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kurzgefaßte und belehrende Angaben 


ſymboliſcher und allegorifher Bilder 
und 


oft damit vermifchter 


fonventioneller Zeiden. 
\ von 


Adam Brepfig, 
Direktor der Sunftfäule in Danzig. 


zugleich Verſuch eines Zierathwörterbuchs. 


Mit 3119 lithographirten Monogrammen und einer Charte. 
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son im Jahre 1808 war diefs Sammlung bis zu ungefähre 9 — 
10000 Artikel angewachfen, ging aber beim Abbrennen des Eurz vorher 
eingeweiheten neuen Schaufpielhaufes in Königsberg zum größten Theile 
mit verloren, Die Einleitung und die Artikel der Kränze und Kronen 
blieben uͤbrig. Diefe ließ ich im folgenden Jahre als Programm bei 
Gelegenheit der Wiedereröffnung der Danziger Kunſtſchule drucken, unter 
dem Titel: Symbolif. durd Kränze und Kronen — Berlin 
bei 3. Fr. Weiß, 1809. 8. Diefes Schriftchen ward, gegen meine 
Erwartung, fehr wohl aufgenommen, und man wünfchte, daß ich die 
verbrannte Handſchrift bald erfegen möchte. Dies gefchah; aber Die 
Herausgabe hat fi), ohne meine Schuld, bis jege verzögert. Indeſſen 
hat ſich auch die Anzahl der Artikel dadurch bis nahe an 50000 vermehrt, 
Ich glaube, daß ein ſolches Nachſchlagebuch einem allgemein anerkannten 
Beduͤrfniſſe abhilft, fo wie insbefondere bildende Kuͤnſtler den Mangel 
deſſelben bisher tief gefühlt Haben. Mebrigens Fann ich nicht umhin zu 
wuͤnſchen, daß der Gebrauch diefer Notizen Jedem fo viel Vergnügen 
gewähren möge, als mir bei dem fteten Gedanken etwas. Nügliches zu 
thun, die Auffuchung derfelben gemacht hat. 

Einer unferer erften Alterthumsforfcher bemerkte bei jener Symbolif 
durch Kränze, daß ich zugleich möchte angezeigt haben, woher Die Notizen 
zu diefen Artifeln genommen, Diefe freundliche Erinnerung habe ich fo 
weit, als mir nöthig duͤnkte, dankbar benugt; darum folge auch biebei 
ein Berzeichniß der Schriften, aus welchen ich am meiften gefchöpft habe, 
Bei jedem der einzelnen, Fleinen Xetifeln zu fagen, woher fie find, würde 
das Buch allzufehr vergrößert und vertheuert haben. Oft wäre es auch 
darum niche möglich, gewefen, weil viele Symbole aus Erinnerungen von 
meinen Kunftreifen niedergefchrieben find. Ueberdies ift ja eine Symbolif 
weniger Sache des Gedächtniffes, als vielmehr des Werftandes und der 
Phantafie. Wer daher von diefem Buche Gebrauch macht, muß doch 
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erſt uͤberlegen, ob und wie die Bilder fuͤr ſeinen beſondern Fall anwendbar 
ſeyn werden, und ſie demſelben anzupaſſen ſuchen. Kuͤnſtler ſind es, die 
den meiſten Gebrauch hiervon machen koͤnnen, dieſe leſen uͤberhaupt nicht 
gern. Es wird ihnen alſo durch Kuͤrze ſehr gedient ſeyn. Uebrigens iſt 
faſt durchgaͤngig darauf Ruͤckſicht genommen worden, daß ſie beim zu— 
weiligen koſtumatiſchen Symboliſiren auch Ort und Zeit hinreichend ange— 
geben finden. Eine beigebrachte ganz kurze Nachricht über die beruͤhm⸗ 
teſten Kuͤnſtler, insbeſondere ihre Monogramme oder Eigenzüge dürften 
den Kunſtbeſchaͤftigten willkommen ſeyn. Was uͤbrigens die Heiligen 
betrifft, fo iſt Alles, was über ihre Kleidung und Attribute ſich Hat auf— 
finden laffen, angeführt; alles Andere aber der $egende von denfelben 
uͤberlaſſen und darauf hingewiefen worden, 
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Sollten Ungleichheiten in der Rechtſchreibung der Wörter, und fo 
in anderer Hinſicht, auffallen, fo wird dies wohl nicht übel zu deuten 
ſeyn, weil bei dem Sammeln zunächit auf die Sache felbft Ruͤckſicht 
genommen, und oft die alte Scyreibart beibehalten wurde, um dadurch 
zugleich auf Zeit und Dre der Herftammung hinzumweifen. Es ijt indeffen 
bei den meisten Artikeln diefer Arc auf die richtiger gefchriebenen hinge— 
wiefen worden. 

Obwohl in diefer Sammlung vornämlicd auf das Bedürfnig der 
Schauftellkünfte Rüdfiht genommen worden ift, fo gibt es doch auch 
mehrere Artikel in derfelben, welche der Schauſpielkunſt, vielleicht aud) 
der Dichtfunft dienen mögen. 

Die Natur der Enmbole und Aflegorien läßt Feine Vollftändigkeie 
zu. Diefe Verzeichnung des Vorgefundenen dient zunachit, zu erfahren, 
wie man bisher fpmbolifch gedacht habe, um beim Symbolifiren ſchnell 
die Phantafie mit Material zu ſchwaͤngern. Sollte diefe Sammlung 
diefelbe Aufnahme finden, wie die Symbolik durch Krönge, fo dürften 
‚bald der kritiſchen Bemerkungen darüber noch mehrere nadfolgen; auch 
Angaben zu Werbefferungen und neuen Symbolen. Schon im J. 1796 
ward in der neuen Bibliothek d. f. W. u. d. fr. 8. (57. Bd.) gewuͤnſcht, 
daß ich über Decorationsfunft Mitrheilungen machen möchte; «es ift 
hier mit darauf hingefehn worden. = 

Einige Artikel geben fein vollftändiges Bild; ich Habe fie aber nicht 
ausſchließen mollen, weil fie nüglich werden Fünnen, um auf etwas 
Beſſeres hinzuführen. Nachtraͤge dürften fie einſt vervolljtändigen, 

Manche Artikel aus älterer Zeit, und nad) den frühern Begriffen - 
gefchaffen, konnten nicht verändert werden, weil dies Buch auch dazu 
dienen foll, ältere Kunftwerfe erflären zu koͤnnen. Kinigen iſt wegen 
der Beziehung mehrerer aufeinander der Raum vergönnt worden. 
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Mie Abfıcht hat der Verf. die Sinnbilder nicht auf Tabellen zugleich 
verfinnlicht, weil dies nur auf individuelle Weife-hätte gefchehen Fönnen, 
wodurch aber ein erfindender Künftler verhindert worben wäre, ganz frei 
und unbefangen zu handen, Da Symbole allgemeine Begriffe be 
zeihnen follen, fo darf eine Befchreibung derſelben um fo weniger fo 
ſpeciell ſeyn, als es ſchlechthin wirkliche Bilder find. | 

Viele verweifende Artifel wird man nöthig finden, um ſchnell und 
fiher zu demjenigen zu gelangen, deffen man für einen vorfommenden 
Ball bedarf. Doppeldeutende Artikel fallen duch Nachweifeartifel zus 
ſammen. 

Zur Erleichterung des Nachſchlagens find die Buchſtaben in ges 
möhnlicher Ordnung angenommen worden; übrigens & wie a und e, 
o wie o und e, uͤ wie u und e angefehen worden. Die Buchftaben ä, d 
und uͤ nach Ableitung der Bedeutung der Wörter folgen zu laſſen, hätte 
das Nachſchlagen umftändlicher gemacht; auch ſchwanken die Abftam« 
mungen zum Theil noch, und dann würden beim Nacyfchlagen zu viel 
höhere Sprachkenntniſſe erfordert werden, welche nicht Jedermanns Sache 
find, Endlich (dien es mir unzweckmaͤßig zu feyn, hierbei auf die Bedeu. 
tung NRücficht zu nehmen, da es bier nur auf den trocknen Buchftaben 
anfommt; — mag jenes immerhin in einem Nachſchlagebuch anderer Arc 
Grund haben, 3.3. in einem £ritifchen Sprahmörterbuhe. Es kommt 
in der gegenwärtigen Schrift nicht darauf an, ob im Alphabete ein Wort 
mit d oder ae gefchrieben,- und ob es eine Sylbe mehr oder weniger habe; 
Was die Schreibung mit E und K, Ch und K, Ph und f — anlangt, 
fo mag man das, was unter dem Einen nicht zu finden ift, unter dem 
Andern fuchen. | 


Shriften, welde für diefes Werf benugt worden find *), 


Reinhold. Syſtem der zeichnenden Künfte. Muͤnſter und Osnabruͤck. 

Heyſe, Erklärung fremder Wörter im Deuefhen. Oldenburg. 

Morig, Vorbegriffe zu einer Theorie der Ornamente, Berlin, 

Anmerkungen über die Gefchichte der Kunft des Alterthums. Dresden. 

Gedanken über die Nahahmung der griechiſchen Werke in der Malerei und 
Bildhanerkunft. Dresden und Leipzig. 

Joh. Winkelmann, Gefhichte der Kunft des Alterthume. 

Mad. de Genlis, Arabesques’ mythologiques. Paris. 


— — — 


") Die Menge von Schriften, aus welchen dieſe Sammlung genommen, kann 
aus oben angegebenen Gründen nicht vollftändig angeführt werden, was and 
nicht verlangt werden fann, da die Anzahl allzugroß it, und aus manchen 
Büchern nur einige wenige Artifel entnommen en find, 
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La science des medailles antiques et modernes, pour l’instruction des per- 
sonnes qui s’appliquent a les connaitre. Paris. 
La doctrine des moeurs. Paris. 
Gabr. Rollenhagii, selectorum emblematum centdria secunda. 
P. F. A. Nitſch, neues mythologiſches Wörterbuch. Leipzig. 
zur allgemeinen Harmonie der Götterlehren aller Völker und Zeiten. 
eipzig. 
Sothaifches Magazin der Künfte und Wiſſenſchaften, ır und ar Bd. Gotha. 
A. Rode, Befchreibung des fürftlih anhalt:deffauifchen Landhaufes md eng: 
— Gartens zu Woͤrlitz. 
J. Ph. Siebenkees, Handbuch der Archaͤologie, oder Anleitung zur Kennt⸗ 
“ni der Kunftwerfe des Alterthums und zur a der Kunſt der alten 
Voͤlker. Nuͤrnberg. 
Sinnbilder⸗Cabinet. 
Fr. Rambach, Abriß einer Mythologie für Kuͤnſtlet, ır Theil. Berlin. 
A. F irt, — fuͤr Mythologie, Archaͤologie und Kunſt. Berlin. 1805 
und 1816. 
Romeyn de Hooghe, Hieroglyphika, oder, Denkbilder ber alten Voͤlker, 
namentlich der Aegyptier, Chaldaer/ Phönicier, Suden, Griechen und Römer 
“  Amfterdam. 
Frieder. Erenzer. Symbolik und Mythologie der alten Voͤlker, —— 
der Griechen und Roͤmer. 
Le petit trésor des artistes et des amateurs des arts. Paris. 
Nic. Verien, Livre curieux et utile pour les sgavans et artistes. Parir. 
C. A. Demoustier, Lettres a Emilie sur la mythologie. Paris. 
Dictionnaire iconologique ou introduction à la connaissance de pein- 
tures etc. Paris. 
Winkelmann's Werke, herausgegeben von C.L. Fernow, ır u. 3r Thl. 
Dresden. | 
Lange, Briefe für Maler, Formſchneider, Kupferfteher und Bildhauer. 
Ramler, allegorifhe Bilder. 
Le Brun's Leidenfchaften. 
Dillenius Antiquitäten sLeriton. Leipzig. 
> EN oder Bedeutung der Blumen nad orientalifher Art. 
erlin. 
Sinnige Kraͤnze und Straͤuße gewunden nach der Blumenſprache, * orien⸗ 
talifcher Art. Berlin. 
J. Ad. Breyfig, Symbolik duch Kraͤnze und Kronen. Berlin. 
Die Blumenfpradhe, oder Symbolik des Pflanzenreichs nach d. Fr. d. Frau 
Charl. de Latour; von K. Muͤchler. Berlin. 
J. 9. Jablonski, allgem. Leriton der Künfte und Wiffenfchaften, verb. 
v. J. J. Schwabe 2.80. Kbg. u. Lpzg. 
J. Brulliot, Dictionnaire (?) des monogrammes. 
%. 5. Raddegg, Sinnbilder aus der Pflanzenwelt. Wien. 
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8weck und Nutzen dieſer Bilderſprache. 


Zunächft dient dieſe Sammlung auf die bequemſte Arc ſchnell zu 
erfahren, wie man bisher über diefes Kunftfach gedacht, wie man es 
behandelt und getrieben hat. | | 

Der Geſchmack am bildlihen Ausdrucke, fey es im Sprechen und 
Shreiben oder im eigentlihen Bilden, mag dadurch angeregt werden; 
Das Ganze beruht auf dem Vergleichen ähnlicher Gegenftände, und ber 

Funken von Wi, welcher dem Menfchen gegeben feyn mag, foll durch 
das in dieſer Schrift zufammengetragene Material genährt und angefacht 
werden. | 

Keine Art von Studien dürfte für die Jugend fo viel Anziehendes 
haben, wie Die Symbolik hat, weil diefe weniger das Gedächtniß, als 
die Phantafie, und hierdurch zugleidy das Denfvermögen beſchaͤftigt. 
Vor Allem Hat man auf die große Verſchiedenheit zu fehen, ob man 
Sinnlihes mit Sinnlihem, oder Sinnlihes mit Nichtfinn« 
lichem, zu vergleichen hat. Erſteres wäre dem Wortfinne nach die 
eigmtliche Symbolik, indeffen verſteht man gewöhnlich nur das Andere 
darunter. In diefem Sinne genommen macht eine Lehre durch ein Bild 
den tiefften und dauerndften Eindruf. Wenn Beifpiele im Unterrichte, 
Krüden genannt werben, wie foll man Bilder nennen, welche durdy ges 
fällige Aehnlichkeit das Gemuͤth mit dem ganzen Gegenftande erfüllen ? 

Dbgleich eine Lehre der Symbolik ſich hauptſaͤchlich für Bildkunſt⸗ 
befliffene eignet, weniger für die, welche ſich nur allein, des bildlichen 
Ausdrudes im Spredyen und Schreiben befleißigen wollen, fo iſt fir die 
tegteren durch diefe Sammlung von Vergleichungen doch eben fo gut ge« 
ſotgt; und eg ſcheint, daß eine Lehrfunft des fegtern ihren Stoff zunächft 
und meiftens in der eigentlichen Bildkunſt zu fuchen habe. - Es ift dem. 
nah nicht genug, der Jugend ein Bilderbuch der gewöhnlichen Art in 
die Hand zu geben; fie wird auch bald ein fombolifches bedürfen, beftehe 
es auch nur in wörtlichen Bezeichnungen. Hat die noch nicht gereifte 
Jugend fich in den Funft» und naturhiftorifhen Bilderbüchern wohl um. 
geſehn, fo kann die Symbolif gute Dienfte leiften, wenn fie auch die 
Auſchauung wirklicher Gegenftände auf Reifen noch nicht erfest. 

Auch Aeltere finden durch eine folhe Sammlung von fpmbolifchen 
Bildern vielfachen Anlaß, Wis und Scharffinn ihrer Kinder zu werfen 
md heiter zu unterhalten. Ein foldyes fehren und Lernen durch Aufs 
saben zur Vergleichung zweier Gegenftände, ober zum Auffuchen eines 
einem gegebenen Dbjecte ähnlichen Gegenftandes, dergeftalt, daß Einer 
des Andern Stelle vertreten, oder deffen natürliches Zeichen abgeben 
Kane, hat den Anfchein der bloßen Unterhaltung; und hat doch durch 
das Sinnliche und Veberrafchende dabei fo ftarken Reiz für jugendliche 
Perfonen, daß dadurch felbft die Trägften leicht zum Fleiße angeregr 
Derden, ; e J 
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Man frage nur nad) der Aehnlichkeit und Unaͤhnlichkeit zweier be. 
liebiger, vergleichbarer Gegenftände, und die Bemühung, fie zu finden, 
wird fchon in der Bildung weiter bringen. Eben fo wenn man nad) dem 
Bilde einer Sache — nad) dem Sinne oder dem Gedanken eines Bildes 
fragt; denn alles-Denfen beruht ja auf Vergleichung. 

Der fymbolifhe Unterricht geht nicht auf einzelne Zweige 
deſſen, was der Menfch zu feiner Bildung überhaupt nöthig hat, fondern 
greife in Alles ein; denn ihm liegt alle Erfahrung und alle gute Anwen— 
dung des Erfahrnen zum Grunde. Eben daher ift die Vorſicht nörhig, 
daß, fo weic die Lehre der Gleihbildung fortfchreitee, Erfahrung 
dafür vorausgefegt werden muß, weil dieſe jener das Material liefern 
fol. Was aber fpäterhin die Studien wirklich bildliher Dar 
ftellung anlangt, welches von jener allgemeinen fymbolifhen Bildung 
fireng zu unterfcheiden ift, fo muß natürlich das Technifche des Bil— 
dens an fi) vorausgegangen ſeyn; denn der Bildfünftler hat, wenn 
er fpmbolifiren will, nicht nur die Bilder felbft blos errachbar ähnlich zu 
bilden, fondern den Gegenftänden gleichend darzuftellen, fo daß niche 
nur das DVerbildlichte, fondern auch das Bild an fid) feine Mühe des 
Suchens veranlaffe. 

‚ Die Mnemonif oder Gedaͤchtnißkunſt rühme vorzüglich die Sym⸗ 
bolif als Verbinderin der Gedanfen mit Bildern, durch. deren Hülfe fie 
Degriffe feſthaͤlt. Doch hat der bildende Künftler den Hauptnugen da» 
von zu ziehen. Der Bildhauer, Maler, Zeichner; befonders der fand» 
ehartenzeichner, dem es in jedem Falle an Raum gebricht, bat feine ein- 
zelnen Geaenftände fo auszubilden, daß fie von feibft .erfannt werden 
fönnen, Wenn es ihm an Studium der Eymbolif mangelt, fo glaubt 
er feine Zuflucht zu willfürlichen Zeichen nehmen zu müffen. Fehlt ihm 
das Studium nicht, fo wird er, bevor er Willkürliches braucht, welches 
er doch am Rande mit Worten umfchreibend erklären muß, ſich erft nad) 
einem fymbolifchen Mahle umfehen, welches, ungeachtet feiner Kleinheit, 
fich ſelbſt ausſpricht. Es ift aber unverzeiblich, neue, noch ungekannte 
willfürliche Zeichen anzuwenden, wenn nicht die aͤußerſte Noth dazu 
drängt. | 
Zweck und Mugen einer folhen Symbolenfammlung für 
(fchreibende) Dichter, iſt unverfennbar; für Scyaufpieler und Pan» 
tomimer noch mehr. Der Architekt und Theatermaler wird ohne fie be 
ftändig zweifelhaft bleiben müffen, ob er in feinen Werfen ver Symbolik 
in allen Hinficyten genige habe. Der Scenograph, der Theaterfcenen » 
Maler (ich, meine nicht den Decorationsmaler) hat gar häufig koſtu⸗ 
matifch, d. h. nach Dre. und Zeit, an welchem und in welcher feine Sc 
nen gebache werden follen, zu bilden, wobei er nicht nur wiffen muß, 
wie dort und da, und in der zu fehildernden Zeit die Gegenftände bes 
fchaffen waren, fondern er muß ſich auch zugleich nad) der Geſchichte 
der Symbolif einrichten. In diefer Sammlung ift mit darauf 
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Ruͤckſicht genommen worden; eben fo audy auf Münzenfunde und Wap⸗ 
penfunde, da fo häufig Münzen und Wappen mit Symbolen zu verfehen 
find. Mit diefen Studien hangen die Stempelfchneider» und Perfchaft« 
oder Siegelftecherfunft, demnächft auch die Formfchneidefunft u. f. m., 
zufammen. Alle Künftler diefer Fächer werden das Bedürfniß eines | 
ſolchen Werfes, das in fo engem Raume eine ſolche Menge von Bildftoff 
in ſich faffee, bisher nicht wenig gefühlte haben. Ganz befonders aber 
dürfte fid) der Decorationsbildner und Staffirer um die Symbolif zu 
bewerben fuchen. 

Im Allgemeinen bedürfen einer ſolchen Symbolik Aefthetifer, 
Alterthumsforfcher, Architefte, Baumeiſter, Bildgraber, Bildhauer, 
Bildfhniger, DBildweber, Blumenbildner, Boffirer, Decorateurs, ’ 
Fabrifanten von Kunftgegenftänden , Feldmeffer, Flachrundbildner, 
Sormfchneider, Gartenfünftler, Glasmaler, Goldarbeiter, Goldfticer, 
Hochſchneider, Holzfhneider, Ingenieure, Juwelirer, Kalkographen, 
Chartenzeichner, Conditore, Kunſtliebhaber, Lithographen, Maler, 
Manufakturiften, Muͤnzkuͤnſtler, Quadratore, Petfchaftftecher, Plaſtiker, 
Putzmacher, Schauſpieler, Siegelſtecher, Scenographen, Scynitzer, 
Schulmanner, Staffirer, Staffirmaler, Steinſchneider, Stempel. 
ſchneider, Sticker, Streumaler, Stuckatore, Tanzzeichner, Tapeten— 
fabrikante, Wachsboſſirer, Ziſelirer. — | 

Die Zierfünftler befonders betreffend, fo wuͤnſchte man ſchon feit 
langer Zeit, daß diefe beim Decoriren feine nichtsfagenden Dinge als 
Verſchoͤnerung anbringen moͤchten. Die nichtſymboliſchen Gegenftände 
mögen an und für fid) fo fhön feyn wie fie immer mollen, fo fann ihr 
Gebrauch oder ihre Anwendung doch nicht leihe Schönheit bewirken, 
oder Schönes fhöner machen, ohne die Denffraft zugleich mit zu bes 
ſchäftigen. Durch bloßen Sinnenreiz Fann man nur das Sinnlid, 
angenehme befördern; zum Schönen gehört aud) die ‘Beförderung des 
Geiftigangenehbmen, des WVergnügens am Scheine des Guten und des 
Richtigen. Schönheit ift ja nidyts anders als Scheinheit des Vollfomm- 
nen, und zwar gemäß dem befondern natürlichen und Fünftlichgebildeten 
Auffaffungsvermögen des Schauers. Zierathen follen in jedem Falle 
nicht blos angenehm für die äußern Sinne feyn, fondern eben fo wie das, 
was fie zieren, ſchoͤn feyn; fo wie fie denn auch nicht ohne fürdernden 
Bezug auf das Ganze und das Wefen deffelben feyn dürfen. Das Aus. 
finnen der einzelnen Zierathen wie ver Verzierung des Ganzen, fegt bei 
dem Künftler befondere Bildung vorausz übrigens erfordert es aud) Zeit, 
deren Erfparımg mit in dem Zwecke gegenwärtiger Schrift liegt, wiefern 
diefe ein Promtuarium für Künftler feyn foll. | 

Diejenigen DVerzierer, welche die Symbolif und Allegorif wenig 
ober gar nicht inne haben, verzieren ftets manierirt, und auf gleiche Art, 
auch oft falfch. Sie kennen durd) Hebung eine Anzahl Zierathen, welche 
an und für fi angenehm find; es fragt fich aber erft, ob fie im Zus 
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fammenbange mit dndern, oder gar mit dem Wefen der Sache, welcher 
“fie als Zierde dienen follen, nicht das Gegentheil bewirfen. Diefem 
Uebel kann ſchon faft allein öfteres Durchlefen einer ſolchen Symbolen. 
fammlung abhelfen. Macht der Künftler fich nicht ein Studium aus der 
Symbolif, fo wird er, oft ohne es zu wiffen, falfche Zierathen anbrin= 
gen; auch wohl bisweilen feinem Zwede ganz entgegen arbeiten. 

Hat der Künftler-einen Gegenftand zu zieren, fo bat er den Namen 
befjelben in dieſer alphaberifchen Sammlung nachzuſchlagen, und er wird, 
wenn folcher bisher ſchon einmal ſymboliſch verziert worden ift, die 
Zierathen dabei genannt finden. Dies foll ihm —— nicht beſtimmen, 
den Gegenſtand wieder eben ſo, und mit eben dem Genannten zu zieren, 
ſondern vielmehr feine Phantaſie leichter auf dasjenige Bild führen, wel⸗ 
ches fir feinen Fall das pafjendfte ift. So 5. B. findet er bei dem Artikel 
Schaufpielhbaus als auf daffelbe ſich beziehende Bilder genannt: 
Melpomene, Thalia, Verſtellungskunſt; — beim Schlafzimmer: 
Mohn, Schlaf, Traum, Naht, Mond; — beim Trinfgefäße 
oder dem Eredenzteller: Hebe, Sanymed, Merkur; — beim Spiegel: 
Al ‚Eitelkeit, Narzig, Minerva mit der Flöte; — bei der Uhr: 

eit, Schlangenring, Kreis, geflügeltes Rad, Zeitmeffung, Zeitrech— 
nung, Jahres zeiten, Tages» und Nachtſtunden, Horen, Janus, Parzen, 
Hahn, Wechfel und viele andere Symbole genannt, 

Findet man irgend einen fhon mit Zieratheri verfehenen Gegen» 
ftand, und will die Beziehung der Zierathen und die Verbindung der. 
felben mit dem Ganzen wiſſen (falls fie ſich gar nicht, oder doch niche 
ganz von felbft ausfprechen follten, oder noch zweifelhaft bleiben), fo hat 
man die Artikel aufzufchlagen, um zu erfahren, in welcher Bedeutung. 
man bis dahin diefe Zierachen meift genommen hat. Es kann alfo bei 
einer ſolchen Gelegenheit eben fo nüglich feyn, den Artikel, welcher die 
Zierathen nenne, als den, welcher die verzierte Sache betrifft, nachzu— 
fehen. Daraus geht denn hervor, daß auch NMichtfachverftändige fich 
diefes Buches mit großem Wortheile werden bedienen fönnen, die nie 
Kunftwerfe ohne Hülfe eines ſolchen Nachſchlagebuchs betrachten follten. 

Die Bezeichnungen von mancherlei Anftalten, Fabrifen, Manus 
fafturen, Handlungen u. ſ. m.; ihre Siegel, ihre Schilder u. f. w. wird 
man mehr und minder darin finden, Schriftftellee und Werleger mögen 
fih darin nad) Titelzierathen umſehn; Schreibende überhaupt nad) bild: 
lichen Ausdrücden, ober Auslegungen lang bergebrachter bildlicher Re— 
densarten und Sprichwoͤrter; Leſer von Zeitungen, Tagebuͤchern u.f. m. 
mögen es benugen. Stammbuͤcher fönnen mit Hülfe des ſymboliſchen 
Woͤrterbuchs verziert werden. Bei farventanz und andern Feierlich. 
feiten, bei öffentlichen Erleuchtungen, wie bei häuslichen Feften, wird 
es feine guten Dienfte thun. Berner nicht nur bei Hiftorifchen und afle- 
gorifchen Schaufpielen, fondern auch bei gewöhnlichen, täglichen wird 
man durch, bafjelbe über Anzug und Farbe der Kleidung Belehrung fin: 
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'n; benn auch die idealifche Nachbildung verlange Symbolik, Ueberein. 
immung bes Aeußern mit dem Charakter des Innern. 

Künftler fönnen bei Durchfihe diefer Symbolenfammlung über. 
aupt ſich mit Vorftellungen bereichern, fo wie Lehrinſtitute darin Preis. 
ufgaben finden werden. in: 

. Uebrigens gehört e8 auch zum Nugen und Zwecke dieſer Bilder 
mmlung, daß aus den Symbolen und Allegorien der Alten fo mand)e 
aͤftige Lehre zu ziehen ift. Wer erkennt nicht, wie viel kraͤftiger eine 
ehte durch ein Bild, als durch den trocknen Buchftaben auf die Menge 
irft; daß eine Wahrheit oder Zurechtweifung in Bildern leichter und 
ielfältiger Eingang findet, und aud) dann am längften feftgehalten 
yird ? 
Dies über Zweck und Mugen diefes Buches insbefondere; 
un noch Einiges über 


Gebrauch und Benutzung diefeß Buches. 


Soll der Kuͤnſtler allegoriſiren, und hat er ſeinen Plan, ſein Ge— 
icht fo eingerichtet, daß er viele und mancherlei Handlungen, Leiden⸗ 
haften, Tugenden, $after — bildlich darzuftellen hat, fo ift es nörhig, 
le die einzelnen darauf fich beziehenden Artikel nachzufchlagen, um zwei« 
eutigen Zeichen, welche feinem Werfe ſchaden Fönnten, auszuweichen. 
Bas faljche Zweideutigfeiten veranlaffen fönnte, muß als Unfraut aus. 
emerzt werben. Es werben oft für eine und diefelbe Idee die Bilder fich 
u häufen fcheinen; aber kaum wird fichs finden, daß mehrere gleiche 
Jedeutung haben koͤnnen, befonders in Beziehung auf die zu behandelns 
en individuellen Fälle. Man wähle mit Kritif, um aud) fo beftimmter 
nd eigenthümlirher zu feyn; man fehe mehr auf die Güte eines Sym- 
ols, als auf die Menge derfelben für einen gegebenen Fall. In den 
sehler des Widerfpruhs und des Unreinen verfällt der Bildner ſehr 
icht durch Doppeldeutende Zierathen, wenn ihm nicht alte und neue Ver. 
ierungen, und die Bedeutungen eines Bildes bei dem einen und dem 
ndern Wolfe ganz gegenwärtig find. Sehr leicht vergißt man Eines 
nd Anderes bei diefer Art Befchäftigung, weil fich oft etwas theilweife 
der ganz Conventionelles mit eingefchlichen hat; diefe Schrift foll dafür 
hügen. onventionelles geht das Gedaͤchtniß an, welches Künftler 
ngern befchäftigen; zumal wenn Uebereinkunftlihes, Künftlidyes noch 
it dem Symboliſchen vermengt ift. Am liebjten geben fie fi mit dem 
zilden in der Phantafie ab, befonders gern, ‚wenn dies nur Natur— 
tgenftände angeht. Gewöhnlich haben fie auch) Die Zeit nicht, fic) Lange 
ı befinnen,, .oder fie wollen es nicht. Daher kommt es mit, daß wir 
t, durch Mangel eines folchen Eurzgefaßten Nachfchlagebuches, felbft 
on fonft guten Bildnern, Werke erhalten, die in Hinficht auf Symbolif 
ſchlecht und unvollfommen find. Mangelt es nun an Zeit, fo dient 
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das Nachſchlagen in dieſer Sammlung, die Phantaſie ſchnell anzufuͤllen, 
und die paſſendern Bilder werden bei dem denkenden Kuͤnſtler bald die 
unſchicklichen verdraͤngen; neue, noch paſſendere Symbole werden bald 
an ihre Stelle treten. Dem Neulinge in der Kunſt iſt dabei anzurathen, 
ſich Aubzuͤge zu machen, und dann erſt, woplüberlegend, aus diefen Das 
Beſſere zu wählen, 


Es gibt eine Bilderſprache, eine Symbolik, gegruͤndet in der 
Natur des Menſchen. Das natuͤrliche Gefuͤhl ſollte ſchon jeden Kuͤnſtler, 
und ſelbſt auch jeden Nichtkuͤnſtler, welcher verzieren will, ſey es auf 
welche Art es immer wolle, dazu antreiben, mehr oder minder Wiſſen⸗ 
ſchaft davon zu ſuchen. Soll ein Gegenftand überhaupt durch Zufäge 
gewinnen, Durch fie gehoben werden, fo muß es in Uebereinſt immu ng 
mit dem Öegenftande ſelbſt geſchehen; dann iſt es nicht ſowohl eine 
Bereicherung, als vielmehr eine Veredelung der Sache, eine Verwirk⸗ 
ſamung deſſelben. Wiefern nun der Menſch fuͤr die Bildekunſt der be— 
deutendſte Gegenſtand iſt, ſo iſt auch die Sorge fuͤr Alles das, was die 
naͤchſte Beziehung auf ihn hat, die noͤthigſte. Die naͤchſte Umgebung 
des Menfchen ift Kleidung und Wohnung. Verhältnigmäßig wird 
auf diefe Dinge die meifte Aufmerkfamfeit gerichtet, in Beziehung auf 
die Vorftellung, die man fich von dem damit umgebenen Menfchen zu 
machen hat. Gelbftgewählte Kleidung ſtimmt wenigftens überein; ges 
ſchenkte, und nicht ab⸗ und umgeänderte fällt um fo mehr an Yemand 
auf, als er ung mehr und mehr von Charakter und Gemuͤthsart befanne 
it. Bei einem Bermögenden ift mehr vorduszufegen; man fucht Seibft« 
gewähltes, Selbftgefälliges bei und um ihn; findet man aber ——— 
loſes, ſo wird er um ſo eher von Charakter erfannt. 


Bei der Charafterifirung irgend eines Gegenſtandes ift fonderlich 
in Acht zu nehmen, daß die denfelben näher und mehr eigentlidy bezeich« 
nenden Theile auffallender als andere dargeftelle werden. Beim Sym« 
bolifiren dürfen nur ſolche Gegenſtaͤnde zur Verzierung gewählt werden, 
die feine zweckwidrigen Mebenbedeutungen mit ſich fuͤhren. Bei der 
Wahl und Anordnung einer Naturſcene, welche ein fremdes Land aus, 
zeichnen foll, hat man ſich in Acht zu nehmen, daß Gemwächfe, die wir 
aus dieſem Sande zu uns verpflangt haben, die Kenntlichkeit des Ortes 
und der Gegend niche fehwächen. Man muß beim Symbolifiren der 
verfchiedenen Sander in Anfehung der Kunft» und Naturerzeugniffe vors 
fihtig zu Werfe gehen, damit blos ſolche zum Bilde gewählte werden, 
die nur in demfelben und nicht auch in andern fandern anzutreffen find — 
und in diefer Hinfiche Eönnen ſich wohl in diefe Bilderfammlung Fehler 
eingefchlichen haben ‚ weil die Notizen entlehne find, und in der Studir« 
ftube unmöglich zu prüfen waren. Die Natur producire anders und, An« 
deres auf Bergen und in Thälern, anders auf der Eonnfeite der Berge 
als auf der Nordfeite derfelben; Hierauf ift beim Idealiſiren von Gegens 
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den und Sandfchaften ebenfalls zu ſehen. Staͤdte haben oft etwas Aus. 
zeichnendes für fih, einmal für allemal die Wappen, aber auch die 
fogenannten Wahrzeichen der Orte find dabei nicht zu vergeffen. Iſt der 
Künftler fonft genöthigt, aus Wappen Theilgegenftände zu nehmen, fo 
wähle er nur wenige und nicht das Steife, und dies um fo weniger, 
wiefern folche Theile zugleich nicht ſehr beſtimmt den Gegenftand bezeich- 
nen. Er gruppire wie es die Bildfunft, dichterifch frei, verlange, niche 
gezwungen wie Wappenfünftler, Botaniker u. fe m. gethan haben, 


Aehnliches ift zu bedenken in Hinfiht auf Zeil. Man Hüte fi 
vor Zeitfehlern bei dem foftumatifchen Symbolifiren, d. h. man nehme 
nicht z. B. in einem fande etwas an, was der Geſchichte nach zur Zeit 
noch nicht in ihm vorhanden feyn Eonnte: in Europa amerifanifche Ge: . 
wächfe vor der Zeit der Entdeckung, bei den Griechen harten der jegigen 
Zeit. Soll ein Symbol zugleich die Zeit der Alten mit bezeichnen, fo fann 
es nicht ein beliebiges feyn, und bezeichnete es feinen Gegenſtand nod) fo 
gut, fondern ein folhes, welches fehon gebraucht worden ift; follte es 
auch weniger treffend feyn. Verſteht man unter den Alten nur die Grie, 
hen, fo darf man fordern, daß das gebrauchte Symbol fehr einfach, 
rein und am genauften die Sache beftinime. 


Ein fand foll oft durch Zierathen einer Charte fymbolifire werden. 
Man zeichner Charten nad) der Gefchichte, Laͤnder, Gegenden, Städte 
u. f. m. deutend auf frühere Zeit oder gegenwärtigen Zuftand. In Ehar- 
ten mangelt es meiftens am gehörigen Raum, die einzelnen Gegenftände 
fombolifh auszuführen, und man muß daher gewiſſe einzelne, Fleinere 
Gegenftände wählen, welche, im figuͤrlichen Sinne genommen, die 
Sache, fie mag an ſich eine finnliche oder nichrfinnliche feyn, bezeichnen — 
z. B. eine Krone deutet als Beizeichen zu einem Stadtzeichen gefegt auf 
ein fürftliches Hoflager; das Zeichen eines Metallg bei einem Huͤttenwerke 
auf die Are deſſelben; zwei gegen einander gefehrte Schwerter pflegt man 
zu brauchen, um die Gegend, in weldyer eine Schlacht vorgefallen, zu 
bezeichnen. Ziffern find conventionelle Zeichen, die, hier nur in fo fern 
ander Stelle fymbolifcher Zeichen ftehn Fönnen, als man aus der Noth 
eine Tugend zu machen bat. Es ift beim Bilden in Hinfiche auf Zeit 
und Raum auc) die Verfchiedenheit von Kunſt- und Naturgegen— 
fänden zu bemerken, indem die Runftgegenftände naͤmlich dem Orte 
und der Zeit nach unterfcheidbarer find, als Maturgegenftände, und auf 
die Veränderungen, welche fegtere in der Furgen Zeit unferer befannten 
Geſchichte erfahren haben moͤgen, die nicht mehr vorhandenen Thierarten 
etwa ausgenommen, nicht zu merfen nöthig if. Wo aber Kunftgegens 
flände, z. B. Gebäude, Zeit und Kaum mit bezeichnen fönnen, muß 
um fo weniger verabfäumet werden, "davon Gebraud) zu machen, da fie 
hierdurch vorzüglich Eenntlich find, an ſich, und daher aud) leichter kenn⸗ 
bar vorzubilden find. 
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Dinge, welche nicht Vorfaͤlle, Begebenheiten, Sachen allgemein 
oder ganz beſtimmt auszeichnen, vermeide man, oder wende ſie nur als 
Beiwerk bei entferntern Anſpielungen an. 


Nicht blos bei Allegorien, ſondern auch bei Symbolen ſehe man 
darauf, daß auch die menſchlichen und thieriſchen Figuren durch Stellung 
Mienen, Gebehrden u. f. m. natürlich bezeichnen, was der Zweck des 
Bildes überhaupt verlangt. 


Wenn aud) nicht jeder Artikel diefes Nachfchlagebuhs ein Symbol 
für fid) abgeben kann, fo hat ein foldyer doch feinen Nugen für die Er. 
findung neuer Symbole. So finden fid) hinter mandjen Namen feine 
Bilder angegeben, weil fid) dafür bis jegt noch Feine gefunden hatten, 
aber Hinmeifungen auf nahe verwandte Artikel; dies hat den Zweck, die 
fünftige Erfindung zu erleichtern. Daß der Verf. auch fehr viele Bei» 
und Eigenſchaftswoͤrter zu ‚Artikeln beftimmt hat, ift eben des großen 
Nutzens wegen geſchehen; vorzüglich um zu fehen, wie häufig eines und 
daffelbe bei verfchiedenen Symbolen vorfomme; um dadurdy zu erfennen, 
wo und wie es nöfhiger und weniger nothwendig fey, auch fid) in manchen 
Fällen vor fhadlichen Doppel» und Vieldeutigkeiten zu fhügen. 


Monogramme der Künftler find mit aufgenommen worden, weil 
einmal überhaupt die conventionellen Zeichen, wie die Wappen, nicht 
vermieden werden Eonnten; denn weil fie. auch zu Erklärungen der Ge 
mälde und Zeichnungen gehören, und an die Stelle der Perfon bes 
Künftlers treten, 


Wer im Erfinden neuer Symbole glüdliche Fortfchritte machen will, 
muß fich fleißig umfehn in den Reichen der Natur und Kunft, und dies 
mit fteter Vergleihung des Aehnlichen und Unaͤhnlichen, um Wig und 
Scharfſinn bei ſich zu wecken, zu vermehren und zu fchärfen. Mehr noch, 
er darf nicht nachläffig feyn in Verſuchen folcher Darftellungen,- wobei ein 
gruͤndliches und geläufiges Zeichnen freilich vorausgefegt werden muß. Er 
fehe hierbei befonders auf Klarheit, Reinheit, Beſtimmtheit und Deut. 
lich£eit der Symbole, welche er um fo eher erreichen wird, wenn er immer 
mehr darauf bedacht ift, mit Wenigem als mit fehr Vielem wirfen zu’ 
wollen; er vermeide die Menge und halte fih an das Beftimmtefte. Er 
brauche nie ein fchon erfundenes Symbol, ohne ed ganz zu fennen, ohne 
den hinreichenden Grund der Sache einzufehn, wenn er anders fi) Selbft« 
ſtaͤndigkeit im Erfinden erwerben will. Oefteres Leſen der Bilderfchriften 
(mit Unterfchied und Auswahl) wird ihm nicht nur die Phantafie be 
reichern, fondern ihn auch dahin bringen, daß er bei feinen fernern Ers 
fahrungen im geben, auf zweckmaͤßige fpmbolifche Benugung wirklicher 
Gegenftände leichter verfällt. Es laſſen fih übrigens aus dem vorhan⸗ 
denen Vorrathe auch leicht Zwifchenbegriffe ſymbolifiren, die einen Ueber- 
gang zu ganz eigenen Symbolen machen mögen, Alles blos Conven⸗ 
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fionefle aber vermeide ber Künftler mit einzuflechten, und dulde es hoͤch— 
ftens da, wo es einen wie ganz zufälligen Plag findet, und nicht aus 
Mangel fumbolifcher Erfindungskraft herbeigezogen zu feyn ſcheint; wie 
z. B. Schrift auf einem Giftpulver bei einer Vergiftung , der Name eines 
Gebäudes an feiner Stirn, — 


Vorzüglich fehe der angehende Künftler darauf, daß er die verfchie- 
denen Bildftudien verhältnigmäßig treibe, damit ihm bei Dars 
fiellungen nie Schwaͤche in Einem und Anderm die nothwendige Frei 
heit vermindere. 


So wenig wie die Erfahrungen je aufhören koͤnnen fich zu mehren, 
fo wenig hat die Symbolif die Eigenfchaft jemals abgeſchloſſen zu wer 
den, und daher dürfte wohl die oft vorgebrachte Frage, ob man mit den 
bis dahin gefannten Symbolen ſich begnügen folle, oder, ob deren noch 
mehrere erfunden werben koͤnnen, mehr als auffallend feyn, 


xIv 





G.inleitwundg. 


| Die Bilderfprache überhaupt ift die Weltfpradhe; die erjte, frühefte, 
aͤlteſte, die Allgemeinfprache der Menfchen, eine Tochter des Beduͤrf— 
niffes und der Nothwendigkeit; daher ihre Müßlichkeit. 
Unmillfürlicher Ausdruck des innern Gefühls durch F—— 
(Gebehrden) und Laute, iſt ihr Urſprung; der Urſprung aller Sprache 
uͤberhaupt; zunaͤchſt die Sprache des Inſtinkts; die reine Naturſprache, 
die kunſtloſe Sprache der Thiere, die ohne Vorwiſſen, ohne alle Abſicht 
Statt hat, aber allgemein verſtanden wird. Die Einzelnheiten dieſer 
Sprache, die Male derſelben werden erſt Zeichen fuͤr uns, nachdem wir 
fie dafuͤr anſehen, dafuͤr nehmen, und uns darnach richten oder beſtimmen 
zu handeln. Das Gewahren dieſer Male, das Erkennen, das Bewußt— 
werden berfelben als Merkmale, das Einfehn, fie als Zeicdyen von 
Gegenftönden zu nehmen — diefe erfte Abfiraction oder Abziehung, 
diefes Schaffen von Vorfiellungen, ward der Gmnd und Uebergang zur 
fünftlihen Sprache; das Material zur Sprache des Menfchen, das hier 
dem Schooße der Natur entnommen wird. Die erſte Pflege, die der 
Menfd) diefen Keimen gewährte, ging aus dem Erwachen des Bewuft: 
feyns und aus der Wahrnehmung hervor, daß auf ſolche Veränderungen 
der natürlichen Gebehrde und die Damit verbundenen faute, Hülfe folger. 
Die Abſicht entftand, und dann das Beftreben dergleichen Werändes 
rungen wiffentlich hervorzubringen. Das Vernehmen des unmwillfürlichen 
Ausdrudes der feidenfhaften in Gebehrden und fauten, durch Auge und 
Dhr, das Gewahren der reinen Maturfprache, das zum Bewußtſeyn⸗ 
bringen derfelben, ‘das nunmehrige Erzeugen bderfelben mie Abfiche zu 
einem beflimmten Zwede, mar der Anfang der Bild und Sprechkunſt. 
So entftand nothwendig die Sprache, die erfte Kunft, die Kunft ſich 
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mitzutheilen, die Kunſt durch Gebehrden und Laute ſeine Empfindungen 
Andern bekannt zu machen, und bekannter, als es bis dahin die bloße 
reine Naturſprache vermochte oder that. Die erſte Mittheilung mochte 
nun freilich wohl nur eine blos ſinnliche ſeyn, und alſo nur ſinnliche Ge- 
genftände betreffen, da die Kunft ber Abftraction eben erft begonnen, 
Die blos finnlidyen Dinge aber wollten felbft vorgeführt ſeyn; Abbildun- 
gen, als Stellvertreter, konnte man nicht ftellen. Jenes wie diefes that 
noth; das Bedürfniß führte weiter, und Einiges mochte wohl die Stelle 
des Ganzen, des Vollftändigen vertreten müffen, fo gut es geſchehen 
konnte; — die Zeichenſprache ift für diefen Zeitpunkt zu bemerken. 
Einzelnes Sinnlihe, Male wurden Zeichen, wiefern man fie dazu be⸗ 
flimmte und anwandte. Etwas Willfürliches, oder rein Zufälliges, 
taugfe natürlich nicht dazu, und konnte nicht dienen oder Die Abſicht er« 
füllen; nur natürliche, d. h. ähnliche Male Eonnten als Zeichen genom« 
men werden; fie mußten nothwendiger Weife eine größere oder geringere 
Mebereinftimmung mit dem zu Bezeichnenden haben, damit fie von felbft, 
wie Naturgegenſtaͤnde, erfannt würden. Die Sprache der Kunft follte 
Sprache der Natur zu feyn fcheinen, und dies fo viel, als möglich. Die 
Nothwendigkeit trieb nad) und nad) die Kunft des, Zeichnens hervor. 
Mit Gebehrden fing man natürlidier Weife an, und half durd Saure 
nad), oft unterflügte man aud) diefe durch jene. Die hörbaren Gege:is 
ftände ftammelte man mit dem Munde, mit den Sprechwerfzeugen 
nach, fo gut als es fi) thun laſſen wollte. Es durften diefe Laute ans 
fänglich nur Empfindungslaute feyn, wie wir deren noch jegt haben und 
noch erzeugen, und womit fid) die Sprache nach und nach fo fehr bes 
reichert hat und noch bereichert *). Wir haben noch bis heute viele ma. 
lende $aute, Wörter, weldye wir Onomatopdien nennen. — Man 
zeichnete nad) und nah — ähnlicher und — unähnlicher, Das 


*) Empfindungslaute als Wörter find reine, natürlihe Ausdruͤcke der Empfins 
dung ſelbſt, nicht mit Abfiht erfundene Bezeichnungswörter, 5.8. DO! 
ach! eit ha! haha! hoho! oho! eh! Ha! pfui! — mit dem Sprachkunſt— 
ausdrucke Interjectionen, Zwifchenwörter und Triebwörter genannt. Ihre 
Zahl ift unendlich, wie die verfhiedenen Empfindungen felbft. Sie find 
die noch faft ducchgehends reinnatuͤrlichen mündlichen Zeichen der Empfins 
dung, eigentlih die Hoͤrmale derfelben; Male malend für das Ohr. — 
Wie diefe, feinen alle Wörter der Alteften Sprache geweſen zu feyn. 
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Aehnlicherzeichnen gefhah durch Gefchicdtere, das — — Unge. 
fhictere, ober auch durch mehr und minder Achtfamfeit, mehr und 
minder Machläffigkeit. 

Durch die abfichtlihe Kultur des Erftern ward der Grund zu der ' 
Bildkunſt gelegt; durch die Bernachläffigung der Aehnlichkeit der Zeichen, 
und der durch das Gedaͤchtniß bewirkten Beibehaltung der Kenntniß der 
Zeichen, fie mochten nad) und nad) fo unähnlic) werden als fie wollten, 
warb der Grund zu einer Zeichenfunft (Schreibfunft) gelegt, welche 
gleichfam aus dem Schutte der verderbten Bildfunftmaterialien entftand; 
und dieſe Trümmer mochten nachgehends zu Theilen einer fogenannten 
conventionellen Sprache erhoben werden, einer Sprache, welche faft nur _ 
aus willfürlichen Zeichen beſteht. 

Jene eigentliche Bilderfprache hatte wohl fo lange ben Vorzug, als » 
man nod) Alles finnlih nahm. Die Abftraction nahm zu, und durch 
Bilder follte man auch nichtfinnliche Gegenftände bezeichnen, Wie dies? 
Der Geift erwachte immer mehr, und er bezog nun Sinnliches auch auf - 
Außerfinnlihes. Es blieb daher die Bildfunft, fo niedrig fie auch 
ftehn mochte, nicht blos eine Aehnlihbildung (Gleichbildung oder eigent 
liche Symbolik) für Sinnliches, fondern fie ward aud das, was man 
heut zu Tage vorzugsweife unter Symbolif verfteht, eine Bild. oder 
Zeichenkunſt für Außerfinnlihes. Als durd Erfahrungen der 
Geift noch mehr erwacht war, bemerfte man Eigenfchaften, Charaktere; 
man bedurfte auch der Zeichen, um bie innern Zuftände des Menſchen 
bezeichnen zu Eönnen. Es wurden Thiere mit Thieren verglichen; die 
Menfchen mit Thieren; das (innere) Auszeichnende der Thiere und der 
Menfchen, Dies war der Beginn einer eigentlichen Kunſt, fich über 
die feidenfchaften, Handlungen, Eigenfchaften der Menfchen mitzutheilen. 

Jene Art, ſich mitzutheilen durch verderbte und allmaͤlich unähn. 
licher gewordene Zeichen, ging wohl nad) und nad) von den unbeholfnen 
Gebehrden mehr auf die Laute über, welche indeſſen eben fo fehr ins Un. 
ähnliche verfallen waren. Jene Art mochte nun auch zu den Abftractionen . 
dienen follen, und befam dadurch mehr Nutzbarkeit; denn der Gebraud) 
der Bildfunft erforderte damals mehr Geſchick. Die Zeichen oder Bilder 
jener eigentlichen natürlichen Mittheilungskunft erforderten auch mehr 
Zeit, als die ausgearteten Sprechzeichen, welche fo bequem waren, 

Die eigentliche Bildfunft war von der Natur beftimme , die finn« 
lichen Gegenftände unmittelbar zu fchildern; mit einigem Zwange wurde 
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fie auch die Kunſt, durch ihre Bilder mittelbar bie außerfinnlichen Gegen, 
ftände befannt zu machen; aber ein völliger Zwang war es auch), Die, 
feiner Sache ähnlichen, Male (Buchftaben, Ziffern, Charaftere) zum 
Bezeichnen der außerfinnlichen Gegenftände anzuwenden, und dies noch 
weit mehr für die Bezeichnung der finnlichen Dinge, für die fie nie ganz 
dienlich werden können. Die Sache ift kurz die, daß diefe, als Fünfte 
liche Zeichen, nur für die Bezeichnung der ebenfalls fünftlichen Gegen: 
fände (Abfiractionen, Begriffe, Gedanken und reine Urbildungen, Ar- 
chitektonik), nicht aber auch zu der, der Naturgegenftände (Empfinduns 
gen finnlicher, d. h. natürlicher Eindrüde und Gefühle) gebraucht werden 
koͤnnen. 


Bei der Fortbildung des menſchlichen Geiſtes nahm die Kunſt zu 
denken zu; und das Denken und das Bezeichnen des Gedachten durch 
Spreden und Schreiben hiele gleichen Schritt. Man mochte 
wohl durch den großen Vortheil, welchen die Kunſt von der Mietheilung 
durch diefe Arc von übereinfünftlichen Zeichen zog, für diefelben einge 
nommen werden, fo, daß man jene Sprache durch Bilder, Gleichbilder, 
Sinnbilder vernachläffigee. Mancher oberflächliche Beurtheiler der 
Sache ift noch Heute in dem Wahne, als fey die Bilderfprache entbehr⸗ 
lich; als könnte jene kuͤnſtliche diefe natürliche Sprache erfegen. Nein! 
Jene conventionelle Sprache Fann nur Gegenftände benennen, benamen, 
zählen, gleichfam nur punftiren oder punftweife treffen, aber für ftetige, 
räumliche Gegenftände ift fie nicht gemacht. Sie, fünftliher Natur, 
fünftlichen Urfprungs, gemacht, angenommen, taugt nicht eigentlich für 
die Mirtheilung von Empfindungen — dies muß rein der Mal» und 
Gebehrdekunſt überlaffen bleiben 9%, Indeſſen ift fie für die Intelligenz, 
für die Kunft des Denkens, was jene für die Natur iſt; und beide ftehen 
in fo fern in gleichem Range; auch hat fie in Hinfiche auf die leichtere 
bequemere Anwendung wohl nod) etwas voraus, Ä 


Mehr bierüber zu fagen, ift der Ort nicht; ich wollte die conven⸗ 
tionelle Sprache nur als heterogen ober der Bilderfprache fremdartig 
nachweiſen, und mich dann von ihr trennen. 


Die Bilderfprache fey unſer Gegenftand. 


) Welches Engel fü Har fagt. 
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Dei ben Aegyptern war fie heilige Sprache. Sie ift die Nachbil— 
dung der Naturſprache, und daher eine allgemein verftändliche Sprache, 
eine Weltfprache und eine Sprache, die nie ansfterben kann. 

Der, Verf. gibe Hier feine felbftgemachten Erfahrungen, Notizen 
von Erzeugniffen der Bilderfprache. Die hier aufgeführten Bilder find 
nicht alle ganz angemeffen; allein diefe Schrift hat nicht nur den 
Zwed, ben Allegorifirenden zu dienen, fondern aud) denen, welche vor« 
bandene Allegorien verftehen wollen; auch der Hiftorifche Bildner hat 
übrigens nörhig zu wiffen, wie man ſymboliſirt und allegorifirt 
bat, nicht blos wie man ibealifch ſymboliſiren und allegorifiren foll. 
Ueberdies haben in ben neuern Zeiten die Begriffe fid) überhaupt 
niche mug vermehrt, fondern auch bie längft beftehenden ſich mehr aufs 
geklärt. Demnach fünnen freilich die bisherigen Werfinnlichungen nicht 
alle mehr genau paſſen; man will fie indeffen doc) Hiftorifch Fennen lernen, 
um die vorhandenen Allegorien in Kunſtwerken älterer Zeiten zu verftehen, 
oder auch in neuen Eoftumatifchen Werken fo anbringen zu koͤnnen. 


Die Symbolik und die Allegorit nehmen häufig ihren Stoff aus der 
Mythologie, daher hiele der Verf. es für zweckmaͤßig, das Bildliche 
zur Vorftellung wichtiger mythologifdher Gegenftande mit aufzunehmen, 
befonders in wie fern fie ſymboliſch ober allegorifch gebraucht werden 
Fönnen, auch weil außerdem die Zierfünftler an diefem Buche ein Mas 
gazin bedeutfamer Zierathen haben follten. 


Zeichen, welche willkürlich angenommen zu feyn feheinen, und dann 
ſtillſchweigend übereinfünftlicd) geworden find, werben nicht nur zuweilen 
als Zierathen angewandt, fondern fogar ungehöriger Weife mit unter die 
Symbole gemiſcht; ja, auch mie in Allegorien geſtellt. Diefe follten 
eigentlich in diefem Werke nicht mit aufgeführe worden ſeyn; aber es ift 
doch zum größten Theil aus dem fehr erheblichen Grunde gefchehen, weil 
es unter ihnen viele gibt, die in einiger Hinfiche ſymboliſch find, und 
daher hierher gehörten. Jene rein conventionellen Zeichen wurden nicht 
davon ausgefchloffen, weil die Decorationskunft oft davon Gebrauch) 
made, und die Symbolik zuweilen mittelbar, — 3.3. mit einem Bude, 
welches etwa der Gelehrſamkeit beigefügt wird, und auf feinem. Rüden, 
ober felbft auch innerhalb feinen Titel fehen laͤßt. So ſymboliſirt ja 
das Alphaber irgend einer Sprache, die Sprache felbft: das Griechifche, 
Hebraͤiſche, Chineſiſche u. ſ. m. | 
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Schon in der Einleitung zu der oben angezeigten Fleinen Probes 
ſchtift: „Symbolik durch Kraͤnze“ — führte ich an, daß bis dahin 
Diele gegen die ſymboliſche und allegorifche Sprache eingenommen feyen, 
und dag man fie befonders wegen ber. vorgeblichen Dunfelheit tadelte. 
Ich ſelbſt ſtimmte ehemals mit in diefen Vorwurf ein, doch meift nur 
wegen ber Schwierigkeit, vorhandene Symbole und befonders Allegorien 
zu verftehn, und wegen der Ungereimtheiten, die ich fo häufig in denfelben 
fand. Sch bin aber durch meine Studien anders belehrt worden. Durch 
bie wahre Anficht ber Sache dürften nun alle Zweifelnde ebenfalls auf den 
rechten. Weg gelangen, auf ben ich bereits zu feyn glaube, und fort zu " 
gehen gedenfe, um die Sache noch tiefer zu begruͤnden. 


| ’ 
Urfachen ber bisherigen Dunkelheit diefes Gegenftandes find unter 
andern folgende: Man hat diefe Sprache vernachläffige, wenig ftudirr, 
in der neuern Zeit zu wenig und felten geübt und angebauet; auch man. 
gelten gute Grundfäge, um fie zu werbeffern. Wenig Bücher befige man 
über diefen Gegenftand;. die meiften berfelben find unbedeutend; dies 
jenigen, welche .eine Sammlung vorhandener Symbole enthalten, find 
nicht reichhaltig; man findet in ihnen zu viel Conventionelles, nicht hins 
ein Gehöriges, wodurch Unklarheit entftehen muß. Nach und nad} haben 
fi die Begriffe, welche fie bezeichnen follen, geändert, gereinigt, gen 
laͤutert; wie begreiflicd daher bie Unverſtaͤndlichkeit. Die Begriffe haben 
ſich vermehrt; die Anzahl derer ift groß, für welche bis jege noch Feine 
Spmbole ausgedacht worden find. Künftler fpmbolifiren oft, ohne zu 
bedenfen, für wen, für welchen Stand ber Menfchen fie diefe Kunft ans 
wenden; und fo geht öfters ihr fonft nicht zu tadelndes Symboliſiren und 
Allegorifiren über den Horizont derer, welche ihre Werke genießen. Es 
mangelte bisher an einer großen Sammlung des bisher hin und wieder 
über diefen Gegenftand Gedachten; und nun da fie da ift, fo bleibe das 
Studium der Symbolik doch noch übrig, um eine gute Anwendung davon 
machen zu Fönnen, 


— 
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Begriff und Pergleidung 
| von - 
Symbolik, Symbol, Allegorif, Allegorien, Ikonologie, Profopopdie, 
Perfonification, Anthropomorphofe, conventionele Zeichnung; Sinnbild 
und Kritif über verfchiedene bisher ftatthabende Symbole, 


Die conventionellen (übereinkünftlichen, verabredeten) Zeichen find 
an fi Einzelheiten oder Male, welche mit dem, was fie zu bezeichnen 
haben, gar Feine Aehnlichkeie haben, Hier find fie rein das, was ihre 
Name ausdrüden will, Sie pflegen indeffen in vielen Fällen mehr oder 
minder Aehnliches zu haben, welches daher rührt, daß fie in der früheren 
Zeit aus ähnlichen Zeichen entftanden, und daß fie in alle den Fällen 
tücenbüßer find, in welchen man ähnliche Zeichen zu gebrauchen vers 
hindert iſt. Eben darum iſt und bleibe ihre Zahl endlich, und man ift 
genöthigt, um fie zu verftehen, fie vorher Fennen zu lernen. Es gibt 
deren eine beſtimmte Anzahl, und man iſt in Hinſicht ihres Gebrauchs 
übereingefommen. - 

Anders verhält es fih mie Symbolen *), dieſe find ebenfalls 
einzelne, aber fie find folche Male, welche an die Sache auf eine natür« 
liche, nicht kuͤnſtliche Art erinnern. Man hat daher nicht nöthig, fie 
vor der Anfchauung befonders Eennen. zu lernen; die allgemeine Erfah. 
rung im geben überhaupt reicht zu ihrem Verftändniß aus. Ihre Zahl 
ift aber unendlich, d. i. nicht zu beflimmen. Ihre Menge vergrößert fich 
durch Auffindung einzelner Aehnlichkeiten, welche die Gegenftände mit 
einander haben; auch pflege man ihnen anzufehen, daß fie als ähnlic)e 
- Bezeichungen gelten und gebraucht werden follen, wodurch fie fich denn 
bauptfächlich von Allegorien unterfcheiden. 

Allegorien halten ihren beabſichtigten Zweck verſteckt (wie 
gewoͤhnliche oder nicht allegoriſche Gemaͤlde die Kunſt, um zu taͤuſchen); 
Allegorien bergen ihren Zweck gleichſam hinter einem andern ſcheinbaren 
Zweck, etwa dem der bloßen Vorbildung oder dem des Vergnuͤgens 
daran. Ihre Abſicht iſt geheim; durch die Verhaͤltniſſe ihrer Stoffe, d. h. 





H Es iſt nuͤtzlich und noͤthig, wie Symbol und Symbolik, auch die Namen 
Allegorie und Allegorik zu unterſcheiden, und dieſen fuͤr die Bezeichnung 
der Kunſt und jenen nur fuͤr die der Erzeugniſſe derſelben zu nehmen. 
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der zu einem Ganzen zufammengefeßten Einzelheiten, an gleihe Ber, 


hältniffe irgend einer Handlung, Begebenheit oder eines Worfalles zu 
erinnern. Br ’ 

Die Allegorie hat alfo mit dem Gemälde eine gewiſſe Are Täufchung 
gemein; die Symbolik aber ift nur zeichnend, und verſteckt fich nicht als 
Kunſt; fie ſteht mie der Allegerie in demfelben Verhältniffe, wie die 
natürliche Zeihnung mit dem Gemälde. Das Gemälde im ge« 
wöhnlichen Sinne, zeige Sinnliches durch Sinnliches, die Allegorie 
Außerfinnliches in Sinnlichem — wie natürliche Zeichnung, offen, Sinn« 
liches durch Sinnliches, und das Symbol Außerfinnliches in Sinnlichem. 

Da die Symbolik in ihrer eigenen Art der Bezeichnung offen, 
unverftecft, ohne Täufhung zu Werke geht, fo vertragen fi) z. B. fol« 
gende Symbole in ihren Werfen. Ein Stein an der rechten Hand bes 
zeichnet Verhinderung feine Talente geltend zu machen, oder anzumenden, 
Armuth, Mangel; — den Mund verbunden: DVerfchwiegenheit; — 
die Augen verbunden: Blindheit, Geiftesblindheit u.f.m. - Ein alles 
gorifches Gemälde duldet fo etwas nicht, — man würde wohl in ihm 
eher abſichtliche Strafe, Verhinderung des Sprechens und Sehens u. 
f. m. darunter denken wollen. Das Bild der. fehmerzhaften Mutter 
Gottes mit fieben Schwertern, deren Spigen in der Bruft ſtecken — ift 
nicht eine Allegorie, nur Symbol. — So die Sonne auf der Bruft 


der Freiheit; die Himmelszeihen, Sterne, Sonne und Mond am ° | 


Gürtel; offene Bruft bei ber Gutmuͤthigkeit; große Ohren der älteften 
Götterbilder; Siegel des Geheimniffes auf den Mund gedrückt; Flügel 
an Menſchen; Geierflauen ber Betrügerei anftatt der Füße; Thierfuͤße 
des Teufels u. f. m. 

Eben fo verhält es ſich noch mit fehr viel andern befannten Sym⸗ 
boten, 3. B. wenn die Gefhmwägigfeit mit viel Zungen becorirt wird, 
der Laufcher mit viel Ohren am Gewande. Ferner das Schweigen, das 


Geheimniß mit dem Tuche um den Mund, mit dem Finger vor dem 


Munde oder einem Siegel vor demfelben, Dergleichen Symbole ge 
hören der geringern Are an; bie der befferen Art find fo befhaffen, daß fie 
auch in allegorifchen Gemälden anwendbar find (menn fie nicht ſchon ſelbſt 
zu einzelnen allegorifchen Malen zu zählen find), das find aber jene nicht. 
Eigentlich zeigen das Tuch, der Finger, das Siegel vor dem Munde 
eher an, daß ein Geheimmiß vorhanden und zu bewahren fey, als ein 
aus eigenem Antriebe zu verfchweigendes. Der Finger vor bem Munde 


[4 


* 
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‚ bezeichnet ftillen, geheimen Befehl zu ſchweigen; bas Tuch um. den 
Mund erinnert daran, daß nicht gefprochen werden kann; Verſchwie⸗ 
genbeit aber. ift die Tugend, welche gebietend zu fich ſelbſt fpriche, 
niche zu Andern, die nicht ‚fage, daß fie fehmeige. 

So deutet die Wage auf die Weberlegung, Abwägung, Billig 
keit (Bill, Naturrecht, Rechtlichkeit), das Schwert auf Strafe in 
Folge der Mebertretung pofitiver ober gegebener Gefege, nicht in Folge 
jener Gefege, welche dem Menfhen ins Herz gefchrieben find, Mir der 
Unterfcheidung der Rechtlichkeit, des Rechts, des Gefeges, der urthei— 
enden und der ftrafenden Obrigkeit, würde wohl auch die Symbolik der« 
felben ſich aufklären, 

Ein Tuch um die Augen würde in einer Allegorie (denn diefe er- 
fcheint ja täufchend wie ein Gemälde, niche wie ein Symbol in der offen« 
baren Abſicht Geiftiges zu bezeichnen) an Blindefuhfpiel, Verwundung, 
Unertraͤglichkeit der Kichtmaterie in der Netzhaut, oder abfichtliche Ver— 
binderung des Sehens erinnern; baffelbe als Symbol foll eine andere 
Wirfung thun. 

Beftügelung bezeichnet im Allgemeinen die Geſchwindigkeit. Ders 
jenige Vogel, welcher am gefchwindeften fliegen kann, dürfte im Ges 
mälde allegorifch an die Geſchwindigkeit erinnern; aber Flügel an den 
Süßen des Schneflbotens fönnen nur als Symbol für ſich gelten; in 
einem allegorifchen Bilde, wie im Gemälde überhaupt, will die Kunft 
fi) nicht verrathen ; und dies ift der geheimen Abfiche der Allegorif ent» 
gegen. Mag immer in einer mythologiſchen Worftellung der Hut des 
Merfurs mit Flügeln verfehen feyn; die Allegorie ift zu zare dafür; 
er müßte denn mittelbar, z. B. als Bild im Bilde vorfommen. Am 
Friedensftabe find die Flügel nicht zu verwerfen, fie find, wie die Schlan. 
gen daran, ein von felbjt Eenntliches Zeichen, d. h. ein Symbol, wie der 
Stab überhaupt, nicht ein conventionelles Zeichen; ein Zeichen, welches 
vom reinen, conventionellen Zeichen den Uebergang zur Allegorie macht, 
mie die natürliche, die Maler» Zeichnung, das Mittel hält zwifchen der 
reinen conventionellen Zeichnung, und dem täufchenden Gemälde. 

Es gibe gewiffe Dinge, welche gemein laffen bei Symbolen, und 
noch mehr in Allegorien, 3. B. ein Herz, e8 mag nun an der Wand in 
der Stube unter dem Namen Jeſus, unter den fünf Wunden Chriſti, 
- vorfommen, oder auch der Milde und Wohlthätigkeit in die Hand ge- 
geben, bem guten Gemwiffen aufs Buch gelegt, oder in der geöffneten 
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Bruſt der Treue zu ſehn ſeyn. Es iſt dies gemein, nicht blos weil der⸗ 
gleichen oft in Bildwerken vorkommt, ſondern mehr, weil es durch eine 
Zerfleifhung geſchieht, welche dem ſittlich⸗aͤſthetiſchen Gefühle weh thut. 
Es erinnert dies an jene efelhafte Vorftellung des Apollo in feinem Zleis 
fhergefchäfte; an das Verzieren mie Menfchenköpfen; an die Hände, 
Füße und das Herz bei der Vorbildung der fünf Wunden Eprifti u, dgl. 
m. — Man braucht nicht weiter zu gehen bis zur Groteske, in welher 
himärifch der Menfchkörper zur Pflanzennatue zurücgeführe erfcheine, ; 
oder auch bis zu den Menfchbilbern auf den Dächern in Gefellfchaft der 
fhleichenden Hausthiere. — Mag dies Alles gefcheben; mwenigftens 
hüte man ſich vor einer ſolchen Decoration bei Ausübung der göttlichen 
Kunft der Allegorie. 

Die Aufrichtigfeit und mehrere ihr verwandte Tugenden, laͤßt man 
die Hand an die Bruſt legen, oder man läßt fie vielmehr mit dem Finger 
auf das Herz zeigen, aber bie beabfichtigte Wirkung wird nicht nur hiers 
durch verfehlt, fondern das Entgegengefegte bewirkt. Wer immer fagt, 
daß er ehrlich, Aufrichtig, mild, wohlthätig fey, ift es wohl am we. 
nigften und feltenften, oft gar nicht.  Diefe Bilder deuten wohl natür, 
licher auf affectirte Aufrichtigkeit, auf erfünftelten Schein von Milde u, 
f. w. bin. Der Hiftorienbildner mag davon Gebrauch machen in anfpies 
lenden Nebenvorftellungen, im Beiwerke; in eigentlichen Allegorien find - 
dergleichen Dinge doppelt anftößig. In Heiligenbildern würde man daa 
Herz ſtrahlen laffen, um dadurch allen nachtheiligen Auslegungen zu bes 
gegnen.. Solche Eymbole können in Gemälden nur als Bilder in Bil« 
bern zu betrachten ſeyn, wie zufällige Zierathen an den Wänden eines 
Zimmers, an Altären u.f.w., fo der Zepter, der an und für fich die » 
Herrfchaft, die Negierung bezeichnet, und mit einem Auge geziere die 
Regierung mie Vorſicht, Einficht, Umficht, die weife Regierung. Diefer 
Zepter in ber Hand des Herrfchers, würde für das Auge auch eine nach— 
theilige Auslegung zulaffen. Selbſt der Lilienftengel ber reinen Maria, 
dürfte im ihrer Hand nicht ganz Symbol der Reinheit und Unfchuld 
fen; neben ihr in einem Gefäße mit Waffer, oder als Pflanze am Ben. 
ſter, dürfte fie allegorifch, nicht als Bezeichnung erfcheinen, fondern wie 
jufälig, oder auch, um dieſe Blume als tieblingsblume eines reinen 
Herzens überhaupt anzufehen, im Beiwerke; noch zarter, und doch nicht 
ſchwaͤcher in der Wirfung, würde die filie dann angebracht feyn, wenn 
fie als im Garten gepflegt, erſchiene. 


xxIv Einleitung. 


Die Gewohnheit in Heiligenbildern fo manche rohe Vorſtellung 
jener Are zu fehen, Fann unmöglich den (ſelbſtſtaͤndigen) Kuͤnſtler ent⸗ 
ſchuldigen, wenn er idealiſiren darf und nicht geſchichtlich verfahren muß. 


Es gibt manche Gegenftände, die als Symbole allzu häufig ange- 
bracht werben, weil fie an und für fi angenehme Bilder für die Sinne 
. find, fo 3. B. das Fuͤllhorn, welches leer den Mangel, gefülle die Wohl. 
babenheit, und eigentlich erft dann den Ueberfluß bezeichnen fann, wenn 
es überfüllt erfcheine und das, was es nicht faflen kann, verliert; ins 
deffen wird es beinahe in jedem Falle für bas Bild des Ueberfluffes aus, 
gegeben, — | | 

Sulzer gibt den willfürlichern Bildern den Namen ber Hiero- 
glyphen, und rechnet unter diefe auch z. B. Zepter und Krone, um Könige 
zu bezeichnen; WBidderföpfe und Opferfchale in dorifchen riefen, wo» 
durch Goͤtterdienſt in Tempeln angedeutet wird; Waffen und Kriegs. 
geraͤthe auf Zeughaͤuſern. — Mir ſcheinen dieſe hier genannten Bei. 
zeichen nicht willkuͤrliche, denn ſie koͤnnen dienen ohne erſt conventionell 
werden zu muͤſſen. Beliebige andere an ihrer Stelle wuͤrden den 
Zweck nicht erfuͤllen. Selbſt diejenigen Attribute, welche bei ihrem Ent— 
ſtehen von den Alten willkuͤrlich erwaͤhlt worden ſeyn moͤgen, und nun 
durch den häufigen Gebrauch allgemein bekannt geworden find, find für 
ung nicht mehr blos will£ürliche, wohl aber noch immer fünftliche Zeichen, 
die von den Einnbildern nicht ganz ausgefchloffen werden koͤnnen. Ich 
fehe jene daher als Sinnbilder von der nächften, geringeren Öattung an; 
und einige für noch etwas mehr. 3.8. bie Königsfrone, die auch die 
Goͤtterkrone iſt, zeichnet fich durch Form, Farbe und Stoff aus, wie 
fern fie fcheinen muß, aus Strahlen des Lichtes in Gold zu beftehen, 
und. fo natürlich auf das Edelſte, Vorzüglichfte, Hehrefte, Heiligfte, 
Goͤttliche, kurz auf das Erfte und Würdigfte hinweiſt. Sie fann alfo, 
in allegorifchen Gebilden nicht nur geduldet, fondern als bier an ihrem 
Orte nicht daraus verwiefen werden. In Bildern, weldye auf ältere 
Seiten ſich beziehen, mag es angehen, daß ein König auch außer eiers 
lichkeiten die Krone auf dem Haupte habe; aber beffer ift es, fie neben 
ihm, nur anfpielend, zu fegen; und in Beziehung auf neuere Zeit, 
kann nur bei befonderer Gelegenheit die Krone auf dem Haupte zu ſehen 
ſeyn, indem es hier ein Verftoß gegen ben Gebrauch wäre, und folglich 
die Abfiche des Künftlers dem Gegenftande dadurch die Hinreichende 
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Kenntlichkeit zu geben _ würde. Mit dem Zepter verhält es fich 
eben fo. 


Diefe Eritifchen — liegen ſich ſortſetzen; doch wuͤrde ſich 
der Stoff zu ſehr haͤufen, und der Verf. hat die Abſicht, hier darauf 
nut aufmerkſam zu machen, zum Nutzen derer, die das Vergnuͤgen oder 
der Beruf dazu führe, Symbole zu brauchen und zu erfinden. 


Aus Allem geht hervor, daß Allegorie ſowohl mit und in Gemälden, 
als auch Symbole mit und in den Zeichnungen fi vertragen. Ein 
Gemälde will etwas Anderes feheinen, als es ift, nicht fo die Zeich— 
nung, bie ſich ftets als Kunftwerf anfündigt, und entweder natürliche, 
oder conventionelle Zeichnung if. Demnad) ift es klar, daß natürliche 
Zeichnungen mit Symbolen vermengt auch vertraͤglich jind, denn beide 
find natürlich, beide führen häufig Eonventionelles mit fih, und ihre 
Verfchiedenheit befteht nur darin, daß jene nur Ginnliches mit Sinn, 
lichem, dieſe aber Außerfinnliches mit Sinnlichem bezeichnen. 


Am flärften wird man ſich die hier berührten fünf Hauptarten ber 
Mittheilung tabellarifch vorſtellen: 


J. —— Zeichnungen. U. Natuͤrliche Zeichnungen. IIL Täufchendes 
J | 


Oder gerheile: 

A. Eonventionelle Zeich—⸗ 2 Natürliche finnlihe Zeichnungen. c) Gemälde. 
nungen; b) Natuͤrl. außerfinnl. Zeichnungen. c) Allegorien. 
Anmerfungen: Obgleich b) und b) beide natürliche, auch 

beide ſymboliſche Zeichnungen find, fo pflegt man doch, dem Kunft. 
fprachgebrauche nad), jene nur natürliche, und diefe nur fombolifche 
Zeichnungen zu nennen. Die hier unter b) natürliche Zeichnungen 
genannt werden, können, um fich einen noch deutlicheren Begriff von ‘ 
denfelben zu machen, noch in fechs Arten getheilt, und ‚dann wieder, 
gleih den fombolifchen Zeichen, unter dem einen Namen genannt 
werden: 

1) Umtinienzeichnungen, Eontourzeichnungen, Profilzeichnungen. 

2) Umlinienzeichnungen mie $iche und Schatten. 

3) licht⸗ und Schattenzeichnungen (ohne Umlinien). 

4) Eoforitszeihnungen mit Umlinien (ohne Licht und Schatten). 

5) Zeichnungen in Licht und Schatten mit dem ER Hell 
und Dunfel (ohne Umlinien). 
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6) Zeichnungen in Licht und Schatten, eigenthuͤmlichen Hell und 
Dunkel und dem Scoffiſchverſchiedenen des Eolecies (abhangend 
von Blau, Gelb, Roth). 


Jede dieſer ſechſerlei Arten der Zeichnungen beſteht entweder in 
Skizen' oder reinen Zeichnungen, 

Alle diefe hier auseinander gefegten Arten von Zeichnungen nun 
wieder zuſammen genommen, ſtehen unter dem gewöhnlichen Namen, 
ber natürliden Zeichnungen, zwifchen den conventionellen Zeich. 
nungen und den Gemälden. Da fie mehr und minder aus beiden bes 
ftehen, fo dürfte nur wenig mehr über das Verhaͤltniß der fünferlei 
Hauptarten von Mittheilungen zu fagen nöthig feyn, und ihre Eigen. 
haften der Werwandefchaften und nicht Werwandefchaften find faft blos 
aus ihrer Stellung gegen einander zu erkennen, | 


Die Glieder b) und b) aud) c) und c) find fich verwandt, inſofern fie 
das Natürliche (den conventionellen Zeichnungen entgegen) mit einander 
gemein haben. Die Glieder A) b) und b) find fich verwandt, infofern bie. 
felben alle drei (den Gemälden und allegorifchen Bildern gegenüber) zeich⸗ | 
nend find, Go find die legteren Glieder c) und c) mit einander ver⸗ 
wandt, da ſie beide malen, und zwar, jedes auf eine taͤuſchende Art. 
Auch kann Verwandtſchaft der beiden Glieder b) und c) in dem Mittheilen 
- des Sinnlichen durch Sinnliches, fo wie die Glieder b) und c) in dem | 
Mierheilen des Außerfinnlichen durch Sinnliches gefunden werden, — 
Ohne Verwandefchaft aber ift das Glied A) mit allen andern, in wie weit 
in ihm nur willfürliche, conventionelt gewordene Zeichen vorkommen, 
und es gar nichts von Gemälden und Allegorien hat; ohne Verwandt 
ſchaft unter einander find auch die Glieder b) und b), wiefern b) Sinti 
liches durch Sinnliches, und b) Außerfinnliches durch Sinnliches zeich« 
net; eben fo die Glieder c) und c), da c) Sinnliches und c) Außerfinn. 
lihes mal, Man kann b), meil es offen auf feinen Gegenftand deutet, 
mit dem Gfeichniffe in der Rede ähnlich finden, denn dies nenne oder 
befennt feinen Gegenftand, was die Allegorie in beiderlei Art nicht thut, 
fo wenig fchriftlich als in der Abbildung. 


Noch dürften im Ganzen die beiden Hauptarten der Mittheifung 
b) und c) mit b) und c) zu unferfcheiden feyn, erftlich durch die Namen 
einer phyſiſchen und geiftigen Bildfunft; zweitens aud) in der 
Sade felbft; denn was jener ſchon Zweck ift, iſt diefer noch Mittel 
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' zum Zwecke. Daher fteht diefe biber, und bei Ipr die Allegorik noch 


hoͤher, als die Symbolik. 
Mit Raͤthſeln verglichen ſind die conventionellen Zeichnungen nicht 


zu errathen, fie find zu erlernen; die Symbole find das Gegentheil _ 


der Raͤthſel in doppelter Hinſicht. Je fchneller das Symbol erfannt 
wird, deſto beffer mag es feyn, und es gewinnt dadurch, mern das 
Raͤthſel verliere. Der Allegorie erinnert ı man fich als ſolcher um ſo we⸗ 
niger, je beſſer fie iſt. 

Die Allegorik ift die Königin aller Bildefünfte, Die Allegorie; 
ihr Erzeugniß, ift das Höchfte, Zeinfte unter allen Seiftungen der Bilde: 
fünfte. Die Haupteigenfchaften derfelben beftehen in der Gleichheit 
und Aehnlichkeit der Verhältniffe ihrer Theile (Form) unter einander 
mit dem des Gegenftandes, auf welchen fie-fi ins Geheim bezieht; 
übrigens in der Einfachheit, Ganzheit und Würde des Bildes 


als ſinnliches Werk, Elar wirkend mit Kraft und Stärke, Gie iſt 


ein doppeltes, ein fhönes Bild an fih, und ein geheimes Mittel 
der Beziehung; verftändlic dem, ber beider Verhältniffe kennt, und 


darum gleichfam congruent findet. Demnach ift Erfahrung zu ihrer 


Auslegung unentbehrlich. Ihr Geheimfeyn unterfcheider fie, wie Ge— 
mälde von der natürlichen Zeichnung, mwefentlich von der Symbolik. 


Auch ift wohl darauf zu fehen, ob die Allegorik als felbftftändige 
Kunft auftritt oder nur als Beihelferin erfcheine. Im legtern Falle hat 
fie bedeutend mehr Schwierigkeit; befonders ihres hohen Ranges wegen, 


Die Allegorik ift jünger als die Symbolik; aber deswegen iſt fie 
nicht ihre Tochter zu nennen: fie iſt niche nur zarter, ausgebildeter, höher 
ſtehend, fondern auch der Art nad) von ihr unterfchieden. Die Sym« 
bolik iſt fo alt, als die Stellvertrötung eines Gegenftandes für den andern; 
alfo Urfprache zu nennen, oder natürliche Sprache der Kunſt; die erfte 
aller Arten von Mittheilungsfünften. Aus ihr ging zunaͤchſt durch Man⸗ 
gelhaftes und als ein Auswuchs, eine Mittheilungskunft hervor, welche 
nah und mach durch Fünftlihe Kultur zu einer eigentlich Eünftlichen 
Sprache, zur Bezeichnung der Verftandesproductionen gedieh, und ſich 


ju gleichem Range, wo nicht höher, erhob; der MWortfprache, der 


Sprache aller willkürlich angenommenen und übereinfünftlic) gewordenen 
Zeihen. Bon einem Erfinder der Symbolik fann die Rede niche feyn, 
da ihr Alter bis zu der reinen, unfünftlichen Thierſprache hinauf reicht. 


” 
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Es liege nicht in dem Plane des Werf., weiter fortzufchreicen, un 
etwa barzuthun, in wiefern eine Zeichnung, ein Symbol, eine Allegori 
nicht nur richtig, fondern auch ſittlich gut und fchön fey; da fie dan 

nicht mehr als Zweck, fondern auch wieder ‚als Mittel zum Zwecke aı 
zufehen wäre, Dies würde eine Aufgabe feyn, welche über die Gränze 
der eigentlichen Theorie der Bildefünfte Hingusginge, und zwar in: di 
allgemeine’ Lehre des Scheines und des Schönen fallen würde. 

Unter IJkonologie oder Eifonologie pflege man Bilderkund: 

auch Bilderbeutung, Bilderfprache zu verftehen, die Erklärungen de 
Sinnbilder auch der Denkmäler der Alten und Meuen. Auch noch ir 
weitern Sinne: die Kunft ſittliche Wahrheiten unter Sinnbildern vor 
äutragen und dieſe zu erflären oder die Kenntniß der Bilder zu verfchaffen 
durch welche firtlihe Wahrheiten finnlich vorgeftelle werden koͤnnen. 

Drofopopdie, Perfonification, Anthropomorphof 
bezeichnen die Kunſt der Perfonendidhtung, des Belebens einer Sadı 
das Vermenfchlichen eines außerfinnlichen Gegenftandes. — — 

Sinnbild, ein Bild, welches wie Worte einen Sinn hat, d. h 
einen oder mehr Gedanken bezeichnet; ein Deutungsbild, Es unter 

ſcheidet ſich von einem Gleihbilde einigermaßen, das mit einem Eben 
bilde faft wörtlich überein, und dem Abbilde nahe kommt. Ein Sinn. 
bild Fann ein Bild für ſich feyn, eine Theilvorftellung von einer Allegorie 
auch jede Allegorie ift ein Sinnbild, Ein Gleichbild kann auch ein Sinn. 

bild feyn, aber es kann auch ohne Sinn ftatt haben; anſchaulich kann 
es einem anſchaubaren Gegenſtande ähnlich ſeyn, oder ihm gleichen, ohne 
Beziehung auf irgend einen dritten, unſchaubaren Gegenftand. In je 
nem Falle ift es ein Gleichbild, in diefem, wenn es außerdem beziehent 
ift, ein Gleichbild und Sinnbild. Ein Ebenbild ift die wahre Eopie, 
ein Bild ebenfo, wie das andere. Ein Abbild ift ein Bild, das diefelbe 
Wirkung thut, wie der abgebildete Gegenftand. Nicht jedes Abbild iſt 
ein Ebenbild, diefes thut nicht nur diefelde Wirkung ſondern ift auch 
an ſich dem andern ganz gleich. 
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Erklaͤrung gebrauchter Abkuͤrzungen. 


a. G. auf Gott. 

a. M, auf Münzen. 

a. alt. M. auf alten Münzen, 
Abergl. Aberglauben. 

Aegypt. Aegypter, Aegypten. 
ägupt. aͤgyptiſch. 

ält, ältere, — 

Alt. Alten. 

alt. alten. 

Altgr. Altgriechen. 

altgr. altgriechiſch. 

Amſterd. Amſterdam. 

Ant. Anton, Antike, Antiken. 
ant. antik, antiken, antiker. 
Antw. Antwerpen. 

Ap. Apoftel. 

arab. arabiſch. 

Ah. Athen, Athener, Alpeniener. 
ath. atheniſch. 

Aug. Auguſtmonat. 

Augsb. Augsburg. 

avent. aventiniſchen. 


b. beata. ſelige, ſeliger, Seliggeſproche⸗ 


ner, bei. 
b. d. bei dem, Bei dem, 
Bernd. Beendigung. 
Belag. Belagerung. 
ber, berühmte. 
SE. Biſchof. 
Bl. Blumenfpradhe. 
blau. blauer blauem. 
Bachdr. Buchdrucker. 
Bachh. Buchhaͤndler. 
Chalt. Chalkograph, Kupferſtecher. 
Chin. Chineſer. 
Gin, qineſiſch. 
chel. T. cholerifhes Temperament. 





d. den, dem, dies, dieſer, dieſe, dieſes. 


Dec. December. 
e. ein, eine, einem. 
e. w. M. eines weiſen Mannes. 


Jelfenb. elfenbeinern. 


erf. erfunden. 

Etrur. Etrurier. 

Ev. Evangeliſt. 
Febr. Februar. 
Frankf. Frankfurt a. M. 
Frankr. Frankreich. 
franz. franzoͤſiſchen. 
g. guten. 

gelb. gelbem, gelben. 
Gem. Gemaͤlde. 
geſchn. geſchnittenen. 


gold. golden, goldenen, goldener, gol⸗ 


denes. 
Gotth. Gottheit, Gottheiten, 
Gr. Griechen. 
gr. griechiſch. 


grün. grüne, grünem, grünen, grünes, 


H. H. Heiligen, mehrere Heiligen. 
heil. heilige, heiligen, heiliger. 
Hift. Hiftorien, 

Hochſchn. Hochſchneider. 

Hol ſchn. Holzſchneider. 

Hom. Homer. 


Hoſp. Hoſpital, Hoſpitium. 


i. oͤlt. 3. in aͤlterer Zeit. 

Ind. Indien, Indier, Indianer. 
inv. inventirt, erfunden. 

Ital. Italien, Italer, Italiener. 
ital. italiſch, italieniſch. 

Jahrh. Jahrhundert. 


Jan. Januar. 


jad. judiſch. 
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j. junge. 

kan. kanoniſche. 

Kath. Katholiken. 

kom. komiſch. 

Kr. Kranz. 

Kunſth. Kunſthaͤndler. 

Kunſtw. Kunſtwerk, Kunſtwerke. 
Kupferſt. Kupferſtecher. 


L. Linke; Linken, linke Hand. 


Lat. Lateiner. 

lat. lateiniſch. 

Liebh. Liebhaber. 

Luth. Lutheranern. 

M. Monogramm, Zug, Namenghug. 
M. Münze 

Malabar. Malabarien. 
malabar. malabariſch. 
Myſt. Myſterien. 

N. Name, 

MN. Namen. 

Nov. November. 
Nuͤrnb. Nürnberg. 

dit. oͤſtereichiſchen. 

Det. October. 

P. Dallaft. 

Perf. Perfien, Perfier. 
perl. perſiſch. 

Pfl. Pflanze, 


Erklärung gebrauchter Abkürzungen. 


Preuß. Preußiſchen. 

R. Rechte; Rechten; rechte Hand. 

r. roͤmiſch. 

Ref. Reformirten. 

Roͤm. Roͤmer. | 

roͤm. roͤmiſch. | 

roth. rothe, rothem, rothen, — 
rothes. 

ſ. d. ſiehe dies, dieſe, dieſen, dieſes. 

Sab. Sabinern. 

ſchwarz. ſchwarze, ſchwarzer, ſchwarzes. 

Sept. September. | 

fieil. ſicilianiſchen. 

fil6, ſilbern, flberues, ſilbernen, fiber: 
nem. 

Syr. Syrien, 

ſyr. ſyriſch. 

St. Sanct. Heiliger. 

Temp. Temperament. 

trag. tragiſch. 

tuͤrk. tuͤrkiſch. 

u. und. 

Verw. Verwandelung. 

verw. verwandelt. 

weiß. weiße, weißen, weißem, weißer, 
weißes. 


3. Zeit. 


Anm. Die einfachen arabifhen Zahlzeichen weifen auf die erfte Tabelle; 
die aber, vor welchen ein M. fteht, auf die folgenden Monogrammens 
tabellen; die, bei welden kein römifches Zahlzeihen voranſteht, 
befinden fich in der erften Abtheilung der Monogramme, deren Eigner 
bekannt find; die übrigen Abtheilungen bezeichnen: I. zweifel 
hafte Monogramme nach verfchiedenen Muthmaßungen mit mehr 
und minder Wahrfcheinlichkeitz II. deren Eigner unbefannt find; 
IV. bekannte Wortablärzungen, deren ſich einige Stecher bedient 
haben; V. unbekannte Worterklärungen, — Ein * vor einer 
Jahreszahl bedeutet geftorben in dem Jahre. 


u — —— — 
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Dränzftätte Bamberg (a. bair. M.). 
Berlin (a. preuß. M.). 
— — Paris (a. franz. M.). 
— — Mien (a. dft. M.). 
AA: em zu Dep. 

A: Eriter. 


A: 


: Anfang (gr.). 
: Trompete der Lautbuchftaben — das 

Korh unter den Farben. 

— bis (2 (gr.), von Anfang bis Ende. 

— (von) bis 3: Alle, Alles, durchweg, 
nichts ausgelaffen. 

— geſagt, auh B zu fagen: wer ein 
Geſchaͤft angefangen, mu ed aud 
fortfegen. 

— il. 3: 
(rtdöm.), 

—: Pfennig, Apfennig, mit einem %, 
bei der Münzktunde, 

—, ſ. Schriftachat. 


—G, auch x6.: Albert Glocken⸗ 
ton, Kupferft. von 1432, 

— la grec, f. Irrweg; Maͤander. 

aa: eines fo viel als des andern zu neh: 
men, oder ana genannt. 

aaa, oder aaa: Amalgama. 

Aachen: Adler mit der Krone, ſ. Wappen. 

Aal — der betrognen Hoffnung; 
.b. 


der Erfte u. ek. f. Ery 


⸗ gefangen u, gehalten mit naflem 
Sande in den Händen: Kunftgriff; 
mit Klugheit Handeln. 

Aalen, |. Wappen, 

Aalſchlange, f. die Zweikopf. 

Aar: Raub, f. Adler. 

Aaron (d.): Einfiedler im 6. Jahrh. auf 
ie ober Arem, genannt Aarons⸗ 


—: eriter Hoherpriefter des jad. Volks, | — 
f Beuer vom Himmel; goldenes Kalb, 


Aasfreffend, f. Geier. 

Aasgeier in Arabien, Aegypten, Suͤd—⸗ 
eurdya u. Paldftina, das Land von 
Aas u. ſchaͤdl. Ungeziefer reinigend, 
wird er im Drient fehr geſchuͤtzt; bei 
Todesftrafe darf er nicht umgebracht 
werden. 

Aaskoͤpfe an einer Krone, f. Priefters 
würde, 

Aaskopf: Opfer der Alten. 

—, Thierihädel in den Metopen des 
Frieſes an Tempeln, an Xltären: 
sefhehene Opfer; Heberbleibjel von 
Opfern, 

AB im juͤd. u. for. Kalender der ır. 
Monat. . 

Abadir; Stein, den Rhea dem Saturn 
als Kind Yupiter in ein Ziegenfell 
eingewickelt zu verfchlingen gegeben; 
Verhütung väterl. Grauſamkeit. 

Abaris: Held, von Euryalus erichlagen. 
—, auf feinem Beilager mit Andromeda 
von Perfeus mit einem großen Becher 
erſchlagen. 

—, des hyperboreiſchen Avollo Prieſter, 
welcher vorgab, ohne Eſſen zu leben 
u. von Apollo einen gold. Pfeil erhal⸗ 
ten zu haben, auf welchem er uͤber 
Berg u, Meer fliegen koͤnne: Prahlerei. 

Abas ein Centaur: größter Jäger auf 
den Schweinjagden, von Ceres in eine 
Eidechfe verwandelt; Lohn für Spott. 

Abave, oder Abavi: hat Aethiopien. 

Abba (for.), f. Water, 

Abbe (H.), halt, Antwerpen 16765 
M. Il, 2ro3. 

Abbildung: mit einem Planfpiegel. 

— auf einer Fläche: Spiegel. 

(treue) : ebener Spiegel, ebene Glass 
" tafel, ſ. — 


ADBE — Abend 


ABCſchuͤler: Fibel. 

Abe, ABE oder Abece: Anfang, Ans 
fänger, Abcſchuͤtz, Anfang einer Kunft, 
Wiſſenſchaft. 

Abdera erbaut von Herkules zu Ehren 
des Abderus, d. Einwohner in dem 
Rufe ſchwachen Verſtandes, wie Schoͤp⸗ 
penſtaͤdter. Abderiten: alberne, dumme 
Streiche. 

Abderus dem Herkules vier fenerfpeiende | — 
Pferde bewachend, davon er zerriffen | — 
ward, 

Abdruck, f. Druckerkunſt. 

Abel, die Erſtgeburt ſeiner Heerde opfernd: 

erſter Hirt. 


2 


Abelio: Gott der Sonne (b. d. Galliern). — 


Abelmeluch, den Wunders oder Kreuz— 
baum hat Mecca. 

Abelsopfer: Mufter eines reinen, gotts 
gefälligen Opfers. 

Abend: Phöbus aus dem Wagen fteigend, 
um in der Thetis Armen zu ruhen. 

— ; Artemis auf die Jagd fahrend. 

— : Diana auf einem mit Ochfen befpanns 
ten Wagen berghinab fahrend (alt): 

. Zeit des Ausipannens der Ochfen, 

—: alter Mann mit Mohnköpfen, der 
untergehenden Sonne gegenüber figend 
und ausruhend. 

—: halb verfgleierte Frau, mit zuneh— 
mendem Monde, auf einem mit Pfer— 
den befpannten Wagen, dem ein Bleiner 
Genius vorauseilt. 

—: gelb; goldgelb. 

— : Genius, Stern auf dem Haupte, 
geſenkte Fackel, auf einem dunkeln 
Pferde. 

— : Hesperus auf dunkelm Pferde (alt). 

: fhöner Juͤngling mit einem &terne 
über der Stirn mit geneigter Fackel 
gen Wefteh hinab ſchwebend. 

—: männl. alt, von der untergehenden 
Sonne befhienen, Binde vor dem 
Munde, ftil, ermüder ruhend mit 
— — 

: lange, violetblaue, nebelige Schat⸗ 
m, nad Often zu; gedruͤckte Gebuͤſche, 
Abendvögel, Dämmerungevögel, Nacht; 
vögel, Nachtviolen, heimkehrende Heers 
de, Feierglocke, Abendandadht. 

—: Memnons Säule von der untergehen; 
den Sonne beleuchtet, traurig klingend. 


Abend — Abendmahi 


Abend: wenn Janus zuruͤckkommend den 

Himmel ſhliebt. 

—: vergoldet von der Sonne; Gold am 
Abend (Purpur des Morgens), 2 
Abendgelb [ Morgenroth ]: 

— nad Sonnenuntergang in Aegypten 
u. Syrien; Krabbe aus dem Meere 
— 

‚|. Dioskuren. 

"im Frühlinge, f. Spätregen. 

— im Juni in Europa: Sohannisleuchts 
wurm. 

— im Be mit Männern u. Frauen 
_ Raffir; Jahres zeiten, Morgen, 
Mittag, Er 
— ; Alter der Männer; Alter des Greiſes. 

—, bie Himmelsgegend: männl. braus 
nes, dunkles Gewand, dunkelblauer 
Guͤrtel, auf dem die Zeichen der Zwils 
linge, der Wage u. des Waſſermannes, 
Stern über dem Kopfe, verbundener 
Mund, Mohntöpfe in einer Hand, 
mit der andern auf die untergehende 
‚Sonne deutend. Dunkles Gewoͤlk, Fle— 
dermaͤuſe. 

— u. Morgen: Cerbera. 

Abenddaͤmmerung: Pracht mit Schonheit, 

ſ. Abendsdaͤmmerung. 
— : orangegelb von Weiten her, ent— 
gegen violetblau fanft leuchtend. Tods 
tenfopfihwärmer auf Jasmin u. Geiss 
blatt weidend. 

Abendgegend: Amerikaner mit Pfeil u. 
Bogen, 

Abendgelb: Abichiedsfeier der Sonne des 
Tages: Entftehn und Vergehn ohne 
Zwifchenzeit. 

— —— Nachtgeſang: Nachtigall. 

Abendhauch: Zephyr. 

Abendlaͤnderinnen, ſ. Hesperiden. 

Abendlaͤndiſcher u. morgenl. Kaiſer: dop⸗ 
peltkoͤpfiger Adler. 

— Platanus-Baum in Nordamerika. 

Abendland: Afrikaner, ſ. Weſten, Weſt⸗ 
gegend. 

— (Italien): Hesperus (altgr.) 
Abendläftchen (mit dem) laß mir deine 
Nähe erfheinen: Nachtviole (Bl.). 

Abendmahl (heil.): Pelikan. 

— unter beiden Seftalten: Welzenähren 
u. Weinreben. 


—: Decoration an ber Monftranz. 


Abendmahl — Aberglaub| 3. 


Abendmahl: Opfer der Ehriften. 

— bei Kathol.; 
Kelch. 

— hei Luth.: Kelch u. Hoſtie. 

— — Ref.: Brot u. Kelch. 

—: Glaubensbekenntniß der Chriſten. 

— Chriſti: Gründonnerstag: Abend. 

— empfing vom Himmel die heil. Lud⸗ 
wigis. 


ſtrahlende Hoſtie ohne 


Aberglaube 


welche die 7 Planeten umgeben, in 
den Haͤnden, Nachteule, Kraͤhe, Rabe. 

Aberglaube: weibl. alt, Kauz auf dem 

Haupte, die 7 Planeten u. eine an 
gezündete Kerze haltend; Hahn uns 
term Arme, 

— meibl, alt, verbundene Augen, Eule 
in der Hand, Kanindhen zu Füßen: 
oder blind, 


— empfing bie heil. Uda von Chrifto | — mit Charakteren verfehn. 


ſelbſt. 

— ertheilte Chriſtus, Maria, die Engel, 
der heil. Veronica de B. 

— empfing der heil. Secundus. 

— empfing der heil. Ladamus von einem 
Engel, 

Abendopfer, die Nacht hindurch brennend: 
Nacht (jüd.). 

Abendregen im April, vor ber Ernte: 
Abend im Frühlinge (morgent.). 
Abendrörhe mit Abendwind (Zephyr): 
gutes Wetter auf den folgenden Tag. 

Abendroch, Abendgelb: Sehnſucht. 


— mit folden Kohlen über die Thuͤre 
fchreibend , weldhe beim Verbrennen 
des heil. Chriſams übrig geblieben, 

— mit einer Mebeltappe; er hat Bluts 
jeihen am Himmel, Nordidein, Bluts 
ftein, Donnerkeil, Wuͤnſchelruthe, 
blaues Flaͤmmchen an der Erde, wo ein 
Schatz vergraben; Alraun, Wieſen—⸗ 
zeitloſe, Blaͤtter, Kirſchblaͤtter, welche 
von Minirwuͤrmern durchfreſſen, figu— 
rirt, Reliquien, Amulet, Anhaͤngſel: 
Heinzelmaͤnnchen, Talisman, fympas 
thetiſcher Ring. 


Abenddaͤmmerung (Mondſichel in der): | —: Beſchwoͤrung mit dem Kreuze; Ges 


erfter Tag im Monate (alt). 

Abendfegen, Abendandacht, Abendgebet: 
Abend. 

Abenditern: Stern am Diademe. 

—; Abend, ns 

—: Lucifer, f. Hesperus, Drient. 

— : Ankündigung der Nacht. 

Abendvogel, Diämmerungsvogel: Abend, 
Dämmerung. 

Abendwind, Weltwind: Zephyr. 

Abenteuerlibe Begebenheiten, Dichter, 
Muſe: Aventüre. 

Abenteuerliches: Theuerdank. 
Architektur. 

Abenteuerlichkeit: bunt, roth, ſchwarz, 
auffallend, mwunderlich gekleidet. — 
Pegaſus fhlapp gezügelt oder mit vers 
wickeltem, zerriffenem Zügel. . ' 

Abeo, Adeo: Schutzgoͤtter der Reifenden, 

Abeona, Goͤttin, welche die Römer beim 
Abreiſen anriefen. 

— u. Adrona, zwei Gottheiten, welche 
gemeiniglic die Freiheit begleiten. 

Abereius (h.) made den Bienen Preis 
gegeben, um von denfelben zu Tode 
gemartert ju werden. 

Aberglaube: weibl. alt, brennende Kerze 
und ein Kreis von: den Sternen, 


Deutfche | 


ber zu Ehren des heil, Judas, um 
nie ohne Geld zu feyn, 

—: Frohnionntagsfind ; Geiſterſeher, 
Herenfahrt, Hexenkraut, Hexenprobe, 
Hexentanz, Hexerei, Ruͤbezahl, Berg⸗ 
geiſt, Magie, Theurgie, Stihomans 
tie, Ahabdomantie, Chiromantie, Bas 
filistenei, Paſſauer Kunjt, Belemniten, 
Bonze, Trud, Trude, Trudenbufch, 
Schlangenkrone, Keiljhrift, Runitäbe, 
Sefundheitsjtein, Schreckſtein, Milch—⸗ 
ſtein, Monatsſtein, Monatsring, Erds 
ſpiegel, Kryſtallſpiegel, Blutlampe, 
Lebenskerze, Waͤhrwolf, Nothheerd, 
Nothfeuer, Johannisfeuer, Johannis— 
guͤrtel, Johannishaͤndchen, Johannis— 
kraͤuter, Barlappen, Beifuß, Knobs 
lauch am Knoblauchsmittewoche, Plas 
netenſtellen, Planetenbeſen, Aſtrologie, 
Sterndeuterei, Zeichendeuterei, Haars 
ſtern, Komet als Vorbote uͤbler Zeit, 
5 Aspecten, beſonders die 3 letztern, 
Benieſen, Beſprechen, Bienenkuͤnſte, 
Feaerprobe, Alpfuß, Spuk, Geſpenſter, 
MNativitaͤtſtellen, Afſterkuͤnſte. 

— der alten Deutſchen, ſ. Nothfeuer. 

—, ſ. Hererei, Wahrſagerei, Schatz⸗ 
ROH, wuͤthend Heer, Floh, Pis 
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Aberglaube — Abgeftorbener 


rambu , Piraffoup, Seepferdchen, 
Specht in Chili, Todtenktopfihwärs 
mer, Eiſenkraut, Löwenzahn, Antis 
nous, Baalspfaffe, Pfaff, Druiden, 
Fabelei, Hausotter, Helenenfeuer, 
Kieltropf, Marienrofe, Marienfaden, 
Lemures, Omen, Scapulier, Waffen: 
falbe, Wachholderbeeren, Gegengift, 
Sonntag (fhwarzer), Sonntage 
(goldene). 

Aberglaube beim Eidſchwur, L®. 

— bon Portugiefen, f. Bananenpifang. 

Abergläubifche Wilden in Brafilien reiben 
hnfruchtbare Weiber mit der Schlange 
Boytiopua. 

— Kur: Ring von einer Wallroßborſte. 

Aberona: Göttin der Abreiſenden (röm.). 

Abfahren, f. Sterben; Tod. 

Abfahrt: Abfahrtsflagge hinten auf dem 
Schiffe. ’ 

— auf Charons Nahen: Tod. 

Abfallende Roſe; verweltende Pflanze: 
zeitl. Gluͤckſeligkeit. 

Abgaben (Erledigung oder Freiheit von): 
graſendes Pferd auf der Weide. 

— (Erledigung von): weidendes Pferd 
(a. M. von Staͤdten, die dieſe ge⸗ 


noſſen). 
Abgang: Schaum. 
Abgehauen, ſ. Oelbaum. 


Abgelaufene Uhr: Vollendung; Stunde, 

— Sanduhr: hat die Faulheit. 

Abgeneigt bin ih dir nicht; doppelte 
Hyacinthe (Bl.). 

Abgerichtet, ſ. Sprechen ohne zu wiſſen 
was. 

Abgerichteter: Gliedermann, Glieder; 
puppe, ſ. Automat. 

Abgeihorne Hecken: Zeitalter 175 — 
1800, f. Altfraͤnkiſch. 

Abgeſchmacktheit des 18. Jahrh.: ges 
ſchorne Hecken, Umbildung der Ges 
waͤchſe in Saͤulen, Mauern, Thiere. 

Abgeſchnittene Zunge: Schweigen, d. 
d. Zunge. 

Abgefandter N, Pluto. 

Abgefegt vom Amte: Gürtel abgenommen. 

Abgeftorbene, führte Charon über den 
Acheron; f. Manen, Agefilaus. 

Adgeftorbener (Seele) weibl. Geſchlechts 
führte Iris in die Unterwelt. 

— Fährgeld unter der Zunge, f. Charon. 


4 Abgeftorbener — Abkühlung 


Abgeftorbener Freund: dürre Ulme, an 
welche ein Weinſtock feine Loden kraͤm⸗ 
pfet. ._ 

—: Leichengeräft. 

Abgeftorbenes: Tob. 

Abgeftorbenheit: Winter; Kranz von 
dürren Reifern, 

Abgezogenheit: Einſiedler in Wüften, 
l Eremit, Einöde, Einfi edelei. 

—: Veilchen. 

Abgiefkunft: Formen. 

Abglanz des Himmels: ftilles Waſſer. 

Abgoͤtier, Goͤtzendiener: Vergaͤngliches, 
Bilder, goͤttlich verehrend. 

Abgoͤtterei: blind, knieend vor einem 
Goͤtzen, mit einem Rauchfaſſe in den 
. Händen. 

— ; Ssraeliten das goid. Kalb umtanzend. 
—, f. Fetiſch, Goͤtze. 

— vertilgte den heil. Virgilius; ſ. Goͤz⸗ 
zentempel. | 

— vernichtend, f. Eifer. 

Abgott: Gegenftand übertrieben hoher 
Verehrung, Liebe. 

— der Ssländer: Kobolt, Kobalt; 1 
Goͤtze, Goͤtzenbild. 

Abgottsſchlange, ſ. Drache der fabelhafte. 

Abgrund: Gefahr. 

— unter der Ruchloſigkeit, dem Leichtſinn. 

— (am) der Irtthum, ſ. Unbedacht—⸗ 
ſamkeit. 

Abguͤſſe bei der Vervielfaͤltigungekunſt. 

Abgunſt, ſ. Mißgunſt, Neid. 

Abhaͤngigkeit von einem hoͤchſten Weſen 
u. kosmiſche Stufenfolge aller Dinge: 
gold. Kette des Zeus. 

—, f. Sliedermann, Automat, Form, 

u ben Feind; Eeitein, ſ. Schures 

ein. — 

Abia: Amme des Hyllus. — des Herr 
fules Tochter u. Hyllus Schweiter. 
— hatte in Meſſina einen Tempel. 

Abier, Abii, ein ſcyhthiſches Volk, rech⸗ 
neten ſich zur vorzuͤgl. Ehre, ihre große 
Anzahl Weiber. 

Abila, richtiger Abyla, Berg in Afrika 
u. Spanien (Ealpe), den Herkules 
gefpalten, um das mittelländifche und 
das Weltmeer zu verbinden. 

Abtühlend, erfrifhend: Zephyr. 

Abkühlung gewährt die Blindſchleiche 
(Malabar.). 


Ablab — Abreife 


Ablab Strauh, hat Aegypten. 

Ablage: 74. 3 

Ablaf: Nachlaſſung der Strafen (nicht 
der Sünden, f. Beichte). 

— (unvolltommner): Nadlaflung von 
Fegfeuerjtrafen; Mäherung der Erids 
fung. 

— (volllommner), Naclaffung aller 
Strafe: Ablaßzettel, paͤpſtl. Schreis 
ben; f. Schmetterling vorm Munde. 

Ablegung des Alten, nicht mehr Brauchs 
baren: Schlange, welche zwifchen 
Steinen ihren Balg abftreift. 

Ablehnung; eine Federnelke. 

Abldfung des Gürtels in Gegenwart der 
Michter : Abtretung des Vermögens 
Schulden halber (in alt. 3.), ſ. Abgelegt. 

Abnehmen der Ruder von den Schiffen: 
Herbit (6. d. Alten). (Sie wurden 
für die Winterzeic in Rauch gehangen.) 

— des Tones, in der Muſik: zwei ges 
rade Linien rechts hin einen Winkel 
bildend: > 

Abneigung (natürl.): Löwen. Hahn; 
Elephant u. Schwein; f. Antipathie. 

Aborigines : Urvolk, Stammvolt der 

Lateiner (alt). 

: rohe Völker aus Aegnpten, durdy 

Sarurn nad Italien gebradyt u. mit 

Geſetzen verfehen. 

Abortus, f. Drachenwurz. 

Abraham mit einem Bunde auf dem 
Kopfe; Opfergefäß, Opfermeſſer. 

Abrahamsbaum: Keuſchheit; ſ. Raute. 

Abrainen, Abmarken: Merkur. 

Abtathen, ſ. Rath. 

Abraxas, Steine, Talismane, mit ge; 
ſchnittenen Figuren: Gnoſis. 

Abreiſe der röm. Kaiſer zum Heere: Kaiſer 
zu Pferde im Waffenrocke, Zepter oder 
Wurfſpieß haltend (a, M.). 

— der röm. Kaiſer zum Heere: im Waf—⸗ 
fenrocke zu Pferde, Wurfſpieß in der 
Linfen, vor ihm ein Tribun , hinter 
ibm 3 Soldaten (a, M. d. Mares 
Aurel ), 

— beögleihen u. Roma hält ihm eine 
kleine Victoria entgegen (a.M.d. Titus). 

— desgleihen: Kaiſer völlig gerüjter, 
Lanze oder Zepter in der Hand. 

— desgleihen! Kaifer, die Koma reicht 


Ri 


Abreifenden — Abfeus 


ihm eine Siegesgättin, Palme, oder - 
ein fonftiges Zeichen einer glücklichen 
Verrihtung. 

Abreifenden Söttin, der: Aberona (roͤm.). 

Abrichtbar: Falk, Kreuzſchnabel, Kranich, 
Papagei, ſ. Karakal. 

Abrichten, Alphanet; ſ. Cloura. | 

Abrihtung: großer Papagei; f. Dohle, 
Selehrigkeit. 

— (h.), Biſchof zu Trier im 

Jahrh., Patron zu Bruchſal. 

— Sclechteftes, Schaͤndlichſtes. 

Abſcheiden, ſ. Sterben; Tod, 

Abſcheren des langen Haares: Entäußes 
rung der koͤnigl. Würde (in Frankr. 
ums 7. 8. Jahrh. u. früher). 

Abfcheu : die indianifche (tuͤrkiſche) Nelte 
oder Sammetblume. 

— (mit) auf eine Kugel blickend, bie 
Demuth, 
— , f. Antipathie. 

— der Liebe: weibl. Enpido in Ketten 
fließend und ſich fpöttifch darüber 
freuend, £ 

— u. Entfegen, ſ. d. 

Abſcheulich, Häßlih: Therfites. 

— die ag jedes Laſter; Ruch— 
loſigkeit, ſ . Schauerkäferlarue‘, Heb⸗ 
huhn (htiad ſheoy 

Abſcheuliches: grinſende Lach⸗Larve. 

Abſcheulichkeit: Scheuſal, Drache, Mifts 
fliege, ausgeſtreckte Zunge; ſ. Unge— 
heuer; Melde (ſtinkende). 

Abſchied des Hectors: zaͤrtl. Gattenliebe. 

— des Sommers; alter Weiberſommer: 
fliegendes Spinnengewebe. 

— des Winters, ſ. Sommerankuͤndigung. 

— des Tages (feierl.), der Sonne;. 
Abendgelb. 5 

Abſchlaͤgliche Antwort: Korb, 

Abfchluß eines Friedens: Schließung des 
Janustempels (röm.) 

Abſchnitte (regelmäßige) u. Eintheilung 
der Zeit: Maßſtab des Aerum. 

Abſchreckend, f. Cornua galearum. 


Abſchreckung: Federlappen, Federſpiel; 
ſ. Scheuche. 


Abſchwoͤren, ſ. Schwur, Eid. 


Abſeite, ſ. Mitternachtſeite, Nordſeite. 
Abſeus, Rieſe, Sohn der Hoͤlle und der 
Erde (des Tartarus u. der Gaͤa). 


Abſicht — Abweiſung 


Abſicht ſehr derb! zu ſtrafen: Ruthe in 
Weiche gelegt. 

Abſichten (hohe): Flügel des Ehrgeizes. 

Abfolviren, ſ. Beichte. 

Abſondern das Schlechte vom Rechten: 
Gefaͤngniß, Erbſenleſen, Sieb. 

Abſpiegelung, ſ. Geſchichte, fruͤher Angriff. 

Abſtaͤndig, fahl, verblaßt, verſchoſſen: 

die Farbe. 

Abſtammung, Tapferer von Tapferen. 

Abſteigen vom Pferde, vom Wagen: 
Ehrerbietung des Volks vor obrigteitl. 
Merfonen (röm.). 

Abftein, f. Gränzftein. 

Abſterben: > (in der Mufit). 

Adfterben vom Waterlande entfernt : 
Schiffstheil auf dem Grabe (röm.) 
(in alten Werken); ſ. Sterben, Tod. 

Abſtraction, f. Minerva. 

Abſuͤßen, f. Azuba. 

Abſyrthes, Abſyrtus, Medeas unglüuckl. 
Bruder. 
Abt in Mannskleidern, die heil. Eugenia. 

—, Abtei: Abtmuͤtze, ſ. Inful. 

Abtei: 58. 

Abttetung des Vermoͤgens Schulden hal; 
ber: Ablöfung des Gürtels in Gegens 
wart des Richters (in alt. 3.). 

Abtritt: Göttin Cloacina (roͤm.), ſ. 
Gemach. | 

Abucataja, Fiſch in Dftindien. 

Abundantia, Copta, Göttin des Leber 
fluffes, oder die Fruchtbarkeit (f. Bei⸗ 
des); Mädchen mit vollem Bufen, im 
Fuͤlihorne Feld» u. Gartenfruͤchte, das 
von etwas verjhüttet. 

_ : Mädchen mit vollem Bufen, Aehren⸗ 
buͤſchel u. Fuͤllhorn: Göttin des Ueber: 
fluffes (röm.). 

Abwechſelung durch Kunft: Tauſendſchoͤn. 

— des Jahres u. der Jahreszeiten: 


* 


Janus. 

— der menſchl. Schickſale u. Begeben⸗ 
heiten des Krieges: Janus. 

— (Liebe zur); flatternder Schmetterling. 


Abweges, der Irrthum. 
Abwehr: Schild. 
Abweichungen, ſ. Winkelzuͤge. 
Abweiſen, ſ. Eckſtein. 


Abweiſer: 198. 
Abweiſung: die geſtreckte Rechte gehoben, 
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Abweſenheit — Acarnan 


= innere derſelben nach Außen ges 

ehrt, - 

Abwefenheit: Wermuth. 

— des Lebens: Schwarz, Nacht. 

— — Geiſtes: Flamme fern vom Haup⸗ 
te, ſ. d. b 

Abwiegen, ſ. Kritik. 

Abwaͤgung des Schickſals, ſ. Schickſal. 

Abydos (falſch Abidus), Geburtsſtadt des 
Leander u. der Hero in Aſien; Wohns 
ort u. Reſidenz des fabelhaften Memnon 
in Aegypten. 

—, Stadt am Hellespont in Aſien. 

Abyffinien hat das Kraut Ajazoe u. die 
Erdbiene; f. Wappen. 

—, Eindden in VBengalen u. Patana 
haben das Nashorn. 

— u. Peru: haben den Vogel Abaguna, 

— , Barbarei, Aegupten, Perfien, Sys 
rien haben die Hyaͤnen. 

Abzeihnen, ſ. Abbildung. 

Abziehen: A 

Acaceſius, Sohn des Lykaon, Pflegvater 
des Merkur; daher Merkur auch 
Aecacefius. 

Keadine, Brunnen in Sicilien, heilig 
den zwei als Götter verehrten Palts 
fhen Brüdern. Ein Schwur auf ein 
Täfelhen geſchrieben darin unters 
fintend: Meineid, 

Acalanthis, eine der von den Mufen übers 
wundenen und dann in Eljtern oder 
Zeifige verwandelten Toͤchter des 
Mierius, 

Acamarchis, Nymphe, Tochter bed 
Oceanus. 

Acamas, Sohn des Theſeus u. der Phäs 
dra; mit dem hölzernen Pferde bei 

Troja, 

Acanthis, harmvoll Über den Tod ihres 
von den Pferden zerriffenen Bruders 
von den Göttern in einen Zeifig vers 
wandelt. 

Acanthus, in einen Vogel verwandelter 
Juͤngling. 

Acarnania: Stadt bei Syrakuſaͤz — 
Provinz in Epirus; Gegend in Ae— 
gypten. 

Acarnan u. Amphoterus, Bruͤder, welche 
Jupiter auf ein Mal groß werden ließ, 
Söhne des Alkmaͤon u, der Eallicchoe, 


! 


Acaftus — Achemon 


Aeaſtus, Sohn des Pelias, berühmter 
Jäger. 


ä 
Arepfimas (h.), Bifhof in Perſien, 


ward dur Sägen getödtet. 

Acer, ſ. Ahorn. 

Acerfecomes oder Aleirefomes (mit uns 
beihorenem Haupthaar); N. Apollo’s. 

Aceſius, der Helfende, N. Apollo’s. 

Areres, Befehlshaber eines tyriichen 
Schiffes, nachher oberfter Priefter des 
Bachus; — Scildträger Evanders; 
— Bohn der. Sonne u. der Perfa. 

Achaͤa, N. der Pallas. 

—, Name der Ceres: Bekuͤmmerniß 
über den Verluft ihrer Tochter. 

Adhämenes, Sohn des Aegeus, von dem 
ein Theil den N. Perfiens führt. 

Addmenides, Gefährte des Ulyſſes. 

Achaͤus hieß ein Sohn des Xuthus. 

— mit dem Beinamen Calliceo, ein 
Grieche, bekannt durch außerordent: 
lie Dummpeit. : 

Adaja: weibl. Geftalt mit einem Blus 
mentopfe (a. M.). 

—: Blumentopf (a. M.). 

Ahaja’s Wappen: Blumentopf in den 
Händen, 

Adates Freund u. treuefter Gefährte des 
Aeneas. 

Acheloiden, N. der Sirenen nad) ihrem 
Vater Achelous. 

Ache lous, Flußgott, kaͤmpfend als Schlan⸗ 
ge, als Stier, mit Herkules. 

— bekaͤmpft von Herkules in eine Schlan⸗ 
ge ſich verwandelnd u. faft von ihm 
erdruͤckt, dann verwandelt in einen 
ungeheuren Stier, den Herkules bei 
einem Horne gefaßt, dieſes abbrach, 
aus welchem die Nymphen das Horn 
des Ueberfluſſes machten, aus welchem 
beſtaͤndig Fruͤchte genommen werden 
konnten, ohne daß es leer ward. Man 
meint aber auch, Herkules habe das 
Horn der Amalthea von Achelous fuͤr 
ſein eigenes erhalten. 

Achemon oder Achmon, Bruder des Pafı 
falus, muthwillige Knaben (Kerkopen), 
gewarnt von ihrer Mutter nicht dem 
Melampygus (dem Manne mit dem 
ſchwarzen Hintern) in die Hände zu 


7 Acherois — Achilles 


ten, ber fie darauf mit ben Beinen 
gebunden an einer Keule auf der Schul; 
ter wie ein Wildpret davon trug, aber 
dann großmächig laufen ließ , nachdem 
er gehört, daß Einer dem Andern ‚ges 
fagt, er fey wohl der Melampygus. 

Acherois, ſ. Achervis. | 

Acheron, Styr: Höllenfluß. 

— , Sohn der Sonne u. Erbe, in einen 
gallebittern fhlammigen Fluß verwans 
delt u. in die Hölle geſtuͤrzt, weil er 
den, dem Jupiter Krieg ankuͤndigenden 
Titanen Wafler gereicht. 

— , Höllenfluß , über welchen die Schat⸗ 
ten fuhren, um nad) der Unterwelt zu 
fommen. — Unterwelt, f. Acherufia, 
Adervis, Charon. 

Acheron's u. der Nacht Töchter: Furien. 

Adherufia, Höhle am Ufer des ſchwarzen 
Meeres, vermeintl. der Eingang zur 
Hölle. 

—, der Sumpf bei Heliopolis, über 
welchen Charon nad) den Begräbniffen 

nur ſolche zu fahren hatte, die uns 
tadelhaft gelebt (6. d. alten Aegypt.), 
ſ. Aderon, Todtengericht, 

Achervis, Pappelart auf dem Ufer des 
Aderon’s, den Göttern der Unterwelt 
heilig —: foll heißen Acherois. 

Achillea, Inſel im Dontus Euzinus, auf 
welcher er verehrt wurde, vorher Leuke; 
— Babdequelle Achilles, N 

Achilleiſche Feſte, dem Achilles in Laconien 
geweiht. 

Achilles, Sohn des Peleus u. der Thetis, 
den feine Mutter, um ihn unverleßbar 
zu machen, in den Styx tauchte, In 
Frauenkleidern erzogen verriech er fich 
doch dem ald Kaufmann verkleideten 
Ulyffes durd) feine Neigung zu Waffen; 
bewies fich als größter Held bei Troja; 
ftarb nad) Vorausfagung Hektors bei 
der Vermählung mit Polyrena: Lift 
über Verſtellung, f. Deidarnia. 

— rafend vor Schmerz über den Verluſt 
feines Bufenfreundes -Patroklus : 
Freundesliebe, 

— vom Chiron unterrichter: Erziehu 
eines Prinzen. 


fallen, unterließen doch nicht Über den | — ermwürgte des Neptun’s Sohn Cyknus. 
fhlafend gefundenen Herkules zu ſpot | — den Memnon tödtend, ſ. d. 


Achilles — Achtung 


Achilles Ruͤſtung hatte Vulkan gearbeitet, 
feine Waffen ſchmiedeten die Cyklopen. 

— Schild enthält die bildſ. Vorftellungen 
von Himmel u. Erde nebft den wid 
tigften Lebensauftritten, 

— Todtenfeier (bei): die Theffalier bes 
kraͤnzt mit Taufendfhön (Homer). 
Achlys: Goͤttin der Finfterniß (ſ. d.), 

das fchon vor dem Chaos, vor aller 

Welt war, aller Götter Urfprung, das 

. einzige ewige Wefen, das Emige, 

— Lingeheuer, weibl. mager, bleichgel6, 
ausgehungert, mit langen Fingers 
nägeln, triefender Naſe, blutenden 

- Wangen, gefhwollenen Knien: Traus 

‚ tigkeit, Jammer, häßlihe Dürftigkeit. 

neben ihr ein zerbrochner Anker, 
deffen Seil zerriffen fcheint, verlofchene 
Lampe, Begräbnifurnen, Dornen, 
gelbe vertrocknete Blätter, Zupreffens 
zweige u. Todtenkopf: Finfterniß, f. d. 

Achmon oder Achemon u. Paffalug, an 
den Füßen gebunden, über der Keule 
des Herkules hangend: Lohn der 

Spoͤtter. 

—, ſ. Achemon. 

Achſel (eine) blos bei der Diana. 

— (über die) anſehen: Verachtung, 
Geringſchaͤtzung. 

Achſeln (auf beiden) tragen: zweien Herren 
dienen, es mit verſchiedenen Parteien 
halten. 

— heben, zucken: Bedenklichkeit; zu 
verſchweigende Bedenklichkeit; Geduld 
haben muͤſſen. 

Acht (nimm dich in), ich Hin ein Maͤd⸗ 
hen: Brenneffel (Bl.) 

Achte (ih) dich hoch; aber lieben kann 
ich dich nicht: Spirea (Bl.) 

Achtgeben: Argusaugen, Argus. 

Achtſamkeit: auf der Warte ftehen. 

Adhtung: Bart. Ehrenkranz, Ehrens 
pfennig, Ehrenmünze, 

—: Handtuß; fchmalblätteriges Salbei. 

— gegen Andere bewahrt Nemeſis. 

— (Tanz der); Menuet, 

— bezeigt die Verwunderung, Bewuns 
derung. 

— gegen Abgeſtorbene: ihre Aſche bei— 
ſetzen in Urnen. 

— (Mangel an): die Achſel zuckend, 
ſchief, ſchielend uͤber die Achſeln anſehn. 
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Achtung — Ackerbau 


Achtung (ohne): einfache, einfarbige 
Tulſpe. 

— geben: Warte, Wartthurm. 

Achtungswuͤrdiges ſoll Antrieb zu Thaten 
ſeyn: goldene Sporen der Ritter (in 

d. Ritterz.). 

Achtzehn Dek.: die Emathiden mit den 
Muſen im Streite. 

Acidalia, Beiname der Venus: Urhes 
berin der Sorgen u. Betruͤbniß. 

Aeindynus (drei Heil.) im 5. 330 in 
einem Dfen verbrannt. 

Acis, Sohn von Faunus u. der Nymphe 
Symaͤthis, auf den der Cyklop Polys 
phemus einen vom Aetna abgeriffenen 
Selfen warf, weil er ihn von der 
Nymphe Salatea vorgezogen fah, die 
ſich plößlih ins Meer tauchte, und 
daß hervorfließende Blut in einen ſchnell 
fließenden Strom verwandelte. 

Acken (Joh. van) oder Ahern, Maler, 
Coͤln 1556 um 1600 Prag M. 573 
761 —UI 2113 —IV 2933. 

Ader (Gott des): Silvanus, 

— in großen Karten: a11; in Beinen: 
210, “ 

— (auf guten) Korn fen, ſ. Prebigt, 

Ackeratademie, f. Feldbau, Dekonomie, 
Wirthſchaft. 

Ackerbau: Ochſe, Apis laͤgypt.). 

—: Epbele mit Kornaͤhren. 

männl., jung, laͤchelnd, nackt, 
mohngekroͤnt, Aehren und Weinlaub 
in den Haͤnden. 

—: weibl., auf einen zu ihren Füßen 
ruhenden Löwen und Stier zeigend 
(.M.) 

—: Pſyche mit einer Hade (a. geſchn. 
Steinen d. Alten). 

— (zum) geeignete drei Jahreszeiten: 
drei Dchfenföpfe an der Bildfäule der 
Iſis (b. d. Aegypt.). 

—: Dagon (6.8 Philiftern). 

—: aͤhrenbekraͤnzte Nymphe, den Sons 
nenzirkel mit den Himmelszeichen in 
der Hand. 

—: mit Sichel, Pflug, Aehren. | 

—: weibl., ländlich in grünem u. erds. 
braunem Gewande, ein blühendes 
Baͤumchen u. den Thierkreis haltend ; 
mit Achren gekraͤnzt. 


. 
* 
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Ackerbau — Acontius 


Aderbau: Cybele, mit Kehren geziert, ein 
Fuͤllhorn haltend, auf ein Grahſcheit 
geſtützt; Löwen ziehen ihren Wagen, 

mit einem Bluͤthenzweige, ländl, 

Ceres mit Kornähren vor einem 
Wagen, auf welhem Triptolemus | — 
(antit). 

—: mweibl., mit einem Aehrenkranze, in 
weißen, mit Blumen gejierten Ger 


mwande u. braunem Schleier; Garden, 


Sichel; Genius mit Reden u. Spas 
ten; Rind, 

— beehrend: Kaifer von China die erfte 
Sure pflügend. 

— in Ereta: Jaſion als Erfinder u. Ber 
förderer. “ 

— bluͤhend: heben. 
— tuͤchtiges Land; Ochſe (a. M.). 
—, ſ. Janus; Bonus Eventus. 
—, Werkzeuge bei der Thaͤtigkeit. 

Ackerbeſitzer wohnten dem Feldweihfeſte 
im April bei (röm,); ſ. Ambarvalien. 

Ackergeraͤthe (einige) u. Koͤrbe erfand 
Celeus. 

Ackergottin, ſ. Feronia. 

Ackerleute, vorzuͤglich die Verehrer der 
Faunen. 

— SGluͤck, fe Neujahrstag. 

Ackermuͤnze, ſ. Münze. 

— lehrte Iſis, u. Brodbacken. 

Ceres. 

Triptolemus. 

— als edele Beſchaͤftiaung der Seele: 
Pſyche auf eine Hacke geſtuͤtzt. 

— erfunden: Iſis u. Oſiris. 

— u. Pflug erfand Triptolemus. 

—, Urheber: Saturn mit Sichel und 
Pflugfäge. 

— u. Baumjucht Erfinderin: Thalia. 

— führte Cekrops zu Athen ein, 

— trieb der heil, Biſchof Entropius. 

— Adern mußten Teufel dem heil. Las 
non. 

Atersmann (erfter): Cain erfte Fruͤchte 
opfernd, 

Amon, der Erde Sohn u. Vater des 
Caͤlus, verehrt auf Creta. 

Armonides, ein Cyklop, Gehülfe bes 
Vulkan. 

—, N. des Caͤlus u. Saturn als Söhne 
des Acmon. 

Acentius, ein junger Grieche von ber 
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Acraͤa — Adam 
Inſel Cea, im Tempel Dianens den 
Apfel vor Cydippe fallen laſſend, oder 
ſie ihn aufhebend und den Zettel aus 
demſelben leſend: Liſt. 

Acraͤa, Saͤugamme der Juno, 

—, Beiname mehrerer Goͤttinnen, deren 
Tempel auf Hoͤhen u. Bergen. 

Acraͤus, N. von Goͤttern in Tempeln, 
auf Höhen, Anhoͤhen, Berggipfeln. 

Acratophorns, Beiname des Bacchus 
im Tempel zu Phygalia: unvermiſch⸗ 
ten oder reinen Wein gebend. 

Acratopotus, Acratophorus, N. Bacchus. 

Acriſius, Water der Danae, König in 
Argos, ſ. Derfeus. 

— u. Prötus, Zwillinge, noch in der 
Mutter, ſchon uneinig, 

Actaͤa, N. Ceres. Diana; auch eine 
Mereide; alter Name von Attila. 
Artdon, Jaͤger im Walde, die Diana 

im Bade belaufchend: beftraft mit 
Hirfhgeweihen, als Hirſch von eigenen 
Hunden zerriffen: beftrafte Neugierde; 

Hahnreiſchaft. 

— oder Athon ein Sonnenpferd. 

Actarus, N. Apollos. | 

‚Artus, N. Apollos, vom Vorgebirge 
Actium. 

Acteiſche Feſte, Actiaca: Feſte u. Kampf⸗ 
ſpiele zum Andenken des Sieges uͤber 
Antonius bei Actium von Auguſt ges 
ftiftet, 

Actinus oder Actis, Sohn der Sonne, 
berühmter Sterndeuter. 

Actium, dem Apollo heiliges Vorgebirge, 

Actius, N. Apollo’s. 

Aetorides, N. des Patroklus. 

Actor: feine zwei Söhne auch Aectorios 
nen, nad der Mutter Molioniden ges 
nannt, hatten Kopf, Hände u. Füße 
doppelt; fie bezwang Herkules nur 
durch Lift. 

—, Sohn Neptuns u, der Molione, 

— , Gefährte des Herkules. 

—, ein Bruder des Eephalos. 

‚ Vater Mendtius, Großvater des 

Parroffus, 

Adad u, feine Gemahlin Adargatis: Gott 

der Sonne u. Göttin der Erde (in 
Damascus oder Babylen). 

Adam (Deter), deutſcher Maler, Ehelt. 

M. 103. 1031. 


x 


Adam — Aderlaffen 


- Adam (Albrecht), Schlahtenmaler, Chalt. 
Nordlingen 1786. M. 1353. 
—: Erbfünde, 


— aus Damascener Erde gebildet: Kunft 


in weicher Maſſe zu bilden. 
— u. Eva im Paradiefe: Frühling. 
Adamsfeigenbaum, der Bananenpifang, 
Adargatis, f. Adad, 
— u. Aad: Erde u. Sonne (Affyr.). 


Addephagus (Herkules): den Ochfen des } 


Coronus; — die beiden Stiere vor 
dem Wagen des — als eine 
Mahlzeit freffend, 

Addreßhaus, Frageamt, hat auf dem 
Schilde ein: 

Addition: 

Adel: reich, in majeſtaͤt. Stellung, Stern 
uͤber dem Haupte; 
Minerva, 

—: weibl, reich gekleidet, majeftät. in 
einer Hand die Lanze in der andern 
die Minerva; Stern über dem Kopfe. 
—: “anitändig,, wohlgebauet, fittlier: 
mit Spieß u. Bleiner Bildfäule, 

weibl., Lanze, Minerva, zwei 
Kronen (röm.), 

—: weibl., Pite, kl. Minerva in der 

Hand. 

—: mit Familienwappen — Stamm; 
baum, Adelsbrief, Stammregiſter, 
Geſchlechtsregiſter. 

—: weibl., ſtehend, Spieß in der Rech⸗ 
ten (a. M. d. Commodus). 

—: Schild; Helm; Degen; Schwertlilie. 

—: eine Straußfeder auf dem Hute (alt). 

— : Ning (in der Heraldik). 

—, ſ. Rang, Rußland, Edelheit, Tugend, 
Tugendadel, Kunftadel, Erbadel. 

— (geringer): drei Reife am Helme. 

Adeliger Herkunft: von, vor dem Fa— 
miliennamen. | 

— Herkunft: O vor trländ. Namen. 

Adelsherrſchaft, f. Ariftofratie. 

Adeo u. Abeo: Schußgätter der Reiſenden. 

Adeona: Göttin, welche bei der Hinreife | — 
nad) einem Orte angerufen ward (röm.). 

Adept, f. Aftrologie, Zauberei, Weiss 
fagen, Goldmadherei. 

Aderlaß: Dante fich reibend an einem 
fpißen Steine, 

Aderlaffen (beim): floß Blut mit einem 
Scorpion; }. heil. Franciscus Din. 


* 
» 
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Lanze, Bild der | 






Adern — Adler 


Adern geſchwollen, bei der Verzweifelung 
Ades, N. des Pluto (des Unfihtbaren): 

dunkle Zukunft jenfeits des Grabes. 
Adtantum, heilig dem Pluto, f. Fraue 


baer. 

Adler (Philipp), Chalk. Nuͤrnberg um 
1485. }- 1 15356. 

—: hoͤchſte Sortheit, roͤm. Reich, Kaifer, 
Vergötterung der Kaifer, Aſtronomie, 
Genie, Evangelift Johannes, Vorzug 
für Regenten, König von Pr. | 

— ; Monarch der Vögel. . | 
— : Genie; Pflege; Scharflichtigfeit; 
fhneller Geiſt; unerfhrodne Tapfer⸗ 
keit; Großmuth; Luft als Element; 
höhere oder obere Luft; Hoheit, Ers 
habenheit; himmliſcher Aufſchwung; 
durchdringender Verſtand ( fcharfs 
ſichtig); Ungerechtigkeit, Grauſamkeit 
(wegen Raͤuberei; bibl.). 

— f. Wohlihar, Apotheoje, Verftand, 
Arzneitunde, Fähigkeit, Himmel, Mas 
jefiät, Vorzug, wahrer Chriſt, Meer; 
adler, Nachtmeeradler, Braunfahler 
Adler; halb Adler, Halb Löwe f. Greif. 

— emporfliegend, f. Philofophie. 

— gen Himmel fih ſchwingend: himm⸗ 
lifches Verlangen. 

— gerade in die Sonne fehend: Aufs 
richtigkeit blickt dreift der Wahrheit 
ins Geſicht.. 

— desgl.: Andacht; Erhebung der Seele 
zu Gott; Heiligung; Verſchmaͤhung 
der Welt. j 

— heilig dem Helios. 

— beim Zeus: Oberherrſchaft, Alleins 
herrſchaft. 

— als König der Vögel: König, Königs 
thum, Antiohien, Emefus, Helios 
polis, Tyrus; gekroͤnt: Monarchie, 

—: ruf, Kaifereh. Polen, Preußen, 
Sardinien, Spanien, Sicilien, deut 
ſcher Orden. 

—: Sieg (ägypt.) | 

goͤttliche ein, görtlihe Macht 
(Etrurien): 

— : rd. Legion. Unumfchränkte Macht 

(9 M.). 
—: rm. Reich; röm. Nation. 
—: Vergoͤtterung der Kaiſer (a. roͤm. M.). 

— Fuͤrſtinnen (a. M. 

Plot. Marmana, Mat. u. Sab.). 





—: — 


Ale 11 Adler 


Aeler: von einem brennenden Scheiters | Adler auf dem Grabe: Tapferkeit, Ehre. 
haufen Be Vergötterung | — eine Krone haltend: erworben, nicht 
d. Fürften (a. r. M geſtohlen. 

—: von einem a. Altare fih | — aus feindl. Gebiete über die Graͤnze 
aufſchwingend: Vergdtterung d. Fürften | fliegend; Sieg (b. d. alten Preufien). 


(ar. M.). — neben Jupiter, dieſem ins Geſicht 
Aler auf einer Kugel bereit zu fliegen: | blickend: erwartend des Hoͤchſten Ber 
Bergötterung (a.r. M.) fehle. 
— anftart der Fahne, f. Romulus. — in Leda's Schooß: Jupiter. 
— mit Blitzen hat Frankreich. — traͤgt den Ganymed zum Olymp. 
— — — und einem Oelzweige: — einen Zaunskoͤnig davon führend: ich 
Gnade (a. röm. M.). pflege nicht fo zu fliegen. 
— mit Bligen in den Klauen: röm. | — oben an einem elfenb. Stabe: Hoheit 
Reich (a. M.). eines Conſuls (röm.). 
— auf Blitzen ruhend u. ein Delzweig: | — auf dem elfend. Zepter bes Trium⸗ 
Clementia, Gnade. phirenden. 
— mit einem Sacke, in welchem das — auf der Zepterfpige, hat die Roma. 
Haupt des heil. Lupentius, — — dem Zepter von verfhied. Metals 
— : verjüngtes langes Leben; ſ. — “fen, hat der sr Jupiter. 
funft. — auf einer Kugel, an der Spitze des 
—: Tapfere ftammen von Tapfern. Zepters: Alleinherrfchaft des Fuͤrſten 
— auf eine Gluckhenne herabftärzend: | (a. M.). 
Sorge der Fürften für ihre Unter | — auf einer Erdkugel, —* die Ewigkeit, 
nen. ſ. Aeternitas. 
— welcher feine Jungen fliegen lehrt: — bei ber Sterntunde; Aftrologie; 


Unterricht in der Gymnaſtik; Augufts | Aſtronomie; bei der sche; beim heil. 
monat; ®ommer. Johann. Evang. ; bei der Nahahmung 
— auf einer Klippe am Meere, in die Chriſti; beim Prometheus. 
Sonne blidend: Ergebung ins Schick⸗ — mit ausgebreiteten Flügeln, beim 
ſal. Jupiter. 
— einen Stein in ſein Neſt tragend: — (in einen) verwandelte Apollo den 
zeitige Vorſicht. Daͤdalion. 
— in den Schooß der Livia einen Lors — als Regenſchirm f. b. Bertelphus. 
beerzmweig fallen laffend; f. d. I Beſchuͤtzer des Leihnams des heil. 
— über feinen Jungen fhwebend: inden Florianus an einem Felfen im Waller. 
Seinigen nicht betrogen. — herumtreifend dem heil, Theodoricus 
— gegen Blitze fi) emporfhwingend: den Drt feines neuen Kloſters ber 
geſicherte Majeftät. zeichnend. 
— ‚ über ihm Blige, unter ihm Schlacht⸗ — unter feinen Klauen 2 Schluͤſſel: 
getuͤmmel: Unerſchrockenheit. Neuſalzwedel. 
— in ſtuͤrmiſcher Luft: im Sturme ers | — eine Krone auf dem Kopfe: See⸗ 
auſen. 
— in die Sonne ſehend: nicht geblendet. — einem Helme, oben ein Fluͤgel: 
— durch ein Gewitter ſich hinauf ſchwin⸗ Prenzlow. 
gend: durch Ungemach zum Himmel. — ſtehend auf 2 grünen Smaragdſtei⸗ 
— fliegend: den Feind aufſuchend. nen, oberhalb mit: 4 Gerſtenkoͤrnern: 
— an einem Bande hangend, f. Juno, Stendal, 
— auf dem Haupte, f. Freigebigkeit. — mit der Krone: Aachen, Augsburg, 
— — einer Kugel, f. ewige Dauer | Frankfurt a. M., Wien. 
bes tom. Reiche, , — (voller Rauten durchftrihener) oder 
— auf einem Elephanten : der Adler | gekroͤnter von ſchwarz u. gelben Schach⸗ 
fängt feine Fliegen. fteinen in blauem Felde: Mähren. 





„Adler 12 Adler 


Adler mit einem Helme auf dem Kopfe: ı Adler (ſchwarzer gekrönter) mit weißem 
Ruppin. Monde auf der Bruſt in gold. Felde: 

— (St. Johannes): Oels in Schleſien. Böhmen, Muͤnſterberg, Schlefien. 

— mit Bocfköpfen u. Stern. auf der | — (ſchwarzer) f. Preußiſcher ſchwarzer 


Bruſt: Neukirch in Heſſen. Adler. 
— auf einer Linde darunter ein Wolf: | — (weißer) mit gelber Krone: Lothringen. 
Pritzwalk. — — in rothem Felde: Churkoͤln, 


— ſtehend auf einem Monde: Werben. Pohlen. 
— von Gold als Heereszeichen: zuerft | — (weißer) in blauem Felde; Stift Hil⸗ 


6. d. Perſern. desheim, Walded. 
— fehr jung zu fliegen verfuhend: Eifer | — (weißer) mit einem Kreuze in 5 Fels 
der jugend im Lernen. ° dern: Sicilien. 


— (weißgefhwänzter) lebt in Yudfonsbay. | — (gelber gekrönter) mit einem Jung⸗ 

— (gold,) im Schilde, führten die mes fraugefichte in ſchwarzem Felde: Oſt⸗ 
diichen Könige, frießland, 

— (goldfarb.) aus dem Munde, feine | — (gelber) in’fhwarzem Felde: Sad: 
Flügel über die ganze Stade verbreis | ſenweimar u. Coburg. 


tend f. heil. Ethelwoldus. — (gelber) in blauem Felde: Churſach⸗ 
— (goldfarb.) ohne Blitz: Rom, unter | fen; Sachſenlauenburg. 

Caͤſar us f. — (tother gekrönter) ‚in gelbem Selbe: 
— (filber.) mit gold. Füßen in blauem | Brandenburg, 

Felde: Anhalt; Churköln. — (tother) in weißem Felde: EHurbians 
— von Silber mit gold. Blißen: bei denburg; Preußen. 

den Roͤm vor Caͤſar. — (rother) mit weißen Rade: Chur⸗ 


— von Holz: anfaͤngl. bei den Römern. | maynz. 

— von Gold ohne Blitzſtrahl: Caͤſar u. — (other) fiehend auf einer Veftung: 
Nachfolger. Diterburg. 

— von Elfenbein auf einem Zepter: Zeis | — (rother) mit gold. gekrönt, Löwen: 
hen der Freundfchaft von den Hetrus Schweden. 
riern an die Römer, Roͤm. Republik, | — (rother) mit gelb. Krone: Tyrol. 


Kaifer. — — mit gold. Krone: Türk. 

— (ſchwarzer) in filbern. Felde: Boͤh⸗ — — in ſilb. Felde: Albrecht der Bär 
men, Eroffen, Ungarn, Churbrandens (12. Jahrh.), Markgrafen von Brans 
burg, Neapel, Sicilien, Trident. denburg aus dem Askan. Haufe; baier, 

— (fhwarzer) in rothen Felde mitR auf] Markgrafen. Einige aus dem Luren; 
der Bruft: Rawis in Polen, burg. oder Böhm. Haufe. 

— (chwarzer) mit P: Ploczko, — einfah, roh: Angermünde, 

— — in jedem Flügel eine Säule | — (blauer) in rothem Felde mit einem 
haltend: Byzanz. Rade: Crain. 

— (ſchwarzer) mit einem Jaͤgerhorne auf | — (blauer) rothgekroͤnt in weifem Felde: 

. der Bruft: Jaͤgerndorf. Böhmen, Braunfhweig, Erain, Gras 


— (ſchwarzer) mitrother Krone in filbern. fen von Frohburg, Hungarn, Lüneburg, 
Felde: Churbrandenburg u. Preußen. Defterreich. 


— (ſchwarzer) in gelbem Felde: Anhalt, | — mehrere begleitend, f. Monument. 
Arensberg, Drieg, Liechtenftein, Liege | — (2) bewacyend den Leichnam der heil. 
nis, Solothurn. Prisca. 


— (fdwarzer) mit einer Krone um dem | — (2) hüten den glaͤnzenden Leib der 
Halſe; fchwarzer doppelter mit der heil. Martina. 
Kaiferkrone, auf deſſen Bruft ein weis | — (fhwarzer doppelter) mit rothem 
ber Reiter in rothem Felde; Moscau. Schilde auf der Bruft, durch welchen 
— (ſhwarzer einköpfiger) mit einer gels | ein weißer Balken geher: weftphälis 
ben Krone: Windsheim. fher Kreis. | 


* 


Adler 


Adler (ſchwarzer doppelter) mit e. ſchwar⸗ 
jen Löwen in gelb. Felde auf der Bruft: 
Reichsflandern. 

— (fhwarzer doppelter) in gelbem Felde 
mit einem meißen Löwen in rothem 
Felde auf der Bruft: Cammerich. 


— (ſchwarzer doppelter) in gelbem Felde 


mit e. weißen Schilde auf der Bruft: 
Herrfchaft Sröningen. S. Balk. 

— (ſchwarzer doppelter) in gelb. u.roth. 
Felde mit weißem Schilde auf der 
Bruft: Herrſchaft Mecheln. . 

— (chwarjer gefrönter doppelter) in gold. 
Felde: Mirandola, Graf von Pappens 
heim. 

— (doppeltöpfig.) zuerſt beiden Kaifern 
des Drients: Morgens u. Abendl. 

— mit 2 Köpfen der früheften Kaijer des 
Orients: morgenl. u, abendI, Reich. 

— (mit 2 Köpfen) occidental. Kaifer, 
Defterreich. 

— (jmeitöpfiger) des rön. Königs ans 
fangs des 14. Jahrh. unter Albr. I 
aufgekommen. 

— großer Adler, zweikoͤpfiger, doppelter 
ſchwarzer, mit der Kaiſerkrone gekroͤn⸗ 
ter: Roͤm. Reich, beym Kriegsweſen 
Roͤm. Kaiſer mit dem Kriegsvolke. 

— (2) u, ein Nabel zu Delphi: Mitte 
der Erde, 

— (icdhwarzer doppelter) mit öfterreichis 
ſchem Schilde auf der Bruft: Stadt 
Groͤningen. 

— (zmei ſchwarze) in gelben halben Raus 
ten auf gelb und rothen aufwärtsftes 
henden Balken: Königr. Sicilien. 

— (jmwei fhwarze) in weißem Felde: 
Spanien u, Defterr. 

— (3 weiße) in gold. Felde: Heſſen, 
Lothringen. 

— (4) die jerftreueten Glieder des heil. 
 Stanislahs bewachend. 

— (4) ſchwarz in ſilb. Felde: Mantua. 

— (5 ſchwarze) in gelb. Felde: Defterr. 

— (halb) unten mit Segitter:, Eger in 
Böhmen, 

— (halb) Halb Kreuz: Oppeln, 

— — halbes Rad: Ratibor.! 

— — mit. 3 beranften Hopfſtecken: 
Gardeleben. 

— (halb) wit Schluͤſſel: Altſalzwedel. 
— (Halb)! Irland, Nuͤrnberg. 
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Adler — Adonis 


Adler (Halb) mit 2 aufgerichteten Balken: 
Burggrafihaft Magdeburg. 

— (halb) mit gekroͤntem Rundfiſche: 
Bergen in Norwegen. 

— (ekroͤnter ſchwarzer halber) in gelb. 
u. roth. Felde mit einem, Schlüffel; 
Genf. 

—. (halber aufgerichteter) an deffen Seite. 
ein krummer Fiſch: Cuͤſtrin. 

— u. Löwe bei der Nachahmung Chriſti: 
Erneuerung, unerfchrocdene Tapferkeit 

- u. Ueberwindung der Begierden. 

— u. Löwe halb: Greif. 

— — — hat das Andenken an empfans 
gene Wohlthaten. . 

— u. Löwe Eines, f. beim Kredit. 


— u. Stier: Opfer dem Jupiter. 


— u. Juno auf demfelben: Herrſchaft. 

Adlerflügel Hat Michras. 

Adlertlauen als Füße, hat. der Berrug, 
die Sorge; haben die Sirenen. 

Adlerftein f. "Apfein. 

Admet, den Apollo gelehrt, einen Löwen 
u. Eber bändigen, mit denfelben zu 
feiner Geliebten (Alcefte) fahrend: was 
vermag Liebe nicht. 

— (in der Kammer des) viele ungeheuere 
Schlangen: Ehrſucht der Diana. 

Admiralfhiff: Flagge über dem Wimpel 
des hoͤchſten Maſtes. 

Adon: Herr, Koͤnig, Sonne, Planet 
Jupiter (phöniz.). 1 

Adoneus N. des Bacchus. 

Adonis Kind der in einen Myrtenbaum 
verwandelten Myrrha, welche von ihrem 
Vater Einyras gefjhwängert worden, , 

— überaus ſchoͤn, Venus zeugte mit ihm 
den Golgus. Adonis wurde auf der 
Jagd von einem Eber, den Mars ges 
fendet, tödtlid) verwundet u. dann von 
Venus todt gefunden u. in eine Anes 
mone verwandelt, 

— Jaͤgdliebhaber; getödtet durch Eifers 
ſucht des Mars durch einen wilden 
Eber, 

—: Schönheit, in die fich Venus verliebte, 

—: jterbende u, wieder auflebende Natur, 

—: Sonne, welche, nachdem fie den hoͤch⸗ 
ften Stand auf der noͤrdl. Halbeugel 

- erreicht Hat, zu der füdl. zurückkehrt, 

—: Winter u. Sommer. 


\ 


Adonisauge— Abraftus 14 


Adonitauge: Mäbchenehre ift ein geſchliff⸗ 
ner Spiegel, ein Hauch und er erblin; 
det (Bl.). 

Adonifche Trauerfefte in Phönizien, das 
bei die Wunde am Bilde Adonis im 
Fluße feines Namens gewafchen, wo⸗ 
bei die Frauen viel weinten. 

Adonisfeft, mit einem Blumengaͤrtchen 

im Haufe: erfier Frühling; Erwachen 

der Natur, 

Adonisfifch im Waffer u. außer demfelben 
in Felfenipalten. 

Adonisröschen, Adonisblume, Feuerflams 
me, Feldanemone, braune Mädchen, 
im Getraide. 

—: fchmerzhafte Erinnerung. ' 

Adoptio: 2 mit der Toga bekleidete Pers 

fonen einander die Hand gebend; Vers 

einigung zweier Familien. 

: 2 in einander greifende Hände und 

die Namen des Adoptirenden und 
Adoptirten (a. röm. M.). 

—: Fuͤrſt, Kaifer dem Adoptirten eine 
Weltkugel reihend (a, com. M.). 

Adoratio, f. Anbetung. 

Adramelech, Gott, dem die Kinder durch 
Feuer geopfert wurden. (Aſſyr.) 

—: Sonne (b. d. Phöniziern). 

Adramus f. Adranus, 

Adranus, befonders in Adranum in Sis 
eitien verehrte Gottheit, bei deſſen 
Tempel viele Hunde den Antommens 
den ſchmeichelten (Sicil.) 

Adraſtea oder Adraſtria N. der Nemeſis. 

— Tochter des Zeus und der Nothwen— 
digkeit, Dienerin der ewigen Gerech— 
tigkeit: Raͤcherin alles Unrechts, der 
kein Sterblicher entgehet; mit Fluͤgeln; 
oder einem Rade; oder Steuerruder. 
— des Meliſſus Tochter, Amme des 

—Zupiter, ſchenkte dem kleinen Jupiter 
eine Kugel zum Spielen (ſitzend darauf 
in e. M.). 

Adraſtus, Sohn Midas aus Unachtſam⸗ 
keit den Atys tödtend u. aus Verzwei⸗ 
felung ſich das Leben nehmend; ob; 
gleih ihm jenes Water Erdfus vers 
ziehen, | 

— Sohn des Talaus, König zu Argos, 
gerettet im Kriege durch jein ſchnelles 
Pferd, geftorben aus Sram über den 
Tod feines Sohnes Aegialeus. 


Adraftus— Aeacus 


Adraftus, König der Dorier, von Telemach 
erfchlagen wegen Treulofigkeit. 

Adreus: Gott den reifen Fruͤchten vorz 
ftehend. 

Adrianopel hatte den Bruch des antiken 
Brocatell. | 


Adrianus (heil.) in Griechenland einen 


— umwerfend, ward gejteis 

nigt, 

— (heil.) zu Nicomedia. Ihm ward 290 
ber Leib aufgeriffen, daß die Gedärme 
heraushingen, 

Adriatiſche u. mittell. Meer haben den 
Seehaſen am größten, den Krebs 
Steckmuſchelwaͤchter, den Schmetters 
lings fiſch. 

Adulta N. der Juno: die mannbare 
weibl. Jugend beſchuͤtzend. 

Advent : Adventsvogel :, nördl. Meer; 
aufm Lande um den 4, Adventsfonntag. 

Advofatenbaum, richtiger Apogatobaum, 
f. Paltas. | 

Ady, —— auf der St. Thoması 
infel. 

Adyton (adytum), geheimer heil. Ort, 
wohin nur Prieſter fommen. 


| Xea, anfehnlichfte Stadt in Colchis. 


—, Nompyhe, verfolge vom Fluffe Phafis, 
verwandelt in die Inſel Aea. 

Aeaceifhe Felte, dem Aeacus. | 

Aracus, Sohn des Jupiter u. der Aegina, 
König auf der Inſel Orena, großer 
Goͤtterfreund, welcher nach Ausſage des 
Orakels Regen erflehend, das Land 
von einer Hungersnoth befreiete; durch 
deſſen Bitte Jupiter ſein durch Peſt 
entvoͤlkertes Land mit Menſchen fuͤllte, 
indem er alle Ameiſen eines hohlen 
Baumes in ſolche verwandelte, Mon 
midonen genannt, Beine Söhne 
Telamon u. Peleus von der Enbeis 
verbannte er, weil einer feinen Sohn 
Phokus von der Piamathe getödeet, 
der andere dies verheimlidt. Herr 
fhend mit Gerechtigkeit machte ihn 
Pluto nad dem Abiterben zu einem 
Höllenrichter, befonders für die Seelen 
aus Europa; u. vertrauete ihm den 
Schluͤſſel der Hölle. Auf einem Richter: 
ftuhle, zur Belohnung u. Strafe der 
Todten: wegen Gerechtigkeitsliebe der 


oa 
- 


Jedilwuͤrde: Furulifher Stuhl 


i Achte — Aegialea x 


Liebling der Götter. S. Richter; f. 
bei Minos. | 


° Achte: Schwert u. Biſchofeſtab. 


Aecatatina (heil.) [Catharina], eine 
Königstochter in Alerandria, 220 ent 
bauptet; aus ihrem Leibe, von den 
Engeln auf den Berg Sinai getragen, 
floß Milch, nicht Blur, 

Aechtheit, ſ. Echtheit. 

Acker mit Dreifaltigkeitsbluͤmchen, ſ. 
Acker. 

Aedel, ſ. Edel. 


(töm.). 

Aedo: Schamhaftigkeit (gr.). 

Aedon, des Koͤnigs Zethus (Bruders des 
Amphions) Gemahlin, Mutter eines 
einzigen Sohnes; beneidend ihre kin⸗ 
derreihe Schwägerin, beſchioß fie, 
deren erften Sohn umzubringen, aber 
in Irrthum trifft fie den ihrigen, Ith⸗ 
Ius; Dies inne werdend, nimmt fie 
auch fih das Leben. Sie foll verw. 
in eine Nachtigall, nod immer um 
ihn klagen. 

Arrtes, Sohn der Sonne u. der Perfa, 
Bater der Medea, König von Eolchis. 

Aeffen, nahäffen im Gefange, die Teus 
fel die heil, Matrone. 

—, vergebli hoffen laffen: bei der 
Naſe herumführen; am Narrenſeile. 
Aega: Gemahlin Pan’s, mit welcher 

Sjupiter den Aegipan zeugte. 

— u. Helice, Töchter Olenus (Blenus), 
Enkel eines Altern Vulkan's, Erzie⸗ 
berin des Jupiter. 

Aega (Stadı): Ziege (a. M. d. Stadt). 

Aegaon: Riefe mit rooArmen, 50 Koͤpfen 
von beſonderer Staͤrke, den Eingang 
zum Tartarus bewachend. 

Aegaus, von ihm ſoll das aͤgeiſche Meer 
den Namen haben. 

Aegeifches Meer, f. Aegaͤus. 

—* Nymphe: Geburtserleichterung 

r m, ” 

Aegialeus von Laodamus erleat beim Aus; 
falle den Thebaner, worüber fich fein 
Bater Adraitus zu Tode grämte. 

Aegialea oder Aegialia, Gemahlin des 
Diomedes, ausfchweifend; fie trachtete 
ihrem Manne nad dem Leben, der 
fie verließ u. nach Stalien ging, 
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Aegide — Aegifihus 
Aegide, Bruſtharniſch der Minerva: J 


Weisheit. 

—, Schild Jupiters, welchen Pallas 
gemacht aus der Haut eines von ihr 
erlegten Ungeheuers, ſ. Aegis. 

—, mit dem Meduſenhaupte, hat Mi⸗ 
nerva. 

Aegidius (heil.), verſchrieben dem Teufel, 
der auf der Maria Befehl die Ver— 
ſchreibung zuruͤckſtellen mußte. 

Aegina, Tochter Aſopus, des Flußgottes. 
Jupiter als Feuer mit ihr den -Acacus 
erzeugend, verfolgt von ihrem Mater 
mit himmelanftärmenden Wellen, dies 
fen mit Bligen zuruͤckſchleudernd; nad 
welcher Zeit diefer Fluß Kohlen mit 
ſich führe. 

Aegina, eine Inſel. 

Aegineten, Bewohner der Aegina, ſpaͤter 
Myrmidonen genannt. 

Aegiohos, N. Jupiters, Schildtraͤger; 
ein Ziegenfell als Bruſtſchild trug er 
im Kriege mit den Titanen. 

Aegipan, Jupiters Sohn von der Aega, 
Gemahlin des Pan. | 

—, alt, mit einem Bocksbarte. 

—, N. Pan’s: Satyr mir kurzen Hör 
nern, fpigen Ohren, Ziegenfüßen. 
Aegis, Schild Jupiters von den Fellen 
der Ziege, die ihn in der Jugend ges 

naͤhrt. 

—, mit hundert gold. Quaſten deckt die 
Schulter der Minerva; das Haupt 
daran verſteinert den, der es erblickt. 

—: feuers und rauchſpeiendes, duch . 
Anftefung der Aecker u. Wälder die 
Einwohner verjagendes Ungeheuer, von 
Minerva erlegt, die feine Schuppens 
haut zum Ueberzuge ihres Schildes u. 
des Bruftharnifches benutzte. 

—, das von der Erde erzeugte u. von 
Minerva getödtere Ungeheuer, welches 
Flammen u. dicken Rauch fpeiend Wäls 
der u. Felder anjteckte, ganz, Phrygien 
verheerte, fo daß das Land verlaffen 
werden mußte, 

—, Befeftigung, f. Pallas, 

Aegiſthus, des Thyeftes u. der Pelopia 
Sohn, von Dreftes ermordet, weil er 
ihm den Vater Agamemnon erfchlagen, 
u. mit feiner Mutter buhlte. 


Aegle — Aegyptus 


Aegle, Nymphe der Sonne u. der Neaͤra 
Tochter, band mit Blumen dem truns 
kenen Silenus die Hände u. färbte ihm 

“fein Geſicht mit Maulbeerfaft: Ders 
gnügen, den Schäfern allerlei Poflen 
zu fpielen; Scherz, Mederei. 

— , eine von Aestulap’s Töchtern. 

Aegypten: weibl., liegend, den linken 
Arm auf ein Gefäß gelehnt, in der 
Nechten das Siſtrum, zu Füßen der 
Ibis (auf röm. M.). 

—: weibl., Siftrum in der Rechten empor 

haltend, den linten Arm auf ein mit 

Früchten gefülltes Kornmaß; neben 

ihr der Ibis (a. röm. M.). 

: Apis. 

: Ibis (Wogel) (a. M.). 

: drei ſchwarze Schlangen. 

: Milpferd Ca. M.). 

: Erocodil, 

: Dbelisten, Pyramiden. 

: Silbereinlegung mit blauer Farbe. 

u. Rom (Eintracht zwiſchen): die 
Flußgoͤtter der Tiber u. des Nil’s fi 
die Hände reihend (a. alt. M.). 

Aegyptens guter Genius: Oſiris, mit 
koͤnigl. Muͤtze, über welcher die Sons 
nenfcheibe u. die heilige Schlange, in 
den Händen ein pflugähnlicher Zepter, 
Schluͤſſel oder Peitſche (alt. Statuen). 

Aegyptifh: Sphinr: liegender Löwe mit 
einem Mannskopfe, 

—: Iris; Iſis, Oſiris, Serapis, Ibis, 
Apis, Crocedil, Siſter, Plectrum. 

—: Adler der Wohlthat. 

Aegyptiſche Kunſt: Obelisken, Pyra⸗ 
miden ꝛc. | 

— Mufit: dreifaitige Lyra, dreieckige 
Lyra, Dichord, Siftrum, Pauke, 
Trommel, zweierlei Floͤten. 

— Klapper, Siſter (a. M.). 

— Goͤttheit, ſ. Anubis. 

Aegyhptiſches Tau: ‚die vier Elemente 
Cägypt.). | 

— Tau: Eintheilung des Jahres in brei 
Jahreszeiten (aͤghpt.). 

Argyptys, Neptuns u. der Lybia Sohn, 
des Danaus Bruder, deflen 50 Söhne 
von den 50 Töchtern des Bruders Ge 
heirather u, in der Hochzeitnacht ums 
gebradyt wurden, außer Lynceus, wel; 
chen Hypermneſtra entfliehen ließ, 
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16  Achnlih— Aehrenkranz 


Achnlih: A, f. Gleich. 

Aehnlichkeit: Zwillingebrüder, Schlaf 
u. Tod, f. Gleichen. 

Achre: Eeres, Sommer. 

— hat eine Ameife: Vorſichtigkeit. 

— von der Laft, Schwere ber Körner 
geknickt: eigentl. Weberfluß ; zuviel 
zerreißt die Tajche. | 

— auf Münzen: Fruchtbarkeit des Lan— 
des; Sorgfalt feiner Fuͤrſten. . 

—, fe Kornähre, Garde, Achrenbüfchel. 

— u. Palme; Gerechtigkeit. 

Aehren: fruchtbare Gegend. | 
— hält Bonus eventus; die Stadt Ales 
xandrien auf dem Haupte, auch Eybele, 

Triptolemus, glück. Ausgang. 

— an den Monftrangen: Brot beim 
Abendmahle. | 

— im Körbchen: haͤusl. Ueberfluß (in 
gefchn. Steinen d. Alten), 

— unter der Herkuleskeule, welcher Palm; 
zweige entinroffen , Über ihr der Kadus 
zeus: Gawandtheit u. Kraft erringen 
den Sieg (in alt. M.). 

— (reife) unter einem dichtbelaubten 
fchattigen Baume: Sommer. 

— geknickt: Dank dem Himmel. | 

— , die der Sturm zerfhlagen: Elend. 

— groß: fehr fruchtbare Gegend. 

— , fe Jahr, Hoffnung, Horen, gläck. 
Ausgang, Ackerbau, Gerechtigkeit, 
Grazien, Epheſus, Erde, Freude, 
Friede, Mundvorrath —, Ruhe, Treue, 
Triptolemus, Vorſehung, Zeitalter, 
Laodicea, Antiochia, Samoſata, Tars 
ſus, Nil, Oſtwind, Jungfrau, Markt. 

— (2), f. Gluͤckſeigkeit. 

— (3) in einem Gefäße, ſ. Afrika. 

— blühend bei der Hoffnung. , 

— u, Mohntöpfe: Fruchtbarkeit; veiche 
Ernte, beim Bonus Eventus, 

— u. Weinlaub hat Alerandrien (a. M.). 

— und Trauben (Kranz von) hat bie 
Nutzbarkeit.“ 

— u. Lorbeern kraͤnzen den Mil. 

Aehrenbuͤſchel hat Abundantia; ſ. Weber; 





fluß. 
Aehrenkranz hat der gute Genius. 
—: Erntefeſt, Dankfeſt nach der Korn 
ernte. 


Aehrenkranz — Aelternforge 


Achrenfrang: Ceres; Sfis; Sommer; 
Ernte; Ueberfluß an Getreide; Acer⸗ 
bau; Oekonomie, Wirthſchaft, Lands 
mann, Triptolemus; Vertumnus. 

— von noch unreifen Aehren: Juni; 
ron reifen: Juli. 

— Potrimp, Sonnengott ber Letten. 
— an der Thuͤr: Geburt eines Mäd; 
dins (rdm. u. gr.). 

— u, Maulbeerfrächte in das rothei Haar 
bindend: Julius. 

— u. Mohntöpfe: Ceres; gute Ernte. 

— u. Palme: Gerechtigkeit; f. gluͤckl. 
Ausgang. - 

Xehrenlefen: Armuth; zu Rath Halten; 
haushälterifches Wefen; Oekonomie; 
färglihes Austommen, 

Aehtenleſende Jungfrau, f. Sommer. 

Aehrenleferin: Auguftmonat. 

Achrenwogen, Goldglanz: Stolz bes 
Sommers. 

Aello, eine Harpye. 

Aellopus, N. der. Iris: Sänelle. 

Arlsheimer, f. Elsheimer, 

Alt (Nik. van), Chalk. Brüffel 1526 } 
M. 1014. 

Aditer: Schwatzhaftigkeit; Waͤſcherei; 
Plauderei; Geſchwaͤtzigkeit, Verſtel⸗ 
lung; ſ. Elſter. 

Aelſtern (in) verwandelt die 9 Toͤchter 
des Pierius. 

Aelter, werther: große Barbe. 

Aeltern lerne. naͤhren vom Storche! ſ. 
en 

— lerne nähren, f. Storch. 

Aelternerziehung: Lemme. 

Lelternhoffnung: liebe, artige Kinder, 

Aelternliebe verzicht die Kinder: Affe 
feine Jungen im Arm erdrädend, 

—: Flucht nach Aegypten. 

— gibe dem mißgeftalteten Kinde den 
Vorzug, f. Vater mit Vaterliebe. 

=: die Kinder fegnend. 

: Biber, Wallroß; rothes Rebhuhn; 
—— den Schwaͤchling tragend: 
Taube ; Fink; Wallfiſch. 

* GSelo (6. d. Alten). 

— u, Kinderliebe: mit einem Storde. 

Aelternmörder , der heil. Julianus Hofp, 

— Strafe: Eulleus, ſ. d. 

Aelternpflege gleichvertheilt, ſ. Schwalbe. 

Acternforge: Nachtigall. 


17 Yelternunterriche — Aepfel 


Aelternunterriht: Storch feine Jungen 
fliegen lehrend, f. Adler. 

Aelternvertheidigung: Rebhuhn (rothes 

Aelteſte Gottheit: Amor. vs * 

— Saitenmuſik: Leier. 

Aelurus: Katze (aͤgypt.). 

Aeneas ſeinen Vater Anchiſes tragend: 
Liebe zu den Aeltern; Kindesliebe, 
Pflichtgefuͤhl, Zaͤrtlichteit gegen die 
Seinigen. 

— der erſte, der bei den Lat. unter die 
Goͤtter verſetzt. 

— Waffen ſchmiedeten die Cyklopen; ſ. 
Roͤm. Herrſchaft, Dido. 

— dem vergoͤtterten Auguſtus die Welt 
kugel vortragend: roͤm. Weltherrſchaft 
Ca. e. geſchn. Steine zu Paris, ° . 

Aedlides Ulyß, Enkel des Aeolus. 

Aeoliſche Inſeln, ſ. Lipariſche. 

Aeolsharfe: Kircher ihr Erfinder. 

—, Laute in zufaͤlligen Toͤnen, daher: 
Naturſpiel; unabſichtl. kunſtloſes Se 
klingel; Muſik ohne beſtimmten Sinn 
u, Charakter; ſich fügen nad) den Um⸗ 
ftänden; Richtung nad dem Winde, 

Aeolus: bärtig, in Leinen gekleider, 
fißend oder ftehend auf einem Bergs 
gipfel, feinen Zepter in die Erde ftoßend, 
daß aus Ihr die Winde — geflügelte 
Kinder — herausfliegen. 

—; mit einem Horne in der Hand:, Gott 
der Winde, 

— in einer Grotte aufeinem Blafebalge: 
Wind fchaffend. 

—: unter den Füßen Blafebälge, davon 
jeder 6 Winde bläft. 

—: graufam, unerbittlich. 

— zornig: Ungemwitter. 

— gerecht, fromm, freundlich, Lehrer 
des Segelns, aus den Zeichen des 
Feuers die Winde vorausfagend, 

—: Windbeherrfcher. 

— Sohn des Hellen. 

— u. Böotes, Neptuns u. der Mielas 
nippe Söhne. 

Aepfel der Venus geheiligt. 

— das ketzte, Eier das Erfte beim Mahle 
der Römer; ſ. A bis 3. 

— (Itacelige) auf den Blättern, f. Ebers 
wurzel. 

— auf einer Weide, wuchfen im Winter 
durch den heil. Berachius. 
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Aepfel — Aefacus 


Aepfel (3 goldene), |. Heldentugend. 
— (3) u. 3 Rofen, f. heil. Dorothea. 
— goldene, f. Hesperiden. 

— (3 goldeng), f. Atalanta. 

—, f Granatäpfel: 


. Yequitas, weibl., Spieß oder Fällhorn 


- 


in der Linken, Wage in der Rechten, 
vor ihr ein Rad oder eine Schlange: 
Billigkeit, Bil, Recht, Rechtlichkeit 
(roͤm.); f Bil, Billigkeit, Gerech— 
tigkeit, a 


Aequinoetium, f. Tags u. Nachtgleiche. 


Aerger: ſtampfend mit den Fuͤßen. 

—: Roth dem Truthahn. 

— toͤdtete den Kalchas. 

—, ſ. Minerva die Floͤte blaſend. 

— des Neides uͤber das Wohl des Ge— 
haßten: Schlange an feiner Bruſt nas 
gend. j 

— in DVerlegenheit: einen Zipfel zer: 
reißend zwifchen dem Daumen und 
Zeigefinger; eine Blume zerblätternd; 
Fäufte ballend, welche fih in dem 
Augenblicke des Einfalls des Rettungs— 
mittels oͤffnen; Zaͤhneknirſchen. 

Aergerlichkeit: Tieger. 

Aergern zu Tode, ſ. Sagoin. 

Aergerniß; männl. alt, einfach, Flaſche, 
Spieltifh, Würfel, Karten, Bild 
einer jungen Frau. 

Aermel; Burg bei der Tunika, f. d. 

— — den Aruspices. 


—; lang, f. Unterwuͤrfigkeit. 


— aufgeſchuͤrzt: Fleiß; Arbeitſamkeit. 
Aernte, ſ. Ernte. 
Aerometrie, Aeroſtatik: Jupiter u. Juno. 


Aeroſtatiſche Kugel hat die Wiſſenſchaft. 


Aerztlicher Heiland: Telesphor. 

Aeſacus Priam's Sohn. Ihm wurde 
von ſeiner Stiefmutter erzaͤhlt, daß ſie 
geträumt, eine Fackel zu gebaͤren die 

Troja anſtecke; daher prophezeihte er 
ihr, daß ihr Kind dem Vaterlande 
Untergang bringen würde. Die Nyms 
phe Hesperia, aus dem Bade kommend, 


macht auf ihn Eindruck, entfloh feiner 


Umarmung u. ward Opfer einer giftis 
gen Schlange; er verzweifelnd, ftürgt 
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Aeſchwurz — Aeskulap | 


Aeſchwurz oder Aeſchenwurz, N. des 
weißen Diptam, ſ. d. 

Aeskulanus: Gott der Kupfermuͤnzen. 

Aeskulap mit langem Barte, ſanftem 
Blicke, knotigem, mit einer Schlange 
umwundenen Stabe in der Linken, 
Hahn u. Hund: Gott der Heilkunde, 
Sohn Apollo's u. der Koronis. Apoll 
toͤdtete ſie aus Eiferſucht u. mit Huͤlfe 
Merkurs ward ihr das Kind noch auf 
dem Scheiterhaufen entnommen, Chi⸗ 
ron bekam es zu erziehen, Pluto bes 
klagte fih, daß Aeskulap fogar Todte 
zum Leben erwecke u. ihm dadurch Opfer 
entzogen würden, darauf ward A. vom 
Jupiter getödtet. Beſonders verehrte 
man ihn in Epidaurus, feinem Ges 
burtsorte. Zu Rom wurden von Ge 
fundgeworbdenen in feinem Tempel auf 
der Tiberinfel Taͤfelchen mit Verzeich⸗ 
niffen der gebrauchten Mittel aufge: 
bangen. Seine Tochter, ſ. Hygiea, 
Söhne Mahaon u. Podalirins. i 

— mit Lorbeern gefränzt, einen Stab 
baltend, eine Schlange fih ihm um 
den Arm windend; ein Knabe, Hahn, 
Hund, 

— thronend, in einer Hand einen Stab, 
die andere auf einen Schlangenkopf 
flügend; Hund, | | 

— ernfthaft, langer Bart, mit Lorbeer 
das Haupt gekraͤnzt, knotiger Stab, 
um melden die Schlange ſich windet; 
zu Süßen ein Hund (in Epidaurus ); 
oder Schlange und DOpferfchaale in 
den Händen, 

— mit Hundeohren, langer, fpiger, aufs 
rechtftehender Miüse, langem Gewand; 
Schlange, Kugel in den Händen, blos 
ben Füßen (6. d. Erruriern), 

— mit dem Knaben Telesphorus, f. 
Magnetism. 

— mit Lorbeern: 
kraͤfte. 

— : Schöpfer des Lebens. 

— belorbeert oder mit einem Diademe, 
mit u, ohne Bart; Hund, Schild⸗ 
fröte. 

— fein Altar mit Fackeln (dei Feiten 
wurden ihm viele Fackeln angezündet). 


verborgene Natur: 


vom Felfen ins Meer und wird von | — (Kugel des): Kenntniß der Alten in 


Thetis in einen Taucher verwandelt. 


der Ajteologie. 


Aeskulap — Aether 


Aeskulap: ihm Heilig der Hahn, die 
Nachteule, die Schlange, Ziege. 

— hatte an feinem Geburtsorte ä' Bild 
von Gold u. Elfenbein, aud) einen 
Hain, in dem Niemand geboren wer; 
den und fterben durfte, 

— Haupt der Aerzte: Todte zum Leben 
emwedend.. 

— tief Eriphyle ind Leben zuruͤck. 

— Proferpina belaufhend, f. Geſchmack. 

—: Schlange (gr.). 

Arstulapsfchlange auf der Inſel Capri in 
Ital.; — bei Heilquellen. 

Aeskulapsſtab har die Geſundheit, f. d. 

Aestulapstempel an Quellen u. Fluͤſſen. 

Aeſon, Vater des Jaſon, König zu Zols 
fos, dem jein Bruder Pelias die Krone 
raubte, von Medea verjüngt in hohem 
Alter, auf die Bitte Jaſon's. 

Aeſop, ſ. Fabeln. 

Aeſop's Werke, ſ. bei der Fabel. 

Aeepen, richtiger Eſpen: ſtaffiren die 
Mitternachtsſeiten u. feuchten Gegens 
den, u. wachſen bis 3000 Fuß höher 
als das Meer; ſ. Aspen. 

Kespenlaub: Zittern u. Zagen; aͤspern, 
ängitigen, plagen, quälen. 

Aeſthetik: jung, ftattlic mir neuem Ges 
wande, vortretend an einer Lehrtafel 
in einem mit den Bildern der fünf 
Sinne gezierten Hoͤrſaale, betrach— 
tend die in fanftem Daͤmmerlichte ge: 
malte Schönheit; der Hintergrund 
dunkel oder verhangen mit Flor, durch 
welhen die Tugend u. die Weisheit 
fhimmern; f. d. Ä 

—: Sappho. 

Aeſtimation, ſ. Achtung, Hochachtung, 
Ehrerbietigkeit, Ehrfurcht. 

Aeſymnetes zu Patras in Achaien vers 
ehrte Gottheit; nach Einigen Bacchus. 

Aeternitas die ſtrahlenden Haͤupter der 
Sonne u, des Mondes haltend: Ewig— 
keit (a. roͤm. M.). 

— in einem Kreiſe, eine Erdkugel mit 
tinem Adler haktend: Emigteit. 

— verſchleiert. 

— mit einer Schlange rund gekruͤmmt 
— — im Munde: Ewig— 

sb 
‚erzeugt vom Chaos und der Fin: 
ſterniß; Caligo, erzeugend mit dem 
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Aether — Aeußeres 


Tage (Hemere, Dies) Himmel, Meer 
u. Erde. | 
Aether: Azur; blaue, veine Luft, Hims 
mel; bei Tage. 
—: Jupiter (in d. orphiſchen Religion), 
—: Neith (Agypt.). 

— (Macht über den) hat Hekate; f. 

Caligo, Nacht, Dies. 

— ward Canens aus Harm über ben 

Verluſt ihres Gemahls. 

Aetherfeuer: Zeus (b. d. Stoikern). 

Aetheria: N. der Pallas; N. der luft⸗ 

bewohnenden Gottheiten. 

—, Oceans u. der Thetis Tochter, des 
Atlas Semahlin, Mutter vom Hyas 
u. der 7 Töchter (Hyaden genannt). 

Aetheriſche Körper haben die Engel. 

Aetheriſches Feuer: Pallas rothes Kleid 
u. blauer Mantel. | 

— Weſen des Weltgeiftes: Federkrone, 

Federmüße (ägypt.). 

Aethiopiſcher Baum, der Zepterbaum. 

Aethiopiſches, amerikaniſches, indifches 

Meer haben die Schnecke, Rebhuhn. 

Aethivps; des Vulkans Sohn, von wel⸗ 
chem die Nethiopier benannt. 

Aethon, ein Sonnenrof. 

Aethra, des Pittheus Tochter, Gemahs 

lin des Aegeus, Mutter des Thefeus, 
durch ihre Enkel Acamas A. Demos 
phoon bei der Eroberung Troja's vom 
Tode errettet. 

Aetna, Uranus u. der Gaͤa Tochter, Ger 
liebte Jupiters, welcher, als er einft 
mie ihr von Juno Üüberrafcht wurde, 
der Erde befahl, Aetna verfclingend 
zu verbergen. 

— , der feuerfpeiende Berg in Sicilien, 
Merkitätte des Vulkan's u. der Eys 
klopen. 

Aetolien (Provinz), Vaterland u. Koͤnig⸗ 
reich Diomedes: benannt von Aetolus. 

Aetolus, Sohn Endymions u. Diana's, 
f. Aetolien, 

Aetzkunſt: mit der Aetzwiege, Aetzmittel, 
ſ. Radirkunſt. 

Aeußerer Schein: Glocke ohne Kloͤppel 
oder Schwengel. 

Aeußeres: Schminke, Gewand, Flim— 
mern, Flitterſtaat, Planſpiegel, Sid, 
Semilor, Scheingold, Glanz, An— 
ſtrich, Firniß 

2 


| Aeußeres — Affe 
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Affe — Aftifa 


Aeußeres, gefällig: Schönheit, ſ. d. u. | Affe ein Vogelneſt zerſtoͤrend: Bosheit. 


Goldfiſch, Meerpfau. 

— ohne gehöriges Innere, ſ. Tulpe, 
Glocke ohne Kloͤppel. 

Aeußerlich einladend, innerlich giftig: 
Frucht des Manzemlienbaums. 


— kenntlich: an den Federn erkennt man | 


den Vogel. 
Aevum: männl., nackt, Löwenlarve vor, 
mit zwei aufwärts und zwei abwärts 
“gehenden Flügeln, Schluͤſſel in der 
Rechten, Maßſtab in der andern, von 
den Füßen fih mehrmals um den 
Körper hinauf windend eine Schlange, 
beißend in die Larve über dem Scheitel, 
zwiſchen den Windungen auf dem Leibe 
die Zeichen bes Thierkreifes, auf einer 
Kugel ftehend, die zwei fi kreuzende 
Zonen umgeben (in Antiten) — aud) 
ohne den Thierkreis. 
— , Flügel; Schnelligkeit der Zeit; 
vorbringende Kraft der Zeit. 
—, Rugel: Weltall. 
— , Larve: allverfchlingende Zeit. 
—, Mafftab: regelmäßige Eintheihing 
u. Abſchnitte der. Zeit. 
—, Schlange; Kreislauf der Zeit.. 
— , Sdluͤſſel: Oeffnen u. Schließen der 
Pforten der Sonne. 


her; 


— Thierkreis: Sonnentreis ald Srunds | 


maß der Zeittheilung. 

Aexter, f. Aelſter. 

Affe: Aefferei, nachaͤffen, Nachbildner 
ohne Kopf, ohne Kunſtverſtand, Hand⸗ 
werkskuͤnſtler, Copiſt, Nachthuerei — 
nicht Nachahmung; ſ. Storchſchnabel, 
Papagei. 

— Nachahmung (falſche); Schlendrian. 

—: Gleisnerei, Unverſchaͤmtheit, Laſter⸗ 
haftigkeit, haͤßliche Perſon. 

—: Aſimah (Gottheit b.d. Hemathetern). 

—: Stunde (aͤgypt.). 3 

—: Wiſſenſchaft (Agypt.). 

—, ſchoͤn (bunt) gekleidet, mit einer 

Larve vor dem Sefichte: Fabel. 

— einen Sad mit Geld verfchiittend: 
wie gewonnen, fo entronnen. 

— ſich rafirend u. verwundend: Wagen 
ohne Willen. 

— ſeine Zungen im Arme erdbrüdend: 
blinde Liebe zu feinen Kindern; vers 
derbliche Liebe. 


— der, Bosheit gräbt einen Stod aus, | 


auf welchem ein Meft. | 
— (als ein) erfhien der Teufel dem 
heil. Dominikus. 


— gekrönt, präctiges Gewand, Zepter: | 


vom Gluͤcke geführt; Gluͤck gibt kein 
Verdienſt; mehr Gluͤck ald Verftand, 

—: Nahahmung; Luftfpiel (ehemals). 

—: Nachbeterei; ſchlechtes Luftfpiel 

(neu. 3.). 

— mit Buͤchern ſpielend, ſ. Akademie. 

—, Beelzebub; Schilfaffe. 

— (langarmiger), ſ. Gibbon; Coaita; 
Reichthum. 

— (grüner) iſt auf den Inſeln des gruͤ⸗ 
‚nen Vorgebirgs, in Mauritanien u. 

| Senegal zu treffen. 

— (Mauls): Safferei, f. Maulaffen. 

— (Diüts) in Cochinchina. : 

Affekt Cböfer) har niedrige Augenbraunen, 
hangenden Mund; ſ. Leidenfchaft, Ges 
mürhsbewegung, Zorn. 

Affektation: mit einem Spiegel, Larve 
dert Natur, der Naivitaͤt, verftellend, 
Begleiterin des Hofmannes. Aufges 
blajener Beutel; ſ. Kopfhängerei, 

Affektiven (Gelehrſamkeit): die Spitze 
des Zeigefingers an der Stirn, ſ. 
Künftelei, 

Affekeire, die Nafeweisheit. 

Affen (in) verwandelt die Cercopen. 

— ſchuͤtteln Kurbatoss: Meter von den 
über das Waller hängenden Zweigen: 
Raub. 

— tönnen nicht zum Mefte des Yabız 
fommen, ſ. d. 

Affenkopf: Geſchicklichkeit, Trug für 
Wahrheit unterzufchieben. 

Affenliebe: aus übertriebener Liebe ers 
druͤcken. 

Affliction, ſ. Truͤbſal, Kummer, Harm. 

Affodill, ſ. Asphodill. 

Africus, einer der vornehmſten der Winde. 

Afrika: Mohrin mit einem Elephanten⸗ 
kopfe als Kopfbedeckung, ziemlich nackt, 
Korallen der Halsſchmuck, Fuͤllhorn 
mit Aehren, ein Scorpion; Loͤwe, 
Schlangen. 

—: Mohrin, Elephantenfell mit dem 
Ruͤſſel u. Zaͤhnen uͤber dem Kopfe, die 
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Beiden des Thierkreiſes betrachtend 
(a. alt. M.). 

Afrita: Mohrin, bis an den Gürtel nackt, 
fhwarzes, kurzes, fraufes Haar, große 
Perlen an den Ohren, Armbänder. ni heimisch, das Mohrenhuhn; das 

—: ihre Elephantenhaut bei den Spigen | . Frettchen heimifc. 
der Zähne haltend (a. M.). Afrika hat keine Nachtigall. 

—: in der Rechten einen Scorpion , 'in | — hält die Fangheuſchrecke, wandelndes 
ber Linken ein Füllhorn haltend; zul Blatt, für heilig. 

Füßen ein Korb mit Blumen (a. M.). 

—: weibl., ſchwarz, balbnadt, auf 
einem Elephanten, koſtbare Armbänder 
u. Perlenohrgehänge, Sonnenfhirm. 

—: meibl., ruhend, Elephantenhaut, 
Kopfpug, Fuͤllhorn, Scorpion, Gefäß 


Afrika 


me Donja, Fimpi, Guaſacana — das 
befte- Ebenholz, die Aloe uefprüngt., 
die Voͤgel Entiengie, afritanifhe Frau, 
Schwarzen Elofif; den Zugvogel Kras 


Aigeis. | 
—, Küfte Hat die Muͤnzmuſcheln Zimbis. 
— (mittäg.) u. Bengalen, haben das 
» AbadasThier. _ 

— u. Amerika hat die Pflanze u. Frucht 


—, mittäg. Küften haben den Edelftein 


mit drei Aehren (a. M.). 

—: zum Theil nadt, Mohrin, goldne 
Ringe an den Armen, Sonnenſchirm, 
Elephant. 


uingamba. 


— u. Amerita bat den Flafchenfürbts 


Mahamona; die Staude Manihot 
wild, den großen Baum Seiba; den 


—: Atlas, die Zeichen des Thierkreifes 
betrachtend und die Afrita mit Fell, 
Ruͤſſel und Zähnen des Elephanten : 
Herrfchaft des Königs in Afrika. 

—: Megerin, nackt, breite Nafe, breis 
tr Mund, Krokodil, Elephant. 

—: desgl. u, mit dem Flußgotte Nil mit 
verfchleiertem Kopfe, 

—: mit einem Federpuße, nadt, ſchwarz, 
Krokodil, Flußgott Nil; einheimiſche 
Erzeugniſſe. 

—: Löwenhaut zum Kopfſchmucke; Ger 
rk Scorpion, Löwen 
(a 


Fish Flamingo, Ä 
— u. Südamerika haben das kl. Beutels 
thier Mormofe. 
— u. Arabien haben die Durſtſchlange. 
— u. Afien haben den Löwen; das Chas 
mäleon heimiſch; die Meve geftreifter - 
Strandjäger; das Thier Schakal; 
das vierfüßige Thier Karafal; das 
Nilpferd. 
— u, Europa haben den Hammerfiſch. 
— u. Südeuropa haben die Meerzwiebel. 
— u. Libyen haben die Eidechfe Dub. 
— u. Madagaskar Haben den Baum 


. M.). Taveroule. i 
—, Aehren: reihe Naturprodukte der | — u. Meufpanien haben die Amphible 
Nordkuͤſte. Ambize. 


— u. Numidien haben die Truͤffel Terfez. 

— u. Oſtindien haben das vierfuͤßige 
Impanguezza. 

— u. Weſtindien h. die Aavora⸗Frucht. 

—, Aſien, Amerika u. Lappland haben 
die Muͤcke Maringonin. | 

—, Afien u. Südeuropa h. den Mandel: 
baum, ben Delbaum, | 

— , Aſien u. Europa 5. ben Hühner 


—, Fuͤllhorn: desgl. 
—, Scorpion: heißes Klima. 

—: Affe; hat den Affen Mangabai; den 
rothen Affen oder r. ind. Schilfaffen. 
— hat den Tiger Engry, die wilde Katze 
Angola, Meerkatze Hamadryas, das 
Raubthier Kagenpardel, das afrikan. 
Nashorn, den Pleinen Büffelochfen 
Guahex, das Beutelthier Hayapolin, 


vierfüß. Jamaka, gefleckte u. goldgelbe geier. 
Maulwärfe, die Krofodille Bumbos, | —, Afien u. Weftindien haben den Ps 
die Schlangen Baxapua, Aimorrus, | fangbaum. 


— , Arabien u. Perfien H. bie ſtrauch⸗ 
-artige Pflanze Galbankraut. 

—, Mitte u. Süden haben den Eles 
phanten. | 

—,f Nords, Oft, Sid, u. Weſtaftika. 


Zweihornfchlange Ceraftes, die Hyäne 
Dabach, den durchfichtigen Fisch Aus 
cornet, Fetiſchfiſch; — die Aaspflanze, 
Eispflanze, Silphium; den Baum 
Celtis, Dattelpflaumenbaum, die Baͤu⸗ 


Afrikana — Agathon 


Afrikana, Name der Ceres. 

Afrikaner: Weſten. 

— mit Bogen u, Köcher, jagend: Abend; 
gegend. 

Afritanifhe Frau — Vogel in Afrita —: 
Nahahmungsfucht. . 

Afritanifher · Schminkbaum, Staude, 
aus welcher ein nervenſtaͤrkender Bal⸗ 
ſam kommt u. Schminke, mit welcher 
die Aegnpter ihre Baͤrte u. Aegypterin⸗ 
nen die Nägel rorh färben, 

Aftermoofe: Grundlegung zur Kultur. 

Aftertopas, böhmifcher Rauchtopas. 

Agamedes u. Trophonius berühmte Baus 
meifter, berufen, Hyrieus einen Tempel 
zu bauen zur Bewahrung feines Schaz⸗ 
zes; fie beitahlen ihn durch eine ihnen 
allein befannte Vorrichtung. 

Agamemnon, König in Griechenland, 
Oberbefehlshaber in dem Kriege vor 
Troja. 

Aganice entdeckt die Urfachen der Monds 
finfterniß , der Zauberei verdächtig, 
viel Unheil ſich zuziehend, 


Aganippe, die auf dem Gipfel Helikon's 


durch den Hufſchlag des Pegafus ents 
ftandene begeifternde Quelle, den Mus 
fen heilig: Vegeifterung der dichtenden 
nit, 

Aganippiden, Name der Mufen. 

Agapenor, des Ancäus Sohn, Liebhaber 
Helenens; bei der Belagerung Trojas 
mit 6o Schiffen zu den Griechen ftor 
Bend ; — verfhlagen auf Eypern, Pas 
phos erbauend, 
Agafthenes, Vater des Polyrenus, König 
der Epeer, bei der Belag. Trojas, 
Agathodaͤmon: guter Geiſt. Agathodaͤ⸗ 
mones g. Geiſter. 

—: Schlange mit dem Kopfe des Se— 
rapis (a. M.). | 

—: Schlange mit Yehren u. [Mohn 
töpfen (a. M.). 

—: Schlange mit d. Siftrum (a. M.). 

Agathodämones, N. der als Gottheiten 
verehrten, geflügelten Schlangen oder 
Drachen: gutthätige Geiſter. 

Agathon, Sohn des Priamus; 2) ein 
griech. Dichter, Schuͤler des Sokrates 
u. Prodikus, Held eines Wielandiſchen 
Romans. 


22Agathyrnus — Aglauros 


Agathyrnus, Aeolus Sohn, Erbauer 
einer Stadt ſeines N. in Sicilien. 
Agathyrſus, des Herkules y, der Echidna 

Sohn. 

Agatus Baum in Malabarien. Frucht— 
barkeit. 

Agave, Danaus Tochter, 

—, Tochter des Cadmus u. der Har—⸗ 
monia, Mutter des an einem Bacchus⸗ 
feſte raſend zerfleiſchten Pentheus. 

Agavus, Priams Sohn. 

Agdeſtis, Agdiſtis oder Akdeſtis, Unge⸗ 
heuer, halb Mann, halb Weib, Ju— 
piters u. des Steins Agdes Sohn: 
Schrecken der Menſchen u. Goͤtter, die 
ihn endlich entmannten, verehrt von 
den Griechen als maͤchtiger Geiſt. 

Agelaus, Damaſtors Sohn, in der Abs 
wefenheit des Ulyſſes Freier der Dene 
lope, getödtet von Ulyß. ” 


Agenor, König in Phönizien, Neptun’s 


u, der Libya Sohn, der feinen Söhnen 
aufgab, feine vom Jupiter entführte 
Tochter Europa zu ſuchen u. nicht 
ohne fie mwiederzutommen, ba denn 
feines feiner Kinder zuruͤckkam. 

Ageronia oder Angeronia: Göttin, welche 

' “Rummer und Sorgen fchafft und hebt, 
auch des Stillfhweigens, den Finger 
auf dem Munde, auch mit verbuns 
benem Munde. - 

Agefilaus, N. Pluto’s (Wegfuͤhrer der 
Völker), er zieht die Abgeftorbenen 
an fih und laͤßt fie durch Merkur zur 
Hölle fahren. 

Aggratiation, f. Begnadigung, Begnas 
digungsrecht, Gnade, 

Asilitas (lat), ſ. Hurtigkeit. 

Aglabulus , treffliher Mathgeber, N. 
Jupiters. 

Aglaja, die Huldgoͤttin, eine Grazie: 
Frohſinn, Heiterkeit; vorzuͤgl. Schoͤn⸗ 
eit. 

— mit Lilie, Myrthenſtrauch. 

Aglaope oder Aglaopheme, eine Sirene. 

Aglauros (oder Agraulos), Herſe und 
Pandroſos waren Toͤchter des Koͤnigs 
Cekrops zu Athen, denen Minerva das 
Kind Erichthonius mit Schlangenfuͤßen 
in einem verdeckten Korbe zu verwah⸗ 
ren gegeben, aber auf Anſtiften der 
Erfteren den Deckel aufhoben u. mit 


Aglaus — Agricultura 


Raſerei beftraft fich ing Meer ſtuͤrzten. 
Aslauros in einen. Stein verwandelt, 
hatte einen Tempel, in weldhem bie 
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Agrionifche — Aides 


Agrloniſche Feſte, dem Bacchus gewibd⸗ 
met, an denen ſich die Weiber Agrios 
nien Maͤthſel) vorlegten. 


Jünglinge den Eid ablegten, lebens; | Agristove: Sonne (6. d. Irokeſen). 


lang für's Vaterland zu fechten; f. 
Herſe. 

Aglaus, ein armer Arkadier, von dem 
Orakel des Apollo fuͤr gluͤcklicher als 
Gyges gehalten, da er nie feine Graͤn⸗ 
zen überfhritten; zufrieden mit den 
Früchten feines Erbtheils. 

Agley, f. Akeley. 


Aglibolus: Sonnengottheit der Palmys |, 


renier. 

Agnacat, Baum in Amerika: Liebe, Reiz. 

Agnes (Heil.), weibl., jung, hold ; langes, 
berabwallendes Goldhaar, geſchmuͤckt, 
das Auge auf ein geoͤffnetes Bud ges 
richtet, weldyes fie hält, nebſt einem 
Deljweige; ein Lamm neben ihr. 

Agno, eine durd) viele fabelhafte Wunder 
bekannte Quelle, nah der Mymphe 
Agno genannt, die auch den Jupiter 
erzogen haben foll. 

Agnus Dei, Lamm mit der Siegesfahne: 


Sohannes, 

— Caſtus, Keufhbaum: Leben ohne 
Liebe; Kaltfinn. 

— Taſtus der Ceres-Prieſterinnen La; 
gerftätte, 


— Caſtus, abgezogenes Waller, Trank 
der Nonnen gegen unfeufche Gedanken: 
ohne Tugend, ohne Verdienſt; f. 
Mefferftiel, 

Agones (Kampfipiele): Wette, Wetteifer, 

Asonius/ Kampfipielauffeher: Jupiter. 


—: Gott des glädl. Erfolges bei einem | 


_ Borfaben, 
N. Merkurs, als Vorſteher der 
— Kampfipiele, dem die Öffentl, Spiele 
heilig. 
Agoräus, N. des Jupiters, Merkurs in 
Tempeln auf öffentl, Plägen. 
— (Merkur) mit einer Wage: beſchuͤz⸗ 
zend Marftpläge u. Handel, 
Agra, Holz auf der Inſel Haynan in 
a 


Agracaramba, Holz auf ber Inſel Haynan. 
Agräus, Avollo's u. der Cyrene Sohn, 
er des Ariftäus. 
, Jäger, N. des Apollo. 
Apriculsura, fe Ackerbau. 


Agrius oder Agrios, Sohn des Ulyſſes 
und d, Eirce, in Stalien herrfchend. 
—, Porthaong Sohn, Therfites Vater, 

— u. Theon, zwei von den Parzen mit 
ehernen Keulen erſchlagene Giganten. 

— u. Dreius, des Arktos u. der Polys 
phonte Söhne, wild, den Fremden 
anflauernd and fie zum Freffen in ihre 
Behaufung ſchleppend; durch die Goͤt⸗ 
ter in Vögel böfer Vorbedeutung vers 
wandelt. 

Agron u. feine Schweftern, den Dienft 
der Minerva, Diana u. des Merkurs 
veradhtend u. blos die Erde verehrend, 
wurden in haͤßliche Eulen verwandelt. 

Agrope, des Agenor Gemahlin, 

Agrotes, phönizifhe Gottheit. 

Agrftein, f. Bernftein, 

Agucchia (Joh.), Archit. Chalk. Mailand 
im 16. Jahrh. M. 474. 

Agyrtes, Prieſter der Cybele, auf den 
Straßen und bei oͤffentlichen Spielen 
herumlaufend, wahrzuſagen. 

Amen: Schild. 

: Verſtorbener Verdienſte. 

Aynung (mit himml.) u. Wonne erfuͤllt 
mich deine Erſcheinung, du Liebliche: 
Erdbeerbluͤthe (Bl.). 

Ahorn: bis 3000 Fuß Mer als das Meer. 

— hat der gute Genius. 

— : Zuruͤckhaltung. 

—, als heilig dem Schußgeifte, beſchat⸗ 
tet Denkmale; auch die Ein⸗ u. Auss 
gaͤnge der Wohnhaͤuſer; ſ. Opfer der 
Genien. 

Ahornbaum dem guten Genius geweiht. 

— (unter einem) ruhend, der Heil, 


Rochus. 

Ahornholz, des Dädalus hohle Kuh für 
die Paſiphae; Tifche der Alten. 

Ahornkranz: Schußgeift; Geburtsgenius, 
Geburtstagsgenius, 

— an einer Thür: Geburt eines Mäds 
chens (gr. vöm.). 

A: Faulheit, f. Faulthier. 

Aibani, f. Wappen. 

Aides mit goldenem Scepter die Geſtor⸗ 
benen richtend. 


Aides — Alabaftergefäß 


Aldes, N. des Pluto. 

Air (franz.), ſ. Affektation. 

Aar, Held 6. der Belagerung Troja’s; 
im Tempel Minerva’s die Caſſandra 


ſchaͤndend; Minerva tödtete ihn auf |. 


der Ruͤckkehr nah Griechenland im 
Sturme zur See mit Zupiters Blitzen. 

— trug einen leinenen Panzer. Ajar 
SHild, f.d. 

Aus Locutius, ein Gott, der durch den 
Ceditius im Jahre Noms 364 die 
Stadt vor der Annäherung der Gallier 
warnte, u. dem Camillus einen Tempel 
bauen ließ. 

Akademie, des Hekademus Landgut bei 
Athen, das bei der Vergroͤßerung der 
Stadt hierzu kam, u. erſt zur Fecht⸗ 
Em: diente,. dann die berähmtefte 

Schule der Weltweifen ward. 

—: die neun Mufen. - Merkur. 

—: mweibl., Krone von Gold; Granat—⸗ 
apfel. 


1 47. | 
Akalus oder Afelos: Erfinder der Säge. 
Akanthus: Zierlichkeit; Baugeſchmack 
der Griechen, ſ. d. u. Baͤrenklau. 
Ataʒie platoniſche Liebe. | 
—: ——— heilt der Liebe Wunden 


—8 

— (cothbluͤhende): Zierlichkeit. 

Akazienbaum: Vollkommenheit. 

Akazienzweig (rother): klage nicht uͤber 
Undank, wenn du Freude am Wohls 
thun findet (Bl.). 

Ateley oder Ackeley: ein junger Mann 
muß wagen, Feige liebt man nicht 
(Bl.), ſ. Agley. 

Akerlott (Wilh. )⸗ Chalk. Harlem 1600 } 
M. I 1613 

Akroftolium, Sciffiänabel: Seemacht; 
bluͤhende Seefahrt. 

Akten (Prozeßs) bei der Uneinigkeit. 

— haͤufend, freffend: Chikane. 

Akuſtik: mit Glockenblumen bekraͤnzt, 
mit einem Stimmſtahle, begleitet von 
der Echo; ſ. Katakuſtik, Diakuſtik. 

— Edelghpoſtein. Weiß, lieblich 


— Stoff zum Rundbilden, 
bei der Rundbildkunſt. 

Alabaſtergefaͤß mit Nardenwaſſer bei der 
heil. Maria Magdalena. 
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Alaguay — Albunea 


Alaguay, Hanf in Indien: Nuͤtzlichkeit. 

‚Alalcomenes, ein Bildhauer, fehr bes 
rühmt, welcher die Minerva gebildet, 
deren Dienft er in Boͤotien einführte, 
in einer Stadt, welcher er feinen Na⸗ 
men gab. 

Alanen: Katze. 

after, ein Pferd des Pluto, 

‚ Sohn des Neftor u. Bruder bes 


” Neleus. 
9 ; oder: 0 


Aaun: O, ober: 


—: Einleitung; Vorarbeitung, Borbes 
reitung; f. Sederalaun. 

Alaunwerf: 91. 

Alba von Astanius, dem Sohne Aeneas 
erbauete Stadt in Latium. 

Albani (franz.), Maler, Chalk. Bos 
logna um 1578+ 1660 M. 403 454. 

— , f. Wappen. 

Albania (Albas), eine Gegend am kas— 
pifchen Meere. 

Albar: oft wohnt befcheidenes Verdienft 
weit über eitelem Pomp erhaben, in 
niedriger Verborgenheit (Bl.). 

Alberne Poflen treiben: Kalb. 

Albernheit: Sranate ; rothbluͤhender Ges 
ranium, 

Alberti (Cherubin), gen. Borghegiano, 
Maler u. Chalk. Borgo San Sepolero 
1522 + 1615 Rom, M.29 36 217 
— IV 3092, 

— (Durantes), gen. Nero, Borgo S. 
Sepolero um 1538 + 1613 Rom, M. 

1900. 

Albion oder Alebion u. Borgion, Söhne 
Meptun’s, berähmte Rieſen, die den 
Herkules nicht über den Rhein laſſen 
wollten u. fo frech waren, ihn anzus 
fallen, da er feine Pfeile nicht bei fich 
hatte, aber vom Jupiter mit einem 
Steinhagel uͤberſchuͤttet wurden. 

Albrecht Dürer: Water der Mals und 
Kupferſtechkunſt. | 


— Dürer: El — f. Dürrer. 


u Bär: rother Adler in filbernem 

elde. 
— , f. Adalbertus (h.). 

Aldunea , die an dem Fluffe Anio im 
Haine bei Tibur verehrte tiburtinifche 
Sibylle. 


Alcaͤus — Aldegrever 


Alcäus, eine Traube in feinem Wein, 
berge Poftend: Plan, der nah an der 
Erreihung des Ziels fcheitert. 

—, Derfeus Sohn, Amphitryons Vater, 
Herkules Großvater, 
Alcefte ſtarb für ihren Gemahl Admetus, 


ſ. d. 

Alceus, Herkules Sohn, der Stamm; 
vater der Herakliden. 

Alchymie, f. Scheidekunft, 

Alcides, N. des Herkules nach feinem 
Großvater Alceus, 

Aleimeda , Aeſons Gemahlin, Jaſon's 
Mutter. 

Alcinoe, des Amphilochus Gemahlin, weil 
fie einer Tagelöhnerin den verdienten 
Lohn nicht bezahlte, ftrafte fie Diana 
mit der Neigung zum Zanthus, wes; 
halb fie Gemahl u. Kinder verließ, u. 
jenen für untreu haltend oder aus Reue 
ftärzte fie fi ins Meer. 

Aleinous, König der Phäazier, den ſich 
ſchwimmend rettenden Ulyſſes freunds 
lih aufnehmend u, mit einem Schiffe 
nad) Ithaka fendend, durch fhön ans 
gelegte Särten u. Wunderwerke bes 

ruͤhmt (Hom,). 

Alcithoe oder Alkathoe, Tochter des Mis 
nyas, mit ihren beiden Schweftern 
des Dienftes' des Backhus fpottend, u. 
am Fefttage mit Wolle fid beſchaͤfti⸗ 
gend, in Fledermäufe verwandelt. 

Alco, kleiner Hund, beliebt bei den In⸗ 
Dianern. 

Alcona, Straub, aus welchem ehedem 
die Araber ihre Spieße machten. 

Alcore, ein filberfarbflecdiger Stein. 


Alcyone, Neptuns u. der Alcvone Toch⸗ 


ter, Gemahlin des ihr fehr treuen 
Königs Ceyx, diefen einft von einer 
Seereife erwartend, erblickt fie einen 
Leihnam von den Wellen ans Ufer 
geworfen, ſtuͤrzt fih ins Meer, und 
wird von den Göttern in einen Eis 
wog verwandelt, 

‚ Tochter des Atlas, Geliebte Neps 
runs, unter die Sterne verfeßt; ſ. 
Kleopatra. | 

Aldegrever (Heinr.), Maler, Chalk. 
Soeſt in Weſtph. 1502 + um 1562 


M. 59. A 
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Aldrovanda — Alitta 


Aldrovanda, Pflanze: bononiſcher Nas 


turforfcher, Aldrovandi. 
— eine der Furien: Kriegsvereh⸗ 


ung. 

Alceteyon, Liehling u. Vertrauter des 
Mars, von dieſem in einen Hahn vers 
wandelt, weil er auf der Wade ges 
fhlafen, wodurch Vulkan jenen mit 
der Venus überrafchen konnte, 

Alekto, f. Furien, Eumeniden. 

Alemona, Schußgöttin der Kinder im 
. Mutterleibe. 

Als, N. des Merkur. 

Alerander, N. des Paris. 

— der Gr., hat oft Ammonshoͤrner. 

Alexandra, f. Kaſſandra. 

Alexandrien: weibl., ein Strauß Korns 
ähren auf dem Haupte u. ein Weins 
lode (a. M.). 

—: weibl., drei Kornaͤhren in der Rech⸗ 
ten, eine Weinrebe in der Linken; der 
linke Arm auf einem mit Feldfruͤchten 
gefuͤllten Gefaͤße; daneben drei Aehren 
(ar. M.). 

Alexikakos, N. des Apollo; auch Her⸗ 
kules: Vertreiber des Boͤſen, Auss 
rotter ſchaͤdl. Menſchen u. Thiere. 

Alexirrhoe, eine Nymphe, Priams Ges 
liebte. | 

Alfadur, Allvater. 

Alfranken, ſ. Alpranten. 

Algarbia: zwei Mohrenkoͤpfe in gelbem 
oder rothem Felde. 


Algardi (Alex.) Bildh. Archit. Chalk. 
Bologna 1398 t 1654 Rom M. 477 

. 1589 2074. 

Algarotti ( Graf) Zeich. Chalk. 
Venedig — t 1763 Piſa M. 208. 

Aldagi, f. Agul. 

Aliamet (Jak.), Chalk., Bruder des Franz 
Abbeville 1723 + 1788 Paris M. 
1480. 

Aligator: Amerika. 

Alilat: peinigende Göttin (morgenl.). 

Alilai, eine arabifhe Gottheit. 

Alpes, N. Merkurs. 

Altteria u. Aliterius N. N, der Ceres u. 
des Jupiter, weil beide die Müller in 
einer Hungersnoth Mehl zu fehlen 
behinderten. 

Alitta, N. Venus (arab.). 


Alkathoe — Allegoriſche 


Alkathoe u. ihre beiden Schweſter, Toͤch⸗ 
ter des Minyas, vom Bacchus in 
Fledermaͤuſe verwandelt, weil ſie ſein 
Feſt nicht feierten. 

Alkmene ſtach dem Kopfe des Euryſtheus 
die Augen aus. 

— f. Amphitryo. 


Alkoran, auf ihm ein Schwert: Mahomed. 


Religion, ſ. d. 
All: Kugel, Pan, ſ. Allerzeugend. 
Allah, ſ. Gott. 
Allard od. Allaͤrds (Hugo) (Zeichner 
Ehalt. M. 572. 
Allbegabte, f. Pandora, 
Ale, Alles: A 3. (Von A bis 3). 
Allee: 244. 
Allegorie: weibl. nackt, durchfichtig vers 
ſchleiert: mittelbare Bekanntmachung. 
Ahnenlaffen der eigentlihen Abſicht 
des Sinne. 
— (Beifpiel): ein Kranker von der Ger 
 puld emporgerichtet, freudig über ſich 


die Hoffnung erblidend, welde am | 


Himmel ihm den fternengefrönten 

Genius mit dem Ringe der Ewigkeit 
ö zeigt; im Leiden geduldig ſich troͤſtend 

mit der Hoffnung ewiger Gluͤckſelig⸗ 

keit. S. Stiftung des Fürftenbundes; 
fruͤher Angriff. 

Alegorik : weibl. Bildkunſt, Malerkunft 
verf&leiert, finnige Blumen vorhals 
tend, von allerlei begeichnenden Thie⸗ 
ten umgeben, 

— weibl, mit auf ſich ſelbſt beziehenden 
ſhmboiiſchen Blumen gekraͤnzt, hinter 
einem Florhange malend, indem 3 
die Symbolik den Stoff zufuͤhrt. S. 
Anthropomorphismus , Ikonologie, 
Blumenſprache, Sinnbilder, Gleich: 
bilder, Symbolik, Fabel, Trope, Syns 
ekdoche, Metonymie, Metapher. 
Alfegorifche Perfonen ; mit einer Sphinx, 
verfchleiert, neben ihr die Schriften 
des Aeſopus u. Phaͤdrus; in der Nähe 
alterthuͤml. flachrundgebildete Lehrfas 
bein : der Storch der feinen Schnabel in 
ein Gefäß mit einem engen Halfe ftedt, 
u, der Fuchs, der den Hals bes Ges 
fäßes beleckt; der Hirſch, der den 
Weinſtock, welcher ihn verborgen hats 
te, benagt, und von einem Pfeile ges 
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Allegri — Alfrunen 


teoffen iſt; der Efel in der Loͤwenhaut; 
der-Kranich, welcher dem Wolfe den 
Schnabel in den Rachen ſteckt; der 
Fuchs, der nad) einer Traube in die 
Höhe fpringt;.der Löwe im Netze, u. 
die Maus, die das Meß zerreißt. 

Allegri (Ant.) gen. Correggio‘, Chalk. 
Correggio 1494 t 1534 M. 1337 — 
IV. 2918 (Anton. Correggio inv.) 

Allein findeft du mich, Faß auf dich niche 
lange warten: fpanifches Geniſte (Bl.) 

Alleinherrfchaft: Adler beim Zeus. 

— bes Fürften: Zepter an deffen Spiße 
eine Kugel, auf welcher ein Adler 
(a. M.). 

— ſ. Monardie. 

Alleluja ſ. Halleluja. 

Allemand (Georg C.) Maler, Chalk. 
Osnabruͤk 1641 FM. 530, 

Alerhalterin, Allernährerin: Iſis mit 
vielen Bruͤſten. 

Alles beruht darauf, dag du dic) feldft 
bewahrt: Krapp (Bl.). 

Alleserzeugend (Waffer): Lotus (ägypt.). 

— zeugendes u. in fih Begreifendes ; 
Ei (in d. Myſt. d. Bacchus). 

— ſehender Vater: Auge. - 

— (über) geht guter Rath : Nelke (Bl.). 

— umdunkelſt du: Kartoffelbluͤthe (Bl.). 

Allfarbig ſtrahlend: Iris. 

— die Kiefern des Sifchee Blike. 

— Erfahrung. 

Allgemeinfchrift, Paſigraphie: Symbo⸗ 
lik, Allegorie. 

Aligram ſ. Murrkoͤpfigkeit. 

Allianz: Staͤbebund, ſ. Bund, Buͤndniß, 
Verbindung, Einigung, Eintracht. 

Alligator ſ. Kaiman. 

Allkampf ſ. Pancratium. 

Allkoͤnigin: Cybele. 

Allmacht: Gott, 

— ee u. Barmherzigkeit Got⸗ 

: Dreieck. 

Xnährerin: Eybele f. Iſis. 

Allocution: roͤm. Kaifer, auf einer Er: 
hoͤhung zu den Legionen ſprechend (a. 
röm. M.). 

Allrunen, Altaunen, Trußten, Frauen, 
melde geheime Wiſſenſchaft befigen 
follten, von chriſtl. Lehrern als Heren, 
Zauberinnen u. Unholde verfchrieen. 


Altfehend —Aloeblüche 27 J Aloeus — Alpranken 


Allſehend: Auge Gottes, ſtrahlend in 
einem Dreiede, 

—, Sott, Water: firahlendes offenes 
Auge in Luft. 

—, f. Helios. 

Alvater, f. Alfabur. 

Almwaltender Naturgott: Pan. 

Allwiſſenheit Gottes: Habichtskopf (alt 
ägypt.). 

— Gottes: Auge an einem erhabenen 
Drte (6. d. älteften Aegypt.). 

Almanach, al Maansacht (alle Mond; 
acht ?): ein x Fuß langer Stab mit 
eingefchnittenen Zeichen vom Neu⸗ u. 
Bollmonde (altſaͤchſiſch). 

Almeloveen (Joh.) Chall... . um 1614 
t .”».. M. 656. , 

Almen, Vater der Nymphe Lara, - Gott 
eines Flußes im roͤm. Gebiete. | 
Almops, einer der wider. Jupiter ſtrei⸗ 

tenden Riejen. 

Almofen, weibl. mit Delzweigen umgeber 
nes Flaͤmmchen auf dem Haupte, die 
Bruft entblößt, einfach, anftändig das 
Gewand; einem Kinde Setränt in eine 
Schale gießend. 

— theilt aus, die Freude der Barmhers 
jigen, die Gaftfreiheit, Liebe des 
Naͤchſten. 

— der heil. Martin theilte feinen Mans 
tel mit einem armen Manne. S. 
Mildthaͤtigkeit, heil. Johannes de Deo. 

— tägl. 3000 naͤhrte der heil. Grego⸗ 
rius M. 

— fordere die Atmuth. 

Almofenkaften, Almoſenſtock: Armut, 
f. Scheinpeiligkeit. —— 

Almus, Herrliher, Gutthaͤtiger, Lebens 
erhalter, Hochzuſchaͤtzender, Jupiter. 

Alva, Dreſcherin ſ. Ceres. 

Aloe bluͤhend: Seltenheit. 

Bitterkeit; Herbe; Schmerz; 
Gram; warme Laͤnder. 

—: du haft mir weh gethan — nimm 
dein Wort zurück (Bl.). 

—: du haft mir weh gerhan (BI.). 

— in Afrika urſpruͤnglich. 

-,f. Karatas. 


Aschlürhe: du. folterſt mich durch deine | — En 


Eiferfuche (BI). 


Alvens , Sohn des Titans u. der Erde, 
der Jphimedis Gemahl, ein berähms 
ter Rieſe. 1 ; 

Aloiden, Neptuns Söhne von der Ger 
mahlin des Aloeus. 


(beide) rüdlings an einer Säule ges 


feflelt, indem ihnen eine trächzende 
Eule den Schlaf benimmt u. ein Geier 
das Eingeweide zerreißt: Strafe für 
Ungebähr. 
Alope, von Neptun in einen Brunnen, 
verwandelt, 2 
Alofe, ſ. Aelſe, Elfe, Maifiſch; Erle. 
Alp: Elfen. N , 
— : böfer Seift, in der Nacht quälend, 
druͤckend. 
Alpen (hoͤchſte) in Savoyen u. der 
Schweiz: ſtaffirt mit Murmelthieren, 
die hier oa find ; Steinboͤcken, 
Fichten Arole, Rothfohren, mit 
Mannsſchild. — 
Alpenbalſam, ſ. Alproſe. 
Alpenkreuz, ſ. Alpkreuz, Alpfuß. 
Alpfuß Aberglaube. S. 


Bierfchild. 

Alphabere auf einer Tafel, ſ. bei ber 
Spradkunft. 

Alphaͤus, Sohn Dreans und Thetis, 
liebend die Arechufa, welche ihm niche 
leiden fonnte. Diana verwandelte fie , 
in eine Quelle, um fie zuentziehen; er 
ward ein Fluß, um unter Meer und 
Erde durchfließend, fih mit ihr zu 
miſchen. J 

Alpheſiboͤn, Nymphe, vom Bacchus ale 
Tiger zur Gegenliebe gezwungen, der 
ſie uͤber den Fluß Sollax fuͤhrte, wo 
ſie einen Sohn gebar, den ſie Tigris 
nannte, und wovon dieſer Fluß ferner 
auch ‚fo hieß. 

Alpkreuz Pin Wappen) f. Bierſchild. 

Aberglauben (6. d. Planetens 


ſtellern, gegen den Alp). 

Alpranten dem Vieh an den Hals gehan⸗ 
gen, wider den Alp, u. ſchweren 
Athen: Aberglauben. 

* zum Dunkeln; Vitterfäß ; 
tig. 


Alpruthe — Altaͤren 


Alpruthe, Drudenbuſch: Aberglaube; ſ. 
Wuͤnſchelruthe. 

Alpſchoß oder Alpruthe; Belemniten oder 
Donnerſtein, Alpſchoßſtein oder Alps 
ſtein, wider den Alp: Aberglauben. 

Alpſtein, ſ. Alpſchoß. 

— Steine anhangend wider den Alp: 
Adlerſtein, Chryſolith, Jaspis, Ko— 
rallen: Aberglauben. 

Alraum Alraunwurzel, angekleidet, als 
heilſ. Hausgeiſt: Aberglauben; ſ. Al⸗ 

runen, Alruna. 

Alraunkraut hat Italien und Spanien, 
ſ. Charlatanerie. 

Alraunpflanze hat die Vergeſſenheit. 

Alrunen: ſ. Allraunen. 

— : Weiſſagerei; Aberglaube (altdeutſch) 
ſ. Allraunen. 

Alruniken, ſ. Alraun. 

Alt, die Lehre von Gott; Erfahrung, 
Weltbeſchreibung; Bedenklichkeit; Uns 
terſcheidung; das Geſetz; der Rath; das 
Verdienſt; die Philoſophie, Ehre, der 
Reichthum, Wucher; Eifer; das Un— 
gluͤck; die Aergerniß; Schmaͤhſucht; 
Verlaͤumdung; Bosheit; Kupplerin; 
der Verweis; die Gebrechlichkeit; der 

boͤſe Genius; die Melancholie; Ders 
geſſenheit; der Aberglaube; Hekate: 
Pikoll; die meiften Fluͤſſe; der mürs 
riſche Charon im alten Kahne; altund 
haͤßlich Vulkan; alt u. haͤßlich Silen. 
— baͤrtig der Merkur (in aͤlt. Z.). 

—, kuͤſſend den Juͤngling, von hinten 
erdoldend: Verrätherei. 

— und Meu, f. Jahr. 

Altaͤrchen, f. Hausaltäre. 

Altäre hatte Bachus in Saffare , daher 
fein N. Baffareus, 

— murden dem Antinous errichtet. 

— der Bella — mit Feuer — bei ber 
Keufchheit. 

— für unbefannte Gottheiten; Ahnung 
‚eines allerhoͤchſten Weſens. 

— der Venus geweiht auf der Inſel 
Cypern. 

— (2) bei der Concordia, f. Eintracht. 

— beſucht auch die Heuchelei. 

— cchriſtl. Haus) in, Suͤddeutſchland: 
geſchmuͤckt mit Jelaͤngerjelieber. 

Altaͤren der Alten (auf) brannte man 
Galbanum. 
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Altar 


Ar Erberhöhung (in Alt. 3.). 
: Opferfeier; fromme Wuͤnſche; Gots 

" esfurdt: Sottesdienft, 

— bei der Viktoria, beim Wohle des 
Reichs; bei Vefta. 

— hat die Andacht; ber Genius ber 
Geburt. 

— , auf welhem eine Eule, daneben 
Spieß u. Schild: Weisheit (a. M. v. 

Conſtantin d. Gr.). 

— auf welhen eine Flamme, daneben 
ein Storch: Dankbarkeit. 

— mit den 3 Grazien, f. Freundſchaft. 

— — Blumen beftreuet u. 2 Kränze 
u, ein Kelch darauf: Verlobung 4 
u. töm.). 

— auf welhem ein eng: ſ. Apollo. 

— — — — ſ. 

— mit viel Fackeln: ebnpfeſt. 

— — Feuer umtanzen die Horen. 

— mit beiden Haͤnden gefaßt: Zuflucht 
(roͤm. u. gr.). 

— weiß, auf einem Grabe: Grab eines 
Maͤrtyrers. 

— und Feuer auf demſetten, bei ber | 
Pietas. 
—, Stier, Ziege, Schaf, Wolf, Efel: 
Dpfer dem Apollo. 

— flammend, von dem fid ein Adler 


emporfhwingt: Vergoͤtterung der Fürs | 


ften (a. roͤm. M.). 

— brennend: hat die Öffentliche Treue. 

— u. 2 Kraͤnze auf ihm: ermartend 
"Braut u. Bräutigam. 

— beftreut mit Blumen: bei der Vers 
lobung. 

— bekraͤnzt: Ehrfurcht für die Gott⸗ 
heit, ſ. Eintracht. 

— — mit Granaten hat die Eins 


— — fuͤhre ich dich bald: Rosmarin 
(Bl.). 


— des Verdienſtes, ſ. m 

— ber Juno, f. Hochz 

— dei, Verftandes u. en — 
Monument e. w. M. 

— des Herkules, ſ. Cynoſarges. 
—, ſ. Jugend; Eros —; Fahne (mili⸗ 
taͤriſche); gerechte Freundſchaft; guter 
Genius, Meſſe. 

— (vom) weggeriſſen, der heil. Nar⸗ 
ciſſus. 


| 


Altar — Altardeforation 


Altar unbedeckt: Gründonnerstag (fath.). 

— der Vaterlandsliebe, f. Anchurus. 

— auf welchem Cimon von deflen Tochs 
ter gefäugt, f. kindliche Liebe. 

— auf welchem Ancifes vom Aeneas 
getragen, f. kindliche Liebe. 

— mit den Kronen geiftliher und 
weltlicher Bürften, ſ. Rechtsgelehrs 
famteit. 

—, um melden ſich eine Schlange ge 
wunden, ſ. Wohl des Reihe, Staats; 
wohlfahrt, f. Geſundheit. 

—, neben ihm ein Amor liegend, f. 
Hang zum Guten. 

— (am) Phrirus, f. Athamas. 

— flammend, f. Bundestreue, Dankbars 
keit, Freundſchaft, Feuer, Froͤmmigkeit, 
Geburt, Gluͤckſeligkeit, Gutmuͤthig⸗ 
keit, Keuſchheit, Religion, Veſta, 
Veſtale, Ehrfurcht und Ergebenheit 
gegen die Goͤtter, Jugend, Horen, 
unwandelbares Kriegsgluͤck, Liebe zu 
Gott, Muſenvorſteher. 


— klein: den geringern Goͤttern, ſ. ho⸗ 


ber Altar. 

— hoch, wurde in Tempeln, ih welchen 
mehrere Statuen ftanden, dem Sjupiter 
u. allen himml. Göttern errichter, allen 
andern kleinere. 

— des Olympiſchen Jupiter beinahe 22 
Fuß body. 

— in Würfelform, hat das Vertrauen 
auf Bott. 

— in Würfelform, auf welhem die Bi 
bei, f. Vertrauen a. ©. 

— in Würfelform, welcher zu den Wuns 
derwerfen der Welt gerechnet ward, 
im Tempel des Apollo, den das Drafel 
aufgab, noch einmal fo groß zu mas 


chen, 
— u. Tempel (zwifchen) getödtet der 
heil. Zacharias. 


Altardetoration: Gefegtafeln Mofes auf. 


einem wöärfelförm. Steine, darüber 
die Flamme der Andacht, Hoftie u, 
Kelch, Palmbäume, Frieszierach In: 
ſchrift: Halleluja, Gott allein die 
Ehre, Halleluja; Lilien, an den Pal; 
men bangend; ein Baldahin, unter 
welchem im großen Fenfter der Hinters 
wand die Sonne aufgehet; hoch das 
Auge Gottes; unten das Lamm Got, 
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Altardiener — Alter 


tes; vier Fackeln beleuchten das Ganze 
bei Nacht. 

Altardiener,, das Sinnbild des Mondes 
tragend bei den Eleufinien: Mond. 

Altarfatrament, f. Kommunion. 

—⸗Feſt: Frohnleihnamsfeft. 

Altdeutſch, f. Tanfana, Swantewit. 

Altdeutſche Bauart : tulpenförmige u, 
efelrücfenförmige Bogen an Sebäuden, 
Säulendunde von dünnen, hohen, 
zulinderförm. Säulen, ©. Sothifhe—. 

Altdeutſcher Krieger, ſ. Mannus, 

Altdorfer, f. Altorfer. 

Alte Leier, ſ. Faulthier. 

— Zeit: ohne Schrift, ohne Interpun⸗ 
etion, Ä 

— Beide, welche kaum ihre Aefte tras 
gen fann: Greifenalter. 

— Frauenzimmer: erlegt Diana, dem 
en Geſchlechte Raum zu ges 
en. 


—, jung gemacht, |. heil. Patricius, 
— Menfdhen unter dem Schuße der 
Naͤnia. 


— trinken Wein aus Beduͤrfniß: baͤrtiger 


Bacchus. 

— Gebaͤude: ſtaffirt mit Epheu. 

— Mauern gedeckt von Manerpfeffer, 
blauem Sauerampfer, Schwertlilien, 

Alten (Opfer der): Aaskopf. 

— Frauen: Wintergrün, 

— (Lucubration der): Nachteule. 

Alter (das), Tochter des Erebus u, ber 
Nacht: eine Höllengottheit. 

— des fhwadhen Greifes: Licht bald 
ausgebrannt. 

— Greis, grau, krumm der Rüden, 
Stab, gefprächig, Brillen. 

—, f. Tirefias, Methufalem. 

—: Elephant; Epheu, Moos, taufends 
jährige Eiche, Eiche; Baobab; Trüms 


mer, 

— (kraͤnklich): hohle alte Eiche, 

—: Ehre, 

—, ſ. Zeitalter. 

— (goldenes): Saturn in Wollen mit 
Wohlgefallen auf die unbekleideten, 
mit Weinlaub u. Myrthenzweigen ges 
zierten Menfchen herabblickend, die 
im Schatten der Bäume Früchte bres 
hen, Blumen pfluͤcken und Kraͤnzt: 
winden, 


Alter 
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Alter — Altersſtuͤtze 


Alter (vier Stufen des menſchl.): Kin: | Alter der Jünglinge: Sommermittag im 


der, weldhe gefäugt werden, im Leit; 
ftuhle gehen; mit Puppen, Kreifeln, 
Seifenblafen fpielen, auf Steden rei: 
ten, das Abe lernen; — Mädchen ler; 
nen nähen, flriden, fingen; Juͤng⸗ 
linge ftudiren vor den Bilde der Mi: 
nerva u. ded Ruhms, reiten, fechten, 
ſchlagen Ball; beide Geſchlechter tan: 


Kornfelde mir Jünglingen u. Mädchen 
ftaffirt, S. Jünglingsalter, : 


— der Männer: Herbftabend, Männer 
und alte Frauen Wein kelternd; Schuͤtz. 
— der Maͤnner: Mann opfernd vor dem 


Bilde des Herkules, der männl. Tur | 


gend, der Fortuna, Göttin der Ehre, 
welche ein Lorbeerummundenes Schwert 


u. Bud hälr, 

— (männlidhes): grün, 

— von 30 — 50 Jahren: roth. 

— — 50— 60 : braun. 

— — b0— : ſchwarz. 

— ber Greiſe: Greis laͤchelnd dem Ger 
nius des Todes am Mahle des Gras 
bes die Hand reichend. | 

— der Greiſe: Winter, Waſſermann; 
Haupt des Janus, 

— (hohes): Winternacht auf einem mit 
Greifen ftaffirten Begräbnißplage. ſ. 
Deiphobe. 

— (hohes): goͤttl. Natur (aͤgyhpt.). 

— (Eroͤmmigkeit u, Pflege gegen huͤlflo⸗ 
ſes): Pietas mie dem Stordye (6. d. 
Alten). 

— u. Jugend, f. Jugend u. Alter. 

—, Tages: u. Jahreszeit vereinigt, f. 

— (vier Stufen des menſchl.): Mutter Morgen, Mittag, Abend u. Nadıt. 
ihr Kind liebkofend — Juͤngling ſich — Mann mit der Wage, f. Beurtheilung. 
von der Venus ab zur Minerva wen; | — des roͤm. Senats: Erfahrung. 
dend — Mann dem Herkules, der — des Geſchlechts, f. Imagines. 
Ehre, dem Ruhme, der Fortuna A (no im fpätejten): Decemberblume 
opfernd — Greis zum Genius des (B1.). 
Todes ſich wendend, der freundlih | —, Mann mit einer Spiralmufcel: 
nach einem ®rabmahle hinweiſt. Boreas. 

— (vier Stufen des menſchl.), ſ. Kinds | — (Poeſie im): Schwan. 
heit, Alter der Jünglinge, Alter der | —, Mann mit Flügeln, Sichel u. Stun: 
Männer, GSreifenalter. denglas:- Zeit. 

— der Kinder: Frühling, die Zwillinge, | —, Mann mit verbundenem Munde, |. 


zen, opfern dem Hymen; — Maͤnner 
treiben Künfte, Handwerke, lehren 
ſie; Frauen unterweiſen ihre Toͤchter, 
ſchmeicheln ihren Soͤhnen; — Greiſe 
berechnen ihre Habe, uͤberdenken ihre 
Thaten, unterhalten ſich mit Ehrens 
zeichen, lefen durch die Brillen, beten 

a. wünfchen die alte, vermeintlich befr 
fere Zeit zuruͤck. S. Vier D. 

— (vier Stufen des menſchl.): Knabe 
mit Roſen der Aurora fpielend, die 
KHimmelzeihen Widder, Stier, Zwil; 
linge — Sjüngling dem Pfeile herab; 
ſchießenden Apollo opfernd ; Krebs, 
Löwe, Jungfrau — Dann am Feier— 
abend dem Herkules Früchte opfernd, 
Mage, Skorpion, Schüge — Greis 
im Mondſcheine betend am Grabe, 
Steinbock, Waffermann, Fifche. 


— 


das Haupt der Flora. Mitternacht. 
— der Kinder: Kinder mit Frühlings: | —, Fuhrmann: guter Wegweifer , guter 
blumen. ; Kath, 


— , Baum, f. Liebe zur Weisheit, 

— deutſcher Aberglaube, f. Nothfeuer. 

Alters (männl. ernſte Beſchaͤftigung 
des): Minerva u. Merkur. 

Alterſchwaͤche: abgeftorbener, vom Sturs 
me umgeworfener Baum. 

Alterſchwach: Ancifes getragen von feis 
nem Sohne, e 

4 Altersftüße: Stab. 


— der Kinder: Mufe, die lädelnd ein 
Kind in der Wiege betrachter, oder 
es auf die Stirn kuͤßt. 

— zwiſchen Knabe u, Süngling: Gany⸗ 
med, Genien u, d. Junonen, 

-— der Jünglinge: Sommer, 

| —:. Süngling verfhmähend 
die Anlockungen der Venus, und der 

Minerva die Hand reichend. 


— 


Alterthum — Altwerden 


Alterthum, Zeit vor dem Mittelalter, bad 
der vorherrfchenden finnlichen Empfäng; 
lichkeit: Kindesalter; f. d. 

—: männl., lorbeergetraͤnzt thronend. 

— die Bildkunſt thronend umgeben von 
den Grazien; neben ihr liegen Schrif—⸗ 
ten der Alten, Münzen, Medaillong, 
Ruinen; Torfo; Mufen. 

—, Mauereppih, Epheu. 

— verehrt, ſ. Prator. 

— (Goͤchſtes gried.): Buſtrophaͤdon. 

Alterthumsforfhung: mit WMonograms 
men, Ausgraben befchäftigt. 


Alterthumskunde: mit Stempeln; zur 


Seite die Siegeltunde; Stemmato⸗ 
graphie. 

Alterthumsliebhaberei: Epheu an Truͤm⸗ 
mern. 

Altes, Unbrauchbares abfhaffen: Schlan; 
ge zwiſchen Steinen den Balg fi abs 
fireifend, 

— u. neues Jahr: Janus mit altem u. 
jugendlihem Gefichte. 

— Eifen: Veraltetes, f. Rummelei, 

— Teftament, f. d. 

— u, junges Gefiht hat die Klugheit. 

Altfraͤnkiſche Mode: mit einer Quadrat 
perüde. 

Altfräntifh, das Gewand bei dem lan; 
gen Leben. 

Althaͤa erhängte ſich aus Neue oder Vers 
zweifelung, weil fie den Tod ihres 
Sohnes, der ihre Brüder erfchlagen, 
durh das Hineinlegen des aufbewahr; 
ten Holzſtuͤcks in das Feuer bewirkt 
hatte, 

Altheit: Phoͤnix. 

Altitaliſch, ſ. Pales. 

Altklug: jähreife Frucht. 

— thur die Mafeweishelt. 

Altmanshaufen (Joh. Ernft von), M. 704. 

Altodelo, Maler, Chalk. zu Cremona 
Ende 15. Jahrh. M. 1352. 

Altorfer, richtiger Altdorfer (Albr.), 
Maler, Stecher, zu Altorf in Baiern 
geb. 1488, t Regensburg 15398; M. 

0. 2, 


Altſalzwedel: halber Adler, Schlüffel. 

Altſchwediſch, altnordifh, altdeutſch: 
Rune, Runenſtab, Runſtab. 

Altwerden: Honig innen, Oel außen 
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Altzius — Amazone 


J Antwort d. Democrit); ſ. Rabe 
(gemeiner). — 


Altzius (Elias), Maler; M. 568. 
Amalgama: aaa oder: äää, oder; 


Amalchea, des Königs Meliffäus Tochter, 
Erzieherin des Jupiters, den fie mit 
Milch einer Ziege nährte, die ein gols 
dener Hund bewachte.. Sie ummand 
ein Horn, welches die Ziege einft an 
einen Baum ftoßend abgebrochen, mit 
Kräutern und gab es gefüllt mie Fruͤch⸗ 
ten dem Supiter, welcher e8 zum Horne 
des Weberfluffes machte und es, wie 
die Ziege,.unter die Sterne ſetzte. 

—, MN. der cumaͤiſchen Sibylle; f. 
Adelous. 

Amaltheenhörner, f. Horn. 

Amarafus, der Diener des Könige Eys 
nares in Cypern, welchem die Aufs 
fihe über die Raͤucherung anvertraut, 
zerbrach ein koftbar mit Salbe gefülltes 
Alabaftergefäß u. grämte ſich danach 
auszehrend zu Tode, da denn bie Götter 
aus Mitleiden ihn in Majoran vers 
wanbdelten, | nr 

Amaranıh unverweltlih: Unſterblichkeit 
der Dichter; Dauer, Unvergänglichs 
keit. 

Amaranthen : verzweifle nicht, 
Wunſch wird einft erfüllt (DI.). 

— in Oftindien; f. Tauſendſchoͤn; Fuchs⸗ 
ſchwanz. 

— kraͤnzen die Beharrlichkeit. 

—⸗Farbe, ſ. Purpur. 

—s Kranz hat die tugendhafte That; die 

Wohlanſtaͤndigkeitz; ſ. Nimmerwelk; 
Maaßliebe. 

Amaryllis formosissima : ſchoͤn erfcheinft 

-du meinen Blicken, aber mein Herz 
bleibe kalt. 

Amata, des Königs Latinus Gemahl, 
Mutter der Lavinia, ans Verdruß, 
nicht die Heirath ihrer Tochter mit 
Aeneas verhäten zu können, ſich ers 
haͤngend. 

Amathuſia, N. Venus, von Amathus. 

Amathus, Stadt mit einem praͤchtigen 
Tempel auf Cyprus, der Venus heilig. 

Amazone: kuͤhne, muthige weibl, Perſon. 


dein 


Amazone— Ambolna 


Amazone, 


Pelta, Helm. | 


— , mit Spieß u. Schild von unbefanns | Amboß, auf dem ein Diamant, 


ter Form: Stadt Cibyra (a. M.). 

—; Myrina, Stadt (a. M.). 

—: Smyrna (a. a, M.). 

— mit einem Pferde: Reitkunſt; f.d. 

Amazonen: kriegeriſche Frauenzimmer zu 
pferde und zu Fuße, welche nur die 
line Bruft hatten, da ihnen die ans 
dere gleich nad) der Geburt abgebrannt 
wurde, um den Bogen befler anfegen 
zu innen. Ihr Kleid deckte die Knie, 
ihre rechte Seite war bloß, anftatt 
der Harnifche waren fie mit großen 
Schlangenhäuten bedeckt, verjehn mit 
Streitärten; fie wohnten in Aſien am 
Fluffe Thermodon ohne Männer. 

— : Heldinnen zu Pferde, in der Rech— 
ten eine Streitart, in der Linken einen 

Schild in Form eines indifchen Feigens 
Blattes. | 

— mit einem Schild in Form des zus 
nehmenden Mondes, von den Lat, 
Melta genannt. 


— mit einem halbmondförmigen Schilde 


auf der Bruft u. einer Kriegshade : 
ftreitbare Weiber 6. d. Alten, 
— bedeckt mit Schlangenhäuten, ber 


waffnet mit Schwertern, Langen, 


Streitaͤxten, Pfeilen. 
— mit Lanzen (aſiat.). 
— — Bogen u. Pfeilen (ſarmatiſche). 
— erlegend: Bacchus. 
— + Königin war Antiope. 
Amazonenfluß Cvom) ber kommt Eas 
hutchu. 
Amazonenftein, grüner Edelſtein, beim 
Aumazonenfluſſe. 
Ambarvalien, jährl. Feſte gefeiert von 
- den Acerleuten, indem fie mit Ge— 
fängen u. Tänzen eine trädhtige Sau 
drei Mal um die Felder führten und 
dann mit Wein, Honig und Mild) 
opferten; ſ. Feldweihfeft. 
Ambition, f. Ehrbegierde. 
-Ambling, f. Amling. 
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mit feiner Streitagt u. einer | Amboina, Syrien, Amerika u. Ceylon 


Amboina — Amerika 


haben die Ringeljchlange, 

auf 
welchen mit einem Hammer gefchlagen 
wird: Unäberwindlichkeit der Tugend. 
Ein Herz auf dem Amboß, f. bei der 
MWiderwärtigkeit; Tugend (unuͤberw.). 

— hat Vulkan, f. Luft u. Feuer. 

Ambrofia; Goͤtterſalbe; Schönheitsfalbe ; 
Faͤulniß verhindernd, 

—:, wohlriechende Sötterfpeife: Unfterbs 
lichkeit bewirkend. 

— Nahruug des Kindes (Jupiters), f. 
Plejade. 

— u. Nektar, f. b. Apollo, 

Ambroſius (heil.) mit dem Hochgeſange: 
Te Deum. — 

Ameiſe: Emſigkeit, Arbeitſamkeit, Fleiß 
u. Kunſt, Sorgfalt. 

—: Reichthum, Ueberfluß, wohleinges 
richteter Staat (aͤgypt.). 

— mit einer Aehre oder e. Fruchtkoͤrn— 
hen: Vorſichtigkeit. 

— ſchleppt eine Kornähre fort neben 
Cered. 

Ameifen: Gemeinfchaft eines Staates, 
Gemeinſchaft in der Arbeit. 

— auf einem Kinde in der Wiege, f. 
Midas, 

— am Kuchen: verlorne Jungfraufchaft, 


ſ. d. 

— aus einem alten Eichbaume kommend, 
ſ. Aeacus. 

— in Menſchen verwandelt, ſ. Aeacus. 

—, ſ. Myrmidonen. 

Ameiſenbaͤr, Ameiſenfreſſer; ihn hat Suͤd⸗ 
amerika. 

Ameiſenfreſſer: Stoͤrer des haͤuslichen 
Fleißes. 

Ameiſenhaufen: Arbeitſamkeit. 

Amen: es werde wahr; Ende: Amen 
ſagen die Felſen, ſ. heil. Lucas Caſalius. 

Amerika: weibl., olivenfarbig mit einer 
Krone von bunten Federn, faſt ent— 
bloͤßt ein Thierfell uͤbergehangen; Pfeil, 
Bogen; Menſchenkopf; Kaiman. 

—: weibl., auf einer Schildkroͤte, Eis 
dechſe. 


Ambo, zuͤrnende Iſis: Mond in feinem |“: weibl., auf einer Schildkroͤte ſitzend, 


Einfluſſe. 
Amboina hat den Paradiesvogel Kakopit; 
ſtiari; die Schlange Damur. 


Wurfſpieß u. Bogen in den Händen; 
mit Kopfihmudf u. Schürze, Federn. 
— weibl., fehr veich bunt mit Federn, 
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auf ein Ruder geſtuͤtzt; Landesprodukte, 
Thiere, Vögel. 
Amerita: Schmuck u. Schärze, Federn, 
barbarifh, Sklavenketten, Ananas, 
Kolibri, Greifgeier, Kaiman. 

—: Aligatot. 

— hat das vierfüßige Thier Lambin, das 
Thier Aguti, Ondatra, QDuincajou, 
Pequiepalti, die wilde Kuh Tapyreete, 
den Affen Sapajou, kurzgeſchwaͤnzten 
Apella, den Dachs Hayrat, das ames 
tikaniſche Faulthier, Meerſchweinchen, 
die Ratte Sohiatan, fuchsrothe Maul⸗ 
mürfe, den rothen Tukan, die kleinern 
Wölfe, die ſchoͤne Eidechſe Ascalabos, 
die Eidechſe Mabouja, Senembi, 
Temapara, die falſche Jalappe heimiſch, 
die fliegende Eidechſe, die Schildkroͤte 


Jaboti, die Schnecke Lambis, die 


Landfrabbe im Walde in Löchern oder 
Felſenkluͤften, die Fledermaus Vam⸗ 
pir, die Ameife Vielfraß, den Sands 
floh, das Inſekt Zuckergaſt, bie 
Schlange Apachikoalt, die Schlange 
Eencoalt, Eobella, die Schlange oder 
Eidehfe Hickanella, die Schlange 
Kofob, die großäugige meergrünliche 
Schlange mit dem Hundkopfe, die 
Schlange Leiermann, die ſchoͤne Lurus, 
den Fiſch Barricado, das Fiſchgeſchlecht 
Guobucu, den Raubfiih KHouperou, 
den fhönen Lipnfifh, den Rothfiſch, 
den Fiſch Seekaͤtzchen, den Flußfiih 
Tamoara, den Zitteraal, den Papagei 
Ajouroub, die Taube Andorinha, den 
Vogel Aponar, den Reiger Arat, deffen 
tothe Federn bie Wilden fehr hoch 
fhägen, den heimifhen Papagei Tas 
tinda, den Vogel Eatraca, Ehilicos 
auipoltototl, den Raubvogel Garagan, 
Faſan Katrafa, den Fafan mit dem 
rothen Kamme, die Fliege Laternträger, 
die Liane Couratary, den Raubvogel 
Mansfeni , den Vogel Nimmerfatt, 
das Truthuhn wild, die wilde Ente 
Vignon, den Hoazin gekrönten Zafan, 
den Honigfauger oder Colibri. Ames 
rika's größter Vogel iſt der Straußs 
kaſuar. Es Hat den Tulpenbaum, Lors 
beerbaum Adyourou, den Baum Bibby, 
Cacaobaum, den kirfybaumähnlichen 
Pflaumbaum Cabela, ameritan. Paps 


Amerika 


pefbaum, den Frangtpanendaum, ben 
fhönen Nußbaum Hura, Kürbiss 
flafhenbaum urſpruͤngl. heimiſch, den 
Baum Acomas, Agnacat, Akmas, 
Eahinntier, Carobe, Chacril, Cohyna, 
Courouca, Enguamba, Pendabfen, 
Pineabſu, Masquite, Zochicapal, 
Suanabo, den fehr hohen ftarken 
Baum Eonebaril, Hybourahe, den 
außerordentlich hohen Totofe, unges 
heuer großen Baum Vehebraſſon, bie 
Balfampappel, das Blutholz, ben 
Bauholzbaum Balatas, Bällatas, in 
den heißen Himmelsftrichen das Heilige 
Holz, Bergpalmen —, den Straud) 
Caſcarillkroton, Juabeba, Randia, bie 
Pflanze Acuetze / Huarira, Apoyomatli, 
Bernaviz Cabuja, Colinil, Curupa, 
Datura, Guaparaiba, Pacosseroca, 
Pehuance, Seneka, Quamotch, Gran⸗ 
nal, die aus den Stubenfußboͤden 
waͤchſt, die zum Korbflechten dienende 
Arouma, die Kuͤchenpflanze Sacra⸗ 


maron, die Paſſionsblume, das Küs 


chengewähs Mouffembai; das Kraut 
Apinel, die Wurzel Habascoh, bie 
Aloven Karatas,. Winde Mibi, bie 
Laufeerbfe, Bohne Anakok, den Tas 
bat wild, das Wetterröslein Sabta⸗ 
reffa, die Kreugblume, die Staude 
Juca, das Rohr Balifier, deffen Bläts 
ter zum Dachdecken u. als Servietten, 
auch deffen Saamkoͤrner als Schrot dies 
nen, den Kalmus Capicagtinga, eine 
Art Aron, die bei der geringften Bes 
ruͤhrung Geſchwulſt u. Krämpfe vers 
urfacht, die Baumfrucht Choyenne, bie 
Frucht KHyboncoulin, Hyboucouhu, 
den wilden Zimmt Canira, die Mu—⸗ 
ſchel Uzas. 


Amerika (Nords), ſ. Annahme. 
— (Spaniſch⸗) hat den Apfel Avila. 
— Aecker mit Aloeftangen umzaͤunt, 


Daͤcher mit Aloeblaͤttern gedeckt. Sta⸗ 
cheln dieſes Gewaͤchſes dienen als Boh⸗ 
rer u. Naͤgel. 


— Kuͤſten haben die ſchwarze Mewe. 
— Inſeln das leuchtende Inſekt Betes⸗ 


rouges de la Martinique. 


— (Wildheit der Thiere in): Kaiman 


bei der ee 


Amerika — Ammon 


Amerika ( Menfchenfrefferet der Wilden 

in): Menfchenkopf bei der Amerika. 

—,“ſ. Nords, Wels, Süd, u. Dit 
amerika, Weftindien, Sungferhuhn, 
Petin. 

—: amerit. Ringelblume: nafle, trockne 
Witterung vorher anzeigend. 

Amerifaner bemalen ſich mit Karmin von 
Dira s Körnern. 

— bewaffnet, f. Abendgegend. 

Ameritanifhe Inſeln Haben die Pflanze 
Palimiroda, den Pomeranzenbaum 
Tapia wild, den Krabben Winkler. 

— Schwalbe nifter in Carolina an Hdus 
fern; kündigt den Huͤhnern durd Ges 
ſchrei den ihnen feindfeligen Habicht an. 


— Spinne auf den antill. Sinfeln und 


Käufern fehr nuͤtzlich, die Geräthe bes 
fhädigenden ftintenden Käfer zu fans 
gen. Bie läuft ſehr ſchnell. 

Amethyſt: der Trunkenheit widerftehend. 

Amiant: Feuerfeftigkeit, ſ. Asheft. 

Amieitia, ſ. Freundſchaft. 

Amling (Karl Guſtav), Chalk. Nuͤrnb. 
16051 + 1702 Münden. M. 475. 
Amman (oft) u. van Groningen (Gers 

. hard): M. 69. 

— (Joſt), Maler u. Zeichner, Zürich 
1559 + 1591. 15. März Nürnberg 
5 48 77 648 654 658 1356 M. 
U 1587 (J. Amman Tigurinue) 1588 
1594 1857 1862 — DI 1994 2099. 

Amme des Hyllus: Abia. 

— der Semele: Beroe, 

— (Hebs): Lurina. 

— ſ. Teihys, Saͤugamme. 

— (der) nachſchlagen, nacharten: Filz⸗ 
kraut. 

Ammen: Rumilia. 

—⸗Erziehung: Voͤgel in fremde Neſter 
ae Eier legend; ſ. Machteule, Ohr⸗ 
eule. 

Ammon: Sonne in der Sommerfonnens 
wende (6. d, Aegypt.). 

—; Sonne in ihrer Kraft (ägypt.). 

—: männl,, mit einem Widderkopfe. 

—: vierkantiger, oben fpißer Stein, 
mit einem Widderkopfe (wie die alten 
Griechen bdenfelben von den Aegyptern 
erhielten). 


—: Jupiter mit gewundenen Köınern, | 
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Ammon — Amor 


Midderhörnern, ohne die Blißftrahlen ; 
ſ. Jupiter, Hammon, 

Ammon: Widder oder ein Gott mit 
MWidderhörnern (Libyer). 

Ammonshoͤrner — Widderhörner — am 
Kopfe der alten Könige: als Jupiters⸗ 
föhne (a. M.). 

—: Bacchus. 

— hat Alexandrien. 

Amor, Cupido, Sohn des Mars u. der 
Venus, nacktes befluͤgeltes holdes 
Knaͤbchen, welches Bogen u. Koͤcher 
mit Pfeilen traͤgt, oft mit verbundenen 
Augen. Jupiter, das Unheil, welches 
er künftig ftiften würde, vorauswifs 
fend, befahl feiner Mutter; ihn ums 
zubringen, die ihn aber im Walde vers 
ftecfte, wo er das Schießen an den 
wilden Thieren übte: Gott der Liebes 
Macht, melde den Göttern ſowohl, 
als den Menfhen furchtbar it; ſ. 

Plhyche, Pfeile. 

—: jung, nackt, mit einer Kopfbinde, 
die durch das Haar gezogen, damit das 
wellichte Haar nicht die Stirn beſchatte, 
beflügelt, einen Bogen in der Linken, 
mit dem linten Arme auf einen Baums 
ftamm gelehnt — (in Antiken). 

—: ſchoͤn, im höhern Knabenalter, nackt, 
geflügelt, im Begriffe den Bogen zu 
fpannen; den Köcher an einem Baum⸗ 
ftamme hangend (in Antiten). 

—: fhönfter Gott. 

— : hat roſenrothe Flügel. 

— ald Knabe: Verftand leitet nicht den 

Liebenden, ihm ift das Köftlichite für 
ein flüchtiges Glück feil. 

— (alt), ältefte Gottheit, vor aller Ers 
zeugung: Alles erregende befruchtende 
Liebe; .f. Eros. 

— + Kranz von Roſen. 

—: Liebe. Vereinigung aller Dinge, 

—: Fruchtbarkeit (aͤgypt.). 

—: die goͤttliche, erlaubte eheliche Liebe. 
— die auf einem Rade ſtehende Fortuna 
bei der Hand haltend: Liebesgluͤck. 

— auf dem Rücken eines niedergeworfes 
nen Centaurs figend, welchem er in 
die Locken greift, u. auf ihn.aus allen 
Kräften fchlagend. Jener fucht fein 
Geſicht durch eine Leier zu [hügen: 
Gewalt der Liebe. 


Amor . 3 Amor 
Amor auf dem Rüden des Herkules flzr | feinen Händen entfallen, in der Rechten 


zend: Gewalt der Liebe. hält er noch den verfchloffenen Köcher, 
— mit zwei Schmetterlingen vor dem | in der Linken einen Zaum: Freuden des 
Pluge: Gewalt der Liebe, Lebens, 
—, Jupiter’8 Donnerkeile zerbrechend: | Amor, an der Seite Bacchus, eine Kelter 
Gewalt der Liebe, "mit Wein trerend: Herbſt; Bacchus. 


— auf einem Eentauren, bem bie Hände auf einem trocdnen, unbeg 
— gruͤnten 
auf den Ruͤcken gebunden: Macht der | Hagel ſihend, ein Stundenglas in der 


Liebe (in Antiten). Hand betrachtend, einen Kuckuf in der 
— mit Donnerkeilen drohend: Macht andern Hand; Fackel, Bogen, Köcher 
der Liebe. und zerbrochene Pfeile liegen zerftreus 


=, die Keule des Herkules in einen) umher: gebändigte Liebe, 
Bogen umgeftalter: Macht der Liebe. | — mir einem leeren Köcher: bie ihrer 

— mit dem Dreizade des Meptuns:| Macht beraubte Liebe, 

_ Mad der Liebe. — die Venus umarmend: Mittag. 
mit dem Zweizade bes Pluto: Macht | _ geim Honigrauben von einer Weſpe 

de Liebe. ‚2. | geftocdhen, mit Eläglicher Miene auf die 
mit Hammer u. Zange des Vultan’d:| runde blafend: Schmerzgefühl als 
er — — ae Strafe der Luft. 

— mit dem Kaduzeus: Macht ber Liebe. | __ ; 

— air den BBaflen des Darst Dede _ — halb verbunden: Schel⸗ 


der Liebe. 2 
_ . * Keule des Herkules: Macht — — Pfeile ſchießend: Sluͤck 
| n der Liebe, 
der Liebe — mit bleiernen Pfeilen ſchießend: Uns 


— nackt, beflügelt, anftatt des Koͤchers 
eine bittende Puppe umhangen; Kranz 
von Myrthen u, Roſen u, einen Fiſch 
haltend; zwifchen Bäumen: Macht 


glück in der Liebe. 
— mit einer Binde um die Augen : 
Blindheit der Liebe in ihrer Wahl. 
— Ringen mit Pan: Kampf der Vers 


der Liebe. 
— nunft mit der Intelligenz. — Kampf 
reitend auf einem Löwen: Liebe bes der Ordnung mit dem Chaos. 


zähmt jedes Gemuͤth u. herrſcht Über die Pf — 

— yche kuͤſſend: Ruhe nach der 
= Gewalt der Liebe u, der Schöns |... Grengun ie co. h 

* — bei der Keuſchheit: Anfechtung. 

——— — gehe — die Flügel finten laffend bei der Ents 
bie Keule, dem upiter die Bliße, fernung der Segenliebe: Liebe gedeiht 
der Buna bie Fadel, dem Mars d nicht ohne Gegenliebe, ſ. Anteros. 
Helm , dem Merkur die Flägelfchube, | — im Walde erzogen, übt er an wilden 
dem Neptun den Dreizack —: Liebe un nn. om Fuchſe und 
beherrfht auch bie Mädıeigften, Huhne gezogen: Macht der Liebe 


a iger: t der Liebe. Rn 
— Inte er Ne (Vereinigung entgegengefegter Natu⸗ 


eine eier zu geben: Kraft der Mufie| en). 


u, Dichtkunſt. — und Aphrodite verfuchen vergebens 
— mit Trophäen von den Göttern ers, | Diana zu beflegen, 
deutet: Sieg der Liebe. — von. der Keufhheit mit Füßen ges 


— bie Lyta fpielend; Fackel, Köcher, | treten. 

Bogen zerftreut umberliegend: Har⸗ | — verfolge mit einem loszudruͤckenden 
Mmonie der Liebe, Pfeile von der Enthaltfamteit, f. d. 
— auf einer Welikugel, von Wein und | — in Ketten, f. Abfcheu der Liebe; bes 

Lebe beraufcht, fehlafend; die goldene, | ſchraͤnkte Liebe. 
mit rothem Weine gefüllte Schale it | — bei — beim Herbſte. 


Er 


Amor — Amphiffus 


Amor mit Schmetterlingsflägeln: Uns 
beitändigkeit der Liebe. 
—, ſ. Liebe der Geſchlechter. 

— mit einem Diademe, ſ. Liebe und 

Gegenliebe. 

— / ſ. Eros. 

—, N. Cupido, Cypripor, Himeros. 

— u. Pſyche: Fruͤhling des Lebens. 
gung des Körpers und der Seele. 

— u. Venus beim Vulkan Pfeile ſchmie⸗ 
den laſſend. 

Amore (2), einer weinend, der andere 
mit einem Diademe gefhmädt; neben 
ihnen zwei Hähne, einer mit gefenkten 
Flügeln: Liebe u. Gegenliebe, 

Amoretten, reigende Liebesbilder, Liebes; 
görter, Funken der Liebe; f. Feſt der 
Flora, Senien; Eros, Anteros, 

Amors Gemahlin, Pſyche: Kimmels 
liebe. 

— Pfeil (huͤte dich, dich trifft In Eil’ 

. fiherlid Sort): Venuswagen (Bl.). 

Amorzelle: fchnell entftand unfere Freunds 
fhaft, möchte fie ewig dauern (DI). 

Amos (heil.), Prophet. 

—, , Prophet: mit einem Schaͤferſtabe. 

Ampel, f. Lampe. - 

Amphiaraus: Wahrfager zur Zeit bes 
theban. Kriege, von ber Erde vers 
ſchlungen. 

Amphibien: Land und Waſſer. 

Amphilochus, Sohn Amphiaraus, Brus 
der Altmäond, Wahrſager, Erbauer 
der Stadt Amppilohium. 

Amphinome, Jaſons Mutter, am Heerbe 
im Palfafte des Pelias ſich felbft ers 
ſtechend, als Pelias fie tödten will. 

Amphion, Jupiters u. der Antiope Sohn, 
ausgefeßt u, von Hirten erzogen, von 
den Mufen auf der, ihm von Apollo 

geſchenkten Leier unterrichtet, durch 
feine Töne die Steine bewegend, fo 
daß fie fih zu den Mauern u, Ihürs 
men TIhebens geftalteten. Die Tochter 
Tantalus Diode war feine Gattin. 

— , ältefter gr. Tonkünftler, beſ. Mes 
fter der gewoͤlbten Lyra des Merkur. 

— u. Zethes: Gefälligkeit der Freunde 
für einander, 

Amphiſſus, des Apollo und der Dryope 
Sohn, bem Apollo e. Tempel erbauet, 
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fid) umarmend ;- Bereinis | — 


Amphitheater — Amulet 


Amphitheater; Theater; Volksluſt; Volks⸗ 
vergnuͤgen, Kampfſpiele der Alten. 
Amphitrite, Oceans u. Tethys Tochter, 
des Neptun Gemahlin: auf einem 
Delphine oder ſonſtigem Seethiere mit 
flatterndem Schleier, den Dreizack 
Neptuns führend: Königin der Ger 

waͤſſer. 
— im Muſchelwagen von Tritonen oder 
Delphinen gezogen. 

— Bruſtbild, ihr Charakter ſich verhal⸗ 
tend zur Juno, wie Neptun zum Zus 
piter; eine neßartige Haube hält ihr 
Haar zufammen; Delphine (a. alt. M.). 

—: Meer (6. d. Alten). 

—: ſtarke Meeresbewegerin (Homer). 

— hat einen Seekrebs auf dem Haupte: 
Meer. 

— hat e. Seekrebs auf dem Haupte: 
Klugheit (a. M.). 

— an jeder Seite des Kopfes eine Sees 
krebsſcheere. 

— bei der Geburt Apollo's. 

— entdeckt von: Neptun mit einem 
Delphin. 

— belehrte den Herkules im 
Wagenrennen. 

Amphora: eilftes Zeichen des Thierkrei⸗ 
ſes, der Waſſermann; ſ. Weingefaͤß. 

Ampullaͤ, Oelgefaͤße, Trintgefäße- bei 
Tiſche: hohe, ſchwuͤlſtige, aufgeblaſene 

orte. 


X: Gelehrigkeit; ſ. chineſiſche Sees 

amſel. 

Amfelfeind: Wuͤrger. 

Amſterdam: drei Querkreuze übereins 
ander. 

—: Kaiſerkrone über drei Kreuzen. 

Amt (Ehrens): Gürtel. 

— (Wahfamkeit in hohem): Sonne, 
—: 86. \ 
Amtsverrichtungen (priefterl.) ausgeübt 

duch Fürften oder Fürftinnen: ver: 
ſchleiertes Haupt diefer Derfonen(a.M.). 
Amtsgränge: 37. 
Amtsgeſicht: ernft, arbeitsmäßig. 
Amtspflicht u. Waterliebe gepaart in: 


Zaleukus. 
Amtsfhildlein, ſ. Machtſchildlein. 
Amulet, ſ. Angehaͤnge, Anhaͤngſel, 


Scapulier, Aberglaube, Elentklauen, 
Bohne (St. Ignaz /). 


Amulet — Ananas 


Amulet: Schutz gegen alles Boͤſe und 
Schaͤdliche. 

— der Wilden, ſ. Pirambu. 

Amyklaͤus, N. Apollo's, nach dem Tem⸗ 
pel zu Amyklaͤ. 

Amycus (Amykos), Sohn Neptun's, 
Koͤnig der Bebryzier, Erfinder des 
Kampfes mit Streitriemen, womit er 
alle in ſein Land kommenden Feinde 
umbrachte; durch Pollux kam er um, 
da er unter den landenden Argonauten 
die Tapferſten aufgefordert: Tolle Lor⸗ 
beern pflanzten feine Unterehanen ihm 
auf fein Grab, weil ein Zweig der; 
felben auf dem Schiffe fo lange Streit 
erregt, bis er ind Meer geworfen ward. 

— , ein Centaur, erfchlug auf der Hoch⸗ 
zeit des Pirichous den Lapithen Kelas 
don. 


Amymone, eine Tochter ded Danaus, 
von Reue in die Wälder getrieben (nach 
Andern von ihrem Vater nah Waſſer 
ausgefande), geraubt von einem Sas 
tyr, und von Neptun in eine Quelle 
verwandelt. 

— ihre Entführung, f. Neptun. 

Ampntor, König der Doloper in Epirus, 
ward, dem Herkules den Durchgang 
verfagend,, von diefem erfchlagen. Geis 
nen Helm trug Meriones, der ihn 
dem Ulyſſes lieh. 

Ampfanctus, waldig und felfig umgebes 
ner See in Italien, fo übel duͤnſtend, 
daß man ihn für den Eingang in die 
Hölle hielt, 

ana, f. aä. 

Anachis: einer der vier Schußgätter der 
Menfhyen, - 

Anadorer, f. Einfiedler. 

Anadyomene, N. der Venus: dem Meere 
entiteigend,, auftauchend. 

Anagnoft ; Rolle, Tafel mie Schrift, 


Bud. 

Anaitis, Göttin der Meder u. Armenier, 
für Diana gehalten; in ihrem Tempel 
dienten die Töchter der Vornehmen, fie 
ehrend, indem fie fih den Männern 
eine Zeitlang Preis gaben, und dann 
doch geheirathet wurden. 

Analogie (faliche, verfehlte): Pater Ca⸗ 
ſtel's Farbenklavier, ſ. d. 

Ananas, f. Amerika. 
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Ananas — Anbruch 


Ananas (gemeine) in Braſilien u. Dies 
xico: Wohlgeſchmack kurze Zeit, 

—: du bift volllommen.- 

Anapis oder Anapus, Fluß in Sicilien, 

. mit weldem die. in eine Quelle vers 
wandelte Cyane zuſammenfloß; ſ. 
Epane. | 

Anatomie: neben Gerippen, Schädeln 
von Menfchen und Thieren; Knochens 
und Mustelfiguren, 

Anar, Sohn Himmels n. Erde, König 
von Anactoria; Herrſcher, König; 


aud der Name von Helden, Königen, 


Halbgoͤttern. 

Anaragoras goͤttl. Ehen, ſ. Monument 
e. weifen M. i 

Anaralia: die vor dem Apollo in den 


Tempel der Diana fih flüchtende: 


Nymphe. 

Anaxandra, eine in Laconlen goͤttl. vers 
ehrte Heldin. 

Anaxarete, ein Mädchen auf der Inſel 
Eypern, von Venus wegen der Härte, 
mit welcher fie einen Juͤngling vers 
lachte , der fie liebte, und fich, weil er 
von ihr verfhmäht wurde, vor ihrer 
Thür erhängte, in einen. Stein vers 
wandelt: Hartherzigkeit. 

Anaxis oder Anaxias: Sohn Caſtors u. 
der Ilaira. 

Anaxithea: eine Danaide; Gelichte des 
Jupiter, Mutter des Olenus. 

Anaxo: Tochter des Alcaͤus, Gattin ded 

Electryon, Mutter der Alkmene. 

Anberg: 240. 

Anbau: Garten. 

Anbauend, ſ. Geſchaͤftsanfang. 

Anbeten die Sonne, ſ. Elephant. 
Anbetung: weibl., die Rechte an det 
Bruſt, in der Linken ein Leuchter. 

—: weibl., auf der Erde liegend, 

— der Sineſen: knieend mit der Stiru 
gegen neunmal die Erde beruͤhrend. 

— der Goͤtzen: Abgoͤtterei. 

—: Cherub u. Seraph. 

—: Cherubim, ſ. Seraphim. - 

—; Bild der Verehrung Chriſti von 
den drei Weifen im Stalle zu Beth 
lehem. 

Anbrechender Tag: Mithras (b. d. Perſ.). 

Anbruch des Tages: mit einem Hahn, 
ein Stern vor der Stirn. 


€ 


“ 


Anbruch — Andabatä 
Andeug des Tages: Aurora, 


—_— —Stern an einem | 


_ Rranje von hellrothen Roſen. 

Ancaria oder Ancharia: Goͤttin, welche 
gegen Ueberfaͤlle der Feinde ſchuͤtzen 
ſollte. 

Ancarus, Koͤnig von Samos, Sohn d. 
Althea, zog mit den Argonauten nach 
Kolchis, und wurde nach Tiphys Tod 
als Steuermann der Argo erwaͤhlt. 
Ein Arbeiter des von ihm gebaueten 
Weinberges prophezeihte ihm, daß er 
davon feinen Wein zu koſten bekom— 
men werde; lachend, trinken wollend, 
die Nachricht erhaltend, daß ein Eber 
den Berg verwuͤſte, eilte er dieſen zu 
toͤdten, und kam um. 

Ancharia: Göttin, weibl., Hauptbinde 
ohne herabh. Baͤnder, Haar auf dem 

Raͤcken losherabhangend, gerade abs 
geſchnitten; faltig das Gewand, knapp 
anliegend die Arme, die Füße zuſam⸗ 
mengeftellt; mondfoͤrm. Schuhe (b. d. 
Tusciern). 

Anchiſes vom Aeneas auf dem Rüden 
getragen: kindl. Liebe, | 

Anchurus (Anduros), Sohn der Midas. 
Aus Wohlwollen für fein Vaterland 
ftärzte er nah dem Orakelausſpruche 
fid) zu Pferde figend in den, durch 
feine Ausdünftungen Tod u. Verderben 
drohenden Schlund auf dem Marfte 
in Zeläna, welcher dann zufiel u. von 
Midas Jupiter zu Ehren mit einem 
Altare befegt wurde. 

Ancile, ein Eleiner, länglich runder Schild, 
wie er unter Numa vom Himmel fiel; 
ſtets dauernde Herrſchaft (vöm.). 

Ancilen ließ Numa genau nadbilden, 
damit der wahrhaft goͤttliche Schild 

nicht fo leicht zu entwenden ſeyn moͤge. 

— trugen die Salier. 

Ancillaͤ: Sklavinnen, Maͤgde, bie ihren 
Frauen das Hausweſen beſorgten, auch 
bei Putzarbeiten halfen ; fie begleiteten. 

Ancilia, f. Salii. 

Anculi u. Anculaͤ: Gottheiten der Dienft: | — 
boten, 

Andabataͤ (lat.), Kämpfer mit einer 
Sturmhaube, zu Wagen oder Pferde 
wit verbundenen Augen fechtend: blin, 
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Andacht — Andenken 
de Fechter; Leute, welche Luftſtreiche 


thun. 

Andacht: in Demuth die Augen gen 
Himmel gerichtet, die Rechte an der 
linken Seite der Bruſt anliegend, ein 
Rauchfaß haltend vor einem Altare, 
deſſen Antipendion mit einem lodernden 
Kerzen verziert iſt. 

—: Bli gen Himmel, eine Lanze in 
der echten; ein Lichtftrahl von oben 
falle auf fi... 

— weibl., Flamme über ihr; bie Rechte 

an ihre Bruft legend, mit der andern 

Mücen von einem Herzen fcheuchend, 

das auf einem DOpferaltare über einem 

Buche liegt; die Füße bewaffner. 

—: eine kampe haltend. | 
mit Fackel u. Rauchfaß. 
himmelblau. 

Adler (wegen Hohen Fluges und 
Schauens in die Sonne). 

— (reine), Gott angenehm: Elephant 
. Waſſer nad) der Sonne fehend, 

Hauss): Hauspoſtille. 
— (falfhe), ſ. Heuchelei. 

—, Neigung zur Sonne immerdar: 
Ringelblume; Sonnenblume. | 

— (von), eines Baumes hoch gehoben, 
der heil. Philippus (Philippinus). 
—, ſ. Liebe zu Gott. 

Andächtelet, ſ. Froͤmmelei. 

Andenken: Denkpfennig; Gedaͤchtniß⸗ 
muͤnze, Säule, Ehrenſaͤule, Schands 
ſaͤule, Denkmal, Denkſaͤule, Cenos 
taphium, Monument; ſ. d. 

— der Todten, ſ. Nemefis. 

— an Daphne: Lorbeerzweig um das 
Haupt Apollo’s. 

— an einen Seftorbenen: Trauercppreffe. 

— an Verftorbenes Eippus. . 

—: Gpolia. 

— (freundl.): Stiefmuͤtterchen; ers 
gißmeinnicht. 

— an empfangene Wohlthaten: weibl. 
Geſtalt jung, mit Wachholder gekraͤnzt; 
einfach weißes Gewand, einen Nagel 
in der Hand; Adler u, Löwe, 

: Kranz von — (Staͤrkung 
des Gedaͤchtniſſes). 

— (zum) gibt ſeinem Scäler ber heil. 
Patiens vom Evang. Johannes einen 
Zahn. 


— — 


. + 9° 


Andenken — Anemone 


Andenfen verehrend, f. Alop. 
—, f. Steinhaufen. 

Andern das Seine mittheilend: brennen; 
de Kerze. 

Andernach , ausgezeichnet durch den foge 
nannten runden Thurm und Lager der 
menniger Mühlfteine, aud des zu 
Traß zu mahlenden Tuffteines. 

Andeuten, f. Zeigefinger. 

Andre (Simon Reinhard de St.), Maler, 
Ehalt. 1614 Paris, + 1677. dal, 
M. 1202. 

Andrea (Joh.), Ehalf. um 1516 M: 
1328 (Joan Andrea). 

— (Nil), Maler, Chalk. Ankona 1556 
tı6ır Ascoli M. 976 992. 

Andreani (Andr.), Formſchneider; Mans 
tua um 1540 } 1623 M.N. 1. — 
IL. 1560 

Andreas (Ap.) mit Geißel- u. dem ihm 
eigenthümi. Kreuze; Patron Scotts | — 
lands; — verehrt von Moskoviten; 
Andreas ; Orden. 

— u. Petrus erfhienen dem heil: Eus 
genius. 

Andreastreug: X, eine Art von Kreuz, 
an welchem Andreas hingerichtet wors 
den; Schaͤcherkreuz, ſ. d. 

— hat Philippus. 

Andreasorden: Andreas in blauem Ge⸗ 
wande, mit einem weißen Kreuze; da⸗ 
bei ein ſilb. Stern mit einer Diſtel — 
Diitelorden. 

Andromache: weibl. Tugend. 

Andromeda fich für fchöner ald Juno hal: 
tend, follte die Beute eines Seeunges 
heuers werden; fchon an eine Klippe 
gefeffele, ward fie von dem auf dem 
Pegafus Herbeieilenden Perfeus befreit. 

Andeomedes, Fiiher, nachdem er Bris 
tomartis nad) Aegina Übergefeßt, wollte 
er ihe Gewalt anthun. 

Anemone: aus dem Blute bes Adonis 
entfproffen. 

—, Windröshen, weil fie leiht vom 
Binde bewegt wird: Leichtigkeit, Bieg⸗ 
_femtelt, Schwanken. 

— bluͤhend, wenn der Storch kommt: 
Frühling; Adonis; Mißtrauen; Er⸗ 
gebung; nicht lange brauchbar. 

— Hoffnung erhält den Armen aufs 


ccht (BL). 
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Anemone — Angeli 


Anemone, ſ. Ofterblume. 
Anemonen (wilde) hat die Gebrechlich⸗ 
keit: Krankheit (Agypt.). » 
— (Zweig wilder) hat die Gebrechlichkeit. 
Anepigraphe, Münzen ohne Schrift, fe 
Epigraphe. 
Anfänger, Anfang: ABE + Tafel. 
Anfangs Brahma (6. d. Indianern). 
—: 4 (6. d. Griechen). 
—: Wiege. 
—: Haupt eines, Menfchen. 
— , Anfang des Jahres: Janus. 
—, Eingang, Thür, —*— ſ. Janua, 
Januar, Janus, Schluͤſſe 
—, ſ. Dioskuren; — 
— des Unterrichts, ſ. Minerval. 
— — Studiums bei — 23. Aug. 
— — Lebens: Atropos, ſ. Parzen. 
— — Winters: wildes Gemehorn e 
db. Alten). 
— Morgenroͤthe. 
— u. Ende: — 
— — — er — gewaſchen wer⸗ 
den (gr.). 
—, Mitte u. Ende des Lebens: Parzen. 
Anfegtung: im $inftern. 
—: Amor der Keufchheit ſchcreicheind. 
Anführen, fe Betrug. 
Anführer, f. Procefjionsraupe, 
— getreuer Unterthanen, f. Paradies; 


vogel. 

Anführung (betrügerifche): Falke. 

Angaffen: Pöbelhaftigkeit. 

Angeberin wegen Vergehn gegen Recht 
u. Gerechtigkeit war Dice, , 

Angehänge , eingebildete Mittel gegen 
Krankheiten u. böfe Seifter —: Aber⸗ 
glaube; f. Sfapulier, Amulet. . 

Angeklagte: Toga grau, unſcheinbar, abs 
getragen, ſchmutzig. 

Angel zum Fifhen: Betrug, Hinter⸗ 

gehung. 

— gi Fifgen: hat die betrogene Hoffs 
nung. 

— mit einem Fiſche Hält die Betrügerei.. 

Angelgerthe:: Liebhaberei zum Fiſchen. 

Angeli (Bapt. de), gen. dei Moro und 
Zorbido: Maler, Chalk. Verona, um 
1560 M. ıg9 —I 2036 2045: 

— (Mark, de), gen. dei Moro, aud 
Torbido, Maler, Chalk. M. 905 


Angeln — Angeftrichen 


(Drarco Angelo Beronenfis fecit) 1493 


Angeln, Netze, Kähne zum Fiſchen er⸗ 


fand Chryſaor. 

— hat die Taͤuſchung, ſ. Wolluſt, be— 
trogene Hoffnung, Betrug. 

— (Fuß): 162. 

Angelfehnur hat die Betruͤgerei. 

Angenehm: Srazien. 

—: grün, Frühlingsgrün. 

—: das gute Gewiflen: die Tugenden, 
Sanftmuth, Unſchuld; die Einladung, 
gluͤckliche Liebe. 

—: Mofentnospen u. Mädchenbufen, um 
fo mehr je weniger offen.‘ 

— am Abende u. in der Naht: Geis 
blatt, Nachtſchatten. 

— feyn und dadurch zu Grunde gehen: 
Rauchfaß. — 

Angenehme Verſchmelzung: Geſang und 
Harfenklang. 

Angenehmes Gefuͤhl: Hermelin. 

Angenehmes traͤumend: Phantaſus, ſ. 
Traum. 

Angenehmſeyn, Anmuth: Grazien. 

—: Maimonat; Fruͤhlingswieſe; Pas 
radies. 

—: grün, heil, weiß, vielfarbig, ans 
genehm duftende Blumen. — Ge 
mälde des Correggio. 

Angenona-(Anginona?), Göttin wider 
die Bräune angerufen. 

Anger: 215 2er, 

Angermünde: Adler einfach, roth. 

Angeronia (auch Agerone): weibl., den 
Zeigefinger am Munde; in der Kas 
pelle der Göttin des Vergnuͤgens: Goͤt⸗ 
tin, welche von Kummer und geheimen 
Uebeln befreite (vöm.). 

— : Gelaſſenheit in Leiden (6. d. Röm.), 

— mit verfhloffenem Munde, einen 
Finger an die Lippen haltend; mit eis 
nem Stegel: Verſchwiegenheit (vöm.). 

—, ſ. Schweigen, Verſchwiegenheit, 
Stillſchweigen. 

Angeronalia, Feſte der Angerona am ar, 


ec. 
Angeruͤhrtes: heilig. 

— ſ. Roſenſtock. 

Angeſicht glaͤnzend bei der heil. Juetta; 
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Angloiſe — Anhalt 


Angloiſe: Tanz der Liebe, 

Angola (in) dienen Pfauenfebern zu 
Bahnen dem Könige, 

Angolam, 100 Fuß hoher, ı2 Fuß dicker, 
immergrüner Baum in Oſtindien, auf 
feliigen Gebirgen mit kirſchaͤhnl. Frucht⸗ 
die fich lange hält: den malabar, us 
dianern ein Sinnbild der koͤnigl. Würde 
(weil feine Bluͤthe wie ein tönigl. 
Hauptſchmuck ausjieht). 

Angriff auf Karthage: Marcelus das 
Schwert ſchwingend. 

—, f. früher Angriffs Begierde ; Degen. 

— befuͤrchtend: fchnarchende Eule, 

Angriffswaffen und Wehrwaffen;: eiferne 
Handſchuhe. 

Angſt: das Haar zu Berge ſtehend; ein 
Hirſch gejagt uͤber Zaͤune hinweg ſprin⸗ 
gend. 

— machen: leibhaftiges Geſpenſt. 

— (hoͤchſte): Haͤnderingend. 

— u. bange: Zittereſpe. 

— — ſchmerzbringend: Lilith. 

—, ſ. Verwirrung. | 

Anhängen (Jemand etwas); zum Narren 
halten, ſ. Klebeläppchen. 

—, f. Glaskraut. 

Anhaͤnglichkeit; Epheu; Eiſenkraut; 
Schup. 

— u. dauerhafte Liebe des Weibes zum 
Manne: Conſtantia (röm.), 

— an die Geſetze: Eunomia; ſ. Horen. 

— — — —, Friede, Gerechtigkeit: 
Horen. 

— über das Leben hinaus: der erſte der 
Diener zur Linken, am Kopfende des 
Sarges die Rechte auflegend. 

—, ſ. Neigung; Liebe, 

Anbängfel gegen die fallende Sucht: 
Elentklaue. 

—, vielerlei an der Betſchnur, hat die 
Heuchelei. 

—, f. Abraras, Wiefenzeitlofe. 

Anhalt: gelbe Krone mit dem Bär In 
weißen Selbe. 

—: blaue u. weiße Bären in ſchwarzem 

Felde. 

—: ſchwarzer Adler in gelbem Felde. 

blaues u. weißes Feld in ſchwarzem 

elde. 


Ida; dem heil. Irachimus; ſ. Geſicht. —: Straße weiß u, blau in ſchwarzem 


Angeſtrichen: unaͤcht, ſ. Anſtrich. 


Selbe. 


Anhalt — Anker 


Andale: filbernee Adler mit goldenen 
Füßen in blauem Felde, 

—: bald aufgefperrtes Thor. 

—: grüne Rauten in BEN u. gels 
bem Belde. 

—: Rautenkranz. 

—: weißes ag 
— | ſ. Wappe 

— CFürften — 
Pfauenſchwaͤnzen. 

Anhauchen (durch) fielen die Goͤtzen um; 
ſ. heil. Selig. 

Anchima, Raubwaſſervogel in Braſilien; 
das Weibchen baut ſich an Baum— 
ſtaͤmmen das Neſt; das Maͤnnchen 
liebe fein Weibchen fo ſehr, daB es nach 
deſſen Tode auch ſogleich ſtirbt. 

Anhoͤhe: 240. 


zwei Hände mit 


Anhören: das Ohr hinhaltend, den Kopf | — zerbrochen: 


feitwärts gedreht; f. Lauſchen. 
Anicerus (Anitetos, d. i. unbefiegbar) , 
Sohn des Herkules u. der Hebe. 
Anius (Anios, König von Delos, Sohn 
des Apollo), feine drei Töchter von 
Bachus in Tauben verwandelt. 
Anjou: drei gelbe Lilien in blauem Felde. 


— ſ. Wappen. 
Anker von Zwoll (J.), Chalk. um 1500 
M. II ı78e 1785 1809 1833. 
—: Hoffnung, Feſtigkeit, Beſtaͤndigkeit, 
Ruhe, Sicherheit, Gelaſſenheit, Stand⸗ 
haftigkeit, Erhaltung und Stärkung 
in Widerwärtigkeit. 
—_: EEE: Sieg zur See 
@ m.). 
: gewonnene Seeſchlacht (a. M.). 
: fiherer Hafen (b. d. Alten). 
—: Aſien (in Antiten). 
— ruhend: Ruhe, Stille, Beſtaͤndig—⸗ 
feit, Standhaftigkeit, Gelaſſenheit. 
— auf einer Keule: Seleucide, Seleus 


eiden. 

— an einem ſchwachen Faden bei der 
Unruhe. 

— mit Lorbeern umwunden, f. Hoff, 
nung. 
—, fehr adernd, f. Aufopferung. 
—, um welchen ein Delphin fih ges 
främme: KHandelöfreiheit, Meeres; 


=, Dep, Dreizack: Handel zur 
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Anker — Ankuͤndigung 


Anker · von elnem Delphin umwunden: 
Maͤßigkeit. 

— mit Dreizack u. Delphin: Herrſchaft 
des Meeres u. Seehandel. 

— u, Sarbe: Hoffnung u. Frudt; Ber 
mühen und Erwerb (b. d. Alten), 

— u. Ruder: Halten u. Gehen zur Zeit. 


— u. Merkurſtab: Öffentl. Handel unter 


Sicherheit u. Ruhe, 

— weißem Felde: Graf von Tecklen⸗ 
urg. 

— (ſchwarzer) in blauem Felde: Graf⸗ 
ſchaft Lingen. 

— hat die Froͤhlichkeit, Freude, bis— 
weilen Aſien. 

—, ſ. Herrſchaft des Meeres, Sees 
handel, Einigkeit, Hoffnung der Uns 
fterblichkeit, Spiel, Ajten, Freude. 

Noth, Ungluͤck, dem 
Schickſale uͤberlaſſen, Unbeſtaͤndigkeit, 
Unbeharrlichkeit, Schwanken, betro⸗ 
gene, aufgegebene Hoffnung; ſ. Vers 
zweifelung. 

— (zerbrochnen) Hat die Finfterniß. 

——, f. Berjweifelung, Ads 

Ins, grüne Fadel, Strih durch die 

Rechnung. 

— (jerbrochnen) bei dem Kleinmuthe. 

—, auf welhen ein Krebs 
kriecht, f. betrogene Hoffnung. 

— zerrüttet, bei der Miedergejchlagens 
heit. 

— (zwei): Vorſorge. 

— (zwei fi kreuzende), zwiichen ihnen 
ein Herz, ſ. Standhaftigkeit der Liebe, 

-— (drei) in einem Ringe: Brieg. 

— welchen die Mauer mit den Balken 
des (Gebäudes verbindet: Feſtigkeit; 
Haltbarkeit. 

Antertreug: RB (in Wappen). 

— 87. 

Anklage, ſ. Falſche —. 

Anklam: Thurm mit einem Fallgatter. 

Anklogen, }. dumme Verwunderung, 
Frechheit, Unanjtändigkeit. 

Ankona: gebogener Arm mit der Beis 
fchrift Ayzwv (a. M.). 

Antündiger der Nacht: Abendftern. 

Ankündigung ( feierl.) der Sonne; des 
Tages: Aurora, 

— u. Angekündigtes gleich angenehm: 
Nachtigall den Frühling fingend. 


—— 


Ankulaͤ — Annehmlichkeit 


Ankulaͤ, ſ. Ankuli. 
Ankuli: Gefindegsttheiten (roͤm.) 
Anlage: Garten; ſ. Talent, Genie. 
Anlaſſen (gutes ſich) des Schülers: friſch 
bluͤhender junger Baum. 
Anlaufen: fih die Finger — 
Anlegen der Ruder an die Schiffe: Fruͤh— 
ling (b. d. Alten); f. Ruder, Rauch, 
Herbſt, Winter, 
Anlegung der Landftraßen: weibl., 
einem Rade (a. röm, Kaiferm.). 
— einer Kolonie, f. Kolonie, 
Anmahnung, f. Erinnerung. 
Anmaßung (ungebührl,), f. Kunſttadler. 
Anmeldung: Klatfchen mit der Peitfche; 
Courier, 
Anmuth: weich, mild, fanft, liebreich, 
einfach, maͤßig, Freude u. Vergnuͤgen 
bringend, dem Auge wohlthaͤtig, auch 
age in Fruͤhlingsgruͤn gekleidet. 
Srazien; Roſe; Malve; blumige 
 Piefe, 
— unbewußt ber Unſchuld. 
— u. Schoͤnheit: Venus u. die Grazien. 
— u. Schredniß, ſ. Meduſenhaupt. 
— (Sanfte): roͤthlichſpielendes Blau, 
Violett, Veilchenblau, Gruͤn. 
— (liebl.), hell Purpur, Gelb, falbes 
Gelb, Goldfarbe. 
— (himmliſche): Venus. 
Anmuthig, die Sanftmuth, die Religion. 
Anmuthigkeit: Paradies, ſ. Sanftheit, 
Milde, Freude. 
Anna Perenna: als Nymphe des Fluſſes 
Numikus verehrt. 
—, die heil.; nad der Legende Mutter 
der Maria, Schußpatronin der Tijch: 
ler, — die Maria darbringend u. Id; 
fend im Tempel zu Serufalem. 
—: ftintender Fuchs in Indien; Lift. 
Annähern (Ergreifung bei dem): vor; 
= wärts gekehrte Haarlocke der Gelegen⸗ 
heit, ſ. d. 
Annaͤherung aus Intereſſe, ſ. Lerne. 
— (nur durch) lernſt du mich kennen u. 
ſchaͤtzen: Baſilicum (Bl.). 
Annahme eines angetragenen Krieges— 
buͤndniſſes: wenn der Haͤuptling des 
aufgeforderten Stammes von dem ges 
fendeten Tabacke raucht (b. d. Ind. in 
Nordamerika). 
Annehmlichkeit: Venus. 


mit 
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42. Annehmlichfeit — Anfehn 


Annehmlichkeit der Erbe: 
Blumen. 

Annona, Göttin des Ueberfluffes, bef. 
an Nahrung, Ueberfluß; Eßwaren; 
fe Markt (wohlbeforgter). 

Annulus, * der Braut auf die Ehe 
gegeben (g 

— RN unfenntlich ; 
hinter der Wand; hinterm Zaune. 

Anpflanger wilder Bäume: Sylvanus.. 

Anpflanzung, ſ. Baumzucht, Gartens 
bau, Landbau. 

Anrehnung: Kerbholz, ſ. Runenftab, 
Stab. 


Anrähren, f. Heiligen. 

Anrährung des Betbuchs des heil. Bis 
fhof Marcellinus macht gefund. 

— (bloße) des Nicolaus von Aſſiſi heilte 
jede Krankheit. 

Anfhauung: Bild; die fünf Sinne; 
Scheinkunſt; Bildkuͤnſte, Symbol, 
Allegorie. 

Anſchießen, ſ. Kryſtalliſation, Verſtei⸗ 
nerung. 

Anſchlaͤge (boͤſe): Strick. 

Anſchlag Juno's, Pallas u. Neptuns vers 
eitelt durch Aegeon, ſ. d. 

Anſchmiegung: Epheu, Apocimum, — 
Rankengewaͤchſe. | 

Anfhwärzung: an die fchwarze Tafel 
fchreiben; f. Bosheit. 

—, f. Johann von Nepomuk. 

Anfhwellen des Nils ( Raufchen beim): 
Siſter der Iſis (aͤghpt.). 

Anſchwellende Fluth, ſ. d. 

Anſchwellend der Schrecken. 

Anſehn, jeden frei, ſ. Frechheit; Unbe⸗ 
ſcheidenheit. 

— jeden beſcheiden, die Tugend: das 
reine Gewiſſen, Aufrichtigkeit. 

—, ſ. Blitz. 

— das: Hut, Zepter, Bart, Horn, 
Hoͤrner auf dem Haupte. 

—: Beil mit Ruthenbuͤndel (röm.). 

— der Kirhe: Evangeliumbuh und 
Schlüffel in den Händen. 

— (unumfchränftes) u. Göttern ähnliche 
Macht der Fürften: Blitz neben dem 
Haupte der Fürften (a. M.). 

— (hohes): Sonne, 

— hat die Juſtitia. 

— ſich geben: aufgeblafene Backen. 


* 


Gras und 


Anſehn — Anteros 
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Anteros — Antiochus 


Anfehn der Klugheit ſich geben, das Gras ee. u. Eros: Liebe u. Gegenliebe 


wachſen hören, Laufchen. 


Anfelmi (Mid). Angelo), Maler, Siena Anehropofithe : 


1492 M. II559. 
Anſpach, ſ. Wappen. 
Anſpeien, Anſpucken: hoͤchſte leidenſchaftl. 


verſtelnerter Menſch; 
ſ. Symbolik, 


Hartherzigkeit. 
Anthropomorphismus, 
Allegorik. 


Verachtung, ſ. Abſcheu, Chriſti Vers | Antianira, Merkurs Geliebte, Echion 


ſpottung, Ekelhaftigkeit. 

Anſpinnen, ſ. Parzen. 

Anſpruchlos (du biſt): Oſterblume. 

Anſpruchloſigkeit: Oſterblume — Ane⸗ 
mone ⸗ Art. 

Anftändig: Gleichmuth; Langmuth; 
Großmuth, Edelmuth; ſ. Adel. 

Anſtaͤndig gekleidet: die Tugend. 

Anſtaͤndigkeit, ſ. Wohlanſtaͤndigkelt. 

Anſtand: Grazien. 

ferd. 

—, f Wohlanſtaͤndigkeit, Ernſt, Wohls 
gebildheit, Geſchmack, Sittſamkeit, 
Wuͤrde, Adel. 

— beſaß Merkur. 

— im Gebrauche des Koͤrpers: Oſiris, 
Iſis u. Theut. 

Anſtarren, Angaffen: Poͤbelhaftigkeit. 

Anſteckende Krankheiten, geheilt vom 
heil. Rochus. 

— Seuchen erregt Tiſiphone. 

Anſteckung heil.: Tſimaudan. 

Anſtiften zum Brudermorde, f. Chty⸗ 

ſippus. 

Anſtrich, Schminke, Tuͤnche: angenom⸗ 
menes Aeußere, ſ. Angebildetes. 

— der Thonbilder der ält. Zeiten in Tem⸗ 
peln: roth. 

Antäus (Riefe) in einer Felfenhöhle woh⸗ 
nend auf der Erde fchlafend, ſchwebend 
gehalten von Herkules erſtickt: Sieg 
durch Lift und Stärke (auf Denkm.). 
Kampf der Vernunft mit der Begierde. 

Antea, Gemahlin des Prötus, die ſich 
an Bellerophon, der ihre Liebe zurück 
wies, dadurdy raͤchte, daß fie ihn bei 
ihrem Gemahl wegen ihr gemachter 
Anträge beſchuldigte. 

Anteros des Mars u, d. Venus Sohn: 
Gott der Gegenliebe, wie Amor oder 
Eros der Liebe; f. Gegenliebe. 

— u. Eros; zwei geflügelte Knaben, 
deren einer einen Palmzweig hält, 
welchen ihm der andere zu entreißen 
ſucht (in Antiten). 


u. Eurytus Mutter, 

Antigone, Tochter des Dedipus, fich der 
Leiche ihres Bruders annehmend mit 
Gefahr dadurdy umzukommen. 

Antiten — vollctunde und flahrunde Fir 
guren der Griechen, auch der Römer: 
— Bildhauerkunft der Alten, Attris 

- but des Alterthums, f. Zeihenkunft, 

Antiker Brocatel, ſ. d. 

Antillen haben See ı Einhorne von außers 
ordentlicher Sefräßigkeit, die ihr Horn 
auf der Stirn haben, den Fiſche bes 
raufhenden Baum. 

— (bei den) wird der Fiſch genannt; 
fliegender Teufel gefangen. 

Antilliihe Infeln Haben das Chamäleon, 
den Vogel Axtſchnabel, Tremblot, 
Fafan Kaquern Ka, Krebsreiher, die 
Eidehfe Scinc, das Inſekt Ravet, 
die Heuſchrecke Coc⸗ſigrue, Sandfloh 
Chike, den Baum Cachimas, Latamus⸗ 
baum, Mahot, den giftigen Manzis 
nilienbaum, die Pflaume Monbin, die 
Frucht Momins, Paltas, Cachiment. 

— u. canarifche Snfeln haben das Ros 
ſenholz. 

Antilifehes Stahelholz, Baum auf den 
Antillen: Schattenreich. 

; Antilopen # Augen: ſchoͤne, tiefliegende 
ſchwarze Augen. 

Antinopolis von Hadrian dem Antinous 
zu Ehren erbaut. 

Antinous gen Himmel blickend u. ſich in 
den Mil ftärzend: Liebe zum Fürften, 
die den Tod leidet, um dem fürftl. 
Sreunde die Geſundheit zu verſchaffen. 

—: Ochſe (a. ägypt. M.). 

Antiochia (Stadt); weibl., Mauerfrone, 
langes Gewand, Achren in der Rech— 
ten, auf Feiſen ſitzend; ein Flußgott 
(in Antiken). 

ze Adler. 

Anllochus Soter, deffen Sieg über die 
Galater vermittelit der Elephanten: 
Elephant auf deſſen Siegeszeichen. 


Antlpathie — Anubis. 


Antipathte: Löwe u. Haſe; Elepdant u, 
Schwein; ſ. Abneigung (natürliche) ; 
MWiderwille; Anteros; Sympathie u, 
Zuneigung, 

Antiphates, der Laftrygonen König. 

Antiphrafis; eine Nedefigur, verwandt 
der Ironie, wodurch man einer Sache 
einen Namen gibt, der dad Gegentheil 
ausfagt. 

Antiquar: mit alten Buͤchern oder Mos 
nogrammen befdhäftigt. 

Antiquitas, f. Alterthum. 

Antitheſe: die Schattirtunft duch Schat; 
ten Licht fchaffend; ſ. Ironie; Antis 


phraſis. 

Antonianus (Sylvius), holl. Holzſchnei⸗ 
der M. II 1953. 

Antonifze (Eornel.), Holzſchneider, Am⸗ 
ſterdam um ı5oo + M. U 1657. 
Antonin biele das Schickſal des roͤm. 
Reichs in feinen Händen: zwei große 

Schilde (a. M. d. Antonin). 

Antonius Cheil.), verehrt von ledigen 
Frauenzimmern; ſ. Andreasnacht. 

Antoniuskreuz: T Kreuzigung des heil. 
Anton. 

— in Wappen, 

Antorf oder Antwerpen: vier weiße Thür, 
me anf einer weißen Mauer. 

—: zwei weiße Hände in rothem Felde. 

Antreibung: Sporn; Peitſche. 

Antrieb (heftiger, finnlicyer ); Sporn, 
Stachel. 

Antrieb zu Thaten fol nur Achtungss 
wuͤrdiges feyn: goldene Spornen der 
Ritter (im der Ritterz.), ſ. Trieb. 

— zu großmäthigen Handlungen: Blau. 

Antwort gib mir: Grashalm (DI). 

— (abichlägl.), f. Korb; Schuppe, 

— (ungefällige), ſ. Keligionsfpötter. 

— der Pythia: für Wahrheit. 

Anubis, Sohn Dfiris u. der Nephthys, 
unter die unterirdiichen u. himmlifchen 
Gottheiten gezaͤhlt. König, Prieiter 
in Aegypten: mit einem Hundekopfe, 
in der Rechten einen Palmzweig, in 
der Linfen den Schlangenftab. Ihm 
waren die Hunde heilig, ſ. Hundsftern. 

—; männl, Hundsfopf, mit der Tunika 
beBleider oder geharniſcht; Siftrum u. 
Sclangenftab in den Händen. 

—, junger Mann, mit einem Hunde 


Anubis — Apate 


kopfe; fteter Begleiter des Oſtris: Sons 
ne in der hoͤchſten Jahreszeit (Agypt.). 

Anubis; — Auf⸗ und Niedergehen 
aͤghpt 

— (alt), Hund: Wächter der Götter, 
wie der Hund Wächter bei den Mens 
fchen, 

— mit einer Toga oder einem langen 
Mantel. 

— mit einer Schildkröte, 

— —— einem leinen Keffel. 

— — Bogen u. Pfeilen. 

— einen Palmzweig tragend, 

— mit einer Himmelstugel, 

— — dem Friedenftabe: ägypt. Merkur. 

— als vierkantiger Herm gebildet. 

— — ‚Herold leitet die Seelen in die 
Unterwelt. 

— : Merkur, f. Piernies. 

— (in ſpaͤt. 3.) mit einem Hundskopfe. 

— — — — — — mit Hundefelle 
uͤberzogenen Helme. 

— Dpfer: ſchwarze Hunde als unterird. 
Gottheit. 


— himml. 


ith 

Anwal, Fiſch in der Oſtſee. 

Anweiſung: zeigende Hand; Zeigefinger. 

— (zur) des Ortes der Selen, har Pluto 
die Ruthe. 

Anrurus, f. Jupiter: Knabe. 

Anpger, der theflaliiche Fluß, in dem die 
Centauren, welche Herkules verwundet 
hatte, ihre Wunden wufchen. 

Anzeige des Todes, ſ. Todesanzeige, 

Anzeichen, die von Oſten her glücklich, 
weil von da her die wohlchätigen Wirs 
ungen der Sonne anfangen; f. Aus 

gurn. 

Angiehend: Eifenkraut. 

Anziehkraft: Lord, Sentel, f Magnet; 
Ajchenzieher. 

Ann, Sohn Neptuns, weicher auf den 
Aoniſchen Bergen in Boͤotien wohnte. 

Apallahifhes Gebirge in Florida hat die 
Pflanze Apallachine, 

Apamea (Stadt): Dann und Frau in 
einem Kaften fißend, oder auf dem 
Waſſer fhwimmend (a. M.) — weil 
die Stadt von drei Fluͤſſen beſtroͤmt 


wird. | 
Apate: Göttin des Betrugs. 


Apatinien — Apfel 


Apatinien: Bachusfefte der Athener, 
bei welhen den Knaben zum eriten 
Male die Haare abgefchnitten wurden, 
die Väter ſchwoͤren mußten, daß ihre 
Kinder rehtmäßige Achener feyen, u. 
fie dann als. Eingeborne ins Regijter 
eingetragen wurden, 

Apaturia, Apaturien, Xpotorien (d. i. 
Berrugsfeite): Bacchusfeſte zu Athen 
im Monate Pyanepfion. 

Apeliotes, f. Oſtwind. 

Apelles, geboren auf Kos; Malerkunft 
der Griechen. J 

— Gemaͤlde, wie er falſch angeklagt 
wird: Verlaͤumdung. 

Aper, Feldmeſſer: todtes wildes Schwein 
(a. ſ. Grabſteine im Kapitole). 

Aper: Spitze auf der Muͤtze eines röm. 
Driefters. 

— , Müge, oberhalb eine am Ende ges 
fränzte Spige, mit zwei Gehängen; 
ſ. Muͤtze (Spiße); Salier. 

—: Prieſterwuͤrde. 

Apfel, nach welchem ein Kind greift: 
Kindheit. 

— in der Rechten der Siwa, f. d. 

— — — Hand des Apollo: Preis in 
den pythiſchen Spielen (gr.). 

— hat eine Grazie. 

— in der Hand des Paris. 

— im Munde einer Schlange: die Ver: 
führung der Eva im Paradiefe. 

— im Wunde einer Schlange um eine 
Kugel, f. fliegende Tugend. 

— einem Mädchen geſchenkt: Liebesers 
tlärung (gr.): 

— pflücdt der natuͤrl. Trieb. 

— mit Schrift, f. Acontius. 

— , Pinienapfel: Cybele. 

—, f. Fichtenapfel, Granatapfel, Pos 
meranzenapfel, Glückjeligkeit der Zeit, 
Pomona, Srazien, Kinderzucht, nas 
tärl. Trieb, 

— in vier Theile fallend reif, Frucht 
des Tambourociffe. 

— u. ein Stuͤck Brotes: geringe Bes 
lohnung; erbärmliche Vergeltung; ſ. 
Pappenitiel, 

— (fünfetiger), f. Bilimbt, 

— (Johannes): Sommer, Johann, 

— bei der Venus: Liebeserflärung (6. 
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Apfel — Apis 


d. Alten). — Der Geliebte warf der 
Seliebten einen Apfel ju. — 


Apfel (Zank⸗), f. Venus. 


— (einen goldenen) hat die Venus. 

hat das Vergnügen, 
auch die Zwietracht; f. Schönheit, 
Liebe, Venus, Atalanta, 

— (einen goldenen) mit der Devije: 
H KAAH AABHT2, f. Zwie 
tradht, 

—, Rugel, f. Reichsapfel, Sonne. 

— Reichs⸗) in rorhem Schilde: Kurpfalz. 

Apfelbäume: 259, f. Aepfelbäume. 

Apfelbaum mit Fechten uͤberladen: vers 
derbender Ueberfluß. 

—: Nuͤtzlichkeit. 

ee wirft du mich nie lieben 
(Bl.) 


— — — 


—: Vorzug. 

Apfelkreuz, Kugelſtab: Pilgrimſtabkreuz 
in Wappen + 

Apfelmoft, Apfelweins Krug: 54. Apfel 
als Schild, 

Aphidas oder Apheidas, Centaur, ges 
tödtet im Schlafe mit dem Becher in 
der Hand, während des Gefechtes mit 
den Lapithen. 

Aphobis, Hinderniß, Widerfeßung, ſ. 
Tuphon. u 

Aphrodite, N. der Venus, als aus dem 
Meeresfhaume erzeugt: Göttin der 
Liebe; Reiz; Güte; Freundlichkeit; 
Liebe u. Gegenliebe (ar.). 

— klagte uneröftlih über den frühen 
Tod des Adonis, 

—, | Meta, Mondoßttin. 

— u. Amor verfjuchen vergebens Diana 
zu befiegen. ! 

Aphrogeneia, dem Schaume Entitiegene, 
N. der Venus, 

Apicius: Leckermaul, Gutſchmecker, Sours 
mand, 

Apis der heil. Stier: Ackerbau. Oſiris 
als Einführer des Ackerbaues. 

— , Name Minevis; Onuphis. 

—, einer der drei heil, Stiere, von gläns 
gend ſchwarzer Farbe mit einigen weis 
Ben Flecken: Ofiris, Ackerbau (dgypt.). 

—: Nilfluß; Aegypten. 

— in feinen verfchiedenen Kapellen: gute 
u, boͤſe Vorbedeutung. 


Apis— Apollo 


Apis in einem Nahen, Iſis ſitzend vor 
ihm, ihn nährend. 

— mit Sonne u. Mond an. der Stirn 
Ca. M.). 

— mit Fuͤllhorn u. zunehmendem Monde 
(a. M. Hadrians). | 

Aplufter (lat. Aplustre, das verzierte 
KHintertheil des Schiffs): Seemacht 
(a. M. v. Tyrus u. alten Werfen). 

— in der Hand der Odyſſea: große Siege 
des Ulyſſes zur See (in alt. Werten). 

— eines Schiffes hält der Wind aus 

Suͤdweſt. 

— in der Hand des Neptun. 

Apollo: männl, nackt, rund kurz abge— 
ſchnittenes Haar, Hauptbinde, die Linke 
auf die Huͤfte geſtuͤtzt, in der Rechten 
Stierkopf (b. d. Etruriern). 

—: männl, nackt, lorbeergekraͤnzt, mit 
Halsſchmuck, uͤber dem rechten Arme 
ein Stuͤck Gewandes hangend, in der 
Nechten das Plektrum, in der Linken 

die Lyra (b. d. Etruriern). 

—: maͤnnl. kurz abgeſchnittenes Haar, 
Hauptbinde, bis über die Knie reichend 
das Gewand, welches die linke Schuls 
ger bedeckt; die rechte Schulter u. der 
Arm bloß; in der Rechten das Plek— 
trum, in der Linken die Lyra (6. d. 
(Etruriern ). 

— + jung, ſchoͤn, ohme Bart, lodiges 
Haupihaar, oft mit Lorbeern bekränzt, 
fonft ſtatt deffen eine Binde, nadt, 
rıur mit einem Mantel die Schulter 
bedeckt; Bogen, Köcher, Pfeile, Lyra 

altend; zierlihde Sohlen unter den 
‘Süßen. 

—: mit langem Gewande, gegürtetem 
Unterkleide u. darüber geworf. Mantel. 
Die Lyra tragend, weiſſagend, neben 
einem Altare u. Dreifuße. 

—: männl. jung, ſchlank, heiter, mit 
langem, locigem Haare, nackt, lor⸗ 
beergekraͤnzt, mit der Lyra. 

— leicht bekleidet, den Köcher auf dem 
Nüden, Bogen und Pfeile in den 
Händen. 

— leicht bekleidet, blondes, gelocktes 
Haar, mit Lorbeern gekränzt, einen 
goldenen Köcher, auf dem Rücken den 
filbernen Bogen und die fiebenfaitige 
Laute in den Händen, 
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- Apollo 


Apollo: Tamarinde, Weihrauh, Heides 
fraut, wilder Delbaum; Kranz, von 
Hyacinthenblumen. 

—, ihm waren der Rabe, Schwan, 
Hahn, Hirſch, Wolf u. die Heuſchrecke 
heilig; f. Geier, Greifgeier. 

—, ihm war das DVorgebirge Actium 
heilig. 

—: Lenker des Sonnenwagens. 

— firahlend auf einem Wagen, von vier 
weißen Pferden gezogen, ben Thiers 
kreis durchfahrend: Gott der Sonne. 

— mit einer Strahlenfrone, ‚mit vier 
meiden Pferden fahrend: Sonne; 
Licht des Himmels u. der Erde, 

—: Sonne und ihre wohlthätige u. vers 
derblihe Wirkungen, ewige jugend, 
männl, Schönheit; Gott des Todes; 
Erfinder der Künfte. Dratel. 

—: Sonne (gr.). 

— mit einer Fackel: Sonnenlicht. 

—; das reine, beſtaͤndige, himmliſche 

Feuer. 

— als Kind, ein Pfeil ſenkrecht: Mittag. 

—: Tag, Mittag, Sonntag, Sonne, 
Sonnenſtrahl (gr.). 

—: Sommer. 

— auf einem mit fluͤchtigen Pferden bes 
fpannten Wagen das Gewoͤlk vor fich 
treibend: Mittag. 

—: ewige Jugend; ewiges Jungbleiben 
ächter Kunſtwerke. 

—: hoͤchſte männl, jugendlihe Schöns 

eit, 

_’ mit Lorbeern gefrängt, eine Leier 
haltend : Worfteher der Mufen, der 
Künfte des Schönen. 


— mit Lorbeern, in der R. das Miet 


trum, die Saiten rührend: Gott der 

Mufen, 

freie Künfte, Schoͤnheitskuͤnſte, 
Muſik. 
—, der ſchoͤnſte Juͤngling: die poetiſche 
Begeiſterung mit mancher Thorheit. 
—: Gott des Todes, Toͤdtend, ſanft 
mit ſeinem ſilbernen Geſchoſſe; mit 
einem Silberbogen ſchießt er zuͤrnend 
feine Pfeile herab, verderbliche Sews 
chen verurfachend, 

— an einem Baumftamme, um welchen 
eine Schlange ſich windet: Medirin; 
Heilkunſt. 


Apollo 47 Apoflo 


Apollo mit Kräutern: verwundend, aber | Apollo Lykoktonos: Sonne, nfofern fie 


auch heilend. durch ihre Strahlen die Morgendaͤm⸗ 
— mit der Leier: Muſik als Arznet. merung zerftreus (gr.). 
—: Schußgott von Delos, — geboren unter einem Palmbaume u. 
— mit einer Schale in der Hand. Oelbaume; Amphitrite, Dione, Rhea 
— — einem Miyrthenzweige: Wahr | dabei, Themis ihn mit Nektar und 
fagerei. Ambrofia nährend, 


— mit auf dem Wirbel des Kopfes ges | — ander Bruſt Latona’g, 
dundenem Haare; doppeltes Gefchleht | —, kaum hat er Götterkoft genofien, fo 
anzeigend. ſchreitet er mit Hoheit unter die Götter, 

— mit einem Apfel in ber Hand; ältes | und umtanzt von den Horen, und die 
fer Preis in den pythiſchen Spielen, Mufen ftimmen ein Freudenlied des 

— auf einem Schwan in der Luft. Himmels an, | 

— ſelbſt ih einen Lorbeerkrang aufs | ⸗ lehrt den Admetus d. 
ſetzend: Sieger in dem Wettſtreite mit ehe vom Kinde, — die 
dem Marſyas (gr.). Lyra, und er beſchenkte ihn mit dem 

* J — > — 7 — goldenen Friedensſtabe. 

—: Vorſteher der Gerichte (aͤghpt.). 

—: hoͤhere Geiſteskraͤfte (b. d. Alten). ER oo. die. Daphne in einen 
ey er auf einem Altare: | _ yermwandelte die Mptie in eine Gons 


— nenblume. 
—— — Hehn haltend: et den Eypariffus in eine 
— mit einem Bogen und den drei Gras — * 
zien mit —— und eier: f.| — verwandelte den Hyacinthus in eine 
Delphin. Hyacinthe. 
— mit der Leier: Arznei in Krankheiten, | — dienſtlich dem Admet, f. d. 
ſonderlich Gemuͤthskrankheiten. — liebte die Deiphobe, ſ. d. 
— mit Lorbeerkraͤnzen u. Leier: Dicht⸗ — beſtrafte den Midas mit Eſelsohren, 
kunſt. | weil er dem Pan im Wertjtreite den 
— mit Hirtenftab, Flöte blafend von | Preis zuerkannt Hatte. 
Faunen u.Hirten umtanzt: Viehzucht; | — 409 den Marfvas die Haut ab für bie 
Hirtenftand. Verwegenheit, in einem Wettitreite mit 
— aus den Armen der Theris gehend, | ihm fich eingelaflen zu Haben, 
um feinen Wagen zu befteigen, den | — nimmt der Diana im Vorhofe das 
Ihm die Horen vorführen, Morgen — | mitgebrachte Wildpret ab, 
Himmelsgegend, — vom Thyyphon verfolge, verwandelt 
» auf dem Thierfreife fahrend: Tag, | ſich in einen Raben, 
„ in Städten als Mufenvorficher vers | — hatte einen Tempel auf Lesbos; ſ. 


ehrt: Harfe (a. M.). Lesbos u. Tempel. 
; mit den Zwillingen: Mat. —, N. Abaͤus, Acerfecomes, Acefius, 
—: Schußgote des Mai (röm.). ' Actaͤus, Actiacus, Actius, Agyeus, 


— Mufagetes: männt., in einer fangen | Amazonius, Amyclus, von feinem 
weibl. Tunika, die unter der Bruft Tempel in Amyclaͤ; Chitharoͤdus, 
gegürtet; die Palla, mit Knöpfen auf | Cynthius, Delius, Helios, Latous, 
beiden Achſeln befeſtigt, wallt Über | Oulios, Päan ‚ als Arzt; Phöbus, 
den Rüden in breiten Falten zu den Pythius, Sol, Titan, _ 
derſen herab; die Leier an einem Ries | —, f. Abellio, Alterthum, Hippogryph, 
wen haͤngt uͤber der Achſel. Gehoͤr, Horus, Kraft der Muſik, 

VMonetalis, männl. nackt, die Rechte Kritiker, Religionsſpoͤtter, die ihm zu 

Hinterhaupte, die Linke auf einer Ehren angeftellten pythiſchen Spiele, 
Bdule (a. röm. M.). —, f Mufit, Gefang, Weiſſagung, 


- Apollo — Apoftel 


Arzneikunſt, Viehhuͤtung, Stadtdaus 
kunſt, Pfeilſchießkunſt. 

Apollo und die Muſen: Wiſſenſchaften, 
Kuͤnſte. 

— u. Diana: verſchwiſterte Todesgott⸗ 
heiten; er toͤdtet den Mann, ſie das 
Weib; ſ. Tod. 

— und Diana, vorzäglih auf Delos 
verehrt. 

Apollofefte, f. Daphnephoria. 

Abpollokopf, neben welhem eine Maus: 
Sinfel Tenedos (a. M.); weil Apollo 
die Mäufe von diefer Inſel verbannte. 

Apollo’s Bild, f. Prozeß. 

— Bogen und Pfeile: Sonnenftrahlen 
u, ihre Wirkungen (gr.). 

— Bote: Sperber — weil er in bie 
Sonne fehn kann. 

— Geliebte: Atakallis, Leucothoe ıc. 

— Leier: Jahreszeiten;  Webereinftims 
mung der Sonnenjtrahlen (gr.). 

— feier hat Kalliope. | 

— Dpfer: weiße Ziegen, Schafe, Stiere, 
Wölfe, Eiel. 

— Pfeile: Tod (gr.). 

— Prieſter: f. Alaris, 

— Statue zu Pulver, f. heil. Chriftine, 

— Wahrfagerei: Myrthenzweig. 

— Xttribute: Lorbeer, Leier, Bogen, 
Pfeile, Zicher, Plektrum, Hirten: 
ftab, Schlange, Dreifuß, Greif u. 
Schman. 

—: fein Zorn tödtet mit Seuchen und 
Krankheiten. 

Apolloleier, erfunden und geſchenkt von 
Merkur. 

Apollotempel (am pythifhen), eine Nach⸗ 
tigall (Keledon, Iynx, Wendehals). 

— umgeftärze vom heil. Eutropius. 

— ward durch den heil, Dominiko eine 
Kirche, zu Caſſino. 

Apolog, f. Fabel, 

Apologen, geſtickt auf einem Schleier 
oder Gewande, f. Fabel. 

Apollonia (heil.), hochadelig, mit einer 
Zange, hinter ihr ein Scheiterhaufen: 
Patronin der Zähne, 

— (Stadt): weibl. einen Vogel in der 
Hand (a. M.). 

Apoitel, f. Petrus, Paulus, Barthos 

—lomaͤus, Simon, Barnabas, Judas, 
Jakob der Kleine, Andreas, Philippus, 
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Apoftel — April 
Jakod der Große, Matthias, Mat: 


thaͤus. 

Apoſtel: heil. Titus. 

— der Pommern der heil. Otto. 

— Petrus, Paulus, ſ. Tonſur. | 

—, f. heil. Thekla; heil. Parmenas, 
Timotheus, Onefimus. | 

— (die) begleiteten die Seele des Heil. | 
Arhanafius in den Himmel. 

Apoftelticel vom Papfte an den heil. Ste⸗ 
phanus — König. — | 

Apoftolifhe Kirche: 12 Apoftel. 

Apoftroph, Abkürzung. ) 

Apothefe dekorirt mit Gefundheitd s und 
Giftkraͤutern; Göttin der Gefundheit, 
Hygiaͤa; Aeskulap; Apollo; Teles⸗ 
phor — Chemie. 

Apoihekerkunſt, ſ. Pharmaceutik; Febris. 

Apotheoſe, ein Adler oder ein Pfau aufs 

ſteigend: Vergoͤtterung einer männl. 
oder weibl. Perfon; f. Wergötterung. 

Apotheofis Homers: gefhnittener Stein 
der Alten diefe Vergoͤtterung dar—⸗ 
ftellend. Yi 

Apotheſis Ausfegung ; ein Kind mit Lets 
besfehlern aus der Familie verftoßen 
u. dem Schickſal Preis geben: Graus 
ſamkeit u. Gottloſigkeit (d. Lacedäm.). 

Apperit, Liebe und Verlangen; f. Eros; 
ſ. Eßluſt. 

Appenzell: Bär in gelbem Felde; ſ. 
Wappen. 

Aprikoſe in Armenien heimiſch. 

Aprikoſenzweig in der Hand, zur Seite 
ein Pflug: Frühling, 

—: zarte Seele, du entzädeft (BI.)- 

— bluͤhend, f. Frühling. 

April, Oftermonat, Wandelmonat, Wans 
mond, 

—: Knabe, beflügelt in neugränem Ges 
wande, leicht gekleidet, mit Mytthen 
bekraͤnzt; mit Blumen: gefränzter 
Stier; Himmelszeihen, ein Körbehen 
mit Fruͤhblumen haltend. 

—: Juͤngling tanzend ; Muſik; mit 
Blumenkraͤnzen. 

—: Venus als Schutzgoͤttin, welcher er 
heilig iſt. 

—: Cythere mit dem bruͤnſtigen Stiere. 

—: Stier: Kraftzuwachs der Sonne; 
Kalben der Kuͤhe. 






» 
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April — Araber 


Arril: Aprilblumen, Narciſſen, Zeit 
lofen, Schadhblumen, | 

—: Birkhühner u. Hähne in der Balzs 
zeit mit einander kämpfend. 

—: Kranz von Myrten. Kranz von 
Blumen auf dem Kopfe eines Thieres, 


| .—: veränderlih Wetter. 


—: Feſt der Feldweihe (röm.). 
—: — — Cöobele, bei welhem das 


Stand bild umgetragen — ein unförms | 


lidy Rantiger Stein (röm.). 
— am fhwarzen Meere: Hühnergeier. 


— grünes Gewand: neue Belebung der 


Natur, 

— (1.): Janus; der Juno heilig. 

— —: Gedenhaftigkeit, Marretheis 
dung, Neckerei, Marrentoble mit 
Wolfswurz oder blauem Sturmhute 
geziert — zum Bellen ‚halten; f. 
Narrheit. 

— (3.): Gudfüf rufend. 

— (9.): Cergalia, 

— (20.): Stier, 8. Ä 

— (21.): Seit der Pales, unter Baͤu— 
men oder in eigenen Tempeln, 

— (21.): Feier d. Gruͤndungstages Roms, 

— (23.), f. Vinalia. 

—, T. heil. Francisca R. 

— u. Mai am Rheine: Alfe, Aelfe. 

— — —: blühende Vogelmilch. 

Aprilwerter, Wandelwetter: Klee, Schnee: 
floden, Regenwolten, Sonnenblide: 
Unbertändigkeit; Aprilglüc, veränders 
ih Gluͤck. 

Apulia: Biſchofſtab jwifchen zwei weißen 
halben Rauten. | 

— oder Daunia oder Capitanata: Erz— 
engel Michael weiß in blauem Felde, 

Aquila (Peter), Dealer, Chalk. Paltrmo 
t M. 1052, *F 

Aquila, ſ. Adler, 

Aquilano, ſ. H. de Santis. 


| IR: Armenierftein, 


oder m: Koͤnigswaſſer. 
Arabeste — Zierath von Pflanzen u. 
Blattern; Schnörfel: Arabien, aras 
bifhe Verzierung; Vergnügen, Unter; 
haltung, Spielerei. 
Araber madıren ehedem aus dem Strau⸗ 
de Alcona ihre Spieße. 
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- Arabien — Aragonien 


Ärabien: weibl., mit. der Rechten einen 
Weihrauchbaumzweig über ein Kameel, 
oder einen Strauß haltend, in der 
Linfen ein Rohr (a. röm. M.). 

—: weibl, ftehend, langes Gewand, in 
der Linken ein Schwert, in der Rech— 
ten. der Balſamſtrauch; Kameel zur 
Seite (a. roͤm. M.). 

—: arabifches Pferd; Kalmus; wohl— 
riechendes Rohr; Weihrauchbaum. 

—: Palmbaum (a. M.). 

—: Weihrauch (a. M.). 

— bat den Fiſch Stachelſeerappe, Vogel 
Nous, die Prophetengurte und den 
Jujubenbaum, den Kaffeebaum, lies 
fert den roͤthlichen Magnetſtein. 

— (wuͤſtes) hat den Eſel Camphur. 

Arabiens Küften haben die Seemeve Al⸗ 
catoace, . 

Arabiſch: arabiſche Zahlen, Schrift, 
Arabesken. 

Arabiſche Zahlzeichen, Ziffern: X, f. 
Arithmetik. | 

Arabiiher Onyx von verfchiedenfarbigen 
Lagen zu Gemmen zweierlei Farbe, 

— Hirſch, ſ. Piraffoup. 

Arabus (Arabos), Sohn der Babylonis 
u, des Apollo, 

Arachne lernte die Webekunſt von Mis 
nerva und forderte diefe zum Merts 
ftreite auf, indem fie Liebeshändel der 
Goͤtter webend bildere, die aber en 
grimmt ihre Gewebe zerriß und fie mit 
dem Weberſchiffe Webſchiffchen) ſchlug. 
Arachne erhangte ſich aus Verdruß, 
ward aber von Minerva durch Auf— 
träufeln des Kraͤuterſaftes in eine 
Spinne verwandelt, 

Aragonien: Greif mit dem Thurme, 

—: Löwe, Greif u. Thurm, | 

—: Thurm mit Löwen, 

—: rothes Kreuz in weißem Felde, zwifchen 
zwei Königs u. zwei Königinköpfen, 
—: zwei Königs oder Königinköpfe in 

weißem -Felde, 

—: vier rohe aufrechtftehende Balken 
in gelbem Felde. 

—: drei blaue Balken. 

— 5’ Feuereifen ſchlagend. 

— (Königreih), bunter Schild mit drei 
ſenktechten 


Aras — Arcas 


Aras aus der Erde entitanden, von den 
Phliaſiern verehrt. 

—, ſ. Indianiſcher Rabe, 

Arathyrea, Tochter der Aras, Geliebte 
des Bacchus u, Mutter des Phlias 
duch ihn, 

“en Ochſenkopf: Ochſenkopf mit der 

— (Geduld beti der): Ochſenkopf (rom.). 

—: Hand; Joch; Gaul. 

—: Mühe, Beſchwerlichkeit; Schmer⸗ 
zen; Verfolgung (alt). 

—: Sorge: Verdruß (ält. 3.). 

— vergebl.): Danaus Töchter, Waſſer 
fchöpfend u. in ein Gefäß gießend, das 
voll von Löchern iſt. 

— ſchwer und doch vergeblich: der Das 
naiden Schickſal. 

— auf gethane ift gut ruhen: 
ber Herkules. 

— (Genuß auf): Simfon, der im Ras 
den des von ihm erlegten Löwen Ho⸗ 
nig findet. 

—, ſ. Fleiß, Verdienft, Biene.‘ 

— u. Geduld: Ochſenkopf⸗Gebeine mit 

_ Hörnern. 

Arbeiten am Fefttage beftraft an der Alcis 
thoe u. ihren Schweſtern. 

— (fünftlihe) fertigt Minerva. 

u. leſend, f. heil. Guilielmus 
d 


ruhen⸗ 


e X. 

Arbeitfrei, f. bei den Feften des Saturn, 

Arbeitſame Menfhen: Myrmidonen, 

Arbeitfamkeit: Diligentia. 

—: Ochſe. 

—: aufgeſchuͤrzte Aermel. 

—: Biene, Ameiſe, Ameiſenhaufen; 
ſ. Fleiß, Biene, Zepter. 

Arbeitslampe, hat der Fleiß. 

Arbeitsliebe, ſ. Liebe z. A. 

Arbitrator, N. Jupiters; zu Creta, 

Rhodus u. Rom verehrt. 

Arbius u. Arboraͤus, N. Jupiters; zu 
Creta, Rhodus u. Rom verehrt. 

Arcadius, N. Pans, als eingeborner 
Arkadier, 

Arcas, Sohn Jupiters oder des Apoll 
u. der Bärin Eallifto der Tochter des 
arkad. Königs Lykaon, welcher feinen 
Enkel ſchlachtete um den Jupiter pruͤ—⸗ 
fend damit zu ſpeiſen. Dieſer gers 
flörte mit Bligen deffen Pallaft, vers 
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wandelte ihn in einen Wolf u. erweckte 
den Arcas vom Tode; verſetzte beide 
unter die Sterne. Arcas lehrte die 
Pelasger Getreide bauen und Kleider 
verfertigen. 

Arce (Arke), Schweſter der Iris, wurde 
von Jupiter der Fluͤgel beraubt u. in 
den Tartaros geſtuͤrzt, weil ſie es im 
Kriege mit den Titanen hielt. 

Arceophon (Arkeophon), reicher Juͤng— 
ling in Cypern, wird von der Arſinoe, 
Tochter des Koͤnigs Nikokron, ver— 
ſchmaͤht, und graͤmt ſich daruͤber zu 
Tode. Sie wird fuͤr dieſe Haͤrte von 
Venus in ein Standbild verwandelt. 

Arceſius (Arkeiſios), Sohn Jupiters u. 
Euryodia's, Großvater des Ulyſſes. Vor 
der Geburt ſoll ſeine Mutter eine 
Baͤrin geweſen ſeyn. 

Archäologie, mit einer Role, ſ. Alten 
thumss Lehre u. Kunde. 

Arhardta, M. DO 1557. 

Arche, N. der Mneme; Mufe. 

Arche Noah’s, fhwimmend auf einem 
unabfehbaren Waller, im Regen: Res 
genzeit; Winter — ſ. Noah, Megen, 
Winter, 

— ($reis): 145. 

—: (Schwemm;): 141. 

Archigallus, Oberpriefter von Eybele, bei 
deffen Wahl die Amtsbewerber gepußt 
in eine, mit einem durchloͤcherten Brete 
bedecfte Grube ftiegen, da denn dars 
über ein Stier geſchlachtet wurde und 
fie fih das durchtriefende Blut zum 
Wahrzeichen forgfältig in die Kleider 
tieben. Ihr Gewand war eine männl. 
lange Tunika, großer zurückgefchlages 
ner Mantel, um den Hals zwei Me: 
daillen, auf welchen der Kopf Atys 
Cohne Bart mit phrygifher Muͤtze). 
Tiefer auf der Bruft das Vordertheil 
eines Tempels, in deffen Eingang Cy— 
‚bele, ihm zur Seiten Jupiter und 
Merkur. Im Giebelfelde des Tempels, 
Atys mit phrygifher Muͤtze und Hin 
tenjtab ruhend. 

Archilochos (Mespe auf dem Grabe des): 

« beißender Scherz. 

— Schriften, bei der Satyre. 

Archimedesſchnecke, ſ. Kunft in Waſſer⸗ 
werken. 


Architektonik — Area 


Architektonik: Minerva, | 

—: fiehend,, in grünem Gewande, ein 
Slämmchen über ihrem Haupte, mit 
Strahlen oder einem Diademe ges 
kroͤnt; der Geſchmack ziert ihren Gürs 


tel mit dem Bilde der Sonne, u. bie |. 


Meßkunſt, Optik, Akuſtik Rügen ihr 
würfelfdrmiges, mit den Geometrie⸗ 
u. Dufterkörpern befegtes Poftament; 
f. Dädalus. 

— praktiſch: auf einem würfelförmigen | — 
Steine ſtehend, mit einer bezeichneten 
Rolle; Loth, Winkelhaken, Sebwage, 
Kapitäle verfhiedener Säulen —. 

— begleitet von der Symmetrie und Eus 
—— hohe Baukunſt, u. hoͤhere 

kunſt. 


— yon: auch Dädalus. 
ge 14 Drdnung, Säulenart, Simpli 


Antik — Erzeugniß der Architeftos 

nit —: Architektonik; ſ. Baukunſt. 

—, blau u. gelbroth, oder grün u. roth: 
Widriges; Unverdaulichkeit. 

Arculus (Sort), von Arca der Kaften, 
Veihüger des Vermoͤgens: Aufſeher 
über Schränfe, Kalten — (röm.). 

Ardaliden, N. der Mufen, vom Eins 
führen ihres Dafeyns duch Ardalus 
in Troͤzene. 

Ardalio (heil.), ein heidnifcher Comds 
diant, hriftl. Gottesdienſt zum Schere 
aufführend — warb verbrannt, 

Ardalus, Sohn Vulkans: Erfinder der 
‚Pfeifen; Erbauer eines Tempels für 
a“ Mufen in Trözene. 
* M. der Minerva u. ber 


—, Tochter des Kleohus, Apolls Su 
liebte, Mutter des en 

Aremberg, ſ. Wapp 

Arena, ſ. Theater, Amphitpearer » Das 
läften,, Stadt u, Circus. 

Arensberg (Klofter) bei Gießen, bringt 
ein Paar weiße Handihuhe dem Lands 
geafen: jährl. Huldigung. 

—: ſchwarzer Adler in gelbem Felde, 


Arcopagus der hohe Rath, Gerichtshof: 


„gu a aus zwölf Perjonen bes 
end, . 
Ars: Macht; hoͤchſte Gewalt (gr.). 
—, M. des Mars (gr.). 


si 


Ares —Argiiſt 


Ares: Mars, ohne Maͤßigung, Klugheit 
u. Lift, Beförderer'wilder Zwietracht. 

Arechous (Arethoos), König von Arkas 
dien oder Boͤotien, fhlug oft Haufen 
von Feinden mit feiner eifernen Keule 
auseinander; ward aber von Lykurgus, 
Sohn des Aleus in einem engen 
Wege mit einem Spieße, ehe er mit 
der Keule bereit, erſtochen. 

Arethuſa, Geliebte Neptuns. 

—, Nymphe der Diana, welche, vers 
folgt vom Flußgotte Alpheus, ihre 
Goͤttin zu Huͤlfe rief, welche fie mit 
einer Wolke umgab, u. beim Durchs 
dringen Alpheus in einen Quell zers 
fliefen ließ, deſſen Waſſer unter der 
Erde fortlief, 

—; Keuſchheit. 

Argäus, f. Kappabocien. 

Arge, Nymphe, f. Apollo. 

Argea, f. Argia. 

Argemone, f. Stachelmohn. 

Argentinus, Gott der Silbermanzen 
(roͤm.). 

Arges (Blitz), Sohn Himmels u. Erde, 
einer der dem Jupiter die Donnerkeile 
ſchmiedenden Cyklopen. 

Argeſtes, Bruder des Boreas; — Zephyr. 

Argia oder Argea, Tochter des Adraſtus, 
Gemahlin Polynices, ihren getoͤdteten 
Gemahl heimlich begrabend mit Huͤlfe 
ihrer Schweſter Antigone, welche ers 
griffen und hingerichtet ward, als Ars 
gia flüchtig fich gerettet. 

Argiope, Tochter Königs Teuthras if 
Mofien, Gemahlin des Telephus, 
—, Numphe, Seliebte des Philammon, 
mit welcher diefer den Thamyris zeugte. 

Argiva, N, der Juno nad) ihrer Geburts⸗ 
ftadt Argos. 

Argiver: A ca. d. Schilden). 

Aralif: eine Gutmuͤthigkeit begeichnende 
Larve vorhaltend mit der Linken, und 
mit der Rechten einen Dolch auf dem 
Ruͤcken verſteckend, wohin ein Fuchs 
ſeinen Blick gerichtet hat. 

Argliſt: Skorpion unter einem Steine 
hervorkriechend. 

—. Schlange. 
— : thebaniſche Sphynx. 
— u * 
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Argliſt — Urgus 


Arslift: Waldrabe, 

—: Betrug, Scyalksnarr. 

—; Naiendrehen. 

Arglofigkeit u, Unfhuld in ſchoͤnen Far 
ben: Fahnenträger, a 

Argo, ein von Argus erbauetes, zur Abs 
holung des gold, Vließes zu Kolchis 
beftimmtes Schiff, lang u. größer als 
die bisherigen, dabei fo leicht, daß es 
von den Argonauten bisweilen zu Lande 
getragen werden fonnte. Bei der 
Ruͤckkunft weihete Jaſon diefes Schiff 
der Minerva, melde es unter die 

. Sterne verfeßte. 

Argonauten, f. Admetus, Akaſtus, Am; 
phion, Ancaͤus, Achalives, Augias, 
Doreas Soͤhne, Butes, Edion, Eu— 
tytus, Euphemus, Glaukus, Herku— 
les, Hylas, Idmon, Idus, Iphiklus, 


| Salon, Kalais, Kanıhus, Kaltor u. 


Pollux, Lynceus, Meleager, Mend: 
tius, Mopſus, Neleus, Oileus, Or— 
pheus, Peleus, Peritiymenus, Pha— 
lerus, Pirithous, Telamon, Theſeus, 


Typhis, Zethus; ſ. die Fahrt der Argo 


Hadı Kolchis. 

— befleckt mie dem Blute des Abſyrtus 
al gewieſen von Circe. 

— ein Schiff tragend, f. Argo. 

Argos hat die Juno zur Schutzgoͤttin. 

— (Eroberung der Stadt), durd Das 
naus: Molfskopf (a. M. von Argos). 

Argus wird von Minerva belehrt, wie 
er die Argo zu bauen hat: Schiffahrt: 

Navigationsſchule. 

— der Schiffbauer, welcher zum Ab— 
holen des gold. Vließes das Schiff 
Argo bauete und um der etwanigen 

Aus beſſerungen willen ſelbſt mitfuhr. 

—, Sohn Areftors oder Agenors, hatte 
100 Augen (daher Panoptes); äußerst 
ſtark erlegte er den ungeheuern Ochfen, 
welcher Arkadien verwuͤſtet, mit deſſen 
Haut er ſich kleidete. Auf Befehl der 
Juno bewachte er die, von Jupiter in 
eine weiße Kuh verwandelte Jo, die 
aber Merkur dadurch befreiere, daß er 
als Hirt verftelle, den Argus mit Floͤ— 
tenfpiel einſchlaͤferte, ihm den Kopf 
abhieb, da dann Juno feine Augen in 
den Schweif des Pfauen ünter die Ge; 
ſtirne verfegte, 
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Argus: Wächter; Achtgeber; Geficht. 


Argus — Arion 


—, Sohn Aupiters u. der Niobe, Ers 
bauer der Stadt Argos, 

Argusaugen: große Augen; weit offen, 
Eiferfuht, Argwohn. 

Argwohn: bewaffnet hinter einem Schilde, 
auf welhem ein Tiaer abgebilder it; 
auf dem Helme ein Hahn. 

Dil; Zaun, | 

Argyra, Nymphe, verliebt in den Sjüngs 
ling Selemnos, den fie verließ, ſobald 
er feine Schönheit verlor, worüber 
diefer fich zu Tode grämte, und dann 
von Venus verwandelt wurde in einen 
Fluß, dur deffen Bad die Badenden 
Liebe u, Geliebte vergaßen. 

Ariadne: Tochter Minos des Zweiten, 
verliebte ſich in Thefeus, als dieſer, um 
den Minotaurus zu erlegen, auf Kreta 
gelandet; gab ihm einen Faden, durch 
den er ſich aus dem Labyrinthe zurüd 
finden fonnte. Nachdem Thefeus das 
Ungeheuer getödter, flohen Beide; auf 
Naxos verließ er fie, fie troitlos zers 
raufte ihr fchönes Haar u. ſtuͤrzte ſich 
ins Meer. Mad) Andern wurde fie 
von den Pfeilen der Artemis getödter. 
Bacchus foll die Verlaffene auf Naxos 
gefunden und fih mit ihr vermählt 
haben, Ee verfeste ihre Krone unter 
die. Sterne 

weibl. bloße Bruft, Tigergewanbd, 
Epheuranten über die Schultern hers 
abhangend, mit Sternen gekrönt, aufs 
wärtsblickend ; — verluflen dem Schiffe 
nadıblicfend, \ 

— auf einem von Centauren gezogenen 
Magen neben Bachus (in Reliefen). 

— erwachend auf der dden Inſel Dia 
(Naxos) (in Alt. Gem.), 

Ariadnetanz: Irrgange des Labyrinths; 
f. Tanzluft. 

— auf eıner Rolle gezeichnet hat Ters 
pſichore; ſ. Tanzkunit, 

Ariman: Macht; hoͤchſte Gewalt (b. d. 
Perſern das boͤſe Princip). 

Ariolus, ſ. Wahrſager; beſ. der bei 
Eingeweiden u. Lebern. 

Arion, ein von Neptun u. Ceres erzeng: 
tes pfeilſchnelles Pferd, von den Nies 
reiden erzogen, welches Verſtand harte, 
reden konnte und die Zukunft weiffagte. 


un © 
* 


* 
* 


Arion — Ariftäus 


Neptun fchenfte es dem Copreus, dies 
fer dem Herkules, diefer dem Adraftus, 
welhem es das Leben rettete, Bei 
den nemeiſchen Spielen warf es feinen 
Reiter Polynices ab, lief für ſich und 
gewann den Preis, 

Arion, Sohn des Kyklon oder Neptung 

u. d. Onkaͤa, gebürtig aus Lesbos, Ers 
finder der Iyrifhen Dichtkunſt, aufler; 
ordentlicher Lautenfpieler, in Korinth 
wohnhaft. Auf einer Rückreije von 
Tarene mit reichlichen Gefchenten, die 
er überall in Italien empfangen, ging 
er zu Schiffe. Da ihn deshalb die 
Schiffer auf der See ermorden wolls 
ten, jo bat er ſie, fie möchten ihn vor; 
ber noch einmal zu feiner Lyra fingen 
laffen. Sein Geſang, erzähle die Bas 
ge, war fo rührend, daß die Delphis 
ne fih rund um das Schiff verfam: 
melten. - Darauf ſtuͤrzte er fi mit 
feiner Lyra ins Meer; ein: Delphin 
aber trug ihn and taͤnariſche VBorgebirge, 
von wo er zu Fuße bis Korinch ging, 


wohin dafjelbe Schiff vom Sturme 


verfchlagen wurde. - Jene Schiffer 
wurden gefaßt u. gefreuzigt, Lyra u. 
Delphin wurden unter die Sterne vers 
fest, 

— : Lyrafpielee auf einem Delphin fiz: 
jend, ſ. Virtuos. 

—; Erfinder des Dithyrambus; Zither⸗ 
fpiel, Yautenipiel u, Gefang, 

— auf dem Schilde der Gunft: Unge— 
gefähr. 

Aris, f. Altar. 

Artıta, f. Aehre. 

Atiſtaͤus, Sohn Apollo’s u. der Cyrene, des 
Delbaues u. der Bienenzucht Eıfins 
der (daher Meliſſeus), verliebte fich 
nah Virgil in Orpheus Gemahlin, 
die fliehend, von einer Schlange ges 
biffen wurde u. farb. Zur Strafe 
brachten die Nymphen eine Seuche uns 
ter feine Heerde u. Bienen, Auf fei: 
ner Mutter Rath, den Orpheus durch 
Opfer von Vieh zu verſoͤhnen, fah er 
nah 9 Tagen dem im Walde liegen 
gelaffenen Fletſche neue Bienen entflie: 
gen. Beſchuͤtzer der Hirten u. Jäger; 
Lehrer der Butterbereisung. 
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Ariftäus — Arm 


Ariſtdus: Kranz von Lindenbluͤthe, von 
Thymian, von weißen Kleeblumen. 
Ariſtipp, praͤchtig gekleidet, u. Diogenes 

nackt im Faſſe: in jedem Stande kann 
man tugendhaft ſeyn; feine u. rauhe 
Sitten. 

Ariſtokratie: männl, große Augen, hohe 
Stirn, ‚aufgeworfenen Mund, reich 
gekleidet, goldgekroͤnt; Steckenbuͤndel 
(fasces) u. Lorbeerkranz in der Hand. 
—: meibl. ſtolz, Goldkrone, reihes Ges 
wand, Fasces u. Lorbeerfran; haltend, 

—: — mirtlen Alters, koftbar, thros 
nend, Sturmhaube u. Beilbuͤſchel hal⸗ 
a neben ihr viele Münzen, 

: Kranz von Eichenlaub, 

Xrifiodemus, Nachkomme des Herkules, 
Sohn des Ariſtomachus, von Sjupiters 
Bligen getoͤdtet, als er den ‘Peloponnes 

wieder erobern wollte. — Auch ein Sohn 
des Herkules wird Ariſtodem genannt, 
welchen der Vater im Zorn erſchlug. 
Ferner der Koͤnig der Meſſenier, der, 
um das Orakel zu befriedigen, ſeine 
Tochter mit eigner Hand erſtach u. die 
Lacedaͤmonier in einer großen Schlacht 
beſiegte, nachher aber auf feiner Tochs 
ter Grabe ſich ſelbſt toͤdtete. 

Ariſtophanes Werkes beim, Luſtſpiele; ſ. 
Komoͤdie. 

Ariſtoteles Werke, bei der Philoſophie; 
f. Kritik (gerechte). 

Arithmantie, ſ. Wahrfagerei mit Zahlen, 

Arichmerit: mit einer Tafel auf welcher 
ein aufrecht ftehendes Viereck mit beis 
den Diagonalen eingegraben ift (XI 
da in diefer Figur die Grundſtriche als 
lerarabifhen Zahlzeichen enthalten feyn 
follen). 

— (inftenmentale) Abatut (röm.). 

— — Rechen knoͤcherner Kuͤqelchen auf 
Drathſaiten (chineſ.): ſ. Rechenkunſt. 

Arkadia: Syrinx. 

Arkadien verehrte den Merkur am meiften. 

Arkas Retter der Chryſopelea, f. d. 

Arkebuſe (Arquebuſe): Zeit gleich nad 
Einführung des Schießpulvers. 

Arkona, |. Swantewit. ‚ 

Arle: 246 247. 

Arm, verarmt: Hirſch mit abgefallenen 
Hirnern. 


? 


* 


4 


Arm — Arme 


Arm wie eine Kirchenmaus, ſ. d. 


— u. klein iſt meine Hütte: Eiſenhuͤtchen 
(Bl.). 


En ſ. Leben von der Luft. 


— u. reich die Verſchwendung. 
— u. ſchoͤn u. luſtig: Acontius. 


— u. zufrieden, gluͤcklich: Aglaus. 
Arm: GEewalt, Macht, Stärke, 


— aufs Haupt gelegt: Ruhe. 

— überm Kopfe liegend, ſ. Schlaf. 

— blöß, bei der Uebung. 

— (rechter) ausgeftredt: Wohlmollen ; 
Begrüßung. 

— (linker) ausftrecdend, f. Barmherzig⸗ 
keit. 


— (der) eines Freiers verdorrte nach der 

Beruͤhrung der Kleider der heil. Bova. 

— verbrannt um keuſch zu bleiben, ſ. 
geil Guilielmus ($ir.). 


— gebogen, f. Memefis. 


— — mit = —— Ayzov: Anı 


fona (a. M 

— * mit einem Schwerte: 
Irland. 

— (rother) mit einem Schwerte in gels 
bem Felde: Selavonien. 

— u, Bein zerbrach der Zauberer ‚St 
mon, ſ. heil. Ap. Petrus. 

— u. Fuß u. dann der Kopf abgehauen, 
f. heil. Neophyta, 


Armbänder (koftb.) hat die Afrika; Herr⸗ 


lichkeit. 
— am Oberarm hat Kalliope. 

Armbruſt: Zeit kurz vor Einführung des 
Schie ßpulvers, ſ. Schießkunft. 

Arme ausgeſtreckt beim Gebete, ſ. heil. 
Dominikus Cor. 

— — gegen Nothleidende: Barmher⸗ 
zigkeit. 

— aufgehoben hat die Neugierde. 

— hangend hat die Dummheit. 

— auf die Knie geſtuͤtzt, die Betruͤbniß. 

— offen gegen die Schuͤler, die Lehre. 

— ausgebreitet, ſ. Dauer (vergangene 
u. zukuͤnftige, ewige). 

— (2), f. Streit. 

— (2 £reuzweis über einander gelegte), 
in der einen Hand eine Krone, in der 
andern ein [hwarzes Kreuz: Schwies 
rigkeit die Regierung zu erlangen und 
mit derfelben vertnäpfte Beſchwerde. 


54 
1 Armen. Hände kreuzend über der Bruſt mit 


Arme Armuth 


frommer ſtummer Miene: hoher Schwur 
(b. d. Italiern). 

— (2 gelbe) mit den Händen einen gel⸗ 
ben Stock, darauf ein gelber Hut, in 
blauem Felde: Schweiz, Eidgenoſſen⸗ 

noſſenſchaft. 

— (4) hat Brahma. 

— (6) bat Seryon. 

— (6) f. undberwindliche Einigkeit. | 

— — hat des Rieſe Aeeien ſ. Ae⸗ 


geo 

— u. "Beine der Faulheit liegen überein 
ander. 

— — zerbrochen dem heil. Dominicus. 

— u. Bruft blos beim Ruhme. 

Arme macht Hekate reich. 

— opfern den Göttern nur wenige Kor⸗ 
ner Weihrauch. 

— ſpeiſte die heil. Landgr. Elifaberha 
taͤglich 900, 

Armee (vor der) ſchlagende Engel, fe heil. 
Henricus, röm. K. 

Armen mittheilend, |. Mildehätigkeit. 

— (der) Wohnung: unterm Dache; 
Dachſtuͤbchen. 

— (den) gegebenes koͤmmt wieder ein, ſ. 
heil. Verdiana. 

Armenhaus zu Paris erbauete der heil. 
Landericus. 

— baute der heil. Damianus, ſ. Lazas 
ret 

—— — in Aſien — mit herabge⸗ 
ſchlagenem Hute u. Bogen, Pfeilen (a. 
alt. M.). | 
— : weibl. möndstappenförm. Möge; 
Bogen u, Pfeile (auf M.). 

— (Kopfihmuck der Könige won); Mitra, 

— {ft die Heimath der Aprikofe, 

Armenierftein: 

Armenifher Stein; falfcher Lapis Lazu⸗ 
li: Armenien. 

Armer (ein) erhielt die Hälfte) des Mans 
teld vom heil. Martin Giſchof). 
— (Blut⸗): Irus. 
—, f. Menſchenliebe. 

Xrmfäule Merkur, f. Wegweifer. 

Armfeligkeit, ſ. Elend, Armuth. 

Armuth: weibl. abgezehre, faſt nadt, 
barfüßig, zerriffen, die Wande der 
Hände zerreißen wollend; unfruchtba⸗ 


Armuth 


res Land, verdorrter Baum, Verwelk⸗ 
tes, ſ. Weide. 

Armuth: alt, mager, ‘gering gekleidet, 
Hände u. Füße gebunden. 


— mit Zweigen gefränzt davon verwelk⸗ 


te Blätter herabfallen; einen Stein an 
der Rechten fchleppend; die Linke leicht 


ausgeſtreckt: äftre Verhinderung der 


Anwendung von Talenten, 

—: mager in verfhabtenm abgetragenen 
Gewande, die Hand aufhaltend ; Wans 
derſtab, Bettelſtab. 

— zum Theil nackt, abgetragene geflickte 
vornehme Kleidung, unpaſſend, unzus 
ſammenſtimmend. 

—: weibl. mager aufeinem Bunde Stroh 
figend ; ihr zerbrochner Wagen von eis 
nem dürren Ejel oder Pferde gezogen; 
eine weibl. u. eine männl. Perfon mit 
in einander gefdhlagenen Armen gehen 
voraus, mehrere folgen, 

—: — blaß, Almofen fordernd. 

—: — mit Weiden gekraͤnzt, oder mit 
duͤrren Reifern. 

—: hinter ihr ein Igel: durch Wucher 
eined andern arm geworden. 

— mit Knochen und Kohlftrunfe; auf 
einem Grabe. Bettelſtab. Vertrock⸗ 
netes, Verwelktes. 

— Bett: Stroh. ° 

— Wohnung: unterm Dache; Boden, 
Dachſtube, Hütte. 

—: nadt, blof, im Hemde, oder bloße 
Füße. 2 

—.: vor der Thür. | 

—: Gras vor der Thür, f. Mangel, 
ſchlechte Nahrung. j 

—: leeres Horn; mit leerer Hand; Wind 
haben, * 

—: Salz u. Brot; kleine Münze in eis 
nen Zipfel eines Tuches eingeknuͤpft; 
Aehren leſend. 

—: Almoſenkaſten — Buͤchſe — Stock. 

—: hungrige Furie, verzweifelnd. 

—: Mutter der Induſtrie, des Fleißes 
u. der mechaniſchen Kuͤnſte; Tochter 
der Traͤgheit und Prachtliebe, |. Vers 
achtung irdifcher Güter. 

— dasßenie unterdruͤckend: weibl. fchlecht 
gekleidet; die Rechte gehemmt, die Eins 
fe beflügelt. 

— (verähtlichfie): Hunde führen. 
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Armuth — Artemis 


Armuth; f. Zeit, Zeitlaufe, Dürftigfeht, | 


Stände des Lebens. 
— u. Wahrheit: nackt. — 
Arnburg: rothe u. weiße Schachſteine. 
Arne, Tochter Aeolus, Geliebte Neptung, 

dem fie den Aeolus und den jüngern 

Boͤotus gebar. 

— Tochter Sithons aus Paros, beftochen 
verrierh fie ihr Vaterland u. ward in 
eine Dohle verwandelt. BEN 

Arons blühende Ruthe: unverhofft bluͤ⸗ 

end. 

Arras in Artois: 5 ſchwarze Hüte unter 
LIT, ° 2 


Arriphe, fo züchtige, als [höne Nymphe der 
Diana, welche, als fie Tmolus genoth⸗ 
züchtige hatte, ihre Schande nicht übers 
leben wollte, u. fich erhängte. 

Arſchot (Herzogthum): 3 rothe Balten 
in weißem Felde. 

Arſenik: o—o 

Arſenikkoͤnig: 

Arſinoe, Tochter Koͤnigs Nikokron, die 
Liebe des reichen Juͤnglings Arceophon 

verſchmaͤhend, ward ſie in ein Stand⸗ 
bild verwandelt. 

— Tochter Phegeus, erſte Gemahlin 
Alkmaͤons, von dem ſie verlaſſen wurde. 

— ſ. Krokodill. — 

Arſippe, Tochter Mynias. 

Artaria (Karh Dilettant der Chalk. M. 
210. “ 

Artemis, ſchlank, behend, kurzes fliegens 

des Gewand, mit weißen Hirfhen 
fahrend gegen Abend: Jagd, Abend, 
Abendjagd, f. Diana, 

— mit dem Monde anftatt dem Diades 
deme, einem langen befternten Schleier 

u. langem Gewande, eine‘ Fadel in 
in der Hand: Nacht, Mond. 

— hatte 6 Nymphen zur Begleitung. 

— ihr Geſchoß ablegend, mit den Mus 
fen zu Delphi das Lob ihrer Mutter 
fingend. . 

— mit ihren Nymphen in Heil. Tänzen 
ſich erholend. 

— hielt auf ihre Schönheit wie auf den 
Rang ihrer fanften Mutter Latona. 

— : Mond (d. d. Aegupt. u. Gr.). 

—: Göttin der unfträfl. Jugend; Keuſch⸗ 
heit. 


Artemis — Arzneifunft 


Artemis: Beherrſcherin der Wälder, 

— als Kind auf dem Schoße Jupiters, 
ihn bittend, ehelos ſtets mit Jagd ſich 
zu beſchaͤftigen. 

— MN. Diana deutend-auf den Wunſch, 
die jungfräul. Würde zu erhalten, um 
deſſen Erfüllung fie den Jupiter geber 

ten, f. Diana, 

— N. der Hekate, ſ. d. 

Artemifia ließ ihrem Gemahle König 
Maufolus in Carien aus’ Liebe ein 
foldes Grabmal errichten, welches ums 
ter die 7 Wunderwerfe der Welt ge⸗ 

rechnet wird, ſ. auch Aſche. 

— f. Wermuth; Liebe (ehel.). 

Artha: Erde (nord.). 

Artig, die Schmeichelet. 


Artigkeit: Gruͤbchen in den Wangen, ſ. 


Schup. 
Artilleries Park: 192. 
Artois (P.) M. IL 1922, 


—: zwei Lilien oben und unten in blauem 


Felde, 


Aruspices. (Harufpices) Wahrfager: ohne 
Bart, kurze Arme am leichten Rode, 


mit einem kurzen Stabe (rdm.). 

Arvaliihe Brüder, f. Fratres Arvales, 

Arveris: mit einem Falkenkopfe, Schluͤſ⸗ 
fel und Zepter in den Händen (in Stas 
tuen), 

—: Licht; Genius des Lichtes (aͤghpt.). 

Arznei: Schlange. 

— (allgemeine) bei den Celten: Miſtel. 

— in Kranth. bef. in Gemuͤthskrankhei⸗ 
ten: Apollo mit der Leier. Mufit, 
als Heilmittel. 

Arzneitunde: weibl, mit Mörfer u. Stoͤſ⸗ 
ſel (6. d. Alten). 

— (Erfinder der): Apollo, 

Arzneikundiger: Japis. 

Arzneikunſt: Apollo; Minerva; Melam⸗ 
pus. 

—: weibl, in der Rechten ein Hahn. 

—: — mit Lorbeern gekraͤnzt, auf einem 
Adler fißend, den Aesculapſtab hal; 
tend, nach Kräutern und Blumen las 
gend, die ihr ein Genius darreicht. 
Nebenbei chemiſche Werkzeuge; ein 
Hahn. 

— — lorbeergekraͤnzt, einen Hahn in 
der Rechten, eine Keule mit einer 
Schlange in der andern Hand, 
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— des Gemahls trinkt 


— auf das Haupt gefreut: 


Arzneifunft — Afche 


Arzneitunft : weibl. aufeinem Adler’: vers 
jüngtes langes Leben, f, Heilkunde. 
Arzneipflanzen (Kranz von): Sefundpeit, 

Arzt: Aesculap, | 

—: mit einem eingefchläferten Cerbe— 
rus. 

—: Fabel des Orpheus u. der Eurpbdice. 

— freundlich: &erapis. 

— unter deffen Händen ein Verwunde— 
ter: Gefühl. 

— (berühmter): Melampus, 

As: Münze von Erz oder Kupfer $—ı2 
Unj. ſchwer (b. d. Alten), 
Ascalabos, ſehr ſchoͤne Eidechſe in Ame— 
rika, die dem Menſchen ohne Scheu 
nahe koͤmmt, und ihn wohlgefaͤllig be⸗ 

trachtet: Freundlichkeit. 

Ascalabus, einer Baͤuerin Sohn, wurde, 
als er der Ceres ſpottete, welche auf 
ihrer Wanderung bei ihm einkehrend, 
etwas gierig trank, von diefer in eine 
Eidechfe verwandelt. | 

Ascalaphus, Sohn Acherons, wurde 
in einen Uhu verwandelt, dafür, daß 
er verriet), daß Proferpina fieben Gras 
natäpfel in dem Reiche des Hades ges 

koſtet. 

Ascalaphus, Sohn des Ares u. der Aſty⸗ 
ode, Argonaut, Liebhaber der Heles 
na, ging mit 30 Schiffen vor Troja, 
Deiphobus tödtete ihn, 

Ascanius, auch Julus gen., Sohn des 
Aeneas u. d. Kreufa, enttam den Flam⸗ 
men in Troja; erbaute in Italien die 
Stadt Alba. 

Aſchaffenburg: weißes gedoppeltes Kreuz 
in rothem Felde. 


Aſche: E oder E. 
— : Geringfuͤgigkeit; Werthloſes; Staub, 


Erde; Nichts; Ueberbleibſel. 


— in Urnen aufgehoben, die der vers 


branntenBerwandten : Achtung u. Liebe 
für fie von den Nachgebliebenen, 

| gemiſcht in ihre 
täglihesßetränt Artemifia: ehel. Liebe, 


— von verbrannten Leihen, f. Oſſile⸗ 


glum, 
Demuth, 
Buße (b. d. Ebräern), 


— — dem Haupte: Trauer, Reinigung, 


Buße, Buße in Staub u, Aſche. 


Aſche — Ysgard 


Aſche mit Serftenbrot, Koft ber heil. Mo⸗ 
negundis, 

— des heil, Jafimus machte gefund. 

— geitreut auf einen Saf, Bett des 
heil, Kentigernus, | 

— über die härene Kutte geftreut, f. 6. 
Mathildis. | 

— des heil. Urpafianus ing Meer geftreut. 

— der verbrannten Heiligen in die See 
geworfen, daraus werden wieder Die 


Leider hellglängend, f. beim h. Petrus: 


if, 

— geworden: ausgebrannte Räucher: 
kerze. 

— aus einem Sodomsapfel, ſ. Vertrauen. 

—, verlöihte Kohle: Tod, 

Aſchekreuzchen auf der Stirn: Beftreus 
ung mit Aſche am Aſchermittwoch, Ans 
fang der 40 Tage der Faften (6. d. 
Kathol, ). 

Afchenbad : BC oder B7. 

Aſchenbaum, ſ. Aespe, Efpe. 

Aſchenkrug: Tod, Abgeſtorbener, ſ. Urs 
ne, Topf, Gefaͤß, Tod, Schlaf, Treue, 
Trauer, Trauergeſang. 

Aſchentrecker, Aſchenzieher, ſ. Turmalin. 

Aſchenzieher: Anziehkraft. 

Aſchermittwoche: Reinigungstag; Scheus 
er: oder Schuͤrrtag. 

—: Aſche; Aſchenkreuzchen auf der Stirn 
(Rarhol.). 

Aſhfarbe: heimliche Liebe; Tod — im 
Gegenſatze der Feuerfarbe, Farbe des 
Lebens, 

Aſchwurz, N. des weißen Diptam, ſ. d. 

—: Feuer. 

Asclepia (Asklepia), Aeskulapfeſte alle 


5; 3. (gr.) 

Ascolia ( Askolia), ein Bachusfelt der 
Zandleute zu Athen, f. Ziege. 

Ascus (Askos), Rieſe, half dem Lyfurs 
gus den Bacchus gebunden in einen 
Fluß werfen, weldben Merkur rettete, 
der dem Askus dafür die Haut abzog 
u. einen Weinſchlauch daraus machte; 
Schlauch. 

Men: Vergoͤtterte, wohnend in Asgard, 
welchen Alfadur die Weltregierung auf⸗ 
getragen (nord.). 

Eard: Goͤrterwohnung. 
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Aſia — Aſien 


Aſia: weibl. morgenländ. Turban, ges 
hoͤrnter Mond, Weihrauchfaß, Bogen, 
Koͤcher, Kameel. 

—: mit gelbem Mantel. 


—: in blauem Gewande. 


— (von der) Tochter d. Oceans u. Tes 
thus Hat Aſien den Namen. 

Aſiatiſche Kürten Haben den Vogel Fifcher. 

—, Sida, f. Belloe. \ 

Aftatifches u. Mittel. Meer haben den 
Schwanenkrebs. 

Aſien: weibl. roth, lebhaft, etwas bloß, 
mit blauem Rocke, gelbem Mantel, 
einem Schilde, worauf ein zunehmens 

‚der Mond, mit Wohlriechendem; Bos 
gen, Pfeile, Cymbeln. 

—: — ſtattlich, Thurmkrone auf dem 
Kopfe, Zepter (a. e. M. Aler.d. ©r.). 

—: — junonifche Figur, ftehend, Thurms 
frone auf dem Haupte, Kranz in der 
Rechten, Anker in der Linken (a.M.). 

—: — ſtolz, graufam, zum Theil die 
Bruit bloß, in blau ftreifigem Turbane 
mit Reiherfedern, blauem xleide, gels 
bem Mantel, Kaͤſtchen mit Raͤucher⸗ 
de, 


auf einem Kameele; nebenbet 


I 


wert, Schild mit zunehmendem Mons 


Trommeln, Fahnen, Säbel, Bogen, | 


Pfeile. 


— : mit Thärmen gekrönt, einen Anker 
baltend. 


—; in der Rechten eine Schlange, mit 


der Linken ein Steuerruder haltend, 
mit einem Fuße auf dem Wordertheile 
eines Schiffes ftehend. 

—: weibl. mit Blumen u. Früchten ger 
kraͤnzt; reich mit Edelfteinen u. Pers 
len gefäumtem Gewand; Rauchfaß 
u. Pflanzen haltend ; Kameel. 

—: Rameel. 

—: mit weißem, blau geftreiftem Turbas 
ne; Pauken; Bruft, Schultern u. 
linker Arm nat, ſich lehnend auf eis 
nen Schild mit dem Halbmonde. 

—: mit Thürmen gekrönt, den rechten 
Fuß auf einem Schiffe, in der rechten 


Hand eine Schlange, in der Linken ein 


Steuer. 
— : mit einem Anter. 
—: Schlange u. Steuerruder (a. M.). 
—; Halbmond anftatt Krone, 


* 


Aflen — Asphalis 


Aflen Hat den Agamemnon; den ſtarken 
Asbeft. 

— — heimifh unfern Sartenmohn, die 
Sartenranunfel, die Melone, den Lor⸗ 
beerbaum, das Kameel. 

— — die Roß—- oder Pferdekaſtanie, die 
Natterſchlange, die Schoßſchlange,!den 
Fiſch Berrin. 

— ſchoͤnſter Vogel: rother Faſan. 

— (as waͤrmere) hat den Tiger. 

— — — — — Delbaum hei— 
miſch. 

— f. Kleinaſien, Suͤd⸗, Oft, Nords 
u. Weſtaſien. 

Aſimah: Affe; Bock; Lamm (Goͤtze b. 
d. Hemathitern). 

Aſinarii, Knechte welche die Eſel zu pfles 
gen u. mit denf. zu arbeiten u: 
Ejfeltreiber (röm.). 

Asktalabötes, Eidehfen in Amerika u. 

Aſien, befonders auf Ceilon, ftets in 
Streit mit den Schlangen, baher fle 
Sechterinnen, Reiterinnen heißen; nds 
bern fih den Menfchen, fie freundlich 
betradhtend. 

Askalaphus von der Ceres in einen Uhu 
verwandelt: Geſchwaͤtzigkeit. 

Askaniſches Haus, ſ. Adler (rother). 

Asklepius, mild, ſ. Aeskulap. 

Askulanus bei der Bildgrabekunſt. 

Asmodi (hebraͤiſch): boͤſer Geiſt, Dämon 
des Satans. Eheteufel, Stoͤrer, ſcha⸗ 
denfroher Anſtifter ehel. Zwiſte. Er 
toͤdtete die ſieben Maͤnner der Sara. 

Aſontecka: Mond Eb. d. Amerik.). 

Aſopus, Flußgott, Sohn des Dreanus u. 
der Tethys, wollte mit feinen Wellen 
den Himmel ftärmen, als Jupiter Aes 
gina entführt hatte, ward aber mit 
deffen Blitzen erfchlagen, feit welcher 
Zeit der Fluß Kohlen führen fol. 

Afopus (Fluß): Stier (6. d. Sikyonern 
u. Phliafiern). 

Afot, f. Wolluft. 

: Aspe, ſ. Pappel, Aespe. 

Aspekte, f. Zufammenkunft, Segenfchein, 
Gedrittfchein, Seviertfchein u. Geſechſt⸗ 
ſchein. PAD X 

Asper (Hans) Maler, Zuͤrich 1499 — 
1571. M.5 


58. 


Asphallus — After 


Tyrann Tartarus zu Melis fie zu feis 
nem Willen zwingen wollte; ihren 

Leichnam fuchend um ihn zu beerdigen, 
fand man ein neues Standbild neben 
dem der Diana, welcher jährlih ein 
junger Bock geppfert wurde, welchen 
man von einem Feljen herunter flürzte. 

Asphalius der Unerfchätterlihe, Sichere, 
N. Neptun’s, unter welchem ihm zu 
Lacedämon geopfert wurde. 

Asphodill auf Gräbern der Griechen, f. 
Grab. 

— Affodill, Kranz; Pluto. 
——— Theurung, theure 

eit. 

— : Plutus. 

—, eine Blume Pluto geheiligt. 

— sLilie, Schlaflilie: Schlaf. 

Aspruck (franz.) Maler, Chalk. Brüffel, 
t M. 401. 

Affe (3), wovon die Braut einen dem 
Manne gebend, einen im Schuh, dies 
fen auf den Heerd der Laren legt, ei: 
nen in den Geldbeutel ſteckend u. auf 
dem naͤchſten Compito auf die Erde 
wirft: eine der 3 Arten der er 
ligung (b. d. Roͤm.). | 

Affefuranz, ſ. Verfiherung. 


Aſſelyn Joh.) gen. Cealage, Maler, Ant: 


werpen um 1610 + 1660. M, 650. 
Affen (God. Walter van) Holzſchn. lebte | 
zu Amfterdam um 1517. M. 651. 
Aſſyrien hat die röthl. Erde, aus welder 
Adam geformt worden feyn fol. 
Aft (dürrer) auf welchem eine Turtel: 
taube : meine Liebe währet immerfort. | 
— u. Kippe trägt Sylvanus. 
Aſtaroth: Genius des Abends, Mond (6. d. 
Syrern u. Phön.) f. Mondgöttin. 
Aftarte: weibl. Mauerfrone auf dem 
Kopfe, Kommandoftab in der Hand 
(an ſyr. M.). 
—: — auf einem Löwen; Blitz (a. cars | 
thaginenf. M.). 
—: — Ochſenkopf aufdem Haupte. 
: Liebe u. Gegenliebe; Reiz; Güte; 
"Freundlichkeit. (avab. u. phöniz.). | 
—: himml. Zeugungstraft. 
— : Mond (b. d. Syrern u. Phoͤniziern). 
—, ſ. Baaltis; Venus; Mondgoͤttin. 
Aſter: Herbft; Spätzeit. 


Asphalis Sungfrau) tödtete fi ſich, als der ! — in China, ſ. Sternblume. 


Aſter — Aſtraͤus 
Aſter: verſtehſt du mich treu zu lieben? 
Bl.) 


— (großblättrige): Erinnerung. 

—: Viele Blätter trägt die bunte Blur 
me; aber, Larve, dient ihr das zum 
Ruhme, da ein liebl. Geruch ihr 
fehlt? Mein, fürwahr fie wird dem 
ftolgen Reichen, der viel Geld, Hab’ 
a. Gut bat, gleihen, und den doc) 
fein [hönes Gefühl befeelt. 

Aſteria, als Wachtel floh fie über Meer, 
den Sjupiter fliehend, aber er verwan: 
deite fie in einen Stein, der ins Waf: 
fer fiel, u. die Sinfel Delos ward. 

Altern, Sternblumen : Zierde der Urania. 

— cchineſ.) f. Taufendfchön. 

Aſtkreuz, mit Aeften, Auswuͤchſen Cin 
Wappen). 

Afträa, Tochtes ded Zeus u. der Themis, 
floh zum Olymp, als unter den Mens 
fhen nicht Gerechtigkeit mehr galt u. 
Frevel überhand nahm, f. Jungfrau | __ 
im TIhierfreife neben der Wage. 

—: Jungfrau, ernft, erhaben, Wage u. 
Schwert in den Händen, einen Sters 
nenfranz auf dem Haupte. 

—: weibl. furchtbarer Blick, ehrwuͤrdig, 
mit Wage u. Schwert. Göttin der 
Gerechtigkeit. 

—, Dife. 
— im goldenen Zeitalter unter den Froms 
men allgemein. 

— — filb. Zeitalter meift nur unter den 
Frommen auf den GSebirgen. 

— — ehernen Zeitalter, dem Zeitalter 
ber Waffen u. der Gewalt, entflod fie 
beflügelt gen Himmel, wo fie als 
Sternjungfer bleibt. 

—; Gerechtigkeit (6. d. Alten). 

—: Rede, Eigenthumsreht, (gr.) f. 
Gerechtigkeit, Auftitia (b. d. Abm). 

— ſ. Erigone. 

Aſtraͤus, Juͤngling, ſtuͤrzte ſich voll 
Scham u. Verdruß in einen Fluß, als 
er durch einen Ring bemerkt hatte, daß 
er Nachts feine Schweſter Alcippe bes 
ſchlafen, der Fluß traͤgt nun ſeinen 
Namen. 

— Sohn des Krius (Krios) u. der Eis 
mbia, Enkel Cölus, der mit Aurora 
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( Eos) die Winde Boreas, Notus, 
Bephyrus u. Phosphorus erzeugt haben 


— Wuͤrfelwahrſagung. 

Aſtragalus (Aſtragalos) ſ. Spielknochen, 
eine Art laͤnglicher Wuͤrfel. 

Aſtralgeiſt: Geiſt aus Luft u. Feuer, 
das Lebensprincip der Geſtirne (b. d. 
Pantheiſten ). 

Aſtrographie, Sternbeſchreibung, mit eis 
nem Griffel. 

Aſtrolab (Aftrolabium) beider Sternfuns 
de, Weltbefhreibung, Ajtronomie, 
beim himml. Wandel, f. Quadrant, 
Winkelmeffer. 

Aftrologie: weibl. Sternenfrone, blaues 
mit Sternen geziertes Gewand, Sons 
ne auf der Bruft, Zepter, Himmels 
kugel: Adler: Sterndeuterei. 

—: — beflügelt. | 

— Afterkunſt Zukunft vorherzuſagen: 
Aberglaube. 

(Kenntniß der alten Aerzte in der): 
Kugel bei dem Aeskulap. | 

— ſ. Druiden, Sterndeuterel, Zauberei. 

Aftronomie: Sternenfrone, Zepter, Him⸗ 
melsfugel, Sonne, Adler, Werfzeuge 
zur Forfhung. 
—: Urania mit einer Rolle mit aſtr. 
Figuren. 

— : beflügelt, langes, himmelblaues Ges 
wand, Zirkel, Kugel, Adler. ** 
= f. Endymisn. 

— : Bellerophon auf dem — 

— : Genius mit Sehrohr u. Globus. 

— : mit einem Planetarium oder Orrery. 

—: — ÖGternen, Flamme über der 

- Stirn, — fternbefäeter Mantel —. 


—: Aler in die Sonne blickend. 


— (Erfinder der): Atlas (6. d. Alten). 
— ſ. Sternfunde, Sternfeherkunft. 
Aftronomifcher Quadrant, bei der Er⸗ 
fahrung. 
Aftronomifhes Jahr erfunden: Thaut 
oder Thot. 

Aftfchnitt, Durchſchnitt eines Schildes 
mittelſt einer zackigen oder aſtigen Li⸗ 
nie, ſ. Wappenkunſt. 

Aſturien u. Leon: vier verhuͤllte Manns⸗ 
koͤpfe mit einem Kreuze. 

Aſtyanax, Sohn Hektors, durch die 
Griechen auf den Rath des Kalchas 


W + 


Aftydamia — Atargatis 


von den Mauern geflürzt, wegen eis 
nes Orakelſpruchs, daß er Troja wies 
der herftellen werde. 

Aftydamia, Gemahlin des Akaſtus, vers 
liebt in Pelias, der ihre Liebe nicht 
befriedigte, worauf fie ihn bei ihrem 
Gemahle fhändlicher Anträge beichuls 
digte. Als Jolkus erobert worden, 
ließ Peleus fie in Stuͤcke hauen, u 
unter das Thor werfen, durch welches 
er den Triumpfeinzug hielt. 

Aftylus, Centaur u. Wahrfager. 

Aſtyoche, Tochter des Simois, Gemah— 
lin des Erichthonius, Mutter des 
Tros. 

—, Laomedons Tochter, Schweſter 
Priams, Gemahlin des Telephus, 

dutter des Eurypylus. 

Aſuman: Engel des Todes; Schutzgeiſt 
des 27ſten Tages in jedem Monat (b. 
d. Perſern). 

Aſyl: Freiſtaͤtte, Zufluchtsort für Vers 
brecher u. Verfolgte. 

Atalanta, Tochter des Schoͤneus in Boͤo⸗ 
tien, durchſtach diejenigen ihrer. Lieb— 
haber, welche ſie im Wettlaufe einholte; 
nur den wollte ſie zu ihrem Manne 
haben, welchen fie in gewiffer Weite 
nicht erreichte ; died war Hippomenes, 
der von der Venus die goldnen Aepfel 
befommen, um fie fallen zu laffen. 
Atalante hob fie auf und verfpätete fich 
dadurch. Er, vergeflend Venus zu 
danken, ward dafür mit folcher Geil; 
heit beitraft, daß er fich der Umarmung 
felbft im Tempel der Eybele nicht ent; 
halten konnte; wofür diefe nun beide 
in Löwen verwandelte, mit welchen fie 

nun fuhr. 

Atalanta die arkadiſche, des Jaſus (Ja— 
ſos) u. der Klymene Tochter, Jaͤgerin, 
erſchoß den Hylaͤus u. Rhoͤkus ihrer 
Zudringlichkeit wegen; zog mit nach 
Colchis; brachte dem kalydoniſchen Eber 

den crffen Wurf bei, und erhielt von 
Meleager den Preis, das Fell u. den 
Kopf des Ebers. 

— die arfadiihe, eine wilde Jaͤgerin: 
abhold derLiebe: Keufchheit. ' 

— u. Hippomenes: Natur u, Kunſt. 

Atarzatie: Goͤttin des Meeres in einen 
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Ate — Athem 


Site endigend (6. d. Syrern), f. Der: 

eto. 

Are, Tochter des Zeus, ward als Zanf; 
ftifterin von ihrem Vater aus dem 
Dlymp geworfen, u. 309 dann den 
Menſchen Verdruß u. Schaden zu. 

— mit floljer Miene, leicht zu Fuße. 
Die Liten folgen ihr gebeugt: Goͤttin 
des Schadens ; nad) Aeſchylusa ber aud 
Raͤcherin des Unpeits, 

— jchnellfüßig, unbefonnen, Verblen— 

; — Verderben, Schaden, Unheil 
ſtiftend ſeit ſie Jupiter bei ihren Gold— 
locken ergriffen, u. auf die Erde herab 
ſchleuderte. 

— : Unbeſonnenheit, welche zu Vergehen 
leitet, das Vergehen ſelbſt, und das 
daraus⸗ entſpringende Ungluͤck ar) 

—: Göttin der Schuld. 

—: Schaden. 

—, f. ihre Schweſtern Litaͤ. 

Atechnie, Unerfahrenheit, Ungeſchicklich⸗ 
keit mit einem Automate, Storchſchna⸗ 
bel, Drehorgel. 

Atergatis, f. Derketo. 

Arhalides, Sohn Merkurs, KHerold uns 
ter den Argonauten, hatte von feinem 
Vater das Vorrecht einpfangen, ſowohl 
unter den Todten als Lebenden ſich 
aufhalten zu koͤnnen u. nichts zu vers 
geilen. | 

Athamas, Sohn des Aeolus u. der Enas 
rete, König in Böotien, erzeugte mit 
Mephele den Phrirus u. die Kelle, 
fandte wegen Theurung nach Delphos, 
das Orakel zu befragen, befam dur) 
Beſtechung feiner zweiten Gemahlin 
no, welhe den Stieflindern abhold 
war, die Antwort: daß die Theurung 
aufhören werde, wenn er feinen Sohn 
opfere. Als diefer fchon am Altare 
ftand, fam ein Widder mit goldenem 
Felle u. trug ihn u, feine Schwefter 
nah Kolchis. Aus Irrthum erfchoß | 
er feinen Sohn Learchus auf der Jagd. 
Nach ihm hieß ein Theil von Böotien 
Athamantia. 

— verſtieß Nephele, feine wahnwitzige 
Gemahlin. 

Athem: Seele, ſ. Adam; Hauch; — 

— (furzen) heilt: — heilen, fi . 
Marandon. 


Arhen — Atlantiden. 


Athen erbaute Cekrops (das Schloß Ce⸗ 
tropia). 

—: Minerva; Schußgdttin. 

— zu benennen |. Minerva mit Neptun. 

— : Nachteule. 

Arhenda, Athene, gr. Name der Minerva, 

Arhenden Feite in Athen der Minerva, 
ſ. Panathenden, 

Athenaum: ein Gymnaſium in Athen, 
der Minerva gew. zur Verſammlung 
der Poeten u. Redner; dann Schule 
der freien Künfte. 

Athene, fo viel als Minerva; ihr ward, 
wie der Vefta, die einjährige Kuh ges 
bradit. en 

— f. Palladium. 

Athener (die) find Autochthonen : goldene 
Grille Cicade); von den Athenern im 
Haare getragen; bezeichnet auch ihr 
muſikal. Talent. 

Athenienfer: tanzend, gewaffneter Krie: 
ger, mit einer goldenen Cicade in dem 
Haare Über der Stirn. 

—: Eule in der Fahne. 

Arhenienfiihe Knaben u. Mädchen dem 
Thefeus nad Erlegung des Minotaus 
ros die Hand kuͤſſend: Dank eines 
Volkes gegen feine Erretter. 

Athen’s eriter König war Cekrops. 

Arhis ein Indier, Sohn’der Limnates, 
im Gefolge des Phineus; mit einem 
Feuerbrande vom Altare töhtete ihn 
(nad) Ovid) Perfeus, als er diefen er; 
ſchießen wollte. 

Arhler: Kranz von Myrten; Ephen. 

Arhleren: Wettſtreiter, bejonders Rin⸗ 
ger u. Fauſtkaͤmpfer. 

—: Strebfamkeit; Bemühen um den 
Preis, Wetteifer. 

— ‚Kranz von Delzweigen: Sieg in den 
Olymp. Spielen. 

Arhle:it: Ringer, Fauſtkaͤmpfer, f. Wett 
kampf, Kampf, Ringekunft. 

Athos ein Gigant, warf den Berg Athos 
nad) den Göttern. 

Atis: Unfruchtbarkeit. _ 

Aılantiden, die 7 Töchter des Atlas, ihrer 
guten Eigenfchaften u. Schönheit wer 
gen von den Göttern geliebt, nad) ih— 
rem Tode adttl. verehrt u. unter dem 
‚Namen PDiejaden an den Himmel vers 
fest. 
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Atlantides — Atys 


Atlantides, N. des Merkurs, nach ſeinen 
befluͤgelten Schuhen. 


Atlas, Sohn Japets u. einer Tochter 


Oceans, vom Jupiter in den Tartarus 
geſchleudert; dieſem Titanen legte Zeus 
ſtrafend den Himmel auf die Schul 
tern. 

— , Riefe, den Himmel tragend, oder 
die Säulen welche den Himmel halten. 

—, das Fell eines Elephantenkopfs mit 
Ruͤſſel u. Zahnen über dem Haupte, 
die Zeichen des Thierfreifes berrachs 
tend: Aftika (a. alten M.), Herr—⸗ 

ſchaft der Könige in Afrika. 

— : Aftronomie, 

— ; Erfinder der Aftronomie (6. d. Alt.). 

— f. Hesperus, Laftträger. 

Armofphäre: Aupiter (b. d. Alten). 

— der Erde: Brahma (b. d. Ind.). 

— f. Juno. 

Atreus, Sohn des Pelops u. der Hippos 
damia, raͤchte fih an feinen Bruder, 
der ihm die Gattin verführte, oder 
weil er ihm einen Widter entführte, 
dergeftalt, daß die Sonne fich entfeßs 
te, den Wagen rück värts lenkend, u. 
das Land verdunkelt wurde. Er febte 
dem Vater die Söhne zur Speiſe vor. 
Aegiſthus ermordete ihn. 

Atrium: Vorhof, Vorhaus, Vorfaal der 
Römer, wo die Abnenbilder ftanden. 

Atropos befränzt mit Zypreſſen, den Les 
bensfaden abfchneidend; die dAltere 
der Parzen: Sterben. 

— : mweibl., weißes Gewand, ‘mit. einer 
Scheere, um den Faden abzufchneiden, 
ſ. Parzen. 

—: Schickſal. 

— den Faden lang laſſend, f. Tod. 

Attes: Erde u. ihre Fruchtbarkeit (6. d. 
alten Afiat.), |. Atys. 

Attih: Eumeniden. 

— an alten Mauern; f. Zweraholunder. 

Attila hielt Gericht vor dem Kriegsaotte, 
deffen Schwert er gefunden zu haben 

vorgab: bloßes Schwert in den Boden 
geſteckt. 

Attis, ſ. Atys. 

Attiſcher Geſchmack: Attiſcher Saͤulen⸗ 
fuß. 

— u Cekrops. 

Atys ein Phrygier, Sohn des Kalaus, 


\ 


Atys — Auferftehung 


Liebling der Eybele, führte den Dienft 
berfelben 'ein, brach das der Göttin 
abgelegte Gelübde der Keuſchheit durch 
die Reize der Sagidis verloct; darüber 
wahnflunig werdend, u. fih entmans 
nend führte er ein elendes Leben; u. 
ward von derr Cybele in eine Fichte 
verwandelt. 
Arys (heftige Leidenfchaft der Cybele für): 
Löwen neben diefer Göttin. 
— Tod aus Unachtſamkeit des Adraſtus. 
— — Unfruchtbarkeit; Win⸗ 
ter, fd 
Atze: Mond (6, d. Ameritanern).! 
Asel f. Aeliter. 


Aubin (Auguftinde Saint) Zeichner, Chalk. | 


Paris 1736 + 1807 daſ. M. 2367. 
Aubey ( Peter) Zeichner, Chalk. Oppens 
heim 1506 + Strasburg. M. 1030, 

Audieng, f. Gehör; Aufmerkjamteit, 

Auditorium, Hoͤrſaal: deforirt mit der 
Aufmertfamteit; ſ. d. 

Audenaertes oder Dudenarde (Rob. van), 
Maler, Chalk. Gent 1663 + 1743 
daſelbſt. M. 1117 (Robertus van 
Audenaert Gendeſe) 4248 — II 1607. 

Audran (Benedikt), Chalf. Paris 1700 
+ 1772 daſelbſt. M. 153. 

— — ), Chalk. Lyon 1640 + um 

1703 Paris. M. 476 483. 

— (8.), Chalt. Paris 2594 + 1674 
dafelbfi. M. 828. 

Auersberg, ſ. Wappen. 

Aufbluͤhende Rofe: Schönheit. 

— Schönheit, Gluͤck —: Morgenroͤthe. 

Aufbluͤhendes Leben: Keime, Knospe, 
Blume — 

Aufdeckung, den Deckmantel abziehen, 
ſ. Larve, Hund. 

— des Betruges: zerriſſene Maske, abs 
geriſſene Larve. 

Aufenthalt: Haken. 

— Hinderniß: Ochſen am Berge ſtehend. 

— der Seligen Schatten: Pedion; Ely— 


ſium. 
Auferſtehung: Frühling —. 
—: Oſtern, Oſterfeſt —. 
— Chriſti: Oſterlamm mit der Sieges—⸗ 


faqhne. 
— u. Himmelfahrt Chriſti erſchien der 


Oſanna. 


B. 
—, ſSqhlaͤſer (h. h. ſieben). 
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Auferſtehung: Phöntz. 

Auferwecken von den Todten, ſ. Toͤdten. 

Auferweckung vom Tode, ſ. Aesculap. 

Auferziehung : weiblich; Unterricht: 
maͤnnlich. | 

— mit einem Nimbus, offen die Bruft, 
in der Linken eing Ruthe, im der am 
dern eine Fackel, mit der die eines 
Kindes angezündet wird; f. Erziehung. 

Auffallend: bunt, grell, fchreiend, groß, 
außerordentliih — f. Ertrematifch. 

Aufforderung zum Abſchluſſe eines 
Kriegsbündniffes; Ueberfendung eines 
fhwarzen Sürtels, auf welchem eine 
rothe Art, und eine Rolle Tabak. — 
Raucht der Häuptling der Aufgefors 
derten, fo gilt es für Einwilligung 
(b. d. Ind. in Nordamerika). 

Aufgang der Sonne; Lotus (dgypt.); ſ. 
Sonnenaufgang. 

— der Sonne: Apollo einen Hahn auf 
der Hand haltend. | 

— der Sonne: in der Rechten Blumen, 
in der Linken ein Rauchfaß. 

— der Sonne: weibl. zart, roͤthlich, 
blondes Haar, in roſenrothem Ges 
wande mit Perlen geſtickt; am Gürtel 
die Zeihen des Widders, Löwen, 
Shügens; Blumen u. Rauchfaß in 
den Händen; ein Stern über der Stirn. 

— der Sonne: Morgen. 

— der Sonne mit dem Hundsſterne: 
Hundstage. 

Aufgeben, unterlaſſen, nachlaſſen: die 
Werkzeuge an den Nagel hängen; |. 
Muße. 

u bie Prahlerei, der Muͤßig⸗ 


ang. 
— F aufgeblaſener Beutel, 
Windbeutel. 
Aufgeblaſenes Segel der Iſis: Schiff⸗ 


fahrt. | 
Aufgebrachte Heldengemäther lenkt: Mis 
nerva, 
Aufgegebene Hoffnung: zerbrochener 
Anker. 


Aufgehende Sonne: Pha s menova (6. 
d. Hegyptern). 

Aufgehoben gut, f. Elephant. 

Aufgeſchuͤrzt das Gewand, Gehorfam, 
guter Wille; Hang zum Guten, Fleiß, 
Arbeitfamkeit — ſ. d. u. Geſchuͤrzt. 


Aufgeſchuͤrzt — Auflöfung 63 Aufmerken — Aufrechte 


Aufgeſchuͤrzt, die Hebe, der Hausgott. 

— die Waͤſcherin. 

—, hoch die Knechtſchaft. 

— — — oOdpferknaben u. die, welche 
bei Tafel aufwarten. 

Aufgewecktheit: Merkur. 

Aufhalten: Hemmſchuh; Stein im Wege; 
frumme Wege —.  - 

Aufhebung der Belagerung einer Stadt: 
Viktoria, einen Kranz von Blumen 
u. Kräntern haltend. 

Aufhören plöglihes: Kammer u. Zange 
fallen laffend. 

Aufklärung: Anordnung der Beleuchtung ; 
Entfärbung der Seheglaͤſer; vielfarbis 
gen Flor Jemand abziehen. 

—, , Erklärung: leuchtend — 

— Sonne, flammende Kerze; ſ. Wahr: 

it. 

—: eine Flamme über dem Haupte; 
den Aberglauben unter den Füßen; ſ. 
Entlarven. 

— (Berlangen zur); Sonnenblume. 

— (Haß gegen), f. Fledermaus. 

— der Naturfunde: haldäifher Magus, 
auf einem Lehrftuhle, in der Rechten 
eine geflügelte Ringkugel, in der Lins 
ten ein Stern; den linken Arm ruhend 
auf einem Neph, welcher eine Kugel, 
auch Lorbeern auf dem Haupte hat. 
Der Stern des Priefters fteht in einem 
Monde, diefer auf einem KHabicdtss 
kopfe von einem, mit einer Panther 
haut bedeckten Löwenrumpfe, 

Auflauern: Hausſpinne. 

— auf Bäumen u. täufhen: Vielfraß. 

— — Menfhen und Thiere in Baum⸗ 
Höhlen, die Feuerſchlange. 

—, f. Natterflange (ſchwaͤrzl. aflat.); 
Zrufhe; Arius —. 

— Binterliftig: Luchs. 

Auflauernd, der Argwohn. 

Aufleben (Sterben u. wieder/) der Na 
tur: Adonis. 


Auflöfemittel: P Au» 
Auflöfn: E ober 7 


Auflöſung einer Verbindung, Bruch; ges 
— Strohhalm: zerbrochner Ring 
«alt). 


Aufmerken (Ruf zum): abwaͤrts haͤn⸗ 
gende winkende Hand (b. d. Ital.). 
— und Feſthalten der Gedanken: Pos 
lyhymnia. | 
Aufmertfam der Verftand, das Studium, 
die Bedenklichkeit. j 
Aufmerkfame Stellung hat die Fides oder 

Treue, f. d. 

Aufmerkſamkeit: fill, der Kopf ſchraͤg, 
das Geficht nach dem Gegenftande ges 
richtet, das Auge im Schatten der 
Augenbraunen, offen der Mund, ein 
Fuß gehoben, laufhend —. 

—, mit dem einen Ohre vorgewandt; 
den Kopf vorgebogen; ftarr, weit das 
Auge; den rechten Zeigefinger ges 

hoben — . 

—: Schildwache. 

—: Hund. Die Ohren geſpitzt. 

—: Kaninchen vor feiner Höhle. 

—: hell Purpur; falbes Gelb; Gold— 
farbe. 

—: einzige‘ Spiegels Decoration. 

— (ruhige melandolifhe): Weiß. 

— ſ. Betrachtung. 

— mit Behutfamkeit: Krieger, welcher 
durch das kleine Loch feines Schildes 
feinen Feind betrachtet. Eine Perfon, 
welche durch ein Nadellgdy einer Karte 
die Sonnenfinfterniß betrachtet oder 
durch die Luppe einen Gegenftand; ſ. 

Neugierde. 

Aufmerkſammachung: am Ohrlaͤppchen 
ziehend; ſ. d. = 

Aufmunterung, f. Cornicula. 

— zu großen Thaten, |. Themiſtokles. 

— der Soldaten, ſ. Cantabrum. 

Aufnahme, ſ. Gaſtfreundſchaft. 

— eines Schuͤlers, ſ. Minerval. 

Aufnehmen der Gebeine, ſ. Oſſilegium. 

Aufnehmung an Kindes Statt, ſ. Adoptio. 

Aufopferung feines Vermögens zum Bes 
ften ‘Anderer; brennende Kerze; ſ. 
Tugend, 

Aufpaffen: Argus; fr Aufmerkfamkeit, 
Wißbegierde. 

— hinterliſtig: Luchs. 

Aufrecht die Fackel hält der Genius des 
Lebens. 

Aufrechte Fackel hat Aurora, oder ber 
ihr vorausfhwebende Genius. 
















Aufrichtig — Aufruhr 


Aufrichtig, nicht auf Koften Anderer u. 
heilfam, ſ. Aufrechte Waldrebe. 

— u. redlih: Salamander im Feuer. 

Aufrichtigee Mann: Quadrat; Kubus. 

— Eid; ſchwimmend, f. Acadine. 

Aufrichtigkeit: fehend, frei, fanft, weiß, 
voll Majertät, zutraulid, eine Taube 
an den Bufen drücend, ein firahlend 
Herz anmuthig darbietend, 

— auf einem würfelförmigen Steine 
fiehend, Jeden frei, unbefangen, licbs 
reich anblickend, heiter, ſchlicht, mit 
offner Bruſt; eine zerbrochne Larve 
unter den Fuͤßen; ſ. Offenherzigkeit, 
Ehrlichkeit. 

—: weibl., ſittſam, edel, gelaſſen, mit 
freier, offener Stirn; die Rechte am 
Herzen; weiße Taube; ſ. Verdaͤchtig⸗ 
keit. 

—: mit brennender Kerze in einer Las 
terne u. zeibrochener Larve; f. Betruͤ⸗ 
gerifche Feinheit. 

—: weibl. jung, eine Lilie haltend, die 
Sonne auf der Bruſt, Futter einem 
weißen Hahn ſtreuend. 

—: Weiß; Orangenbluͤthe, Lilie, Farn⸗ 
Braut, Geier —. 

—: Herz an goldener Kette. 

— blict der Wa rheit dreiſt ing Geſicht: 
Adler gerade in die Sonne blickend; 
Sonnenblume. 

—: den geraden Weg, den Mittelweg 
ſchreitend, ein Loth in der Hand. 

— an der Stirn, an den Augenbraunen. 

—, ſ. Redlichteit. 

— des Herzens: bloße Bruſt. 

Aufruhr: Hydra aus der Fabel; 
Menge verwickelter Schlangen 
Gruppen. 

—: männl, alt, behelmt, geharnifcht, 
auf eine Lanze geſtuͤtzt; auf Jod und 
Krone trerend, 

—: männl, jung, geharniſcht, mit zum 
Werfen bereic haltender Lanze DeEnN 
laufend (Agypt.). 

— gedämpft : eine Menge getödteter 

Schlangengruppen. 

— der Bauern, ſ. Bundſchuh. 

| ‚ Aupefia. 

_ — geftilkt durch Aufrichtung des Kreuzes 
vom heil. Macarius, 


eine 
in 
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Aufſaͤtzigkeit — Auge 


Auffägigkeit, ſ. 
haͤſſigkeit; Haß 
Aufſchneiderei: Alraunfrant. 
Aufhegerei: Del ins Feuer gießend. 
Aufſchmuͤckung, ſ. Schmuck —. 
Aufſchneider: mit der Luͤge, Prahlerei, 
Blarebalg, Windfahne, Windbeutel —. 
Auffchneiderei: Scaramutz, ſ. Charlata⸗ 
nerie, Prahlerei, Windbeutelei, Großs 
thun —. 
—— ſ. Epigraphe. 
an einem Gebaͤude: Frage des Archi⸗ 
teften. 
— gen Himmel, ſ. Monu— 


Fa ni Ge⸗ 


| Auficpmellender Nil: Iſis (ägppt.). 
Aufibwung (hHimml.): Adler. 

— (hoher) der Poeſie: geflügelte Leier. 
Aufiehen, f. Pracht, Prunt, Glanz — 
Aufieher der Zeit: Janus, 

— von Feldern u. Wäldern: Faunus. 

— des Dorflebens, Felds und Walds 
lebens: Sylvanus. 

— des Putztiſches: Komus. 
ı Aufitand, f. Aufruhr, Revolution —. 
— der Bauern, ſ. Bundſchuh. 
Aufitehen: Ehrerbieting des Volks gegen 
Obrigkeit (röm.). 

—: Hoͤflichkeit gegen den Anfommenden, 

Xuffireben (muthiges), zu alem Nuͤtz⸗ 
lihen u, Heiligen: Hut 

Auftreten mit dem ganzen Fuße: Bär, 

Aufwarten: Hebe; Sanymed, Merkur —. 

Aufwecken abſichtl. in Gefahr, Eidechſe 
bei Schlafenden. 

— unabſichth., fe Pſyche beim Amor. 

Aufwiegelei, f. beim Aufitand, beim 
Aufruhre. 

Aufzeihner der göttlihen Rathſchluͤſſe: 
Sabriel, 

Aufziehn, ſ. Spötterei; Satyr. 

Aufzug (Brüde mit): 151, 

—, ſ. Pomp, Prozeſſion. 

— hochfeierlich, ſ. Transvectio equitum. 

Auge, Tochter des Aleus, Prieſterin 
Minerva's, zeugte heimlich mit Herz 
kules den Telephus. 

Auge, das: Geſicht, Sichten, Wachſam⸗ 
keit, Fürforge, Fuͤrſicht u. Vorſicht. 

—: Alles ſehender Vater. 

— an einem erhabenen Orte: Allwiſſen⸗ 

heit Gottes (b. d. aͤlteſten Aegypt.). 


Auge 65 Auge — Augapfel 


! 


Auge: muͤndl. Weisheit Gottes (in den 
Hieroglyphen). 

—, f Gerechtigkeit. 

— (großes) auf der Stirn, bei der Vor⸗ 
fehung Gottes; ſ. d. 

— bligend: Adlerauge, | 

— (funfelnd, wild, bewegl.): Tiger.’ 

— (nur ein) auf der Stirn: Cyklopen. 

— rund, in Mitte der Stirn, f. Eys 
flopen. 

— am Ende des Zepters bei der Bes 
ſcheidenheit. 


— auf der Spitze des Zepters: More | 


fehung; Eluge, vorſichtige Regierung. 

— auf dem Zepter mit Schlangen, hat 
Dfieis, = 

— mitten am Zepter, f. d. 

— in der Mitte einer runden Scheibe, 
hat die Vorſehung. 

— beſchattet: gutes Sehen. 

— beleuchtet, beglaͤnzt: fchlechtes Sehen. 

— niedergefchlagen, befcheiden, wenig 
offen 6. d. Verehrung, 

— gefentt: ehrbar. 

— entzündet, feurig, ſcharf; nieder 
gefhlagene Augenlieder, fcheel, ſchief 
über die Achſel herabblickend: Haß, 

— offen, glühend, beim Verlangen, ſ. 
Sehnfuht. Ä 

— offen: Einfiht; — verſchloſſen: ohne 
Einſicht. 

— weit offen, ſcharf, die Neugierigkeit. 

— offen: Tag, Leben; — verſchloſſen: 
Naht, Finfternif, Tod —. 

— verjhlofen: Schlaf, Naht, Tod, 
Ruhe, Friede. 

— offen: Gott der alljehende Water; 
Leben — 

— offen in einem Herzen: Erkenntniß, 
Weisheit. 

— offen in einer Hand: Vorſicht im 
Handeln; Gerechtigkeit; offene That; 
ſ. Uebung. 

— offen auf dem Koͤnigsſtabe: weiſe 
Beherrſchung. 

— (daß mid) dein blaues) nicht taͤuſche, 
mache Gottes Auge: Gottesauge (BI.): 

— blau u. Ihön: Deurfcer. 

— — umgeben: glimpfliches Abkom— 
men. 

— flammend bei der Großmuth. 

— klar bei der Freude. 


Auge grell bei der Wachfamfeit. 

— wild funtelnd bei der Verlaͤumdung. 

— naß, glänzend, mit einer Ihräne, 
f. Freude. 


— blutig, feurig bei der Verzweifelung. 


— truͤb bei der Trunkenheit. 

— thraͤnend, zuſammengedruͤckt beim 
Weinen. | , 

— trüb, gelblich bei der Traurigkeit, 

— thränend, in einem Kerzen: betrüßs 
tes Gemüth. 

— (Argus): ſcharf: aufmerkend, arg 
wöhnifd). 

— funtelnd und bei der Nacht beffer, 

als am Tage fehend, fe Hyaͤne; Bis 
per; Eule. a 

— (ein) zubaltend: gefhehen laffend. 


— 


— — zugethan, das andere offen ges 


laffen: Gelaffenheit, Zufehn, Nach⸗ 
giebigkeit, Durchſehn, Halb verzeihen — 
zu Gute halten, — 

— ber Bewunderung ſymmetriſch offen, 
etwas ſtarr. 


1 — (mie oft hat mir dein freundl.) ges 


lächelt: Auritel (Bl.). 

— mit zwei Augäpfeln: großes Gluͤck 
(b. d. Ehinefen). - 

— u. Mund offen bei der Bewunderung 
mit Erftaunen, 

— (ein) hielte der heil, Cadroes. 

— (nur ein) hatte der heil. Mamertinus, 

— (ein) von einer Gans ausgeriffen, 


fegte feiner Schwefter der heil. Wins 


waloceus ein, 

— (ein) verloren, und wieder erlangt, 
f. heil. Thecla. 

—, von einem Ochfen ausgeftoßen, heilte 
der heil, Parthenius. 

— auf einer Fläche gebildet, fo, daß es 
Jeden anfieht; Allfehend ; — ſtrahlend: 
Fuͤrſicht Gottes; Allſehender. 

— u. Licht: Geſicht. 

— im Silberringe, ſ. Silberring. 

—, Hand, Fluͤgel an einem Zepter: 
Fleiß. 4 

— mit einer Hand u. Flügeln: Schnel⸗ 
ligkeit des Verftandes begleitet von der 
Ausführung eines Entwurfes; Cin 
Hieroglyphen). 

— u, Zepter: Monarch (in alleraͤlt. 3.). 

Augapfel Eräftig, mit Noch umzogen, 
beim — 


Augäpfel — Augen | 66 . Augen 


" Augäpfel (wei) in einer Augenhöhlung: | Augen (deine flammenden) ſchmelzen das 
großes Gluͤck (b. d. Chin.). — Herz: Eiskraut (Bl.). 
Augen gen Himmel gerichtet, ſ. Liebe zu | — ſchwarz bei der Thetis. 
Gott, Andacht, Hoffnung, Entzüden. — eines Malers fchärfte der heil, Ken 


— funfelnd beim Luchfe, ricus Suſo. 
— groß, goldfarbig, hat das Chamäleon, | — rief eingefallen, ſ. Invidia. 
— ſchwarz, tief, ſchoͤn: Antilopenaugen | — — beim Mars. 
‚ (206 der Ind.). — flar, dienlich der Gerechtigkeit, dem 
— klein beim Elephanten. Urtheile. 
— — überaus, ſ. Maulwurf. — funkelnd hat die Rache, der Grimm, 


— ausreiben: Habicht; reibt ſich Die] ‚pie Wuth. 
Augen mit Habichtkraut um heller | — aͤffen oder verſchloſſen, ſ. Schlange —. 


ſehn zu koͤnnen, f. Morgen, — bedeckt, beim Glück. 
— groß: Verwunderung. — find Lefebächer der Zuvorkommenheit; 
— — anklotzend: dumme Verwun— Dolmetſcher der Seele. 
derung. —, zwei vorn, zwei hinten, deren zwei 
— mild, funkelnd, entzündet beim Zorne offen, zwei geſchloſſen; an den Schul⸗ 
mit Spott. tern vier Fluͤgel, von welchen die an 


— blau bei Minerva; bei den D then. | einer Seite ausgebreitet, an der ans 
— aufwärts die Beryidung; “wacht; | - dern gefenkt: koͤnigl. Hoheit (b. d. 


Liebe zu Gott. älteren Negyptern ). 
— ſtets gen Himmel gerichtet: :iten. | — (act), f. Hausfpinne. 
— geblendet, die Glaubensſchwaͤrmerei. feuerglaͤnzend, ſ. Gartenſpinne. 
— thraͤnend, bei der Betruͤbniß. — viele hat der Ruf unten auf. feinen 
— — — und ein Bud, ſ. beim) langen Flügeln. 

Propheten Jeremias, — viele auf dem Kleide, ſ. Schmäh: 


— niedergefchhlagen, ſ. Erniedrigung, ſucht. 
Demuth, Munemoſyne, betruͤgeriſche — 100, ſ. Argus; viele, ſ. Argus 


_ genpeils fhnede; f. So. 
— im Schatten der Augendraunen, ſ. — im Schweife des Pfaues am Himmel: 
Aufmerkfamteit, Augen des Argus. 


— Sedermann anfehend, hat die Frech⸗ — (ohne): Blindheit, Aberglaube, 





heit, — oder mit gar vielen, die Ber 
— flammend, blißend, bei den Furien. gierbe. 
— fhwarzes Blut triefend, |. Furien. — fein, verloſchen, f , Furchtfamfeit. 
— bligen wie Feuer beim Typhon, ſo — verbunden beim Irrthume, Reichs 
die aus 100 Schlangenköpfen mit| thum, Ruhme, Zorne, der Weltliche, 
ſchwarzen Zungen. Luͤſternheit, dem Gluͤcke (Fortuna), 
— triefend bei der Schwelgerei. Unwiſſenheit, Dummheit, Wuth, 


— reiben: Schlaͤfrigkeit, ſ. Morgen, Themis. 
Br im Schlafe beim Löwen, | — verbunden beim Stolje, dem Aber: 
achſamkeit. glauben, Goͤtzendienſt, der Ketzerei, 
—_hinter getrennten Fingern: durch die | der Ruhmbegierde, Lüge, Gewogen—⸗ 
Singer fehen — nicht bejchuldigen | heit, aber auch Gerechtigkeit. 





wollen, — verbunden: Blmd; Kuhipiel. 
— (die) und Verräther des Herzens: » % Gewohuheit, Jung—⸗ 
Taufendgäldenfraut (Bl.).  feaufchaft, Liebe der Geclechter, Der 
— der Liebe (in den) ijt jede Kleinigkeit | gierde. 
heilig: gelbes Veilchen (Bl.). — der Verfhwendung verbunden: Aus 


— (mit neidifhen) betrachte ich beine theilung der Koſtbarkciten, ohne den 
Umgebungen; gelbe Narziffe (Bl.). Werth, des Verdienfies zu ſchaͤtzen. 


— 


Augen — Augenbraunen 


Augen mit den Händen bedeckt ein Kind: 
fih unſichtbar machen wollend; vers 
bergend, 

— zudruͤcken: ihn überleben. 

— zugedrüdt: tobt, 

— aushaden, f. Aegypius. 

— ausſtechen, ſ. beim heil. Aigulphus. 

— ausgeſtochen, ſ. beim heil. Eulampius, 
heil. Leodegarius, heil. Melanius, 
—— Trophimus. 

— ausgeriſſen dem heil. Heimerammus. 

— (die) aus dem Kopfe geweint, geheilt 
durch den heil. Laurentius. 

— ausgeſtochen dem heil. Leo III., heil. 
Theopemptus. 

— ausgeſtochen und eingeheilt, ſ. heil. 
Menas. 

— ausgeſtochen, ſ. heil. Suſanna und 
ihrem Bruder Victor, heil. Photina. 

— ausgenommen der heil. Ripſime. 

— beide auf Liner Seite: Platteiß. 
—, f. Fama, 

— u. Ohren: Späher, Forfcher. 

auf einer Tafel, ſ. Ge—⸗ 


daͤchtniß. 
Augenbinde, ſ. Ungerechtigkeit. 
— bei der Freimuͤthigkeit, Unpartheilichs 
£eit: ohne Anfehn der Perfon. 
Augenblicliche Veränderung: Chamäleon, 
im Handeln, 
ſ. Zecbotze. 


Augenbraunen tief: Truͤbſinn, Mitlei⸗ 
den, Betruͤbniß. 

— tief gewachſen: Alter. 

— gewoͤhnt: ſtudirt. 

niedrig, beim Ernſt, beim Studirten. 

tief geſenkt, bei der Verzweifelung. 

hoch, bei der Bewunderung mit Ers 
ftaımen. 

— mäßig hoch, bei der Bewunderung. 

— hoch gehoben oder tief geſenkt, beim 
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orne. 
— nad Sinnen gehoben, bei der Traus 
rigkeit. 
— heruntergezogen, bei böfer Gemuͤths— 
bewegung, ſ. Affekt. 
— beiſammen, niedrig bei Verlangen. 
— düſter, beim Entſetzen u. Abſcheu. 
— eingezogen bei der Verachtung. 
— näher an einander, ſ. Aufmerkſam⸗ 
feit, ſ. Dieberei. 


67 Augenbraunen — Yugurn 


Augenbraunen faltig, runzlid bei ber 
Verzweifelung, 

—, Stirn u. Nafe an einander ſchrum⸗ 
pfend beim Schrecken, Aerger. 

Augenfaͤllig: Licht, Farbe, Buntheit —. 

Augenglas: Geſicht. 

Augenkranker mit Augentroſt. 

Augenkuß-⸗Blick, verſtohlner Blick, Blick 
ſchraͤg hin, ſchraͤg auf u. ſeitwaͤrts. 

Augenlied (oberes) verſteckt b. Schrecken. 

Augenmaaß hat die Praxis, ſ. Uebung 
u. Gelaͤufigkeit. 

Augenſcheinlichkeit u. Klarheit der ma⸗ 
thematiſchen Lehren: durchſichtiges Ge⸗ 
wand der Wiſſenſchaft. 

Augenſchwaͤchung: Hochroth. 

Augenſtaͤrkung: Gruͤn. 

Augentroſt in Wieſen wachſend: Stärs 
kung des Geſichtes. 

— bei Kranken, ſ. Vergißmeinnicht. 

Augenweh heilt der heil. Heribertus. 

Augenweide, Augenzier: Liebaͤugelein 
oder Ochſenzunge mit ihren purpurs 
nen Blumen, 

Augias, Sohn des Helios, König in 
Elis, deſſen Stall Herkules von dem 
Dünger von 3000 Stuͤck Vieh zu reinis 
gen übernommen für den zehnten Theil. 

Augler, Blinzler: Schmeidler. 

Augsburg : Tannenzapfen gleich einer 
Traube, ' 

—: Adler mit der Krone. 

—, ſ. Wappen, 

Augur: ſtehend, gekroͤnt, Augurſtab in 
der Hand, den Flug der Voͤgel, oder 
Huͤhner, die er fuͤttert, betrachtend 
(a. roͤm. M.). 

— in karmoiſinrothem Gewande, dem 
_Öluge der Voͤgel nachſehend. 

: Henne (b. d. Alten). 
—, Henne: Weiſſagung aus der Att, 
wie die Huͤhner das Korn nehmen. 

— (beruͤhmter): Halitherſes. 

— mit der Trabea. 

Augurn: weiß gekleidet, gold. Kranz auf 
dem Haupte; gegen Suͤden gekehrt 
(gr.), ſ. Anzeichen. 

— in Rom; ein purpurnes oder fchars 
lachnes Kleid (Toga) hatten fie, an u. 
einen gold, Kranz auf, einen gekruͤmm⸗ 
ten Stab in der Hand; gegen Norden 
——— rechts die gluͤcklichen und 


Augurftab — Auguftmonat 


gewahren; ſ. d. 

Augurftab, oben wie eine Ktuͤcke gebos 
gen; f. Lituus. 

Auguſt, Geburtsmonat des röm. Kaiſers 


Auguft, und daher benannt: Steinbock | 


@ M.d, Aug.) 

—: männl. nadt, eine Schaale unter 
ein Knie oder an den Mund haltend, 
um ſich abzukuͤhlen. 

— mit Ai Pfaufederfächer, 

—, Ceres als Vorſteherin d. M. 

—: maͤnnl., gefluͤgelt, mit Roſen, Jas— 
min u. andern Blumen gekroͤnt, feuer⸗ 
farbenem Gewand, eine Schaale mit 
Früchten in den Händen und die Jungs 
frau in einem Blumenkranze. 

—: blühende Meifterwur;. 

— (Jungfrau des): wie eine Jungfrau 
‚Keine Kinder hervorbringt, alfo erzeugt 
auh in diefem Monate die Sonne 
nichts, fondern bringe Worhandenes 
zur Reife. 

—: Adler, welder feine Zungen zum 
„Stiegen abrichtet. 

— (1.): Janus; der uno heilig. 

— (15.): Himmelfahrt Maria, f. d. 

— (17.): Vulkanalien. Feſt des Por—⸗ 
tumnus. 

— (18.) Feſt des Conſus (roͤm.). 

— (21.), f. Vinalia. 

— (242.): Vulkansfeſt. — bei Licht 
zu ſtudiren (roͤm.). 

— (23.): Jungfrau, NY 
— Bulcanalia. Anfang des Stu⸗ 

diums der Gelehrten bei Licht. 

— (23,) durften Knechte mit ihren 
Herren eflen. 

— (30.), + Dft. u 7. Nov. Beſuch 
von den Manen auf der Oberwelt: 
Ungluͤckstage (roͤm.). 

—, Juli: bluͤhende gemeine Diſtel. 

Auguſta: Ehren: Namen der roͤm. Kais 
ferin — aud der Mutter u. Schwes 
fter der Kaiſer. 

Auguftin (St.), die Stadt hat in ber 
Bai die Frucht Beninganio. 

Auguftinus der Heilige, mit einem flams | — 
menden Herzen. 

Auguftmonat: Jungfrau, Aechrenleferin. 

Ceres mit der garbenbindenden 

Sungfrau. 


⸗ 


68 
links die unglüclichen Anzeihen zu | Auguftmonat : 


Auguftmonat — Aurora 


mit Auguftäpfen, — 
Birnen, — Eihen, — Hafer, — 
Hopfen, — Kirfhen, — Linden, — 
Schwämmen; Sammlung der Frucht 
zur Scheuer, Nuͤſſepfluͤcken; glänzende 
Sonne, den Wein kochend. 

Auguftus, Ehrennamen der 
Mehrer des Reihe. 

— Bürgerfhuß; auf deffen Hausgiebel 
eine Bürgerkrone zwiſchen zwei Lors 
beerzweigen. 

— vergoͤttert, welchem Aeneas die Welt⸗ 
kugel vortraͤgt: roͤm. Weltherrſchaft 
(in e. alten Steine zu Paris). 

— Geburtszeichen: Capricornus (a. M.). 
—, ſ. Roͤm. Herrſchaft. 

Auguſtwein: Fruͤhzeitigkeit. 

Aula, Halle, ſ. Auditorium. 

Aulerit: Floͤtenmuſik. 

— (Xaver), Zeichner, Chalk. zu 

ü 


chen 

Aureolum, Tr. KHeiligenfchein. 

Aurikel nicht in der Sonne: Veraͤnde⸗ 
rung 9. 

—: id) ſchuͤtze die Beſcheidenheit (Bl.). 

—: wie oft hat mir dein freundl. Auge 
gelädhelt (DI.). 

Aurinus, Gott der Goldmünzen. 

Auripigment: O=O 

Auris (Ohr): eine Gemahlin Jupiters; 
in Karthago als Göttin, ı 

Aurora, N. Eos; Hemera. 
—, teibl. jung, mit rofigen Fingern 
den Schleier der Nacht lüftend; aus 
dem Dcean, von Flügelpferden gezogen, 
herauffahrend: oͤffnend die Pforten 


Safer : 


1» des Sonnengottes zum Glanze des 


Tages. 

— ſchoͤn, von den Roſſen Lampus und 
Phaeton aus der Tiefe des Oceans 
empor gezogen, hebt fie roſig den 
Schleier der Nacht u. ſchwindet bei 
dem weißen Slanze des Tages. 

—: weibl., auf einem Wagen von vier 
rofenfarbenen oder weißen Pferden ges 
zogen, voraus Lucifer, hinterher Titan. 
—, tofenrord mit dem Morgenfterne, 
einer Fackel, auf goldenem Wagen, 
von hellen Pferden gezogen. 

—: weibl. geflügelt, Stern auf dem 
Haupte. 


Aurora — Ausflucht 


Aurora: weibl. mit Roſenfluͤgeln, mit 
Roſen gekraͤnzt. 
—: auf roſenrothem Pegaſus. 
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Ausführung — Aushuͤlfe 
u einer Sache: Degen. 
— hat ein Vorbild, 


—: fhimmernd roſig verfchleiert herauf | — des Entwurfes Geſchwindigkeit des 


fahrend. 

—: Nymphe mit Blumen gekraͤnzt, auf 
einem roͤthlichen Wagen, gezogen vom 
Pegaſus; Fackel in der Linken, mit 
der Rechten Roſen auf bethaute Wie⸗ 
ſen ſtreuend. 

— in duftigroſigem leichten Gewande. 

— aus der Nacht im Daͤmmerungs— 
ſchleier roſig leuchtend u. wiederglaͤnzend 
in den Thauperlen der blumigen Wie⸗ 
fen, ſich in einen heitern Tag ums 
wandelnd. 

— hat weiße, oder tothe, zwei oder 
vier Pferde, oder auch nur den Pe⸗ 
gaſus. 

— (der) reitet Luzifer auf einem weißen 
Pferde vor. 

—: Göttin der Morgenroͤthe (roͤm.). 
des Tageslichts, Morgen, 
Morgenroth, Morgenröthe. 
—: morgenröthlihe Ranunkel. 


un ® — — 
J 


— den Stunden voraus, ſ. Staͤnde des 


Lebens d. M. 
: Kranz von hellrothen Roſen, mit 
einem Stern. 
— , ein Kind in den Armen entführend: 
fruͤhzeitiger Tod (b. d. Alten). 
chen | junger Leute vor Tage. 
— blickend auf die Lilie: Erröthen uns 
ara eriter Liebe. 
fe Anbruch des Tages, RIM |. 
Heid. 
— Boreas, f. Nordlicht. 
Aurora’s Siegeszug begleiten tanzend bie 
Horen. 
Ausbreiten, Bekanntmachen: Fama. 
Ausbreitung der Thaten: Ruhm, Ruf 
mit zwei Trompeten am Munde in 
verſchiedener Richtung. 
Ausdentend-, f. Erfindung. 
Ausduͤnſtungen (boͤſe), f. Anchurus; ſ. 
Mephitis. 
— dämpfend, ſ. Python. 
Auserwählte wenig: Lorbeern. 
Ausfluͤchte: Winkelzuͤge. 
Ansflacht, ſ. Hinterpfoͤrtchen. 


Begraben der Leis 


Verftandes begleitet von der): Auge, 
an welhem Flügel u. eine Hand (in 
Hieroglyphen). 

Ausgaben größer als Einnahme, auf der 
Rechentafel der Verſchwendung. 


| Ausgänge u. Eingänge, Schuß: Janus. 


Ausgang (günftiger Zeitpunkt zu einem 
erfreul.): blühende Geſtalt u. freundl. 
Miene der Selegenheit. 

— (glädl.): männl,, eine Schaale in 
ber Rechten, Kornähre und Mohn in 
der andern Hand (Plinius). 

— (glödl.): mit einer Dinde auf der 
Stirn. 

— (gläcdl.): männl,, mit einem Spies 
gel in der Rechten, Aehrenkranz in der 
Linken. 

— (giäcl.): Gott mit einer Schaale 
voll Früchten, Aehren, Mohn. 

— (guter): männl. nadt, in der andı 
geſtreckten Nechten eine DOpferfchaale, 
in der Linfen zwei Aehren. | 

— (guter): Bonus eventus. 

— ungewiß: Falk auf einen ni hide 
Reiger ftechend. 

— unbezähmter Liebe: Kupido in einem 
Fuchs- oder Wolfselfen gefangen, 

Ausgegangenes Gewaͤchs: Tod. 

Ausgehungert, f. Achlys. 

Ausgelaffen, der Uebermuth, Muthwille. 

Ausgelaffenheit, uͤberfroh, ausſchweifend 
freudig, huͤpfend, ſpringend, wie die 
hinter ihr her nach der Weide gehende 
Heerde. 

—, Jeden ohne Scheu unbeſcheiden ans 
ſehend. 

— beſtraft: Schmetterling und Muͤcke 
um ein Licht flatternd. 

Ausgeriſſen, ſ. Oelbaum. 

Ausgeſetzt mit einem Nachen aufs Meer, 
ward Danae. 

— am Wege, Amphion. 

— Zwillingsbruͤder, ſ. Antiope. 

Ausharrenden (den) belohnſt du erſt 
ſpaͤt: Sternblume (Bl.). 

Aus huͤlfe, gegenſeitige: Lahmer vom 
Blinden getragen; ſ. Muͤhlſteine. 


Auspüffe — Ausftellung 


Aushuͤlfe: Hintertreppe, Hinterpförtchen, 
Durchgang — f. Verfen. 

Austommen nochdärftiges: Wafler und 
Brot, 

Aufpicien: Vorausfagungen aus Beobs 
‚achtungen der Vögel: Augurn, 

— viale: Wiefelhen, auf dem Wege 
Jemand begegnend. 

Ausplaudern:; an die große Glocke Hän- 


gen, 

—: Barbier ded Könige Midas. 

Auspofaumen, f. Fama. 

Ausruf, Ausrufung: | 
ctionszeichen. 

Ausſchlag (junger): 


ſ. Interpun⸗ 


217. 


Ausihlagen des Pegafus befam dem 


Bargylus fehr übel. 
Ausfhweifung;, Kotys (6. d. Korinthern). 

— : Priap. 

— wird von der Tugend gehaßt: Frei— 
gebigkeit in der Mitte, zu den Seiten 
Verſchwendung u. Geiz. 

— (boͤchſte) in dem Tempel der Iſis 
(zur Aug. 3.). 

— führe zu Mordabficht die Gattin, f. 
Aegialia. 

—, f. Wolluſt, Sinnlichkeit, Flatterı 
haftigkeit, Renomiſterei, Omphale. 
Ausſchweifungen der Venus verſchweigen, 

ſ. Roſe des Kupido — ſ. d. 

Ausſehn (dein) verleugneſt du nicht: 
Gaͤnſebluͤmchen (Bl.). 

Außenſeite (die rauhe) bedeckt oft ein 
fuͤhlendes Herz: tuͤrkiſcher Weizen 
(Bl.). 

Außerordentliches, Großes: Werk der Cy⸗ 
klopen; ſ. Extremitaͤt, Boa, Boa⸗ 
upas. 

Ausſetzen eines Kindes, ſ. Vater und 
Vaterliebe. 

Ausſoͤhnung zweier Eheleute: Viriplaca, 
ſ. Eumeniden. 

Ausſpannen der Ochſen (Zeit des), ſ. 
Abend. 

Ausſprengen: an die große Glocke Häns 
gen. 

Ausftellung von Kunftfahen ,„ Apelles 
hinter feinem ausgeftellten Gemälde 
laufcyend auf das Urtheil der Berradys 
tenden; f. Anamorphofie, Kunftaus | — 
ftellung. 
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Auft — Ave 


Auft : Auguftmonat ; kurzes Leben ; 
Stunden, eine Auguftnacht. 

Aufter: Kißel. 

Auftericär, f. Strenge, Hätte, Schärfe, 
Herbe, Ernſt, Unfreundlichkeit, Murr⸗ 
ſinn, Finſterkeit —. 

Austheilung der Gaben ohne Wahl: 
Blindheit des Plutus. 

— der Erdenguͤter durch die Hand der 
Gottheit: Nemeſis. 

Auſtromantie, ſ. Wahrſagerei durch den 
Wind. 

Auobung, ſ. Praktik. | 

— der priefterl. Amteverrihtung durch 

die Fuͤrſten oder Fürftinnen : verſchleier⸗ 

tes Haupt der fürftl. Perfonen (a. M.). 

Auswajchplaß: 143. 
Auswafchtau: 142. 

Ausweihungen: Winkelzüge. 

Auszeihnung : Feder, Federbuſch auf 

dem Hute. 

: roth. 


Ausziehen, epttaßiren: 


Autochthon, Sohn des väterl. Bodens, 
f. Janus, 

Autochthonen find die Athener: goldene 
Brille von den Athenern im Haare ges 
tagen. 

Autolyfus, Sohn Merkur's und der 
Ehione, Water der Antiklia, hatte 
vom Vater her die Kunft zu ftehlen, 
‚und das Gejtohlne unkenntlich zu 
machen. 

Automat: Gefühllofigkeit; Gedanken— 

loſigkeit, Gedankenleerheit, Abricys 

tung, Lebloſigkeit, leere Kunſttechnik, 

Mechanismus, Kuͤnſtelei — Gelenk— 

ter — wo man nicht weiß, was man 

thut; ſich ſelbſt nicht verſteht. 
hat die Atechnie. | 

Automedon: berühmtefter Wagenlenter. 

Autonve, Tochter des Kadmus, Mutter 
Aktaͤons. 

Autoreitelkeit: eigene Gedichte vorleſend. 

Avanture, Aventure, die Muſe derer, 
welche abenteuerliche Begebenheiten 
beſingen. 

Ave: Morgengruß (röm.). 

Ave Maria, f. Engl. Gruß. 

—, mit gold, Buchſtaben auf 
einer Lille, die im Grabe aus dem 


Aventinus — Baake 


Munde wuchs, ſ. Gulielmus Herr 
zu Montpellier. 

Aventinus, Berg in Nom, mit vögels | — 
reihen Gebuͤſchen, vom Romulus dem 
Remus gewidmet: ungluͤcklich. 


Averruncus; Abwendung des Böfen 
(röm.). 
Averfamp, f. Heinr. van Campen. 


Avibus (Tasp. ab), gen. Patavinus, auch 
Dfello, Padoano, Eittadellenfis, Chalk., 
Padua um ı530 + M. 212 480 
—II 1682 ı720 1860 —IV 2971. 

Avril (3. Jak.), Chalk. Paris 1756 
M. 743. 

Are, f. Achſe. 

Axt erfand Daͤdalus. 

— beim Apoſtel Judas Thaddaͤus; Tho⸗ 
mas, Matthaͤus, ſ. Winter, Streits 
art. 

— (mit einer) getödtet, der heil. Truds 
pertus. 

— (Chriſtus mit einer), ſ. heil. Hers 
mannus J 

— (doppelte), f. Furina. 

— (rothe), ſ. Aufforderung zum Abs 
ſchluſſe eines Kriegsbündniffes, 

Azur, f. Jupiter: Knabe —. 

Arestvi: Sonne (b. d. Huronen). 

Azoufa, ſ. Hyäne. 

Azur: Ather; Heiterkeit. 

—: — Lazur — Lazurftein — f. Blau, 
Himmelblau. 


er +: Bernftein. 
: Braunfteintönig, Bad; Sandbad. 
: Epidaurer (auf den Sdilderm. 
— Muͤnzſtaͤtte Breslau (A. preuß. M.). 
Kremnitz (a, oͤſterr. M.)- 
; Rouen (a, franz. M.). 
— —— — (a. franz. M.). 
— V: Dampfbad. 
Baaden, f. Baden. 
Baader (Amalie), Dilett. Erding in 
Baiern 1763 + M.N. 18. 
Baake, Bake: Schifffahrtszeichen: Feuer 





anf Wach: u. Leuchtthuͤrmen; Stangen 
mit Büfheln von Heu; von Stroh; 


Tonnen, —— — 
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Baal — Bacchantin 


Baal: Sonne (b. d. Babyloniern, Chal⸗ 
bäern, Phöniz., Charthag. 

Herr; König; Sonne; Planet 
(Planet Jupiter) — (dald.). 

—, ein Goͤtze (chaldaͤiſch); j. Oſiris; 
Apollo, 

—, ein Gott (6. d. Phöniciern, Canaa⸗ 
nitern) (b. d. Juden in der 3. Manaſſe). 

— ⸗Berith, Goͤtzenbild zu Berythus ans 
gebetet (Phöniz.), ſ. Adonis; Oſiris; 
Sonne. 

—⸗Berith: Sonne im Winter (6. d. 
Phoniz). 

—⸗Peor: Goͤtze (b. d. — 

: Sonne; Zeugungskraft (b. d. 
Moabitern). 

— ⸗Phegor, ſ. Baal⸗Peor. 

— damen: Sonne (morgenl.). 

Himmelstönig (6. d. Phöniz.). 

Baalspfaffe: gottlojer, abergläubifcher 
Prieſter; Gößendiener; Aberglauben, 

Baaltis: Mond, Aftarte, Göttin des 
Himmels; Urania; Mond (Phöniz.) 

Baar, f. rn 

Baarfüßig, f. Fuͤße bloß. 

Babel (P. €), Archit. ftarb zu Paris 
um 1770 M. 151. 

Babersaͤſche, ſ. Aespe. 

Babillard, ſ. Schwaͤtzer. 

Babylon (franz.), gen. der Meiſter mit 
dem Schlangenſtab, Chalk. M. II. 
2025. 

Babyloniſche Weide, ſ. Weide. 

Babyloniſcher Thurm: Verwirrung, f. d. 

Bacchaͤ, ſ. Bacchantinnen; Bacchanten. 

Bacchanalien, Bacchusfeſte in Rom; 
bald abgeſchafft wegen dabei vorgefal⸗ 
lenen Ungebuͤhrniſſen. 

— (Geheimniffe der): mit Epheu rund 
bedecfter Korb u. eine Hirſchkalbhaut 
(a. M.). 

Bacchant: Efelschrens Müße mit Hoͤr⸗ 
nern, Kranz von Epheu; Kranz von 
Weinlaub tragend» 


— g — 


Bacchanten mit Epheulaub bekraͤnzt, 


Bockshaͤuten behangen, blaſend Floͤten: 
Gefolge des Bacchus. 

Bacchantin, ausgelaſſene Weiber, loſe 
Haare, Epheukranz, Tigerfell uͤber 
den Achſeln, Guͤrtel von Weinlaub, 
Fackel ſchwingend: Gefolge des Bars 
chus. 
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Bacchantin, Schlangenhaar, Thyrſus mit 
Weinlaub umſchlungen in der Hand: 
Prieſterinnen des Bacchus. 

— Kaſtagnetten u. biskaiſche Trommel; 
die Liebe daneben ſitzend, muſicirend: 
Freude. Kranz von Epheu; Kranz 
von Weinlaub. 

Bacchantinnen, den Bacchus auf dem 
Zuge nad) Indien begleitende Prieſte— 
rinnen mit Epheu das fliegende Haar 
befrängt, den Thyrjus in der Hand, 
durch Thraziens Gebirge ziehend; uns 
ter dem Lärme der Trommeln u. Cym⸗ 
bein die Luft mit wilden Schreien: 
Evoe Bacchus erfüllend; bei der Rücs 
tunft von Lykurg geftraft. 

Backen, f. Bacchanten, Bacchantinnen. 

Bacchus, Sohn Jupiters u. der Semele. 

Als diefe ſchwanger mit ihm, auf Ans 
ftiften der Juno von den Bligen Ju— 
piters getroffen wurde, verbarg biefer 
ihn in feiner Hüfte bis zur gehörigen 
Geburt, Merkur übergab ihn den 
Nymphen zur Erziehung, welche Sir 
len, Chiron u. Ino vorz, bejorgten, 

— reizender, mit Epheu befränzter Jüngs 
ling, über feinen Schultern eine Dans 
therhaut, in der Hand den Thyrſus; 
zum Gefolge: Silen, Faunen, Sa— 
tyrn. 

—: mit Wein u. Epheu bekraͤnzt, mit 
einer Bocks⸗ oder Pantherhaut befleis 
der; Weinrebe, Traube u. Schale in 


den Händen, auf einem Wagen von | 


Löwen, Panıhern oder Tigern gezos 
gen — von Satyrn begleitet. 

—: ... don Centauren gezogen, des 
ten einige die Flöte blafen, andere die 
feier fpielen. 

—: mit einem Diadem, eine Paule 
haltend; die Nebris, ein Reh⸗ oder 
Tigerfell umhangen. 

—: von Leoparden gezogen. 

—: reitend auf einem Tiger, Panther 
oder Leopard. 

—: Süngling in rundl. weibl. Formen, 
langes welliges Haar hinten geknüpft, 
mit Epheu, Wein umgeben, eigenth. 
mit einer Stirnbinde geziert; nackt, 
zuweilen mit einer weiten Palla, aud) 
mit einem Rehfelle. 

—: ewig jung, ſchoͤn, gelenkig, heiter, 


Bacchus 


freudetrunken; bekraͤnzt mit Wein, 
Epheu; nur mit einer Panthers oder 
Löwenhaut leicht bekleidet. 


Bachus mit einer Schaar Weibern u, 


daͤnnern nad) Indien ziehend, wo er 
gut aufgenommen, nur nicht von Lys 
kurg, weldyer den gepflanzten Wein 
umbauen ließ u, die Bacchantinnen 
verfolgte, wofür ihn die Götter feines 
Sefihts beraubten. Bachus warf 
fid) ing Meer in Thetis Arme, 


—: nad) fpäterer Darftellung di, bes 


bangen mit Epheus Rebenlaubkrängen, 
bedeft mit einer Haut, Thyrſus, 
Wein, Becher. Bon Satyın begleis 
tet. 


—: mit Hoͤrnern, Epheugekrönt, auf 


einem Fafle figend; feine Begleiter 
die Doppelflöte fpielend, Leier, Tam— 
burin, Becken — 


—: in verjhiedenem Alter, mit feinen 


runden Sliedern, u. mit den völligen 
u. ausfchweifenden Hüften des weibl, 
Geſchlechtes. Die Formen fanft u. 
fließend, faft ohne Andeutung der 
Knoͤchel u. Knorpel an den Knien. 
Ein ſchoͤner Knabe, der die Gränzen 
des Lebensfrühlings u. der Jünglingss 
ſchaft betritt, bei welchem die Ragung 
der Wolluft wie die zarte Spite einer 
Pflanze zu feimen anfängt, u. welcher 
wie zwilhen Schlummer u. Waden 
in einem entzücenden Traume halb 
verjenft, die Bilder deffelben zu fams 
meln und ſich wahr zu machen anfängt; 
feine Züge find voller Suͤſſigkeit, aber 
die fröhliche Seele tritt nicht ganz ins 
Geſicht (in Antiken). 


— bald baͤrtig bald ohne Bart: die Juns 


gen trinken den Wein aus Schwelgerei, 
die Alten aus Bedürfniß. 


— bald nadt, bald bekleider: Uebermaß 


im Gebraude des Weins richtet die 
Trinfer zu Grunde, hingegen mäßig 
genoflener Wein die Gejundheit unters 
hält, u. die natürliche Wärme fördert. 


—: Bart, langes Gewand, Kothurnen 


(uralt). 


—: bärtig, mit gold. Hörnern auf den 


Kopfe, theils verſteckt. 


— mit einem Ammonshorng an einem der 


Schlaͤfe. 


Dachus 73 Bachus— Bachusfeft 
Bachus mit Fleinen unter dem Epheu des | Bacchus bezwang als Tiger die ſich fuͤrch⸗ 


Kranzes verſteckten Hoͤrnern. tende Alphefibda. 
— trug anjtatt Zepter einen Thyrfus. | — fuhr in die Hölle um feine Mutter 
— mit einem Cantharus. zum Opfer zu führen. 
— bewaffnet in ganzer Rüftung, mit | — ertheilte dem Könige Midas, weil er 

Lorbeer bekraͤnzt: feine Siege. ihm den Silen wieder geſchafft, die Kraft 
— mit einem Genius auf der Achfel. | dasmwas er berühre in Gold zu verwans 
— eine Amazone erlegend. . bein, welche er ihm dann auffeine Bitte 
— der Ceres leuchtend, als diefe ihre | wieder abnahm. 

Tochter fuchte. — (Eingeweihte in die Diyfterien des): 


— mit einem Thyrfusftabe, deſſen Bin | Glode. 
der Schläuche find, ſchmal eng u.lang. | — u. Amor eine Kelter mir Trauben 
— als Kind auf dem Arme des Silen's. behandelnd: Herbſt. 


— ftolz auf feine Verehrung. —, deffen purpurfarb. Gewand: Wein 
— im Herbſt beim Alter der Männer, (6. d. Alten). 
—: Heben. — (Hoͤrner des): Unverfhämtheit und 


— befonders verdient durch Erfindung Verwegenpeit begleiten die Treuherzigs 
des Weinbaus u. der Bienenzucht, audy | keit. 
verdient um den Handel, die Geſetzge⸗ — auf den Thyrfus fi ſtuͤtzend; Trums 
bung u. Verbefferung der Sitten, Urs | kenheit. 
beber des gefitteten Lebens, Eultur, f. | — befränzge mit Trauben und — 
Leben (wildes). Gott des Weinbaues. 
—: Natur u. ihre Jugendkraft, Fruchte | — bekraͤnzt mit Weinreben: Freude * 
barkeit, Sonne, Cultur des Menſchen den Wein. 
(gr .) — half dem Jupiter die Giganten beſie e⸗ 
— —* Wein; Liebhaber des Truns gen, als Löwe: Kultur. 
— hatte ald Schuggott auf Naxos die 


* : Grußtbarteit (6. d. Orientalen), vorzäglichften Tempel, Altäre u. Feite. 
— fol die Theater erfunden haben. — mit feinem ®efolge: ungeordnetes, 
— Erzieher: Nyfus, Silen. > thierifh wildes Leben des Menſchen. 
ee Sa ie ——— 
, > ’ alb 
Stedentraut. — Names Dionyfos Akratopotus, Akra⸗ 


—: doppelter Arzt ald Erfinder des der tophorus, 


Sefundpeit zuträgl. Weins, u. Einfüh, | __ 
rer des fühlenden Epheu’s, um bie — hun Muthwille 


Sqhlaͤfe zu winden. — Verehrer bei den Bacchanalien waren 


—: Stier mit einem Menſchenkopfe. 
gekraͤnzt mit Wein, Epheu —, gekleis 
der khönen Erigone Trauben in den det mit feinen leinenen Tühern, Reh⸗ 


Schoß Ihärtend: Herbit. 
— fellen u. Muͤtzen: hatten Thyrſus, 
een — —1— Pfeifen, Flöten, Trommeln, Klaps 


— von Seeräubern am Meerufer fepla,; | Pin —; u. vitten auf Cjeln, oder 


fend gefunden, die ihm gebunden u. trieben Biegenbörke zum Opfer. 

ohne ihn zu kennen — wollten; | — Opfer: Voͤcke, als dem Weine nach⸗ 
die Feſſeln loͤſten ſich, Wein ſtroͤmte theilig. 
ins Schiff, bluͤhender Ebhheu, Wein | — Beinde: Rebenſtecher, Glanzkaͤfer. 
mit Trauben bis zum oberſten Segel, | — Wagen mit Centauren befpannt, |. d. 
Bacchus als würhender Löwe auf dem | Bacdusfeft zu Athen im Monate Pya⸗ 
Verdecke, die Räuber wurden ins Meer | nepſion: Apaturia. 

ſtürzend Delphine; der Steuermann | — f. Apatinien. 

blieb verſchont, weil er gewarnt hatte. | —: Ascolia, f. Ziege. 


Bacchusfefte — Baden 


Bacchusfeſte verfpotteten Alchone u. ihre 
Schweſtern. 

— zu feiern unterlaſſen, ßAlkathoe. 

Bacchuskopf: Dichter (b. d. Alten). 

Bach: maͤnnl. jugendl. mit Schilf ge— 
kraͤnzt, ohne Bart, nackt, bequem ges 

lagert, auf den linken Arme ruhend; 
mit Schilfrohr u. einem Waſſerſtroͤ⸗ 
menden Kruge (in Antiken). 

— ſtaffirt mit Bachſtelzen, Bitterſuͤß, 
Bach- oder Krebsweiden, Knoblauch— 
kraut. 

‚bie Wurzeln des Baumes ausſpuͤh⸗ 
Ten, H ——— 
— J.2 

— ah Schaden u. Nußen. 

— Peſa (über den aufgefchwollenen) geht 
der heil. Euphrofynus, 

 — welder kaum ein Hleines Fahrzeug 
trägt: Juͤngling unbärtig, alsı Flußs 
gott. 

— (Regen): 209, 

— (fleiner): 225. 

Bachsbaum auf Gräbern der Römer, f. 
Buchsbaum. 

Bachus ſ. Bacchus. 

Bachweide ſ. Weide. 

Bad: Herkules, 

—: Trojaner, indem Kanthus oder Sca⸗ 
mander, welcher aus einer warmen u. 
e. falten Quelle entftand, ſich badend 
u. dem Flußgotte Opfer bringend, 

— B. 

: 82. 

— ee Daphne, f. Leucippus, Bäder, 

— f. Diana u. ihr Gefolge; Waflerbad, 
Sefundheitsbad. 

— (Minerva im) beftrafte den fie belaus 
- fhenden Tirefias mit Blindheit, 

— (Gefundheits;) : Araca » mitt. 

— (geheiztes) Todesmarter des heil. 

hocas. 

Badalocchio (Siſto), ſ. Roſa (S.). 

Baddekorazion: Bäder der Alten. Her⸗ 
mayhroditen. 

Bademutter: Lucina. 

Baden: goldenes Fell mit rothen Strau⸗ 
ßen. 

—; blauer Waſſerſtrom oder Wellen. 

— (Markgraf) gelbe Schröterhörns 


chen. 
— (Marfgrafihaft): Jungferbild, 
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Baden — Bär 


Baden (Markgraffh.): 
weißen Felde. 


tother Löwe in 


: blaues Männchen. 

: rothe Strauffe. 

— * Wappen; Norgau. 

— ſ. Sommer. 

Badende von einem Gewitter aberraſcht: 
Sommer. 

Badendurlach, ſ. Wappen. 

Badegefahr, ſ. Seegrille. 

Badiale (Alex.) Maler, Chalk. Bologna. 
1628. + 1671 daſelbſt. M. N. U. 
20 24 

Baͤck & Georg) Chalk. Ichte zu Augs⸗ 
burg um 1700. M. 147. 665. 

Bäder reg beſchuͤtzt die Götz 
tin Laga (b. d. Scalden). 

Bädern (neben) Nympheen: den Myms 
phen geweiht, ſ. Bad. 

Baͤlge (Seiden:) hat der Seidenbau, 

Bänder am Ochfenkopfe: Opfer der Pak 
las (a. Ath. M.) 

— ander Priefterfrone, 

— (tothe) am’Papveiblärterkrange :  Theos 
eritus. 

— blutige im Schlangenhaare haben die 
Furien. 

— (anſtatt) Schläuche um den Thyrſus 
des Bacchus. 

— von Wolle an den Thaͤrpfoſten, ſ. 
Hochzeit der Roͤmer. 

Baͤndigen der Roſſe: Caſtor. 

— wilder Thiere, ſ. Admetus. 

—: die Wildeſten: Joch. 

— die Winde, ſ. Aeolus. 

Baͤndigung: Gebiß anlegen. 

Baͤnkelſaͤnger, Baͤnkelreiter: 
ſchlechter Saͤnger u. Dichter. 

Baͤr: Zorn, Boshaftigkeit, Rachſucht, 
Plumpheit. 

—: gothiſche Nation. 

—: getoͤdtet von einem Nashorne: Zorn 
macht ſtark. 

— ſeine Kinder leckend: Kindererziehung. 

— Feind des Stachelſchweines. 

—, Bienen angreifend, von welchen er 
geſtochen wird: ich leide um zu erbeu⸗ 
ten; Kunſtgriff. 

— erägt die Packe des heil. Corbinianus, 

Bär (einem) zog der heil, Aventinus den 
Dorn aus der Pfote. 


gemeiner, 


Dir— Bärin 


Bär — de ) fhadete dem heil, Eerbonius 
ni 


— — fraß dem heil. Maximinus den 


Eſel, u. mußte dann des Eſels Packe 
tragen. 

— am Pfluge, f. heil. Jacobus, Biſ. 

— ein Pferd jerreißend, f- heil. Hum⸗ 
bertes d. M. 

—, welcher 8 Mann tödtefe, die den 
heil. Secundus in der Tiber erträntt. 

—: Bayern; Bayerfürft ; Türkei; Berns 
burg. 

— in weißem Felde mit gelber Krone: 
Anhalt. 

— in gelbem Felde: Appenzell ; Stadt 
Dern, Ritter von Bärenfels, 

— ( zahmer fhwarzer ) mit einem Hals⸗ 
bande: Berlin; St. Gallen in der 
Schweiz, 

— Eſchwarzer) mit einem weißen Sacke 
aufdem Rüden: Freyfingen in Bays 
ern. 

— ein Sternbild. 

— (großer) am noͤrdl. Geſichtskreiſe: 
Nymphe Kalliſto. 

— (häßl. Zottel) ſ. Kalliſto. 

— (Mörd): Schweden. 

— (halber): aim Ury. 

— ſ. Waſchbaͤr. 


: 258. 

Bären marterten den heil. Pontius Ros 
manus nicht. 

— (blaue u. weiße) in ſchwarzem Felde: 
Anhalt. 

— u, Löwen vorgeworfen ohne Schaden 
f. heil. Sauftinus. 

— — Wölfe werden wie zahm beim 
heil. Theodorus Siceota. 

Bärenfels (Ritter von): Bär in gelbem 
Felde. 

DBärenfüße oder Tagen (2 ſchwarze) in 
gelbem Felde: Braunſchweig u. Luͤne⸗ 
burg. 

Bärenfaut um die Schultern hat bie 
‚ Marrheit; bekleidet den Zorn, 

— der Narrheit: Neigung zum Zorne, 

Baͤrenklau: Kunftz Bärenklauzierath, 
f. Callimachus. 

— auf Ufern in warmen Ländern. 

Bärin: Kallifto. 

— als Weyweiferin hatte der heil. 
Gerus. 
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Baͤrin — Baldachin 


Baͤrin (e.) geſetzt auf den heil. Philetãrus. 
— — ſaͤugte die Atalanta, ſ. Arceſius 

Mutter. 

Baͤrtig der alte Aeolus, Pan, Saturn, 

-f. Dann, 

—, alt, der Merkur (in ält. Zeiten). 
— mit fliegendem Haare ſ. Boreas. 
Bäß ſ. Bär, 

Bänrifh: eine Blume im Munde. 

—, gemein: die Hände in den Wamms 
ſteckend. | 

Bäume welche wahrfagen, f. Argo. 

— (an) angebunden, in Stüden zerrifs 
jen die h. h. Victor u. Corona. 

—, ein halbes hundert, von Teufeln mit 

der Wurzel ausgezogen u, auf die Woh; 

mung des * Thalelaͤus geworfen. 
— (Dbfir): 25 
Bäumen (mie) GER Cäneus bedeckt von 

6 ag 
Bagage: 19 
Bahn, Seleile: Vorfhrift, Negel; Ord⸗ 

nung. 

Bahnen den Wegy zur Hölle, f. Zweig 

(goldener). 


| Baillie (Wilh.) Chalk. Irland um 1736 


+. M. 1296, 

Bailly (Dav. ) Maler, Chalk. Leyden, 
1588. t 1638, M. 322. 

Bajazzo eigl. Pagliazzo: Spaß, Poflerei. 

Bake: 254. 

Baken, Balftangen u. Baktonne: 276. 

Baden, Verrichtung des heil, Fasters 
winue, 

— (die) wurden mit Haken zerriflen dem 


heil. Plato. 
— — Wangen zerritzt der heil. Menos 


_ — Anſehn, Prahlerei, 
Dickthun. 

— dick beim Schrecken. je. 

Backenſtreich, u, zum andern den andern 
Baden reihend, heil. Eulogius, f. 
heil. Hermannus J. 

Backenſtreiche befam der heil. Doſitheus. 

Backhuyſen (Ludolph) Maler, Chalk. 
Emden 1631. 1709. Amjterd. M.840. 

Backefen (im glähenden) nahm der heil. 
Conus keinen Schaden. 

— (den) ausreinigend, l heit. Silvefter. 


f. Dfen, 
Baldachin ſ. Bappenmantel; Pracht; 


) 


Baldi — Balken 
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- Ballen — Ball 


Tragehimmel; Thronhimmel; Pracht⸗ | Balken (2 rothe) in gelbem Felde: Olden⸗ 


himmel; Himmel. 


Baldi (Lazarus) Maler, Piftoja um 1624. | — 


+ 1703. Rom M. IV. 3019. 


burg; Delmenhorſt. 
mit 3 rothen Löwen, und eis 
nem leopardirten Löwen: Dänemarf. 


Baldung (Hans) gen. Grun, Maler, | — (3 rohe) in weißem Felde: Herzogs 


Chalk. Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd um 1476 
f. M. 599. — II, 2088. 

Balearides (Inſeln): vier rothe aufrecht⸗ 
ſtehende Balken in gelbem Felde, wel: 
che ein nicht ganz aufrechter blauer 
Balken fchneider. 

Balen ( Henr. van) Maler, Antwerpen 
um 1560. f 16323, Antw. M. 1429 
—IV 2984. 

Baleftra (Anton) Maler, Verona 1666. 
t 1746 daſelbſt. M. 12 22 23 (2. 
Baleſtra inventor u. Peter Rosari) — 
IV. 2917, 

Balgerei |. Seebär. 

Balius (Balios), Kanthus, von Neptun 
dem Peleus auf deffen Hochzeit ges 

ſchenkte Pferde, die Achilles mit inden 
trojanijchen Krieg nahm. 

Balken in Wappen, ein Streif welcher 
ein Schild zwei Mal theilt. 

—: tönigl. Herrſchaft; koͤnigl. Hoheit; 
Tapferkeit; Sieg (in der Heraldik). 

— die Streifen der Traba. 

— zufurz geſchnitten, ward länger durchs 
Gebet des heil. Pardulphus, das Holz 
davon heilte Fieber u. Kopfihmerzen. 

— bei einer Scheuer, der zu kurz ge 


thum Arſchot. 

— (3 rothe nicht aufwärts gerichtete) im 
gelbem Felde: Grafſchaft Schlaiz. 

— — — und wieder nies 

derwaͤrts gehende, im Form einer Hals 
ben Raute) in gelbem Felde: Srafz 
fchaft Ravensberg. | 

— (3 fhwarzefoldhe); Liere in Brabant. 

— (4 tothe) quer in gelbem Felde: Her⸗ 
zogthum Naucourt, | 

— (4 tothe) quer in weißen Zelde: 
Lothringen. 

— (4 rothe aufwärtsitehende) in gelbem 
Felde, welche ein nicht ganz aufrechter 
blauer Balken ſchneidet: Inſeln Baleas 
rides. 

— (4 rothe aufrechtſtehende) in gelbem 
Felde: Arragonien; Catalonien. 

— (rothe u. gelbe aufgerichtete) darauf 
ein unter ſich gewendeter Delphin mit 
einem Ringe im Munde: Hydrunt. 

— (2 vergoldete) mit 3 rothen Löwen: 
Lüneburg, 

— (3 blaue): Aragonien. 

— (3 grüne nicht ganz aufrechte) zwi⸗ 
ſchen eilf Herzen in gelbem Felde: 
Herrſchaft Gröningen, f. Adler, 


—— — 


fhnitten, bekam die gehörige Länge | — (3 weiße) in rothem Felde: Ungarn; 


durch den heil, Aemilianus. 

— um 5 Fuß zu kurz, längte ber heil. 
Satobus, Bil. 

— (gelber) in rothem Felde: Groͤningen. 

ee in goldenem Felde: Sach⸗ 
en. ' 

— — quer in. gelbem Felde: Graf; 
(haft Moͤrs. 

— (weißer, nicht ganz in die Höhe ges 
tichteter) mit 3 gold. Kronen drüber u. 
3 folden brunter, in rothem Felde: 
Elſaß. 

— (meißer) quer in rothem Felde: Kaͤrn⸗ 
then; Weitphäl, Kreis; Löwen in 
Brabant; Grafſchaft Naſſau; Defter; 
reich; Bisthum Salzburg. 

— (2) an beiden Seiten mit ſcharfen 
Zacken, wie eine Keſſelhake: Medien; 

Perſien. 


Mansfeld. 

— (4 ſchwarz u. weiße) in gold. Felde: 
Ungarn; Kurfachfen. 
— (2 ſchwarz u. gelbe) nicht in die Höhe 

gerichtet, darin einige gelbe Zeichen, 
wie ein T in blauem Felde: Cham: 
pagne, 
— s ſchwarze): Portugal. 
weiße) in rothem Felde: 
fhweig; Wolfenbüttel, 


Balkenſpiel: 202. | 
fhon den Römern 


Ball zum Spielen, 
bekannt. 

— f. Bille, Reichsapfel, Kugel, Erdkur 
gel, Himmelskugel, Globus; Bemuͤ⸗ 
hung der Welt zu gefallen, 

—, Ballet, f. Tanz- 

— (der) ift morgen, du wirft doch nicht 
fehlen? Iris, Tuberofe (Bl.). 


Brauns 


Ball— Bananenpifang 


Ball u. Rakete, f. Erziehungskunft, 

Vallano (Franz) M. 407. 

Baller (A.) Zeichner, Dachau bei Müns 
den. + M. 1375. 

Ballet, Tanztunft, Muſe des Tanzes, 
mit Caftagnerten, |. Tanz, 

— (allegorifhes ): Mufe ded Tanzes 
mit den Attributen der Symbolik u 
Allegorie, 

Balliita, Wurfgefhüs bei Belagerungen. 


Ballon (Luft⸗): ‚Leichtigkeit; leichter 
Sinn. 

Balſam: Heilſamkeit; Geneſung, ſ. Muͤn⸗ 
6; Aegypt. Ballam. 


— (Waffer in) vertsand, der heil. Mar⸗ 
eellus (Bif.). 

Ballambaum befchnitten, triefend; vers 
wundet zur Gefundheit, ſ. Gerud). 
Balfamgefäß erfüllte ſich munderfam, 
aus dem des heil, Anfelmus Leiche ges 

falbt wurde. 

Baljamine: Ungeduld. 

in Oſtindien. 

—: por allen prangſt du * Koͤnigin 
(Bl. J 

Balſamkraut: Geneſung. 

Balſampappel in Nordamerika u. Sibi— 
rien wild, ihr Saft, Takamahaka heilſ. 
u. Raͤucherung. 

—: koͤnnte Schoͤnheit wohl beſſern Ums 
gang haben, als mit der Tugend? (Bl.) 

Baltens (Dom.) gen. Cuſtos, Zeichner, 
Chalk. + 1612. Augsb. M. 329 — 
IV. 2945. 

— (Maphael) gen. Euftos, Chalk. ... 
+ 1651, Frankfurt a. M. M. 284. 
1124. 

Balteus über der linten Schulter, nad 
der rechten Seite herabhangendes Des 
gengehent (b. d. Alten). 

Baltiſchen Meer (im) werden viel Tors 
fche, Stocfifhe gefangen, f. Oſtſee. 
Bamberg: geharnifhter Mann mit ber 
Fahne u, einem Adler im Schilde, 

— u, Würzburg, f. Wappen. 

Bananenpilang, Ihmwammiger hoch u. 
dieeftämmiger Baum ohne Aefte, ans 
ſtatt deren in Menge zwölf Fuß lange 
u, zwei Fuß breite Blätter (welche als 
Tiſchtuͤcher u. zum Einpacen gebraucht 
werben), in deren Mitte Gurkenfoͤr⸗ 
mige Früchte wie eine Traube fich bes 
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Band — Bannerfchild 


finden, die, welche zwei Männer zum 
Mofes brachten, feyn fol, Aber 
glaͤubiſche Portugiefen follen, wenn die . 
Früchte abgenommen find, nice war 
en davon zu genießen, weil er ein 
Chriſtuskreuz bilde. 

Band (das) der Liebe, das fih um uns 
fere Herzen wand, fey unverweltlich: 
gelbe Strohblume (Bl.). 

— (unauflösbares beſtaͤndiges) der Neu⸗ 
vermaͤhlten: Epheuranke (gr.). 

— blutrothes als Krone: Zwietracht. 

Bande; Sefangenfchaft. 

— der Hände will die Armuth mit ben 
Zähnen zerreiſſen. 

— zerfprangen dem heil, Victricius. 

— ſ. Dad. 

— u. Ketten ſpringen, ſ. heil. Ferreolus. 

Bandelgeſchmack in der Architektur: ars 
chitektoniſche Zierathen aus der Zeit 
1675 — 1725. 

Bandenlos im Kerker durch Gebet der 
heil, Chryspolitus. 

Bandgras: gieb mir einen Kuß (Bl.). 

Bandinelli (Baccio) Maler, Bildh. 
Florenz um 1487. + 1559. Florenz. 
M. 153.— IV 3088. 

Bandroſe f. Roſe. 

Bange (Angſt u.): Zitteräspe, 

Bangen, ſ. Verlangen. 

Bangheit, Bangigkeit: Haſe. 

Bank: Merkur mit dem (Beldbeutel, vers 
gefellfchafter mit der Nechenkunſt und 
Handlung oder deren Attributen. 

— auf welcher der heil, Terradius ges 
martert worden; deren Holz die Zahn⸗ 
fhmerzen vertrieb. 

Banferott, Banquerot: zerbrochne Bank; 
zerrüttete Theke. 

Bankerottirer gelb gekleidet u. deffen Haus 
gelb angejtrichen, 

— (muthwilliger): grüner Hut, Bes 
fhimpfung (in Frankr. fhon im 16. 


Jahrh.). 

Bann (König Chlothar im), ſ. heil, Nis 
cetius. 

— ſ. Baͤndiger; Zwang; Strafrecht; 
Kirchenbann; Verbannen. 

Banier, Panier, ſ. Fahne. 

Banner, ſ. Schild, Heerfahne. 

Bannerſchild: viereck. Schild eines Ban⸗ 
nerherrn (in Wappen). 


Banngehänge —Barentfen 78 Bareuth — Barmherzigkeit 


Banngehänge f. Amulet. 

Bannſtein: Gränze; Merkur. 

Bannzaun, Grenzzaun, f. Gehege. 

Banquerout, f. Bankerott. 

Baptaͤ, Baptes, N. der Priejter der 
Cotytto. 

Bar, ſ. bloß, Bloͤße, Nackt. 

Barathrum, Berathron die ſtinkende 
dunkle Hoͤle der Verurtheilten in Athen; 
ſ. Robur. 

Barbara (heil.) mit einem Thurme, Pruͤ⸗ 
gel, Schwerte. Schutzpatronin der 
Artillerie,auch bei Gewittern angerufen. 

— u. Engel brachten dem heil. Stanis⸗ 
laus Koſtka das heil. Sakrament. 

Barbarei mit eiſernem Scepterſtabe; 
Geißel —: Grauſamkeit; Unmenſch⸗ 
lichkeit; Unwiſſenheit; Wildheit; Uns 
geſittetheit —. 

— : mit den in den Reichen Algier, Fez, 
Marocco , Tripolis, Tunis u. Barca 
heimiſchen Naturs u. andern Erzeugs 
niffen u. |. w. R 

—: Folter. 

Barbarifhe Vergnuͤgungen: Thiergefechs 
te; Ihierhegen. | 

Barbier : unzuverläßige Nachrichten. 
Herumtraͤger. 

— des Könige Midas, fein Geheimniß 
in ein von ihm gegrabenes Loch in die 
Erde ſprechend: Schwaͤtzerei, Ausplau⸗ 
dern, Geheimnißverraͤther. 

Barbiera (Dom.) ſ. Barriera. 

Barbiere (Dom. de). M.IV. 3093. 

Barbiert (3. Franz.) gen. Guercino, Ma— 
fer, Chalk. Tento 1590. + Bologna 
1660. M. sıo, (Giovanni Francesco 
da bento invenfor). 708.—IV. 2961. 
2999 (Joan, Franc. Centenſis.). 

Barbiton, Inſtrument mit vielen, ges 
woͤhnlich fieben Saiten: 
Alten. 

Barcelona: Greif mit dem Thurme. 

— : Löwe, Greif u, Thurm. 

—: Thuͤrme mit Löwen. 

Barde, Dichter, Sänger, 

Barden Schußgott: Braga. 

2 Telyn (nord.). 

(Ap.): mit Steinen. 


Barnabas 
— dem Evangelium 


+ 
— —* — 


Matthaͤi. 
Barentſen (Diak.), ſ. Theod. Bernhard. 


Bareuth, ſ. Anſpach. 
Barfuͤſſig der Ehrgeiz, das Gewiſſen, der 
Pilger, Arme, Moͤnch, Mangel. 

—: ſtrenges Leben (b. d. Griechen). | 

— ging der P. Herzog Boleslaus dem 
heil, Otto entgegen. 

— ftets,.die Schuhe bei fich tragend, die 
heil. Hedwig. 

Bargas (X. 5.) Maler, Chalk. Brüffel. 
Ende des 17. Jahrh. +. M. II. 2035. 

Bargylus (Bargylos) Baryllus, den Pe; 
gafus zäumend, der ausihlagend ihn 
tödtete; nachihm eine Stadt in Carien 
benannt. & 

Barlochi (Th) Chalk. zu Rom um 1520. 
M. IV. 3070. 

Barlow (Franz) Thiermaler, Lincolnfhire 
1630. + 1702. London. M. 406, 
Barmherzig, f. Pflege; Wohlthärigkeit. 

Barmherzigen Freude, |. d. 

Barmherzigkeit: Pelikan; Geier; Storch, 
feine Aeltern nährend. 

—: Almaht u. Gerechtigkeit Gottes: 
Dreieck, 

— Gottes: Dolch der Nitter (Ritters 
zeit). — Ein kurzes Schwert nemlich, 
Miferitorde genannt, nah weldhem 
gegriffen ward, wenn Schwert u. Lanze 
niche mehr frommten. 

—: weibl. aufferord. weiß von Farbe, 
ausgebreitete Arme; einen Cederzweig 
in der Rechten; Nabe. 

—: Rabe (äyypt,) 

— meibl. erhabene Nafe, Kranz !von 
Lorbeern u. Oliven, Cederzweig, Kraͤhe. 

— — weiß, Olivengekraͤnzt, in der 
Hand Lorbeern an einem . Zweige; 
Brot, Geld — austheilend an Noth— 
leidende mit ausgeftrecftem Arme, |. 

Erbarmen. 


Muſik der — — Kinder an der Hand; ein brem 


nendes Herz. 

— fißend, Kinder aufm Schooße, 
eines an der Bruft, eines Nuͤſſe zei⸗ 
gend, eines fchlafend auf einer Dede; 
fern ein Hospital, in welches Pilger 
aufgenommen werden; glühende Kodr 
len, f. Mildthaͤtigkeit; Wohlthaͤtigkeit. 
—: weibl. Lordeergefrönt, einen Delzweig 

haltend. 

—: ruhiger Löwe unter dem Fuße eines 

Menfcen. 


# 


Barmherzigkeit — Bart 


der Barmherzigen; Mitleid; Güte. 


Barnabas (heil.) Apoftel, mit Steinen 


in der Hand. 
— mit einem Meier, 


Damabiten, ſchwarze Moͤnche der Stif: 


tung der Edelleute Zacharia, Ferrari, 
Morigia 1533, 
Barnbeißer, ſ. Krippenbeißer. 


varnſtein, Brandſtein, Brennſtein, ſ. 


Bernſtein. 


daroccio (Friedr.) Maler, Chalk. Urbino 


1523 + 1612. Rom. M. 417. (F. 
Baroccio Urbino fecit. F. Baroccio 
Urbinus inventor) 465. — IV. 2958 
Barometer erfand Torricelli 1643. 
Baron (Bernhard) Chalk. Paris um 
1700 + Xondon 1762. M. 176. 
—: gold. Reif mie einer Perlenſchnur 
etliche Mal ummwunden (in Frankr.). 
Baroni (Joſ.) auch Baronius, Chalk. 
* Giuliano. t t 1730, Venedig, M. 


— (Joſ.) ſ. J. — 

datren har die Münzs u, Bergwerks⸗ 
kunit, 

darret, richtiger Baret: 
Muͤtze, Doktorhut; 
Mittelalters. 

Barriera (Dom.) gen. Domenico Fioren⸗ 


kath. Geiſtl. 
Kopftracht des 


tino, Maler, Stukator, Florenz um 


1501. M. 170. 321. 337. 

Barrbiere (Dom.) Maler, Chalk. Mars 
feille 1612 f. M. 171. 321. 323. 

Barſchheit, ſ. Härte, Rauhheit; Uns 
fteundlichkeit; Murrkopf. 

Bart: Männlichkeit, Mannbarkeit, Zierz 
de des Mannes, 

—: Würde; Hoheit; (tuͤrk.). 

—: Anfehn, Achtung. 

—: Freiheit; Herrſchaft (b. d. Larten). 

—: freier Dann (röm.). 

—: Klugheit. 

= (lee) Klugheit, f. Onpr. 
ſtarker grober): reifer Verſtand. 

: Philoſoph (ar.). 

— fehr anfehnlich, hat die Beurtheilung. 
— Milchbart: Unerfahrenpeit ;. jugendl. 
Verſtand. 

— feimend: Weihrauchs⸗ Opfer des 
Ynglings, der Juventa. 

— har Oſiris. 


— — 


79 
Barmherzigkeit : St. Martin, ſ. Frelde 












Bart — Bary 


Bart majeſtaͤtiſchen, hat Jupiter. 
— hat Bacchus: Alte trinken 
Beduͤrfniß. 


aus Schwelgerei. 
— hatte Merkur (in d. aͤlt. Z.). 
— Gpitz⸗) hatte Merkur (in aͤlt. 3.). 
— (langen) hat Pluto, 
— dick beim Pluto. 
— —, Haar unordentl. beim Vultan. 
— ſtruppig beim Charon. | 
— groß u, blau beim Palämon, 
— greis, lang, f. Thor. - 
—, groß, beim Thuiskon. 


J— ſtark beim Serapis, 


— — greis beim Saturnus. 

— fuͤrchterlich beim Typhon. 

— lang beim boͤſen Genius. 

— vom Froſte erſtarrt, ſ. Regenten (Laſt 
der). 

— (bietet) am Pferdekopf, ſ. Onyx. 

— u. Haar beſchnitten: Trauer u. ſonſt. 
Ungluͤckzeit (roͤm.). 

— (den) mit Pech beſtrichen u. verbrannt, 
ſ. heil. Theoftorictus, 

— (einen langen) befam die heil. Paula. 

— (falfher) bisweilen an der Sphynx 
(ägypt. ). 

—Beraubung: ſtrenge verpönte Schmach 

__Natvenfih ). 


badiſay. 

— vom Bocke, hat Pan. 

— von Federn, ſ. Tropikvogel. 

— (gold.) zum Wappen, hatte Domitis 

an, ſ. Bärtig. 

Barth (Herrſchaft) in Pommern: ſchwar⸗ 

zer Greif, in deflen Flügeln 2 weiße 

Felder, in gelbem Schilde. 

Bartlos, ſ. Aruspices; Swantemwit. 

Bartholomäus ( Apoftel) ; hohe Geſtalt, 
würdevoll ernſt, unerſchuͤtterlich ruhig; 
— herabwallendes Haar, Meſſer 

u. Buch. 

Bartoli (P. S.) Chalk. Perugia 1635 

tum 1698 Rom, M. 1096 — IV. 

3107 A. 

Bartolozzi (Franz) Chalk. Florenz 1730 

t Zondon. M, 410. 

Bartſch (Ad.) Chill. M. 1354. 1374. 

Bary (H.) Chalk. um 1625 + M. 576. 


— — — 


Wein aus 


— (ohne) Bacchus: Junge trinfen Wein, 


m 
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Barylus, ſ. Bargylut. 
Bafan (Franz) Chalk. Kupferhändl. Pas 
eis 17234 M. 1157. (Bafan feuls 


pfit.). i 

Bafel: Bifchofsftab zwifchen 2 blauen 

alben Rauten. 

— f. Pyramis, Wappen. . Ä 

Baſilea ( Bafileia), Tochter des Uranus 
u. der Titäa, Frau ihres’ Bruders Hy 
perion, beide zeugend Helius u. Sele— 
ne, N. von Sonne u. Mond. 

Baſilienpflanze, je fanfter berührt, deito 
lieblicher duftend, ; Zärtlichkeit und 
Sanftmuth. 

Bafilitum: Haß. 

— (Strauß von): Entzweiung, Unzus 
friedenheit. 

— : Nur durch Annäherung lernft du 
mich fennen (Bl.). 

m — — — kannſt du mich 
ſchaͤtzen (BI.). 

Bafilist, Amphibie, Eidechſe in Suͤd⸗ 
amerika u. im Orient auf Baͤumen. 
—, gekroͤnt mit drei glaͤnzenden Flecken: 
Koͤnig der Schlangen (in Afrika). 

— toͤdtete der heil. Abt Johannes. 

—: Afrita. 

—: Hahn mit einem Drachenſchwanze 
u. bunten Drachenfluͤgeln, deſſen Blick 
toͤdtlich, im Wiederſchein auch fuͤr ihn 
ſelbſt. 

—, ſ. Verlaͤumdung. 

Baſiliskenei: Aberglaube. 

Baſſano (Caͤſar) Chalk. Holzſchn. zu Mais 
land um 1630. M. IV. 2926. 

—, f. ak. da Ponte, 

Baſſareus, N. des Bachus von den Tem; 
peln u. Altären zu Baſſare. 

Baflariden, ſ. Bacchantinnen. 

Baſtard: Mauleſel. 

Bataillon im Lager: 179. 

— in Schlachtordnung: 180. 

Batarde: Wien. 


‚Batrahomyomadie: Maͤuſe am Stuhle |. 


des Homers (in deffen Vergötterung im 
Palaſte Colonna. 

—: zwei Mäufe die an einer geroliten 
Schrift nagen. 

Batrachos: Froſch (griechiſcher Baumei— 
fter). (In den Voluten der ioniſchen 
Kapitaͤler am Tempel der Juno im P. 

des Metellus zu Rom) 


Battaglie (Michel Angelo delle), ſ. M. 
A. Cerquozzi. 

Batterie (Kanonen); 172. 

— (Keſſel⸗): 171. 

Battus (Battos) von Merkur in einen 
Stein verwandelt wegen: Eidbruͤchig⸗ 


keit. 
* ſ. Weinbau; Honigbau, Seiden⸗ 
au —. 


— unter der Erde, ſ. Hamſter. 


Bauart, ſ. Altdeutſche B. Bandelge⸗ 
ſchmack; Vrieſiſche B. Rokaillenge⸗ 
ſchmack —. 

— in Indien ſ. Bambusrohr . 

Bauch, mit Floſſen beſetzt, haben die 
Tritonen. 

— (dicker), ſ. pflegmatiſches Tempera⸗ 
ment; Silen. 

— aufgeſchnitten, ſ. heil. Ripſime, heil. 

Erasmus. 

Baucis in eine Linde verwandelt, f- 
Philemon u. B. 

— eheliche Liebe. 

Baudoux (Rob.) Chalk. Kupferhaͤndl. in 
Holland um 1620. M. 1118. 

Baudouin (Ant. Franz) Chalk. Bruͤſſel. 


M. 57. 

Bauen: Geruͤſt. 

— aus Lehm u. Moos: Miſteldroſſel. 

— der Mauern von Troja, ſ. Neptun. 

— (Städte) lehrte Triptolemus, 

— durch Mufit, f. Amphion, 

—,f. Dachdecken. Murmelthier. Drangs 
vutang. 

Bauernhaus: 275. 

Bauerkleidern (in) Codrus dem Tode ſich 
hingebend: Rettung des Vaterlandes; 
Vaterlandsliebe. 

Bauernkrieg in der erſten Haͤlfte des 16. 
Jahrh.: ein Bundſchuh auf einer 
Stange oder in einer Fahne. 

—: Rad mit Speichen. 

Bauernſtand: männl. wuͤrdig, baͤuriſch 
gekleidet, mit Heugabel u. Drefchfles 
gel, f. Rußland; Landleben; Oekono⸗ 
mie; Feldbau. 

Bauernftolz, ſ. Stolj. _ 

Baugeſchmack, f. Gothiſcher, Vrieſiſcher, 
Bandels, Rokaillen⸗, moderner Ges 


ſchmack. 
Baukunſt: Schwalbe (b. d. Aegypt.). 
—: Minerva, 


Baukunft — Baum 


Baukunſt: weibl, Baugeihnung, Kapi 
tal einer Säule, Wintelmaß, Loth. 
—: mit einer Mauerfrone gekrönt, in 

ee: Gewande; geomerriihe Körs 


Ried auf Bauſtuͤcken, behelmt, über 
u ein Flaͤmmchen; befhäftige mit 
einer Bauzeihnung, auf welche die 
hinter ihr fiehende Vernunft mit einem 
Merkurftabe zeit, Meben hin der 
Meduſenſchild, f. Architektonik. 

— (aus): Biene; Schwalbe; Sek 
denwurm; Biber, Biberrage. 

— f. Bildende, Bürgerlihe, Bruͤcken-, 
Krieges;, Land, Mühlens, Pradıt:, 
Schiffs⸗ Stadt⸗, Straßen, Wafler 
Baukunſt. 

— (Hohe) — von der Eurythmie 
u. Symmetrie. 

— — 7 ſ. Architektonik. 

— der Staͤdte: Mauerkrone. 

—: Mauerbiene, Minirbiene, Tapeten⸗ 
biene, Zimmerbiene. 

— der Griechen, ſ. Griechiſche B. 

— — Wilden in Amerika, ſ. Braſilier. 

Baukunſtgeſchichte: Geſchichte mit den 
Attributen der Baukunſt. 

Baum (Mart.) Chalk. M, I: 1631. 
1861. 

—: Dryaden, Hamadryaden. 

— den eine Hand pflanzt: Sorge für 
die Nachkommen. 

— um ben fi Epheu ranft, f. Hofmann, 

— (hohler) bewohnt vom Iltis; ftaffirt 
mit Machteulen: mit einer niftenden 
Dhreule; Fledermaͤuſen, Pliegenfäns |" 
gern, Nacıtraben, niftenden Kloftets 
mwenzeln, — Wiedehopfen, 
f. Hohler va 

— groß u. —* mit Habichten ſtaffirt. 

— Hohl, Wohnung des heil. Coemgi⸗ 
nus, heil. Simon Stod, 

— verdorrt bei der Armuth, 

— dürre, beim melandoliihen Tempe 
ramente. 

— — — von Epheu: Undank, 
ſ. Fauiheit. 

— krank durch Ausſaugung ſeines Saf⸗ 
tes von dem ihn umſchlingenden Epheu: 
Undank, Schmarotzerei. 

— — die heil. Radegundis macht 
ihn wieder gruͤnend. 
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Baum 


Baum ran, gtänte indem der heil. Eus 
tropius daran gebunden ward, 

— (an einen) gebunden ward der heil. 
Lando mit Blechen gebrannt. 

— im Walde, Wohnung des heil. Bavo. 
— , an welhem Reliquien bangen, bies 
gen einen Aft tief, f. heil. Fridolinus, 

— umgehauen, richtete ſich wieder auf, 
auf Befehl des Heil. Rodanus. 

— gefällt: nicht auf einen Hieb. 

— vom Winde gefchättelt: Verſuchung, 
Anfechtung. 

— abgeftorben, vom Winde umgeriffen: 
Alterfhwäche. 

— wegen Altersdürre umgefallen: Tod, 

— fahl: Verwuͤſtung. 

— eniblaͤttert: Winter. 

— — Fruͤhling, Hoffnung, gute 

Ausſicht. 

— im Winter, aus dem Grabe der 
heil. Gudila gewachſen. 

— — im Decemb. unter dem heil. 
Johannes, Abt. 

—, flein, f. Aderbau, 

— mit Früchten: Herbſt. 

— alt, deflen Zweige eine Nachtigall an 
fich zieht: Liebe zur Weisheit, 

— blaͤtterlos, von einem Mädchen ums 
fhlungen: Freundfchaft. 

— jung, umbunden mit Dornen: Schos 
nung der Jugend, 

— beſchnitten, frifhe Sproſſen befoms 
mend: gute Erziehung. 

—, gruͤn, am Bache, ſ. Guͤte. 

— dicht belaubt, unter ihm reife Aeh⸗ 
ren: Sommer. 

— (Eichens) darunter 2 Eber, oben ein 
Adler: Eberswalde; Meuftadt. 

— (Mais), Hohe Rothbuche gepflanzt u. 
mit Baͤndern geziert zum Umtanzen: 
Feſt des erſten Maitages. 

— auf welchem ein Neſt mit Raben: 
beim Vertrauen auf Gott. 

— — — Heupferd: . größte 
Hitze. 

—, gruͤn, zwiſchen 2 Woͤlfen: Biſcaya. 
— — u, ſchwarzem Felde: Bergen 
op Zoom; Herzogenbuſch. 

— in weißem Felde: Metz. 
— — (Linden): Lindau am Bodenſee. 
— — fruchtbar; frommer glacklicher 

enſch. 


— 


| 


Baum — Baumſchule 


Baum (Stamm:) hat die Wappenkunft, 
f. Heraldik. a 

— (Dalm:): fruchtbringende Sefellfchaft. 

— (Dapier:) f. Guajacaba. 

— (Schlag): 42, 

— (Gränz): 62 272. 

— (Schwemm⸗): 144 

— (lerdhens): 253. 

— der Gluͤckſeligkeit, behangen mit 
Kraͤnzen von Wintergruͤn, farbiger 

Wolle, Eierſchalen, ſilbernem Gürtel, 

Kuchen —: Sonnenbeginnen am Laͤ— 
tare⸗ oder Roſenſonntage. 

— 104 Fuß ſtark, Kaſtanienbaum am 
Fuße des Aetna. 

— von ungeheurer Größe, ſ. Wehnbrafs 
ſon. 

— groͤßter auf der Erde: Bonda. 

— c(hoͤchſter): ſtaffirt mit niftenden Raben. 

— (Weihraud:), ſ. Arabien, 

— ſ. Koͤnigsbaum. 

— u. Brunnen beim heil. Treſanus. 

Baumaterialien fahrend, f. heil, Cuth⸗ 

manus. 

— aufm Rüden, kriechend, f. den heil. 

Suilielmus d. T. 

— ein Wolf Herbeiführend, f. Heil Gui— 
lielmus, 

— trugen die Vögel, 

Baumbefhädigung rächen die Hamadrya⸗ 
den, f. Eryſichthon. 

Baumbluͤthe: weißes Untergewand des 
Frühlings, 

Baumeifter: Zeus Mychius, f. Chryfaor. 

— (großer) war Dädalus, 

Baumfruͤchte im Schoße der Pomona, 

— wegen der, ward aud, Vertumnus ges 
feiert. 

Baumgasten pflanzten die h. h. Teliaus 
u. Sampfone. 

—: Pomona; Priap, ſ. Baumzucht, 

Baumſchule. 

Baumgeiſt, ſ. Hamadryade. 

Baummeſſer hat Vertumnus. 

Baumnuß in Perſien heimiſch. 

Baumnymphen ſ. Numphen, N. Dryade. 

Baumoͤl: 122, ſ. Oliven. 

Baumpflanzung (junge): 244. 

— Erfinder: Silvan. 

Baumfauger: Schmaroger. 

Baumſchule: Baumjzucht. 

—: Feronia (roͤm.). 
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Baumſchwamm: Schmarotzerel. 

Baumſtaͤmme brauchten die Centauren 

als Waffen gegen die Lapithen. 

Baumſtamm mit einer Schlange ummwuns 
den, ſ. Phoͤbus. | 

— abſterbend, weil er eine Aalfchlange 
zum Gaſte hatte, 

Baumweg: 244. 

Baumwolle: 118. 

Baumzucht: Silvanus. 

—: 260. 

— belohnen die Hamadryaden, ſ. Arkas. 

— u. Ackerbau erfand: Thalia. 

Baur (J. Wilh.) Maler, Chalk., Straßb. 
1600 } 1640 Wien, M. 768. 823. 
1294, | 

Bauriß (ein) eines Tempels, vom Him⸗ 
mel offenbart, f. heil. Suta. 

Baufe (I. 3.) Chalk. Halle 1738 + 
Anf. 19. Jahr). M. 709. 

Baumerkzeuge, |. Baukunſt. 

Bauzeichnung hat die Baufunft. 

Bauziergeſchmack der erſten Hälfte des 
18. Jahrh.: Rokaillen,-Muſchelzie⸗ 
rathen. 

— der Griechen: Akanthus, Irrweg, 
Maͤander —. Zinnobers Mennigans 
ſtrich —. 

Bavius u. Maͤvius: Verſelei, Versma— 
cherei, Reimſchmiederei. 

Bayerfuͤrſt; Bayern: Bär. 

Bayern: blaue u. weiße Rauten. 

— : Feld mit blauen u. weißen Rauten. 

—: gelber Löwe mit einer rothen Krone, 

in ſchwarzem Felde. 

—: teißer Löwe in fhwarzem Felde. 

—: Straße, weißer u. blauer Feldplag. 

— ſ. Wappen; Oberbayern. 

Bazziacluve (Herkules) Zeichner, Chalk. 
ju Pila um 1640, M. 384 (Creole 
fecit Bazziacluve). I 

BB: Straßburg (a, Di.) 

BC: Aſchenbad. 

Be’ (Joh.) Chalk. Holzſchn. um 1643. 

‚II. 2043 2101. 

Beamterer: Gürtel. 

Deard A.) Maler ..... M.N. 16. 

Bearbeiten, Willigen: Streichen ums 
Kinn, ſ. Schmeidelei, 

Dearn (Fuͤrſtenthum): zwei rothe Kühe 
mit gelben Gloͤckchen am Halje in gel⸗ 
bem Felde. 


_—; — — 
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Beatitudo miſericordium, ſ. Freude der Bedachtſam reden, ſ. Roſe des Kupido —. 
Barmherzigen. Bedachtſamkeit: weibl., ehrwuͤrdig, ge⸗ 

Beatrizet, Beatricetto, Beatriccio (NIE. )», | fest, dentend, ihr Haupt auf die linke 
Chalk., Luͤneville 1507 (1520) + um | Seite zu ihrem erhobenen Arme neis 
1570. M. 190 982 (Nit. Beatrice | gend, in der Rechten ein Loth, auf 
Lotharingus fecit) 1507 — II 1814 | ihren Knien ein Kameel mit dem Kopfe 
(Inventor Nik. Beatricet). 1932| ruhend; f. Langmuth. 
1836 (Lothringus) 1896 —IV 3102, Bedauern, f. Mitleid, 

Beben, f. Beberäfhe, Aespe. Bedenklichkeit: männl. alt, mager, mit 

Beberäfhe, f. Aespe. verdrüßliher Miene, weiß gekleidet, 

Beccafumi (Domenico), gen. Mecharino um den Hals eine goldene Kette mit 
oder Mecarino, Maler, Chalk. Siena einem Kerzen, aufmerffam einen 
2484 } 1549 Siena. M. U. 1614 | Kalender betrachtend; Sieb; f. Fors 
1615 1762, fhung. 

Becher 6. d. Bacchus: Träume erregend. | — verfchweigende: Achſelzucken. 

— (der erfte) den Chariten geweiht. Bedeutung, ſ. Wichtigkeit, Hoheit, Bors 

— zum Trinken, f. heil. Sabinus, Bif. | nehmpeit. 

— mit Wein ward nicht leer beim heil. Bedienung: Merkur, Hebe, Ganymeb. 


Dominikus. —: den Steigbuͤgel haltend. 

— mit Gift zerſpringt, f heil. Samſon. Bedraͤngter Zuflucht: Tempel. 

— (aerbrochenen), den macht ganz der — — — beiden Tribunis, 
heil. Leo IX. | Piebis, welche deshalb Tag u. Nacht 

— (dem heil, , Lupus fiel zufällig ein ihre Häufer offen laffen mußten. 
Edelſtein in den). Beduͤrfniß, ſ. Mangel. 

— nicht ganz gefüllt: Maͤßigkeit, Hof⸗ —, das Weintrinken den Alten; Bacchus 
weiſe, Hofart. mit einem Barte. 

— bei der jüdifhen Trauung. Bedärftigem theilt St. Martin feinen 

— bar Bacdhus: Trunf, Trinken. Mantel, 

— — die Lucina. Beel Semen, ſ. Baal Zamen. 

— in der Hand des Ganymeds oder der — Phegor, BaalsPeor. 
Ganymeda: Kredenzen, | Beeljebub, Beelzebub: oberfter Geiſt 


— mit Gift bei dem böfen Gewiſſen. derer, welche von menfchlichen Leibern 
— oder Serreidemaß hat Dfiris auf dem Befig nehmen Chebr.): Fliegengott 
Haupte. (ſyr. oder moabit.): Abgott (bibl.): 

— von Silber mit einem Goldrande: oberſter boͤſer Geiſt. 
ein Werk des Vulkan, verehrte Mene⸗ Beel⸗Zephon: Sternengott, vorſtehend 
laus dem Telemach. dem Norden (aſiat.). 

— (Römer) mit Rheinwein, mit dem Beendigung (gluͤckl.) der Kreuzzuͤge: 
am Rheine heimiſchen Jelängerjelieber Palme, durch Priefterhand auf den 
umkraͤnzt: Wein je älter, deſto befler; Altar der Kirche des Waterlandes ges 
glühend der wahren oder herzl. reunds | ſteckt. 


ſchaft. Bensheimer (Jak.), Zeichner, Chalk. 

—, ſ. Pokal; Verſoͤhnung, Mäßigkeit. | Dresden um 1652 * M. 666 —II 
Bed (F. Georg), ſ. Baͤck. 1786. 
Becke (A.), flandriſcher Maler de 17. Befehl: Spieß. 

Sjahrh. M. 652. — ertheilends Zepter in die Höhe Hals 
Beren u. Schellen, ſ. Bachud. | tend. 
— ſchlagend, ſ. Eentauren, Bachanten—. — zum Schweigen: Zeigefinger am 
— u. Tambourin: Muſik beim Bacchus.“ Munde, 

— f. Cymbel. WBefehlend den Minden: Aeolus mit eis 


Beet (Iſaak), Maler, Chalk. Kent] nem Zepter auf einem hohen Berge 
1653 + Zondon M. 668. figend. 


| Befehlshaberſiab Befoͤrderin 84 Befoͤrderin — Begeiſterung 


Befehlshaberſtab, bei der Tugend. 

Befeſtigung (Pfahlwerk⸗): 164. 

Befeuchtung belebend die Natur: Nym⸗ 
phen. | 

Defiedert der Leib des Typhon. 

Befliffener der Dichtkunft, von Minerva, 
Apollo befeelt; den Pegafus fattelnd, 
befteigend, reitend — 

Beflügele ift die Begeifterung, die Dich— 
tung, Aurora, Begierde, Neugierde, 
Eiligkeit, Geſchichte, glückliche Liebe, 
Liebe zum Ruhme, Ruhmbegierde, 
‚Sottesfurdt, Gewohnheit, Gunft, 


Strafe, Aftrologie; die Fortuna bei) ' 


den Römern nicht. 

— der Eifer, Ehrgeiz, Hang zum Gus 
‚ten, der gute Genius, Enthuflasmus, 

. Wille, April, Sieg. 

— der ausgeftrecfte Arm der Armuth u. 
Duͤrftigkeit. 

— Schultern, Hände, Füße beim Leicht— 
finne, ’ 

— das Haupt, f. Sebanfen. 

— die Füße, bei der Gelegenheit. 

— — linke Hand in der Höhe, ſ. 
Armuth — ſ. Gefluͤgelt, Flügel. 
Befluͤgelte Füße hat Merkur, die Ges 

fhwindigkeit, die Furcht, das Ders 
gnügen, der Diebftahl, 
— Kugel unter den Füßen hat das Vers 
“ trauen auf die Welt. 
— Erdkugel, ſ. Horus. 
— Nymphe mit einer Leier: Dichtkunſt 
(ſchreibende). 
— hellfarb. Pferde hat Aurora. 
— Köpfe: Cherub, ſ. Seraph. 
Befluͤgelter Hut, ſ. Merkur. 
— Löwe, ſ. Matthäus, Greif. 
— Helm, f. Roma. 
— Gigant: Typhon. 
— Ode, beim heil. Lukas. 
— Zepter: Luft. 
) in der Mitte ein Auge, oben 
‚eine Hand: Fleiß. 
— Wagen, f. bei Evenus. 
SHeflügeltes Kind: guter Genius, 
— nacktes Kind drei Kraͤnze haltend: 
Tugendliebe. 
— Roß: Pegafus. 
Befoͤrderin der naͤchtlichen Geheimniſſe: 
Diana; Hekate (gr.). 


— 4, 


Befoͤrderin der Geburt: Caimole (b. d. 
alten Preußen). 
Befoͤrderung, ſ. Steigen. 


1—: fanfter Wind, welcher Blumen u, 


Früchte naͤhrt. 

DBefreier von Sorgen, Grillen; Lyaͤos 
oder Liber (N. Bacchus). 

—, f. Freilaffung. 

Befriedigung (todte): 71. 

Befruchtend, ernährend die Erde: Cybele. 

Beftuchtende Kraft der Naturs Oſiris 
Cägypt.). j s j 

Befruchtung der Erde: Enbele. 

— — durch Degen: 

- Ehe Sjupiter’s u. Juno's. 

— der Erde: Ehe des Aethers u. der 
Erde (alt). i 

—, f Fruchtbarkeit —. 

Befruchtungstraft, Zeugungsfraft der 
Matur: Priap (gr.). 

Befugniß, f. Recht. 

Bega (Eorn.), Maler, Harlem um 
1620 f ı664 daſelbſt. M. 149. 209. 

Begattung (ohne) fortpflanzen, ſ. Miess 
mufchel., | 

— , f. Fruchtbarkeit, Feldbau. 

Begebenheit im Andenken erhalten, f. 
Steinhaufen. 

Begebenheiten in der Zeit: Ketten. 

— des Krieges (Abwechſelung der): Jas 
nus. 

— (Dichter abenteuerl.) Muſe: Avens 
türe. 

— zu veremwigen, f. Eippi. 

Begebniß (befonderes): Nieſen. 

Begehren, Begehrung, Begehrungsvers 
mögen: Herz. 

Begeifternde Raſerei: Enthea, - 

— Duelle Aganippe auf dem Helikon, 

durch einen Fußtritt des. Pegafus ent 
ftanden, 

Begeifterung: Hippofrene. 

—: Federn hei den Sirenen. 

—: Nymphen. . 

—: männl. jung, mit raufen Haaren, 
mit Sternen gekrönt, blickend aufs 
waͤrts; Strahlen fallend auf feine 
Bruſt, die Hineinzudringen ſcheinen; 
auf ein Schwert geftüßt; eine Sonnens 
blume tragend, — 

—: männl. jung, edel, gefluͤgelt, lor⸗ 
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EHER in ein Buch fchreibend; 

eier. 

Begeifterung: Dreifuß (gr.). 

— (poetifhe), der ſchoͤnſte Süngling : 
Apollo. 

— (dichterifche), männl. jung, mit be; 
flügeltem Haupte, Lorbeerkranz auf 
dem Haupte, im Scharlachmantel, der 
nur die Schaam bedeckt, fchreibend. 

—: dichtend,, erfindend, erfinnend,, er; 
dentend — |. Enthufiasm. 

— Uebertreibung: Thyrſus. 

: Engelwurz. 

Begeifierungsquelle: Hippokrene. 

Beger (Lor.), Chalk. Heidelberg 1663 
t 1735 Frankfurt a. M. M. 839. 

Begierde: weibl. nackend, geflügelt; mit 
verbundenen Augen, 

— Kupido in einem mit Kaßen befpann; 
ten Wagen; Mäufe jagend. 

—. + mit beiden Händen haſchend. Hirſch 
an der Quelle. Katze. Jonquille. 

— zum Angriffe: vorſchreitend, mit 
gegen den Feind gerichtetem Degen. 

— (lebhafte) der Liebe; Feuerrofe. 

— der Liebe: Kupido mit gold. Köcher 
u, Bogen, himmelblauen Flügeln mit 
Gold u. Purpur befprengt. 

— der Liebe: Kupido mit feuerrothem 
Gewande. 

— (leidenſchaftl.): weibl. nackt, befluͤ— 
gelt, Binde um die Augen, unſicher 
einhertretend. 

— (irdifche), ſ. Kampf-der Vernunft —. 

— (böfe): weibl. nackt, fünftlichgelegtes 
Haar, auf einem Krokodille ſitzend, 
ein Rebhuhn liebkofend. 

— (Kampf der) mit der Vernunft: Her 
fules erdrücdt den Anteus an feiner 
Bruft fiegend, 

— überwunden: Löwe; Adler. 

‚ Bezähmerin: Nemefi 8. 

— — (Zügelung der ungebändigten): Richt⸗ 
ſcheit der Nemeſis, Zaum derſelben. 
— veranlaßt Haft, ſ. d. — ſ. Verlangen. 
Begietlichkeit, ſ. Begierde, Gierde, Ruhm⸗ 

gierde, Geldgierde. 

Begießen ein Hetz mit Galle, ſ. Haß. 

Begleiter nach der Schule: Capſarius. 

Begleiterin des Mars, feine Schweſter 


Eris. 
Begleiterinnen der Goͤtter: Grazien. 
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Hegleiterinnen der Juno: Horen, Gras 
zien, befonders Iris. 

— der röm. Frauen, f. Ancillaͤ. 

Begleitung: bewaffnet; ein Stab zur 
Fuͤhrung, zur Stuͤtze —. 

— hat eine Fackel. 

— (gute) der Schwachen: Lemme. 

Begluͤcken: Rad bei der Nemeſis. 

— wird uns Friede u. Seligkeit: Palm⸗ 
blatt (Bl.). 

— (wird deine Liebe mich ſtets, wie 
jegt)? blauer Flieder (Bl.). 

— die Tugendhaften, die Siln beftras 
fen: Nemeſis. 
—, ſ. Gluͤck. 

Begnadiger im Tode: Serapis (Agypt.), 
ſ. Gnade. 

Begnadigungsrecht, f. Veftalinnen. 

Begraben, Leichen, junger Perfonen vor 
Tage: Aurora ein Kind davon tragend, 

— (lebendig) ward Leucothoe durch ihr 
ren Bater. 

— lebendig, Strafe für Unkeuſchheit, ſ ſ. 
Veſtalinnen. 

— drei Jahrlang bis an den Hals, ſ. 
heil. Macarius. 

— ſich ſelbſt, ſ. heil. Severus. 

Begraͤbniß: Todtengeruͤſt; Kraͤnze von 
Buchsbaume, Myrten; Rosmarin; 
Todtenblumen. 

— Jeſu, des Meſſe leſenden Prieſters 
Kommunion. 

— der Maria im Garten ni 

— alter Leute, ſ. Naͤnia. 

— umpflanzt mit Mprten. 

—,f. Acheruſia; Leihenbegängniß, Grab; 
Grabgebaͤude. 

Begraͤbniſſe beſorgten die Libitinarien. 

Begraͤbnißfeierlichkeit: Leichengeräft (Kar 
tafalk). 

Begraͤbnißkraͤnze von Cypreſſen und bit⸗ 
.term Oleander; von Eiben; ſ. Taxus, 
Buchsbaum, Rosmarin. 

Begraͤbnißplaͤtze freundlich gezlert; himm⸗ 
liſcher Aufenthalt. 

Begraͤbnißplatz: 219. 

—⸗durch himml. Licht angewieſen, ſ. 
heil. Patricius. 

Begraͤbnißthurm der med. u. perſ. Könige 
baute der heil. Daniel. 

Begräbnifurne Hat die Finſterniß, f. 
Achiyo. 


Begränzung— Behendigkeit 86 


Begränzung: Merkur. 

—: Schranken. 

Begraft, der Eins u. Ausgang: ſchlechte 
Nahrung, ſchlechter Verdienſt; Mans 
gel an Verkehr. 

Begriffe über die Gottheit find theils klar 
u. gewiß, theils dunkel u. zweifelhaft: 
ſchwarz u. weiß geftreifte priefterliche 
Bekleidung der Aegupter. 

Begrüßung, Wohlwollen: ausgeftredter 
Arm. 

Beguͤnſtigung unwurdiger Perſonen: 
Schoßhund. 

— kann ſchaden, ſ. Wolf; Guünſt, Goͤn— 
nerſchaft — 

Behaglichkeit, laͤchelnd; ſ. Zufriedenheit. 

Beham (Barth.), Chalk. .... 1502 
+ 1540. M. 185. —Ilı621 1639. 

— (Hans Sebald), Maler, Chalk. 
Nuͤrnb. 1500 tum ı550. M. 629, 
—II 1818. 


— (Hans Schad): IB Mater, 
Kupfer. um 1528 — 1550, früher 
bez. mit HSP aud | 

Behandlung (gute) gegen Andere ; Docke. 


Beharrlichkeit: Kranz von Amaranthen, 


Maslieben, Nimmerwelken. 

—: weibl. jung mit brennender Lampe 
u. kreisfoͤrmiger Schlange. 

jung, mit Amaranthen gekraͤnzt, 

himmelblau gekleidet, von einem Palms 

baume herab die Erde betrachten. 

weibl. aufmerffam, amaranthens 
gefränzt der Bufen, auf einen Lorbeer; 
baum geftüßt, Waffer auf Felfen traͤu— 
felnd, um ſich auszuhöhlen. 

—: QDuede, Quedengras, 

—: Sieben; |. Beſtaͤndigkeit. 

—, Hartnaͤckigkeit: Violet. 

Behelmt Mars, Tapferkeit, Tugend —. 

Behemoth, Thier, im Buche Hiob ers 
waͤhnt — nad Bochart, Seepferd, 
Nilpferd, Flußochſe: außerordentlich 
groß n ſtark. 

Behend, ſ. Taraguira. 

Behendigteit, geſchwind, hurtig mit ges 
ſchicklicher Leichtigkeit. Merkur, 

—: Dante; Elent; Gibbon; Orangou— 
tang; ſ. Schupp, Tiger, Zuckergaſt. 

— mit großer Stärke: Dub, 


— © 
. 


Beherrfher — Beile 


Beherrſcher: Loͤwe. 

— des Meeres: Neptun. 

— — Feuers: Perkunas (b. d. alten 
Preußen). 

Beherrſchung ſeiner Selbſt: Herkules 

den nemäifdyen Löwen baͤndigend; ſ. 

Seldftbeherrfhung; Herrſchaft; Tu⸗ 

*8 Bezaͤhmung —. 

— (weiſe): offnes Auge auf dem Koͤnigs⸗ 

ſtabe. 

Beherztheit: Orangoutang, ſ. Muth. 

Behorcht ward Chelidonis von⸗ ihrer 
Schweſter; ſ. Adon. 

Behörde, ſ. Obrigkeit; Forum; Gericht —. 

Behuͤtung, ſ. Hut, Schutz — 

Behutſamer Regent: Gans (dgppt.). 

Behutfamkeit: auf den Zehenfpigen ges 
hend; durch die Blume ſprechend; ein 
Blatt vor dem Munde —; eine Schnede 
mit anusgeftrecften Füpfhärnern; Fuchs. 

— mit Aufmerkſamkeit: Krieger, wels 
cher durch das Fleine Loch feines Schils 
des feinen Feind betrachtet. 

Beih (Franz Joach.), Maler, Müns 
den. + 1748 M. 414, 

Beichte: weibl. geflügelt, Eniend auf ets 
nem Säulenfuße, mit zufammenges 
fpigten . Fingern der Rechten an die 
Bruft ſchlagend; Hund, Lamm, Taube. 

— als Saframent: mit Heiligenſchein; 
r Buße. 

—: Berzeihung der Sünden (nicht Abs 
iaß oder Nachlaß der Strafen ſ. d.). 
— eines fchon Geſtorbenen bei dem heil. 

Hugo, Abt. 

—, f. heil. Johann von Nepomuf, 
Beichtſtuht, ſ. Geheimniß, Sub Rofa. 
— (im) wollte ein Meuchelmoͤrder uͤber 

den heil. Norbertus herfallen. 

Beil in den Fasces: Gewalt Über Tod 
und Leben, f. Stäbebund, Staatens 
eintracht. 

— mit Ruthenbändel: Strafreht, Ans 
fehn (roͤm.). 

— der Rademacher: Ascioulus, Bels 
name der Valerier (a. r. M.). 

— F Füßen der Nachſicht. 

ſ. Nemefis, Eintracht, Strafges 

— redstigkeit, Aupiter, Tyrannei —. 
— zmeiichneidig, f. Furien. 
Beilbäfchel, f. Ariftofratie. 

Beile (zwei): Stadt Biel in der Schweiz. 


Bein — Bekuͤmmerniß 


Bein von Holz, hat die Lüge. 

Beine übereinander, hat Thanatos; 
Ruhe; f. Tod u. Schlaf. 

— übergefhlagen, die Muſik. 

— u. Arme der Faulheit übereinander. 

— bloß bei den Römern. 

— trumm beim Somnus: Ruhe, Nach— 
laͤſſigkeit, Laßheit; ſ. Mors. 

Beinen (bei den) aufgehangen der heil. 
Victor. 

Beingeruͤſt, ſ. Schaͤdel u. Gebeine. 

Beinhaus, Beinhaͤuschen: Tod. 

Beißend (ſich in die Finger), ſ. Neid. 

— ſich ſelbſt: Wuth, Neid. 

Beißender Witz, ſ. Momus. 

— Scherz: Weſpen, Brenneſſeln. 

Beitze: 69. es 

Bejahrt Saturn, melancholiſches Tempes 
rament. 

Bekannt (fehr): bunter Hund. 

Bekanntmachen: Fama. 

Belehrung von 27000, f. heil. Leucius. 

Belennen, f. Beichte. 

Bekenntniß (mie füR ift das erfte) deiner 
Liebe: Primel (Bl.). 

Beklagen: den Kopf beugend links und 
rechts wechſelsweiſe, f. Ei Ei. 

Bekleiden, f. Mildehätigkeit. 

Bekleidung des Bachus: Fell vom Tiger, 
Bo, Panther, Reh, Leopard —. 

— (forgfältigere) im Winter: kurze 
Safe über der Tunifa und faltiger 
Mantel des Nordwindes, 

— (ſchwarz u. weißgeftreifte, priefterl. 

u. beil.) der Aegupter: in den Bes 
griffen der Menſchen über die Götter 
find viele klar u. gewiß, viele dunkel u. 
zweifelhaft. \ 

Bekraͤnzen, f. Heriatl: (gluͤckl.). 

Bekraͤnzt wurden die Brunnen bei den 
Kontinalien, 

Bekraͤnzter Altar bei der Konkordia. 

— Altar: Ehrfurdt vor Bott, 

— Pokal: fröhl. Mahl. 

Befrönung, f. Ziertunft, Decoration; 
Schmuck; Pub —. 

Bekuͤmmerniß der Ceres über den Wer, 
luſt ihrer Tochter: Tempel der Adyda 
in Athen. 

— u. Sorge: Acidalia; ſ. Kummer. 

— Urheberin der: Acidalla. 
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Bel — Beleidigung 


Bel: Herr; Koͤnig; Sonne; Planet 
Jupiter — (affyr.). 

— u. Draden im Löwengraben, f. heil. 
Daniel, 

Belagerung nicht aufheben: König ben 
Handihuh von ſich werfend. 

— (Aufhebung der) einer Stadt: Victor 
ria einen Kranz von Blumen u. grüs 
nenden Kräutern haltend, 

— entfeßen : Kranz von Hundegras, 
Hundezahn. ce 

Belagerungstrone hat die Ehrliebe. 

Belagerungstunft, mit Faſchinen. 

Belates, Lapiche, fehlug auf der Hochs 
zeit des Pirichous den Centauren 
Amycus mit einem Tifhbeine fo auf 
den Mund, daß feine Kinnlade unter 
den Tiſch flog. 

Belaufht, wir werden: Fuchsſchwanz 

— (mie oft Habe ich did unbemerkt): 
Bohnenbluͤthe (Bl.). 

Belebung: Sonne; Farbenſpiel; Muſik, 
ſ. Sinne. 

— des Koͤrpers durch Einfloͤßung der 
Seele: Prometheus, eine menſchliche 
Figur aus Thon bildend, welcher 
Minerva einen Schmetterling an den 
Kopf hält. 

— (neue) der Natur: grünes Gewand 
des April, 

— der Soldaten, f. Cantabrum. 

Belege, fournirt: Unechtes. . 

Belehrung der Aeltern: Saju. 

—, f. Unterricht; Lehre; Schule; Ers 
fahrung —. 

— u. Schuß für die Jugend: Lemme, 

Beleibt, die Verfhmwendung, das phlegs 
matifhe Temperament —. 

Beleidigender Kunfttadler: Schuſter. 

Beleidigte u. kief gekraͤnkt haft du mich: 
Diftel (Bl.). 

Beleidigung: weibl. ſchrecklich, aus den 
Händen eiher Furie Waffen empfans 
gend, u. im Begriffe fie zu brauchen. 

—: weibl. haftig, zornig, Beuergewehr 
abbrennend; das Kleid mit Zungen 
befticke; ein Dachs und ein Stachel⸗ 
fdywein gegen einander, 

—: weibl. frech, breite Stirn, wegge⸗ 
reckt, flatterndes Haar, Dornen in 


Beleidigung — Bellona, 


einer Hand, die andere in die Seite 
geftüßt. 
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Bellona — Belohnung 


ihrem Tempel gab man den, um ben 
Triumph bittenden Feldherren Gehör. 


Beleidigung, Nahe um Nahe: zwei Bellona mit Helm, Spieß und Schild 


Brände übereinander, 


— mit Verachtung; verächtlichfte, nies 


drigfte Beleidigung: Nafenftüber. 
— regt die Tugend auf: Herkules mit 
‚einem Pfeile verwundet, 
— vergibt Jupiter dem Aegeon, ſ. d. 
— keine Beleidigung, ſ. Fliege an der 
Wand — ſ. Unrecht. 
Beleidigungen bei Tiſche nicht bei den 
Alten, |. Tiſch. 
Belemniten, fingeraͤhnliche Foſſilien; der 
Aberglaube braucht fie zu Wunder⸗ 
kuren. 
Beleuchten, ſ. Flor; Aufklaͤrung. 
Beliden, ſ. Danaiden. 


Beliebt ſich machen bei den Damen: 


ſ. Kleines E. 

Bellerophon: Reitkunſt. 

— auf dem Pegaſus: Aftronom, 

— die Chimära toͤdtend: Tugend übers 
windet Alles, 

Belletriſterei, die Kunſtſchoͤnheit umar⸗ 
mend oder auf den Haͤnden tragend, 


der Minerva den Ruͤcken kehrend, oder 


deren Bildniß vernachlaͤſſigt, beſtaͤubt 
an der Erde liegt; zerruͤtteter Bienen⸗ 


ſtock. 

Bellona, weibl. Figur mit grimmiger 
Geberde, fliegendem, feuerfarbenem, 
mit Blut beſpritztem Haare, vorn 
auf dem Wagen des Mars, deſſen 
ſchnelllaufende Pferde ſie mit einer 
blutigen Geißel treibt. — fuͤr ſich, 
mit denſelben Beizeichen. — bisw. 
mit einer Fackel raſend einher laus 
fend. — in voller Wurh in einen 
mit wilden Pferden befpannten Was 
gen fteigend, in den Händen Schild 
u. Schwert haltend; die Zwietracht 
folgt ihr, vor ihr flieht. die gefellige 
Liebe mit einem Kinde. — oft der 
Pallas aͤhnlich: Krieg; f. Mars; 
Hunger. 

—, Mars Schwefter, in Rom hoch 
verehrt; bei ihren Feſten ſchwangen 
herumlaufend ihre Priefter die bloßen 

- Schwerter, ſich verwundend Arme, 
Schenkel, Schultern, um ihr das 
Blut in hehler Hand zu opfern. 


in maͤnnl. Ruͤſtung, mit einer Fackel 
Feindſeligkeiten zu entflammen, mit 
einer Peitſche die: Pferde des Mars 
regierend : Göttin des Krieges. 

— in männl, Rüftung, blutig zerzauſtem 

Haare, eine brennende Fackel tragend, 
eine Geißel fhwingend, in den Keers 
fhaaren umberlaufend, Zwietradht u. 
Kıteg erregend, 
—, Schweſter oder Semahlin, Begleis 
terin oder MWagenlenterin des Mars 
im Schlachtfeld mit blutiger Geißel, 
fliegendem, blutigem Haare, Waffen — 
Scheußlichkeit des Krieges, Alles zer⸗ 
— Wuth, Grauſamkeit u. Mord⸗ 
u 

— auf Waffen ſitzend, auf ihrem Wurf⸗ 
ſpieße u. Schilde die Waffen der Sies 
genden: Schlachten gewonnen. 

— auf der Beute der Feinde fißend, 
Palmen u. Kronen haltend: gewons 
nene Schlacht. 

— auf Waffenhaufen; Wurfſpieß und 
Wappen des ſiegenden Theils in den 
Handen: gewonnene Schlacht. 

—: Wuth im Kriege. 

— — goͤttliche Rache (bei den 

ten 

—: weibl. langes Gewand, brennende 
Sadel (6. d. Tusciern). 

—, N. der Minerva; N, der Alala. 

Bellonarii, Priefter der Bellona, ums 
herlaufend mit gegücdtem Schwerte; 
zur Verföhnung der Götter fich vers 
wundend. 

Belobt im Tode, beliebt im Leben: ein 
Grab beſtreut mit Blumen. 

Belohnerin guter Handlungen: Nemeſis. 

Belohnung: goldene Kette mit einer Mes 
daille (alt). . 
—: weibl. mit Sternenfrang u, Palm⸗ 
_W0eig. 

: Ehrentran;. 

— betrangend das Verdienſt, den Fleiß, 
die Arbeit — ſ. d. 

— mit Kraͤnzen, Kronen, Ordenszeichen; 
anſtaͤndig gekleidet. 

— (buͤrgerl.) mit Geldbeuteln, Barren —. 


In — — : Eichenkranz. 


Belohnung — Bemühen 


Belohnung (moral.), bie Rechte flach 
an die linke Bruft mit der Geberde der 
Milde, Güte, Zufriedenheit legend. 

— (matärl.): gefund, heiter, frifch, 
zn; in Geſellſchaft der Maͤßig— 


— 2 Didters: 
franz. 

— der Tugend: Roſenkranz — Tugend 
belohnt fich ſelbſt. 

— desjenigen, der einem roͤm. Buͤrger 
das Leben gerettet: Eichenkranz. 

— der Sieger bei den iſthmiſchen Spies 
len: Eppichkrang. 

— der Sieger in den panathenäifchen 
Spielen: Gefäß mit Dliven. 

— der Sieger in den nemäifchen und 
olympifchen Spielen: Kranz von Dels 
jweigen, Kr. v. Epheu (in fpät. 3.). 

— der Eroberer einer Stadt: Mauers 
krone. 

— der Sieger: Kranz von Lotus (in d. 
Spielen g. Antonin). 

— der Sieger zur See: Schiffskrone. 

—, weldye Jupiter dem Aegeon verlieh, 

d 


Kranz — Lorbeer⸗ 


— wiegend, Dike. 

—, ſ. Preis; Panathenaͤen. 

— Geringſte erbaͤrmliche): ein Apfel 
u. ein Stuͤck Brotes; ſ. Pappenſtiel. 

— vorenthalten, ſ. Bezafl ung. 

Belphegor, f. Baals Peor. 

Beluhfen: Luchs; Merkur, ſ. Belägen, 
Hinterlift, Geſicht (ſcharfes), Luchs —. 

Beluͤgen: Unechtes fuͤr Echtes, Bilder 
anſtatt der Sachen, leere Schalen, 
a Schalen — Hülfen — ges 
bend; ſ. Lüge 

— fi 5 ri Selbftdetrug. 

Belus, König zu Tyrus, Vater der Dido, 

—: Here (morgenl. Bel). 

Beluftigung, f. Luft, Vergnügen, Hans 
wurſt —. 

Bemäntelungs mit einem Mantel über: 
decken. Mit dem Mantel der Liebe 
decken —. 

— der vor ber Ehe erzeugten Kinder: 
bei der Eopulation der Aeltern unter 
dem Mantel des Vaters oder der Mut⸗ 
ter getragen. 

Bemlis, f. Artemis. 

Demühen um den Preis: Athlet. 


89 Bemühen — Berecynthia 


Bemühen u. Erwerb: Anker u. Garbe 
(6. d. Alten). _ 
— (vergebl.): Hund den Mond anbel 
lend, ins Wafler ſchlagend. 
Benediktus (heil.): jung in einer Höhle, 
14 Meilen von Rom in der Wülte 
Bubliaco. Als alter Mönch mit Bis 
ern, lehrend, umgeben von Arbeis 
tenden. 
— (heil.) erſchien dem heil. Drogo. 
— (heil) mit einem Meſſer erſcheinend 
dem heil. Henricus, roͤm. 8. 
Beneficentia, ſ. Freigebigkeit. _ 
Bengalen liefert den leberfarbigen' Mag⸗ 
netſtein, hat die Bohne (gelbe Miros 
balanenforte), den gefrönten Habicht 
Carah, daß vierfüßige Thier Empas 
— den großen Deangening, Go⸗ 


—  Prefbengel — x niedeig, gro⸗ 
ber, ungeſitteter, ungejogner Süngling. 
Benießung: Belräftigung ; Aberglaube. 
Benjamin: Wolf in der Fahne, 
Benfo (Zul.), Maler, Archit., Chalk. 
Mieve del Tecco um 1601 + 1668 
®enua. M. 485. 
Bentheim (Grafihaft), 19 gelbe Kugeln 
in rothem Felde. 
Bentheimtecklenburg, |. Wappen. 
Benußung ſchlechten Landes: Kopfweide, 
— der guten Gelegenheit, f. d. 


Benzoeblumen: Pr 


Beobachtungsort der Augurn: freie Ans 
höhe; Tempel. 

Bequemlichkeit (Schutzgoͤttin der haͤusl. 
Sicherheit und): Veſta (röm.). 

Beraubung; Staubfäden der Blume. 

Berauſche dich nicht in deinem Gluͤcke: 
Calmus (Bl.). 

Berauſchen, ſ. Rauſch. 

Berauſcht duch Tabak, ſ. Elephant, 

— die Aethra gefhwängert, ſ. Aegeus. 
—, |. Polyphemus. 

Berauſchter Silenus: Rauſch; ſ. Truns 
kenheit. 

Berberisſtrauch: — 

Berchtolsgaden, ſ. Wapp 

Berecyhnthia, N. der A nach ihrem 
Tempel zu Berecynth. 


Beredt — Beredtfamfeie 


Berebt und Fühn macht mich das Herz: 
Goldknoͤpfchen (BI.). 

Beredtfamteit: in der Linken eine Rolle, 
die Rechte fprechend vorhaltend , gejtis 
kulirend. 

mit Donnerkeilen; daneben flach⸗ 
rund gebildet Perikles; Schriften des 
Cicero, Demoſthenes — ſ. Redekunſt. 
—: männl. jung, edel, goldene Krone 
um den Helm, ge arnifcht, die Arme 
zur Hälfte bloß; Blitz, offenes Buch 
in den Händen —. 

—: jung, mit Blumen, Scepter, * 
nem Bude, Blige in der Hand — 
mit Perlen gekrönt. 

weibl. majejtätifh,, röm. das Ges 
wand, bie Linke gefchloffen, die Rechte 
offen; Bücher —. 

— : offne Hand (nach Zeno). 

— : meibl., mit prädr. Diadem, über 
die Schultern flatterndem Haar, lebs 
hafıfarbig gekleidet. Genien, Kothurn, | — 
Sandalen, Trompete, Hirtenflöte. 

—: Genius mit einer feier. 

—: Suada (lat.), Peitho (gr.). 

— : Polyhymnia. 

— : Kalliope, mit gold. Krone, Lorbeers 

kraͤnze haltend; neben ihr epiſche Ge⸗ 

dichte; Odyſſee, Ilias, Aeneis —. 
weibl. geruͤſtet, gekroͤnt, Scepter 
u. offenes Buch in den Händen. 

— : Biene (alt), feine Rede füher als 
Honig — Homer, v. Neftor. 

— , Gott: Telyn (nord.). 

— : Balder (b. d. Standinaviern). 

—: Merkur mit dem Friedensftabe. 

— Hahn u. Kaduzeus. 

—: Lotus; Lorbeer. 

— Hingeftrede von der Zeit, ſ. d. 

—: heil. Ehryfoftomus. 

— "Beredtfamteit (hinreißende): weibl. 
wie Minerva gekleidet; Bud in der 
Linken, mit’ der Rechten Donnerfeile 
werfend. 

— (dichterifche): Orpheus mit der Leier. 

— (Schwierigkeiten befiegende): Herm⸗ 
Erafles (alt). 

— (geiftl.): Polyhymnia; Werke des 
Chryfoftomus —. 

— Kraft der: Merkur auf einem Würs 
fel, auf weldhem er ® finten fcheint 
Caͤgppt.). 


— 
e 


* 
* 
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90 Beredtſamkeit — Bergen 


Beredtſamkeit, f. Rhetorik, Braga —. 

— und Wiſſenſchaft: Herms chen 
(b. d. Alten). 

Beredtſamteitsgabe ſchenkte Kalliope den 


Koͤnigen. 
aufgeſchuͤrzt; ſ. 


Bereit zum Geſchaͤft: 
Guͤrtel. 

Bereitwilligkeit zum Helfen und Geben: 
offene Bruſt der Erbarmung. 

—, ſ. Neigung, Zuvorkommenheit. 

Berenice, Tochter der Arjinoe, Gemah: 
lin Ptolemaͤus Evergetes, opferte der 
Venus ihr [hönes Haar bei der Zurücks 
kunft ihres ſiegreichen Gemahls im 
Tempel, das dann unter die Sterne 
verſetzt ward: Dank. 

Berg (aventiniſcher), deſſen Bewohner 
dem Herkules, nach Toͤdtung des Cacus 
die Hand kuͤſſend: Dank eines Volks 
gegen feinen Erretter., | 

— (hoher), f. Aeolus. 

» % Kappadocien. 

—: Goͤtter darauf verehret. 

— , auf welhem ein Xorbeers und ein 
Palmbaum ſtehen: Weg zur Tugend, 

— mit Bäumen von der Sonne bes 
ſtrahlt: Zufriedenheit. 

—, hoch auf einem Berge die Eremi⸗ 
ten, h. 5. Votus u. Felix. 

— (ein) ward eben u. die Ebene wieder 
zum Berge durch den heil. Patricius. 

— (kleiner): 240. 

— (Bands): 255. 

— (Weins): 228. 

Bergakademie, f. Akademie. 

Bergauf laufend: eifriges Streben zum 
Suten. 

Bergbau, f. Bergwerk, 

Bergbewohner: ſtarker Körperbau. 

Bergbuhenwald: 235. 

Berge der Mufen: Helikon, Parnaf, 
Pindus. | 

— gefpalten, f. Abyla. | 

— (5 weiße): Breifah im Breisgau. 1 

Bergefahrer: gefrönter Fifch neben einem 
halben Adler. 

Bergen: zwei Löwen und ein Schachs 
fpiel. 

— (Herzogthum): gelber Löwe in ro; 
them Felde. 

— in Norwegen: halber Adler mit ge: 
kroͤntem Rundfiſche. 


Bergen — Bermubifche 


—, ſ. Wappen. 

— op Zoom; gruͤner Baum in ſchwar⸗ 
gem Felde. 

— op Zoom: 2 ſchwarze Löwen in gels 
dem, oder 2 gelbe in ſchwarzem Felde. 

— op Zoom in Brabant: drei weiße 
Querfreuge, oben drei Berge. 

— ficht Pan vor, 

Berggeift: Aberglaube; f. Bergmänns 
hen; Rübezahl —, 

Bergaipfel im Nebeldunfte: Regenwetter. 

— über den Wolfen: großer Mann, 
deſſen Verſtand und Muth über alle 
Stürme und Ungewitter erhaben ift. 

Berggott auf Bergen wohnend, verehrt 
als Aufſeher derfelben. 

Bergherauf mit Ochfen: Aurora, 

Bergion, f. Albion. | 

Bergler (Fol), Maler, Chalk. Salz 
burg 1753. M. 669. 

Bergmännden, VBerggeift: Kind im 
Bergwerke. 

—, —: ſchwebendes kleines Flaͤmmchen 
im Bergwerke, ſchadenfroh neckend: 
reichhaltige Anbruͤche verkuͤndend; ſ. 
Berggeiſter. 

Bergmenſchen, ſ. Centauren. 

Bergmuͤller (J. G.), Maler, Chalk. 
Dürkheim in Baiern um 1688 + 1762 
Augsburg. M. 670 719. 

Bergmutter, Keerdenmutter: Ma. 

Bergnymphen, f. Mymphen. 

Bergwaſſer: 209 

Dergweg: 94. 

Bergweide (gute): Wales. 

Bergwerk; Vulkan. Stufen, Barren —. 


—: 96. 

— ( el 97. 

— (Binns): 93, 

— (Gold⸗): 99. 

— (Silbers): 100, 
— — — 101. 
— (3Zinnober:): 104, 


Bergzinnoberanftrich hat der Triumphi⸗ 
rende, 

Bericht, Nachricht, f. Bote, Merkur —. 

Berlin: weibl., Mauerkrone auf dem 
Haupte; Bär; f. Wappen. 

—: Berlinerblau. Berline. 

Dermudifche Inſeln haben die Pflanze 
Siſytinchium. 
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Bergen in Norwegen: ſchwarzer Loͤwe. 


Bern — Berry 


Bern (Stadt): Baͤr in gold. Felde; ſ. 
Wappen. 

Bernburg: Bär, ſ. Baͤrenberg, Wappen —. 

Bernhard (heil.) erſchien dem heil. 
Medardus. 

— (Theod.), gen. Diek Barentſen, 
Maler, Aſterd. 1534 + 1592 daf. 
M. 1212 (Theodor Bernard Amſter⸗ 
damus) —IV 3064 (Th. Bernard 
Amfterdamus) inv. 3068. 


— (der Beine), f. B. Salomon, 


Bernigeroth (I. Mart.), Chalk. Leipz. 
1716 + M. 755. — 

Bernftein von den Alten als ein vorzägl. 
Edelſtein gefhäst u, als Frauenſchmuck 
gebraucht; auch jeßt noch in den Mors 
genländern; ferner als Räucherwert ; 
ſ. Börnitein, 

—; preuß. Ditfeeufer. 

Thränen der Schwefterliebe de 
—— ſ. d. 


—; 4 
Bernſteinalabaſter im Hohenſteiniſchen. 
Beroldingen (Franz Baron von) Dilett. 
d. Chalk. um 1770. M. 1405. 
Beroſtetes: Ungebrauchtes. Beroſtete 
Waffen: lange her Friede. 
Beroſtetes Schwert: langer Friede, ohne 


Furcht. 

Bertelli (Horaz) Chalk. M. IV. 2981 

— (Luk.) Chalk. zu Venedig um 1550 
— 1600. M. IV. 3024. 

Bertram (Karl), Chall. um 1758. 
M. II 1648, ' 

— (Theodor) Chalk. in Paris um 1765. 
M. 1210, 

Bertulphus Cheil.), Abt, verwandelte 
Brot u, Käfe in Braten, Wafler in 
Wein — Ein fchwebender Adler 
über ihm ſchirmte ihn im Regen, als 
er auf der Reife nah Rom die Pferde 
huͤtete, während er las, wozu ihm 
eine himmliſche Fackel leuchtete. 

Beruͤhre mih nicht, fonft bin ich für 
dich verloren: Noli me tangere (Bl.). 

Berührung der Thierpflanze Holothurion ; 
beftrafe mit heftiger Entzündung in der 
Hand. 

— empfindlih, f. Sinnpflanze, 

Beroe, Amme der Semele. 

Beröthet von der Sonne: Morgen f. d. 

Berry (Herzogthum), 13 ‚theils halb, 


—! 
’ 


Beruf — Beſcheidenheit 


theild ganz gelbe Lilien in blauem 
Selde. J 

Beruf, ſ. Neigung; Amt. 

Beryth (Stadt): Neptun auf einem 

% mit Meerpferden beſpannten Wagen, 

— (Stadt): Pallas mit der Nachteule, 

Befänftigung der Leidenfchaften: Mer; 
kurſtab. 

Beſalbter Kranz, ſ. Mitella. 

Beſamer, ſ. Ettoſi. 


Beſançon, ſ. Wappen. 


Beſatzung annehmen: Ergebung. 

Beſchaͤftigt immer: Hedyſarum. 

Beſchaͤftigung (ernſte) des männl. Als 
ters: Minerva u, Merkur. 

Beſchaͤmung, Kleinmuth: die Nafe hans 
‚gen laflen; mit langer Naſe abziehen, 
hoffnungslos. | 

Beſchauliches, ſchwaͤrmeriſches Leben: 

Indien, Bramine, 

Beſcheid (abſchlaͤgl.), ſ. Korb; Schuppe. 

Beſcheiden: grau, ſchwarz, weiß, braun, 
Violet; ſ. Demuth; Verlaͤngerung 
des Lebens —. 

Beſcheidenes Aeußere mit innerem Ders 

dienſte: Reſeda. 


Beſcheidenheit: weibl. ehrwuͤrdig, ernſt, 


ſitzend, mit einem Lothe; Kameel. 

weibl., mit einem Schilde, auf 
welchem eine gekroͤnte Perſon gebildet 
einem Bettler die Füße waͤſcht; ſ. 
Demuth. 

—: weibl., niederblickend, auf Pfauens 
ſchmuck, Ehrenzeichen und Kleinodien 
tretend; f. Beratung des Eiteln —. 

—: weibl., verfehleiert, ein Scepter in 
der Hand, an deffen Spige ein Auge. 

die Hand vor die Trompete des 
Ruhms haltend; weiß gekleidet. 

—: Eiferner Ring des Triumphirenden. 

—: die Liebenswärdige, das geziemende 
Selbftvertrauen; Veilchen, Veildens 
franz, f. Maͤßigkeit. 

—: violet. gekleidet. 

—: hellblau (nad Kant). 

—:  Frauenhaar; Bingerfraut;. Thy 
mian —. 

— ſchaͤtze ich: Aurikel (Bl.). 

— empfiehlt dich: Peterſilie (Bl.). 

— (deine) feſſelt, deine Schönheit ent 
zuͤckt: Pfirſichbluͤthe (Bl.) 


= J 
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92 Beſcheidenheit — Beſchuͤtzer 


Beſcheidenheit im Stillen, unauffallend 
nuͤtzlich: Nachtviole. 

— macht doppelt ſchoͤn, ſ. Verlaͤngerung 
des Lebens — 

—: Flachrundwerk. 

— u. Demuth verbergen ſich: Veilchen. 

Ä —: Melle, 

Beſchimpfung: gelber Hut. 

— Schild; Schurrſtein; Eck⸗ 

14 tt. ’ 3 

— der Buͤrger: Kranz von Eichenlaub 
mit Eicheln. 

Befchleihen: Jäger mit einem Schilde, 
auf welches ein Thier gemalt ift. 
Schilderei. 

Beſchluͤſſe (ewige) des Schickſals find 
dem Sjupiter anvertraut: . 

Beſchluß: 3; Amen; f. Ende; Ausgang. 

Befchneit: Winter. . 

Beichnitten, defto krauſer fproffend, deſto 
mehr Früchte, 

Befchnittener, frifh fproffender Baum: 
gute Erziehung. 

Beſchnuppern, ſ. Naſe. 

Beſchoͤnigen, ſ. Bemaͤnteln u. Unaͤcht. 

Beſchornes Haupt, ſ. Knechtſchaft. 

Beſchraͤnkung: Zaun. 

— duch, Ruhm erwerben, ſ. Seiden; 
wurm, 

Befchreibung der Stunden, f. Stunden: . 
beſchreibung. 

— des Laufs der Geſtirne: Urania. 

Beſchuͤtzer: Patron; heiliger Patron. 

— der Advokaten: ſ. Ino; Juſtinian. 

— — Aerzte: ſ. Damianus; Aeſculap. 

— des Hausgefluͤgels: Iswambrotus 
(b. d. alten Preußen). 

— gegen Feuersgefahr: ſ. Florian. 

— der Fiſcher: ſ. Nikolaus. 

— — Schiffer und der Brauer: ſ. Nis 
kolaus, der Bifchof. 

— der Kindbetterinnen u. der neugebors 
nen Kinder; Bitumnus (b.d.Etruriern). 

— der Gaͤrten: Priapus, 

— — Heerden: Faunus. 

— — Schneider oder Kleidermacher: 
ſ. Homobonus. 

— — Schüßen, ſ. Sebaftian. 

— — Schuſter: Crispinus. 

— — Theologen, ſ. Thomas von 
Aquino; Auguſtinus. 

— der oͤffentl. Vertraͤge: Merkur. 


Beſchuͤtzer — Beſen 


Beſchuͤtzer der Wege: Merkur (bei den 
Alten). | 

Beſchuͤtzerin alter Leute: Nänia. 

— der heilbringenden Bäder: Laga (6. 
d. Sfalden). 

— der Baumſchulen u. Luftgärten: Fe 
ronia, . 

— des Getreides: Jawinne (6. d. alten 
Preußen). 

— der Handlung: Hekate; Merkur. 

— — Heerden vor Seuchen: Pales. 

— — verlobten Jungſrauen: Juno 
Pronuba, Matrona —. 

— der Kindheit u. reinſten Unſchuld; ſ. 
Urſula. 

— des traulichen Koſens: Venus. 

— der Waͤlder — beſ. der Eichen —: 
Dryaden; Pan. — 

Beſchuͤtzt alt, jung genaͤhrt, ſ. Aegis. 

Beſchuͤtzung: Schild; Palladium; Amus 
let, Angehaͤnge, ſ. d. 

— der Unſchuld: Schild der Ritter (in 
d. Ritterzeit). 

— und Handhabung der Gerechtigkeit: 
kreuzfoͤrmiges Schwert der Ritter (in 
der Ritterzeit). 

—, ſ. Schutz, Schutzgeiſt, Schutzengel, 
Schutzpatron, Patron, Beſchuͤtzer, Bes 
ſchuͤtzerin. —. 

Beſchwerde, Muͤhſeligkeit, ſaure Arbeit, 
Holzapfel. 

— der Regierung, ſ. Arme (zwei) —. 

Beſchwerlichkeit: Fliege; ſaure bittere 
Fruͤchte; ſ. Pfeffer. 

— nothwendig uͤbernehmen: in einen 
ſauren Apfel beißen, ſ. Holzapfel. 
Beſchwerniß iſt nuͤtzlich: Dreſchflegel 

über ausgebreiteten Korngarben. 

— durch Liebe verringert: Storch, einen 
andern auf feinem Rüden tragend. 
a Aberglaube; f. Schwur, 

id. 

— mit dem Kreuze: Aberglaube. 

Befeelung: Schmetterling in den Mund 
fahrend. 

—: Minerva einen Schmetterling an 
den Kopf einer Thonfigur vom Pros 
metheus haltend; Athen einblafend. 

Beſen: Reinlichkeit. 

— in den Händen des Prüflings (des 
Movizens) im Klofter. 
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Befen — Befeffenen 


Befen (auf dem), auf der Dfengabel — 
reitend, nad dem Blocksberge: Hexerei. 

— zerrüttet: Unreinlichkeit. 

Beſenbinder: Birkenreiſer; Genſter⸗ 
zweige. 

Beſenheide, ſ. Sumpfheide. 

Beſeſſen vom Teufel ward eine Unzuͤch— 
tige durch falſche Anzeige, f. heil. Gre⸗ 
gorius Th. 

— einer der Mörder des heil. Paternus, 

— des Fürften Galeni Tochter, befreit 
vom heil. Zeno. 

— ein Reijender, ſ. heil. Juſtus u. 
Clemens. 

Beſeſſene (eine) befreit durch den heil. 
Potitus; den heil. Maro; heil. Equi⸗ 
tius. 


— befreite der heil. Aemilianus; Cera⸗ 


tius; ſ. Teufel; Cuthbertus; Davts 
nus; Dionyſius; Ebremundus; Eus 
ſebius crem.; Franciscus X. Gallus; 
Geminianus; Genulphus; Gorgonius; 
Gudwaldus; Heimeradus, Heribertus; 
Hieronymus; Hucbertus, Biſ.; Hu— 
bertus; Illidius; Johannes von B. 
Juvenalis, Biſ.; Leobinus; Leonars 
dus; Leutfredus; Marcellinus, Abt; 
Marcus, Biſ.; Martinus, Bif.; 
Nazarius; Nicetius; Pardulphus; 
Pariſius; Petrus, der Moͤnch; Per 
trus der Einſiedler; Philippus Pr.; 
Placidus; Pontius; Quintianus; 
Raynerius; Remigius; Robertus Sal; 
Sylveſter; Trojanus; Ulricus; Victor; 
Vincentius F; Winebaudus. 

— ſchreiend entdeckten das Grab des heil. 
Solennis. 

— befreiet, ſ. heil. Stanislaus. 

— geheilt am Sarge des heil. Gualpardus. 

— (20) befreite der heil. Vicentius. 

— Frau heilte der heil. Deodatus, 

— Monne ward befreiet vom heil. Urs⸗ 
marue. 

— geheilt, f. heil. Cunigundis, 

— heilte die heil. Coleta; f. heil. Eus 
nera. 

— heilte die heil. Fina; heil, M. Magr 
dalene de P. heil. Herlindis. 

Beſeſſenen (einen) befreite der heil. Ns 
cetas; der heil. Nicolaus P.; Leo IX, 
Joachimus fen.; Hefychius; Sermanus; 
Eleurherius; die heil. Radegundis. 


Beſeſſener — Beſtaͤndigkeit 


Beſeſſener: welcher den heil. Ehoarnus 
erſchlagen, lief 20 Jahre nackt herum. 

— wurde von Eliſabeth geheilt; ein ans 
derer durch den heil. Fidias; ein a. 
durch den heil. Iſaacus, durch die h. h. 
Johannes u. Paulus; Otho; Padui⸗ 

nus; Parthenius, Paulus ſimplex. 


— Mohr geheilt durch den heil. Leucius. 


— ; unaufgeklärte Zeit. 


Beſeſſenes Weib befreit durch den Heil. 
Chryspolitus. 

Beſichtigung: Hand als Schirm uͤber 

dem Auge. Beſchattend das Auge. 

— der Todten, ſ. Poſſenreißer. 

Beſiegung der Widerwaͤrtigkeiten: weibl., 
mit einer Lowenhaut umhangen, ge 
gürtet; Schild am Arm, Bogen und 
Pfeile; aus dem Helme ein ftrahlendes 
Kreuz; neben ihr ein Palmbaum —. 

Beſiegter Gladiator foll leben, ſ. Dau: 
men. 


Beſinnen will id mich: Krokus (Bl.). 

Bells, Herrſchaft: Gelb. 

Beſitznahme einer Inſel im Mittelmeere; 
Dreizack der Seefahrer. 

Beſonderheit, ſ. Merkenswertheſtes. 

Beſonnenheit in der Gegenwart: Schlange 
in einem Spiegel blickend. 

Beforglichfeit macht kurze Schritte, 

Beſorgniß: Fuͤhlpflanze, Fuͤhlkraut; f. 
Eiferſucht, Unruhe. 

Beſprechen: Aberglaube. 

Beſſere Zeit hoffen: Phoͤnix. 

Beſſerung: Schleifſtein; ſ. Reue, Buße. 

Beſtaͤndig: Stoff; Materie. 

— treu ergeben nur dem Einen, obgleich 
ohne Gegenliebe: Magnetnadel. 

— hoffend: Wintergruͤn; ſ. Gleichmuth. 
Beſtaͤndiger Much in Gluͤck u. Unglüͤck: 
gruͤner u. duͤrrer blauer Ritterſporn. 
Beſtaͤndiges reines Himmelsfeuer: Apollo, | — 

Jupiter. 
Beſtaͤndigkeit: geſetzt, eine Saͤule um— 
faſſend, einen Degen in der Hand, 
welche fie über ein Kohlenfeuer hält. 
—: geſtreckt auf einem wärfelförmigen 
Steine ſtehend. 
— : gewaffnet. 
— : mit. einem Fuͤllhorne. 
—2 weibl. beherzt, einfach anftändiges 


Gewand ‚ die Linke auf eine Säule 
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Beſtaͤndigkeit — Beſtes 


geſtuͤtzt, die Rechte bloß, mit einem 
Schwerte, uͤber Feuer haltend. 

Beſtaͤndigkeit: Attilius Regulus. 

—: Mucius Scaͤvola, feine Hand vers 
brennen laſſend. 

—: weibl. behelmt, geruͤſtet, einen 
Spieß in der Linken, die Rechte mit 
einem empor gehaltenen Finger vor 
dem Geſichte, bisweilen einen Spieß in 
der Rechten, ein Fuͤllhorn in derikins 
ten (a. M.). 

ze Genius mit einer Säule. 

—: Kubus oder Würfel. Epheu. 

—: ruhender Anker. Cypreſſenzweig. 
—: blaue Glockenblume, Vergißmeins 
nicht, Immergruͤn der Hoffnung, Gras 
natenkranz, Granatenbluͤthe, Kranz 
von Raute. 

—: Salamander, 

— : Violet. 

— (die Farbe der) traͤgſt du, verſtehſt 
du auch treu zu lieben?: Flachsbluͤthe 
(BI.). 

— in der Gunft: Immergruͤn. 

—: weibl. figend oder ftehend, behelmt; 
ein Spieß (a.M. des Kaiſ. Claudius). 

—: weibl. ohne Helm u. Spieß, mit 
auf das Geſicht gerichtetem Zeiger 
finger. 

—, ſ. Eonftantia, Standhaftigkeit, 
Dauer, Fortdauer. 

Beftattung, ſ. Ausftattung, a Ai 
thung, Hochzeit —. 

— der Todten beforgten die Libitinarier. 

Beſtechen, Beſtecken: verſtreckt unter den 
Fingern, Geld in die Hand druͤckend; 
gewinnen laſſen im Spiele, Zutrinken, 
Beſchenken; Schmierbuͤchſe —; ſ. 
Nachdruck. 

Beſtechung: Jupiter durch goldenen Re— 
gen zur Dange gelangend. 

— : ei mn fhleihend, behutſam. 
zT bei Sodefridus. 

— ded Sefandten, f. Athamas. 

Beftelung — verabredete Begegnung —: 
Mainrih, Katzenklauchen, 'Kaben: 
pförchen. 

Befterntes Gewand, f. Nadıt. 

— blaues Gewand, fliegend über dem 
Haupte der Nacht. 

Beftes, Kräftigfies: Kern, ſ. Perle. 


Beſtes — Berhaus 
: Perle. 
— Anderer bewirken durch das Seinige: 
brennende Kerze. | 
—, Liebftes der Gottheit zu weihen, ges 
bietet die Ehrfurcht: Abraham feinen 
Sohn ſchlachten wollend; Agamemnon 
kine Tochter. 
deſtimmung, f. Neceſſitas. 
deſtimmtheit: Haarzirkel —. 
deſtrafung: alt, mit Geißel u. Feber. 
—: Engel mit flammendem Schwerte. 
—: Schwert in der Hand der Juſtitia. 
—: Ruthe. 
— geringe: auf die Finger klopfen. 
Beftreben nach Ehre: Tempel der Tugend 
und der Ehre in Rom — nur durch 
jenen in diejen —. 
—, ſ. Nahahmung. 
Beſtrebungen der vier Fakultäten: Theos 


logie, Zurisprudenz, Naturwiffenfhaft | —; 


(phofit. medizin.), Philofophie nebft 
den fogenannten freien und fchönen 
Kuͤnſten. 


Veſtreuung des Hauptes mit Aſche: 


Buße (hebraͤiſch). 

— des ade mit Afche: Demuth, 

Seftörzung: Reh, das im Laufe einen 
Menfhen gewahrend ſtehen bleibt, 

— u. Furchtſamkeit: Elephant ſcheu vor 
feinem Schatten, 
—, Scdhrecken, Verwunderung: die 
Hände über dem Kopfe zuſammen⸗ 
fhlagead; ſ. Furchtſamkeit. 

Veſuch der heil. Eliſabeth; des. Nikode⸗ 
mus bei Chriſto. 

— ER: Laterne der heil. Go⸗ 


Sage die Warzen; Alter; Morpheus. 

Bete (ih) dih an, auch verachtet vo 
dir: Quittendlume (Bl.). 

vael: Oſtindien. 

Beten: wandelndes Blatt, ſ. d., auch 
Bittererz, Segen; Haͤnde gefaltet; 
Antinous —. 

— auch im ar f heil, Theodofius. 

— (Nah): 

Betend hörte F De. Michael Gedrocus 
Chriſtus am Kreuze reden. 

— einen großen Stein auf dem Haupte, 
f heil. Eupicinus, 

eit, ſ. Supplicatio, 
Berhaus baute. der heil, Dalahias, Biſ. 
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Betheurung der Unſchuld: Handewaſchen. 
— Artois: 9 Lilien zwiſchen 


Betonica (Blume): Ueberraſchung. 

Betonienkranz: Sicherheit. 

Betou (Ant.), Kupferſt. — in 
Ben des 10. Jahrh. M. 

Betrachtend, die Meberlegung, f. Dinge. 

Betrachtung: weibl. in reifem Xlter, 
nachdenkend, nachſinnend, in weiten 
Gewande, ein ‚ungeöffnetes Bud in 
der Hand, Bücher zu Füßen. 

—: die Rechte als Lichtſchirm über den 
Augen, durch die Hand fehend, ftart 
durch ein Glas. 

weibl., auf den Zußfpigen , ftarr, 
fchräg in die Höhe den Blick gerichs 
tet — Bud in der Hand. 

— Viſir; ſ. Themiſtokles; Befichtigung. 

weiß. in blauem Gewande, die 
Hände faltend, gen Himmel blickend, 
ernfthaft, auf dem Kopfe ein offener 
— deſſen Spitzen in die Hoͤhe 
ſtehen 

— mit Behutſamkeit: der Krieger durch 
ein kleines unbemerkbares Loch im 
Schilde feinen Feind überfchauend —. 
Durd das Nadelloch einer Spielkarte 
nad) der verfiniterten Sonne blickend. 

— der Seele, ſ. Pſyche. 

— über die Unjterblichkeit: ein Philos 
ſoph bei einem Todtenkopfe, auf dem 
ein Schmetterling ſitzt. 

— (geijtl.): weibl. jung, fanft, geſchleiert, 
einfaches Gewand, Eniend, betend, mit 
einem Kreuz. 

Betragen, beim Gluͤcke zu richten: Ne⸗ 
mejis. 

— (verftelltes): Rolle; f. Benehmen, 
Anftand, Wohlitand, Höflichkeit —. 

— (edles), f. Soldftoff, das Kleid —, 

Betriebfamteit, f. Induſtrie, Geſchaͤftig⸗ 
keit —. 

— und Wachſamkeit, ſ. Hund beim 


Merkur. 

Betrogene Hoffnung: Angel, ſ. Hoff—⸗ 
nung, Anker —. 

— Neugierde: gefangene Nachtigall; ſ. 
Epimetheus. 

Betruͤbniß: weibl. ſitzend, haͤngend den 


Kopf, die Stirn zuſammengezogen, 
mit geſenkten Augenbraunen, thraͤnen⸗ 


un + 
* 


| Betruͤbniß — Betrug 


den Augen, welken Wangen; erloſche— 

“ ner Fadel; zerbrochenem Zirkel, Dol; 
chen, Zypreffenzeigen. 

Betruͤbniß: weibl., figend, traurig, weis 
nend, die Arme auf die Knie geftüßt; 
grau der Himmel, düfter die Luft, 
Nacht, ein Hof um den Mond, Hange⸗ 
weiden, Hangebirken —. 

—: figend, beide Knie umfaffend (b. d. 
Alten). 

— u. Kummer: daffelbe; f. Reue. 


Berrübtes Gemuͤth: thränendes Auge in | 


einem Kerzen. 

Beträgen follft du mich nicht: Waſſer⸗ 
lilie (Bl.). 

Berräger, Diebe, Heuchler ( Schußs 
göttin der): Laverna (roͤm.). 

— die Gercopen, 

Betruͤgerei: ein freundliches, ein vers 
drüßlihes Geſicht: Geiersklauen, 
Skorpionſchwanz; zwei Herzen auf 
‚der Bruft, Larve; Angel mit einem 
Fiſche; Schlange, die einen Menfhens 
kopf hat —; f. Betrug, Trug. 

—: weibl. mit einem Stelzfuße, das 
Gewand mit Larven und Zungen ger 
ziert, brennendes Strohbuͤſchel in ber 
Hand —. 

—2 Fuck. 

—: doppelte Schreibefreide, d. h. ge⸗ 
kerbtz ſ. Cercopen, Verſtellung —. 

Betruͤgeriſche Einbildung: Ixion eine 
Wolke ſtatt der Juno umarmend. 

— Feinheit, ſ. Feinheit. 

— Seebraſſe ſteigt in die Weiher um 
kleinere Fiſche zu rauben. 

Betruͤglich (Schein): Stab, der im 
Waſſer [chief erfcheine, ift "nicht zer⸗ 
brochen. 

Betrug: weibl., mit verſtellter Miene, 
buntſcheckigem Leibe und einem, dem 

Skorpionſchwanze aͤhnlichen Schweife. 

: weibl., unten eine Schlange im 

. Sumpfe liegend; Larve, Fuchs. Das 
Ungeheuer aus dem Kocytus, dem 

Hoͤllenfluſſe. 

—: männl. haͤßlich, in Schlangen en: 
digende Beine oder Füße; Blumen, 

- Meß, Angeln haltend, Panther an 
ihr fü fi reibend. 

—: Sirene. 

—: weibl. aweitdpfig, jung u. alt, bis 


° 
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an den Gürtel nackt, ber Bufen zur 

- Hälfte jugendlih, zur Hälfte ſchlaff, 

ein ſchwarzes u. ein weißes Herz u. 

eine Larve haltend; unter dem kurzen 

Gewande erblickt man einen Skorpion 

a und Geierklauen anftatt der 
e. 

Betrug: weibl., ſchoͤne Larve vor dem 
Geſichte, die Wage der Gerechtigkeit 
u. Geſetztafeln zertretend. 

—: der Kopfvom Menfchen, angenehm, 
Schlangenleib, Skorpionſchwanz ftatı 
der Fuͤße. 

— : gutſcheinend, in angenehmem Aeuſ⸗ 
fern. 

—: angenehm, vielfarbig der Leib, 
Schlange unter Waffer. | 

—: mit einem Blendfptegel, 

—: Fraus; NRiemenftecher; Angel zum 
Fiſchen; Fangeifen; Falle; Lockvoͤgel 
im Springhaus; Rabenhuͤtte; Quitſe 
Lockſpeiſe, Spickſel; Strick; Schlei 
fen; Paſticio; Agate. 

— einen krummen Weg gehend; hinten 

erum — " 
— : in die Faͤuſte ſich beißend, bei bet 
een Verdruß über Entları 


vun 

— — FHirſch auf eine Schling: 
tretend. 

— welchem man nicht gewachſen: große 
Larve ein kleineres Geſicht deckend. 
— beſiegt: Palmzweig in der Hand 

der Wahrheit. 

— Gffentl.), ſ. Nachdruckerei. 

— der Welt: weibl., Spiegel in de 
Hand, Bluͤthenzweig im Schaft 
beim Dornftraudhe lauernd, hintt 
welchem das trojanifche Pferd verfied 


iſt. 
— (Sinnen:): Gemaͤlde. 
—, ſ. Selbitbetrug, Nacht. 
— und Lafer: Schlange mit einer 
Menſchenkopfe, und &irene. 
— u, Argliſt: Schalfsnarr. 
— — Lift fiegen öfter als es 
Larve vor dem Helme, 
— u. Lit: Fuchs. 
— — Unfhuld, f. heil. Paternus. 
Betrunkenheit: den gefüllten Becher trit 
fen wollend, an die Nafenfpige ftoßent 
das Geſicht begießend ; taumelnd. 


Betrunkenheit — Bert 


Berrunfenheit: Geld an nafle Waare, 
an das Getränk legend; f. Nagelprobe. 

— mäßig u. unmäßig: Bacchus. 

—: Silen —; ſ. Trunkenheit. 

_ : Pantherthier. 

Berfhnur (Rofenfranz gen.): Frommig⸗ 
keit, Froͤmmelei, Geber, ſ. Zehnchen; 
Cocuspalme. 

— mit vielen Anhaͤngſeln hat auch bie 
Heuchelei; ſ. Sceinheiligkeit. 

— mit 5 Geſetzen: 5 Wunden Chriſti. 

— — 7 Sefegen: 7 Schmerzen Maria. 

— (mwohlriehende), f. Cyperwurz. 

Berfhnurkörner ; Kerne des Azederack 
oder des heil. Baumes im mittägl. 
Frankreich. Früchte des Gedulds⸗ 
baumes im gelobten Lande, um Ger 
duld zu erbeten. Die Paternofter; 
koͤrner werden ‚au aus den Wurzels 
förnern der Pflanze Apoyomarli ges 
macht. 

Betſchweſter, ſ. —— Froͤm⸗ 
melei, Heuchelei —. 

derftäbchen, Oratorium: Frömmigkeit, 
Andacht. 

‚Bert des heil. Barfes macht jeden darin 
tiegenden gefund. 

— (aus dem) geriffen vom Teufel, der 
heil. Sodoricus. 


— befiehend aus Baumrinden, Sand, | — 


Kiefel, beim heil. Winwaloccus. 
— rg Holz, ſ. heil. Lauren, 


— giähend, von dem Engel ben heil. 
Zofimus erhoben. 

— glühend, Marter der heil, Julitta. 

— Breter, Dorne u. ein Stein, f. 
beil. Torellus. 

— von Eifen, unter ihm Feuer, auf 
ihm der heil. Zenobius. 

— von Eifen glühend, ſ. heil. Hellconis. 

— (eifernes), ſ. k Hell. Laurentius, f. 


oft. 
— die bloße Erde, f. heil. Martha; 
heil. Pardulphus. 

— bie bloße Erde mit einem Haar—⸗ 
Eleide bedeckt, f, heil. Clodraldus 
(clou). 

— (Brauts) Kranz daran, zur Ehre 
des Homenaͤus. 

— der Armuth: Stroh, Laub —. 

— bat der Kranke. 


” 


Bert — Beute 


Bett: Ruhe, 

— des alten tapfern Helden: auf Lor⸗ 
beern ruhend. 

— von Ebenholz hat ber Schlaf, f. d. 
—, Fackeln und Gaͤſte bekraͤnzt: auf 
Hochzeiten. 

Bette (zwei) für Maͤnnchen u. Weib— 
hen; ſ. Fine auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung, 

Bettelei: mit einem Sacke, einer 
Schelle, einem Stabe, die — 
aufhaltend, der Vogt hinterher, ſ. 
Armuth, Almoſen. 

— anfangen: eine Wunde ſich beennen 
laſſend (neu röm.). 

Bettelein (Hans) M. II 2085 

Bettelkorb, ſ. Faulheit. 

Bettelmoͤnch: Bettelei. 

Bettelſack, ſ. Gelegenheit. 

Bettelſtab: Armuth, Mangel, f 6. ß 
melandol. Temperament, 

Bettelſtolz die Hofart. 

—: Armer, Zerflickter, mit einer Feder 
auf dem Kute —. In ftolgem Ans 
ftande, arm, nicht arm fcheinen 
wollend, hoffärtig. 

Bettini (Dom.), Maler, Florenz um 
1605 Bologna. M. 172. 321. 

Bettler, ſ. Armuth; f. bei der Demuth, 


* 


—, ein Engel beim ſchweizer. Einſied⸗ 


ler Nicolaus. 
— der B. Wittekindus 
M., ſ. M 

—— Stachelkappe. 

Bettwaͤrmer: Kälte; Winter. 

Betyle, ſ. Abadir. 

Berylus (ſ. Baͤtylie), dieſen Stein bei 
ſich tragend: fesdaft, weillagend hers 
vorbringend (alt). 

Beunruhigung: Fliegen, Bremſen. 

Beurlein oder Beutlein (Hans), Maler 

um 1500. M. 2085. 

Senrtheilung, f. Urtheil; Kritik — 

— : ſehr anfehnlichen Bart; Weisheit, 
Vernunft u. Wahrheit. 

Beurtheilungskraft: alter Mann, in der 
echten‘ einen Maßftab, in der Lins 
en eine Wage; ein Genius mit einem 
Mrobierfteine, mebenbei ein’ Bud; 
Schmelztiegel —. 

Beute, getragen beim Triumphe, ſ. 
Spolia. 
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Beute — Bewahrter 


Beute ruͤhmlich: Loͤwenhaut. 

—, auf welcher Pallas ſitzt: Ruhe 
nach einer gewonnenen Schlacht. 
Beutel häft der Wucher; der Diebſtahl. 
— verſiegelt, hält der Geiz. 

—, ſ. Schidfal. 


— mit 5 Saͤckel Silbers zur Löfung, | 


f. bei Maria. 
>, aus welhem Gold u. Kleinodien 
fallen, f. Uebel der Welt. 
— in der Hand des melandol. Tems 
peraments: Neigung zur Oekonomie. 
— (Gelds) voll hat der Reichthum, 
Ueberfluß, Handel — 
um (Gelds) leer oder zerrifien, 6. d. 
Verfhwendung; Schulden. 
— aufgeblafen: Leichtſinn; Lügner; der 
etwas vorftelle und es nicht if. 
Beutlein (Hans), f. Hans Beurlein, 
Beurer (Jak.), Thal. M. II 2100 
(auf Kupf. um 1593). 

— (Matthias), Chalk. Augsb. um 
ıs5o + M. 907 —I 1630, 
Bewachen den Feind, f. Schwalbe, 
Bewacher der von der Juno in eine 
Kuh verwandelten Jo: Argus mit 

hundert Augen, 
Bewachung des Plutonifchen Palaftes: 
Gerberus. 
Bewaffnet das Merdienft, ber Krieg, 
Argwohn —. 
— die Hälfe wider feindl. Einfälle. 
— fiher: Stadelfhwein; f. Schild 
fröte, 
— gegen Gluͤck u. Ungluͤck durch Tus 
genden: gel Eugelig auf einem Als 
tare. 
— in ganzer Ruͤſtung iſt Bacchus als 
Sieger in Indien. 
— die Füße, f. Andacht. 
Bewaffnete Deinerva: Klugheit im 
Kriege. 
Bewaffneter u. Gerichtsperfon vereint: 
Staͤrke des Rechts. 
Bewahre die Schoͤnheit deines Herzens 
u. du wirſt ewig jung bleiben: Mo— 
natsrofe (Bl.). Ä 
Bewahrer des Getreides u. der Fruͤchte: 
Conditor (röm.). 
Bewahrte Keufchheit: mit dem Hemde 
bekleidee fchlafen (Bis z. 16. Jahr. ). 
Bewahrter Friede, |. Kaifer. | 


—: zwei ausgebreitete 
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Bewahrung des Erichtonius. ſ. Aglau⸗ 
ros. 


— der Todten vor Faͤulniß: gewuͤrz⸗ 


hafte Pflanzen (ägypt.). 
Beweglich, der Merkur; Achill. 
Beweglichkeit: Queckſilber; ſ. Zecbotze; 

ſ. Wieſel. 
Bewegung: 196. 
Flügel; Krum⸗ 
mes; krumme Linie, krumme Flaͤche, 
krummer Koͤrper. 


— (ſchhone): Grazien, ſ. Gemuͤthsbe⸗ 


wegung. 

—: Schaukel, ſ. Mechanik, Spiel, 
Schauſpiel —. 

— u. Ruhe, ſ. Uhr. 

— (geheime): Taſchenuhr. 

— in beflimmten Ridtungen, wage— 
rechter, lothrechter, fchräger Pfeil —. 

— (immerwährende): Paradiesvogel. 


— (in fteter): Poffenreißer, der Vogel, 


Unruhe. 

Bewegungsgrund (lebhafter): Sporn. 

Beweinen den Tod des Adonis; f. Trauer. 

Beweis, f. Mathematit, Philofophie, 
Syllogiſtik — 

Bewerbung um Gegenliebe: Schleifer. 

Bewirthet gut, f. Elephant; Ceres. 

Bewirthung, f. Tesserae. 

Bewunderung: Adytüng bezeigend; rus 
hig; ſymmetriſch offnes, etwas iftarres 
Auge; mäßig hohe Augenbraunen; 
leicht gedffneter Mund; f. Verchrung. 

— mit Erftaunen: lebhaftes Geſicht; 
hohe Augenbraunen; Auge u. Mund 
offen. 

Bewußtſeyn: Minerva; Mnemofyne, 

Befall, Benfälligteit: Haͤndeklatſchen; 

. f Gedaͤchtniß, Billigung, Recht —. 

Beyfuß: Süd, 

—: ſey wader, lebe wohl, und liebe 
(Bl.). 

— dem heil. Johannes geweiht. 

—, Beyfußwermuth: heilſam; |. Wet—⸗ 

terſchaden —. 

—, Johannisguͤrtel —: am Johannis-— 
tage zu Guͤrteln geflochten: Aber— 
glaube. 

Beyfußkranz: Aberglaube. 

Beylegung heftiger Streitigkeiten, ſ 

Schlangen des Friedensitabes, 

— Familienzwiſte, ſ. Chariftia. 


Beyleid — Bins 


Beyleid, ſ. Mitleld, Barmherzigkelt. 

Beypflichtung, Beyfall, Beyfaͤlligkeit, 
ſ. Billigkeit, Bill, Recht. 

Beyſchlaͤſerinnen, ſ. Mauerdrache. 

Beyſchlaf: Priap; Venus u. Mare —. 

— mit dem Vater, ſ. Cyniens. 

Beyſetzen die Gebeine in der Urne, ſ. — 
Oſſilegium. 

Beyſpiel? Vorbild; Fabel. 

— mit einer Kruͤcke: Praxis. 

depfpiele liebt die Erziehung. Mn 

Benftand : en Wachholderſtrauch —. 

Bepftehen, f. Hülfe; Befreiung, Rath 

u. That, Stange halten. 

Betreten, f. Bepfall, Beyypflichten. 

Beywerk: Mebenfahen; Nebeneigens 
haften. 

Beyzeichen, f. Attribute. 

Bezähmen: Zaum anlegen; Amor auf 
dem Löwen reitend; f. Meptun. 

Bezähmerin der Begierden: Memefis. 

Bezähmte Liebe: Kupido ohne Fadel; 
Amor coercitus; f. Liebe. 

Bezähmung der Sinnlichkeit duch Vers 
nunft: Minerva Hält einen Ziegens 
bo an einem Zaume, 

—: mit einem Zaume, 

Bezaubernder Gefang der Sirenen, 

Bezauberung: Eiſenkraut; Heliotrop. 

— zuwider: blau (vperſiſch). 

— abwenden: Gott Faſcinus; ſ. Zauber. — 

Bezeichnung, ſ. Symbolik, Allegorik, 
Namen, Zeichen —. 

Bezeige mir deine Zuneigung nicht ſo 
oͤffentlich: Pechnelke (Bl.). 

Bezwingung: Zaum. 

Bezwungene Belt: Siegesgoͤttin auf 
einer Weltkugel. 

Bia, Tochter des Styx. 

Biangi (Joh. Paul), Zeichner u. Chalk. 
Mailand um 1590 + M. 1039 
—IV 1928. 

Bianor, ein Centaur, warb auf ber 
Hochzeit des Pirichous von Thefeus 
bei den Haaren ergriffen, und ihm 
mit einem eichnen Kuüttel der Kopf | — 
eingefchlagen. 

Dias, einer der 7 grieh. Weifen: mit 
einem Schilfrohre u. Vogel im Käfig 
(6. d. Alten). (Er lehrte: Niemand 
könne für den Andern bürgen, kaum 
für ſich felbit.) 
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Bibel — Biene“ 


Bibel beim Vertrauen auf Gott, bet 
der Glaubenslehre. 

— vom Lefenhören auswendig ‚gelernt 
auf dem Bette, f. heil. Servulus. 
— lernte der heil. Guntherus, ohne 

lefen zu fönnen, auswendig. . 
—, Gefegtafeln, Kreuz, bei der Theos 
logie, 

Bißelträger, ſ. Scheinheiltgkeit, Froͤm⸗ 
melei, Heuchelei — 

Biber: Canada (auf M.). 

—: Geſchicklichkeit. 

—: Menſch, der ſich ſelbſt Uebles thut 
cin Hieroglyphen). (Mach der Vor⸗ 
ſtellung, er beiße ſich die Hoden ab.) 

Biberach, ſ. Wappen. 

Bibliothek hat die Sefallfugt: ſ. Reitis 
kaſter —. 

—⸗ Decoration : Hermathenden. 

Biceps, f. Janus, 

Bieder die Redlichkeit, f. Aufrichtigs 
keit —. 

Biederkeit: auf einem Kubus. 

—; Patriot (alt); f. Nüglichkeit, From⸗ 
migkeit, Rechtſchaffenheit, Ehrlichkeit, 
Redlichkeit, Tapferkeit —. 

Biel, Stadt in der. Schweiz: 2 Beile. 


Biene auf einem Thymianftrauße: Fleiß, 
Arbeitfamteit, 

: Keuſchheit. Sorgſamkeit, Haus, 
wefen, Häuslichkeit, Oekonomie, Eins 
tragen, Einfammeln, Sparfamteit, 
Honig, Bienenzeit, Frühling, Ger 
ſchmack u, Gefühl. 

— auf dem Korbe; mit ihrem Stachel 
Schuß des Haufes. 

— beliebt, doch ſtechend. 

—: Beredtfamkeit (6. d. Alten); (weil 
Homer vom Meftor fagt: feine Rede 
fey füßer, ald Honig —). 

— aus einer Blume Honig faugend: 
Schäße fammeln. 

— bei der Schmeichelei: Süßigkeit u, 
Gift der Schmeichler. 

(Raub): Raͤuberei. 
— ee Lappenbiene: Kunfts 


— (KHauss oder gemeine, Zudts ober 
Korbs) in Polen, in hohlen Baͤu⸗ 
men heimifdy. 

— ei .) ohne Stachel. ſammelnd 


Blene — Bienenſchwarm 


bloß in den Blumen: gutmuͤthiger, 
blumenreicher, füßer Liebhaber, 
Biene, fe Geſchmack, Minierbiene, 
Maurerbiene, Tapezierbiene, — 
u EN Frühling, Schmeis 
elei — 
—: berühmter Honig aus der Stadt 
Elyrus in Ereta (a, M. der Stadt). 
—: berühmter Honig aus der Stadt Hybje 
in Sicilien (a. M. der Stadt), 
Bienen, Ephefus: die Mufen die Ather 
nienfer zur See nad) Jonien führend 
(a. M.) 
— fliegen vom Munde ber Theologie 


des Predigers: Suͤßigkeit der Lehre | 


und Stachel der Strafpredigt. 

—2 Rolonie, 

—: vorn leden, Hinten Fraßen; ins 
Geſicht loben, hinterm Rücken tadeln. 

— ftaffiren die Lindengewölber. 

— bei der Schmeichelei. 

— hütete Priapus; für fie ſorgt Pan. 

— martern den heil. Abercius zu Tode, 

— folgen: ſchwarmweiſe dem heil. Mos 
domorus nad. 

—⸗Marter, f. heil. Manricius, 

—, f. in Scerfen der Ritter —. 

— (eintragende): Schaͤtze fammeln; 
Sorge fürs Haus, 

— hefhäftige um Altäre fu. Kranken: 
Wohlthaͤtigkeit. 

Bienenfaͤnger Bienenfreſſer: Bienen⸗ 
ſpecht, Bienenwolf, Seeſchwalbe, 
Rubinglanz: Stoͤrer des Fleißes. 

Bienenkaͤfer in Bienenſtoͤcken: Schaden 
verurſachende fremde Hausgaͤſte. 

Bienenkorb, auf welchem eine Biene: 
Schutz des Hauſes. 

—, f. Gefuͤhl (Schmerz), Arbeitſam⸗ 
keit. 

Bienenkuͤnſte: Aberglaube. 

Bienenpfleger, Bienenvater: Befoͤrderer 
des Fleißes. 

Bienenraub: Sperling, Bienen im 
Schnabel u. in beiden Faͤngen. 

Bienenſchwaͤrme flogen dem heil. Ams 
brofius als Kind in der Wiege zum 
Munde ein u. aus. ‘ 

Benenſchwarm: Schmeichelei. 

— beim goldenen Zeitalter. 

— einen Oelbaum umgebend, ſ. gold. 
Zeitalter. 
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Bienenfhwarm beim Heil. Yfidorus. 

— beim Grabe der heil. Bonizella. 
Bienenfeudhe, ſ. Arifteus. 
Bienenſtock: Schatz; Geheimniß; Nier 

mand weiß das Seheimnif, 

— beim goldenen Zeitalter: glückliches 
Leben. 

— hei\der Bitterkeit. 

— zerruͤttet, vernachlaͤſſigt: Unfleiß. 

— (am) blieb der Dieb mit den Haͤn— 
den Eleben, f. heil, Junianus. 

—, in welden eine Biene ihre Beute 
trägt: Nuͤtzlichkeit. 

—, f Hoffnung, Induſtrie, Kunft, 
Kunſtſtuͤck, Kunftwerk, Fleiß, Arbeits 
famteit. 

Bienenzucht: Genius, gekraͤnzt mit 
Thymian u. weißen Kleeblumen, bei 
einem Bienenſtocke, Honigwaben u. 
blühende Lindenzweige haltend. 

— beförderte der Bacchus, der Erfinder 

derſelben. 

: Ariſteus, Erfinder, nebenbei ein 

Rind, ans welchem Bienen fliegen. 

—: Uſingh (b. d. Letten). 

Bier in Wein verwandelte die Ida Lov. 

Biereſel, Geſpenſt in Bierhäufern: 
Aberglaube. 

—: Teinker. 

Bierhaus, Bierfrug: 52. 

Bierkranz, Kranz von Kräutern, neben 
dem Bierſchilde, f. d. 

Bierreifig, Bierreifigbändel, Bierwiſch: 
Bierſchenke. 


Bierſchild: Bierhaus; zwei Drei⸗ 


ecke aus Latten beſtehend, fymmer 
triſch vereinigt, und bierfarbig ans 
geftrichen, 

Bifrons, f. Janus. 

Bigar: Wagen von zwei Pferden ger 
zogen, 

Bigorterie, abergläubige re tät, ſ. 
Andächtelei, Froͤmmelei. 

Bijou, f. Kleinod. 

Bild: Aeußeres, Schein, Geftalt (Zus 
fammengeftelltes), Anfcpauliches x Lüge. 
— (menjhl.) von Prometheus aus Thon 
geformt, an deſſen Kopf Minerva 
einen Schmetterling hält: Belebung 
des Körpers durch Ren der 
©eele (6. d. Alten). 


-— 


Bild — Bild 


Bild (unfertiges); in: der Werkſtaͤtte 
des Bildhauers: Fleiß bringe Ehre 
u. Freude; Bildhauerei; Bildfunft. 

— flahrund (nicht völlig rund, nicht 
mit wirklich völliger Dicke oder Tiefe); | — 
relief, f. Flachrundbildkunſt. 

— lebendig werdend, f. Pygmalion. 

— herumtragen in den eircifchen Spier 
len: Fürftinnen ehren, 

— in der Fahne, f. Cantabrum. 

— auf einer Purpurfahne: Labarum. 

—, Palmjweig u. Kranz haltend, hat 
ER Hertlichkeit in der Hand. 

‚ Nahahmung der Natur. 

— "son Ebenholz, f. Ajax. 

— — * u. Elfenbein hatte Aes— 
kulap, ſ. 

—, mi Y: Akakallis. 

— von Wachs verbrennend, ſ. Vergdts 
ierung e. K. 

— (weibl.) von Stein: Anaxarete in 
Stein verwandelt, 

— des Bachus in einem- Käftchen, 
Eurppplus. 

— der Sonne glühend, f. Moloch. 
— (PDallas;) hat Veſta; f. Palladium, 

— der Minerva in der Hand, f. Adel. 

— des Sieges, f. Jupiter. 

— — Merkur von zwei Perfonen ge 
halten: zwei Erfinder einer Sache. 

— des Adonis, ſ. Adonifche Trauer | — 


fefte. 

— einer Nebenbuhlerin, f. Juno ſelbſt 
lachend —. 

— des Andifes auf dem Rüden feines 
Sohnes Aeneas bei der Liebe zu den 
Aeltern. 

— (Marien) trägt ber heil. Hyacinthus. 

— des Hyacinthus auf dem Kerzen der 
Gebärenben. 

— (miratulofes): Wunder. 

— (munderthätiged): 46. 

— von Silber, wozu der heil. Antor 
nius nad feinem Tode ald Modell 
erſchienen. 

— des heil. Johannes des Taͤuſers, auch 
von — gemalt vom heil. La⸗ 


— Jehannes (bes Taͤufers, ſ. beim 
heil. Johannes Ther. 

— der keuſchen heil. Paula in ihrer 
Kapelle Hat einen langen Bart. 
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Bild — Bilderlehre 


Bild des Heil. Philippus Nerius ſchwitzte, 
meinte — zu Padua 
— des heil. Simeon Stylita, gegen 
alles Ungluͤck Schirm u. Schild, 
f. — Engelsbild, Boletith, 
Weichbũ 
— bie uno zu tdufhen, f. Cithaͤron. 
— an einer Stange, h Manipulus. 
— (Helligens): 45. ' 
— (mein) laß ſtets In deinem Kerzen 
ruhen: Vergißmeinnicht (Bl.). 
—, ſ. Bruſtbild; Paladium; Lavatio; 
Dank den Goͤttern. 
Bildchen, Figurini, ſ. Laren. 
Bilden (abſichtl.) im Innern: gezuͤgel⸗ 
ter Pegaſus. 
Bildend u. zerftörend: Minerva. 
Bildende und zeugende Matur: Venus 
(6. d. Griechen). 
Bilder — ſ. Bolethit. 
Maler, Bildhauer, Architekt, 
Alegorit, Symbolit, Bildkunſt —. 


—ı 


fe. — der Götter Erfinder: Telchinen. 


mit Täfelden, Dank 
derer, welche in Gefahr den Göttern 
ein Opfer gelobt hatten. 

— ber Heiligen (für die) der Papſt 
Paulus, 

— in Wappen mit Ausfhließung ber 
Heroldsfiguren. 
—, anftatt Menfhen zu opfern raͤth 
an Herkules in Rom, ſ. d. 

— Bild auf den Schultern davon tra 
gen, f. Drt. 

— aus einem Horne fallend, f. Nacht, 
Traum, Schlaf —. 

— von Gold u. Elfenbein des Aesku—⸗ 
lap, f. d. 

Bilderausrortung, f. heil. Theodorus. 

Bilderbogen: Kinderunterhaltung. 

Bilderdienft vertheidige der heil. Atha⸗ 
nafius; heil. Johannes, der Biſchof; 
heil. Paulus Thebaͤus; Heil. Stes 
phanus jun. 

— wegen gefangen, f. heil. Johannes, 

— approbirt, f. heil, Tarafius. 

— wieder eingeführt, f. heil. Theodora. 
—, ſ. heil. Nicephorus. 

Bildergallerie zu Athen: Poelle. 

Bilderin: Matur. 

— des Verftandes: Mnemoſyne. 

Bilderlehre, f. Ikonologie. 
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DBildermarmor, Het Florenz, deflen ger 
ebnete Flächen kuͤnſtliche Bilder / Rui⸗ 
nen darjtellend zu ſeyn fcheinen. 

Wilderfchrift, f. Hieroginphen. 

Bilderftein, |. Corallenachat (ſaͤchſiſcher), 
Ehorolithen, Dendrahat;z Denbrit, 
Schiſtas, Trypolithen — 

Bilderſteine mit Krebsfiguren. Carci⸗ 
niten. 

Bilderſtoff, ſ. Materie der Bilder. 

Bilderſtuͤrmen, ſ. Goͤtzenzerſtoͤren. 

Bilderſtuͤrmer bekehrt vom heil. Johan⸗ 
nicius. | 

Bilderftärmerei: f. heil. Clemens, Cos 
leta, Nicetas, Taraflue, 

— widerſetzte fih der heil. Hilarion. 

Bilderftuhl, ſ. Poftanent. 

Bildgrabertunft: Juno Moneta mit 
Wage und Münzen; Askulanus und 
deffen Sohn Argensinus; mit Srabs 
ftiheln, Bunzen, vor einer Präges 

maſchine. 


Bildhauer, ſ. Maguel. 


— (großer) war Daͤdalus. 

— Alalcomenes bildete Minerva und 
fuͤhrte deren Dienſt in Boͤotien in 
einer Stadt ein, welcher er ſeinen 
Namen beilegte. | 

Bildhauerei: weibl. in feuerrothem Ges 
wande, arbeitend am ruhenden Her⸗ 
£ules, 

— weibl. jung, Hand auf den mars 
mornen Kopf des Laofoon gelehnt, 
welcher auf einem Poflamente fteht; 
Meißel, Schlägel, Torfo —; f. Cars 
sarifder Marmor, Meißel, Schlägel. 

— der Griechen: Antike, f. d. 

Bildkunftlehre: Modell. 

Bildkunft: Minerva; Daͤdalus. 

—: Larve. 

— in weicher Mafle: Adam geformt 
aus rother Damafcener Erde. Mos 
dellirhoͤlzer. 

— in Thon: Prometheus. 

—: Gott den Adam aus rother Da; 
mafcener Erde bildend. 

— nad ber Natur: Kranz von Ephen. 

—, ſ. Bollrundbildfunft. 

Bildkuͤnſte beſucht von der Liebe. 

— find gern befchenkt von dem Schatze 
der Einbildung. 


Bildkuͤnſte unterftägten ben Thron bes 
Alterthums. 
Bildlich, verbluͤmt, ſ. Symbolik, Alle⸗ 


gorik. 

Bildner (begluͤckender) der Nationen: 
Merkur (b. d. Alten). 

Bildnerei (Vollrund-⸗) Totſo. 

Bildniß einer Geliebten: ſchlechter Troſt 
im Leide. 

— der Voraͤltern, ſ. Leichenbegaͤngniß. 

— (ein) oͤffentlich auszuſtellen, oder vor 
feiner Leiche tragen Jaflen: Vorrecht: 
Jus imaginum. 

Bildniffe der beſten Meifter ftaffiren 
die Merkitätte der Maler. 

Bildnißmalkunſt (Portraitirkunft) : Apels’ 
les die Anadyomene nad Alexanders 
Geliebte Coder der Buhlerin Phryne) 
malend. | 

Bildredekunſt — Allegorit —: Nedes 
kunſt umſchleiert und ſinnige Blumen 
in der Hand betrachtend. 

Bildſaͤule des Herkules, ſ. Alter der 
Männer. . 

— Jacchus in Proceſſion von Athen 
nach Eleufis in den Tempel getragen. 

— flein, hat der Adel. Der Adel träge 
diefe in der Hand, weil die Römer 

. die Bildniffe ihrer Vorfahren aufs 
ftellend das Alter ihres Geſchlechts 
bewieſen. 

— (Euruliſche): Graͤnzerweiterung (röm.). 

— Vietoria auf der Hand der Venus 
victrie. 

— der Natur, ſ. Erfindung. 

— des Pan, ſ. Fruͤhling; Natur. 

— der Diana, ſ. Epheſus; Iphigenia. 

— koloſſal, ſ. Memnon. Koloſſus auf 
Rhodus. 

— (alte) der Venus; Spitzſaͤule, weiß, 
gewunden, zu Paphos. 

— (cherne, belebte), |. Talos, 

—, f Statue, Standbild, Goͤtzendienſt. 

Bildfäulen der Minerva wurden jährs 
lich feierlich abgewafhen (zu Athen ) 
mit Flußwaffer von den Känden 
feufher Mädchen (zu Argos). 

— Merkur’s fanden im Circus. 

— (röm.), Eurulis: Ermeiterer der 
Graͤnzen des MWaterlandes. 

— ſ. Termen, Bild, Standbilder, 
Karyatiden, Daͤdalaͤn. 
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Billigkeit — Binde 


Bildſchnitzer Heil. Felix, Kapuz; fe] Biligkeit u. Wahrheit: diefe die Hand 


Bildhauer. 
— braucht Buhsbaum, Linden —, 
Bildfhön: Bild. 


—, aber ohne Kopf, ohne Verſtand: Bilſenkraut: 


Kopf einer Antike; Tulpe. 


auf‘ der Bruft. 
— u, Gerechtigkeit, ſ. Gerechtigkeit u, 


Billigkeit. 
Schönheit und Bosheit: 
Vergehen. 


Bildfhrift, ſ. Quippos, Symbolik, | Bimsftein: Scleiferet, Poliren, 


Hieroglyphen. 

Bildung, ſ. Kultur. | 

— erhielten die vornehmften griechiſchen 
Heroen von Chiron. 

— u. Umbildung, Entſtehen u. Vers 
gehen in der Natur; Rhea u. Sa— 
turn. 

Bildwebelunft: Minerva; Arader. 

Bill, Billig, Billigkeit: Aequitas; ſ. 
Naturrecht. 

Bille, Ball, Kugel, Pfennig in Wappen. 

Billigkeit: Goͤttin Moneta, mit einer 
Wage u. dem Goͤtterſtabe. 

—: weibl., in der Rechten eine Wage, 
in der Linken eine lange Maßruthe 
(a. alten M.). 

— weibl., mit Spieß u. Wage (a. M. 
d. Galba). 

—: meibl., mit Spieß u. Fuͤllhorn 
(a. M.d. Severus). 

—: weibl., mit Spieß und Maßitab 
(a, M. d. Vefpafian). 

—: weibl., holdes Geſicht, Kornähren 
in einer Wage; and mir Fällhorn 
(b. d. Alten). 

—: jenes und ein Bleiloth. 

—, freandlih, weiß, einfach, mit Wage, 
ans einem Fuͤllhorne Bedürftigen mit; 
theilend. 

verwandt der Menfchenliebe, bes 
gleitet von ihrer Freundin Schonung. 

—: Themis. 

—: Wage; Zirkel; Compaß. 

—: Scheffel auf dem Haupte des Se— 


rapis. 

—: Schwalbe (aͤgypt.). 

— gegen eine Mutter: Lemme. 

— liebt Dike. 

— (Breund der): Nereus. 

—, f. Recht, Naturrecht, Gewiſſen⸗ 
haftigkeit, Rechtſchaffenheit, Unſtraͤf⸗ 
lichkeit, Maͤßigkeit, Beſcheidenheit, 
Gerechtigkeit. 

— u. Wahrheit begleiten die 


Binck (Jak.): IB mit IGB; auch 


mit- ausgeſchriebenem Namen, Mas 
ler, Kupferft. Coͤln 1490 oder 1504 
+ um 1560 Königsberg in Preußen. 
M. 586. 689 —II 1788. 

Binde über dem Munde: gezwungen 
zum Schweigen; Liebe; Gluͤck; Geiſt; 
Irrthum; Geheimniß. 

— — — — dies melancholiſchen Tems - 
peraments: Neigung zur Stille, zum 


Schweigen —. | 
geheime Wiſſenſchaft; 


fe Profeffor. 

— — — — die Malkunſt (weil fie 
dichtet, ohne zu ſprechen). 

— über den Augen: nicht ſehen follen; 
Blindekuhfpiel. 

— — — —: Reichthum; aber auf 
Unpartheilichkeit, Gerechtigkeit. 

— — — — und an den Füßen hat 
Fortuna. 

— vor den Augen der Ruhmbeglerde: 
ohne Unterfcheidungsvermögen; Blinds 
heit der Leidenfchaft. 

— — — — des Amors: Blindheit 
der Liebe in der Wahl. z 

— — — — hei der Freimüthigkeit: 
unangefehen der Perfon, f. Gerechtig⸗ 
keit, 

— — der Stien hat der glückliche Auss 
gang. 

— um die Stirn bei der Fortuna, 

— — den Kopf, f. Parzen. 

— in den Wappen, Balken von nicht 
gehöriger Breite, 

— im Haar hat Apollo. 

— (mollene) des Saturnbildes abges 
nommen während der Saturnalien, 
— ($lors) um den Arm, um den Hut: 

Trauer. 
— als Krone (in Alt. 3.). 


Gerech⸗ | — weiß: um den Kopf bei den Parzen. 


— roth, ums Haupt, ſ. Heldengedicht. 
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Binde ums Haupt, ſ. Valentia, athes 
nienfifches Voll, Amor, Vertumnus, 
‚» Apollo —. 
Bindeſchluͤſſel, ſ. Schluͤſſel. 
Bindezeichen u. Trennungszeichen : + 
Binnenfee: 203. 
Binfe: Gefaͤlligkeit. 
Binſenkranz der Braut: verlorne Jungs 
frauſchaft (franz.). 
—, ſ. Grass u, Strohkranz. 
2 Beinlichkeit. 
— (SHanges): Betruͤbniß, Trauer, ſ. 
Gottesacker 219. 
Birkenblatt: ſetze dich zu mir (Bl.). 
Birkenhulz (Paul.) Chalk. um 1670. 
. 1044 
Birkenmeier, fhlichter Becher aus einem 
Birkenſtamme mit der Rinde, beim 
Fefte des: 1. Mai. 
Birkenwald: 233; ſtaffirt mie Birk 
ü R 


hühnern. 

Birkenzweig: O folge mir und laß ung 
gluͤcklich ſeyn (Bl.). 

Birkhaͤhne kaͤmpfend gegen einander im 
April: April; Eiferſucht der Männer. 

Birkheher — Mandelkraͤhe — Zugvogel 
In Europa: Wildheit; Unbezähmbars 
keit, . 


e 

Birn, f. Periklymenus. 

Birnbäume: 259. 

Birnbaum M. II 1649 2039. 

— auf einem Quittenbaum gepfropft: 
Gelehrter, der einem Andern ‚auf die 
Achſeln geftiegen, eines Andern Vor⸗ 
arbeit benutzt hat. 

Birnſtein, ſ. VBernftein, 

Biſamkraut auf Wieſen in ſchattigen 
Hecken: Wohlgeruch u. Wundheilſam. 

Bifamfamen: Wohlgeruch. 

Biſanz, Befangon: ſchwarzer Adler, in 
jedem Flügel eine Säule haltend; f. 
Wappen. 

Biscaino (Barthel.), Maler, Chalk. 
Genua 1632 + 1657. M. 156. 
Biscaya: grüner Baum zwifchen zwei 
Wölfen. 

— : zwei rothe Wölfe, deren jeder ein 
Lamm im Rachen trägt. 

Biſchoͤfe: Schwert u. Bifchofsftab. 

— (drei) vor dem Altare: Hispalis 

oder Servilia. 


Biſchofliche Tracht: Hermelinpelz. 


I) 


Biſchof — Biton 


keiten: geiſtl. Macht, zur Nachahmung 
der weltl. Gewalt. 

— mit einer Tonſur, groͤßer als eine 

—: Mitra. 

—: mit einem Pluviale, Mitra —. 

— zu Jeruſalem war Apoſtel Jakob der 
Kleine: Biſchofsmuͤtze. 

—, ſ. Verlobung (kan.). 

Biſchofsinful auf einem Buche beim 
geiſtl. Rechte. 

Biſchofshut hat Rom. 

Biſchofsmantel (in ſeinem) erwuͤrgt, der 
heil. Paulus. 

Biſchofsmuͤtze und Keule, ſ. Jakob der 
Kleine, Juͤngere. 

— auf einem Buche, f. geiſtl. Rechte. 

—, Papſtmuͤtze, ſ. Papſt. 

Biſchofsſtab zwiſchen zwei weißen halben 
Rauten: Apulia; Leukalia. | 

— zwiſchen zwei blauen halben Rauten: 


Baſel. 

— von Gold, Silber: Biſchofswuͤrde, 
Biſchofthum. 

— gab ein Engel dem heil. Dicentius in 
die Hand. 

—, ſ. Hirtenſtab. 

Bifhofsftäbe (zwei): Helmſtaͤdt. 

Bifhofsweihe von Engeln, f. Engel. 

Bifhofswärde: Pallium. 

Biſchop (E.), Chalk. M. 219, 

— (Joh.), gen. Episcopus, Zeichner, 
Chalt, Haag 1646 + Amfterdam, 
M. 702. . 

Bifi (Bonav.), gen. Padre Pitorini, 
Miniaturmaler, Chalk. Bologna 1610 
t 1662 Modena. M. 415, 

Biskayifhe Trommel Hat die Freude, 

Biſon, f. Buckelochſe. 

Biß, den eines wuͤthenden Hundes heilte 
der heil. Forannaͤus. 

—, ſ. Hundsbiß. 

Bisthum: 59. Biſchofskrone, Biſchofs⸗ 
hut, Biſchofsmuͤtze, Mitra. 

— (Erz⸗): 60. 

Bithynien: weibl., in der Hand eine 
Cartouche, gleich der der Freigebig: 
keit Ca, alten M.). 

Biton u. Kleobis fi) vor den Wagen 
fpannend, als die weißen Ochfen, 
welche ihre Mutter in den Tempel 


Bitte — Blätter 


jiehen follten, ausblieben: kindliche 
Liebe, welche Juno ihnen mit einem 
fanften Tode im Schlafe lohnte. 

Bitte, die ſchwuͤle u. brennende’ Hitze 
von den Feldern abzuhalten: gekoch— 
tes Zleifh den Goͤttinnen der Jahres; 
zeiten dargebracht (altgried,.). 

Bitten um Entfhuldigung: Kaftaniens 
bluͤthe (Bl.). | . 

— erhoͤrt: Strahl vom Himmel beim 


e. 

—: Lita im”&efolge der Unbeſonnen— 
heit, ſ. Ate. 

—, vergebliche, bei der Laͤſterſucht. 

—: mwandelndes Blatt, f. d. | 

— (7) im Paternofter: 7 legte Worte 
Chriſti am Kreuze. . 

—, ſ. Hände gefaltet —; f. Fotdern. 

Bittend fieht man die Noch, Armuth. 

Birtende Kinder bei der Mildshätigkeit; 
f. Barmherzigkeit. 

Bittendes Kind, f. Fruchtbarkeit (ehel.). 

Bitter: Wermuth. 

— find der nahen Trennung Schmerzen: 
Bittertlee (Bl.). 

— u. fauer, f. Befhwerlichkeit, Murr⸗ 
finn, Verdrießlichkeit. 

— u. fhlammig der Acheron, 

Bitteres Waſſer machte auf fein Gebet 
füß der heil. Beryllus. 

Bitterfeit: weibl. ſchwarz, Schmerz aus; 
druͤckend, nady einer Wermuthpflange 
blitend, welche hinter einem Bienen: 
ſtocke hervorgewachſen. Bitterwurz. 

—: Aloe; Galle, ſ. Gamelia. 

— weniger als Suͤßes: Bienenſtock. 

Bitterklee: bitter find der nahen Tren⸗ 
nung Schmerzen, - 

Birterfüß: Wahrheit. 

Bitterwurz: Bitterkeit. 
Blaͤhe dich nicht ſo, du moͤchteſt platzen: 
hollaͤndiſche Nelke (Bl.). Froſch. 
Blaͤſſe (dreieckige) harte der Apisſtler. 
Blaß der Hunger, Geiz, die Furien, 
Bosheit, Furcht, Verzweifelung, Wol; 
luſt, Gebrechlichkeit, Krankheit, Ars 
muth, das Studium, phlegmatiſches 
Temperament, Entſetzen, Schrecken 

u. der Abſcheu —. 
ker ui u. Blumen zum Kranze: kurzes 


ben. 
Blatier (Maulbeer⸗) hat der Seidenbau. 
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Blätter — Blashuhn 


Blaͤtter vertrocknet, ſ. Achlys. 

— duͤrre: Schwermuth, Traurigkeit. 

— verwelkt: huͤlfloſe Traurigkeit, 

Blaͤtterkranz, ſ. Kranz —. 

Blaͤtterlos, ſ. Baum. 

Blaͤtterloſer Mandelbaum; Phyllis. 

Blaͤttertreibend, der Mandelbaum, als 
Demophoon ihn umarmte: Empfins 
dung. 

Blaͤuliche Roſſe hat Triton. 

Blankenburg hat gruͤnen Marmor. 

Blaſebalg: Schwindelei, Windmacherei, 
Windbeutelei, Aufſchneiderei, ſ. Luͤgen, 
Prahlerei. 

—: Beſtreben, das Licht der Vernunft 
auszuloͤſchen u. das Feuer der Leidens 
ſchaften anzufachen. 

— hat der Kritifafter, der Raͤnkemacher, 

Verlaͤumder, Aufheßer, der Eigenfinn, 
die Wahrfagerei, die Schmeichelei. 

— (in einen) verwandelt: Chorikus. 

—, f. Brünftige Liebe, Thorheit der 
Künftler, Kuppelei, Zwietracht —. 

Dlafebälge hat Aeolus unter den Füßen. 

Blaſehorn, f. Ehrloſigkeit. 

Blaſen uͤber die leere, flache Hand: 
Vorſtellungen von Nichts, oder etwas 
Nichtigem. — 

— auf das den Goͤttern geweihte Ge: 

tränf: erhörtes Gebet (b. d. alten 

Preußen). | 
Nichtigkeit; ſ. Seifenblafen; ſ. 

Luft, Wind, s 

— (Seifens): Leichtigkeit; Wergängs 
lichkeit. 

Blafen (Flöte), ſ. Sirenen, 

Blafenbaum: frivoler Zeitvertreib. 

Blafend Trompetenmufcheln, f. Tritonen. 


— 


— auf Schneden oder Mufcheln, die 


Tritonen. 

— (Zwei ein Horn) verkehrt: Zank⸗ 
haftigfeit. 

Blaſenerbſen, drei in einer Blafe, ſchwarz 

sie weißen Flecken und einem Herzen 

bezeichnet : drei Freunde, Hausge— 
noſſen. 

Blaſenſtrauch: Hochmuth u. Stolz, ſich 
blaͤhend. 

Blashuhn, ſchwarzes Waſſerhuhn, auf 
dem Waſſer im Graſe, Schilfe, Bins 
ſen — ſeinem Neſt — ſchwimmend, 


Blaſon — Blau 
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Blau — Bleder 


ohne fortzutreiben, weichzungtg, fpigs | Blau in Wappen: wagerechte, gerade, 


zahnig: Sciffsbewohner. 


parallele Schraffirung. 


Blafon, Blafoniren (blafen, Wappen | —, f. KHimmelblau, Grünblau, Violet; 


blafen, ausblafen durch die Herolde); 
f. Wappenkunde. 

Blafonirkunft, f. Wappenkunſt. 

Blasphemie, f, Bortesläfterung; Läfter 
rung, Schmähung des Hohen, Heis 
ligen u. Verehrungswürdigen. 

Dlatt vor dem Munde: Verſchweigen, 
Schweigen. 

— vom Himmel fallend, melches den 

heil. Sualterius im Platzregen bes 
fehirmt. 

— (mandelndes), f. auch Schwanenkrebs. 

—, f. Lorbeerblatt; Feigenblatt. | 

DBlattfchneidebiene; Lappenbiene; Kunſt⸗ 
fleiß. 

Blau: 264. | 

—: Farbe des Meltfchöpfers (aͤgypt.). 

— die Leibfarbe des Dfiris: Sonne 
unferer Hemijphäre. 

—: das Madte, das Gefiht, Arm u. 
Füße bei Oſiris. 

—: Gluͤck; gegen die Einfläffe von Bes 
zauberungen (perf.). 

—: Trauer (6. d. Mohren). 

—: Treue; hoher Sinn; Ueberlegung; 
Hoheit; Gerechtigkeit; Sinn für er; 
habene Gedanken; Antrieb zu greß— 
müthigen Handlungen; reinfte, edelfte 
Neigung in den Verhältniffen der 
Liebe; Merkur; Lieblingsfarbe der 
Maria. Angehende Jugend; Jugend 
von 7—ro Jahren; Ferne —. 

—, rein die Luft, der Himmel, bei 
Tage: Aether, Ä 

— die Aftrologie, die Flügel des Kupido, 
das Kleid der Tragödie u. der Aſia, 
Polyhymnia, Erfindung, Mnemoſyne, 
Urania, Sternkunde. 

— mit Sternen die Welltbeſchreibung. 

— (Himmels) die Andacht, das Ger 
daͤchtniß. 

— — und hellroth das Kleid der 
Terpſichore. 


blau, Dunkelblau, Hellblau, Grau 
blau — 

— u. groß der Bart beim Palämon. 

— (Gruͤn⸗) bei Zinoberrorh: Unver 
träglichkeit; Zank, Widerwärtiges —. 

Blaue Augen hat der Deutfche, die Mir 
nerva, die Tritonen, 

— (Himmels) Flügel Hat Kupido. 

— Glockenblume: Beftändigkeit. 

— Cyanen, ſ. beim Sommer. 

— Auszierung in der Kirche: der blaue 
Montag, Tag vor dem Faſtnachts⸗ 
dienftage; f. blauer Montag. 

Blauen Dunft vorgemadt: irreführen, 
täufhen, falſche Hoffnungen erregen, 
Wind, Windbeutelei. 

— (Lufts) Schleier hat Juno. 

— Mantel hat die Fabel, Terpficore, 
Maria. 

— — mit goldenen Lilien beſtickt, Hat 
Frankreich. 

— — und rothes Kleid der Pallas: 
ätherifhes Feuer, Marie. 
Blauer Ritrerfporn, grün u, drei: ber 
ftändiger Much in Gluͤck u. Ungluͤck. 

— Schleier, f. Juno. 

— Stab, erfeßte dem Tirefias das Geſicht. 

— Dftertag, f. Palmſonntag. . 

— Montag: Nuhetag und Feſttag der 
Handwerker, f. Blaue Auszierung — 

— (Himmel), eifoͤrmiger Hut des Zul; 
fans: Himmel, deifen Feuer Vulkan 
in feiner Gewalt hat. 

Blaues (Himmel:) Gewand trug ber 
heil. Laurentius Juſt. 

— Gterngewand ums Haupt hat die 
Vorfehung Gottes, 

— hefterntes Gewand fliegend Hat bie 
Nacht. 

— — — hat die Weltbeſchreibung. 

Blaufaͤrberei: Indigopflanze, Waid — 

Blaugeſtreiften, weißen Turban, hat 
Aſien. —* 

Blaugruͤn das Haar Neptun's. 


— (dunkel/) das mit Sternen befäete | Blauholz: Violetfaͤrberei. 


Gewand der Naht; au ſchwarz. 


Blechmuͤnzen, f. Brartaaten. 


— (beils ): Befceidenheit (nach Kant). Bleck (Rich.), Maler, Haag 1670 1. 


— roͤthlich fpielend: fanfte Anmuth. 
— hoch: Blitz, Bligblau, 


M. 1119. 
Blecker (Corn) M. U 1622. 


Blecer — Bleierne 


Blecker (Joh. Casp.), Maler, Chalt. 
Hatlem um 1600 + M. U. 1646. 
1792. 

Bleeck (Peter van), Maler, Chalk. 
Niederland um 1700 f 1764 Lon⸗ 
don, M. 1101. 


Blei: h (auch Saturn, und Sonn— 
abend). 


Geſchlagen) [5] . 

—: Steifheit; Schwere, Schwerfällig, 
feit, Plumpheit, Klanglos. 

— am Wurffpieße ſchmolz der Chimäre 
im Rachen und tödtete fie. 

— an den Füßen: Langfamteit, 

— zerlaffen in einem Keffel, die Mars 
ter des heil. Pantaleon, 

— zerlaffen in den Mund, f. heil. Bor 
nifacius, heil, Gregorius, Lupercius, 
heil. Faustinus, heil. Potitus, heil. 
Carterius. 

— geſchmolzen in die Wunden dem 


heil. Canio. 
h. h. Crispinus 


— —, Warter der 
u. Crispinianus. 

— heiß trinkend, ſ. heil. Marcellus. 

— an den Hals gebunden ins Meer 
geworfen, der heil. Mamas. 

— in den Mund gegoſſen ſchadete nicht 
dem heil. Felicianus, ſ. heil. Primus, 

— ſiedend, Marter der heil. Juliana. 

— in die Ohren gegoſſen dem heil. 
Minias, 

— (mit heißem) begoffen ber heil. Victor 
Maurus. 

— (in heißes) gefegt, der heil. Aphros 
difius. 


— u. Pech in einem Keſſel, Marter 
der beit. Lucia, 

— u. Eifen (mit) befhwere die Heil. 
Lucia, 


Bleibergwerf: 97. 

Blei, ſ. Invidia; f. Blaß. 

— Lippen u. Geſicht bei der Traurigkeit; 
dem Tode. 

Bleierne Müge der Thorheit: ſchwer⸗ 
faͤlliger Verſtand. 

— Spitze am Pfeile des Amors: un: 
gluͤckliche Liebe. 

— Füße: Langſamkeit. 
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Bleierne — Blick 


Bleierne Kolben, Marter des heil. Etas⸗ 
mus, der d.h. Germanus u. Paulinus. 
— Schlaͤgel, Matter bei der heil. Fe⸗ 
licitas, der h. h. Laurentius, Hippo⸗ 
lytus, Tod des heil, Petrus, f. heil. 
Petrus. 

Bleiernen (mit) Kolben zu Tod geſchla⸗ 
gen, f. heil. Gervaſius, f. beim heil, 
Selir. 

Bleierner Scepter beim Somnus; fin: 
kend in der Hand des Schlafes und 
der Nacht. 

Bleifeder, f. Bleiftift. 

Bleiloth, f. Lord, Senkel, Bedachtſam⸗ 
keit, Beſcheidenheit, Billigkeit, Pras 
xis, Philoſophie. 

Bleiſtift bei der Zeichenkunſt. 

Bleiwage hat die Predigt vom Worte 
Gottes. 

—: nie ungerecht, ſ. Setzwage, Waſſer⸗ 
wage, Wage. | 

Bleiweiß F oder: o4+4o 

Blenden: Blende. Fledermaus bie 
Sonne fliehend. 

Blendender Glanz: Fledermaus vor der 
aufgehenden Sonne fliehend. 

Blendlaterne, ſ. Kundfchafter, Spion, 

Diebſtahl. 

Blendleuchte hat der Diebſtahl. 

Blendſpiegel beim Betruge. 

Bleuſter: 254. 

Bleſſe beim ſchwarzen Ochſen, ſ. Apis. 

Blick (dein) umſchwebt mich jederzeit: 
Chriſtusauge (Bl.). 

— — iſt toͤdtlich für mich: Juden⸗ 
kirſche (Bl.). 

— (ein ſtolzer) ſchlaͤgt mich darnieder: 
Kaiſerkrone (Bl.). 

— (dein warmer) gab dich mir: Hepa⸗ 
tika (Bl.). 

— (ein heißer) von dir iſt Troſt für 
meine Leiden: roͤm. Camille (BI.). 
— (bift du im Herzen fo freundlid, 
als es dein) ift? Kornrathe (DI.). 
— durchdringend und ſchreckhaft: Nils 

pferd, 

— gätig, heiter, majeftätifchernft bei 
Supiter, 

— majeſtaͤtiſchſanft bei der Geduld. 


— auf die Erde gehefter bei der Mies 


\ 


Blick — Blind 


drigkeit des Standes: Traurigkelt der⸗ 
ſelben. 

Blick vor ſich hin, bei der Sittſamkeit, 
Zuͤchtigkeit, Beſcheidenheit. 

— in den Buſen, ſ. Nemeſis. 

— aufwaͤrts, ſ. Vertrauen, aber auch 
Neugier; Frechheit. 

— gen Himmel beim Hochgeſange, ſ. 
Hymnus. 

— — — bei den Liten. 

— — —: Hoffnung u. Wunſch. 

— — —: Reue, Gebet, Guͤte, 
goͤttliche Gnade, goͤttliche Liebe, f. 
Andacht, Verlangen (himml.), Urania, 
Sehorfam, Unſchuld, Knechtſchaft, 
Gottesdienſt. 

— — — kuͤnſtlich: Heuchelei, Froͤm⸗ 
melei, Verſtellung —. 

— über die Achſel hin: Verachtung. 

— ſchief über die Achſel, ſ. Haß; Ver— 


t 
— — linke Achſel, ſ. 


Hochmuth. 

— ſchielend, f. Imvidia. 

— fuͤrchterlich, ſ. Depone. 

— ſtolz bei der Kuͤhnheit, Haͤrte —. 

— ſſarrer, ſcharfer) des Froſches: Neus 
gierigkeit. 

— wild bei der Grauſamkeit; Tiger. 

— döüfter beim Widerſpruche. 

— fanft beim Aeskulap; beim Mitleid, 

— froh, kuͤhn beim Naturgeſetze. 

— ern, offen, heiter, frei bei ber 
Philoſophie. 

— fuͤrchterlich ohne Bosheit: Iguama. 

— drohend, kuͤhn, lebhaft, ſ. Viper. 

— ſchrecklich, ſ. Natter, Schlange. 

— der Feindſchaft iſt finſter. 

Geſchichtsſchreibung ruͤckwaͤrts⸗ 
gekehrt. 

— in die Sonne des hoch geflogenen 
Adlers: Andacht. 

— (erfter, Liebess): Schneegloͤckchen. 

— ſanft, geiſtvoll, ſ. Elephant. 

— gen Welten und Oſten, ſ. Jahres— 
wechſel. 

Blicken (meinen) erſcheinſt du ſchoͤn, 
aber mein Herz bleibt kalt: Ama— 

rxrillis formosa (Bl.). 

Blind der Schaͤtzeſpender Plutus: Reich 
ohne Verdienſt. 

—: Thaͤmpris. Aberglaube, Abgoͤtte⸗ 
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Blind — Blinde 


rei, Sündendienft, Begierde, Liebe, 
Wuth, Unwiffenheit, Reichthum, Vers 
fhwendung, Rorurtheil, Unparthei⸗ 
lichkeit. . 

Blind der heil. Gordericus, die Heil. 
Margarita zu Ravenna, die heil. 

Lutgardis, der heil. Sabinus der Bis 
fchof, heil. Ramuoldus, 

— kurz vor feinem Tode, der heil, Tis 
gernacus. 

— zur Strafe und durch Reue wieder 
ſehend werden, ſ. heil. Mictarpus. 
— ein Koͤnig geheilt vom heil. Kieranus. 

— ward Bellerophon. 

— — der, welcher ein Bein der Leiche 
des heil. Guͤndulphus ſtehlen wollte. 
— — ein Dieb am Grabe ber heil. 

Erheldreda. 

— — ber Prefes zur Strafe, f. beim 
heil. Montanus. = 

— — die fhöne heil. Salome, ' 

— — der Waffenträger bei der Koms 
munion des heil, Martinus, Papſt. 

— — der heil. Ap. Paulus vom 
Glanze der Erfheinung Chriſti. 

— — auf der Reife nach Serufalem, 
dort wieder fehend, der heil. Willis 
baldus. 

— wurden die Henkersknechte der heil. 
Julia. 

— macht die Liebe: Springer (Fiſch). 

— machte der heil. Geminianus. 

— die Mutter des heil. Frodobertus, 
ward geheilt. | | 

—, weils nicht anders iſt: Tuch vor 
die Augen gebunden. 

— ſ. Oedipus. 

— fechten, ſ. Andabataͤ. | 

— , taub, lahm, ftumm ein Knabe ges 
heilt von ber heil. Genoveva, 

Blinde heilten die 5. h. Bernhardus, 
Ceratius, Claudius, Eyrillus, Eyrus, 
Davinus, Theocarus, Didarus, Dos 
minitus call., Edmundus, Eligius, 
Eleutherius, Ericus, Eufebius crem., 
Euftafius, Gallus, Germanus, Go; 
banus, Guilielmus, Henricus ©., 
Hilarius, Leopoldus, Maclovius, Ma; 
thias Apoftel, Marsellinus, Maurinug, 
Marius, Marus, Marentius, Nicos 

laus P., Odilo, Paternus, Placidus, 
Darius, Paduinus, Radegundis, 


Blinde — Blinder 


Kaynerius , Regulus, Richardus, 
Salvius, Silveſter, Theodulphus, 
Virgilius — 

Blinde machte der heil. Avitus ſehend, 
der heil. Beda, Pontius, Ulrikus —. 

— geheilt bei den h. h. Crescentianus, 
Robertus, Daniel, Pardulphus, Ae—⸗ 
milianus C., Monanus, Nazarius, 


Lanfrancus, Theobaldus, Verolus, 


Gorgonius, Liberalis, Marcus Biſchof, 
Godehardus, Gratinianus. 
— geheilt am Sarge des heil. Gual⸗ 


pardus. 

— — — Grabe der h. h. Rober: 
tus Sal., Leutfredus, Gemus, Engel; 
bertus; der heil. Pecinna. 

— wurden geheilt durch einen Schein 
beim Grabe des heil. Drauſius. 

— — fehend durch die h. h. Gerar—⸗ 
dus, Gudwalus, Lupercius, Julianus, 
Gregorius, Gratus. 

— — — beim heil. Heimeradus; 

- f heil. Gregorius M., Wilhelmus, 
Germanus, Clemens, Marcellinus, 
Illidius, Lichardus, Stanislaus, dal; 
ricus, Victo, Franca, Walburga. 

— (41) heilte der heil. Thomas, Biſchof. 

— geheilt durch die h. h. Herlindis, Ros 
lendis, Monegundis, Coleta, Elifas 
betha, Roffelina.. 

— (eine) heilte der Heil. Gerardus, auch 
eine der heil. Henericus a. 3. 

— —  mard getauft u. fehend, f. heil. 
Stephanus, Papft. 

— —. Frau madıte ber heil. Proculus 

d 


— — Tochter machte fehend der heil, 
Balentinus. 

—, fe heil. Libanus —. 

Blinden (einen) machte fehend der heil. 


Genefias, auh Heraclius B., Johans | 


nes der Eremit, Kentegereus, Laͤtus, 
Ludigerus, Magnus, Marcellus, Par 
taleon, Winwaloccus — f. Nereus, 
Sabinus, Sulpitius, Paternus, So— 


fu, . 

Blinder (ein) geheilt vom heil. Faro, 
vom Leodegarius, Otho, Sifimius, 
— — vward fehend ‚beim Kopfe des 

geil. Zuftinus. „ 
— —  fah den verftorbenen heil. Hu⸗ 
90, den Abt. 


x 
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Brlinder — Blitz 


Blinder (ein) bekam Engliſchen Befehl, 
den Leichnam des heil. Paternus zu 
ſuchen. 

— urtheilend uͤber die Farben: Urtheil 
ohne Unterſuchung; ohne Sachtkennt⸗ 
niß; ohne Erfahrung; voreiliges Ur⸗ 
theil; Vorurtheil. 

— einen Lahmen auf den Schultern tras 
gend, welcher ihm den Weg befchreibt: 
gegenfeitige Huͤlfe. 

—, f. Blindheit des Geiſtes. 

Blindes Gluͤck hat einen Fuß auf dem 
Rade. | 

Blindgemachter: verbunden die Augen. 

Blindheit: Maulwurf; Nachteule; 
Blindmaus. 

ohne Augen; ohne Licht, oder ges 
blendet. 

—: Strafe des Lykurg's wegen Verfols 
gung der Bacchantinnen. 

—: —, f. heil. Macarius, Erzbis 
fhof; heil. Meletius, 

— geheilt durh Taufwafler, f. heil. 
David, Bifchof. 

— miänfhte u. heilte die heil. Godeberta. 

— u. Entblendung, f. heil. Bonizella, 

— erbat ſich die heil. Zuftina, 


— geheilt durch Annäherung der Hands 


ſchuhe des heil. Iſidorus. 

—: Strafe u. Heilung, f. heil. Victor. 

Strafe des verlangenden Könige 
Algarıs, Heilung duch Reue, f 
heil. Frideswida, 

— dem Henker, f. heil. Victricius. 

— (mit) gefchlagen: Binde vor den 

ugen, 

— —  firafte Minerva den fie belaus 
ſchenden Tirefias. 

—: Strafe für Untreue, f. Daphnis. 

— des Seiftes: Blinder mit einer Eule, 
Ketten an den Füßen, geführt von eis 
nem andern Blinden, Bliße über ihnen. 

— — Gluͤcks: Binde um die Augen. 

— — Plutus: Austheilung der Gaben 
ohne Wahl. 

— der Kinderliebe: Affe feine Jungen 
in den Armen erdrüdend,. 

Blindwerdend zur Strafe, f heil, Theos 
dulphus. 

—, ſ. heil. Defendent. " 

Blinzer, f. Yeugler. 

Dlig: Garbe oder Bund Blammen s Us 
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Blitz — Blitze 


Strahlenzickzack: Jupiter; oberſte 
Herrſchaft; oberſte Gottheit. 

Blitz: Ueberraſchung; Schnelligkeit ; 
Heftigkeit. Fernes Geruͤcht wegen 
einer herrl. That. 

— ruͤhrte den Anchiſes, toͤdtete die Cha; 
rybdis. 

— einen Felſen zerſprengend: ihm iſt 
nichts zu ſtark. 

— (vom) zerſchmetterte Eiche bei dem 
Elende, 

— aus den Wolfen: von. Gott; f. 
Adler. | 

— nädtl.: Summanus. 

— einfhlagend: 2% 

— in der Rechten hat die Cybele auf 
einem Löwen: mächtige Natur. 

— bei der Beredtſamkeit u. Wohlredens 
heit: Macht derfelben. 

— eingefchlagener, verzehrt verföhnend 
das dem Jupiter gebrachte Opfer an 
Ort u. Stelle. 

— auf einem Kiffen liegend: Gütigkeit; 
Erbarmung. 

— mit Flügeln: Schnelligkeit u, Tapfers 

keit. 

— som Himmel ins Gerihtshaus —, 
fe heil. Meletius. 

— ſchlug den heil. Norbertus vom 
Pferde. 

—, ſ. Aſtarte, Eifer des wahren Got; 
tesdienites, Gefahr, Geſchwindigkeit, 
Schnelligkeit, Hurtigkeit, Adler, Ewig⸗ 
keit, Beredtſamkeit, Wohlredenheit, 
Soldatenſtand, Gelindigkeit, Franks 

reich, Donnerftag. | 

— u. Donner bereiteten die Cyklopen 
im Aetna, 

— — —  gertrümmerte ben Gößens 
tempel, f. heil. Stephanus d. Papft. 

Blige: Cyklopen (uvalt). 

— Jupiter's treffen den Kapaneus, ins 
dem er die Mauern TIhebens erfteigt. 

— —  fchleudern den Ajopus zurück, 
f. Aegina, . 

— — (3): gelind erinnernd — us 
tes nicht ohne Böfes nach dem Rathe 
der Götter — mit Zugiehung der hös 
bern, der verhuͤllten Götter, den Zus 
ftand des Lebens verändernd. 

— u. Spieß in den Händen, ſ. Euftos. 
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Blige — Bloemaert 


Blitze nicht achtend: Schwan unter einem 
Lorbeerbaume. 

— beim Wiße. 

— hat ein Züngling: Muth. 

— — bisweilen der Eifer, die Beredts 
famfeit —. 

— neben dem Haupte der Fürften: ums 
umfchränttes Anfehen und göttergleiche 
Macht der Fürften (a. M.). 

— fchleudern, f. Soldatenftand. 

— über der Blindheit des Geiſtes. 

— unter dem Adler mit einem Delzweige: 
Gnade. 

—, auf denen ein Adler ruht, mit einem | 
Delzweige: Clementia. | 

— Qupiters braucht Dinerva, um den 
Ajax zu tödten, 

— fr Muth, Unerfhrocdenheit, Gnade, 
Clementia. 

— kuͤnſtlich, ſ. Baͤrlapp. 

Blitzesſchlag auf der rechten Seite: Gluͤck 
(griech.); Ungläd (roͤm.). 

— — — linken Seite: Ungluͤck 
(griech.); Gluͤck (roͤm.). 

Blitzen aus duͤſterm Gewoͤlke folgt laben⸗ 
der Regen: Hoffnung nah Drangs 
falen. 

Bligende Augen haben die Furien. 

Blispulver, ſ. Bärlapp. 

Blitzſtrahl: Gewitter, Jupiter, Donner—. 

— Pferd und Wagen in die Erde fchlas 
gend, |. Amphiaraus. 

Blisftrahlen Hält der Krieg. 

Block, Klotz: Grobheit, Plumpheit. 

— u. Stock, ſ. Gefaͤngniß; Kerker. 

Blockhuyſen (Reiner), Chalt. M. 1521. 

— (Renatus). M. IV 3051. 

Blocland (Anton), f Ant. v. Mont 
fort. M, IV 2913, 

Blocksberg, f. Hexerei. 

Blödigkeit, ſ. Stumpffinn, Furchtfans 
keit, Schuͤchternheit, Zaghaftigkeit, 
Ungewißheit, Zweifel — 

Blödfinn; männl., auf einem Rohrſtocke 
teitend, ein Windrädchen von Karten 
haltend, auf welches er bläft. 

Blödfinnigkeit: Kleine Windmühle; f. 
Einfalt. 

Bloemaert (Abr.), Maler, Gorkum 
1567 + 1647 Utrecht. M. N. 15. 
19 25 — U 2032 —IV 2906. 


-—— 


Bloemaert — Bloher 


Bloemaert (Corn.) Chalk. Utrecht 1603 
— 1680 Rom. M. 218. 

— (Friedr.), Chalk. Utrecht um 1600 1 
M. 409. | 

— (Keint.), Maler, tum 1647, 
M. 578. 1430 (9. Bloemaert pingit, 
Joannes Soll feeit). 

Bloemen (Zul. Sr. v.), gen. Orizonte, 
Maler, Antwerpen 1656 + 1740 Rom, 
M. IV 3013, 

— (Per.), Dealer, Antw. 1649 + 1719. 
M. 1100, 1276. 

Blond (Mid. le), Goldfhmidt, Chalk. 
Franff. a, M. — t 1656 Amſter⸗ 
dam, M. 906 ) 

— die Ceres. 

Blondes Haar hat der Deutfhe, Auf 
gang der Sonne, 'die goͤttl. Gnade, 
Sanftmuch, Zartheit. 

Blosteling (Abr.), Kupferfi. Amfters 
dam 1634 t »...+ M.N.4 —IV 
2905, 

Sog das Haupt: Ehrerbietung des Volks 
vor der Obrigkeit (roͤm.). 

beim Opfer: Ehre. 
— Achſel bei der Diana. 

— der Buſen der Großmuth. 

Bloß die Bruſt der Redlichkeit, Tapfer— 
keit, des Unterrichts. 

— Bruſt u. Arme beim Ruhme. 

— — — Füße bei der Freundſchaft. 

— die rechte Bruſt der Venus Victrix. 

— — Füße, auf Dornen, bei der Ge: 
duld. 

— der Degen beim Zorne. 
— Schwert, ſ. Unuͤberwindl. Einig⸗ 


Bloße Bruͤſte hat die Verführung, ſau⸗ 
gende Mutter, 

— — (vier) (viele) hat die Natur: 
Alles nährend, _ 

— Bruft der Freundfchaft: ungefünftel: 
tes Weſen, Dffenheit, Abneigung 
gegen Verftellung, 

hat der Verdruß. 

— solle Bruft Hat das Mitleiden, 

— Füße bei der Armuth. 

— —— — Sreundfhaft: Demuth, 
Thaͤtigkeit —. 

— Beine hatten die Roͤmer, zuweilen 
Tibialia. 

Bloßer Arm bei der Uebung. 


— — 
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Bloßes — Blume 


Bloßes Schwert Hat die Tyrannei. 

Bloßkoͤpfig, d. i. mit entblößtem Kopfe: 
Ehrfurcht, Freundfchaft, Höflichkeit. 

Blühen (zu) fing Alles an bei der Ans 
kunft der Leiche des heil. Martinus, 
Biſchof. 

Bluͤhend: Jugend. 

— den ganzen Sommer: Sohanniss 
kraut; Labkraut. Lömwenmaul. 

— im December, ſ. Baum. 

— das ganze Jahr: Kokuspalme, 

— u. freundl. die Mutterliebe. 

Blühende Linden bei der Bienenzudt. 

— Ruthe Arons: unverhoffte Bluͤthe. 

— Schifffahrt: Schiffſchnabel. 

Blühender Baum: Früchte verfprechend; 
Hoffnung gebend —; f. Ackerbau. 

— Epheu am Maftbaume, f. Bacchus. 

— Roſenſtock: Geſchmeidigkeit; Jugend. 

Bluͤhendes Leben: Myrthen bei den 
Grazien. — 

Bluͤhezeit: Kranz von Bluͤthen u. Blu⸗ 
men. 

Bluͤmchen, ein zartes, von jedem Luͤft⸗ 
chen bewegt, iſt die Ehre. 

Bluͤthe: Jugend, Bluͤthezeit, Hoffnung, 
Freude —; ſ. Geruch. 

— cie ſchoͤn biſt du, du ſtehſt in voller); 
Ranunkel (BI.). 

— der Bäume: weißes Unterkleid des 
Frühlings. 

Blüthen: Freuden der Bäume, Freuden 
der Menfhen. 

— von Bohnen hat die Dankbarkeit. 

— in der Hand der Pflangentunde, Su 
waͤchskunde. 

— umwinden das Haupt der Hoffnung 
(spes). 

Blächenreiher Zweig: Hoffnung. 

Blürhenzweig hat der Ackerbau, 
Berrug der Welt. 

Blume (durch die) fprehen: :f. Sums 
bolit, Allegorit, Blumenfprache, Vers 
blämte Rede. | 

— bei der Hoffnung: Frucht verfprechend. 


ber 


— (dreiblättrige) hat die Hoffnung, 


— in der Rechten, ein Kind im linken 
‚Arm: Lucina; f. Maria,’ 
— zerblättert der Aerger und Verlegen⸗ 
heit, mit den Fingern. 
— ran aus einem Steine getwachfen, 
ſ. hei. Johim Abt. 


Blume — Blumen 


Blume u. Laub: Hoffnung u. Freude, 

— der Liebe: Roſe mit Dornen, 

— — Freude und Liebe gehoben durch 
die Blume der Unſchuld. 

— im Munde: bäurifh, gemein, uns 

 anftändig, unſchicklich. 

— (übelduftende), ſ. Geruͤch. 

—, ſ. Gruͤne Blumen; Diſtel. 
Blumen: F oder IL friſche Jugend. 
—: Schönheit, Leben, aufblühendes 

Leben, Mai, Fruͤhling, Liebe, Vers 

snügen, Yugend, Kindlichkeie, Freunds 

lichkeit, Freude der Pflanzen, Freude 
der Menfhen, Wunder ber Natur — 

—: bald entftehend, bald vergehend; 

kurze fröhliche Dauer, froͤhlicher Ues 

en: 
: Ropfpuß, junger lediger Frauen 
zimmer; ſ. Früchten, 
— hat die Liebe zur Jugend; haben bie 

Horen, die Unfhuld, Grazien, das 

Gexwiſſen, Jugendalter, Aurora. 

— freut Aurora, ſ. Morgenroͤthe. 

— am Gewande der Leutjeligkeit. 

— auf dem Kopfe eines Thiers: April. 
— zu Füßen der Einfamteit, 

— zieren die Brunnen, f. Fontinaliaͤ. 


— ſchmuͤcken das Haupt der Terpfidyore, 


das Haupt der Spes. 

— fränzen die Konkordia. 

— befränzen den Jupiter: Quelle aller 
Froͤhlichkeit. 

— ein Herz zierend: Freuden der Liebe. 

— geſtreut auf einen Altar bei der Vers 
lobung. 

— auf den Weg geftreuet, denen, die 
man liebend, fhägend, hochachtend 
erwartet, 

— um ein Sjoch getvunden, hat das Geſetz. 

— im Korbe, eine Schlange darin vers 
ftecft bei der Cleopatra. 

—, unter welden. eine Schlange, reicht 
die Täufchung als Begleiterin des Bes 
trugs dar, 

— auf dem Grabe: lebte Ehre, 

— verwelkt am Grabe der weltl. Ehre, 

— (meiße), weiße Rofen: ehelihe Eins 
tracht; der fruͤhe Tod. 

— angenehm duftend : Freundlichkeit. 

—, die Graͤber der Roͤmer ſchmuͤcken: 
Lilie, Safran, Roſe. 

—, desgl. —: Buchsbaum, Reben, 


412 Blumen — Blumenbekraͤnzt 


Blumen, die Graͤber der Griechen ſchmuͤk⸗ 
ken: Tauſendſchoͤn Myrthe. 

—, desgl. —: Asphodill u. Myrthe. 

— "grün, roth. „ violet, purpurroth, ſ. 
Sacramaron. 

— ſtreun vor dem Altare bei er: 
mählungen; f. Verlobung. 

— auf der Straße, durch die der Triums 

phirende einzog. 

— auf dem Wege, auf welchem der Ge⸗ 
liebte und Hochgeachtete erwartet wird. 

— aufs Grab geſtreut: im Leben ge— 
liebt, im Tode gelobt. 

— (finnige) betrachtet die Symbolik, 
die Allegorik, die Blumenſprache, die 
Buyer Rede. 

‚ Opfer den Nymphen; den Genien, 

— den Bienen: Nahrung dem Fleiße. 

—, doppelte Gartenblumen: Ueppigkeit, 
Seilheit, Ausgelaflenheit, Ueberfluß, 
Uebertreibung, .Ueberladung, 

— des Frühlings zum Kranze der Parce 
Klotho, 

— im Gemwande haltend, f. Leutfeligkeit, 
Weſtwind, Zephyr. 

—, f. Hinfälligfeit, Jahr, Yupiter, 
Srazien, Gewiflen, April, Aurora, 
 Morgenröthe, Morgen, Sonnenaufs 
ee. en, Kleingeifterei, Würde, 

ch 


— u. Blätter zum Kranze: kurzes Leben. 
— und Früchte, Knofpen und Blüthen: 
Hoffnung u. Freude, 


— — — auf dem Gewande, hat 
Cybele. 
— — — zum Kranze der Eintracht, 


der Aſia, der Tiber, dem Nil, 
Ueberfluſſe geweiht. 

— — — im Korbe: Fruchtbarkeit 
und Schoͤnheit des Landes (a. M.). 

— — Ecrdfruͤchte Schutz: Zephyr. 

—, Korn, Trauben, Reiſer ohne Laub: 
vier Jahreszeiten. 

— und Kräuter zum Kranze "auf dem 
Haupte: Verhütung des Weinraufches 
(röm.). 

— — Lorbeern zum Kopfſchmucke hat 
Kalliope. 

— — ein Schwein: Unſchickliches ne— 
ben einander. 

Blumenbekraͤnzt Zephyr, ſ. Blumenkranz 


dem 


Blumenbinde — Blumenkultur 113 


Blumenbinde um den Kopf hat der 
Silvan. 

Blumenbinfen ſchilfaͤhnlich mit dreiblaͤtt— 
rigen Blumen, in Suͤmpfen: Schlan— 
genbißheilung. 

Blumenfeſt, ſ. Roſenfeſt, Tulpenfeft, 
Blüthenfeft, Florialia, 

Blumengärthen im Haufe, f. Adonisfeft. 

Blumengefäß, prächtig, umgeftürzt, aus 
welhem Schlangen kriehen, f. Liebe. 

Blumengehänge beim gold, Zeitalter. 

Blumengerud liebt der Elephant. 

Blumenhorn hält die Afrika. 

Blumentette, |. Wiſſenſchaft; Freunds 
(haft, Eintracht. 

Blumenknoſpe: Hoffnung. 

Blumenkraͤnze hat das Jugendalter: ans 
genehmer, aber flüchtiget Zuſtand deſ⸗ 
ſelben. 

— ſchmuͤcken die Graͤnzſteine, 2 Ter; 
minus. 

— der Venus zu Altpaphos (alt). 
— zwifchen welhen Schwäne: Sefang 
u. deſſen Lieblichkeit (a. alt, Gefäßen). 

Blumenkranz gehört dem thätigen Leben, 
dem Waffenglücde, der Gluͤckſeligkeit, 
dem fanguinifchen Temperamente, der 
Ergoͤtzung, Mufit, Euterpe, Terpfis 
chore, Erde, Gartentunft, Bauziers | _ 
kunſt, Gluͤckſeligkeit, Lachefis, dem 
Ueberfluffe, der menfhl. Natur, Ju⸗ 
gend, Unfchuld, feftl. Freude, Fröhlichs 
keit, Hoffnung, Beredtfamteit, Einigs 


keit, Flora, Juno, Lucina, Jungfrau⸗ 


fhaft, Keufhheit, Vollkommenheit, 
Konkordia,, Hebe, Liebe, dem Ges 
ruche, Zephyr, Vertumnus, Nil, Hy—⸗ 
men, Vergnuͤgen, Neptun, Jahr, den 
Muſen, Grazien, Quellen. 

— des Jupiters: Quell der Froͤhlichkeit 
(b. d. Alten). 

— des Fruͤhlings: Schoͤnheit der Felder. 

— mit Perlen hat die Beredtſamkeit. 

—, ſ. Wald, Blumen, Feldblumen, 
Todtenblumen. 

Blumenkreis des Jahres: Schneegloͤck⸗ — 
hen, Maͤrzbluͤnchen, Ranunkeln, 
Veilchen, Maaslieben, Primel, Tulpe, 
Anemonen, Roſen, u. ſ. w. — 

Blumenkultur: Kranz von doppelten 
Garten ; Blumen, 


Blumenleſen — Blut 


f. Fortuna bei der Profers 


—— 
Fenſter. 

Blumenmoſe: Erinnerungen, dien von 
dir kommen, ſind mir in Freude und 
Leid werth (Bl.). 

Blumenmonat: April; Mat. 

Blumennymphen : Napaͤen. 

Blumenopfer den Erinnyen, Nymphen —. 

Blumenorden, Pegnigorden: Paflionss 
blume, 

Blumenoftertag, f. Palmfonntag, 

Blumenpflücdend fand Pluto Profers 
pinen und entführte, fie. 

Blumenſchoͤnheit im Frühlinges Pfau 
beim Frühlinge — Farbe —. 

Blumenfhuß: Zephyr. 

Blumenfonntag, M. des Palmfonntags, 
f. d. 

Blumenſprache: ſymboliſirende Blumen; 
mit ihnen allegoriſirt, ſ. Sumbolik, 
Allegorik, Verbluͤmung. 

Blumenſtengel mit verbluͤheten Blumen: 
Verſchwender der Freude ur Liebe. 

Blumenftrauß: Galanterie, 

— hat das Vergnügen; eine der Horen; 
fe Gebrechlichkeit, Vernunftkunſt, 
Sanftmuth — 

—, Lamm bei einem kleinen Genius: 
Frühling. 

Blumentopf: Wappen Adajas (a. M.). 

Blumenwelt: Kinderwelt. 

Blumig bemalt tft der Mantel des olymp. 
Jupiters. 


Garten vor dem 


— die Jungfrauſchaft; Einladung; Ge⸗ 


faͤlligkeit —. 
Blumiſterei, ſ. Fenſtergarten. 
Bluſe: 254. 
Blut der Dejanira (aus dem) entſtand 
das Seegewaͤchs Nymphaͤa. 
— Neſſus giftig toͤdtlich 
für den Herkules, ſ. Dejanira. 


— (nad dem) der ſchoͤnen Jünglinge ger 


ur den Lamien. 
— ſchwarz triefend, f. Furien. 
— am Haare hat Bellona. 

— von den Knien, 1. Achlys. 

— (dur) erfaufte Freiheit: Muͤtze auf 
einem Stabe, welden zwei Dolce 
durchkreuzen. 

— des heil. —— gegeſſen: Heilmittel. 


Blut — Blutigen 


Blut gibt das längft todte Haupt der heil. 
Eurofina oft von ſich; das Bild des 
heil. Januarius. 

— aus Ehrifti Seite erquickte die heil. 

Alda oder Aldobrandesca. 

— Chrifti, f. heil. Leo IX.; Longinus, 

— (mo) hinfprigte, entftand ein Brun: 
nen, f. heil. Fingaris, 

— gab die feit 100 J. begr, Leiche der 
heil; Bertha von fi. 

— — ber Leichnam ber. heil. Edicha 
noch 13 %. nach dem Tode, 

— (marmes) aus der Nafe der sotägis 
gen Leiche des heil. Lorbinianus. 

— (anftatt) die ([hönfe Milch, floß aus 
der Wunde bei dem heil. Pantaleon. 
— (Märtyrer ohne) der Heil. Alerander 

Bifhof zu Jeruſalem. 

—, f Ungerechtigkeit. 


Blut, mit, nährt der Pelikan feine Jun— 


. gen: Güte. 

Blutbad, Metzelei: Sichelmagen. 

Blutdurſt: hohes Roth, Blutroth, Bluts 
egel, Floh, Ozlat. 

Blutdurftig Mars. 

Blutdurftigkeit: Luchs. 

Blutegel: ein bis aufs Blut druͤckender 
Tyrann, Herr, Vorgefekter. 

Blurfarbe: Much; Kühnheit —. , 

- Blutfarbig. gekleider der Zorn, die Sotts 
loſigkeit. 
> Blutfluß geheilt durch den heil. Valen⸗ 

tinus, heil. Davinus, heil. Builiels 
mus, die heil. Veronica, ſ. Leins 
wand —; f. heil. Sabina, 

Blutgang geheilt durch Anrährung der 
Kutte des heil. Thomas Aquinas, 

Blutgefärbt die Lamien, 

Blutgierde: Neuntoͤdter. 

tgierigkeit: Tieger; Falk. 

Bluthochzeit: Zeit 1572. 

Bluthund — Schweißhund —: Tyrann; 
Blutdurſtiger. 

Blutig, ſ. Zwietracht; Speer. 

— das ſchwarze Gewand der Furien. 

Blutige Geißel, Peitſche, hat Bellona. 

— Baͤnder im Schlangenhaare, haben 
die Furien. 


— Geißel treibt die Pferde des Marſes. 


— Nägel des Todes: Opfer des Todes. 
Blutigen Dolch hat Melpomene; Glau— 
bensſchwaͤrmerei. 
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Blutiges — Bock 


Blutiges Feuerauge hat die Verzweifelung. 

— Geſicht hat die Verzweifelung. 

— Haar hat Bellona. 

— Kruzifix, ſ. beim heil. Felix, Ka— 
puziner. 

Blutopfer, ſ. Bellona. 

Blutquelle, ſ. Acis. 

Blutrache, ſ. Rache. 

Blutroth das Lachen; die Grauſamkeit. 

Blutrothe Salbe aus der Leiche der heil. 
Euphamia. 

Blutrothes Band hat die Zwietracht. 

— Gewand hat die Gottloſigkeit. 

Blutfchande, wegen, nahm ſich Jokaſte 
das Leben. 

—, ſ. heil, Metro, 

— Probe, f. heil. Meles. 

Blutfpeiende Schlangen ftatt der Haare 
bat der Hoͤllenhund. Ä 


Blutftein : & | | 


—, Donnerteil, beim Aberglauben, 


Bluttriefend am ganzen Leibe von Schläs 
gen, vor den Pferden vorauslaufend 
der. heil, Papas, \ 

Bluttriefende Haare Hat der Krieg. 

Bluttriefendes Geſicht hat die Zwietracht 
pder Diskordia. 

Blutvergießen und Schlachten: 
Gewand der Sliob, | 

Blutzeihen am Himmel, Nordſchein 
beim Aberglauben. 

Blutzeuge: Märtyrer. 

Boa: Abgottsfhlanges Rieſenſchlange; 
Königsfchlange. 

Boa⸗upas in Dftindien auf kahlem Berge 
der fürdpterlichite unter allen Giftbaͤu— 
mens toͤdtet um fich her alle Pflanzen 
u. Thiere; ſ. Tarus. 

Boba (Georg), niederländifcher Maler. 

. I 2047. 

Boberäfhe, f. Aespe. 


rothes 


Bocal, ſ. Pokal; Becher. 


Bochel (Karl v.), Chalk., lebte im 17. 
Jahrh. | 


Bocholt (Franz v.), Chalk. M. 464- 


Bock: Afimah (Gottheit 6. d. Hemas 
thitern), 


— + Gewalt; Oberherrfchaft. 
—: Bacchus; Bachus verfolgt vom 


Typhon. 


* 


Bock — Bockskopf 


u. Juden ). 
—: Unteufchheit, Geiiheit, 
Auefhweifung, Spruͤnge. 
—: &ünde (in der heil. Schrift). 


— auf dem die Venus reitet: Wolluft ; 


gemeine finnliche Liebe, 


—, duͤmmſter Hoͤrnertraͤger: hintergans 


gener Ehemann. 


— (der zahme Hauss): Geſtank und 
Geildeit. 


— Beinblätter freffend: fanguinifdes 
Temperament; dem Weine und der 


liebe ergeben. 


— ald Gärtner: verkehrte Mittel zum 
Zwede; Gärtner, Diener, der dag 
ihm Anvertraute nicht” forgfältig bes 


forgt oder abliefert. 


— als Gärtner, oder, auf der Hafer: 


filte : Ungetreuen Habe anvertrauen. 
— beim. Märze, ae 


— (junger) den elfen. herabgeflürzt, 


geopfert, f. Asphalis. 


— Preis, für den, der das befte Theaters 


ſtuͤck gemacht hat. 

—: Tragoͤdie (b. d. Alten). 

—, aufrecht: Chur, in der Schweiz. 

— (fhwarzer): Heſſen; Bosberg in 
Franken, 

— (wilder), f. Steinbod, 

—, halb Bock, Halb Menſch: Satyr. 

Bockel (Kon. v.). M. 1250, 

vockmann (G.), Maler, Chalk. in 
Engl. um 1745. MD ızar, 

decksbart, hat Pan. ie 
dotsberger jun. (Hans), Mal., Holjfchn. 
Salzb. um 1540. M. Ia640 1747. 

Bodsfühe, hat Mendes. 

dodegeſicht, Haben die Satyre. 

dokshaur: Bekleidung des Bacchus. 

Ookshaurgewand, Cilicium hat - die 
Kafteiung, \ 

Bokshorn, Hat der Verweis: unanges 
nehme Laute. 

— (ind) blafen:- Lärm machen; ins 
Bockehorn jagen, treiben: in die Enge 
treiben, zaghaft maden. 

er: jagen, f. Drachen von rothem 


Votstopf, aus einem, mit Hieroglyphen 
verſehenen Gefäße ragend: Kanopus. 





115 Bocksperger — Boͤſ⸗ 
Bock: Fuͤrſt, Führer (b. d. Aegyptern 
Wolluſt, 


Bocksperger oder Bocksberger (Joh.), 
Zeichner. M. 1376. J— 

Bodart (Pet.), Chalk. M. 1o3g. 

Bodenſee: ſtaffirt von Mai bis Herbſt 
bei gutem Wetter mit 20 bis so Bir’ 
ten zum Blaufelldenfangen. 

Boͤcke: Opfer der Iſis. En 

— (junge): Opfer dem Faunus. 

Boͤcklein (Joh.), Maler, Chalk. von’ 
Augsb. arbeitete zu Leipz. um 1680 — 
1704. M. I 2102. 

Böhm (Hub.). M. II 2084. ' 

Böhmen: Hat böhmifhe Steine: Edel 
fteine, unechte Diamanten, unechte 
Apios; Häufig das Pfeilkraut. u: 

—: blauer, roth gefrönter Adler im 
weißem Felde. 

—: fhwarzer Adler in fülbernem Felde. 

—: Schwarzer, gekrönter Adler, mit 

“ weißem Monde auf der Bruft im gols - 
denen Felde, | 

—: weißer, gekroͤnter Löwe, ‚mit dop⸗ 
peltem Schwanze; — ein tother in 
gold. Felde mit getheiltem Schwanze, 

—, f Adler (rother); roͤm. Kaiferim, 

— Patron: heil. Gohann v. Nepomuk. 

— u. Sachſen haben den Prafer, 

Boel (Pet.), Maler, Chalk. Antw. 1625 
f 1680. M. 1040, 

Böotes u. Aeolus Söhne des Neptun u. 
der Melanippe; f. Aeolus. 

Boͤotien hat den Berg Helikon mit der 

Hippokrene. 

Boͤrnſtein — brennen —, ſ. Bernſtein. 

Boͤrſe, ſ. Beutel. F 

—; Decoration, fe Bank, Kandel, 
Mertur —a 

Bösartig find die Niren, 

Bösartige Kritik: Furie auf zerriſſenen 
Büchern liegend, Bücher zerreifiend. 

Bösartigkeit: Furie. 

Boͤſe ergögen fih an Böfem: die Natter 
friße eine Spinne, - 

— thun ſich nichts Boͤſes; halten zuſam⸗ 
men; laſſen nichts aufeinander kom⸗ 
men: Kraͤhen, keine Kraͤhe hackt der 


andern die Augen aus, 


— furchtbar: Lilich, 

— Anſchlaͤze: Strick. 

— Daͤmonen, ſ. Typhon. 

— Geiſter, Vertreibung: Elfen. 
M 


Böfe — Boͤſewicht 


Bbſe Geſellſchaft: Kate. - 

— Kritik: Tadel ohne Xuerfeunung des 
Guten; ohne unbefangene Auseins 
anderſetzung —. 

— Sieben, boͤſe Baht: 7 1 

— Grau, boshaftes Weib, boͤſe Sieben: 

73 Sf Xantippe. 

— Vorbedeutung, ſ. Apis. 

— Werke; Kette. 

— Dämonen: Lämures. 

Böfen (Hang zum): weibl, frech, Wind 
fahne in der Kand, auf einem geflügels 
ten Pferde zaumlos nach einem dam; 
pfenden Abgrunde reitend; auch ein 
ſchwarzes Weib mir fhöner Larve — 

— (Strafe des): Rad zu Füßen der 
Nemeſis. 

— (im) brauche mid nie: Loͤwenmaul 
Boͤſer Dämon: männl. fürchterlich, 
fhwarz, Wolfshaut ald Gewand, 

— Geift: Asmodi, 

— Genius, f. Genius, 

— Gott: Trombe Cägypt.). 


Boͤſes: Typhon. Ahriman; Finſterniß; 
Meflel. 


—: Schlange (6. d. alten Voltern). 
—, Liſt u. Verſchlagenheit: Fuchs. 
— "rottete Herkules aus, f. Alexikakos. 


— beftrafend und Gutes belohnend zog 


Jupiter durch die Welt. 
— mendet ab Averruncus, 
— abhalten: Amulet; St.- Iena bohne. 
— Gewiſſen malt den Teufel N f. 
Furchtlos. 
— Schicſal, f Helenenfeuer. * 
— Weib: Xantippe; boͤle 7. * 
— verborgen vom Guten: Käfer in einer 


Roſe. 

— vom Guten getrennt: Gefaͤngniß; 
Erbſen leſen. 

— (ein) unter. vielen Guten: im Gras 
‚natapfel. 

—, f. Unterſcheidung. 

— u. Gutes: Finſterniß u. Licht; Schwarz 
u. Weiß. 

— — — gibt Jupiter aus zwei Ur⸗ 


nen den Menſchen. 
— — — Schickſal: Lacheſis. 


Boͤſewicht, ſ. Verbrecher, Laſter, Bos⸗J 


heit, Boshaftigkeit; Unholde. 
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Bogen — Bohrer? 


Bogen hat Apollo,‘ Apollo als Kind, f. 
Mittag. 

— hat Amerika; Armenien, Aſien, 
Diana, Erato, Swantowit —. 

— geſpannt, mit einem Pfeile auf der 
Sehne zum Schuſſe bereit: Kris; f. 
Schuͤtz, Diana, 

— losgefpannt: dahin geflohenes Leben; 
verbrauchtes Leben. 

— zerbrochen: daſſelbe. 

— ohne Sehne hat die Setersrie; 
fraftlofe Waffe. 

— , old, f. Begierdeder Liebe. 

—, ſ. Eentaur‘, Befiegung,’ Abend, 
Dichtkunſt, Klio, Vergeſſenheit der 
Liebe, Liebesgötter, Tag, Liebe, Harz 

‚ monie der Llebe, Lüge, Königreich der 
Parther, Schlaht, Parthia, Amor, 

— u, Köcher hat Diana. ’ ©): 

— — — die Parthia? Vortrefflich⸗ 
keit der parſiſchen Bogenſchuͤtzen.“ 

— — — * Gold hat — 

— — Aſia. 

— Pfeile 1 Anubis, ü nd si der 
Keuſchheit. 

— — — der Diana Gatten bie Cy⸗ 
klopen geſchmiedet. 

— — — des Apollo; Sonnenſtrah⸗ 
len u. deren Wirkung (griech.). 

— — feier hat. Era. 

—, große Rundgewölbe, Kuummdecke —: 
Majeſtaͤt, Meächtigkeit , Großfeit, 
Herrlichkeit, vöm. Pracht — 

Bogenförmiges Segel über in Kopfe, 
ſ. Donaufluf. 

Bogenſchuͤtz vortreffl,: Meriones, 

Bohne: Dankbarkeit. 

— am Nil, mit bef. ſchoͤner Btldrhe, bie 
in vielen Reliefbildern vorfommt; f. 
Aegypten, 

— (St. Ignaz) in Oftindien nur genieß⸗ 
bar fuͤr Indianer; fie tragen, diefelben 
— Schutz gegen alles Ueble 
u. Boͤſe 

— (Feigs): Feuer der Einbildungetraft. 

Bohnen geſaͤet bluͤhten und trugen fos 
gleich Früchte, f. heil. Emeterius, 

Bohnenbluthe hat die Dankbarkeit. 

—:; Wie oft habe ich did) unbemerkt Bes 
aufcht (BI.). 

Bohrer, 81 erfand Dardalus. 


Voiſſard — Bons 


Bolffard (Hobert), Chat: Balence um 
1596 }. M. 199, 1122. 

Boiſſieux (Joh. at. de), Maler, Chalk. 
tion 1735 1, M. 325. 743. 

Boitard- (Kudw. P.), der Maler, 
Chalt. M. 870. 107 

ern (Hub.), ler, Mm TI 2084. 


—8 Renatus ), — Angers um 
1530 i 1598 Rom — A. 198 


052, 

Bol (Job. J Landſch. Maler, Mecheln 
ei t 1593 —. M. 577 
— 29 

Boldrini — gen. Vicentino Holz⸗ 
ſchn. geb. zu Wien —— + MU. 
1615. — 

Boletith, theniger Stein afchfärbig mit 
Silberſtreifen u. Bildern. — - 

Bolina, Nymphe oder Sclavin der 
Adhaja, Geliebte Apollo’s, floh vor 
ihm u. ſtuͤrzte fih ins Meer; befam 
von ihm die Unfterblichkeit gefcyentt. 

Bole — Zwiebel —: warum preßt meine 
Nähe dir Thränen ayg? (BI.). 

Bellwert gegen Lafter: Harniſch der 
Ritter (in Ritterzeiten). 

Bologna (Brenzino da), f. L. Sabadini. 

— har den. Spath, ben bononiſchen 
Leuchtſtein. 

Bologneſe, ſ. Joh. Franz. Grimaldi. 

— Gul.), (wahrſch. Jul. Bonnſone). 

Bolonia (Grafſchaſt), drei rothe Kugeln 
in gelbem Felde. 

Bolswert (Boetius), Chalk. Bolswert 
um ı580 +. M. II 1620, 

— (Sqeltius a), Chalk. Frießl. 1586 +. 
Antw. M. 1155 —U 1619 1626 
1652 2011. 


Bolus: TA ‚ % Siegelerde, | 

Bolzen — Pfeile dem Andern drehen: 
Mittel zur es an die Hand 
geben. 

— (Schieß . Seettieg 

Bolzenſchmiede: mit Kath u. That an 
die Hand gehen. 

(Adam). M. H 1563. 

Bona (heil.) im haarenem Untetrkleide, 
leuchtend, wie die Some; ihr ers 
bien Ehriftus fegnend, auch Maria, 
Jakob oft. Chriſtus verlobte fih mie | 
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Bona — Borcht 


ihr; ihr erſchienen viele kleine Kinder 
weißer, wie der Schnee. 

Bona Dea, waͤhrend ihrer Ehe keine 
männl. Perſon hoͤrend und ſehend: 
Zuͤchtigkeit; Keuſchheit. 

Gottheit, mit der man die 
Fatua verwechſelte. 

— ,— ward Fauna genannt, wegen 
ihrer Güte (quiafavet), auch Ops. 
— —, Felt am 1. Mat Nachts bei 
verfchloffenen Thüären, bewahrt vor 

.. Männern. 


—— —ı 


— 1, f'Dp8, 
Bonarbel (». ), Hochſchn. M. TI 1923, 
Bonarotti, f. Buonarotti. Ä 
Bonafone (Yul.), Maler, Ehall: Bor 
- dogna-um 1510 + ı580s M. 664, 

674 680 800 1513 — IH 1616 
. —IV. 2987 3011, - - 

Bonavera (Dom. Maria), Chalt. um 
. bie Mitte’ des 17. Jahrh. geb. um 
1640. M. ı73 3231 326, 
Bonifacio (Mat.), Chalt. Sebenico um 

1550. M. 178 981. 


Bonnart —— Zeichner, — zu 


Paris: Ende d. 17. Jahrh. M. 1445. 
et Chalt. zu Paris um 1646. 


Bononi (Lucius), Chalt. Mi 841, 

Bononien: ‘drei rieben einander ftehende 
gelbe Lilien in blauem Felde. 

—: gelbes Feld darin LIBETAS. 

—: rothes Kreuz in weißem Felde. 

Bononifcer Lenchtftein, Stein um Bor 

logna zu finden, Licht einfaugend und 
von ſich gebend. 

Bonus eventus: eine der zwoͤlf Gotthei⸗ 
ten, dem Ackerbau vorſtehend (roͤm.). 

maͤnnl. nackt, in einer Hand 
Achren mit der andern eine Opfer⸗ 
ſchale über einen Altar haltend (a. e. 
DM. d. Ant. Pius); f. Ausgang (glücl.). 

— — aus dem Triptolemus gebildet 
(röm.); f. Triptolemus,. 

Bonze: Priefter Cd. d. Japan.): ‚Abers 
glaube, 


Bopfingen , ſ. Wappen. 
Bora: FR 5; oder: "A ;. ober: 

; oder: Bs — 
Borcht (Sriedr. van der). M. IE rris. 


——— — — u — 


Borcht — Bosheit 


Borcht (Heinr. van der), der Sohn, 
Maler, Chalk. Frankenthal um 1610 } 
— 378 A 639. 
Tchen. Sraſſa 3683+ M. 371 591. 

I ı702. 

— (Deter van der), Maler, Chalk. 

| euſe 2625 t M. 1054 1099. 

—, Maler, halt. 
” Srüfel 138 tum 1608. M. 1045. 

Boreas: alter bekleideter Mann mit einer 
fpiralförmig gedrehten Muſchel (alt). 

—: männl. jung, mit geflügelten Halb: 
ſtiefeln, da8 Geſicht mit einem Mantel 
bedeckend. 

—: unfreundlich baͤrtig mit fliegendem 
Haare, dunkeln Fluͤgeln und weitem 
ſchlerpendem Gewande. 

—: Weſt⸗ u. Nordwind; Winter; .|— 

i Erich chthon. 

en (Abo van), Chalk., Maler. 

Soreifäh: aus dem Rauhen geht Lieb; 
liches hervor, 

Borg, ſ. Geborgt. 

Borgen Glanz: Mond u. Sterne. 

Borghegiano, f. Alberti (Cherub.). 

Borghiani (Horaz), Maler, Chalk. 
Nom 1577 t um 1615. M. 580 
1132 — U 1653 1664 1748. 

Born: 204; f. Quelle, Brunnen —. 

Borſtiges Haar hat Typhon, der Wider⸗ 
ſpruch, das Laſter, die Sorge. 

Bos, eine der aͤlteſten Muͤnzen der Gries 
hen mit einem Ochſen: Beltechung ; 
Schweigen, wo geredet werden follte, 
(Es fey ihm ein Ochs auf die -Zunge 
geftiegen, pflegten fie zu fagen.) 

Bos (Tornelius), Bus, oder van den 
Boſch, Chalk. Her zogenbuſch 15101 
M. 216 —II i1650. 

Boſch (Corn. van den), f. Bos (Corn.). 

Boſche (Hieron.). M. II 1825 404. 

Boshaftes: Satan. 

Boshaftigkeit: Baͤr; rother indianiſcher 
Schilfaffe; ſ. Drtergezücht. 

Bosheit: weibl, haͤßlich, treulofes Lächeln, 

mit ſchwarzen Fluͤgeln; eine Wachtel 
haltend. 

—: — alt, tuͤckiſche Miene, blaß, 
roſtfarbiges Kleid; mit einem u 

. das Bafler trübend, 
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der Vater, Mater, 


Bosheit — Bote 


Bosheit: weibl. tuͤckiſch, duͤſtere Miene, 
verwirrtes Haar, mit Wohlgefalle n 
eine giftige Matter und ein zweilhnetz 
diges Mefler betrachtend; Schlange 
mit einem Menfchengefi öte ; ; Alfe > 
Spinne in ihrem Gewebe, 

— : ‚mit einem Affen, der einen Pfahl 
ausgräßt, auf dem ein Vogelneſt. 
—: Affe —, häßlih, mit ausgebreiteters 

Flügeln, eine Wachtel haltend. 

—: Datas; Schlange mit einem Mens 
fhengefichte; Hocko von Guiana mir 
tammförmig aufgefräubter Zedertappe. 
Scorpion; Mijtel. 

— des Keititers: Furie auf Kunfters 
zeugniffe tretend, Schriften zerreißend. 

— Raͤcherin: Furina (6. d. Etrur. u. 
Tusciern). 

„ſ. Schadenfreude ; 
Bilfentraut, 

— u. Raubfuht ber Huren: Wolf. 

Bosheitjünde, f. Todſuͤnde. 

Boſi od, Bofio (Ant.), Chalt. M. II 564. 

Bosnia oder Bosna (Königreih), zwei 
Mohrenkoͤpſe auf geferbten Stangen. 

Bosnien: ſchwarze Köpfe auf einem ros 
then Kreuze in gelbem Felde. 

Boſſe  Abr.), Kupferf. Tours um 
1610 + 1678 Tours 10. 

—, f. Rundwert 

Boſſi (Benignus), —* Chalk. Porto 
d’ Arefato 1727. M.ı1350; f. Boſſius. 

Boffiren, f. Prometheus; Vulkan. 

— Adam, aus vorher Damascener Erde, 
geformt, 

Boſſirkunſt, ſ. Damascener Erbe. 

Boſſius (Jak.), gen. Belga, Chalt. geb. 
in d. Niederland. 1520. M. ı57 160 
(Bofjius Belga), 184 653 662 672, 

Boſſuit (Branz van), Bildh. Brüffel 
1635 } 1692 Amfterdam, M. 463. 

Boß (Jak.), ſ. Boſſius. 

Botanik; f. Kraͤuterkunde, ‚Planzens 
kunde, Gewaͤchskunde. | 

Bote: Lauffen am Rhein. . 

—: beflügelt an den Fuͤhen. Wander⸗ 
ab; Querſack. 

— des Himmels: Engel, Prophete | 
Prediger, Gotteslehrer (bibl. ). 

— der Goͤtter: Merkur, fi Icelos 
os Morpheus. 

—, windſchnell: Iri⸗ — 


— Fe © 


— — 
® 


Bote — Brachvogel 


Bote des Apoll’s: Sperber. 

— für Briefe: Taube. 

Botenpoft; Merkur, 

Botenftab hat Merkur. 

Boch (Andr.), Landſch. Maler, Utrecht 
1610 + 1650 Venedig 13. 

— (505.), gen. ber ital. Both, Maler, 
Ehalt. Utreht 1610 + M. II 1791. 

Boticelli, f. Aler. Filipepi. M. I 1562. 

Botſchaft: Schwertlilie. . 

— (frohe): Freudenfhäffe. Evangelium. 

— (gute), f. Evangelium. 

Botſchafter (fchneller) der Goͤtter: Her⸗ 
mode. 

Botſchafterin der Juno und der andern 
GSottheiten: Iris. 

Bouchardon (Edmund), Bildh., Archit. 
Chaumont in Balfigny um 1698 
t 1762 Paris, M. 381 

Bouche (Mart.), Ehalk,, 
1640. M. II 13863, 

Boucket (Anna van), Chalk. M. 128. 

Boulonois (Edmund de), Chalk. M. 


333. 

Bourbon (Herzogthum), drei gelbe Lilien 
in blauem Felde, zwiſchen welchen 
ein kleiner, nicht ganz aufrecht ftehen; 
der rother Stod. | 

Bourdon (Sebaſtian), Maler, Chalk. 
Montpellier 1616 + 1671 Paris, 
M. 1159. ’ 

Bourges als Münzftade: 9%, 

Bourgignon, f. Franz Perrier. 

Bourguignon, ſ. Courtois (Jak.). 

Bourlier (Franz), Chalf., Kupferſtichh. 
im 17. Jahrh. M. 411. 

Vous, Chalk. M. II 1695 1334. 

Bouflole: Meßkunſt, f. Waſſerbeſchrei— 
bung; Kriegsbaufunft; Compaß. 

Boutats (Peter Balth.), Chalk. Antw. 
1656 + um 1729. M. 1043. 

Borberg in Franken; ſchwarzer Bock. 

Borer: England, 

Brabant: gelber Löwe in blauem oder 
fhwarzem Felde. 

Brahader: 212. | 

Brache, Brahfeld, Bradflur, Brach—⸗ 
fhlag: 212, 

Brachend, der Weinzieher: Juni.) 

Brahmanen, f. Brahmanen. 

Brahmonat, Brahmond, f. Junius. 

Bradvogel, ſ. Ibis. 


Antw. um 
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Bracteaten — Brand 


Bracteaten: 12. 13. Jahrh. beſonders 
Thuͤringen. | 

— bei der Münzkunde. 

Brägenweishelt, Hirnweisheit, f. Weiss 
et. | 


Brände (zwei) übereinander liegend: in 
gleihen Flammen; einander vernichs 
ten, Rache um Rache. 

Braeu (Mik.), Chalk. M. 979. 

Bräunlichgelb ift die Amerika. 

Bräutigam, feiner Geliebten einen Ring 
gebend : eingegangenes Verſprechen, 
Verlobung, Gelobung unverbrächlicher 
Treue (gr. roͤm. Ebrä.). 

— erlangt Gewuͤnſchtes: Kranz. 

— Ehriftes, f. heil. Dorothea. 

—, f. Verabredung, Braut —, 

Braga: Schußgott der Barden; Gott 
der Dichtkunſt u. Beredtſamkeit (nord.). 

—: Vortrag, Beredtfamkeit, Weisheit, 
Poefie oder Bragur (ſcandinav. Myih.), 
f. Wodan. 


Bragur (Poefle): Braga. | 

Brahma: männl. ruhig und ernft, mit 
einer Möge mit Juwelen geziert. 

— mit vier Köpfen, vier Armen; auf 
dem Schwane reitend. | 

—: Anfang, Erde u. ihre Atmosphäre, 
Weltfhöpfer, Höchftes Wefen, Erdgeift, 
Willenfhaft der Gefege; Gott des 
Schickſals (bei den Hindus). | 

— als Hermaphrodit, rechts die Sonne, 
lints der Mond, an den beiden kreuz⸗ 
weiſe ausgeftreckten Armen eine große 
Anzahl von Engeln u. die Theile der 
Welt, naͤmlich: Himmel, Berge, 
Meer u. Fluͤſſe, Pflanzen, Thiere u. 
die ganze Natur. 

—: männl. u. weibl. zugleih (in frühes 
ten Zeiten), 

—: deſſen Semahlinnen Saraswad und 
Quiatri (in ſpaͤt. 3.). 

Brahmanen : halb vergätterte Priefter 
des Brahma. | 

Brahme, Brahmen, f. Geniſte, Brah— 
menfraut. 5 

Brakenburg (Regner od. Renatus), Mar 
ler, Chalk. Harlem 1649 M. 206 
1120. 

Bramante, f. Donat Lazari. 

Braminen, f. Brahmanen. 


4 Brand, Brände: Krieg, ſ. Morbbreunen. 


Brand — Braunes 


Brand (Feuers) hat Vulkan, f. Winter. 
_- — raucht bei dem Proceſſe; 
f. Althaͤa. 

— (Bald), ſ. heil. Conradus. 

— hinter dem holen Temperamente. 

— (in) fteen: Phalarica. 

—, fe Feuersbrunſi; Böfes (Hang —) 

Brandenburg: Pfauenfedern. 

—: other Löwe in blauem Felde, 

—: rother gebrönter Adler in gelbem 
Selbe. i | 

— wegen der Burggrafihaft Nürnberg: 
Löwe im Schade. 

—, f. Adler (vorher); Hohenzollern; 
Rurbrandenburg, Kurfürft von Brans 
denburg. 

— Onolzbach, f. Anſpach. 

— Culmbach, ſ. Culmbach; Preußen. 

Brandverhuͤtung: Vulkan, Vulcanalia. 

Brandverficherungs⸗Anſtalt: Phoͤnix. 

Brandzeichen, ſ. Brände, Kohlen, Pulver, 
Schwefeldrohung der Mordbrenner., 

Braſilianiſche Gebirge: haben den Baum 
Abavemo : Temo, 

Brafilianifcher Geier, Nabe in Peru: 
Freßſucht. 

Braſilien: Thiere, Gewaͤchſe, Mineras 
lien — die in dem Lande heimiſch ſind. 

Braten (er riecht den): er merkt ein vers 
ftecftes Vorhaben (gemein). 

— (den) riechen: Schlaukopf feyn, ſ. 
Schnüffeln. | 

— (Brot und Käfe in) verwandelt, f. 

Bartulphus. 

Bratſpießen (mit gluͤhenden) ward der 
heil. Olbianus geſtochen. 

Brauerei! 52. 

Braun (Auguftin), f. Brun. 

— ⸗ ſ. Ocher, Ocker. 

— : Melancholie; Beſcheiden. 

— (ſchwarz /) das melanchol. Tempera⸗ 
ment. 

—:aangehendes, ſchwaches Alter (roͤm. 
50 — 60 Jahr). 

— die Farbe der Nacht. | 

— (dunfels) die Pferde der Nacht. 


— (Erds) u, grün gekleidet der Ackerbau. 


— u. grün, das Gewand des Ackerbaues. 

Braunes Mädchen, f. Adonisröschen, 

— (duntels) Gewand hat die Verzwei⸗ 
felung. 


120 ° Braunſchweig — Braut 


Braunfchweig: blauer, voth gekroͤnter 
Adler: in weißem Felde. 

—: weißes Roß. 

—: zwei gelbe Loͤwen in rothem Felde. 

—: blauer Löwe in-goldnem Rofenfelde, 

—: blaue Löwen in gelbem Felde. 

—: rother oder weißer Löwe in blauen 
Selde. | 

—: ſchwarz nm. gelbe Säule. 

—: grüner Pfauenfhwanz; Pfauens 
federn. | 

—: weiße Balfen in rorhem Felde. 

—: milder Dann, Ä 

—: Sichel. 

(Kurs), fe Großbritannien. 

u. Lüneburg: Hirſche. | 

—: ‚blau u. weißes Kreuz. 

— — : zwei ſchwarze Baͤrenfuͤße 

oder Tatzen in gelbem Felde. : 

Braunfchweigs Wolfenbüttel : ſchwarzer 
Hirſch in weißen Felde. 

—: weiße Hirfchhörner; f. Wappen. 

Braunfteintönig: B. 

Braunwurz: widriger Geſchmack und 
Geruch. 

Brauronia, Diana und Dianafeſt, zu 
Brauron in einem atheniſchen Cantone. 

Brauſehahn: Streit; Kampf —; ſ. 
Kampfhahn. 

—, Straußhahn: Strauß; Streit; 
Kampf —. 

Brauſen des Meeres ſtillt Triton blaſend; 
ſ. Shakeſpeare. 

Braut: Juno, Pronuba Matrona, Be— 
ſchuͤtzerin der verlobten Jungfrauen. 

— erlangt Gewuͤnſchtes: Kranz. 

— nad der erſten Hochzeitnacht: Maͤb⸗ 
chen, welches ihren aufgeloͤſten Guͤrtel 
der Diana zeigt, 

— zu ihrem Bräutigam einziehend: Rok⸗ 
fen mit Wolle vorausgetragen (rdöm.). 


— wi 


1— den jungfräulihen Gürtel ablegend 


am erjten Hochzeitabende: Juno ihr 
geneigt, 
— Chriſti, ſ. heil. Therefia, Tatharina. 
—, f Affen; Bräutigam; Flammeum; 
Tuch. 
— u. Bräutigam: Mahlſchatz. 
unverbrühlihes Ver⸗ 
fprehen berfelbene Ring (gr. roͤm. 
Ebraͤ. u, fr m.). 


Drau — Breit 


Braut und Bräutigam begeben fi ber 
Kinderfpiele: Knaben ftreuen nad) dem 
Hochzeitmahle Nuͤſſe umher (roͤm.). 
Hochzeit. 

Wachslichter auf dem 
Grabe des heil. Ambrofius. 

Brautbert (biutiges), ſ. Aegyptus. 

—: Kranz daran, zur Ehre des Hymenäus, 

— Boreas, ſ. d. 

Brautgewand: roth (röm.). 

Braut im Haar: ‚wird aud) dein ftilles 
haͤusliches Gluͤck dir genügen? (BL). 

Btautkleid: roth (roͤm.). 

Brautkranz von Blumen (alt). 

— von Edelſteinen (neu). 

—: jungfraͤuliche Ehre, ſ. Kranz. 

— (ohne): verlorne jungfräul. Ehre. 

— jpon Stroh: verlehte Jungfrauſchaft; 
Schande. 

— am zweiten Hochzeitstage: mit Sta⸗ 
cheln verſehen (damit er nicht zu nehmen). 

Brautleute verſchiedenfarbige Gewaͤnder 
tragend (b. d. Sriehen). 

— der Gamelia opfernd, f. d, ‘ 

Brautpaar, ziwifchen welchem ein Feuer; 
Inbrunſt der Liebe (indiſch). 

—, jwifhen welchem ein Tuch gefpannt: 
keine, Werrraulichkeit zwifhen Beiden 
vor der Ehe (hindoſtaniſch). 

Brautring — die heil. Lucia von 
Chriſto. 

Bravout: Mars. 

Brebiette (Pierre) — Maler, Chalk. 
Mantes — für Seine 1598 + M. 
1041 105 

Brecheifen Sr. ), Maler, Chalk. lebte 
um 1765. M. 202. 


Brechpulver ; 
u. hat der Weinbau, in ben 


Belfe 
regte (priftoph). M. II 1647. 
— Goach.). M. ‘II 2100 — Kupf. 
um 1520). 
Bredwein: VE. 
Orea: drei Querkreuze unter einander, 
—: weißes Kreuz in rorhem Felde. 
Dreen (C. V.), Holl. Chalk. M. 111634. 
Breenderg (Barthol.), Maler, Chalk. 


— |. 


— — — 


Brennerei (Kohlen: F 
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Bremden (Dan. van), Zeichner, Chalk. 
bluͤhend in Haag 1630. M. 372. 


‚Bremen: umgekehrter Schluͤſſel mit ei⸗ 


ner vierkantigen Handhabe. Wappen. 

Bremſe: Ungelegenheit, Laͤſtigkeit, Plage, 
Beunruhigung —. 

— ſticht den Pegafus , welcher ſtuͤrzt; ſ. 
Bellerophon. 

Brendel AFriedr.), ſ. Brentel. 


| Brennen, ſ. bei der heil. Menodora. 


Brennend Holz, eine Hand voll, hat eine 
der Horen. 

— ein — hat die Betrügere. 
—: lebend —. 

— rothes Gewand der Furie. 

— Waffen, f. hergeftellter Friede, 

Brennende Lampe: geben, Wachſamkeit, 
naͤchtl. Fleiß, ſ. Lampe. 

— Fackel der Thetis beruͤhrt den Pros 
metheus: Mittagshitze. 

— hat der Eifer, Zorn, die Erkenntniß, 
Predigt. 

— Fackeln in den Haͤnden der Eumeniden. 

— — (jmei) mit einem Roſenkranze 
umwunden: Vermaͤhlung. 

— — hat die Eintracht, ſ. Vers 


“ 


pflegu 

— Spüle abzuhalten, f. Opfer der 
Jahreszeiten. 

— Liebe: fürchte nicht dieſe Gluth, fie 
führe zum Gluͤcke (Bl.) 

Brennenden Kohlen (auf): Rethinderte Eil 

— Altar umtanzen die Horen. 

Brennender Koͤcher bei der Keuſchheit. 

Brennendes Stroh ber Lüge: Unbeſtand 
ihrer Rede. 

— Herz: Liebe zu Bott; Inbrunſt des 
Herzens. 

273. 

Brennholz neben Veſta; f. Horen, Wins 
.ter, Feuer —. 

ee Böfes; angenehmes Sa 
fühl, 

— — ſtechend; f. Neſſel. 

in deinen Worten liegt bitterer 

Spott (Bl.). 

: nimm dich in Acht, ich bin ein 

Maͤdchen (Bl.). 

Brennneſſeln: zum beißenden Scherze. 


m 9 
’ 


Utrecht 1620 11660 — M.155 159. | u. Dornen zum Bette, hatten idie 


Breit, Breitmahen: Stolz. 
Breit Mund u. Nafe, f. Afrita. 


18 Benediktus u, Albertus der Eins 
fiedler, 


- Brennfpiegel — Briareus 


Srennfpiegel bei der fie. 

—: Brandftiftung; f. ——— Ur⸗ 
fprung der Liebe... 

Brennftein, f. Bernftein, 

Brennftoff (nöthiger) im Winter: flam⸗ 
mende Opferfchale auf einem Dreifuße. 

Brentel (Friedr.), Miniaturmaler, Chalt. 
Strasburg 1596 fum 1651. M.413 
— II 2071. 
Brefang Bank), Maler, Chalk., Hoch⸗ 
ſchneider um 1504. M. I 1158, 
Brescia oder de Brefte (Joh. Ant. de), 
Chalk. M. 762, et Antonius 
Brixenſis) 10o2ı —U ı7 

— (oh. Maria da), Maler, — 
Chalk. Brescia um 1460 t..... M. 
70 458 (Frater Joh. Maria Brigenfis). 

Breslau; alter Mannes; oder Johannis, 
Kopf zwiſchen einem Löwen, Adler, 
Evangeliften Johann u. W. 

Breffe (de), f. Brescia. 

Bret grünend, Olumen tragend, f Beil, 
Sina, 

— mit einem Sacke belegt: Dat der 
heil. Macrina, 

Bretagne hat die Biene Befis d "Het, im 
Walde Heri. 

— u. bie Küften der Normandie haben 
den Nadelfifch. 

Bretfchneidemühle: 137. 

Bretſchneider (Andreas), Maler, Kupferft. 
ae blühend zu m. um 1600 — 


— ſ. Zorn. 

Bretzeln (Zaftens): Faſtenzeit. 

Breughel, (Peter), gen. der Alte, auch 
der Luſtige; Maler, Breughel bei 
Breda ısıotı570 Bruͤſſel. M. 1037. 

— (Joh.), gen. Sammt Breughel, Ma; 
ler, Bruͤſſel 1589 + 1640 Antw. M. 
201 1371. 

— (Ambrofius), Blumenmaler, Srüffel 
1580 t 2.2... «N, 8 

Breuil — de), Maler um 1619. 
M. II 1972 

Brevier: Gebeibuch der kath. Geiſtlichen. 

Breyſig: Zirkel als Hausmarke. 

Brezel am Pranger, ſ. d. 

Briançon hat den Talkſtein Briangoner 
Kreide. 

Briareus: Gewalt; f. Centimanen, Ae⸗ 
geon, Aegäon. 


s 
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Blei Beltannen 


Bricci (Franz), Maler, Chalk Bologna 
um 1564 t 1613 dal. M. 408 457. 
Brichet (R. Franz), Chalk. M. 1129. 

Bride, |. Neunauge. 

Brief gefiegelt: Seheimniß, Nachricht, 
f. Brieftaube. 

ee am Halſe: Ernſthaftigkeit, 

— (Gerriſſener), ſ. Geidliebe. 

Briefbote: Merkur; Taube. 

Briefe hat das Vertrauen. 

— 10000 ſchtieb der heil, Iſidorus Pr. 

— und Briefmaler, f. Spielkarten, 
Schachtelmaler. 

Briefpoſt: Brieftaube, Paredette. 

Brieftaſche, ſ. Kuppelei. 

Brieftraͤger: Merkur. 

Brieg: rothe u. weiße Schachſteine. 
—: ſchwarzer Adler in gelbem Felde. 

— : drei Anker in einem Ringe. 

Brit (Paul), Landſchaftsm. Chalk. Antw. 
1556 + 1626 Rom. M. 1036 —IV 
3037. 

Britlantene Kette hat der Glanz. 

— Krone hat der Reichthum. 

Brille, f. Wucher, ſ. Nachteule. 

Brillen: Alter, Befferfehen, Verftärkung 
des Geſichts; Sehemittel. 

— zerbrochen: Mangel des Mittels zum 
Beflerfehen. 

— hat der Wucher, das Alter, die Be— 
dachtfamfeit, die Einbildung, Ver— 
größerung — 

— ſich aufiegen oder auffegen laſſen: ſich 
wohl vorſehen, Vorſichtsmittel an— 
wenden. 

Brillenverkauſen, aufſetzen einem An— 
dern: ihn hintergehen. 

Brimo: die laͤrmende, nach Andern die 
zaͤhneknirſchende, Beiname der Hekate, 
welche unwillig der Merkur, der ihr 
Gewalt anthun wollte, empfing. 

Brinckmann (Phil. Hieron.), Maler, 
Chalk. Speier 1709 + 1761 Man⸗ 
heim. M. 1067. 

Briot (Mil), Chalf. M. II 1897. 

Brifah in Brißgow: 5 weiße Berge. 

Brifes, Water der Hippodamia, König 
der 

Brifeus, N 
Lesbus. 

Britannen: bunt bemalte Menfchen (alt). 


» Bachus, von Brifa, auf 


Britomatis— Brot 


Britomartis, Tochter Jupiter u. Charme, 


dem Dienfte Diana’s gewidmet, ftürzte 
fich, der Liebe des Minos ausweichend, 
ins Meer, fiel in ein Fiicherneg und 
ward gerettet. Der Gewalt des Ans 
dromedes, der fie nach Aegina über 


fest, enttam fie durch die Flucht in 


einen Kain, wo man fie nicht mehr 
geſehen: verehret göttlich als Erfinderin 
der Tjagdneße unter dem N. Dictyma. 

Britfche oder gew — Priiſche Hat 
der Harlekin, ſ 

— geben, mit — Britſche ſchlagen: 
aus dem Dienſte jagen. 

Brittiſche Prieſter, die Druiden. 

Brittiſcher Prieſter: kahl geſchoren. 

Brixen in Tyrol: Lamm Gottes; ſ. Wap⸗ 

pen. Agnus Dei, 

Brockenblume, ſ. Hexenblume. 

Brod, ſ. Brot. 

Broeck (Crisp. van den), Maler, Chalk. 
Antw, 1530 + um 1601. M. 204 
305 — IV 2943 

Broek (Barbara van den), Chalk. Antw. 
ı560+ M. 148 —IV 2925, 

Broers (M. V.), Hol. Maler. 

Broglio, f. Wappen. 

Brombeere: zürne nicht länger (Bl.). 

Brombeerranke: Stolz, Neid, Reue. 

— in Südamerila: Kaffe mit Kolibri; 
neitern. 

Bromius, N. Bachus, geboren unter 
Blitz u. Donner, der Kradyende. 

Brondiden (die —— der): Fichte. 

Bronchorſt, ſ. Wap 

Bronchorſt oder —— (Joh.), Ma; 
ler. M. U 1625 1707. 

Bronthorit (Joh. G.), Chalk. Utrecht 
1603 + AM. 718 (CP bedeutet Corn 
Poelendurg) 720 —U ı721. 

Brontes, Sohn Vulkans. Einer der 
drei Cyklopen. 

Bronzene, grünroftige Bilder: 
tum; Ausgrabungen, 


Alter; 


. (Hans), Zeichner, Chalt. 


M. 

Brot: Lbensmitte überhaupt. 

— in der Hand einer Goͤttin, ſ. Maͤßi⸗ 
gung im Eſſen u. Trinken. 

— theilt die Milde aus, das Mitleis 
den; die Barmherzigkeit. 

— ungefäuert, f. Dfterfladen. 
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Brot — Brouwer 


Brot u. Kaͤſe in Braten verwandelt, ſ. 
Bertulphus. - 

— u. Kirſchen von Gott der heil. Dias 
falda. 

— erhielt der heil. Emerius durch Gebet. 

— vom Himmel bekam der heil. Rober⸗ 

tus Sal. | 

— ward zu Rofen, f. heil. Roffelina. 

— gebaden ohne Gefäße, f. heil. Frans 
covaͤus. 
—, weißes in ſchwarzes und dieſes in 
jenes verwandelt, ſ. heil. Goſalvus A. 

— (mit einem) ſpeiſte der heil. Dotha⸗ 

Teu⸗ 7 Männer. 

— (ein halbes) brachte tägl. ein Rabe 


dem heil. Paulus Thebaus. - 
— u. Trintgefäß hat die Frugalitas in 
den Händen. 


— oder .Käfe: ' Srorurtheil, Shwur, 
‚ Reinigungseid.. (angeli.). 

— (ein Apfel u. ein Sie): geringfte 
Belohnung; geringfter Werth, ſ. Paps 
penftiel. 

— wird zerbrochen in der Mefle: getoͤd⸗ 
_ wett Leib Chriſti. 

„ſ. Mizguitil. Iguama, Landan, 
_ attens, Camaiop, Champalan, f. 
Lotusblume, Maͤßigkeit, Mildthaͤtig⸗ 
keit, Mike „Freude der Barmhers 
zigen 

— u. Red: Abendmahl bei den Res 
formirten. 

— u. Salz: Koft; Leben der Armen; 
Armuth. 

— u. Waffer: Genuͤgſamkeit; Mäßis 
gung; nothduͤrftiges Auskommen; 
Strafe, Nahrung der Gefangenen. 

— u. Geld einem Kinde mitrheilend, f. 
Barmherzigkeit, Mildehärigkeit —. 

— und Fleifh in Rofen verwandelt, f. 
heil. Caſilda. 

Brotbacken u. Aderbau lehrt Ye. 

Brote (30) warf der heil. Bertholdus 
in den Fluß. 

Broteas, Sohn Vulkans und Minerva, 
befpdttelt, und aus Aerger über feine 
Haͤßlichkeit fih ins Feuer ſtuͤrzend: 
Gewalt des Spottes auf Ehrgefuͤhl. 

Brotneid, ſ. Neid; Cayenniſches Engelfüß. 

Brouwer (Adrian), Maler, - Harlem 
160% + 1640 Antw. M. 533 (Nas 
dran Braumwer). 


’ 


Bruch — Brüde 
Bruch: 205, *— | 
— (Kaltitein,): 102. 
— ( Koblens): "95. 
— (Stein/): 96. 
— (Werkſtuͤck): 103 
— ( Schilf⸗): 226. 


— mit Straͤuchern: 

— (Torf⸗): . 228. 

— geheilt am Grabe des heil. Dannius. 

— (Patron beim) iſt der heil. Conradus. 

—, f. beim heil. Drogoi' - 

—, Auflöfung: geknickter Strohhalm 
(alt). 

Bruchbehaftete Heilte die heil. Syra, 

Bruchkranke heilte der heil. Tomaffus. 
Bruchſal hat ben heil, Abrunculus zum 
Patron. 

Bruchkein: Rohheit; Kanfeit; Schrofi 
beit; ſ. Kloß, Blod —. 

Bruder (Schügens) Patton: heil. Se⸗ 
* 

— (Minds): ohne Haarkranz. 

— die Schweſter geſchwaͤngert, ſ. Aeolus. 
—, ſ. Jabruder. | 

— Eprifti, ſ. heil. Jacobus der Ser. 

Geuberliebe: Raftor u. Pollur, - 

» Liebe der Schwefter zum Bruder, 

J Antigone, Heliaden, Bernſtein. 

— u. Kindesliebe, ſ. Perlhuͤhner. 

Brudermord: Cain den Abel toͤdtend; ſ. 
Heliaden, roͤm. Geſchichte, heil. Wens 
ceslaus. 


224. 
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Bruͤcke — Bruͤſte 


er unter ben Todten liegend, die 
ölle, 
Brücke (goldene) dem Feinde. 
— fürzt ein mit dem heil. Johannes, 
dem Biidhofe 
Brücdenbau, fir heil. Benediktus zu 
- Avignon; heil. Erispin 1. 
Brücenpatron: heil. Joh, v. Nepomuk. 
Bruͤcken⸗Schanze: 1359.- 
Brüggen (Joh. van der), Chalk. —— 
1649 + M. 416 801 1249 — 
3009, 
Bruͤllen mit blutigem Rachen, ſ. Tiger. 
— der See: Triton (b. d. Alten). 
„Heulen unterirdiſches des Feuers u. 
Waſtee Hund beim — 
—, ſ. Wallroß. 
Brallend wie Kälber, bie Erinnyen. 
— mie ein Löwe, det Thphon. — 
— — 1000 Wann im- Schlachtgetum⸗ 
mel: Mars. 
Brüllender Löwe: ben ‘Feind herausfors 
dern u. ſchrecken. 
Bruͤuſtig, ſ. Brunft. 
Bruͤnſtige Liebe: Eidechſe, ſ. Liebe; Feuer. 
Bruͤnſtigkeit, ſ. Werlangen, Andacht, Liebe, 
Anbrunft. 
Bruͤſſel: Erzerigel ige in weißem 
Gewande, in rothem Felde. 
Bruͤſte: Nahrung, ſ. d. 
— (volle) hat die — ale URN 
der Menfhen -: 


Brüder (gleiche): gleiche Kappen: gleiche | — (ſtarke) hat Ceresi: : 


viel, gleiches Recht — 

— (Tabatd;), f. Fidibus. 

Bruͤderliche Liebe: Kaftor u. Pollux. 

Bruͤderzwiſt: Prötos u. Acriſius. 

Brühl, f. Sumpf, Brud, Moraft —. 

Bruͤcke: 148. 

— (Dreh): 156, 

— (fliegende) mit ihren beiden Lands 
bruͤcken: 155. 

— (hölzerne): 149. 

— (hoͤlz. mit Aufzug u. Eisbreher): 15 1. 

— (maflive, fleinerne): 150, 

— (Schiffs): . 152, | 

— (fleinerne): 

— über die Rhone, ftärzte, f. Heil. 
Geneſius. 

— — der Tiber (von ber) geſtuͤrzt, 
der heil. Maximus, ſ. heil. Hippolytus. 

— eingefallen, dem heil. Obitius er; 


— (viele) hat Iſis; Natur, auch Diana 
(ephefiiche). 

— bdrüfend, um Mil ‚a geben, f. 
Sutmäthigfeit. 

— von zwei Stüßen getragen, f. Diana 

von Ephefus. | 

— hat die Frechheit u. Geilheit entbloͤßt. 

— leer hangend, hat das Elend, der 
Hunger: ohne Nahrung, ohne Hülfe. 

— ſchlapp, hangend hat das Lafter; die 
orge. 

— mit glähendem Eifen durchſtochen, der 
heil. Theodula. 

— abgeſchnitten der heil. Baſiliſſa und 
Anaſtaſia; ſ. h. Calliopa, h. Eucras 
tides, h. Macra, der heil. Sebronia, 
h. Fides, ſ.h.Sophia; ber h. Alexandra 
u. vielen andern Heiligen. 

— zwiſchen Thüren u. Deckeln von: Kir 


Bruͤſte — Brunnen 


ſten gequetſcht, abgeriſſen u. mit Eiſen 
gebrannt. rs Maͤrthrin⸗ 
nen, im J. 3 

Brite mit Du 2 Zage, ſ. Serdrudts 

ab, o. 

— (böfe) heilte der Heil. Sonfalous 4, 
— u. Seiten aufgerigt u. a a a 
Bor Theodofi. . 

» f Ruchloſigkeit; Bruft. — 
Brüften (fih):. Stolzäußerung. . 
— (Männden u. Weibchen): Rad 

tiga ’ 
Brumtalia, Bacchueleſte in Rom am 
. 24. Nov. 
Brun (Auguftin),. Maler au Coͤln gegen | 
Ende des 16. Jahrh. 
— (Earl le), Maler, —— 16 19 t 1690 | 
def M. 261. . 
— (Afaat), Zeichner, halt. Presburg | 


um 1590 + .M. 663. F 
Brunnen: 204. . 
—: Heiliges; Gotter, denen geopfert Ä 
wird, ſ. Fontenalia. — 
—; Najaden. vın — 


— heiu⸗ dem Apis; ſ. d. 


— (in einen) verwandelte Neptun, die | ’ 


Alope. 

— bei der Predigt —. 
— (beim). beklagte [7 Ehelldonis 
— 21 

: reiner durch SEEN 


— der Muſen, Kuͤnſte, die Hippoleene. 


— (Heil/), ſ. Hildevertus. 


— (heiliger), ſ. heil. Columba. | + 


— entitanden durchs Gebet des heil. 
Primael; durch das des heil. Corbis |, 


nianus, des heil. Conſtantius u. des — 


Dominitus.. 
— entftanden durch den Stab des heit. 
Landelinus. 
— dem heil. Proeuiu⸗ entſprungen. 
— an der Eiche Rogel, ſ. heil. Eſaias. 


— erhielt durchs Gebet der heil. Cuth⸗ 


bertus. 
— in einen Felſen ward durchs Gebet 
des heil. Columbanus; f. heil. Theos 
bofius, Melovus, Billanus. 
— vergiftet, veinigte der heil. Donatus. 
— an einem därren Orte erweckte der 
heil. Dorotheus. 
— (in den) — . heil. Sau 
dentius. 
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— zur Taufe entfprungen, f 
manus u. h. Pelagia, 
— auf das Bart | des heil. Rodanus ent⸗ 





Brunnen — Brunnquell 


Brunnen (dutch einen). wird Ehe 
entdeckt vom heil. Gangulphus. 
— erweckt ‘von der. heil. Cadroes; vom 
heil: Dominitus, vom heil. Suals 
terius. 

— erbeteten ſi ch die 5. h. Franciscus, 
Euplius, Cerenicus, Gundleus, die 
heil. Austreberta —. 


— entftanden für den Durftigen; f 


Chryſolius. 
ſ. heil. Co⸗ 


ſtanden. 
— entſtand, als der heil, Fingaris feinen 


Stock in die Erde ſteckte, und ein fol 


‚her wo Blut- hinfprigte. . 
— uhter dem-Wagen ber Reliquien des 
„heil. Eyrinus entſtanden. 


En der gefund macht; f. heil. Bruno. | 
— heilfam neben der Zelle des heil. Wis 
ninus, ſ. heil. Ericus, heil. Honoratus. 


— auf einem Berge, f. heil. Erheldroda, 
— beim heil. Berthaldus. 


— bei der, Höhle des heil. Martinus, 


des Eremiten. 

— gebraucht zur Reinigung von Suͤn⸗ 
den, ſ. beim heil. Patricius. 

— 40 Fuß tief bewohnte, der heil. os 
hannes, der Eremit, 


— in der Höhle der heil, Maria Mage 


dalena. 
— (offener) bei dem boͤſen Gewiſſen. 


— von. dem Heil. Jacobus d. 
iſ. | 


— (Sauers): 
‚f — Predigt vom 
Worte Gottes; Bad, Bäder —. 


— (zwei) durchs. Gebet des heil. Nice⸗ 


phorus. 


| Brunnenanlegung Cum) machte ſich Das 


naus fehr verdient. 


Brunnenfeft den Najaden oder Brunnen⸗ 


nymphen zu Ehren in Rom, f. Fons 
tinalia. 

Brunnentreffe: 
fih leicht belehren, welche auch bes 
Herzens Ahnung hören (Bl.). 

Brunner (Franz), Chalk. Strasb. Ans 
fange d. 17. Jahrh. M. 412. 

Brunnquell erbeten vom heil. Jus 
lianus. 


über Zukunft konnen die 


Brunnquel — Bruftbild 


Brunnquell entfprungen zur Taufe des 
heil. Lactinus. 


Bruno (heil.): Stifter des Charthaͤuſer⸗ 


ordens. 

Brunſt der Liebe: Hirſch, welcher dus 

‚ einem Bade trinken will (auf e. Ge 

“ tnälde des Jupiter u. der Jo-oreggio). 

„ f. Liebe (lebhafte); Geber —; f. 
: Brünftige Liebe 

Brusco (Sirolamo), Maler 1743 — 
ı810, Schüler von Mengs u. Batoni; 
f. auch C. Poelenburg; Paelenburg. 

‚Bruft: Mutter der Religion. 

— alt wie Stahl bei der Minerva, ' 

| ‚ bloß bei der Aufrichtigkeit, Redlich— 
A Freundſchaft; bei der Freundſchaft 
bezeichnend: Offenheit, ungekünffcltes 
Meilen, Abneigung gegen Berftellung. 

— offen. bis ans Herz: Freundſchaft, 

' Liebe zu den Kindern. 

— — bei der Erziehung. 

— — Erbauung u. Mitleis 
den: VBereitwilligkeit zum Helfen und 
Geben. 

— (au der) eine Slamme lodernd ; Liebe 
zu Gott, 

— bloß, benagt von Schlangen: innerer 
Verdruß. 

— gewoͤlbt beim Jupiter. 

— mit Floſſen beſetzt bei den Tritonen. 

— (die rechte) bloß bei der Tapferkeit. 

— (nur die linke) bei den Amazonen. 

— (die Hand auf der): die betrügerifche 
Feinheit; "Schein ber Aufrichtigkeit; 
ſ. Aufrichtigkeit. 


— (Schlangen an der) bed Neides frefs. 


- fend: Qual, Aerger über das Wohl 
des Gehaßten. 

— (an die) fchlagen: Buße ( bei den 
Ebraͤern); Neue (b. Kath.) 

— (in die) geftochen einen Sohn ber 
heil. Symphorofa. 

— (in die) geftochen mit glähenden Spiz⸗ 
zen, ſ. heil. Charitine. 

— Be f. Mahl (fröhl.). 

— mit e. Gewande bededt, f. Nemeſis. 
— , ſ. Brüfte: 

— in Arme bloß, beim Ruhme. 

Bruftbild: Preife, f. d. 

— des Perikles bei der Redekunſt. 

— Homer's, ſ. Heldengedicht. 

— der Minerva, ſ. Europa. 
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Bruſtbild — Bucephalia _ 


Bruftbild des Janus, f. Jahreswechſel. 
Bruftbilder alter und neuer Meifter, ſ. 
Malerkunft. 
Bruſtbinde reicht Ino dem Ulyſſes. 
Bruſtharniſch: Sitz der Tapferkeit. 
— von Silber hat die Tugend. 
— mit dem Haupte der Meduſa, ſ. Dir 
nerva; Aegide. 
— hat Minerva, | 
—, auch den Helm ber: Rn R hat 
‚bie. Europa. 
— (eherner), f. Dyrannei. 
— ſ. ehernes Zeitalter, goͤttl. Weisheit, 
Vernunft, Mars, Camilus, Jugend. 
Bruſtharniſche aus Haͤuten, ſ. Empataſſe. 
Bruſtloſe, ſ. Amazonen. 


‚Brut (Schlangen), ſ. Otterngezäct. — 


Brutal, ſ. Wildheit, Grobheit, Noppeit, 
Sraufamteit — : 

Brutale Tapferkeit: Mare, - ;- : 

Srutalität: Mars. 

—: Nebufadnezar, Gras freffend, 

Bruyn (Abr. de), Maler, Chalk. Antw. 
1538 f-. +. Coln 42 —II 1558 

— (Mic. de), Chalt. Antw. 1570 tx... 
.M.. 88 974 980986 990 -I 15655 


1898. 
Bry (Theod. de),-Ehalk. Luͤttich 1528- 


+ 1598 Frankf. a. M. M. 324 ıara- 

' 1217 —lI 1637 — 3072. 

— (oh. Theod. de), Chalk. Lärsich 
156111623 Frankf. a. M. M. 792 
1473 —IV 2990. 

Bubaftis, mit einem Kagenfopfe: Mond⸗ 
goͤttin, der veränderlihe Mond ( in- 
alt. Bildern). Vollmond (Ayypt). 

— Katze, ägypt. Gottheit (mit Diana 
einerlet ?). | 

Bubo, Eule: Vorbote des Gluͤcks und- 
Sieges (zu Athen). 

Ungläd der Stadt, dem 
Staate (röm.). 

Bucentaur: halb Efel Halb Menih, Halb 
Menih halb Stier, halb Menſch Halb 
Thierz Ungeheuer, mit weigem Her⸗ 
kules kaͤmpft. 

—: großes Schiff zu Venedig zur jaͤhrl. 
Vermaͤhlung des Doge mit dem adria⸗ 
tifchen Meere am Kimmelfahrrstage, 
an weldhem er einen Ring feierlich ing 
Meer warf. 


— — ; 


Bucephalia: Bucephalus. 
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Bucephalus — Buch) 127° Buch — Buchdruckerkunſt 
Bucephalus, Ochſenkopf: Leibroß Alex⸗ ruͤhmte Gelehrte; ſ. Ehre; Alter der 


anders d. Gr. Maͤ ner. 
on (a. M.), Prunfpferb; Leib; Buch mit X bezeichnet, f. Chriſtliche 
Religion. 


Buch: Studium, Rath, Vorlefer, Ana; 
gnoit, Hiftorie, Gortes Wort, Bibel, | — mit 7 Siegeln verfäjloffen, auf mwels 
— ofen: Werth; gefchloffen: ohne | _ Gem ein Lamm ruht, f. goͤttl. Weiss 


Werth, ” heit; Gottes ewige Vorſehung; goͤtt⸗ 
—; erkenne; f. Mädchen — liche Heilsordnung, 
— heleudtet hat die Reitit, — mit Charakteren, ſ. Götterbefchwös 


— bat das melancholifche Temperament, | tung; Zauberei, 
die Betrachtung, Meinung, der Eredie, | —, aus dem eine Schlange fpringt, ſ. 
der Unterricht, die Moral, die Kelis Ketzerei. 
gion, die Weisheit, Wiſſenſchaft, das —, in weldes Pflanzen geklebt find 
Verdienft. - (Kerbarium), fe Kraͤuterkunde. 

— offen hat die Beredtſamkeit (fie fpricht | — von einem Engel gehalten, f. Glaube. 
mie ein Buch): die Wahrheit, der —, auf welchem eine Sanduhr, f. 
Glaube, das Geſetz, die goͤtti. Gnade, —— Beredtſamkeit, Eins 


die Erkenntniß; Klio. ſamkeit, Erkenntniß, Geſetz, chriſtl. 
— offen, ein Herz darauf: gutes Ger | Glaube, goͤttl. Gnade, Gottesdienſt, 
willen, Kenntniß, Kinderzucht, Klio, Lehre, 
— offen, mit zerriffenen Blättern, hat Lob gr. Männer, Verdienſt, heil. 
die Heterodoxie. Agnes, Wachfamkeit, Wahrheit, Vers 
— zerriffen zu den Füßen des Ungehor, befferung, Trauerfpiel, Arbeitſamkeit, 
ame: Verachtung der Geſetze. Enthufiasmus, .tiefe Betrachtung, Bes 
— mit einer Kneipzange gefaßt, bei der | geilterung, wahrer Chrift, Erfindung, 
Einbildung. Geſchichte forſchung, Glaubensihwärs 
— in der Hand des melanchol. Temp.: : 4 merei, Theologie, Mahomed. Religion, 
Deigung zur Einſamkeit. Neue, Apoftel Jakob d. ält. 
— des Lobes: in den Schriften bis auf — (großes), f. f. Wiſſenſchaft. 
die Späte Nachwelt fortlebend, — (ein) gab der heil, Iſidorus dem B. 
— der Weisheit verfiegelt: verborgen, | Martinus zu eflen und mit demfelben 
ſchwer zugängliche Erfenntniß, die. Wiffenfhaft der heil. Schrift. 


— mit der Machteule: durdydringender | — Hiob erklärt der heil. Gregorius M. 
Verſtand, fleifiges Studiren; f. beim ; — in der einen Hand, mit der andern 
Rathe. arbeitend der heil. Guilielmus de T. 

— drüdt die Nachahmung an die Bruſt. — im Feuer nicht verbrennend, ſ. heil. 

— mit vielen Siegeln hat die Vorſehung  Dominitus. 


Gottes. — erhielt der heil, Dominitus vom heil. 
— offen auf einem mwürfelförm. Fußge | Paulus. 

ftelle, hat die Lehre von Gott. —, f. Buͤcher. 
— u. eine Wage darauf, bei der Vor⸗⸗ — u. Schwert: Regierung u. Schirm; 

mundſchaft. geſetzgebende und vollziehende Gewalt. 
— und eine Biſchofs-Inful darauf, ſ. — u. Feder hat Prophet Ejrah. 

geiſtl. Recht; kanoniſches Geſetz. Buchaſchen: 235 

26 hat auch die Gleisnerei. Buchdecoration (Kinder): Fleiß u. Folge 
Mufits), auf welchem eine Laute: famfeit u. deren Folgen. 

— wahrbafter Bund; Geſang. Buchdruckerei: Guttenberg Erfinder. 
— auf dem eine Hummel, f. Faulheit. — Erweiterer: Ibarra. 
— u. Bücher beftäubt: Bauldet Buchdruckerkunſt: weibl., eine Tafel mit 


— m. eine Machteule auf ihm, f. Rath. | geſetzter Schrift, zwei Ballen; Preſſe, 
— mit Lorbeern ummwunden, Hat. der bes | Holzſchnittſtoͤcke. 


Buchdruckerk. — Buchsbaum 128 Buchsbaumkranz — Bündel 


Buchdruckerkunſt (in ſpaͤterer Zeit): mit 
einer Schwaͤrzwalze. 

Bude: Jupiter. 

—: Schickſal, unerbittl. Schidſal, Haͤrte, 
Unbiegfamteit, Groͤße, Wohlftand. 

— (Blut); Schickſal, ſ. Buͤche. 

Buchen, ſ. Nemeſis. 

— (Weiß-): Hobel⸗Holz, ſ. — 

— u. Eichen dem Jupiter heilig. 

Buchwald: ſtaffirt mit Finken, Kern: 
Mi —. 

— ſchattig ſtaffirt mit goldfarb. Bräts 
lingen auf bemooſter, feuchter Erde. 

— (Weißr): 235. 

Buchenzweig der Nemeſis: ihre Härte 

. und Unbeweglidjkeit in der Vergeltung 
(6. d. Alten). 

—: fage an, du Schöne, täufcheft du 
mid nicht? (Bl.). 

Buchenzweige, ſ. Schickſal. 

— zum Kranze: Haͤrte, ſ. Nemeſis. 

Buchhandel: Bücher, Rollen und Mer— 
kurſtab —. 

Buchhorn, f. Wappen. 

Buchrolle hat Klio. 

Buchsbaum: Cybele. 

— heilig dem Pluto. 

— : Stoicism. 

ohne Farbenſpiel und Duͤfte, 

aber gruͤn noch ſelbſt, wenn rauhe 
Luͤfte, Schnee und Eis der rauhe 
Winter bringt, gleicht dem Freunde, 

der nichts, was ihm nicht bleiben 
wird, dir Heuchelt, nicht mit Anmuth 
in den Mienen, in. den Worten fchmeis 
chelt; aber treu dir bleibt, wenn Alles 
ſinkt. 

—: Roſen, meinteſt du, ſollt' ich dir 
geben, u. ich reiche dir falben Buches 
baum hin. So geht's taufend Mal im 
Erdenleben! Jeder hat der Wünfche 
viel im Sinne, träumt ſich Güter, die 
nur Phantafien ewig bleiben; der iſt 
weife, der mit dem, was ihm die Wirk; 
lichkeit verliehen, auch vergnuͤgt und 
fröhlich leben kann. 

E — ſo ſproͤde und ſtartſinnigꝰ 


— 2 


—, an welchem eine Flöte haͤngt: wer 
ſingen kann, der lebet lang. 


—, ſ. Grab 


Buchsbaumkranz: Begraͤbniß, Trauer—. 


Buchsbaumzweige, ſ. Palmzweige. 

Buchſtaben u. Schrift erfand Thaut der 
—— Hermes, Merkur. 
en) auf einer Purpurlilie, 


fd 

— + Eutftehung, .® 

— ; Erfindung, f. Simonibdes. 

— (die) lehrte die Irlaͤnder der Heil. 
Patricius zuerft. 

— (die) auf dem Gürtel: deil Leobi⸗ 
nus, Biſ. 

— eadmiſhe), ſ. Ibis — 

— (lat,) erfand —— 
Buchſtabenſchrift (Entſtehung der discur⸗ 
ſiven Rede u. der damit verbundenen): 

Hermes (b. d. Griechen). 

— lehrte Kadmus; fuͤhrte ſie bei den 
Griechen ein. 

Buchſtabenſymbolie, ſ. die Buchſtaben. 

Buckel, Hoͤcker, geheilt, ſ. heil. Veronia. 

Budeia, Budea, N. der Minerva, ins 
fofern fie Ochfen vor den Pflug zu 
fpannen lehrte. 

Büberet, f. Lafterhaftigkeit, Ausſchwei⸗ 
fung, Bosheit —. 

Buͤche, f. Buche, 

Bücher: Willen, Intelligenz. 


— hat das Gedaͤchtniß, die Kenneniß, 


Gelehrſamkeit. 

— auf dem Boden gruppirt in Menge: 
vertiefter Eifer im Studiren. 
— (9) will Deiphobe an den röm. König 

Tarquinius Superbus verkaufen. 

— mit den N. N. des Ariftoreles, Lons 
ginus, Quintilianus, f. gerechte Kritik. 
—, ſ. Dichtkunſt, Freiheit, Wahrheit 

Richtigkeit — Philoſophie, Stu⸗ 

dium. 

— (heil), f beim heil, Majulus. 
Buͤcherabſchreiben: im Klofter, 

— +; Nahrung der heil. Euphrofpna, 
Bücherrolle bat Polyhymnia. 

Buͤchſe, an deren Rand die Hoffnung 
bleibt, f. Pandora, Heraldik. 

—, ſ. auch Salbenbüdfe; Loos. 
Buͤcken: ſich fuͤgen, ſ. Neigen. 
Buͤffelshoͤrner: Klugheit, Staͤrke, ſtand⸗ 

hafte Meinung (in der Heraldik). 
Buͤndel, Raͤnzel: Reiſe. u 
— Kuthen: Macht der vereinten Kräfte. 
— Slöten an dem Afte einer Fichte; Geſetz. 


Buͤndel — Bürgerfröne 


Bündel Waffen wegſchleudernd die Wuth. 

— MDfeile: Einigkeit macht kart, Ins 
einigkeit ſchwaͤcht. 

Buͤndniß: zwei in einander — 
Haͤnde. 

Handſchlag u. Eidſchwuͤre, Opfer, 
Haar der Opferthiere vertheilt unter 
die Verbündeten (6, d. Griechen). 

—: Schwein geſchlachtet; mit einem 
Steine getödtet (b. d. Alten). 

—: eingegraben in Säulen, in Erz, 
Öffentlich im Tempel: Schwur beim 
Supiter, Handgeben (röm.). » 

— (Aufforderung zu einem Krieger‘): 
Weberfendung eines ſchwarzen, mit 
einer rothen Art bezeichneten Guͤrtels 

u. einer Rolle Tabak (6. d. Indianern, 

Nordameritanern). 

(Annahme eined  angetragenen 
Kriegs): wenn der Häuptling - des 
aufgeforderten Stammes von dem ihm 
überfandten Tabak raucht (Indianer, 
Nordamerikaner). 

Bündniffe- (über die treue Bewahrung 
der) wacht: Jupiter als Zeus Piftios. 
—, f. Hephäftos und Zeus Hephaͤſtios; 
Zeus Piftios, 

Bürde: Laft, Schwere, Drüd, f. Er 
holung, 

— mit Blumen gegiert; umwunden: 
ſchwere Pflichten, Laften, mit Liebe 
tragen. 

— auf einer liegend, der Träger dabei 
Be Raſt, Ruhe, 


‚I Raft. 
Bärden auf beiden Achfeln: zwei Herren 
dienen. 
Bürger (gemeiner) in Rom: mit einer 
gegürteten ſchlichten Tunika, 

—, welcher im Treffen einem das Leben 
gerettet hat: Kranz von Eichenlaub, 
— von einem Fremden unterdruͤckt: 

Dchfe, welcher von einem Wolfe über; 
wunden. 
— ; Gleichheit derſelben vor dem Geſetze 
verleiht Jupiter (6. d. Alten). 
— Geſchirmung der): Kranz von Eichen⸗ 
laub mit Eicheln. 
— ‚'f. Eichenbaum. 
Bauͤrgerkranz: ber einen röm. Barger ge⸗ 
reitet. 


— 


Buͤrgerkrone von Eichenlaub, die ehten / 
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vollſte Belohnung deſſen, der einem 
Buͤrger durch Toͤdtung des Feindes das 
Leben gerettet hatte. 

Buͤrgerkrone: hoͤchſte milltaͤriſche Be⸗ 
lohnung (roͤm.). 

— hat Ehrliebe, ſ. d. 

—, ſ. Democratie. 

Buͤrgerliche Geſellſchaft: Ceres als Stif⸗ 
terin derſelben. 

— Liebe: Eichenkranz. 

— Ordnung: Janus. 

— Tugend + Belohhung : Eichenkranz, ſ. 
Belohnung. 

Buͤrgermord: grauſe Henkersgeſtalt, mit 
nacktem Arme das Beil uͤber einen 
Gebeugten ſchwingend. 

Buͤrgerrecht freigelaſſener Knechte, 
Vindicta. 

Buͤrgerſchule: Eichenkranz. 

Buͤrgerſtand: weibl., mit den Inſignien 
der Gelehrſamkeit, der Kuͤnſte u. des 
unge 

„ſ. Rußland. 

Bärgermohlfaprt: traute Familiengruppe 
auf vollem Kaften und Getreidehaufen 
ruhend. 

Buͤrgſchaft: Damon und — auch 
Dionyſius. 

Buͤrſte: Nuchteit. 

Buͤſche (Eſe⸗): 224. 

Buͤſchel von Aehren, ſ. Ueberfluß. 

— Stroh brennend: Feuer, Eifer von 
kurzer Dauer, f. Stroh. 

Büßender: kahl geichoren. 

—: mit Ajche beftreut. 

Buͤßguͤrtel, f. Eilicium, 

Buͤßung, f. Erpiation. 

Büfte auf dem Terminus: Gränggottheit. 

— von Marmor, f. Bildhauerkunft. 

— unfertig: -Bildhauerkunft. 

—, ſ. Rudlofigkeit, 

Buhlend zwei um eines und daſſelbe: 
zwei ſich ſtoßende Widder. 

Buhlerei: Hetaͤre. 

Buhlerin des Aegiſtus, f. d— 


Buhleriſches Ueberreden: — 
(Jynx). 
Buhne:. 198. 


Butoliſche Weſ⸗ und Gedichte: Site 
oder Pfeife; mit Weinblaͤttern bes 
kraͤnzt; ſ. Senien drei) , 

Bulgarien: ie Löwe in rothem Felde, 


Bulls — Bunte 


Bulis, f. Aegypius. 

Bulla: blafenförm. oder her förm. Kapſel 
mit goldenen Zierathen — von 
den freigeborenen Juͤnglingen u. Maͤd⸗ 
chen getragen: Freigeborenheit; den 
Triumphatoren haͤngt ſie bis vor dem 
Herzen. 

Bulle (große, am Hals bande hängende) |, 

der etruriſchen Gottheiten; görtliche 
Weisheit und Macht, 

—, ſ. Spiegel. 

—: mit der Bulle behaͤngte paͤpſtliche 
Urkunde. 

Bund verworrenen Zwirns betrachtend, 
ſ. Gedanken. 

— verworrenen Zwirns: Verlegenheit. 

— Schluͤſſel hat die Liebe, Treue —. 

— Stroh brennend hat die Lüge. 

— Ruthen hat die Concordia (Eintradht). 

— rei Laute auf einem Muſik⸗ 

buche. 

— wird befeſtigt durch Treue: Jupiter 
(b. d. Alten). 

Bundeseid (Verpflichtung der Anweſen⸗ 
den beim): Vertheilung der vom Kopfe 
bes Opferthiers gefchnistenen Haare (b. 
d. Sriechen). 

Bundesitiftung im Andenken, f. Stein 
haufen. 

Bundestreue: weibl. bejaht, verfähleiert, 
einfaches Gewand, einen Schleier Äber 
einen flammenden Altar haltend, 

Bundnägel, Keile u, Klammern, hat bie 
Meceifitas. 

Bundſchuh in einer Fahne, oder auf einer 

. Stange: Bauerntrieg, Bauernaufitand, 
Aufruhr, Anfangs des 16, Jahrh. 

Buno (C.) M. I 1647 (wenn mit 
der Jahreszahl: 1650). 

Bunt das Vergnügen; die Unbefcheidens 

heit, Verftelung, der Eigenfinn, die 
Uebung, Unbejtändigkeit, 
—, gruͤn u, gelb die Furcht, 

— (leihe u. hoͤchſt) das Gewand der 
Iſis; Dienerin der Juno. 

— der Rod des jungen Joſephs. 

„ſ. Brautleute; Auffallend, Mehrs 
fig, Bulfarbas, Ga aan 


Grup 
Sunte” Reihe: Winter. 
— Lappen im Gewande der Thorheit. 
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Bunte — Burgfriede 


er en bei Männern; Uebelſtand 

vöm.). 

Bunten Federpug hat die Amerika. 

— Kranz, ſ. d. 

Bunter Hund: gekannt; 
kannt. 

— Ochſe, ſ. Apis. 

— Rock, ſ. Joſeph; Thorheit. 

Buntes ziemt der Jugend. 

— Gewand haben die Horen. 

Buntfledig der Leib des Betrugs. 

Buntgefleckte Schlange in einem Kreife 
liegend: Welt (6. d. erften Aegyptern). 

Buntheit: Kolibri, Pfan, Meerpfau, 
Armus, Buntfpecht, kleiner peruvias 
nifher Pfefferfreſſer, Prachtkaͤfer, 
Arouniara, Mandelkraͤhe. 

—: Narrheit. 

Buntſcheckig die Thorheit; der Betrug —. 

Bunzen hat die Bildhauerkunſt; Ziſelir⸗ 
kunſt. 

Buonacorſt (Pet.), gen. Perin del Vaga, 
Maler, Florenz 1500 + 1547. M. 
IV 3106. 

Buonarotti (Mich. Ang.), gen. Michel 
Angelo, Maler, Bildhauer, Architekt, 

Abpreſe 1474 + 1564 Rom. M. 809 
(Inventor Michael Angelo Buonarotti 
Florentinus pingit). 

Buphagus, N. des Herkules, weil er 
einen, einem Bauer ausgefpannten 
Ochſen mit Haut u. Haaren verzehrt. 

Buraicus, N, Herkules, nach der Grotte 
bei Dura, in welcher er Drakel gab: 
durch vier nach dem Gebete u. Opfer 
auf den Altar gemorfene ſigurirte 
Wuͤrfel. 

2. 64. 

— {m Dorfe: 243, 

— mit einer Rofe: ippe 

— — fünf Thärmen auf Querbaffen: 
Luͤtzenburg. | 

— mit drei Thoren, zwei Thüren und 
‘einer Ktone darauf; Kronweiſſenburg 
im Elſaß. | 

— weiß mit einer Mauer umfangen: 
Königreich) Valenzia. 

—, an deren zwei Thoren zwei nackte. 
Kinder, oben auf der Mayer ein eowe: | 
Nürnberg. 


allgemein bes 


Burgfriede: Friedſaͤule. 


» Burlest: 


| Burghers — Buße 


Burghers (Mich.), Chalk.. Flandern, 
lebte zu Oxford 1676. M. 909, 
Burgkmair, Birckmair (Hans), Chalk. 
Maler, Augsb. 1473 + M. 5y2 

—[II 1674. 

Burgund (Herzogthum), blau u. gelber 
Schild in Form eines nicht ganz aufs 
redten Balkens. 

—: Feuereiſen ſchlagend. 

— (Grafiaft): gelber Löwe mit zwölf 
_ Zeichen ( ) in blauem $elde, 

— hat die Amadotenbirne, 

— u. Eeredla;. rothes Kreuz. 

Burgundifhes Kreuz in Form eines X. 

Calote; ſ. Scherz, Spaß, 
Spaßhaſtigkeit, Poſſe, Poſſenreißerei, 
Schwank, Schnickſchnack, Laͤcherlich⸗ 
keit, Narredei. 

Bus (Eorn.). f. Bos. 

Buf$ M. II 1649. 

— von Schwanenfedern trug Cupavo. 

— (bdrennender), f. d. 

—, ſ. Maien, 

Buſchklepper, ſ. Raͤuberei, Dieberei —. 

Buſchnymphen: Napaͤen. 

Buſen bloß: Aufrichtigkeit des Herzens. 
Großmuth. 

— (Schlangen im) naͤhren, ſ. Zweikopf. 

— (ſich in den) ſehen: ſeine eigenen 
Fehler aufſuchen. 

— verſchleiernd die Venus. 

— (im) getragen vom Water, ward 
Camilla, 

— voll, f. Abundantia, Ueberfluß, Ge 
Buld , Diutterliede , Aufridytigkeir, 
Bruft, Brüfte. 

— (voller, bloßer) der Dichtkunſt: Fülle 
des Stoffes, der Bilder —. 

Bufenfreund: offene Bruft, f oOffen⸗ 
herzigkeit, Meigung, Guͤte, Treue —. 

Bufiris, Sohn des Poſeidon, König in 
Aegypten, welhem Thrafios bei einer 
Dürre gerathen, daß er jährl, einen 
Fremden opfere, der aber ſelbſt das 
erfte Opfer ward. Herkules durch Ae⸗ 
gupten fommend auch gebunden zum 
Dpfet geführt, zerrifi die Feſſeln und 
erſchlug ihn mit feinen Söhnen. 

Buße trägt ein Eiljeium. Afche, in Staub. 

— weibl. traurig, bleih, ben Blick 
auf ein Kreuz gerichtet, thränende 
Augen, halb nad, bloße Füße, Ruthe, 


131 


Buße — Boblis 


Geißel u. Fifch in den Händen; Roſt; 
Knoten in einer Schnur, Kafeiung, 

Buße: Geißelbruder. 

—: Beſtreuung des Hauptes mit Ace 
(6. d. Ebräern). 

—: an die Druft fchlagen (6. d. Ebr.). 
—, ſ. Aſchermittwoche, Bucaros, Kies 
chenbuße, Beichte —. 

— gervo legte ſich die heil. Helena 
auf. 


— (dffentl.): mit ausgeſtreckten Armen 
am Kreuze ftehen (altroͤm. Kirche), 
I. Kreuzgericht. 

— (Sakrament der), ſ. Reue. 

— (Altar:): Buͤßender am Fuße des 
Altars befennend. 

Bußfertigkeit, |. heil. Maria Magdalena; 
b. Margarita; Magdalene —. 

Bußhabit träge die h. Margarita. 

Bußkleid, f. Cilicium. 

Buſtrophedon urchenſchriſt): hoͤchſtes 
griech. Alterthum. 

Buſtum, Braneſatie, Grab, Grabmal 
der Todten, 

Butes, Sohn Teleons u. Zeurippe, Ar⸗ 
gonaut, ließ uneradhtet des angenehmen 
Beiſpiels des Orpheus bei der Ruͤck— 
fahrt von Kolchis ſich nicht abhalten, 
dem Sirenengefange nach zu ſchwim⸗ 
men, inbdeflen rettete ihn Venus aus 
Liebe auf das Libaͤiſche Vorgebirge. 

Butter ſtinkend, wird von der heil, Has 
ſeka friih gemacht. 

Butterblume: Langweile, Kummer, 
Sorge, 

—: id bin überall daheim (Bl.). 

—: du haft ein weiches 'gefühlvolles 
Herz (Bl.). 

Buto: Nacht der Erde; Mond; feuchte 
nährende Luft unter derfelben (Aeghpt.). 

Buße, f. Larve. 

Bußgemann, f. Mummerei; Mummel. 

Butzkopf, f. Delphin, 

Buxbaum, f. Buchsbaum. 

Buytenweg (Wilh.), Maler, Chalk. 
Rotterdam 1600 + M. 1295. 

Byblis, Biblis, Tochter des Miletus u. 
der Kyane, ſchwamm in Thraͤnen ſich 
abhaͤrmend, als ihr Zwillingsbruder 
Kaunus vor ihrer Zudringlichkeit ge⸗ 
flohen, u. ward von den Nymphen in 
eine —— verwandelt. 


Byron — Cacus | 
Bpron (Richard, Lord), Dilettant der 
Chalk. England 1748 t 1790, M. 


| 1373. 

- Byzanz erbaute Byzas. 

—; Thunfiſch, ſ. Byzas. 

Byzas, Sohn Neptuns, Erbauer der 
nach ihm ſogenannten Stadt Byzanz, 
regierend zur Zeit der Argonautenfahrt. 


— — 
„‘ 


Anftatt €, ſ. auh K und 3. 


C: Münzftätte Taen (a. franz. Münzen). 
—: — Cleve (a. preuß. M.). 
— Loo in der Normandie (a. 


franz. M.). 
(a. oͤſterr. M.). 


—: — Prag 

—; Hundert. 

—: Cajus, Gajus. 

— auf einem Taͤfelchen: 


Condemno. 


©: Kalziniren. 

CC: Befangon (a. franz. M.). 

Cabale, ſ. Raͤnkeſucht; Kunſtkniffe; 
Argliſt. 

Cabel (Adr. van der) oder Kabel, Chalk. 
Ryswyck 1631 + 1695 Lyon. M. 
II 1606 —IV 3082, . 

Cabera, f. Iſis der Phönizier. 

Cabinetſtuͤck: Vorzuͤgliches. 

Cabirus (Kabiros), Vulkans Sohn, mit 

einem Kammer. 

Cabochon, ein nad feiner natürlichen 
Form gefchnittener Edelftein — bei der 
Epelftein  Schleiffunft. 

Cara, dem Herkules den Rinderdiehftahl 
ihres Bruders Carus verrathend, 

Caccianemici (Vincent), Maler, um 
1530, M. ı251, 

Cactonite, ein Stein, Talidman, der 
den Befiger unuͤberwindlich macht. 
Cactus: Nur wenig Stunden war ich 

glücklich durch dich (Bl.). 

Carus (fraßenräuberifher Niefe), in 
einer dicht umwaldeten Mordhöhle, 
ausftaffire rings mit den Köpfen ber 
erfchlagenen Reifenden. 

—, Sohn Vulkans, Riefenungeheuer, 
großer Morddrenner u. Straßenraͤuber, 
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Cadarer — Caͤculus | 


dem dampfend Feuer aus dem Rachen 
fprühte, ftahl au dem Herkules einige 
von den Geryons Rindern, als diefer 
folhe dur Stalien trieb; diefer kam 
in die Mähe feiner ſehr verfperrten 
Höhle (welches die Eingefperrten merk: 
ten u. darum bruͤllten), riß ein Stuͤck 
des Felfens ab, ſtuͤrmte hinein mit 
Pfeilen, Bäumen, Steinen, u. unter 
“ Slammen und Raud) erwürgt fehleppte 
er ihn heraus, 
Cadarer, f. Leiche. 
Cadmus, Sohn Agenors, N. Agenorides. 


| Eaduceator mit Lorbeers oder Dlivenftab: 


unverleglich. 

—: Sriedensbote, Herold, Geſandter 
an den Feind. | 

Cadureus, Stab von Lorbeers oder Oli⸗ 
venholz, um den zwei Schlangen ſich 
mwinden, die Köpfe gegen einander 
firecfend, ohne den Kamm zu fträuben: 
"Friede; ſ. Friedenſtab, Merkurſtab. 

—: Gluͤckſeligkeit (roͤm.). 

—: Herold (b. d. Alten). 

— mit einem’ Füllhorne: Gluͤck durch) 
Friede u, Eintradht. 

— , in welchen fih die Keule des Kers 
£ules oben endigt, welher Palmzweige 
entfprießen; unter ihr wachiende Ach: 
ten: Kraft u. Gewandtheit erringen 
den Sieg (in alten Werfen). 

— , fe Kaduzeus, Schlangenftab, Mers 
£urftab, Heroldftab, Nedekunft, Ruhm, 
Schickſal, geendeter Krieg, fricdes 
Gringender Sieg, Vernunft, gute 
Zucht, Friede durch den Sieg über 
einen übermüthigen Feind erlangt; 
Fleiß, Friedenſchluß, Geſpraͤchigkeit, 
dauerhafte Gluͤckſeligkeit, Handlung, 
Herm⸗Harpokrates, Induſtrie, Macht 
uͤber Friede u. Krieg, Kunſt, Anubis, 

dacht der Liebe, Mittwoch, Merkur —. 

Caducifer: Merkur mit dem goldenen 
Heroldſtabe. Von ihm mit dieſem 
Stabe Beruͤhrte ſanken in tiefen Schlaf. 

Caͤcilia (heil.), Erfinderin der Orgel (?); 
Patronin der Muſik; neuere chriſtliche 
Muſik. 

Caͤcitas, ſi Blindheit des Geiſtes. 

Caͤculus, Sohn Vulkan's, dem Feuer 
funfen, welhe der Mutter in den 
Schoß fprangen, das Dafeyn gaben. 


— 


Caͤlata — Calatoren 


Er verſchaffte als Straßenraͤuber ſich 
Anhang und erbauete die Stadt Praͤ⸗ 
neite. Als das zu den öffentl. Spielen 
fi verfammelte Volk feine Herkunft 
in Zweifel 509, umgab Vulkan fogleich 
die Verfammlung mit Flammen und 
erflärte auf die Bitte des Sohnes fich 
als feinen Vater. “ 

Cälata opera: en relief gearbeitete Kunfts 
werke, befonders Gold» u. Silberfachen, 

Caͤlatur, Formſchneidekunſt, Hochfchneides 
kunſt, Bildgraberei! 

Caͤlus, Vater Saturnus, ſ. Uranus. 

Caͤneus (Käneus), theſſaliſches Frauens 
zimmer unter dem N. Caͤnis, von 
Neptun geliebt, auf ihre Bitte in einen 
Mann verwandelt und unverwundbar 
gemacht, wurde von Monychus mit 
einem Baume nieder geworfen, als er 
bei der Hochzeit des Pirithous gegen 
ſechs Centauren firitt u. mit Bäumen 
bedeckt ward, 

Caͤſar (Zul.): Elephant (a. M.). 

Cäfia, die Sraudugige, mit Flammens 
blien Schpredenverbreitende, ſ. Dis 
nerva. 

Caͤſtus: lederne, ſtarke, mit Eiſen oder 
Blei beſchlagene Handſchuhe, lang bis 
an den Ellenbogen, mit welchen ſich 
nackt die Pugiles ſchlagend ein grau— 
ſames Schauſpiel gaben. 

—: Fechterhandſchuhe, ſ. d. 

Caͤſtuskampf: Streitriemenkampf. 

Caffee: 114. 

Cagnacci, ſ. Guido Canlaſſi. 

Cain erſte Fruͤchte opfernd: erſter Ackers⸗ 


mann. 

Caja (von Caja Caͤcilia): tugendhafte, 
geſchickte, fleißige Frau (roͤm.). 

—, ſ. Hochzeit der Roͤmer. 

Calabrien oder Großgriechenland: ſchwar⸗ 
zes Kteuz in weißem Felde. 

— u. Sicilien haben die Blumentragende 
und die Manna -Eſche. 

Calais in Frankreich: Kreuz zwiſchen vier 
Lilien. 

Calamiſtrum (Haarkraͤuſeleiſen): uͤber⸗ 
putzte Schreibart, Kuͤnſtelei des Aus⸗ 
drucks (nach Cicero). 

Calamitaͤt, ſ. Elend, Noth, Truͤbſal, 
Drangſal, Ungluͤck, Armſeligkeit —. 

Calatoren ruften in Rom aus, daß man 
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Calculatoren — Callot 

ſich bei bevorſtehendem Feſte der Arbeit 

zu enthalten habe: Feier, Feiern. 

Calculatoren, Rechner mit Calculis (d. 
h. kleinen Steinchen). 

Calculi, kleine Steinchen (ſchwarze und 
weiße), ſpaͤter von Gold, Silber, 
Elfenbein, Glas, mit welchen man 
bei den Roͤmern rechnete, oder votirte: 
Anmerkung guter und boͤſer Tage; 
Stimmen bei Gericht; Zaͤhien. 

Caldara (Polidor), gen. Poilbor da Ca⸗ 
ravaggio, Maler, Catavaggio um 
1495 + 1543. M. IV 3107 (Polis 
doro iventor ). | 

Calendarium Bei der Verſchwendung. 

Calender: Jahr; fe Monat, Woche, 
Tag, Stunde. 

Caliari (Paul), gen. Paul Veroneſe, 
Maler, Verona um 1532 + 1588 
Venedig. M. 694 1026 (Paolo) 
10332 1046 —II 2037 2075. 

Ealigo: Finfterniß, Dunkel. 

—: der erfte Urſprung aller Dinge; aus 
ihm das Chaos; — Naht, Tag, 
Erebus u. Aether, ſ. d. u. Achlys. 

Calix: Trintgefhire im Bade, 

Eallimahus (Kallimachos): Erfinder der 
Zierde des korinthiſchen Saͤulenknaufs, 
am Grabe einer Braut. 

Ealliope, Kalliope, Muſe u. Vorftehertn 
der epifhen Dichtung; Göttin der Bes 
redtſamkeit, mit Blumen u. Lorbeern 
bekraͤnzte, majeſtaͤtiſche Nymphe, eine 
Trompete u. epiſche Gedichte haltend. 

— mit einer gold. Krone, viele Lorbeer⸗ 

kraͤnze haltend, ep. Gedichte, z. B. die 

Aeneis, Ilias, orvſe u. ſ. m. neben 

ihr 


— gefluͤgelt, mit Lorbeeren gekraͤnzt, 
mit einer Feder (Griffel) vor einem 
Buche (Rolle) ſtehend; neben ihr 
Apollo's Leier: Enthuſiasmus. 

—, Homer's Bruſtbild betrachtend, eine 
lorbeergezierte Trompete in der Sm. 
Heldengedicht; Kunſt. . 

— mit einer Tuba, f. Ralliope. 

Eallifto (Kallifto), die Nymphe, auf einer 
Därenhaut liegend: weil fic in einen 
Bär verwandelt worden. 

Callot (Jak.), Chalk. Zeichner, Nancy 
1593 + 1635 Many. M. 245. 


Callot — Campania 


Callot: Burlesk. 

Calmus: berauſche dich nicht in deinem 
Gluͤcke (Bl.). 

—, ſ. Arabien. 

Calumet, ſ. Friedenpfeife. 

Camaͤleon, ſ. Ch. 

Camaſene, Schweſter des Janus, dieſem 
unters und beigeordnet. 

Camaffei (Andr,), Maler, Bevagna 
1602 t 1649 Rom, M. 87. 

Cameel das Wafler, von meldiem es 
trinken will, truͤbend: Ich liebe das 

Truͤbe. 


— unter feiner Buͤrde erliegend: nicht, 


über Vermoͤgen. 

—, ſ. Kameel. 

Cameen bei der Steinſchneidekunſt. 

Camera obſcura: bei Zeichnern, denen 
es an Theorie und Uebung in der Aus— 
fuͤhrung mangelt. 

Camerich: ſchwarzer doppelter Adler in 
gelbem Felde mit einem weißen Löwen 
in vothem Felde auf der Bruſt; f. 
Cammerich. 

Camilla, Tochter des Metabus, ward 
von dieſem bei ſeiner Flucht vor ſeinen 
rebelliſchen Unterthanen im Buſen ge⸗ 
tragen u. von einer Stute geſaͤugt, in 
Waͤldern ſich aufhaltend ward fie har⸗ 
ter Natur; zog dem Turnus wider 
Aeneas zu Huͤlfe, ſtritt tapfer u. kam 

endlich durch Lift um: Vaterliebe. 

— in Gras gewickelt, ſ. Metabus. 
Camille: Du entruͤſteſt mich durch deine 
Eiferſucht (Bl.). 
— (röm.): ein ſuͤßer Blick von dir iſt 

Troſt fuͤr meine Leiden (Bl.). 

Camillus, N. des Merkur, als Diener 

bei Goͤttermahlen. 

Cammerich: weißer Löwe in rothem Felde 
auf einer gedoppelten Adlerbruft; ſ. 
Camerich. 

Camdönen oder Camenen: Muſen (roͤm.). 

Campagnola (Dom) Chalk. Padua .... 
t.».. AM. 331 357 359. 

— (Jul.), Chalk. um 1481 t.... 
M. 434 (feet Zul, Campagnola) — 
IV 3012 (Zul. Campagnola Patavus 
fecit). | 

— (Juftus). M. II 2053. 


Campania Felix, oder Terra die Lavoro: | 


zwei dunfelgelbe Amaltheenhörner in 
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Campen — Cannibal 


einer Krone, auf einem gelben oder 
blauen Felde, 

Campen (Heinr, van), gen. Haberkamp, 
Averfamp, Maler. M. 570. 

Campi (Ant), gen. Antonio Cremonefe, 
Maler, Archit. lebte um 1645. M. 
93 —IV 3085. 

Campion von Terfan (Carl), Dilettant 
der Chalk, in Paris um 1740 1.» « 
M. 221, - 

Canada: Biber. 

— hat weiße Waffermäufe; den Gold⸗ 
marder; liefert die Pafjionsblume; 
ſ. Kanada, 

Eanale (Ant.), gen. Canaletto, Maler. 
t 1768. M. 34 

Eanarifhe Inſeln haben den Dradens 
baum, 

Candia: Taube mit einem Delzweige in 
weißen Selbe. 

Candidat, Bewerber um ein Staatsamt 
bei den Römern, in weißer Toga, ohne 
Zunita, entweder aus Demuth, oder 
um feine Wunden fehen zu laffen; ſ. 
Kandidat. 

Candito (Per), ſ. Peter de Witte. 

Eandor, ſ. Aufrichtigkeit. 

Eanephoren: Kranz von Blumen u. Myr⸗ 
then; f. Opfer der Minerva; f. Kanes 
‚phoren, 

Caneus, Gemahlin des Picus, zerfloß in 
Aether aus Harm Über den Verluſt 

ihres Gemahls, der von Circe in einen 
Specht verwandelt worden war. 

Eangiagi oder Cambiafi (Luk.), Maler, 
tum ı5g0. M. IV 3098, 

Caninchen, ſ. Kaninden, 

Canis, Hund, Waͤchter der Europa, ward 
von Merkur der Prokris geſchenkt, u. 
von diefer, wieder ihrem Gemahl, dem 
Cephalus, der ihn einft aufeinen Fuchs, 
welchen feiner einzuholen vermochte, 
beste, Jupiter verhinderte dieſes, ins 
dem er beide in Stein verwandelte, u. 
feßte den Hund unter die Sterne. 

Canlaſſi (Guido), gen. Cagnarci, Maler, 
Eaftel Duranteum 1601 + 1681 Wien. 
M. 494. 

Cannibal (Kanibale), karaibifchen Inſeln; 
Wildheit; Graufamkeit;z Menſchen⸗ 
frefferei. ⸗ 


Eanonif — Caprificus 


Eanonif oder mathematifhe Klangı und 
Tonlehre: Diufit mit der- Arichmetif. 

Cantabrum, größere Fahne bei den Roͤ— 
mern unter den Kaifern von def. Fars 
ben; das Bild oder der Name darin: 
Aufmunterung, Belebung des Muths 
der Soldaten (röm.). 

Canta — Sallına (Remigius), Chalk, 
Slorenz 1582 +1624 Florenz. M. 239. 

Eantarini (Simon), gen. Pezarefe, Mas 
ler, Chalt. Petaro 1612 + 1648 Vers 
rona.. M. 1163 (N. 3, f. Cantarini 
jun. fecit, Cäfar Robertus fecit) — 
U 1955 —IV 3056, 

Eanıharus (Rantharos), ſ. Siten, Ev 
zieher des Bachus, Satyr. 

—, halbeiförm, Trinkgeſchirr, das aud) 
Bachus hat. 

Canus — grau — alt — N. der Satura. 
Canuti (Dom. Maria), Maler, Chalk. 
Bologna 1623 + 1684. M. 354. 
Eap (auf dem) iſt das Waſſerhuhn, wel; 
ches fein Neſt auf.dem Waſſer baut, 
— de Comorin hat häufig den Schwert; 

fiih Corrozu. 

— de Monte hat das Chamäleon oder 
Barotſo, f. d. 

Eapelle, ſ. Kapelle, Kappe, f. Muſi k. 

Caperei, ſ. Raͤuberei. 

Capitaͤler, bei der griechiſchen Architek⸗ 
tur, ſ. Bauart, Baukunſt, Baus 
eoftum, Coſtum 

Eapitelli (Bernd. * Maler, Chalk. Siena 
1607 + M. 168. 

Capitolinus, N. des Jupiter. - 

Eapitolio (beim) zu Trier, am Ufer der 
Mofel — J. 290 — (Anfangs des 13. 
Jahrh. der heil. Maria geweiht), wurs 
den Märtyrer getoͤdtet; f. heil. Thyrs 
fus im KHeiligenler. 

Cappadocia : weißer Löwe in einer ſchwar⸗ 
gen und runden Scheibe. 

Eapranicud (EAfar), Kupferft. zu Rom 
um 1601. II 1643, 

Capri, die Inſel am Golf von Neapel, 
bat die Aeskulapſchlange. 

Eapricli (Aliprando), Chalt. Trient ....t 
lebte zu Rom' 1580. M. 31. 

Eapricornus, Steinbod, auf Münzen 
des Auguftus: deſſen Geburt in d. 


135 Caprifolium — Caritas 


hem Romulus u, Remus nebft der 
Woͤlfin gefunden wurden, 

Caprifolium :: zweifle nicht Jänger an meis 
ner Liebe (Bl.). 

Capuciner/ f. Kapuziner. 

Caput Mortuum: Todtenkopf. 

Caquet, Gekakel, ſ. Schwäßerei, Plaus 
derhaftigkeit —. 

Caracali, kleine Platten aus Gold, Kur 
pfer u. Silber zu Anhängfeln an Oh⸗ 
ren, Naſe u. Lippen der Karaiben als 
Schmuck —. 

Charactere, Charaftermasten, f. Larven. 

Caraglio (Joh. ak, ), Chalk. im Ans 
fange d. 16. Jahrh. M. 649 (Jaco⸗ 
bus Berta) un 1669 1676 
1961 —IV 29 

Garalbifche Snfeln — den ftadylichen 
Kokusbaum. 

Caravaggio (Polidoro da), ſ. Pol. Caldara, 

Carbunkel, Karbunkel, Karfunkel: Hoch⸗ 
roth, ſ. Rubin, Edelſtein. 

Careiniten, Bilderfteine, mit Krebsfiguren. 

Cardea, Tochter des Helenus, fie war 
reizend und Hatte viele Anbeter, von _ 
denen fie bejonders auf der Jagd vers 
folgt wurde, enttam ihnen aber durch 
ihre Geſchwindigkeit, aber Janus ber. 
Doppeltgefichtige erhafchte fie und fegte 
fie unter die Götter, Zu Rom war 
Bi; ein Tempel geweihet. 

: Göttin der Thuͤrangeln. Fruchtbar⸗ 
Belt (töm.). 

— durch Janus Göttin der Fruchtbarkeit, 

—: Feite am ı. Junius in ihrem Tems 
pel auf dem Eölius in Rom. 

Earbdi (Ludw.), gen. Eivoli, auch Eivoli, 
Maler, Eivoli 1556 + 1613 Rom. 
M. 259 844. 

Sardia, Stadt in Thrakien: Herz (a. M.). 
Cardinal⸗Tugenden, ſ. Gerechtigkeit, 
Klugheit, Maͤßigkeit, Tapferkeit. 
—⸗Blumen, Purpurblumen, Purpur. 


— ⸗- Winde, ſ. Weſt⸗/, Nords, Oſt⸗, 


Suͤdwind. 

Cariatyden, ſ. Karyatiden. 

Caricatur: doppelte, uͤberfuͤllte Garten⸗ 
blumen; ſ. Ueberladung, Uebertrei⸗ 
hungsbild, Karrikatur. 

are — u. ein flammendes Her, 


Zeichen. 2 halte 
Caprificus, wilder Zeigenbaum, bei wel | —: —— ein Kind ſaͤugend, ein am 
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Carl — Carrariſcher 


deres zeigt Nuͤſſe, ein drittes ſchlaͤft; 
brennende Kohlen in der Naͤhe, und 
Pilger, welche in ein Hoſpital ziehen; 
ſ. Verpflegung. 

Carl, König beider Sicilien, fpäter von 
Spanien, Dilert, d. Chalkogr. M. 1388 
(Earolus Rer utriusque Siciliae). 

Garloni (Mark), Maler, Chalt. Rom 
1750 + M. 912. 

@armenen (Carmenae): röm. Goͤttinnen, 
welche den Menfchen ihre Schickſal bei 
der Seburt beftimmten. 

‚ Earmenta , Geliebte Merkur's, Mutter 

Evanders, ee enthält die 

Zukunft in Verfen, erfand die katein, 
Buchſtaben, u. ward nad dem Tode 

Zgoͤttlich verehrt. 

— begeiſtert in Verſen fprechend: bie Zu: 
kunft enthaltend (rdm.). 

Earmentalia, Feſte bei einem dazu ev; 
richteten Altare am 11. u, 15. San 

‚ Karna: Goͤttin der Gefundheit der menſch⸗ 
lichen Eingeweide; ſ. Cardea. 

Carnation: Titian, Tizian. 

Caro (Balth. di), Maler zu Neapel um 
1740. M. 1393. 

Carolina hat den Baum Toxicodendron. 


Earon (Nik.), Buchh. Chalk. Hochſchn. 


Mathemat. Mechanikus, Amiens um 

1700 + Paris um 1768. M. 984. 
Carpatiſches Gebirge, ſ. Saiga. 

Carpi (Hugo da), Maler, Hochſchn. Rom 

1486 t.... M. 301 (Ugo Carpunſis) 

— U 1899 —IV 3104 3109 3113. 
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Carreau — Eaftor 


Earrean u, Pigue: (Waffen in Spielf.). 

Earricatur, f. Caricatur, Uebertreibungs⸗ 
bild. 

Carſtens (F.), Chalt. M. 1406. 

Cartari (Marius), Chalk. lebte zu Rom 
um d. M.d. 16. Jahrh. M. 134 1244. 

Carter (Wilh.), Zeichner, Chalk. in 
Enal. um 1660, M. 1298, 

Earteron (Stephan), Zeichner, Golds 
ſchmied, Chalk. Chatillon « fürs Seine 
um ı5go+ M. 1162, 

Carthago: Pferdetopf (a. alt, M.), ſ. K. 

Cartons: bei d. Großmalkunſt, Wandma⸗ 
lerei, Kalkwaſſer⸗Malkunſt (al fresco). 

Caryatiden, ſ. Karyatiden. 

Caſali (Joh. Bapt.), Maler. M. 672. 

Caſel, Meßgewand; mit einem Kreuze 
auf dem Ruͤcken: Meßopfer. 

Eafplano (Alex.), Maler, Siena 1552 

t1606... M.38 —Iaosı. 


| Blech ⸗ oder Sturmhaube, Blech: 


— ae Ritter; Krieg. 
Caſſandra, f. Ajax. 
Caſſiope (Kaſſiopeia), ſtolz auf ihre Reize, 
verachtend die Reize der Nereiden. 
Caſſuben: ſchwarz. Greif in geld. Schilde, 
Caſtagnetten: Ballettanz; f. bei der 
Tanzkunſt. 
Caſtaliden, N. der Muſen. 
Caſtanienbaum mit Fruͤchten: verborgene 
Suͤßigkeit; ſ. K. 
Caſtel Pieve (Peter da), ſ. P. Vanucci. 
— (oldenes) mit drei Thuͤrmen in ros 
them Felde: Caſtilien; f. Wappen. 


Carraccio (Auguftin), Maler, Chalt, Bos | — 


logna 1557 t1605 Parma. M.30 33 
3766 133 —IV 2907 2922 3083. 
— (Franz), gen, Sranceschino, Maler, 

Chalk. um 1595 + 1622 Nom. M. 
419 —I 1658, 

Be Maler, Chalk. Bo; 
— 1580 + 1600 Rom. M. 33 
37 92 166 (Annibal Caraccio Bor 

logneſe) — I1569 —IV 2916 2932, 
— (Ludw.), Maler, Chalk. Bologna | — 

1538 1619. M. 843 847 (R. Cars 
raccio inventor, Franc. Bricci fecit) 
865 — DH 1330 —IV 30232, 

Carrara hat den Marmor Campanini, 

Earrarifher Marmor in der Cisalpinis 
fhen Republik; der weiße diene zu 
den beiten Bildhauereien. 


: 64 | 
Eaftelli (Bernd.), Maler, Chalk. Ges 
nua 1557 tı629 Rom, M. 164. 
Eaftiglione (Joh. Bened.), gen. Greghetto, 

Maler, Chalk. Genua 1616 + 1670 
Mantua. M. 161 181 (Giovanni 
DBenedetto) 488 1380 (Giov. Bened, 
Caftiglione u. A. M.Zanetti) I ı65r. 
Caftilia; Krone, darin ein Zepter. 
— goldener Thurm. 
+ goldenes Kaſtel mit drei Thatwen 
in rothem Felde. 
Caſtitas, ſ. Keuſchheit. 
Caſtor: Reitkunſt; Roſſebaͤndigung; ſ. 
Biber. 
— u. Pollux: bruͤderliche Liebe (weil 
dieſer mit jenem die Unſterblichkeit 
theilte), ſ. Kaſtor. 


Caſtoreum —CCV: 


Caftoreum, ſt Bibergeil. 

Caſtorius — Bildhauer: Kreuz. 

Caſtriren, ſ. heil. Dricolus. 

Caſtrum Doloris: Trauer, Sterbefall, 
vornehmer Leute Begräbniß, |. Trauer; 
gerüit, 

Catakuſtik: Echo, 

Tatalonien: rothes Kreuz in gelbem Felde, 

vier rothe aufrechtfichende Balken 
in gelbem Felde, 

Eataphonif: Echo. 

Eatellä (Catellae): Kettchen von Gold: 
Gefchent der leldherren an brave Sols 
baten. 

Catharina ( peik ) bat ein Rad; ihre 
Matter. 

Earharine von Medicis: Negenbogen. 

Eato: firenger Richter; ernfter Weiſe. 

Catten, eine deutfche Wölkerfchaft, weiche 
aus fehr folgiamen Kriegsmaͤnnern bes 
ſtand, die ſich nad dem Winke ihres 
Heerführers richteten, mit gewiller 
Ordnung den Feind anfielen und fi, 
wenn e8 nicht anders feyn fonnte, vor⸗ 
theilhaft zurüc zu ziehen wußten. 

Catul's Werke bei dem Epigramm. 

Tavallerus (Joh. Bapt.), Chalk. Laghe⸗ 
rino 1525 + Rom. M. 169 213 
249 487 667. 

Cavea, f. Amphitheater. 

Eapenne bat die Aonrapalme; Palme 
Eonani; den wilden Birnbaum, f. 
Saramaholz; gr. Baum Carapas; 
die Bäume Coupy, Coupaya, Panas 
coco, Quarouchi, Tonrloury; die 
Frucht Palipru; die Pfl. Camanioch, 
Klenes e; den Affen Alacuata; Eidere 
Ayamaka; Biene, welche ſchwarzes 
Wachs hat, und deren Honig nur eine 
weiße Feuchtigkeit iſt; die Heuſchrecke 
oder den Grashuͤpfer Arumaria; den 
Vogel Hocos, Kramesvogel Aouaracu; 

die Fiſche Apalika, Kauxenry —. 

Cayenniſche Inſeln haben die Schildkroͤte 
Kahuanna. 

Cavlus (Phil. Claud. Anna von Tubieres, 
Graf von), Chalk. Paris 1692 + 1765 
daſ. M. 206 231 292 940 (Mom 
fieur le Comte de Caylus). 

CC; Hirſchhorn. 


CCV oder — gebrannt Hirſchhorn. 
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Cecilia — Cenotaphium 


Cecilia, ſ. Caͤcilie. 

Cecrops, ſ. Cekrops. 

Ceder, Baum in Aſien, meiſt auf den 
Gebirgen Taurus und Libanon (dieſe 
unterfcheider fich durch Streifen, 15 Zoll 
lange Nadeln), wird 2000 Sjahre alt; 
Stärke; Eumeniden; Prediger; irdis 
ſche Eileſtein Gelehrter ; ſterbende 
Woͤchnerin —. 

— von St. Domingo, 
läufe; fe Zeder. 

—: Warum ae du dich fo fehr Über 
mic? (DI 

Cederzweig bei der Barmherzigkeit. 

Eeilon, f. Ceylon. 

Cekropia: Schloß in Athen, 

Cekrops aus Aegypten, gefittet, Klug, 
ſtark an Geiſt und Leib, in Attika Hochs 
geachtet; führte die Verehrung Yupis 
ter's und den Ehefland ein; erbaute 
Athen, war der erfte König von Athen; 
nad feinem Tode wurde er unter die 
Sterne verfeßt. 

— erſter des von ihm geftifteten attifchen 
. Staates, age des Sottesdienfteg, 
des Ackerbaues, der Schifffahrt; Ur— 
heber der Eintheilung Athens in Ges 
meinden; Entſcheider des Streites der 
Minerva mit Neptun über den Beſitz 
Athens. Ihm war der Waflermann 
geweiht. 

Celaeno, Tochter des Atlas, Gelichte 
Neptun's. 

—, eine Harpyie (nicht die C. Tochter 
des Atlas). 

— hat den Baum des Gummiharzes 


ſ. Elephanten⸗ 


— Feet) bat die Blume Bugna / ges 
nap s maera. 

Celebrität, f. Feier, Felt, Ruhm —. 

Eeleus, König zu Eleufis, Erfinder mans 
cher Adergeräthe; nahm die Ceres fehr 
gaftfreundlih auf; todt ward er götts 
lich verehrt, f. Keleos. 

Celle, Heine Kammer, Stube der Mönche 
oder Nonnen. 

Celten, f. Druiden, Ehrfurdt — 


Eementiren: N 


Eenotaphium- (leeres Grabmal): Anden⸗ 
fen, Ehre, die man einem, Abgeſtor⸗ 
nen erwied, 


Eenfor — Eentauren 


Cenſor: männl, mit einem Gefäße mit 
Weihwaſſer und einem Deljweige (b. 
d. Alten) (weil fie alle fünf Jahre nad) 
geendigter Schäßung das Volk weihten 
und mit dem Deizweige bejprengten 


(vöm.).- 

Cenſur: Schrift leſend, begleitet von ber 
Moral und Staatsklugheit. 

Centaur: männl, big zum Unterleibe 
menſchl., dann in die vierfüßige Sertalt | — 
eines Pferdes übergehend; mit flrup: 
pigem Haar, firuppigem Bart, ftums 
pfer Naſe, ſtarken Backenknochen, 
breitem Mund, wildverzogenen Ge— 

ſichtszuͤgen, ſtarkem Gliederbau, ſtraf— 
fen Muskeln (in Antiken). 

— auch nur mit den Hinterfuͤßen des 
Pferdes, vorn indeß menſchl. gebildet 
(a. dem Kajten des Kypielus). 

—: Ziegenohren; Löwenhaut Über dem 

finten Arme. 

: roher noh im wilden Zuftande ‚tes 

bender Menfch. 

— , niedergeworfen, fein Gefiht durch 
eine vorgehaltene Leier ſchuͤtzend; Amor 
auf feinem Rüden fißend, ihm in die 
Locken greifend und aus allen Kräften 
auf ihn ſchlagend: Gewalt der Liebe. 

— mit einer Harfe: Chiron, Lehrer des 
Achill, des Jaſon und faft aller gr. 
Helden. 

—, einen Hafen haltend: Thierkreis des 
Schuͤtzen (in Antiten). 

— mit gefpanntem Bogen: Thierkreis— 
zeichen des Schüßen (in Antiten). 

— , bei der Einbildung. 

— laufend: Fluͤchtigkeit des Lebens; ſ. 
Kentaur; Liebe, Macht der Liebe, 
Eentauren bilden zuweilen das Gefpann 

des Bacchus (in Antiken). 

: weibl, bis zum linterleibe, dann 

vierfüßig, Pferd, — Form (in 

Antiken). 

—, halb Menſch, halb Pferd, Soͤhne 

Ixions u. einer Wolke, welcher Juno 

ihr Anſehen gab, als er ſie umarmen 

wollte; bei dem Vermaͤhlungsfeſte des 

Pirithous berauſcht, verurſachten ſie 

Schlaͤgerei. Den Eurythus warf The⸗ 

ſeus mit einem Becher todt, weil er 

die Braut entfuͤhren wollte. Alles flog 
durch einander: Geſchirre, Geraͤthe, 


* 


— 
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Centauren — Cephalus 


Feuerbraͤnde, Keulen, Schwellen, Pfaͤhle, 
Schwerter, Bäume, Spieße, Steine. 
Doch zogen fie den Kürzern, u. Hers 
kules vertrieb fie aus Theſſalien. Auf 
der Sirenen ⸗Inſel endlich verhungers 
ten fie. 

Eentauren, Chimären, Menſch u. Pferd, 
mit einer Keule oder einem Bogen bes 
waffnet: Erfindung ber Reitkunft.- 
— : wildbehaarte Bergbewohner; mit 
behaartem Nacken; Menſch auf das 
Pferd gewachfen, 

—, Menſchen anhangend die hintere 
Pferdehaͤlfte. 

— (ein weibl, ; ein maͤnnl.), ſ.“ Tod u. 
Schlaf. 

—, einige die Doppelflöte, "andere bie 
Leier fpielend, ziehen den Wagen des 
Bacchus. 

— (zwei) vor dem Wagen des Bacchus; 
der eine mit einem Spieße oder einer 
Keule oder blafend auf zwei Hötnern ; 
der andere fpielend auf der Lyra, oder 
Decken fchlagend, oder an Stelle des 
zweiten eine Centaurin; f. Leben 
(wildes), 

Centauros und Lapithes Soͤhne Apollo’s 
‘u. der Stilbe; Staͤmme der Centau—⸗ 
. ten u. gapithen. 

Sentifolie: Grazie; ſ. Roſe. 
Centimanen, hunderthaͤndige, Hundert: 

aͤrmige, Briarens, Cous und Gyges, 
Soͤhne des Coͤlus, leiſteten dem Jupiter 
im Kriege gegen die Titanen Beiſtand, 
und wurden nachher. beſtimmt, fie in 
Reſpect zu erhalten, falld fie aus dem 
Tartarus wieder herausbraͤchen. 

—, hundertarmige, fünfzigtöpfige Nies 
fen: viele Hände im Dienfte des Fürs 
fien. 

— erffaunt groß —. 

—: ungeheure Kräfte der Natur u. ihre 
Wirkungen (6. d. Alten). 

Eenturio, Officier über 100 Mann ger 
fest; auf feiner Sturmhaube quer ein 
überfülberter Strauß, und Centurio 
Coh. — mit einem Weinftaudenftabe. 

Cephalus, Sohn Merkur’s u. der Herfe, 
liebenswerth als Juͤngling. Aurora 
verliebte fi in ihn, entführte ihn, u. 
bejchenkte ihn mit der Kraft, in Alles 
ſich verwandeln zu können, doch ent; 


Cepheus — Eerberus 


ließ fie ihn, weil er ſich nad) feiner 
Prokris fehnte. In verwandelter Ges 
ftalt ward er von diefer erhörtz als fie 
ihn aber felbit erkenne, flieht fie er; 
ſchrocken unter das Gefolge Diana’s, 
Seinen Vorwiß bereuend, ſucht Ce— 
phalus ſie auf zur ſuͤßen Verſoͤhnung. 
Sie belauſcht ihn eiferſuͤchtig hinter 
einem Geſtraͤuche, wird von ihm fuͤr 
ein Wild gehalten und mit dem von 
ihr einſt geſchenkten unfehlbaren Spieße 
getoͤdtet. Aurora nahm ihn wieder u. 
Tithon ward von ihnen gezeugt: Eifer: 
ſucht überlegt nicht und wird beitraft. 

Eepheus, Vater der Andromeda, König 
von Phönizien, nad feinem Tode uns 
ter die Sterne verfeßt. 
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Cerberus — Ceres 


Hatte drei (50) Köpfe, ziſchende oder 
biutfpeiende Schlangen anftatt der ° 
Haare, und einen Drachenſchwanz; 
wurde von Herkules auf die Oberwelt 
gebracht. Euriſtheus ließ ihn wieder 
zurückbringen ; aus feinem Geifer ſproß 
das Eifenhücchen. 

Eerberus von Herkules zwifchen den Knien 
gewürgt (a. Gemmen). 


"| — dreitöpfig, unten an dem Throne des 


Pluto ſitzend. 

— neben dem Richterftuhle: gerechter 
Richter (in alt. Werten). 

— eingefchläfert neben dem Arzte. 

— Larve, f. Apis; f. Unterwelt. 

Cerceau (Androuer du), Archit. zu Paris 
um 1578. M.U 1575 1578. 


Cephiſſus (bSorifher Flußgott): Stier | Eercopen (Kerkopen) in Affen verwandelt 


(b. d. Argivern). 

—: männt, mit Stierhoͤrnern (b. 

d. Athenern). 

—: erzeugte mit Liriope den Mars 
ziſſus. 

Terambus auf dem Berge Othrys wohr 
nend, flüdtete vor der allgemeinen 
Ueberfihwemmung auf den Parnaf, 
und ward in einen Käfer verwandelt, 

Eeraften, das graufame Volk in Eypern, 
welches die anftommenden Fremden 
opferte, ward von Venus gejtraft’ in 
Rinder verwandelt: graufame Wilds 

eit, 

— Abend und Morgen. 

Cerberus, dreikäpfiger, ſchlangenhaariger 
Hund, den, wenn er ſich von ſeinen 
100 Ketten losgeriſſen, auch die Furien 
nicht bändigen können: Wächter des 
Drens, des Einganges des Tartarus 
oder Todtenreichs, fchmeichelnd den 
Eingehenden und verjchlingend die, 
welche heraus wollen. 

— , breitöpfiger Hund mit Haaren, wie 
Schlangen, von eltern, die halb 
Drade und Menſch waren: Wächter 
an der Höllenpforte, oder an Pluto’s 
Palaſte, der Niemand wieder zurück 
läßt. Lebende beruhigten ihn mit der 
Merkursruche, oder warfen ihm eine 


— — 


Kugel aus Brei, Honig und Mohn 


in den Rachen. 
— der Höllenhund, Sohn Typhons u, 
der Echidna, gefräßiges Ungeheuer, 


vom Jupiter, weil fie ihr Wort nicht 
on für den fchon empfangenen 

ohn mit ihm gegen Saturn zu fech—⸗ 
ten: daher ihe Eiland Pithecufa: 

Eereyon (Kertyon), Sohn Vulkans, 
Vater der Alope, die er binrichten 
ließ, zwang die Sremdlinge, mit ihm 
zujringen, brachte fie überwältigt um, 
ward von Theſeus getddter: berüchtigs 
ter Räuber. 

Eerealia, Schaufpiele der Ceres zu Ehren 
gefeiert, von Frauen weiß angethan, 
mit Fackeln um den Tempel ziehend 
(fuhend, wie Ceres ihre Tochter Pros 
jerpina), indem die Männer, weißges 
kleidet, fafteten und den Cirkusſpielen 
jufahen: 9. April, 

Ceremone: Wie lieblid find deine fanfs 

| ten Worte (Bl.). 

Ceremonie, Zeihen; f. Symbolik, bei 
Feier, Fett, Hof — 

Ceres, Tochter Saturn’s und der Rhea, 

zeugte von ihrem Bruder Jupiter bie 

Proſerpina, verwandelte ſich in eine 

Stute, um Neptuns Verfolgungen 

auszjumweichen, aber er ebenfalls in ein 

Pferd verwandelt, zeugte mit ihr den 

Arion. Ste voll Scham hierüber vers 

- ließ in ſchwarzem Gewande den Olymp, 
verbarg fid) in eine Höhle und forgte 
nicht mehr für Getreide. Pan, fie 
entdeckend, zeigte fie dem Sjupiter an, 
welcher fie durch die Parzen bereden 
ließ, Menfchen u. Vieh nicht Hungers 


Ceres 


ſterben zu laſſen. Ceres zeugte mit 
Jaſion den Plutus; eiferſuͤchtig toͤd⸗ 
tete Jupiter den Jaſion. Pluto ent 
fuͤhrte ihre Tochter Proſerpina; die 

Fackel am Aetna angezuͤndet, ſuchte 
fie und fand fie beim Pluto. Mad; 
mals kehrte fie zurück in den Olymp. 

- Sie ward bei ihren thesmophoriicdyen 
Feten als Gefeßgeberin verehrt. Ihre 
MNömerfelte wurden vorzäglih von 
Acerbauern beſucht. 

Eeres: weibl. bedecktes Haupt, auf einem 
prädytigen Seſſel, mit Kornähren und 
einer Fackel (Ca, röm. M.). 

—; verjchleiert, Goͤtterſtab u. Aehren. 

—: ehren in der Rechten, mit der Lins 

- Sen geftügt auf eine brennende Fackel. 

— , mit Aehren gekraͤnzte Sörtin, mit 
ftarfen Bröften, Sichel, Aehren, 
Mohntöpfen: Aderbau, 

— im Wagen von Drachen gezogen, mit 
einer Fadel, 

— im Wagen von Elephanten gezogen, 
mit Aehren; Liebesgörter mit Frucht⸗ 
fhnüren umgeben fie. 

— mit Feldrofen bekränzt. 

— mit einem Korbe auf dem Kopfe. 

— neben fih eine Ameife, welche eine 
Kornähre fchleppt. 

—, Goͤttin der Wiefen, unter dem N. 
Chloe. 

—: Ackerbau, Erde, Natur, frucht⸗ 
bringende, ernaͤhrende Mutter, Geſetz⸗ 
geberin, Urheberin des geſitteten Lebens, 
Staateneinrichtung, Sommer, Augufts 
monat, Eultur, goͤtil. Milde, Ueberfluß. — 

—: Fruchtbarkeit der Erde (röm.). 

—: Erfolg gluͤckl. Aernten (6. d. Alten). 

— + Erfinderin des Aderbaues, Stifterin 

der buͤrgerl. Sefellfihaft. 

— + Vorfteherin des Auguftmonats. 

— der garbenbindenden Jungfrau: 

Aug. 

—: Pferd (b. d. Phigaliern). 

— lehrte die Saͤekunſt; den Gebrauch — 
des Getreides. 

— ſuchte das choler. Temperament zu 
— bis nach der Aernte. 

— ſchenkte dem Triptolemos Weizen u. 
den Drachenwagen. 

ſchenkte dem Koͤnige Phytalus den 
——— 
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Ceres — Cerynitis 


zeugend: Ackerbaubefoͤrderung. 

— als Goͤttin der Entbindung: Mohn. 

— mit vollen Bruͤſten: Ernaͤhrerin. 

— heilte dem gaſtfreundl. Celeus den, 

kranken Sohn, Neugierde der Muiter 
koſtete ihm das Leben, als ſie ihm auch 
ewige Jugend u. Unſterblichkeit verleihen 
wollte, u. ihn von allem Sterblichen zu 
befreien in die Flamme legte, die Muts 
ter aber durch Gefchrei die Handlung 
ftörte; den altern Sohn Triptolemus 
beſchenkte fie mit Weizen und machte 
ihn unſterblich. 

— langgekleidet, ihre Tochter ſuchend, 
leuchtete Bacchus. 

— verwandelte den Sohn einer Baͤuerin 
in eine Eidechſe, weil er daruͤber laut 
lachte, daß ſie etwas gierig trank. 

— verwandelte den Abas in eine Eidechſe, 
weil er ihrer u. der ſie ehrenden Zere⸗ 
monien ſpottete. 

— ward von Aeskulap verrathen, Granat⸗ 
kerne gekoſtet zu haben. 

—: Myrthenbaum; Kranz von Mohn, 
Aehren. 

— in der Rechten zwei Aehren, mit der 
Linken das Gewand vor der Bruft ems 
por haltend: Ueberfluß (a. M. d. Pert.). 

— mit Aehren neben einem Wagen, auf 
welchem Triptolemus: Ackerbau (in 
Antiken). 

— in der Rechten einen Kranz, in der 
Linken ein Ruder: Froͤhlichteit (a. 

roͤm. M.). 

„Ops; ſ. Cyane; Sommer; Ueber⸗ 
uf zur Ser. 

— Mamen: Adda, Aliteria, Demeter, 

— und Bachus Brise; Ferkel, Kalb, 
Lamm. 

Ceresfeite: acht Tage lang; unbefcholtene 
Frauen mit Fackeln, opferten ihr in 
weißen Gewändern, f. Cerealia (töm.). 

—: Feldweihe im April Cröm.). 

—, f. Ambarvalien; Eleufinia, 
Cereus, Pflanzengattung ohne Blätter. 
Cerquozzi (Michel Angelo), gen, Michel 

Angelo delle Battaglie, Dialer, Chalk. 

Nom 1602 + 1666. M. 931 —IV 

3032. 

Eerynitis, Hirſchkuh mittgold. Geweih 
u. ehernen Füßen, welche Diana wis 


Ceto — Chamäleon 


der laufen ließ von den auf ihrer er; 
ften Jagd gefangenen fünf Hirfchen, 
mweil Juno befchloffen, Herkules folle 
fidy an ihr ermüden, der auch ein gans 
zes Jahr jagte, ehe er fie einfing. 

Eeto, Tochter des Pontus und der Gaͤa, 
Meergdttin, zeugte mit Phorcus, ih; 
rem Bruder, die drei Graͤen und die 
drei Sorgonen, 

Cetra, kleiner runder Schild der Römer, 
von Leder, mit einem Riemen an den 
Hals zu hängen, 

Cetus, Seeungeheuer, vom Neptun ers 
zeugt, um den Cepheus zu beängftigen, | — 
da feine Gemahlin die Mereiden bes 
leidige hatte; Andromeda follte er dies 
fem opfern, die aber Perfeus rettete, 
und es in Stein verwandelte, 

Ceylon, die Inſel, hat das Amphibium 
Kobberas guzon; das kleine Thier Los 
vis; den Affen Pawando; Quanderou; 
die Schlange Moya, Polenga, die fehr 
gift. Schlange Earoula, die Achartellas 
fhlange, die orangeflecfige Schlange 
mit dem Hundekopfe; die gr. Spinne 
Democulo; die Staude Dunefaja; 
den Baum Talipot, den beflern Zims 
metbaum, die beffere Zimmetrinde —. 

— verehrt das Kinthorn oder die Cons 
chylie Zanrus, welde dort im Meere 
gefiiht wird. 

Ceyr, Sohn des Hesperus u. der Nym⸗ 
phe Philonis, König in Trachine, ers 

trank beim Schiffbruche als er zum 
Orakel reiſte, um den Peleus mit den 
Rach goͤtiern auszuföhnen. Alcyone, feis 
ne Gemahlin, ſtuͤrzte fih im Schmerze 
über dieſen Derluft ins Meer. Beide 
verwandelten die Götter in Eisvoͤgel. 

Chalciope (Chalkiope), des Phrirus Ger 
mahlin, verſchaffte dem Jaſon Selegen: 
heit zur Bekanntſchaft ihrer Schweſter 
Medea, als er ihr ihre, auf der Inſel 


Dia gefundenen Söhne zurück brachte. 


Chalkographie, ſ. Kupferſtecherkunſt, 
Kupferſtecherei, Kalkographie. 

Chalon (J.), Chalt. zu Amſterdam um 
1789. « 687. 

Chamäleon hat Afrika u. Aſienzur Heimath. 

hat die Faͤhigkeit, den Verſtand. 

— Luft, Lüge, Verſtellung, Veraͤnder— 
lichkeit, Unbeſtaͤndigkeit; ſ. Kamaͤleon. 
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Chambers — Eharon 


Chambers (Ephraim): erſter Erfinder der 
Eneyclopädie in alphaberifcher Form, 
Chamos: Sonne in ihrem geſchwinden 

Laufe (b. d. Moabitern), 

Champagne : zwei fhwarze und gelbe 
Balken nicht in die Höhe gerichtet, in 
welchen einige gelbe Zeichen, wie ein T, 
in blauem Felde. 

Champion: ſchlechte Vertheidigung. 

Chaos: Vermengung und Vermiſchung 
aller Dinge, Urgrundſtoff aller Dinge. 

—: uranfaͤngliches Dunkel, Urſprung 
von Allem; Ewigkeit. 

ſwwarn, leer, formlos, Stoff der 
Be t. 
: Luftraum; Aether (Alt. Z.). 

— "Kampf mit der Ordnung: Bingen 
des Pan mit dem Amor, 

Chaperon (Mit), Maler, Chalk. Chas 
teaudun 1599 + M. 985. 

Chappe, Erfinder des Telegraphen. 

Charakter, f. Karafter. 

Charaktere bei dem Geheimniffe, Aber⸗ 
glaube, Spiegelfechterei, ſ. Charla— 
tanerie —. 

Charaxus der Lapithe, der auf der Hochs 
zeie des Pirichous den Rhoͤthus mit 
einem Feuerbrande auf den Kopf ſchlug, 
daß ihm das Haar anbrannte. 

Charfreitag: Chriſti Tod, Krenzigung. 

Ehariklo, Nomphe, Mutter des Tireſias.. 

Charis: die Gemahlin des Vulkan, 

Chariſia Feſt mir naͤchtlichen Tänzen den 
Srazien gefeiert: der am längften wach 
Bleibende ward mit einem Kuchen bes 
lohnt. 

Chariſtia, Bamilienfet der Römer am 
20, Februar gefeiert, wobei aufs Wohls 
gehen ihrer u. des Staats getrunfen, 
und etwanige Uneinigkeiten unter ihnen 
freundlic) beigelegt wurden. 

Eharite': Barmherzigkeit, Menfchenliche, 

Chariten, N. der Gragien. 

Charitinnen, die drei Grazien: Dienes 
rinnen der Venus, Goͤttinnen der Ge 
felligkeit (gr.). 

Eharlatan, ſ. Marktfchreier, Prahler, 
Aufihneider, Windmacher, MWinds 
beutel, Bänkelfänger —. 

Charlois ( Grafihaft): gelber Löwe in 
rothem Felde. 

Charon, Sohn des Erebus und der Nyr 


Charon — Chelone 


(Nacht), fuhr im Nachen die Seelen 
der Abgeſtorbenen uͤber den Acheron, 
ſobald nur etwas Erde auf die Leiche 
gefallen war, und noch kein eigentliches 
Begraͤbniß Statt gefunden hatte, wos 
für er ein kleines Fährlohn befam, das 
man den Todten unter die Zunge ges 
legt hatte. Seelen unbegrabener Leis 
chen ließ er erft 100 Sjahre am Ufer 
herum irren, bevor er fie überfuhr. 

Eharon: männl. alt; grau, ftruppig ber 
Bart, ſtark unterfegt die Gliedmaßen; 
fhmußig, lumpig das Gewand, leb— 
haft durchdringend der Blick; einen 
Kahn regierend. 

—: alt, finfter, muͤrriſch, in einem alten 
Kahne die Seelen über den Aceron, 

Cocytus und Stir hinweg fahrend; 
troßig, hartſinnig. Hoͤllengott, Tod⸗ 
tenfuͤhrer. 

— nahm jedes Mal nur Einige in ſeinen 
Nachen. 

—, ſ. Obolus, Acheruſia, Abfahrt —. 

Charpy (Edmund), Chalk. M. 382. 

Charthaus:<Heil.. Bruno, Stifter des 

Ordens, ſ. Karthaus. 

Charwoche, Palmenwoche: mit Palms 
zweigen. Pafjionsblume, 

Charybdis, Tochter des Neptuns u. der 
Erde; entfuͤhrte dem Herkules Rinder 
von Geryons Heerde; als fie dieſe vers 
zehrt hatte, wurde ſie ihrer Unerſaͤtt⸗ 
licykeit und Raubbegierde wegen vom 
Blige Jupiters getödtet und ind Meer 
geichleuwert: Meerfirudel, der Alles, 
was ihm naht, verſchlingt. Nach ihr 
ward der berühmte Strudel im Meere 
bei Sicilien benannt; zwiſchen Sici— 
lien u. Calabrien; ſ. Scylla. 

— (wer der Scylla entgehen will, ftärzt 
in die): aus dem Regen in die Traufe. 

Chauffee: 23 34. 

Chauveau (Franz), Maler, Chalk. Paris 
1620 } 1676 daſelbſt. M. 236 420 
—-II 2008. 

Chedel (Peter Quintin), Chalk. Chalons 
fur Marne um 1705 + 1762 Paris. 
M. 243 1109. 

Chelidonis, f. Aedon. 

Chelone, Nymphe, wurde vom Merkur 
in eine Schildkröte verwandelt, meil 
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Chelone — Chimaͤra 


ſie die Vermaͤhlung Jupiters mit Juno 
beſpottete. 

Chelone (Stadt): Schildkroͤte (a. M.). 

Cherub: Kindkopf auf zwei Fluͤgeln; 
vergl. Seraph. 

— an der Harfe des Kirchengeſanges. 

Cherubim, Engel des zweiten Chors der 
erſten Hierarchie (wie Juͤnglinge): bes 
flügelte Kinderköpfe; Kinderköpfe mit 
Hals und Flügeln, wie folhe in mans 
hen Gemälden vorfommen, welche 
‚Heilige vorftellen; auch bisweilen als 
Zierath der Schlußfteine in kirchlichen 
Bogengewölben. 

— , Engeltöpfe mit zwei Flügeln: Hims 
mel, Anbetung; f. Seraphim. 

Chesne (du), f. Ducesne. | 

Cheſter in England; drei Kornähren mit 
einem Schwerte. 

Chiari oder Clarus (Fabritius), Maler, 
Chalk. Kom 1621 } 1695. M. 422. 

Ehicane, Chitane: weibl. alt, hager, 
haͤßlich, tröcken, Papiere verfchlingend. 

— + Momus; f. Wicelei, Wicklerei —. 

Chiffer, Ziffer beim Geheimniffe, 

Chili Hat die Bäume Floripondi, Litht; 
den ı2 Klafter im Umfange habenden 
Baum Alerza, den Indig Lanil, den 
Reiher Jabontra, Stockfiſch Barcallao, 
den beſ. Vogel Specht; in Silber: 
bergwerten den metallhaltigen Stein 
Negrillo. 

Chilon, einer der 7 Weiſen: mit einem 
Spiegel (b. d. Alten). Er lehrte die 
Selbſtkenntniß. 

Chimaͤra hatte einen Loͤwenkopf, Ziegen⸗ 
rumpf u. einen Drachenſchwanz, ſpie 
Feuer, kam her von Typhon u. Echidna, 
war die Peft des Landes, verwuͤſtete 
Lycien. Bellerophon befiegte das Uns 
geheuer, indem er ihr einen Wurfipieß 
mit Blei in den Rachen warf, welches 
ſchmelzend daflelbe tödtete. 

—, Feuer fpeiend, bdreiföpfig, aus 
Ziege, Schlange und einem Löwen zus 
fammengefegt: Wolluft oder Geilheit, 

‚ VBerfchlagenheit oder Lift u. Raubſucht 
oder Gewaltthätigkeit, 

—, Ungeheuer, ſcheußlich: unnatärlich; 
Unding — 

—: zur Hälfte Nymphe und zur Hälfte 
Schlange; pfeilfchnell, 


Chimaͤra — Chineſiſche 143 Cpinefifche — Ehiron 


Chimaͤra: Pferdekopf, dicker Bart, Kras 
nihfüße, Hahnenſchwanz. 

—: verfchlagene, raubfüchtige, wollüftige 
Buhlerin (Horaz). 

—: halb Adler u. Löwe: Greif. 

—, ſ. Philofophie. _ 

—, aus Theilen verfhiebener Thiere 
willtürlich zufammengefeßte _Ihierges 
kalten; Traum, ungezügelte Phan— 


tafie. 

Chimäre: Erdihtung, KHirngefpinnft, 
Grille, Ungereimtes, Träumerei, 

Ehimären auf dem Kopfe herum tanzend, 
f. Einbildung und Phantafterei; f. 
Centauren. 

Chimaͤriſch, die Gorgonen —. 

China: Drache. 

— (Kaiſerin von) feierlich die erſten 
Maulbeerblaͤtter pfluͤckend: Seiden⸗ 
bau. 

— (Kaiſer von), ſ. Ackerbau. 

—: chineſiſches Porcellan; hat das Tau⸗ 
ſendſchoͤn; das Geſchoͤpf Pulpo; den 
Maulbeerbaum heimiſch; das Thier 
Hoangcio, welches zugleich einem Fi: 
ſche u. Vogel aͤhnlich iſt; den gr. Af⸗ 
fen Fole; die Eidechſe Mauerdrache, 
ſ. d.; den Vogel Lacui, die blaue Am— 
fely das fehr ſchoͤne Goldhuhn (chineſ.); 
den Silberfafan; den rothen Fafan, 
fhönfter Vogel in Afien, wenn er über 
zwei Jahre alt iſt; die gr. Schlange 
Gento; den Fiſch Hay / ſeng; Golds 
fiſche; den Drachenbaum, Eiſenbaum, 
den großen Keuſchbaum Bemnoſi, den 
Pomerangenbaum heim.; Talgbaum, 
Baum Chaswha, Molyen, Tondu, 
Bahsbaum; d. PflaumeLerchi; Zitrone 
Hands Bottes;- den Strauch El. Sal: 
gant; die Frucht Drachenauge; Pflanze 
Agave; MWaflerpflanze Linkio; Wurzel 
Nifane;.die Zuckerwurzel heim.; die 
fehr aromat. Wurzel Stan; eine Art der 
Chinamurzel; die Blume Chiampina —. 

—,f. Tfin; Wappen —. 


Chinefen bezeichnen Helliggehaltenes mit | 


Chinefifh: ſchwarze Tuſche, Tinte, 

Thinefifhe After, ſ. Tauſendſchoͤn. 

— Gebäude in Form der Zelte; lange, 
dünne bambusrohrförmige &äulen, 


mit. dortigen ‚Maturerzeugniffen ges” 


ziert.  * 

Ehinefifhe Trauer: Weiß. 

— Malerei: ohne Perfpective. 

Chineſiſcher Geſchmack, ivregulär zufams 

mengeſtellte Pflanzen, Drachen, Blur 
men, Vögel, durchbrochene, durchloͤcherte 
Selfen, Luftdäuschen, Treppen, Brüßs 
fen, Tempel, Thuͤrme, mit daran aufs 
gehangenen Scellen. 

Ehinefifches Gewand, f. Vorfehung. 

Chione, Tochter Dadaliong, zeugte vom 
Apollo den Philammon u. vom Mers 
fur den Autolveus, nachdem .fie von 
Beiden in einer Macht gefchwängert 
worden. Sie rühmte fi: fhöner zu 
feyn, ald Diana, weshalb fie von dies 
fer auf der Jagd erfchoffen wurde, 
worauf ihr Vater fih vom Parnaß 
ftörgte, und von Apolf in einen Adler 

"verwandelt ward, 


—, Tochter des Boreas, fhmiß den 


mit Neptun gezeugten Eumolpus aus 
Furcht vor ihren Water in das Meer. 

Chiromantie: Wahrfagerei aus den Lis 
nien der Hände: Aberglaube. 

Ehiron, Sohn Saturnus u. der Philyra, 
gelehrt, weile, Meifter in den Wiſſen⸗ 
haften, bildete er die vornehmiten 
Könige und Helden; in der Kräuters 

kunde unterrichtete er den Aeskulap, 
in der Wundarznei u. dem Spiele auf 
der Either den Adhil. Man zählte 
den Caſtor u, Pollur, Cephalus, Hers 
fules, Jaſon, Meleager, Neſtor, Pes 
leus, Talamon, Thefeus unter feine 
Schüler. Er ſtarb fehr fchmerzlich, 
weil Herkules unvorfihtig ihm einen 
Pfeil auf den Fuß hatte fallen laffen, 
welcher in das Blut der lernaiſchen 
Schlange getaucht war. 
heilkunſt bekam nad) ihm den Namen. 

— ähnlich den Centauren, mit Epheu 
befränzt, in der Hand eine Leier. 
Unter dem Sternen im Bilde eines 
Schuͤtzen, von Jupiter an den Hims 
mel gefeßt. 

— + Kräuterfundiger, Arzt, Wundarzt, 
Mufiter, Aftronom, Erfinder der 
Ehirurgie. 


tragend ein zeltförmiges Dad, bunt, | — hatte den Aeneas in feiner Heldenſchule. 


Die Wunde 


— 


* 


Chiron — Chriſten 


Chiron den Achilles erziehend: Prinzens 
erzieher. 

— befchäßte den Peleus gegen die falfche 
Anklage der Ererheis bei ihrem Manne 
Akaſtus. 

Chironomie, Haͤndebewegung beim Vors 
trage, ſ. Redekunſt, Vortrag, Ges 
behrdefunft —. 

Chirurgie: Chiron. 

Chlamys: wollenes, purpurrothgefärbtes 
Dberkleid der griech. Feldherren, auf 
der Achfel gefhnallt, bis an die Knie 

reichend, nur die linke Seite deckend 


— geringer bei den Soldaten, und Ans | 


dern —; f. Sagum. —— 

Chloe, Ceres: Fruchtbarkeit in Gaͤrten. 

Chloris, Tochter Amphions u. der Niobe, 
Gemahlin des Neleus, Mutter des 
Neſtor, diejenige unter ihren Schwe; 
ſtern, welche Diana leben ließ. 

— Liebhaber: Zephyr. 

—, NM. der Flora (gr.). 

Eholerifches Temperament: ſtolzer, ehr; 

„ geiziger Mann mit zorniger Miene, 
das Schwert zücdend; f. Temperament. 

Chor: Choriphäus; f. Gefang. 

Choral, f. Kirchengefang. 

Choregraphie: Verzeichnung der Tänze 

durch fchriftlihe Figuren, 

Choritus, Water der Paldftra, König 
von Arkadien, wurde von Jupiter in 
einen Blafebalg verwandelt, weil er 
die Brüder der Paldftra gegen Merkur 
zur Rache ermunterte. 

Chorographie, Gegendbefhreibung, Ges 
gendzeichnung, Provinzialkarten⸗Zeich⸗ 
nung: mit dem Griffel einer Rolle, 

Karte —. 

Chorolithen, Bilderſteine, Foſſilien mit 
Baum-, Buſch-⸗ und Strauchzeich⸗ 
nungen, 

Chorrock, f. Pluviale. 

Chriſt (Joh. Friedr.), Chalk. 710. 

— (wahrer): Kreuz, ſ. Kriſt. 

Chriſtaͤ, Buͤſche von Federn oder Pferde⸗ 
haaren zur kriegeriſchen Zierde auf den 

Helmen der roͤm. Soldaten. 

Chriſten (jaͤhrl. einen) zu fhlachten), Ges 
wohnheit der Juden in Paris, f. heil. 
Richardus. J 

—, viele Tauſend, kamen um, ſ. heil. 
Godeſchalcus. 
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Chriſtt — Chriſtus 


Chriſti Einzug in Jeruſalem: Palmeſel. 

— Auferſtehung: Oſterfeſt. 

— Bruder, ſ. heil. Jacobus der Ger. 

— (in) Geſtalt der Teufel verfuͤhrend 
den heil. Jacobus, Einſ. 

— fünf Wunden: Betſchnur — Rofen: 

kranz — von fünf Geſetzen. 

— Kreuz, f. heil. Macarius. 

Epriftina (Heil.): weibl., ein Müplftein 
neben ihr, | 

Chriftlihe Demuth : Chriftus feinen 
Süngern die Füße waſchend. 

— Kirche in den erften 300° Jahren: 

ohne Bilder. 

— Klugheit, ſ. Klugheit (chriſtl.). 

— Religion: mit Kreuz, Kelch u. Bud, 


bezeichnet mit PP (Krus, Chriſtus). 


— Tugend erfte: Großmuth, ſ. Rache. 

Chriſtlicher Gottesdienft auf heidn. Thea⸗ 
ter, fe heil. Ardalio, 

Chriſtmonat, Chriftmond, f. December. 

Chriſtnacht: Chriſti Geburt — in ders 
felben werden drei Meffen gelefen, wie 
der h. Telesphorus, der Papft, befohlen. 

Ehrifto (mit) an einem Kruzifire redete 
der B. Zacharias. 

— ward dur Simonis das Kreuz nach⸗ 
getragen. 

Chriſtoph (Heil.), Rieſe, ſchritt, eine 
Eiche als Stab in der Rechten, das 
Chriſtkind auf den Schultern tragend, 
durchs Meer: Patron in Peſtzeiten. 

Chriſttag: Weihnachtsbaum mit vielen 
Lichtern am Vorabende; Geſchenke. 

Chriſtus am Oelberge Blut ſchwitzend: 
Gruͤndonnerstag. 

— mit der Samariterin am Brunnen, 
gemalt, Lieblingsbild der heil. Thereſia. 

— ertheilte der heil. Veronica und der 
heil. Uda de B. ſelbſt das Abendmahl. 

— ſegnet dem heil. Simeon Stylita jun. 
die Saͤule ein. F 

— geſehen in einer geweihten Hoſtie 
vom Einſiedler Matthaͤus. 

— predigend: war oft dem heil. Simeon 
Zuhoͤrer; auch dem heil. Stephanus. 

— erſchien u, taufte den heil. Procepius. 

— gab der heil. Maria Magd de P. 
20 Lebensregeln. 

— vom Kreuze mit dem heil. Petrus 
Parentii ſprechend. 


Chriſtus 


Chriſtus durch verſchloſſene Thuͤren zu 
ſeinen Juͤngern kommend, ſ. heil. 
Thomas. 

— hat der heil. Pacifica einen Ring 
gegeben, der nicht in einen Kelch 
umzuſchmieden war. 


— auf dem Throne zuͤrnen, am Kreuze 


ſeufzen, als Kind weinen hoͤrte die 
heil. Maura. 

— beſuchte den heil. Orientius am Tod⸗ 
bette. 

— kehrte oft bei der heil. Martha ein. 

— pergieb den Teufel, füßte die heil. 
Martha und nahm ihre Seele mit 
fi gen Himmel, 

— zierte der heil. Therefe das Kruzifix 
mit vier großen Ebdelfteinen, die mır 
fie ſah. 

— fol an einem KHirfchgeweihe dem 
nadymaligen heil. Hubertus — Bis 
ſchof —, mie Einige meinen, er— 
mahnend erfchienen ſeyn. 

— mit einer Art, f. h. Hermannus J. 
— beftrid dem Heil. Henricus Herz, 
Hände u. Füße mit feinem Blute, 
— ſchenkte einen Brautring an die heil. 

Lucia ıc, Er - 

— in der Hälfte des Mantels des heil. 
Martinus-— Bif. — erſchien diefem. 

— erſchien dem heil. Ap. Paulus in 
ſolchem Glanze, daß er blind wurde. 

— erihien dem heil, Patricihs oft; er⸗ 
fhien der heil. Jungfrau Martha; der 
b. Maria Magdalene; dem h. Mats 
thias; dem heil. Pantaleon; 5. Tho⸗ 
mas Aquinas, heil. Narziffus; der 
Beil. Oringa, dem heil. Macariuß, der 
heil. Margaretha; der h. Margarita; 
dem heil. Ephyſtus; heil. Suilielmus 
de T.; der heil. Klara; der heil, Eus 
genia; der heil, Alda oder Aldobran: 
desca; dem heil, Conradus M.; oft 
der heil. Domitilla; Conſtantin & Gr. 
im Schlafe; dem heil. Blafius in einer 
Wolke; vertraut redend mit dem heil. 
Roberrus Sal; in’Geftalt eines Kna— 
ben, f. heil. Sibyllina; dem h. Theo: 
dorus im Kerter; dem heil. Petrus 
Telomarius in feinen eigenen Kleidern; 
drei Mal der heil. Jutta. 

— Bräutigam der heil. Dorothea; vers 
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lobt mit der heil. Bona; vermaͤhlte 
ſich oft mit der heil. Katharina. 
Chriſtus redete oft aus ſeinen Bildern 
mit der heil. Angela. 
— mitten unter Armen zu Gaſt beim 
heil. Julianus. | 
— ſchenkt fein Herz der heil. Lutgarbis. 
— beſuchte im Gefängniffe den heil. 
Helladius. 
— ward vom heil, Andreas de Galles 


ranis beherbergt. 


— befuchte die Landaräfin heil. Elifas | 
betha unter allerlei Seftalten, + 
— troͤſtete im Gewitter die heil. Als 

detrudis. 

— ſpricht mit dem heil. Euſtachius. 

— druͤckte dem heil. Franciscus ſeine 

Wunden ein. 

— im Leiden und Sterben und Aufers 
ftehung, f. heil. Elifaberha. 

— (Satan in der Geſtalt), ſ. h. Potitus. 

— gemalt vom heil. Lazarus. 

— neben dem heil. Hego — Abt — 
fisend, fahe Hildbrand. 

— und bie h. 5. Engel befuchten den 
heil. Venantius, 

— u. Maria erfdienen dem 5b. Anfelmus. 

— und Engel begleiteten die Seele des 
heil. Winwaloccus gen Himmel, j 

— mit Engeln (der Teufel, als wäre er) 
erfchien der heil. Frideswida, 

— Mofes, Mohammed; die drei Haupt⸗ 

“religionen in Europa. 

— den Fürften ertheilte Herrſchaft: 
Kreug auf der Erdkugel (in der Hand 
des Fürften). 

Chriſtusauge: Dein Blick umſchwebt 
mich immer (Bl.). 

— eigentlich: in Form eines 


Chriſtuelehre: Kreuz. 

Chrodo: maͤnnl. alt, auf einem Fiſche, 
Rad u. Kreuz in den Händen. 

—: Schöpfer aller Dinge (b. d. alten 
Sachſen). 

Chronit: Zeitz Zeitgeſchichte, in ber 
Zeit Geſchehenes. 

—: Dolshymnta, | 

Chronographie: mit einem Griffel, 
Schreibtafel, Uhren —. 

Chronos: männl., zwei Augen vorn, 
zwei — von welchen zwei offen 


Chronos — Chthonia 


und zwei gefchloffen find, an den 

Schultern vier Flügel; die an einer 

Schulter befindlichen ausgeftreckt, die 

an der andern geſenkt (b. d. erften 

Aegpptern). | 
Chronos: Zeit (gr.), fe Saturn. 

Chriſam bei der Firmung: Priejterweihe, 
legte Delung, Salbung, f. Krifam. 

Ehrifoftomus Werke, bei der geiftl, Bes 
redtſamkeit. 

Chryſaor, Sohn Neptun's u. der Mes 
dufa, Vater des Seryon. 

Chryſes, Priefter Apollo’s, der, als feine 
Tochter Chrpfeis während det Belas 
gerung von Troja, und zwar bei der 
Einnahme der Stadt Thebe, gefangen 
dem Agamemnon als Beute zufiel, 
diefem Löfegeld anbot, aber drohend 
abgewiefen ward; und fie erft dann 
frei zuruͤck bekam, als die Peſt ins 
Lager der Griechen gefommen war u. 
man Apollo’ Zorn verföhnen mußte. 

Chrofippus, Sohn des Pelops und der 
Aftiope, Liebling des Waters, ward 
auf Anftiftung feiner Großmutter von 
feinen Brüdern getödter. 

Chrpfomallus, Sohn Neptun’s und der 
Theophane, Widder mit dem gold. Felle, 
von Phrirus gefhladytet, der das Fell 
im Haine aufhing, welches berühmt 
ward unter dem N. des gold. Fliefes. 

Chryſopelea, eine Hamadryade, bat, als 
ein Bad die Wurzeln ihres Baumes 

“ ausgefpühlt Hatte, den jagenden Arkas, 
das Waſſer abzuleiten und frifche Erde 
anzulegen, und dankte ihm für diefe 
Lebensrettung mit ihren, Liebe. 

Ehryfor, Erfinder der Fifchernachen, 
Mege, Angeln u. des Gebrauchs des 
Eifens (phoͤniz. Gottheit). 

Chryſorrhapis, Träger der gold, Ruthe, 
des Heroldftabes: Merkur, 

Chryſoſtomus (heil.) Werke bei der Ber 
redtſamkeit: geiftl. Beredtſamkeit. 


die dieſem eine Tochter zeugte, welche 
jung ſtarb, und vom Vater unter die 
Sterne verſetzt die Jungfrau im Thier⸗ 
kreiſe ſeyn ſoll. 

Chthonia (die Irdiſche), Tochter des 
Koͤnigs Kolontes zu Argos, errichtete 
der Ceres einen Tempel. 
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Chryſothemis, eine Geliebte des 


Chthonia — Cilix 


Chthynia, N. der Ceres (Demeter) in 
ge auf das Samenkorn in der 

de, 

Chthonius (Chthonios), ein von Neftor 
auf Pirichous Hochzeit getödterer Gens 
taur, 

—, N, des Bacchus u. mehrerer Götter, 
welche mit der Unterwelt in Verbin— 
dung ‚fanden. 

Chur: fpringender Steinbock in fildernem 
Felde ſchwarz. 

— in der Schweiz: aufrechtſtehender 
Bock, ſ. Wappen. 

Churmantel: Churfuͤrſt, ſ. Kurfuͤrſt. 
Churſchwerte (zwei) im Wappen: Chur⸗ 
ſachſen; Erzmarſchallamt. | 

Chymie, f. Sceidekunft. 

Chymifche Werkzeuge hat die Argneikunft. 

Chymiſcher Ofen, bei der.Erfahrung. 

Ciamberlano (Lukas), Mahler, Chalf. 


Urbino um 1586 + 257 845 — U 
1830 1848 2016. 

Cibeben, ſ. Kubeben. 

Cibeth, Chalk. M. II 2019. 


Ciborium, Gefäß der Hoſtien: Commur 
nion; Sakrament des Altars (kath.). 

Cibyra (Stadt): Amazone mit einem 
Spieße u, einem Schilde von unbe 
fannter Form (a. M.). 

Eicero’s Werke bei der Beredtfamteit; 
Nedekunft. 

Cichorien: Mäßigkeit. 

Eidaria (Kidaria), N. der Ceres, vers 
ehrt zu Peneus; ihre Bilder wurden 
zuweilen mir Ruthen gejtrichen. 

Cider: 54; f. Obſt, Obſtwein, "Apfel 
wein, Pomona —. 

Cierincx, ſ. Kierings. 

Cignani (Earl), Maler, Bologna um 
1628 } 1719 Forli. M. 224. 

Eigoli, f. Cardi (Ludw.). 

Cilicien: Cilix. 

— (die beiden): zwei Schlangen (a. M.). 

Cilicium, Bochautgewand, Nauhhemd, 
Brufikleid, Drahts oder Pferdehaar: 
gürtel! Buße, Kafleiung. 

Cilix (Kilie), Sohn Agenors, Bruder 
des Kadmus, bemäntigte — als er 
von feinem Vater mit feinen Brüdern 
ausgefhict worden, die dur ‚den 
Jupiter entführte Europa zu fuchen, u. 
ohne fie nicht zurück kommen durfte — 


Cimabue— Eirce 


fi des Landes am Fluffe Pyramus, 
welches dann den N. Eilicien erhielt. 
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Circe — Eithara 


— ſie mit Lebensmitteln u. hieß 
diefelben weiter fahren. 


Cimabue, alter ital, Maler, auf dem | Eirce bewirrhere 32 Begleiter des Ulyſſes, 


Sränzpunfte der verfallenen alten u. 
der fleigenden neuen Malerei. 
Cimmerien, f. Morpheus. 


verwandelte fie in Schweine, und ließ 
fienachher wieder ald Männer vers 
jüngt erſcheinen. j 


Cimon von feiner Tochter Pero gefängt, I —: Zauberin; Kräuterfundige, die aus 


f. kindliche Liebe. 

Tineinnarus (Lucius Quinctius), ſchlich⸗ 
ter roͤm. Feldherr, mit der ihm ges 
fhenften gold. Krone von dem, durch 
ihn dreimal geretteten Volke als Water 
verehre: Edelmuth, BERN, Uns 
eigennuͤtzigkeit. 

Cingulum, ſ. Guͤrtel. 


Cinxia, M. der Juno, geneigt den Braͤu⸗ 
ten, wenn fie ihren Gürtel am erſten 


Abende der Hochzeit ablegten (röm.). 

Einyras verliebte fid in feine Tochter, 
f. Adonis, 

— im mufital, Wettſtreite mit Apollo 
überwunden : übertriebenes Selbſt⸗ 

gefuͤhl. 

Ei, — Saͤulen mit Schrift an den 
toͤm. Landſtraßen, zuweilen Figuren 
oder Vaſen darauf, Begebenheiten an⸗ 
zuzeigen; oder den Weg anzuzeigen als 
Meilen: Säulen. 

Cippus, eckiger, kantiger Stein mitSchrift, 


Wegeſtein, auch Grab: Andenken; 


ſ. Grab, Grabſtein. 

Circe (Kirke), Tochter des Helios und 
der Perſe, ber. Zauberin auf der Inſel 
Ada. Ihr Schloß wurde von gezähms 
ten Löwen n. Wölfen bewacht. Ihr 
Thron -war mit Silbernägeln beſchla⸗ 
gen; goldene Geſchirre und Purpurs 
deefen waren ihr Hausgeräthe. Sie 
verw, den König Picus in einen Specht, 
weil er ihre Liebe nicht erwiederte, die 
Scilla aus Eiferfucht wegen Glaucus 
in ein Ungeheuer, 22 Gefährten des 
Ulyſſes in Schweine, die fie entzaus 
berte, fobald ihre der von Merfur 
mit Gegenmitteln ausgerüftete Ulyſſes 
drohte ; die Vertraulichkeit Beider hatte 
den Agrus, Latinus und eine Tochter 
zut Kolge. Nach einem Jahre bezeichs 
nete fie ihm den Ruͤckweg nad) Ithaka. 

Die Argonauten von Kolchis kommend, 

nahm de nicht auf, weil fie fih mit 

dem Blute des Abſyrtus befleckt. Sie 


Pflanzen Zaubertränte Eochte. 
bewirthete fie hiermit. : 

— webend u. fingend, bewacht in ihrem 
prächtigen, aus polirten Steinen ers 
bautem Palafte von Löwen u. Wölfen, 
durch Zauberttant gezähmt. 

Circulatoren, Herumläufer auf den Jahız 
maͤrkten; Wahrfager, Gaukler: Gaus 
felei, ſ. Zigeuner, 

Eircumferentor (math. Inftrument) bei 
der Meßkunſt. 

Circumflex * *: Dehnung der Sylbe. 

Circumſpector, ſ. Bedachiſamt eit. 

Circus: weibl., auf der Erde ſitzend, der 
Oberleib entbloͤßt, mit der Rechten ein 
Rad auf dem Knie haltend, mit der 
Linken auf den Unterbau des mit drei 
Kegeln beſetzten Zieles ſich ſtuͤtzend (a. 
M. d. Hadrian's). 

—, Rad: Wagenlauf. 

—: Wettrennen zu Pferde u. zu Wagen. 

Eirkel, f. Zirkel, Kreis, 

Cirkus, f. beim Defultor. 

Eisalpinifche Republik hat den cararifchen 
Marmor bei Carrara. 

Ciſelirkunſt, ſ. Durchtreibekunſt. 

Ciſſeus (Kiſſeus), Vater der Hekuba, 
Koͤnig in Trazien. 

Cistae, Kaften, in welchem Eiftophori 
(Kaftenträger) Schlangen u. andere 
Dinge als Heiligthuͤmer beim bacdhis 
fhen Sottesdienfte herum trugen, 

Eitadellenfis, f. ab Avibus (Caspar). 

Citation, Anführung! „“, Vorladung. 

Cithaͤriaden, M. der Muſen, nach dem 
Berge Cithaͤron. 

Cithaͤron (Kithaͤron), König in Bdotien, 
gab dem Jupiter den Rath, ein hoͤl⸗ 
zernes Bild in einem bedeckten Wagen 
zu ſich kommen zu laſſen, es fuͤr die 
Tochter des Flußgottes Aſopus aus— 
gebend; Juno lief wuͤthend hinzu, 
lachte aber bei der Enthuͤllung u. ver⸗ 
ſoͤhnte ſich wieder. 

Eihare, — erf. Muſilinſtrument 


Auch 


Citharoͤdik — Eleeman 


mit 9 (oder 24) Saiten, bei Gafts 
mahlen und in Theatern gebraucht: 
Mufit der Alten; f, Cither, Guis 
tarre, Laute —. j 

Citharoͤdik: Kunft des Gefanges bei der 
Lyra, 

Eitharodus, N. des Apollo, 

Cither: Terpfiore, f. Erato. 

Eitherfpiel: Chiron. 

Citrinchen, Eitrinelle, Flachsfink oder 
Carmmhaͤnfling; fehr angenehmer Ge; 


fang. 

Citronenblatt: Lebe wohl! (BL). 

Eitronenbläthen, f. Stauden; Zitronen. 

Eitronengranium: Fuͤhlſt du nichts für 
mih? (Bl.). 

Citronenmeliſſe: Scherz. 

Eitrum, Holz von Eitronenbäumen zu 
Hausgeräthen, dem Goide gleich ges 
ſchaͤtzt (b. d. Alten), 

Eivetta M. II 2019. 

— ſ. Heinr. van Bles. 

Eivoli, ſ. Cardi (Ludw.). 

Claas (Alart), Chalk., arb. zu Utrecht, 
1520 — 55. M. 28. | 

Elarius (Klarios) , N. des Apoll wegen 
des Prachttempels in Clarus (Klaros) 
in Kleinafien. 

Elarus (Fabr.), ſ. F. Chiard. 

Claſſen (Alart), f. Claas. 

Claudia, eine Veſtalin, zog ohne Muͤhe 
mit ihrem Gürtel ein, in der Tiber⸗ 
Mündung figen gebliebenes -Schiff 
fort und bewies dadurch ihre Unfchuld, 
weil nad dem Orakel nur eine unbe; 
flee£te Jungfran ſolches follte fortzichen 
können. ' 

Claudius (heil.), Bildhauer: Kreuz. 

Elaufe, ſ. Zelle, Einfiedelei, Hoͤhle, 
Klofter, 

Elaufur, ſ. Ohr in einem Bude. 

Elaviger, N. des Amor, des. Herkules; 
mit Schluͤſſeln nebſt der Keule (a. 
geſchn. Steinen), 

Elavus annalis, f. Neujahr. 

Eleef (Martin van), oder van Eleve, 
Maler, Antw.t M, gıo 969 —U 
1865 2012. 

— (Heinr. van), Maler, Chalf. Antw. 

1510t 1589 M. 589 1265 —II 


2567. 
Cleeman, Hochſchn. M. II 1984 2022. 
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148°. Cleides — Clio 


Cleides, Inſeln in Cypern: Schluͤſſel 


aM.) 

Clein (Franz), Maler, Roftor + 1658 

London. M. 421 422 —I 1659 
1716, 

Clementia: mit einem Diademe u. Del 
zweige oder Zepter (röm.), 

— : mit einem Lorbeerzweige. 

—: auf einem Löwen figend, in der 2, 
einen Spieß, mit der R. einen Pfeil 
weit wegwerfend. 

—: einen Delzweig mit der R. bietend; 
Waffen mit den Füßen tretend. 

—: ein auf Bligen ruhender Adler und 
ein Oelzweig. 

Eleopatra mit einem Korbe, gefüllt mit 
Blumen, eine Schlange darin verfteckt, 
durch deren Biß fie fich tödten lieh. 
hr Bildniß mit der Schlange unterm 
Arme zierte Octavianus Triumphzug. 

Cleophaͤ (Maria), f. beim Kreuze Chriſti. 

Clerc (Joh. le), Chalk. Buch. zu Paris 
um 1595. M. 749 846 848. 

— (Sebaft. ie), Zeichner, Chalk. Mes 
1637 } 1714 Paris. M. 1186. 
Cleve: acht Scepter in gelbem Selbe, 

Haſpelrad. 

—: gelber Vogel mit vorher Zunge und 
Halsband, 

— ; gelbes Hafpelrad in weißem Felde. 

—: rothe und weiße Schachſteine. 

—: rother, Kopf mit weißen Hoͤrnern. 

—: rother Löwe in weißem Felde. 

—: ſchwarzer Löwe in gelbem Felde. 

—: ſchwarzer Löwe mit einem goldenen 
Scepter, in goldenem Felde. 

—: zwei Löwen u, ein Schaͤchſpiel. 

—, ſ. Schwan (weißer). 

Eleye (Franz), j. Clein. 

Elienten.Gehdr gebend, f. Rechtsgelehrtet. 

Clio, des Jupiter und der Mnemoſyne 
Tochter, bekränze mit Lorbeern, Trom— 
pete in der Rechten, Schriftrolle in 
der Linken: Muſe der Gefchichte und 
des Ruhms. | 

—; Schhreibgriffel in dev R. Pergament 
rolle oder ein Bund Täfelchen in der. ; 
‚neben ihr Herodot's, Thucydides umd 
Kenophon’s Werke: Gedichte, Gr 
ſchehenes. 

—: mit Lorbeern bekraͤnzte Muſe, Troms 
pete u. Buch: Lob großer Männer —. 


Clio — Eoder 149 Codrus — Comiſſatio 


Llio: mit einem Plektrum u. einer Cither: ] Codrus in Bauerkleidern von den Feinden. 
Erfinderin der Either. ſich tödten laffend: Rettung des Vater; 

—: fißend fchreibend: Geſchichte. landes. 

—: Mufe des Heldengedihts. Göttin | Eöln (einen heidnifhen Tempel in) vers 


der Geſchichte. — der heil. Gallus; ſ. Coͤln; 
Cloacina, N. der Venus (roͤm.) 
Cloak, f. Unterwelt. * Sr Titus, N. Hemonides; Uras 
Elstho, &pinnerin, f. Parzen. nus; Vater des Saturn, 
Clubb: Granatapfel. Cous, Sohn des Uranus u. einer Tir 


Elufius oder Elaufius, Name des Yanıs:! tanez f. Centimanen. 
Schlüffelführer: Bewahrung des Welts Coignet (Aegidius), Maler, Antw. + um 
alle, des Himmels, der Erde, bes 1600 Hamb. M. 496. 


Meeres. Colbenſchlag (Steph. Ye Chalk. Sal. 
Elppeus,. f. Schild, 25912 + um 1653 Rom. M. 1673 
Eiptämneftra: Mörderin ihres Gemahls, 1790 1831 —IV 2939. 

gemordet von ihrem Sohne. Colcothar: Todtenkopf. 


Elptius, Sigant, wurde in dem Kriege } Eoldingen: Taube auf einem $elfen. 
mit den Goͤttern von Bultan mit einem | Eoli Soh ), Maler, Lucca 1634 + 1681 
glähenden Eifen todt gefhlagen. 495 (Giovanni Colied Filippo, Sherardi), 

En: Eneus, d.h. der ein Mahl oder einen) Coliotoro (Artigli Coseia). M. II 2016. 
Flecken mit auf die Welt gebracht. Eolifeum oder Coloſſaͤum: roͤm. Amphis 

— N. Phtho (Bulkan agypt.). theater, Baukunſt. 

ederkrone, Federmuͤtze. Collaert (Adr.), Zeichner, Chalk. Antw. 

Caidia Venus, nad) dem kleinen Tempel | um 1500 +... M. II1604 —IVj2910, 

in Enidus, in weldem ein Bild ders | — (Joh.), Zeichner, Chalk. Antw. 1545 


felben von Prariteles fi befand. -| + M. 424 585 587 688 —JV 3000. 
Enuphis, f. Eneph. Collant (Abr.). M. II 2030. 
Cobalt, f. Kobalt: Eollignon — Chalt Rupferftich. 
Eoblenz, Confluentia, f. Koblenz. Mancıy + Nom. M. 418. . 


Cobra Eapella; Schlange: Zerftörung | Collatina: Göttin der ‚Hügel (röm.). 
(ind.). Colmar: Cometitern (einige machen einen 
Coburg: drei Schröterhörner in weißem | Sporn daran. 


Selbe. Eolombini (Eos), Chalk. Florenz + 
—: weiße Säule in tothem Felde. M. 1381. 
— in Sadhfen: Mohrenkopf, Eolonie; Biene (a.M.) (weil die Bienen, 
—, fe Kenne. Sachſenweimar. wenn der Stock zur voll ijt, die übrigen 


Cochin (Nik.), Zeichner, Chalk. Troyes | megjagen); f. Kolonie. 
in Champagne 1619 + Paris. M. 983. | Eolonnade, f. Säulenwerf. 
— (Earl Nit,), Chalk. Paris 1715 | Coloß, Eoloß zu Rhodus, 70 Ellen hohes 
tı788 daſ. M. 276. "metallenes Bild des Apoll oder Phoͤbus, 
Co Hieron.), Maler, Chalk. Such. | leuchtend über der Einfahrt des Has 
Kupferh. Antw. 1509 F um 1570 | vens: außerordentl. Größe, befonders 
daſ. M. 587 688 1384 —H: 1749. | von Menfchenfiguren; f. Koloß. 
Cockſon (Thom.), Zeichner, Chalk. in | Columnae milliares, ſ. Cippi. 


Engl. um 1620. M. 1215, Eolus, f. Rocken. 
Cocon, Gewebe des Seidenwurmes: Ges | Comagener + Ibis oder Stord (a. M.). 

frinnft; Seidenbau. Comet als Vorbote böfer Zeit: Aber 
Cocitas, ſ. Geiftesblindheit. glaube. 


Eocptus, ſchwarzer, klaͤglich wiederhallen⸗ —, ſ. Colmar, Komet, Haarſtern. 
der Fluß. Comin (Joh), Chalt. M. 252 693. 
Codes: Gelährtheit, Gelehrſamkeit, Ges | Comiffatio, ein Schmanß, welder mit 
ſeh — | Befang u. KHerumfhwärmen der Gäfte 


Commandoſtab — Concordia 150 


in Gaſſen und Straßen beim Fackel⸗ 
fcheine endete (röm.). 

Commandoftab, f. Tugend, Mare gras 
divus; Aftarte, 

Commende: 53. 

Commercium, f. Handlung. 

— ſ. Mitleiden; Erbars 


ung — 

— Kalſer) mit Goldſtaub ges 
pudert. 

Communion, f. Kommunion. 

Comoͤdie: Thalia. 

—: mit einem am Ende gefrümmten 
Hirtenftabe Calt), f. Komödie, Luft 
fpiel, Pofle — 

Eompagno (Seipio), Maler zu Neapel 
um 1610. M. 1532. 

Compaß: Wegweifer, Kompaßrofe, |. K. 

Eompilator, f. Schriftfteller (ſchlauer). 

Eompitum: Kreuzweg, die vierfeitig ofs 
fene Kapelle über der Durchkreuzung 
der Wege, in welcher nach der Aernte 
die Landleute opferten u. luftig waren 
(6. d. Alten); f. Hererei, Kerentänze, 
Aberglaube —. 

Compliment, f. Ehrerbietung; Gruß; 
Hohadtung —. 

Eomplimenteur, Complimentarius, f. 
Schmeidelei —. 

Comus, Komos: männl. jung, geſenkt 
der Kopf, erhigt das Geſicht, ſchlaͤfrig 

. die Miene, mit Rofen befränzt, eine 

“ umgefuntene Fadel in der Rechten, 
mit der Linken geftüßt auf einen Pfahl. 

—: männl. jung, nackt, geflügele, Dan; 
tel auf dem Rüden, deffen einer Zipfel 
über der linken Schulter hängt, in der 
8, eine ſinkende Fadel, die R. in der 
Seite ſtehend, die Beine übergefchlagen 
(bei Antiken). 

— fchlaftrunfen an die Thür gelehnt 

‚ mit einer gefentten Fadel: Vorſteher 
naͤchtl. Schmaußerei, gefelliger Scherze — 
u. Freude. 

—: naͤchtl. Vergnügen, Freude, Scherz, 
Erheiterung, f. Komus. 

Eon (Pet.), Maler, Archit., Hochſchn. 
Aloſt 1490 + 1550 Antw. M. 481 
U 1674 1920 1921. N. 2. 

Eoncordia hatte in Mom fünf Tempel, 
darunter der des Kamillus der vorzügs 


Conditor — Eonfualia 


lihe war; f. Eintraht, Einigkeit, 
Konkordia. 

Eonditor: Bewahrer des Getreides und 
der Früchte (Gottheit b. d. Röm.). 

Confluentia, ſ. Koblenz. 

Eongiarius (Tafel eines): Freigebigkeit 
der Regenten gegen ihre Unterthanen 
(6. d, Alten). 

Eongius (Camillus), Zeichner, Chalk. 
Rom um 1604 + M. 220 225 — I 
1655 1722. 

Congo Einwohner verehren die Gemſe 
Golongo als eine Gottheit. 

— hat die Frucht Cola. 

Eongreve (William), Erfinder der nad) 
ihm benannten Raketen. 

— 7 gelbe Thuͤrme in vothem 

elde. 

Conjola (Earl), Maler, Mannh. 1773 
Fisas DM 223. 

Eonjuratio: der Act des Priegerifchen 
Schmwörens, wo vom Feldherrn auf 
dem Kapitole eine rothe Fahne für das 
Fußvolk, u. eine himmelblaue für die 
Reiter aufgerichtet wurde: gemeins 
ſchaftlich auf den Feind losgehen. 

Conon, f. Kindliche Liebe, 

Eonfecration, Verwandlung des Brotes 
(der Hoftie) in den wahren Leib Chriſti 
nad) kathol. Vorftellung: Meſſe oder 
der Theil derfelben — ıc. Vergötterung. 

Confentes, die 12 vornehmften Götter: 
Apollo, Ceres, Diana, Juno, Jupiter, 
Mars, Merkur, Minerva, Neptun, 
Venus, Veſta, Vulkan, bie den großen 
Rath bilden, 

Eonfervatorium, ſ. Muſikſchule. 

Conſo, ſ. Sonfualia,, Eonfus. 

Eonfortium malorum, ſ. Geſellſchaft (böfe)- 

Conſtantia: weibl., Fülhorn im linken 
Arme, aufwärts gerichtete brennende 
Fackel, die bis auf die Erde reicht, in 
der R. (a. roͤm. M.). 

: Anhänglichkeit und dauerhafte Liebe 
bes Meibes zum Manne (vöm.). 

—: Beftändigkeit (röm,). 

Eonftantinopel: Conftantin der Erbauer. 

—; vier Feuereifen. _ 

Eonitan; oder Coſtnitz: ſchwarzes Kreuz 
in weißem Felde. 

Conſualia, Fefte dem Confo, in dem Circo 
maximo gefeiert, (Romulus hatte die 


| Eonſul — Cornua 


Verehrung dieſes Gottes der Rath—⸗ 
fhläge befohlen, vorgebend, daß er 
feinem Rathe das glück]. Ablaufen des 
BSabinerraubs zu danken habe). 

Conſul hatte 12 Lictores. 

— major: Fasces vor (nicht Hinter) 
ihm getragen. 

Eonfus, alte ital. Gottheit, 

—: Gott der geh. Rathfchläge (roͤm.). 

— hatte in Rom einen unterirdifchen 
Tempel, der fih aus der Erde erhob, 
wenn das Feft diefes Gottes gefeiert 
wurde. 

Eonterfei, Eontrefait, Bild: Abbild, 
Schein, Unaͤchtheit, ſ. Bildniß. 

—: Verſtelltheit (alt). 

Eonverfatio, ſ. Gefellichaft. 

Eoornhard (Diet van), Chalk. Amfterd, 
522 t 1590 ®oeda. M. 332 374. 

Copia, f. Ueberfluß, Abundantia, 

Copulation, f. Trauung. 

Coguarde, ſ. Mafche, 

Coran (arabiſch gejchriebener); Religion 
der Mohammedaner. 

Corona facerdotalis, ſ. Priefterkrane, 

Eoreyra (Stadt): Pegafus. 

Cotinth: Pegafus (a. M.). 

— hatte ehemals viel Corinthen. 

Kortolano (Barth.), Hochfchneider, Bor 
logna 2590 f.... M. 165 167 207 
—IV 2940. 

— Goach. Theod.), Hochſchn. zu Bafel 
um 1590. M.793. (Joach. Theod. 
Coriolanus fecit — J. T, Eoriolanus 
fecit Bafılid). 

Coriphaͤus: Chor. | 

Eorinando: Pferdekopf, f. Onyr. | 

Cotne: Müte des Doge zu Venedig. 

Eorneille (Mich.), d. Sohn, Chalk. Paris 
1642 T um 1708 daf. M, 911. 

Eornelis (Cornelius), gen, Cornelius van 
Harlem, Maler, Harlem 156231638 
M. 222 240 —IV 2935 2941. 

Cornelius (Pet.), Maler, Düffeldorf 
1786. M. 1387. 

Corneliuskirſche, ſ. K. 

Cornicula, Hoͤrner von Erz oder Eiſen 
auf den Helmen u. Sturmhauben der 
Soldaten, welche fie von ihrem Vor; 
gefegten als Ehrenzeichen erhielten. 

Cornua galearum, hornfoͤrm. Zierathen 


151 


Coroͤbus — Cottus 


von Pferdehaaren oder Federn auf den 
Helmen, um martialifh auszufehen. 

Coröbus, Erfinder der Toͤpferkunſt, an 
einem der Pläge Ceramicus in Athen. 

Corographie: weibl. fchillerndes Gewand, 
Winkelmaß, Zirkel, an einer Erdkugel 
meflend; f. Chorographie. 

Coromandel (Kuͤſten von) haben die 
Selfenihwalbe, i 

Corona aus Gold u. indiſchen Edelfteinen, 
gemacht von Vulkan u. der Venus ges | 
ſchenkt, welche fie bei der Vermaͤhlung 
der Ariadne gab, u. die Bachus an 
den Himmel feßte. 

— athletarum, f. Kräuterkranz. 

— civica, f. Eichenblätterfrang; f. Buͤr⸗ 
gerfrang. 

— muralis, f. Mauerfrone. 

— obfidionalis , ſ. Hundegraskranz. 

ovalis, ſ. Myrthenkranz. 

roftralis ,,f. Schiffſchnabelkrone. 

navalis, ſ. Schiffſchnabelkrone. 

triumphalis, ſ. Lorbeerkranz. 

vallaris — ualliris — ſ. Pfahlkrone. 

clericalis, ſ. Haarkrone. 

lemnisci, ſ. Kranz, Krone. 

Correctio, ſ. Beſtrafung. 

Corradini, ſ. Curradini. 

Correctheit: Zirkel, Haarzirkel, Cubus, 
Quadrat —. 

Correggio, ſ. Ant. Allegri. 

Corvey, ſ. Wappen. 

Corvinus (Beiname des M. Valerlus), 
der ſeinen Sieg uͤber einen Gallier 
durch einen Raben erhalten: Rabe auf 
dem Haupte von deſſen Bildſaͤule. 

Corſika, ſ. K. 

Cort (Corn.), Chalk. Horees um 1536 
+ 1578. M. U 2010, 

Corybas: Natur (6. d. Celeten). 

Cosmographie, f. Weltbefchreibung. 

Coſſen, f. Bosnia. 

Eoffus Larve des Hirfchkäfers oder Schroͤ⸗ 
ters: bei den Alten Leckere. 

Coſtnitz, ſ. Conſtanz, Wappen. 

Cothurn, hochgeſchnuͤrte Ochuhe der Diana 
u. ihrer Nymphen: Jagd. 

— mit hohen Korkſohlen: Trauerſpiel; 
ſ. Soccus; ſ. Melpomene, K. 

Cotillon: Tanz der Freude. 

Cottard (Pet.), Archit. Chalk. M. zır. 

Cottus (Kottos), Sohn des Himmels u. 


— 
— 
— 
— 
— 
— 


— 


Cottys — Erepundia 


ber Erde, Eentaur, half Jupiter bie 
Titanen überwinden, u, in deu Tars 
tarus geſchleudert, bewachte er fie mit 
Huͤlfe feiner Brüder. - 

Cotyis (Kotys, Kotytto): der unkeuſch⸗ 
heit und aller Ausſchweifungen Vor— 
fteherin, Göttin thraziſchen Urfprungg, 
in Athen und Corinth verehrt. 

—: PDriefter Namens Bapta, bei Naht 
herumlaufend bis zur Ermädung in 
Unzucht; nad dem Fefte durch Tauchen 
gereinigt. 

Cotytto, f. Cotys, 
Eourtois (Jak.), gen. VBourguignon, 

WMaler, St. Ayppolyt 1621 + 1676 
M. 214 660 (Jacques Bourguignon) 
686 —IV 2931 (Bourguignon) 2993. 

Eoufn (Harduin), Dilettant F — 
kographie, Aix 1700 + M. 

Couvay (Joh.), — * Chait, — 

1642 1... M. 251 684. 

Coxis (Mic. * gen. Fiamingo, Maler, 
Meceln 1497 + 1592 Antw. M. U 
1672 1865 —IV 3031. 

Eoypel (Ant), Maler, Paris 1661 + 
ı722 Paris, 

Crabetier, Grabatier Bein. des Affelyn. 

Craesbecke (Hof. van), Mater, Brüffel 

1609 $# 1641 .... M. 215. 

Crain, Krain: blauer Adler in, rothem 
ne mit einem Rade. 

: blauer rothgefrönter Adler in weis 
hm Felde. 

Cranach (Luf.), d. Vater, Maler, 1472 
M. 1313, 

— —, Maler, Kranad) 1470 + 1553 
vd. 16. Dt. Weimar M. 260 842 
880 1344 —U 1333. 

Crayer (Caspar de), Maler, Antw, 
1585 + Gent 1669. M. 327. 

— ſ. — Ganymed, 
Hebe, Merkur —. 

Cremoneſe (Joſ.), Maler, Chalk. zu 
Ferrara Mitte d. 17. Jahrh. M. 691 
Goebephus Cremoneſe fecit). 

— (Ant.), ſ. Campi (Ant.). 

Crepidae, Schuhe, Pantoffeln mit Ries 
men anflatt des Oberleders (töm.; 
griech. bef. d. Philof.). 

Erepundia, Spielwerke der Kinder — 
u. Wiedererkennungemittel ausgefeßter 
Kinder. 


- 


M. 35 —IV 2908, 


152 Creſſenti — Cryſtall ſehen 


Bun (Franz Eo.), Maler, oder Chalk. 
Rom M. I 1654. 
Creta hat zum Schußgotte den Jupiter, 
Candia. 
Cretiſcher Diktam: Juno, ſ. Diktam. 
Creutzberger (Paul), ta M U 
16 1920 191 N. 2 2057. | 
Creuznach: drei aufgerichtete Kruze, in 
der Mitte ein Schach, 

Crisma, f. Kriſam. 

Criſt. J Elephantenorden: Elephant. 

Criſta (Pet.), fland. Maler um 1449 
M. 1508. 

Critik, ſ. Kritik. 

Criticus, ſ. Kritiker. 

Crivelli, Familie in Ital.: Veſtele Tuccia 
mit dem Siebe. 

Croatien: rothe u. weiße Schahſteine. 

Crocota, ſafranfarb. dünnes fad. Kleid 
üppiger Perſonen beiderlei Geſchlechts 


(röm.). 
Aegypten ; Nilfluß; ſ. Kros 


Crocodill: 
kodill. 

— auf Muͤnzen: Thierkampf⸗ Schaus 
ſpiele, bei welchen dieſe Thierart mit 
zugelaſſen wurde, 

— weint, um zu verſchlingen. 
Cronweißenburg im Elſaß: Burg mit 
drei Thoren u. einer Krone drauf. 
Croock (Hubert de), deutſch. Hochſchn. um 

1490 M. II 1663, 

Croſſen: —————— in ſilbern. Felde. 

Crotale, ſ. Krotale. 

Erotalen, eherne Klappern, zu Hören, 
wie das Klappern der Stoͤrche. 

Crotalum in der Rechten der age f. 
Ewigkeit. 

Eroy, f. Wappen. 

Crucifix: Bildniß Chrifti am Kreuze, ſ. 
Kreuz. 

Cruͤger oder Kruͤger (Mathias), Chalt. 
M. 


913 

— — — - (Theod.), Chalk. Münden 
1576 +1656. M. ı214 —II 1979 
2061 — IV 3065. 

Erufeus (A.), Chall. M. II 1568. 
— (Sottl. Leber.), Chalk. bei Zwickau 
ı730 + M. 1435. 

Eruyl (Lev.), Chalk. zu Rom um 1660, 

.M. IV 2938. 

Cryſtall, ſ. Kryſtall. 

Cryſtallſehen, ſ. Wahrſagerei. 


\ 


- 


f 


Cuba — Eura 
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Curcho — Euftos 


Cuba hat den Baum Kagua, den Tabak Curcho: ausgeſpanntes Ziegenfell auf einer 


Eigarro (die Tabakspflanze d. N.), 
den Vogel Bambiaga, der mehr läuft, 


old fliege; die fehr dicke fruchtbare |" 


Schlange Bitin. 
— in Brafilien y. die Käften von Guis 
nes haben die Bittinnatter, 


etwa 8 Klafter langen Stange, mit 

Buͤſcheln von Getreide u. mandherlei 

Kräutern bekraͤnzt (6. d. alt. Preußen). 

—: Nahrunggeber, Fruchtbarkeit (b. d. 
alt. Preußen). 

—: Aernte, Fruchtbarkeit (6. d. Leiten). 


Cubitus: Elle, vom Ellenbogen bis Ende | Cureoln, f. Burgund, 


des Mittelfingers; zwei Spahnen. 
—, ſ. Nemefis. 


Cureten, ſ. Korybanten. 
Curiatius, ſ. Janus. 


Lucia mit einem Lorbeerzweige, ein Curioſitas, ſ. Neugierde, 
Kind, eine Prieſterin mit Waſſer: Curitis, N. der Juno, bewaffnet mit 


Taufe der Alten. 
Cuerenhart, ſ. Coornhard. 


dem ihr geheiligten Spieße (uralt b. d. 
Sabinern). 


Cuſtrin: halber, auftechter Adler, an | Curland: brauner Hirſch mit einer gold. 


defien Seite ein krummer Fiſch. 


Krone. 


Eulleus, federner Sad, in welchem Ael⸗ —: eine rothe, eine gelbe Faſanfeder. 
ternmoͤrder lebendig in einen Fluß ges | —: gekroͤnter weißer Kinnbacken. 


geworfen wurden (röm.). 

Culmbach (Hans van), Ehall. M. 683 
1443 — U 2086, 

—, ſ. Wappen. 

Laltut, ſ. Kultur, 

Cumanien in Hungarien: weißer Wolf 
in rothem Felde nebſt zwei Balken. 

Canctator, Strafzauderer, N. des Zus 


piter u. des Feldheren Fabius: bedaͤch⸗ 


tiger Mann, 

Cunego (Dominicus), Chalk. Venedig 
ı737 + M. 328. 

Cungius (Tamillus), ſ. Congius, 

Cunina, Cumina, Göttin zum Schuge 
der Kinder im erften Jahre; Wiegens 
göttin (Kom... 

« Eupiditas, f. Begierde. _ 

Capido, N. Amor. ». 

— Gott der Liebe; feine Pfeile auf dem 
blutnaffen Steine ſchaͤrfend: der Lie 
benswürbigfte hat die Milch wilder 
Thiere gefogen... 

— die Liebe, etwas Wuͤrdiges 


— welcher geliebkoſt wird: gluͤckl. Liebe. 

— ohne Fackel, ſ. Liebe (bezaͤhmte). 

— +). Begierde, Amor, Kupido. 

— u Venus: Mittag. 

Eupreffus, Eypreffenbaum vor dem Haufe, 
in welchem eine Leihe; hernach um 
den Scheiterhaufen (gr. röm.). 

Cr, d. i. Heilung: Aeskulap; Hygiea. 

Cara: Sorge; Unruhe (roͤm). 


—: gefröntes Elend in gelbem u. blauem 
Selde. ‘ 


— rother Löwe in weißem Felde. 


|—: weißer Keſſel, u. rother Keſſelleiſten. 


—: weißer Drache, oder Lindwurm in 
rothem Felde. | 

—, f. Wappen. 

Eurradini oder Corradini (Hieron.), Zeichs 
ner, Chalk. Modena ..... ..... 
M. 1436. 

Curti (Bernh.), Chalk. lebte um 1640 
zu Reggio. M. 162. 

Curtius (Marcus), roͤm. Juͤngling ges 
ruͤſtet, auf einem koſtbargeſchmuͤckten 
Pferde ih in den Schlund ſtuͤrzend: 
Vaterlandsliche, Heimathsliebe, Hel⸗ 
denmuth —. | 

Eurulis fella, elfenbein. Stuhl der röm. 
obrigkeitl, Perſonen; Vornehmpeit. 

— — auf dem Wagen: Triumph. 

— — . durch denf, ſteckend: Vergoͤtte⸗ 
rung einer Prinzeſſin. 

— ſtatuaͤ, elfenbein. Ehrenſaͤulen bei den 
Roͤmern auf Wagen gefahren, bisw. 
von Elephanten gezogen: Erweiterer 
der Graͤnzen. 

Euftodis (Franz), Dilett. Düffeldorf um 
1780. M. 1383. 

Cuſtos, N. des Jupiter, mit Spieß u. 
Bligen thronend, Jupiter Cuſtos oder 
Jupiter Liberator, unter welchem Bei⸗ 
namen ihm Domitian aus Dankbarkeit 
für die Rettung bei einem Aufruhre 
einen Tempel baute. 


Euftos — Cybele. 


Euftos, f. Janus; Balteus. 

Euptol (Albert), Chalk. M. II. 1566. 

Cyane, Nymphe, Gefpielin der Profers 
pina, fuchte, als Pluto diefe entführen 
wollte, denjelben aufzuhalten, welches 
ihr nicht gelang, u. weshalb fie thräs 


nend in eine Quelle zerfloß. Sie führte |. 


den Gürtel der Proferpina mit fi, 
bis Ceres ihn entdeckte. 

— ſchwamm dem von Proſerpina ver; 
lornen Gürtel nad), den Ceres gleich 
entdeckte. 

— lief vereint mit ihrem Geliebten, 
Amapis, als diefer in einen Fluß vers 
wandelt worden, ins Meer. 

Eyanen (blaue), f. beim Sommer. 

Eyaneen: zwei Felfen, welche zuſammen 
fhlugen, wenn zwifchen ihnen’ dur) 
gefahren wurde; ftehen feit, feit die 
Argonauten durch gefommen. - 

Eyathus (Kyathos), Knabe, Mundſchenk 
Drnaus, goß bei einem Saftmahle aus 
Verfehen dem Herkules das Handwafler 
auf die Füße, und wurde dafür von 
diefem mit einem Finger auf den Kopf 
gefchlagen, worauf. er auf der Stelle 
ftarb, 

I fo viel als Cybele. 

Eybefe, Eybebe, Rhea, Opis, anfängs 
lid war ihr Bild ein dunkler vierkan— 
tiger Stein; fpäter wird fie vorgeftellt 
als eine Matrone mit einer Mauers 
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Cybele 


felnd und wuͤthend umher. Atlante u. 
Hippomenes, welche ihr Heiligthum 
entweiht hatten, verwandelte ſie in die 
Loͤwen vor ihrem Wagen. Ihr Bild, 
einen rohen Stein, holte man zur Zeit 
des zweiten pun, Krieges aus Phrygien 
nad Nom, um die Feinde zu vertreis 
ben, und errichtete ihr Tempel. 

Cybele: weibl. gelb gekleidet, erdfahl, 
Mauerkrone, Gewand. mit Blumen 
u. Früchten geziert, Schläffel u. Diss 
küs in Händen: Thiere, 


—: weibl. fikend, Mauerfrone, in der 


ausgeftreckten Nechten einen Zweig, in 
der 8. den Goͤtterſtab; Krotale; zwei 
Löwen (a. röm. M.). 

— in gelbem Unterkleide, ein Horn ges 
fült mit Blumen, Aehren u. Früchten, 
die Mauerfrone auf dem Haupte; ein 
Löwe zur Seite: Erde. 

— bie Thurmfrone auf dem Haupte, die 
Weltkugel in der Hand: Göttin der 
Erde, ‚ 

— — —: Eırfinderin der Pfeifen, 
Trommeln; wegen ihrer großen Nach— 
kommenſchaft: befruchtende und ernaͤh⸗ 
rende Erde. 

—: meibl. auf einem Löwen reitend, 
Kandpaufe in der Hand. 

—: von zwei Löwen gezeichnet, in der 
Rechten ein Krotalum; Ewigkeit (a. 
roͤm. M.). 


krone; mit verfchleiertem Haupte, eis | —: auf einem Löwen mit Bligen in der 


nem Stade in der R., in der 2. eine 
phrygiihe Handpaufe, 

— hat rechts die Sonne, links den ges 
hörnten Mond neben fih; auch Korn⸗ 
ähren. 

— in der Nechten einen Diskus, Paufe 
u. Tamburin, in der L. einen Schlüffel. 
Ahr Gewand ift mit Blumen u. Fruͤch⸗ 
ten überfäer; oft fähre fie in einem 
mit Löwen befpannten Wagen; eine 
goldene Thurmkrone auf dem Haupte: 
Goͤttin der Erde u. ihrer Fruchtbarkeit. 

—, Rhea, Schwefter u. Gemahlin des 

Saturn, ward vom Vater auf dem 

Berge Eybelus ausgefeßt, von wilden 

Thieren gefäugt, gefunden u. erzogen 

von Hirten; verwandelte ihren Liebs 

haber Atys in einen Feigenbaum; als 
fie ihn verloren, fehweifte fie verzwei⸗ 


rechten Hand —, 

—: mit Thurmfrone, Spieß und Blig, 
umſchrieben: Indulgentia Auguftorum; 
Gelindigkeit (a. roͤm. M.). 

—: mit Spieß u. Zepter. 

ruhend auf einem Löwen: Urbar—⸗ 
madhung; Entwilderung. 

—: fhmwangere Ehrenfrau, mit ber Zin: 
nenkrone gekrönt: Anlegung von Städs 
ten; Landescultur. 

—: auf einem Seffel neben zwei Löwen 

end (Phidiass Bild). 
: Mond; Trommeln n. Pfeifen, mit 
welchen fie Thiere u. Kinder beilte; 
Kultur, Aderbau, Fruchtbarkeit der 
Erde, Natur, Herrihaft. 

—: fißend, zwei Löwen im Schooße. 

—: mit einer Peitfche, in deren Stricken 
Knoͤchel von Thieren befeftige find; 


Cybele — Eyklopen 
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Cyklus — Eynofura 


oder mit einem kurzen Griffe, an wels | Eyklus der Zeit: Phoͤnix; ſ. Zeitkreis, 


chem drei Kettchen mit einem Gloͤckchen 
hangen. 

Cobele: mit ihrem Lieblingsbaume, der 
Fichte. | 
—: Pinie, Pinienapfel. ‘ 

—: Buchsbaum. 

— als idäifhe Mutter, hatte auch auf 
dem berühmten Gebirge da einen 
Tempel. 

— heftige Leidenfhaft für Atys: Löwen 

neben ihr. * 

— EFeſt der): Fichtenapfel auf dem Thyr⸗ 
ſusſtabe; ſ. Lavatio, Korytanten. 

— u. Veſta vereint, ſ. Pales. 

Cybelus, Berg, auf — Maͤon ſeine 
Tochter Cybele ausſetzte. 

Epcloide, ſ. Kykloide. 

Cyclus, Cykel, ſ. Kyklos. 

Codippe uͤberliſtet, ſ. Acontius. 

Codoniſcher Apfel, ſ. Acontius. 

Ckladiſche Inſeln in Candia haben die 
cykladiſchen Rebhuͤhner. 

Cotlop, Polyphemus wirft einen Felſen 
auf den Acis, ſ. d. 

Coklopea, Tanz, in welchem Cyklops 
oder Polyphemus blind und voll vor; 
tommt: lächerlich betrunfen. 

Coklopen, Söhne Uranus und der Erde, 
Schmiedegefellen des Vulkan: Brons 
tee, Pyrakmon, Steropes u. ſ. m. hats 
ten nur ein, und zwar ein rundes Auge 
auf der Stirn, wurden vom Vater 
gleich nach der Geburt verftoßen in den 


Tartarus, aber vom Jupiter befreit, 


daher fchmiedeten fie ihm dankbar die 
Blige. Apollo erlegte fie mit feinen 
Dfeilen aus Rache, weil fie auch die 
Donnerkeile verfertigt, mit welchen 
Jupiter den Aeskulap getroffen. Sie 


fhmiedeten auch die Waffen des Adhill 


und Aeneas. Alles auferordentlich 
Große nannte man Werk der Eyklopen; 
f. Arges, Brontes (Pyrakmon), Stes 
ropes, Polyphem —. 

— drei: Brontes, Pyrakmon und Ste 
topes. 

— (zwei) ſpottend dem Herkules, ſ. 
Achemon. 

—: Blitze (uralt). 

—: Wetterſtrahl (b. d. Alten). 


Zeit —. 

Cyknus, 1) König von Kolonaͤ in Troas, 
Sohn Neptun’s und der Kalyce, uns 
verletzlich; Achill fhlug ihn mit dem . 
Schwerte nieder, kniete auf ihn, ers 
mwürgte ihn mit dem Riemen des 
Helms. Sein Körper ward von feis 
nem Vater in einen Schwan verwandelt. 

—, 2) Freund des im Meere ertruntnen 
Phaeton; fi zu Tode Härmend, wurde 
er von den Goͤttern in einen Schwan 
verwandelt, welcher nicht von’ der 
Stelle ging. 

—, 3) Sohn des Mars, beraubte die 
Fremden auf der Heerftraße, u. ward 
datum von Herkules im Zweitämpfe 
getödtet. Mars ihn rächend, lieh ſich 
mit Herkules in einen Kampf ein, 
aber Jupiter brachte Beide mit feinen 
Blitzen aus einander. 

Eyllavus, das Pferd von göttl. Abkunft, 
von Merkur dem Pollur gefchentt. 
Eyllenius, N. des Merkur, nach feinem 

Tempel auf dem Berge Cyllene. 

Eyltarus der [höne, goldlockige Centaur, 
mit pechſchwarzem Leibe und weißem . 
Schweife und Schenteln, wurde auf, 
Pirithous Hochzeit erjtohen, u. feine 
Geliebte Hylonome nahm fich auf feis 
nem Leihname mit demfelben Stahle 
das Leben. 

Eymbel: Mufitinftrument von Erz, zwei 
Becken in den Händen der den Bacchus 
begleitenden Frauen, 

Eymbeln hat Alta, |. Gehör. 

Cymbium, Trinkgefäß in Form einer 
Eymbä oder eines Kahnes. Mildygefäß 
bei Todtenopfern, 

Eyniter: Hund (6. d. Alten). 

Eynocephalus (Kynokephalos, d. i. Hunds⸗ 
kopf), Name des Anubis, ſ. d. 

— aufrechtſtehend: Neumond (bei den 
Aegypt.). 

—: aͤghptiſche Waſſeruhr zu verzieren 
(weil er jede Stunde fein Waſſer laſ—⸗ 
fen und bellen foll). 

Eynofarges (Kynofarges), N. des Herz 
kules, nad) der Schule für koͤrperliche 
Uebungen bei Athen. 

Epnofura, im Meinen Bär, Leitftern der 

Schifffahrt (phöniz.). 


Cynthia — Cyzieus 


Cynthia, Cynthius, N. N. Diana's u. 
Apollo's vom Berge Cynthus auf Des 
Is, wo fie geboren. R 

Eypariffus, Liebling Apollo’s, grämte ſich 
todt, weil er unverfeheng feinen felbft 

erzogenen Hirfch erfchoflen, und ward 
vom Apollo in eine Cypreſſe verwans 

‚beit: Trauer; f. Zypreſſe. 

Cyperkatze: Inſel Eypern. - 

Eyvern (Inſel), Venus; Cypreſſe, ſ. 
Zypreſſe. | 

—, das anmuthige Inſelland, welches 

die Venus, aus dem Schaume ents 
ſtehend, zuerft betrat, und wo ihr er⸗ 
fter Tempel ftand und wo ihr Haine, 
Städte, Tempel und Altäre geweiht 
waren. 

— hat die Venus zur Schußgöttin, 


® 


# 


—: gelbes, großes Kreuz mit vier ans 


dern Kleinen, gelben umher in weißem 

Felde (bei andern ein blaues Feld), 
—; rother Löng 
rothem Felde. -  - 


> hat den Biumenkohl heimiſch. 


= Cypreſſe: Wenn der Tod meiner hoff 


nungslofen Liebe ein Ziel fest, fo 
fhenfe meinem Hügel eine Thraͤne 
(Bl.). 

—: Tod; Trauer; Traurigkeit; ſ. Cy⸗ 
pariſſus, Trauercypreſſe. 

Eypreffenzweig, ſ. Verzweifelung; Syl⸗ 
van; Tod; Jahreswechſel. 

Cypria, Kyprigenia, Kypris, N. ber 

Venus. 

Cypripor, N. des Amor, Cupido. 

Cypſelus (Kypſelos), Kaſten des Cypſelus. 

Cyrene, die Stadt in Lybien, hat von 
Cyrene, einer Geliebten Apollo's, Muts 
ter des Ariſteus, ihren Namen. Dieſe 
erwuͤrgte einen Löwen mit ihren Haͤn⸗ 
den; ſ. Kyrene. 

Cytherea, Name der Venus, nach ihrem 
Tempel auf der Inſel Kythere; jetzt 
Cerigo. | 

Eythere mit dem brünftigen Stier: April. 

Eyzieus (Kyzikos), König der Dolionen, 
erlag dem Sjafon in dem nächtlichen 
Gefechte, welches durch einen Irrthum 
entftandeh, und ward dann mit koͤnigl. 
Pracht beerdigt. Aus Verzweifelung 
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in grünem Fehde, — |ü 
gekroͤnter blauer Löwe in weißem und 


Enzieus — Daebalg 


nahm ſich feine Gemahlin Klite das 
"Leben und ward in einen Brunnen 
nad) ihrem Namen verwandelt, 


Cyzicus, f naͤchtl. Irrthum. 





D oder 19: Fuͤnfhundert, Halbtauſend. 
—: Münzitätte Aurich (auf preuß. M.). 
— — Gräß (a. dfterr, M.). 
— — yon (a. franz. M.). 


—: Decius, Divus,. Divi, d. h. ein 
nach dem Abſterben unter die Goͤtter 
verſetzter Kaiſer. 


—Dageſta (juriſtiſch). 


— hei Dedicationen: Dat, Donat, Dis 
cat, Dedicat. 

— oder Dr. Doctor. 

d. C.: da capo (f.d.), vom Anfang, 

von vorn, zu wiederholen; ſ. Unends 

lie Wiederholung. j 

ddl: Deſtilliren. dZ: daſſelbe. 

Dea: Durdeinander. 

Dachs: Ruhe, Schlaf, Trägheit. 

Dachshäute zum Gewande des phlegmat. 
Temperaments, f. Beleidigung. 

Dachſtube: Wohnung der Armuth; des 
Mangels, 

Dactyli Idaei, Kinder des Sol und der 
Minerva, (fünf) Priefter u. (fünf) 
Priefterinnen am phrygifhen Ida, von 
welchen Jupiter feine erfte Erziehung 
erhielt, als die Rhea:ihn vor Satugn 
verbarg, indem man Klappern zuſam⸗ 
menfhlug, damit er das Geſchrei des 
‚Kindes nicht hörte; ſ. Korybanten. 

Dactyliographik, ſ. Steinſchneidekunſt. 

Dactyliothek: bei der Antike, Stein— 
ſchneidekunſt, Reliefskunſt. 

Dactylologie, Dactylonomie, Fingerrech⸗ 
nung, Fingerſprache. 

Daedala, Bilderfeſte; 1) von ben Pla— 
taͤenſern zu Alalcomenoͤs im groͤßten 
Haine Boͤotiens gefeiert; dabei wurde 
geſottenes Fleiſch unter freiem Himmel 
hingelegt. Aus den Bäumen, auf 
welche ſich Kraͤhen, weldye dieſes raub⸗ 
ten, geſetzt hatten, wurden Bildſaͤulen 
(Daͤdala) gemadt. 2) Alle boͤotiſche 
Staͤdte feierten das andere alle 60 


Daͤdalien — Dämmerung 157 Dämmerung — Dänemarf, 


Sabre: Andenken des Erils der Plas 
täenjer nach der Eroberung ihrer Stadt 
durch die Thebaner, und für alle feit 
6o Jahren unterlaffene kleine Feite, 

Daͤdalien, Bildfäulert mit freien Armen 
und Beinen, fortfchreitende; entgegens 
gejeßt den mumienartigen Bildern der 
Aegpptier; |. Dädalus. 

Dädalion, Sohn Luciferd, flürzte ſich 
vom Parnaß aus Verzweifelung über 
den Tod feiner Tochter Chione, welche 
Diana erfchoflen, u. ward durch Apollo 
in einen Adler verwandelt: Sram, 

Daͤdaliſches: alles Künftliche, Erfindungss 
reiche. 

Dädalus ( Divdalos), Abkoͤmmling des 
Erechtheus, berühmter Bild⸗ u. Baus 
fünftler, erfand die Art, den Bohrer, 
die Richtwage, die Segel, vervolls 
fommete die Bild; u. Schnigkunft, u. 
mußte aus Athen flüchten, weil er aus 
Neid feinen fchöpferifhen Schuͤler, 
Talus oder Perdir, von einer Anhöhe 
geftürzt; bauete dem Minos das Las 
byrineh, und ward mit feinem Sohne 
zuerſt darein gefperrt; flüchtete mit 
Wadsflügeln, wobei Ikarus das Leben 
verlor. Er ward in Bicilien vom 
Könige Kokalus gut aufgenommen, 
bauete ein feites Schloß, ließ den 
Gipfel des Erpr ebenen, Waſſerlei— 
tungen graben, u, widmete der eryeinis 
ſchen Venus e. felbitgebildere gold. Kuh. 

— bauete Mauern um den Tempel ber 
Venus und Grotten. 

— befeelt: Bilder mit Gefiht, Hand 
und Fuß. 

— (dem) zeigt Pafiphae einen Ochfen “als 
Mufter vor; er mit einer Säge in der 
2. ſchmeichelt ihm (im Bastelief). 

— feinem Sohne Ikarus Fluͤgel von 
Federn mit Wachs anjegend (in alten 
Werten). 

— Sallen u. Schlingen, f. Trophonius. 

— Käünſtlergeſchicklichkeit, Künftlerneid, 
Bildkunſt —. 

—: Erfinder des Drechſelns, ſ. Kuͤnſtler. 

Daͤmmernder Morgen (Abend): Pracht 
u. Schoͤnheit. 

Daͤmmerung: grau; Daͤmmerungsvogel; 

bendvogel; Fledermaus; Stern am 


anje. 


Dämmerung Morgens u. Abends: Cers 
.bera; Luchs feinen Raub abwartend. 

— (in der) fharf fehend: Eule, 

— ; Schleier roͤthlich ſchimmernd hat 
Aurora. | 

Dämogorgon: nach mythologifher Vor⸗ 
ftellung ein ganz mit Moos bededter 
fürdhterliher Greis, fißend ayf einer 
tleinen Klugel. Er wohnt mitten in 
der Erde, Er heißt aud Vater der 

‚ Bötter, brachte Himmel, Erde und 
Meer hervor, hatte die Ewigkeit .und 
das Chaos zu Gefährten, bildete die 
Sonne aus entflammten Leime und 
gab die Erde ihr zur Gemahlin. Die 
Marzen, Erebus, Eris, Pan, werden 
für feine Kinder ausgegeben, 

Dämon (böfer); männlid ſchwarz, von 
einer fürchterlihen Miene, mit einer 
MWolfshaut. 

— ſ. böfer, guter Dämon, Geiſt, Gott, 
Engel, Geſpenſt, Teufel —. 

Daͤmonen: Genien, Schutzgeiſter der 

Menſchen (griech.), ſ. Genien (röm.). 

„ über ſchwimmenden Sirenen, ſ. bei 

der Einbildung. 

— (gute), N. Manes. 

Dämpfer der Leidenſchaft, f. d. 

Dämpfer bei der Mufit: Schwermuth, 
feierliche Trauer, tiefe Ruhe. 

Dänemark: goldene Krone mie Blumens 
wert, duch Bogen gefchloffen, auf der _ 
Spitze ein Reichsapfel. 7 

—: acht Stodfiihe in rothem Felde, 

—: blaue Löwen in gelben Felde. 

—: blauer Löwe in goldenem Stalle, 

— — mit zwölf Herzen in 
goldenem Felde. 
—: Drade in rothem Felde. 

—: drei gefrönte blaue Löwen mit 18 
Kerzen umber, 

—: drei Kronen in blauem Felde, 

: drei Mägel in rothem ‚Felde, 

: Elephant. 

geharnifchter Dann in vothem Felde. 

geharnifchter weißer Reiter 
mit einem Saͤbel oder Schwerte in 
der Hand, in rothem Felde, 

— ; getrönter Löwe mit einer Hellebarte. 

—: gelbes großes Kreuz mit vier andern 
Eleinen umher in weißem Felde (bei 
andern ein blaues Feld). 


... 
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Dänemark: Schildträger. 
—: weiße Hellebarte mit gold. Stiele, 
—: weißer Schwan in rothem Felde. 
—: weißes Feuer ausfpeiendes Thier in 
gruͤnem Felde, 
—: weißes Kreuz in rothem Schilde, 
Lamm in rothem Felde. 
Roß in rothem Felde. 
—: zwei rothe Balken mit drei rothen 
Löwen, u. einem leopardirten Loͤwen. 
—: jwölf rothe Herzen um einen blauen 
Löwen in gelbem Felde. 
—, f. Wappen. | 
Därme, aus dem Leibe gehafpelt, ſ. heil. 
Erasmus, 
Dagon: Aderbau, Natur (6. d. Phis 
Uliſtern). | 
Dairi, Dairo: Oberpriefter, Papſt (b. 
d, Sjapanern ), 
Daktylioglhphik, Ring : Steinfchneide; 
kunſt. 
Daktyliothek (Ringſammlung, Gemmen; 
fammlung), bei der Vervielfaͤltigungs— 
. funft, 
Daktyliomantie, ſ. Wahrfagerei aus den 
Fingern, 
Dalen (Corn. van), Chalk. Antw, um 
1650 + M. 228, 
Dalens (Theod.), Maler 
+ ı753 M.U 2062. 
gekroͤnte Löwentöpfe in blauem 
elde, 


um 1688 


Dalton (Ric. ), Zeichner, Chalk. zu 


Nom um 1753. M. 1125. 
Damascener Erde, roͤthlich in Affyrien, 
aus welcher nad der Sage Adam ge: 
formt worden feyn fol. 
Damaskus (Stadt), weibl., Pflaumen 
in der Hand, x 


Damastor der Sigant, warf einen Felfen | 


unter die Götter, in welhem Minerva 
den Minos verwandelt hatte, 
Damgeis, Weibchen vom Damhirſche: 
Schwaͤche; Furhtfamteit, 
Damm: Vorſicht, Vorforge; ſ. 203. 
— (Fahr⸗): 207. 
— (Knuͤvpel⸗): 206, 
— (Mühlen?): 279. 


— (Steins); 25. 
— (Straßens); 34 23. 
— (Wehr); 158. 


158 ° Dammbau — Danaus 


Dammbau braucht fteigenden Nachts 
Schatten, 

Damofles, auf dem Königsthrone, vor 
dem über feinem Kopfe an einem Pfer⸗ 


dehaare hangenden Sthwert erfchreks | 


kend: Todesfurcht; Strafe des Ehrs 
geizes. 

Damon u, Pythias: erprobte unerſchuͤt⸗ 
terlihe Freundſchaft. -_ 

Dampf aus der Höhle, ſ. Pythia. 

— aus dem Rachen, ſ. Cacus. 

— — — Munde blafend, f. Fieber. 

— aus einem offenen Gefäße aufſteigend, 
f. Geruch. | 

— (hoͤlliſcher), ſ. Geruch. 

— u. Feuer, ſ. heil. Julianus. 

—: Feuer. 

Dampfbad: GW, VB oder: BV. 

Dampfend, ſ. Boͤſes (Hang dazu). 

Dampfende Altaͤre und Blumen ſtreuen 
auf den Straßen, die der Triumphis 
rende durchzog —. 

Dampfendes Rauchfaß, ſ. Sieg der Wis 
derwaͤrtigkeit. | 

Damura, Schlange in Amboina: Arznei. 

Danace (Danake), kleine Münze im 
Munde einer Leiche, ald Fahrlohn an 
Charon zum Ueberfegen auf dem Ache⸗ 
von, f. d. 

Danae, N. Abantias; Acriſioneis. 

— wurde von ihrem Vater Afrifius in 
einen: ehernen Thurm geſperrt, weil 
ihm geweiffagt: er. werde durch den 
Sohn feiner Tochter umtommen, Aber 
Zeus drang in Geſtalt eines goldenen 
Negens, der in ihren Schooß fiel, zu 
ihr, und zeugte mit ihr den Perſeus. 
Akriſius ließ fie mit einem Kahneaufs 
Meer ausſetzen; fie landete an der 
Inſel. Soriphus und Diktys, Bruder 
des Königs Polydektes, nahm ſich ihrer 
und ihres Sohnes an. Polydektes that 
ihr nachher Gewalt an, und wurde vom 
Perfeus in Stein verwandelt, 

Danaiden in der Unterwelt in ein löcher 
viges Gefaͤß Waſſer [höpfend: Strafe; 
vergeblihe Mühe. 

— Schickſal: ſchwere Arbeit, doch vers 
geblich; ſ. Pruͤfling. 

Danaus, aͤghptiſcher König, von feinem 
Bruder Aegyptus vertrieben, ward in 
Griechenland König der Archiver, wo 
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er ſich um Sittenverbefferung, Bruns| Dankbarkeit: weibl., 


nenanlegung und Sciffbautunft vers 
diene machte. Er wollte durch feine 
Töchter die Söhne feines Bruders in 
der Hochzeitnacht umbringen laffen, 
weil ihm das Drafel gefagt, daß einer 
feiner Schwiegerföhne ihm die Regie; 
rung rauben würde, 

Danaus (Eroberung der Stadt Argos 
durh): Wolfstopf (a. M. v. Argos). 

— Töchter, ſ. Danaiden. 

danebrogs « Orden: goldenes, weißemai⸗ 
lirtes Kreuz an weißem Bande mit 
rother Einfaffung. 

Daniel Stylita, f. heil. Simeon Stylita. 

Dank; Leier. — 

— (meinen herzl.): Enzian (Bl.). 

— den Goͤttern nach dem Siege: ſie 
wurden zu Saft gebeten, ihre Stand; 
bilder in Bettſtellen gelegt, dann die 
Opfer angerichter u. nach dem unficht; 
baren Genuffe, von den Prieftern 
aufgegeflen. 

—: Berenice,. 

— eines Volkes gegen feinen Erretter: 
die Bewohner des aventinifchen Berges 
in Kom dem Herkules, weldyer den 
Riefen Cacus getödtet, die Hand 
küffend. 

— — — — — — : atheniſche Kna— 
ben u. Mädchen dem Theſeus, nach— 
dem er den Minotaur erlegt, die Hand 
kuͤſſend. 

— fuͤr die Rettung aus Todesgefahr: 
Liebe der Chryſopelea. 

— für die verliehenen Freuden: Schale 
bei der Freude. 

— für Warnung, ſ. Ajus Locutius. 

— lebenslängliher, f. Buͤrgerkrone. 

— der Welt: Nachtigall eingekerkert. 

— (filler); Geisblatt im Dunkeln dufs 
tend verzierend den Stamm, 

—; Epheu, 

—, ſ. Tabulae votivae. - 

Dankbar: Sonnenblume nach der Sonne 
geneigt. 

Dankbarkeit: geſenkte Aehren. 

—: weibl., mit einem Storche. 

—: —, eine Opferſchale haltend, oder 
ausgießend; neben ihr ein Opfertiſch 
von einem ehernen Storche unterſtuͤtzt. 


— — 


mit einem Boh⸗ 
nenbluͤtheuſtrauße, geftügt auf einer 
Storch — hinter ihr ein Elephant; 
Hund; Bohnenblüthentran;. 

—: Storch, feine Aeltern auf dem Ruͤk⸗ 
fen wegführend, 

—: — bei dem Altare, auf welchem 
eine Lohe. 

—; Löwe in der Grube, dem ein Splits 
ter aus dem Fuße gezogen wird —. 
—: meinender Löwe auf dem Grabe des 
heil. Gerafimus, 

—: Opfer. 

— des Domitius gegen Jupiter, f. Cuftos. 

— für Rettung aus Todesgefahr, f. 
Schlange mit dem Hundkopfe. 

— in hohem Grade: Füße küffen. 

— u. Wohlthun, die liebenswärdigften 
Eigenfchaften: Grazien, Ä 

—, f Erkenntlichkeit; Gegenliebe; Ges 
gendienſt —. 

Dankfeſt: Fruͤchte, Fruchtkraͤnze; ſ. 
Aerntefeſt; heil. Marcus der Moͤnch; 
Supplicatio. 

Dankmiene erkuͤnſtelt die ſtolze, eitle Ehre. 

Dankopfer der Iſis: die erſten Aehren. 

Danzig: zwei weiße Kreuze über einander, 
unter einer Krone in rothem Schilde, 

—: Bernftein; heimifhe Pflanzen —. 

Daphnäus, N. Apollo’s nad) dem praͤch⸗ 
tigen Tempel und Lorbeerhaine zu Ans 
tiochien, 

Daphrre, Tochter des theffal. Flußgottes 
Peneus, fliehend vor Apollo, der fie 
mit Liebe verfolgte, vief fie endlich ih: 
ven Vater (oder Zeus) an, der fie in 
einen Lorbeerbaum verwandelte. Apollo 
trug dann beftändig, ihr Andenken zu 
ehren, einen Lorbeerkranz. 


—, Tochter des Wahrfagers Tirefias, bei 


der Einnahme von Theben gefangen u. 
zu Delphi in den Tempel Apoll's ges 
fhenft, wo fie görtlihe Eingebungen 
hatte u. ausſprach, weshalb fie Sibylle 
hieß. 

— in einen Lorbeerbaum verwandelt: 
Tugend. 

Daphnephoria, Feft junger Leute in B5os 
tien,, weldhe alle 9 Jahre zu Ehren 
Apollo's mit Lorbeerkrängen in der 
Hand beteren, j 


— 
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Daphnephoria dieſelben: , Sonnenfefte 
(6.d. Thebanern). 


Daphnis Sohn des Hermes, Erfinder 
der fieilianifhen Sangweife, auch des 


Idylls, berähme im Flötenfpiele; von’ 


der Nymphe Echenais, die ihn eifer; 
füchtig liebte, des Geſichtes beranbt, 
weil er ſich beraufcht von einer fleil. 
Prinzeffin hatte zur Untreue verleiteh 
laffen. 

— , der Hirt, lernte von Pan die Flöte 
fpielen. 

Darben, f. Mangel, Bedürfniß, Weide—. 

Dardanus, Sohn des Zeus u, d. Elektra, 

erbaute Dardania, ward nah dem 

Zeucer König von Troja, nad ihm 

wurden die Trojaner Dardaner ge— 


nannt, 

Daret (Pierre), Zeihner, Chalk. Paris 
1610 + 1684 Ay bei Bayonne. M. 
362 1048. 

Daris (Leo), Chalk. Oftia 1509 + M. 

"850 —II 1339 2097. 


Darpftadt in Heſſen: halber Löwe auf | 


einem ſchwarzen Balten, darüber eine 
Lilie. Ze 

Datrofens Schußgättin: Fornar (röm.) 

Daffonville (Jak.), Maler, Chalk. St. 

Quen 6. Rouen 1719 +. M. 346 697. 

Dafpmeter: Luft. : 

Dati (Matalis) oder der Meifter mit der 
Rattenfalle, Chale M. U. 1895 
2015, 

Datteln: Janus. 

Dauer: Phoͤnix. Zypreſſe. 
kirſche. Epheu. Saͤule. 

—: Xeranthemium. 

—: mit Bold beſetztes Gewand, Zebers 
zweig, Kranz von gewuͤrzhaften Pflan⸗ 
zen; Kreis —. 

—; Wiſchnu (b. d. Indianern). 

— in ber Ehe: Manturna, 

— im Wafler: Erle, Erlenholz. 

— u. Fruchtbarkeit eines Reichs: Palms 

‚ „baum; Palmen. | 

— u. Fruchtbarkeit, f. Ablab. 

— (ewige) des roͤm. Reichs: weibl., eine 

Kugel haltend, auf welcher ein Adler, 
ruht; in einem Kreiſe (a. roͤm. M. 
Hadrians). 

— lange: Eiche. Kranz von Eichen. 


Kornelius⸗ 


— des Steigens eines Schwachkopfs iſt 


Dauer — David 


kurz: Kürbis, welher an - einem 

‚Baume binaufranft. 

Dauer (kurze) der Erhöhung: Tanne, 

um welde ein Kürbis ranft. 

— bes menfhlihen Lebens: zwei 
Kinder mit Seifenblafen fpielend, bei 
einer Sanduhr. | 
— : Rheinweide. 

— froͤhlich, kurz: Blumen; ſ. Tuberoſe. 

— kurz: Buͤſchel brennendes Stroh. 

— (von ſehr kurzer): Eſel im Galoppe. 

— von einem Tage: Goldlilie, ſ. Ephe⸗ 
mere, 

— (vergangene u. fünftige ewige): weibl., 
figend mit über den Schultern herab: 
hangenden Haaren, ausgebreiteten Ars 
men, in den Händen zwei Kugeln; 
aus ihren beiden Seiten gehen zwei 
halbe, über ihrem Haupte zufammens 
ftoßende, mit Sternen bedeckte Zirkel 
(Bogen). 

— des Bundes (Verleiher der) durch 
Treue: Jupiter (alt). 

Dauerhafte Schönheit; Gartennelfe. 

Dauerhafter Friede, f. Friede (währender). 


Dauerhaftigteit: ſchwarz gekleidet, auf 


“ einem Würfel fißend, ſich auf zwei 
lothrechtſtehende Pfähle ftügend. Eiche. 

Daufvel (Georg), Hochſchn. zu Rouen, 
Ende 17. Jahrh. M. 499. 

Daumen von den Zuſchauern beim Käms 
pfen der Gladiaroren hoch gehalten; 
Beſiegter foll eben —; tief unter ſich: 

fechten bis zum Tode. 

— heilend, f. heil. Briocus. 

Daumendreher, f. Schmeichelei. . 

Daumenfchrauben bei der Tortur. 

Daumfirger von den Zähnen abgeſchnellt: 
gar nichte (ital.). 

Daunenpolfter (Polfter aus Eiderdunen) 
bei der Wolluft. 

Daunia, f. Apulia. - 

Daunus: Schußgott der Schwangern. 


| Dauphin: goldene Krone mit acht Lilien, 


durch vier als Delphien geformte Halb: 
diademe gefchloflen, 

Daven (Leo), f. 2. Davis, . 

David (Hier.), Chalt. M. 342 4:9 
590 698 —II 1750 1751 

— (Karl), Zeichner, Chall. Paris um 
1600 4..... M. 229 232. 


David Deen 


David (Ludw.), Maler, Chalk. arb, zu 
Rom u, Venedig 1665 — 1700 M. 


348. er 

— (Jacques Louis), Maler, Paris 1748, 
t 1825 im Eril zu Bruͤſſel. 

— (heil.), König der Sfraeliten im 
Königsichmucke mit einer Harfe, durch 
welche er den Tiefſinn Sauls vers 
ſcheuchte, oder als Juͤngling mit der 
Nirtenfchleuder, durch welche er den 
Riefen Goliath befiegte. Unter ihm 
blühte das Reich und die Tonkunſt. 

Daziem: weibl,, auf einem Waffenrocfe 
figend; Palme; Fahne (a. M.). 

—: — Efelökopf u. Pfeil in d. Händen, 

—: — Ötandarte in der Hand, auf 
einer Waffenräftung figend. 

—: — WBurfipieß, auf.dem ein Eſels— 
kopf, oder Dchfenkopf oder Pferdekopf 
(a. alt, M.). 

Dea Moneta, f. Moneten. 

De a: Durcheinander, 

Debucourt (Philibert L.), Maler, Chalt, 
Paris um 1750 M. 1075 —IV 
2947. 

Derember : männl. haͤßl. gefluͤgelt, mit 
ſchwarzem Gewand, einer Pelzmüße 
auf dem Kopfe, einer Scale mit 
Tröffeln und den Steinbos® in den 
Händen, 

—: Veſta. 

—: ſchwarzes Gewand: die aller Zierde 
beraubte Erbe, Go 
—/ f Wintermonat, Chriftmond, Des 

jember.. 

— (21.): Steinbock, P 

Deremberblume: ſey noch im ſpaͤteſten 
Alter gluͤcklich (Bl.). 
cempeda: zehn Fuß lange Stange zum 
Feldmeſſen; Zehnfuß (6. d. Alten). 

tempebatores: Feldmeſſer. 

Desemvien : zwölf Lektoren vorausgehend 
(töm.). 

Desennalia, Fefte von den roͤm. Kaifern 
alle 10 J. ihrer Regierung angeftellt. 

Dedifferirtunft: mit verſchiedenen um: 
kenntlichen Schriften. 

Dee: Larve; Mantel; fpan. Wand —. 
— über dem Haupte, hat Mofes, 

—, Stab, Sefegtafeln: jüd. Religion. 

+ f. Mantel der Liebe. 
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Decker — Degen | 
Decker (Karl), Maler, Chalk. Nürnb. 


um 1680 t.... M. 230, 

— (Paul) der ält., Chalk. Närnb. 1677 
t Baireuth um 1713 M. 1647. 
Deckmaͤntelchen, oder Deckmantel: Vers 
heimlihung; Vorwand; Beſchoͤnigung; 
Verdeckung von etwas Schlechtem durch 
den Schein des Guten u. Geſetzlichen; 

vorgegebene (oder fich felhft gegebene) 

. Erlaubnif. 
— ber Frömmigkeit: Larve des Betrugs. 
— — Sparfamkeit verbirgt oft den Geiz. 
Deckung: Schleier. ' | 
Deckwerk: 197. 


Decoration: Schmuck; ſ. Verzierung; 
Tapete, Teppich; Bandelgeſchmack. 
—: Feder auf dem Hute; Heimbuſch —. 
— f. Zwei, Drei, Dier u.'ſ. w. De⸗ 

corationen. 

Decorationskunſt: Grazien. 

— ber Griechen: Irrweg — a la grec — 
Maͤander, Akanthus — Baͤrenklau — 
Verbraͤmung des Purpurs —. 

Decorationsmalerei, ſ. Staffirmalerei, 
Theatermalerei. 

ddl: Deſtilliren. d3: Daſſelbe. 

Degen: Adel. Obrigkeitliche Gewalt. 
Ausführung, Vollziehung eines Urs \ 
theils, | 

— entblößt beim Kriege. 

— vorgehalten vom Zorne: dem erften 
Antriebe diefer Leidenſchaft blindlings 
folgend. 

— gegen den Feind gerichtet in der Hand 
des choleriſchen Temperaments: Bes 
gierde zum Angriffe. 

— entbloͤßt in die Hoͤhe gehalten von der 
Ungerechtigkeit. 

— — — der Hand des Despotismus. 

— zwiſchen den Zaͤhnen, ſ. heil. Juve⸗ 
nalis, Biſ. 

— (mit dem) durchſtoßen der heil. Sis 
finnius, 

— — — den Mund, aufhrehend, f. 
beim heil. Solochon. 

— — — getödtet die heil. Neophyta; 
heil. Lucia. 

— — — über den Kopf gehauen, fo, 
dag das Gehirn herausquoll, f. heil. 

. Thomas, " 

— über * Kohlfeuer: Beſtaͤndigkeit. 

1 


Degen — Deiphobe 


Degen vom Magnete angezogen; ich folge 
willig dem Zuge. 

—: Spiefruthe der Reiter. 

—, fe heil. Paulus. Schwert, 

— u. Zaum, f. Gelegenheit. 

— (zwei): - Zweitampf. 


Degengehent Lohne) der Soldat; mit 


Schimpf Weggejagter (alt), -' 

—, ſ. Baltuus. 

Deianira, ſ. Dejanira. 

Deich (Muͤhlen⸗): 279 203. 

Deichſel hat Fortuna. 

Deidamia, Tochter des Lykomedes, mit 
welcher Achill, in Maͤdchenkleidern in 
Skytos ſich aufhaltend, den Pyrrhus 
erzeugte. | 

Deimos: Schred; Grauen. Nach ber 
Mythologie, Sohn des Mars. 

—, Phobos u. Eris fpannen dem Mars 
den Kriegswagen an und lenken den 
felben in Gefechten. 

Dein bin ich ganz: Taxus (Bl.). 
Deines Gleichen find nur Wenige: Kaiſer— 
nelke (Bl.). 
Deinige (ich bin der): weißer Flieder 


(Bl.). 

Deiphile, auch Deiphyle, Tochter des 
Adraſtus, dem das Orakel geſagt, daß 
er feine zwei Töchter einem Löwen und 

Eber ald Gemahlinnen geben werde — 
die Ältere erhielt den Polyniced, der 
zum Andenken des Herkules eine Löwens 
haut, und die Deiphile den Tydeus, 
welcher zur Erinnerung an die kalydo— 
niſche Jagd eine Schweinhaut trug. 

Deiphobe, Tochter des Glaucus — ku— 
ma iſche Sybille — geliebt von Apollo, 

‚ohne ihm Gehör zu geben. Cie bat 
ihn, daß fie fo viel Jahre leben möchte, 
als fie Sandkörner in der Hand fahte; 
bat aber nicht um ewige Jugend, welche 
ihr Apollo für ihre Gegenliebe ſchenken 
wollte; und die Aungfraufhaft vor; 
ziehend, hielt fie ſich, wahrjagend, in 
einer Höhle bei Kuma auf. Nach 700 
Jahren den Neneas fehend, follte fie 
nod) 300 Jahre leben, dann lebensjatt 
vergehen und nur ihre Stimme noch 
hörbar bleiben, Neun Bücher brachte 
fie einft dem Tarquinius Superbus 
zum Verkaufe, der fie wegen ber Höhe 


des Preifes nicht faufen wollte; fie | Delatoren, 
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verbrannte drei davon und forderte für 
die übrigen denfelben Preis. Als Tärs 
quin fich weigerte, denjelben zu geben, 
verbrannte fie noch drei Bücher und 
bekam für die legten drei Bücher den 
geforderten Preis. Auf dem Kapitole 
wurden diefe Bücher aufgehoben, die 
fieilianifchen genannt, und bei jehr 
wichtigen Angelegenheiten um Rath 
‚gefragt. 

Deiphobus, Sohn des Priamus und der 
Hekuba, that im trojanifchen Kriege 
den Griechen viel. Schaden; wurde 
nach dem Tode des Paris Gemahl der” 
Helena, welche ihn bei der Eroberung 
Trojas ihrem erjten Gemahle verzieth, 
worauf er ermordet ward, 

Deiphon, N. des Kindes. von Geleus, 
welches Ceres unjterblich machen wollte, 
welches aber durch Neugierde der Mut; 
ter ſtarb. | 

— ſ. Demophoon. 

Dejanira (richtig Deianira), Tochter des 
Bacchus oder Deneus, bereits dem 
Achelous verfprochen; als Herkules 
durch ihre Reize angezogen, ihn im 
Zweitampfe überwand,. und. fie als 
Preis erhielt. Er gab fie dem Gens 

. tauren Neſſus, um fie durch den Fluß 
Evenus zu tragen, und tödtere dieſen 
mit dem in das Gift der Hydra gu 
tauchten Pfeil, als er fie im Fluſſe 
entführen wollte. Neſſus jlerbend, gab 
ihr die Verfiherung,, daß, wenn fie mit 
feinem Blute Herkules Gewand beſtrei— 
chen werde, dieſer ihr nie untreu 
werden würde. &ie einjt eiferfüdhtig, 
madıte davon Gebrauch, und Herkules 
Tod ward dadurdy herbei geführt. Sie 
tödrete fich mit feiner Keule, und aus 
ihrem Blute erwuchs das Scegewäds 
Nymphaͤa. 

— auf dem Ufer des Evenus gezwungen 
von dem Centauren Neſſus, welchen 
der jenſeits ſtehende, erzuͤrnte Herkules 
mit einem giftigen Pfeile erſchießt: 
Eiferfuchts: Rache. Ä 

Dekade, zehn Tage. 

Dekas, die Zehnzahl: das Ganze, Voll: 
fommene. 

Angeber 6, d. röm. Kaifern: 


Dele — Delphin 


ſchlechte Menſchen; Schwaͤtzer, Ans 
geber, Anklaͤger, ſ. Berläumder —. 
Dele er), ftreiche aus, weg, über; 


affig: 

Deifos ke), — Chalk. Leyden 
1731 teen.» . 414 

Delft (Jacob van), Dein, Arie 
Delft 1580 + um 1638. 
s311. 

—: Schild mit Balken, der Hoͤhe nach. 

Delia ; MN. der Diana, nad) der Inſel 
Delos, ihrem Vaterlande. 

1) Sahresfeite, an welchen bie 
Athener um den Altar Apollo’s auf 
Delos tanzten; geftifter von Thefeus 
nad) Erlegung des Minoraurus u. gluͤck 
licher Zuruckkunft aus Creta. 2) Fünfs 
jährige Fefte der-Venus in Delos. 

Delius, N. des Apollo, nad feinem 
Baterlande Delos, 

Delmenhorft: rothes Kreuz in yeißem 
gelde. 

—: zwei rothe Balten in gelbem Felde. 

Delorme Nomerai (Margarerha Louife 
me Dilett. der Chalk. Paris 

M. 366. 

De Anfei des aͤgeiſchen Meeres, welche 
Neptun, um der von uno verfolgten 
Latona einen Zufluchtsort zu verfchaffen, 
mit dem Dreizacke aus der Tiefe herr 
vor hob. 

— ſchwimmende, nachgehends auf Säu: 
len ruhende Inſel: Waterland des 
Apollo; deſſen Schutzgott; f. Aſterie. 

Delphi, die Stadt am Parnaß, in wel⸗ 
cher ein Tempel des Apollo und das 
weltbekannte Orakel war, welches nach 
der Geburt Chriſti verſtummte. 

Delphikus, M. des Apollo, nach dem 
Heiligthume zu Delphi, das er geſtif—⸗ 
tet im Bilde eines Delphine. 

Delphin beim Nil. 

— dem Neptnn geheiligt; auch bem Apoll, 
der in Geſtalt des Delphins Delphi 
gründete. 

— Waſſer; Waffer als Element; Ruhe, 
Stille des Meeres; Mittelmeer; — 
Erbe zur Mufit f. Arion). 


— “ 
9 
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Delphin 


nung pör Sturm; Freundlichkeit, Men, 
fhenliebe; ſ. mitleidig Herz. 
—— glückliche Schifffahrt; u, Land 
der Tprrhener, 
— vom Meere dns Land geworfen: was 
ihn erhalten fol, vernichtet ihn. 
— um einen Anker gekruͤmmt: Haudelds 
freiheit; Seehandel; Meeresherrſchaft 
a. 


—: Haſtigeit, Schnelligkeit, —— 
digkeit; Genuͤgſamkeit. 

— um einen Anker gewunden: Maßig⸗ 
keit, 

— — ein Ruder fid) windend bei. der 
Venus. 

— ein Kind auf Wellen tragend: freunds 
liche Liebe; Höflicykeit. 


—: Waffer (6, d. Aegpptern 


—: Stadt Delphos (a, M.). 

—: Liebe zur Muſik; f. Arionss. 

—: dem Menfchen geneigt und freundlich 
a Muſik. 

: Neigung (zur Muſik (b. d. Alten). 

—, auf ihm ſitzend der Harfenſpieler 
Arion; ſ. Virtuos. 

— beim Neptun: Delphin, der die Am— 
phitrite dem Neptun ſuchte, ward das 
fuͤr unter die Sterne verſetzt. 

— beim Rathe. 

— : Eil, ſ. Maͤdchen — 

— neben der Diana, neben Arion. 
— bisweilen beim Dreifuße. | 
— im Sterben, wie ein Ramäleon im 
_ Yben, verändert fich feine Farbe, aus 
dem Gelblichen ins Blaue und zuletzt 
in Purpur (hiſt. Taſchenbuch 1798. 


102). 


— der Alten, der Niſer, Tummler, 


Springer oder Meerſchwein. 

— auf dem Schilde: Ulyſſes. 

— roth in gelbem Schilde: Delphinat 
in Fraukreich. 

— unterwärts gerichtet, weiß, mit einem 

Ringe im Munde auf rothem nnd gel; 
bem Balken: Hydrunt. 
—, f. Natur, Naturreihe, Muthwille 
eines luſtigen Poeten, Liebe, Portum⸗ 
nus, Amphitrite, Dichtkunft, Venus, 
Dreifuß, Meerfhwein —. 


— fpielend auf dem Meere: Nähe des! — u, Laute des Arion, ein Sternbild 


Sturms. 


am Himmel, 


— mit hochgekruͤmmtem Ruͤcken: War⸗J— u. Re Rader u. Zuͤgel. 


‘ 


Delphin — Demophoon 
Delphin, Dreizack, Anker: Handel zur 


See. 

— u. Dreifuß: — der Quin⸗ 
decemviren (a. M 

— u. Kraͤhe mit dem "Drei ifuße. 

Delphinat: drei gelbe eitien in blauem 

— in Frankreich: rother Delphin in gel 
bem Felde. 

Delphine um ein belaubtes Schiff, ſ. 
Baccus. 

—: Boten u. Diener des Neptun. 

— der Alten in fabelhafter Form. 

— (zwei) trugen den heil. Ealliftratus 
wieder an’s Ufer. 

— beritten von Dceaniden. 

— vor dem Wagen der Amphitrite; bes 
Neptun. 

— in dem Circus Maximus auf befon: 
deren Säulchen: nad) der Anzahl der 
gefchehenen Rennen. 

Delphinmenſchen, ſ. Bacchusdienſt, Haupt 
ſitz Naxos. 

Delphos, Stadt: Delphin (a. M.). 

Delphus, Sohn Neptuns u. der Dielans 

tha, foll Delphi erbauet haben. 


Delta, LS: unterer Theil von Aegypten 


(wegen der Form, welche hier der Mil 
bilder). 
Delus (in) gab. Apollo im Sommer 
6 Monate hindurdy Orakel. 
Demant, ſ. Diamant, 
Demantsrot, ſ. Diamantbrot. 
Demarteau (Gilles), Chalt. Lürtih 1732 
t um 1786 Paris. M. 318. 
Demeter, Demetra, N. der Ceres. 


—: goͤttl. Güte; Fruchtbarkeit der Erde 


(6. d. Aegyptern). 

Demetria, Ceresfeſte; Fefte dem Deme; 
trius Poliorcetes. 

Demerrias (heil.); vornehme roͤmiſche 
Jungfrau mit einer Epiftel vom heil. 
Hieronymus, 

Demippile, Demo, N. Deiphobe. 

Demodokus, blinder Tafeljänger. 

Demokratia: weibl. jung, ſittſam, mit 
MWeinblättern befränzt, in der Rechten 
einen Sranatapfel und in der Linken 
Schlangen erdruͤckend; feitwärts Saͤcke 
mit Getreide, 

—; Mauerkrone, 


Demophoon, Sohn des Thefeus u. Phaͤ⸗ 
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dra, landete auf der Ruͤckreiſe von Troja 
in Thrazien und ward da von Phyllis 
geliebt, weldye, als er nicht zur beſproch⸗ 
nen Zeit wieder von Athen zuruͤck⸗ 

gekommen, Untreue vermuthend, ſich 
mit einem Stricke das Leben nahm, 
und von den Goͤttern in einen Mandel; 
baum ohne Blätter verwandelt ward, 
der aber, als er von dem zurüdges 
fommenen Demophoon umarmt wurde, 
ſogleich Blätter trieb zum Zeichen feis 
ner Empfindung, 

Demophoon, Sohn des Celeus, vers 
brannte: unzeitige Neugier der Mutter. 

Demofthenes Schriften ‚bei der Beredt— 
ſamkeit, Redekunſt. 

Demuͤthig ſich unterwerfen: zu Kreuze 
kriechen. 

Demuͤthige Ehrfurcht gegen Gott: Kranz 
zu Süßen des Gottesbildes gelegt. 

Demüthiglih, auch die Heuchelei. 

Demuth: jirtfam, einen Palnızweig hals 
tend, auf einer Krone ſtehend (nicht 
tretend!). | 
—: die Rechte an die Bruft legend, in 

‚ ber Linken eine fhwere, fich neigende 
Nelke; eine Krone und ein Gefaͤß mit 
Schaͤtzen zu den Füßen; auf dem 
Kopfe eine Taube mit ausgebreiteten 
Flügeln. 

—:  niederblicdend, ftehend auf dem 
Pfauenſchmucke des Stoljes; einfach; 
neben ihr die Vorftellung, wie ein Ges 
kroͤnter Bertlern die Süße waͤſcht. 

—: fanft, gefällig, ehrfurchtsvoll, feurfelig, 
beſcheiden, freundlichernſt; ſchwarz, 
grau, violet gekleidet; gebuͤckt, einge⸗ 
zogen, zuruͤckgezogen; ſ. Dankbarkeit. 

—: weibl. die Augen niederſchlagend, Die 
Hand an der Bruft; braun gekleidet; 
eine Kugel mitleidig oder mit Abfcheu 
betrachtend; eine goldene, mit Edel; 
fleinen bejeßte Krone zu Füßen; — 
oder auf Kleinodien tretend. 

—: mit einem Scilde, auf dem bie 
Fußwaſchung gebildet. 

—: die Hand vor eine, von der Fama 
geblafene Trompete haltend, 


—: gefenkt das Haupt, die Arme kreuz— 


weife an der Bruft (morgenl.). 
—: den Kopf verhält (röm.), das Haupt 
entblöße (neu). 


Demuth — Denfmal 


Demuth: das Haupt mit Aſche beſtreut 
CB. d. Ebraͤern); f. Buße 

—: gebogene Knie, Lamm —, 

entblößte Füße, ohne Schuhe. 

: wandelndes Blatt, f. d. 

—: Meilen; Scoten der Genifte, 
ri Kranz von Palmen, 

: Helm dev Ritter (in der Ritterzeit). 

— pet der Andacht. 

— des heil. Otto: baarfüßig zu Fuß in 
Bamberg einziehend. 

— (tieffte): die Füße kuͤſſend. Die Erde 
füffend; ſ. Kuß; Zeitz Zeitläufe; 
Schmeidler; Kriecher. 

— und Hoheit: Elephant mit einem 
Lamme ſpielend. 

— u. Befcheidenheit verborgen: Veilchen. 

Denten, ftilles, abgezogenes, ernftes: 
Minerva’s Eule u. Lampe. 

—: fißend, den Kopf in der Hand, mit 
den Fingern das Auge vor Licht ſchir— 
mend, 

—; Minerva, 

— (es will mit dem) nicht recht fort: 
die Schreibfeder fauen, f. Denkfpäne, 


— zerſtreut, unzufammenhängend, zus | 


fällig: Denkſpaͤne, Rhapſodien. 


— n. Sinnen; Reiter zuͤgelnd den 24, 


gaſus. 
Denkend, die Bedachtſamkeit, 
legung. 
— u. ſinnend, die Erfindung. 
Denkkraft: Mnemoſyne, nachdenkend 


Ueber⸗ 





165 Denkmal — Desperation 


Denkmal, ſ. Statue „u Pferde; Kaften 
des Cyſelus. 

— Serähtni, Andenken, Ers 
innerung an eine merkenswerthe Bes 
gebenheit; Denkwuͤrdigkeit: Ehre, 

Dentpfennig? Andenten —. 

Denkring, Dreidoppeltring, drei Ringe 
in einander, davon einer herabhangend ; 
Erinnerung (alt). 

Dentfäule: beftändige Erinnerung und 
Andenken —. 

Dentfpäne oder Gedanfenfpäne: Finger; 
fpiel, Fingergetrommel; Schneiden 
eines Fadens zu Staub, eined Papiers 
in Beine Schnißel; Zuͤnden eines Fa; 
dens ant Lichte: nicht ernithaftes, zus 
fälliges, zerftreutes Denken, Rhapfos 
dien; f. Denken. 

Denkſpruch, f. Leitung. 

Denkzettel mit den zehn Geboten (ja. > 

Dentzeihen, ſ. Kreuz. 

Dennaud (A, ), ein neuerer Chalk. M. 
11373. _ / 

Dente (Marf,), genannt Mark de Ras 
venna oder‘ Ravignano, Chalk. um 
1540. M. 378 rıro 1141* 1198 
— II 1671 1819 1859 N. 2 (Mar 
rio Ravenna feultore fecit) 1887 1962. 
Denon (Dom, Vivant), Arhäclog und 
Kunjifenner, Paris um 1740 } 181 
M. 333 139 6. 

Dev, M. der Ceres; 
Goͤttin. 


feuchtbringende 


ſitzend, in himmelblauem Kleide und Deogenes, ſ. auch Theogenes. 


weißem Mantel, mit goldenem Dia— 
deme geziert; Sohlen unter den Fuͤ— 
ßen, wie Apollo hat; ſ. Gedaͤchtniß. 

Denklehre, Logik, ſ. Vernunftlehre. 

Denkmal: 
innerung —. 

— mit Inſchriften, ſ. Epigramm. 

— bei der Gravitaͤt: Erinnerung: an 
ruͤhmliche Thaten. 

— des Memnon von Metall, nicht wie 


von Theben in Aegypten, beſchienen Derſon (Nik.), 


Andenken, Gedaͤchtniß, Ers | 


Deomedes die Venus verwundend: Helden⸗ 
muth der Tugend, welche der Macht 
der Liebe Trotz bietet. 

Derceto, halb Fiſch, halb Menſch: Fiſch⸗ 
weib, Seeweib; Göttin des Mee— 
res bei den Aſſyriern, welche zu Joppe 
und Asaklon Tempel haste; ſ. Derketo, 


Derwyddon, f. Druiden, 


Descouteaur, Buchdr. zu Chaumont in. 
Baſſigny. M. IE 1688. 
Chalk. M. 987: 


von Aurora fanft klingend, dumpf Desmontes, Water der Menalippe, der 


tlingend fo bald die Sonne unterfintt. | 


— reines Berftorbenen: ſtaffirt mit Trauer:. | 


zypreſſen; Hangebirken, Hangeweiden; 
Ahorn als dem Schutzgeiſte heilig bes 
ſchattetes. 





ſie hlenden und ins Gefaͤngniß werfen 
lieh, als fie vom Neptun ſchwanger 
wurde, umgebracht von deren Söhnen, 

Desperation, f. Verzweiflung, Hoff— 
nung (verlorne). 


Despor — Deutfcher 


Despot: bloßes Schwert in der Hand, 
drohend. 

Despotismus: männl,, mit einem eifers 
nen Scepter und den bloßen Degen 
gezuͤckt. 

—: Turban auf dem Haupte, Schwert 
und Scepter in der Hand. 

Deitination (kanoniſche), |. Tonfur. 

Defultor: röm, Kunjtreitee mit einer 
Kajtormüge, welcher im Cirkus ‚mit 
zwei Pferden wertrannte, und behend 
im Rennen fi von einem aufs andere 
fhwang, 

Deutalion, Sohn d. Promerheus, entging 
mit feiner Gemahlin Pyrrha der allge; 
meinen Ueberſchwemmung, Durch welche 
Zeus das Geſchlecht der Menſchen vers 
tilgen wellte, dem Tode. Sie retteten 
ſich mit einem Fahrzeuge auf den Pars 
naß, wo fie das Orakel im Tempel der 
Themis um die Zukunft fragten. Die 
Deutung des Spruchs: die Gebeine 
ihrer Mutter hinter fih zu werfen, 
verftehend, warfen fie Steine hinter 
fi, und Maͤnner entftanden aus denen, 
die er, Weiber aus denen, welde 
fie geworfen hatte; neue Menſchen— 
ſchoͤpfung. 

Deuter, Zeichendeuter: Aberglaube; ſ. 
Sterndeuter. 

Deutſch (Hans Rud. Em.), Maler, Bern 
+ M. 631 1137. 


— (Nik. Em.), Chalk. Bern 1484 + 


1530 M. 1002 1273. 

— ſehr alt, ſ. Runenfcrift. 

—, Deutſchheit: Eiche, ſ. Tuiscon; 
Teutſch —. 

Deutſche (alte) Architektur: religioöſe 
Romantik; Zeit vom 10 —1 5. Jahrh. 

— Redlichkeit: Kranz von Eichen, 

— Mealerfhule: Albrecht Dürer. 

Deutiher (Alt-) Krieger, f. Manns, 
Hermann. 

—: ſchoͤnes, blaues Auge, blondes Haar, 
männl. kräftig —. 

— Nationaldyarafter: nackt, auslaͤndi— 
ſche Kleider unterm Arme —. 

— Kaiſer, |. d. 

— Ordens⸗Hochmeiſter: goldenes Lilien— 
kreuz mit vier verhuͤllten Mannes; 
köpfen, 

— (alter) Aberglaube, f. Mothfeuer —. 
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Deutſchheit — Diadem 


Deutfchheit, Deutſch: Eiche. 

Deutfhland: weibl. groß, ſtark, kraͤſtig; 
Wurfſpieß; Schild, länger u. breiter, 
als ein röm. (a. M.). 

—: weibl. majeität. Kaiferkrone auf dem 
Haupte, gelehnt auf eine Wehkugel, 
auf welcher Europa gezeichnet iſt; röm. 
Adler, 

—: weibl. mit Spieß u. Schild (a. M.). 
—: mit einer Erdfugel genau fo gedrehet, 

dal Deutſchland vor ſteht, in der Mitte 

iſt; eine Karte deſſelben nebenbei, in 
welcher nur dies Land colorirt iſt; 
deutſche Alphabete, 

—: blauäugig, blond —. 

— har Alant, befonders den Strand 
Kulotteum, das deutihe Gummi Gurrä 
oder große Scölltraut, den Fiſch 
Rheingau, den Maifiſch Alfe oder Aelſe, 
den Klapperapfel, die aus Indien herz 
ſtammende Hyarinthe wild auf ſumpfi— 
gen Wiefen, die Meerfhwalbe häufin, 

. die Mifteldroffel, die Pfl. Sforgonere 
wild, wilden Majoran, Doften, 1. 
Zwergfalt, Dit, Suͤd⸗, WBelts und 
Norddeutſchland. 

Deutung: Hand mit 'vorgeſtrecktem Zeige— 
finger; ſ. Schweigen. 

Deverra: Schutzgoͤttin der Schwangern 
(röm.). 

Deverrona: Vorftcherin des Einfammelns 
der Früchte (töm.). 

Devifen: in der Ritterzeit Sinnbilder 
mit Unterfchrift (die auch wohl felbit 
Deviſe — Wahlſpruch, Sinnſpruch 
heißt). 

Dezember: Veſta mie dem falten Stein: 
bocke. 

— Steinbock: Steigen der Sonne. 
—: Sklave mit Wuͤrfeln ſpielend, große 
_ brennende Fackel in der Hand (röm.). 

‚ Wolismonat: Woͤlfe. 

i winjelnder Sklave mit einer Fadel 

(röm.). 

— (1.): Janus. Der Juno heilig. 

— (17. bis 23.): Saturnalien, 

— (31.): Felt der Angerona. 

— (23.): Yarentinalia (ıöm.). 

ſ. Decenber, 

Diaden: Stirnbilde, Kopfbinde, vor 
Einführung der. Kronen Kopfſchmuck 


’ 


- Diadem — Diamaftigofis 


der Götter und der Könige; Maje: 
ftät; Aeskulap. 
Diadem : koͤnigl. Würde (alt); Priefters 
würde, 
— mit mehreren Sternen: Aftronomie. 
— — einem Stern: Abend; Morgen. 
— reih: Polyhmnia. 
— (fönigl.) weiß, s 


—, rothe Binde, die an beiden Enden | 


* Schnuͤre zum Binden hat: Herr⸗ 

chaft. 

— des Bacchus, breite Kopfbinde, hinten 
geknuͤpft und ſchleierfoͤrmig herabhans 
gend: Wuͤrde; ſ. Kopfbinde. 

— (tönigl.), länglich dreiecfig, in ber 
Mitte giebelförmig zugerundet, ſpitz, 
hat Juno. 

— (meiße Stirnbinde): Pikoll, Tod der 
Letten. 

—, mondfoͤrmiges, bei der Nacht. 

— hat Jupiter; Aestulap; bisw. Bae⸗ 
chus; Freude, das Geſetz. 

— oder Stirnbinde hat die Gerechtigkeit 
(a. M.). 

— praͤchtig bei der Thorheit. 

— ſehr reich: Philoſophie. 

— von Gold, ſ. Geduld. 

— hat die Erfindung; Mne— 
mofyne; Großmuth. 

— von Diamanten: Trauerfpiel; Tra— 
Eu 

: Breischigkeit; Melpomene: Herr⸗ 
—178 
— triangelförmig: Theologie. 
—, ſ. Majeſtaͤt; Hygieia. 

— und Dels oder Lorbeerzweig hat die 
Gnade (a. röm. M.'. 

— > Schleier hat die Göttin der Freis 

it 

— und Scepter hat Juno. 

Diademen (vor) hatten die Römer Abs 
ſcheu. 

Diakonengewand, ſ. heil. Stephan; 
Laurentius — 

Diakuftit: Echo. 

Dialektik: geſchloſſene Hand; ſ. Ver— 
nunftlehre. 


— — 


Diamaftigofis, Geißelung, Durchpeit⸗ 
Zu Lacedaͤmon wurden bei 


ſchung. 
einem Jahresfeſte die Knaben an den 
Altar der Artemis Orthia angebunden 
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Diamant — Diana 


für den Tapferften gehalten und öffent 
lidy gelobt wurde, welcher am wenig; 
ften geſchrien. 

Diamant: Härte; Standhaftigkeit; Tu: 

‚send; höchfter Werth; Luft —. q 

— auf den Amboß gefchlagen: 
windliche Tugend. 

— vor der Bruft der Grauſamkeit: 
Hartherzigkeit. 

— geſchliffen: Werth der Form, 

— unaͤcht: ungebildeter Fuͤrſt; f. boͤh— 
miſche Steine. 

Diamanten-Diadem: Trauerſpiel. 

Dianiantene Sichel hat Jupiter im Zwel⸗ 
kampfe mit Typhon. 

Diamantini (Joſ.), Maler, Chalt. zu 
Venedig, Anfangs 18. Jahrh. M. 
701 — IV 2954. 

Diana C(gr. Artemis), Beinamen: 
Alphaͤa, Amaripithia, Amaruſia, 
Amaryſia, Cynthia, Ilithyia, Lucina, 
Phoͤbe, Venatrix. 

— ,Tochter' des Zeus und der Leto 
(Latona), fand ihrer Mutter bei der 
Geburt ihres Bruders Apollo bei. 

Ihren Vater bat fie um ewige Jung: 
fraufhaft, befam auch Nymphen zum 
Gefolge von ihm geſchenkt. Mit Bos 
gen und Pfeilen erfegte fie fünf Hirſche 
mit Goldgeweihen, vier diefer wurden 
vor ihren Wagen gefpannt; den Ak: 
täon verwandelte fie in einen Hirſch, 
weil er fi e im Bade gejehen; die Ka— 
lifto in eine Bärin, weil fie das ©e: 
Inbde der Keufchheit verlegt hatte. 
uno riß ihr den Köcher von der 
Schulter und ſchlug ſie auf den Kopf 
ſo ergrimmt, daß die Pfeile umher 
flogen. Sie’ floh zum Vater. Die 
Pfeile fammelte Latona und arug fie 
ihr nach in den Olymp. Verliebt in 
den ——— ſtieg ſie in der Nacht 
vom Wagen, um ihn zu kuͤſſen. Jung— 
frauen, welche die Keuſchheit gelobten, 
weihten ſich ihr. Sie hatte zu Ephe— 
ſus einen Tempel, wohin viele von 
weit her wallfahrteten, u. welchen He⸗ 
roſtratus anzuͤndete, um ſich unvergeß⸗ 
lich zu machen, der aber wieder mit 
Aufopferung aller Reichthuͤmer von den 
Ephefern hergeſtellt ward. 


unuͤber⸗ 


und barbariſch gepeisicht; da dann der | — ſchone, leicht gekleidete Jungfrau mit, 


4 


Diana 
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Diana 


von den Euflopen verfertigten Pfeilen, | Diana, Agyptifches Gewand, viele Bruͤſte, 


Bogen, Köcher und einer Mondſichel 
über der Stirn, fahrend auf einem 
Magen von vier Hirihen mit Gold; 
geweihen befpannt: Göttin des Mon: 
bes, der Jagd, der Keuichheit, des 
unehelihen Lebens, unfträflihe Tu; 
gend —. 

Diana: ſchlank, weißee aufgeſchuͤrztes 


Gewand, die eine Achſel bloß, Köcher | — 


und Pfeile über der Schulter, einen 
Pfeil vom Bogen drücdend; Fund zur 
©eite, 

—: gewaffnet auf einem mit Ochfen bez 
fpannten Wagen. 

—: geflägelt u. f. m. 

pft mit Fellen behangen; Mond; 
fihel; neben ihr laufende Hunde — 
bisweilen auf einem Wagen mit Huns 
den befpannt: Göttin der Jagd, der 
Mälder, der Nacht — 

—: gein — desgl. 

—: in vollem Laufe auf der Jagd, in 
der Rechten den Bogen, neben ihr ein 
Hund und ein Hirſch: Jagd. 

— mit allen Reizen ihres Geſchlechts 
begabt, ohne fi ihrer bewußt zu ſeyn; 
ſchlanken leihten Wuchſes; auf dem 
Wirbel gebundenes, oder aud) herabs 
wallendes Haar; ftetd jungfräulid) (in 
Antiten), 

— : mit Flügeln (b. d. alt. Hetruriern). 

— Lucifera: weibl. mit beiden Händen 
eine angezündete Fackel vor fich haltend 
(a. röm. M.). 

— verichleiert, Fackeln in den 
Händen (in Antiten). 

— von Epheius: — viele Brüfte; durch 


— — 


mit einer Art von Binden umwickelt, 
aus welhen Thiere zur Hälfte hervor⸗ 
ragen: Matur und ihre Fruchtbarkeit. 
Natur, als Wefen der Dinge; f. 
Ephefus. 

— mit einem Diademe (alt). 

— hat vier Hirjche mit goldenen Ges 

weihen vor ihrem Wagen. 

‚, Hirihkühe vor dem Magen, 

— hat oft einen Delphin. 

—: Böttin des Mondlichtesz des Mons 
des; f. Lunus. 

—: — — Todes. 

: — ber Geburt; geheimer Verrichs 

tungen, welde in der Nacht vorges 

nommen werden, 

— aus ihrem Wagen fleigend, von einem 
Liebesgotte begleitet, um den Endymion 
zu fuhen: Tod eines Juͤnglings (b. d. 
Alten). 

—, Pfeile: Tod (6. d. Griedyen). 

—: Keuſchheit; jugendlidye Unbefangens 
heit; forglofer Freifinn. 

— : Zauberei; Unterwelt (6. d. Griechen 
unter dem Namen Hecate). 

—: Natur (orient.). 

—: Erde; Mond; Vollmond; Montag; 
Abend: Jagd; Naht; November. 
mit dem centaurijhen Schüßen: 

November. 

—: Schwein. 

— erlegt fanft mit Ihrem Geſchoſſe Alte 
und Lebensfatte, dem aufblühenden 
Geſchlechte Raum zu geben, 

— ffraft ohne Schonung diejenigen Jungs 
frauen, welche das ihr geleiftete Keuſch⸗ 
heitsgelübde verlegen, 


— 


zwei Stüßen getragen, Fruchtkorb auf | — verwandelt fid), verfolgt vom Typhon, 


dem Haupte, zu Füßen zwei Ochfen 
oder zwei Hirſche. 

— (ephefifche) mit vielen Brüften (dgypt. 
u. gr.): sallernährende Mutter. 

—, zweifpännig der Wagen; Leiche, 
fliegender Schmetterling unter dem 
Wagen, Genius mit verlöfdender 
Fackel, Blumenkranz: Tod. 

—, einen Thurm auf dem Haupte, aus 
dem verſchiedene Thiere hervorſpringen, 
in der Linken zwei Aehren oder Mohn— 


in eine Kaße. 

— berghinabfahrend mit Ochfen; Abend 
(b. d. Alten). 

— zur Jagd fahrend: Abend. 

— von der Jagd heimgekehrr, feßte ſich 
im Götterfaale neben Apollo. 

— — — — fommend, nahm Merkur 
im Vorhofe ihr die Waffen, Apollo 
das Wildpret, ab. 

— bekam ihren cydoniſchen Bogen, Koͤcher 
u. Pfeile von den Cyklopen auf Lipara. 


koͤpfe, in der Rechten eine bärtige, | — bat fi vom Water aus, eine Fadel 


tragiſche Larve, Ephefus (a. M.). 


zu tagen. 


Diana — Dichter 


läßt fi herab, um die Lippen des im 
Walde muͤde fhlummernden Jägers 
Endymion’s zu berühren. 

— raͤcht Beleidigungen ohne Barmherzig: 
keit; ſ. Meid. 

— an der Hand der Latona, fd. 

— (der) den aufgeldften Gürtel zeigend ; 
Braut am eriten Tage nach der. Hochs 
jeimadht. 

— fi und ihren Nymphen das Geſicht 
gefhwärze: Lit, um den Verfolgungen 
des Alpheus zu entgehen. 

— zornig wegen unterlaflenen Opfers; 
f. Admet. - 

— eitel auf ihre Ehre, f. Agron. 

—, ſ. Brauronia; Artemis; Munydia. 

—, ſ. Tod des Juͤnglings Trivia, 

— Trivia, ſ. Hekate. 

—: Halbmond anſtatt der Krone; f. 
Lucina. 

—: ihr Bild zerſtoͤrte der heil. Wolfus. 

— Jagdhunde: Geſchenk von Pan. 

— Tempel vom Donnerſtrahle entzuͤndet 
durch die heil. Martina. 

— — zu Delos, f. Acontius, 

— u. Apollo vorzüglich auf Delos verehrt. 

Dianenbaum, Kunft« u. Naturerzeugniß 
von Silber; Silberkiyftallifation. 

Dianens Zorn tödter durch Seuchen und 
Krankheiten. 

Dire (Dite), eine der drei Horen, Toch⸗ 
ter des Zeus und der Themis, hielt 


auf Recht und Gerechtigkeit und zeigte | 


Ale, die dagegen handeln, bei ihrem 
Vater an. 

Dichten: den Pegafus reiten. Pegafus 
von Minerva gezügelt. 

Dichter, welcher erſt im Alter gut Dichter: 
Schwan. 

— (guter): Schwan. 

— (ihlechter): Gans; Grille oder Heus 
pferd — gemein: Baͤnkelſaͤnger —. 
—: Reierz; Bachus Kopf; Pegafus 

(6. d. Alten). 
—: Nachtigall mit Jungen. 
—⸗Belohnung: Kranz; 
Epheu. 
— s Attribute, ſ. Einbildungstraft. 
—+Brunnen: Hyppokrene. 
—sfeuer, ſ. Kaftalinnen. 
—söreiheit: Schäfer; und Hirtenleben 


Kranz von 
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Diana des Nachts als Luna leuchtend, |. 


Dichter — Dichtkunſt 


in ber reizendften Unſchuld; Schäfers 

ied. 

Dichter feine Gedichte vorleſend: Autors 
liebe, Selbftliebe, f. d. 

— sUnfterblihkeit: Amaranten. 

— u, Mufiter vorzäglih: Philammon. 

Dichtereinfall : Grotteste, 

Dichterin (ftumme): die. Maltunft mit 
einer Binde vor dem Munde. 

Dichteriſche Beredtſamkeit: Orpheus mit 
der eier. 

Dichterpferd, Dichterroß: Pegafus. 

Dichtkunſt: Phoͤbus. 

—: Apollo mit Lorbeern gekraͤnzt, halb 
in gruͤnem Gewande, ſitzend auf ſeine 
Leier geſtuͤtzt. 

—: — mit Lorbeerkraͤnzen, die er aus⸗ 
zutheilen ſcheint. 

—: —, im Grunde Minerva mit dem 
Pegaſus. 

—: Minerva den Pegaſus zuͤgelnd. 

—: mit ben beſten Werken über die 
fhönen Kuͤnſte. 

—: Knabe auf einem Delphin mit der 
eier, mit einem Arme Bacchus ums 
fafend. 2 

—: Orpheus mit der Leier. 

—: Genius mit Lorbeerkrang u. Troms 
pete. 

—: Schwan u. keier. 

—: Nymphe mit Lorbeern befränzt, eine 
Leier haltend. 

—: — beflügelt, geträngt, ein Siftrum 
halten. 

—: Parnaß. 

—: Hymnus. 

—: wilde Roſe. * 

weibl. jung angenehm, lorbeerge 
kraͤnzt, ſterngeziertes himmelblaues 
Gewand, bloßer Buſen, erhitzter Ge: 
fihtsfarbe, Leier und Tuba in den 
Händen, Bücher, Rollen, Zeichen s 
und Screibmittel —. 

— vergeſellſchaftet mit der Begeifterung, 
mit der Technit, mit der Logik, Har⸗ 
monie, Erfindung —. 

— (Iprifhe): Erato (gr.). | 

—: weibl. jung, mit der Leier und ber 
Devife: brevi complector singula 
cantu. 

— (heroifcpe): männl. bärtig, lorbeers 
gekraͤnzt, Cothurnen an den Süßen, 


Dichtkunſt — Dieb 
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Dieb — Dienftbarfeic 


Trompete, Devife: "non nisi grandia | Died (in dem), welcher ein Kalb geftoh: 


canto, 
Dichtkunſt: Kranz von Lorbeeren; f. 
Heldengedicht. 


— (feierlich refigiöfe): Terpfihore (6.d.|— — — 


Alten). 

—: Braga (6. d. alten Standinaviern). 

—, Gott: Telyn (nord.). | 

—, J Richtigkeit der Ideen, Begeiſterung, 
—— Sappho, Alcaͤus —. 

, ſuͤß bethoͤrender Reij: Wendehals 
RC fpät. 3.). 
himmelblaues ſternverziertes Ger 

ER Unfterblichkeit der Dichtkunft. 

— , voller, bloßer Buſen: Fülle der 
Phantafie. 

Dichtkunſtbefliſſener: von Minerva ber 
helmt, den PDegafus- fattelnd, oder 
auch befteigend. 

Dichtung, ſ. Poefie. 

Di, iſt Bacchus; Muͤßiggang. 

— von Leib die Gerdrudis ab. D. 

Dickbauch, ſ. Schwelgerei, phlegmatifches 
Temperament, 

Dieer Bart: Klugheit, ſ. Onyx; Vulkan. 

Dickmuͤnzen bei der neuern Münztunft. 

Dickthuend: die Prahferei. 

Dickthun: aufgeblafene Baden. 

Dictam, f. Diptam (Eſchenwurz). 

Dictynna, fov. wie Britomartis u. Diana. 

Dido, oder eigentlich Elifa, Tochter des 
Beleus, entfloh ihrem Bruder. Pyg⸗ 
malion, Mörder ihres Gemahls, lan⸗ 
dete mit ihren Schaͤtzen in Afrika. Sie 

. erhielt von den Einwohnern fo viel 
Landes, als Riemen aus einer Ochſen—⸗ 
haut gefhniten umfaften, woraus 
Byrſa, die erfte Anlage des fpätern 
Karthago, entitand; ſchlug die Hand 
des manrit. Königs Jarbqas aus, weil 
fie den gelandeten Aeneas lieb gewons 
nen. Als dieſer ſich entfernt hatte, 

. errichtete fie, unter dem Vorwande 
eines Opfers einen Scheiterhanfen, 
beitieg ihn und erſtach ſich. 

Divymdus (Zwilling), N. des Apollo. 

Dieb: Wolf (aͤgypt.). 

—: mit langen, krummen Fingern. 


— der Bienen blieb mit den Haͤnden am 


Stocke kleben; ſ. heil. Junianus. 
— (ein) bleibt am Altare kleben, ſ. beim 
heil. Maximus I. Biſ. 


TR er I ET er 
- 


len, blöckt der Teufel, f. heil. Wines 
bandus, 

Diebe Gottin der): Furina (roͤm). 

: Laverna (roͤm.). Sie be; 
fhüße die Diebe. 

— (Gott der) nicht verehrten, ſ. Agron. 

— (Kirchen) kommen nicht fort, f. 
heil, Gundleus, 

Dieberei: Merkur; Falk; Rabe; Elfter ; 
Kake: 

—: die Augenbraunen nahe zufammen ; 
mit einer DBlendlaterne; mit Diebess 
fhräffel, Nachſchluͤſſel, Dieterich, einer 
Strickleiter; ſ. Raubſucht, Mauferei, 
Spitzbuͤberei, Strauchdieb, Buſch— 
klepper —. 

Diebslaterne hat ein Spion. 

Diebſtaͤhle (verborgene), entdeckte der 

heil. Johannes Math. 

Diebſtahl: Merkur als Kind dem Apollo 
50 Rinder raubend. 

—: maͤnnl., Haſenohren, in einer Wolfs— 
haut, befluͤgelte Fuͤße, oder Schleichen 
auf den Zehen; Blendlaterne, Beu— 
tel —; heimlich —. 


—, Strafe: Kranz von — 
Sachen. 

Dienen zwei Herren: auf beiden Achſeln 
tragen. 

Dienend Andern: Falk ein — 
haltend. 


Diener des Himmels: Engel. 

Dienerin der Götter windſchnell: Iris. 

Dienerinnen der Goͤtter: die Grazten. 

— des Ddin u. der Freya: Walkyren. 

Dienerfhaft des Neichthums ift geflügele. 

Dienft: Joh; Schaͤrpe. 

— der Kirche (Eifer und): violet. 

— — Goͤtter verachtet von Agron, f. d. 
— (gegenfeitiger): Lahmer anf den Ads 
feln eines Blinden, welcher dieſem 
Meg u. Steg zeigt. 

— —: eine Hand waͤſcht die andere; f. 
Gegendienft. 

— Gottes: Altar; 
Sündendienft. 
Dienftag, Dienstag, Thästag von Tuis— 

fon (?), f. d. und Dinstag, 
Dienftbar beitändig: Efel. 
Dienftbarkeit; weibl. jung, aufmerkſam, 

mit herabhangendem Haar, kurzem 


ſ. Gottesdienft ; 


Dienſtbarkeit — Diktam 


Gewande von grobem, grauem, wolle⸗ 
nem Zeuge, mit bloßen gefluͤgelten 
Füßen, einem ſchweren Joche auf den 
Schultern; Dornen; Kranich einen 
Stein in der Klaue haltend. 

Dienftbarkeit: weibl. mager, gering ges 
Bleider, beſchorner Kopf, verfchiedene 
Zeidyen im Sefichte (b. d. Gr. u. Röm.). 

aufgeſchuͤrzt; ſ. Knechtſchaft. 

Dienſtbarkeit: Ochſe. 

Dienſtboten (Gottheiten der): Anculi u. 
Anculä (röm.). 

Dienfte (ſchnelle u. wirkfame): Flügel 
(Agypt.). 

Dienftleiitung: zwei fich faflende rechte | =, 

Hände. 

— des Herrn, ſ. Maria. 

— (wackere) die heil. Zita. 

Diepenbeck (Abr.), Maler, Herzoge 
buſch 1607 } 1675 Anm. M. 
13923 --II 1570 6609. 

Diepraam (Abr.), Maler von Andenaerde 
um ı676 M. ı397 U 1574. 

Dies, Gemahl des Aethers, Großmutter 
des Saturn; Gittin des Tages. 

Diespiter, Vater des Lichts, des Tages, 
N. Jupiter, 

Dierrih (Ehr. Wild. Ernfi), gen, Dies 
tericn, Maler, Chalk. Weimar 1712 
+ 1744 Dresden. M. 314 317. 

Dieterihe, ſ. bei der Dieberei. 

Dietrichitein, ſ. Wappen, 

Dietzſch (Joh. Chriſtoph), Landſchaftsm. 
Chalk. — 1710 — 1769. 
690. 


Digeriren:: g oder: 48 


44 
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Diktator — Dinstag 


— 2 4 Liktoren vor ſich her gehend 

(röm.)- 

Diktynna, N. Dianas, 

—: Erfinderin der Fifchers u. Jagdneke; 
f. Britomartis. 

Diligentia Arbeitfamteit; Fleiß; Emſt g⸗ 
keit, ſ. d. 

Dille, ſ. Dylle. 

Dillenburg; ſ. Naſſauſiegen. 

Dillis (Georg), Maler, Chalk. Ziebing 
in Baiern 1760 M. 500. 

Dinus (Deinos): Schrecken. 

Dindymene, N. der Cybele, nad) ihrer 
Verehrung auf dem Berge Dindymus, 
Dinge (Urfprung der) Janus; Kaligo; 
Chaos. 
— (Schöpfer aller): Chredo (6. d. alten 
Saoqfem. 


* | — (Zeugung- aller) aus Wafler: Ocea— 


nus, liegend, aus feinem Schoße fährt 
Pſyche auf einem Wagen in die Luft 
(6. d. Alten). 

— (aller) Gründurfahe: Nor (6. d. 
Alten). 

— (Leberrögeift aller): Kneph (aͤgypt.). 

— (Erneuerung aller): Phoͤnix (b. d. 
Aegypt. u. Arab.). 

— (Kreislauf aller): Ocean (b. d. Alten). 

— (der) Hüterin iſt Weisheit: grünens 
ber Zweig, um weldhen zwei Schlans 
gen fi gewunden, 
— (tosmilge Stufenfolge u. Abhaͤngig⸗ 
keit aller) von einem hoͤchſten Weſen: 
goldene Kette des Zeus. 


— (Schiedsrichterin der): Nemeſis. 


— (DVereittigung aller): Amor. 


Dite, Name der Themis: Gerechtigkeit | — (Beränderung.u. Verſchwinden aller) : 


(gr.). 

— an der Seite Supiters ſitzend, Stras 
fen 'u. Belohnungen wiegend: Göttin 
des Richterſpruchs. 

— liebend den Billigen und Gerechten; 
Gleichmaß; Eintracht; frohe Zufams 
mentünfte —- 

— als Räderin mit einem Schwerte, 

— mit einer Hade: Verheerung einer 

Stadt, 

: Sittlichkeit; 

Horen; Grazien. 

Dittam (Dictamnus) (cretiſcher): Juno ; 
f Diptam. 


f. Juſtitia, Aſtraͤa, 


Waſſerfall. 
— (Abſterben u. Ende aller): Grau. 


De — (vergebliche) hun: in ein Sieb piffen 


(b. d. Stalienern ins Waffer ſchlagen). 
— (der guten) find drei? 


Dingen (trachten nach hohen): Fluͤgel 


(in der Heraldif). 


— (trachte wicht nach hohen): Ikarus; 


ſ. Schufter bleib bei —. 


Dinstag: Mars; & 
—, Tirstag, Tpretag (dän. isländ. ); 


f. Tor. 


—: Genius, Spieß und Schild oder ° 


Schwert und Schild führend, 


Dinstag — Dioptrif 


Dinstag: Genius, gepangert, f. Eifen. 

Dinus: ein feuerfpeiendes Pferd des 
Boltswürgerd Diomedes. 

Diogenes, langbärtig, am Tage ohne 
Schuhe und Rod, mit Stod und 
Querſack über den Schultern; Nachts 
in einer Tonne; bei Tage mit der Las 
terne. Den hölzernen Becher weg: 
werfend, indem er einen Knaben mit 
hohler Hand Wafler ſchoͤpfen geſehen: 
Genuͤgſamkeit, Sparſamkeit, Zufrieden⸗ 

it. 

— im Faſſe und der praͤchtig gekleidete 
Ariſtipp: in jedem Stande kann man 
tugenthaft feyn. 

Diomedes, des Mars und der Cyrene 
Sohn, fahrend mit Dinus, Lampus, 
Modarges, Zanthus, den mit dem 
Sleifhe der Fremden gefütterten feuers 
fpeienden Pferden. 

— vom Donnerer verhindert: für ein 
Zeichen wechfelnden Sieges gehalten. 
—. der Volkswuͤrger wurde von Herkules 
feinen eigenen Pferden zum Auffreſſen 

vorgeworfen: Vergeltung. 
— , feine feuerfpeienden Pferde entfuͤhrt 
Herkules. 

— (des Grammatikers) Werke bei der 

Sprachkunſt. 


Dionaͤa, Name ber Venus, nach ihrer — 


Mutter Dione. 

Dione, Mutter der Venus; bei der Ge; 
burt des Apollo’s. 

Dionyſia, Feſte dem Bachus geweiht 
(b. d. Griechen), f. Liberalia, 

Dionyſiaka, Bacchanalia, f. Bacchanalien. 

Dionyſien: Prozeſſionen bei der Nacht, 
Bacchus im Zuge von verlarvten mit 
Epheu bekraͤnzten u. mit Hirſchhaͤuten 
behangenen Bacchanten u. Bacchan— 
tinnen, u. Choͤren der Buͤrgergemeinen, 
die auf den Köpfen heilige Körbe trus 
gen, in welchen die erſten Früchte, 
Feſtkuchen und andere geheimnißvolle 
Symbole lagen, 

Dionpfius (heil.): mit Halb abgehauenem 

Schaͤdel 


Dionyſos, N. des Bacchus, von ſeinem 
Tempel in Nyſa; ſ. Oſiris ( unterirs 
diſcher). 

Dioptrik, nicht alterthamlich gekleidet, 
mit Prismen, Rund / u. Hohlglaͤſern, 
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Dioskuren — Diſtel 


Perſpektiven; 
vgl. Dioptrik. 

Dioskuren: Schutzgoͤtter der Kaͤmpfer, 
Ritter, Schiffer. 

—: Morgen u, Abend; Leben u. Tod; 
Anfang u. Ende; f. Kaftor u. Pollur. 

a Cpäpftl.), falſch, f. heil. Gode⸗ 

ridus, 

Diptamkranz: Lucina; Juno; Diana, 

: mit einer Lilie: Sucina — —. 

Diptychon, Diptycha, in der Mehrzahl: 
Screibtäfelhen von Holz oder Elfen: 
bein mit Wachs überzogen, wie ein 
Buch aufzufchlagen. 

Dirs, N. der Furien. 

Dirce an den Schweif eines wilden Odys 
fen gebunden: fürchterlihe Rache der 
Zwillinge Amphion und Zethus. 

Diren, N. der Furien. _ 

Dis, N. des Pluto, als Zeus der Unters 
welt, von den unterirdiihen Schaͤtzen. 

Disciplin unter den Moͤnchen, j. heil. 
Elphegus. 

Discus, ſ. Diskus. 

Disharmonie: bunt, buntſcheckig, Blau, 
u. Roth oder Kupfergrän u, Zinnober—⸗ 
roth — grell; ſ. Streit, Uneinigfeit. 

Diskordia mit einem gold. Apfel und der 

Inſchrift: Ihn empfange die Schönfte, 

mit bluttriefendem Geſicht und ver 

jerrten Zügen, Schlangenhaare in zer; 
tiffenem Gewande, lodernden Fadeln 
in der Hand, 

Diskus, Wurſſcheibe von Erz, Stein 
oder Eifen. — Sie ward mittelft eines 
Riemens, der mitten durchging, von 
den gumnaftifhen Kämpfern mit uns 
bedecftem Kopfe nad) einem Ziele oder 
in die Höhe geworfen, und in diefem 
Falle wieder mit den Händen gefangen: 
Cpbele. 

— hat Cyobele. 


Gypſen; Rundwerk; 


—: Diskuswerfen, Schleudern. 


Disputiren mit den Gelehrten der hohen 
Schule Jeruſalems, ſ. heil. Stephanus. 

Diſtel: Eumeniden. Rauhheit; Härte; 
Widerwaͤrtigkeiten des Lebens, vers 
ftieben wie die Blume; Menjchenfeind; 
lichkeit. 


—: Du haft mic beleidigt und tief ae: 


krant (Bl.). 
—: Ich bin haͤßlich, aber gut (BI.). 


Diftelblume — Doktor 
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Doftor— Dolon 


Diſtelblume (zerftiebende): KHinfälligkeit Doktor der Heilkunde, ber nicht Lehrer 


des Lebens. 

Diikelfinten im Nefte, f. Fruchtbarkeit, 

Diftelföpfe haut der jugendlihe Muth; 
‚wille ab; Knabenalter. 

Difteltranz:- Eſel. 

Diſteln dem Eſel: ſchlechte Koſt dem 
Faulen. 

— (an) u. Stechpalmen fi zu reiben: 
Untlugbeit, 

— friße der Efel, 
Geiz. 

— ſ. Andreasorden. 


Diſtilliren (richtiger deitilliren) D 
dz; ode: 


der —— traͤgt: 


oder; ; oder: 
ddi. 


Diftillirkolben hat die Scheidefunft, f. 
auh Chymie. 
, wer: =, 


Diſtillirter Eſſig: 
Eſſig. 

Diehyrambus: Arion als Erfinder def 
felben. 

Diſtrikt /Hauptſtadt: 3 

— Graͤnze: 36 

Ditterlein (Barth) M. II 1623, 


— (Wendel), Maler, Ardit. Strasb. 


1540 + 1599 M. 377 1299. 

Divus, Vergdtterter, Goͤttlicher, Seli⸗ 
ger, |. Vergoͤtterung. 

Do re mi fa fol IA; oder: Ut re mi 
fa fol la: Mufit, Gefang, Gefangss 
lehre, Slodengießerei. 

Dodfe, Puppe: gute Behandlung, 

Doctor, f. Doktor. 

Dodona, der Ort eines Drakels des Zeus, | 

Dodondus, NM. des Zeus oder Jupiter, | 
nach dem Tempel zu Dodona, 

Dirren, f. Dornen. 

Dörren des Getreides, f. Fornax. 

Does (Arnold von der), Chalk. in Hol: 
land um 1634 M. 1370. 

Doge zu Venedig: Corne. 

Dohle (eine), Ringe, glänzende Müns 
zen ftehlend: Arne. 

Dohlen, der Juno heilig. 

Dohna (Grafen von) führen eine Jungs 
fee zwiſchen zwei Hirfchgeweihen im 
Wappen. 

Doktor, welcher nicht lehrt, Binde vor 
dem Munde; Sphynx. 


iſt: Binde vor dem Munde, Sphynx, 
Schlange mit der Scale, 

Doktoren erhielten bei Ertheilung ihrer 
Würde ein Paar Handſchuhe, einen 
Doctorhut, oft aud) einen Ring. 

Dolce far niente (il), f. füßes Nichtes 


thun 

Dolch kehrt gegen ſich die Verzweiflung. 

— auf dem Rüden verſteckt, hält die 
Arglift, Hinterlift. 

— blutig har die Glaubens-Verſchwoͤ—⸗ 
tung oder Schwärmerei; die Graus 
ſamkeit. 


„J— hat der Grimm, das Drama (tras 


sifhe) oder Trauerfviel, die Furie, 
der Zorn, der heil. Thomas, das 
choler. Temperament. 

— in der Hand der Pſyche, f. d. 

— bei dem melanchol. Temperamente. 


Fi. aufrecht in einem Würfel ſteckend bei 


der Härte: fejtes, hartes, unerbittliches 
Gemuͤth. 

— in der Bruſt der Verzweiflung. 

— ftöße Mithras dem Stier in den Hals: 
Befruchtung der Erde, i 

— (mireinen) erfiochen, f. h. Wiſtanus. 

— ber Nitter, ein kurzes Schwert, 
Mijericorde, zu welchem er feine Zus ' 
fluhe nahm, wenn Schwert u. Lanze 
nicht mehr halfen: Barmherzigkeit 
Gottes (in Ritterzeiten). 

—, f. Betruͤbniß, boͤſes Gewiſſen, Rache, 
Traum, Typhon, Verlaͤumdung, Boss 
eit. 
— und Fackel hat Furor. 

— — Wuthfackel bei den Furien. 

Dolche hat Hekate. 

— (zei) durch einen Stab ſich kreuzend, 
auf weldhem eine * durch Blut 
erkaufte Freiheit; ſ. Freiheit. 

Dolchſtich bringt von hinten an die glei⸗ 
ßende Verraͤtherei. 

Dolendo (Barth.), Chalk. Leyden um 
1560 +. M. 174: 

— (Zad.), Chalt. Leyden um 1561 1 
M. 1330 —IV 3079. 

Dolmetſcher der Gottheiten der Neger: 
Fetiſchfiſch. 

Dolon, haͤßlich, ſtark im Schnelllaufen: 
ward als Kundſchafter der Trojaner 
von Diomed getoͤdtet. 


J 


Dom — Donner 


Dom: cbriſtliche Kirche. 

Domingo (St.) hat Blindſchleichen, 
welche Gefluͤgel umwindend toͤdten, 
den Avocatobaum. 

— hat den Baum Guiabare, eine wenig 
bekannte Aprikoſe. 

Domiducus: Gott des Gluͤcks zur Heims 
fuͤhrung der Braut, oder Name Ju— 
piters — ſo wie Domiduca Name 
der Juno als Schließer der Ehen. 

Domina, Ehrenname der Goͤttinnen: 
Juno, Venus, Cybele — der Haus— 
frauen und ihrer Toͤchter. 

Dominico (Caͤſar), Chalk. zu Rom um 
1598 M. IV 2933. 

Dominihino, f. — (Dom.). 

Domino: Sarventanz, Mastenball. 

Dominus, Ehreuname der Götter, des 
Hausherren und feines Sohnes. 

Domitian: goldener Bart als Wappen, | 

Domitilla Sorgfalt, mit welcher fie ihren 
Sohn Titus erzogen: weibl, un 
über ein Kind ausſtreckend (a. M. d. 
Titus), 

Dona, f. Geſchenke. 

Donatus Werke bei der Spradkunft. 

Donatus: Fürbitter bei Gpgwittern. 

Donau: männl. bärtig, ſchilfbekraͤnzt, 

‘ mit dem Dberleibe aus den Fluthen 
ſich hebend, in einer Felſengrotte (in 
Antifen). 

—: Flußgott auf feine Urne geftüßt, den 
Kopf verhält mit einem Schleier (a. 
M. d. T.). (Die Quelle war zur Zeit 
noch nicht entdeckt.) 

Donaufluß: männl, alt, Halb bloß, den 
. Sinfen Arm auf einem waflerftrömen, 
den Kruge, über dem Kopfe ein bogen: 
förmiges aufgefhwelltes Segel, da; 
neben ein Schiffshintertheil mit der 
Hand gefaßt (a. roͤm. M.). | 

Donner: Perkun, in Mitteljahren, 
drohender Miene, ſchwarzem krauſem 


Barte, mit e, Flammenkrone, mitten- 


unter einer Eiche ftehend (6. d. Letten). 
—: Perkunas (b. d. alten Preußen). 
— (Sürbitter beim): der heil. Donatus. 
— erſchlug die Mutter des h. Gerardus, 
—⸗ Blitz, Sturm verheeren. 

: Erhabenheit; ſ. Macht des Erha— 
" genken. 
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Donner — Doppelte 


Donner, f. Sabriel, Gewitter, Bliß. 

— und Dliß: Jupiter. 

— — — zerſtoͤrte den Gößentempel, 
ſ. heil. Stephanus, Papſt. 

Donnerbuͤchſen: 173. 

Donnernde Beredtſamkeit, ſ. Beredtſ. 
(fortreißende). 

Donnergott der Deutfhen: Thor. 

— der Letten, Perkun: Flammentrone. 

Donnerkeile flammend, hat Jupiter. 

— Jupiters duch Amor zerbrohen: 
Gewalt’ der Riebe. 

— — vom Vulkan geſchmiedet. Die 
Cyklopen aus Dankbarkeit fertigten fie. 

—, Redekunſt, geiſtl. R. Rath, Dons 
nerstag —. 

— in der Hand der fortreifenden Bes 
redtiameit, Revefunit. 

— , Donnerpfeile, Donnerfteine, Dons 
nerägte, |. Belemniten, Streitäpte, 
Donnerſchlag (ein - ftarfer) beim Wers 

fheiden der heil. Secundina, 
Donnerstag: Supiter 2% 
—: Genius, an den Schhäfen Jupiter s 
Ammonshörner, 
—: — mit Blitzen umgeben, einen 
Donnerkeil haltend. 
— ſ. Gründonnerstag; Zinn. 


Donnerftrahl in den Tempel der Diana 


fahrend; f. heil. Martina. 

Donnerwetter: Jupiter; Juno; Soms 
meranfang. 

—: Lauten mit den Glocken; |. Raͤuche⸗ 
rung, Gewitter, Ungewittervogel. 

— beim heil. Aldetrudis, 

— : Schaden verhütend: Ben Donatus; 
‚ Brennen des Wifhes, welher am 
Marientage gefegnet worden, beftehend 
aus Staudengewaͤchſen, beſ. aus Beis 
fuß und Wermuth. 

Doppelflöte, ſ. Bachüs. 

Doppelgejang, f. Triton, 

Doppelgefiht der Klugheit: aus der Wer: 
gangenheit Zukuͤnftiges vorherfehen 
(6. d. Alten). 

— hat Janus. | 

Doppelpuntt, Kolon: : 

Doppelfchneidiges Mefler hat die Wer: 
ldumdung. 

Doppelfichtig: Cafloorwan. 

Doppelte Trompete, f. Aeolus. 


* 


- Doppelte— Dornen - 175 ° Dornen— Dorus 


Doppelte Zwede, ſ. Stein des Anſtoßes; 


Haͤndewaͤſchen. 


— Poſtſtation: 31. 


— Kreide, gekerbie Kreide: zur Unge⸗ 


buͤhr anſchreiben; Betruͤgerei. 
Doppelter Poſten: 178. 


Doppeltes Geſchlecht: Apollo das Haar 
auf dem Wirbel gebunden, geknuͤpft. 
— erreichen, ſ. Naͤgel (zwei); Hand 


(eine) waͤſcht die andere. 
Doppelshor des Yanustempels; offen: 
Krieg — verichloffen: Friede. 


Doppelung; Apollo beide Geſchlechter 


serbindend; Wiſſenſchaft und Kunft. 


Darf: 2. 242. . 

— nahe bei, friihyem Waſſer. 
DVorfflurgränge: 213 215. f 
Dorfgerechtigkeit, Gebiet: Weichbild. 
Dorfgrängen: 35. 

Dorffirde: 242. 


Dorfleben: Spylvanus. 


Vorfmädchen (als) Diana und Minerva 


vor dem Agron. 

derigny (Nik.), Chalk. Paris um 1658 
t 1746 daſ. M. 988. 

Doris auf einem Wagen, um fie ihre 
5o Töchter [hwimmend, f. Itereiden. 

Deriſche Bauart: Stuͤck eines Gebaͤlkes 
mit ſeinen Triglyphen. 

— Melodie, ſ. Leiern (drei) —. 

— Tonart: Thämyrus, ihr angeblicher 
Erfinder. 

Dorn im Fuße zur Strafe, f. heil. Gers 
lacus. 

— — Haupte in der Charwoche, ſ. ven. 
Maria de Mailliaco. 

— Was ein) werden foll, fpist ſich von 
Anfang fruͤh): Merkur als vierftün: 
diges Kind die Lyra erfunden; 50 Rins 
der raubend —. 

— u. Roſe; großer oder ftarfer Kontraft. 

—, Laub, Rofe: Leid, Hoffnung, Freude, 

— (euz⸗): Parzen. 

Dernbuſch getragen vom Unrechte. Ber 
deckt den Betrug der Welt. 

— in der Hand der Beleidigung. 

— (in einen) ward der Nicolaus de rupe 
som Teufel geworfen. 

Dernen: Leiden; Schmerzen. 

— bat der Meid; das Mißtrauen :, 
Selbſtquaͤlerei. 










Dornen an der Roſe: Leiden der Liebe; 
irdiſcher Vorgang zur Ewigkeit. 

— bat die Finſterniß; unter den Füfen 
die Geduld, das Gewiffen. . . ° 

— (mit) gegeißelt, f. heil, Hippolytus. 

— (in) wälzte ſich der heil. Conradus. 

— (mit) geguͤrtet, ſ. Liebespein, 

— (ohne) die Roſe, o wäre fie dein 
Bild; Moosroje (Bl.). 

— um eine Merotte gewunden: Satyre. 

—, ſ. Roſen, Stacheln, Roferifnospe, 
Einigkeit, Gewiſſen, Geduld, Hang 
zum Guten, Neigung, Sünde, Ber 
leidigung, Achlys Gefühl. _ 

— u. Nefleln (in) wälzte ſich der heil. 
Dominitus, 

— und Rojen der 
und Reid, ( 

Dornenblüthe: Deine Reize find ums 
widerſtehlich (Bl.). 

Dornenkranz: Spott, Verſpottung Chriſti; 
Qual, ſ. Kranz von Dornen. 
— und Blumenkranz; Menſchenleben: 
ſ. Pflege. 
Dornenkrone: Chriſti empfing ſchmerzlich 
d. b. Oſanna. 

Dornenweg hinauflaufend: Hang zum 
Guten. 

Dorner (Jak. von), Landmaler, Muͤn— 
nich 1775 t M. 343. 

Dornhecken ftaffire mit Hauhechel. 

Dornick in Flandern: dicker, runder 
Thurm, oben mit drei kleinen. 

Dornmyrthen, ſ. Stechpalme. 

Dornſtraͤuchern (mit) umbunden die heil. 
Theonilla. 

Dornſtrauch (weißer) unter einem Regen⸗ 
bogen: Fruchtbarkeit, 


Zuneigung: Freude 


— beim Heide. 


—, an welchem eine Weintraube den 
heil. Maximus erquickt. 

Dornzweige bei der Vermählung getras 
gen von Gefpielinnen der Braut (in 
Athen), f. Schleedorne. a. 

— (Rojens): Keuſchheit. 

—: Strenge. 

Dornzweigen (Nuthe von) Hält die Miß; 
gunft. 

Dortmund, f. Wappen. ’ 

Dortreht: Schild mit Balken der Höhe 


nad). 
Dorus, Sohn des Hellen. 


Doſenſtuͤck — Drache 


Doſenſtuͤck: ausdrucksloſes Bild, Form 
ohne Seele, Mädchenbild ſchoͤn, ohne 
Kopf; nichts mehr als Bild; ſ. Veils 
chen, Tulpe, Mode. 

Doffi (Doffo), Maler, Ferrara um 1490 

. + 1558 dal. M. 319. 

Dotterblume: Du bift viel zu heftig ges 
weſen (Bl.); f. Löwenzahn. 

Doum oder Dow (Gerh.), Maler, Leyı 
den um 1613 + 1680 daſ. M. 497. 

Drache oder Schlange des Schildes auf 
einer Säule über Epaminondas Grab; 
Herkunft von den Spartis, welche aus 
den von Cadmus gefäeten Dradens 
zähnen entftanden. 

— auf dem Schilde des Menelaus: 
Schlange, . welche in Aulis während 
des Opfers unter dem Altare hervors 
kam. | 

— , der fabelhafte, göttlich verehrte zur 
Zeit ‚Aleranders in Indien, 20 — 70 
Ellen groß, fchuppig, ohne Füße, wie 
eine Schlange fidy windend, mit einer 
Mähne am Halfe, ftart, ſcharfſinnig 
(im eigent. Sinne), | 

— des Mittelalters, mit Löwenfüßen, 

Schlangenſchwanz, Feuer fpeiend. 

— mit einem gräßlihen Menſchenkopfe: 
rohes wildes Volk. 

— Feuer fpeiend beim Zorne. 

— vertrieben durch den heil. Carentocus. 

— umgebracht vom heil. Leo, Abt. 

—, der viele Menfchen getödter hatte, 
erlegt vom heil, Thimotheus, Bil. 

— ein Teufel bei der heil. Margaretha; 
beim heil. Johannes, Er. 


—— — in die Flucht gefhlagen vom 


heil. Julianus. 

— beim heil. Paulus, Biſchof. 

—: Sommer; China; Hiſpanien. 

— weiß in rothem Felde (als Greif mit 
einem Fiſchleib): Ujedom in Pommern. 

— in rothem Felde: Dänemark, 

— oder Lindwurm, weiß in rothem Felde: 
Eurland, 

— zur Hälfte: Echidna. 

—, ſ. bei Minerva als Göttin der Ger 
fundheit. I | 

— , f. Hölle, Pyihon, Monarchie, Lind 
wurm. 

— gezaͤhmt, ſ. weibl. Schoͤnheit. 

—, Zrachenanker, ſ. Anker. 
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Drache — Drachma 


Eu 


Drache u. Menſch halb u. Halb: Aeltern 
bes Cerberus. 


Drachen (von einem) befreite der heil. 


Dominitus die Stadt Huy. 

— (einen) vertrieb der heil. Majanus 
vom Felde, 

— — an der Hand geführt u. ins Meer 
geworfen, f. heil. Riocus. 

— — erlegte der heil, Theodorus, 

— — tödtete der heil. Philippus, Apos 

ſtel; desgl. der heil. Sentius. 

— (den) aus der Höhle Magdalenens 
band die heil. Martha mit ihrem Guͤr⸗ 
‚tel an. 

— umgebradht vom heil. Johannecius. 

— hat unter fih Rom. 

— der Ceres vor dem Magen des Trips 
tolemus: Urbarmachung des Landes, 
— bewahen die Proferpina in einer 

Höhle. 

— von rothem Tuche mit gräul. Rachen, 
unter den roͤm. Fahnen: Furcht dem 
Feinde einjagen. 

— an der Stelle des Schwanzes hat 
Cerberus. 

— goͤttl. verehret, getoͤdtet von dem heil. 
Florentinus. 

— in den Brunnen geworfen, ſ. heil. 
Gratus. 

—, giftige, toͤdtete der heil. Arſacius 
durch Gebet. 

— (jmei) vertrieb der heil. Caluppanus. 

— — dam Gürtel, f. Gorgonen.! 
—  fütterten den weggejeßten Ja; 

nus mit Honig. 

— (100) feuerfpeiende, wachſen aus den 
Schultern des Typhon. 


— 


—, f. Agarhodämones. 


—: Abicheulichkeit: ſ. Drachenrachen; 
heil. Daniel. 

— und Schlangen bei der heil. Matia 
Magdalena. | 

Dracenfüße haben Erihthonius und die 
Giganten, - 

Dradenraher, Drachenkopf: Hoͤllen—⸗ 
pferde, Hoͤlle. 

Drachenſchwanz hat die Chimaͤra. 

— an der Sphynx (ägypt.). | 
— anftatt der Füße hat die Sorge, das 
Later, die Chimaͤre; 1. Harpyie. 

Drachma: 3 


Drahrgürtel— Drei 


Drahtgürtel mit gefpnittenen Enden hat 
die. Kajfteiung. 

Drahtpuppe, Marionette: Kopflofigkeit ; 
Jabruder. 

Drangfal, Bedruͤckung, Gedraͤnge, ſ. 
Leiden, Widerwaͤrtigkeit. 

Drangjale gehäuft endigen: Blige aus 
düfterem Gewoͤlk folgt labender Regen. 

Draufgeld: Miethe. 

Drausfeld in Franken: Krone, unten D. 

Drebber (X. . Chalk. Holland um 1570 
t Ui; 

Dregjeltun: * einem Paßzirkel; — 
Elephantzähne —. 

Drechſeln: Erfinder Divdalus. 

Drechsler braucht Kokusnußſchalen; — 
Pfriemenkraut. 

— mar ber heil. Bernhardus. 

Drechslerholz: Eiche. 

Drehbräde: 156. 

Drehen nad in Winde (ih): Wetters 
fahne auf dem Kopfe. 

Dreborgel hat die Atechnie. 

Drei, die Zahl: Kleeblatt. 

—: der guten Dinge. 

—: Dreied. 

Drei Decorationen: Daniel mit dem 
Löwen, Samuel mit der Krone und 
dem Delhorne, und Jeſaias mit der 
Zange u. glühende Kohlen neben ih; 
die drei Grazien; Jeſus Maria Jos 
ſeph; Jugend, Mittelalter und hohes 
Alter, f. wandelndes Blatt; Menjchens 
alter; die drei Hauptreligionen in Eus 
ropa: Chr. Züd. u. Mah.; Bildfünfte: 
Mahlkunſt, Bildh. u. Architektonik; 
die drei Naturreiche; die drei Jahres— 
zeiten (altägypt.): Brühling, Sommer, 
Herbſt (alt); die drei SZahreszeiten zum 
Aderbau, f. Ochſenkoͤpfe (drei); bie 
drei Horen, Gorgonen, Parzen; Bus 
rien: Alefto, Diegdra, Tifpphone; die 
drei Schweftern; Erinnyen, Eumenis 
den, Furien, Harpyien ; die drei Deus 
fen: Acide, Mneme u. Melete; bie 
drei großen Helden der Griechen: 
Ajar, Diomedes, Achilles; die drei 
ber. Stammhelden: Aeolus, Dorus, 
TZuthus; die drei Stände Athens: Adel, 
Aderleute und Künjtler; der Lehrs, 

Wehr; umd Naͤhrſtand: Kranz von 
Epheu, Myrthen, Lorbeeren u. Gras 
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naten — von Hundezahn, Hundegras, 
Ammonshoͤrnern — von Feldblumen 
und Feldfruͤchten; der Wettſtreit 
kans, Neptuns u. der Minerva —; 
die doriſche, ioniſche und korinthiſche 
Saͤulenart; die drei Farben, die drei 
Geruͤche, die drei Klaͤnge, die drei 
Toͤne; im Schlafzimmer Morpheus, 
Phantaſus u. Phobetor; im Dichters 
zimmer die Richtigkeit, Begeifterung 
und Harmonie; heil. Sophia mit ih; 
ren beiden Töchtern; Glaube, Hoff: 
nung, Liebe; bie heil. drei Könige: 
Kaspar, Melchior Balthafar; die 
Patriarchen Abraham, Iſaak, Jakob; 
die drei Kraͤnze erworben oder geſtor⸗ 
ben: von Eichen, Lorbeeren und Pals 
men; Beltand des Schönen: Lilie der 
Sittlichkeit, Zirkel der Richtigkeit und 
Grazien der finnliden Anmuth; drei 
Töchter in Tauben verwandelt, f. 
Anius; drei Genien mit Trompete, 
Laute, Flöte oder Pfeife: epifche, ly⸗ 
tische, bukoliſche Gedichte oder zu Lors 
beeren, Myrthen, Weinblättern; die 
Dreirinigkeit: Sort Vater, Sohn u. 
Geiſt, ſ. Blige Jupiters (drei); Ju—⸗ 
daͤa; Aglauros, 

Drei einen Zweck gleichkraͤftig verfolgend, 
ſ. Geryon. 

— Köpfe hat Hekate, drei Geſichter, drei 
Menſchenleiber, drei weibliche Bilder 
in einem, ſ. Hekate. 

— Geſichter hat Triglas, Geryon. 

— Reife am Helme: geringer Adel. 

— Dimenfionen (nad), f. Trivia. 

— goldgekroͤnte Geſichter, ſ. Unuͤber⸗ 
windliche Einigkeit. 

— Kraͤnze haͤlt ein gefluͤgeltes Kind: 
Tugendliebe. 

— ehren in der Rechten, nach drei 
Seiten wachſend, hat Alexandrien. 
— weibl. Perſonen ein großes Segel in 

Bogenform über ſich haltend: Ewigkeit. 

— Hausgenoſſen und Freunde: Blafen; 
erbien, 

— Wohlgerüche an einer Bluͤthe: Vouli⸗ 
Voza; f. Wohlgeruch. 

Dreiblaͤtterige Blume hat die Hoffnung. 

Dreieinigkeit, Dreifaltigkeit, Dreieinig⸗ 
feitsring: drei Ringe in einander ver: 
flochten. * 


Oreieinigkeit — Dreifuß 


Dreieinigkeit: drei männliche Geſichter, 
einen Triangel haltend, die Füße auf 
‚inet Kugel, in Wolfen. 

° Zriangel, in weldem der N. Yes 
Thora Dreieinigkeit, ſ. Dreieck, Dreis 
malig, Dreieinigkeit —. 

Dreieinigkeitsbluͤmchen: Fruͤhling. 

Dreieck:; A 


—: die auseinander geſtellten Füße des 
bis auf der Dberfläche des Bodens 
(Eneftehung der kadmiſchen Buch— 
haben —* 

—: Gerechtigkeit, Allmacht, 

— * Gottes. 
—: 3, Dreiheit (Trias), Dreieinigkeit. 
— (Auge in Hellem) ftrahlend: Vorſeh. 

— (helles): Nimbus der Diana, 

Dreiedig das Diadem der Theologie. 

Dreieckige weiße. Bläffe auf der Stirn, 
hatte Apie. 


Dreieckigen Heiligens Schein hat Gott 
Vater hinter oder Über dem Haupte. 

Dreifadye Krone hat der Papſt. 

Dreifaltigkeitsbluͤmlein auf Aeckern purs 
purroth, weiß, gelb, im Mai, Junt, 
—— Geruch. 

Du weißtes, u. willſt es nicht ſagen. 

Dreifüde (20) mit Rollen, im Öötter: 
faale von felbft fidy bewegend: Meis 
fterftäck des Vulkan. 

Dreifüßigen Stuhl, auf welchem bie pys 
thiihe Priefterin Orakel gab. 

Dreifuß, beiliger Sitz der Priefter und 
Sibyllen, wenn fie weiffagten. 

— mit einem Delphin u. einer Kraͤhe. 
—: Begeifterung (b. d. Griechen). 

— hat Apollo. 

— bisweilen einen Delphin dabei. 

— bedeckt, auch nicht, Kraͤhe u. Del: 
phin: Quindecemvirn, beauftragt, die 
ſibylliniſchen Goͤtterſpruͤche zu bewahs 
ten (a. röm. M.). 

„ſ. Reiern (drei) —; Euphemus; 
— Mufenporfeber: Myrina ; Pythia; 
Keligionsfostrer. 

—, glühender, beruͤhrt von der 5, Jutta. 

— mit flammender Opferfhale: Som— 
rei im Winter nörhiger Brenn: 
N) 

— (gold.) Apollo’s zu Delphos: Poft: 
barer Stuhl mit drei Füßen. 


Barmher⸗ 
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Dreigeſtaltete, 
Dreigeſang, ſ. Triton. 
Dreihaupt des Geryon: Vergangenheit, 





Dreifuß — Drefchflegel 


Dreifuß (vom) ſprechen: gewiß, wahr; 


etwas als untruͤglich ausſprechen; Ants 
wort der Pythia. 
ſ. Hefate. 


Gegenwart, Zukunft. 

Dreijähriges Feſt, ſ. Iſthmia. 

Dreikoͤpfiger Cerberus: gerechter Richter, 
ſ. Cerberus. 

Dreileibig, dreiſeelig war Herilus. 

Dreimalig wiederholt, die Beſprengung 
mit dem Taufwaſſer: Anwendung des 
Lehrbegriffs von der Dreieinigkeit. 

Dreiſch, Trieſch: 212. 

Dreiſeitige und neunſeitige Saͤulen, ſ. 
Termalin. 

— Lyra: drei Jahreszeiten (alt griech.). 

Dreiſpitzig, die Zunge der Verlaͤumdung. 

Dreiſt, die Unverſchaͤmtheit. 

Dreiſtigkeit: Baͤr, Lemme, Fichte; ſ. 
Much, Unverfhämtheit —. 

Dreiitimmiger Gejang, f. Triton. 

Dreiviertel Poititation! 29. 

Dreizack, gefchmieder von den Telhinen: 
Herrſchaft Neptuns. 

— zum Harpuniren in der Hand ber 
Seefahrer im mittel, Meere: Beſitz— 
nahme einer Küfte (bei den ältejten 
Seefahrern). 

—: Meptun führt auch ſeine Gemahlin 
Amphitrite. 

—, Anker, Delphin: Handel zur See. 
Herrſchaft des Meeres. 

—, ſ. See, Herrſchaft d. M. Schiffs⸗ 
kunſt, Seehandel, Neptun, Delphin, 
Roß, Macht der Liebe. 

— u. Delphin: Handelsfreiheit, Mee— 

resherrſchaft (a. M.). 

Dreizacdgabel: Tod des heil. Mamas. 

Dreizahl: Kleeblart. 

Dreizehn: Chriſtus mit feinen! Apofieln. 

Drepanus — Sichel — N. des Saturn. 

Dreiben, Verrichtung des heil. Easter: 
winus, 

Drefherin, Alca, f. Ceres. 

Drefchflegel, über ausgebreiteten Korn 
garben: Arbeit, Beihwerniß ift nüß: 
lich. 


— hat\die Landwirthſchaſt, der Bauern 


ftand, 
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Dresden — Drusk 
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Dryaden — Dürre 


Dresden, Dreßden: aufrechter weißer | Dryaden in Arkadlen: Baum⸗ oder Walds 


roͤwe hinter drei Balken, 
Drejiiren, f. Abrichtung. 
Drever (Adrian van), Maler, um 1660 
geb. M. 129 320 370 1243. 
Drohend wird vorgeftellt der Verweis, 
der Zorn —. 
—, mit einem Joche, bie Tyrannei, 
Drohung: aufrecht gehaltener Zeigefinger 
der R. 
—: WBarnungstafel; 43. \ 
— die Hand am Schwertgriffe. 
—: die Sonne bereitet verborgen hinter 
däfterm Gewoͤltke Blitze. 


—: Schwertziehen, Wetzen den Säbel, | 


Schleifen der Waffen, ſ. d. 


— gegen den Stoljen, Höhern: Hund 


den Mond anbellend, 

— mit dem Tode, ſ. Aedon, 

Drommete erfand Miſenus; ſ. T 

— bat Fama, |. Tuba, 

Druck: Gepreßtheit, Folterung: Schraube. 

Drucken der Flädyenbilder; Schweißtud) 
der heil. Veronika, 

Druderballen, Druderpreffe: Buch— 
druckerei. 

Drud, Hexenmeiſter, ſ. Seipenk, böfer 
Geiſt, Kobold, Alp. 

Drude, Here, f. Hererei. 

Drudenbaum, unter dem die Druden 
oder Hexen fih zufammen fanden; 
Eiche. 

Drudenbuſch: Aberglaube, ſ. Alpruthe. 

Drudenfuß: Aberglaube, ſ. Alpfuß. 

Druiden, Prieſter der Celten oder Galen, 
Gallier u. Britten von hohem An— 
fehen ; Gelehrte, Weiſe; Beſorger 
der oͤffentlichen und Privalopfer; 
Beſtimmer der Strafen fuͤr Ver— 
brecher, Lehrer aller Willenfhaf; 
ten, ausgenommen ber des Krieges; 
Atrologen, Wahrfager, Zauberer, 
Aberglaubenbefdrderer; hielten Miftel 
für eine allgemeine Arznei und für heis 
lig, wie die Eiche. 

— : Priefter (alteurop.) (Gall.). 

— der Germanier; Kranz von Eichen— 
laub. 

— — Gallier: Muͤtze, ſpitz und rund. 

Drus, ſoviel als Drude: Teufel, Hexe, 
ſ. Hexerei, Zauberei —. 

Drust: 212. 


rompete. 


nymphen, Schutz goͤttinnen der Bäume, 
mit denen ſie ſtarben, namentlich der 
Eichen im Walde (gr.); ſ. Waldnym⸗ 
phen, Hamadryaden. 

— mar das Eiſenkraut heilig; fie opfers - 
ten der Erde yor der Sammlung defr 
ſelben. 

— Heilighaltung der Miſtel: Ueber— 
— des Schwachen; ſ. Miſtel. 

: Kranz von Eichen; Sieten. F 

—, ſ. Eryſichthon, Nymphen. 

Dryope nahm cine Schildfräte in, den 
Schoos: es war Apollo, der fie liebte; 
verwandelt in eine Schlange verjagte 
er dann die Hamadryaden und gab fid) 
ihr zu erfennen; fie ward Mutter des 
Amphiffus, welher dem Apoll einen 
Tempel weihte. Die Hamadryaden 
verwandelten fie in einen Lotusbaum. 

Dubourg (Ludw. Fabr,), Maler, Chalk. 
Amjterd. 1691 + M. 1483. 2 

Duchesne oder du Chesne (Pet.), Hoch⸗ 

ſchn. M. II 1924. 

Ducq (Soh. le), — Chalt. Haag 
16367 M. 

Dudelſack: — Schaͤfermuſik, 
ſ. Schalmei. 

Dudley (Thom.), Chalk. zu London um 
1678. M. 1216 —IV 3069. 

Düfte, ſ. Geruch. 

Duell: zwei gegen einander gekehrte Ges” 
wehre; f. Zweitampf. 

Duellona, f. Bellona, 

Duellum: Krieg (6. d. Tuseiern). 

Dünen: 238. Ufer des Meeres, Sands 
ufer, Sandhuͤgel; ſtaffirt mit Fichten, - 
Seegrälern —. 


Duͤnenbau, f. Sandrohr. 


— drei gelbe Kornaͤhren; ſ. 
Wapp 

Dünfe, J Berggipfel umhuͤllend: Re⸗ 
genwetter. 

Duͤntz (Joh.), Maler, Bern 1645 t 
1736. M, 143°. 

Dürer (Albrecht), Maler, Chalk., Hochs 
fchneider, Nürnberg 20. Mal 1471 
‚+ 6. April 1528 da. M. 39 —II 
2023 2116 2132; f, Albrecht D-—. 

Dürftigkeit verſteckt beim Stolze, f. 
Mangel, Armuth, Schwäde. 

Dürre: der Hunger. 
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Dürre — Duldend 


Dürre Opfer, f. Bufirie. 


— endeten ab Thallo und Karpo; der 


heil. Vincentius $. 
— uUlme, ſ. Ulme, Regen, Eactus. 
— Blätter: Traurigkeit. . 
Dürren Baum (einen) machte bie heil. 
Radegundis grünend. 
Dürrer Aft, auf ihm eine Turteltaube: 
meine Liebe währet immer fort. 
— Baum neben der Armuth; beim me; 
lanchol. Temperamente, f. Faulheit. 
— — begoſſen vom Kloiter» Prüfling: 
unbedingter Gehorfan. 

— Stock des heil, Tresainus in duͤrrer 
Erde, wird zum Baume, 

Dürres: Tobd. 

— grün werdend, ſ. heil. Peregrinus. 

Düjter: unheimlih, f. b. der Schwers 
muth, beim böfen Gewiſſen. 
— die Augenbraunen bei Entfegen und 
 Abfchen. 

Düftere Miene der Bosheit: 
Unruhe der Seele. 
— Wolke umfuntelt das Haupt der Bars 

zweifelung, 
—, alte Gewölbe, ftaffirt mit Fleder; 
mäufen. 
Düfterheit: Zypreflen; bei der Trauer, 
beim Elende; Ungluͤck —. 
— : ſchwarz, dunkel, unterirdifh, f. 
Murrfinn, Verdruß. 
— umgibt die Furcht, Bangigkeit —. 
Düte von Loͤſchpapier: Seigen, Filtriren. 
Duflos (3. P.), Chalk. zu Rom um 
1760. M. 338. 
Duft, Duftendes: Geruch, ſ. Sinne. 
— nach dem Regen, ſ. Veilchenſtein. 
— angenehm zunehmend; Je-laͤnger⸗ 
je-lieber. 
Dughet (Joh.), Thal. M. II 1723 
(Siovanni Dughet). 
— (Casp.), gen. Pouffin, Maler, Chalt. 
Rom 1613 + 1675 daf. M. 504 
(Gasp. Dughet frulpfit). 

Dujardin (Charles), Chalk. Amfterd, 
1635 + 167% ®enedig M. 830. 
Dulde fchweigend kleine Uebel: Sauers 

ampfer Bl.). 
—, liebe u. hoffe: Paſſionsblume (Bl.). 


innerliche' 


Dulden kann ih — u. fterben: Patiem | —: 


tiablume (Bl.). 
Duldend, die Großmuth. 
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Dulder — Dummheit 


Dulder (den beſcheidenen) erwartet ein 
gluͤckl. Loos; Muskathyacinthe oder 
Ringelblume (Bl.). 
artyrer mit der Palme, f. Ges 
duld, ‚Religiopsduldung. 
Duldung,/f. Nachſicht, Gelaſſenheit —. 
Dumme Verwunderung: Nachteule bei 
Tage von Vögeln umgeben. i 
Dumme Wichte: Tulpen. 
Dummer Stolz: Kutſchpferde in Pracht 
und Prunk. 
Dummes Reden: Kohl. 
Dummgemachter: ein Mann, dem Au— 
gen und — verbunden, 
Dummheit: offen der Mund, ſchlaff feits 
wärts geſenkt der Kopf, fchlaff die 
Knie, einwärts die Füße und nahe an 
einander, Arme und Hände hangend, 
unthätig, etwas gekrümmt vorwärts, 
hohl nad) innen —. 
: weibl, jung, nact, verbundene 
Augen, reitend auf einem Eſel, wel⸗ 
chen ſie ſchlaͤgt. 


—: weibl., wohlbeleibt, Eſelohren mit 


Mohn gekraͤnzt, unter Dornen tap— 
pend; Nachtvoͤgel flattern umher. 
—: gaffend, Maul, Naſe und Ohr aufs 
ſperrend; die Stirn im Nebel; Schafs⸗ 

kopf; Sand. 


—: mit Dunft umgeben. Ohne Gehirn; 


Schoͤps. 

—: Exelsohren⸗Muͤtze mit Ochſenhoͤrnern. 

: Ochs, das neue Thor anſtartend, 

"ober: Ochſen fiehen am Berge. 

— : langohrig. 

—: Efelstopf (6. d. Aegypt.). 

—: leerer Topf, Gänfebraten drin, 
darauf ein Efelskopf. 

—: Nimmerfatt; Stodfifh, Mornelle, 
Schwein, kalkutiſche Henne. 
—: Bund Stroh, Kuh, ſ. Bloͤdigkeit, 
Stumpfſinn, Ungeſchicklichkeit, Plump⸗ 
heit, Steifſinn. 

— ſieht was glänzt für Gold an: Gold⸗ 
hafer. 

— gießt Waſſer ſtatt des Oels in die 
Lampe. 

— (durch außerordentliche) bekannt iſt 

Achaͤus mit dem, Beinamen Kalliceo. 

unterjochts arbeitet für die Klugen: 

Eſel mit Früchten beladen, Diſteln 

freffend. 
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Dummpeit: Maulaffen feilhalten: Maul 3 Dunkler Himmel, 


ofen; tb 


Dunkler —Duvet - 


f. Nachtvogel. 


unkles Pferd: en Lucifer. 


: gedankenlos ſich verwundernd mit Dunouy (Auguftin), Chalk., Maler, zu 


lem Munde, f. Staunen. 


Paris 1903’ M. 40. 


— laͤßt ſich mit dem Scheunenthore Dunft: Nies, f. Schaum, Sqaiten. 


winken, ſ. Reichthum. 
— u. Traͤgheit: Hocko von Guiana. 


— entſteigt dem —— Horne des 
Schlafes. 


— — Reichthum: Schwein mit einem | — um die Berggipfel: Regenwetter. 


koſtbaren Perlenring in der Schnauze. 
Dummkopf: Kagenfopf. 


Dummeräg, unempfindfam: Faulthier — blauer: Windbeutelei, Taͤuſchung, 


(Amerif.). 


Dunder (Balth. Ant.), Zeichner, Chalk. Durch die Blume 


Saal bei Stralfund 1746 M. 1394. 
Duntel: unheimlich, unfheindae, Rumpf, 
— undeutlich. 
— (im) heimlich ſchadend: Schabe. 
— (caligo), beim Schlafe: Fledermaus | __ 
beim Somnus. 
— beim Irrthume; vor der Ungewiß⸗ 
eit. 
— Sonne und ‚Mond, Invidia. 
— (da$) der Laube kennſt du fchon, dort 





— — den Kopf der Dummheit, Hart 
näcigfeit —: Berftandiofigkeit, 


Sirreleitung. 

ſprechen, ſ. Symbolik, 
Blumen, Allegorie —. 

Durchdringend die Wahrheit: 
durch Wollen ſtrahlend. 

Durcheinander: De a 
—, ſ. Teaum, Unordnung, — 
rung —. 

Durchfahrt: 153. 

 Durdgang: f. Janus. ; 
— durchs Land verwehrte Amyntor dem 
oHacu⸗ es, 


Sonne 


——— du der Liebe Lohn: Legiſter D urchbelferzi, Nachhelfen, Aufhelfen: 


1)’ 
Duntelblau: Standhaftigkeit, Beſtaͤn⸗ 
digkeit (nach Kant). 
—: Waſſer (b. d. Indianern). 
Dunkelblauen Schleier oder dunkelblaues 
Gewand mit Sternen beſaͤet hat die 


Nacht, 
Duntelbraun :- Schwermuth; Verzweif⸗ 
lung, ſ. Mela ancholie —. 
Dunkle Farbe: Traurigkeit; Traͤgheit. 
— Molke über dem Haupte: Geiſtes⸗ 
— 
— feuerſtrahlende Wolte bei der Vor⸗ 
ſehung Gottes. 
— Pferde, ſ. Abend; Daͤmmerung. 
— Zypreſſe: Trauer, f. Cypariſſus. 
— Tanne, f. Tannen (dunkle) — 
Dundles Gewand, f. Tod, furchtbar 
Nadıt. = 
—: fchwer, hart, ſtark; dagegen helles: 
leicht, weih, ſchwach — 
Duntelfarbige Kinder: Träume, 
Dunfelheit: mit Nachtſchatten befränzt, 
in ſchwarzem Gewande, ſchwarzbraun 
umſchleiert; Nachtvoͤgel fliegen umher. 
Dunfelorh, der Mantel der Gefchichte. 
Duntelrorher Zeug, ſ. Purpura plebeja. 
Dunkelrothes Gewand hat die Zeit. 


Folie. 
Durchlauchtigkeit: Flaͤmmchen über dem 
Haupte; ſ. Nimbus. 


Durchſeigern: 7; ser: 


Durchſetzung: Mode; ſ. Lemming. 

Durchſichtig, durchſehbar: duͤnnerSchleier. 

Durchſtochen, auf verſchiedene Urt die 
7 Söhne der heil. Symphoroſa. 

Durdziehen, Durchhecheln: Sport mit- 
einer Hechel. 

Durft: weltes Laub, hangende Blätter. 

— ſtillte ein Reh dem heil. Marimus, 


— 7 Tage litt der heit. Euplius. 
— nah Blut: Blutegel, Vampyr, ſ. 
— Igel. 
„ſ. Trunkenheit, Geſchmack. 
— u Hunger drei Wochen: Iguama. 
— — — u. Hitze in der Sonne, Mars 
tee des heil. Marcianus. 

Durften, f. Zaxathua. 

Duſart (Corn.), Mater, Chalk. Harlem 
1665 +ı704 M. 234 — IV 2937. 

Duvet Joh.), gen. der Meiſter mit dem 
Einhorne, Goldfhmied, Chalk. Lan— 
gres 1485 t M. 695 — U 1793. 


! 


Ebbe: 


| DE — Eber 


Dyck (Dan. van d.), Maler M. 375; 
f. Vandyk. 

Dynamit (Lehre von den Naturfräften): 
mit den begeichnendften Werkzeugen der 
Bewegung, f. d. 

Doysnomia, Tochter der Eris: Ungefeßs 
lichkelt, Webertretung der Geſetze, 
Uebel aus bürgerlichen a 
entfpringend. 





E: Münzftätte Carlsburg in Siebenb. 

(a. oͤſterr. M.). 

: Königsberg (a. preuß. M.). 
— Tours (a. franz. M.). 
Aufldien. 

— E: Aſche. 
E.: Ein; Edler, Eminenz, Euer, Ex— 
cellenz —. 
Trockenheit, Geldverlegenheit. 
ſanft traurig ſchreien die Sees 

Lerchen. 

— A der) ftaffirt der Brachvogel das 


— ae Nile: Sphinx. 

— und Flach: im Mondſcheine. 

Eben, Strauch, 4 Fuß hoch: in Creta. 

Evenbaum: Dluto. 

Ebenbild Gottes: Menſch G.; ſ. Copie, 
Nachbild, Abbild —. 

Ebene (moraſtige): ſtaffirt mit Erlen, 
Sumpfpflanzen. 

Ebenen, wagerecht machen: Setzwage, 
Waſſerwage —. 

Ebener Spiegel: treue Abbildung. 


— 
— 2 

® 
— 


Ebenholz: Ebeniften. 


— das Bild des Ajar. 
— — Bert bed Schlafes. 
: Pluto, 
— — (Krone von) trägt Pluto. 
— (von) Thron beim Pluto. 


—/ Elfenbein, Gold ift der Thron des 


olympifchen Qupiters, 
Ebeniften: Ebenholz, Eſche —. 
Ebenmaaß: Nemejis (6. d. Alten), 


— u. Didnung in der Natur: Themis, 


&ber, der mänalifche oder erumantifche 
von Herkules hinter Geſtraͤuchen auf: 
gejagt, in tiefem Schnee ermübder, 
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Eber — Echo 


gebunden und auf feinen Schultern ger 
tragen, zum Eurpitheus, welcher vot 
Schreden In ein ehernes Faß fprang: 
Winter, 

Eher den Weinberg verwüftend, f. Alcaͤus; 
Ancaeus. 

— Land verwäftend, f. Neid. 

— , wild, tödtet den — Eiferſucht 
des Mars. 

—, fett: Opfer der Sunna. 

—, ſ. wildes Schwein; Winter, kaly: 
Beate Eber. 

— u. Löwe vor dem Wagen: Admer. 

— — voͤcke verw. ber. heil. Samſon. 

—⸗Jagd, f. Atalanta. 

Eberaͤſche: Klugheit. 

— mit Fruͤchten: Schmuck des Winters. 

Eberaͤſchenzweig: verzage nicht, wenn 
das Leben ſtuͤrmt (Bl.). 

Eberswalde: Eichbaum, unter welchem 
zwei Eber, oben ein Adler. 

Echenais blind: Strafe für Liebesvers 
gehen. 

Ehepolus ſchenkt dem Agamemnon das 
fhöne Pferd Aethe, um nicht gezwuns 
gen zu werden, mit nad Troja zu 
geben. 


Echetus ( Echetos), Tyrann in Epirus, 


ſchnitt den Fremden Nafe u, Ohren ab, 
und warf fie den Hunden vor: Grau: 
famkeit; Schreckbild. 

Echidna, ſcheußliche ungeheure Schlange, 
zur untern Hälfte ein ſchoͤnes Mädchen, 
Tochter des Chryfaor oder des Tartas 
rus und der Callirrhoe, in einer tiefen 
Höhle, rohes Fleiſch freffend, nie ver: 
altend; durch Typhon Mutter vom 
Cerberus, Chimara, Sphinx, Orthrus, 
‚und der lernaͤiſchen Schlange, getoͤdtet 
im Schlaſe durdy den Argos Panoptes. 

Echo: Nymphe bei (hinter) einem Felſen 
verborgen, widerrufend. 

— +: vor der Bruft ein Bervielfältigungs: 
fpiegel. 

—: Nymphe, Tochter der Erde u. Luft, 
liebte den Narziß, in einen Stein ver: 
wandelt: nachtheilige Schwaghaftig: 
keit; Nachſprechen, Neckerei, Wieder 
holung, Kataphonif, Katakuftif, 

—: Gehoͤr; ſchwache Nachbildung, Copie, 
Reminiszenz, Plaglat, Nachbeterei. 


Edo — Educa 


Echo bei dem Wuder: 
der Summen. 
—, ſ. Wiederſchall, Wiederhall , Hall, | 
Narciſſus. 

Echt oder aͤcht, ſ. Unecht. 

Echtheit: Gold. 
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Verdoppelung | Education, ſ. 


Education — Egypten | 


ſ. Erziehung, 
Edufa: Shin, welcher die Kinder. heim 
Gewoͤhnen ans Eſſen und Trinken ems 
pfohlen wurden; Göttin, welche die 
Kinder ‚effen lehrt (roͤm.). 

Egalite, ſ. Gleichheit. 


Eckard der Treue: Anführer des wuͤthen⸗ Eye, Egae, gezogen im Frahlinge. 


den Heeres (nach thuͤring. Sagen). 
Eckhout (Gerbrandt van den), Maler, 


Eger ‚in Böhmen: halber Adler, unten 
mit Gitter, 


Chalt. Amfierd. 1621 + 1674 M. | Egeria, Nymphe, welhe dem Numa 


560, 
Eckius (Hans) M. II 1777. 


feine Sefege gegeben haben joll. 
Egefta, f. Hund. 


Edda, das heil, Sagenbug der alten | Eyinolph oder Egnolph Chriſtian) Hoch⸗ 


nordiſchen Voͤlker. 


Edel jede Tugend, beſonders Aufrichtigs | 


fehneider, lebte zu Frantf. um 1536 
M. 297 —U 20:8, 


keit, Ehrbarkeit, Wohlanftand, Wohl; | Egoism truͤgt: Narziſſus. 
anftändigkeit, Edelftein, Adel — —. | —, f. Selbitliebe, Selbkfucgt, Setöfig 


Edle Liebe beihüßt von der Venus Urania. 

— Einfalt, Simplicirät, f. d. 

Edler Scherz: Grazien. 

— Muh: Pferd. 

Edles Obſt: 127. 

— Berragen, f. Goldſtoff, das Kleid. 

Edelgeſtein: 109. 

— (ein) fiel vom Himmel zufaͤllig der 
heil. Lupus in den Becher. 

Edelmuth, Edelſinn: Edelſtein, geſchlif— 

ſener Demant, Kryſtall, Gold; f. 
Rechtmaͤßigkeit, 
Billigkeit, Großmuth, erhabene Ge⸗ 
ſinnung —. 

Edelmuth: gebildet, anſtaͤndig ſtehend, 
beſcheiden, großartig, ernſt, mitthei⸗ 


keit, Selbitgefälligkeit. 

— und Stolz (in ſich verſchloſſener): 
Finfternip. 

Egoift (moralifher), f. Eigennägigkeit, 
Herrſchſucht. 

— (äfthetifher): Midas. 

— (logiiher), ſ. Paradoxienſucht, Eigen 
finn —. 

Egypten: Sifter; is; Krokodil a.M.). 
—: mit einem Krokodil; . Pyramide, 
Obeliste —. 


Gerechtigkeitsſinn, — in ‚feiner höhern Kunfizeit: Pyra⸗ 


miden, Obelisken mit Hieroglyphen, 
Labyrinth, Tempel mit dicken, mit 
Pflanzen des Mils verzierten Säulen, 
welche maflenhafte Deckenſteine tragen. 


lend, mitleidig, großmürhig, rechts | — hat den unbehaarten Hund mit ſchwar⸗ 


id —. 
—: Eineinnatus; Scipio Aft. 
Edelſtein: 
heit, Vorzuͤglichkeit, a rg — 
Schmuck, Pracht, Prunk —. 
Edelſteine theilt die wreigebigkeit aus. 
> (ini) an der Eorona ſ. d. 
— u. Gold im höchiten Ueberfluſſe hat 
Eldorado. 


Edeljteinen (mit vier) zierte Chrijtus der | 


heil. Therefia das Kıuzifir. 

Edelſtes, ſ. Tugend. 

Eden, Name des Paradieſes. 

kdiet gegen die Chriſten zerriſſen vom 
heil. Georgius. 

Educa Edulia, ſ. Eduſa. 


zer oder kupferfarbiger Haut (türkifcher 
Hund genannt), 


Vermögen , Reichthum, Kos | — hat in Höhlen am Nilfluffe die 


Schlange Aspis Chelidonia, ſ. Kleos 

patra. 
— hat am Nil die Bohne,-deren Blürhe 
oft in Flächrundgebilden zu fehen; hat 
die Bohne Anacok; verfhiedene Los. 
tuspflanzen, die Reſeda, die Melone 
Chajar, den Stacheltice Abfus, Flachs 
Dieb, Bergraute (wilde), die Pfl. 
Abdelavi, Achawan, Achoava, Beids 
el⸗Oſſar, die Diſtel Saflor heimiſch; 
das Muskraut Corchorus, die Frucht 
Acacatis, den Strauch Ablab und 
Sesban; die Baͤume Agiahalid, Calaf, 
Perſea, Sant, aͤchten Schotendorn, 
Acacie, die Lainſchnepfe, die Raub⸗ 


Esypten — Ehe 


vögel Tagarot (?), Subutko, im Nil 

‘den Aleandris —. 

Egyypten, (Flucht nad), f. heil Familie; 

Aegypten. 

Egypter faͤrbten den Bart roth, ſ. afris 
kaniſchen Schminkbaum. 

— verehrten das Thier Ichnevmon. 

— — Leichen mit Cedernhol; 


sm Elephant: König. 
— ſich * machen: Latwerge. 
—, ſ. Sphinx. 
Egyptiſche Gebaͤude: Großheit. 
— Gottheiten: Anubis, Apis —. 
— Moraͤſte ftaffirt mit Biblus. 
‚ Ehe: weibl. reich gekleidet, Joch auf den 


ultern, Quitte in der Hand, die } 


Füße in einen Bloc gefpanne; Viper 
— (1) 
— — mit brennender Fackel. 
—: Hymen; Gott der Ehen, insbefons 
dere der Ehefchließung. - 

: Störche, Tauben, Trauring, Nußs 
ae, Nuß, Kranz von Nußbaums 
zweigen, Quitte, 

— die rechte Hand — die linke Hand — 
f. Liebe, 

—: Händewechfel, Handgeben, Vertau⸗ 
— —— der Hände —. 

: Mara \altnord.). 

— "führte Cecrops in Athen ein. 

— Jupiter und Juno: Befruchtung der 
Erde dur Regen (6. d. Alten). 

— des Aethers mit der. Erde durch Regen: 
- Befruchtung der Erde (6, d. Alten). 

— des Aeneas zu verhindern mißlinge 
der Amata, und fie erhängt fich. 
—, vergnügte, durch Neid vernichtet, 
ſ. Aedon. 

— getrennt: die brennende Fackel ver⸗ 


loͤſcht. 
— ohne —V ſ. heil. Elzearius: 
Keuſchheit. 
— —, f heil. Emericus. 
— zur linken Hand; Copulazion an die 
Linke. 
— beftändige: gemeine Raben. 
— ‚verträgliche, f. Turteftauben. 
: im Himmel gefchloffen. 
—  Oabeament: Prieſter mit der Stola; : 
mit einem Heiligenfcheine. 
— erſter Tag: Kranz. 
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Ehe — Ehelicher 
Ehe (Sonigmonate in und außer der): 


eige. i 
—, f. Rosmarin; Trauung. 

Ehebefhüger: Jupiter; f. Ehegdttin. 

Ehebrecher beftraft: einen ©tein tragend 
(noͤrdl. ). 

Ehebruch: Lamprete (aͤgypt.) (die! Alten 
glaubten, ſie vermiſche ſich mit der 
Schlange). 

— heimlichen verfolgen die Erinnhen. 

— der Venus mit Mars möglich durch 
Alectryon. 

— entdeckt der heil. Gangulphus. 

—, f beim heil. Paulus fimpler, 

Ehebruchs ward befhuldigt die heil. Ger 
novefa PD. 

Eheeinigkeit: Orangoutang. 

Ehefrauen verehrend die Matuta, 

— —— Zuruͤckgezogenheit der): 
Schildkroö 


Ehegatten er Kind an fi dräcend: 


häusliche Gluͤckſeligkeit. 


ı—s Treue: Ring als Siegel (in aͤlt. Z.). 


Ehegeliebte: mit Roſenketten verbunden. 
Ehesdttin, f. Manturna (etrur.). 
Eheleute auszuföhnen: Biriplaca. 

—, ſ. Gamelia. 

Eheliche Eintracht, ſ. Eintracht — 

— Sg Kranz er Rauten; f. 

eil anbregijibis, hei Theogn nia. 

—— ‚She: Turteltaubenpaar, 

ymen mit einem Schleier 

- und — Fackel. 

3 mit einer Stola vers 
bundene Herzen. 

— — —: die gefrönte Artemifia Afche 
aus der Urne ihres Gemahls unter 
ihren Wein miſchend. 

2 brennende Fadeln auf 
einem wuͤrfelfoͤrmigen Steine, 

— erlaubte, göttl. Liebe: Amor, 

— Baucid im eine Rinde verwandelt. 
kinde. 

— — (treue): Philemon u. Baucis. 

— — feufhe Holztaube. 

— — verſchwundene, —— Fackeln 
beim Ehepaare. 

— — ſ. Evadne. 

— Treue: Euridice. Penelope. 

— Zaͤrtlichkeit: Orpheus. 

Ehelicher Zwiſte Anftifter: Asmobi. 


— — 


Eheloſes — Ehtbar 


kheloſes Leben: Diana. 

Eheloſer Stand: verachtet; ſchimpflich: 
ſtrafbar (gr. u. roͤm.). “ 

Ehemann im obern, Ehefrau im uns 
teen Stode wohnend : Fink. Hoff⸗ — 
nung — d. guten). 

Ehemord, ſ. Otter. 

Ehen, der Friede u. Dauer: 


turna, 
Ehen Beihägerin: Juno. 
khern: hart, feſt —. 


Man⸗ 


Eherne Stirn: Härte, Hartſinnigkeit, 


Starrfinn, Unverfhämtheit. 
— Füße einer Hirſchkuh, f. Herkules. 
rei Harniſch bat das eherne Zeit 
alter. 
Eherner Kreis, ſ. d. 
— Kriegsgott: Mars. 
— — war das Gefaͤngniß der 


— 


— Zeitalter: ehern geharnifcht , 
eine Loͤwenhaut um den Kopf aehans 
gen, in der Hand reinen Wurfipieß, 
bewahend eine umpfahlte Verſchan⸗ 
jung, f, Zeitalter. 

Mars auf einem Wagen vom 
Himmel herab fahrend. Man bauet, 
weber, handelt, ftreitet, zieht mit 
Keulen und Bogen auf einander, 
belajtet und zuͤchtigt Sklaven, Ger 
brechliche hinten und Kranke liegen 
umber. 

— Faß, f. Eder (manaliſcher). 

kheſtand: Quitte, ſ. Ehe. 

—: grün (in der. Heraldik). 

— glädl.: männl. figend in Wolken, 
über und unter welcher ein Kind 
ſchwebend. 

— nichtgluͤckl. männl. wohl gekleidet 
mit einem ode auf den Schultern, 
eine Quitte in der Hand u. gefeffelte 
Füße, eine Matter tretend, 

—— Gamelia. 

Eheitörer: —— Eheteufel. 
Eheverloͤbniß: Mahlſchatz. 
Ehezwiſtſtifter: Asmodi. 

Ehinger (Gabr.) Maler, Chalk. 
Augsb. um 1652 + 1736 M. 505 
1402 (Ehinger —— IV 2972. 

die re. 

— Ehrgemaͤß, f. Sittlichkeit, Demuth, 
deſcheidenheit, Anſtand, Wohlſtand. 


— — 2 
e 
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‚Ehrbarkeit: 
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Ehrbarkeit ¶ Ehre 

weibl. einfach, edel, vers 

ſchleiert, niederſchlagend die Augen. 

: violet, grau, ſchwarz, ſ. Weiß 

Soneen Ye 
: Elephan 

Ehrbegierde, f Ehrtrieb, Ehrliebe, Ehr⸗ 
geiz, Ehrſucht — 

Ehre Chonor): weibl. mit Lorbeeren 
gekraͤnzt, Wurfjpieß, Lorbeerfchnäre 
in den Händen. 

— ; männlid mit Palmen gefränzt, 
Priegerifch , eine gold, Kette um den 
- Hals, auf eine Lanze geſtuͤtzt; Schild, 
auf dem 3 Tempel und die Devife: 
sis terminus haeret. 

: Palme ( orient.). 
_ Rranp von Palmen, 
jung, den Operleib bloß, Säll; 
Horn im linten Arme, Lanze in der 
Rechten (a. roͤm. M.). 

weibl. mit Zepter u. Fruchthorn 

(a. M. des Galba). 

: mit Sternen gekroͤnt; Schwert 

mit Lorbeeren umwunden, Buch —. 

mit Lorbeeren gekraͤnzt, Fuͤll⸗ 
horn, Haſta. 

— : alt: Ehre dem Alter. 

—: zartes Bluͤmchen, das von jedem 
Luͤftchen bewegt wird, 
= Kranz (alt). Kranz von Epheu. 

—: Kranz von bunter Wolle in einem - 
mit Gloͤckchen behangenen Gürtel (6. 
d. lett. Mädchen). 

: Krone; Koͤnigskrone; Spolia, 
u 

— (höhfte): Purpurmantel. 

—: Ay end Ehrenpforte, Ehren: 
fäule, Ehrenmahl, Triumphpforte; 
Standbild, f. Statue, Bildſaͤule —. 

— göttlich: koloſſaliſch das Bild, f. 
Monument. 

—: Dpferung mit entblößtem Haupte. 

— melde die Götter genoflen: Opfers 
fhale in der Hand der Götter (a. 
roͤm. M.). 

—: Flügel (in der Heraldik). 

—: Roth (6. d. Perfern). 

— "der Fürften :, weibl. mit gold. Kros 
ne, mit der 2. an einen Dbelist oder 
eine Pyramide fi lehnend, in der 
R. eine Krone von gleicher Art. 

— durch Tugend: durch den Tempel 


— 


Palmenzweig. 


— 2 
4 
— 


— 


— als 


— dem Eſel: 


Ehre 


der Tugend nur fonnte man in 
Rom in den der Ehre gelangen. 
— (eitle) mit Körnern (b. d. Alten). 
reih gekleidet ,„ verachtender 
Blick, Hörner, Eſels⸗Ohren, Troms 


* 
— — 


pete, Weihrauch mit Wonne einaths | — der Gottheit. erwieſen: 


mend, 
— —: weibl. fih ſelbſt Weihrauch 
ſtreuend, ſ. Eitelkeit. 
Ehre (weltl.): weibl. praͤchtig; gekroͤnt; 


Scepter; offnes Grab, auf deſſen 
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Ehre * Ehrenſaulen 


ſpitze Zungen, ſ. Saͤge, ſ. Schande, 
Beſeidigen, Nachrede —. 

Ehren: Weihrauch ſtreuend, Blumen, 
Zweige, Laub, Gewaͤnder auf den 
Weg ſtreuend. 

Kranz bei 
Opfern den Opferthieren, Prieſtern, 
Altaͤre (alt). 

Ehrenamt: Gürtel. 


! Ehrenbelohnung: Kränge, Kronen, aus 


einem Fuͤllhorne austheilend. 


Stein ein Gefäß mit verweltten ; Ehrenbezeugung: Salutiren duch Ka— 


Blumen, 
— —: auf ben hödften Klippen neben 
dem tiefiten. Abgrunde. 
— —: welke und abgefallenen, zerbläts 
terte Blumen, 
räfidenten ; Stab, ſ. Seepter. 
we: Windfpiel einen Hafen 
unter den Füßen haltend. 
weil er Eybele mit ih— 
ten Heiligthuͤmern trug. 


— des 


— der Wahrheit die Hand reichend: 


Treue (in alten Dentmalen). 

—: Alter der Männer, 

— Verdienſt, Deffentlichkeit: mit Fin: 
gern auf jemanden zeigen (gr. u. röm.). 

— (vorzügl.) machten fih die Abier 
daraus eine gr. Anzahl Weiber zu 
haben. 

— fommt von KHelate, 

— dummer Stolz über (unverdiente): 
Efel das Bild einer Gottheit tra: 
gend, die dad Volk verehrt. 

— erftrebend: Lorbeeren pflanzen und 

pflegen. 

— [fegte): Blumen, Tobdtenblumen 
auf dem Grabe; Begleitung zum 
Grabe, Grab blumig gefhmädt; 
mit Tranerbäumen umpflanzt. 

— oder Schande nad dem Abfterben: 
Palme in Flammenſchwert beim 
Todtenkopfe. 

— ſ. Herrlichkeit. 

— u. Hoheit der Fürften: meitglän, 
gende ‚Kronen von Gold. auf dem 
Kopfe u. in der Hand, 

— — Treue. bewahrend : Falk, ber 
einen aefangenen Spaß wieder flies 
gen läßt, 

— — Wahrheit fiebend: Fidius («dm.). 

Ehre abfchneiden : Schlangenzungen ; 


nonenjchäffe; die Flagge unter dem 
Arme haltend: 

— hoͤchſte; Streihen der Flagge. 

— bei der Gewogenheit. 

— (vorzägl,): Salbung. 

— (feftl.): Erleuchtung. 

— (göttliche) ſ. Giebel: Altar, Opfer. 

Ehrenbogen duch die ber Triumphis 
rende einzog. 

Eprenbreisftein (Seftung) die unüber: 
windl.: Sclüffel des Rheine. 

— hatte bis Anfang des 19. Jahrh. 
die ungeheure Kanone; Vogelgreif; 
den Chriſtusrock —. 

Ehrendekorazion unter den Füßen: Vers 

achtung eitler Vornehmheit. 

Ehrenfarbe in China: Roth. 

— : Purpur, Purpurroth. 

Ehrengedaͤchtniß der lieben Verſtorbe⸗ 
nen: Pietas (b. d. Alten). 
Ehrengewand der freigebornen Buͤrger 
Noms: Toga. 

Ehrenkranz, Ehrenkrone: Tugend; Bor 
zug; Verdienft; Belohnung. 

Ehrentrone: Bürgerfrone, 

Ehrenlohn: Kranz, Krone, Lorbeer —. 

— für das erfte Erfteigen einer Schan; 
ge, oder für die Behauptung berfels 
ben: Walltrone. 

Ehrenmuͤnze, Ehrendentmahl: Tugend, 
Verdienſt —. 
Ehrenname: f. Dominus, Domina —. 

Ehrenoberkteid: f. Traben. 

Ehrenpfennig: Achtung. 

Ehrenfäule: Ehre, Verdienſt, Tugend, 
Andenken an Geachtete, Geliebte. 

— (elfenbein.): Orengerweiterer. 

— f, Schandfäule. 

Ehprenfäulen von Elfenbein auf N 
f. sella Curulis; Curulis Statua 


\ 


P) 


Ehrenſtelle — Ehrfurcht 
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Ehrfurcht — Eiche 


Ehrenſtelle, Ehrenſitz die Mittlere von Ehtfurcht: weibl. ſtehend, mit verhuͤlltem 


3, die andere von 4 (b. d. Alten), 
: rehter Hand, auf der rechten 
Seite. 

Ehrenzeihen: Orden, Wappen, Titel, 
Prädicate, Ehrenmünzen, Dentmal, 

— der Soldaten vom Vorgefegten: 
Eornicula. 

Ehrerbietung: fanft auf den Zehen ges 
hend, entfernt fiehen, mit Anıtand, 
mit gebogenen Knieen; Handkuß; 
Hutabnehmen, tief herunter, Auss 
weihen, Aufftehen, Entblöfung des 
Hauptes , Abfteigen vom Pferde, 
Wagen, ausweichen (roͤm.). 

— gegen fürftl. Perſonen: Küffen des 
‚Kleides. 

— im farhol. Gottesdienfte: 1) Kopf: 
neigung, 2) Kepf und Bruftneigen, 

3) Rniebiegung dazu, 4) Nieder 
knieen mit einem Knie, oder 5) mit 
beiden Knieen, 6) zugleih die Bier 
gung mit dem ganzen Körper, 7) 
zugleich die Erde kuͤſſend —. 

— gegen den Papſt: Fußkuß, Kuß 
auf dem Pantoffel, 

— ſ. Gruß. ⸗ 

Ehrfurcht: geneigt, demuͤthig —. 

— ‚(tiefite): fnieend, die Erde kuͤſſend. 

: beide Hände kreuzweis gegen die 
 Bruft gelegt und angedruͤckt (mors 
genl.). 

— gegen Gott; Kranz zu den Füßen 
der Statue der Gottheit gelegt, wenn 
man ihr nicht bis aufs RR rei⸗ 


chet. 

— gegen die Götter: 
Pietas (bei den Alten). 

— — Gott und die Religion: Opfers 
ſchale. 

— der Indianer. 

— ſ. Heuchelei, Form, Aeußeres, Hoͤf⸗ 
lichkeit, Verſtellung, Froͤmmelei. 

— gebietend: Jupiter. 

— einfloͤſendes Aeußeres hat Juno. 

— ſ. Ehrerbietung. 

— und Freude: Lichter in chtiſtlichen 

Kirchen. 

— — Ergebenheit gegen die Goͤtter: 
weibl. ſtehend vor einem brennenden 
Altare, die Patera in der Rechten, 
den linken Arm bebend (a. roͤm. M.). 


Opfergerä the; 


Hinterhaupte, die Arme ausgebreitet, 
‚eine Stellung, in.der man zu den 
Göttern zu beten pflegte (röm.). 
Ehrfurchtbezeugung des Kathol. vor eir 
nem Mebenaltare: Neigung des Kos 
pfes; vor dem Hochaltare: Neigung 


des ganzen DOberleibes vor dem Hochs » 


würdigen: Biegung des Leibes und 
des einen Kniees; der Weltgeiftl. 
beide Kniee biegend ; der Mönd: 
auch zugleih Lüflend den Fuß des 
Altars oder die Erde —. ſ. Re— 
verenz. 

Ehrgefäpt mit zänkifcher Empfindlich 
keit: uno. 

— rege durd) Spoͤtteln „ſ. Broteas. 

Ehrgeiz: weibl. jung, gefluͤgelt, grün 
das Gewand, ftolje Miene, nat die 
Füße, Kronen, Cardinals- u. Fürs 
ftenhüte aufs Haupt fich feßend,, am 
Ufer des ftürmenden Meeres, neben 
ihr eine Schlange friehend, Staub 
leckend, Loͤwe. 

— begleitet von. der gefpornten Leidens 
ſchaft. 

Ehrlicher Mann: Quadrat; Wuͤrfel. 

Ehrlichkeit: weiß. 

Ehrliebe: Kind, nackt, geflügelt, lors 
beergefrängt, in den Händen die 
Bürger s Belagerungss Mauers und 
Schiffskrone. | 

— geht durch den Tempel der Tugend 
in den der Ehre, 

Ehrlofigkeit: weibl. unbefheiden, bei⸗ 
nahe nat; Nabenflügel; auf einem 
Horne blafend, f. Gottlofigkeit, 

Ehrſucht der Diana, f. Admer. 

Ehrwürdig die Bedachtſamkeit; bie 
göttliche Vorſehung, Göttin Veſta, 
Wahl. 

Eibe, Eibenbaum, beutiher N. bes 
Taxus: giftig; Traurigkeit, ſ. Tarus. 

Eiben zu Begraͤbnißkraͤnzen. 

Eibenkranz: Leiche; Tod. 

Eibiſch, ſ. Altheenſtaude. 

Eichbaume (mit einem) ſchleppte ſich 
ſtets der heil. Zebinas. 
Eiche: Deutſchheit; Kraft; Staͤrke; 
Tugend, Dauerhaftigkeit; Rablig⸗ 

keit. 


Eiche 188 Eicheln — Eichenlaub 


Eiche, Schirm u. Nahrung (alt). Eichen am Eichenlaubkranz, ſ. Be: 
— angebetet von den Celten. fdirmung, J 
—: Gaftfreundfchaft (b. d. Celeꝛn). Eichen haben die Raupe, Rotheichen⸗ 
— (heilige) ſ. Donner (b. d. Letten). eule, den Rothhals, ſtaffirt mit Zaun⸗ 
— — ſ. Tod (bei den Letien) ſ. Liefer | kdnigen; unten im Moofe mit Eis 
land. gelſaͤß u. Farrnkraut; in der Nähe 
— mit weit ausgebreiteten Aeften, uns | weißer Pfifferling. 
ter welcher Potrimpos, Perkunos, — Schutzgottheiten: Dryaden (b. d- 
Pickollos: Liefland, f. Potrim. | Gr.) 


| Druiden, — u. Buchen, dem Sjupiter heilig. 
- — ber Eeres heilig, umgehauen vom } — Myrthen und Ephen zum Kranze: 
Eriſychthon. Sriede. Ä ,” 
—: Jupiters Stärte u. Gewalt. — Maft bei der dußern Gluͤckſeligkeit: 
— —— Dodona, in weh |: Geſundheit. . | 
cher das Drakel Yupiters war. : i 
— unter welher Mannus: Stärke, pe Oßrgertiebe; gertchte Die 
Kraft, Muth. — hoͤchſte Belohnung (röm.). 


— bei Mannus, dem Mars der Deuts | _, Yerripur des Gleichgewichts, 


ſchen: Stärke, Großheit. | 
— —: Ehrenzeichen für den, der ein 
a — Schlachtfeld wieder erobert (roͤm.). 


Zeus. Afeld 
Ein n £ — hat die Liebe fürs Vaterland in der 
— eine) ward Philemon verwans Sand; die Mascara: Somalı 
— (bemooft) taufendiährig: Alter. ber Liebe, ſ. Kranz, Kränze. 


— zwiſchen 2 Lorbeerzweigen auf den 


Giebel des Hauſes Auguſtus (auch 
a En Claudius): beſtaͤnd. Beihüßer der 


— beihägt vorzüglih von den Ha— ” Bürger; Ueberwinder ihrer Feinde. 


— in jugendl. Stärke und Kraft: ges 


madryaden. Eichenkranz u. Lorbeerfrang: Preis bei 
— hei der Wahl, Tugend — den pythiſchen Spielen. 
— deren größte Aeſte zufammengebuns | — —. — bat Jupiter. 


den: um miche ganz gzeeriffen zu | — Scepter, Schwert und Wage: ge 
werden. vechte Regierung. 

— gepußt, befhnitten: verwundet, um Eichenlaub: Gaſtfreundſchaft; ftete, fes 
wieder zu gedeihen. fie Treue; deutfher Sinn, Kühnpeit; 

— alt, ſtarr, zadig, getroffen vom Arijtofratie, ſ. Pflege. - 
Blige: Greis unbetümmert, lebens⸗ —: deutfhes Mädchen, begluͤcke den 
fatt, gleihgükig vergangener Zeiten | Mann, deffen Stirn auch feine Lors 


fih erinnernd, beeren zieren (Bl.). 
— fehr groß, trug zum Baue hin der | Eichenlaub (Kranz von): Victoria. 
heil. Launomarus. » —: Retter des Lebens eines Bürgers 


— hole, Wohnung des heil. Gerlacus.| (rm) > 
— vom Blige zerfhmettert, bei dem | —: Ariſtokratie; Dryaden, Waldnym⸗ 


Mißgeſchick. phen; Druiden der Germanier, Ha; 
— (hohle) ftaffirt mit der wilden Katze. madryaden, Liebe zum WWaterlande ; 
— (hohle weiffagende) f. Orakel. Napaͤen; Dreaden; Standhaftigkeit; 


— alt, hohl, mit Ameiſen: ſ. Aeacus. October; deutſche Redlichkeit — ſ. 
— vom Blitze zerſchmettert ‚daliegend: | Mereiden, 


Gottes Macht. — mit Eicheln: Beſchirmung der Bürs 
— ſ. Freude; Wahl. ger. 
— in Erdſchwamm: Seltſames ange⸗— Lorbeer s u. Palmenkraͤnze: erwors 


nehm. ben’ oder geftorben, 


> 


Eichenmiftel — Eidechfe 


Eichenmiftel, Marentaden, wider das 
Alpdrücden: Aberglauben. 

Eichenwald: 236. . 

— ftaffirt mit Schröter. 

Eichenzweig has die Nusbarkeit, das 
Verdienſt, f. Preis, Furina. 

Eichhoͤrnchenneſt (im) der Feldmarder: 
ungeladener Ga 

Eichhorn über einen Fluß fegelnd mit 
aufgeftredtem Schwanze. 

Eichftädt, f. Wappen. . 

Eid: Zeiges u. Mittelfinger neben eins 
ander, hochgehalten. 

— der Könige: Aufhebung ihres Scep⸗ 
ters. 
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Eidechſe — Eifer 


Schlafe warnend; Ahnung, Vorem⸗ 
pfinden: Geſelligkeit. 

Eidechſe des Schlafes: nach alter Sage, 
bewacht die Eidechſe als Freundin 
des Menſchen den Schlafenden, und 
wecke ihn bei Annäherung eines 
ſchaͤdlichen Inſekts. 

— (Stein-) in Indien, ſchwarz und 
weiß, durch Pfeifen die Gegenwart 
des Krokodill's verrathend: Wächter, 

— beim Geptember ; bat auch die 
Vormundſchaft. 

— (in eine) verwandelte Ceres den 
Sohn einer Bäuerin, weil er über 
ihr erwas gieriges Trinken gelacht. 


—: alter König, den Scepter in die | — ward Abas, als er det Eeres und 


söhe haltend. 

—: Horkos (b. d. Griechen). 

— "lebenslang für das Waterland zu 
fechten, ſ. Aglauros. 

— (unverbruͤchlicher) der Sohaten : 
Kriegsfahne der Treue, 

— der Treue dem Fürften mit gefals 
teten Händen auf dem Eber gejchivos 
ren, f. Sunna, 


— der Erde der ſchwangern Latona 


feinen Aufenthalt zu gewähren, 


— des Juden? die Hand bis an den 
Rift ins Geſetz gelest. 

— (Reinigungss): Brot oder Käfe 
 (angelj.). 


— f, Buͤndniß, Schwur, Meineid. 
Eidbtuͤchig: Battus, war vom Merkur 
in einen Stein verwandelt, 
Eid bruͤchigkeit ſtraft Jupiter 
ſtrengſte. 

Eidbruch, ſ. Meineid. 

Eide bei Jupiter geſchworen, hoͤrt er, 
Eidſchwur. 


aufs 


Eidechſe: Baumeiſter Sauros (in den | 


Voluten der ionifhen Saͤulenknaͤufe 
am Tempel der Juno im  Portitus 
des Metellus zu Rom). 


— Weiſſagungskunſt. Freundlich 
Schlafende warnend. 
— Ascalabotes — Ascalabos —: 


Freundlichkeit, Menſchenliebe. 
— bei der Zuneigung: Gewogenheit 
(aͤgypt.). 
— neben dem Hypnos oder Somnus 
(beim Schlaſe): vor Gefahr im 


der diefe ehrenden Cermonien fpots 
tete, 


— fterniche gefleckt: ber Schein hegt 


Pein und Gift, 

— Askalabos, ſ. Freundlichkeit und 
Falſchheit im Streite. | 

— ſ. Amerita, RVormundfchaft, Kays 
man, Herbit, Schlaf, Liebe, (brüns 
ftige), Todaya, Salamander. 

Eidgenoffenfhaft, f. Schweil. 

Eidfhwur (aufrichtiger) auf ein Täfel: 
hen gefhrieben, ſchwimmet auf dem 
Waſſer, ſ. Acadine. 
der Mannesperſonen: den Daumen 
und die nächiten 2 Finger gefpreize 
in die Höhe haltend, den Rüden der 
Singer abwärts gekehrr. 

— — — die Finger entgegen gekehrt 
(die Hohlung der Hand auswärts): 
—— eines unguͤltigen Eides 
— —3 

— der Frauenzimmer: mit geſpreizten 
Fingern, den Daumen, Zeige- und 
Mittelfinger an die linke Bruſt ler 
gend. 

— der Götter beim Styxe. 

Eifenbaum, f. Tarus, 

Eifer: männl. jung,‘ auf die heilige 
Schrift gelehnt, Lampe und Geibel 
in den Haͤnden. 

—: Prieſter, in ber Rechten ein Gei— 
Bel, in der L. eine brennende Fadel. 

— des wahren Gottesdienſtes: befluͤ— 
gelter Jungling mit ‚einer Flamme ° 
auf. dem KHaupte; in den Känden 


Eiferer — Eiferſucht 


ein Evangelium u. ein flammendes 
Schwert oder Bliße, um die zu Für 
fen liegende Abgdrterei zu zerſchmet⸗ 
tern; 

— im Dienfte der Kirche: Violet. 

—: Schlangenkraut. 

— (gerechter) für die Religion: weibl. 
ein Kreuz, an dem eine gleichſtehende 
Wage haͤngt umarmend, hinter ihm 
ein lechzender Hirſch. 

— mit den Fuͤßen ſtampfend. 

— fruͤher zum Lernen: ein ſehr junger 
Adler zu fliegen verſuchend. 

— ſ. Religionseifer, Froͤmmigkeit, 
Froͤmmelei, Nacheiferung, Haft, Uns 
ruhe, Aerger: Unwillen, Zorn —. 

Eiferer (gortfeliger)s Storch, welcher 
Schlangen zerſtuͤckt. 

Eiferſuͤchtig, Stolz, herriſch: Juno. 

Eiferſucht: Sauerampfer. — 

— Juno, ſ. weiße Kuh: Argos; Se— 
mele. 
— der Juno: Verfolgung der Jo; der 

Latona — 

— — — getaͤuſcht bare Eitharon, |. 
Jupiter. | 

— : Trappen im — 

—: blau. 

— nicht uͤberlegend: Prokris hinter 
dem Geſtraͤuche, ſ. Cephalus. 

—: Ringelblume. 

— (du folterſt mich durch deine) Aloe⸗ 
bluͤthe (Bl.). 

— (duch deine) entruͤſteſt du mid: 
Camille (Bl.). 

— des Weibes: Juno. 

— der Maͤnner: Birkhaͤhne mit ein— 
ander kaͤmpfend. 

— des Liebhabers: Faſan. 


— Apollo’s brachte feine mit Aerkulap | 


fhwangere Geliebte Koronis um, 
— des Mars: wilder Eber den Ados 
nis tödtend. 
— — ‚Herkules, f. Dejanira, 
— ohne Urfahe, f. Demophoon. 

— beitraft, f. Cephalus u. Prokris. 
— —: Juno in dem Wagen des Ju⸗ 
piters ein hoͤlzernes Bild findend. 

— folgen, ſ. Cephalus; Anna P. 
— bewirkt Unheil, ſ. Phönir. 
f. Haß, Verdruß , Unmurh , Eifer, 
—— Beforgniß, Mißtrauen, 
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Eigendinfel — Eigenthum 


Zorn, Meid, Seebär, Wildfehwein, 
Wolf, Joſephh bei Maria —. 
Marziffus, Loͤwenmaul; 
Dünfel , Vorurtheil, Hoffahrt, 
Stolz, Eitelkeit. g — 

Eigenflandern: ſchwarzer Loͤwe in gel— 
bem Felde, 

Eigenliebe: weibl. jung, mit Jubenkir⸗ 
ſchen gekraͤnzt, einen vollen Querſack 
haltend, ein Faͤhnchen mit der gr. 
Inſchrift, Philautia; Narziſſe, Pfau. 

—: Narziſſus im Waſſer ſich ſpie— 
gelnd: Kranz von Narziſſen. 

— ſ. Egoismus, Eitelkeit, Selbſtliebe, 
Eigenlob, Eigennutz, Zwerg. 

—— ſ. Ruhm, Prahlerei, Selbſt⸗ 


Eigennuͤtzigkeit, ſ. Eigenliebe, Egoismus. 

Eigennutz: maͤnnlich haͤßlich, mager, 
Wolfsohren, mit einer Wolfsdecke 
behangen ; eine Weltkugel eng in 
feine Arme drüdend Feind der 
Freude. . 

— ſ. Beftreben nah Genuß, Furcht 
Genuß zu verlieren; Egoismus, Geiz, 
Habſucht. 

Eigenſchaft von beſonderm oder außer, 
ordentlichem Werthe: Perle. 

Eigenſinn: maͤnnlich jung, angenehm, 
zugleich geſchmacklos gekleidet; Hut 

mit flatternder Feder; mit einem 
Blaſebalge ſich ins Ohr blaſend; 
gold. Sporn in der Hand. 

— — bunt, ſonderbar, Kappe 
mit vielfarbigen Federn, Blaſebalg, 
Sporn. 

—: verzaͤrtelt, verzogenes Kind, ſ. 
Hartnaͤckigkeit; Egoismus, Kindheit, 
— 

: fhwarz, Widerhaken. 

— führe zum Schaden: 
zaͤumt davon laufend. 

mn Salm., f. Schiffbohrer ; 

fe 

— feinen Kopf aufſetzen, ſich auf den 
Kopf fielen — ſ. Starrfinn, Ei 
genwillen, Tyrann. 

— benehmen: den Naden beugen. 

Eigenfinnige Schönheit: Muskatroſe. 

Eigenjinnigfeit, bei der Mode. 

Eigenthum übertragen: Handſchuh al⸗ 
Geſchenk (in alten 3.) 


— — 


Pferd | unges 


Eigenthumsrecht — Einbildung 191 


Eigenthumsrecht: Aſtraͤa (gr.). 

— Geſetz: Oſiris u. Iſis. 

— ſchuͤtzt Themis, ſ. Mauerloch. 

Eigenwilligkeit, ſ. Starrſinn, Herrſch⸗ 
ſucht, Egoismus. 

Eikonographie, ſ. Ikonographie; Bilder: 
beſchreibung. 

Eikonoklaſt, ſ. Bilderſtuͤrmer. 

kikonolatrie, ſ. Bilderverehrung. 

Eil, macht lange Schritte, keucht. 

Eile mit Weile: Scildtröte mit Fluͤ— 
geln; oder auf dem Rüden ein ge; 
fpanntes Segel. 

Eileityia in einer Höhle: aͤlteſte Gottin 
der Geburten; oder Artemis als Ge; 
burtshelferin, Zucina der Roͤmer, mel; 
cher der Mond, die Kuh heilig, Bei 
finerin der Parzen. 

Eilend, der Zorn. 

Eilf Reifen am Helme: Kaifer, König. 

— Detorazionen: die 9 heliton. Schwer 
fern mir ihrer Mutter Mnemoſyne 
u. ihrem Kerricher Apollo, aı Quell 
nymphen der Elbe; ſ. d. 

Eilfertig die Ewigkeit. 

Eilfertigkeit: beflügele, mit Blitzen vers 
ſehen; |. Hurtigkeit, Geſchwindigkeit. 

Kreſſe. 

Eiligkeit: beflägelte Fuͤße, Windſpiel. 

Eilpoſt — nicht Schnellpoſt —: mit 
befluͤgel. Pferden uͤber Stock u. Stein. 

Eimart (Georg Chriſtian) Maler, 
Chalk. Nürnberg um 1638 + 1707 
dajelbft M. 493. 

Eimer hat die Weinlefe, 

— mit Nahrungsmitteln hat die fie. 

— (Waſſer⸗) hat der Winter, f. Jan; 
nuar. 

Einaͤugig das Laſter; ſ. Cyclopen. 

Einaͤuigen (einen) heilte der heil. Phi— 
lippus. 

Einbalſamiren der Leichen bei den Ae— 
gyptiern, geſchah mit Cedernholz, f. 
Bergtheer; Bugna⸗genag⸗manra. 

— bei der Grablegung. 

Einbilderiſch: umflogen von Chimaͤren. 

Einbilderiſche Jugend geht auf Stehzen. 

Einbildung: weibl. jung, leicht, geflü; 
gelt am Kopfe, über diefen abentheurl. 
Geftalten; flatterndes in allen Bars 
ben fhillerndes Gewand. 

— — bunt, in finnender Stellung: 


Einbildung — Einfalt 


fie Hält ein Buch mit einer Kneip⸗ 
zange gefaßt. 

Einbildung auf Wolken wandelnd, 

—: Luftſchloͤſſer. 

—: Schatz der Bildekuͤnſte. 

— des Lehrlings: Arachne. 

— ungegruͤndet, betruͤgeriſch: Ixion, wel⸗ 
her eine Wolke ſtatt der Juno ums 
armer. 

— unerlaußt: Bergrößerungs:Spiegel. 

— f. Stolz; Hoffahrt; Zwang. | 

Finbildungstraft: weibl. leicht, befläs 
gelt das Haupt; Scyreibmittel in 
den Händen. Auf ihr tanzen Chir 
mären bunt durcheinander, hinter ihr 
ſchwimmt eine Sirene, über welcher 
Dämone fliegen; neben ihr ein Cens 
taur; Attribute der didytenden Künite. 

—: Brüde von der Erde in den Hims 
mel, Flügel, ſ. Phantafie. 

— Mutter des Sinnlihen; der My— 
thologie —. 

— (feurige): Feigbohne. 

Einbrechen, ſ. eiſernes Zeitalter. 

Einbruch naͤchtlich: Strickleiter; ſ. 
Trophonius. 

Eine u. eine halbe Poſtſtazion: 30. 

Einfach die Kunſt, das Studium, die 
Unſchuld, Haushaltung. 

— ſey, wie ſie: Kornblumen (Bl.). 

Einfachheit: Frugalitas. Wilde Roſe. 

Trinken aus der Hand, ſ. ſchwarz 
der Schuh —. 

— liebt der Verftand, 

Einfälle (fonderbare): Grottesken; 

 Ehimären — 

Einfältiger ,„ Einfältige : Rn 
Pinſel; Sans, Efel. 

Einfahren des Kornes: Auguftm, 

Cinfall: die Spise des Zeigefingers die 
Stirn berührend; ſ. Witz. 

Einfalt, es iſt niche alles Gold was 
glänzt: die Schafe lieben den Golds 
hafer. | 

Schoͤps; Gimpel; GStodfiih ; 
Spielſachen; Fiiher — der Vogel. 

—: zufammengelaufener Pöbel auf der 
Straße noch etwas glozzend. 

— f. Unverftand; Tropf; Dummpeit, 
Albernheit; Ehrlichkeit; Haſe. 

— Streitſucht u. Geilheit: Widder. 

— (edle) weibl. in weißen Gewande, 


— des ſchwarzen 


Einfalt — Eingeweide 


einfah; Faſan und Taube in den 
Händen, f. Simplizität; Kunftlofig; 


. keit, 

Einfale (dfther.): Naivetaͤt, Unſchuld, 
Kindlichkeit, Marurfhein, Faßlichkeit, 
Schlichtheit, Reinheit, Wahrheit, 

Aufrichtigkeit — begleiten ſie — Ue— 
berladung und Mangel ſind von ihr 
ausgeſchloſſen. 

— (o heilige) auch du kannſt ruͤhren: 
Kukuksblume (Bl.). 

— (Wahrheit liebt): 
(Bl.). 


Hahnenkamm 


Einfaſſen, eingefaßt in Gold: geehrt 


eyn. 
Einfluß auf Jemand haben, ſ. Filzkraut. 
Eingänge u. Ausgänge, Schutz: Janus. 
Eingang, Anfang, Erites, Thür, ſ. Ja⸗ 
nua, Januar, Janusſchluͤſſel. 


— ins Haus, befhäßt Veſta, f. Janua. 


— zur Hölle, ſ. Acheruſa. 
— (beim) ins Schattenreih figen die 
Richter Diinos, Acakus u. Rhada— 


manthus. ß 
Meeres: Glaukus 
(b. d. Alten). 


Eingebildheit,, |. Zwerg. 

— der Schälerin gegen ihre Meifterin: 
Arachne. 

— ſo klug, daß ſie das Gras wachſen 
hoͤrt: lauſchend klug thun. 

Eingefallen, der Hunger. 

Eingefallene Augen, ſ. Invidia. 

Eingegraben zur Hälfte, ſ. heil. Mars 
cellus. 

Eingekerkert: Auſter. 

Eingemauert, der heil. Pompejanus. 

Eingenommenheit, |. Neigung und Ab: 
neigung; Worurtheil —. 

Eingerüct, die Zeile neu angefangen. 


Eingefclafen der ‚Cerberus neben dem >— f. Abada u. Badas. 


Arzte. 
Eingeſchlafner 
Schlafes. 


Löwe: Gewalt des 


Eingeweide des Menſchen ( Gefundheit 


der) befhäst die Göttin Carna. 
— herausgefchätter, f. heil, Tyemon. 
— mit einem Schermeffer zerſchnitten, 
f. heil. Varus. 
— aus Haß gefreffen, f. beim heil. 
Marcus, Bil. 
— ſ. heil, Julianus. 


x 
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Eingeweide — Einigkeit 


Eingeweide der. Thiere und Wögelflug 

 (Wahrfagerei aus dem): Pilummus 
(b. d. Etrur.). 

— f. Prieſterwuͤrde. 

Eingeweihter in die Myſterien: gold. 
Grille von den Achenern im Haare 


getragen. . _ 

— — — — des Bacchus: Slode. 

Eingezaͤunte Schonung: 73; 

Eingezogen die Demuth, Beſcheidenheit. 

Eingezogenheit: Veſtalin. 

— des weibl. Geſchlechts: Schildkroͤte 
(b. d. Alten). 

— — Frauenzimmers: Frau im Zim— 

mer (nach Pater Abr. de St. Clara). 

— ſ. Froͤmmigkeit, Einſiedelei —. 

— u, Beſcheidenheit: Veilchen. 

Einhalt, Maaß: Nemeſis. 

Einheit, ſ. Simplizitaͤt, Syſtem, Har⸗ 
monie, Zuſammenſtimmung, Zufams 
menhang. 

—: Punkt. 

Einherſchreitend auf Stelzen: hochtra⸗ 
bend, uͤberſpannt, uͤbertrieben im 
Reden u. Handeln. 

Einhörnig. 

Einhorn: Yungfraufhaft; jungfr. Rein; 
heit Calt), (weil die alten Akten 
glaubten, dieſe Thierart laſſe ſich 
nur durch eine reine Jungfrau fans 


gen). 

—: Tapferkeit; Haß gegen das Laſtet 
(in der Heraldif). 

—: Liebe zur Reinheit, Keufchheit, 

—: fein Zorn vor den Augen. _ 

— umfaßt von der Jungfrau im Thier 
kreiſe (ihre Reinheit) : Aerntezeit. 

— (fliegendes), ſ. Herkuleskaͤfer. 

— (Meifter mit dem), ſ. Joh. Dievet. 

Campher. 

Einig laßt uns ſeyn: Elsbeere. 

Einigen, einſtimmen, ſtimmen in Kar 
monie: Stimmſtahl. 

Einigkeit: weibl. antik, mit Blumen 
gekraͤnzt, eine Schale haltend, in welr 
cher ein Herz, in der Linken ein 
Stabbündel, Rurhenbündel. 

—: mehrere Pfeile in Ordnung zu 
fammengebunden, alle nad) einerlei 
Richtung. 

— macht ſtark, ein Bund Pfeile oder 
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Stäbe verfuchend mit aller Maͤhe 
zu zerbrechen. 

Einigkeit: Granatapfel; Granataͤpfel⸗ 
kranz; Elsbeeren. 

—: 2 in einander verſchlungene Hände. 

— der Bürger: Stabbündel, 

— unter Staaten und Regenten: zus 
fammengefchlagene Fuͤllhoͤrner ; auch 
zwei fi greifende Hände, Treue, 
Vertrauen. 

— unüberwindl.: männl. ſtark, groß, 
fehsarmig, gekrönt, geräjtet, in den 
Händen verfh. Waſſen. 

—: vereinigte Pfeile „ welche eine 
Schlange verfucht zu brechen. 

— unüberwindlihe: Geryan mit 3 
Gefihtern, welche mit Gold gekrönt | — 
find, 6 Armen u. 6 Füßen; in feis 
nen 3 teten Armen eine Lanze 
haltend , die 3 andern auf einen 
Schild legend, 

— —: 34 Kronen von Bold. 

— —: dreileibig , bewaffnet Wider⸗ 
Rand leiſtend. 

— von 2 Regenten: 2 Leiern (a. M. 
d. Nerva nach der Adoption des 


Trajans). 
— ber Heere, ſ.Kriegeseinigkeit. 
Minos 


— in friegerifcher Hinſicht: 
(aͤlt. Jeit). | 
— ſ. Eintracht; Friede; Rad mit 
Speichen; Streitthunfiſch; unuͤber⸗ 

windl. E. 


— u. Ueberfluß: 2 zuſammengeſchlun⸗ 
* dallhoͤrner mie dem Merkur⸗ 
abe. 

Einigung: Strohhalm, ungeknickt (alt). 

Einklammerung: [o»...](Cer er: 

Einkleidung, ſ. Darftellung, Attribute, 
Verzierung, Dekorazion, 

Einladend : offne Thür, 

—: männl, iunge Perſon, ſchoͤn, reich, 
reinlich, blumig, eine Fackel in der 
Hand, bereit zue Tafel zu führen. 

— — — fremdl. feſtl. —. 

Einladung in den Himmel erhielt die 
heil. Plantilla vom heil. Paulus. 
— — — — erhielt der heil. Yulias 

nus von Maria. 

— jur himml. Freude, ſ. heil. Beltz. 

— ju einer himml. Mapizeit, |. f. beim 
heil. Vernhardus. | 


Einladung — Einſammeln 


Einladung, ſ. Bitte: 

Einmauern der Feinde, ſ. Schwalbe. 

Einnahme einer Stade: gefluͤgelte Goͤt⸗ 
tin, mit der Mauerkrone und einem 
Palmzweige. 

— — —: BViktoria oder Fama, eine 
‚Trompete haltend, auf deren Bande 
der Name; dem Sieger eine Maus 
erfrone aufjeßend. 

— geringer ald die Ausgabe auf der 
Nechentafel der Werfhmwendung. 

Einnehmen , Einſchmeicheln, ſ. Eins 
(waßen, Schmeichelei, Ueberredung, 
Merkur, Zauber. 

Einoͤde: Abgezogenheit,‘ ſ. Einfieki, 
Einſamteit. 

: ſtaffirt mit ungefrönten Zaunkoͤni⸗ 
gen, verfchönt mie Heidebluͤthen. 

— (in der) .die heil. Macrina, mit 
Hirfhen —. 

— im Walde, fe heil. Leonardus. 

— mild im wärmern Afen: ftaffire 
mit dem Tiger. 

Einoͤden auf dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung : ſtaffirt der Knorrkok. 

Einquartirung Cfchlechte): Bienenkaͤfer 
in Bienenſtoͤcken bei geduldigen Wir⸗ 

Einrichtung der Staaten: Eeres. . 

Einfam in dichtem Walde der Habicht. 

— betend der heil. Felix. 

— der Todtenkopfſchwaͤrmer. 

— ſ. Wiedehopf. 

Einſamer Sperling, ſ. d. 

Einſamkeit: weibl. zwiſchen Baͤumen u. 
Bergen, ſtill, die Augen trocknend, 
Blumen unter ihren Fuͤben; ein off— 
nes Buch; eine Weltkugel; eme 
Schildkröte bei ihr kriechend. 

— in warmen, dunkeln Schatten, f. 
Turteltaube. 

—; unter fchattigen Gebuͤſchen zwi⸗ 
ſchen Felſen. 


—: Einſiedelei: Kran; von wilden 


* Blumen; Veilden, Nachtigall, Haſe. 


— (die) Öffne der Rührung dein Herz; 
im Kreife der. Welt umgebe did, las 
Hend die Freude: Granate (Bl.). 

— (unterirdifche): Fledermaus, ſ. Abs 
Yezogenheit; Moos. 

Einfamlebend, fr Tretratreter. 


Einſammeln — Hamſter —. 


Einfammeln — Eintradht | 


Einfammeln der Fruͤchte, beſchuͤtzt Des 
verrona (röm.). 

Einſchenken über der Hand, f. Unans 
ſtaͤndigkeit. 

Einſchlaͤſernd: Chamigo. 

Einſchließung: C... .) oder [P... .]. 

Einſchlummern, ſ. Unaufmerkſamkeit. 

Einſchmeicheln, ſ. Schmeichelei, Schmas 
rozzerei, Cerberus. 

Einſchmeichelnd: Guineiſches Reh, ſ. 
Einnehmend. 

— der Hofmann, der Hoͤ⸗ 


—— Weib; Sirene. 
Einſchraͤnkung: Zaum, "Zaun, Sehege, | 7 
Einfriedung, 
Einfhwärzung, ſ. Falſchheit, Betrug, 
Ehre abjchneiden, Schwägerei, Klat⸗ 

ſcherei. 

Einſeitig ſehen, ſ. Platteis. 

Einſicht: offnes Auge. 

— ohne): verichloffenes Auge. 

— ; mit einer Flamme über dem Haup⸗ 
te; fe Erkenneniß; Klarheit — 

— hindern, f. Sand in die Augen | — 
ftreuen ; Verſtand. 

Einfiedelei: 48. 

— : Einfamteit; einfames, eingezogenes 


n. 

— trägt ein Cilicium, f. Bergeremit. 

Einfiedler in der Wuͤſte: Abgezogenheit, 

— ftreng gegen ſich felbft, ſ. Eremit, 
Aaron; Abbenus, Abramius, Antos 
nius Eremita, 


— nackte), f. beim heil. Macarius, 


Pr. 
Einjiedlerin, f. Beil. Chriftina. 
Einfpannen, rn der Den: 
Morgen; f d 
Einfperren "der Feinde, f. Sqwalbe 
Einfperrung: 76. 
Einfturz, ſ. Unerſchuͤtterlichteit. 
Eintagsfliege: ein Tag Zeit; kurze Zeit. 
Eintheilung u. regelmaͤß. Abſchnitte der 
Zeit: Maßſtab des Aevum, 
— des jahres in Jahreszeiten: aͤghp⸗ 
tifhes Tan (Agypt.) Kalender. i 
Eintracht: Göttin Srene, ſ. Einigkeit. 
—: weibl. lorbeergekraͤnzt, in ben 
Sänden die Bildfäule des Plutus, 
‚ Rofen, Delzweige (roͤm.). 


194 


Eintracht 


Früchten, antik angethan, in der R. 
ein Herz auf einer Schale, in der 

‚RB. Fasces. 

Eintracht: auf einem mit Sranaten ge; 
kraͤnzten Altare, mit dem Füllhorne 
u. Zweigen in der Hand, auf einem 
andern Altare, die Opferfcpale ing 
Teuer ausgießend, f 

—: — würdevoll ftehend, Fuͤllhorn u. 
Öelzweige haltend (a. alten M.). 

—: beögleihen mit einer Patera (a. 
alten M.). 

—; fißend. 


! weibl. mit Dliven gefränzt, ein 
Gefäß mit glühenden Kohlen und 
en Fuͤllhorn in den Händen. 

—: — unterm Arme eine Harfe, 2 

— — Herzen tragend. 

: — blumig gekr, a verſchlungene 

Hoͤrner und ein Bund Ruthen in 

den Haͤnden (roͤm.). 

— desgl. Fuͤllhoͤner und ein Granat⸗ 
apfel (roͤm.). 

— ſitzend, Opferſchale und Fuͤll⸗ 
horn haltend (a. M. Nero's). 

—: — Thronend, Palmzweig und 
Fuͤllhorn (a. M. Domit.), 

—: — edel, einfach, Granatapfelkranz, 
Oelzweig, Bund Ruthen. 

—: — Floͤtenmuſik, Inſtrumente, deren 
Laute ſich an einander ſchmiegen; 
harmoniren, 

—: — eine Schale in der Rechten, 
einen Scepter in der Linken, Fuͤllhotn 
(rdöm.). 

—; weibl. Schale, Scepter (a. roͤm. M.). 
—: — — Füuͤllhorn (a. roͤm. M.). 
—: 2 ſich faſſende Hände mit dem 

Merkurſtabe, zwiſchen 2 Fuͤllhoͤrnern. 
—: bekraͤnzt mit den beiden Gewaͤch— 

fen der Unverträglichkeit. 

—: 2 weibl. Fig. von einem Blumens 
range umfchlungen; 2 weibl. Senien 
halten den Kranz, einer bderjelben 
ſtuͤtzt ſich auf eine Säule, der ans 
dere auf einen Anker und Hat einen 
Knospenzweig in der Hand. 


—: 3 in einander gefchlagene Hände, 


aus welchen 2 Schlangen berporges 
hen (a. Antiten). 


—: — jung, gebsänze mit Blumen u. —: Delzweig. 


Eintrahe — Einziehen 


Eintracht: mit einem Bund Pfeile, Stabs 
bündel, 2 rechte Hände ſich greifend. 
—: 2 Schlangen des Friedensftahes. 
—: Granatapfel, f. Einigkeit, - 
— unter Staaten oder Regenten: 2 
oder mehrere mit Delzweigen ums 
wundene Heroldsſtaͤbe haltend. 
: 2 vereinigte Frucht⸗ 


— — — — — 


buͤndel mit Beilen tragend. 


— durch Unterhandlungen herbeige— 


führe: weibl. in einer Hand & vers 
bundene Fuͤllhoͤrner, in. der andern 
der Kaduzeus (röm.). 

— der Heere, ſ. Kriegeseinigkeit. 

—: weibl. auf der ausgeſtreckten R. 
eine Siegesgöttin, in der 2, eine 
Standarte (a. röm. M.). 

— zwilhen Aegypten und Mom: bie 


Flußgoͤtter der Tiber und des Nil's 


fih die Hände reichend (a, alten M.) 

— liebt Dike. 

— und Liebe: Kranz von Morten und 
Sranatbläten. 

— — Treue (ehel.): Turteltauben. 

— — Friede im gold. Zeitalter herrs 
fhend : Palmzmweig beim goldnen 
Zeitalter. 

— (ehel.) eine männl. u. eine weibl, 
Figur fih umarmend, in purpurf. 
Gewande, beide mit einer goldenen 
Kette oder einer Blumenkerte ums 
fhlungen, an der ein Herz haͤngt. 

— (—) eine männl. jung blofes Haupt, 
eine weibl. jung mit weißen ofen 
u. andern weißen Blumen gefränzt, 
umfaßt, 
zärtlich anblickend, ein Herz haltend, 
durch eine Kette verbunden. 

— f. Stiftung des Fürftenbundes, 
Frieden (mährender). 

— (Erhalterin der): Minerva (b. d. 

4 Alten), 

Einweihung: Handſchuh, f. Weihe, 

— zum ehel. Bunde: Wara. 

Einwohner als nicht Hauseigenthämer, 
f. Einfiedlertrebsg —. 

Einwohner Schuß der: Penaten. 

Einzelnen Poften; 176. 

Einziehen in ein nicht 

_ Bernpard. 


eigenes Haus: 















beide reich gekleidet, ſich 


15 Einzig — Eifenhütchen 


Einzig: Phoͤnix. 

Einzug, f. Triumph. 

— zu Serufalem, f. heil, Eutropius, 
— Chriſti, ſ. Palmefel. 

Eis: Winter: Kaͤlte; Froſt; ſtarr. 

— hat die Halsſtarrigkeit unter ſich. 
— (ſey keuſch wie), aber warm wie 
die Liebe: Karthaͤuſernelke (Bl.). 

— ſ. Rhein, Halsſtarrigkeit, Starrſinn. 

— u. Schnee: Winter. 

— — mit einem Lapplaͤnder: Mitters 
nacht, Norden. 

Eisbaͤr nahe dem Nordpole: Norden, 
ſ. Baͤr; Seebaͤr. 

Eisbecher: Eis der Gletſcher: Schweiz. 

Eisbrecher (Bruͤcke davor:): 151. 

—: Vorſorge, Vorſicht, Schuß. 

— vor den Bruͤckenpfeilern: Schuß u. 
Truß. 

Eiſe (auf dem) gemartertiu, erfäuft viele, 
ſ. heil. Quitian. 

Eifen , Mars, Dinstag. 

—: Tapferkeit; Stärke, Näslichkeit. 

— dem Bulfan heilig. 

— (vielfältiger Gebrauch des) erfand 
Chryſor. 

— (glühendes) ſ. Luft und Feuer. 

— (mit einem glühenden) ſchlug Vul— 
fan den Clytius todt. 

— (mit) gebrannt, hangend, f. heil, 
Victorianus und Brüder, 

— (fhwere) an KHalsi und Armen, 
ſ. heil, Theodoſius Ant. 

— ($lußs): 162. 

Eiſenach, fe Sachſen-Eiſenach. 

Eiſenarbeiten (in) geſchickt u. beruͤhmt; 
Telchinen. | 

Eifenhammer: 134. 

Eifenhart (Anton) M. II. 1708. 

Eifenhout (Anton) M. IV, 2919. 

Eifenhächen, Eifenhätlein (Srurmhaus 
be) wachſen aus dem Geifer des 

Cerberus. 

—: arm u. klein iſt meine Hütte (Bl.). 

—, bie giftigſte der Sturmhuͤte, feine 
Wurzel iſt toͤdtlich, ſeine Blaͤtter: 
Peſtheilmittel, ihr Saft: gegen Gicht⸗ 
Huͤftwehe⸗ Geſchwulſt ⸗Rhevmatism 
heil. Fleiſch, zum Fangen der Loͤ— 
wen, Panther, Woͤlfe, ward damit 
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vergifter, auch die Pfeilipigen: der 
Alten. 

Eifenhätte: 59. 

Eifentraut an Wegen u. Zäunen wild, 
hat Eleine hellblaue Blumen: Anzies 
hend; Wunden heilend. 

— auf dürren Hügeln. 

—: Anhänglickeit. 

— fammelten die Druiden, und opfers 
ten vorher ber Erbe, 


— trugen die Magier die Sonne ans 


betend. 

— bei der Wahrfagerei: Aberglauben. 
—: habe Muth, es wird alles gut en 
den (DI.). | 
— im Murtenkranze der Venus als 

Siegerin. 
—s Kranz: Friede. Fecialen. 


Eiſenroſt: X ober: ꝙ 

Eiſenroſtfarbe das Gewand der Bob; 
heit. 

— — — der Gefräßigkeits Zerftörung 
der Geſundheit. 


Eifenfaftan & oder; f oder: $ 


Eifenfhmelje: 108. 

Eiferne Krone (Lombard. Krone) 3 
Fingerbreiter Ring von Gold reich 
mit Edelfteinen und Perlen geziert, 
mit einem eifernen Reifen innerlich: 
Agdulf König der Lombardei im 9. 
590); Karl der Große im J. 7745 
Mapoleon 1805. 

— ftachelige Handſchuh: Marterinfirus 
ment der Chriften, 

— Krone hat Pluto; die Tyrannei. 

— Helm, Schub, Gürtel u. Panzer, 
beim heil. Theodorus Sic. 

Eifernen Zacken (mit) gerigt die heil. 
Margarerha. 

— Ketten (in) liegend der heilige Zus 
dovicuß, . 

— ftacheligen Helm Hat die Freund; 
fchaft. 


Eiſerner Scepter, f. Despotismus. 


— Ning: Trauer (röm.). 

— —: Bürger Roms. 

— — auf einem Finger: Sclaveret; 

.„ Tapferkeit eines Helden, auf dem 
feierlichen Triumphmwagen ; 
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Eiferner Ring der Braut (6. d. fruͤ— 
bern Römern), f. Rind. 

— Handſchuh auf dem Gerichtstifche: 
Erinnerung an die Strafe: der Meins 
eidigen, ſ. Handſchuh Ceil.) 

— Scepter: Macht. 

Eiſernes Zeitalter: Krieger ermorden 
Maͤnner und ſchleppen ihre Weiber 
mit ſich, Diebe brechen ein, Richter 
werden beſtochen, Alträa faͤhrt ihre 
Wagfchalen in einander fdhichend gen 
Himmel, eine Furie mir Gift tries 
fendem Schlangenhaare fliegt über 
die Erde hinweg und fehärtelt ihre 
lodernde Fadel, f. Zeitalter. 

— Kreuz, f. heil. Macrina. 

— Meg oder Bitter fo fein, daß es 
nicht zu fehen, ſ. Vulkan, die Venus 
überrafchend. 

Eisfiſcherei: Winter. 

Eisgebirge: ftaffire mit Ziegen, Seifen 
und Steinboͤcken. 

Eisgrau: Greifenalter. 

Eiögrube: Kühlung. 

Eiskraut: Kälte, Winter, Froft. 

—: du machſt mid erjtarren. 

— deine flammenden Augen ſchmelzen 

- das härtefte Herz (Bl.). 

Eismeer: Wallfiihfang. 

Eisnebel, Froftraud, ſ. Froft. 

Eisfhollen auf einen Haufen getragen 

> u. angezündet, um Knaben fi wärs 
ge zu laffen, (f.“ heil. Patricius, 


iſ. 

Eisvögel (in) verwandelt: Ceyrx und 
Alcyone. 

— (7): Töchter des Alcyoneus, ſ. d. 

Eisvogel fein Neſt auf dem Meere 
bauend: Devife eines in der Stille 
arbeitenden Gelehrten: agnoscit tem- 
pus oder lentibus austris. \ 

— mitten im Ungemitter: Devife eines 
unerfchrocknen, Gefahren überwinden 
den Helden: nec quidquam terreor 
aestu. 

—: Altyone 

—: Winter, Kälte, Froft. 

— (in einen) warb die Gemahlin des 
Mandareus verw., f. Aedon. 
—: Ruhe; Friede (b. d. Alten), f. 

Wohlwollen, 
— erhält der Sage nad, ehe er ſtirbt, 
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neues brin 
— Gefieder: fein Veſitz bringe 

Eiszapfen: Kälte, Froſt, Winter. 

Eitel auf ihre Schönheit: Medufa. 

Eitelkeit: weibl. reiches Gewand, auf 
dem Haupte ein Herz mit Pfaufes 
dern gleih einer Glorie umgeben ; 
umber fliegen Schmetterlinge. 

—: — jung, lebhaft, reiches Gewand, 
eine Schäffel auf dem Kopfe, darin 
ein Herz. u 

—: — — vor dem Spiegel. . 

—: junger Gelehrter den Titel feines 
neuften Buches betradhtend —. 

—: Pfau “mit ausgebreitetem Schweife 
einherſtol zirend. 

—: Pfaufeder, Pfaufederkrone. 

*— . einen Pfau in die. Höhe 

u 


—: — jung, am Nachttiſche, Pu, 
Geſchmeide, Pretiofen mit Wohlges 
fallen im doppelten Spiegel anblik⸗ 
fend, ihre Reize aufſuchend, in der 
Hand ein Herz. 

— im KHelldunteln gemwinnend : 
Marzifle liebe den Schatten. 

— : Narziffus. . 

— der Götter, f. Agron, 

— (irdifche): Ceder. 

— beim Philoföphiebefliffenen,, f. Dit 
nerva die Flöte blafend. - 

—. Spiegeldeforajion ⸗ 
Juno mit dem Apfel. 

— Juno hebt den goldnen Apfel der 
Eris auf; ſ. Selbftgefälligkeit. 

—, f. Mängel, Leerheit, Ynge 
geänderheit, Erdichtung, Vergaͤnglich ⸗ 
feit, Werthlofigkeit, Künftelei, Putz, 

Prunk, Pracht —. 

— Davids: Zählen des Volks Iſrael. 

— eitle Ehre: weibl. ſtoiz, has Eſels⸗ 
ohren, Pfauenſchmuck auf dem Kos 
pfe, fie ſieht fih gern Weihrauch 
fireuen, deſſen Duft fie mit Entzüßs 
ken einathmet, wofür fie eine Miene 
des Dankes erkünftele, Orden aus 
“heile; die Trompete ift ihre Liebs 
lingsmuſik. 


—: Nileus. 2% 
— auf Schönheit: Gerana, Königin 
der. Pygmaͤen. 


die 


r Hoffehrt; | 


Eitle Ehre, ſ. Ehre. 

Eitlee Staat: Seifenblafen. 

Eitles Unternehmen: Fuß auf dem Waſ⸗ 
fer; das Waflerfchlagen. - 

Ekecheria: Waffenftillftand oder Aufhe⸗ 
bung aller Feindfeligkeiten während 
der olymp. Spiele, Iphitus wurde 
gekrönt, weil er die in Griechen⸗ 
land berrfhenden innerl. Unruhen 
gedämpft u. die olymp. Spiele wie; 
der hergeſtellt hatte, die während der 
Unruhen nicht gehalten worden waren. 

Ekel: Miftfliege, ſ. Abſcheu, Haͤßlich⸗ 
keit, Scheußlichkeit. 

Ekelhaftigkeit: die ‚Zunge vor dem 
Munde, f. Satyr. 

—: Surien, Schwein, ſ. Achlys; Geruch. 

Ekkſtein: Schonung; Abhaltung ; Wehr, 
Abwehr, Schutz, Schub und Trug, 
ſ. Schurrſtein, Markftein, Gränzs 
fein, Merkur. 

— careau, fm KRartenfpiele: die Aus 
genbraunen’ gehoben, 

— (Kubus, Würfel) auf welchem bie . 
Religion ruht. SR —— 

Eklogen, f. Idyllen, Dichterfreiheit. 

Eftypen hat die Vervielfältigungstunft ; 
das Alterthum, die Steinſchneide⸗ 


kunſt. 

Elaphebolia, Feſte der Diana der Jaͤ⸗ 

gerin von den Phocenſern wegen der 

Errettung ihrer Frauen bei einem 

Siege wider die Theſſalier. 

Elbe: ſchlank, eisgrau der Kopf, ge 
kraͤnzt mit Gewaͤchſen, die nur im 
Miefengebirge einheimifh find; mit 
einem Ruder. 

—: 11 jugendlihe Nymphen der 11 
Quellen diefes Fluſſes. 

Elbendbaum: Pluto. 

Elder: 246. 247. 


Eldorado das Fabelland: Edelfteine u. 


Gold im hoͤchſten Weberfluffe, 
Elegie, f. Klage, Klagelieh. Ä 
Elektriſirmaſchine: Phofit; Ungewitter. 
Element (im fluͤſſigen) ſchwimmen die 

Seelen: Schiff, auf welchem die 

aͤgyptiſchen Gottheiten ſtanden (Lehre 

der Aegyptier). 
Elementargeiſter: Weiſſagung. 


Elemente ZZ. Bier. 


Elemente — Elephant 
Elemente-(4): Rhea mit Ihrer Mauers 


frone u. einem Löwen, Früchte aus. 


einem Horne auf die Erde fhürtend, 
die ein Genius mit Waſſer begießt; 
ein Genius Feuer- in einem Gefäße 
‚ haltend, in welches ein dritter blaͤßt 
und an welchem jie fi erwärmt, 
— —: agypt. Tau (dyypt.). 
: 4 Stäbe im Siſtrum. 
— — — der Alten: Löwe, — Ad⸗ 
ler, Salamander oder Phoͤnir. 
— —: Spiphe, Gnom, Nymphe, Sa⸗ 
lamander 


— —: mit einem Fruchthorne, einem |' 


Waffergefäße, einer Gluthpfanne, in 
welche geblafen wird. 

— —: Schmied zieht links am Bals 
ge, rechts die glüpenden Kohlen be⸗ 
ſprengend. 


— — f. Erde, Waſſer, Beuer, Luft, : 


— — Leben. 
( Macht des Waſſers über die 
_ andern): Scepter beim Wafler. 
(Herr der)i Serapis (dgypt.). 
Elemensftein: Vielfarbigkeit. 
Elend: weibl. mager, niedergefchlagen, 


nadt oder in zerriffenem. Gewande, . 
auf: zerbrohnem Rohre ſitzend, bes 


truͤbt. — Eichevom Blige zerſchmeitert; 


vom Sturme zerſchlagenes Getraide. 


—: Kind des Erebus und der Nacht. 


—: fhwarz, finfter, büfter, grau, van, 


BB. blaß. 
: Nacht, Finſterniß, Duͤſterheit. 


—: Hunger, ſ. Uebel, Jammer, Noth, 


Duͤrſtigkeit, Armuth, Kummer, Be 
truͤbniß, Verderben. 
—: Quelle; Buͤchſe der Pandora. 


— (getröntes) in geldem und blauem 


Felde: Kurland. 


ElendHirfh in Nordamerika heimiſch; 
— auf Pyrrhus Grab : 


genannt Moofe, 

Elendthier, richtiger Elenthier: in Nord⸗ 
europa. 

Elent: Rache. 

‚ Elephant: Stärke, 


im Waſſer fehend : 
Ehrbarkeit; Maͤßigkeit, Milde ; 
Stärke mit Klugheit, Verſtand und 


Großmuth, Stüße der Sanftmuth; 
a Froͤmmigkeit, Dank⸗ 





außerordentliche 
Stärke; Gottesfurcht; den Neumond 
hoͤchſte Madre; 
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batkeit; Herzensguͤte; verlaſſen auf 
ſich ſelbſt; ſouveraine Macht; Afrika. 

Elephant: Religion (weil man. glaubte, 
daß er die Sonne andere). (b. d. 
‚ Alten). 

— im Waffer die Sonne erblicend: 
reine Andacht ift Goit gefällig. 

— mit einem Lamme fpielend: Der 
much und Hoheit. — Die Großen 
- weichen -dem Demuͤthigen. 


ſcheu vor feinem Schatten: Furcht⸗ 


ſamkeit und Beſtuͤrzung. 

— : Furchtſamkeit (ia — Hierogly⸗ 
ᷣhem. 

— langes Leben (a. roͤm. M.). 

— auf dem ein Adler: dieſer fängt 
feine Fliegen, — 

—: Ewigkeit (a. roͤm. M.). 

ste Legion des Caͤſar's (auf ben 
Waffen derjelben) (weil die Legion 
verlangte: man jolle fie in der Schlacht 
mit dem’ Scipio in Lpbien mider 
den Pompejus, gegen die Elephan: 
‚ten führen). . 

— Julius CAfar (a. M.) (weil in der 
-Repubtit.niche erlaube fein Bild auf 
den Mepſo ſetzte Caͤſar einen, Ele— 
phanten darauf, weil Caͤſar in der 
huniſchen Sprache Elephant bedeutet). 

— eine Schlange. tretend: &ieg des 
Julius ri in Afeita über Jduba 
(a. M.). 

— auf dem Siegesjeichen, nach dem 
Siege uͤber die Galater (Gallier) in 
Klelnaſien, vom Antiochus Soter ers 
richtet: durch Huͤlfe der Elephanten 
etfochtener Sieg. 

—: ‚König. (dgypt.). z 


—: Dänemark (Elephant Orden von 


Chriſt. J.). 
— auf welchem eine Moehrin: Afrika. 
deſſen erſte 
— dieſer Thierart in Euro⸗ 


— FE Wohithaͤtigkeit, Sanftmurh, chriſt⸗ 
liche Religion, 

— und Schwein: Antipathie; natürl. 
Abneigung, hohes und niederes. 

Elephantbein, ſ. Elfenbein. 

Elephanten ichen den Wagen der Ce⸗ 


res. 
Triumph der Fuͤrſten. 


Elephanten— Elfenbein. Krone 199 Elſenb. Ehrenſaule — Eispeimer | 


Elephanten ziehen den Wagen: f. Eus 
rulis Starud. 


— (2) ziehen. die Ewigkeit auf einer 
‚Thenfa. h 
— (4) bat der Triumphirende vor dem’ 


agen, Ä 
Elephanten (Feind des): afrik. Nashorn. 
Elephanthaut⸗Putz hat Afrika. 
Elephantentopf hat Afrika. 
Elephantenlaus, Frucht des B. Bibia: 

die Lebensgeifter ermunternd; Ges 
daͤchtniß ftärfend. 
Elephantorden: gold. weiß emaillirter 
Elephant, deſſen Zähne und Küffel 
golden find, 
Elephantzähne bei. der Dredslerkunft. 


Elephant zaͤhne (3 weiße) in blauem | 


Felde: Siebenbuͤrgen. | 
Eleufinia, Name der Demeter, Ceres, ſ. 
Eleufinia. 


Eleufinien, vornehme Fefte u. Myſterlen 


Jah⸗ 


ber Griechen, 9Tage, alle 5 
re zu Eleuſis; die Mleinern dem 
Herkules, die größern der Ceres und 
ihrer Tochter.‘ | 
Eleufiniert: Erntedankfefte, 


Eleufiniiche Geheimniſſe: geheime forms 


bolifhye Darftellungen der Mythe 
von Ceres (Demeter) u. Proferpina, 
gefeiert von Eingeweihten im Tems 
pel- der Ceres. 

Eleutderia Spiele der Freiheit, Feſte 
in Platda, alle 5 jahre gehalten von 
nen aller griech. Staaten: 
Andenken eines Sieges der Griechen 
unter Paufanias über Mardonius, 

Elf, f. Eilf. 

Elfen oder Alfen, (nord. Myth,) 1) 
bald ſichtbare bald unfichtbare belle 
fhöne Wefen im Himmel — Licht⸗ 
eifen ; Schwarze, haͤßl. unter der Ers 
de (Machtelfen); jene glängender ale 
die Sonne, diefe ſchwaͤrzer als Pech: 
gute und böfe Geiſter. 

Elfenbein (von), das Standbild des 
Pogmalion, 

— und Gold bas Vild des Aeskulap; 
des Jupiters und der Winerva von 
Phidias. 


—, Ebenholz Gold , der Thron bes 


Dlymp. Jupiter. 
Eifenbeinerne Krone, f. Naturreic. 


Elfenbeinerne Ehrenfäule, denen ertich⸗ 
tet, welche die Graͤnzen erweiterten. 
Eifenbeinerner Stuhl, j. beim heiligen 
" Markus, Ev, 
— Scepter; ihn hat der Triumphirende. 
— — mit dem Adler in der Hand 
des Triumphirenden. 
Rom. Ä 
— Stab, f. Insignia Cousulum. 
Elia, f. Dido. | 
Elifaberh (heil.) von Thüringen, bes 
Königs Andreas von Ungarn Tochter 
und Gemahlin des Landgrafs von 
Thäringen und Heſſen, zarter, mils 
ber Frauenſinn, (fie verkaufte ihren 
Schmud für die Armen und pflegte 
die Kranken) Wohlthaͤtigkeit, Entfas 
gung, Murh im Ungläde, hohe Res 
ligioſitaͤt; (heilig geſprochen 1235). 
— (beil.) Frau des Zacharias und 
Mutter Johannes des Täufers heim 


_—f 


gefuht von Maria. 

Elkenbaum: Plutus, 

Eile, ſ. Cubitus. 

Ellenbogen in der Hand, ſ. in Gedans 
ken ſitzen, ſtehen —. 

— geſtuͤtzt auf eine Saͤule; Kopf auf 
der Hand: Ruhe. I HERR 

Ellenrieder (Marie) Malerin, Chalkt. 
Koſtnitz 1791. M. 892.  - 

Eller: 246. 347., f. Erle. 

Ellwangen: gold. Infel in 
Gelde, ſ. Wappen. 

Elmsfeuer, ſ. Helenenfeuer. 

Eloquentia, ſ. Beredſamkeit. 

Elpenor ein Seemann u. Begleiter des 
Ulyſſes, den er erſuchte, ivm das 
Grab mit einem Ruder zu bezeichnen. 

Elſaß: 6 Kronen in rorhem Felde. 

—: weißer, nicht ganz in die Höhe 
gerichteter Balken mit 3 gold. Kros 
‚nen darüber und 3 ſolchen darüber, 
in rothem Felde, pr 

—: goldene Strafe, 

— hat den Wiedchopf häufig. 

Elsbeere, Eliebeere: Einigkeit; Webers 
einftimmung. Laßt uns einig ſeyn! 

Elfe, f. Erle. 

Elſebuͤſche: 224. - 

Elſem, Eljem, f. Wermuth. 

Elfen: 246. 247. 

Elsheimer (Adam) genannt Adam vom 


filbernem 


Elſter — Empfindlichfeic 


Frankfurt, Maler, Frankfurt a, M. 
1574 t 1620, M. 49 51 — U. 
. 31561. 


ar Piauderhafti gkeit, Gefhwägig | — 
‚ Stehlen, Diebe⸗ 


keit, Plappern — 

‚rei bei der Berftellung,, ſ. Aelfter. 

- Elftern (9): Emathiden; waren die] — 
mit den Müfen — Pier 
riden. | | 

Eltern, ſ. Aeltern. 

Elyſi ium eine immer blumige, frucht⸗ 
reiche, angenehme Gegend in der 
Unterwelt, unter wolkenfreier fanfts 
ſchimmernder Luft, wo die Se— 


ligen ſich aufhalten; Abendland, 
Daͤmmerungsland. 
— das gluͤckl. Jenſeits; der Auf— 


enthalt der abgeſchiedenen Seelen der 
Frommen, im Ueberfluſſe von unends 
lichem Wohlgenuffe —. 
— ſ. Inſeln der Seligen, 
ſ. Valhalla. 
Eljem, ſ. Wermuth. 


Emathiden (9) die — des Pieros | 


und der Emathia mit den Mufen 
auf dem Helikon im Wettſtreite vers 

lierend u. in Aelſtern verwandelt. 

Emathion getödtet vom Herkules. 

Emblem : Sinnbild ; -Sinubild mit 
Schrift oder der Devife,, f, Symbol. 

Emblemata eingelegte- gold. Bilder an 
fübernen Gefchteren.,. welche losges 
macht werden £onnten (nach Cicero). 

Emendatio, f. — 

Emefus: Adler. — 

Empakaſſe: Rache. - 

Empfaͤnglichkeit en für die Gebete 
der Menfhen: große Ohren der Alte: 
ften Götterbilder., 

Empfängniß (unbefleckte): Maria, Das 
Feft derfelben am 8. Dec. 

Empfang, f. Willkommen. 

Empfinde (auch ih), das glaube mir 
Geliebte: Kuhblume (Bl.) 

Empfindlihes: Pillen, 

Empfindlichkeit ( zänkifhe) und Ehrge: 
fühl: Juno. 

— Ungeduld bei Meinen Uebeln: Krips 
— 

: Tiger. 

— in hohem Grade: eine Fliege « an 

der Wand bei .der Hypochondrie. 


Empfindſamkeit — Enbener 


Empfindfamfeit (höchfte) mit der hoͤch⸗ 
* Kraft vereinigt; Hermerakles 


(gr; 
inet Sinnpflanze, 

——— Herz. 

— (celigioͤſe): Opferfeuer. 

— (Zeigen von), Domophoon umarm⸗ 
te dem blätterlofen Mandelbaum, u. 
er trieb fogleih Blätter. 

Empfindungen (Gewalt über): Muſik. 

Empörung, f. Aufftand, Aufruhr, Wis 
derfeglichleit —. 

Emfigkeit: weibl. bejahrt, einfach, Sands 
uhr, an mit Epheu berankten Fels 
Bi Hahn, Ameife. 

: Diligentia, f. Fleiß. 
Enagonios N. Merkur, als Vorſteher 
- der Paläftra, 


Encelaidus, ſ. — Typhoeus. 


Ende: O (or. 2 ) 

—: 3. Ausgebranntes Raͤucherker zchen, 
die Neige; Schwanz; der jüngfte 
Tag — ſ. Ausgang; Beſchluß; Tod; 
Sterben; Aufbören, an den Nagel 
bangen, die Geige u. f. w. 

—; Flegelhenke. 

— der Xernte: wildes Gemshorn (6. 
d. Alten), . 

— aller Dinge: Grau, 

— des Lebens; Clotho, Grabs und 
Graͤnzſtein. 

— — Anfang, des Lebens: Par⸗ 
en. 


— des Kuͤnſtlers: Schwanengeſang. 


— (zu) am größten, breiteſten, tief⸗ 
sten: Fluß. 

— ſchlecht: 2a mi, 

— u. Anfang: Janus; Zanustopf. 

— f. Diosfuren. . 

Enden. wird alles gut, Habe Muth: 
Eifenfraut (Bl.). 

Endigung: Felle. 

bleibe mir noch eine Wahl? 
(Bl.). 

Endlich doh: Schildkröte einen Hügel 
hinauf kriechend; Efel. , 

— obgleich langſam: Maulbeerbaum. 

Endlichkeit: Kreis, f. Eitelkeit. 

Endſchaft, f. Ausgang. 

Endtner (Mit) 9 Berleger zu Nuͤrnb. 
um 1642. M. 917. 


— 


Endurtheil — Engel 


Endurtheil: 
ter der Unterwelt. 
Endymion: ein Jäger , jung, fchön, 


ſchlummernd, liebl. vom Monde be⸗ 


_ nen, im Dunkel des Waldes, 

: Jäger in Karien. Um ihn’ zu 
_ betrachten machte Luna Nachts über 
Karien Halt, um ihren Geliebten, der 
ermuͤdet vom Jagen im Schlafe lag, 
zu belauſchen und zu kuͤſſen. 

— erbat ſich von Jupiter Unſterblich⸗ 
keit u. ewige Jugend; nach andern 
erhielt er fie zum Lohn feiner Ges 
rechtigkeit. 

— Aſtronomie. 

—: ſchlafend: Tod (a. antiken Bes | 
gräbnißurnen), f. = des Juͤnglings. 

Endzweck, f. Zwei; Abfiht — 

Engbräfige geheilt, vom beligen Star 
nislaus. 

Engel: Bote Gottes, f. 

—: vorzüglid, ei; göttlich, 
(hön, liebenswürdig —. 

—: Kind, Kindligkeit, 

—: männl. jung, ſchoͤn, mit Slügeln, 
leicht, luftig —. 

— (deiftl.): gute Seifter, Diener Got⸗ 
tes, Atherifdhy von Körper, nament⸗ 
li die Erzengel: 
u. Raphael, fonft auch Inias, Ras 
guel, Sabarıh, Simiel, Tubuas, 
Tubuel u. ſ. m., welche böfe Geiſter 
feyn follen, * Sqcubensei und Che⸗ 


rubim. 

— beim Tobias, Jakob; bei Jeſu am 
Oelberge. 

—: Schoͤnheit, Liebe, Froͤmmigkeit, 
Anmuth. 

— auf der Bruſt, Hat bie goͤttl. Liebe. 

— ein Buch dem Glauben (f. d.) vors 


zeigend. 

— * heißt einen Kaufmann eine 
Schuld des heiligen Gualterius Br. 
ausſtreichen. 

— (Er) Michael u. Maria erſchienen 
der heiligen Francisca, ° 

— — führte den heil. Guinigo aus 
der verſchloſſenen Kirche. 

— — ein Schwert bringend dem heil. 
Erhyſius. 

— befreit den Apoſtel Petrus aus dem 
Kerker. 
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Minos als oberfter Rich⸗ |. Engel: befreit den heil. Petitus, Dos 


Gabriel, Michael 


— 


Engel 


natus, von ſeinen Feſſeln. 

— — ben’ heil. Macarius, ſ. d. 

— — rettet Nachts den heil. Eras— 
mus aus dem Kerker, 

— — reihe in einem Löffel dem Beil. 
"Marcus — Minh — ‚das heilige 
Sacrament. 

— — verſicherte den heil. Maglorius 
ſeiner Seligkeit. 

— — brachte der heil. Waldetrudis 
und ihrer Schweſter die Verſiche⸗ 
rung der Seligkeit. 

— — erklaͤrt was der heil. Prophet 
...Malachta weiſſagte. 

— — Hilft dem ins Meer geworfenen 
age Mamas heraus. 

— — erfhien dem heil. Joſeph. 

— — der Teufel 6. d. heil, Juliana. 

— — — —, vertrieben bush den 
heiligen Oswaldus. 

— — ſpeiſte den heil, Julianus. 

— — drüdte dem heiligen Humbertus 
ein Kreuz an die Stirn. - 

— — erſchien ber Hjährigen B. Dfarina. 

— — gab dem heil. Nicon ein Kreuz 
zum Wegweifer, 

— — ging der heil. Opportuna voraus. 

— — taufte den heil. Molingus. 

— — u Vegleitung der heiligen Res 
ſtituta. 

— — erſchien dem heiligen Otto dem 
heiligen Venantius. 

— — nahm den heil. Theodorus, uns 
befchädige vom Kreuze. 

— — befreite aus dem. Sefängniffe, ſ. 
heil. Vincentius. 

— — heilte dem. heiligen Sergius bie 
Wunden, 


heil. Anna im Garten bes 
fuhend, den heil. Joahim auf dem 
Felde beſuchend, f. Englifher Gruß. 

— — erfchien oft dem heil. Patricius, 

— (ein) tröftete den heil. Quintis 

. nus und befreite ihr aus dem Ges 
fängniß, 

— — bei dem heil. Quiriacus. 

— — erſchien dem heiligen un 
beim Sterben. 

— — — der heil. Savina. 

— — hob des heil. Oment Zelt 
in die Luſt. 
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Engel (ein) half dem heil. Cornellus Engel ſingen, ſ. heil. Kentigrenus. 


aus den Banden. — (ein) zu Pferde, ſ. bei der beil. 
— — befreite den Beil, Eleurherius | " Hildegundis. . 

von den Ruthenftreichen. — brachten dem. heil. Apollos Speiſe 
— — ‚empfahl einem Priefter die| vom Himmel, 


Sonnenpell leuchtende ‘heil. Bonn | __ 
— — reichte dem heil. Bonaventura | — den heil, Damerius in den 


das heilige Sarrament. . 
— — perfändete den heil. Briacus. |” erſchienen dem heiligen Erthfridus ; 


dem heil. Procopius; dem heil. Mars 
fpeifte den heil. Elias Th. 2 ; ra 
— — erlöfte die heilige Valbina von tinus, SBiL.; dem heil. Pachomius: 


ihrem Kropfe. | dem heil, Medanus. 
— — 309 den erfäuften heil. king — umgaben den fterbenden heil. Baro. 
— a Fe He — ‚| bedienten bei Nacht den heil. Bars 
— — gab den Heil. Avertanus ein, | tholomaͤus ab A. 
ein Karmelit zu werden, — trugen den heit. Amphilochius in 


— — bradte der im Hurenhauſe ents | die Kirhe u. weiheten ihn als Bir 
bIöfE gewordenen heiligen Agnes ein | ſchof ein. 


Gewand vom Himmel. — Se fingenden ) fahe der heil, Ger⸗ 
— (für einen) hielt man, den heiligen | vinus. 
Erescentius, _ — fahe der heil. Galaflus. 
— (mit einem) Hatte der heil. Domis | — bei dem heiligen Columba; bei dem 
nicus eine Unterredung. heiligen Mauritius. 
— taufte den heil. Coemginus. — bradten dem Hunger und Durſt leis 


ilte die gemarterte heil. Chriftina. | denden heiligen Zofimus Eſſen und 
aus dem Munde eines) ſchrieb der Trinfen. 
heil. Brendanus feinen Untergebenen | — befüchten ben heil. Stanislaus Kofts 


ihre Regeln vor, fa; die heil. Prisca im Gefängniß. 
— (ale) bete. ich dich an: Kaiferkrone;| — — im Sefängniffe "beim heiligen Bas 
(B1.). lentinus. 


— mit einem flammenden Schwertel'— ertheilten der heil. Veronica de B. 
oder Ruthe: Beſtrafung, goͤtiſiche das Abendmahl. 


Strafe — Rache —. — unterrichteten die heil. Veronica de 
— des Todes: Merkur (b. b. Alten). B. in der Muſik. 
— f. Matthäus; Liebe gegen Gott. | — brachten dem heiligen Veremundus 
— mit flammendem Herzen, f. Verlan⸗ Kronen. 
gen (himmti.), — vom Himmel fommend, beim heil. 
— in der Luft, fe Monument, _ Polycarpus, 
— (ein) erſchien, f. heil. Leontius. — tragen die Seelen der ungebornen 
— — löfht die Kohlen aus, f. heil.| und der meugebornen Kinder zum 
Eharitine, Himmel. 
— — haͤlt einen Felſen im Meere, fe] — die Seele des heiligen Acdani gen 
heil. Endeus. | Himmel tragend, f. heil. Cuthbertus. 
— — ber Teufel, f. beim heiligen | — trugen die Seele des heil. Eleu— 
Marimus, therius, ferner die Seele des heil. 


— als ein Bettler, f. heil. Fortunatus. Anub; des heiligen Paulus Thebius 
— {m Nebel mit einer Silbertafel, f.| gen Himmel. 


heil. Cyrillus. — trugen die Seele ber heil. Oringa 
— als Führer, f. beim heil, Marimus. | gen Himmel. 
— f. Abendmahl. — trugen die Seele des heil. Maus 


— über dem Haupte aufs u. abfahrend, ronti gen Himmel, ſ. heil. Herme— 
ſ. heil. Gregorius M. landus. | 


Engel 


Engel begleiten die Seele des Heil. Iſi⸗ 
dorus gen Himmel. 
— (die) begleiteten fingend die Seele 


"des heil, Eutropius in den Himmel. 


— mufieirend die Seele der heiligen 
Agnes Ciſtercienſ. gen Himmel tra⸗ 
gend. 


— begleiten den heil. Secundus und | — 


den heil. Marciffus. 
— fingen mit dem heil. Sabinus, Bif. 


im feinem himmliſch erhellten Schlaf⸗ 


gemache. 

— neben dem heil. Samſon. 

— redeten mit dem heil. Modeſtinus 
in der Wuͤſte. 

dem heiligen Secundus; 
Engel begruben: ihn. «- 

— führten die Seele der heil. ubal⸗ 
desca gen Himmel. 

— — — des heil. Gerardus gen 
Himmel. 

a‘ fuchten den heil, Marentius. 

— verfolgen dem Teufel, der: der heil. 
Dringa Gewalt thun will. 


— — 


— vor dem — ſchuͤtzen den: 


beit. Hugo, A 

— (fchlagende) * der Armee des heil. 
Henricus, vom. K. 

— umtanzen ſingend u. umarmen den 
heil. Henricus Sufo. 


— helfen dem heiligen Iſidorus, dem. 


Bauer, arbeiten. 
— beim heil. Marcus, Ev, 


— erfchienen — dem heil. Eme⸗ 


rius. 

— muſiciren bei der Leiche des heil. 
Canio. 

— (die h. 5.) erſchienen oft dem beten, 
den heil. Stephanus, 

— nur beim. Sterben. des heil. Ste⸗ 
phanus A. 

— ſangen unter a4ftündigem Glockenge⸗ 
laͤute beim Sterben des Eremiten 
Andreas. 

— (die heil.) beim heil. Valerianus, 

— (die) jahe der heil. Autbertus oft. 

— — fangen am Grabe des heil. Cas 
locerus; beim Sterben des heiligen 
Henricus, des Eremiten, 

— (die) beim Abfterben des * Bo⸗ 
nifacius. 


203 








Engel — Engelkoͤpfe 


Engel ſchuͤtzten fuͤnf Tage im ſiedenden 
Waſſer den heil. Blaſius. 
— begruben die heil. Ermelendis. 
— (bie) begleiten die Leiche (als Taus 
" be) der heil. Georgia, - 
— in Menge zugegen beim Sterben 
des heil. Hugo, Decan. 
im offnen Himmel fah der Heilige 
Winwaloceus. 
— bildeten die fruͤhern Deutſchen mit 
langen Gewaͤndern. 
— (4) beſuchten den gaſtfteien heill⸗ 
gen Ambroſius. 
— beſuchen im Sefängniffe den heil, 
Vincentius u. den heil, Melatius, 
— ſ. Schußengel; Genius. ! 
— (vornehmite) f. Seraphim. 
— und Teufel zankten ſich um die 
Seele des heil; Viventius. 
— im heiligen Broplosten, f Heiliger 
Georgius. 
— u. Maria beſuchten den heiligen 
Dominikus C. 
— Gott, alle Heiligen und) erfchienen 
der heil. Angela. 
Engelblume, f. Rührkraut. 
Engelbrecht (Chriſtian) Chalk, Augsb. 
....t 1735. M. 235 — IV. 2934. 
— (Corn.) Maler, Leyden um 1468 t 
1533. daſ. M. 1342. — IL 1705. 
1709. 
Engelbrot, f. Manna. 
— — ſich hoͤren beim heiligen 
Majulu 
— das Te Deum 2, fingend,, ſ. heil, 
Rudefindus. 
Engelerjheinung hatte der heil. Conta⸗ 
dus Milianus. 
Engelgefang hörte der heil. Nicolaus 
Tool, oft. 
— (unter fhönftem) gab der heilige 
. Patricius feinen Geiſt auf, 
— Zeihen der Unſchuld des heiligen 
PDamphilus, Bil; 
— ſ. heil. Maurus; heil. Lambertus, 
— hörte man beim Engelsbilde, naͤm⸗ 
lich bei der heil. Violantia. 


— beim Tode des b. Peregrinus. 


Engelhart (David) Biegelgraber zu 
Nuͤrnb. + 1552 daſ. M, I. 2065. 


2083. : 
Engeltöpfe, f. Cherubim, Seraphim. 
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Engelmuſik — Enheria 


ſ. heil. Dunstanus. 
Engeln (von) im Gefaͤngniſſe geſpeiſt, 
die heil. Glyceria. 


— (mit) redete der heil. Gregorius Sp. 


— konnte der heil. Paulus Simplex 
anſehen, ob ſie froͤhlich oder traurig 
waren. 


Engelsbefehl erfüllte der Heil. Redanus. 


Engelsbild die heil. Violantia, wegen 
ihrer Tugenden fo genannt, | 
Engelichaar ſetzt den heiligen Julianus 

fhmwebend die Krone auf. 
— begleitete den heil. Wilheim Ed 
immel. 


Hi 

Engeltaube, . Aldara. 

Engelwurg,; Angelicawurzel: Begeiſte⸗ 
“rung 

England :.Albions Land: weibl. auf eis 
ner im Meere fhwimmenden Erds 
kugel fü igend, eine Fahne in der R. 

| haltend. 

—: — auf Felſen ſttzend in der Rech⸗ 
ten eine Fahne, in:der Linken einen 
Spieß und einen Schild. 

—: — mit einem Schilde an ein 
a gelehnt (a. M.). 

—: — dal. nebſt Schiffsvordertheil. 

— : gold. Krone mit 4 Maltheſer Kreu⸗ 
zen, zwiſchen welchen 4 Lilien durch 
4 Bogen geſchloſſen, auf einer Kugel 
mit einem Maltheſer Kreuze. 

: 3 gelbe Lilien in blauem Felde. 

3 gelbe Löwen in rothem Selbe. 

: rothe Lilien. 

: rothe Roſe in weißem Felde. 

3 Lilien in blauem Felde. 

Bozen, Beefſteck, John Bull, Engl. 
bat d. Pfeffermänze heimiſch; d. ans 
genehmen Vogel Verdon; die No— 
vembermotte; die Pfl. Choumarin 
an Seekuͤſten; ſ. Raygras (E.) die 

Seeufer haben den Kohl heimiſch, 
die weſtlichen Küften haben die Meets 
ſchnepfe. 

— England, f. Großbrittanien, Itland. 

Engliſch (Joſiah) Chalk. + 1718. Mors 
iafe in Surrey, M. II. 2064. 2105. 


IIIIII 


— Gras: nimm es nicht Abel (Bl.). 


Engliſche Wappen: 3 Leoparde. 
Enheria, Enherion, Enherium: N. der 


in Walhalla wohnenden, im Kriege ! 


Entdecken der Wahrheit : 


204 Enkhuyſen — Entgegengefeßt 
Engelmufit: beim heil. David, Bifchof, 


gebliebenen Helden, Sie werden bes 
wirthet vom Ddin mit Fleifh und 
Milch; kämpfen im Hofe von Wals 
halla auf Streitroffen mit einander, 
toͤdten ſich und trinken dann wieder 
in Walhalla. 

Enkhuyſen in Holland: 3 geftönte Fi⸗ 
ſche (Haͤringe). 

Enslen (Carl Georg) Zeichner, Lithogr. 
‚Wien 1792. M. 1382. (?). 

Entbehrung Caröfie): ohne Lares zu 
feyn (altital). 

— f. Unglüdfeligkeit, Armuth. 

Entbindung: Juno; Ceres; Eililythia. 

Sonne den 
Schnee abſchmelzend. 

Entdekung im Neifegewande — Eos 
lumpus, f. Erfindung. 

— der Quellen. des Nil’s, ſ. Nil (Entd.). 

Ente auf und an Gewäflern: Unreins 
lichkeit, f. Froͤhlichkeit. 

— mild, f. Winter. 

Entehren, f. Schande. 

Entfernen: Perſpektive. 

Entfernung der Sonne: Krebs des 
Junius. 

— Gloͤtzl.) des Reichthums vom Gluͤck⸗ 
lichen: Fluͤgel des Plutus. 

Entfeſſelte Seele: Schmetterling und 
Roſenkraͤnze. 

Entflammt das Geſicht der Furien — 
des Zornigen. 
Entflohen iſt mein Traumbild: Silber—⸗ 

pappel (Bl.). 
Entfuͤhrerinnen der Seefahrer: Harpyien. 


— —— wird nicht gefunden, 


ſ. A 

— weiher Stier mit der dar⸗ 
auf figenden. Europa durch's Meer 
ſchwimmend. 

Entfuͤhrung der Proſerpina durch Plu⸗ 
to von der blumenreichen Wieſe: 
Proſerpina mit Feuerlilien in d. Hand, 

— des Knaben Pelops: Neptun und 
ein Knabe mit einer Schale. 

— der Amymone, f. Neptun — bes 
Ganymebd, f. d.- - 

Entgegenfegung: Entgegen fih bewes 
‚gende Räder beim MWiderfpruche. 

Entgegengefegt in Wille u. Meinung: 
2 Pfeile, 2 Paar Flügel verkehrter 
Richtung. 


Entgaltfamkeit — Enthauptet 205 Enthauptet — Entauptung 


Enthaltſamkeit: weibl. Inett gekleidet, 
vor einem gedeckten Tiſche, die Hand 
vor den Mund haltend, Deviſe; 
Utor, non abutor. 

in kriegeriſcher Kleidung; Lans 
ze gegen die Erde gekehrt; ſich entfer⸗ 
nend, vom Amor verfolgt, deſſen 
Pfeil abwenden wollend, ſ. Keufchbeit. 

—: — lorbeergekraͤnzt, auf einen Saͤu⸗ 
lenſtamm ſich ſtuͤtzend und die, vor 
ihre ſtehenden Geſetztafeln ernſt be; 
trachtend. Unter Schlangen, Schild⸗ 
kroͤten, zerbrochne Pfeile, nebenbei 
ein Kameel. 

—: — einen Helm auf dem Haupte 
mit umgefehrter Lanze; einen Pfeil 
des Amors abmwendend. 

—: Diogenes, Scipio Afrikan., f. Bes 
zähmung, Tugend, Entbehrung —. 

Enthauptet d. h. h. Nunico und Alos 
dia; Schweſtern. 

— von ihrem Freier die heilige Sars 


turnia. 
—, der Leib ins Meer geworfen, heil. 
2, 


rpes. 

— von ihrem Water, die heil. Barbara. 

— die h. h. Baſiliſſa und Anaftafia; 
heil. Benigna. 

— ohne Vorfaß, die Heil. Euphrafia, 
die heil. Caͤcilia, die heil. Aquilina ; 
Archelays; Augufta; Calliopa; Digs 
na s Merita ; Febronia ; Flamina; 
Flora; Heliconis; Julia; Margare: 
tha; Zungfrau Martha; Neophyta; 
Oſitha; Paſchaſia, Sadoth, Seras 
phia; Serena; Rayneldis; Suſanna; 
Theodula, Tyranno. 

— der heil. Anthimus; der heil. Apro⸗ 
nianus; Athenogenes; Aurelianus; 
Barbarus; Baſileus; Baudelius; 
Blaſius; Bonifacius; Bonus; Bru— 
no; Chriſtophorus; Clarus; Clemens; 
Cateus; Conradus; Cornelius; Cres/ 
cens u. Geſellen; Cucuphates; Ey: 
prianus; Daniel; Deſas; Didymus; 
Diomedes; Dion; Donatianus; El 
pidius; Emeterius; Epimachus; Eleu⸗ 
therus; Eliphius; Eubulus; Eudo⸗ 
xius; Eulampius; Euvaldus: Eutro⸗ 
pius; Euvelius; Felix; Gallicanus; 
Salafius ; Geneſius, Schauſpieler; 
Gerinus; Germanus; Gerontius; 


Gordianus; Gregorius; Helprardus; 
Heraclius; Hermias; Herodion, Juͤn⸗ 
ger; Hieron; Iſaacus; Jamiarius; 
Johannes der Taͤufer, Iſidorus, ſ. 
Schwert; Julianus; Leo; Lucius, 
Papſt; Marcellus; Marinus; Mars 
ſicanus; Martinianus; Menignus; 

Mercurius; Mocius; Pancharias; 
Patrocles; Pappius; Paſicrates; 
Paulus, ſ. heil. Petrus, Apoſtel; 
Phileromus; Potitus; Porphyrius; 
Proceſſus; Procopius; Publius; 
Quintinus; Rufinus; Sabinianus; 
Samonas; Satyrus; Savinianus; 
Selundes; Sergius; Simeon; Si— 
renus; Sixtus, Papſt; Stephanus, 
Papſt; Tertullinus; Theopemtus; 
Theodorus; Theodotus; Thespeſius; 
Timotheus; Valentinus; Victor ; 
Victor Maurus; Zenobius. 

Enthauptet: noch lange lebendig der 
heil. Dalmatius. 

— die h. h. Crispinus u. Crispinianus. 

— und nach 3 Tagen der Kopf wieder 
angewachſen, ſ. heil. Fabius. 

— von Barbaren der heil. Gebanus. 

— ſeinen Kopf in den Haͤnden tragend 
der heil. Urſicinus. 

— Koͤpfe in den Haͤnden tragend, ſ. 
beim heil. Frontaſius. 

— — — feinen Kopf herumtragend 
der heil. Dionyſius. 

— an einer Hand aufgehangen ber heil. 
Anaftafius. 

— 3 Knaben Juſtus u. Paftor. 

— die h. h. Primus und Felicianus. 

— die Leiber einen hellen. Glanz von 

ſich gebend, f. heil. Epicterus. | 

— die Leider ins Wafler geworfen, ſ. 
heil. Urſus. 

— feinen Kopf wieder aufſetzend, heil. 
Semmulus, 

— 4500. an einem Tage, f. Wittekindus. 

Enthauptung, f. heil. Talepodius, Chris 
fkophorus , Codratus, Dorotheus, 
Dympea, Elias, Euftratius, Fausti⸗ 
nus, Felicitas, Felix, Zerreobus, Firs 
mina, Galaction, Glyceria, Hippoly⸗ 
tus, Indes, Iſaurus, Julianus, Jus 
lius, Leontius, Lucianus Biſ., Lyca⸗ 
tion, Mannarius, Marcellinus, Mars 
cellus, Marcianus, Marcius, Maus 


Enthea — Entſchluͤpfen 


ricins, Maximus, Melorus, Nereus, 
Meftor, Micon, Dlympiades, Pams 


206 Entſchuldigung — Entzuͤndet 


Entfchuldigung (Bitte um); ——— 
bluͤthe (Bl.). 


philus, Pantaleon, Patricius, Paus — (leere): Winkelzuͤge. 


lus, Paulus mit Juliana, Peregri— 
nus, Pergentius, Petrus, Andreas 
— Placidus, Pompoſa, Ripſime, 

Ruffinus, Serenus, Sergius, Seves 
ra, Severinus, Simeon, Sophia, 
Soſius, Terentius, Thecla, Theodos 
rus C., Theodoſia Nonne, Theodus 
lus, Theognides, Varus, Bincentiug, 
Calixtus. 

Enthea N. der Cybele, raſend, begeiſtert. 

Entheiligung, ſ. Bilderſtuͤrmerei. 

Enthuͤllung eines Betruges: zerriſſene 
Maske, abgeriſſene Larve. 

Enthuſiasmus: Kalliope mit Fluͤgeln, 
lorbeergekraͤnzt, mit einem Griffel 
vor einer Molle oder Tafel, nıvens 
bei Apollo’s Leier. 

—: männl. mit Feuer; ſ. Schwärme 
rei, Begeifterung, Entzuckuns, Ber: 
zödung 

Enti: Sonne (Amerit.). 

Entian, f. Bitterwurz. 

Ention unterliegend dem Achilles, fein 
Leihnam ward in- voller Ruͤſtung 
verbrannt, ein Hügel darüber von 
den DBergnymphen mit Ulmen ums 
pflanzt. 

—* die Nacht. 

Entkoͤpfſend Diſteln ein Knabe; jugend; 
liher Muthwille. 

Enttöpft, |. Enthauptet, 

Entträftung, Kraftlofigteit, Schwäche: 
Schatten. 

Entlarvt der Betrug, zerbeißt er aus 
Aerger feine Faͤuſte, f. Gerechtigkeit. 

Entlarvung beim Laſter: Aufdeckung 
des Boͤſen; Abreißen der Larve, 

Entlaubter Baum, f. Tod, 

Entpurpurn: der hoͤchſten Gewalt be; 
rauben. 

Entſagung einer Wittwe * ben Nach⸗ 
laß ihres Mannes: Guͤrtel auf das 
Grab tes Mannes von der Wittwe 
gelegt (alt). 

Entfchlafen: ein vom Munde 
ſchwebender Schmetterling. 

Enefpläpfen: Aal bei ber betrogenen 


Hoffnung. 


weg 


Entſetzen, f. Schrecken und Erftaunen ; 
Furcht —. 

— und Abſcheu: blaß; leidend ſeit⸗ 
waͤrts zuruͤckweichend; Muskeln und 
Adern bemerklich; niedrige Stirn; 
die Augenbraunen duͤſter, gelb und 
gruͤn umzogen das Auge, runzlich 
das Kinn⸗—. 

— der koͤnigl. Würde: Abſcheeren des 
Haares (in Fraykreich im 7. und 8. 
Jahth. und fruͤher). 

Entſetzt vom Amte: 
men, 

Entjegung einer Stadt: in der Hand 
einen Graskranz, fr Sieg bei der 
Vertheidigung. 

Entiiehen und Vergehen: Morgenröthe, 
Abendgelb. 

Entſtellt der Schreden, der Zorn, das 
Laden —. 

Entthronung: Wanken der Stäßen; 
Abnehmen des Purpurs, 

Entwölterung durch Peſt, f. Aeacus, 

Entwirrung: Schöpfung aus dem Chaos. 

Entweihung: das „Heilige unter den 
Füßen, f. VBilderftürnierei. 

Entwurf (Seichwindigkeit des Verſtan⸗ 
des bei Ausführung des): Auge mit 
Flügeln und einer Hand (in aͤghpt. 
Hieroglyphen). 

— ſ. Skizze. 

Entzuͤcken: Deliotrop., ſ. Begeifterung. 

Entzüdend neu, erfte Hoffnung: leich⸗ 
tes Grün im Weiß der Schneegloͤck⸗ 
chen neben dem fchmelzenden Eile, 

Entzüdeit (du) ‚zarte Seele: Apriko⸗ 
fenzweig (Bl.). 

— mich (du): Dleander (Bl.). 

Entzüct feyn über etwas: die zufam: 
mengefpigten Finger der rechten Hand 
kuͤſſend. 

Entzuͤckung: Nachtigall ſingend auf ei: 
nem Zweige des Waldbaumes. 

— (poetifhe), ſ. Enthuſiasmus, Ber 
geiſterung. 

— ſ. heil. Dorotheus, Erſcheinung, 
Engel, Maria, Chriſtus —. 

Entzuͤndet das Auge des Zorns; des 
Studiums — 


Guͤrtel abgenom⸗ 


Entzwelung — Ephefus 


Entzweiung: Strauß von Bafilifum, 
ſ. Eheteufel, Uneinigkeit, Schwäßes 
rei —. | 

Enyalius N. Mars, nad) feiner ang. 
Mutter Enyo. 

Enyo Bellona: Städteverwöäfterin , ſ. 
Bellona. 

— und Eris Begleiterinnen des Mars 
im Kampfe. 

Enzian: meinen herzl. Dank BL), f E 
Bitterwurz. 

Eos N. Aurora (gr.): Morgenroͤthe, 
ſ. Aurora; Tag. 

Epaminondas (Drache auf dem Scils 
de): Abkunft deffelben von den ®pars 
tig, oder von denen, weldhe aus den 
vom Kadmus gefäeten Drachenzaͤh⸗ 
nen entſtanden waren. 

— Grab, ſ. Drache. 

Epaphus, Sohn des Zeus und der Jo, 


in Aegypten geboren, ward König, | 


vermählte fid mit Memphis und 
baute die Stadt diefes Namens. 
Epeus oder Epeios, Bildner des hoͤl— 
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Epheu — Epheufranz 


Fruchtkorb, 2 Ochſen oder Hirſche 
zu Füßen. 

Ephen: Bachus; Beſtaͤndigkeit; Alter; 
Dauer; Freundſchaft; Anhänglickeit; 
Maleriſcheo Landſchaftsbldung Un⸗ 
ſterblichkeit —. 

— Wintergruͤn: Winter. 

— um eine Harſe gewunden: Wein 
und Muſik. 

— einen Korb rund bedeckend u. Hirſch⸗ 
kalbhaut: Geheimniſſe der Baccha⸗ 
nalien (a. M.). 

— ym einen Baum geſchlungen; weil 
es die Säfte des ihm zur Stuͤtze 
dienenden B. in: fi ziehe, mwelder - 
dadurch die ihm mörhige Mahrung 
verliert: Undank; Gchmarogerei; 
Heuchelei. 

— einen gefallenen Baum umrankend: 
nichts kann mich von ihm trennen. 


Em e_ Stab ummindend, f. Sreunds ' 


ſchaft 
— einen Felſen bekleidend: Emſigkeit, 
welche die haͤrteſten Hinderniſſe uͤber⸗ 
windet. 


zernen Pferdes vor Troja, Erfinder | — auf der Erde kriechend: ohne Stuͤtze. 


des Mauerbrehers, des Schwertes 
und Schildes (?). 

Ephemeriden, f. Tag. 

—— Tagthiere: 
Auguſt. 

Epheſus: Diana einen Thurm auf dem 
Haupte, aus welchem verſchiedene 
Thiere hervorſpringen; 2 Kornaͤhren 
in der Linken, u. Mohn in der R. 
eine baͤrtige tragiſche Larve (a. M.). 

—: weibl. amazonenartig, hat auf dem 
Kopfe eine Art von niedrigem Heerd 
mit vielen $lammen, bloße Bruſt, 
geſchwaͤrztes Gewand, Athren und 
Mohn in der R., hinter allem eine 
Saͤule, auf welcher die Starue der 
Diana ftehe (in Antiken). 

— Hauptſtadt von Jonien, in ‚melder 
dee Dianatempel einer der 7 Wuns 
derwette, von Heroſtrat angezuͤndet. 

— : Hirſch (a. M.). 

—: Biene (a. M.): die Muſen die 
Athene zur See nad Sonien fühs 
rend, 

— (Diana von): Bruͤſte durch 2 Stuͤz⸗ 
zen getragen, auf dem Haupte einen 


kurzes Leben; 


— an Alterthuͤmern: Liebe zum Alter⸗ 
thume. 

— über Trümmern : Leben Bag 

. neu aus den Veralteten. 

— am Hohen hinaufkletternd und für 
deſſen nährende Saͤfte ed zierend ; 
Hofmann, Hoſſchranze. 

— zierte Hymens Altar (gr.). 

— züm Kranze des Preijes bei ben 
nemeifhen Spielen. 

— umkraͤnzt die Thalia als Muſe des 
Luſt ſpiels. 

—: Ewig halte ih feſt, was ich eins 
mal erreiche und nichts zieht mid 
von der Erwaͤhlten ab (Bl.). 

— fe Bachus doppelter Art; Co; 
Kerbel, Geheimniffe ber Bachanas 
lien; Pflege und Undank; Kränze 
_ (feil.) Eppich. 

— Oliven und Morten (Kranz von): 
Merkur. 

— Eiden und Diyrten (Kranz von): 


Friede. 
Epheukranz: Heldengedicht; Müuſik; 
Lutipiel; Jupiter; Orpheus; Siles 


nus; Trinker; dauernde Hoffnung; 


Epheukranz — Equites 208 Erato — Erbſenkette 


Nachahmung der Natur; Ehre ;;| 


Fechter; Athlet; Poefie; Chiron. 
Epheukranz und eine rothe Kopfbinde 
hat Kalliope. 
— Myrtenkraut, Granatenkraut: Kunſt⸗ 
lehre, Kunſtſchule. 
Epheuranke Neuvermaͤhlter; unaufloͤsl., 
ſtets gruͤnende Verbindung (gr.) 
— und Wein: feſtl. rauſchende Freude. 
"Ephialtes,.f. Aloiden. 
Ephraim: Stier in der Fahne. 
Epidaurer: 


Epigramm: lorbeergekraͤnzter Genius, 
der von der Wahrheit einen Köcher 
empfangen, aus welhem er einen 
Pfeil prüft oder ſchleiſt. Ein Denkt 


- mal oder Tempel; eine Leier; Werke | 


des Catull, Martial; die Antholo⸗ 
gie. 

—: Lorbeerkranz in der Hand, eine 

Geißel; eine Leier, 

—: Satye Pfeile haltend, deren Schärs 
fe er mic hoͤhniſchem Laͤcheln unter, 


ſucht. 

—: Goͤttin der Wahrheit, ſ. Sinnges 
dicht, Inſchrift. 

Epigraphik, JInſchriftenkunde, ſ. Aufs 
ſchriften, Inſchriften, Ueberſchriften —. 

Epikaſte, ſ. Jokaſte. 

Epimetheus, Pandorensbuͤchſe oͤffnend: 
Neugierde; Thorheit. | 

Epifche Gedichte und ihre Kunft: Troms 
pete; mit Lorbeeren bekraͤnzt; f. 
Senien (3) — 

Epifhes Gedicht: Kalliope, 

Episcopius, ſ. Biſchof. 

Epifode, ſ. Auefhweifung, Nebenhand; 
Jung, Beiwerk, Mebenfache, Verzie— 
rung. 

Epona, f. Hippona. 

Epopee, Epopde, f. Heldengedicht, Rit 
tergedicht; epifches Gedicht, 

Epos: Kalliope (fpät. 3.), ſ. Helden⸗ 


geift. 

Eppichkranz: Belohnung der Sieger (6. 
d. iſthm. u. nemälfhen Sp.). 

— : Athleten, — f. Epheu. 

Equites der Römer Hatten nur bei Fer 
ften die Trabea; ihre Auszeichnung 
war ein goldner Ring, ein ihm ge 


( auf den Schildern). | 


% 





haltnes Pferd, eigner Sig in ben 
Schaufpielen. 
Erato: weibl. jung, zart, liebesſchmach⸗ 
tend; Tunika unter der Bruſt ges 
guͤrtet; Mantel, Leier (in Antiken). 


—: — — ruüuhend in der Stellung 


einer mimiſchen Taͤnzerin, einen Arm 
geftügt auf einen Staͤnder, den ars 
dern in dem Dberarm eingewickelt 
(in Ant.). 

—: Nymphe, Myrtens und Rofenges 
kraͤnzt, Leier und Bogen in den 
Händen: Lyrifhe Poeſie. 

diefelbe mit einem Cupido mit 
Bogen und Köcher. 

—: weibl. jung tangend (in Antiten). 

—: mit dem Pleftrum auf der Kis 
thara fpielend, Muſe der von Liebe 
erzeugten und Liebe einflößenden Ges 
fänge; erotifhe Sefänge, 

—: jung, feurig, mit Roſen gekrängt, 
eine Lyra haltend, in der R. ein 
Plektrum, bei ihe Amor mit einer 
Fackel: Muſe der Iprifhen Dichtkunſt; 
Liebeslieder. 

—: mit flatterndem Gewande tanzend 
die Cither ſpielend; — Tanjkunſt, 
wie Terpſichore. 

—: ſingend, flatterendes Haar u. Ger 
wand (a. röm. M.). 

—: zärtl. u. weichliche Tonart (6. d. 
Alten). 

Erbarmung, f. Mifericordia u. Gerech⸗ 
tigkeit ; Mitleiden, Theilnahme, Wohl 
thärigteic, Mildehätigfeit- 

—: Blitz auf einem Kiffen liegend. 

Erbbegräbniß, f. Begräbniß. 

Erbe: Schluͤſſel. 

Erbeinfegung: Hingebung des Hand⸗ 
ſchuhs; Ring. 
Erbeuten durch Anftrengung , Leiden: 
Bär, Bienen, die ihn fiehen, ha 

fchend ; Kunftgriff. 

Erborgter Glanz: Mond, Sterne. 

Erbsbluͤthe: Warum darf ich dich nicht 
dankbar umfchlingen ? (Bl.). 

Erbfen Lausgefhälte) im Gewande: 
Frühling; f. Jahreszeiten. 

Erbfenblächen hat die Flora, 

Erbfenkerte beim Schmude, Putze, Dr 
koriren, ſ. Panzerkette. 


Erbfen lefen — Eite 


Erbfen lefen, Gemuͤſe leſen; Boͤſes vom 
Guten fpndern, f. Sefängniffe. 

Eröfiabe: Adam; Adam und Eva. 

Freiheit, Befreiung von ber: 

Maria der Schlange auf * Kopf 
tretend. 

Erdbeben: Typhon. 

— — Neptun zugeſchrieben als Urs 


— beim heil. Aurelianus. 

— als die heil. Agatha auf Scherben 
und Kohlen geweht ward, 
—, Einfallen des Gößentempels, Unter; 
gang der Priefter. 

— bewirkte die heil. Martina. 

— bei der Rreuzigung Chrifti. 

— erregte der heil. Secundus, bei 
welchem die Gößen zerbrachen. 

— und himml. Licht der heil. 
Juventius. 

— ſ. bei der heil. Marta. 

— f. heil. Lucia; heil. Donatus; heil. 
Finianus, Obſecraia. 

— und Sonnenfinſterniß, ſ. heilige 
Ethelbertus. 

Erdbeeren: Guͤte des Herzens. 

Erdbeerbluͤthe: deine Erſcheinung erfüllt 
mich mit Wonne und himmliſcher 
Ahndung: (Bl.). 

Erdbeeren (Zwillings): vereinigt blei⸗ 
ben oder ſterben. 

Erdbeerpflanze: Uneigennuͤtzigkeit. 

Erdbeſchreibung: mit einer Erdkugel, 
Karten, Werke des Strabo, Ptole⸗ 
mäus, ſ. Geographie. 

Erdbewohner: Biber, Tanrock, Das, 
Maulwurf — 

Erdblume, f. Moftoch. 

Erdboden Enieend kuͤſſend: tiefite Ehrs 
furdt. : 

— in welchem die Frucht ne. Sera⸗ 
pis (agypt.)J. 

Erde: F 


—: männl, mit Pins, Karft, 2 wach⸗ 
fende Aehren (a. röm. M.). 

—: weibl, te. auf dem Haups 
te, Trommel u. Aehren in der Hand. 
„ — blumig gekraͤnzt, ai 

—— — | 


— ee (. d. — 


— ? 
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Erde 


Erde: weibl. auf einem Felſen ſi igend 
(in einem alten Gemaͤhlde).“ 

—: Selen, auf ihm figend die The— 
mig, ihre Tochter. 

— 1. weibl. gekrönt mit der Mauerfrone, . 
auf ein Füllhorn geſtuͤtzt, aus welchem 
Fruͤchte fhürzen, mit denen fih Ge⸗ 
nien befchäftigen. 

Rhea, (Cybele) Mauerkrone, 
— Kleid bis an die Fuͤße rei— 
chend, Fuͤllhorn, welchem Blumen, 
Fruchte entfallen; Loͤwe. 

— : CEybele, fü gend, 2 Löwen in ihrem 

Schooße. 

—: — fahrend mit 2 Loͤwen. 

—: — Mauerkrone, Spieß, Scepter, 
oder auch: Pauke, 2 Löwen zur 
Seite. 

—: weibl. 
Alten). 

—: — fißend mit Blumen bekraͤnzt; 
ẽrdtugen Fruchthorn. 

—: Veſta; Ceres. | 

Tympanum. 

Kreis (b. d. Alten). 

: Kugel; ſ. Demuth. 

Gonm⸗ Prithivi (b. d. Ind.). 

—: Puſchkait (b. d. Letten). 

— Grucbasteit ber: Demeter (9). 

— —: Ceres (töm.). 

— —: Iſis (agypt.) 

— —« Majeſta (b. d. Lat.). 

— —: Hertha (b. d. Deutſchen). 

— —: Attis (b. d. alten Aſiaten). 

— Natur, Gnome. Kuh. 

—: Juno (6. d. Alten). 

—: Leib und Hörner eines Ochſen (6. 
d. Alten). 

—: Loͤwin (6. d. Aegyptern), 

—: Serapis (6b. d. Aegyptern). 

—: Göttin Adargatis (in Damaskus). _ 
—: Gottheit des Germaniers. 
—: Meer, Himmel, Bewahrer: Elus 


fius. 

—: Schwein (ägypt.). 
—: Smaragd. 

— bebaut: Hertha (b. d. alten Deuts 
fchen). 

— bewohnt ; Eybele. 

— fruchtbar: Ops, ſ. Weintraube. 

— (die) gab Dämogorgon. det Sonne 


um Gem 
3 ahl. * 


mit vielen Bruͤſten (b. d. * 


— 

[2 
— , 
—- 


r ” 
— — 
— 
— 


Erde — Erderſchuͤtterung 


Erde (Macht uͤber die) hat Hekate. 

— Herrſchaft: Reichsapfei. 

— aller Zierde beraubt: ſchwarzes Ge⸗ 
wand des Dezembers. 

— erhebend zum Huͤgel, ſ. heil. Da⸗ 
vid, Biſchof. 

— verſchlang einige Feinde des heil. 
Patricius. 

— (die) zerſpaltet mit einer Ruthe, ſ. 
heil. Mamas. 

— vom Grabe des heil. Guilielmus 

des Eremiten, heilt das Fieber. 

— anſtatt Arznei im Getraͤnke, ſ. heil. 
Oswaldus. 

— unfruchtbar bei der Armuth: fl 

Weidenbaum. 

— aus welcher Adam geformt, ſ. Das 

mascener Erde. 

— (aus) erſchaffen: - Pandora. 

— f Afche. Frigga. Hekate. Gaa. 

— und Himmel: Saturn. 

— — — Pater: Jupiter. 

— — LAether, Ehe, duch Regen: Bes 
frudtung der Erde (alt). 

— — ihre Atmosphäre: Brahma 

Inb.) 
— (Sonne u.): Adad und Adargatis 
(Aſſyr. ). | 

— und euer: Erze werben gewonnen 
und ins Feuer gebracht. 

Knabe mit einem Geuers 
brande fpielend, 

— Meer Himmel brachte Dämogors 
gon fpielend hervor. 

— und Meer vegieret mit ihrem Zügel, 
ſ. roͤm. Geſchichte. 

— u Waſſer: Rhea, als Kind, ge⸗ 
kroͤnt mit der Mauerkrone; horn 
mit Erdfruͤchten; kleiner Flußgott, 
welcher einen Fiſch aus dem Waſſer 
ſeiner Urne zieht. 

— — —: Froſch; Amphibie. 

— — —: die Erdfruͤchte begießend. 

Erdenglücfeligkeit (Hohe): vierblättriges 
Kleeblatt, 

- Erdengüter durd die Hand der Gott 
heit (Austheilung der): Nemeſis. 
Erbdenten, Erfinnen: Pegafus gezügekt, 

f. Erdichten , Erfinden. 

Erderhöhung: Tempel. Zum Schauen; 
Theater der Alten. 

Erverihätterung: Typhon. 
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Erdſahl — Ertfugel 


Erdfahl: Gewand der Ceres; Cybele; 
Erde — I. Erdgelb, 

—: Vergaͤnglichkeit; Abgeitorbenheit. 

Erdfall: 2510» f heilige Mariamna, 
Aetna. 

Erdfarbe: Traurigkeit ; Trägheit, f 

Erdfahl. 

Erdfruͤchte, f. Elemente. 

— u. Blumen, Vorſteher u. Beſchuͤtzer: 
Zephyr, Flora, 

Erdgegend: Magnetnadel mir ihrer Abs 
weichung. 

Erdgeiſt: Brahma (Ind.). 

Erdgeiſterchen, ſ. vier Elemente. 


.| Erdgelb, das Gewand der Erde; Cy— 


bele —. 

Erdgöttin: Tellus wohl meiftens mit 
Cybele, Rhea als diejc#e zu nehmen, 

Erdichtung: Chimäre, f. Erfindung, Ers 
finnen, Didytung, Dichtkunſt. 

Erdkraͤfte Vorſteher: Serapis. 

Erdkugel: Herrſchaft, Sieg. 

— über welcher eine geflügelte Vikto⸗ 
via; welterobernder Sieg (a. M. und 
Denkmahlen). Durch den Sieg ers 
rungene Herrſchaft (a. alt, M.). 

— mit der Wahrheit: erhaben über 
alles Gute und Ueble der Erde. 
— hat die Vorfiht, die Geographie, 
MWeltgefhichte, Ewigkeit; Venus 

Urania. 

— und auf ihr ein Adler, Hat die 
Ewigkeit, ſ. Aeternitas. 

— auf dem Haupte, hat Oſiris. Auf dem 
Kopfe der Zfis, f. Horus. 

— mit einem Kreuze: Sieg (a. M. 
u. Dentmahlen). 

— auf die, ein Licheitrahl fälle: 
Regierung. 

— des röm. Genius, auf welcher eine 
Schlange: ewige Herrfchaft des röm. 
Reichs (antik). 

— fo gedreht, daß das Land, welches 
bezeichnet werben foll, genau vorn 
Cin der Mitte) zu fehen: — Her: 
vorthun, Berühmtheit eines Landes. 

— beflögelt, ſ. Horus. 

— vom Meere umgeben, drauf ſitzend 
mit einer Fahne: weltdeherrſchendes 


weiſe 


England. 
— ſ. Erde, Chor aphie, Fortuna, 
Ewigkeit, Mathematik, Stern⸗ 


Erdkunde — Erfahrung - am. Erfahrung — Erfinder 
deuterei, Schickſal, römifches Volt; Erfahrung im Keifegewande : mit At 


Regierung (weife), Kugel, Globus. 
Erdkunde: mit einer Erdkugel. 
Erdmännden, ſ. Alraun. 
Erdmeßkunſt: Hermes, Thaut, als Ers 

finder. f. Geometrie. = 
Erdrage: Schlaf. Bei dem Hypnos. 
Erdroffelt ward die heil. Eunera. . 


— fidy ſelbſt aus Hunger : Trigatghitch. 


Erdfpiegel: Aberglaube. 

Erdjtoß: Typhon. . 

Erebus:’ Finfterniß der Unterwelt. 

— mird für ein Kind Dämagorgon’s 

gehalten. 

— ſ. Elpfium, Pebdion, Caligo, Hades. 

— und der Nacht Kinder, f. Alter; 
Barmherzigkeit; Elend; Euphrofyne; 
Freundſchaft; Hesperiden ; Muthwille; 
Nemeſis; Parzen; Schidfal; Schlaf; 
Styr; Tod; Traum; Zwietracht. 

Erechtheus, weifer Regent (König in 
Attika) wegen Berdienft um das 
Vaterland, opferte man dem DVergöts 
terten jährl. Schafe und Rinder. 

— — opferte, als er von den Eleufis 
niern befriegt wurde, auf den Spruch 
des Orakels Orithyia, die jüngfte 
feiner Töchter und ſchlug die Eleufü 
nier. —— 

— Hephaͤſtos u. der Athene Sohn, Ers 
finder des Wagens, ſ. Erichthon. 

Ereiferung: tretend, ftampfend. 

Eremit: Strenge gegen ſich felöft. 

— (die erfien) Paulus von Athen u. 
Antonius (im 3. Jahrh.) — der erfte 
in Frankreich der heil. Romanus, f. 
Einfiedelei. 

Eremitage, |. Einfiedelei. 

Erfahren geheim, durch den Kleinen 
Finger: darauf zeigend. 

Erfahrung (experientia ) : weibl, alt, 
mit golddurchwirktem Gewand; einem 


Quadranten, einer Ruthe mit einem. 


Zeddel: Rerum magistra oder: Meis 


fierin der Sache; Probierftein; Ges 


fäß, aus welchem Flammen fchlagen. 
—: — neben einem chemiſchen Ofen 
Gold prüfend; mit der Schrift: die 
Lehrerin aller Dinge, 
—: — in einem Feuergefäße ftörend. 
—: — mit Kunftverfuchen beſchaͤftigt. 


tributen der Wiſſenſchaften. 

—: vielfarbig; allfarbig; eine Fackel. 
tragend, bejahrt, mit einer Streich— 
nadel; forſchend. | 

—: Spiegel, ſ. Spiegeldekoräzionen ; 
Forfchung. | 

—; Alter des röm. Senates, 

Erfinder: den Pegaſus reitend, zügelnd. 

Erfinder der Leier: Merkur mit einer 
Schildkröte. 

— ber Dredfel s und Bildekunſt: 
Daͤdalus. 

— — Baumpflanzung: Silvan. 

— — Goͤtterbilder: Telchinen. 

— des Hirtengedichts: Daphnis. 

der Fechtkunſt: Enagonios, N. Mer⸗ 
urs. 

— der Netze, Angeln, Kaͤhne zum Fi: 
fhen u. des Gebrauchs des Eiſens: 
Ehryfor. 

— — Kunſt Getreidelklein zu ſtoßen: 

Pilumnus. er Ä 

— des Deibaums u. der Bienenzucht: 
Ariſteus. 

— der Reitkunſt: Neptun; Theſſalien. 

— — Schmiedekunſt: Vulkan. 

— — Sichel: Saturnus. 

— des Trauerſpiels: Thespis. 

— ber Wahrſagerkunſt aus den Opfer⸗ 
thieren: Tages (b. d. Etrur.). 

— des Zeitmaaßes in der Muſik: 
Linus. 
— der Aſtronomie: Atlas (b. d. Alten). 
— der Buchſtabenſchrift: Thaut, Her⸗ 

mes; Phoͤnicier. 

— der Harmonie: Pythagoras. 

— der Oelmalerei: Johann van Eyk. 

— — Käunſte: Apollo — der Muſik. 

— — Cithara: Apollo, 

— — Medizin: Apollo; Aeskulap; 
Galenus; Hippokrates. 

— — Floͤte: Pan. 

— — Fäden und Kleider von Wolle: 
Merkur. 

— des wollenen Gewandes: - Merkur 
mit einem Widder (6. d. Alten). 
— — Zäumens u. Reitens der Pfers 

de: Bellerophon. 

— verfchiedener Ackergeraͤthe: Celeus. 
— der Bienenzucht und des Delbaus 
mes: Ariſteus. 
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Erfinder d. Gaͤrten — Erfindungen 212 Erfindungsfraft — Ergebung 


Erfinder der Gärten: Vertumnus. 

— — Theaters: Bacchus. 

— — Abformens der Rundwerke: der 
Bruder des Lyſippus. 

— der Toͤpſerkunſt: Choroͤbus. 

— (2) einer Sache: Bild des Mer— 
kurs von 2 Perſonen gehalten. 

— der Landwirthſchaft: Oſiris. 

Erfinderin des Adkerbaues u. der Baums 
zucht: Ceres; Thalia. 


— der Zeichenkunſt, Silhouettirkunſt: 


Tochter des Dibutades in Korinth. 

— der Flöte: Minerva; ſ. auh Mer 
fur. 

— — Flöten, der Meßkunft : Euterpe. 

— — Heilkunde: Yfis, 

— (erſte) des Olivenbaums, Wirkens, 
mehrerer Kriegsmittel, der Floͤte: 
Minerva. 

— der Sternenkunde: Muſe Urania. 

— — Trommel u. Pfeifen: Cybele. 

— — Fifchnege, Jagdnetze: Diktymna, 
ſ. Britomartis. | 

— — Orgel: heil. Caͤcilia. 

— — Zither: Clio. 

— vieler nuͤtzlicher Kuͤnſte: Iſis. 

— der Webekunſt und der weibl. Ars 
beiten: Minerva, Ergane. 

Erfinderiſch: Merkur; Daͤdalus. 

Erfindung: weibl. in der Rechten ein 
Bild der Iſis, in der Linken ein 

Buch, darneben eine Sphifr. 

—: Mnemofpne, nachdenkend ſitzend, 
in himmelblauem Gewande u, weis 
Bem Mantel, goldgekrönt, mit Soh—⸗ 
len wie Apollo. 


—: Minerva den Pegafus reitend, f. 


Dichtkunſt. 

—: — unbewaffnet (b. d. Griechen). 

— der Dedes, und Buchſtabenſchrift: 
Kermes, EN 
Buchdruckerei: Kauft, Schäffer, 
Buttenberg. 

or Mahlkunſt in Del: Johann var 

yk 


— — Reitkunſt: Centaur. 

— vieler nuͤtzlicher Kuͤnſte: Iſis. 

Erfindungen Mutter: Mnemofyne, . 

— Goͤttin: Angeronia, 

—, wenn fie gemein 'und verächtlid, 
werden. Sphinx, welder vom Des 


— 


Erfindungstraft: Merkur, f. Erfinder. 
Erfochtner Sieg: Curuliſcher Stuhl 
auf einem Triumphwagen (roͤm.). 
Erfolg ( gluͤckl.) bei einem Vorhaben: 

Gott Agonius. 

— (guter): männl. jung, nackt, Patera 
in der Rechten, Aehren u. Mohn in 
der Linken (b. d. Alten). 

—: die Hoffnung ihn tragend auf der 
ausgeftreckten Rechten (b. d. Alten) 
f. gluͤcklicher Ausgang. 

— gluͤckl. Aernte: Ceres (b. d. Alten), 

— (um guten) ward Agonius angerus 
fen, ſ. Ausgang. 

Erforibung, Erfahrung: bejahre, mit 
Probirftein und Streichnadel; mit 
Kunſtverſuchen befchäftigt. 

— ber Tiefe: Sentel, Sentblei. 

— ob aufrecht: Loth. 

Erfreulicher erſter Fruͤhling: Kranz von 
Schneegloͤckchen, Veilchen, Primeln. 

Erfreuliches: blumige Wieſe. 

Erfriſchend, geſund: Frucht des Cahi⸗ 

mitier. 

Erfriſchung der Blumen durch Thau: 
Roſen und Perlen aus der Hand 
Aurora's fallend. 

—, Kühlung: Zephyr. 

Erfülle wird einjt dein Wunſch, vers 
zweifle nicht: Amaranthe (Bl.). 
Erfülltes Verfprehen: Merkur auf eis 
nen Würfel ftehend. 
Erfüllung der Hoffnung: 

Früchten. 

Erfurt: Rab, . 

Ergänzung: Armpolyp. 

Ergane N. d. Minerva als der Künfte, 
des Naͤhens, Webens, Spinnens 
Beſchuͤtzerin. 

— — — Beſchuͤtzerin der weibl. Ar⸗ 
beiten, Plutus zur Seite (b. d. 
Athenern),: | 

Ergebenheit; beide Hände vor der Bruſt 
freuzig angedruͤckt (morgenl.) |. Nei⸗ 
gung. 

— und Ehrfurcht gegen die Götter: 

Pietas (6. d. Alten); ſ. Ehrfurcht. 

Ergebung: Anemone. — 

— des Schiffs im Kriege: Streichen 
ber Flagge. 

— ins Schickſal: Adler auf einer 


Kran; von 


dipus auf einem Efel weggeführt wird. | Klippe in die Sonne fehend. 


Ergebung — Erängt 


Ergebung ins Schickſal: 
Schickſal. 
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Parzen, ſ. Erhalten ſollte mich, was mich vernich⸗ 


1— 


Erhalten — Erholung 


iet hat: Delphin au Land geworfen, 


— einer Stadt an die Römer: Mey | Erhalter: Wiſchnu (b. d. Indianern). 


werfung des Schildes, Hingebung 
ber Waffen, Anlegung alter. ſchmuz⸗ 
ziger Kleider , Annahme der Bes 
fhagung. 

— und Muth: Santane (B1). 

Ergoͤtzlichkeit (flüchtige ): Farbenſplel; 
Seifenblaſen; Kalleideskop wi 
—, f. Vergnügen. 

Ergögung: männl. jung, reich, — 
mit Blumen —. 

—: jung, blumig, gegiert , eine 
Leier fpielend; Gemälde betrachtend; 
Früchte, Bücher, Waffen; 2 ſich lieb⸗ 
fojende Tauben. 

Ergreifen der ' Gelegenpeit : : vorwärts 
gefehrte Haarlocke derjelben; bei den 
Haaren faffen. 

Erhaben, ftolz, ohne Liehlichkeit: Juno. 
— Kuppel in Form des Himmelsge⸗ 
wölbes. vn 

Erhabene Abfichten beflügelt. - 

— Mafe hat die Barmherzigkeit. 

— Ruhe: Loͤwenſphinx. | 

— Verehrung, f. Verzuͤckung. 

Erhabenen Blick hat Afträa. 

Erhabener N.: Anar. 

Erhabenes: Sterne, geftirnter Himmel. 

Erhabenheit der Gefinnungen als vors 
zuͤglichſte Mitgabe des Adels; Stern 
über dem Haupte. 

—: der Sonne, der Geftirne Pracht, 
Sturm, Donner, unabfehbare eins 
fahe Größen. 

— Roth (nah Kant. 5, 

—, ſ. Ehrfucht, Bewunderung erre⸗ 


gend ; Unermeßlichkeit, Tugend; 
Ewig zeit —. 

Erhabenften (des) Macht: Sonne, 
Mond, Sterne, Donner, Sturm —. 


Erhabenſter, ſ. Trismegiſtus. 

Erhaͤngen aus Aerger, ſ. Arachne. 

— wegen Ehrenraub, f. Arrhiphe. 

— aus Verzweiflung, ſ. Jokaſte. 

— (ſich) ſ. Amata; Arrhiphe. 

Erhaͤngt aus Liebe zum Water, ſ. Erb 
gone. 

— har fih der Verraͤther Chriſti, Jus 
das Iſcharioth. 

— der heil. Maximus. 


EWR SE RE BR RR ET 


— freundlih: Serapis. 

— der Welt: Kanopus. Oſiris (b. d. 

— und Schoͤpfer der Welt: Dflris 
(ägypt.).. 

Erhalterin der Eintracht und dee Frie⸗ 
dens: Minerva (b. d. Alten). 
Erhaltung: weibl. in Goldftoffe gekleis 
det, mit Kräutern gekraͤnzt, Zeders 
zweig, Kreis — Kranz von Ger 

wuͤrzkraͤutern, Zeder —. 

—: auf ein Anker geftiigt, Stärkung 
— Hoffnung. 

: Schlange (b. d. Alten). 

— "eines M enſchenlebens Bürgerfrang, 
Eichen 

— aller Staatsglieder: Thierfreis mit 
feinen. Zeichen und Mond in der 
Mitte (a. M.). 

Erhebung: Tanne. - 

— zu Gott vor einern Altare, 

— der Seele zu Gott: Adler wegen 
feines hohen Fluges und Anfchauens 
der Sonne. 

— (Warum erhebeft du dich .fo ſehr 
über mich?): Ceder (Bl.). 

— der Fuͤrſten u. Fuͤrſtinnen zum Goͤt⸗ 
terrange: Schleier uͤber dem Haupte 
der fuͤrſtl. Perſon (a. M.). 

— (Freiheit u.): Zypreffe (morgenl.).- 

Erheiterung: weibl. 
2 in dee Rechten; ein gefiederter 

weig (a. röm. M.). 

—: — den Schleier vom Geſichte zie⸗ 
bend (a. roͤm. M.). 

—: Komus (alt). 

Erhigtes Geſicht hat Komus. 

Erhoͤrung der Bitte: Strahl vom Him⸗ 
mel beim Gebete; Sonnenblick durch 
finſtre Wolken. 

Erhoͤhung: 240 ſ. Altar. 

— von kurzer Dauer: Kuͤrbis um eine 
Tanne ſich rankend. 

Erholung, Ruhe, Sitzen eines Wander 
ers, neben welchem die Bürde liegt. 

— bem Helden im Frieden: Schwert 
ruhend auf Lorbeeren. 

— f. Zerftreuung, Unterhaltung. 

— Goͤttin: Vacuna (iöm.). 


Aegyptiern). 


mit einem False 


Erichthonius — Erinnerung 


Erichthonius: Sohn des Dardanus, Kbs 
nig von Troja, berühme wegen feiner 
3000 MWMutterpferde, von welchen 
Boreas 12 Füllen erzeugte, deren 
Schnelligkeit fie über alle Meeres; 
wellen und Felder dahintrug. 

— LKönig von Athen, mit Dradens 
fuͤben: Fuhrmann, Erfinder der viers 
rädrigen Wagen, e 

Eridanus, Fluß, in welchen der Phae— 
thon mit dem Sonnenwagen ſtuͤrzte; 
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Erinnerung — Erinnpen 


dem Verdruffe, welcher vorüber if: 
Kraufemänze (BI). 

Erinnerung (leichte): Gewuͤrznelke. 

— (füße): Wintergrän. 

— (ſchmerzhafte): Adonisröschen. 

— an den Tod (Memento mori): 
Schaͤdel; Todtenkopf, Todtenblumen. 

— — Sanftmuth und Liebe: Oſter⸗ 
lamm. 

— nicht durch Ehre ſtolz zu werden: 
eiſerner Ring des Triumphirenden. 


verſetzt als Geſtirn an den Himmel, | — in der Ferne, und der Abweſenheit 


f. Heliaden. 
Erih: Mars (oberbeutfch). 
Erigone erſchrocken ber die Ermordung 
ihres Vaters Ikarus, crhängte fich 
an einen Baum über dem Leichnam. 
> von Barhus Trauben beraufcht 
gebar ihm den Staphylos: Herbſt. 


— ward verchre duch ein Felt, bei- 


weichem man ſich an Bäumen fchaus 
felte, zum Andenten, wie fie ew 
henkt von Winden bewegt worden. 

— und Ikarius unter die Sterne vers 
ſetzt. 

— und ihr Vater Ikarius nähmen den 
Bacchus gaſtfreundlich auf, welcher 
ihnen Wein ſchenkte und befahl, den 

Weinbau zu verbreiten. 

Erinnerung: Mnemoſyne. 

=: das Hhrlappchen andrer faſſend. 

: ſugendl. weibl. Figur, das Knie in 
"eine Hand geftüßt. 

—: eine Hand, die ein Ohrlaͤppchen 
berührt (a. alten geſchnittenen Stei⸗ 
nen) weil-die Alten das Ohr der; 
jenigen anfaßten, bei melden fie im 
Gedaͤchtniſſe zu bleiben wuͤnſchten. 

— (in) zu bleiben bei Jemand, f. die 
vorige Anmerkung, 

—: Gedaͤchtniß; Vergißmeinnicht die 
Blume; Sinnbild ; Steinhaufen; 
Mahl; Denkmahl; Denkſaͤule, Denk; 
muͤnze; Denkring — ein Dreidops 
peltring, d. h. 3 Ninge in einander 
verflodhten, davon einer herabhangend ; 
"Knoten im Schnupftuche, 2 Anden: 
fen. 

— an merfenswerthe Begebenheiten: 
Dentmüngen —. 

— (tab die) uns nicht belaften mit 


an Jemand, f. Strumpfband; Klins 

gen im Ohre; Fliege, welche fums 

mand ans Fenſter ſchlaͤgt. 
Erinnerungen, die von dir kommen, 


find mir im Freud und Leiden werth: 


Blumenmohn (Bl.). 


' Erinnerungstunft ( Mnemonit): Wine 


mofyne. 

Erinnyen N. der Furien fgr.) 

— 3 Schweftern, Goͤttinnen der alten 
Pelasger, in Arkadien u. Attila vers 
ehe: .3 Jahreszeiten (in Alt. 3.). 

: jugendl. fhön, als Jagdnymphen 
_ Daegefieilt, mit Fackel und Dolch in 
der Hand, (in aͤlt. 3.). 

: Sluchgöttinnen, Nahe den unge 
” rechten Mord, den ‚einl, Ehebruch 
— — (in ſpaͤt. 3.) 

— fchlangig behaart, gegürtet mit Dt: 
pern, in den Händen brennende Fak— 
fein u. Geißeln: marternde, f. Fur 
Bi Alekto, Megära, Tifiphone, 

‚ bellend wie Hunde, brüllend wie 
Kälber —. 
— Zornige, zum Jahjorne reizen —. 

—: Anſtifterinnen der Uebereilungen, 
Frevelthaten (neu, 3.) 

— &tandbilder in Kolonos beim Ein: 
gange zum Hades. 

— ihre Fefte im Fruͤhlinge. 

— ihre Opfer waren traͤchtige Schafe: 
Fruchtbarkeit. 

— — nid Wein, fondern Honig mit 
Waſſer; zarte Sprößlinge, Blumen, 
Fruͤchte, rohe Wolle, 

— ihnen find geweiht bie erfte Wolle 
der Säuglämmer , geſtreuet Fruͤh⸗ 
lingsblumen, 3 Mal 9 Delzweige: Zahl 
der 3 Schweftern u. der 9 Monate 
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der 3 — Fruͤhling, Soms 
mer, 

Erinnyen, die heiligen Libationen gefchas 
hen gewendet nah Morgen, wo ber 
Tag bertömmt. 

raͤchendes Gewiſſen (gr.). 

— ſ. Maniai; Eumeniden. 

Eriphyle, Tochter des Talaus und der 
Lyſimache, ſprach ihrem Bruder Adraſt 
die Herrſchaft zu, verrieth an den 
Polynices den Aufenthalt ihres Ger 
mahls Amphiaraus für ein goldenes 
Halsband; dafür Fam fie um durch 
ihren Sohn Alkmaͤon. 

Eris: Göttin der Zwietracht, ded Zans 
tes. 

— hält man für ein Kind Dämagors 

gons, nach Hefiod Tochter der Macht. 
Ihre Kinder: Arbeit (Ponos), Huns 
ger (Loimos), Peit (Limos), Schmerz 
(Algos), Geſetzverachtung ( Dysnos 
mia), Unglüd (te) ıc, 

— flein:aber wachſend bis in die Wok 
ken: Zwietradht. 

— - Göttin der Zwietracht, einen gold. 
Apfel mit der Aufſchrift: der Schöns 
ften, warf fie aus Made unter bie 
Säfte bei der Hochzeit des Peleus 
und der Thetis, welcher von Paris 
der Venus zugefprochen wurde. 

—, Furcht, Schreden, fohirrend u. res 
gierend den Wagen des Mars. 

— folgereihe Zwietracht. 

— : Zantitiftung unter gluͤcklichen Ehe⸗ 

, leuten, ſ. Aedon. 

—: laufend vor dem Wagen des Mars: 
Zwietracht; Streit — ſ. Diskordia; 
Zwietradt, Zank —. 

— weibl. zaͤnkiſches Geſicht; oft Schlan⸗ 
gen in den Kasten, einen Apfel in 
ber Hand. 

— und Enyo den Mars im Kampfe 
begleitend, 

Erifihthon, ſ. Eryſichthon. 

Erkennen am Aeußern: an den Federn 
erkennt man den Vogel, — am Lau⸗ 
te: zerſprungene Glocken. 

Erkenntlichkeit: weiblich, ſittſam; Ele—⸗ 
phant; Storch —. 

—: die 3 Grazien mit Roſe, Spiel— 
wuͤrfel und Myrthenſtrauch, ſich die 
Haͤnde gebend. 


m. 


. 


Erkenntlichfeit — Erlinger 


Erkenntlichkeit: Eyklopen, dem Jupiter 
Waffen u. Keile Ichmiedend, 

— (nähert die Treue): dem ER € 
fen geben. 

— f. Deutlichfeit: Dant — 

Erfenntniß: weibl. fisend, offnes Bud, 
brennende Fadel. 

— verfhaffen: den Flor vom Geſichte 

‚ ziehen. Leuchten. 

— Weisheit: offnes Auge in einem 
Herzen. 

Erkenntnißgrund: Spur, f. d 

Erklärung, Aufklärung: — Aber 
dem Haupte; leuchtend, ordnend, res 
gulicend —. 

— der Dentmäler , Bilder, Schriften: 
mit Monogrammen. 

— — Liebe: Apfel bei der Venus (alt) 
"(weil der Verliebte dem geliebten 
Segenitande einen Apfel zuwarf). 

— des Krieges, f. Kriegeserklärung. 

(der) meiner Seele, wo if 
Hederih (Bl.). 

Erfünftelte Dantmiene hat bie eitele 


Ehr 

J5— (Joh. Bernh. Fiſcher von), ſ. 
J. B. Fiſcher von Erlach. 

Erlaubniß (ſich ſelbſtgegebene), ſ. Dich⸗ 
terfreiheit. | 

Erlaubte ehel. göttliche Liebe: Amor. 

Erle: Enmeniden. 

Erlebtes vergaßen bie Seelen trinkend 
aus dem Fluffe Leihe. 

Erledigung, Befreiung von Abgaben; 
weidendes' Pferd (a. M. von Städs 
ten welche diefer genoflen). 

Erlegter Löwe: Genuß auf- Arbeit. 

Erlen (in) verwandelt die Heliaden, f. 
d. u. Bernftein. 

— zum Wafferbaue, 

nie: in naffen, quelligen Ebes 
nen, Thälern, Moräften. 

Erleuhte mid liebend : 
(Bl.). 

Erleuchtet (vom Himmel) die ganze 
Gegend umher Tage lang nach dem 
Abfterben des heil. Patricius, 

Erleuchtung: (Illumination) Feſtlichkeit. 

— de8 Menſchen: Herz in welchem 
ein Stern. 

Erlinger (Georg) Hochſchneider um 1519 
zu Bamberg. M. 1335. 


Drangeblatt 
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Erldfer der Welt: Chriſtus. 

Erlöfung: Losmachung der Bande, Abs 
nehmen der Selleln. 

Ermordet die heil. Godoleva ; der heil. 
Sodeschaleus ; Henricus; Petrus 
Parentil, 

— im Schlafgemache der Heil. Kilias 
nus. 

— ,— Walde der heil. Paternus, 

— heimlich d. Heil. Olaus. 

— von Raͤubern heil. Maimboldus; ſ. 
heil. Meinradus. 

— — den Heiden heil. Ciafdagus. 

— vom Teufel Unglaͤubige 600, ſ. 
heil. Vincentius. 

Ermordung Agamemnon ſ. d. 

— in der Schlacht: Ker (b. d. Alten), 

Ermuͤdet, ſ. den heil. Macarius, Pr. 

Ernaͤhrend (befruchtend) die Erde: Cy— 
bele. 

Ernaͤhrerin, ſ. Tethys. 

Ernaͤhrung, ſ. Nymphen. 

Erneuerung: Armpolyp. 

— aller Dinge: Phoͤnix, aus feiner 
Afche wieder emporjteigend (aͤghpt. 
und arab.). 

— des goͤttl. Ebenbildes, unerfchrockene 
Tapferkeit u. Ueberwindung der Bes 
gierden; Adler und Löwe bei der 
Nahahmung Ehrifti. 

Erniedrigung ; mit, niedergefchlagenen 
Augen, freugweife auf den Leib ge: 
legten Händen; Schaf, Krone nes 
benhin. 

— des Menfhen durch finnliche Luft: 
Verwandlung der Gefährten ‚des 
Odyſſeus in Schweine. | 

— Stand der —: Knechtſchaft; Vers 
fpottung und Leiden Jeſu. 

- Ernft: weibl. ehrwärdig, ein Kleinod 

am Halſe, Purpurgemand, den Blick 

auf eine brennende Fackel gerichtet, 
auf den Kopf einer Bildfäule geftüßt. 

: viblet. 

— bie goͤttl. Zächtigung, die Meceflitas, 
Juſtitia, Yurisprudenz ; Theologie; 
Philofophie; f. Jupiter. 

— (Falter) zur Weberlegung: Minerva. 

—, fanfter Blick: Aeskulap. 

— mit Freundlichkeit: Mond. 

Ernjifreundlih die Trauerdenkmahle. 


— 


Ernſthaft der Prozeß; die Afträa; bie 
Nemeſis. — 
Ernſthaftigkeit, ſ. Strenge. 
Ernſt und heiter die Philoſophie. 
Ernſtliche Beſchaͤftigung des maͤnnlichen 
Alters: Merkur und Minerva. 
Ernte: Jungfrau mit einer Körnähre 
(db. d. Alten). | | 
—: Senſe. Geldes Unterkleid bes 
Sommers; Kranz v. Achren; Kranz 
von Kornblumen, Mohntöpfen und 
Aehren. 


— gleiche Vertheilung: Wage, ſ. 


September. 

—: Curcho (b. d. Letten). 

— ſchnell, ſ. heil. Johannes Ther. 

— (reihe) auf Hungersnoth, ſ. Aeacus. 

—, Beendigung: Sichel hoch im Bal— 

: ten, 

— ſ. Aernte; Alter der Yünglinge, 

Erntearheit (jur) zwang Lptierfes feine 
Säfte, f. denf. 

Ernteblume: gluͤcklich find die: da lieben 
und geliebt werden (BI.).; | 
Erntefeft: Ceres, Eleufinien. 
—: unter freiem Himmel die eleufinis 

hen Myſterien. 

—: Dankbarkeit. 

—: Achrenkranz, ſ. Compitum ; Herbſt; 
Somme, 

Erntekranz: Ernte, Erntefeſt; Ernte⸗ 
zeit; Dankfeſt. 

Erntemonat, ſ. Julius; Auguſt. 

Erntezeit: Jungfrau mit einer Korns 
ähre im Thierkreife, 

—: Jungfrau ein Einhorn umfaflend 
(zum Zeichen ihrer Reinheit). 

Eroberer (graufamer): wildes Schwein. 

— einer Stadt; Maüerkrone. 

Eroderte Waffen, Trophäen, hat Rom 
unter ſich. 

Erobertes in Gruppen aufgehangen: 
Sieg. 

Eroberung: Lorbeergweig in der Hand 
des Kaiſers. 

— von Städten: Kriegesgott, Mauer⸗ 
frone haltend, 

— der Stadt Argos buch Danaus: 
MWolfstopf (a. M. von Argos), ſ. 
Einnahme einer Stadt, 

— mehrerer Städte: geflügelte Göttin, 
neben derf. Mauerfronen an Aeften 


Eroberung — Erſchaffung 
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eines Lorbeerbaumrs — oder mie | Erfcheinen aß mir mit dem Abendluft⸗ 


Lorbeerzweigen durchflochten. ; 
Eroberung a —— Schiffskrone. 
— zur Se, 

Erobetungen des röm. Kaiſers: Kaiſer, 
ze... in der Hand (A. em. 


Eros N. Amor (gr.). 

—: Liebe; f. Anteros. 

— und Anteros: = yeflägelte Knaben, 
deren einer einen Palmzweig hält, 
den ihm der andere zu entreißen fich 
_bemihee (in Autlten 

: Liebe und Gegenliebe, 

— und Anteros Altäre beifammen: 
_ Sebeipen der Liebe b. d. Gegenliebe. 
— , Himeros und Pathos um einen 
Altar ſtehend, auf welchem Feuer; 
Eros fteht Hinter = fo daß man 
nur den Kopf fieht; H. und P. auf 
den Seiten, jener mit einer Hand 

im Seuer, in der andern einen Kranz, 
diefer mit beiden Haͤnden im Geuer: 
— und Verlangen. 

ſ. Liebesgätter. 

—— Geſaͤnge: Erato, Sappho. 

Etquickung im Sommer: Schatten. 

Erretter eines Volks (dem) Dank: die 
Bewohner des aventinishen Berges 
dem Herkules, nad Tödtung des 
Earus, die Hand kuͤſſend. 

athen. Knaben und 
Mädchen dem Thefeus nach Tädtung 
des Minotaur’s die Hand kuͤſſend. 

Errettete Unſchuld, f. d. 

Errungener Friede: Palmenfranz. 
Erfäuft der heil. Sabas. Der heilige 
Sabinus (Abibus); Heil. Cäfarius, 
— mit einem Öteine am Halle, f. 

heil. Symphoroſa. 

— in geweihetem Brunnen ward Apisf. d. 

in einem Bluffe die heilige 
Pachomius. 

— — der Donau d. heil. Hermylus 
mit feinem Kerkermeiſter. 

— — — Moldau der heilige Johann 
von Nepomuk. 

— im Meere, f. heil. Eajus, h. Gas 
licus: Claudius; Montanus, f. Er⸗ 
traͤnkt. 

Erſchaffung: von Genien begleitet, & 
Paradies, Prometheus. 


— — — —: 


— 


chen deine Nahe: Nachtviole (Bl.). 


| Erfheinung (deine) du Liebliche, erfülle 


mid mit Wonne.u. himmliſcher Ahn⸗ 
dung: Erdbeerbläte (B1.), 

— des heil. Benedift dem heil. Leo IX. 

— — — Lebuinus, ſ. d. 

— der heil. Editha ihrer Mutter. 

— — Traume, ſ. Anna P. 

— Gott dem heil, Elias Th. 

— Gottes in geringer Geftalt Heim 
heil, Molingus, 

— Goͤttl.) f. Suiliehmus, Monch zu c. 

— (verſprochne) nach dem Tode, ſ. 
heil. Guayferius. 

— der heil. Matrona, wenn = anges 
rufen wird. 

— f. Chriftus, Maria — 

—, ——— zur himmlifchen Freude, 
ſ. heil. Selir. 

Erfchoffen J Pfeilen, ſ. Sebaſtian. 

— 7 Soͤhne, 7 Töchter, ſ. Niobe. 

Erfchreden im Scherz: Knallblafe. 

Erfeßung des Abganges, Armpolyp. 

Erfinnen: den Pegafus zügeln, f. 
Sinnen, 

Erfinnung der Schreckbilder: männlich 
alt, dreitöpfiger Hund auf dem Haups 
te, Schlangen an Statt des Haar 
res, ſchwarzes Geſicht, flammende 
Augen, brennender Bart, Beuer fpeis 
end, 

Eritarren machſt du mih: Eiskraut. 

— madte der heilige Berachius bie‘, 
welche ihn fchlagen wollten. 

— f. beim Grabe des heil. Georgius, 
f. heil. Conon, 

Erftarre im Winter, f. Ziefelmaus. 

— vom Froſte der Bart, ſ. Regenten 
Caſtd.). 

Erſtarrung der Steiniger, ſ. heil, Was 
lerius, ſ. heil. Fulcus. 

Erſte Stunde, erſter Tag, erſter Mos 
nat —: heilig dem Janus. 

— zweite dritte Nacht Jupiter in Ge⸗ 
ſtalt des Bräutigams bei Alkmene, 

dv 


ſ. d. 

Erſteigung (erſte) einer Schanze; oder 
Behauptung derſ.: Wallkrone. 

Erſte Tage der Ehe: Kranz. 

Erſter Beherrſcher der Welt: Uranns, 


Erſtes — Erwarten 


Erſtes, Anfang, Eingang, Thuͤr, ſ. 
Janus, Januar, Janua, Schluͤſſel, 
der Buchſtabe A. 

Erſtlinge des Jahres den Erinnyen, ſ. d. 

Erſtochen ward die heil. Maxellendis 
von ihrem Freier. 


— die heil, Eugenia; der Diener des 


heil. Menas, f. heil, Marcus. 

— von einem Barbaren ber heiligen 
Moyſes Aethiops. 

rn ſ. Begehren; Sitte; Vers 
langen —. 

Ertofi N. des Pläneten Mars: Befas 
mer (ägypt.). 

Erträntend, ſ. Antinous, 

Ertränte in einem Fluſſe der heiligen 


Andeolus, 
— im Meer, f. heil. Pompianus, 


in einem Bade d. heil. Antoniana. 


— mit. einem Steine am Halſe der 
heilige Quirinus. 


Ertragen: dem Kameel ijt Laſt u. Weg 


Ertrinken: 


nicht zuwider. 
Tod durch Nymphen, ſ 
Ariadne. 


— im Nil Antinous. 

— eines M. wird durch das heil. 
Kreuz verhindert durch den heil. Zeno 

— f. beim heil. Ephraͤm. 

— wollen, f. heil. Vincentius. 

Ertrunten: Ceyr. 

— ein Süngling in der Rhone, ward 
erweckt von der heil, Martha. 

— im Mofte, f. die heil. Matrona. 

— ſ. heil. Rumoldus, f. Erfäuft. 

Ertrunfene wieder Iebendig durch ‚den 
heil. Farao. 


Ertruntne Prinzen verw. der Beifige | 


Kaflogus, 
Ertruntnes Mädchen erwedte der B. 
Petrus Hiremias. 
Erwachen der Liebe, ſ. Roſe (weiße). 
— des Amors, ſ. Pſyche. 
— (Sterben u.) der Natur; Abdonis. 
Ermwählten (von der) ziehen mid) weder 
des Mordens Strenge, nody des Ss 
dens verfengende Strahlen ab, denn 
ewig halt ich feft u einmal ich 
erkohren: Ephen (BI 


Erwarten laß dich nicht du findeft. 


mich allein; fpanifches Geniſte (Bl.). 
® 
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"- Erweiterung — Erzählung 


Erweiterung. ber Graͤnze: turkiſche Bild⸗ 
ſaͤule (roͤm.). 

Erweckung der Todten, ſ. Todte. 

— — Furcht: Glocke (b. d. Alten). 

Erwerb (Bemuͤhen u.) Anker u. Gars 
be (6. d. Alten), ſ. Induſtrie. 

Erwerben leichter, als erhalten: Aal 
leichter gefangen, als gehalten. 

Erwerbfleiß, —— ſ. Induſtrie. 


Erwerbſchule: Min 


Erwerben: Adler ee — in ſeinen 
Klauen. 

— nicht geftohlen: Adler eine Krone 
haltend. 

— oder geſtorben: Lorbeer⸗ Eichen⸗ u. 
Palmkranz. 

Erwuͤrgen, ſ. hell. Valentinus. 

Erwuͤrgt von einem Wolfe, ward einer 
wieder ins Leben gerufen durch den 
heiligen Poppo. 

— ward Cyknus der Sohn Neptuns 
von Achilles. 

— — der Feuers u. Flammeſpeiende 
Rieſe Cacus von ‚Herkules, 


. | Eryeina M. Venus, nad dem Tempel 


auf dem Berge Eryp in Sicilien. 

Erpmanchifcher Eber, f. d. 

Eryſichthon, weil er einen Baum im 
dem der Ceres geheiligten Haine 

- amfällte und ſich ungeachtet des Fler 
hens der Dryade davon nicht abhal; 
ten ließ, ward er mit folhem Heiß⸗ 
hunger .beftraft, daR er fein Vermoͤ— 
gen verzehrte, feine Tochter als Skla⸗ 
pin verkaufte und endlih an feinem 
eigenen Fleiſche fih zu todte fraß. 

Eryr, König in Sicilien, ein ſtarker 
Faufttämpfer , nöthigte die Reifenden 
mis ihm zu kämpfen, die er dann 
befiegte,, bis Hertules ihn im Caſtus⸗ 
kampfe erlegte. 

Erz zerſchmolzen, Marter der heiligen 
Juliana. 

— (von) die Hände der Neceſſitas. 

— u. Mohr (Klapper von): Krotalon. 

— f. Erde und Feuer. 

Erzählen: mit dem rechten Zeigefinger 
an ben Daumen der Unten fhlagen, 
ſ. Rechnen. 

Erzähler: Reifender , Gereiſter mit 
auslaͤnd. Pflanzen, Seltenheiten. 

Erzaͤhlung begleitet von Geſang: Aoide. 


— 


Erzäplung — Erziehung 


ahlung wie es jenfeits ſey, f 6, d. 
beil, Salvius, 
Erzbisthum: 60, 

Erze roh, liegen bei der Scheidekunſt. 
Erzengel (7), f. Gabriel, Michael —. 
— Gabriel, — Maria's. 
— Michael: Ritterorden von Ludwig 

I. in Frankreich. 
— — weiß in blauem Felde: Apulia 
‚oder Daunia -oder Capitanata, 
— — — in rothem Felde: Bräffel. 
— — beſuchte den heil. Pardulphus. 
Erzeugende (das alles Waſſer: Lotus 
(aͤgypt.). 

Erzeugungskraft der Natur: D 
Thetys und Oceanos. 
Erzgaͤnge Nähe: Beſteg ober Beſtieg. 
Erzieher: bejahrter Gaͤrtner, junge 
Baͤume pfropfend, ſchon gepfropfte 
ſproſſende anbindend an Pfaͤhle —. 
Saͤugende Mutter —. Chiron; Ne 


ftor. 

— des Bacchus: Silen. 

Noſus (a. neu. Dicht.). 

Erzieherin des Bacchus: Ino; Semele. 

— des Jupiters: Amalthea. 

— des ZJubiters: Aega und 
Helice. 

Erzichung: weib. edel, bloß der Buſen, 
einfah; Ruthe in der Hand, mit 
der andern ein Baͤumchen biegend; 
figend ; Knabe aus einem Bude 
auffagend. 

—: weibl. in Himmelsſchein, mittelalt, 
Bruft offen, Fackel haltend, an wels 
her ein Süngling die Seinige ans 
zuͤndet. 

— der Kinder, ſorgfaͤltig: Fuchs. 

— — — durch Fremde: Wögel die 
ihre Eier in fremde Neſter legen, ſ. 
Nachteule; ; Ohreule. 

Baͤr ſeine Jungen leckend. 

— eines Prinzen: Choͤron den Achilles 
erjichend 

— ber Jungen gemeinfchaftl. angelegen, 
ſ. Turteltauben. 

—— Jupiters, ſ. Dactyli. 

— der ie ; dieſe legen ihren 
Kindegn alle Arten von Werkzeugen 


Dionyfus, 


— —  — 


vor, geben ihnen Getraͤnk aus Caro⸗ 


ufl d laſſe ihre fü 
Berufsgefcpäft te wählen. u er 
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Erziehung — Eſel 


Erziehung durch das Weißen, f Taube. 
— (gute): — —— Baum mit 
friſchen Sproffen. 

Sewöhnung: junger Baum an eis 
nem —8 Kirſchbluͤthe. 

— zur Hartherzigkeit: Kinder, Thiere 
quaͤlend; Diſteln koͤpfend, ſ. Kultur; 
Auferziehung. 

Erztämmerer des roͤm. Reichs, Kurfürft 
von Brandenburg : großer goldner 
Schluͤſſel. 

Erznarr: ohne Schellen kenntlich. 

Erzſchenke: Ganymed; Hebe —. 

Erzftufe bei der Iſis, ſ. Mineralreich, 
—— Scheidekunſt —. 

Erzfpötter, Erztadler: Momus. 

Erzzauberer, Simon (dem) widerſetzte 
ſich der heil. Petrus, Apoſtel. 

Erzuͤrnte Iſis, Thermuthis, giftige 
Schlange: Todbringende, 

Eſaias (Propher): mit einer Säge. 

Escadron im Lager: 488. 

Eihe: Mars. 

nr hat Memefis in der linken 

dv 


— — 


Eſchwurz: Geburt, ſ. Diptam. 

Eiel: Tophon; heilig dem Typhon. 

—: Faulheit; Ungeſchicklichkeit; grobe 

» Behler ; 3. Unwiſſenheit; Plumpheit; 
Rohheit; rohe Sinnlicpkeit; Dumms 
heit; Sorglofigkeit ; Träger; Lafts 
träger ; 3 unüberwindlide Trägheit ; 
Faulheit; ewige Sklaverei, ſ. Mauls 
efel. 


— Begleiter der Halsftarrigkeit. 

— galoppirend:- kurze Kraftanftrengung. 

— geopfert dem Apollo. 

— Dpfer des Priap, 

— in Ehren bei den Hömern, weil er 
Cybele mit ihren Heiligehümern trug. 

— in Umzuͤgen bei Feſten der Veſta. 

— beladen mit einer Statue oder mit 
Geraͤthen, ſ. Stolz. 

— das Bild einer Gottheit tragend, 
den das Volt Verehrung bezeigt: 
dummer Stolz über unverdiente Ehre. 

— beladen mit Fruͤchten, Diſteln frefs 
end: das Beſſere für den Klügern: 
Arbeit wird nicht Immer belohnt; 


— Kupido beflägele: Liebe macht 
ſchnell. 


Eſel — Eſelsohren 


— und die Zaͤhne zeigend; Spoͤt⸗ 
— ein Kind tragend: Unwiſſenheit. 
— von welchem Silen herabhaͤngt: 

Betrunkenheit. 

— (auf einem) reiſend der heil. Ge; 
roldus, heil. Gerlacus. 


— (auf dem) reitend über einen Steg | — 


fiel der heil. Nogerius, ohne naf zu 
werden. 

— feine Hufeiſen abſchuttelnd, ſ. heil. 
Franciscus. 

— des heil. Maximius ward. von eis 
nem Bären gefteffen, der dann den 
Pack tragen mußte. 

— (tobdter) erwacht durch den heiligen 
Petrus. 

— (fretifcper): Starrfinn. 

— fchlafend, f. Faulheit, 

— (gemeiner) ir den jerbrochnen 
Wagen der Arm 

— (auf einem — reiten: Strafe. 

— ſ. Nachlaͤſſigkeit; Silen; Campher; 
Muͤcke. 


— : Diſtelkranz. 

— und Menſch halb und Halb: Buc⸗ 
centaur. 

— — Loͤwe Geſellſchaft des Heil. Ges 
raſimus; Loͤwengeſellſchaft. 

Eſelreiter, ſ. Bacchusverehrer. 

Eſelsbruͤcke: mechaniſche Nachhuͤlfe der 
Faulen, z. B. Maſchinen zum Zeich⸗ 
nen. 

Eſelsfeſt um bie Weihnachtszeit im 

- Mittelalter, ein mit einer Kutte bes 
hangener Eſel, umtanzt mit Gefang 
und sg Prophezeihung der 
Geburt Chriſti 

Eſelstopf. Dacien (a. M.). 

—: Unerfhrodenpelt, Tapferkeit, (b. 

En‘ Daciern). 

— ‚auf einer Menfhenfigur: Unverftand. 

: Dummheit; Unkenntniß; Unwif 
_ fenhet, f. Tropf. 
: Dummheit; Unwiſſenheit (ägypt.). 

Efelsohr, ſ. Murax. 
Eſelsohren hat der Irrthum; Unwiſſen— 
heit; Hartnaͤckigkeit. 

— der eitlen Ehre des Hochmuthes: 
Dummheit. 

— gab Apollo dem Koͤnig Midas zur 
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Eſel die Ohren aus Verdruß zurädjier 


Efelsohren = Etiopien 
Strafe feines ſchlechten Runfturtheits 


wegen. 
Efelsohren, Ohren in einem Buche. 


Eſelsohrenmuͤtze mit Hoͤrnern: Dumm⸗ 


heit; Bacchant. 

Eſeltreiber: Aſinarii. 

Eskadron in Schlachtordnung: 189. 

Espe: Zittern; Angſt. 

: von boͤſer Schaar verfolgt, o ſchuͤtze 

mich! ſ. Pappel. 

Esparſette: Unruhe. 

Espenlaub: Seufzer. 

Eſrach (Prophet): mit Feder u. Buch. 

Eſſen lehrt die Goͤttin Eduſa. 

— jede Woche nur einmal, f. heiliger 
Flavianus. 

— viel, ſ. Herkules. 

— (ohne) zu leben gab Abaris vor. 

— und Trinten wenig: Kameel. 

— ein Bud u. mit ihm Willenfchaft, 
f. 6. Martinus, ° 

— reinlich, f. Flammgo. 

— vor dem Munde a: ſ. 
Harpyhien 

— und "Teinten (ohne) lebte die Heil. 
Katharina, 

Efwaaren: Annona, 


Eſſig + oder: +L oder: x 
— diſtillirt: oder 


— auf die Zerfleiſchung gegoſſen, ſ. 
heiliger Theodotus. 

— und Salz in die Naſe gegoſſen, f. 
heiliger Tharacus. 

— — — — — Wunden gegoſſen, ſ. 
heil. Trophimus; heil. Dototheus; 
heil. Petrus. 

— — Kalt, Trunk dem heil. Victor. 

Eßlingen, ſ. "Wappen. 

Eßzeit: Glode; Korb auf einer hohen 
Stange auf den Rheinflößen. 

Efterhazy, f. Wappen. 

Eſthland (Herzosthum): 3 gelbe Löwen 
im rothen Felde, 

Etiopien hat die von den Einwohnern 
Congo als Gottheit verehrte Gemſe 
Solange; das Thier Arwcharis; das 
wilde, maulefelähnlihe Pferd A er⸗ 
bo; die Ameife Gundon; die 
dechſe Anguel ; die Kürbisähnlice 
Frucht Abari ( Abave); die Pfl. Gego; 


' — Estime — Eule 
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Eule — Eumeniden 


einen fogenannten Baſalt, f Unters | Eule hat ber Aberglauben; die Wiſſen⸗ 


ethiopien. 


Estime, f. Achtung, Hochachtung, Ehr⸗— 


erbietigkeit —. 


ſchaft. 
der Minerva: Scharſſichtigkeit; 
nädhtlihes Studium. 


Eteokles, Sohn des Andreus. und „der |) — Minerva's auf einem vorn tief nies 


Evippe, ftiftere den Srazien den ers |. 


ften Tempel zu Achomenos u. brachte 
ihnen das erite Opfer. .. 

Eteokles, ſ. Polynices, Sohn des Oedi⸗ 
pas u. der Jokoſte, ſich ſtreitend über 
die Regierung. Polynices kommt mit 
den 7 Fürften vor Theben. Beide 
Brüder tödten fich gegenſeitig: Brus 
derfampf. 

Ethalides erbat fih von feinem Mater: 
daß feine Seele Übergegangen in eis 
nen andern Körper, fich alled deſſen 
erinnere, was er in feinem Leben ges 
than. ‚ 

Eihemea ward von Diana mit. dem 
Pfeil geſchoſſen, weil fie ihren Dienft 
unterlaffen, Perſephone entführte fie 
lebend der Unterwelt. 

Ethik: lehrend, anftändig, ernft, heiter, 
fanft, liebevoll, im -weißen Gewande, 
mit dem Bilde der Sonne auf der 
Bruft geziert. — Sokrates, Gellert, 

Fuadne (gr.), f. Evadne. 

Euander (gr.), f. Evander. 

Eutlid: Vater der Mathematif, 

— feine Werke, bei der Geometrie. 
Eulalia (heil.) erfhien dem heiligen 
Waningus. | 
Enle: Weisheit; Minerva; Verſtand; 
Klugheit, Berrug, Studium; naͤcht⸗ 
liher Fleiß; Nachdenken, Spekulas 

zion; Nacht. 

: Wachſamkeit, Weisheit, Fleiß 
(Agppt.). 

— auf einem XAltare, neben Schild u. 
Spieß: Weisheit (a. M. von Eonft. 
dem Großen). 

—: mehr Wis ald Worte, 

—: die Nah bringe Rad — f. Ber 
fchlafen, 

— beim böfen Senius: Nacht, Düfters 
heit; Düfterniß. 

— über dem Sündenbienfte ſchwebend. 

— laut bei der Nahe: Ankündigung 


bergebeugten Löwen: Weisheit Über 
Stärke, 

— vertreibt die Fledermaus nah der 
Dämmerung in die Nacht. 

— aufieinem Spiegel, in welchen eine 
Schlange blickt: Weisheit und Klug: 
heit durch Erfahrung. 

— auf einem antiten Gefäße, ſ. Heu—⸗ 
chelei. 

— auf dem Helme, ſ. Minerva. 

—, dieſe hat Pallas ſpaͤter, als die 
Kraͤhe. 

—, zuweilen dem Neptun heilig. 

— in der Fahne: Athenienſer, 

— ſ. Wegvogel und Weg! Nachtvogel, 
Nachteule, Erfindung, Blindheit des 
Geiſtes. 

— und Spiegel auf einem Grabſteine 
zu Möllen: Eulenfpiegel. } 

a nad Athen tragen: Ueberfluͤſſiges 
thun, 

— (3) der häßlihften Art: Agron und 
feine Schweſtern; Meropis u. Byſſa. 

— (Maht:) ziehen den Wagen der 
Nacht. | 

Eumelus (Fumelos) Sohn des Admet 
und der Alcefte, geübter Wagenlenter, 
aber ihm wichen die vogelfchnellen 
Pferde aus dem Geleife, er zerbrach 
den Wagen im Wettrennen u. vers 
lor den Preis, ward aber dann von 
Achilles mit einem goldenen Panzer 
befchentt. 

Eumeniden N. der Furien, in Hinſicht 
‚auf Ausſoͤhnung. 

—: 3 Furien Alefto, Megdra, Tifis 

phone mit fheußlihen Sefihtern und 

Schlangenhaaren, brennende Fadeln 

in den Händen und Peitſchen von 

Schlangen, 

: Ceder; Wacholder; Safran ; 

Marziffe; Erle; Attich; Diftel. 

— fränzen fih mit Narzifien, 

—: Ferkel; weiße Turseltauben, ſchwar⸗ 
je Schafe. 


—— 


des baldigen Sterbens eines Eins | —: gnaͤdige; wohlwollende, f. Erinnyen, 


wohners, ſ. Keutzchen. 


—: raͤchendes Gewiſſen (gr.). 


Eumetrie— Europa 
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Europa 


Eumetrie: Schwefter der Symmetrie; | Europa mit Ihren Gefpielinnen den 


Ebenmaaß, Schoͤnmaaß, Wohlvers 
haͤltniß der Hoͤhen oder lothrechten 
Maſſen; Begleiterin der hoͤhern Bau⸗ 
kunſt, der Architektonik, ſ. Eurhyth⸗ 
mie. 
Eumolpus aus Thracien, fuͤhrte die 
eleuſiniſchen Geheimniſſe in Athen ein. 
Eunomia, eine Hore, ſchoͤn, beſcheiden, 
geſchmuͤckte Jungfrau: Geſetzlichkeit, 
Stillerin der Zwietracht; Gegnerin 
der Dysnomia, die das gebeugte 
Recht wieder herſtellt; 
des Uebermuthes, Wehrerin des Les 
berdruſſes. 
—: Anhaͤnglichteit an die Geſetze. 
—: wohleingerichteter Staat, ſ. Grazien. 
Eunuchen: verſchnittene Sklaven in dem 
despotifhen Drient. 
Eupach, |. Wappen. 
Euphemus, Sohn des Pofeidon, Steus 
ermann der Argo, konnte ohne bie 
Füge zu näffen über das Mafler 


“ 


gehen. 

Euphon: Leierinftrument, deſſen Erfins 
der Chladni. 

Euphonie, Wohlklang: Nachtigall. 

Euphrofyne (die Frohfinnige) eine Gras 
zie: Gemüthsheiterkeit, fanfte Fröß: 
lichkeit (b. d. Alten). 

— und Thalia Rofe. 

—: Roſe. 

Eurhythmie, Eumetrie: 1) das Schoͤne 
in der geordneten Zeitfolge; 2) das 
Schöne der Hoͤhenverhaͤltniſſe, bes 
gleitet von der Symmetrie die höhere 
Baukunſt, die bildende Architektonik. 

Euripides Werke beim Trauerfpiele, f. 
Tragddie. 

Europa auf einem weißen Stiere (Yus 

piter) durch das Meer ſchwimmend: 
Entführung nad) Kreta. 

— weibl. flattlid mit der Thurms 
trone auf dem Haupte, mit einem 
.Scepter (a. M. Aler. des Gr.). 

—: — hold, mit Minerva's Helm u. 
Bruftharnifh angethan, geftügt auf 
ein Schild, aufidem Europa’s Stier; 
Pferd, Waffen, europ. Erfindungen —. 

— + diefelde Figur mit einem Fuͤllhorne. 

— : der Dallas ähnlich. 


Milderin | 


Stier befrängend: Frühling. 

— bekam ein geftohlnes Schminfnäpf; 
chen von einer Zofe der Sjuno, beffen 
Schminke ihre Schönheit fo erhöhte, 
daß Jupiter fih in fie verliebte. 

— gefucht von Eilir. 

— das Land, fo genannt nach ber 
Tochter des Königs .Agenore. 

— mit dem Bilde Minerva’s oder eis 
ner Sphinx auf dem Helme, auf 
einem Schilde die Europa fehwims 
mend , umgeben mit europäifchen 
Naturs und Kunftproduften. 

—: weibl. gekrönt, veih, Scepter und 
einen kleinen Tempel in Haͤnden, 
zwifchen 2 Fällhörnern figend ; Pferd, 
Inſtrumente der Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften daneben. 

—:; — einen Helm mit großen wei: 
fen Federn auf dem Kopfe, mit ans 
titem Bruſtharniſch, blauem Mantel, 
Scepter, Fälhorn, auf Kanonen rus 
hend; darneben Bücher, Bahnen, 
Helm, Schild, Pferd —. 

—; — Brufbild der Minerva, neben 
ihr oder auf ihrem Schilde bie 
Mothe der Prinzefiin Europa vorge: 

ſtellt, ein Pferd, Schießgewehre, 
optifche und andere Inſtrumente. 

—: Helm. 

— mit einem Pferde: die Pferdezucht 
und Schönheit der Pferde in Euro 
ri friegerifche Neigung der Euros 
päer. 

— hat den Fifh Ange, zumeilen aufs 
recht ftehend, daher Meerengel, See, 
menſch genannt; den Fiſch Aſche, 
Roͤthling, Rothauge, Schuppenblut⸗ 
fiſch; den Hamſter als einziges Thier 
mit Backentaſchen; den Laubfroſch, 
den kleinern Johannisleuchtwurm, 
europ. Natter; die Stahlſchlange, 
die europ. Schlange, welche lebendige 
Jungen gebiert; den Vogel Zeiſig, 
Braunkehlchen, den gemeinen Raben, 
Gruͤnſpecht, Kernbeißer, Rothichwanz, 
Rothſchwaͤnzchen den Nachahmer, 
Stieglitz, Bachſtelze, die große Ohr: 
eule Uhu, Tauchergans, den fehwarz 
ruͤckigen Fliegenfänger, den geftreiften, 
den Sprech⸗ und den Waſſerſtaar, 


Europa — Eurydice 


- Tagfalter Tagphau, Europas ſchoͤn⸗ 
ſter Vogel in Hinfihe auf Farbe: 
Birkheher; Europas groͤßter der Brat⸗ 
geier, Ahr kleinſter der Zaunkoͤnig. 

Europa hat den Buckelochſen. Birken; 
Schleedorn. 

— hat die ee und bie aufrechte 
Waldrebe wild 

— — — Pfl. Waundanthyllis, Wohl⸗ 


verley, Waid, Schwaden, die giftige/ 


blätterreihe Wolfsmilch, den Feld⸗ 
oder wilden Mohn, das Gottesgna—⸗ 
denfraut, Erdrauh, Raygras wild, 
Kümmel wild, die Poley; den Schlees 
dern wild ; Birken ; die Korallen 
Sameſter; die mindeſt harten Dias 
manten. - — - | 

— f. Agenor. 

— Cmittäg, ) hat-die Pillenneffel heis 
miſch, die Pinie, die Korkeiche, Kers 
meseiche, den Mispelbaum, Rosma— 
rin, die Bärentraube. 

— (mitternädt.) hat den Porſch hei⸗ 
miſch, die Sandnelke, die Schwarz⸗ 
birke. 

— f. Suͤd⸗ Oft: Nord⸗ Welts Europa. 

— Waͤchter: Canis. 

Europaͤer kriegeriſche Neigung: Pferd, 
Waffen bei der Europa. 

Europdifche Hanptreligionen, ſ. Relis 

gionen —. . 

— "Der! liefert die Klaffmufchel. 

— Turteltaube mit einem braunröthl. 
Schnabel ift röthlih weiß u. roͤth— 
lich grau. 

—— Meer hat das Meerſchwein, 

Eurotas (Fluß): Stier (b. d. Lakedaͤ⸗ 
moniern). 

— der zwifhen Myrthen und Oliven 
raufchende Fluß, an welchem Jupiter 
als Schwan zur Leda fich niederlief. 

Eurus: Oftwind (b. d. Alten). 

— f. Güdoftwind. 

—: DOfts und Suͤdwind. 

Euryale, eine der Gorgonen. 

Eurybatus nimmt die Kränze dem Al: 
moneus ab, feßt fie ſich ſelbſt gi 
und läßt ſich zum Tode führen, ſ. 
Aleyoneus, 

Eurydice geftorhen an einem Gchlans 
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Eurydice — Eufebius 


die Trauer Ihres Gatten Orpheus, 
erlaubten ihm fie wieder gu holen, 
mit der Bedingung fich erft auf der 
Dberwelt nad ihre umzufehen; er 
ſah zuräd und verlor fie. 

Eurpdice und Orpheus Fabel: ‚wunder; 
bare Wirkungen der Heilkunft. 

Eurylohus vathend bei Mangel an Les - 

bensmitteln, einige Stiere zu fchlachs 

ten die der Sonne geheilige waren, 
verlor er fein Leben ; da Jupiter 
aufgebracht das Schiff zerdonnerte. 

Eurpnome eine der drei Grazien —. 

— Mutter der Charitinnen. 

Eurpnomus, (Eurpnomos) fhwärzl. im 
Tempel zu Delphi: Gott der Uns 
terwelt, welcher den Todten das 
Fleifch abnagte. 

Eurppylus ein griech. Held, Sohn des 
Evämon, Freier der Helena, ers 
beutete vor Troja ein Käftchen mit 
einem kleinen Bild; dieß erblickend 
ward er rafend ; "auf Befehl des 
Orakels ftellte er 8 in einem Tems 
yel der Diana auf, in welhem Mens 
fhen geopfert wurden und gefundete; 
das Bild war das Bild des Bacchus 
‘und mit deffen Aufitellung "wurden 
die Menfchenopfer abgeſchafft. 

Eurpfiheus legte dem Herkules 12 
fhwere Arbeiten auf. Ihm hieb 
Hyllus, Herkules Sohn, den Kopf 
ab, und brachte diefen der Alkmene, 
die ihm die Augen mit einem Wes 
berwerkzeuge ausſtach, f. Herkules. 

Eurytion, der Tentaur, ward feiner Un; 
verfhämtheit halber auf ider Hoch: 
zeit des Pirithous, vom Thefeus 
mit einem Becher erfchhlagen, nad) 
andern vom KHerküles vertrieben und 
getödtet. 

Eurytus ward vom Herkules, weil er 
verfprochen, dem beften Bogenſchuͤtzen 
feine Tochter zu geben und nicht 
Wort hielt, im Kampfe erſchlagen; 
(feine Tochter Jole entführte er als 
Sklavin); nah andern wurde er im 
Wettkampfe im Bogenfchießen vom 
Apollo getödtet. 

Eufebia: Göttin, Frömmigkeit. ' 

Eufebins, Pamphilis Water der hriftl. 


genbiſſe; die Goͤtter, bewegt * Kirchengeſchichte. 


Eufeus— Evan 224 Evander— Everget 


Eufeus Cheil.) Eremit, als Schufter 
gemalt. 

Euftahius (heil.), erblickte auf ber 
Jagd das Bild des Gekreuzigten 
zwifhen dem Geweihe eines Hir⸗ 
ſches, das ihn aufforderte mit feiner 
ganzen Familie zum Chriftenehum 

. Überzugehen. Unter Kaifer Hadrian 
in Kom ſtarb er als Märtprer, 
(mit diefem wird vielleicht zuweilen 
der heil. Hubertus verwechfelt?). 

Euterpe, eine der 9 Mufen blumig 
bekraͤnzt, mit Flöte, auch Muſikalien, 
anderen Muſikwerkzeugen: Muſe der 
Muſik; Erfinderin der Flöte; Gebe— 
rin des DVergnügens. 

—: Nymphe, jung, blumig, mit 2 
Floͤten. 
—: weibl. epheubekraͤnzt, mit gelbem, 
karmeſinrothem Mantel, fisend, eine 

Flöte Haltend. 

—: — mit Apollo's Leier —. 

—: — fisend, 2 Flöten haltend (in 
Antiten). 

— eine Larve vorhaltend , den Kopf 
mit einer Löwenhaut uͤberdeckt, ein 

" Schwert am Gürtel, auf eine Keule 
ſich ftügend: MVorfteherin des Trauers 
fpiels, bei welhem ihre Flöten ges 
braucht wurden. ‚ 

— : Tontunft, Muſik, Freude. 

—: Erfinderin der Meßkunft. 
Euthanafia: leichtes, fanftes, gluͤckliches 
Sterben; Erleihterung des Todes. 
Eva mit dem Apfel, welchen ihe die 
Schlange von dem verbotenen Baus 

me reiht: Verführung, Lockung. 

—: Nafchen. | 

— und Adam im Paradiefe: Frühling, 
Frühzeit, erfter Eulturftand, ſ. Adam, 

Evadne, früher Janeira gehannt, liebte 
ihren Gemahl Kapaneus fo fehr, 
daß fie ſich mit in die ihn verzehr 
rende Flamme ftürzte. 

— ließ ihren Sohn Janus ausfegen, 
aber Apollo, der Water, ließ ihn 
durch 2 Drachen mit Honig füttern 
und lehrte ihn wahrfagen. 

Evamerion: Gott der Wiedergenefung. 

— Veiname des Bachus. 

Evan, N. des Bachus, von dem Zus 
rufe Evoe an feinen Zeiten. 


Evander mußte dem Herkules 3 Mahl 
tödten, weil er 3 Leiber, 3 Seelen 
hatte. 

— ältefier Heros der Lateiner, wat 
derte 40 Jahre vor Eroberung Tro⸗ 
jas mit Pelasgern in Stalien ein, 
und bringe griehifhe Künfte mit; 
erbaut auf dem palatinifchen Berge 
eime Burg, ftiftet die Luperkalien 
und führt die Verehrung des Pan's 
ein (röm.). 

Evangelia fröhl. Dankopfer , Fefte mit 
Gaſtmahlen wegen guter Botſchaf⸗ 
ten (röm.). 

Evangelienbuch beim chriftl. Glauben : 
Anfehen der Kirche. 

— empfing der heil. Mamas, f. Eifer 
des wahren Gottesdienftes, chriftliche 
Religion, triumphirende Religion, 
Strenge gegen ſich felbft,. Tugend. 

Evangelift Johannes giebt Geld dem 
heil. Hermanus J. 

Evangeliften (4): Matthäus, Markus, 
Lukas, Johannes; mit den 4 Thie; 
ren der hebräifchen Legende: Menfch, 
Stier,, Löwe, Adler. : 

Evangelium: frohe Botſchaft; Keilsvers 
fündigung ; Thaten und Schidjale 
Ehrifti, Lehre und Leben Chrifti, 
Grundlage des Glaubens. 

— hat der Apoſtel Barna⸗ 


as. * 

— predigend, ſ. Maria; ſ. Verachtung 
irdiſche Güter. 

Evelyn (Joh.) Zeichner, Chalk. Wolton 
in Furrey 1620 + 1705 M. 1449. 

Eventus (Bonus) guter Erfolg, Aehren 
und Mohn: reiche Aernte. 

— — Scale: ergiebige Weinleſe. 

— — Bildfäule, ſ. Hoffnung; Aus 
gang (gluͤckl); Bonus Ev. | 
Evenus (Euenos) König in Aeolien, 

feste dem Idas, dem Räuber feiner 
Tochter Marpaffa nach, auf einem 
vom Neptun erhaltenen beflügelten 
Wagen, ihn nicht erreichend, ſtuͤrzte 
er fi verzweiflungsvoll in den Fluß 
Lykormas: Vaterzaͤrtlichkeit. 
Everdingen (Albert van) Dialer, Chalk. 
Altmaer 1621 + 1675 dafelbft M. 
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| Everget (Euerget) : Wohlthaͤter. 


Evidenz Emigkeit, 225 Ewigfeit 


Eoidenz: Mathematik, Geomkirie, aus ı. - Spieß in der * — Kugel in 
ſchauliche Sewißheit. der Hand — einen flatternden Schleier 

Evodius N. (des) Merkur, als Ber] um das Haupt (6. d. Alten). ° 
ſchuͤtzer der Landftraßen. 5, | Ewigkeit: weibl. bis zur Bruſt, uͤbrl⸗ 

Emwig werden wir uns verftchen und ens mit Sternen befäcte Schlange, 
— vierblätt. Kleeblatt (Bl.). in den Haͤnden Kugeln (b. d. Neu— 

— in Freud und Leiden ſind mir die ern). | 
Erinnerungen, die von dir kommen, 
werth: Blumenmohn (Bl.). 

— dauert meine Liebe; Wintergrün 
(B1.).. j | 
Ewige Herrfchaft des roͤm. Reichs: 
Schlange auf einer Erdkugel in der 

Hand eines Genius, . 

— Jugend: Helios; Apollo (6. d. Gries 
den); Hebe. a 

— —: Hertha (6. d. Deutfhen), 

— Borfehung Gottes, ſ. d. 

— Beſchluͤſſe des Schickſals anvers 
traut dem: Jupiter. 

— Sklaverei: Eſel. ed 

Ewiger Jude: Ahasveros; Unruhe des 
gequälten Gewiſſens. 

Ewiges Jungbleiben der Kunftwerke: 
Apollo. 


— Feuer erhalten die Veftalinnen. 

— Leben: Springbrunnen. 

— (einzig) Wefen: Ahlye. - 

— Wonnegefilde; ewiges Wonneland, 
f. Eiyfium. - - 

Ewigkeit: Zeus, Blitz in der Hand, 
Stab in der Linken, auf der Welts 
kugel thronend, zur Rechten liegt 
Dean, zur Linken die Erde mit dem 
Fullhorne, aber ihm rechts der Tag: 
auf einer Quadriga, links die Nacht 
auf einem «mit a Kuͤhen befpannten 
Wagen, einander. entgegen fahrend; 
umber Die 3. des. Thierkreifes Cin | 
Antiken). ii R 2 Yııb j 

—: Sonne u. Mond (a. M. d. Tra⸗ 
jans); Phöniz ; Elephant (wegen lans 
gen Lebens), ET - u 

—: weibl. den-Kopf des Helios in der 
Rechten: den der Luna in der Lins 
fen (in Antilen).- : | Ä 

—: junonifch ehronend, Köpfe der Son: 
ne und des Mondes, rechts u. links, 


















m: — in den Händen die Köpfe 
Apollo’ u. der Diana ſtrahlend (im 
Slauben Sonne und Mond dauerten 
ewig) a. M. Vespaflans, Domit. u. 
Trajans). 3 

—: 3 Figuren einen Schleier über ſich 
haltend (a. MW). 

—: weibl. jung, kriegeriſch, Spieß und 
Fuͤllhorn, den Fuß auf einer Kugel 
(a. M.). 

— eine Kugel haltend, auf der ein 
Adler im Kreiſe (a. M. Adrians). 

—: in der Rechten einen Phoͤnix auf 

einer Kugel; ein Spieß ohne Eifen 

(a. M.). 

—: Kreis, Schlangenring, die Pinie 
min oder I , fe Unendlichkeit. 

—:geflägelter Genius, ſternengekroͤnt; 

. Sch:angenring in der Hand. 

—: mit einem Sternkranz auf dem 
Haupte, Schlangenring in der Hand. 

—: weibl, auf einer Thenfa von 2 
Elephanten gezogen, auf welden a 
Mohren, Simpulum in der Rechten 
(a. röm. M.). a 

—: — auf einer Kugel fißend dei 
Sötterftab in der Hand, | 

—: — eilfertig, bogenförmig über dem 

Haupte gefpannter Schleier in’ der 
Rechten, Palmzweig in der Linfen 
(a.. roͤm. M.). — 

—: — Phoͤnix auf einer Kugel, um 
defjen Kopf ein Nimbus, Schleier 
(a. roͤm. M.). | 

—: Eybele auf einer von 2 Löwen 
gezogenen Thenfa, Erotalum in der 
Rechten (töim.). » © 

—: weibl, auf einer Kugel, Spieß (a- 

M. d. Fauftina). 

—: — 2 Fruchthoͤrner im linten Ar 
darüber 5 Sterne (in Antiken). me, Schale in der R. (a. röm. M.). 

—: weibl, figend: auf einer mis Sterr | —: Schlange ſich in den Schwanz 
nen befäten: Kugel einen Spieß ini] beißend Lägypt.). - 
der Hand eder — ſtehend Kugel u! —: Kneph (daypt.) 


Ewigkeit — Eyer 
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Eyerdieb — Fabeln 


Ewigkeit: Stern mit der Belſchtift: ; Eperdieb: Saft, Kukuk, ſchlauer Eyer— 


"AIRN (6. d. Alten). 
—; Hirſch (a, M. der Alten). 


dieb, f. Siraupiaigara.' 
Eyförmigen Hut dat Vulkan. 


—: Kreis in welchem eine geflägelte : Eyerpflanze: Wenn die Geſchenke der 


Sanduhr. 

—: Erde, Lotusblume, ſ. Aeternitas. 

— des roͤm. Reichs: weibl, eine Kugel 
haltend, auf welcher ein Adler in eis 
nem Kreife (a. M. d. Hadrian). 

— der Melt: geradliegende Schlange 
mit einem Habichtskopfe in ehernem 
Kreife (aͤgyhpt.). 

— (vereint entfliehen follen unſre Sees 
len, vereint auch bleiben): Winters 
moos (BI. | 
— und Chaos Gefährte des Dämas 

gorgon. 

Exequien, Trauerfeſt, Todtenfeier, Lel⸗ 
chengeruͤſt, Caſtrum Doloris: Trauer; 
Fuͤrbitte. | 

Erpiation, (Sähnung): die Baͤnke und 
Site bei Verſammlung des Volks 
mie Blur eines jungen Schweines 
beftrihen (Athen). 

ErtrasFahrs u. Neits Pot» Weg: 20. 
Extras Pofts Weg: 16. Extra s u. Fahr⸗ 
Poſt⸗Weg: 19. Ertras u. Reit Pofts 
Weg: 17. 

Ey: Alles zeugender u. in ſich begreis 
fender (in den Mpfterien des Bars 
us); Symbol der Natur. 

—: Fortpflanzung. 

—: Schönheit; Zartheit (6. d. Alten). 

— im Munde hat Kneph. 

— (vom) bis zum Dbfte: vom Anfang 
bis zum Ende (röm.), fi A. und 3. 


— aus dem die Bosheit gebrütet vom: 


Satan, ſ. Bosheit. 

— (ein) mit einander zu ſchaͤlen, ſ. 
Hühnchen. 

— der Memefis, ſ. d. 

Eyenbaum, f. Taxus. 

Eyer: Gebrechliches; Gebrechlichkeit. 

— (2): Gleichheit; gleichen wie ein 
Ey dem andern. 

— im Korbe von böfen Buben zets 
ſchmiſſen machte der heil. Swithenus 
wieder ganz. 

— (meiche) das Erfte, Aepfel das Letz ⸗ 
te beim Male der Römer, ſ. A. bis Z. 

— (bemahite, gefärbte) : Oſterfeſt. 

— (2) gebar Ledad 


Liebe eine Laſt ſind, welches Herz 
wird da je erkenntlich ſeyn koͤnnen 


I. . 

Eyk (oh. van): Erfinder der Delmas 
lerei 5; Stifter der nieberländifchen 
Materfhule. “ 

Eyland: 201. 

Eyſtaͤdt (Freiherren von): 3 Lilien. 





F: Möünzftätte Angers (a. franz. M.). 
—: — Hall in Tyrol (a. Oeſtr. M.). 
—: — Magdeburg (a. Preuß. M.). 
—: Blumen, f. Flora. 

F L: Blumen, f. $lora. 


E: Benzoeblumen. 


E F: Reverberiren, 


£f, ſ. nach Bey —; fuperfein, aus d. ff. 

FE F, Pandekten. 

Zabel: prächtig gekleidet verlarut, oder 
mit einem Schleier auf weldem 
Thiere gebildet find. 

— Tochter des Schlafs u. der Nacht. 

—: Affe mit einer Larve, in ſchoͤnen 
Kleidern. 

weiblich, Muͤtze auf dem Kopfe, 

ſchwarze Larve vor dem Geſichte, 


Fuchs und Kranich auf den Haͤnden. 


— Polyhymnia mit Lorbeeren gekraͤnzt, 
gruͤn ihr Unterkleid, blau ihr Ober, 
gewand, in Sandalen; den Zeigefins 
ger auf dem Munde. 

— mit fombolifhen Thieren: Allego⸗ 
rie, ſ. Dichtkunſt, Goͤtterlehre, My⸗ 
thologie — 

Babelei, ſ. Wahnſinn, Fieber, Krankheit, 
Baſilisk, Aberglaube — z 
Fabelhaftes, Fabelhaftigkeit: Chimäre; 

Dichtung —, 

Sabellehre: mit verfchiedenen fymboli 
fhen Gegenftänden , befonders auf 
dem -Thierreiche, ſ. Fabel. 

Gabeln, ſ. Allegoriſche Perfonen. 


Fabrik — Fackel 


Fabrik: Vulkan, ſ. Induſtrie. 

— von Thonpfeifen: 116. 

Fabrikarbeit: Leiſten; Formen. 

Fabrikweſen: Minerva, Weiber im Wer 
ben und überhaupt in Fünftlichen 
Arbeiten unterrihtend. 

Zabulinus: Gott welder bie Kinder 
reden lehrt (6. d. Alten). 

—: Gottheit welher Kinder opferten, 
wenn fie zu · reden anfingen (röm.). 

Faccherti (Peter) Maler, 
1535 t 1613 M, IV. 3105, 

Fackel der Diana: Mond, 

— , verfertigte Diana aus einem Baus 
me auf dem Olymp, zündete fie an 
den Bligen Jupiters an. 

—, bat &elene. 

— aufreht, hat Aurora oder der ihr 
vorfchwebende Genius, 

— des Apollo: Licht: der Sonne. 

— beim Sommer: Sonnenhige. 

— der Thetis, den Prometheus ‚bes 
rührend: Mittagshitze. 

— hei der Veſta. 

— des Verderbens beim eifernen Zeit 
alter, 

— in der Hand des Salmoneus: 
Graufamteit. 

— der Liebe: feurige Sehnſucht. 

— bei der Hochzeit: Liebe des Brauts 
paares, 


— von Weißdorn, ſ. Hochzeit der Roͤ— 


— (ohne) Kupido: bezaͤhmte Liebe. 

—, trägt Amor bei Erato, 

— hat Komus gefentt, f. Comus. 

— por welcher ein Löwe flieht: er iſt 
voll Feuers aber fürchtet das Licht. 
— Waffen entzändend : Anfang des 

Friedens, 

— hat die Verläumdung, Läfterfucht, 
der Zorn, die Zwietraht, die raſend 
laufende Bellona, die Furie. 

— bat die Kritit, Rezenſion, Kennt 
niß, Erkenntniß, Erfahrung, Reinis 
gung der Seele, der Religiondeifer, 
die Predigt. 

— hat der Unterricht, die Erziehung, 
an-meldyer der Lehrling, die feinige 
anzündet, | Ä 

— (eine) eine andere anziindbend si Ger 
ben ‚ohne zu verlieren; Lehren. 
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Mantua 


| Sadel 


Fackel (die). zündete Ceres am Aetna an. 

— an einer verlöfchenden angezündet: 
Jahrhunderte, Wechſel. 

— in der Hand, hat Flynz. 

— umgekehrt: Friede, £ 

— verlöfht rauchend bei dem Schmers 
je: bie Niedergefchlagenheit verzehrt 
das Feuer der Seele. ' 

— gefenkt, hat der, Abend, f. Alter der 
Greiſe. 

— — — ber Somnus, ber Tod; 
Mithras. 

— — verloͤſchend: Sterben. 

— — verlofhen: Tod; Thanatos; 
Betruͤbniß, verlegte eheliche Liebe; 
Schmerz. 

— geneigt nach Weſten, ausgehend: 

Abend; Sterbeſtunde. * 

— verkehrt bei der Nacht, f. Nor. 

— melde Troja anfteckte, träumte Her 
kuba zu gebären, 

— aufrecht brennend: Leben. 

— — —: Emmi, Eifer, 

— — —, über welder ein Schmet⸗ 
terling fliegt; Venus Urania, 
— — —, von vier Winden angeblas 
fen: das heftigſte Mißgeſchick kann 

der Tugend nicht fchaden. 

— brennend umgekehrt: was erhalten 
fol, bringt. Verderben. 

— glähend träge Diskordia. 

— (große) in der Hand eines Sklaven 
es 5% Würfeln fpiele: Dezember 
roͤm.). — 

— im Munde eines Hundes, ſ. heil. 
Dominikus. * 

— (eine) welche nur bei Nacht brennt, 
morgens verloͤſcht und weder durch 
Wind noch Regen ausgeht, hat der 
heil. Tozzo. 

— vom Himmel angezuͤndet auf dem 
Grabe des heil. Wilhelm. 

— in die Hoͤhe gekehrt, bei Mithras. 

— (Wuth/) u. Dolch, bei der Furie. 

— und Schlangen, Marter der heil. 
Anatolia. 

— — Dolch, hat Furor. 

— — Schleier, hat Humen. 

— — Schwefel, bei den Februatlones. 

— brennend, f. Abend, Andaht, Aus 
vora, Bachanten, Ceres Ehe, Einlas 
dung‘, nn boͤſes Gewiſſen, 

* 


’ 
Fackel — Fackeln 


Glanz; Gottloſigkeit, Hitze im Jah⸗ 
reswechſel, Junius, Religionseifer, 
Rache, Laͤſterſucht, ehel. Liebe, Sis 
cherheit, Sommer, Aufgang der 
Sonne, Uneinigkeit, errettete Uns 
fhuld, Merläumdung, Konitantia, 
Lehre, Harmonie der C. Urſprung 
der 2. Liebesgdrter, Morgen, großer 
Name, Nemefis, Orient —. 

Fackel welche zu verlöfchen ſcheint, f. 
Hoffnung. 

Fadelfeuer verjagt den Löwen; voll 
Feuer und Lichrfcheu. 

Farfein hat Hekate in den Händen. 

— Mearterwerkzeuge des heil. Alerans 
der und der heil, Antonina, f. heil. 
Johann von Nepomuk. 

— Moarter der h. h. Aphrodiſius, Dos 
natus, Nicon, Sabas, Theodotus, 
Victor, Athenodorus, Tatianus. 

— ( er. in den Seiten gebrannt, f. 
heil. Calaerus. 

— — — die Seiten gebrannt der 
- heil. Canio, die heil. Eulalia. 

— — gebrannt die heil. Maura, Heil. 
Timorheus, 2. die heil, Ripfime, der 
heilige Menas, 

— — — bis zum Tobe, der Heilige 
Olympiades. 

— — kreiſen bei den Eleuſinien: Her⸗ 
umirren. 

— (mit 5) ward der Braut zu ihrem 
Panne beim geleuchtet (b. d. Alten). 

— (2) freugweife, aufrecht brennend: 
gleiche Liebe beiderſeits. 

— (2 kreuzweiſe über einander gelegte) 
auf einem Würfel: beftändige ehelis 

Liebe. : 

— (2) an einander: eheliche Liebe. 

‚ eine brennend, eine verlofhen: ges 
— ftennte Ehe. 

— (3 verlöfhte) beim Ehepaare: ver; 
ſchwundene Liebe. 

— (2) kreuzweiſe, unterwärts verld 
fhend; Sterben‘ der Liebenden. 

— — — unterwärts gekehrt verlos 
(hen: Tod zwei Liebender. 


— bekraͤnzt bei der Keimführung der: 


Braut. 

— (2 brennende) um melde ein Ros 
ſenkranz geſchlungen: 
Vermaͤhlung. 
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| Facon: 


— (abgebrocdhner), 
d 


1 — weiß gekleidet; 


Fackeln — Fäufte 


Radeln (viele) am Aeskulaps Altare. 

— (wie 3), leuchteten die 3 erſten 
Finger des heil. Marianus. 

— u. Schlangen in den Haͤnden der 
Uneinigkeit. 

— (2 brennende), ſ. Schmaͤhſucht; 
Hekate. 

— — den kaphareiſchen Felſen, ſ. Nau⸗ 
pliu 

— ſ. Lampadedromia; Jungfrau. 

Fackeltanz: Hochzeitfeier. 

Fackeltraͤger bei den Eleuſinien: Sonne, 
ſ. Hochzeit. * 

Vulkan. 

Fac⸗Simile, ſ. bei der Blutdekunſt, Nach⸗ 
ahmung. 

Factiones die vier Ordnungen der Wett⸗ 
tennen zu Fuß u. zu Wagen. im Circus 
unterjchieden durch weiße, rothe, 
blaue, grüne Kleidung 

Baden: Leben des Menfchen, f. Parzen. 

— f. bei der Atropos. 

Spindel, Spinnroßs 
fen: Tod. 

— (fhwaher) am Anker, f. bei der 
Unruhe; f. Hoffnung. 

Fächer: Kühlung, Sommer, Sonnen 
hitze, Schwuͤle, Wind, Windmades 

rei, ſ. Sonnenfäder. 

— von Pfaufedern, hat der Auguſt⸗ 
monat. 

— ſ. Venus; Traͤgheit. 

Faͤden aus Wolle zu ſpinnen: Merkur. 

Faͤhigkeit: Flamme uͤber dem Haupt. 

mit einem Spiegel, 

Kamaͤleon. 

—: Amſel. 

— ſ. Talent, Geſchicklichkeit, Verſtand 
und Gedaͤchtniß. 

Faͤhndrich, ſ. Signiferi; Zeichen. 

Faͤhre 154. 

Faͤhrgeld unter der Zunge der Verſtor⸗ 
benen, deren Seelen Charon übers 
fährt, ſ. d. 


JKFaͤhrmann uͤber den Acheron iſt Charon, 


ſ. Fuhrmann heil. Julianus Hoſp. 


Kaͤhrlichkeit, ſ. Gefahr. 


Faͤhrlohn, ſ. Obolus. 
rer verhindert die Goͤtterſalbe Am⸗ 
brofia, 


Verlobung, Fäufte, ballt der Aerger in MWerlegens 


heit, — weit aufgefperet werden bie 


Faͤuſte — Fahne 


Hände in dem Augenblicke wo man 
das Rettungsmittel finder, 
Fäufte (feine) zerbeißt der entlarvte 
Betrug, f. bei der Geredtigkeil, 
) ſchlagen, f. heil. Sym 


sr ——— „Abgeſtorbenheit, 
Verblichen, Erblaſſen; Farbe des 
Elendes, des Verderbens —. 


Fahles Kleid, hat die Armuth, das | 


Elend 

— Pferd reitend: Lüge, Irrthum (an 
den Belifar erinnernd).- 

Sahne: Zeichen, Signal, Leitung. 

— in der. Hand, f. England, Eigens 
liebe, Dazien. 

— oben aus dem Thurme (Kirchthur⸗ 
me, Rathsthurme) geſteckt: Markt, 
Feuer. 

— an einer Trompete hat der Ruf. 

— (militärifhe) in welcher öfters der 
Name der Legion auf einem Altarek 
neue Colonie, aus alten Soldaten 
beftehend,, deren Gluͤck dem Schutze 
ber Sörter: empfohlen wird (a. roͤm. 


— in 4 Theile gerheilt: Würzburg. 
— auf einem Schiffsſchnabel ruhend 
von zwei in einander gelegten Hinz 
den gehalten, mit der Weberfchriftk 
Concordia exercitum: Ktiegeseinigs 
- keit (a. röm. M.). 
— im Felde: je mehr zerfegt, 
mehr gefchäßt. 
— = ce): Krieg (6. d. Europäern). 
: Friede (b. d. Chmefern). 
— (weiße): Friede (b. d. Europäern); 
_ Baffenitillftand, Ergebung. 
— —: Krieg (b. d. Chinefern). 
— — auf einer belagerten Feftung: 
Zeichen daß man Unterhandlungen 
anfnüpfen- will. 
— (gelbe) mit einem ſchwarzen Adler 
in blauem Felde: Würtenberg. 
— in welder ein Bundfhuh: Baus 
ernfrieg. 
— — — — Sphim: Thebaner. 
— mit einer Eule: Athenienſer. 
— — einem Stiere; Ephraim. 
— — — Wolfe: Benjamin. 
— des Philipp Aug. hat die Lilie. 
— der rom. Reiterei, Purpurtuch 
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defto | Fah 


Sahne — Fahrzeug 


mit Gold gejiert, ſpaͤter Me Drache 
darin, 

Fahne zwei ſich greifende Gäden t. 
Kriegeseinigkeit. , 

— (geoße), ſ. Cantabrum, 

— ſ. Manipulug, Dazien, Eigland,' 
Europa, Rom, Wetterfahne, Rinds \ 
fahne, Flagge. 

— dis zum Himmel reichend, heil. 
Erhelwaldus, 

— u. Wind s): Unseändg 
eit 

Fahnen feit ber Kaifer Zeit. 

— burd die Feinde genommen, von 

denſelben entweder den Römern zus 
rücgefhict oder durch diefelben ‚wies 
der erobere: Militärifches Zeichen (a. 
roͤm. M.). a: i 

— der Griechen (in den) das Bild des 
heil. — 

— hat Aſia. 

— 6) auf dem Helme: Dansfeld. 

— (rothe und blaue) am — ſ. 
Conjuratio. 

— (2) f. Pannonien. 

— (Kirchen⸗ oder Progeffiond s): Sieg 
Chriſti. 

Fahnentraͤger: Argloſi igkeit u. Unſchuld 
in ſchoͤnen ——— 

Fahr-Poſt⸗Weg: 

— — — Extra 5 

— und Neits * Bes —8 20. 

rdamm: 20 

Fahren auf Elſqollen „ſ. Seebär; 
Wagen. 

Fahrend Aurora; Selene; Mars — 
— Apollo mit 4 fahlen neben einan« 
der gefpannten Pferden. | 
— in der Luft, die Nacht. | 
—— gefluͤgelten Pferden, der ſchnelle 


Sahrfunft, f, Steuerkunft, Steuermann, 
Schiffskunſt. 

Fahrläfjigkeit: im Lehnſeſſel, Sanduhr 
ſchief im Arme; Löcher in den Tas 
fchen, eine feitwärts brennende, Ker⸗ 
je; f. Nachlaͤſſigkeit. 

Fahrt: 200. 

Sahreftrid: 200. 

Fahrweg (gemeiner): 33. 

Fahrzeug auf dem Waller, ſ. Deukas 
Kon. 


Fahrzeugen — Falf 


Fahrzeuge von Birkenrinde hat Kanada. 

— — Rieſenſchildkroͤte haben die an 
Aethiopien grenzende Völker. ‚ 

Faichorne (Wilh.) der Alte, Zeichner, 
Chalk. London 1620 + 1697 dafelbft. 
M. 400. 

Fakultaͤten (4), f. Beſtreben. 

Faland: Teufel, f. d. 

Falb, ſ. Fahl. 

Falben Hengft (den) ſtreichen, reiten; 
den Fuchsſchwanz ſtreichen: ſchmei⸗ 
cheln, ſ. Fuchsſchwanz. | 

Falbes Gelb: aufgegebene Hoffnung. 

Falcino (8.5 Hochſchneider. M. IL. 1838 

V. 2952, 

Falck (Jerem.) Chalk. Danzig 1629 } 
M. 706 1450 (Jerem. Talett von 
Stodholm). 

Falckenburg (Fr;), f. Waldenburg, 

Faldoni (Ant.) Maler, Chalk. Ascoli 
um 1690 } ....» 55. 

Falk: Raubfucht, Dieberei, Scharfſich⸗ 
tigfeit, Spähen, Blutgierigkeit , 

- Sieg, Ueberwindung, Fleiß, Haftigs 
keit, Schnelligkeit. 

—: das Weib gilt mehr als der Mann. 

— einen Hafen ftoßend: freiwillig. 

— auf ein Rebhuhn ftoßend: man muß 
‚mit Gottes Schickung zufrieden feyn. 

— ein Rebhuhn haltend: dienend ans 
dern, nicht ſich. 

— bezeichnet die Landesverweifung. 

— einen Reiher ftoßend: Tugend ohne 
Furcht. * 

— auf einen umgekehrten Reiher ftes 
chend: ungewiß der Ausgang. 

— einen gefangenen Spaß wieder flies 
gen laſſend: Ehre und Treue bes 
wahrend, 

— (ein) zeigte dem heil. Balderikus 
den Dre zum Klofterbaue. 

— — auf dem Dache des heil. Dtho. 

— geblender; in der Finſterniß hoffe 
ih auf Licht. 

— verkappt: Hoffnung. 

— an ſeinen Schellen nagend: Gerücht 
ſchadet. 

— (goldener) im linken Fuße einen 
Ring: Florenz. | 
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Falken — Falſcher Echein 


Falken, ſ. Vogel, Gefühl, Landesver⸗ 
weiſung, Verbannung. 

Falkenauge: Geſich. 

Falkenbeitze, Falkenjagd: Federſpiel. 

Falkenkopf (einen) hat Arveris. 

Falkenſtein (Herren von) 2 rothe Bbs 
gel in weißen Feldern, oder 3 weiße 
Falten. 

Falknerei: Terzelot, Tagnarot aus As 
ypten, 

Fall (Hodmurh kommt vor dem): Bels 
lerophons Stur;. 

— der Höhern leichter + die Höhern 
Mohntöpfe früher genommen. 

Falle; Fangen, Hintergehen „ Lift, Ver 
berliftung. 

— in weldher eine Maus: Strafe für 
Mäfcher. 

— (Maufes) beim Proceffe, ſ. Schleis 
fen, Angeln — 

Falle es, wie es falle zu gleichem Zwek⸗ 
fe: Fußangeln, 

Fallen des Dävdalus, f. Trophonius. 

— die Treppe hinauf: dem Stande 
nad) (im Aeußern) fieigen, und eben 
dadurch in feiner innern Wuͤrde fallen. 


| Fallende Sucht bekoͤmmt die Dohle leicht. 


— — geheilt durdy den heil. Theobals 
dus, f. Guirapanga. 

Fallgatter: Vorſicht, f. Schußgatter. 

Fallhut der Kinder: ‚mütterl, Vorſorge. 

Falltraft: Sentel, Bleiloth, Senkblei. 

Fallkraut Arnica, ſ. Wolverlei, 

Fallſtrick: Machftellung, Hinterliſt, abs 
fihtlihes Schaden, ſ. Stricke, Schleis 
fen, Angeln —. 

Fallſtricke: Schlangenwurzel. 

— melde die Bosheit dem Naͤchſten 
legt: Spinne in ihrem Gewebe, 
Falſch: gefärbt, verfhoflene Farbe, 

fahl, verblaßt, f. unecht. 

— (warum bift du fo)?: Katzenpfoͤt⸗ 
hen (DI.). 

Falſche Klage führte Eretheis bei ihrem 
Manne Acaftus gegen den Peleus, 
als ob er ihre nachftelle, da dieſer 
ihre Liebe nicht erwiederte. 

— Zeugen gegen den heil. Matinus, 


Papft. 
— Andacht, f. Heuchelei. 
— Jalappe, ſ. Wunderblume. 
Falſcher Schein: Folie, Schminke, 


Falſchheit — Familie 
Tunche, Goldſchaum, Silterſchaum, 


Larve, Deckmantel. 

Falſchheit: weibl. hager, teijend geklei⸗ 
det, eine gefaͤllige Larve vor dem 
Geſichte; Sirene ſich ſpiegelnd. 

— Katze, Fuchs, Spiegel, Mutterviole. 

— und Freundlichkeit im Streite: 
Schlangen u, Eidechfe , Askalabotes. 

— f. Unechtheit, Unmahrheit, Meineid, 
Heuchelei, Betrug, Vosheit, Ders 
ſtecktheit —. 

Balröfmdtende | ſchien Iſis mit Krank⸗ 


heit zu beleg 
Falte: Berborgenedl. Verſtecktes; Hin⸗ 
terlit, Mangel an Einfachheit und 

Offenheit. 

Falten im Geſichte, beim Verdruſſe. 
— in den Baden, bat der Haß, 
— ber Hände beim Gebete, f. Blatt 

(wandeindes). 

Faltenlos ift die Freude. 

Falger (Ant.) Zeichner, Lichogr, Est 
genalp in Tyrol 2791. M. 1404. 
Fama geflägele, mit einer Trompete 
en Serächt, der Ruf (f. 

d. 

— vielen Augen, Ohren, Maͤu— 
ern — 

— immer wach und, fliegend, von der 
Leichtglaͤubigkeit und Unwahrheit oder 
Lüge begleitet, 

— bei der Einnahme einer Stadt —. 
— eine Trompete an, den Mund fezs 
gend, f. Befceidenheit, Demuth —. 
— Trompete hält die Beſcheidenheit zu. 
Fames weibl. blaß, hager, eingefallen, 
elend; wie an Leichen bie Lippen, 
Augen, Zähne, Gliedmaßen; am Eins 
gange der Hölle, aus der bürren, 
trocknen, ſteinigen Erde mit den N 
geln und Zähnen die einzelnen Gras; 
halme und das Gewärzel austragend ; 
Tochter, (Folge) bes Mäßigfepns, 
der Unthaͤtigkeit, Traͤgheit und Faul⸗ — 
heit: Hunger. 
Familiares, Familiengoͤtter, ſ. Laren. 
Familie (Lönigl.): langes Haar (in 
Frankr. ums 7. 8, Jahrh. u. früher). 
— Schutzgoͤtter der (im Innerſten des 

Hauſes verehrte): Penates, 

— ſ. heilige Familie; Jeſus Maria 

Joſeph. 
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Familienfeſte — Farbe 


Fe. Chariſtia. 

amilienſchutz: Veſta, Penaten. 

— Familienfehler: der 
Art Thier. 

Gansilienwappen, Adel. 

Familienweife: Ondatra; Seebaͤr. 

Sanal, f. Leuchtthurm. 

Fanatiker, ſ. Schwärmerel. | 
Fanatism: jung, in Priefterkleibern, 
Buch und blutigen Dolch haltend; 
ne Zirkel, f. Glaubeneſchwaͤr⸗ 

— 


—** ſ. Prahlerei, —— 


— Betrug; ſ. Salelſen- An⸗ 
geln, Falle, Stricke. 

— darin — unbezaͤhmter Liebe 
Ausgang; u 

Fangeſtrick, ſ. Fallſtrick. 

Zanoheuſchrece, ſ. wandelndes Blatt. 

Fantaſie: Pegafus, f. Phantafie, Phans - 

taſus, Einbildung, Dichtung. 

Fantaſiedichtung: gezägelter Pegafus. 

Fantafterei: Grottesten, Grottenwerk, 
Muſchelwerk; f. Abenteuerlichkeit, Abs 
geſchmacktheit, Firlefanzeret. - 

Sanmyjt (Ant.) Zeichner, Chalk. * 

bo um 1520 œ....... | 
90 92 120 132 1206 1208. 

Farbe: Verſchiedenheit des Lichts (mie 
Klang, Verſchiedenheit des, Schalles). - 

— bei Feuerlihte anders: Granaten 
fhwarz; Gelb ſchwach, blaß; Hochgelb 
ohne Feuer, wie gemeines Gelb; das 
bir grün blauer oder Blau u. Sraus 

lau; Orange röther, weil Roth bleibt 
> vielmehr höher wird; Blau blau⸗ 

, härter, wie das Selb weicher: 
— ———— Wechſel der Dinge 
nach den Umſianden es geht nach 
dem man es treibt. 
— (Koͤnigs,) (Prinzen⸗)⸗Goldgelb. 

— der Gottheiten, beſonders der Nas 
turgottheiten: Roth (in den aͤlteſten 
Zeiten). 

— der Ehre in China: Roth. 

—: das Aeußere. 

— haben — im Geſichte —: Roth. 

— der Jugend: Wandelndes Blatt, f. 
Jugend. | 
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Farbe der Damen auf dem Schilde eines | Färben (viele) ſ. Meerpfau. 
Ritters: Verpflichtung die Ehre der — fchön, f. Fahnenträger. | 
D— zu verfechten; Schuß derſelben. — ſchoͤn an, der Birkheher in Europa. 
— (dunkle): Traurigkeit, Traͤgheit. | — fehr’Hell ziehen die Fledermaͤuſe an. 
— Uinfarbe, Sqwarz⸗ Vergeſſenheit, | — fchillernd: , Unbeſtaͤndigkeit, Wider: 


ſ. Schwarz. + ſprüuͤche, wunderliche Laune, ſ. Schil⸗ 
— —*— Elementarfiein, lern, 
— der Gewänder, f. Gewand, — durch übereinkunftliche Zeihen: 261 
— im Kartenſpiele, ſ. Pique, Caro, | 267. 
Coeur, Treffle. — (wie dieſe) gluͤhen, ſo gluͤht mein 
— Sf, Waliiſhertremenie. Herz in unendlicher Liebe fuͤr dich: 


— ſ. die Namen der einzelnen Farben, | Feuerlilie (Bi.). \ 
als Selb, Koch, Blau, Grün, Bios | — der Kühe verwandelte der heil, So⸗ 
let, Orange, Weiß, Grau u. fe m. |. phias durch Geber. 

— ber Beſtaͤndigkeit (die) trägft du, | — f. Blinder urtheilend über die Fars 
verfiehft du auch treu zu lieben ?: ben. 


Flachsbluͤthe (BI.). benänd aleon, ſ. Arm 
— u.Licht: Leben, Geſundheit, Seele —. en e — Kamälcon, ſ por 
Be en Luſt der Sinne, Sinn⸗Farbenbret, Fatbenſcheibe, Palette: Far— 
Farben — die Lichtarten —: 'Werfchier | . a ne Kolorit 
denheit im Seyn und Treiben. rn Ar, Matertunft RN 


— Farbenſyſtem, — tabelle, — fäule, | _ “og 
— Porammide — Taxbendert, Da as Lim: Malerkunft in Waffers 
lette, Farbenſcheibe. 
—: Titian, Rubens — ſ. Kolorit. Farbenfreunde lieben Hohe Farben,. ber 
— aller Art bei der Iris, f. d. u. Re » ſonders heſlblaugruͤn, —— und mit 
__senbogen. Hochroth neben einander. 
— des Regenbogens, des Prisma, der | Barbengluch: Morgenland. 
“Schmetterlinge —: Lebhaftigkeit., | Sarbenhöhe: Pfau, Prisma, Regendo⸗ 
—: Leben. (Die Sinterwände oder | gen, Edelfteine: 
„Hintergründe der Symbole u, Alles | Farbenklavier des Pater Caſtel (welcher 
gorien können durch ihre Farbe jede | glaubte daß die 3 Grundtoͤne (Form) 
dergl, Vorftellung erhöhen, verfiärs |" und die 3 Grundfarben verwandt 
. ten, vermehren; .es fragt fi dems | feyen): Derirtung ‘in der Analogie, 
nach bei jedem einzelnen Falle: was] ſ. Kaßenflavier, “ 
für eine Farbe mit ſymboliſch fey — Farbenpracht: Pfau, Regenbogen — ſ. 
es wird ſich jederzeit eine finden laſ/ Rombare. 
fen.—). — mit wenig Schoͤnheit: Tulpen. 
— nach Kant's Meinung: Roth: Er⸗— im Orient. 
each Drange: Kühnheit; Gelb: —2 Seifenblaſen: fluͤchtige Er⸗ 
reimuthigkeit; Gruͤn: Freundlichkeit; |" „gößlichkeit, 
Hellblau: Beicheidenheit; Dunkel: | Farbenfpieler, f. Chamäleon, Kamälton. 
blau: Stand haftigkeit; Violet: Zaͤrt⸗ Farbentändhe, f. Pigmente, 


lichkeit, Farbenwechfel: Kamaͤleon; Onuphis. 
— der Luft: Pfau bei: Juno, als Goͤt⸗ | — erft ſchwaͤrzlich, dann ſilbericht, zus 
„tin der Luft. legt morgenrotd mie Gold: Goldfiſch. 
— (ausgezeichnete) auf den Schildern | — ſchwarz, grau, weiß, blutroth der 
der alten Germanen. , Oeahvepel. 
— verſchiedene in den Schildern: ält. : erſt fhwärzlih, weiß, dann gelb 


Germanen — im Mittelalter : Zärtı und endlich roh: brennender Blei⸗ 
lichkeit d. R. kalk. 
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Sarbenwechfel der See, f. Thetis. 
— f. Blatt (mandelndes). 
— ber Eier, f. Braſilianiſcher Reiher. 
— im Sterben, f. Delphin. 
Farbige verfchiedene Kleidung, f. Zacs 
one 
— (jmweis) das Kleid der Terpfichore. 
— (viel) die Narrenkappe, f. Vielfars 
big, Allfarbig. ne 
Farbloſigkeit: Nebelbogen. 
Farce, ſ. Poſſe. 
Farinato (Horaz) Chalk. Verona 1537 
M. 615 (Horatius Farinato Ve- 
ronensis; fecit). - - 
— (Paul) genannt degli UÜberti. M 
ler, Chalk. Werona 1522 + 1604 
bafelbft. M. 399 405 (Farinati Ve- 
ronese inventor) 1055 1061 — 
‚IV. 3038 (P. Farinato Veronensis 
inventor) 3042. 
Zarrenfräuter in feuchten , ſchattigen 
‚ an Steinen und Eichens 
wurzeln, | 
Farrentraut: Vorſicht; Aufrichtigkeit; 
Traͤumerei, Parzen. 

—: Nur der Verein der Herzen ſchafft 
dauerhafte Luft (Bl.). | 
— und Schilf beifammen: find nicht 

ihres Sleihen. 
— — —: gefelle dich zu deines Gleis 


_ z —: Unverträglickeit; f. beim 


e. 

— f. Frauenhaar, Filiciten. 

— unter dem Vergroͤßerungsglaſe; bei 
der Naturlehre, f. Iſis. 

— f. auch Scythiſches Lamm. 

Faß (Wein) hat Bacchus zuweilen. 

— oder Buͤchſe hat Pandora; ſ. Buͤchſe. 

— welches felnen Boden verloren: voͤl⸗ 
lig verdorbene Sache. 

— mit Fiſchen hat Nehalennia. 

— (in ein ehernes) ſprang Euryſtheus 
etſchteckt durch den Eber den Herku⸗ 
les auf ſeinen Schultern brachte. 

— voll Naͤgel, darin gab der heilige 
Asporianus ſein Leben auf. 

— (ein leeres) ward durch Wunder 
voll Wein dem heiligen Winandus. 

— (in einem Kaften oder) wohnend, 
der Heilige Einfiedler Ihalelaus, 


* * 


— 


Faß hat der Diogenes, genügſam zut 
Wohnung. 

— und Kornboden füllen, f. heilige 

Francisca R. 

Faſan (in einen) verwandelten die Goͤt⸗ 
ter den Itys. J er 
— (angenehm fingender): Kaqueres Ka 
auf den Antill. Sinfeln, f. d. 
—: Feder (eine rothe, eine gelbe); 

Eurland. -» x 

— f. Einfalt (im engern Sinne), f. 
Silberfafan. u 

Fasces: ein Bund glatter Stäbe von 
Ulmen (Ilmen) oder Birken, mit 
einem Riemen gebunden, ein Beil 
mitten darin: Strafgerechtigkeit; Ges 
malt über Leben und ‚Tod. 


— gemeiniglih von Illmen, Beim Tris - 


umphe” mit Lorbeerzweigen umwun⸗ 
den, 

—: Ehre der roͤm. Magiftratsperfonen, 
Herrſchaft. — 

— getragen von Liktoren auf den Schul⸗ 
tern, ohne Beil in der Hauptſtadt. 
— deſſelbe — geſenkt vor dem Volke: 

Anerkennung der Obergewalt deſſelben. 


—: in Rom ohne Beile; blos Dikta— 


tores u. die fandfchaftl. obrige. Pers 
fonen behielten fie bei. . 
— umgefehre: Trauer (b. Leichenfeiern 
röm. Magiftratsperfonen). 
— ſ. Nachſicht; Ruthenbuͤndel mit 
Beilen 


Fascia, f Binde. 
Fascinus Sort welcher 
abwenbete. 


Bezauberung 


Fafhinen hat die Belagerungstunft, 


Wafferbantunft, f. Schanze. 
Faften 40 Tage, f. heil. Elifaberha. 
— f. Strenge, Triuguam, Amphiaraus, 
Rafteiung, 
Faftenzeit: Paffionsblume; Faſtenbre⸗ 
zeln — 


Faſti, Marmortafeln auf welchen bie 
jaͤhrl. Feſte angemerkt find (röm.), 
Faſtnacht: Schmaufen, Mummerei, 
Luſtbarkeit, Geckerei, Narredei —. 
Fatalitaͤt, ſ. Nothwendigkeit (unveraͤn⸗ 

derliche), Ungluͤck, Verhaͤngniß, Miß⸗ 
geſchick, Schickung, Widerwaͤrtigkeit. 
Fatua Tocht. des Picus u. des alt. weiſſag. 
Gottes Faunus Gemalin, ſ. Fauna. 


Fatum — Faulthier 


Fatum: ſtehend auf einer Erdkugel, ei⸗ 
ne Urne haltend, die Parzen ſeine 
Dienerinnen, die Goͤtter ihm unter⸗ 
geordnet : ewig beſtimmtes Geſetz, — 
ewig unabänderliches Maß; Verhäng- 
nid; Schickſal. 

—: weibl. auf die Schriftrolle ſchrei⸗ 
ben, Rad unter den Füßen. 

: Sternentrone, f. Schickſal, Ver⸗ 
 Hängni ß — 

Faul iſt der Salamander, 

Faul arbeiten: den Fuchs ſchleppen. 


Faulbett hat die Muße; das phlegm. | 
Temperament —. 
Faulenzer: Hände im Schoobe hohl 


liegen, ſ. Muͤßiggang, Muße, Trägs 
heit, Unthaͤtigkeit, Faulheit, Faulthier, 
Langſamkeit —. 

Feulheit: männl. jung, dick, gaffend, 
Efelohren ‚' die Rechte im Bufen, | — 
auf die Linke den Kopf ftügend, faft 
nackt, auf einem Schutthaufen; Bud) 
auf dem eine Hummel; Betteltorb 
.. Bettelſack, Bettelſchelle, Bettel⸗ 


ſtab. 

— : weibl. bei Jahren, nachlaͤſſig, auf 
Stroh, auf der Erde liegend; zers 
brochnet Spinnroden. 

— ſchlechtes Gewand, fliegendes 
verwirrtes Haar ; eine abgelaufene 
Sanduhr; Schildkröte, Schnee, Eiel. 

—: auf einem &ade liegend, neben 
einer zerfallenen Hütte, unter einem 
dürren Weidenbaume. 

—: männl. unter einem Kolzapfelbaus 
me mit reifen Früchten, 

— träg neben dem Wege liegend, eis 
nem ftagenden Reiſenden die Rich— 
tung mit aufgehobenem Beine zeigend. 

— — fülummernd, träumend, 

: A, Murcia, Faulthiee (Amerit.). | — 
—: vernachläffi igte Geräche, beroftete 
Werkzeuge. | 

ee — Ruhe, ſuͤßes Nichts; 


— Mic .) Chalk. Paris anfangs 
des 17. Jahrhunderte. M. 922. 
Faulthier (amerit,) in feiner ewigen 
Wiederholung der Klagetöne: Schlen⸗ 
drian; alte Leier; Unausftehlichkeit; 
f. Nacläfjigkeit; "unfeidfiche Wieder⸗ 
holung —. 
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Langſamkeit; Traͤgheit. 


Faun — Faunus 


Faun: Gott des Waldes und Feldes 

mit kleinen Hoͤrnern, Ziegenohren u. 
kurzem Schwanze. 
—: männl. ſchoͤne Jugend, Unſchuld, 
Einfalt, bisweilen laͤchelnd; hängende 
Wärzchen unter den Rinnbaden (wie 
an Ziegen) (antit). 

— hat einen Hirtenftab, 

Fauna N. Bona Dea, 

„ ihr eigene. N. ein Geheimnig — 
Tin von Wein berauſcht ward ſie 
von ihrem Manne gepeitſcht, worauf 
fie bald ſtarb; da ihm dieß reuete, 
erwies er ihr göttliche Ehre. 

— Schweſter und Gemalin des Faus 
nus: mit ſpitzen Ohren, fiumpfer 
Naſe; Wahrfagerin; ſtreng, keuſch, 
ihrer guten Eigenſchaften wegen die 
gute Göttin genannt. 

„Gottheit mit welcher man bie Fa; 
ta verwechlelte. 

— ſ. Thierbefchreibung. 

Faunalia, Faunusfeſte welche man im 
Walde mit Libazionen von Wein fei— 
erte, um ſich die Frauen geneigt zu 


machen. 

Fauna's Feſte bei Muſik, luſtigen Spies 
len und Wein in der Nacht am 1. 
Mal gefeiert nur von Madches und 
Frauen. 

Faune: 226. 

Faunen, Söhne des Faunus, dlter als 
die Satyın, in Menfchengeftalt mit . 
kleinen Ziegenihwänzen und fpigen 
Ohren, auch wohl mit kurzen Hoͤr⸗ 
nern in deu Wäldern wohnend, mit 
Fichten bekraͤnzt; Thierfell mit Kopf 
und Klauen zur Bedeckung: Walds 
goͤtter; verehrt vorzüglich von Aders 
leuten, _ 

— im Gefolge des Bachus mit Wein 
gekraͤnzt: mit Cymbeln in den Händen, 

— und Hirten, den Flöte fpielenden 
Apollo umtanzend: Viehzucht, Hir⸗ 
tenſtand. 

— in Hainen wohnend: Waldgoͤtter 
verehrt von, Feldbauern, 

—, Silenen und Centauren im Gefolge 
des Bacchus: wildes Leben aus mels 
chem Bachus die Menfchen riß. 

— f. Leben (wildes). 

Faunus (Gott), Sohn des Picus, 


Faunus — Februar 


Mars oder Mercurius, Saturns Ens 
kel, Königiu. Bezähmer der Lateiner ; 
Auffeher Hei Wäldern und Feldern, 
fpäter nannte man ihn Pan. 

Faunus: Helds und Waldgottheit, weiss 
fagender Feldgott, Schäger, Mehrer 
der Heerden (uralte ital. National, 
gottheit). 

— Dpfer: junge Boͤcke, in Wäldern; 
zu Rom in einem Tempel. 

Fauft Cin die) lahen: Schadenfreude. 

— am Degentnopfe, f. Temperament 
(chol.). 

— den Kopf unterſtuͤtzend, f. in Ges 
danken figend, ftehend —. 

— ſ. Hand, Haͤnde. 

Fauſthammer, Streithammer: Streit. 

Fauſtkampf: Pollux. 

Sauftpinfel, Maurerpinſel: rohe Male⸗ 
rei, mit ‘rohen Farbpigmenten, ſ. 
Palette, Farbenbret —. 

Bauftfchläge ins Geſicht, f. heil. Lolion. 

Favonius N. des Zephyr (röm,). 

Garen, Faxenmacher, Firfazerei, ſ. Pof 
fen, Poflenreißerei, Narretei. 

Febris das Fieber, als Göttin der Roͤ⸗ 
mer in mehreren Tempeln verehrt, 
um folde Krankheiten zu heben und 

wo man bie Heilmittel gegen Fieber 
bereitete und verkaufte. Auf dem 


palatinifhen Berge ftand der vorzuͤg⸗ 


lihfte diefee Tempel Cröm.)‘, ſ. Apos 
theferfunfi, Pharmacentif. 

Februa: Göttin der Reinigung (rdm.). 

— Suͤhnopfer im Februar zum Wohle 
abgeſchiedener Verwandten. 

debtuar, Hornung, Kothmonat: männl, 
häßlich , geflügelt, zwei Fiſche ( Him— 
melszeihen) in den Händen. 

—: weibl. aufgefchärgtes Gewand, auf 
dem Kopfe eine Waflerftrömende Ur⸗ 
ne, Waſſervogel, Fiſch. 

—: — aufgeſchuͤrzt das Gewand, in 
der Hand eine Ente, auf dem Kopfe 
ein Waſſergießendes Gefaͤß; zu den 
Fußen ein Reiher ımd ein Fiſch. 

—: Neptun mit den Fiſchen (rom.). 

—: zwei Fifche: Leichzeit der Fifche. 

—, Fiſche des: Regen und Wafler, 
welche das Land verwuͤſten. 

— oder Schneegloͤck⸗ 


235 


Februar — Fechtkunſt 


Februar unter der Leitung des Pluto. 
— (im) Sühnopfer der Febtua für 
die abgefchiedene Verwandte —, 

— Anfang: Opfer der Sunna, 

— (1): der Juno heilig. 

—: Janus, 

— (15): Lupercalien, 

— (17): Quirinalia. 

De (18): Fiſche, 
— — : Februationes. 

— (20): Chariſtia. 

— —; Terminalia, 

— 2 : 1): Lazarus, KHeiligenbilder mas 


on: 


mw. 


— (— oder 23), Ende des Jahres, f. 
Terminus, 

— am Ende: Opfer ber Larven ober 
Schreckgeiſtern gewidmet. - 

— März, April: Erftjähriger, mehrs 
jähriger und alter Hirſch ihre Ges 
weihe abftoßend. 

Sebruationes, Feſte am 138. Febr. die 
Stade von Sefpenftern zu reinigen; 
Schwefel u. Fackeln wurden dazu 


vom Kapitole gereicht , davon das 


Uebriggebliebene mit der Afche über 
den Kopf in die Tiber geworfen. 
Endlih fand ein Mahl zu Ehren 
der Verftorbenen ſtatt. 

Februazion (eilftägige), ſ. Raͤucherung. 

Februus N. des Pluto, als Gott der 

abgeſchiedenen Seelen, nad den ihm 
geweihten Februationes (röm.). 

— oder Pluto; Nach gegen alle Ges 
fpenfter, 

Fechten bis zum Tode, f. Daumen. 

— auf der Wanderſchaft: Bertelei, 
Unverfhämtheit, 

Fechten lernen: Rappiere. 

Fechter, dem Mars heilig. 

—: Kranz von Epheu. 

— bei den ioniſchen olympifcyen 
len: Kranz; von Myrthen. 
— — — olympifhen Spielen: Kranz 

von Lorbeern. 

— freiheit von fernerm Fechten: weis 
Ber Stab oder hoͤlzernes Schwert. 
Fechterhandſchuh, mit Eifen oder Blei 

belegte lederne Handſchuh, f. Caſtus. 
Fechterin, f. Askalabotes. 
Fechtkunſt: mit zwei Rappieren u. eis 


Spies 


Fechtkunſt — Federkappe 


nem Schilbe, auf welchem 2 Gla— 
diatoren gebildet ſind. 

Fechtkunſt: daneben in einem alten 
Flachrundwerke ein bewaffneter Mir; 

nillo mit einem Fiſche auf dem Hel— 
me, und ein Netzfechter mit einem 
Mese feinen Gegner verſtrickend und 
—— 

: Merkur als Erfinder, 

—R* ſ. Akademie. 

Fecialen oder Fetiales; von Numa ein⸗ 
geſetztes Prieftercolegium, welche Krieg 

u. Frieden ankündigten, mit Kränzen 
von Myrthen, Delzweigen, Rosmarin. 

— Kranz von Eifenkraut, oder. geheis 
ligte räuter in der Hand, ’ 

—: Krieg u. Friede; Friedensfhluß. 

— wvelche einen Spieß in.das fremde 
Gebiet Bein: : MERSCHEHNEENG 
‘ (töm.). 

— fe Hero 

Geddes — Chalk. Harlingen um 

. 1611, M. 1439 1516 — ID, 2131. 

Feder: leicht, leichtbeweglich. 

— in der Luft: Leichtigkeit, Schweben. 

— auf dem Hute: Zierath —. Unwes 
ſentliches, Unbeſtaͤndiges, Sicheres —. 

—Strauß⸗) auf dem Hute, beim 
Adel (alt). 

— auf der Stirn oder mit einem Ban⸗ 
de als Kranz gebunden: Muſen. 

— das ſpaͤtere Schreibmittel, ſ. Griffel. 

— zum Schreiben: Gelahrtheit, Ges 
lehrſamkeit: Schreiben; mittelbare 
Mittheilung. 

— (bie Schreibs) fäuen: es will mit 
dem Gedanken nit recht fort. 

— bat die Beſtrafung. 

— (mit der) in einem Buche ausftreis 
chend, f. Verbefferung. | 

— und Buch bat Propher Efrah ; bie 
Evangeliſten —. 

— zum Schreiben, f. Un erricht, Geos 
graphie, Begeiſterung, Gedaͤchtniß, 
Erfindung. 

Federbuſch auf dem Helme: Zierath. 

— aus Schwanenfedern trug Cuparo. 

Federbuſchtraͤger, ſ. Nerite. 

Federhut, ſ. Thorheit der Kuͤnſtler. 

Bebertäuen, Federlecker: ſchlechter Skri⸗ 


ben 
Bedertappe (vielfarbige) Hat der Eigenfinn. 
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| Federnelte: 


Feberkleid — Federputz 


Federkleid und Kopfſchmuck vom Guͤr⸗ 
tel herab, hat die Amerika. 
ne : Summit elafticum; f. Schnell 
kaͤfer. 
Federkranz, ſ. Federkrone, Krone, Kranz. 
Federkrone oder Federmuͤtze: Amerika; 
Eneph agyptiſch) des Weltgeiſtes 
aͤtheriſches Weſen. 
— bei den Muſen, Sieg derſelben über 
die Sirenen bei ihrem Wettſtreit im 
... (gr.). 
— Zeit verſchwenden mit uns 
bedeutenden Dingen, Verzögerung. 
Federleſerei: übertriebenes Zaubern. 
Federmüße, f. Federkrone. 
Federn auf der Stirn der Mufen: f. 
Sederfrone. 
— der Sirenen: Vegeifterung. 
— an den Füßen, ſ. Sirenen: 
— (grüne): Holftein. 
— — roth, weiß, grün: Sotenzo de 
Medici, 
— (PDfauens): Brandenburg, Braun 
fhweig, Holftein, Sachſen. 
— (Fafanens), eine: rothe, eine gelbe: 
 Eurtend. | 
— (Beier:) zieren das Haupt der Iſis. 
— zum Kopfpuße der Wilden, ſ. To 
taqueſtal. 
— von ſchoͤner Farbe, ſ. Pfau, Papa 
gei, Weftindifher Nabe —. 
— als Pfeile, f. Stymphaliden, 
— (Gänfes) zum Schreiben gebraucht 
fell 9 — 900 %a ren. 
—: Gleichheit beim Strauße: Gerech— 
tigkeit, 
treu dem’ Ungluͤcklichen. 
— (eine): Ablehnung. 
—: findifher Muchwille, 
— du holdes, einfaches Mädchen! 


(Bl.). 

Federnelken auf Trümmern alter ‚Se 
bäude. 

Bederneltenftengel der Meinnefänger , 
Meifterfänger! Neigung welche allem 
Uebel widerfteht. 

Federputz, Federſchmuck, Hat Amerika; 

ferner die Leichtigkeit, der Leichefinn, 
f. Kolibri, Paradiesvogel, Straußr 
vogel, Straußfiut — ſ. Pus, 

— : Duereira. 


Federputz — Feigbohnen 


Federpug der Indianer vom Chicalp, 
— von Pfauen, hat die Eitelkeit. 
— ber Wilden, f. Guara. 


— ſ. Perubianiſder (leiner) — 


freſſer. 
Federfcpärze: hat die Amerifa. 


Sederfpiel, Falkenbeitze, Zaltenjagd. 
—: Federwildbret. 


—, Federbäfhel und Federlappen: Ab⸗ 


ſchreckung. 

Fee: Wunder; Unnatur: ſ. Meluſine. 

Feen, gute und boͤſe: Schickſalsgoͤttin⸗ 
nen, Zauberinnen. 

Fegfeuer: Reinigung von Schuld und 
zeitl. Strafe der Suͤnden. 

— (ie heil. Ida erloͤſte einen Vetter 
aus dem). 


— der heil. Gregorius M. erlöfte dur | 


Meffen aus dem). 
— aus dem) befreite. der heil. Hentis 
cus Sufo feinen Vater. 


— — — erlöfte der heil. Coepreus, 


der heil. Dionyſius, die heil. Coleta, 
der bu Petrus Hiremias. 

— (eine Seele aus dem) gen Himmel 
bringen, fahe Die heil. Maria Mag; 
dalena de P. 


— (aus dem) fahe die heil. Therefla | — 


des Dernardinus Seele in den Hims 
mel fahren. 

— (der heil. ——— grins bemerkte 
fene Schweſter im 

— (im) gefehen, f. r Richardus. 

— f. heil. Maria Magdalena. 

— u. * ſahe die heil. Francisca R. 

Fehde: hingeworfener Handſchuh (Rit⸗ 
terzeit). 

— Befpebeif, f f. Beindfeligkeit, Strei⸗ 
tigkeit, Ha 

—* anzeigen nicht annehmen: Spier 


— — eigenen) aufſuchen: ſich in den 
Buſen blicken, ſ. Selbſterkenntniß —. 

— (grobe): Eſel, Eſelsohren, Eſelskopf, 
ſ. Tadel. 

Fehlerlos, die Opfer. 

Fehlgeburt heilen: Drachenwurz. 

Feigbohnen, in Sadamerika ehedem 
gewöhnliche Mahrung mehrerer alten 
berühmten Weltweifens der Maler 


Protogenes aß nichts anderes, um 


237 Geige — Feigheit 


die Einbildungskraft für lebhafte Ge⸗ 
maͤlde zu befeuern. 

Feige: Janus. 

— : Guͤtigkeit, Freundlichkeit u. Sanft⸗ 
muth gutherziger Menfhen; Suͤßig⸗ 
Br der Wahrheit. _ 

u : Geringſchaͤtzung — es gilt feine 
ge — 

—; —: Konigmonate in u. außer der Ehe. 

Geſchmack; Wohlgeihmat —... - 

—; nichts it füßer nis Liebe (BL). 

— f. Indianiſche. 

— d. i. Furchtſame liebt man nidt; 
ein junger Mann muß wagen: Ags 
lay (Bl.), ſ. Feigheit. 


eigen (Kranz von jungen): Saturn... 


— ; (junge) und Weinblätterfrang hat 

Saturn. 

Feigenbaum wild in Südeuropa u. in 
Afien, an 40 Arten, im Feudten: 
Nuͤtzlichkeit, Mahrhaftigkeit (Feigen 
aßen deshalb die Kämpfer), Erweis 
—— —. 

: Harpokrates weil feine Blätter 
— ungenförmig N). 
— liebl. Leben (in der Heral⸗ 


die). 
— : viel geben, ohne viel verfprochen 
zu haben. 

— Atys Geliebter der Cybele. 

— (den) ſchenkte Ceres dem Alt. Soh⸗ 
ne des Celeus. 

—, oder Zweige davon, ſchenkte Ceres 
dem Koͤnige Phytallus. 

— (unter 'einem wilden) bluttriefend 
liegend ſterbend, der heil. Papas. 
— (mit den Fingern an einem) auf; 

gehangen der heil. Sabas. 

— f. Eaprificus. 

Feigenblättertrang: Saturnus. 

Feigenblatt: Bedeckung der Schaam, f. 
Schaampaftigkeit. 

— vor der weibl, Schaam: Schaams 
haftigkeit des Bildkünftlers. 

— f Paradiesfeige, 

Feigenblattförmig find die Schilde der . 
Amazonen. 

Feigheit: Wundmahle im Rüden, f. 
Feigherzigkeit, Gefahr» Scheu, Vers 
zagtheit, Weichlichkeit —. 

— Fuͤrchtſamkeit und Grauſamkeit: 
Jaguar. 


Feigwarzkraut — Feindfhaft 238 Feindſchaft — Feldarbeit 


Feigwarzkraut, ſ. Kleinſchoͤlkraut. 

Feile: Verfeinerung, Verbeſſerung, Voll⸗ 
endung, Beendigung; die letzte Hand 
an etwas legen; Retouchement; Fers 

tigmachen; Metallarbeiten —. 

Feilen, ſ. Couratary. 

Fein, die Hoͤflichkeit. 

Feind der Poeſie: Gans. 

— — Naturalienſammlungen: Hor⸗ 
niſſe. 

— aller großen Thiere: Hyaͤne. 

— des Elephanten: Afrik. Nashorn. 

— der Fiſche: Bearfiſch. 

— des Huͤhnergeiers: Sackerfalk. 

— — Wallfiſches: Narval, Saͤgefiſch, 
Schwertfiſch, Wallfiſchlaus. 

— (den) abhalten, ſ. Ochs (Amerikas 
nifcher wilder). 

— — herausfordern und jagen: bruͤl— 
lender Löwe, ‘ 

— (Spinnen): Spinne; f. d. 

— (dem) eine goldene Brücke bauen: 
fi von ihm befreien. 

Feinde der Bienen: Horniffen, Wespen, 
Sperlinge, KHonigmotten, Bienenfrefs 
fer, Bienenkaͤfer —. 

— des Fleißes:- Bienenfreffer, Bienen: 
fänger, f. d. 


— Bachus: Rebenſtecher, Glanzkaͤfer. 


— aus der Erde gekommen: ſ. Smins 
theus. 

— abhalten: Eckſtein, Schurrſtein. 

— geliebt von h. Godefridus (Gof—). 

Feinden einen Mebel vormadyen; ſich 
vor denfelben verſtecken; durch liſtig 
erſonnene Mittel ihnen verbergen wo 
man iſt —: Dintenfiſch. 

Feindesankunft machen ſich Voͤgel durch 
Geſchrei bekannt, wenn einer den 

Feldmarder erblickt. 

Feindesliebe: Chriſtus. 

Feindin des Stolzes und Uebermaaßes, 
Nemeſis. 
Feindlicher Ueberfall, dagegen ſchuͤtzt: 
Ancaria. 
Feindſchaft: weibl. tiefſinnig, müͤrriſch, 
wildblickend, ſchwarz roſtfarbiges Ge⸗ 
wand, eiſerner, ſtachliger Helm —. 
Spinne. 

—: ſchwarzer Wampum (b. d. India 
nern und Nordamerikanern). 


Feindſchaft eingewurzelt, heiml., ſ. Groll. 

— ſ. Abneigung. 

—: 2 Pfeile einander entgegen gekehrt 
(Aegypt.) —. Feindſchaft gegen eins 
ander, 

—: weibl. blaß, nachdenkend mit muͤr⸗ 
riſcher Miene, finſterm Blicke, einem 
eiſernen ſtachligen Helme; ſchwarz 
gekleidet. 

Feindſeliges Weſen: Jumo. 

Feindſeligkeit, ſ. Haß, Teufel, boͤſe Gei⸗ 
fter, Bellona —. 

Feine Nafe: Spuͤrhund. 

Feiner Genuß: Griechenland, 

Feines Gehör: Hirſch oder Haſe mit 
hoch gehobenen Ohren. 

Beinheit, Zartheit: Gedanken — feinfte 

“ zartefte Kanten — Spitzen —. 

— Waldnelten. 

— (beträgerifche): weibl. mit lebhafter 
Farbe, glühend das Geficht, nieder 
geſchlagen die Augen, die Hand an 
dem Herzen; hinter ihrem langen 
Kleide verbirgt ſich ein Fuchs. 

— f. Sittlichkeit, Wohlſtand, Geſchmack, 
Ehrgefuͤhl —. 2. 

Felburg in Heſſen: 3 Kleeblätter. 

Feld: Satyr, 

— ftaffirt mit Feldrebhähnern. 

—: 210 211 212 214 216, 

— in großen Karten: 211. 

— (Sands): 220. 

— (Sommers); 214 

— (Winters): 216, 

— in vier Theile getheilt ſchwarz und 
weiß: Zollern. 

— mit blauen und ſchwarzen Nauten: 
Würtenberg. 

— — — — weißen Rauten: Baiern. 

— (weißes) in rothem Felde: Oeſter⸗ 


reich. 
— (gelbes) darin LIBERTAS;: Bo— 
nonien. 
— (blaues und weißes) im ſchwarzen 
Felde: Anhalt. 
— gelb rorh weiß: Stift Münfter. 
— (halbes weißes): Sraffhaft Meolife- 
— Silber, f. Adler (rother). 
Feldaltar, Tragealtar, f. Altar. 
Feldandorn, Feldankraut, Gliedfraut. 
Feldarbeit u. Früchte (Bott der): Per 
gubrius (b. d. alten Preußen). 
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| gelbbach — deidmeſſe 


Feldbach: 209, f. Regenbach. 
Feldbau: Pflug, ſ. Faunen. 

— ohne Pflug, ſ. heil. Ecianus. 
ad —— mußten Teufel, dem heiligen 


geibbaner der heil. Theodulphus. 

— dieſe verehrten vorzüglich die Faunen. 
geldsinde, ſ. Schärpe. 
Feldblumenkranz: Unfchuld, gold. Zeit: 

alter, Schäferei, Landwirthſchaft, 
Feldgottheiten, Ländliche Feftlichkeit, 
ländi. Freude, Landleben, Oekonomie. 
Feldbohne, ſ. Sandbohne, 
Feldeppreffe, f. Schlagkraͤutchen. 
Felder (Gott der): Silvan. 
— mit Kohl: 245. 
— in Brand ſteckte das Ungeheuer 
Aeait. 
— (Schönheit der): Blumenkranz bes 


Fruhlings. 

— u. Wälder beſchuͤtzte Faunus. 

Feldfrüchte in einer Schale, hat die 
Öffentliche Treue. 

— dem Terminus geopfert. 

— (erfie) der Eeres geopfert (griech. 
und röm.). 

— f. Aegypten. Ä 

Selöfrächten feinen Schaden zu chun, 
gebot der heil. Euſchemon den wil⸗ 
den Thieren. h 

Feldglocke —: 55. 

Selbgättin ; Pales; Flora ; Pomona. 

—: Fenctesca (toͤm.). 

Feldgott: Faun; Priap. 

— arkad.: Pan. 

Feldgottheit: Kranz von Feldblumen. 

jeldgrille, ſ. Grille. 

geldhere der heil. Euſtachius. 

—: Kranz von Lorbeeren; Lorbeeraͤhn— 
liche Krone von Gold. 

— (frohlodender) bei einer Dvation: 
Kranz von Myrthen. 

Feldherrn (Treue der Heere gegen den): 
Turteltaube (a. alten M.). 

Feldherrntrone, Siegestrone: Triumph. 

Feldhuhn, f. Rebhuhn (gemeines, graues). 

Feldzümmel: has man euch je gefrägt? 
(Bl.), f. Quendel, 

Feldmaus: Schlaf (6: d. Meuern): 

feldmeffer: mit einer Decempeda; oder: 
—— ‚Decemriri agris ini 
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| Seldmeßtunft: männl, mit Inſtrumen⸗ 


Feldmeßkunſt — Fell 


ten, Wintelmaß, Stativ — Sie 

ſetzt einen Gränzitein, macht Graͤnz⸗ 

huͤgel, ſchnitzt · Lahbäume — f. Geo 
metrie. 
Feldmohn im Kranze des ©anirs, 

ſ. Kornblumen. 

— wilder Mohn, in Europa, 
Feldnelte:-du biſt fchön: (BL) 
Feldrain (fleiniger)r 213: _ 

— (Rafen:): 215. 

Feldraute: Gallſucht. 

Feldritterfporn im Kranze des Schnits 
ters, ſ. Kornblumen. 

Feldrofen krängen die Caras, f. Hager 
buttenitraud). 

Feldfhalmei, hat die Idylle. 

Feldihlange, ſ. Stahlfchlange. 

— Gewebe, ſ. fliegender Som⸗ 


— Graͤnzſteine. 
Feldſtuhl, Faltſtuhl beim Militaͤr oder 
beim reiſenden Zeichnungskuͤnſtler. 
Feldteufel auf den Feldern, ſ. Faunen. 

Feldvertiefung: 257. 

Feldwache (Kavallerie/) 187. 

Feldwachen (Flaſchen mi: 168. 

Feldweg: 21. 

Feldweihe Felt, welchem — Acker⸗ 
leute beiwohnten, im April (röm.):- 

Feldzeihen (nur einem einzigen ) fols 
gende Krieger erringen den Sieg: 
Siegesgoͤttin u. Standarte von der 
Kriegeseinigkeit getragen. 

Felicitas: weibl. Lanze oder Delzweig 
in der Hand, ruhend auf einem ge: 
fülten Horne: Gluͤckſeligkeit. 

—: Kornaͤhren in einem Getreidemaße. 

—: zwei gefuͤllte Hoͤrner; Schiff mit 
Getreide, 

— : weibl. Goͤttin, auf einen Thron 
fi ſtuͤtzend, mit der Linken auf das 
Fuͤllhorn und in der Nechten einen 
Kaduzeus tragend (a. M.) ſ. Gluͤck⸗ 
ſeligkeit. 

—: auf eine Säule gelehnt, mit einem 
Delzweige. 

—: mit einer Lanze ohne Eifen. 

Sell (goldenes) mit rothen Sträußen: 
Baden; Spanien. 

Vver Widders Chryſomallus: golds 
nes Vließ. 


Sell — Felſen 


Zell (goldenes) hat ein ——— ſ. 
Athamas. 
— ſ. Bließ, 


ß, Haut. 

— eines Seethieres, ſ. Triton. 

Felle Bekleidung der Faunen, der Dia⸗ 
na, des heil. Johannes Baptiſt Eus 
ſebius, des heil. Guthlaeus. 

— beim filbernen Zeitalter. 

— der Ziegen die Jupiter genährt, 
dienten ihm zum Schilde. 

Felleiſen: Reiſe. 

Felloplaſtik, ſ. Phelloplaſtik. 

Felſen: Großes; Gewaltiges; Schroffs 
heit; Haͤrte; Siarrhen —. 

— dienen zum Sitze: England, Antios 
chien, Laodicea, Sampjata, Tarfus, 
der Erde —. 


— beim Kredite, 


— ſtaffirt mit dem Seeinſekte Felſen— 
fiſch, mit Erdorſeille, Mauerpfeffer, 
Tragium, mit dem Uhu, mit dem 
niſtenden Rothſchwaͤnzchen, mit Stein⸗ 
farn, mit dem Bibervogel. 

— mit Fruchtbaumen bepfianzt, ſ. Geiz. 

— — ſtaffirt mit der wilden Ziege 


— er Epheu berankt, ſ. Emſigkeit, 

eiß —. 

— in welchen Minerva den Mimas 
verwandelt hatte, warf Damaſtor 
unter die Goͤtter. 

— im Morden;. ftaffirt mit niſtenden 
 Rorhgänfen. 

— von denen fih ins Meer ſtuͤrzt Ae⸗ 

ſacus. 

— in der tobenden Se: Ruhig in 
aller Unruhe, 

— im wuͤthenden Meere: zerftäuben, 
was fie zu vernichten ſcheint. 

— auf einer Meeresinfel, Wohnort 
bes Heil. Eremiten Martinianus, 

— im- Meere gehalten von einem Ens 
gel um —— zu koͤnnen, ſ. 
heil. Endeus 


— — ſiaffit mit Corallenſchwaͤm⸗ 


— nhend im Phlegethon. 

— (auf) ein Eremit, der heil. Wendis 
nianus. 

— (über) zu tobt gefchleift!, der Heil. 
Diomedes. 
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Felſen — Fenchel 
Felſen Can) angeſchmiedet, ſ. Heſione; 


Andromeda, Prometheus. 
— Geſchlagen an) geben fie Wein, ſ. 
heil. Gonſalvus. 
— fagen Amen, ſ. heil. Lucas Caſalius. 
— bezeichnet mit einem blutigen Kreus 
3%, 1. heil. Oriculus. 
— — ſich auf, ſ. heilige Maͤrtyrin 
Maria. 
— (auf rauhen) der heil. Victorianus. 
— (an den) gefchmieder, ſ. heil. Dar; 
tinus, Eremit. 
— (Sturz vom) ohne Schaden, ſ. heil. 


eo, f. Sturz. 
— ſ. Marsfeld u Rom; Nemea. 
— (2) bewegl., , Eyanen. 


— (auf) f. Bärlapr. 

— f. Erde,. Verdienft, Beftändigfeit, 
Tyrannei, Faulheit, Zeit. 

— an welchen ein —— ſein Horn 
waͤtzt, ſ. Nashorn. 

— bohren, ſ. Specht in Chill. 

— und Höhen (über), Aber Wald und 
Thal wirft erſt dein Liebchen du wies 
derfehn: Heidekraut (Bl.). 

Felſenberg mit Weinſtoͤcken. 

Felſengipfel, Sitz des Shakſpeare, ſ. d. 

Felſenhoͤle Wohnung des heil. Sorus. 

Aeolus; Antaeus. 

— in welcher ein "Brunnen, Wohnung 
des heil. Paulus Thebeus. 

— (dampfende) ſ. Delphi, Orakel. 

delſen holen/ Tempel der Germanen. 

— : ftaffirt mit niftenden Bargeiern. 

Selfentlippen bo, Wohnort bes heil. 
Phoſterius. 

Felſenkluͤſte bewohnen Luchſe. 

Felſenritzen: ſtaffirt mit Holztauben. 

Felſenſchluft, ſ. Einſamkeit. 

Felſenſchwalbe an den Kuͤſten von Ev, 
romandel. 

Felfenfpige, Sig des erhabenen Ber 

bienftes, 


Selfenhang beim Tantalus. 


Selfenwälgender Feuerſtrom in der Un 
terwelt: Phlegethon. 

Felfenwand ftaffirt die Echo, Hinter ihr 
hervorblickend. 

Felſige Abhaͤnge, auf der Mittagẽſeite 
mit Wein bewachſen. 


BR in Südeuropa heimiſch: Arznei. 


gende — Bernen 


gende (Tob.) Chalk. Frankfurt a. M. 
um 1574 M. 1973. 

Fennitzer (Georg) Chalk. Nuͤrnb. um 
1691 M. 1418. 

— (Mich.) Chai. um 1675 M. 1498. 

Fenſter von Seehunddärmen haben die 
Nordlaͤnder. 

— der Alten, (wie noch in Gegenden 
_Jtal.) durchſcheinendes Papier —. 
— (Kirhens) im 3. Jahrh. ſchon von 
farb, Glaſe; fpäter bemalt. 

— (am): Geiftlofigkeit, Vorwitz, Neu: 
gierde —. 

— blumig befroren: Winter. 

— (zum) beraus wirft die Verſchwen⸗ 
dung Geld. 

— (aus dem) geworfen, die Söhne der 
_ di DignasMerita: 

— (Sprung aus dem) f. Anna P. 

— f. Fliege fummend am Fenfter. 

Fenftergarten: Blumenliebhaberei. 

Fenſterſcheibe (zerbrohen): Mädchen, 
hat einen Liebhaber (b. d. Hirten im 
Münfterthale). 

geralia , ernite Feſte, an welchen’ Tods 
tenopfer und Mahle den Verftorbenen 
am-Grabe gebracht wurden. j 

Ferdinand (Ludw.) Maler, Chalk. Pa: 
ris 1612 + 1689 daſelbſt M. 1403. 

Feretrius, N. Jupiter's. 

im (Franz) Landf. Maler, — 

t 1740 M. 426. 

Ferge, ſ. Acheron. 

Feriae Latinae, Feſt der Römer u. Lat. 
auf dem Alban. Berge dem Jupiter 
Latiaris, 2, 3, 4 Tage lang: geftif 
tet von Tarquinius Superbus zur 
Erhaltung der Freundſchaft beider 
Voͤlker. 

Ferien, ſ. Feier, Feſt, Muhe. 

Ferkel: Eumeniden. 

—: Opfer der Laren; der Caes und 
des Bacchus. 

Fern * ‚nahe: Inſchrift der Freund, 


‚6 b. 
iemanbnne rothes Brafilienholz: rothe 


derne: grau, blau, violet —. 

— (vergiß meiner auch in der) nit, 
in der ich mich zu dir hinüber traͤu⸗ 
me: blaue Lilie (Bl.). 

fernen: Perſpektive. 
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Fernglas — Feſſeln 


Fernglas u. —— bei der Optik; ſ. 
Perſpektive, Geſicht — 

Fernrohr: Vorſi cht; ſ. Hofmann, Be⸗ 
dachtſamkeit. 

Fernſchreiber: Fern ſchreiben. In der 
Ferne zu leſen, ſ. Telegraph, 175. 

Fernſehen: die Hand breit vor der 
Stirn, ſ. Fregattenvogel. 

Fernung und —— ſcheinbar: 
im Nebel. 

Fernwirkende: Diana. 

u. Entfernende, .Sluhwendende: He⸗ 
ate 

Fernwirkender: Hekatos. 


Feroe (Inſeln) haben den Baltic i 


Dotling; den Waffervogel Imbrim. 

Feronia: Göttin, Befhüßgerin der Baum⸗ 
fhulen, Baumgaͤrten, Lufigärten, 
Luftwälder u. Freiheit (6. d. Sabi⸗ 
nern). Sie wurde auch Ackergoͤttin — 
uno — Proferpina genannt, f. d. 

— follte, vorgebl, von ihren Prieftern, 
die Eigenfhaft mittheilen, über- glüs 
hende Kohlen gehen zu können ohne 
Schaden; f. Kohlen. 

Feronia’s Tempel. u. Hain in tal, in 
der Stade Feronia berühmt befonders 
zu Anzur in der Baumfruchtreichen 
Gegend Terracina: Hut a. Freiheit 
erlangten bier die Knechte (uralt), f. 
Freilaſſung. 


Ferrara hat im Winter den Waſſervo⸗ 


gel Arozette, der im Sommer füdlich 
in Schweben ift. 

Ferfen (die) durchbohrt und daran aufs 
gehangen,.f. heil. Thallelaͤus. 

— (in den) vom Teufel verwundet, 
bie heil. Franca. ° 

Fertilität, f. Fruchtbarkeit. 

Feſſel von Eifen legte der heil. Egwis 
nus ſelbſt an die Füße. 

— (in) geſchloſſen der heilige Neme— 
ſianus. 

Feſſeln gingen von ſelbſt los beim heil. 
Paulus und bei der Heil. Juliana. 

— zerfpringend, abfallend, durdy den 
heil. Sequanus. | 

— bei der Verfchuldung. 

— hat die Treue, 

— und Ketten machte der heil. Walens 
tinus zu Pulver. 

— an den era ſ. Mars. 


Feſſeln — Feſte 


Feſſeln an den Füßen, an dem Teufel, 
f. heil. Juliana. 


— — — — ſ. Eheſtand (nicht gluͤck⸗ 


lich), f. Zeit. 

Seft: Näucherung. 
—; Kranz auf dem Kopfe eines Thies 
res (DOpferthieres). 

— der Brunnen und Quellen, f. Fon: 
tinalia. 

— — Concordia: 16. Jan. (cdm.). 

— des Confus in einem .aus der Erde 

erhabenen Tempel. - 

— der Eybele: Fichtenapfel auf dem 
Thyrfus, ſ. April, März. 

= — Cobele, ſ. Korpbanten, 

— (Dantı), f. Larentinafia. 

— der Erigone, f. Erigone, 

— — Erinnyen im Frühling. 

— — .Erntebeendigung ; Sigel hoch 

im Balfen, 

— f. Fever, Feyerlichkeit. 

— der Flora; Frühling, 

lora, f. Flora. 

— — fie, f. — 

— — Latona in Creta: Ekdyſia. 

— des Merkur, 15. Mai: Suͤhnung 
der Handelsleute. 

— der Nemeſis, ſ. d. 

— öffentl. Laren: Anfangs Mai. 

— — Pales am 21. April unter Bäus 
men oder im eigenen Tempel, 

— — Reinigung, f. Februationes. 

— — Vacuna - von Landleuten nad) 
vollbrachten Feldarbeiten gefeiert: Was 
eunalen. 

— des Volks, f. Cocagna. 

— der Zeit: Feffeln (von wollenen Bäns 
dern) an der Statue des Saturnus. 

Feſte: Faſti. 

— des Bacchus: Liberalien. 

— des Bachus machten Elis, Theben, 
Naxos, den Berg Tmolus und Bafı 
fare berühmt. 

— (vorzäglichften) des Bacchus fanden 
auf Naxos ſtatt. 

— f. Blumenfeſt, Roſenſeſt, Tulpenfeft, 
Erntefeſt — 


— ( Brunnens). den Maiden in Kom 


gefeiert. 
— der Cardea am 1. Junius. 
— der Ernte, ſ. Compitum, 
— der Fauna, f. d. 
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I— des Geiftes: 





Feſte — Feftin 


Feſte f. Fontinalien: Pervigilien; Ado⸗ 
nid; Apatinien, Feier. 

— des Fornax, ſ. Fornicalia. 

— der Furien, Furinalien. 

— der Goͤtter ſtets begleitet von den 
Grazien. 

— — Goͤttin Neith, ſ. d. 

— — Juturna: Juturnalien. 

— der Lemuros: Lemurien. 

— des Lupercus: Lupercalien. 

— des Mars am ı, März und 12. 
Detober. 

— — Merkur am 15. Mai, 

— der Minerva, Quinguatrien, f. Pana⸗ 
thenden; Abwaſchung der Bildfänlen. 

— (naͤchtl.), ſ. Komus: | 

— — Nemeſis:; Nemeſia 

— — Rhea in waldigen Gebirgen ge— 
feiert durch Herumſchwaͤrmen. 

— des Saturn, Saturnalien, alle Skla⸗ 
ven waren waͤhrend derſelben ganz 
frei, keine Arbeit, Freude uͤberall. 

— des Terminus, ſ. d. 

— Chesmophoriſche und Eleuſiniſche), 
der Ceres zu Ehren, 

—, ftete Treue; Eichenlaub. 

— der Venus und des Adonis in By 
rien, Griechenland, in Alepandrien 
und Nom. 

— am ı1, u. 15, San, Carmentalia, 
der Karmenta. 

Feftes Gemuͤth, f. Dolch, Würfel, Fels, 

Sefthalten der Gedanken (Aufmerken 
und): Polyhymnia. 

Feſtigkeit: Anker, Anker, in der Mauer, 
Quadrat, Würfel, Säule, Pfeiler, 
Fels, 

— : Knoͤchel an den Füßen, 

—: Knochen, weldher das Bein mit 
dem Fuße verbindet, von Römern 
Talus, von Griechen — ge⸗ 
nannt (6. d. Alten). 

— der Tugendsz Harnifch. 

Säule (a. Mi). 

— und Stärke: zwei eherne — 
Jachin und Boas, nu der Vorhalle 
vr Salomonifden Tempels, f. Jar 

in. 


| getin, f. Fetiſchfiſch. 


Feſtivitaͤt — Feuchter 


Feſtivitaͤt, f. Feft, Feier, Seierlichkeit, 
Schmaus, Gafterei, Gelag —. 

Feſtliche Ehrbezeugung : Erleuchtung, 
Illumination —, 

— Kränze: von Meterfilie, Ephen, 
Myrthen u. Rofen: Weindänfte vers 
treibend, f. Kränze (feftl,). 

Feſtlicher Schmuck: Maie von Bahr 
weiden und dichtbelaubten Buͤſchen. 

— Jubel: Theoria (6. d. Stiegen). 

Fetlihes Sepräng: Purpur, 

Feſtlichkeit: Roſe; Kranz von Rofen; 
Kranz von Blumen, 

—: Petetſilie; Kranz von Epheu, 
Myrthen, Eorbeern und Granaten. 
— auf dem Lande: Kranz von Feld 
blumen, Waldblumen, wilden Blu: 

men. | 

— (hohe): im Talare, 

Feſton, f. Gehänge, Fruchtſchnur, Blus 
menfchnur bei der Dekoration, 

Betrag: Gottesdienſt, ‚Opfer, Schaus 
fpiele, 

Befttagsarbeiten beitraft an Aleithoe u. 
ihren Schweftern. Ä 

Feſttagsblume: Roſe. 

Feſtung (Meine): 5 ſ. Veſtung. 

Feſtungsplaͤne, ſ. Sicherheit. 

Fetiß, ſ. Fetiſch. 

Fetiſch, bezaubertes Ding; Sache der 
abgoͤttiſchen Verehrung; Zaubermittel; 


Goͤtze, f. d. 

Fetiſchſiſch, ſehr ſchoͤner Fiſch in Afrika, 
von den Negern am Ufer des Ni— 
gerfluſſes als Dolmetſcher ihrer Gott⸗ 
heiten beſonders verehret. 

Fetiſchism, ſ. Abgoͤtterei. 

Fetism, ſ. Fetiſchfiſch. 

Fett und Waſſer: Widerſpruch, Unvers 
traͤglichkeit, Heterogenität —. 

Fettammer, ſ. Ortolan. 

Fette Henne, ſ. Donnerbart. 

Fetter Juͤngling, ſ. Bacchus. 

Feucht waͤchſt die Buſchweide, Butter⸗ 
wurzel, das Betonienkraut, die Polei, 
Bachbunge, Hyacinthe —. 

— f. Sonnenthau, Swifenkraut —. 

Feuchter ſteiniger, thonartiger Boden: 
beſetzt mit Lerchenbaͤumen, Fichten, 
Tannen —. 

— Ichmiger , kalliger Boden, bepflanzt 
mit Flachs —. 
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Feuchtigkeit = Feuer 


Beudtigteit: UP 

— liebt die Alcheenftaude; der fteigens 
de Nachtſchatten, der Dleander die 
Erle; die virgin. Eiche 

— Urheber der: Zupiter. 

Feuer: A - 

—, Urfeuer: Phtas. 

—: Jüngling mit einem Feuerbrande 
im Kreife ſchlagend. 

—: reis mit einem Kohlenbecken die 
Erde erwärmend. 

—: Qulfan mit den Cyklopen (röm.). 

— irdifhes: Vulkan, 

— fünftlihes: Vulkan. 

— reines, himmliſches: Helios (Apollo) 
und Jupiter. ' 


— aͤtheriſches: Pallas: (gr.) in blauem 


Mantel, ; 

— elementarifches: Veſta. 

—: weibl. ſitzend, eine brennende Glu 
pfanne in den Haͤnden; Salamans 
ber; Phoͤnix. 

—; Jupiter bei Aegina. 

— Feuerfalamander, Salamander — 
Feuergeift, 

—: Mithras (6, d. alt. Perfern). - 

— + Cabiren, Götter des Feuers. 

—: Logi (6. d. alten Skandinaviren). 

— : Hloͤder. 

—: Rauch. 

— : aufſteigender Rauch (in Hierogly⸗ 
phen). 

—: Aſchwurz. 

—: Veſta mit gelbrothem Gewande 
und Feuer im Gefäße. 

— das in der Erde verborgene: bes 
fhüßt Veſta. 

— (teined) bei der Veſta aus einem 
Metallholfpiegel genommen. 

— auf dem DOpferheerde der Veſta. 

— — Altaͤren der Vefta, ſ. Keufchheit. 

—: Veſtale, am flammenden Altare 
(alt). 

— (ewiges) erhalten die Veftalinnen. 

—: Feuerftein und Stahl. 

— (reines): durh Brennſpiegel oder 
Stahl und Stein hervorgebrachtes. 
— — zum Verbrennen des heiligen 
Ehrifams am DOfterfamftage Ckath.), 

f. Dfterabend, DOfterfonntag —. 


— aus einem Steine gefhlagen, wel⸗ 
| 16 * | | 


euer 5 


ches zum Anzuͤnden aller Lichter die; 

net: Chriftus der von den Juden 

verworfene Eckſtein; Entzündung jur 
reinen Liebe Gottes. 

Feuer auf Anhöhen am Abende vor St. 
Martin: Verbrennen der Sößenal; 
täre und Bilder. 

— (als) zeugte Jupiter den. Aeakus. 

—. (alles verzehrendes, alles verwandeln, 

des): Shira (6. d. Indiern). 

— dem Mars heilig. 

ar des): Gabriel, 
Kranz von): Gortheit. 

— bei den Koren. 

— bat die Schmeljtunft. 

— bei der Rhea. 

— darin eine Hand und zwei Hände 
‚gehalten, f. Eros. | 

— über weldem eine Hand mit dem 
- Degen: Beftändigkeit, 

— des Bögen, f. Moloch. 

— auf dem Altare: Pietas. 

— beftändig auf dem Heerde, f. . 
— Sugend:); Feuerrofe. 

— : Gottheit des Germaniers, 

: fchaffende Kraft ber (6. 
— alten Perſern). 
— : Gottheit (alt). 

—: Gottheit der alten Deufgen, ſ. 
Nörhfeuer. | 
—; Rubin. 

—: Lehre; Wiffenfchaft. 


:- Leben ; Keftigkeit, Lebhaftigkeit, | 


— Punterkeit, Leidenfhaft —. 
— der Einbildkraft: Feigbohnen, 
—: Liebe (aͤgypt.). 
— Qurkchs) BEN Pelikan. 
— — — für die Seinigen: Aeneas. 
— — — hoͤchſter Grad von Dienſt⸗ 
willigkeit. 
— (Dpfer:):- Zeichen der Dankbarkeit, 
: Urfprung der religidfen - Empfindung, 
— zum Opfer, fe Monument. 


— fpie Chimära. 
— fprüht aus dem Helme des Geim: | 


mes. | 
— von Stoppeln, ſ. Palilien. 


— (in) Wafler, Bäume, Thiere vers | 


wandelte fih Proteus. 
— (ins) ſtuͤrzte ſich Broteas. 
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Feuer 

Feuer zwiſchen dem Brautpaare (hin—⸗ 
doſtaniſch): Inbrunſt der Liebe. 

— auf welches der Wind blaͤßt: nö 
vet und wehret. 

— (Freuden); Freude. . ' 

— auf Anhöhen,‘auf den hochſten Ber⸗ 
gen am Vorabend des heil. Martins, 
tages: Verbrennen keßerifher Bäder. 

— am Vorabend des Yohanntsfeftes. 

— unter dem eifernen Bette, f. heil. 
Zenobius. 

— Marter des heil. Donatus, des heil. 

Lajarus, Marter der h. h. Bathus, 
Vercas, Alexander Papſt, Bilhöfe, 
Ananias, Apollinarus, Ardalio, Als 
thenogones ‚ Anthimus , Antonius, 
Asterius, Baſilius, Caprafius, Laus 

renzius, Erescens, Chriſtophorus, Cor 
dratus, Colmanus, Conus, Euſebius. 

— Marter der h. h. Baſiliſſa u. Ana— 
ſtaſia, der an 3 Pfähle angebundes 
nen heil. Anastafia, der heil, — 
‚nis, Euphemia, Honorina, Poiska. 

— (ins) geworfen ohne Schaden, ber 
heil. Genulphus. | 

— unfhädl. dem heil. Pothinus. | 

— (im) ohne Schaden bie heil, Thes 

la; heil, Zeno, Helladius, Mauris 
us, Minias, Hyacinthus, Paulus 
mit Juliana, Batlaam; ‚unverleglid 
der heilige Medicus,. Pionius; das 
Feuer ruͤhrte nicht an den heil. Mos 
cius, aber verbrannte feine Peiniger; 
es verlofh, ald man den ar Cucu⸗ 
phates verbrennen wollte, |. heil. Li 
beratus; im Feuer f. den heil. Ger 
tulius, g Feuermarter, Feuerquaal, 
Feuertod —. 

— (ins) geftoßen, der heil, Urfus, aber 
es verldfchte. 

— (auf dem) die heil, Jebronia. 

— (Marter der heil. Chriſtina) griff 
um fih, daß 1000 ——— mit 

verbrannten. 

— (am) gebraten ber heil, Mamas. 

— aufs rohe Fleifch gelegt, f. beim 
heil. Mammarius, 

— als Speife des neugebornen heiligen 
Elias TH. 


— in welhem ein Salamander, Rupis — aus dem Nahen der teuflifchen 


do blaͤßt in baffelbe s brünftige Liebe. 


Schlange, welches die Bäume ver 


Feuer 


ſengte, bei der Hoͤle des heil. Mars 

tinus, Eremit. 

Feuer (alles) in Eonftäntinopel vers 
loͤſcht, f. heil. Leo Th. 

— (bimml.), verzehrt die fündhaften 
Thaten und Gedanken des heil. Bis 
ſchofs Eutropius, 

— (dur) erwies die heil. Kaiferin 
Kunigundis ihre Unſchuld. 

— (das) wollte nicht verehren der heil. 

» Simon, 

— (mit) beſttahlt im Gebete der heil. 
Gerardus. 

— von einem Haufen Eisſchollen macht 
der heil. Patricius. 

— (im) ſich verbrennend, ſ. heil. Mars 
tinianus, Eremit. 

— vom Himmel fallend. die erſten 
Dpfer verzehrend, ſ. Aaron. 

— — — verzehrt einen Tempel, ſ. 
heil. Maria, Martyrinnen. 

— — — zum Erwaͤrmen, ſ. heiliger 
Joachimusſen. 

— — — verzehtt ein Klofter, ſ. heil. 
Etheldreda. 

— Hunger Qual der heil. Reſtituta. 

— auf einem Altare, ſ. Kenkordia. 

— f. Blende; Candou; Jahreszeiten; 
Winter; Martinsabend; Johannes; 
abend ; Reinigung, Schmelzfeuer; 
verbrannt; gebrannt; Brennen; Zwie⸗ 
tracht; Del ins Fener —. 

— (im) mit Pech beftrihen, mit einem 
Spieße durchſtochen, ſ. Pech, Spieß, 

— u. Pech, Marter des heil, Sofipater. 

— — Schwefel, Marter des heiligen 
Primus. 

— — Peſt zu verhäten ruft man. bie 
heil. Urfulina an. 

— — Erde: Erze werden gegraben 
ins Feuer gebracht, f. Erde u, Feuer. 

— — —: Knaben mit Feuer fpielend, 

— — Waſſer: Miderfpruh , Unvers 
träglichkeit. 

— — — drüllend, heulend unterir⸗ 
diſch: Hund beim Aeskulap. 

— — — (gegen) ſ. Meſſapus. 

— — Luft: Feuer anblaſend, ſ. Luft 
und Feuer; Flamme. 

— entzändetes: Auflöfung oder Zerftd; 
rung der Dinge, » Weltverbrennung; 
Dionyſos. 
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Feuer u Seuerfarbene 


Feuer verloͤſchtes: Entſtehung oder Ges 
burt der materiellen Dinge (b. d. 
Heraklit. und Stoikerm. 

Feuerarbeiten (kuͤnſtliche)!: Vulkan. 

Feueraſſel, ſ. Aſſel, Scoͤlopender. 

Feuerbecken, ſ. Winter. 

Feuerbeherrſcher: Perknus (b. d. alten 
PreußenJ). 

Feuerberg, |. Veſuv, Aetna —. 

Feuerberuͤhren, ſ. Aſſen. 


Feuerbeſtaͤndig A ober: 


—: Salamander, ſ. Phönir. 

Feuerbohne, ſ. Tuͤrkiſche Bohne, 

Feuerbraͤnde (2) in gleicher Flamme: 
einander, vernichtend. 

— fe Herkules fämpfend gegen, die Ler; 
näifhe Schlange, Ä 

Feuerbrand (ein) wird von Rhoͤtus dem 
Chararus auf den Kopf gefchlagen; 
ſ. Charaxus. 

— bei der Althaͤa. : 

— hat Vulkan: Winter. : 

— rauchend beim Prozeffe. 

— (mit einem) ward Athis getödter. 

— in ber Hand des heiligen Thomas 
Aquinas eine Hure aus dem Zims 
mer -jagend. 

— Marter des heil. Calocerus. | 

— f. Althaͤg und Meleager; Feuer, 
Winter. | 

Feuerdienft: Veſtalin. 

—, Feuerverehrung,, befonders 
Perſern (altperf.). 

der Luft, f. 


bei den 


Feuerdrache, Feuerkugel in 

- Aberglaube. 

deuereifen (ſchlagend): Aragonien; Bur⸗ 
gund, . 

— (4): Türkei; Conftantinopel. 

Feuerfaͤcher: Aufheßen des Zornigen. 

Seuerfangend: Käfebaum; Schießpul— 
ver; Zunder; Feuerſchwamm; Birs 
fenrinde —. 

Feuerfarbe: Farbe des Lebens, ſ. Aſch— 
farbe. R i 

—: Wuth; Kuͤhnheit. 

Feuerfarben die Schmetterlingsflügel 
det Salamander oder der Feuergeis 
fter. Kupferblumen u. Braunfhwel 
ger Grün; Spiritusblau —. 

Feuerfarbene Federn, I. Sambe. 

— gelbe Kappe, f. Flammeum. 


* 
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Feuerfatbene Kappe, ſ. Hochzeit d. Roͤmer. 
Feuerfarbenes Haar hat Bellona. 
Feuerfeſtigkeit: Asbeſt; Amiant —. 
Feuerflamme in der Rechten der Se— 
ligkeit, Ä 

— das Sakrament bezeichnend, ſ. heil. 
Eudocia. 

Feuerfluß in der Unterwelt: Phlegethon. 

Feuergefaͤß bei der Göttin Veſta; bei 

. ber Eintracht. 

— zum Weihrauche bat die Eitelkeit 
undeitle Ehre. ©. Hriftl. Religion, Ta; 
dei, Jahr, Yahreszeiten, Winter. 

Feuergeifter oder Salamander: Genien 
mit feuerfarb. Schmetterlingsflügeln. 

Seuergeifterchen, f. vier Elemente, 

Feuerhund beim Aeskulap. 

Feurige ‚reine Liebe; rothe Nelke. 

— Säule über dem Grabe des heil. 
‚ Erhelbertus, | 

— — — — heil. Gregorius M. 

— — neben dem heil. Comgallus. 
— (4) Roſſe ziehen den Wagen Jupi— 
ters, ſ. Soldatenſtand. | 
— (in) Windeln gewidelt, f. Heiliger 

Elias Th. 

— Phantafie; Feigbohnen. 

Beuriger Wagen, auf welchem die Seele 
bes heil. Paſchalis gen Himmel fuhr. 

— — mit feurigen Pferden, f heil, 

"Elias Th. . 

Feueriges Gift, ſ. Tiehua. 

Feuerköpfigkeit, f. fanguinifches Tempe 
rament. 

Feuerliebend, ſ. Zuͤnsler. 

Feuerlilie: mein Herz durchgluͤht ſtilles 
Verlangen (Bl). 

ſo wie die Farben gluͤhen, fo gluͤht 
mein Herz in unendlicher Liebe für 
Dich (Bl.). 

Feuerlilien in der Hand der Proferpis 
na: im Augenblicke ihrer Entführung 
durch Pluto, 

— haben die Parzen auf dem Haupte. 

Geuermarter litt die heil. Macta, heil, 
Lucia —. 

— ſchadete der heil. Caͤcilia nicht. 

— f. die heiligen Epimachus, Iſaurus, 
Faustus, Sohannes von Ep, Julia⸗ 
nus, Lupercius, Lucilliands, Theodos 
tus, f. Feuer. 


Feuermolch, f. Salamander, 

Feueröfen, Marter des Heil. Amandus 
und feines Bruders, 

Feuerorgel, f. Zünster. 

Feuerpein, f. heil: Tharacus, 

Feuerprobe (im Mittelalter) brennender 
Holzitoß, Kohlen, Pflugfhaar oder 
eiferne Stange gluͤhend: Prüfung 
der Schuld u. Unſchuld: Aberglaube. 

— (altdeutſch), f. Ordalien. 

Feuerqual lite die heilige Eutropia, ſ. 
heil. Eulalia; Juliana. 

— — ber heil. Menas, und der heil. 
Ptolomaͤus; f. Heil. Genefius und 
heil. Serenus —. 

Feuerrofe, f. Rofe. 

Feuerroth, die Grauſamkeit. 


— das Gewand der Bildhauerei, 


Feuerrothes Gewand hat Kupido, 

Fenersvoll u. Lichefcheu: Löwe vor einer 
Fackel fliehend, | 

Feuerfäule über dem heil. Briocus bei 
deffen Weihe, 

— ſ. heil. Eduardus. 

Feuerfalamander: Feuer, f. Salamander. 

Feuersbrünfte dämpfte der heil. Guds 
walus. — Geloͤſcht duch Reliquien 
des heil. Turianus. 

Feuersbrünften (bei) angerufen, der hei⸗ 
lige Sampfon. 

Feuersbrunſt dämpfte der Heil. Leurfres _ 
dus; die heil, Godeberta, das Gebet 
des heil: Lupus und heil. Caͤſarius, 
des heil, Marcellinus u. Marelanus. 

— in der Stadt dämipfte ber heilige 
Victor, Bifchof. | 

— loͤſchte der heil, Hubertus, Biſchof. 
— ber heil, Elphegus —. Michael 
Gedrocinus und Cadroes. 

— geloͤſcht durchs Gebet des heiligen 
Hugo, Biſchof — Henticus a. 3. — 
Evortius. ne 

— loͤſchte das Bekreuzigen des heiligen 
Bonavita; das Kreuz der heil. Berns 
Hardus u. Cunigundis, des Schweips 
zer Einfiedlerd Nicolaus, 

— im Walde Iöfchte der Heil, Bern 

hardus mit Weihwaſſer; der Heilige 
Salvius mit ſeinem Schweißtuche; 
ſ. auch den er Salvius, Biſchof. 

— ſtillten die h. h. Amabilis, Amator, 
Gundulphus. 
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Feuerwurm — Fichte 


Feuersbrunſt ftillte durch das Kreuz ber | Feuerwurm: Feuer; ſ. Salamander. 
Heil. Macarius, durch das Zeichen | Feyer: Altar, 


des heil. Kreuzes der heil. Radulphus. 
— geftillt dur Umtragung der Reli— 


quien des heil. Ebiulpus. 


— dämpfte die b. Margarita mit ihrem 
Kleide; der heil. Gallus vertrieb eine, 


— fchadete dem heil. Droga nicht. 
— - (gegen) fhüßte der heil. Florian. 
— zu verhüten; Vulkan, Wulcanalia. 


— durd das Hochzeitkleid der Kreufa 


von Medea gefchentt, f. d. 
— f. Aeneas, Beta —. 
— ſ heil. Julianus. 
Feuerſchlagen an Holz, ſ. Blxa u. —A. 
Feuersgefahr (gegen) beſchuͤtzt d. h. Florian. 
Feuerſicherheit, Feuerverſicherung: Sa— 


lamander, Salamanderbaum, Stein— 


flachs — ſ. Phoͤnix. 
Feuerſpeiend, die Chimaͤre. 


Feuerſpeiende Drachen wachſen dem Tys 


phon aus den Schultern. 
— Berge: Giganten. 
— Pſferde (4) hatte Diomedes. 
— — — zerriſſen den Abderus. 
Feuerſpeiender Berg: Typhon. 
— Drache, beim Zorne. 
— Rieſe war Cacus. 
Feuerſpeiendes Ungeheuer, ſ. Aegis. 
Feuerriper, ſ. Tlehua. 
Feuerſtahl u. Feuerſtein gegen einander 
Liebe und Treue. 
Feuerſtrahl, ſ. Mithras. 
Feuerſtrahlende dunkle 
Votſehung Gottes, 
Feuerthurm: 254 ſ. Bloͤße. 
Feuertod gab ſich Broteas. 

— litt die heil. Auguſta, der heilige 
Nearchus, Olbianus, Maximus, Po— 
lyenctus, Theodorus, Nicetas —. 
Feuerverehrung, Feuerdienſt: Veſtalin. 
— — beſonders bei den Perſern. 
Feuerverſicherung feit 1725: Phoͤnix. 

Feuerwarte: 254. 

Feuerwerkskunſt: Vulkan. 

eine Rakette haltend, nebenhin 
Kugeln, Granaten, Bomben, Lade; 
werkzeuge, Lunte; ein Genius mit 
einem Blafebalge ” ins Feuer blafend. 
— nach Jupiters Blitzen greifend, 

Feuerwirkung: Biß der Durftfchlange 
Cherſea. 


Wolke b. d. 








— der Goͤtter ſtets begleitet von. ben 
Grazien. 

— ſ. Fontinalien, Leichenfeyer, Turnie⸗ 
re, Kampfuͤbungen (feyerl.), Feſte, 
Feſtlichkeit, Ferien — Feier —. 

Feyerabend: vergnuͤgt ausruhen die 
muͤden Glieder laſſen; Feyerglocke; 
heimkehrende Heerde mit ihrem Slot; 
Bengeläute, ſ. Muße. 

Feyerglocke: Feyerabend, Abend, Ruhe, 
— Abendandacht, Abendfer 


Geverlich die Pracht, der Prunk. 

—: rundes Gebäude; Dom, Kuppel —. 

Feyerlihe Ankündigung dee Sonne und 
des Tages: Morgenröthe. 

— Verkuͤndigung: Herold, REM r 
Merkur —. 

Seyerlicher Abfchted der Sonne u. des 

. Tages: Abendgelb. 

Seyerlichkeit: Putz, Zierath, Maſche —. 

— (hoͤchſte): hellglaͤnzend beſternter 
blauer Himmel -in ſtillem Waſſer 
twiederftrahlend, 


-| Seyerlichkeiten ber Minerva, f. Rune 


phoren. 

— f. Fefte, Selage, Komus —. 

Feyern, nicht arbeiten, f. Calatoren, 

Fez: bat die Kirſche Rabi. 

Fialetti (Ed.) Maler, Chalk. Bologna 
t 1638, 

Fiaminghint, f. I. M. Rovere. 

Fiamingo (Heinrich) SKtftorienmaler in 
den Miederlanden, geb. 1522 ſtarb 
1600, f, Mich. Coxis. 

Fiat: es werde, f. bei der Vorfehung 
Sottes. 

Fidel: Abcſchuͤler, f. ABCEBuch. 

Fichte: Lieblingsbaum der Cybele. 

—: Dan; Sylvanus; Dryaden; Walds 
nymphen; Hamadryaden; Napaͤen; 
Oreaden; Winter; Cybele. 


—: Atys. 
—: Dreiſtigkeit. 


—: Flucht u. Zerſtoͤrung (alt). 


— (wie eine) ausrotten; von Grund 


aus zerſtoͤren Calt). 


— (an einem ber Aeſte der) ein Büns 


dei Flöten: Geſetz. 


Fichte — Sieber 


Fichte und ihre Früchte: gehemmte u. 
verlorene Zeugungstraft (al), 

—: Herrſchaft der Brondiden. 

— befchneit, f. Winter ; Fichten —. 

Fichten dem Neptun heilig, 

—: in fleinigem, feuchten, thonigem 
Boden, auf der Mitternachtsfeite; 
bis 4000 Fuß höher als das Meer. 

— Tannen z Lerhenwälder am fhöns 
fien 2000 — 4000 Fuß hod. 

Fichtenäpfel u. Zweige: Silenus; Sil— 
vanus. ’ 

Sichtenapfel oben am Thyrfus Haben 
die Korybanten, 

— auf dem Thyrfus: Feft der Eybele. 

Fichtenbeuger (Pityokamptes) ; Sitis. 

Fichtenkraͤnze trugen die Faunen. 

teger bei dem iſthmiſchen Spies 
len (anfangs u. in der fpätern Zeit); 
(in der Zwilchenzeit Kraͤnze von trock⸗ 
nem und weltem Eppiche). 

Fichtenfrang: Iſthmios. 

—: Pentaeris — Iſthmios. 

—: Vertumnus. 

Fichtenraupe, ſ. Flechtenſpinne. 

Fichtenwald: 250. 

Fichtenzweig: Guͤtigkeit, Milde; ſ. 
Wohlthaͤtigkeit. | 

— anftatt der Nohrflöte hat Sylvas 
nus; f. Vertumnus. 

— ⸗ Kranz; Pan, Dryaden, Wald— 
nymphen, Hamadryaden, Napaͤen, 
Oreaden, Winter —. 

Fides, mit einer Turteltaube, 2 rechte 
Hände verfchlungen: Treue; von Nu— 

‚ma zur Göttin geweiht; f. Treue, 
Fidius Deus: Treue (röm.). 

—: Gott der Treue; alter Heros (b. 
d. Sabinern). 

— unter einem Gezelte, der mit Lors 
beeren befränzten Wahrheit die Hand 
reihend, zwiſchen beiden die Liebe 
als Fleines Kind: Liebe zur Ehre u. 
zur Wahrheit. 

—: Jupiters Sohn erwadhfen, Herku: 
led — (antik). 

—: guter Slaube. 

— Tempel-in Rom auf dem quirin. 
Berge. 

Fieber: Löwe (alt). | 
—: weibl. auf einem Löwen liegend 
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Sieber — Filipepi 


oder neben einem Löwen, Dampf aus 
dem Munde blafend. 

Fieber heilend: Dreifaltigkeitsblämchen, 
Gottesgnadenkraut, Ganferih, Mauss 
lauch, Johanniskraut, Meerlinfe ; 
Chinarinde, 

— heilte die b. Maria Dignacenfis, 
der heil. Johannes P. — Leonius, 
Gregor der Eremit, Equitius, Pars 
dulphus duch das Holz eines Treps 
penbaltens. 

— geheilt am Brunnen des heil. Tres 
fanus; geheilt mit Wafhwafler vom 
heiligen Sjohannes, dem Abte, durch 
Erde vom Grabe des Eremiten Gui— 
lielmus, durd den Rock des heiligen 

 Erembertus, 

— vertrieben bie 5. h. Cadroes, Eres 
mit Johannes, b. Godofridus ( Sof 
—), durch geweihetes Brot der heil. 

Oswaldus, mit feinem Handwaͤſſer 
der heil. Guido. 

— (am) ftarb der 6. Godefridus, der 
Biſchof Martinus, Parifius, Theos 
dulphus und heil. Magnus, 

— (higiges) geheilt vom heil, Barnas 

bas, f. heil. Timon, 

— (bösartige) heilt Nabelkraut. 

— (dreitäg.): Roggenbluͤthe, dreis und’ 
viertäg.: Warzenkraut. Wiertäg. heilte 

. der heilige Qyintianus ; auch der 
heilige Rodalus. 

— (fchleihend): Mauerraute, 

— wegen eines Schwitres, f. Acontius. 

Fieberkranke heilten die h. h. Stanis— 
laus, Odilo, Placides und die b. 6. 
Taraſia und Sencia. 


Fieberrinde, Chinarinde: Fieber. 


Fierté, ſ. Stolz, Hochmuth, Trotz, 
Uebermuth —. 


Figiren: feſt, feuerbeſtaͤndig machen 


V oder = 


Figur, f. Bild, Standbild, Relief, 
Flachrundbildwerk —. 

Figurini, Bildchen, ſ. Laren, Hausgoͤtter. 

Filamina: Prieſterwuͤrde, f. Muͤtze 
(Spitze). 

Filipepi (Alex.) gen. Boticelli, Maler, 
Chalk. um 1437 + 1515 Florenj. 
M. U 1563, 


-  Bilouterie — Binger 


Filouterie: Merkur, ' 
— der Sinnlichkeit: Ver— 


ftan 

Sihietei, Kargheit: Filzkraut, ſ. Geiz, 
Habfuht —. 

Filzkraut, rothe Faͤden um die naͤchſten 
Pflanzen ſich windend; ihre Zaſern 
ziehen aus ihnen Nahrung und tra— 
gen ſo die Eigenſchaften derſelben in 
ſich über; daher: Epimarubtum, Epis 


thymum —: Manier die man von. 


einem Lehrmeifter annimmt, Manier⸗ 
irtheit; der Amme nadarten oder 
nahfhlagen ; Einfluß auf Jemand 
haben; Filzigkeit; hoͤchſter Grad des 
Geizes; Niedertraͤchtigkeit —. 

Final, Ende, Schlußſatz: Z. 

Findelkind (3 täg.) redet beim heiligen 
Goar. 

Finden: Zufall; Gluͤck; eine blinde 
Kenne finder auch ein Korn. 

Fineffe: Merkur, 

Finger (einen) auf dem Munde Hat 
Memefis, ſ. Verfhwiegenpeit. 

— — — — hat Pittatus, einer der 
7 gr. Weifen (alt). 

— auf den Mund legen: ehrfurchtsvol; 
les Schweigen, f. Harpokrates; Hos 
tus; Aegerona ; ae —. 

Schweigen gebieten; 
Schweigen heißen; verſchwiegen feyn 
wollen. 

— (Zeige;) aufreht am Munde, |. |’ 
Polyhymnia. 

— (verwunderer) f. Gefuͤhl (Schmerzr). 

— (an einem krummen) erkannt, der 
b. Wittekindus M. 

— (4) hat eine Ader mit dem Kerzen 
in genauer Verbindung: daher Rings 
finger, ſ. Ring. 

— mit einem Ninge‘ Ehe; Eheftand. 

— Gottes: Gewalt, Macht; Vorſe— 
hung ; Befehl: Gottes, 


— — — _—; 
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Singer — Fingern 


Finger: Rechnen; Zeigen zum Spotte 
(zur Ehre bei den Griechen u. Roͤm.). 

— (durch die) fehen: Zulaflung, ohne 
es willen zu laffen; als Befehlsha— 
ber einen Fehler ignoriren. _ 

— (andern auf die) fehen: Verdacht; 
Aufſicht. 

— (Jemand auf die) klopfen: leichte 
Beftrafung. - 
— ſich verbrennen: 

hens beſchaͤdigen. 
— der gehobenen Rechten ſchuͤttelnd: 
Kinderfreude. | 
— mit Klauen, haben die Tritonen. 
— in beiden Ohren t unangenehmer 
Laut; nicht hören wollen.. 


anlaufen , unverfes 


— (lange) har die Dieberei, Spitzbuͤ⸗ 2 


berei. 

— fang und frumm bei der Raubſucht. 

— gliederweife in Stuͤcke gebrochen, 
dem heil. Victor, dem heil. Menis 
gnus; zerquerfhte dem Mart. Hels 
pardus; hell en leuchtend beim 
Mehlmahlen, f. heil. Senanus? die 
3 erjten leuchtend, ſ. beit, Marias 
nus; die erften 3 ausgeſtreckt bei der 
Leiche des heil. Eberhardus im Gras 

beim Schreiben glänzend leuch⸗ 

— ſ. heil. Finianus. | 

— in Felſen eingedruͤckt, worauf Wein 
und Waſſer aus ihnen floß, ſ. heil. 
Gentius. 

— wie Elfenbein bei Gerdrudis ab O. 

— verbrannt der ag Cyrilla. | 

— abgefhnitten, ſ. beim heil. Dam: 
mariag, _ 

— und Zehen adgefchnitten, f. heiliger 

onas. 

Fingergetrommel: Denkſpaͤne, Vehikel; 
Zeitvertreib. 

Fingerhut, die Blume: Frauengunſt iſt 
wie ein guter Tag, du mußt warten 
bis er kommt (Bl.). 


— (Mittels) ganz allein bei Zeigen auf | Fingerkraut (Potentilla): Befcheidenheit. 


Jemand: a. Schimpf (alt). 

— (den Bleinen ) vor einem Kinde bes 
wegen : ed zum Lachen bringen; 
Scherz, Kinderſcherz. 

— f. Zeigefinger, Daumen, Mittelfins 


sr, Mingfinger, Goldfinger, kleiner 


dinger. - 
— (die); der Minerva gewidmet. 


Fingern ( fpielen mit den): in Gedans 


fen ſeyn, fißen, ſtehen. 
— (mit) auf Jemand zeigen: Ehre, 
Verdienſt (gr.). 
Hohn (in neuerer Zeit). 
— (dei den) an einem Feigenbaum 
_ aufgehangen, der * — 


* 


Verachtung, Spott, - - 


Singernägel — Finſterniß 


Fingernaͤgel lang, f. Achlys. 

Fingerfhlag des Herkules toͤdtet den 
Eyathus. 

Fingerung, f. Ring. 

Fingervoll: pi (3 Finger voll). 

Fingerzeig: rechte Hand mit ausgeſtreck⸗ 
tem Zeigefinger: Wohlgemertt, Nos 
tabene, Anweifung, Erinnerung, Ans 
deutung mit wenigen Worten —. 1° 

Fingerzug den Augenwinkel hinab: beus 
tet an, daß der auf welchen es abs 
gefehen, fein und nicht leicht zu taͤu— 
ſchen ift (b. d. Stalienern). 

Finiguerra (Thomas) Goldſchmidt. M. 
II 1799 (Tomaso Finiguerra in- 
cidit) 2069. 

Fine im Buchmwalde, Zugvogel dod nur 
das Weibchen, weldhes im Winter 
durch die Schweiz nad) Stalien zieht. 
Das Maͤnnchen kündigte durch ange: 
nehmen Gefang den Frühling an. 
Zu ihrem. Nefte raufen Finken ſich 
felot Federn aus: Mittheilung an 
Kinder. 

Finkenhabicht, ſ. Falk. 
Finland: Löwe mit 3 Füßen auf einem 

—Saͤbel fiehend, und mit dem vierten 
ein Schwert haltend. 

— oder die [hwedifchen Armen, Streöms: 
lingen: Stockfiſch. 

Finfter: das Geſtirn des Saturn. 

— die Trauer, der Verdruß, Muxr— 


kopf —. 
— der Blick der Feindſchaft. 
— um den Zweifel. 
—: unſcheinbar. 
— (GStods) beim Elende, Ungluͤcke, 
der Naht. 

Finfteres Anfehen Hat Pluto. 
Finfterheit: däfter, dunkel, grau —. 
Finftern (im) die Unparthetlichkeit. 
Finfterniß : Typhon (6. d. Aegypt.). 
— Gott: Serapis. 

—: Schlangen mit verfchloffenen Aus 
gen (ägypt.)- 

— Nacht: verfhloffenes Auge [Hellig⸗ 
feit; Tag: ig Auge]. 

—: Achlys, heben ihr ein zetbrochner 

Anker, deffen Sell zerriffen fcheint; 


2350: 


Finſterniß — Fiſch 


trocknete Blaͤtter, Zypreſſenzweige, 

Begraͤbnißurne, Todtenkopf — 

Finſterniß: Achlys (Caligo). 

— (Fürft der): Lucifer. 

—: vurchaus ſchwarz verſchleiert; dis 
ſter; Zuſtand des Ungluͤcks u. Elends. 

—: Boͤſes; in ſich verſchloſſener Egos 
ism und Stolz; widerſpenſtige Mas 
terie; Hölle. Ungewißheit; Leere, Dede. 

—: Beraubung des zeitlihen Lebens. 
Stab; Tod; Trauer; Elend; Uns 
wiffenheit —. 

— umgiebt die Furcht, die ‚Trübfal , 
die Anfechtung, die Widerwärtigfeit, 
die Sünde, das Ungluͤck, das Ges 

—: ewige Verdammniß. 

— (in) leuchtet der Diamant: das 
Gute nüßt auch ohne Genuf. - 

— (eimmeriſche): dichte, dicke Finfterniß. 

— (Sonnens) und Erdbeben, f. heil. 
Ethelbertus. 

— (Monds): Aganice. 

— f. Zweifel, Duͤſterheit, Duͤſterniß, 
Merten, Geſpenſter, Geiſter —. 

— (Werke der): Suͤnde. 

Fiorentino (Dominico), 
(Dominik.). 

— (Lukas) M. I 1828. 

Firlefanzerei, ſ. Poſſenteißerei, Albern⸗ 
heiten, Fantaſterei, Traͤumerei, Tand. 

Firmband: den heil. Chriſam feſt zu 
halten, Bewahrung det Glaubens⸗ 
lehre. 

— ſ Firmung (Sakr.). 

Firmelung oder Firmung (das Safıar 
ment der): Band um die Stirn, 
durch welches die Wolle über dem 
Chriſam feftgehalten wird; Salben, 
büchfe, Teller, Bifhof im Ornate. 

— mit einem SHeiligenfcheine. 

Firniß: Aeußeres, Schein, Täufchung, 
Oberflaͤche, oberflählihe Kenntniß, 
Ausfcheidung des Aeußern. 

Fiſch: Haß (in Agypt. Denkmälern). . 

Verfchwiegenheit, Stummbeit , 
Taubheit, Taubftummpeit. 

—: Unfhuld; Geſundheit; Wachfam: 
keit, Verſchwiegenheit; Liebe zum 
Vaterlande (in der Heraldik). 


f. Barriera 


— P 
. 


verlöfchtie Lampe, Dorne, gelbe vers | — neben dem Februar. 


Birch — Fiſche 
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Fiſche — Fiſcher 


Fiſch an den. König ‚des Landes abzu⸗Fiſche (Meers) mit dem Rade: Mas 


liefern: Kakonge. 
— (halber) mit der Krone: Island. 
— gefangen, die Beträgeret. 


varren. 
— (2) mit Fahne nnd Hiefhhörnern: 
Wuͤrtemberg; Mümpelgard, 


— in der Hand der Liebe: Macht der | — — in rothem Felde: Graffchaft 


Liebe; Anziehungskraft. 


Pfirt; Forchheim, 


— am Felfen- im Sturme: Ruhe im | — (2 gelbe) in blauem. Felde: Defters 


Ungeftüm. 


reich; Lothringen; Würtemberg. 


— gegen den Strom ſchwimmend: dem | — (3 gekroͤnte) (Hering); Enkhuyſen 


Schidfale oder dem Mothwendigen 
widerftrebend. | 

— in der Hand des Meergottes Glau— 
tus: ehemaliger Stand als Fiſcher. 

— (in einen) verwandelte fih Mars, 
um vor dem Tpphorus verborgen 
zu bleiben, Ä 

— zur Faftenfpeife durchs Gebet des 
heil. Medulphus. 

— ind Schiff jpringend mit den Kits 
chenſchluͤſſeln, f. heil. Maurilius. 
—, den .ein Vogel dem heil. Sualtes 

rius bringt, Ä 

— vom Himmel befhert dem heiligen 
Corbinianus. 

— von einem Vogel dem heil. Boni— 
facius zur Nahrung gereicht. 

—, fand ſich wunderſamerweiſe, ſ. 
heil. Honoratius, Abt. 

— (in einem) fand ſich ein Finger 
des heil. Stanislaus. 

— (dur einen) bekam der heil. Ars 
noldus einen Ring wieder, welchen 
er in den Fluß geworfen hatte. 

— der Iinterleib des Triton, 

— und Menſch, jedes zur Hälfte: Sir 
renen; Slaufus, 

— — Dogel aͤhnlich: Hoangeio. 

— ſ. Wallfiſch. 

— auf dem Helme, ſ. Fechtkunſt. 

Fiſchangel: Betrug. 

Fiſchbein: Nachgiebigkeit, Biegſamkeit, 
Federkraft. 

— (weißes), ſ. Dintenfiſch. 

Fiſchblume, ſ. Meerneſſeln. 

Fiſche: € 


— hat der Februar. 


in Holland. 

— (3) in Waſſer: Onolzbach in Franken. 

— waren Feen gewiſſe Tage im Mo— 
nate, ſ. Meluſine. 

— im Netze, wovon einer einen Ring 
im Munde hat: unverhofftes Gluͤck. 

— aus dem Kropfe fütternd, ſ. Muts 
terliebe. 

— fpringen aus dem Wafler in bie, 
hohe Luft fhnappend: Regen, herans 
nahendes Gewitter. 

— beraufhender Baum auf. den Anz 
tillen, feine Rinde in einem Sacke 
im Waffer betäubt bie Fifche fo, daß 
fie leichter gefangen werden. Liſt, 
Betrug, f., Conani, 

— in einem Gefäße bei der Nehalennia. 

— durch einen Engel zugeführt, f. 
heil. Comgallus, 

— treten haufenweiſe die Köpfe her— 
aus bei der Predigt des heil. Antos 
nius von Padua. 

— ($leifh in) verwandelte der heilige 
Bardo, 

— ſ. Buße, Februar, Gewalt der Lle— 
be, Chrodo, Jugend, Macht der Lies 
be, Schiffsbaukunſt, Waller —. 

Fifhen auf dem trocknen Felde, f. heil, 
Meles. 

— f. Forfchen. 

Fifher von Erlah (5. Bernd.) Archit. 
t 1724 ®ien M. 675. 

— (Joh.) Hochſchneider in Sachſen 
um 1616 M, 705 

— Schuß heiliger: heil. Nikolaus. 

— (gefchickter) : Ayaca, 

— mar der Apoftel Bartholomäus, der 
Apoftel Petrus,  Apoftel Thomas. 


— des Februar's: Regen, Wafler, wel | — bereichert durch Hekate. 


che das Land verwuͤſten. 
u. zwi 18, Februar. 


WWfer⸗) ſtehen unter Gewalt des Pan. 


—: GSeeftadt. 


— ſchoͤner, fehr dummer Vogel fo groß 
als eine Sand an den Afiat, u, Eus 
topäifhen Küften, welcher fih mit 
den Händen fangen läßt; hochſt eins 
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fältig überläßt er dem Fregatvogel 


feine Beute. In China umd auf 
Tabago braucht man ihn zum Fifchen. 
Fiſcher (gute): Nothgänfe 
— f. Andromedes. 
— Gefahr, f. Houperon. 
Fifcherei, Gott: Niord. 
: Diftynna. 


+ 


—: Weiher, Fiſchweiher, Netze, ſ. b. 


Petrus Hieronymus, Seemöve —. 

— (große): 110. Ä 

Fiſcherkaͤhne, Nebe, Angeln, erfand 
Chryſon. 

Fiſchern giebt Hekate Ausbeute. 

— gefaͤhrliche Felſen entfernte der heil. 
Geraldus. 

Fiſchernetze flickend, ſ. heil. Jacobus 

der Gr. 
Fiſcherring mit dem Bilde des heiligen 
Petrus als Fiſcher: Siegel des Pabſtes. 

Fiſchfang: Fiſcher — der Vogel —; 

gezaͤhmte Fiſchotter; ſurinam. Eisvogel. 

— (Wall⸗): 111.— 

— des Petrus: Seelenfangen, Ber 
kehrung. 

— f. Haufen; Fiſche berauſchender 
Baum; Konami; Korkofedo; Cadels 
förner, Tollkoͤrner. P 

Fiſchfeind: Bearfiih, Biber, Bibervogel. 

Fiſchfuͤtterung: Bohnen. 

Fiſchgarn hat die Tücke, der Betrug —. 

Fiſchgerthe: Liebhaberei des Fifchens. 

Fiihiäger, ſ. Nordkaper. 

Fiſchleer machte der heil. Patricius eis 
nen Fluß und einen andern voll. 

Fiſchmarkt in Afrika, ſ. Huͤhnergeier. 

Fiſchmenſch, ſ. Meergoͤtter. 


Fiſchnetz hat Diktynna erfunden, ſ. 


Britomartis. 
Fiſchottern bedienten den heil. Cuthbertus. 
Fiſchraub andern abjagen, ſ. Truen. 
Fiſchſchwaͤnze anſtatt Beine, ſ. Glaukos. 
Fiſchſchwanz des Steinbocks: Regen brin⸗ 

gendes Geſtirn. 

— (zweiendigen) hat Triton. 
Fiſchweib: Gemeinheit. 
Fiſchzehnten, ſ. heil. Pontius. 
Fittiche hat der Pegaſus, ſ. Fluͤgel, 

Fliegen. 

Fixitaͤt: Kreis, ſ. Chemie, Mineralogie. 
Flachrundwerke umgeben die Beſcheiden⸗ 


* 


glachs — Flamen | 


heit, die Sanftmuth, Grazien, Liebe, 
Milde —; f. Relief. Ä 

Flachs: Nüslicykeit. 

— bauet der Fleiß. Er waͤchſt bis. 
2000 Fuß hoch, in feuchten, Ichmig 
Paltigem Boden. . 

— fpinnen im Winter, ſ. Dieb. 

Flachsbluͤthen Kranz gehört dem Fleiße, 
der Nuͤtzlichkeit. 

—: du trägft die Farbe der Beftändigr 
keit, verftehft du auch, mid treu zu 
lieben? (Bl.). e 

Flachsdotter, f. Filzkraut; Leimbdotter, 

Blachsfeide: Ausfaugen, Schmarogerei, 
Niedertraͤchtigkeit, ſ. Filzkraut. 

Flaͤmmchen uͤberm Haupte, bei der Be— 
geifterung, der Erleuchtung, Inſpira— 
tion, ſ. eilt, Verſtand, Vernunft, 
Genius, Genie. 

— auf dem Helmes Vernunft. 

— an der Stirn, f. Morpheus. 

— — — Erde: vergrabener Schatz, 
ben. Setfter bewachen: Aberglaube. 

— — — — ſchwebend: Irrwiſch. 

Flaͤſchchen, ſ. Ringer; Salbung —. 

Flagellanten, ſ. Kaſteiung. 

Flagge wehen laſſen: Ehrenbezeugung 

vor einem hohen Offizier. 

— unterm Arm haltend: Ehre erwies 
fen einem andern Schiffe. - 

— geftrihen: Gruß. 2 

— über dem Wimpel des großen Mas 
fles: Admiralſchiff. 

— (Rathe:): Rath. 

— (Koͤnigliche) ftreicht vor Niemand: 
hoͤchſter Stand. 

— (Todtens): vornehme Leiche auf eis 
nem Schiffe. t 

— f. Abfahrt, Leitung, Prinzenflagge, 
Wimpel, Fahne, —. 

Flaggenſchiff, welches feine Flagge wer 
ben-läße: Schiff auf dem ein Hoher 
Dffizier fich befindet. 

Slagornerie, ſ. Ohrenblaͤſerei, Fuchs 
ſchwaͤnzerei. 

Flamen (Albr.) Maler, Chalk. um 1660 
M. N. ı7 ar. 

—, Prieſter die nur einer Gottheit 
dienten, aus den Patriciern erwählt, 
mit einen weißen, latfgen, mit Purs 
pur verbrämten Hauptſchmucke und 
der Sella curulis — (ıöm.). 


‚ Blamen — $lamme 


Flamen Aut u. Purpurgemwand; deffen 
Frau im feuerfarbigen Gemande mit 
einem -befondern Bande um den Kopf. 

Flamingo fchöner Vogel in Amerika u. 
Afrika in Moraft febend, mißtrauijch 
baut er fein Meſt aus Schlamm 
£ugelförmig 15 Fuß Aber dem. Wafı 
fer, verehrt von abergläub. Megern; 
feine Federn benußt zu Zierathen, 


- Flaminia oder Kpmaniola: zwei weiße 
über einander gelegte Schlüffel. 

Flamme: Leben, 

— über dem’ Haupte: 
higkeit, Seit, Begeifterung, Andacht, 
Eingebung. : 

— auf dem Kopfe, Flügel: 
Frömmigkeit. 

— über dem mit Palmen befränzten 
Kopfe: ertannte Unſchuld. 

— — — Eifer us ‚wahren Gottes⸗ 
dienſtes. 

— — — Kopfe der Idee. 

— — — — des guten Genius: Hel— 

ligkeit, Feuer, Klarheit des Geiſtes. 

— — — — hat der Wiß, der Kunfts 
geift, die Baukunſt, Kritik (gerechte). 

— über dem Haupte des. zum Bifchofe 
zu wählenden heil. Braulio. 

— — — f. AMmofen, Andacht, Fröms 
migteit, Ikonologie, geiftlihe Liebe, 
Philoſophie, kathol. Religion, Vers 

. fand, Seligkeit. —. 

— über einer Kapfel auf dem Bagen, 
f. heil. Eyrinus. 

— — der fhwangern Mutter des heil, 
Franeiscus von P, 

— — — Stirn, f. Aftronomie, 

— — — Wohnung der heil. Brigitta. 

— Rettung des Heil. Senanus, 

— auf einem Altare, zur Seite ein 
Storh: Dankbarkeit. 

— — der Bruft, ſ. Liebe gegen Gott, 

— an einem Herzen, f. Charitas. 

— aus der Bruft lodernd: Liebe zu 

— in der Rechten ber Seligkeit. 

— (helle) beim heil. Januarius. 

— Geftalt der Teufel, f. heil. Conon. 

— und eine Stimme vom Himmel, 
befehrt _die 5. h. Eu⸗ 
earpion - — 


Pietas; 
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Vernunft, Faͤ⸗ 


Flamme — Flammeum 


Flamme (reine) anſtatt des Bildes in 
dem Veſtatempel. 

—: „id theile mich, ohne mich zu 
ſchwaͤchen.“ 

— (glänzende) hat die ewige Gluͤckſe— 
ligteie in der Rechten. 

— (himmlifhe), eine Taube überm 
Haupte, f. heil. Guido. 

Flammen vor der Liebe fürs Vaterland. 

— ſtatt der Haare hat die Gottesfurhk 

— in dickem Rauche fpeiend, f. Aegis. 

— (durd die) mit den Seinigen laus 
fend: Aeneas. 

— umgeben die Gewiſſensqual, f. d 

— aus einem Gefäße lodernd bei-der 
Erfahrung. 

— — Mund und Nafe lodernd dem 
heiligen Samfon, 

— ums Haupt, ſ. Petkunas. 

— (id) brenne und geheime) verzehren 
mih: Tuberofe (Bl.). 

— fpeiend die Chimäre. 

Flammenblume: Zierkunft, f. Feuer —, 

Flammende Donnerkeile hält Jupiter. 

— (2) bimmelblaue Kugeln hat die 
Gottheit. 

— Augen haben die Furien. 

— Pfeile der Liebe. 

— Dpferfhale auf einem Dreifuße : 
Sonnenhige, Im Winter nöchiger 
Brennftoff. 

Slammendes Auge hat die Großmuth. 

— Herz: Verlangen zum Himmel, 

— — Verpflegung; den Auguftinus, 

— — mit einem Pfeile durchichoffen 
hat die goͤttl. Liebe in den Händen, 
f. Verlangen, 

— Schwert hat der Eifer des wahren 
Gottesdienftes; die goͤttl. Gerechtig⸗ 
keit; goͤttliche Strafe, 

Flammengarbe, ſ. Blitz, ewige Gluͤck— 
ſeligkeit. 

Flammenkrone: 
der Letten. 

Flammenſchwert in der Hand eines Ens 
gels: Beſtrafung; f. Rache, Rach⸗ 
ſchwert. 

Flammenſpitzenkrone: Jupiter Vindex. 

Flammeum gelbe feuerfarb. Kappe die 
den Braͤuten Kopf und Geſicht vers 
huͤllte: gutes 3. weil die $laminid, 
die Semalinnen der Flaminum ,, die 


Perkun, Donnergott 
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auch folhe trugen, nicht geſchieden 
wurden. 

Flammiges Gewand hat Oſiris. 

Flandern: blauer Löwe in weißem Felde, 

Flaſche: Trinken; Flaſche zum Trinken 
hat bie Xergerniß. 

— mit geweihetem Waſſer, wuchs zu — 
ſ. heil. Pardulphus. 

— Pilgerflaſche, hat Jakob der groͤßere. 

— f. Gefraͤßigkeit, Trunkliebe. 

— werden gemacht aus Cahutchu. 

Flaſchenkuͤrbisbaum, f. Kuͤrbisflaſchen⸗ 
baum. 

Flatteraſpe, ſ. Aspe. 

Flatternd, huͤpfend, die Zerſtreuung. 
— der blaue Mantel der Terpſichore, 
der luftige Mantel der Juno —. 
Flatternde Schmetterlinge, Unbeſtaͤndig⸗ 

keit, Veraͤnderlichkeit. 

Flatternder Schleier bei der Gebrech— 
lichkeit. 

Slatterndes fliegendes Haar hat die Luft. 

— Gewand hat Mithras, die Unbe— 
ftändigkeit. 

— Haar des Gluͤcks: leichtes Entflie⸗ 
hen: deffelben. \ 

Slattergeift: Schmetterling. 

Flatterhaft die Unbeftändigkeit, Ynftes 
tigkeit. 

Slatterhaftigkeit: in den Händen ein 

Neſt, aus welhem Schwalben flies 
gen, Freunde nur zur guten, der 
Sommerzeit, nicht im Winter. 
—: Kranz von leichten Blumen mit 
einem Schmetterlinge, f. Unbeftäns 
digkeit, Wankelmuth, Leichtfinn, Un, 
achtfamteit. | 

Slatterie, ſ. Schmeichelei, Heuchelei. 

Slatterliebe, unbeftändige Neigung, ges 
theilte Liebe: Bandroſe. 

Slattern in der Luft, der lufthlaue 
Schleier der Juno. 

Flatterpappel, Züterpappel, Bebereſche, 
fe Aespe, Pappel (Lleine). 

Slattersofe: darf man ihrem Flatterſin⸗ 
ne trauen? (Bl.). 

Slatterfinn, Unbeftändigkeit, fi ſpie⸗ 
gelnd in gaukelnden Wellen: Gleich 
und Gleich geſellet ſich; f. bunte Schmets 
terlinge, Schillertaft, Gamäleon.. 

Slatterfinne man * trauen? 
Flatterroſe (Bl. 


Flecken — Fleiß 


Flecken: 8. 

Flecken: Unreinlichkeit. 

— (bunte) der Schlange, welche die 
Mannichfaltigkeit, die Welt bezeich⸗ 
net: Sterne (aͤghpt.). 

Fleckenlos iſt mein Herz, bin ich gleich 
wankelmuͤthig: Ranunkel (Bl.). 

— und rein ſey dein Herz: 
Lilie (Bl.). 

Fleckig bunte Schlange in einem Kreiſe 
liegend: Welt (b. d. erſten Aegyhpt.). 

Fledermaͤuſe umflattern ſchwirrend das 
melancholiſche Temperament. 

— (3): Alkathoe u. ihre Schweſtern. 

— heilig der Proſerpina. 

— ſ. Hund (fliegender): Vampyren. 

Fledermaus: Dunkel; Nacht; Duͤſter⸗ 
heit; unterirdiſche Einſamkeit; Haß 
gegen Wiſſenſchaft, Kunſt, Auftlä; 
rung und Verſtand; Liebe zur Un— 
wiſſenheit; Deimace, Lichtſcheu, Neid. 

— beim Schlafe. 

— auf dem Kopfe des Neides: Vor— 
zuͤge anderer nicht ertragen koͤnnen. 

— die aufgehende Sonne fliehend: 
blendender Glanz, Haß gegen Wahr⸗ 
heit und Aufklärung, 

— ae Slägeln: Nacht 
alt 

Fledermausfluͤgel am Haupte, n Furien, 

— hat die Nacht, die. Düfterkeit, der 
böfe Genius, das Lafter, die Schans 
‚de, die Sorge, f. Sonne, Furina, 
Harpyie. 

Siegel: Drefchflegel. 

: Grobian; plumper, roher Menſch. 

— "bet der Landwirthſchaft. 

Flegelhaͤnge oder Flegelhenke, den Fle⸗ 
gel an den Nagel Hängen u. ſchmau⸗ 
fen —: Ende des Drefchens ; Ende; 
Aufhören — 

Flehen: Bittend, knieend, ſchmiegend, 
im Staube ſich windend, mit vor 
ausgeſtreckten Armen; weinend, ſ. 
Bitte, Gebet, Haͤnde gefaltet. | 

— : (Liten, Litä) weibl. Jupiters Toͤch⸗ 
ter, traurig, beſchaͤmt, thränende Aus 
gen, dem begangenen Unrechte, nach⸗ 
denkend — mit forgenvollem faltigem 
Geſicht, gebognen Knien; der Ate | 
immer folgend. 

Fleiß: Eule (ägypt.). 


weiße 


Fleiß — Fleiſch 


Fleiß: Biene, Ameiſe, Spuͤrhund; Spin⸗ 
ne; Henne; Falk; Hand. 

— bei einem wohlerhaltenen, gepflegten 
Bienenſtocke. 

— Ameiſenhaufen. 

—: weibl. nad) einer befluͤgelten Sand; 
uhr ſcharf blickend; Pfeil u. Sporn 
zur Seite, auf einem eiſernen Stuhle 
arbeitend, leſend, indem die aufges 


hende Sonne durch das am Genfer. 


hangende Garn fcheint. 
—: Merkur mit dem Friedensſtabe. 
—: beflägelter Scepter an deflen Spitze 
eine Hand, in deren Mitte ein Auge. 


—: beflügelt, ſchwitzend, aufgeſchuͤrzt, 
mit großen Schritten emſig voran 


wandernd, in einem flachsfarbigen, 
leinenen Gewande. 

—: weibl. alt mit einer Spindel beim 
Stundenglafe fpinnend; bekraͤnzt mit 
Flachsbluͤthen. 

—: weibl. ein Pferd zur Traͤnke reis 
tend, auf dem Kopfe ein Waſſerge⸗ 
faͤß, mit den Haͤnden ſpinnend mit 
einer Spindel. 

— nähtlih: brennende Lampe, 

— gedeihlih: Hahn auf einem Fuͤll— 
borne oder neben einem Fruchtmaße 
(antik). 

—: Bienen, Bienenkorb, bekraͤnzt mit 
Tymian, Maulbeey u. "Mandeinlaub. 


—: Tpmianftrauß, auf welchem eine. 


Biene fammelt. 

— in Deutfhland’ (Germania). 

— (fünftiger) der Braut: Spinnroden 
vor ihre her getragen, 

— ſ. Diligentia, Arbeitſamkeit, Eilfers 
tigkeit, Luft, Arbeitsluft, Emfigkeit, 
Trieb, Aufmerkfamteit, Sorgfalt, 
Bedachtſamkeit, Vorbedacht, Oekono⸗ 
mie, Haͤuslichkeit, Nachdenken, Nulla, 
Quadrat, ‚Zeit, Zeitläufe, Alitonden; 
baum, Scepter. 

— iu der Schule, f. Perle groß —. 

Fleißbeförderer: Bienenpfleger, Bienen 
vater. 

Gleiße (vom) Anderer leben: ‚Bär dem 
Honig ftehlend, 

rs 6 — Bienenfreſſer, Bienen, 

nger, ſ. d. 
Bleißige Menfcen: Myrwibonen. 
Bleifh: Sinnlichkeit. 
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Stleifch - Opfer = Stiege 


Fleifch : Opfer dem Silvanus. 

— (ekochtes) den Söttinnen der Jah— 
reszeiten von den Griechen zum Opfer 
gebracht: Bitte die brennende Hiße 
von den Feldern abzuhalten (alt). 

— (gefottenes), f. Dädala. 

— roh freſſend: Echidna. 

— ben Todten abnagend, ſ. —— 

— aus den Seiten geſchnitten, dem 

heiligen Julianus. 

— des Leodegarius faulend, ſ. Heiligenlex. 

— auf dem Miſte verfaultes, Koſt des 
heiligen Paſchalis. 

— in Fiſche verwandelte der heilige 
Bando. 

Fleiſchbaͤnke Feind, ſ. Huͤhnergeier. 

Fleiſchfarbe zart bei der Sanftmuth. 

— braun; Nacht. 

— ſchwarz: Mohr. 

Steiflihe Lieber; Hofe (rothe). 

Fleiſchmann (D. €. €.) Chalk. Naͤrn⸗ 
berg um 1690 M. 330. 

Fleſchen mit Feldwachen: 169. 

— die Zaͤhne, ſ. Wuth, Rache, 

Tod —. 

Stetten, ſ. Nelken. 

Sleuron, Blumenſchmuck, Verzierung 
von Blumen, f. bei der Dekoratis 


kunſt. 
—— ſcheinſt mir ſehr leichtſin⸗ 


— (ſpaniſcher): komm an den bewuß—⸗ 

ten Ort (Bl.). 

— —: der Liebe erſtes Ahnen; erſte 
Aufwallung, Geſchwiſterliebe. 

— (weißer): ic bin ganz der Deinis 
ge (Bl.). | 

— (blauer): wird deine Liebe ftets fo 
wie jetzt mich begluͤcken? (Bl.). 

— ſ. Hollunder. 

Fliege an der Wand beleidigt die Hy— 
pochondrie; hoher Grad von Ems 
pfindlichkeit, 

— and Fenfter tappend: Erinnerung, 
Andenken an Freunde, f. Steumpfs 
band, Klingen im Ohre —. 

— (Eintagss): ein Tag Zeitz kurzes 
Leben, f. d. 

— thätig frei, ſtechend: Vorzeichen des 
Gewitters. 

—: Plage, Qual, Hartnaͤckigkeit, Be⸗ 
ſchwerlichkeit, Verdruß. 


— Hirſch, ſ. 


| Fliege — Fliegendes Saͤugthler 


Fliege in der Fliegenfalle der Venus 


ſich bewegend: Zuſtand deſſen der 
durch Thaͤtigkeit in deſto groͤßre 
Verlegenheit kommt; wie z. B. der 


ins Waſſer gefallene, der ſich an den 


Sohlen des Schiffes feſt Hält; Zweck 
" widriges Handeln. 

— im Ohr, taub machend, davon bes 
” freite die heil, Theodofia, Nonne. 


Sliegen (zum) bereit, die Gelegenheit. 


— (immer herum) Scemöve; Buͤr⸗ 


germeiſter. 

— ungemein ſchnell: Fregattenvoͤgel 
300 Meilen ohne zu ruhen. 
— ſchlecht: Calcamar, Dronte —. 

— lehrt der Adler feine Jungen : 
Don er, 

— x Flügel, 1. Sliehen, Slattern, Su 
ſchwindigkeit —. 

— weit, ſ. Zugheuſchrecken. 

— ohne Flügel, ſ. Eichhorn (fliegendes). 

— [Luft 

— 2 wei) mit einer Klappe fchlagen: 
— Zwecke durch ein Mittel bes 
ftreben oder erreichen, ſ. Stein des 
Anſtoßes —- 

— Marter, ſ. heil. Mauricius, ſ. Aedon. 

— vertrieb der heil. Leutfredus. 

— ($lors), ſ. Slorfliegen. 

— f. tft. 

Sliegend ftetd die Fama — 

— der Tag, die Zeit, die Begeifterung. 

— enteilt der Schäße ertheilende Plus 
to: Güter verlieren fich leicht, 

— ſ. Ruhm, fhwebend —. 

Fliegender Vogel: Freiheit. 


— . Brücke, mitbeiden Landbruͤcken: 155. 


Fliegender Schleier über'm Haupte in 
welchem Winde wehen: Gemuͤthsbe⸗ 

wegung. 

— Genius mit einer Fackel aufrecht 
vor Aurora: Morgenſtern, ſ. Morgen. 

— — Tuba und Lorbeerkranz haltend: 
Ruhm. 

— Sommer, Mariengarn, ſ. Sommer 
(fliegender). 

— Hund, Fledermaus mit einem dem 
Hunde ähnlichen Kopfe. - 

— 
— Teufel, ſ. 


BR — l Fledermaus. 
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Sliegenbes Haar— Flöte 

Fliegendes Haar der Freundfchaft: uns 
gekünfteltes Weſen derfelben. 

— — haben die. Bacchantinnen, bie 
göttliche Gnade, 

— flatterndes Haar hat die Luft, 

— (zerſtreut) Haar hat Iris laufend 
vor dem Magen des Mars, 

— Gewand hat Bela. 


1— Pferd, ſ. Degafus. 


— Einhorn, f. Herkuleskaͤfer. 

Fliegenfeind : Spinne, 

Fliegenfuͤrſt, f. Teufel, 

Sliegenheer, f. Beelzebub. 

Fliegenkäfer im uni, Juli, Auguſt: 
auf Blumen. 

Fliegenklappe, ſ. Fliegenfalle der Venus. 

Fliegenfnäpper, fl. Fliegenfaͤnger. 

Sllegenwange: —— unreinlich⸗ 
keit, Geſtank. 

Fliche (ich) di: Brichetänpe (BL). 

Fliehen, f. Gewiſſensbiſſe. 

Fliehender Hirfch die zeit davon tragend. 

Fließ: 225. 

Fließ, ſ. Vließ. 


Fließen O3 ober: — 


Fließendes Waſſer: 197 — 2040. 

Flimmerſtaat: Aeußeres, ſ. Pracht, 
Prunk, Putz, Flitterſtaat. 

Flinz, ſ. Flynz. 

Flittergold, Kniſtergold, Rauſchgold: 
Flitterſtaat, unaͤchter Putz, Puttzſucht, 
Taͤuſchung, falſche, ſcheinbare Gedan⸗ 
ken; Schimmerndes. 

Flittermonat, f ſ. Flitterwoche. 

Flittern: Windbeutelet, Nichts dahinter. 

Flitterpappel, ſ. Aespe, Zitterpappel, 

Flitterſtaat, Flitterputz: Aeußeres, Wertds 
lofes aber ſtark ins Auge fallendes, 

Flitterftreue vor dem Kaufe: Flitter 

woche des jungen Ehepaares. 

Flitterwoche: Flitterhaube auf dem Kos 
pfe; Slitterftreue vor dem Brauthauſe. 

Flockus es kennt die Liebe nicht Ge 
fahren (Bl.). 

Fiövig, ſ. Ueppig. 

— (‘Peter ) oder Flörner M. I. 


zuhe —* Kräutern, f Sargaffe. 
Flößeret, f. Cap und Waſſerhuhn. 
Sldte: Euterpe, Göttin der. Flöte, _ 
—: Hirt, Viehhuͤtung, Viehzucht — 


Floͤte — Flor 


Flote Hat die Muſik, Schaufpielkunft, 
— bläft die Schmeichelel: fih durch 
angenehme Worte beliebt machen. 
— lernte Apollo vom Kinde Merkur 

fpielen. 
— blafen die Sirenen. 
— erfand Pan; Minerva; Euterpe; 
‚ Fr. Minerva Flöte blafend. 
— von Rohr hat Pan. - 


— aus 7 mit Wachs gebundenen uns 


— Roͤhren, Syrinx, Panfloͤte: 

an. 

— neunroͤhrig, hat Pan. | 

— am Buchsbaume: wer fingen kann, 
lebet lange, 0 

— (doppelte ) und Leier fpielen, Gen; 
tauren den Wagen des Bacchus zies 
hend. | | 

—, Friedensſtab, Merkur: Fleiß. 

— f. Eitelkeit, Euterpe, Fleiß, Idylle, 
Induſtrie, Gehör, Grazien, Hirtens 
gedicht, Rohrfloͤte, Panfldte, Satyr, 
Schmeichelei, Schaufpiel, Komödie, 
Viehzucht, Weisheit. 

Slöten blafen lernte Daphnis vom Pan. 

— — (im) berühmt: Daphnis, 

— oder ein Bündel von Flöten an 
dem Afte einer Fichte: Geſetz. 

— (2) hat Euterpe. 

— (auf 2) fpielend die Pallas. 

— (2) f. Marfyas; Silen eriter Art, 

Flöteninfirumente: Eintracht, ſ. Einigkeit. 

Slötenfpiel des Merkurs ſchlaͤfert den 
Argus als Wächter der Kuh (So) ein. 

— bei den Pythiſchen Spielen. 

Floh im Ohr: Reiz zu etwas, Beuns 
ruhigung durch Eröffnung eines Ge: 
beimnifles, Anregung, f. Geheimniß, 
Verihwiegenheit —. 

Slor ſchwatz: Trauer, Sterbefall, 

— — um den Hut, oder den linken 
Arm: Trauer, 

— — über dem alten Jahre, f. Jahr 
wechſel. 

— ſchwarz oder vielfarbig, von den 
Augen wegziehen: Jemand die Hin: 
derniffe, eine Sache deutlich zu erken⸗ 
nen, wegräumen; Vorurthetle beneh: 
men; zur Aufklärung beitragen. 

— (duch): Reiz, f Hellduntel. 

—: Blora; Blumenflor s Wohlftand ; 
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— Liebhaber: Zephyr. 


Flora — Florini 


gluͤcklicher Zuſtand; 
Hoffnung, ſ. Flur. 

Flora N. Chloris. 

— Blumenkranz in der Linken oder 
auf dem Kopfe, Horn mit Blumen: 
Gattin des Zephyrus; Göttin der 
Blumen, Bluͤthen, Weinftöde, Ger 
treide, des Frühlings —. 
—: jung, Blumen im Haare, Blumen 
in Koͤrben, Blumenkraͤnze —. | 
— dünn gekleidet, freundlich, leicht, mit 
Erbfens u. Bohnenblüchen gekraͤnzt — 
zuweilen begleitet vom Kinde Zephyr 
mit Schmetterlingsflägeln. 

— in rofenfarb. Gewande - mit vielen 
leichten Fitrichen beim gold. Zeitalter. 


guter Fortgang, 


— ihre Verehrung brachten die Sabi— 
ner nah Rom. 

— Felt: Goͤttin auf dem Ruhebette — 
Zephyr reicht ihr einen Roſenkranz — 
über dem Haupte greift Amor in die 
Harfe — zu Füßen ſchlummert ein 
Genius auf Rofen — fpielende Amos 
‚retten umgaukeln das Lager — die 
Srazien knuͤpfen Eros Waffen an 
den Miyrehenbaum; nebenbei ein greis 
fes Paar, welches eine Blumenfchnur 
hält und mir Wohlgefallen diefe Auf⸗ 
tritte betrachtend ſich feines Hochzeits⸗ 
tages erinnert, f. Frühling. 

Sloralia, Florafefte: die Bluͤthen und 
Blumen zu fördern; im Mai (röm.), _ 

Floreal, Bluͤthenmond vom 20. April 
bis 19. Mat: Blumenzeit, Frühling, 

Slorentiner Arbeit, ſ. Mofait, Muftvs 
kunſt. 

Florenz: eine Roſe, auch zwei; gelbe 
Lilie mit drei Blättern unten, 

—: zwei Roſen mit. einer gelben *Rikie, 

—: gold. Falk, im linken Fuße ein 
Ring, fe Wappen. 

— hat den Bildermarmor. 

Slorfliege vierflägel. geldgrines Infekt - 
mit goldgrünen Augen: Geſtank. 
Florian (S.) Beſchuͤtzer gegen Feuers; 

gefahr; f. d. 

— (Matheus) M. II 1870. 

Florida hat das Kraut Phatziſiranda, 
die Pflanze Apalachine. 

Slorini 93.) M. IV 2960 2976. 


Florino — Stüchtigteit 
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Flügel 


Florino (Matheus) Hochſchneider M.Flagel: Ruder; Fliegen, Schwungkraft, 


. H i870. 

Sloripondio Baum in Ehilt, 

Floris (Franz) Maler, Chalk. Antwers 
pen 1520 + 1570 M. 418 602. 

— (Jaf.) Glasmaler M. II 1796. 

Flos africanus: Floskeln, Floskuliren, 
Redebluͤmelei —. 
loͤßfittiche fi helformig, hat Triton. 
loßſchleuße: 145. 

Flotte in der Windſtille, ſ. Agamemnon. 

— — Gothland, ſ. heil. Olaus. 

Flub der auf einem Orte liegt, ſ. Ort. 

Erinnyen. 

— (haͤrteſter) von Minerva gegen den 
gerichtet, der ihre weggeworfene Flöte 
aufnehme, f. Marfyas. 

Flucht aus Furcht: Buſchtatte mit ih⸗ 
ren Jungen. 

— nach Aegypten, ſ. heil. Familie. 

— der Dido, ſ. d. des Aeneas, ſ. d. 

— vor dem Feinde mit Liſt: Fuchs. 

— einer Mutter. mit ihren Kindern f. 
Beutelthier. 

— nad Aegypten [der heil. Familie] : 
Nelternliebe , ſ. Waria; ſorgende 
Vorſehung. 

— wegen Mord, ſ. Bellerophon. 

— der Chelidonis mit Aedon, ſ. d. 

— deckend: Kranich. 

— und Zerſtoͤrung: Fichte (alt). 

— des Lebens: Fluß treibend durch 
Roſen, Dorne u. f. m. Rauch —. 

— der Zeit: Flügel derfelben, f. Zeit. 

i Fluchtgefchret, ſ. Walkyren. 

Fluchwendende, Entfernende, Fernwir⸗ 
kende: Hekate. 

Fluchwendender: Hekatos, ſ. Apollo. 


Flaͤchtig: ſ. Zebra. 

Fluͤchtige 4 Pferde hat die Roma. 

Flüchtiger Wolf, f. d. 

Fluͤchtiges Leben: Pferd und Menſch; 
Rauch, Fluͤgel der Zeit. 

Fluͤchtigkeit: Merkur; Flägelfohlen. 

Dante, 

— f. Skizze; Vergänglichkeit; Leicht, 
ſinn Leichtigkeit; Gefaowindigkeit; 
Flug; Flügel; Sliegen; Pfeil; Flat⸗ 
terbaftigkeit. 

— des Lebens: laufender Centaur. 


Schwingkraft, Leichtigkeit, Hurtigkeit, 

Schnelligkeit, Eiligkeit, Heftigkeit, 

Seihwindigkeit, Fluͤchtigkeit, Schuß, 

Begeiſterung, Geifteserhebung , erha⸗ 

bene Abſichten. 

: ſchnelle und wirkſame Dienſte 
agyptiſch. 

Ehre, Ruhm, Geſchwindigkeit, 
Trachten nach. hohen Dingen (in 
der Heraldik). 

— bekommen: vermögend, kraͤftig wers 
den —. 

— hat der Wind, Nordwind, die Ger 
legenheit, der Fleiß, die Dienerfchaft 
des Reichthums, Bosheit, die Ruhm⸗ 
begierde, auch Typhon, zuweilen uud 
die Nemeſis. 

— — — Plutus: Schäge find ſchwer 
zu bewahren. 

— — Sphynx caͤgypt.). 

— haben die Harpyhen, die Engel, Ge⸗ 

nien, Geiſter, bisweilen die Muſen, 
nicht immer die Parzen. 

— Flamme, auf dem Kopfe: Pietas. 

— haben: April, Begierde, Beichte, 
Chronos, Komus, Ehrgeiz, Eifer des 
w. Gottesdienftes, Einnahme einer 
Stadt, Enthufiasmus, Ewigkeit, Fir 
higkeit, Frömmigkeit, Gerechtigkeit, 
Geruͤcht, Geſchichte, Gewogenheit, 
Gottesfurcht, Hang zum Guten, 
Hymen —. 

— des Amors: Liebe macht geſchwind. 

— der Schaamhaftigkeit: wegen Laſter 
u. Ungerechtigkeiten die Welt verlaſſend. 

— des Ehrgeizes: große, erhabene Abs 
fihten, f. Ehrliebe. 

— beim Plutus; Schäge zerfireuen 
ſich; Unbeftändigfeit der aͤußern Guͤter. 

— des Ruhms: Schnelligkeit der Phans 
tafle und im Handeln. 

— am Haupte hat die Einbildungstraft. 

— — — hei den Mufen: Klugheit 
und Schnelligkeit des Verſtandes (b. 
d. Alten). 


— — — Wiſſenſchaft, ſ. Scientia. 

— — — ohne Leib, ſ. Cherubim und 
Seraphim. 

— — Kopfe, ſ. Gedanken, Erfindung, 
Horographie, Morpheus, Malerfunft, 


oe N \ 
» 


Flügel 259- Flügel | 
Mathematil , Lelchtſinn „ Schlaf,Flugel (4) an den Schultern, davon bie 


Weitwind —. an der linken Seite ausgebreitet, die 
Flügel an den Scläfen hat der Weſt⸗ andern gefentt; 2 Augen vorm, 2 
wind (in antiten Gemälden). hinten, davon eines offen und eines 
— am Helme hat Roma. verfchloffen: koͤnigliche Hoheit Calts 
— — Hute hat Merkur. aͤghpt.). | 
— an den Schultern hat die leidens | — ausgebreitet hat die Bosheit!,Z die 
fchaftlihe Begierde und Heftigkeit. Tugend, Schonung, Bewegung. 
— am Rüden hat Fortuna (gr.). — (aufwärtsgerichtere) hat die News 


— an den Füßen hat die Gelegenheit, giesde, Lebhaftigkeir, 
Zuneigung, der Gehorfam, Diebftahl, | — (2 aufwärts, 2 abwärts gerichtete), 
die Furcht — Zetes und Kalais. ſ. Aevum. 
— an den Füßen, ſ. Oſtwind, Werts | ſinken laſſen: Stolz ablegen. 
wind, Nordwind, Kundfdafter, Mer; | — finkend; Traurigkeit. 
Eur, Herm + Harpokrates, Gluͤck, Neis, — gelenkt; zufammengefhlagen: Ruhe. 
gung, Lüfternheit, Leichtſinn, Uebung, —- lang, voll Augen, ſ. Geruͤcht, Ruf. 
Meichthum —. — (lange Fledermauss) hat die ent 
— — — Händen, ſ. Herm r Harpos | kleidere Nacht. 


krates, Uebung, Leichtfinn, Neigung. —— ſie der Sieg hat, hat 


en ae a 3 Sülanen |_ IT "en en Chun dus Mappen, 
— — —_ _, am Kopfe und an den |” — hat der Fregattenvogel. 
Füßen des Merkurs; Geſchwindigkeit — Hein am Kopfe des Morpheus. 
in mandperlei Art, jo nam Stabe, am Kopfe oder Hu— 
j te, an den Knöceln oder Solen: 
— — — Scepter: Luft, fe Scepter. Merkur. 


— — — Drachen, f. Lindwurm. — himmelblau hat Kupido. | : 
—Z Düigen: Tapferfeit, Geftgtei, | — en Gold durch 
hoͤchſte Geſchwindigkeit. ſprenkelt, ſ. Begierde der Liebe. 


— giebt Amor einer Schildkroͤte oder — roſenroth hat Aurora; der Morgen. 
einem Eſel: Liebe macht ſchnell —. — weiß, ſ. guter Ruf. 

— erhielt. Cerambus durch Huͤlſe der — (1 weißer, ı ſchwarzer) an den 
Nymphen bei feiner Flucht auf den) Füßen, ſ. Frühlings Tags u. Nacht— 
Parnaf. gleihe; Herbſt Tags u. Nachtgleiche, 

— madten fi die Mufen, da Pires | — (3 weiße und ı ſchwarzer) an den 
neus, König von Phocis, fie einges Füßen, fe Sommerfonnenwende, 


ſchloſſen halten wollte, — goldglänzend, hat der Ruf. 
— gelähmt dem Kupido vor einer Wer | — von Gold hat die Iris. 
ſtalin: Keufchheit. — dunfel, hat Boreas. 


— beſchnitten: Kraft, Mittel, Freiheit | — (2 Schwarze) mit goldenem Scep⸗ 


benommen. | ter: EChurbrandenburg. | 

— fi verbrennen: durch Leichtfinn, | — und Gewond ſchwarz beim Tode 
Vorwitz, Schaden nehmen. (Thanatos). 

— nahm Jupiter der Arce (Arte), | — vom Schmetterling hat die Seele; 
Schweſter der Jr. ſ. Pſyche. F 

— hat Fortuna, in Rom, nicht. — — — hat die Meinungs die Horen. 

— (ohne) Viktoria, ſ. d. — (4 Ale.) hat Mithtas. 

— 8 am Kopfe: die Erfindung. — von Leinwand mit Wachs angeklebt, 

— — ausgebreitete: Bewegung. hat Ikaros. 

— (3 ſchwarze und ı weißer) an den — — Eiſen, haben bie Stumphaliden. 
Füßen, ſ. Winterfonnenwende. — und Hand an einem Auge: Ges 


— (4). dar Morpheus. ſchwindigkeit des Verſtandes begleitet 
17 * 
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von der Ausführung des Entwurfes | Flur, Vorhaus: Veſta als Beſchuͤtzerin 
(in Hierogipphen). des Haufes, Hausgötter —, 

Flügel, ‚Auge, Hand, an einem Scepter: | —; Ceres, f. Feld, Feldflur. 
Fleiß. — (Brad:): 212. 

— und Rad der Memefis: Schnellig: | Flurgraͤnze: Merkur —. 
keit, mit welcher fie ſtraft. Flurſtein, Markſtein: Merkur. 

— ſ. Arce, befluͤgelt, gefluͤgelt, Fleder⸗ Flurzaun: "Merkur. 
mausfluͤgel, Gelegenheit, Neugierde, Fluß: Ochſe, Stier (in den aͤlteſten 
Nordoſtwind, Nordwind, Nordweſt⸗Zeiten). 
wind, October, Oſtwind, Nemeſis, —: Krebsſcheeren am Haupte lalt). 
Morpheus, Malerkunſt, Mai, Maͤrz, —: Greis mit dickem ſchlichthaarigem 


Meinung, Luͤſternheit, Liebreiz, Lie— 
besgoͤtter, goͤttl. Liebe, Liebe gegen 
Gott, gluͤckl. Liebe, Gluͤck der Liebe, 
Leichtſinn, Furor, Ruhmliebe, Sa— 
turn, Schmetterlingsfluͤgel, Ruf, Pe— 
gaſus, guter Name, Scaampaftigs 
keit, Schlaf, himmliſche Schönheit, 
vernünftige Seele, September, Sieg, 
Frieden bringender Sieg, Sorge, 
Tag, Südwind, Suͤdweſtwind, Stras 
fe, Schlaf, Tod, Treue, Tugendliebe, 
Tpphon, Venus, Urania, Vergnügen, 
Weitwind, Wille, Winde, Zeit, Amor, 
Jungfrau — 


Barte und Schilftrange, liegend im 
Uferfhilfe auf eine Waſſer vergießen: 
de Urne gelehnt; mit Thieren bie 
zugleich das Land auszeichnen‘, durch 
welches der Fluß fließt — 


— ſtaffirt mit Nebelkraͤhen, mit ber 


‚ Pflanze Nenuphar. 


— Flußgottheit : Krang von Waſſer⸗ 


kraͤutern, Rohrſchilf. 


—: mit dem Gotte des Fluſſes alle 


kleinere, juͤngere, in ihn zuſammen— 
fließende Fluͤſſe und Baͤche vergeſell⸗ 
ſchaftet, ſo wie auch die Stadtkronen 
aller an dem Fluſſe gelegenen Staͤdte 


—: 198. zur Einfaſſung des Ganzen dienen 
Flägelfagara; Stahlbaum in Suͤdamerika. koͤnnen. » 
Flaͤgelpaar, von wellhem jeder Flügel] — in männl. Alter, vol Kraft und 
nach entgegengefigtem Weg gekehrt:| Würde, voller Bart, bequem gelagert, 
entgegengefeßte Meinung oder Wille, | Auf dem linken Arme ruhend, mit 
Fluͤgelpferd, Fluͤgelroß: Pegafus. Fuͤllhorn und Ruder (antik). 
Flügelſchuh hat Merkur. — ; zuweilen mit Stierhörnern. 
Zlöffe: oben geziert mit Gegenftänden | — felbft den Göttern furchtbar: Styr. 
aus der Umgegend der Quelle, unten | — traurig, beitändig vom Geheule u. 
aus der Mündung derfelben, f. Rhein,| Wehllagen umtoͤnt: Cocytus. 
Weichſel —. — (groß, fhiffbar): bärtiger Greis. 
— , ihre Ufer mit Strauchmweiden befeßt. | — welcher fid nicht ins Meer fondern 
Fluͤſterei: Verbächtiges; f. Zitterpappel,] in einen andern Fluß ergießt, wel 
Aespe. her ihm fogar den Namen raubt: 
Flug der Zeit: Blume welche ihre] Mymphe als Flußgottheit. 
Blätter verliert; Flügel an der Uhr; | — traurig, ſchwarz: Acheron. 
Horen. — ſtroͤmend immerhin: Zeit. 
— (geſchwinder): Kurbatos. — (ichiffbarer ): Flußgott mit einem 
— einförmigen, hat die ſchwarze Ralle, Steuer, Steuerruder — oder beftimm 
— der Phantafie: Pegafus, ter: mie einem Kahne oder Schifft 
— — Bögel beobachtet vom Wahrfa, | nad Beſchaffenheit feiner Größe. 
ger; Augur; Augurium. — überlaufend: Schaden und Nutzen. 
— auf dem Lande, ſ. Drt. — am größten am Ende feines Laufes. 
Fluge (immer im): Buͤrgermeiſter; — nit naß machend, f. heil. Fronta 
Seemoͤve. fius und Gebhardus, Francisca. 
Fluonia, N. der Juno, Auffeherin der | — austretend, ſ. heil. Genius; heiliger 
weiblichen Reinigung. Frontafius. 


Fluß — Flußgottbaͤrtig 

Fluß (über einen) ging die heilige Aus 
freberta trodnen Fußes. 

—, trodnen Fußes ging der heil. Pa: 
troclus über die Seine, SH 

— (trocnen Fußes gingen Leider, ihre 
Köpfe in den Händen tragend über 
den), f. heil. Severinus, 

— Orica durch Geber getheilt, f. heil. 
Philippus (Philippinus). F 

— (trocken über den) gehend; ihre 
Unſchuld erweiſend, ſ. b. Ehefrau 
Maria, 

— (trodnen Fußes ging der heil, Mars 
eellinus, der ‚heilige Beſſarion über 
einen). 

— (über den) Lycum durch goͤttl. Kraft 
getragen, der heil, Theodorus, Mönd. 

— (ein) zertheilte fh zum Durdgans 
ge der heil, Dringa. 

— Nachts leuchtete die heilige Terefia 
ihren Schweftern vor durdy den. 

— Brontem (in den) geftärzt der ©. 
Stephanus, | 

— gefrorner bricht auf und ein Fiſch 
wird gefangen auf das Gebet des 

Heiligen Medulphus. 


— mit einer Quelle fi vermifchend ; : 


Alpheus und Arerhufa, 
— mit fhwarzen Kohlen, f. Agina. 
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Flußgottbaͤrtig — Fönir 


Flußgottbaͤrtig mit einem Tiger: Tigers 
fluß (alt). 

— — — Sphynx od, Krofodill: Mil. 

— — 16 Kindern: Mil, 

— — verfchleiertem Kopfe ift bei der 
Afrika, | 

— , Palme, eine 3 Kinder fäugende 
Woͤlfin: Tiber. 

— mit einem Krebfe; Marne in Frantr. 
— — Schwane: Seine. 

— Meintrauben; Rhein, 

eine Flungdtin umarmend : Ko 

benz; Konfluenz von Mofel u. Rhein, 

— des Kanıhus Opfer, ſ. Bad, 

— Alpheus verfolgt die Arethuſa.“ 

— ſ. Peneus, Antiochia, Laodicea, 
Tarſus, Samoſata, Erde u. Waſſer. 

Flußgottheiten, geziert vom Kopf bis 
zum Fuße mit Natur- und Kunits 
erzeugniffen der Länder, welche fie 
durchfließen, 

Flußmuͤndung ftaffire mit Käufern , 
Städten, Veſtungen, Seeſchiffen —. 

Flußnymphen: Poramiden, ſ. Nymphen, 
Salmacis. 

Flußochſe, ſ. Behemoth. 

Flußpferd, ſ. Nilpferd, 

Flußuſer ſtaffirt mit Schwaͤnen, vom 
Zephyre angeweht: Muſik. 


— ſ. Acheron, Kryſtallfluß, Flüffe, Uns | Fluch (anſchwellend): Moͤve auf ddem 


entſchloſſenheit —. 

— der Rede: Fluß, fließendes Waſſer 
oder fließendes Gold —. 

— — —: Goldkoͤrner im Strome — 
ſ. Fluth. 

Fluſſe (mitten im) nicht weiter kom— 
mend der heil. Guido. 

— — — an einen Pfahl gebunden, 
der heilige Inas. 

— (im) bis an den Hals, in der Nacht, 
betend, der heil. Cuthbertus. 

Elußgdtter, Söhne Oceanus, mit Schilf 
gekraͤnzt, mit Fuͤllhorn und Ruder, 
liegend, eine Urne ausgießend: Schuß 
der Fluͤſſe. 

— Greis mit Ruder: ſchiffbare Fluͤſſe. 

— — Fuͤllhoͤrnern: Fluͤſſe mir frucht— 
reihen Ufern. 

Flußgoöttern zu Ehren, ſchnitten Juͤng⸗ 
linge das Haar ſich ab. 

Flußgottbaͤrtig mir Hoͤrnern —. 

— unbaͤrtiger Juͤngling: Bach —. 


Strande den Hals in ihre Federn 
gezogen, verſteckt den einen Fuß uns 
ter ihren Flaum, indem ſie auf dem 
andern ſteht. 

— des Meeres: Venikia (röm.). 

— mit ſchwimmenden Habſeligkeiten: 
Ungluͤck, — —. 

Flynz, Flinz, Greis, einen brennenden 
Stab mit einer aufgeblaſen. Schweinss 
blaje oder br, Fackel, in der Nechten 
ein ftehender "Löwe auf der Schuls 
ter ; oder gefrönter, gedrungener 
Mann mit Klauen an den furzen- 
Füßen , die Fackel haltend ; oder 
Menfchengerippe in ein leichtes Ges 
wand gehälle —: Goͤtze der alten 
Slaven, Tod oder Zeit bezeichend. 

50, Fohi, ein in China götel, verehrter - 
Religiongitifter. N 

Föhren, f. Kiefern, 

Foenerasores : verhaßte Wucherer (röm.). 


Fonix, ſ. Phöniz. 


\ _ 
Foͤrderung — Fontana 


Förderung, f. Fleiß, TION 
Emſigkeit. 

Foͤrſterei: 83 84. 

Folge mir und laß uns sth feyn: 
Birkenzweig (Bl.). 

— ſ. Ausgang. Zukunft. 

Folgen dem Höcdften: Sonnenblume. 
— (die ſchoͤnen) eines wohleingerichtes 
ten Staates: Euftomia, f. Horen, 
Folgfam nur dem Herrn: Maulefel. 
Folgfamkeit: f. Bereitwilligkeit, Gehors 

fam —. 

Solianten und Prachtausgaben: Gelehr⸗ 
ſamkeit, auch Schein derſelben. 

Fotie, Glanzblatt, Unterlage: Nach— 
huͤlfe, Unterſtuͤtzung des Scheines, 
falſcher Schein, Beſfoͤrderung des 
Glanzes. 

— hinter Edelſteinen: Lichtſpiel, Taͤu— 
ſchung —. 

Folkwangr: Pallaſt der Freya, in mel; 
hen dieſe Göttin alle tugendhafte 
Frauen aufnahın. 

Folter: Gewiſſensbiſſe, Barbarei, Un⸗ 
era unsicher —. 

: Marterholz, Marterkammer, Mar⸗ 
R— Marter, Maͤrtyrerthum —. 

— Marter der heil. Eulalia; der h. h. 
Galocerus, Cosmas und 4 Brüder. 

— 7 mal Marter des heil. Clerus. 

— (auf der) gebrannt, der heilige Faus 
ftinus. 

— beim heil, 
Lucianus, Tortur, 

Foltermarter, f. heilige Julia. 

Folterfpannung, f. heil. Theodotus. 

Folterpein, f. heiliger Tharacus, . 

Folterplage, ſ. Heiliger Saturninus. 

Folterqual litten die heilige Jungfrau 
Martha, die h. h. Olyınpiades, Pons | 
tius Romanus, Victor, die heilige 
Paſchaſia. 

— ſ. heil. Jonas, Maximus. 

Fontand (Veronika) Archit. Chalk. Bor 
logna um 1596 + M. 1258. 

— (Joh. Bapt.) Maler, — 
Chalk. Verona 1524 t. 
175 — IV 3689. 

— (Horaz) Maler irdener Gefäße um 
1540 M. 1025 (oratio fontana Ur- 
bino fecit). 


x 


Eufebius, f. Epictetus, 
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; 


Fontange — Forſchung 


Fontange, ſ. üppige Wolluſt, Kopfput 
der Frauenzimmer. 

Fonte, ſ. bei der Detorationskunſt. 

Fontes: Kranz von Blumen. 

Fonti Pfl. auf Inſeln an den Küften 
von Afrika , deffen Blätter 8 — 10 
Fuß lang, 2—3 breit find, 

Fontinalia, Brunnenfefte, Fefte bei wel: 
hen die Brunnen geziert u, Kraͤnze 
oder Sträuße hinein geworfen werden 
(töm.). 

Fopperei, f. Spötterei, Aufziehen, Ro, 
mus, Satyr —. 

Forchheim: 2 Fiſche in rochem Felde. 

Forchkaͤfer (foviel wie Fruchtkaͤfer) auf 
Pflanzen, Birken, Ulmen —. 

Fordern: ‚die Hände offen vorhaltend. 

— u, jagen den Feind: brüllender Löwe. 

Form (jcyöne): Kranz von weißen Ro— 
ſen. 

— (bloße): Geld aus einer Hand, aus 
einer Taſche in die andere. 

— (zufällige): Scholle, Bruch, Bruch—⸗ 
ftein, 

— (Gieß,) hat die Nothwendigkeit. 

| Zormen, ſ. Damafcener Erde, 

— ſ. bei der Fabrif. 

— in a Maſſe, ſ. Bärlapp, 

Formido, ſ. Furcht. 

Formkunſt, Abformung: mit Typolithen. 

Formoſa hat die ſchoͤne Frucht Fora: 
Focas. 

— u Guinea haben das langgeſchwaͤnzte 
Schuppenthier. 

Fornacalia Feſte der Deae fornaci: 
gute Doͤrrung des Geireides. 

Fornax: Gottheit zur Verhütung des 
Verbrennens beim etreidedörren , 

Goͤttin der Dörröfen in welden man 
das Getreide trodnete (roͤm.). 

Sornication: Priap. 

Fornix ſoviel wie Triumphbogen. 

Forſchbegierde, ſ. Wisßbegierde, Begier: 
de, Bier —. 

Forſchend nad alten Geheimniſſen, f. 
Moera, 

Forſcher: mit einer Laterne, 

Forſchſucht, f. Neugierde, Gier — 

Forſchung: mit vorgehaltener Hand in 
die Ferne oder Tiefe — 

: Loth- u. Senkblei: ſ. Erfahrung 
Natutforſchung Zutunfterforjpung. 


Forſtaufſicht Fortuna 
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Fortuna 


Forftaufficht : Waldeiſen, Mahleiſen, | Fortuna: weibl. nackt, flüchtig, Scepter 


Baldhammer, Mahlhammer. 
Forſter: die Pflanze Soritera, 
Forftera: Forfter. 

Forſtknecht ⸗ Haus; Forftlauferhaus: 83. 

Sortdauer: Phönig, f. Unendlich; Sters 
ben, Entſchlafene —. 

— des Lebens: Lotus (ägypt.). 

— (geiftliye) und Immaterialitaͤt der 

Seele: Schmetterling (alt), 
Forteilend, Merkur, 

Fortgang: Geleiſe. 

— (gläfliher): Schiff mit vom Re 
wind aufgeblafenen Segeln, f. Ausgang. | 

Fort gehen heißen: Kopf und Augen 
aufwärts bewegen, mit ber breiten 

Hand hinwärts ſchlagend —. 
Bortpflanzung : Kern, Saame, Ei, 

Krage, Lode —. 

—: Merkurftab (ägypt.). 

Fortreißende Beredſamkeit: pallasartig 
gekleidet, mit Buch und Blitzen. 
Fortſchreitende der: Gradicus, N. Mars. 

— — Kultur: Iſis laͤgypt.). 


Forttreiben, Antreiben: Peitſche, Sporn, 


Gerthe. 

Fortuna oder Tyche mit Flügeln am | 
Rüden (gr.). 

— unbeflügelt (röm.). 

— ohne Flügel: die fie endlich auf den 
mons Palatinus abgelegt, indem fie 
von -der Kugel abgeftiegen, um in 
Kom zu bleiben. 

— eine derjenigen Nymphen, die mit 
Mroferpina Blumen laſen, als dieſe 
— ward. 

: Göttin des guten und widrigen 
_ Slices (röm.). 

— Matrone mir 2 Steuerrudern, fpär 
ter: Binde vor den Augen, Deichfel, 
Rad oder Kugel auf welcher fie fteht 
oder fißt. 

— mit einem Zirfel ausgefpannt über 
eine Kugel. 

— Rad auf einer Weltkugel zwifchen 
Steuerruder und Aehre. 

— fißend auf der Erde, den Oberleih 
entblößt, ſich lehnend mit dem rech⸗ 
ten Arm auf ein Rad, in der Lin 
ten ein im Schooße ruhendes Fuͤllhorn. 

— das Steuer ſtuͤtzend auf ein Rad 
od. eine Kugel od. einen Schiffſchnabel. 


und Palme in der Linfen, auf den 
Fingerſpitzen der Rechten eine Krone 
drehend: Glüͤcksgoͤttin, Süd, f. d. 
— gefluͤgelt, mic dem Fuße auf eine 


Kugel tretend, ein Fuͤllhorn im Arm: - 


Süd, 

— fißend, mit a .‚Steuerrudern, auf 
einer Kugel: Gluͤck. 

—: weibl, die Himmelskugel auf dem 
. Kaupte, das Fuͤllhorn im Arme. 

Goͤttin mit kahlem Kopfe, eine 

Binde über den Augen, ein Fuß * 
einem Raded 

— — auf einer Erdkugel ſtehend, ein 
wehendes Segel über dem Kopfe 
paltend. 


— : weiblich mit einer Hand auf ein 


Rad fih fügend, in der andern ein 
Fuͤllhorn (röm.). 

— — mit der Sonne, dem zunehmen: 
den Monde, ein Steuerruder oder 
einen Fuß auf einen Schiffſchnabel 
geſetzt 

— : gluͤckl. Fortgang, Zufall, ſ. Gluͤck. 

— "auf einem Rade ftehend, von Amor 
bei der Hand gehalten: Liebesgluͤck. 
— , mit Lotusblumen bekraͤnzt; Fuͤll⸗ 


horn, Steuerruder: genkerin guter _ 


und böfer Schickſale. 

— mir einem Fällhorne, welchem Koftr 
barkeiten, Kleinodien, Geld — ents 
fallen: zufäliger Ueberfluß, Reichs 
thum. 

— mit einem Fuße auf ein Rad oder 
eine Kugel tretend: Unſicherheit, un⸗ 
beſtaͤndigkeit des Gluͤckes. 

— mit 2 Steuerrudern: Starer des 
Nachens des guten Gluͤckes u. Steuer 
in widrigen Winden: Goͤttin des 
guten und widrigen Geſchicks. 

— mit einer Binde vor den Augen: 
Blindheit des Gluͤckes; reiner Zufall; 
Beguͤnſtigung ohne Ueberlegung und 
Grund. 

—, blind, kahl, im flatternden Ge— 
wande: Ungewißheit des Gluͤcks (in 
ſpaͤterer Zeit). 

— mit einer Deichſel: Lenkerin des 
guten und des widrigen Geſchickes. 

— mit einem Kinde; Plutus als Kind 
auf den Armen. 


Fortuna — Francia 


Fortuna: Kranz von Tannen. 

— ımuliebris: weibl. figend, im Iinfen 
Arme ein Fuͤllhorn, in der Rechten 
ein Stab — auf einer Kugel 
ruht. 

— — der von Vermaͤhlten ein Kranz 
aufgefegt: glückliche Heirath. 

— — fißend, mit dem linten Arme 
ein Korn des Ueberfluffes haltend u 
mit dev Rechten einen Stab auf — 
eine Kugel feßend, ſ. Heirath (glücl.). 

— hatte in Antium und Pränejte in 
Stalien berühmte Tempel. . 

— bei der Gewogenheit, f. Tyche, He | — 
fate, Alter der Männer —. 

Fortunatempel umgeriflen vom heiligen 
Eupfychius. 

Forum, f. Gericht. 

Foſſato (David re en Marco 
1708 } M, 

Foſſilien Körper des — befond. 
verfteinerte Pflanzens und Thierkörs 
per: Verhärtung, Eritarrung, 

Kourberie: Merkur, 

Fournier (Simon Peter) Chalk. Schrifts 
geledreer. Paris um 1700 } 1768 
dafelbit. M. UI 1710. 

Fournirkunſt braucht Buchſtabenholz, f. 
Ebeniſt; Belegen, Belegt, Einlegen. 

For: Stifter der Quaͤker ſecte. 

Fraͤnkiſcher Vaſall die Lehne empfan— 
gend: mit abgezogenen Handſchuhen. 

Frage, ſ. Rath (guter). 

Fragonard (Honor.) Maler, Chalk. 
Grafſchaft Nice 1733 + M. II ıy7ı 
— IV. 3095, 

Fraiß: Schtecken, Schrecgeficht, Fraße, 
Fratzenkopf, Fragengefiht, Schauer 
erregende Larve, ſ. Schrecken, Schmerz, 
Furcht, Gefahr, Gericht, Schauers 
baftiykeit. 

Franceschini (Mark, Ant.) Maler, Bor 
logna um 1648 +} 1729 M. 859. 

— f. Franz Carracci. 

— (Vinzent) Chalk. Rom um 1680 
t.M. 1259, 

Francia (Franz Maria) Maler u. — 
Bologna 1657 + 1735 daſelbſt. 
a 394. 

— (Zat.) Chalk. M. UI 179;. 
— (Joh. Bapt.) Chalt. M. II 1795. 
— (Julius) Chall. M. Il 1705. 
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Francia — Frankreich 


Francia, ſ. Raimondi —— Ant.). 

Frank (Ambr.) Maler, Herrentals 
1544 t .... M. IV 2904. 

— (Dionif. Jon. Franz) Maler, Ants 
mwerpen um 1580 + 1642 bafelbft. 


M. 334. 

— (Hans Ulr.) Maler, Chalk. Kaufs 
beuern um 1603 } 1680 Augsburg 
M. 640. 

(Hier.) Maler, Herrentald 15423 + 
1620 M. II 1714. 

— von a (H.) Chalk. Wien 

um 1696, M. II 1756. 
(Seb. ), ſ. Veaux. 

Franco (Bapt.) gen. Bapt. Veneziano 
und ®emolei, Chalk. Venedig 1498 
M. ı77 180 (Baptista Franco Ve- 
netus fecit). 

— (Jakob) Zeichner, Chalk. Venedig 
um 1566 M. 655 — II 1663 
(Simomo Franco Veneto), — IV. 


2575. 

Francois (Joh. Karl) Zeihner, Chalk. 

NMancy 1717 + 1769 Paris M. 692. 
ranecker, Stade in Friesland; Glocke 
ohne Klöppel. — 

Franken: Löwe, 

Frankfurt (Adam von), f Elsheimer 
(Adam). 

Frankfurt a, M.: Adler mit der Kros 
ne, f. Wappen. 

— an der Oder: Haushahn. 

Frankteich: goldene Krone mit 8 Li— 

lien, durch 9 halbe Diademe geſchloſ⸗ 

fen, auf der Spiße eine doppelte Lilie. 

: weibl, gehelmt, purpurfarbigts Ges 

wand, blauer, mit blauen Lilien ges 

ſtickter Mantel, Schild mit 3 aold. 

Lilien im blauen Felde, einen Blik 

ſchwingend. 

—: — blondes Haar, gekrönt, auf 
einer blauen Kugel ſitzend, Scepter, 
auf ein Schild mit 3 goldenen kLilien 
im blauen Felde, geſtuͤtzt. 

—: 3 gold. Lilien im blauen Felde, 

_- "blauer Mantel mit goldenen Lilien, 
gejchloffene Krone, Scepter. 

—: Genius mit blauem Mantel, 

—: Adler mie Blitzen in den Klauen. 

: 3 gelbe Lilien im blauen Felde. 

Geſchloſſene Krone. 

: 2 Lilien im blauen Felde,“ 


Frankreich — Frau 


Frankreich wegen Navarra ; Kleinod 
gelb im rorhen Felde, ſ. Wappen. 
— menn es in den Streit gehet: Hahn. 
— — — ſiegt: 
lien überhaupt. 

— (unbejiegtes): Pallas, mit Lilien 
beitikter blauer Mantel, Wurfipieß 
und Viktoria in den: ‚Händen ; 3 zu 
Füßen die Mappen der bekriegten 
Mächte (a, einer Med. Ludw. XIV.) 

— (Kinder von): goldene Krone mit 
8 Lilien, 

— — — verlegt: 3 Kroͤten. 


uͤtz. 

— hat den ſonſt lien Glanzkaͤfer, 
ſ. Rebenſtecher. 

— Mittaͤgl. hat ben Azederack oder 
heiligen Baum. 

— u. Spanien haben das Strichkraut, 
den Cedernwachholder. 
—, Spanien, Portugall hat die Kers 
meseicdhe, 

— und das Walliferland . die 
Linje wild. 

— u. Sjtalien haben die ital, Pappel. 

Frankreichs Waͤlder haben den Adols— 
brerbaum. 

Franziskus (heil.) mit den Wundmah⸗— 
len der 5‘ Wunden. Ehrifti, 

Franzoͤſiſcher Baugeſchmack, ſ. Manfard. 

— Bauverzierungsgefhmad, ſ. Ro— 

Fraß und Wöllereis Kropfgans, Biel: 
fraß, f. Todjünde, 

Sratrel (Joſ.) Min. Maler, Manheim 
um 1770 M. 707. 


Sratres Arvales, 12 Söhne der Acca| 


Zaurentia, Pflegemutrer des Romus 
lus — der ſich für ein ſolcher erklärs 
te, nachdem einer abitarb —: opfernd 
beim Gedeihen der Früchte, 

Fratta (Dom, Maria) Zeihner, Bor 
logna um .1696 + 1763 M. 355,. 
Fratze: Schauerlichkeit, Schreden , 

Furcht, Sefahe —. 

— Braßengefihte: Haͤßlichkeit, Grob⸗ 
heit, Ruͤdheit —, ſ. Mummel, Kart 
katur, en Zerrbild. 

Bragen, f. Hölle. - 

Bragenköpfe, Fragen: vergerrte Geſich⸗ 
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blaue Lilie; die Lis | 


Frau — Frauenhaar 


Frau (haͤßl.) bei der Gerechtigkeit: Un⸗ 
gerechtigkeit. 

— (alte) während des Marſches anges 
troffen: Ungluͤck (b. d. alt. Preußen). 
— (fnieende), ſ. Keritellung der alten 
Bluͤthe einer Provinz. 

— eine Hand über ein Kind ausſtrek⸗ 
fend: Sorgfalt, mit welcher Domis 
tilla ihren Sohn Titus erzog (a. 
M. d. Titus). 

— beherzt, männl. : Amazone, 

— (alte) die heil. 3. Maria, vor dem 
heiligen Hermannus 9. 

— Liebe; Frau Minne, f. Liebe, 

— und Kinder in Brunnen geftürzt, 
ſ. Heiliger Sigimundus.: 

— — Mann in einem Kaften figend, 
auf dem N fhwimmend: Stadt 
Apamea (a. M.) 

— — — in Purpurkleidern ſ. Liebe 
Ceheliche). 

Frauen Schußgeifter: Junonen (altlat.). 

— — ſ. Kranz (bunter) von 


— — Minerva im Weben u. Ver—⸗ 
fertigen tünftliher Arbeiten unters 
richte: Induſtrie; Fabrikweſen —. 

(Pflicht der verheiratheten) zu Haufe 
zu bleiben: Schildkröte bei der Venus, 

— (gelehrte), ſ. Minerva Flöte blafend. 

— (alte): Wintergruͤn, ſ. Alter der 
Männer, 

— (Schmud der) bis zur Geburt des 
erften Sohnes: Kranz in Leinwand 
genähet (b, d. alten Preußen). 

— Handfhuh (unfer lieben), ſ. Bac⸗ 
chusharfe. 

— (unſerer lieben) Schuh, f. d. 

— und Jungfrauen nur, bei den DIL 
- fien der Fauna, ® 

— — Männer im Weingarten, am 
Herbſtabend: Mannesalter. 

Frauenbad, f. Nymphen. 

Frauenbirke, ſ. Hangebirke. 

Frauendiſtel: bluͤhend vom Juni bis 
Oktober, ſ. Diſtel. 

Fraueneitelkeit: Minerva Flöte blaſend. 

Frauengunſt iſt wie ein ſchoͤner Tag, 
du mußt warten bis er koͤmmt: Fin 
gerhut (Bl.). 


ter, Grimaſſen, Geſichterſchneiden —. Frauenhaar (die Pfl.) Pluto Heilig. 


Ftau: Haube; unter der Haube, 


—: Pluto und Proferpina. 


Frauenhaar — Frei 


Srauenhaar (ein Farrnkraut): Gehelms 
niß ; Vorſicht; Verſchwiegenheit; 
Beſcheidenheit. 

— den Schwaͤrmern, ſ. Farrnkraut. 

Frauenhaarkranz traͤgt Pluto. 

Frauenherrſchaft: Adler und Juno. 

— : Pantoffel —. 

— 3 Geniſte, ſ. Unſer lieben 
Frauen Schuh. 

Frauenſommer: Herbſt, Herbſtzeit. 

Frauenſtadt in der Schweiz: aufrechter 
Loͤwe, deſſen Schwanz eine Frau mit 
der Hand haͤlt. 

Srauenveilden, ſ. Nachtviole, Mutter⸗ 
veilchen. 

Frauenzimmer mit langem Barte, ſ. 
heilige Paula. 

Fraus, ſ. Betrug. 

— mundi, ſ. Betrug der Welt oder 
Weltbetrug. 

Frea foviel wie Freia, Gemalin bes 
Ddur: Göttin der Liebe (b. d. alten 
Deutſchen). 

— nahm alle tugendhafte Frauen in 
ihren Pallaſt Folkwanger auf. 

Frech der Hang zum Boͤſen, ſ. Boͤſes, 
Hochmuth. 

Frechheit: vorragende, unverhuͤllte Stirn, 
weit offner Mund, weitgeoͤffnete Au⸗ 
gen, die Arme in die Seite geſtemmt. 

- Mavian, rother und Schilfaffe; Flie— 
ge, Bremſe bei der Naſenweisheit. 

— gegen Herkules, ſ. Albion. 

— ſ. Verwegenheit, Dummdreiſtigkeit, 
Leichtſinn, Ausgelaſſenheit —. 

ange Fregattenvogel, mit ungeheu— 

ern Flügeln, 14 Fuß ausgefpannt, 
ungemein fohnell, 300 M. ununters 
brochen uͤber'm Meer, erhebt ſich bei 
Degen u. Wind unfehbar hoch, doch 
die fliegenden Fiſche erblickend und 
auf fie herab jchießend: ruht und 
fhläft auf feinen Flügeln Cjagt die 
Fabel). 

Frei, Freir; Spender der Fruchtbar— 
keit, Herrſcher des Wetters, reitet 
auf einem Eber mit gold. des Nachts 
leuchtenden Borſten (nord. Mythol), 

— von Abgabens weidendes Pferd, |. 
Abgaben. 

— ift die Freude. 

— doch niche ſicher: Henne unter der 
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Stärze, ein Habicht in der Nähe; 
eine Kaße beim Wogelbauer, 

Frei kam ih auf die Welt, frei will ich 
bleiben; rother Klee (DI.). 

— (ſolz u.) und ein Herz voll Liebe: 
fpanifhe Kreſſe (Bl.). 

Freia: Liebe und Treue (b. d. alten 
Skandinaviern), ſ. Freya. 

Freia, ſ. Frea. 

Freiarche: 145. 

Freiberg und Gera haben die Talkerde. 

Freiberger Sr Maler, . Augsburg. 
M. IV-2 

Freiburg führt — Raben im Wappen. 

— in Brißgau: Habichtkopf, ſ. Wappen. 

Freie Kunſt: Apollo, 

Frein, Freyer: Freya. 

Freier Wille: Krone. 

— Roͤmer: Toga. 

— (2): Widder ſich ſtoßend. 

Freigebig iſt das Vergnuͤgen, bie Freu⸗ 
de: ſie theilen Kraͤnze aus. 

Freigebigkeit theilt Edelſteine u. andere 
Sachen von Werth aus; doch nicht 
jedes Mal an Bedärftige: fie kommt 
mit der Wohlthaͤtigkeit nur zufällig 
in Verbindung. 

— : die Natur jedem Güter fpendend. 
=; weibl. majeftätifh, Adler auf dem - 
Haupte, in der Rechten einen Zirkel 
u. geftürgtes Fuͤllhorn, welchem Kros 
nen, Geld — entfallen; im linken 
Arme ebenfalld ein Fruchthorn. 

— : weiblich mit einem Fuͤllhorne und 
der Tafel eines röm, Congiarii (a. M.). 

= — in jeder. Hand eine Schale. 
— Fülldorn mit Früchten, eine 

Tafel auf welder 5 Puntte (b. d. 

Römern). 

—: — mit der Rechten eine viereckige 
Tafel body Haltend, in der Linken 
ein Fuͤllhorn. 

—: mit geneigtem Kruge. 

—: Kleinodien ausfhärtend in den Ra— 
chen der Habſucht. 

—: weibl. mit einem Diademe, Fül 
horn, Tafel, auf welcher die Spende 
verzeichnet ijt (a, röm. M.). 

— in der Mitte zwilchen Verſchwen⸗ 
dung und Geiz: Tugend haft jedt 
Ausfchweifung. 


Breigebigkeit — Sreipeit 


Greigebigkeit: Heil. Martin feinen Dans 
tel theilend mit einem. armen Mann. 

— ſ. Geber - Bruft (offne), gelb die 
Handſchuhe — | 

Greigeborenheit: Bulla. 

Freigelaſſener, ſ. Stab. 

Freigerinne: 145. 

Freiheit: Hut; runder, einer Müge| — 
aͤhnl. Hut; Muͤtze ſpitz und rund. 

— : Flügel. 

—: mit einem Stecken, auf welchem 
ber Hut hängt, zu ihren Füßen eine 
gerbrochne Kette. 

—: weibl. entfcdyloffen , einen langen 
Spieß in der Hand, auf weldem 
ein fpigiger Hut hängt ; neben ihr 
ein Palmbaum.- 

—: — weiß, Müse und Scepter in 
den Händen, neben ihr eine Kaße, 
Leier, Bücher, Globi, math, Inſtru—⸗ 
mente — über ihr fliegen Voͤgel; 
in der Serne ein jegelndes Schiff. 

—: Göttin Feroniz mit dem Blumen— 
kranze; in ihrem Tempel erhielten 
die Sklaven den Hut oder die Kappe. 

— (Göttin der); mit einem Diademe 
und mit einem &chleier verhällt; 
Srachus hat ihr auf dem Aventinus | 

— einen Tempel erbaut (a. M.), f 

Freiheit der Römer. 
— (Görtin der): ftehend in einem Was 
gen von 4 rafhen Pferden gezogen, 
in der Linken den Zügel u. den Stab 
baltend, in der Rechten den Hut (a. 
sim. M.). 

—: mit einem Freijettel; are, Paſ⸗ 
ieſceine Privilegien — 

—: Freiherr, 

—; Freijtätte. 

—: Unbeſchraͤnktheit; Gefreiter; flies 
gende Voͤgel; Vogel mit abgeriſſenem 
Faden fliehend; Vogel aus dem Kaͤ— 
fig fliehend; zerriſſener Zaum; zer— 
brochnes Joch, zerſprengte Feflel; ſe— 
gelndes Schiff. 

— durch Tapferkeit errungen: weiblich, 
Stab und Moͤtze haltend, zerbroch— 


nes Joh (a. M. d. Heliogabalus ). | 


— (file): Schweiz. 

— durch Blur erfauft: weiblich einen 
Stab mit der Muͤtze durch welchen 
® Dolche geſteckt find. 
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Freiheit — Freilaſſung. 
Freiheit des angeſchloſſenen Gefangenen 


im Felde: Ketten mit dem Belle ent 


zwei gehauen. 


— von fernerm Fechten: weißer Stab 


oder hölzernes Schwert. 

— er der): Jupiter (b. d 
_; Dee jwiihen 2 Dolchen u.: der 
Schrift: Idibus Martiis (a. röm. 
M. d. Brutus). 

—: weiblich in der Rechten eine Mügs 
je, im linten Arme eine Lanze (a. 
roͤm. M.). 

—: — mit Müge-und Fuͤllhorn. 

—: — Fuͤllhorn tragend, bie Hand 
empor gehalten. 

—: — Hut in der Rechten, — 
oder Vindicta in der Linken (a. vd; 

mifchen M.). 

—: — Muͤtze und Keule —— (a. 
com. M.). 

—: — — — u. kibertas Aug. 
(eömire). 

—: — weiß; Scepter und Stuͤtze 
baltend; nebenbei eine Katze (töm.). 

—: mweidende Pferde (a. M.), 

— des Gladiators: Stab, f. Daumen. 

— gemeiniglih begleitet von Abeona 
und Ad-ona. 


—: Marfpasftatue in den freien Städten. 


—: vollgelocktes Haar (b. d. Griechen. 
— der Römer; mit unbedecktem Haupte 
(a. M.), f. Freiheit (Göttin der). 

—: Bart (6. d. Türken). 

— ber Deutihen: Armidius (Hermann). 

— des Handels: Anker um den ein 
Delphin gekrümmt. 

— ſ. Adeona und Abeona; Saturnas 
‚bien; Libertas; freie Kunſt. 

— u. Ergebung (morgent.); Cypreſſen. 

— und Gleichheit: Hut. 

Freiheitsbäume (franz.): anfaͤngl. Pap⸗ 
peln, nachher Eichen und Tannen. 

Freiherr: 5 Reife am Helme. 

Freihof: 219. 

Freilaffung des Sklaven: Berührung 
mit dem weißen Stäbchen der Vin— 
dicta. 

— der Eingekerkerten: Heiligung der 
Panathenden. 

— eines Knechtes: vom ‚Herrn bei der 
Hand im Kreije vor dem Konfur oder 
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Prator herumgeführt, wobel der Frei⸗ 

julaſſende von ihm einen Backenitreich 
und vom Lictor drei, vier Schläge 
mit. der Vindicta auf den Kopf ers 

| hielt; im Tempel der Feronia den 
Hut; dann wurde ihm vom Herrn 

eine weiße Toga und ein Ring ges 
ſchenkt (röm.). 

Freilaſſung f. Saturnalien. 

Freilauf: 145. 

Freimarkt: Freifahne an der Boͤrſe (zu 
Bremen). 

Freimuͤthigkeit: offne Bruſt, an wel, 
cher das Bild der Wahrheit zu ers 
blicken it, freie Stirn, die Augen 
verbunden, mit Anitand erfheinend, 
redend, ſ. Offenherzigkeit —. 

—: Ulrich von Hutten. 

— : gelb (nah Kant). | 
—: Weide, Kranz von Weintrauben, 
Freifhuß : 145. 

Sreifingen in Baiern: ſchwarzer Bär 
mit einem weißen Sacke auf dem 
Rüden, f. Wappen. 

Sreifinger (Easp.), M. HI 1660. 

Freiſinn (forglofer); Diana. 

Sreitag: Venus Q 

—: Genlus, weibl, Myrthengekroͤnt. 

—: — mit Pfeilen u. Myrthenkranz. 

—: Fretag, Frea, Tag der altdeutſchen 
Goͤttin Frea, ſ. Freya. 

— ſ. Charfreitag: Kupfer. 

Freiwillig die Hand mit heiterm — 
darreichend. 

Fremde angehalten zu Arbeiten von 
Syleus. 

— feindl. behandelt vom Emathlon. 

— werden geopfert von Buſiris, ſ· 
Gaſtfreiheit. 

Zremder Nationen Kopfbekleidung: Phry⸗ 
giſche Muͤtze (alt). 

Fremdes Neſt — ſ. Staar. 

Fremdlinge: Fremde, ausland, Kunfts 
‚und Maturerzeugniffe. 

— Beſchuͤtzer: Jupiter. 

— toͤdtete ringend Cercyon. 

Freminet (Mart.) Maler, Paris um 
1567 + 1619 M. IV 2967. 

Frenzel ( Georg) Zeichner, Chalk. In; 
golftatt 1570 + M. IT 1660, 

Freßbegierde: magerer ausgehungerter 
Molf. 


Seeffen — Freude 


geeſen feines Gleichen: Thunfiſch; ſ. 


Tarantel —. 

— — —, feine Jungen: Tiger. 

— (ſich zu Tode) an feinem - eigenen 
Sleifche, ſ. Eryſichthon. 

— der Huͤhner beobachtet der Augur. 

— — jungen Huͤhner, ſ. d. u. gluͤck⸗ 
liche Vorbedeutung. 

— (viel); Faulthier (Amerika). 

— ſ. Euphorbienſtrauch. 

— mit Huͤlfe des Fußes, ſ. Waͤrger, 
Papagei, Affe, Eichhoͤrnchen. 

Freſſend aus den Vorderfuͤßen, ſ. Zie⸗ 
ſelmaus. 

— Weinblaͤtter der Bock: ſanguiniſches 
Temperament. 

Freſſende Huͤhner, ſ. Wahrſager. 

Freßmontag, ſ. Montag (blauer). 

Freßſucht: Braſilien, Geier, ſ. Pokko, 
Gefraͤßigkeit, Vielfraß, Strauß. 

Freude: vollgelocktes Haar (gr.). 

—: mit Blumen gekraͤnzt, Oelzweige 
in der Hand (a. M.). 

—: weibl. in der Linken einen Spieß, 
an dem ein Blumenkranz haͤngt 
(hasta mit Blumen umwunden), in 
der Nechten ein Korn, gefuͤllt mit 
Blumen und Fruͤchten (a. M. der 
Fauſtina). 

— — in der Rechten ein Diadem, 
in der Linken ein Anker (a. röm. M.). 

—: — mit einem Steuer, über wel: 
chem die Worte: Laetitia fundata 
(a. M. der Krispina). 


—: jung, blumig bekraͤnzt, Blumen: 


kraͤnze darreichend (a. r. M.). 

—: ſchoͤnes laͤchelndes Mädchen, ber 
kraͤnzt, in der Linken eine flache 
Schale, in der Rechten ein Steuer. 

—: weibl. reizend, leichtes Gewand, 
Blumenſtreuend in Wolken. 

—: huͤpfend in Roſen, Gutes gefällig 
mittheilend, freandlich, heiter, wohl: 
wollend, verzeihlich, nachgiebig. 

—: Weinblaͤtter; Blumen, Bluͤthen, 
Weintrauben. — 

— : Bacchus (gr.). 

—: Bacchantin, Kaſtagnetten u. Bis 
kayiſche Trommel in den Händen; 
* Liebe darneben mit der Harſe; 
eier. 
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Freude: weiblich mit einem Oelzweise Freude und Ehrfurcht: . in chriſt⸗ 
(a. röm. M.). lichen Kirchen. u 

—: fegelndes Sqhiff mit Ritwin. — — Liebe: Roſe. 
—2* — — — Roſe bei Tpalia und Eu 

—; Kranz (alt). phroſyne. e. 

— von. Blumen und Delzweig; | — — — verſchwinden: Verbluͤhen der 
Blumenkranz an einem Spiehe. Blumen. 

— raſch huͤpfend; Tanz; Cotillon. — verhindert: Weinſtock zwiſchen 2 

— (laute); Tanz: Walzer, Lachen. Kohlſtruͤnken. 

—; Haͤndeklatſchend; in Licht u. Glanz; | — (in) und Wonne leben, f. Inſeln 
Feuer⸗ Freudenfeuer. der Seligen. 

—: in —— Wieſe; mit ER — und Schmerz in der Liebe: . Rofe 
im Auge... | in Dornen. 

—_; * Rolenroth. — f. Euphroſyne, Muth, Tapferkeit, 

—: grün (in der Heraldik). Herzhaftigkeit —. 

— ſanſt: Dofenrorhz gelblihes Gruͤn; — der Barmderzigen: freundlich, Alt - 
 Grühlingsgrän, moſen austheilend , einen Granat⸗ 

—: Purpur oder ſchwar; (6. d. as —— haltend; Brot, Geld ne⸗ 


panern), 
—: Gelb (orient.). — — Nomphe mit gefüllten 
—: Euterpe. Fruchthorne und Kornähren (röm.). 
—: Haſelſtrauch, ſ. Verſohnung. — — oͤffentl. Spiele, Volksſchauſpie⸗ 
— (zur) lauten: Schneeglödkhen. le, Sefte, Kampfjagden, Pferderennen. 
— —: junge Bachantin mit Kaftas 


— in der Erwartung, Vorfreude: Knos— 
pen, Zweig mit Knospen, blühendes | gnetten und Tambourin, Amor. die 
Eymbel fpielend. 


Bäumden —. 
— auf Leid ; -Kupido unter Dornen] — feſtlich —— Weintrauben Pr 
Epheuranten 


ein Herz bervornehmend, 

— (tahre) bleibe im Gluͤcke und Uns | — (ruhige): frei, ungezwungen, offen, 
gluͤcke ſtets dieſelbe: dürre Ulme ei⸗ ohne Falten, die Mundwinkel tiefer. 
und den Wangen näher, klares Aus 


ner traubenreichen Rebe zur Stuͤtze 











dienend. ge, Wangen und Mundlippen ſanft 
— überall, ſ. Feſte dem Saturn ges| voth. 
weiht. — — uͤber Sieg, Friede: Palmzweig. 


— (die) umgebe dich lachend im Kreife 
der Welt, aber die Einfamteit öffne 
der Rührung dein Herz : Granate (Bl.). 
— (findeit du) am Wohlthun, fo kla— 
ge nicht über Undank: vorher Aka— 
jienzweig (Bl.). 

— (auch die) hat ihre Thränen: Rets 
tig (Bl.). 

— und Leid (Erinnerungen bie von 
bir fommen, find ewig mir in) werth: 
Blumenmohn (Bl.). 

— — — vechſelt im Leben: Ringel; 
blumen unter verſchiedenen andern. 

— — —: Roſen und Dornen. 

— Leid, Hoffnung: Roſe, Dorn, Laub. 

— und Hoffnung: Blumen und Laub. 

— — —: Blumen und Knospen, 
Fruchte und Bluͤthen. 


— Fruchtbarkeit, Sieg: Palme huͤdiſch). 

— (gefellige): Komus. 

— azien. 
himmliſche): ſtille Waſſer; Abglanz 
ber Heiterkeit des le 

— (ewige) im Elyſium. 

— am Sohne: Laertes, f. d. 

—: Kind. 

— des Kindes: die Rechte gehoben bie 
Finger ſchuͤttelnd. 

— der Kinder: Haſenbrot; Weihnachts— 
befherung 3, Nikolaus s Gejchente , 
Spielfahen —. 

— laͤndlich: Kränze von GiSHUmuR.,: 
Waldblumen — 

— der Ceres: goldene Wellen ber tei⸗ 

fen Frucht. 


Freuden — Freund 


Freuden des Lebens, Leben (Freu⸗ 
den des). 

— machen, f. Datura. 

— (Gott der): Bacchus befonders ber 
Freude die der Wein wirkte. 
— der Götter, ſ. Apollo. 

— der Pflanzen und Bäume: Blu⸗ 
men und Bluͤthen. 

— (hoͤchſte) der Goͤtter der Liebe und 
Wolluſt: Paphos: Hallen, 

— — liebt du: Mandeldlüche 


— fs fünf Freuden. 


Greudenfahne bei abelichen geichenber | 


gängniffen. 
Sreudenfeuer : Freude » fr Dfterfeuer, 
-  Hohannisfeuer-—., 
Freudenfeft, ſ. Apis; Hoch zeitsfeſt —. 
Freudengeber freundlich: Serapis; 
Bacchus. 


Freudengeberin, ſ. Euphroſyne. 
Freudengeſchrei um den Retter, ſ. Schlan⸗ 
ge mit dem Hundeskopfe, ſ. un. 

Freudenhaus: Pandemos. 

Freudenopfer, f. Dantopfer- - 

Sreudenpferd Hei adelichen Leichenzügen. 

Freudenſchuß: Freude; frohe Botſchaft. 

Sreudenthränen die der Reben im’ Früh: 
linge. 

Freudigkeit: muthig, herzhaftig, theils 

‚ nehmend, mittheilend, vergnägt —. 

Freuen (kindiſch verwundernd ſich): fins 
gender Fonton, f. d. 

Freund (treuer): Immergruͤn der Myrs 
the; Eiche dem Bliße widerftrebend; 
Palme in der Wuͤſte; Rosmarinkranz. 

— und treuefter Sefährre bes Aeneas 
war Achates. 

— nah dem Tode: Nebe um eine abs 
geftorbene Ulme ſich ſchlingend. 

— (Liebe zum fürftl.), ſ. Antmous. 

— des —: auf den Händen tragend, 

— nur im Sommer, in guter Zeit —: 
Schwalbe, Stord. 

— des Alterthums: Epheu an den 
Trümmern der Vorzeit, 

— — Phaetons, f. d. 

— der Tauben, ſ. Wannenweiher. 

— abweſend, ſ. Erinnerung in! der 
Ferne. 

— der Soͤtter, beſonders der Aeacus. 
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Freunde Gefaͤlligkeit gegen einander: des 
ıhes und Amphion. 

— in Gefahr: Lemme. 

—; Schaar: Lemme Zug Über die See, 

‚Freunden: Simmortellen, 

— (tie gluͤckl. lebt fihs unter): Mas 
joran (Bl.). 

Freundesarme (im) fterben: verborrter, 
mit Wein umrantter Baum, - 
Sreundesliebe, f. Achilles u. Patroklus. 
Freundlid das Mitleiden, die Nachſicht, 

Sanftmurh, die Milde, Heiterkeit, 
Freude der Barmherzigen, gute Ges 
fellihaft, Tugenden, die Schmeichelet, 

Heuchelei. 

— hält den Löwen am Zaume, die 
Sanftmuth. 

— fanftmäthig, bie gatona. 

— warnend vor Sturm: Delphine. 

— — Schlafende: Eidechſe. 

— am Tage: Steinnelte. 

— (Menfhens) die Schlange beim 
Schlafenden. 

— — war Aeolus. 

Freundliche Geberden hat auch die PM 
lichkeit. 

— Aufnahme im Winter wie im Soms 
mer u. Schub: Walddifteln, Stech⸗ 
palme. 

— Miene, hinter welcher. Trug: Luchs. 

Freundlihen Blick dat die Billigkeit, ſ. 
freundlich. 

Sreundliher Ort: Wieſe im Frühlinge. 

— Haushalt: kleine Zweige vom 
Buchsbaume. 

Freundlicheraſt die Demuth — bie 
Trauerdenkmahle. 

Freundliches Andenken: Stiefmuͤtterchen. 

— Aeußern: d. Höflichkeit, d. Verſtellung. 

Freundlichkeit: ſyriſche Goͤttin (b. d. 
Aegyptiern und Sidoniern). 

: Aphrodite (gr.). 
: Aftarte (Phöniz. und Arab). 
: Freya” (Eelt. und Teutonen). 

: Venus (röm.). 

: Grazien. 

: weiblich liebevoll, majeſtaͤtiſch, ges 

kroͤnt, Kermelinmantel, weißes Ges 
wand , ’ mit ausgebreiteten Armen 
Kleinodien, Geld fpendend, 


—: mit liebl. Blicke, die Spige ihrer 


Sreundlichkeit — Freundfchaft 271 


Sreundfchaft 


mittlern Finger an der flachen rech⸗Freundſchaft: einfah, weiß, entblößte 


ten Hand kuͤſſend. 

Freundlichkeit: Kuͤſſe zuwerfend, mit 
liebreihen Zügen und Geberden. 

—: Gruͤbchen in den Wangen, 

—: angenehm duftende Blumen, wil—⸗ 
de Roſen; Brüplingsfonne. 

— fietd und immer neu: die den gan— 
zen Sommer hindurch roͤthlich knos⸗ 
penden, weißen Maßlieben oder Zeit 
loſen. 

— die nickende Melle, Peimel, Him⸗ 
melsſchluͤſſein. 

— und Sanftmuth autherziger Mens 
fin: Kranz von Feigen 

: Delbaum, Dliven. 

—: Grün, Frühlingsgrän, Roſentoth 

—: Grau (nach Kant). 

—: Eidechſe, Ascalabos. 

—: Hund wedelnd. 

— Weißes Gewand der): Uneigennuͤz⸗ 
zigkeit, Aufrichtigkeit, Reinheit in 
— 

— (verjiellte): Hofſchranze. 
— (der) Bild oder Abglanz, ſ. unter 
Höflichkeit. 

— mit Ernie: Mond, 

— und Falichheit im Streite; Eidechfe 

Askalabotes und Schlange. 

Fteundlichkeitsſchein: Ohrwurm. 

Greundfchaft die Blume des Augenblicke, | 
die Frucht der Zeit (K.). 

—; Altar mit den 3 Grazien. 

— * gerechte): Kind einen Schmetters 
ling auf den Altar feßend. 

—: Ruß (6. d. Alten). 

—: Kuß auf. den Mund. 

—; weibl. mit entblößtem Haupte, zei⸗ 
gend auf ihr fhlichtes Gewand, auf 


Bruft und bloße Füße, fliegendes Haar, 
bekraͤnzt mit Myrehen und Granatbluͤ⸗ 
then; ein Herz haltend mit der Schrift: 
fern und nahe, Am Gaume des 
Kleidee: Tod u. Leben. Dürre His 
me welche traubenreihen7 Reben zur 
Sittze dient. 

—: weiblich die Rechte an der bloßen 


Bruft, in der linken einen mit Epheu 


umwundenen Stab. 

—: — mit unverhuͤllter ruft ‚neben 
einer grünenden Ulme umrankt mit 
Epheu, f. Undank, Weltlohn —. 

— baarfüßig, obgleih durh Schutt in 
einem engen Weg mit Difteln und 
Dornen verwahfen, mwandelnd : die 
Freundſchaft fcheut eine Beſchwerde. 

— mit unbedectem Haupte, aͤrmlich 
gekleidet, huͤlfreiche Handreichung. 

— — mit Granaten gekraͤnzt, in wei⸗ 
ßem Gewande. 

— — im Halbrocke, auf deſſen Rand: 
mors et vita auf ihr Herz zeigend. 

— — jung, lieblich, gefällig, einen 
blätterlofen Baum umarmend. 

—: 2 Müplifteine. 


— (gegenſeitige): ein Lahmer getragen 


von einem Blinden, dem er den 
Weg zeigt. 
—: Hand geben, 2 in einander gefchlas 


gene Hände. Haͤndedruck, rechte Hand, - 


—: Kranz von Epheu, Kranz von 
M yrthen und Granatblüthen, Kranz 
von Weinlaub, Myrthen u. Granats 
bläthen. 

— beftändig: Immergruͤn, Wintergrün, 
ſ. Sinngrun. 

—: Gutedel — Wein —. 


deſſen Saum: Tod und Leben; auf] — innere, nichtiauſchende, ſ. Becher 


der Stirn: Sommer und Winter 
bloße Bruſt, die bis aufs Herz ge 
Öffnet iſt (wodurch die Aufrichtigkeit 
bezeichnet wird) und auf der zu le⸗ 
fen; fern und nahe, neben ihr bie 
Grazien. 

—: mit offner Bruſt, freiem Blicke, 
neben Epheu und Weinranken, die 
eine Ulme umſchlingen; darneben ein 
altes bemooſtes Flachrundgebilde von 
der Schweſter⸗ u. Bruderliebe; Gras 
gien, Kaſtor und Pollux —. 


mit Rheinwein. 


* 


— (zarte): Thymian — vergeht unger | 


pflegt —. 

— aud) noch nad dem Tode: Sinn— 
grün aufs Grab gepflanzt. 

— (wahre, reine) die dem Freunde 
Freude zu machen ſtrebt, ſ. Gefaͤl— 
ligkeit, Dienſtfertigkeit —. 

— heucheln: Epheu um einen Baum— 
ſtamm ſich windend, ihm den Saft 
entziehend. 

— (Tiſch⸗), ſ. Schmarogeret. 


| Sreundfchafr — Srevel 


Sreundfchaft, die in Höfer Zeit nicht auss 
hält: Schwalbe, Storch im Herbſt 
abziehend. - 

— (unnäge): weibl. ein Schwalbenneft 
in den Händen, aus welhem Schwals 
ben fliegen, 

— (falfhe): Schwalbe (aͤgypt.). 

— (du bift feine fidere Stuͤtze ber): 
Weide (Bl.). 

— (volltommene): Grahatblüthe (b. 

ı d, Alten). 

— laß uns fliften: weißer Klee (Bl.). 

— (ey zufrieden mit der Verſicherung 
Are Jasmin (Bl.). 

— heilt der Liebe Wunden: Akazie (Bl.). 

— Cunſere) entſtand ſchnell, möge fie 

ewig dauern: Amorzelle (Bl.). 

— mufterhafte: Dreftes u. Pylades. 

— unerſchuͤtterliche: Damon u. Pythias. 

— heroiſche: Theſeus und Pirithous, 
ſich die Haͤnde gebend. 

— — erprobt: Dreftes und Pylades. 
Damon und Pythias. 

—: Ligho (b. d. Letten). 

— : Hlyn (b. d. Skandinaviern). 

— der Lateiner mit den Roͤmern, ſ. 
Ferae lateiniſch. 

—: weißer Wampum-Guͤrtel — (b. 
d. Indianern und Nordamerikanern). 

—: Ring (in der Heraldik). 

— des Aegeon (oder Briareus) gegen 
Jupiter, ſ. Aegeon. 

— (echte): Jelaͤngerjelieber und Rheins 
wein, f. d. 

— ſ. Glaukus und Diomed, Hektor, 
Streitthunfiſch, Saftfreundfchaft. 

— und Liebe: Wingolf, f. Springer 
Giſch). 

— — Friede: Hand geben, in einander 
geſchlungene Haͤnde mit der Inſchrift: 
unis pour jamais. 

Freundſchaftlich zuſammenhaltend: Pas 
radiesvoͤgel. 

Freundſchaftliche Liebe zum Fuͤrſten, ſ. 
Antinous. 

Te Tauſch, f. Hektor und 

lag. 

Freundfchaftstempel, Wingolf (altnord.). 

Frevel belohnt Jupiter am Lykaon. 

— beſtrafen d. Goͤtter an dem Lykurgus. 

— an Heiligthum wird ſchrecklich ges 
raͤcht an Erpſichthon. 
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Frevel — Friede 


Frevel ſ. Muthwillen in Leichtfinn, Belei⸗ 
digung, Lafter, Verbredyen, Entheilir 
gung, Gottesverachtung, Verlaͤum— 
dung —. 

Frevelhaft der Uebermuth. 

Frevelihat im Tempel, ſ. Ajax, ſ. Erin 

Frevelthaten, ſ. Siſpphus. 

Frey (Joh. Mid.) Chalk. Maler, Bi: 
berach 175 + M. gaı. 

Freya, Freia, reich an Tugend. und 

Güte, den Sefang liebend, mit leuchs 

tendem Nacen und goldenem Hals— 

band, meinte goldrothe Thränen aus 

Trauer über ihren entfernten Gemal 

Ddr; ihr Magen ward von 2 Kaben 

gezogen; fie konnte fi und andere 

in mandherlei wunderbare Vögel vers 
wandeln: Göttin der Liebe, Beſchuͤtze⸗ 
rin der Liebenden (ſtandinav. Myth., 

b. d, nord. Völkern Celten, Germas 

nen), f. Freien, Freitag, 

—: Freundlichkeit, Güte, Reiz, Liebe 
und Gegenliebe (6. d. Eelten und 
Teutonen). 

Fridolinus (heilige) im Wappen von 
Sedingen. 

Friedberg, f. Wappen. 
riede: Merkur (a. M.). 

—: weibl. mit Delzweig u. Merkurftab. 

— — dem Friedengitabe, 

—: mit umgekehrter Fadel. 

—: die Friede bringende Pallas. 

—: mit großen Flügeln, wie der Sieg. 

— (die unblutigen Opfer der Göttin): 
Schenkel eines Thieres auf einem 
Tifche. 

— : Janus. 

—: männlih mit dem Schlangenſtabe 
und mit Kornähren, den Plutus als 
Eleines Kind, im Schooße. 

—: meiß, weiße Flagge. 

—: weiße Fahne (b. d. Europäern). 

—: rothe Fahne (b. d. Ehinefen). 

—: weifier Wampum (6. d. Indianern 
in Nordamerika. 

—: Palme, Kranz von Palmen (em 
rungener Friede). 

—: Pallas, Palmzweig und Beil in 
der Hand (a. Di. d. Titus). 


* 
— 
* 


Friede 


Friede: weidende Pferde (a. M.). 

—: Merkur, Merkurſtab, ſ. Haſelruthe. 

—: Scepter (b. d. Chineſen). 

—: Irene, ſ. d. 

—: weibl. Lorbeerbekraͤnzt, auf einem 
wärfelf, Steine mit einer Fadel Wafı 


fen verbrennend; Statue des Plus |. 


tus; Keule. J | 
—: mit einem Lorbeerzweige. 
—t hat einen Oelbaum: Gebeihen der 
Wiſſenſchaft . 
—: weibl. fißend, mit 
nen Delzweig über einen angezündes 
ten Opferheerd haltend (a. roͤm M.). 
— : — mit dem linten Arm auf eine 
"Säule ſich ftägend; in der Linken 


einen Delzweig , mit der Rechten den | 
Merkusftab über. einen auf dem Abs 


tare liegenden Schenkel eines Opfers 
thieres haltend (a. M. d. Titus). 

—: Delzweig in der Rechten der Pallas. 

— : verfchloffener Janustempel; Göttin 
die ihm vekſchließt. | 

—, Schuß: Delzweig bei der Freude. 

—: weibl. befränzt, einen Delzweig u. 
Fuͤllhorn haltend, 

—:; Kranz von Eifenkraut. 

—: weibl, dem, unter einem Palms 
baume ruhenden Kriegsgotte den Dels 
zweig und Merkurſtab reichend. 

—: Kranz von Delzweigen in welchem 
ein Adler. | 
—: der bittenden Stadt, dem bittenden 
Staate den Delzweig dargereict. 
—; einen Fuß auf die Kriegesgeräthe 


end. 
—, Sieg, ruhige Freude: Palmzweig. 
—: — 
— oga. 
iene welche aus einem und in 
einen Helm fliegt. 
—:; das Haupt im Helme verbergend 
und aus der Welt gehend. 
—: Helm von Spinnen uͤberwebt. Bes 
toftete Kriegesgeräthe. I 
—: Hand geben; ſ. Einigkeit, Freund⸗ 
ſchaft — «⸗ 


— 3— 


—: weibl. mit Oelblaͤttern gekraͤnzt; 


Friedensſtab, Fuͤllhorn, Aehrenbuͤſchel 
(a. M. Vespaſian). 
—: — der Pallas aͤhnl. eine Palme 
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der Rechten el 


—: Genius, weiß, mit weißen 


Sriede ' 


in einer Hand, in der andern eine 
Streitart (a. M. d. Titus). 
Friede: weiblih auf einen von either 
ſchreckl. Schlange umwundenen Stab 
geftügt, die Augen fih zuhaltend, um 
das Sift derfelden nicht zu fehen (a. 
M. d. Elaudius). | 
—: weibl. auf einem Seflel, der auf 
einem Waffenhaufen fteht (a. M. d. 
Titus). 5 
—: — geflügelt, weißes Gewand, Sarı 
dalen, mit einem mit Blumen be 
ränzten Palmzweige. 


—: Kranz von Epheu, Morthen und 


Eichen; Dlivenzweig ; Dlivenkranz; 
gefültes Horn; Aehren. 

—: mit Palmzweig und Stab, 

—: — Deljweig in der Rechten, Fils ” 
horn in der Linken, den rechten Fuß 
einenn Manne aufs Genick gefegt (a. 
roͤm. M.). | 


—: — jüng, mit Dliven gekraͤnzt, in 


einer Hand ein Feuergefaͤß, in der 
andern ein Paar Füllhörner, | 


—: — — umbefangen, mit Sranaten 


gekraͤnzt; Stäbebündel im Arme, 


—: Kae u. Hund bei einander liegend. - 
—; weibl. jung, mit Dliven gekraͤnzt, 


reiche Achren u. Fuͤllhorn mit Früchs 
ten haltend, — 
Roſen 


bekraͤnzt, den Becher der Verſoͤhnung 
und den Palmzweig darbietend. 


—: weiblich, auf einem Marmorkubus 


ſtehend, lorbeerbekraͤnzt, eine geſenkte 
Keule in der Hand; Waffen verbrens 
nend; Bildfäule des Plutus. 


—: Eisvogel (b. d. Alten). . 
—: weibl. mit umgelehrter Fackel (alt), 

I: unblutiges Opfer, ein Schenkel (akt). 
— ; mit dem jungen Plutus im Arme: 


duch Friede ergeugter Ucberfluß (alt). 
dbargebotene Hand (b. d. alten 
Preußen). 


— : Ralumet (6. d. nordamerit, Wilden). 
—: Sirene (b. d. Griechen). 
—: weibl. jugendl. Fuͤllhorn (oder Kas 


tuceus) im linken Arme, Delzweig 
in der Nechten (6. d. Alten). 


—: — der Memefis aͤhnl. einen Las 


duceus hallend, eine Schlange ihr 
MEINEN 6 M.). 


— 


Friebe 
Friede: mit Achren (6. d. Alten). 


—: — — Delzweig Fuͤllhorn, Schlans | 


ge zu Füßen mit dem Kaduceus bes 
ruͤhrend (röm.). 

—: mit dem Schwerte gefchrieben : 
Friede duch Macht. 

—: — Blut gefchriebenz durch große 
Kämpfe, Schlachten, erlangt. 

—: Auge zu, verſchloſſen, f. Janus⸗ 

tempel. | 

— Eintreten. deffelben: Schwerter in 
Pflugſchaaren umfchmieden. 

— (langer) Helm über welden bie 
Spinne ihr Netz gewebt hat, |. Ber 
trug, Spinne, Spinngewebe. 

— durch Liebe oder eine Heirath zwi⸗ 
ſchen den Krieg fuͤhrenden Maͤchten: 
Tauben in einen Helm niſtend. 

—: Taube mit einem Delzweige im 
Schnabel (a, alt, chriſtl. Srabfteinen). 

— errungen oder erhalten durdy dem 

- Kaifer: Deljweig in feiner Hand. 

— (lieberfluß dur): Friedengftab zwi⸗ 
fhen Achren (a, alt. M.)., Friede 
mit dem jungen Plutus im Arme 
(b. d. Alten). 

— (dauernder): Tauben im verrofteten 


⸗ 


Helme niſtend umgruͤnt mit Myrten 


und Oliven. | 

—: die Eintraht auf einem mit ber 
Lyra und dem Füllhorne gezierten 
Mürfelfteine einen Oelzweig tragend. 

— (Krieg deffen Zweck) it: Mars in 
der Rechten einen Spieß, in der 
Linken den Kaduceus haltend (in als 
ten Kunftwerfen). 

— in der Ehe: Manturna. 

— da, wohin die Priefter kommen: 
Albogalerus, Fetialen. 

— f. Zeitläufe, Ueberfluß durch Friede, 
Sicherheit, Ruhe, Freiheit, Zeit. 
— meines Herzens (warum haft bu 

den geftöre?): Iris (Bl.). 
— u. Eintracht im goldenen Zeitalter 
herrſchend: Palmzweig dabei. 

— u. Seligkeit werden uns beglüden: 
Palmblatt (BI.). 
—, Gerechtigkeit u. Anhänglikeit an 

die Geſetze: Horen. 
— und Freundſchaft: Handgeben. 
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Friede — Friebensftiftung 


Mars ml einem Spieße und dem 
Kaduceus (6b. d. Alten). 
Friede (Burg s): Friedfäule. 
— ,f. Geburt Chriſti. 
Frieden laß ung ftiften? Levkoie ( BL.) 
befonders violette. Ä 
— und Krieg (Gebieter über): Janus. 
— — Sröhlihkeit: Kranz von Del 
zweigen und Myrthen. 
Friedenerhalter: Säule (röm.), 
Friedens (Erhalterin des): Minerva (b. 
d. Alten). — 
—: Lorbeer⸗ oder Olivenſtab bes Ca— 
duceator. 
Friedensbeſchaͤftigungen: Werke der Mi⸗ 
nerva. 
Friedensflagge auf Schiffen: weiß. 
| Friedensfürft: Chriftus. 
| Friedensgöttin: Irene. 
Friedensherold: Myrthen, Delbaum, 
Rosmarin vor ſich her tragend (roͤm.). 
Friedenskuß bei Liebesmahlen der erſten 
Chriſten, in der roͤm. Kirche. | 
Friedensopfer : Unblutiges 5; Schenkel 
eines Thieres. 
Sriedensfäule: Merkur, f. Term. Herme. 
1 —: Graͤnze eines Burgfriedens, Weg⸗ 
En wenn fie zugleih Graͤnzſaͤu⸗ 
e iſt. Ä 
Friedensfhluß: Schließung des Janus⸗ 
tempels (röm.). 
— ; 2 Perfonen, eine einen Thyrfug, 
die andere einen Kaduceus haltend 
(b. d. Alten), 


Friedensſtab: 3 e 


— f. Gluͤck, gute Zucht, Einigkeit, Fleiß, 
Merkur, Merkurftab, Kaduceus —. 

— ; friedlihe Gefinnung. 

— hat Anubis, Merkur, das Glüd, 
die gute Zucht. 

— zwifhen Aehren: Weberfluß durd) 
Frieden. 

— ſ. Muͤtze (hoheprieſterl.), Herold, 


ars. 

—, Staͤbebuͤndel, Fuͤllhorn, Hoheprie⸗ 
ſtermuͤtze, Steuerruder auf einer 
Weltkugel liegend: während der Hetr⸗ 
ſchaft des Zul, Caͤſar über die rom. 
Republik bluͤhte Gluͤck, Friede und 
Religion. 


— — Krieg (Macht des Mars über): Friedensſtiftung: weibl. Figur auf einer 
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e d, einen Ollvenzweig 
altend, eine Fackel löfchend, die ein 
panzerter ihr reiht. 

Briedensftiftung: Kranz von —— 
Friedenstoga, ſ. Herſtellung der alten 
Bluͤthe einer Provinz. 


Briebenszeit, friedl. varger: Toga (roͤm.). 


— : Oelbaum. 

Friedens zweig geſchmuͤct, mit Fruͤchten 
geziert und mit Wolle umwunden, 
hatten die atheniſchen Herolde. 

Friedeſchließende Perſonen (2): eine 
Figur mit einem Friedensitabe, und 
eine dergl. mit einem Thyrfus, deflen 
Spitze oder Spieß in Blättern vers 
ftedt ift. 

Eriedfertigkeit: Taube. 

—, Friedſamkeit, Friedlichkeit, "Griebfer 
ligkeit, Liebe zum Frieden, Neigung 
zum Wergleichen, f. Stille, Ruhe, 
Einigkeit, Eintracht —. 

Friedlich ſtill auf der Huͤtte: : Hauswurz, 
Mauerpfeffer. 

Friedlichkeit: Oelbaum. 

Frieſiſcher Baugeſchmack, f. Vrieſiſcher. 

Friesland, Island u. Schweden, haben 
im Fruͤhlinge den Strandlaͤufer. 

— ſ. Wappen. 

—, Schweden u. Sibirien haben im 
Sommer den Kampfhahn. 

Frig (Ludw.) Hochſchneider, Zuͤrich um 
1570 M. 1345. — Il 1835 1840. 

Frigga: Muttererde. 

Fringilla, ſ. Finkt. 

Friponnerie: Merkur. 

Friſche: rothe Roſe. 

— Jugend: Blumen, — 

Friſchling: Winter. 

Friſiſche Reiter: 167. 

Friſius (Simon) Zeichner, Chalk. Leu: 
waarden Ende des 16. Jahrh. + M. 
1170 — IV 2957. 

Fri, f. Zeit, Zeiten, Zukunft —. 

Frivoler Zeitvertreib: Blafendaum, 

Frivolitaͤt, ſ. Leihtfinn, Flatterhaftig—⸗ 
keit, Eitelkeit, Taͤndelei —. 

Froberg (Grafen von): blauer, roth ges 
frönter Adler im weißen Felde. 

Fröhlich das goldene Zeitalter; das gute 
Gewiſſen, das fanguinifhe Tempera; 


ment. 
— gen Himmel blickend, der Gottesdienſt. 


Froͤhlicher — Frömmigkeit 
Froͤhlicher Fortgang, Ubergang: oe 
der Bäume. 
—— Mahl: bekraͤnzter porel ſ. 

Mahl (fröhliches). 

gtöglihtel: Euphrofpne (b. d. Alten). 
geflügelt, roſtgumkraͤnzt, in der 

- Enten einen Jokusſtab tragend,; mit 

der Rechten Blumen fireuend. ı. ,* 

—; eine dev Grazien, im der Linken 
einen langen" Stab, inder Rechten 
—— Blumenkranz. 

: ſitzendes Kind, eine Traube und 
— eine Ente haltend — mit der Sqift: 
Hilaritas. 

— Ceres in der Rechten einen Kranz, 
in der Linken ein Ruder haltend (a. 
roͤm. M.). 

—: weiblih in der Linken ein fanger 
Stab, in der — einen Blu⸗ 
menfran; (a. M 

—: — mit der Rechten einen ‚vor ihr 
wachfenden Zweig faſſend, in der Lins 
ten ein Füllhorn (a. roͤm. M.). 

—: fißendes Kind, in der Rechten eine 
Weintraube, in der. Linken eine Ente (in 
alt. geſchn. Steinen.) 

—: mit den Zügen eines unſchuldigen 
Mädchens in feinem Gewande vor 
der Bruft ausgeſchaͤlte Erbfen haltend 
(in einem alten Kunſtw.). 

— — Roſenkranz, Weintrauben⸗ 


— * Herzens: Kranz von Se 

— hat einen heitern. Himmel mit la— 
chenden Woͤlkchen um ſicht ** 

— mit einem‘ Anter. 
— (Quelle der): Jupiter mit — 
Blumenkranz (b. d. Alten). 
— beſondets bei Gaſtmaͤhlerne Thalia. 
— f. Freude, Nepenthe, Frohſinn, Ers 
freuliches, Scherz, Frühling — 

— und Frieden:. Kranz von Worthen 
und Oelzweigen. 

— — Mißvergnuͤgen: Kranz von Auit⸗ 
ten; ſ. Ehe. 

— verhindert: Weinſtock zwiſchen zwet 
Kohlſtruͤngen. 

Srömmelei betet an der Berfenur eifrig 
mit heuchleriſcher Miene, ſ. Heuchelei. 

Froͤmmigkeit: weibl. gen. Himmel blik⸗ 
kend, Flamme über dem Haupte, Has 
— gefluͤgelt, einfaches. purs 

“ 


! 
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purnes Gewand über dem mweißen]- 


Unterkleide, die Rechte am Herzen, 
: in. ber Linken ein geftürgtes Fuͤllhorn. 
Frömmigkeit: weibl. fißend, rg 

in der Rechten eine Opferſchale, 

der Linken den Goͤtterſtab (a. M.). 
— — weiß geBleider, Flamme über 

dem Haupte, auf einen Dpferherd 
ſich ſtuͤtzend; Storch im Arm, ges 

fülltes Horn zu Füßen, aus / welchem 

Kinder Früchte nehmen. 

—: Dpfermeffer, Sprengwebdel, Lituus, 
Simpulum u. Opferkrug (a, roͤm. M.). 

—: Engel; Betbuch. 

—: weibl. Opfernd, Weihrauchpulver 
in die Flamme auf dem Altare ſtreuend. 

—: Elephant, Taube. 

RR Schwan. Er bleibt auch im faus 
len Waſſer weiß —. 

—: Storch (a. M.). 

— als Pflege F huͤlfloſen Alters: 
Pietas, weibl. neben ihr ein Storch 
8 röm. M.), auch Aeneas. 

—: wandelndes Blatt, ſ. d. u. Fromm⸗ 
heit, Andacht, Frömmeln, Frömmelet. 

Froͤſche und Ohren im Kleide, geſtickt: 
Neugierde. 

— verſtummten, ſ. heiliger Georgius; 
Antonius. 

—/ Bauern von Jupiter in verwandelt, 
weil fie die Latona auf Juno's Befehl 
aus einem See nicht trinken laffen. 

: Meugierige. 

Seöfdhen gebot der heil. Huvarnus zu 
ſchweigen und laut zu mierden, 
Frohe Botſchaft: Evangelium, 

Froher Blick, ſ. Naturgeſetz. 

Frohes Herz: Kranz der Freude. 

Frohlocken der Engel und Heiligen, ſ. 
heil. Georgius; Jubeln. 

Frohlockender Feidderr bei einer Ova⸗ 
tion: Kranz von Myrthen. 

Frohn, f. hoch, hehr, heilig, herrlich, 
obrigkeitlich, öffentlich, feierlich, Herr, 
groß, herrſchaftlich, prächtig, Him⸗ 
melsfchein, fhön —. 

Frohnaltar, f. — Hauptaltar —. 

Frohndienſt: Joch 

Frohnfaſten, ſ. Zuatember 

Frohnleichnam, Leichnam Chriſti, ſ. Sa⸗ 
krament des Altars. 

Frohnleichnamsfeſt an einem Donners⸗ 


tage: Tag des Abendmahls Cheiſti, 

ſ. heilige Juliana. 

Frohnſonntagskind Can einem Quatem⸗ 
berfonritage in der Nacht geboren]: 
ee nad dem Aberglauben, 

Frohfinn: Aglaja. 

—; mit Roſen geziert, Kofe; Slumige 
a 

—; Kinder, 

— T. gelb die Handfhuhe —. 

Fromm war. Aeolus, Ä 

— ‚die Larve. der Heuchelei. 

— die wahre Gottesverehrung. 

Fromme Wuͤnſche: Altar. 

— Haͤuslichkeit: Hausgoͤtter. 

— Larve hat die Argliſt. 

Frommer gluͤckl. Menſch: gruͤner frucht⸗ 
barer Baum in den Himmel ſtrebend. 

Frommheit: Gott vor Augen; Lamm, 

— aus Dummheit: Schaf. 

— giebt die Heuchekei vor. 

— Frömmigkeit, ſ. Unfhuld, Geſittet⸗ 
heit, Redlichkeit, Rechtſchaffenheit, 
Aufrichtigkeit, Güte, Mitleid, Barm⸗ 
herzigteit, Gottesfurcht. 

dtoſch Neugierde (aͤghpt.) 

Zeichen des lacedaͤmoniſchen Bau⸗ 
Theſen Batrachos (in den Schnek⸗ 
ken der ioniſchen Saͤulenknaͤufe an ei⸗ 
nem Tempel zu Rom, welchen er 
mit Sauros baute. 

—: Erd und Waſſer. Fruͤhling; Klaͤt⸗ 
fherei 5 Verlaͤumdung, Prahletei; 
NRuhmſucht. 

—; ihn zerlegt die Naturforſchung, 
Naturlehre. 

— bringen Genien zur Luftpumpe, ſ. It, 

— auf. dem Kopfe eines großen Fi 
ſches, ihm die Augen austragen? 
Lift mehr als Gewalt. = 

—f, id, Ungerechtigkeit , Ftoͤ⸗ 


ſche 

grofcfiie. in Südamerika auf dem Bus 
den des Waſſers — kann über fi 
fehen — lockt mit Leichter Bewegung 
feiner Bartfloffen Fiſche in die Nähe, 
um fie zu erfchnappen: Betrug, Aus 
führen, Hintergehen. 

Froſchgequacke (dem) that ber heilige 
Regulus Einhalt. 

— verbot Gore auf bie Sitte der hei⸗ 
ligen .. 


Froſchgequake — Fruchtbarfeic 277. 


Froſchgequacke fe Mongus. 

Froſchkraut |. gefternter Wafferwegerich. 

Froſt: blau, blaugrau verhält, violet 
die Leibfarbe, den Kopf in den Adys 
fein, in kiarer Lufe- mit Froftraud) 
oder Eisnebel, unter beſtirntem Him⸗ 


mel, auf befchneitem Boden zwifchen 


bereiften Reifern mit dürrem Laube, 

©. 
Hitze, Kälte, Winter, Norden —. 

Troftig das Faulchier Mongus. 

— AR ei der Bart ſ. Laſt der Re⸗ 


— 3 

Bruce: 117. 

— : erfüllte Hoffnung. 

—: die ſchoͤnſte Hals die Mutterliebe 
‚Dee Kinde vor. 
— (göldene Wellen der reifen Korn⸗) 
Freude der Ceres. 


an einer Duelle mit Eiszapfen. 


— made wohlfeil für die Armen f. | 


heil, Datius, 

— vom Himmel erhielt der heil. Zus 
lianus. 

Fruchtbaͤume: 259. 

— (Aepfels Bien s Pflaumen s Kirſch/) 
bis goo Fuß in der Höhe. 

Fruchtbar ward eine Frau, indem fle Thraͤ⸗ 
nen der heil. Mochina Ballenfis trank. 


— — der heil. Gerardus Unfrucht⸗ — 


—— Erbe: Maſeſta (6. d. Lat.) 

— Natur: * ⸗ (6. d. Acghpt. 

— —: Kanopus. 

— durch Verletzung: Myrthenbaum mit 
gerfchnittener Stammrinde, 

Fruchtbarer Baum: frommer glucklicher 
Wenſch. 

— Einfluß des Mondes ſ. Ambo. 

— in der frühern Zeit die Natur: Sa— 
turns ———— in Ital. im gold: 
Zeitalter. 

Fruchtbares Jahr f. Manna, 

Fruchtbarkeit: Erbe; Goͤttin der Er⸗ 
de, Cybele. 

— der. Erde: Fuͤllhorn der Cybele. 

— — —: Ceres (rom.) Demeter (gr.) 
Hertha {deusfch) INS (ägypt.) Autes 
(afiatifh). 


Feuchebarkeie | 


Fruchtbarkeit der Natur f. Natur und 

- Ihre Fruchtbarkeit. 

— — —: die Thiere, welde aus ihr 
hervotgehen, ſ. Natur. 

—: Amor (aͤgypt.). 

—: Luna (röm.). 

— : Cardea, Geliebte des Janus (röm.) 

i und diefer felbft. 

—: Dhallen, 

—: Phallus. 

—: Boͤttinn Nehalennia. 

—: Frei (b. d. alt. Skandinaviern). 
—: Curcho (b. d. Letten u. Oſtpreußen). 

—: Odhbs (a. alt, M.). 

—: Sonne im Zeihen bed Stiers. 

—: weibl. in der Linken ein Fuͤllhorn, 
mit der R. ein Kind haltend (a. M.). 

—: — auf der Erde liegend, den lin: 
— Arm auf einen Korb mit Fruͤch⸗ 

ten gelegt, mit der R. eine Kugel 
berührend, um Er 4 Rinder — 
(a. M. d, Julia D 

—: — auf einem Ehebette, in wel 
dem Kinder (a. M. d. Zauftina). 

—: — ein Faͤllhorn Haltend, aus dem 
Kinder in Blumen hervorragen. 

—: — mit Senf gekraͤnzt, kleine Kins 
ber in den Armen; eine Henne mit 
Ihren Kuͤchlein. 

jung, ſchwanger, einfach und an⸗ 
ändig geleidet, mit Hanf gekrängt, 
entblößter voller Bufen, ein Neſt 
mit Diftelfinfen in den Händen, Kas 
' ninden,, Henne mit Kuͤchelchen. 

—: Kaninchen neben der. Figur Spas 
nien. 

—: Palmbaum. 

—: weißer Dornſtrauch, unter einem 
Regenbog en. 

—: Kranz von Fruͤchten; Kranz von 


enf. 

—: Mohntöpfe (6. d. Alten) — we⸗ 
gen vielen Samens —. 

—: Stier (a. M. d. Stadt Pofidonia). 

—: Gerftenforn (a. M, d. Stadt Dos 
fi idonia). 

— des Landes: Garbe (a. M.) Aehre, 
Kornähre; Kranz von Achren. 

‚Setreidebäfhel (a. M. v. 

Alerandrien), 


# 


— — Natur Bachs (gr.), Lorient.). I =: Mairegen. . 


Fruchtbarkeit — Fruchibringende 278 Fruchtbringende — Fruͤchte 


Fruchtbarkeit u. Schönheit des Landes; 
Korb mit Blumen und Frädten (a. 


MM.) 

— des Nil's: Gefäß bei ber Iſis 
(daypt:). 

— — —: Serapis (ägypt.). 

— — — durq Ueberſchwemmung: 16 

Kinder, von denen eines mit Korn— 

ähren u. Früchten in dem Horne des 

Nil's gleich hoch mit dem Waſſer 

ſteht: 16 Fuß Höhe, die eigentl. 

Fruchtbarmachung des Fluſſes. 

— des Nil's (größte): Kind im Füll 
horne des Nilgottes in gleicher Höhe 
mit den Achren u. Früchten in dem 
Horne ftehend, f. Nil. 

— ⁊ eheliche): weibl. ſitzend, auf dem 
Schoße ein nacktes Knaͤbchen, nad 
ihrem Buſen greiſend, neben ihren 
- Füßen ein Knabe ihre. Kniee umfaſ— 
ſend, hinter ihr ein Maͤdchen, die 
Hand auf den Seſſel gelegt (a. röm. 

J 

— —: — die Rechte uͤber dem Haup— 
te eines mit gehobenen Haͤnden bits 
tenden Kindes , in ber Linken ein 
Sülhorn (a. roͤm. M.). 

— Goͤtterſtab in der Rechten, 

nacktes Knaͤbchen auf der Linken (a. 

roͤm. M 

— —: — auf jedem Arme ein nack— 

tes kleines Knaͤbchen, neben ihr auf 

beiden Seiten ein kleines Maͤdchen, 

die ihr Gewand faſſen (a. M. d. 


Fauſtina). 
—: Priap. 
— des Leibes befördernd fi Negundo. 
— der Sonne: männl, Geburtstheile, 


(6. d. Alten). 
— in Gärten: 
Chlor, 
—: — Erinnyen traͤchtige Schafe ges 
opfert 
— der) u. des Wachsthums: 


Ceres unter dem N. 


— (ro fe Ueberfluß, Abundantia. 

— und Weberfluß im Weltgebaͤude: 
Mophta (agypt.). 

— — Dauer eines Reichs: Palmen. 

— foͤrdernd f. Luperci. 

— Freude u. Sieg: Palme (uͤdiſch). 

Truchtbringende Natur: Ceres, Dim, 


—— 


Fruchtbringende Geſellſchaft: Palmbaum. 

Fruchtfelder, die der heil. Benno bu 
trat, gediehen befonders wohl. 

Fruchtgeberin: Deo, 

«Eintrag ber Staaten, 


—* aderfaut: Ueberfluß, Beide 

thum, 

— hält Afrika —. 

— hat die Fruchtbarkeit, 

— : Tapferkeit bringt Reichthum. 

— leer: Stadt. 

— f. Horn, Fruchthorn, Fuͤllhorn, Yes 
berfluß, Reichthum —. 

— auf dem Kopfe, hat Serapis. 

— ſ. Krodo; Ernte —. 

Fruchtkorn hat eine Ameiſe: Vorſichtig⸗ 
keit. 

Fruchtlos das Landı: Weide. ſ. Um 
fruchtbarkeit. 

— der Baum Candou. 

Fruchtloſigkeit: Arnalte. 

Fruchtopfer ſ. Trauung. 

Fruchttragende ſ. Feronia, 

— Erde: Ceres. 

Fruchttragendes Alter; Alter des Mans 
nes. 

Fructeffa : Göttin ber Getreidefelder 
(röm.). 

Fruͤchte CSchußgdttin des Einfammelns 
der) Deverona (röm.). 

—: Nuͤtzen, Nuͤtzlichkeit, erfüllte Hoffs 
nung, Ermunterung zur Arbeit, Lohn 
des Pflanzers, Herbſt, Geſchmack, 
Gedeihen, ſ. f. Fratreg Arvales —. 

— im Ohobe oder Gewande hat Vers 
tumnus 

— — Korbe: Geſchmack (aͤgypt.). ſ. 
Nehalinnia. | 

— (allerlei) hat Priap. 

: bejahrt, 

—: Dpfer dem Saturn oder ben Erim 
nyen gebracht. 

— vom Hagel zerfchlagen erfegte ber 
heil. Hyacinthus. 

— auf dem Boden mehrten ſich dem 
Bäder, indem fein Sohn das Brot 
den: Armen rt gab, f. heil. Tys 


don 

— mußten Teufel hüten dem heil, Cor 
non. 

— bei den Koren, 


Früchte — Frühjahr 


* zum Genuſſe einladend ſ. Tan⸗ 

talus. 

—: Kopfputz verheuratheter Frauengim⸗ 
mer, ſ. Blumen. 

— tragend das ganze Jahr: Belimbe— 
ria;. Cacaobaum; Jambos. 

— — — — — und Bluͤthen: Bi— 


limbi. | 
— hälst Bonus eventus; die Gaſtfrei⸗ 
beit; Rhea. 
— Bewahrer: Conditor (röm.). 
— aus einem Korne fallend f. Elemente. 
— rg der Ejel und friße Difteln: 
i 


— aa ohne Bluͤthen. 

— ſ. Erde, Auguſt, Grazien, Herbſt, 
Tag-⸗ und Nachtgleiche, Oſtwind — 
Fructeſſa, Baumfruͤchte, Feldfruͤchte, 
Maturreiche, Naturbefchreibung. 

— (Baum;): Feronia, 

— (Erds) Vorjieher und weſhaer: 
Zephyr. 

— (uͤdliche): 127. 

— (Winters u. Sommers): Pomona. 

— und Feldarbeit (Gott der): Pergus 
bries (b. d. alten Preußen). 

— und Blumen im Korbe: Frudtbars 
keit u. Schönheit des Landes (a. M.). 

— — — auf dem Gewande, hat Cybele. 

— — — (Eranz): Ueberfluß; Tiber; 
Nil; Aſien; Eintracht. 

— — Bluͤthen (ohne); Colytea. 

Früchtekranz hat die Nuͤtzlichkeit, der 
Nugen, die Fruchtbarkeit. 

—: Vertumnus, Geſchmack, Zeit, in 
ber bie Früchte reifen, Herbſt, Sils 
venus, Pomona, erfüllte Hoffnung, 

— (Gartens): Priap. 

gräp ‚Morgens: Helios den Sonnens 
wagen befteigend f. Morgen, Kahn, 
Morgendämmerung —. 

Brüber Tod: Aurora ein Kind bavon 
tragend. 

— —: Pfeile des Apollo; der Diana, 

— Angriff: Minerva dem Feidheren in 


ihrem ſpiegelnden Schilde zeigend, was | 


der Feind Hinter feinem Rüden vors 

nimmt, worauf er das Schwert zum 

augenbliflihen Angriff zieht. 
gruͤhſaht: Dfiris Cägypt.). 
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zweig; Pflug, 


Fruͤhjahr — Frühling 


Fruͤhjahr: Buchfinke grefler gefärbt und 
der Schnabel himmelblau. 

Fruͤhling: weibl. jung, mit leihtem Ge; 
wand, zum Tanze geſchuͤrzt, mit Blur 
nen geziert, erſte Blaͤthen in der Hand, 

—: Blumenkranz auf dem Haupte, im 
Gürtel ein Stier geftickt. | 

—: Lind mit einem Pfau und eine 
Biene in den Händen haltend. 

—: Benius mit einem famme u. Blus 

menftauße (in einem Reliefe). 

: weibl. jung, liebl., Blumen im 

Gewande (anti). 

— — — auf der Rechten einen 
Korb mit Blumen, in der Linken eis 
nen Thyrſus haltend, daneben ein 
nackter Süngling, der eine Ziege auf 
den Scyuultern trägt, deren Beine er 
auf der Bruft zufammenpält; über 
dem rechten Arm hängt ein Gewand; 
in der Linken trägt er einen Hirten— 
ftab (in e. Gemälde im Grabm. d. 
- Maheme). 

—: Knaben, munter um die mit Blus 
menkraͤnzen geſchmuͤckte Bildfäule des 

an's tanzend. 

—: Europa mit ihren Geſpielinnen 
Blumen pfluͤckend und den Stier bes 
fränzend, 

—: Erfcheinung der Proferpina bei ih: 
rer Mutter Ceres auf der Oberwelt, 
—; männl. jung, mit blühenden Apris 
fofenzweige und einem Pfluge. 

—: aufgehender Spargel, blühenber 
Safran; Fruͤhblumen; Kranz von’ - 
Blumen, Veilden, Schlüffelblumen, 
Primeln — Anemonen; Ankunft 
des Store, 

—: mit Blumen in leichtem Gewande, 

Rebenmeſſer, blühender Aprikofens 
Egge —. 

—: Roſenkaͤfer auf Roſen; Fink, das 

fingende Männchen: Schwalbe; Sub 

kuk. Fröhl. Bewillkommnung des aus 

Afrita antommenden Storchs; Kranz 

von Weinloden mit Blüchentnofpen ; 

Schein in kleinem hellgel6l, s grünem 

Laube. ſ. Blüthen u. Sommer. 
— : Freudenthränen der Neben, Thräs 

hen der Hoffnung. 


—: Geſang ber Neqhiigat; Mifteldro | —: Knaben, Pfeifen aus Weidenrinde 


fel, f. Fraͤhling. 


machend und darauf blaſend. 


Fruͤhling 


Fruͤhling: Froͤſche — 

— (erfter): Flöte aus feifchfaftiger Weis 
denrinde. 

— Anfang: Schneegloͤckchen; Filiante⸗ 


pater. 
Gegend von Henna f. 


— während; 

Veilchen. 

—: Feier, bei welcher eine Schwalbe 

umgetragen wird, 

—: — — — ein gebundener Hahn ums 
getragen wird (gr) (deutſch). 

—: Tulpenfeſt; ſ. . 

— ‚ Palmenzeit: Palmen, Zweige mit 
Kaͤtzchen; f. Palmfonntag, Dfterfeier. 

— (neben dem) der Pfau: Schönheit 
der Blumen in diefer Jahreszeit. 
— (weißes Kleid des): Baumbluͤthe. 
—, erftie Wärme: Vorſchein der Fles 
dermaug, 

—: Widder gefhmüct mit Blumen. 
Stier. 


—: — Stier und Zwillinge (alt). 

—: Felt der Flora (b. d. Alten). 

—: Flora, neben ihr Zephyr, dem fie 
nad der Zahl der Fruͤhlingsmonate 
3 Kränze von Märzs Aprils u. Mais 
blumen vorhält. 

: Vertumnud als Gärtner bei feiner 
_ Pomona, 

—: weiß das ie ‚ tofenroth 
der Mantel. 

—: Merkur (6, d. Alten), 

—: in weißem Rode, grünem Mans 
tel > blumig gekraͤnzt, Blumen ftreus 
end; Zephyr mit Schmetterlingsflü: 
geln und einem Korbe mit Blumen, 

—: Hirſchjagd (6b. d. Alten). 

—: Thalio (in den älteften 3. Athens). 
—: Anlegen der Ruder an die Schiffe 
(alt) ſ. Winter, Rauch, Ruder. 

—; Zephyr die Schifffahrt eroͤffnend. 
* Iſisſchiff fahrt. 

: Proſerpina im Thale Enna, nahe 
—— Aetna Blumen pfluͤckend in ihr 
“ Gewand und — vom Pluto wegges 

‚tragen — verlierend einen Theil der 
Blumen, 

— : Todtenaustragung (Slaviſch). 

— Feſt der Erinnyen. 

—: große Dionpfien. 

—: Adam u. Eva im Paradiefe. 

— (ewiger) im Elyfium. 
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Fruͤhling — Frye 


Fruͤhling (wie) warb es beim Ankom⸗ 
men der Leiche des heil. Martinus, 
Biſch. | 

— des Lebens: Amor und Pſyche. 

—: Kindesalter. 

— März, April, Mai; Fruhlinge⸗ 
ſafran, Herbſtſafran. 

— u. Sommer; Grazien. 

— Sommer u. Herbft: Grazien, Tagı 


pfau. 

— u. Herbſt: fliegender Sommer. 

Fruͤhlings ⸗Anfang: Schneegloͤckchen, Pris 
meln — 

— 1 Tags und Nachtgleiche: weibl. jung, 
halb weißes, halb ſchwarzes Gewand, 
himmelblauer fterngezierter Gürtel, an 
den Füßen ein weißer und ein ſchwat⸗ 
ger Flügel, Blumenkranz u. Widder 
in den Händen. 

— ; Blumen bilden den Kranz der Parje 


Klotho. f. Jahr. 

—⸗ Freude (erſte) leichtes Gruͤn im 
Weiß. Das Schneegloͤckchen beim 
ſchmelzenden Eiſe. 

—⸗Geſang: Fink, Nachtigall —. 

—⸗Goͤttin: Proſerpina. 

—⸗ Gruͤn: Anmuth, Vergnügen. 

—s Morgen: Kranz von hellrothen Ko: 
fen mit einem Sterne. 

— — im Garten mit Kindern ſtaffitt: 
Alter der Kinder; ſ. Fruͤhregen. 

— ⸗Punkt, Frah lingegeichen Frühjahr. 

— ‚Safran, Frühfafran |. Safran, 

— s Regen (gedeihliher): Sonne im 
Zeichen des Stiers. 

—sMegen, zur Saatzeit im Oft. Nov.: 

“ Morgen im Herbfte (morgenl.). 

— ‚Sonne: Herakles (ägypt.). 

— s Reife E Fruͤhzeitigkeit. 

Fruͤhroth: Aurora, 

N u, Vorherfehen: Hahn bei 
der Minerva, 

Frühzeitiger Tod: Roſe. ſ. Tod, 

Srühpeitigkeit: Mairoſe. Friſche Mandel 
in gruͤner Schaale. 

Frugalitaͤt: Cincinnatus (vöm.). 

Frugalitas: mit einem Zaume, Trinks 
gefäß, Brot, ſ. Saͤttigkeit. 

Fruitier (Phil.) Ye Chalt. Ant 
werp. 1625 M. 

Frye ( Thom.) — Dialer; Chalf, 


Fuchs 


England 1724 + 1762 London. M.. 
1222, i 


Fuchs (Adam) Chalf. um 1543 M. 54. 
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Fuchs — Fuͤhlhoͤrner 
heit, Hinter der Arglift, laurend bei 


der Nachftellung. . 
Fuchs (in einen) verwandelte der Lynkus. 


—, überall heimiſch und weiterhin nady | —: von den alten Aegyptern ald Sym⸗ 


Morden zu finden als die meljten 
andern Thiere, Seinen Bau hat 
er in der Erde, oft jagt er ihn dem 
Dachſe ab. Gewoͤhnl. Hat er denfels 
ben nahe an Wirchfchaftshöfen, mit 
vielen Kammern, 2 Eingängen, das 
von der Eine im Gebäfche verfteckt 
ift, oder in Feldhölzern. Der Fuchs 
hat ein fcharfes Gebiß; Nachts und 
Morgens früh ſchleicht er nad dem 
Geflügel in Höfen, kommt den is 
gern voraus an den Schlingen des 
Vogelfanges; plündert die Bienenftößs 
fe, raubt aber nicht in der Naͤhe 
feines Baues. Er nimmt aud mit 
ſchlechter Koſt fürlieb im Nothfalle; ! 
ein Leckerbiſſen iſt für ihn der gel. | 
Im Sommer ijt er nicht laut, nur 
im Winter bei ſchlechtem Wetter; 
fnurrt in Gefahr; Schläft ſehr feft, | 
erzieht feine Jungen fehr forgfältig; | 
gefangen in Eifen beißt er um der 
Freiheit willen fih feine gefeffelten 
Glieder ab; Hundekrenkheiten it er 
unterworfen: Lit, Argliit, Klugheit, 
Schlauheit, Verſchlagenheit, Geſchick, 
lichkeit, Raubſucht, Betrug, Falſch⸗ 
En REN Schalkhaftigkeit, 
nke. 


— eine Buͤſte od. den Kopf einer Bild⸗ 
—— haltend: ſchoͤn, aber ohne Vers 
and, . 


— ein Ohr an einen gefrornen Fluß 
em: Traue und mißtraue; Wors 
t, l 


— auf einem mit Hähnen befpannten 

Wagen fahrend: kluge Lift bändigt 

felöft die Wachſamſten und lenkt fie 

nad) eignem PBillen. 

Liſt; Raͤnke; Verfhmigtheit; Boͤ— 

ſes im Sinne; Argliftiger; Falſcher, 
Heimtuͤckiſcher, Rachgieriger; Furcht, 
famteit; Schuͤchternheit; Behutſam⸗ 
keit, Vorſichtigkeit. Student auf der 
hohen Schule im erſten Jahre — ſ. 
Student —. 

— zur Seite des Betrugs, der Fein— 


— 


bol uͤber den Eingang der Grabmaͤh⸗ 

ler geſetzt (?). | 

— (den) ſchleppen: faul arbeiten. 

— (ein) der em Huhn erhafcht, mußte 
es wiederbringen dem heil. Julianus. 

— ein Huhn fiehlend, bringts ‚wieder 
u. ſtirbt, ſ. Heil. Genulphus. 

— in rothem Felde: Slavonien. 

— auf dem Billard: Zufall; eine blins 
de Henne findet auch wohl ein Korn. 

— und Rabe f. Boͤſes. 

— — Rolf: Raubſucht. 

— — Huhn einigt die Macht der Liebe. 

— — — vor dem Wagen f. Macht 
der Liebe. 

— den ein Hund einholen ſoll ſ. Canis. 

— ſ. Allegoriſche Perſonen, Fabel, fal— 
ſche Freundſchaft, Begierde, Izque⸗ 
polt, Azeacojolt, Reinike, Fuͤchſe, 
Halbfuchs — ‘ “ 

Fuchsbalg für die Loͤwenhaut: Lift für 
Gewalt. 

— mit einer Löwenhaut: Liftigkeit mit ° 
Kraft und Mad. 

— (wenn die Löwenhaut nicht gilt, muß 
der) gelten: was Gewalt nicht vers 

» mag, vermag bie fill. 

Fuchsfangeifen ſ. Ausgang unbezähmter 
Liebe, : 

Fuchsgans f. Erdgans. 

Fuchshoͤhlen bewohnen Luchſe. 

Fuchspelz anziehen: der Lift ſich bedienen. 

Fuchsprellen: Graufamteit. 

Fuchsratte f. Opoffum. 

Fuchsſchwaͤnzen f. Schmeicheln. - 

— : Schmeichelei, Raͤnke, 


ft — 

— ftreihen: fohmeiheln, nad dem 
Munde reden, reden zum Schaden 
Anderer, verläumden — den Falben 
ftreihen —. 

— abgeben: andere verkleinern. 

— (die Blume): wir werden belaufdht 
(BL). ©. Wiefenfuhsihwanz,. 
Fuchstraube in Virginien wildwachſend. 
Fuͤchſe muß man mit Fuͤchſen fangen. 

Fuͤhlen: Gefuͤhl. | 

Fuͤhlhoͤrner: Gefühl. u 


/ 


Fuͤhllos — Fuͤllhorn 


Fuhllos (warum fo kalt u.)7: Schnee: 
ball (Vl.). \ 

Fuhlpflanze: Gefühl, Empfindfamfeit, 
Empfindlichkeit, Beforgniß, zarte Ems 
pfindung. 

— bat die Unruhe, f. d. 

Fuͤhlſt du nichts für mih? Kitronenges 
tanium (Bl.) 

Führen bei der Nafe f. Buͤffelochſe. 

‚ Führer: Bock (ägypt.) (jüdiih). 

— der Serlen zur Unterwelt: Merfur 
(Hermes), Anubis f. Agefilaus. 

— — Sonne; Helios (gr.). 

— f. Blindheit. 

— (guter): heil. Schußengel; Grüds; 

ftern. \ 

Fuͤhrerin des Mondes: Luna ,. Seleie 


(gr.). 

Fuͤhrerinnen zwei, von Gold, die ſich 
Vulkan gearbeitet hat. 

Führung: mit einer Fackel, 

— und Beſſerung: Zaum. 

— (gute): Merkurftab. 

Gülle der Jugendbluͤthe: Roſe. 

— — Gedanken: bloßer voller Bufen 
der Dichtkunſt. 


— ſ. Iſis. 

Fuͤllen, halb den Becher: Hoͤflichkeit, 
Beſcheidenhejt, Frugalitaͤt —. 

Fuͤllerei, Voͤllerei: Braſilianiſcher Geier; 
Vielfraß, ſ. Tafelkranz. 

— (Fraß u.) ſ. Hauptſuͤnden (7) Tod—⸗ 
ſuͤnden. 

Fuͤllhoͤrner (2): außerordentlicher Webers 
fluß (a. M.). 

— — kreuzweiſe gelegt, aus welchen 
Kornaͤhren und 2 gegen einander fes 
hende Bruftbilder herausragen: Gluͤck⸗ 
liche Zeit (a. röm. M.). 

— — zufammengebunden, mit einem 
— Einigkeit und Ueber⸗ 

u “ 

— — verfhlungen : Eintracht unter 
Staaten und Regenten. 

— — mit Spisen von Wurfipießen, 
über deni. ein Rad durdy eine große 
Kette aufgehalten, auf welchen ein 
großer Stein: unvermeidl. Schiejal 
(alt). 

— — ſ. Friede, 

Fuͤllhorn der Abundantia, das Horn des 
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Fuͤllhorn 


Achelous, oder von der Ziege Amal⸗ 
thea. 

Fuͤllhorn, Schneckenhorn, Fruchthorn: 
Fuͤlle, Reichthum —. 
—: Schaͤtze des Friedens, Ueberfluſ⸗ 

ſes —. 

—: Gluͤck, Segen, Wohlſtand, Wohl: 
habenheit, ſ. Afrika, Beſtaͤndigkeit, 

‚ Ewigfeit, Billigkeit, Ehre, Einigkeit, 
Erde, Europa, Fortuna muliebris, 
Froͤhlichkeit, Frömmigkeit, eheliche 
Fruchtbarkeit, Gefeß, Glück der Wafı 
fen, Glücfeligkeit, dauerhafte Gluͤck⸗ 
ſeligkeit, göttl. Gnade, Vorſehung 
der Götter, Gottesfurht, Großmuth, 
Vorſicht, Gluͤck der Liebe, Moneta, 
Matur, Ruhm, Parzen, Plutus, öfı 
fentlihe Ruhe und Sicherheit, Stadt, 
Swantowit, Vertumnus, röm, Volt, 
Treue, wohlbeforgter Markt, Genins 
des röm. Kaiſers, — des röm. Vols 
fee, Erheiterung, Conitanftia, Freis 
gebigkeit, Kriegeseinigkeit, Muͤtze Chos 
hepriefterl.), Korb, Julius Cäjar —. 

— ſ. Stier, welchen Herkules bes 
kaͤmpft —. 

— bei dem Bilde einer Provinz oder 
Stadt: Gluͤckſeligkeit derf. 

— (geſtuͤrztes) welchem Kleinodien ent 
fallen, ſ. Freigebigkeit, Verſchwen⸗ 
dung. 

— aus dem allerlei Wunderfiches hers 
ausfällt, |. Traum; Meorpheus. 

— geſtuͤrzt in den Händen der göttl. 
Gnade: 

— aus welhem Früchte und eine Maus 
erkrone fallen, f. 4 Elemente. 

— ſenkt die Abundantia. 

— (aus.dem) fpenden: Weberfluß dem 
Mangel, 

— ſchuͤttet die Freigebigkeit aus.. 

— leer, umgekehrt! Verarmung, Ar 
muth. 

— (leeres) hat oder ſchuͤttelt die Uns 
glückfeligkeit, der Mangel. 

— hält die Sicherheit und Ruhe; die 
Aequitas, Billigkeit, Ehre, Eintradit, 
Europa, Ewigkeit, Felicitas, Fortus 
na, der gute Genius, das Geſetz, 
Gluͤck, glädl. Liebe, Harpokrates, 
Concordia, der Nil, Rhea, Swan 

towit, das gold. Zeitalter —. 
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Fullhorn Heim Apis, während des Fries | Fälhoen, Schale, Scepter, die Eintracht 

‚ dent. a. roͤm. M.). 

— bei den Goͤttern, Genien, Helden: — und Kugel: Vorſehung. 
Reichthum, Gluͤckſeligkeit, Ueberfluß — Friedensſtab Stäbe u, hoheprieſterl. 
an Guͤtern, verſchafft duch Güte der | Muͤtze Steuer auf einer Weltkugel: 
einen oder durch Bemühung und Tas | während der Herrſchaft des Julius 
pferfeit anderer (a, M.) Cäfar über die roͤm. Republik, bluͤh⸗ 

— mit Früchten hat die Saftfreiheit,| ten Gluͤck, Friede und Religion (a. 
der Gartenbau, f. Achelous, Natur | M. Zul. Eäf.). 
reich, Herbſt, goldenes Zeitalter —. | Fünf Dekorationen, 5 getrennte Zieras 

— mit Felds und Gartenfrädhten, f.| then: 5 Sinne — Pentathlon; Kennen, 


Veberfluß. . Springen, Ringen, Spießwerfen u. 
— — Blumen und Früchten, hat die] Wurficheibe; — 5 Schalttage der Aes 
Freude. gypter; Geburtstage 1) Oſiris, 2) 


— — Früchten f. Freigebigkeit, öffent Arueris, der ältere Horus, 3) Tys 


lihe Freude, Friede, Fruchtbarkeit, 
Gartenkunſt, Gottesfurcht, Jahr, Abs 
ferbau, Nil, Naturreihe (3), Po 


phon, 4) Iſis, 5) Repthys (Aphros 
dite) (Mike); — 5 der jhönften Maͤd⸗ 


den nahm fih Zeuzis zum Mufter, 


um eine fhöne Helena zu malen — 
5 Priejter, 5 Priefterinnen f. Das 
etyli — 5 Aspekten — 5 Gebote der 
Chr. Lach. Kirche — 5 Büder Mor 
ſes — 5 Welttheile — 5 Säulenords 
nungen — 5 Wunden Ehrifti: 2 Haͤn⸗ 
de, 3 Füße, dazwiſchen ein Herz mit 
Wunden; f. heil. Selig der Kapuzis 
ner —, 
| — glorwärdige Begebenheiten Sefu : 
— poll Myrthen / Lorbeers und Blu |: Tod, Auferftehung , — ——— 
menkraͤnzen ſ. Styl. Sendung des heil. Geiſtes, Kroͤnung. 
— mit Geld: Reichthum, mit Golde — Freuden: Empfaͤngniß, Heimſuchung 
und Silhermuͤnzen ſ. bei dem Shi, | ber Eliſabeth, Geburt Chriſti, Aufs 
mit Münzen Juno moneta. Mit | opferung, Wiederfinden Chr. im Tems 


Gold od, Kleinodien f. Pracht, Reichs |  pel. | 
— Schmerzen Chrifti u. Mariä: Blur 


thum, Beſcheidenheit, Ueberfluß —. 
— mit Ehrenzeichen und Kleinodien f. | ſchwitzen, Geißelung, Krönung, Kreuz⸗ 
tragung, Kreuzigun 


Demuth, Beſcheidenheit —. g. 

— — Mineralien ſ. Naturreiche (3), — Sinne ſ. fünf kluge, fünf thoͤrichte 
Naturforſchung —. Jungfrauen. 

— von zwei in einander gefchlagenen | — Wunden Chriſti: Betſchnur mit 5 
Händen gehalten: Treue bringe Ges | Geſetzen oder Abtheilungen, f. auch 
gen. | Dfterferze. 

— des Gluͤckes: Gewalt des Plutus | — Reife am Helme: Freiherr. 
über die freie Wertheilung aller Süs | — tothe Bucftaben und z weißer: 5 
ter (6. d. Alten). Wunden Ehrifti und Mariä, ſ. beim 

— des Flußgottes: Reichthum der Ufer, heil. Felix dem Kapuziner. 


— (von) zu 5 Jahren nur, trägt der 
— der Afrika: Ueberfluß auf dem Ufer 
ber Nordkuͤſte Afrika's. * Baum —— 


Fuͤnfhundert: D. 

— S Billigkeit: Mittheilung des Ue⸗gFarbitter im Kimmeit Heilige. 
berfluſſes an Beduͤrſtige. Fuͤrchte nicht dieſe Gluth, fie führt zum 

— — Froͤmmigkeit: Naͤchſtenliebe. Gluͤcke: brennende Liebe (Bl.). 


mona, September. 

— mit Huͤlſenfruͤchten ſ. Ueberfluß; mit 
Trauben und Fruͤchten ſ. Tiber. 

— — Blumen u. Fruͤchten ſ. Ikono— 
logie, Froͤhlichkeit, Freude —. 

— — Mohnkoͤpfen: Shlaf. — Mit |’ 
Aehren ſ. Afrika, mit Kräutern ums 
wunden ſ. Amalthea. 

— — Kindern u. Blumen f. Frucht—⸗ 
barkeit, 
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Fuͤrchten ohne Urſache: vor Schatten 
fliehen. 

— machen: Gefpenfter (leibhaftig); 
Knecht Ruprecht. | 
Fuͤrchterlich iſt der ganz bemooſte Greis 

Daͤmogorgon. 

— der Bart beim Typhon; der boͤſe 
Daͤmon, ſ. Bumbos. 

Fuͤrchterliche Zähne hat das Todesſchickſal. 

Fuͤrchterlichen Blick, hat der Krieg. 

Fuͤrchterlichkeit und Furchtbarkeit: Ja— 
guar, ſ. Boa, upas. | 

Fuͤrſehung f. Vorſehung. 

—, Fuͤrſicht: Auge. 

Fuͤrſorge: Henne. Auge, ſ. Vorſehung. 

— der Aeltern: die Kinder ſegnend. 

Fuͤrſt (Magdalene) Blumenmalerin, 

Muͤrnb. 1652 + um 1717 Wien M. 
1499. 

—: goldener Helm (in d. franz. He⸗ 
raldit). 

— + Fürftenkrone. s 

—: 6 Pferde vor dem Wagen. 

—:; Bock (b. d. Aegypt. u. Juden). 

— die Sicherheit u. der Schuß feiner 
Untertdanen und Wertheidigung des 
Vaterlandes: Schild neben dem 
Haupte des Fürften (a. röm. M.). 

— einer Perfon eine Weltkugel reichend: 
Adoption (a. r. M,) 

— für deffen Erhaltung den Göttern 
geleiftere öffentliche Geluͤbde: Schuld, 

— (gerechter): Wind, welcher die Wols 
fen vertreibt, 

— (ungebildeter) , ftarfer Diamant, 

— ſ. Prinz. 

— (ein) von der Erde verſchlungen, 
weil er den heil. Senanus beleidigt. 

— (Schlangen) iſt die Asmodiſchlange. 

Fuͤrſten: Kaiſerkrone (die Blume). 

S CLiebe der) für ihre Unterthanen: 
Pelikan ſeine Jungen naͤhrend mit 
ſeinem Herzblut. 

— (Treue der Unterthanen gegen bie): 
Turteltaube (a. r. M.) 

— (liebe zum), f. Antinous, 

— (Sorafalt der) für ihr Boll: Garbe 
(a. M.). Getreidebuͤſchel (a. M.).. 
— (Sorge der) für die Sicherheit der 
Unterthanen: Gluckhenne, auf welche 

* Adler herabzuſtuͤrzen im Begriffe 


Fuͤrſten (forgfältige): Kranz von Aehren. 

— (dur) bewirkter Meberfluß: Palme 
(a. r, M.) ; 

— (Triumph der): Wagen von Löwen, 
Elephanten oder Pferden gezogen. 
— (Freigebigkeit der) gegen ihre Unter—⸗ 
thanen: Tafel eines Congiarit (b. d. 

Alten). | 

— (NAuhm ber) f. Ruhm der Fuͤrſten. 

— (Bergötterung der): das Haupt des 
5. mit einem Schleier bededt (a. 
roͤm. M.). 

— — —: Strahlenkrone (a. M.), f. 
Vergötterung. 

— (sgluͤckl. Stern der): Thierkreis mit 
allen feinen Zeihen, Sonne u. Mond 
in der Mitte (a. M.). 

— (dur) ausgeäbte priefterl, Amtsver⸗ 
rihtungen: verfdyleiert das Haupt d. 
$. (a. röm. M.). 

— (Berbefferung Öffentl, Wege durdy): 
Rad (a. rom. M.). 

— Alleeinherrſchaft, ſ. Alleinherrichaft 
d . 


— allein herrſchend, f. Adler auf einer 
Kugel —. 

— (den) durch Ehriftus ertheilte Herr 
fhaft: Kreuz auf der Erdkugel (in 
der Hand der $.). 

— (Kinder regierender) + Stern (a. M.) 
Palmzweige (a. M.). Ä 

— (todte, unter die Götter in den Hims 
mel verfeßte Kinder der): "Sterne (a, - 
röm, M.). - 

Fürftenberg j. Wappen. | 

Fürftendund f. Stiftung des F. —. 

Fürftenehre: Krone von Gold, f. Ehre 
d, F. 24 

— und Hoheit: weibl. eine goldene, 
mweirglängende Krone auf dem Haupte 
und eine in der Hand, an einen Ober 
list gelehnt. SR, 

Fürftenfleiß f. große Perle —. 

Fürftenhoheit f. Hoheit u. Ehre d. J. —. 

Fuͤrſtenhut, eine * Muͤtze mit brei⸗ 
ter Hermelineinfaſſung u. dem Reiche: 
apfel auf der Spige; oder einem blos 
fen Hermelinſchwaͤnzchen: fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
de, ſ. Ehrgeiz. 

Fuͤrſtenkrone, Fuͤrſtenhut: Fuͤrſt, Für 
ſtenthum, ſ. Krone d. Fuͤ 


Zürftenfrone = Füße | 


fuͤrſtenkrone (feine) für Die Sreimachung 
‚einer Befeflenen, gab der heil, Zeno. 

Fuͤrſtenſtand , Fürftenthum; Süritengut 
Fürftentrone. 

— Spitzenkrone Farſten⸗ 
rone. 

Fuͤrſtin der Blumenbeete bie Lilie, wie 

die Roſe die Königin ber Blumen der 
Lauben, 
Fürftinnen ( den‘) erzeugte Ehre: Um— 
tragung ihres Bildes in den cirziſchen 
Spielen; bedeckter Wagen von Mauls 
efelinnen ‚gezogen (a. M.).\ 

— (von) ausgeäbte priefterl. Amtövers 
richtungen: verfchleiertes Haupt d. F. 
(a, röm. M.). . 

— (Bergötterung ber): Adler Ca. M : 
d. Plotina Marc. Met. u. Sulina). 

furul.- Stuhl, durd wel 

hen ein Spieß geftedt (a. roͤm. M.). 

Pfau (a. roͤm. M.). 

Fürftlihe Hofitadt; 14. 

— Aufopferung gegen das Volk: Pelis | 
fan feine. Jungen nährend aus feiner 
Bruft. 

— Traht: Hermelinpelz. 

— Trauer: Violet, 

— Bertheidigung des Waterlandes, f. 


Fuͤrſt. 
Fuͤrſtlichen Freund (Liebe zum), ſ. An⸗ 
tinous. 
Fuße, vorzüglich ſchoͤn bet der arkadi⸗ 
- fen Atalante, 
— haͤßlich: Pfau; Dronte, 
— karz bei den chinefen durch Ein, 
preffung: vornehm. 


— rechtwinklich geſetzt: Hoffahrt, Cere⸗ 


moniell; Tanzpedanterei —. 

— einwärts: Mangel an feiner Bildung 

and Haltung, Gemeinheit, Dumms 
beit, Einfalt —. 

— entblöße hat der Ruhm, Geduld, 
— begierde, Buße, Kult: 


—— a Sremdfhaft: Dienftfertigkeit, 
Demuth, Eifer, durch Dick u. Düns 
ne laufend um zu dienen, Dienfteis 
fer, der keine Unbequemlichkeit ſcheut. 
— — bei dem Spotte: Schande. 
— über einander liegend: e, Schlaf; 
Bequemlichkeit. | - 


Fuͤße 


Fuͤße (2) auf dem Waſſer — Un⸗ 
moͤglichkeit (in aͤgypt. Hierogl.). 
— — im — Gerber (in agypt. 


— 

— im Waſſer ſ. Sinne (5). 

— bewaffnet f. Andacht. 

— beflügelt: Geſchwindigkeit, Hurtigs 
Leit, Eile, Schleunigkeit — Merkur, 
Bote, Läufer — 

— — bel dem Leichtſinne, dem Ver⸗ 
gnuͤgen, ber Freude, dem Reichthum. 

— — hat der Diebftahl, die Neigung, 
Merkur —. 

— (geflügelte) hat die Gelegenheit in 
ihrem fchnellen Vorbeigehen, die are 
ſamkeit, welche fi flüchtet. 

— gebunden hat die Atmuth, ſ. Pafr 

-  falus. 

— — und daran aufgehangen, ſ. die 
heil. Theonilla. | 

— mit Saiten zufammengebunden, f. 
heil. Armogaftus. 

— gefeffelt f. Eheftand (nicht glückl. ). 

— — auf eine Krone tretend, f. Suͤn⸗ 
dendienft. 

— — die heil. Juliana u. der Teufel, 

— mit Ketten belegt, f. Blindheit des 
Geiſtes. 

Zn 3 Tafeln blutträufend ge⸗ 
preßt, ſ. heil. Gregorius. 

— von einem Engel geheilt ſ. Johan⸗ 
nes (H. Lex.). 

— waͤſcht die Demuth einem Armen; 
die Saftfteiheit. en 

— — der heil. Serardus Armen. 

— trocknet dem Herrn Chriftus am - 
Kreuze die heil. Marin Magdalena, 

— verbrannt ſ. heil. Darlugdaga.. 

— abgefhnitten Mr heil. Febronia. 

— u. Hände abgehauen-f. heil, Menas. 

— (4) |. Acior. 

— (6) hat Geryon, fü Einigkeit (ui 
—— 

— (Bogels) haben die Sirenen. 
— (GSeiers) hat die Betruͤgerei. 

— des bis aus einander geftellt: :A und 

: A (Entftehung der 
kadmäaiſchen Bugıt.). 

— (Ziegen) hat Dan, Satyr; Silvan. 

— Lötwenkrallen ſ. Gorgonem 

— (Hühner) ſ. Harpyien. 


Füße — Funken 


Füße LT Schlangen), Krummfüße, f. 
Erichthon, | 

—, Klauen bei dem Flynz. 

— eines Dchfen: die 4 Winde (b. d. 
Alten ). = 


— u. Hände find der Armuch gebunden. 

— — — dann den Kopf abgehauen, 
In Preußen, f. heil. Bruno. 

— — — beraubt f. heil. Galaction.” 

— — — wie ein Menſch, ſ. Dabach. 

—, Hande, Geſicht blau beim Oſiris. 

— — Kopf an einer Urne ſ. Kanapus. 

— — — dboppelt ſ. Actor 2 Soͤhne. 
Füßen (an den) aufgehangen, ſ. heil. 

Tharacus. | Ä 

— (ju deinen) liege ich: Pantöffelchen 
(Slumenfprade). 

- a (unter den); mit Füßen getreten: 
bie Verachtung, Vernichtung. 

— (mit den) ftampft der Unwille, Aers 
ger, Ungeduld, Ereiferung, 

Füttern der Hühner f. Augur. 

— die Jungen, f. Pelitan; Gleichheit. 

Fugger f. Ellwangen. 

Fuhrmann: Erichthonius 

— der heil. Patricius, f. den heil. 
Ddranus, 

— (alter); guter Wegweiſer; guter 
Rath, f. Fährmann. 

Fulcarus od. Furck (Seb.) Zeichn. Chalk. 
Goslar 1589 + um 1666 Franff. a, 
M. M. 1168, 1412, 

Fulda: rothes Kreuz in weißem Felde, 

— ; Vogel od. Papagei mit einem Hals; 
bande. 

— ſ. Wappen, 

Bulgetra ſ. Blitz. 

Fulgurans N. Jupiter's. 

Fulminans N. Jupiter's. 

Fund ſ. Erfindung. 

Funfzig: L. 

— Soͤhne, funfzig Toͤchter, ſ. Aeghptus. 

Funfzigkoͤpfig, die Centimanen od, Yun: 
derthändige. 

Funkelnder Stern über dem Haupte der 
aufgehenden Sonne. 

Funkelndes Auge har die Verläumdung, 
der Zorn —. 

— Feuerauge hat die Verzweifelung. 

Funken, welche einem Maͤdchen in den 
Schoß ſpringen, geben dem Caͤculus 
das Daſeyn. 
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Furcht 


Furcht; Sreis od. junges Mädchen, mit 

blaffem Geſicht, Schreckengeberde, ge⸗ 

falteten Haͤnden, ein Kaninchen oder 
Haſe daneben. 

—: weibl. Bunt gekleidet, mit gefluͤgel⸗ 
ten Fuͤßen, daneben ein Haſe. 

—: — Gewand, das in alle Farben 
fpielt; Haſe, Flügel —. 

—: — die Hand vor dem Gefichte (alt. 
Gemälde). 

—: Phobos. 

—: Wolf den Schwanz zwiſchen ben 
Beinen. Haſe, Thunfiſch. 

—: Jude. Fuͤhlpflanze. Aespenlaub. 

—: im Finſtern; Duͤſterheit. 

—: ſich klein machend; hinter ihr Miu 
ſeloͤcher, Schneckenhaͤuſer. 

—: Garne an Staͤben mit rothen Fu 
deren um einen Hirſch. Vogelſcheuche; 
Lappen. ° 

— malt den Teufel fhön. 

— ; Wade, Schirm, Zaun, verfälof: 
fene Thür, fpanifhe Wand, Damm, 
Sitter, Wehr, Schugwehr, Eisbre⸗ 
der —. 

— ohne Urſache: fliehen vor Schatten. 

— des Diebftahls mit Hafenohren, laus 
ſchend, mit fpißen Obren. 

— begleitend den Mars. | 

— , Schreden und Zwietracht ( Eris) 
fchteren und regieren den Wagen des 
Mars, x 

— einjagen dem Feinde: Draden mit 
greulihem Rachen von rothem Tuche 
unter den römifhen Fahnen. 

— entthront zu werden, f. Abadir.- 

— zwingt die Alphoefibda, dem Bar: 
chus nachzugeben. 

— (aus) fliehet der Löwe den weißen 
Hahn: Gottesfurcht. 

— veranlaßt die Grauſamkeit des Da 
naus. 

— (Erweckung der): Glocke (b. d. 
Alten). 

— (ohne): Roquet; Bayard. 

— — die Tugend: Falk einen Reiger 
ftoßend. 

— f. Verwirrung, Ehrfurcht, Zittern, 
Gottesfurcht. 

— f. Strauß feinen Kopf veritedend 
inter einen Baum oder Buſch. 


Furcht — Burie 


Furcht vor dert Weißen, Furcht vor Mes 
ger, f. Engry. 

— u. Vertrauen einflößend, die zus 
ſtitia. | 2 ” 
— — Flude: Buſchtatte mit ihren 

Jungen. 

— vor Menfcen-, Hat bie Schlange 
Depone. 

— und Vorſicht: Zaun, Waffen; Hahn, 

Haſe. 

durchibar als Herrſcher uͤber das Tod⸗ 
tenteich: Serapis. 

—: Furien, Erinnyen —. 

—: Greifgeier; Menſchenfreſſer. 

— der ©tor, ſelbft den Goͤttern. 

— Goͤttern wie m : Amors 
Macht. 

— (öchft): Tiger, 

Furchtbarkeit: Eleinere Schlange Job 
boboca. 

— und Furdtfamfeit: Jaguar, 

Jurchtlos: Nimmerſatt, f. Gleichmuth. 

— bei den Schlangen: Pſyller. 

Jurchtloſigkeit beim Heldenmuthe. 

— malt den Teufel haßlich. 

—: Stinkthier. 

—: offne Thür; ohne Waffen. 

— und Schädternheit, f. Wallroß. 

furchtſam: Haſe, Elent. 

— ſ. Dachs, Schafkameel, Kaiman, 
ſchwarzruͤckiger Sliegenfänger — 

Furchtſamkeit: männl. alt, laßt, ge⸗ 
kruͤmmter Leib, kleine Augen, befläs 
gelte Füße, blaßgelbes Gewand, mit 
einem Hafen und Hirſche. 

—: greis, ſchwach, blaß, frumm, mit 
verlofcpenen "Augen, gelblidyem Ges 
wand; ſchuͤchteruer Hirſch —. 

—: Elephant (in Hierogl.), — ſich vor 
feinem Schatten fürdtend — 

—: Dammbirfh, Hafe, Fuchs, Kanin⸗ 

den, Kapaun, Nachtigall. 

: Krieger den Schild vor das Su 

ficht haltend. 

— bei dem Kleinmuth. 

— u. Beſtuͤrzung: Elephant ſcheu vor 
feinem Schatten, 


— 


— — Furhtbarfeit: Jaguar, 
Furck, f. Fulcarus, 
Burie ; 


Verlaͤumdung —. 
— (hungerige, verzweifelnde): Armuth. 
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Furie — Furien 
er auf Kunftetzeugnifle tretend: Bos⸗ 


— — zerriſſenen Büchern liegend, und 
andere zerreißend : bösartige Kritik, 
— Wurm in Schweden aus der Luft 
fallend auf-Bieh und Menfhen, und 
fogleidy ſchmerzlich eindringend, 

— f, Swietract > Hoͤle; — eiſernen 
Zeitalter — 

Furien: Töchter Acerons u. der Nacht; 
Schrecken, Raſerei u.‘ Tod ihre Ser 
- fährten,,-f. Eumeniden, 

— 8, —— Megaͤra, Tiſtphone. 

drei —— (töm.). 

—: weibl. Schlangengeißel in der Rech⸗ 
ten, Fackel oder Dolch in der Lins 
fen (in alten Kunftw.). - 

—: am Kopfe geflügele (bei d. alt. 

. Hetrur.). 
—: weibl. jung, ‚die Haare mit Schlans 
gen durhmwunden, furchtbar mit eis 
net Scylangengeißel. 

: haͤßlich, mit Schlangen ſtatt ber 
 Baare; kralligen Fingern, langer Zuns 
ge, Öluttriefenden Feueräugen, ſchwarz 

umpällt, würhend, zornig, Gift träus 
felnd, Blutfaugend, 

ernft, fhredlid in blutigem Ges 

wande (in neu. 3.) 

mit Schlangen ftatt der Haare, 
welde mit ihnen wuͤthend werden ; 
befänftigt durch die Macht des Liedes. 
—: junge, hurtige Jaͤgerinnen, die ihre 
Beute fhnell und unabläffig verfols 
gen. Schlangen, Peitſchen, zmeis 
fhneidige Beile od. Dolch und Fak— 
keln find ihre Waffen. (antike Vorft.). 

—; weibl, alt, grau, triefende Augen, 
ſchwarz, gorgonenähnlich, Blutdärs 
ſtig, ſchwarz gekleidet (nach Aeſchylos). 

— ; zuweilen geflügel. — Ihre Klei— 
dung befteht blos in der Tuluba, die 
theild bis auf die Füße herabfält, 
theils bis ans Knie aufgeguͤrtet iſt, 
mit Schnörftiefeln (in Antiken). 

—: Halbgöttinnen der Hölle, Haͤßlich⸗ 
keit; Scheuflichkeit, Marter der Vers 
dammten. 


ung 9 
. 


Rage „Uneinigkeit, Unrecht, — (3) Goͤttinnen zur Strafe u. Vers 


folgung der Lafterhaften ; KWergeltes 
rinnen; Gemwiffensbifle. 


Furien — Fuß 


Furien: Vollzieherinnen der Urtheile der 
Richter der Unterwelt. 

—: Plage , Piagegeifter, Plackerei, 
Plageteufel —. 

— (die) beftrafen die Menfchen, oft mit 
Wahnwitz und Raſerei. 

— verfolgen den Muttermoͤrder Alk⸗ 

maͤon, Oreſt. 

—: mit Dolch u. Fackel: N Ri — 


feret 

— ſ. Erinnyen, Harpyien —. 

Furina: altroͤmiſche Gottheit weibl. am 
Haupte und den Schultern Fleder— 
mausfluͤgel, kurz geſchuͤrztes Gewand, 
in der Rechten eine doppelte Axt, 

veben ihr Eichenzweige. 

—: weibl. große Augen, ſchreckl. Mies 
ne, ftruppiges Haar, entbloͤßter Hals, 
Arme und bloße Bruſt ‚(hetrur,). 
— — an den Schultern Flügel, Fak— 
. tel ſchwingend, neben ihr Furor (in 

tusciihen Monumenten). 

—; Raͤcherin der Bosheit (b. d. Etru⸗ 
riern). 

— Göoͤttin der Dieberei (roͤm.). 

Furinalien, Feſte der Furien (röm.)» 

Furiofe fi Beleidigung. 

Furnus (Peter: de) Chalf. - Flandern, 
1540 + M. 1059, 

Furor; männl. bärtig, grimmig, geflüs 
gelt an den Schultern, Schwert ſchwin⸗ 
gend: Kriegswurh (b. d. Tusciern ). 

—: Dold u. Fadel in den Händen, 

. an Waffen durch Ketten gefeflelt ,; mit 
— Geſichte (Gemaͤlde des Apel: 
es 

— ſtand als Gottheit bildlich auf dem 
Foro des Auguſtus. 

nn (Hans) Hochſchneider. M.I 


guj * — eitles Unterneh⸗ 
men, ſ. Fuͤß 

— auf ——— Siandhaftigkeit; 
Grund. 

— — Schaͤtzen, Kronen, Scepter, 
Kraͤnzen: Verachtung des Reichthums 
und zeitl. Ehre, ſ. Demuth. 

— — Kronen; Demuth veradhtend die 
eitle Hoheit, 

— (ein) aufgehoben, die Aufmerkfamteit, 

— auf einer Kugel, — die ne 
— die Tugend — 
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Fuß — Fußwaſchung 


Fuß auf einem Todtenkopfe, hat die tu 
gendhafte That, die Unerſchrockenheit 
— — einer Schlange, welche Ihn ſticht 


Gefahr. 

— (mit dem) — ſ. Papagei, 
Waͤrger, — Affe, Eichhorn — 
— (Stelz⸗) hat die Betruͤgerei, f. 

Stelzfuß. 

— linke) und die rechte Hand von 
Erz und Silber, ſ. heil. Melorus. 
— (16) hoch der Ni; Fruchtbarkeit 
bes Landes, ſ. Fruchtbarkeit des Nil's. 
Fußangel (Meifter mit der) M.II 2073. 


2024, 

—: auf alle Fälle zu gleihem Zwede. 

—: fih immer gleidbleibende Tugend. 

— f. fpanifhe Reiter, 

Sußangeln: 162, 

Fußbad: Labekraut, 

Fußeiſen: 162. 

Fußfällig bittend, ſ. Hrbe; 

Fupßfallz tieffte Unterthänigkeit ; Staub 
und Aſche, ſ. Fliehen. 

Fußgeſtell (unvollendetes an welchem 
eine Hand, in deren Mitte ein Auge, 
fe Uebung. 

Fußkuß: tiefe Ehrfurcht; Ehrerbietung 
dem Papfte bezeigt. 

Fußreife: Wanderſtab, Querſack — 

Fußſchemel Hat die ſitzende Mnemoſyne. 

Fußſohlen (Schlaͤge auf die) bekam der 
heil. Helladius. 

Fußſpitze ruͤhrt eine Kugel, ſ. Sieg. 

— auf einer Kugel, ſ. Slid. 

Fußfpigen (auf den) fteht die Betrad: 
tung, ber Eifer, die Bedenklichkeit. 

Fußtapfe in einem Wertpeine, fe heil. 
Medardus. 

Fußtapfen in der Erde, £ heil. Sram 
eiscus. 

— — Stein, f. heil. Euphroſynus. 

— — Marmor, f. heil. Juliana. 

— — Selfen, f. heil. Slorina. 

— Chriſti auf dem Delberge, f. heil 
Ignatius Lojola. | 

Fußwafchen, ſ. heil, Helena. - 

Fußwaſchung Chrifti; chriftliche Demuth, 
era 

ſ. b. heil. Laurentius, 

— — heil. Leo IX. 

— — chriſtl. Haͤupter bei Armen 
Demuth. 
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Gaͤnſe — Galathea 


Fußteppich aus Flackerbinſen: Werk der | Sänfe, der Juno Heilig, ſ. Martins— 


Indianer. 

Fußweg, Fußſteg: ze: 

Futtery ( Göttin der Heerden und des): 
Pales. 

Futterort, Futtertrog: 66, 

Futurum, f. Zukunft, 

Fuz (A.) M. U 1577. 





G: Münzftätte Nagy Banya in Uns 
garn (a. diter. M.). 

—: — MDoitiers (a. franz. M.). 

—: — Stettin (a. preuß. M.). 


gänfe. | Ä 
Sänfeblämhen: Ich bin dir herzlich 
gut (BI). 
—: Du vekleugneit nicht dein Ausſe— 
hen (Bl.). 
Sänfefuß: Güte. Ä 
Gänfegefchrei verräthden Feind, ſ. Hun⸗ 

de jaͤhrl. — 
Gaͤnſehaut: Furcht. 
Gaͤrten: 258. 
— ESchutzgott der): Priap. 

— (ſchoͤne) u. Wunderwerke machten 
den Alcinous beruͤhmt (Homer). 
— des Sroßfultand Haben den Baum 

des aͤgypt. Balſams. 


Gabbiani (Ant. Dom.) Maler, Florenz Gartner vor einem, blühenden Nelken⸗ 


1660 + um 1734 baf. M. 1413. 
Gabe f. Talent, Genie, Naturgabe, 


— (Bo zum): Untreue: 
Gabel (zweizacige): Scepter des Pluto. | — der heil. Manilius: 
— (bdreizadige), |. Macht, Neptun — | 


ftode: Geruch. 


der heil, Pho⸗ 
cas, f. Lehrer; Erziehung. 


Babelfreuz, Schacherkreuz: in. Form eis | Gärtnermeffer hat Vertumnus. 


nes Y — in der Heraldik. 

Gabeln (mit) zerfioßen der. heil. Laus 
rentius. 

Gaben (Austheilung der) ohne Wahl: 


Säfte dreifach gekraͤnzt bei feſti. Mahlen. 

— mit 3 Kraͤnzen auf dem Haupte, 
um die Schlaͤfe, um den Hals oder 
an der Bruſt: froͤhl. Mahl. 


Blindheit des Plutus, ſ. Gluͤck, Aus- — (Schaden anrichtende, fremde Haus): 


gießung des heil. Geijtes. 


Dienenkäfer im Bienenſtocke. 


— (gemwifle) bewirken Undank, ſ. Slaus | — (uneingeladene) ; Bienenkäfer im 


kus. 


Bienenſtocke. 


Gabriel, einer der 7 Erzengel: Todes- — — bringen ſich Stuͤhle mit, 
engel der Sfraeliten; (mach dem Tals | Gaffend ftcht die Dummheit. 


mud) Fürft des Feuers; geſetzt über 
den Donner u. das Reifen der Fruͤch⸗ 
te; (jüd. Myth.), ſ. Tobias. 

— dem Zacharias die Geburt Johan— 
nis, der Maria die des Heilandes 
verfündend (chrijil. Legende). 

— einer der 4 Engel, weldye von Gott 
befonders begnadigt worden : Engel 


der Offenbarung; Aufzeichner der 


görtligen Rathſchluͤſſe (Mahomed. 
Mopth.). * 

—: Schutzengel Maria's, ſ. Engel. 

Gaͤa: Erde, Gottheit der Alten, ſ. 
Tellus. 

— Erzieherin des Jupiters. 

Gaͤhnaffe f. Dummheit. 


Gahnend die Schaͤfrigkeit, die Lange⸗ 


weile. 
Gaͤngelband (am) leiten, nach feinem 
®inne lenken. 


— auf Gras und Blumen: Geiftess 
Blindheit... 

Gaffer: Maulaffe, geöffneter Mund. 

Gafferei: Maulaffe, Affe, Dummheit —. 

Salanterie, Höflichkeit, f. Violet der 
Guͤrtel. 

Galanterie: Wumenſtrauß. Zierling 
(Zierbengel?), Komplimentarius, f. 
Hoͤflichkeit, Artigkeit, Geſchmack, 
Hofmann —. 

Galanthis oder Galiuthias, Tochter des 
Prötus, ward von Juno bei der Ent⸗ 
bindung der Altmene in ein Wieſel 
verwandelt. 

Galathea: Nereus und Doris Tochter, . 
ſ. Acis. 

— rettete ſich vor dem Polyphem ins 
Meer, nachdem ſie ihren Geliebten, 
den Schaͤfer Acis, in eine Quelle 
— hatte. 


Galader — Galle 

Salater'! ( Steg des Antiohus Soter 
über die) vermittelt der Elephanten: 
Elephant auf deflen Siegeszeichen. 

Salea: Helm von Fellen, fpäter von Erz 

‚od. Eijen, mit Federn, Hörnern —. 

: röm. Krieger, Italien. 

Saleere f. Nautilus, 

Salene (eine der 40 Mereiden): Deu 
resitille dargeftelle mit einem Segel 
über dem Haupte. 

Galenus: Arzt, Heilkunde. 

Galerus, Hut, Müsge von Häuten, 
helmaͤhnlich. 

Galgen: Strafe, f. 55. 

— (vom) nimme der heil. Erasmus 
einen Unſchuldigen. 

— (der Leichnam der heil. Fandila am). 

— (am) umgekehrt die Leiche der heil. 
Aurea, 

— (vom) befreit, 

— (am) ein Todter warb lebendig durch 
den heil. Walaricus. 

— (einen, der 2 Stunden am) gehans 
gen, machte ber heil. Valfrannus 


los. 

— (3 Tage am) noch lebendig, f. heil. 
Corbinianus. 

— f. Johannes Houthon (ſ. Heiligen⸗ 
lexicon). 

Galgenmaͤnnchen, unter dem Galgen 
wachſend, ſ. Alraun. 

Galgenſtrafe: Strick, Strang. 


Galgenvogel ſ. Nabe Gemeine. 
Galicien (Koͤnigr.): gold. Monſtranz 


zwiſchen 6 kleinen dunkelſchwarzen (in. 


blauem Felde, ſ. Gallizien. 
Galilaͤg ſ. Judaͤa. 
Gall, Urheber der Schaͤdellehre. 
Salt ſ. Praha, Prunk, Hof, 


eier | 

Saläpfel: "Vorbereitung , Einleitung, 
Vorarbeit. 

— — den Eichenblaͤttern: Schaͤrfe, 


ze. 
— Galle, Gallſucht. 
Galle u. Effig, Koft der Aa Marima, 
— (Phil) Zeichner, Chalt. Harlem 
1537 + 1612 Antwerpen. M. 544. 
1063 1069, 
—: Zorn; Bitterkeit, ſ. Gamelia. 
— gießt der Haß auf ein Herz. 
— (Ergießen der) ſ. Taſſart. 
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ſ. heil. Cunigundis. 


Galle — Gandolſi 

Galle (ohne) ſ. weiße Voͤgel. 

Gallen (Galli) Prieſter der Cybele, bei 
den Ceresfeſten Verſe ſingend. 

— (St.) in der Schweiz: zahmer 
ſchwarzer Baͤr mit einem Halsbande. 

Sallerie von hiſtoriſchen Gemaͤlden, beſ. 
Schlachten: Poecile zu Athen, ſ. d. 

Galleſtruzzi (Joh. Bapt.) Maler, Chalk. 
Florenz 1618 + M. sı4 

Galli Gallinarei dem Mars heilig, weil 
fie ftreitbare Wögel; ihr Krähen: Sieg. 

— Prieſter der Eybele, f. Gallus, Gal⸗ 
len. Korybanten. 

Gallianus (Kaiſer) mit Goldſtaub ge⸗ 
pudert. 

Gallien: in langem Kriegesrocke, Spieß 
in der Hand, 

— : Burfipieß (a. M.). 

Sallier (Druiden der); Müge fpig u. 

rund, 


—: — 

— Ehrfhrcht für die Miſtel, ſ. d. 

Galliopolis in Frankreich: Hahn. 

Gallizien: ein Hufeiſen in blauem Felde. 

— (Königreich) goldner Pokal mit 6 
Kreuzen. 

Sallo (Bernd.) M. U 1687. . 

Gallſucht: Feldraute, ſ. Choleriſches Tem⸗ 
perament. 

Gallus (Joh.) Chalk. M. 521. 

— Fluß in Phrygien macht betrunken: 
raſend, wuͤthend. 


Gallusſommer: Oktober, ſ. Maͤdchen⸗ 


fommer. 
Salmet 


Saloppe (im) 2 Pferde, f. Defultor. 

Saloppirender Efel: Lebhaftigkeit ohne 
Dauer. 

Samberlein (V.) M. II 1983. 

Sambra Ufer: ftaffire mie dem Kürs 
batos. 

Gamelia, N. der Juno als Ehegoͤttin, 
ihr opferten Braut und Braͤutigam, 
indem ſie vorher die Galle dem zu 
opfernden Thiere entnahmen: fein 
Zorn, nichts Bitteres moͤge ihre Ehe 
ſtoͤren. 

Gamelion 7 Monat, der Juno Games 
lia —— Juno. 

Gandolfi (Cajetan) Maler, Chalk. Bor 
— 1725 + M. 1420. 


Bang — Ganymed 291 Ganymed — Gartenbau 


Gang der Jahreszeiten: Uhrwerk, bei Ganymed (Halbgott): Beſchaher dee 
dem ein Kuckuk ruft, wenn es Früh; | Männerlicbe.. 
ling ift, ſ. Jahreszeit. —: mit dem Adler, welcher ihn zum 
— Ehrifti nad dem Delberge: Gang | Dlymp trägt, oder getragen: Jupiter 
des kathol. Priefters zum Altare ‚bei | in feiner Gefellihaft. \ 
der Meile. Sanymeda N. der Hebe; die Kreden⸗ 
— ſchleichend, traurig, ſchwer: Trauers jerin, 
käfer. Sarakoua: Sonne (6. d. Amerikanern). 
— langfam: Schildkroͤte. | Sarbe: dem, ber ſaͤet; nicht — der 
— überaus flüchtig, f. Brafilian. Reiher. maͤhet. 
Ganges: ſtaffirt mit Fahrzeugen, die —: Sommer; —— 
— vom Tiger angefallen wers | — auf Münzen: Sorgfalt des Fuͤrſten, 
um bie Fruchtbarkeit des Landes, 
— und auf ihr figend, f. Armuch, ſ. 
Aderbau, 
— (auf der), auf der Wurſt reiten; 
Schmaroger. 
* Flammen, f. ewige Gluͤckſelig⸗ 
eit. 
Garben hat Triptolemus —. 
Gardelegen: halber Adler mit 3 bes 
rankten Hopfenftangen. 
Sarfagnino, f. Joſ. Porta, 
Sarn am Fenfter hangend: Fleiß der 
_inwopnerin. 
(Fiſch⸗), hat die Tuͤcke, f. Fiſch⸗ 
garn, Fiſchernetz. 
Garnier (Auguftin) Chalt, Paris 1579 
nad andern 1592) } .... M. 63. 
(Natalis) Chalet. Hochſchneider um 
1520. M. II 1904. 1908. 
Garrulitas, in der Hand einen Krug, 
welcher rinnet, ein Papagei auf der 
Schulter, daneben eine Gans den 
Schnabel aufiperrend : Plauderpaftigs 
keit, Schwaßhaftigkeit. 
Garten (Baums): Feronia, 
— ($enfter:): Berge 
— (Kraut); 245: 
— (Meins); 228, 
— (Thers): 77. 
— (Bau): 78... ;. 
— (Wolfs:): za. 
— des Pluto f.  Gefhmad. . 
— — tuͤrkiſchen Großhertn, hat den 
Strauch Balſamholz. 
Gartenarbeiter ſ. Veriumnus. 
Gartenaufſeher, heil. Walaricus. 
Gartenbau: Vertuͤmnus, Pomona. 
—: mit Meſſer, Fruͤchten, Sprengei⸗ 
mer, Baumſaͤge, — Karſt, 
Rechen — | 
* 















— gr bad Krokodill, die gangetiſche 
Eidechſe. 

Sans: Geſchwaͤtz, Geſchnatter, Plaus 
derhaftigkeit, Dummheit, Schwaͤtzer, 
Dichterling, ſchlechter Dichter, (ſ. 
Schwan); Unempfaͤnglichteit für Poe⸗ 

€ —; 

— einen Stein im Schnabel; Schweis 
gen, Schweigen rettet, 

— den Schnabel aufiperrend bei der 
Geſchwaͤtzigkeit. 

—: Nemeſis dem Jupiter ausweichend. 

— (in eine) verwandelt: Leda dur | — 
Jupiter. - 

— verborgen unter ben Füßen Jupi⸗ 
ters, ſ. Philemon. 

— in ſehr großem Anſehn (röm.); (ws | — 
gen ihres Lärmes als die Sallier bei 
der Nacht das Kapitol erfteigen wolls 


ten 
— ; behutfamer Regent (6. d. Aeappt.). 
—, Kuckuk, Pfau, der Juno heilig. 

— (rohe) in gelbem Felde: Steinfurt. 

— (weiße) in rothem Schilde, mit ei⸗ 
ner goldn. Krone: Herren von Putliß. 

Ganymed: fehr fhöner Juͤngling, den 
Jupiter als Adler von dem Berge Ida 
io den. Himmel trägt, wo er ben 
Göttern Nektar reicht: Mundfchent 
der Goͤtter. 

—; anmuthiger fhöner Juͤngling, mit 
einer phrygifhen Müße: Nektarſchen⸗ 
ker der Goͤtter. 

—: ſchoͤnſter der Sterbl., von Goͤttern 
Mo Unfterblichen zugefellt. 

: Mundſchenk, Workofter bei den 
_ Bhtern. \ 
—: mit einem —— kredenzend, ſ. 


debe: M 


Gartenbaͤume — Gaſterei 


Gartenbaͤume: 289. 
Gartenbeſchuͤtzer: Priap. 


Gartenblumen, —— überfüllte Blus | — 


men: Weberladung, Karrifatur, Uep⸗ 
pigfeit,, Geilheit, Verkuͤnſtelung. 
—⸗Kranz: Gartenvergnuͤgen, Gartens 
kunſt, Blumengaͤrtnerei, Blumenkul⸗ 
tur, Blumenkunſt, Blumiſterei —. 
Gartenfruchtbarkeit: Ceres unter dem 
N. Chloe. 
Gartenfruͤchte: Pomona, Gott Vertum⸗ 
nus, Priap. 
Sartengeräthe ſ. Pomona. 
Gartenkultur ſ. Anbau, Anlage, Uns 
terftügung der Natur durch Kunſt. 
Sartentunft :- Flora mit Blumen ges 
fhmäde, einen Blumenkranz hoch— 
haltend, umarmt von Pomona, wels 
che ein Fruchthorn im Schoße hat, 
nebft einer Hippe ( Hepe): vor beis 
den ein Mann, ein Baumgefäß nies 
derjeßend. 

— bringt Ueberfluß: Delbaum beſchnit⸗ — 

ige 

—: Kranz von Epheu, ſ. Barten, uf | — 
garten, Landſchaftsgarten —. 

Sartenmeffer haben Priap, Pomona, 
Vertumnus, Saturn, Silvan. 

Gartenmünze in Südeuropa heimifch : 
Gewuͤrz. 

Gartennelke: dauerhafte Schönheit. 

Gartenranunkel in Afien heimiſch. 

Gartenſcharlach ſ. Scharlei, 

Gartenvergißmeinnicht: dies verſprich für 

mich Bl.). 

Gartenvorſteher der heil. Jonas. 

Gartenzaͤune: ſtaffirt mit Bockskraut. 

Gartenzierde: Jalappe (falſche). 

Gaspari (Joh. Paul.) Kr zu 
Münden 1770 M. 

Gaſſel (Lukas) — zu Bruͤſ⸗ 
ſel um 1548 

Gaſſen gewölbt, juifgen Straßen und 
Plägen: Janus.  . 

Gaflendamm: 25. 

Saft (ungeladener böfer): Feldmarder 
im Eichhornnefte. 

— — bringt feinen Stuhl mit. 

— —: Unkraut. 

— f. Dank den Goͤttern nad dem 
Siege. 

—* Komus. 


292° Gaſtfreiheit — Gaſtromantie 


Gaſtfreiheit, Gaſtfreundſchaft: Kenodor 
Hium ; Renodochus; Xenien. 

: Ditiys fi der Danae annehmend, 

— "übte der König von Sicilien Koklus 
an dem Künftler Dädalus aue, 

— gegenfeitiger Vertrag Reifender: in 
2 Hälften zerbrochner Ring; Gaftges 
——— die ſehr werth gehalten wer—⸗ 
en. 

— beſtimmte den Jobates, den’ Bella 
rophon nicht zu toͤdten. 

— (fromme): Molocchus. 

—: Salz (6. d. Drientalen) Brod und 
Salz (6. d. Ruffen). 

—: Teſſera Hofpitalis, 

— (unverbruͤchliche Haltung der) gelob⸗ 
ten die Roͤmer dem hoͤchſten Gotte. 
— die liebreiche Geſinnung gegen reis 
ſende Fremde der Kretenſer und Athes 

nienſer ſehr geprieſen. 

—: Adler Voͤgel während der Legezeit 
fuͤtternd!! 

—: Eiche (6. d. Celten). 

: Eichenlaub (Bl.). 

= gruͤn, f. Erigone, Hoſpita. 

— (Befchäßer der) Jupiter Hofpitalis 
(Zeus Xenios), au Caſtor u. Pols 
lu; Minerva. 

—: weibl. fhön, freundlich , mittelalt, 
weiß , die Arme ausbreitend , ein 
Fruchthorn ſtuͤrzend; Pilger bittend 
um Almofen. 

— : heil. Ambrofius; Ammon Scy—⸗ 
thiotes, 

Saftfreund Admet's Herkules, f. d. 

Saftfreundlih nahm Celeus die Ceres 
auf: Saftfreundlichkeit. 

Gaſtgeſchenke Zenie, f. Gaftfreiheit. 

Gaſthaus f. Zenodochium. 

Gaſthof: Kranz. Guter Bein braudt 
feinen } 

Saftmahi der Alten: Saal mit Kräns 
zen geziert; über dem Tiſche ofen 
des Harpokrates, f. Hochzeit. 

Sajtmahltranz: von Blumen. 

Gaſtrecht (gefchloffenes): Täfelchen ents 
zwei gebrochen, deſſen Hälften bie 
Saftfreunde aufbewahrten (b. d. als 
ten Völkern). 

— beihäßt vom Jupiter, f. Philemon. 

— ausgeübt, f. Bellerophon. 

Saftromantie ( Weiffagung durch Baucds 


Gaſtwirth — Geben 


gläfer): Glaͤſer mit Maffer auf dem 
Tiſche, ein Kind hineinblickend oder 
eine ——— Frau, * herum 
Fackeln. 
Gaſtwirth der heil. Theodotus. 
Gaſtzimmer f. Zenodochium. 
Gauch ſ. Geck 
Saugrängen: 36, 
Saufelnd die Nereiden. 
Gaukler: Altaunkraut. Poffenreißer 
.  (Bogel). 

Gaukelei: indian. Gaufler, f. Poffens 
haftigkeit, Verblendung, Lächerlichkeit, 
Charlatanerie, Künftelei —. 

Saul: Arbeit, 

— (ftätfher): Starrfinn, ſ. d. u. Eſel. 

Saultier (Leonh.) Zeichner, Chalk. 
Mainz 1552 + M. 527 852 1187 


(Leonh. Saultier feulpfie) — IE 1735. 


Saumenluf, f. Nafchhaftigkeit, Ni 


ſcherei. 
Gauner, ſ. Spitzbube, Betrüger, Ans 
fuͤhrer, Liſt — 
Gazales (Barthol.) M. II ı731. 
Gebadenes vor dem Backhauſe —, f. 
heil. Rogerius. 
Gebärde ſ. Geberbe, 
Gebären verhindert: Altmene, f. Juno. 
Gebärende verehren die b. Maria Dis 
gnacenfis. Den beil. Leo. 

— ſ. heil, Johannes de Deo, 

Gebärenden un Nascio. 

— Schutz: J 

Gebaͤrerin (Sdrrin der): Lucina. (Eis 
leithyia ). 

Gebäude (alte): ftiffire mit Wermuth. 

— rund: feierlih. 

Gebeine bei der Anatomie. 

— von Menſchen auf der Wieſe, ſ. 
Sirenen. 


! 


—: Erinnerung an Sterben und Tod, 


(Memento mori). 
— in die Urne bringen, f. Dffilegium. 
— mit den Hörmern des Dchskopfes: 
Arbeit mit Geduld, 

Geben, ohne Miffen, ohne Verluſt: 
eine Fackel eine andre anzündend. 
— ohne viel Verfprehen: Feigenbaum 

mit Früchten, 


— und verfprehend: Pomeranzenbaum 


mit Bluͤthen und Gerüchten, 
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| Geber — Gebieter 


Geber der Mahrung: Kurcho (6. d. al⸗ 
ten Preußen). 

— aller Guͤter: Jupiter als Genius 
mit leerem Fruchthotne und Schale, 
ſ. Reichthum. 

— — —: Schale des Jupiters (6. d. 
Alten). 

— der Freuden, bie ber Wein wirkt: 
Bacchus. | 

— des Lebens: Serapis (Äägypt.). 

Seberde nahahmen f. Mimik; me 

Geberden (Elägl.), ſ. Gefühl (Schmerz). 

— (fchläfrige) , f. phlegmatijches Tems 
perament, 
— (wolüftige), f. Geilheit, Unzucht —. 

Geberin der Fruchtbarkeit; Luna, (6. d, 
Alten). 

— des Wahsthums u, d, Fruchtbarkeit: 


uno, 
Gebet: weibl, weiß. Die Arme ausge: 


breitet gen Himmel blickend, Rauch⸗ 
faß in der Hand, Altar, 
—: Liten. Betſchnur, Roſenkranz; 


Moͤnch u. Nonne; Brevier, Gebet⸗ 
buch. Knieend zum Himmel blicken. 
— um Geduld: Beduldskorallen am 

Roſenkranz. 

— (im) ward mit Feuer beſtrahlt der 
heil. Gerardus. 

— u. Opfer fuͤr das Wohl des Staats: 
Veſtalinnen. 

— erhoͤrt: Blaſen auf den den Goͤt⸗ 
tern geweiheten Getraͤnken (b. d. * 
ten Preußen), 

: Strahl vom Himmel. 

— des Herrn ſ. Vater unſer! Pater 
noſter! 

— ſ. Bitte, Fliehen, Gebetbuch, Ans 
betung, Frommheit, ER Hän 
defalten. Ate. 

Sebetbuh hat auh die Gleieneret, 
Froͤmmelei, Scheinheiligkeit, Heuche⸗ 


lei — 


Gebete der Menſchen (Empfaͤnglichkeit 
für die): große Ohren der aͤlteſten 
——— 

: Litaͤ im Gefolge der Unbeſonnen⸗ 
Bet, f. Ate. 

Gebieter (unumſchraͤnkter): Jupiter mit 
ee in der Hand — d. Als 
ten). 


Gebieteri ſh — Gebrochen 


Gebieteriſch: das Geſetz, die Nothwen⸗ 
digkeit; Schwert. 

Gebieterifches — bei der. Diode. 

Gebietshauptſtadt: 3. 

Gebilde, Figuration: plaftifhes Bild, 
Sinnbild, Symbol, Allegorie — 

Sebirge hinter der Alla —. 

— hoͤchſtes in Peru; fkaffirt mit Ka⸗ 
meelen. 

Gebiß u. Zügel: Mäßigung. 

— anlegen, f. bändigen, f, Tyrannel, 

Geblendete Augen hat die Glaubens; 
ſchwaͤrmerei. 

Gebliebener (im Kriege): Spieß auf 
einem Grabe — 

Geboren im Grabe, ſ. 

— zwei Mal, ſ. vacchus Beutelthier. 

— Reize: Schminke, Tüänche, 

n 

— xoftbarfeit: Soldblättchen. 

Gebote (5) der hriftl. Kirche, | 

— Sottes auf 2 Tafeln beim Mofes. 

— —, Tafeln unter den Füßen der 
Ungerechtigkeit. 

Gebrannt ward der Heil. Marcus, Bif. 

— an den Seiten, f. heil, Secuns 
dianus. 

— in die Seiten, der heil. Euſebius. 
— mit Eiſen am Ruͤcken der an Hand 
u. Fuß gebundene heil. Theophilus. 

— und geritzt, ſ. heil. Parmenius. 

Gebranntmarkt, gebranntmalt die h. h. 
Proſſus und Martinianus. 

— — die Hände auf den Rüden ges 
bunden, f. heil. Rufino. 

Sebraten auf dem Rofte die 5.5. Laus 


rentius, Ananias, Elias, Cucupha⸗ 


tes, die heil, Heliconis, f. Roft. 
— mit Kohlen auf’ dem Bauche bie 
heil. Theonille, ſ. Dorotheus. 
Sehrechlichkeit: Glas, Eier X. ; 
—: meibl. alt, blaß, abgezehrt, auf 
dem Lehnituble, den Kopf auf bie 
Hand geftügtz; wilde Anemone, 
—: — mit flatterndem Schleier; Blus 


menftrauß; ein Glas an einem Haare |: 


haltend. 
—: Scherbe; Nheinweide, ſ. Mangel, 
Unvoltommenpeit, Fehler, Alter, 


Gebrochen der Stabs Beſchluß der Voll⸗ 


ſtreckung bes Urtheils. 


heil. Olcanus. 


234 Gebrüdter — Geburt 


Gebruͤckter Weg: 206, 

Gebruͤlle: Löwe. 

Gebuͤhrend f. Wohlftand, Anftändigkeit, 
Pflichtmaͤßigkeit, Ehrerbietung. 

Gebuͤrge ſ. Gebirge, 

Gebunden die Hände auf dem Ruͤcken 
dem Centaur, auf welchem Amor: 
Macht der Liebe. 

— der heil. Theoppilus. 

— an Händ’ und Füßen, an unflätis 
gem Orte liegend der heil, Felir. 
— die Hände mit Blumen har der 

trunfne Silen, f. Aegle. 

— * Altare Knaben, ſ. Diamaftis 
goſis 

— an einen Baum, f. h. Sebaſtian. 

— Viktoria ſ. d. 

Gebundene Rede ſ. Verſe, Verskunſt, 
Moefie, gezuͤgelter Pegaſus. 

Gebundenes Haar hat die Ordnung. 

— — auf dem Wirbel; unverheirathe⸗ 
tes Frauenzimmer. 

Geburt (aͤlteſte Gottin der): Ilythyia, 

Eileithyia, Tochter der Juno und 
des Jupiter, Genetrir, 

—: Klotho den Rocken haltend, ben 
Baden anfpinnend, 

—:; Eſchwurz. 

— der Venſchen (Einfluß auf die) 
hatte Selene. 

— eines Sohnes: Magd in weißer 
Schürze, mit einem Strauße an 
der Bruſt und einem folchen in ber 
Hand (zu Schaffhaufen). 

— — —: Vater einen Baum (ler 
bensbaum) pflangend. » 

— — Knaben: Kranz von Delzweigen 
an die Thür gehängt (b. d. Griechen 
u. Römern, wenn das Paar zum 
erften Male Vater u. Mutter ward). 

— — Mädchen: Aehrenkranz an der 
Thür (rim. u. griech.). | 

— — —: Kranz von Leinbaum an 
der * (griech. u. röm.). 

— — —: — — Ahorn an der Thür 

(griech. u. töm. ) 


— der Minerva, f. Jupiter; Vulkan. 

— des Herkules 7 Tage dauernd bei 
Altmene. 

— bes heil. Elias Th. ſ. d. 

— — — Öualterius, der ein Kreuz in 

der Rechten mit auf die Welt brachte. 

\ 


Geburt — Gederei 
Geburt (feine) beſang Merkur, nachdem 


ee 4 Stunden alt und die Lyra fich | 


erfunden, , 
— +Beförderin: Laimele (6. d. alten 
Preußen). 
— befoͤrdernd: falſcher Narden ; Gelb 
aus der Lilie; Maſtixkraut, Meer 
hirſen; Meiſterwurz; Oſterlucei; Pos 
lei; Sadebaum — u 

— erleihternd: Nothhemd. 

— (fchwere), f. Balfamapfel, ſ. Haas 
fentlee, Mail / anſchi. 

— chohe): Schild. 

— (fonderbare) ſ. Dickbauch. 

— ESchutzgoͤttin der): Diana, Luna. 

Geburten (den der Menſchen) ſtanden 
die Genetylliden vor. 

Geburteerleihterung: Egeria. 

Geburtsgenius : Aehrenkranz. 

Seburtsglied bedeckt mit der Hand nad) 
dem Tode, f. heil, Geraldus. 

Geburtsglieder zerquerfchte man dem h. 
Elaudianus, 

Geburtshuͤlfe leiftete Diana bei der Ges 
Hurt ihres Bruders Apollo’s. 

erkur, f. Aeſkulap. 

—: Diktan. (Cretiſcher). 

Geburtsjahrestag Feier dem Schutzgotte, 
ſ. Opfer den Genien, ſ. Elephantlaͤuſe. 

Geburtsmonat des Auguſtus: Stein— 
bo (a. M. d. Aug.), ſ. Monatſtein. 

Geburtsnoͤthen (in) ſ. heil. Bonaventura. 

—— der heil. Brigitta erſchien Maria. 

Geburtsort Chriſti: Grotte neben dem 
Kloſter zu Bethlehem. 

Geburtstag der Menſchen und Götter 
gefeiert mit Opfern, Gaftmahlen, 
Zänzen u. f. w. von den Alten. 

—: Schußgeift mit einem Aehrenkranze. 

Gebursscheile ( männl.) an Hermen: 
Fruchtbarkeit der Sonne (alt). 

— — melde Sefoftris auf den Graͤnz— 
fteinen der eroberten Provinzen feßte: 
krlegeriſches und tapferes Volt. 

— (meibl.) welche Seſoſtris auf bie 
Graͤnzſteine der von ihm eroberten Pros 
vinzen feßte:.feiges verächtliches Volt. 

Seburtswaltende: Nascio. 

Seburtszeihen des Auguftus ; Capri: 
cornus (a, M.). 
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Geckerei — Gedanken 


Geckerei: jung, große Brille auf der Naſe, 
neumodifch gekleidet, f. Narrheit. 
— f. Spötterei; alberner Scherz; geb; 

fenhafıes Benehmen. 

Geckenhaftigkeit: Narziffus, Pudel, f. 
Thorheit, Albernheit. 

Gedaͤchtniß: weibl, reich, glänzend ges 
kleider, mit 2 Gefihtern, Feder u. 
Buch in den Händen.- 

— — nad Antiken fehend; Grabſti— 
hel, Tafel mit Ohren, Augen —; 
Hund; Buͤcher. | 

—: Mnemofyne, fisend , nachdenfend ; 

himmelblau; weißer Mantel; goldn, 
Diadem; Sohlen, wie Apollo hat. 

—: Andenten, Dentmahl, Dentfäule, 
Dentmänze, Ejfelsohr in Büchern, 
f. Srabmahl, Ehrenmahl, Erinne, 
rung , Dentring. 

—: Vergißmeinnicht. 

— zur Verewigung großer Thaten: 

neme. 

— an Chriſtus: Kommunion. 

— (gutes): Mauleſel; Ohren. 

— f. heil, Marcus, Moͤnch. 

— Stärkung: Wachholderfranz. 

Gedaͤchtnißkunſt: Mnemoſyne. 

— Erfinder: Simonides. 

— belehrt von der Symbolik, ihre Ge⸗ 
genſtaͤnde zugleich der Phantaſie ein⸗ 
zuverleiben. 

— ſ. reproduktive Einbildungskraft. 

Gedaͤrme, ſ. beim heil. Adrianus. 

Gedanke: Minerva, Mnemoſyne; Skiz⸗ 
ze, Entwurf. 

— (nur der) an Dich, erhält noch. dies 
arme Herz: Salbei (BI). 

Gedanken; weibl. ruhig, in ſchillerndem 
Stoff gekleider, das Haupt beflügelt, 
einen Knaul verworrenen Zwirnd bes 
trachtend. 

— (allerlei unnäge): Grillen, 

— die feinften Spigen, Kanten? Zart 
heit, Feinheit, re —. 

— anderer wußte die heil. Katharina. 

— (in): figend, ſtarr den Bli auf 
einen unbedeutenden Punkt gerichtet, 
den Kopf auf der Fauft ruhend, die 
andere Hand den Ellenbogen tragend, - 
od, fingernd, mit den Fingern fpielend, 


Geburtszeit: Sterngebilde, Sternftand. | — (Sinn für erhabene )s blau, hoch⸗ 


Geckerei: Marotte; Schellentappe — 


blau, himmelblau. 


Gedanken — Geduld 
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Geduld — Gefährliche 


Sedanten (Aufmerfen, Feſthalten der) : | Geduld: weibl. goldn. Diadem, einfach, 


Polyhymnia. 

Gedankenfuͤlle ſ. blos u. voll der Bus 
fen der Dichtkunſt. 

Sedantenleerheit , Bedentenkof igkeit : 
Hohlkopf, Topf, Kürbis, Kohl, leer 
ver Kaften, Automat, Gedantenftrich 

—, ſ. Dummheit, 

Gedankenreichthum: breite, freie Stirn. 

Gedankenſtaͤrke am Morgen: Pegaſus 
beim Morgen. 

Gedankenſtrich: Pauſe, Aufenthalt, Luͤk— 
fe, Nichts, Gedankenloſigkeit, ans 
gebeutetes Ichweißnichtrecht. 

Gedeihen: Kornaͤhren u. Weintrauben 
in ihrer Vollkommenheit. 

Gedenke der fo ſchoͤn entflohenen Stun⸗ 
den: Sinngruͤn (Bl.). 

— meiner in Liebe: Vergißmeinnicht. 

Gedicht: Pegaſus mit Minerva. 

— in Verſen; gebundene Rede: Pegas . 
fus gebunden, umſchraͤnkt. 

— (ſyriſches): Genius mit einer Leier. 
Erato, ſ. Lyriſch — 

— (bnkolifhes) f. Schaͤfergedicht. 


anſtaͤndig, gruͤn angethan z die Haͤn⸗ 
de vor der Bruſt gefaltet, auf Dor— 

nen ſtehend mit bloßen Füßen; Joch 
auf den Schultern, 

—: — gering gekleidet, barfuß in Dors 
nen auf trocknem Kiefe figend , mit 
gefalteten Händen, God, f. Prüfung. 

—: — betruͤbt, gelaffen, auf der Ers 
We, Weidenbaum. 

: Matrone; Kreuz; Joh. Ein Kind 
mie einem Lamme fpielend (nicht ein 
Schaf). 

— 3 Kinder, die ein Kreuz einem 
Lamme aufbürden, ein viertes weis 
nend. 

— (mit) trage deine selben: Kreuzs 
kraut (Bl.). 

—: heil. ob, 


—: Müße ‚ Schlafmäge, Efel (ſaty⸗ 
rifch ) 


—: Sorrates, ſtudirend, vor ſeinem Hauſe 


ſitzend; ihm gießt von hinten ſeine 
Frau ein Geſchirr über den Kopf 
aus. 


— (ſatyriſches): männl. bejahrt, nackt — ſuchen: Betſchnur von Geduldkoral⸗ 


bis an den Gürtel, raſch vorſchrei⸗ 


len ; betend. 


tend, Weinranfe, Devife: Irridens — haben müffen: Achſelzucken. 


cuspide ſigo. S. Samrifches ©. 

— —: Saryr, hoͤhniſch laͤchelnd. 

— (Heroifches) : Kalliope. Genius mit 
der Tuba, oder: weibl, mit Lorbees 
ren gefränzt, Trompete in der Hand; 
Alias, Odyffee, Aeneis. 

— (Helden): Mufe Elio, fe Keldens 
gedicht. 

Gedichte (epiſche, lyriſche und bukoli⸗ 


ſche): 3 Genien unterſchieden durch |. 


Trompete, Floͤte, Pfeife. — 3 Ge— 
nien mit Lorbeeren, Myrten und 

Weinblaͤttern beerant. 

— vom Urheber ſelbſt votgeleſen: Au⸗ 
toreitelkeit. 

Gedraͤnge ſ. Drangſal, Noth, Verle⸗ 
genheit —. 

Gedrechſelt, ſ. Geſucht, vn 
Künftelet. 

Gedrittſchein: 

Geduld: — die Haͤnde uͤber der 
— kreuzweis; Joch auf den Ach—⸗ 
ſeln. 


— reißt endlich: Maulbeer- und Lor— 
beerzweige ſich reibend His zum Brens 


nen. 
— bei der Arbeit: Ochſenkopf (roͤm.). 
bringt Ehre u. Freude: 
unfertiged Marmorbild; Granitbild. 
— und Arbeit: Ochfenkopfgebeine mit 
Hoͤrnern. 


— und Hoffnung: bekraͤnztes Lamm 


beim Anker. 

— u. Staͤrke: Ochſe (a. M.). 

— ſ. Allegorie; Beharrlichkeit; Maͤßi⸗ 
gung, Ruhe, Gelaſſenheit; Nachſicht; 
Langmuth. 

Geduldhahn von kinderloſen Eheleuten 
dem Pfarrer jaͤhrlich: als Erſatz fuͤr 
Taufgebuͤhren gebracht. (Hildesh.). 

Seduldiger: Kameel, 

Seduldkorallen (Berfchnur von): Gebet 
um Geduld. 

Sefährlih: Viper, Natter, Dtter, Kros 
Eodill, molukkiſche Blindfchleihe — 

Sefäprlihe Geſellſchaft: ein eiferner und 


Gefaͤhrliches — Gefuͤß 
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Gefäß — Geſahe 


ein irdener Topf beifammen; Bolf Gefäß bei der ah Fruchtbarkeit des 


und Lamm. | 

Gefaͤhrliches ſ. Abenteuerliches, 

Gefaͤhrlichkeit: am Abgrunde; Schwert 
über dem Haupte hangend; Meer, 
See und das Treiben darauf — 

Sefährte des Ulpffes war Achaͤmenides. 

— (treuefter) und Freund des Aeneas 
war Achates. Ä 

Gefährtinnen der uno : die Horen; 
Grazien; vorzüglich Iris. 

Gefaͤllig die Tugenden, die Sanftmuth, 
—— Unſchuld, die Wohlthat, Sym⸗ 

lik. 

— Aeußere — Schoͤn⸗ 
eit — d. 

Sefäligteit: heiter, munter, dienftfers 
tig, aufwartend, ſ. Gutmuͤthigkeit, 
Leurfeligkeit. 

—: Grazien. 


—: Ta angenehmes Kolorit, —|- 


Pils (aͤgypt.). 

— mit Feldfeüchten hat Alerandrien, 
ſ. Ackerbau. 

— — Dampf, ſ. Geruch, 

— auf welhem eine Nachteule, Hat 
die Heuchelei. 
— (BWeihrauds) hat Ai en. 

— mit koſtbarem Raͤucherwerk zerbrach 
Amarakus. 

— bei der Maͤßigung, nur halbvoll. 

— mit Hieroglyphen bezeichnet u. einem 
herausragenden Menſchen⸗, Sperber⸗, 
Hundes oder Bockskopfe: Kanopus, 

— mit Dlivensl: Preis in den panas 
‚thendifhen Spielen (gr.). 
verläuft: Schwaßhaftigkeit; Plauders 
haftigkeit, ſ. Widerſpruch. 

— — verwelkten Blumen hat die welt 

liche Ehre. 


Correggio's Gemälde —, ſ. Milde, — aus welchem Golds und Silber⸗ 


Freundlichkeit, Hoͤflichkeit. 

—, Anſtand, Wuͤrde verband Merkur. 

— der Freunde fuͤr einander: Zethes 
und Amphion. 
— Gegen⸗): eine Hand waͤſcht die an⸗ 
dere. 

Gefaͤngniß: Strafe, ſ. Kerker, Gefang/ 
ner, Strafe —. 

—: der Freiheit beraubt; ER 
fung —. 

— in welhem Danae, f. d. 

— öffnete der heil. Ricmirus durch das 
Zeichen des heil. Kreuzes, 

— himml. erhellt, ſ. die 5.5. Andreas, 
Aurelianus, Montanus u. Yulianus. 

— (im) mit den Beinen angefchloffen 
der heil, Nicolaus, 

— — der heil. Johannes der T. 

— ſich ſelbſt öffnend, f. Heil, Eliphius, 

— (im) hingerichtet der heil. Firminus. 

— (fchredi,) in weldes die heil, Ders 
petna geftecft wurde. 

Gefaͤrbt, Anſtrich, Schminke: Falſch. 

Gefaͤß, aus welchem Waſſer rinnt, hat 
die Geſchwaͤtzigkeit. 
— von Alabaſter mit Nardenwaſſer b. 
d. heil. Maria Magdalena. 

— (im) mit Waſſer ſingend ber heil. 
Sregor Arc. 

— mit t Nahrungsmitteln bar Ifis. 


müngen fallen, f. Tugend, 

— mit Feuer, ſ. Elemente, Feuer, Eis 
nigkeit, Erfahrung, Friede, Widers _ 
wärtigfeit, Veſtale, Veſta, Winter —, 

— mit einem Zwifchenboden: Lüge, 

— — 6o Scherben f. d. 

— — Rein f. Mufit, 

— zum Trinken hat Bacchus. 

— (Trink⸗) u. ein Bros har die Fru—⸗ 
galität, 

— verfchättet, ward wunderfam wieder 
voll, ſ. heil. Waldetrudis. 

— (gläfernes).an einem dünnen Faden, 
f. Hinfälligkeit. 

— mit 3 Aehren, f. Afrika, 

— voller Löcher mit Waffer zu füllen, 
fe Vergebl. Arbeit. 

— (fhdwimmendes) f. Rettung. 

— ſ. Vaſe, Becher, Pokal, Krug, 

Urne, Aſchenkrug, Fluß, Neugierde, 
Vorwitz, Februar, Horn, Korb, Fuͤll⸗ 


horn. 

Gefaͤße mit Sand, als Schaͤtze ausge⸗ 
geben, ſ. heil. Paternus. 

— der Kirche verſteckte der heil. Da⸗ 

— f. Panzerthier. 

Gefahr: mit dem Fuße auf elne 
Schlange tretend,, welche fticht. 

—: Juͤngling auf eine Schlange mes 


Waffer, welches aus Rigen fih- - 


Gefahr — Gefangene 


tend , bei einer Ueberſchwemmung, 

Blitze 

Pr (am Abgrunde der): zerfpringens 
de Bombe. 

— ; Schlange im Graſe veritedt. 

—: Zaun, Wade. 

—: Schiffe auf der See vor Klippen, zer⸗ 
brochner Anker, f. Ungläd, Noch —. 

—: Wafler hat keine Balken, 

— nicht kennend; Tolltühn: Zuͤnsler. 

— hintergangen , verlegt zu werden: 
Anacand., f. Mißtrauen, Furcht —. 

— (ohne): Raupen unter einer Zypreſſe. 

— hinter angenehmen Scheine, ſ. Muts 
tr —. 

— — unverhoffte Rettung, Unſicher⸗ 


act kenne die Liebe nicht: blauer 
Floccus (Bl.). 

— ſ. Charybdis und Scylla. 

Gefahrvolles Leben des Menſchen: Meer 
und das Treiben auf ihm. 

Gefallen: Weib. 

— (nad eigenem): Rabe. 

— (Bemühung der Welt zu): weibl. 
figend mit einem Ball. fpielend oder 
mit Geifenblafen ; 
Inſtrumente der Künfte und Willens 

ſchaften, Bücher — 

— [aß ich mir alles: Papierblume (Bl.). 

Gefallend fhweigen: Pfau mit ausges 
breitetem Schwanze. 

Gefallſucht: Tage * Nachttiſche ſich 
ſchmuͤckend 

— 2 reizend durch einen Palatin; hat 
einen durchſichtigen Schleier, Schoͤn⸗ 
pflaͤſterchen — im Helldunkeln. 

— f. Coquetterie, Spiegel, Ball, Sei⸗ 
delbaſt, Waldwinde. 

— hat eine Kunſtſammlung, Biblio⸗ 
thek, Naturalien Kabinet — 

Gefaltet (die Haͤnde) die Froͤmmigkeit; 
das melanchol. Temperament, die Ger 
duld, der Segen, die Heudyelei, Fröms 

Gefangen in Schleifen u. Fallen, Agas 
medes, f. Trophonius, 

Sefangene Könige, Generale mit gold. 
Ketten geführt bei dem Triumphe. 

— (unfhuldige) gerettet, ſ. b. Maria 
Dolorofa. 


298. 


daneben allerlei: 


Gefangene — Geflügelte 


Gefangene un durch den heil. Lu⸗ 
pus, heil. 

— madıte EN Jin Wort los der heil. 
Theodorus. 

— durch Engel befreit,ſ. heil. Julia— 
nus, Biſ. 

— f. Monarchie. 

Sefangener , welcher, ägend fi frei 
macht, ſ. Hermelinfalter. 

Gefangenſchaft: Bande; Kugeln an Ket⸗ 
ten; Halseiſen, Folter —, f. ers 
fer, Sefängniß. 

Gefecht: ment . | 

— bei der Unerſchuͤtterlichkeit. 
— im Tempel der Bellona, f. d. 

Sefechtflagge roth: Gefecht. 

Sefeffele die Zeit: Langweile, Langweirs 
ligkeit. 

Gefeſſelte Fuͤße hat der Suͤndendienſt; 
der ungluͤckliche Eheſtand. 

Gefeſſelter Löwe: Vernunft. 

Gefiedert der Unterleib der Sirenen. 

Sefirnife: beſchoͤnigt. 

Gefleckt, wunderbar, f. Buchſtaben. 

Gefliſſenheit, f. Fleiß. 

Geflochtenes Haar haben die Karyatiden. 

Geflägelt der Ehrgeiz, die goͤttl. Liebe, 
der Eifer, Eifer des wahren Gottes; 
dienftes, die Begeifterung, Kalliope, 
Ehrliebe, die Gorgonen, Sirenen, 
Venus Urania, Ewigkeit, Uhr der 
Ewigkeit, die Träume, die Füße der 
Furcht, der Neigung, des Reichthums 
und die der Dienerfhaft des Reich— 
thums, die Fama, der Sieg, die 
Viktoria —, f. ungeflägelte Vittofia, 

— die Sanduhr: Kurzweile; Flug der 


Zeit. 
—, zaumlos das Pferd: Hang zum 
Böfen. . 
— die Meinung, au an den Händen, 
— auf dem Wagen mit Ochfen ift Diana, 
— Hände und Füße bei der Uebung; 
beim Fleiße, bei der Eil — 
— (cſhwarz), f. Gerwaltrhätigkeit, 
— — Sieg (fchneller), Befluͤgelt, Fluͤ⸗ 


— dunkelfarb. Knaben von mans 
herlei Art; Träume, 

— Genien (2) bei ‚verfloffener Tpäre, 
ſ. Tod und Schlaf. 

— Pferde vor dem fchnellen Siege, 


 Geflägelte — Gefuͤhl 


Geflägelte Pferde (2) vor dem vörhl. | 
Wagen der Aurora, 

— Schlangen, f. Agathodaͤmones. 

— Halbſtiefel hat Boreas. 

— Senſe hat der Tod, 

— Uhr hat der Fleiß, 

Geflügelter Löwe beim Marcus, nad) 
Einigen Matthäus. 

— Ochſe beim Evang, Lukas. 

— Genius, ſ. Thanatos. 

— Knabe, ſ. Tod und Schlaf. 

— Blitz: Hurtigkeit und Tapferkeit. 

— Kreis mit Senſe und Uhr: Zeit. 

Gefraͤßig Cerberus. 

Gefraͤßigkeit: weibl. mit langem Halſe, 
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Gefuͤhl — Gegend 


me; einer Feder mit Brenaneſſeln. 
Siacheiſgwen. 

Gefühl (angenehmes): Herweiin, Sei⸗ 
de; Streicheln des Kinns. 

— (unangenehmes): Dornen, Diſteln, 
Brennneffeln; gel. 

— (zartes): Mimofe. 

— (feines): Bär, f. Schup. 
—— Kraufemünze, 

inneres): die Rechte an die Bruft 

drücdend, ſ. Andacht, Herzlichkeit, 
Theilnahme, Mitleid, Güte, Barms 
‚ herzigkeit. 

— —: Herz, ſ. Empfindſamkeit; Ems 
pfindlichteit. 


Jäffig mit gefüllten Weinglafe und ı — 


einer Schäffel, Speife in den aus 
gebreiteren Händen; Schweine, Eis 
cheln freſſend. 

—: — ſehr dick, Paſtete, Flaſche in 
den Händen; fchlafendes Schwein, 
—: — eifenroftfarb. gekleidet; Strauß; 

mager Wolf. 

—: mit einee Hand Speife in den 
Mund fledend, mit der andern nad | — 
anderer greifend. - 

—: fih an fehr heißer, dampfender 
Speife den Mund verbrennend, 

—: Berune Hund, Schwein —. 
(graufame): Schaufelfiſch; Haifiſch. 
— hoͤchſter Grad: Vielfraß, Zangens 
kaͤfer, ſ. Thunfiſch; Seecinhorn bei 

den Antillen, Milon, 

ren hat man, Eudy je): Geldes 
me 

&efühl: Seh mit nackten Armen, auf 
einer Sand einen die Flügel ausbreis 
tenden Falten; Schildkröte, 

—: Nymphe mit einer Sinnpflanze, 
ein Krebs, der fie kneift. 

—: Herba fenfitiva; Fühls oder Sinns 
pflanze; Mimofe, 

—: Schnecke die Fühlhörner vorſtrek⸗ 
fend — Gewuͤrme mit Fühlfpigen, 

—: Fühlen, Taften, die Hand dazu 
geformt —, f. -Taftgefühl. 

—: fhlafendes Kind. Spinne im Ger 
webe. 

—: Amor beim Honigraube geſtochen, 
auf die Wunde blajend, 


—: Schlafender geneckt mit einem * 


: Herz. 

— ctets bleib ich meinem) getreu: weis 
be Rofe (Bl.). 

—: Sgel (b. d. Aegypt.). 

ei, ®inne (5); Minerva Floͤte bla⸗ 


— des Unglüds u. des Verdeuſſes ver⸗ 
treiben, ſ. Baana. 
— wie ein Sie: Anararete. 
Stockfiſch. 


1— m glänzend: After. 


Gefuͤhlloſigkeit ſ. Härte, aalte, Troke 
kenheit, Automat, Mafgine. 

Sefühlsreinheit: weißes Veilchen. 

Gegeißelt an 4 Pfählen ausgefpannet 
der heil, Pappins, |. Geißelung, Peit⸗ 
fhe, Ruhe, Strid —. 

. und mitten durchfchnitten, f. 

bryspolitus, 
er f heil. Leontius, Ruffis 
nus, Quintinus; Nicon; heil. Thes 
Ha, heil, Yantaleon, Verus; Philes 
mon, Vergentius. 

Gegen den Strom, — den. Rhein hins 
auf 40 Meilen fhwammen die Leichs 
name der d.h. Eualdus —, 

Gegenbild f. Zwei — u 

Gegenbilder : "Bernunft und Narrheit; 
Winter u. Sommer; Froft u. Hitze; 
—— Spiegelbild, Nebenbild 

—, ſ. Seitenftäd. 

Gegend von — Pferd u. Palm⸗ 
baum. 

— fruchtbar: Aehren —. 

— unfruchtbar: Skorpion, Weibens 
baum —. 

— f Himmelsgegend, Mm, Div . 


Gegendienſt — Gegenwart 


tag, Abend, Mitternacht, Oft, Sud, 
Weit, Nord —. 

Gegendienſt: eine Hand die andere wa⸗ 
ſchend. 

Gegendruck — der — —: De 
ronica Schweißtuch. 

| Gegengift, Mithridat, Meithridates, 

—: Roſen von Jericho. * 

— at - Stelle, f. Shamhafte Sinn; 


— —— ſ. Piraſſoup; Pi⸗ 

— 

—+ die Kunſt, einer Leidenſchaft ent⸗ 
gegen zu wirken; die Foͤrderung ei— 
ner entgegengefeßten Leidenſchaft. 

Gegenliebe: Anteros (Gott b. d. Grie⸗ 
chen), ſ. Eros. 

— (durch) gedeiht die Liebe: Amor 
vergnügt die Flügel hebend in der 
Nähe Anteros. 

—: 3 brennende Fadeln, kreuzweiſe. 
— u. Liebe: Venus (röm.), f. Liebe, 
— fe Rofe (hundertblaͤttr.). 

— (ohne): QTapetenrofe. 

— (Bewerbung um): Schleifer. 

— erwecden: ofen pflanzen und pfle— 
gen; die Lieblingsfarbe des Geliebten 
tragen; zuvorfommen —. 


Gegenmittel ſ. Dämpfer der Beiden 
ſchaften. 


Segenfaß hebt; Knoblauch und Roſen 


beiſammen. 

Gegenſchein: & 

Gegenſeitige Dienſtleiſtung; 
die andere waſchend. 

— uUnterſtuͤtzung: Lahmer getragen von 
einem Blinden, ſ. Aushuͤlfe, Mühl; 
ſteine. 

Gegenſtuͤcke, ſ. Zwei — 

Gegentheil (dem) laß deine Phyſiogno⸗ 
mie entſprechen: Sauerampfer (Bl.). 

— (fei das): Tazette (BI.). 

Gegenwaͤrtig: Werande, ſ. Nornen. 

Gegenwaͤrtiges, Vergangnes und Zus 
kuͤnſtiges enthuͤllte Proteus. 

Gegenwart‘: unverſchleiert, nicht mit 
Flor oder ſchwarzem Flore verdedt 
wie die Vergangenheit — in Geſell⸗ 
ſchaft der Zukunft. 

— : weibl. umarmt Saturn. 


eine Hand 
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Gegenwart (deine) 
Schmerz: Tragant. 

— — belebt mich: Rosmarin. 

— (wird die Zukunft auch der) ent 
ſprechen: Scabioſa. 

— Vergangenheit, Zukunft: Dreihaupt 
des Gorgon, ſ. Dreihaupt; Stand 
bild der Iſis. 

— GBeſtaͤndigkeit der): Saͤule. 

Gegner erwartend: Loͤwe mitten auf 
dem Kampfplatze, ſ. Feind. 

Geguͤrtet: bereit, geruͤſtet, zum Auss 
gehen, zum Geſchaͤft (röm.). 

— mit einer Wolfss oder Lömwenhaut, 
der März. 

— — Morten im goldnen Alter. 

— die Heuchelei, der Fleiß. 

Gehäge oder Gehege: 217. Gehaͤge 
(Pfahl): 164., ſ. Hageftolz; Zaun; 
Befriedigung, 

Gehaͤgniß fucht der Ungemittervogel hin⸗ 
ter dem Ruder der Schiffe im Sturs 
me; das Kind bei der Mutter. 

Gehäng von Blumen, Früchten, Laub 
oder andern Dingen: gemeiner, ges 
möhnlicher, vielgefehener Zierath, f. 
Feiton, Fruchtſchnuͤre, Blumenjchnüre, 
Amulet, Angehänge, Schnüre, Guit⸗ 
lande —. 

— oben an ber Spige einer Müse, ſ. 


Aper. 

Gehaͤſſigkeit ſ. Haß, Widerwillen, Vers 
ahtung —, 

Gehaltlofigeer : Schaum; Schatten; 
Seifenblafen; Flitter, 

Gehangen ward ber heil, Mocius; heil. 
Erescens; Philotheus. 

— u. gefchlagen der heil. Canio, 

— mit den Beinen oben, f. heil, Pla⸗ 
cidus. 

— — dem Kopfe unten u. mit Rauch 
gequaͤlt der heil. Venantius. 

— an den durchbohrten Ferſen der heil. 
Thallelaͤus. 

—, dann Haͤnd' und Fuͤße abgehackt, 
A heil. Monaldus. 

— zwiſchen 2. Bäumen die heil. Au 

guſte verbrannt. 

— an einen Baum heil. Arnulphus, 
himml. umleuchtet. 

Geharniſcht Anubis; Gunſt; ſ. Mann. 

Geheim: verfchloffene Thür. 


lindere meinen 


ı x 


Geheim — Geheimniſſe 
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Geheimniſſe — Gehör 


gt Cins) lieb’ ich dich: Moosrofe Geheimniſſe Gottes ſ. Theologie. 


Geheimdienft: Schleier (b. d. Alten). 

Seheime Kräfte der Natur: Harpokra⸗ 
tes (aͤgypt.). 

— Bewegung: Tafchenuhr. 

— Biffenfhaft: Binde vor dem Munde. 

—: Sphinx (ägypt.). 

— Mittel zum Zwecke, f. Kunftgriff. 

Geheimes Beſprechen: unter der Roſe 
sub rosa) der Zimmerdede. 

Geheimhaltung fe Rothſchwaͤnzchen, der 
Zugvogel. 

Geheimniß: ernft, befcheiden, ſchwarzes 
Gewand, einen Ring vor den Mumd 
mp; Froſch. 

—: männl. ſchwarz gekleidet, oder im 
Dunkeln, auf die Binde über dem 
Munde ein Siegel druͤckend. 

— mit einem verfi egelten Schreiben; 
Brief. 

—: Harpokrates. 

—: Roſe, Siegel, Petſchaft, Ziffer; 


Chiffer, Charakter; Züge, Gramme; 


ſpaniſche Wand; Myſterien; Schleier; 
Frauenhaar, ein Farrnkraut; verbors 
gener Eingang, 

—: Bienenſtock. 

—: was man im Schilde führt. Trun⸗ 
— verraͤths. 

Beichte. Ueber einem Veichtſtuhle 

Rohn (mb rosa). 

— begleitet von der "Steganographie, 

— der Natur: Greif. 

— des Kreuzes f. heil. Euſebius. 

— naͤchtliches: Hekate. 

Geheimniſſe der Bacchanalien: mit Epheu 
bedeckter Korb, Hirſchkalbhaut (a. M.). 

— der Sfis f. Siftrum. 

— (göttl.) fahe entzüct die heil, Ge 
novefa. 

— (alte) erforfhend: Woera (altnord.), 

— (Nahforfhen d.): Schwein (dgypt.). 

— erforfhen:, hinter die Brieſſchaften 
fommen, 

— (ausgeplauderte) beftraft am Tan⸗ 
talus, 

— (Heiligkeit der): Sphine am Eins 
gange der Tempel (äguypt.). 

— Beförderin bei ber Nagt: Diana, 
Hekate (gr.). 

— f. Eleufifhe. 


— auf Steljzen: 


geljauf den Mund fich drüdend, ſ. 
Verſchwiegenheit. 
Geheimnißkraͤmer: Moſtagog. 

Geheimnißverraͤther: Barbier des Koͤ⸗ 
nigs Midas, 

Geheimnißvolle (das) der Natur: Har⸗ 
pokrates (aͤgypt.). 

Geheimſchrift ſ. Scytale. Chiffre. 

Geheiß ſ. Befehl. 

Gehen auf dem Waſſer ſ. heil. Mau⸗ 
rus, ſ. Waſſer, Fluß, Meer, Se —. 

— fönnen über Waſſer, bewirkte der 
heil. Dominitus. 

— trocdnen Fußes Übers Meer, f. heil. 
Nicolaus P. 


er (Bewahrung des) ein Sies 


hochtrabend, übers 
fpannt, übertrieben im Reden und 
Handeln, 

— (im) langſam: ein Fuß auf der 
Schildkroͤte. 

— chlechtes): Dronte. 


— — mit weit getrennten Leinen: 


Lumme. 

Geheul, bei den Bacchanalien. 

— graͤßliches, bei der Nacht, ſ. Ti— 
gerwolf; Wolf. 

Gehirn nn heraus, f. heil. Franciss 
eus, f. Hirn, 


Gehör: Ohr; gefpigte Ohren; lauſchen⸗ 


der Haſe; Hund; Edho; Klapper; 
ag Muſik; Hörtrichter; Glok⸗ 
; Geſangvogel. 


lan: —— welche muſicirt u. tanzt. 


— : Tireſias. 

—: weibl. in den Händen ein muſikal. 
Inftrument u. das Ohr eines Stiers; 
— 

—: Ohr eines Stiers (dgppt.). 

—: Midas, welher mit Wohlgefallen 
den Pan Flöte blafen hört, nachdem _ 
Apollo aufgehört, die Leier zu fpies 
len u. fein Mißfallen über des Dans 
Spiel bezeigt, 

—: ein Kind durch Geräufch erwachend. 

—: Geräufch der Eureten durch Zuſam / 
menfchlagen der Schilder, beim jun⸗ 
gen Jupiter, — daß Ehronos das 
Kind nicht fchreien höre, - 

— ſ. 5 Sinne, Minerva Flöte blafend, 


J 


Gehör — Geler 


Schte (Heifes): mie dünnen, feinen, 

weiten Ohren. 

— überaus fein: Campus fchlafend, 
dem die zwei von ihm auferzogenen 
‚Schlangen die Ohren beleden. 

— fein: Hirſch mit ‚Hoch gehobenen 
Dhren, 

— —: Ziege, Geiß; Eule; Aguti; 
Maulwurf; Wurm, Regenwurmi 


‚, Bär. 

— ſcharf: Nashorn; Haſe. 
— (ſchwaches) heilend: Rosmarin. 
— (unfeines) ohne Geſchmack, ſ. Mis 


das. 
— und Geſicht, ſ. Geſicht u. Gehoͤr. 


Gehoͤrnt, ſ. Venus. 

Gehoͤrnte Huͤndin: Taygete. 

Gehoͤrnter Mond, am Kopfbunde der 
Mahomedaner: Islam, die Pforte. 

Gehorchen, folgen: Tanzen nach der 
Pfeife, ſ. Gehorſam. 

Gehorſam: weibl. angenehm, beſcheiden, 
den Blick auf ein Kreuz gerichtet, 
welches ſie haͤlt; Joch auf den Schul⸗ 
tern; weites Gewand aufgeſchuͤrzt. 

—: — knieend, nach einem Zaume 

greifend; Joch; Hund. 

—: — — gen. Himmel blickend, von 
welchem ein Sirahl auf fie fällt. 
—: Flügel an den Fuͤßen. 

— laufender Hund. 

—: Hund rücdwärts gedreht an feiner 

Kette (dgypt.). 

—: offne Ohren. Dffne Ohren im Her⸗ 


en. . 

hi. der Vernunft: gezaͤhmtes Pferd. 

— (unbedingter): Klofterpräfung. 

— (Zwang zum): Zaum. 

— machen: den Nacken beugen. 

Gehuͤllt in ihren Mantel Polyhymnia; 

| die Dieberei, 
Geier: hoͤchſte Macht, görtlihes Wals 
ten, Oſiris (Agypt.). 

—: Liebe; Barmherzigkeit; Aufrichtig—⸗ 
keit; en 

—; el. 

—: törperliche Leiden, 

— heim Tityus. 

— begleitet das Geſicht. 

— begierig, Beine, Vögel zu erſchnap⸗ 

pen: mit großem erlangen, 

—, Hunde, Wölfe Heilig dem Mars, 
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Geier — Geißblatt 


Geler (Rittelr) in alten Gemaͤuern. 

— u. Greifgeier: Apollo, 

— — Roßkaͤfer: Pallas oder Vulkan 
(in aͤgypt. Denkm.). 

— am Herzen nagend, ſ. Liebespein. 

S. Natur. Geier, ſ. Braſilianiſcher. 

Geierfalt ſtaͤrkſter kuͤhnſter zum Baizen 
des Huͤhnerfalken, des Kranichs u. 


ſ. w, 

Seierfedern bededkten die Harpyien; zies 
ren das Haupt dee Iſis. 

Seierklauen ftart Füße hat die Betrü 
gerei, |. Scheinpeiligkeit. 

Geierleib, f. Harpyien. 

Geiersberg, f. Wappen, 

Geifer bei der Wuth. 

— (dem) des Cerberus entfproß bie 
Blume: Eifenhüchen. - | 

—: Geiferkraut, Geiferwurz, f. Bers 
tram; peruaniſches Schaftameel. 

Geige ſ. menſchl. Leben. 

Geil: Ratte. 


Geiler Menſch: Bock; Säaͤndenbock. 


Geilheit: Göttin Kotytto (b. d. Thrar 
ziern). 


—: weibl. faſt nackt, in den Händen 


eine übergefüllte Sartenblume; Sper⸗ 
ling; Bod. 

—: Pfau über einem brütenden Hubs 
ne, die Eier zerbrechend. 

—: Priap⸗ Elſter; Pavian. 

— melde ſich ins Ungluͤck bringt: 
Wachtel. 

— laͤuft an, ſ. heil. Eugenia. 

— (Lohn der), f. Heil. Eudocia. 

— tödtet: eine Viper, welche den Kopf 
einer andern im Munde hat. 

— zur Strafe des Undankbaren, f- 

Atalanta. 

— f. Ausgang umbezähmter Liebe; Un 
— Adler; Ziege; Mongus; 

aſan; — 

— Sueitſucht und Einfalt: Widder. 

Geiß, an welcher ein Wolf ſaugt: 
Selbſtſchaden; ſ. Ziege. 

Geißblatt: Liebesbande. 

—: ſtaffirt mit Todtenkopfſchwaͤrmern. 

— duͤftend und zierend den Stamm: 
ſtiller Dank. 

—, u am Abend, in ber 

R | 


Geißblatt —Belßelung 


Geißblatt, Sjelängerjelieber, in Südens 
ropa wild, f. d. u, Caprifolium, 
—: Blüte; gib mir Hoffnung (Bl.). 
Geißbock ſ. Bod. 
Geißel, Peitſche: Strafe; Zuͤchtigung; 

bitterer Tadel. 

— hat Jupiter als König, um zu zuch—⸗ 
tigen. 

—: königliche Hoheit (ägypt.). 

— "hat die Strafgerechtigkeit; die Sa— 
tyre; Kritik, Kaftetung, Gleißnerei, | — 
der Eifer, Religionseifer, das Epis 
gramm, Philippus, 

— befam Merkur als Kind des Apollo: 
die Heerde zu meiden. 

— (die) ſchwingt Bellona ; blutige Gei⸗ 
ſel des Krieges. 

— Warter der h.h. Dionyſius, Cucu⸗ 
phatus, Fulgentius, Firminus, Ser 
tulius, Domninus, Eulampius, Chrys 
folius, Erasmus, Medicus, ſ. heil. 
Euphenia , heil. Salaction. 

— bei der Keufchheit, der Magdalena, 
bei der heil. Menodora, beim heil. 
Neophytus; heil. Rayneldis. 

— Gırafe des heil. Heimeradus. 

— von Bott, f. heil. Hildigardis. — 
der Voͤlker, Attila, 

— f. Befirafung, Buße, Jonas, Ne 
mejid, Reue, Strenge gegen fid 
felbft, Werbeflerung ; heil. Jades, 
Sinngediht, Ruthe. 

— u. aan Kreuz, hat Apoftel Ans 
dreas 

— — — —— Prophet Jonas. 

Geißelbruder: 

Geißeln (an an "Säule angebunden 
ließ ſich die heil. Konftantia Xiva). 

— im Dunteln f. Beftalinnen, -" 

— (Schlangen) haben die Eumenideg. 

Geißelnd (fih) 80,000 in Prozeffion, 
f. beil. Vincentius Ferrerius. 

Seißelung des heil. Thyrſus, während 
der Kopf in einem Gefäße mit Wafı 
fer ſteckt, welches zerbricht. 

— erlitt der heil. Eutychius. 

— beim heil, Dioscorides; heil. Nicos 
faus P. 

— Mearter der 5.5. Euftohius, Eu— 
flratius, Eutropius, Erdmundus, 
— ferheil. Johannes n. f. f. heil. Ju⸗ 

klanıs, Mamas; Manuel; Mans 
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Geißfuͤße — Geiſt 


tius; Marcellus; Biſ. Marcus: Pan⸗ 
charias; Pappias; Petrus Baptiſta; 
Politus; Ptolemaͤus; Roſius; Ihas 
racus; Theodorus; Theodotus; heil. 
Febronia, — Perpetua; Dlivaz 
Theodora. S. gegeißelt. 
Geißfuͤße hat Pan. r 
Geißraute: Vernunft. 


‚Seift: Flaͤmmchen. Genius, über deſſen 


Haupt ein Flaͤmmchen lodert. 
durchſichtig gebildet; klar, ſchwe⸗ 
bend, ohne Schwere, - ſchwe⸗ 
bend. 
— : mit Flügeln. 
: Binde vor den Augen, 
— — (Heiliger): weiße Taube. 
— — über dem Predigtſtuhle. 
— —: Taube auf dem Haupte des 
heil. Gregorius M. 
— —: als Taube auf den Achfeln des 
heil. David, des Biſchofs. 
— — — vor dem Munde des B. 
i 
— — ef von Ehrifto bie Heil. 
Bona, 
— — erfchien dem heil. Simeon Sas 
lus ; der heil. Margaretha; heil. Ans 


gela. 

— (heiliger), f. beim heil. Maurilius, 

— — 7 dem Haupte des heil. Joa⸗ 
chimus fen. 

— —: ind (in d. heil. Schrift). 

— (Schuß :): Kranz von Achren, 
— (menfhl.): Falt. 

— — uUnbeſtaͤndigkeit: Mond, 
— (fchneller) : Adler. 

— des Verftorbenen: Schatten; Tot, 

— (ſchwarzer): werdammier. 

— (böfer): ſchwarz. 

— (vom boͤſen) erlöfte der heil. Epi⸗ 
ctetus. 

— (guter): weiß. Wird angeredet: alle 
gute Geiſter loben Gott! 

— (weißer): Seliger. 

— f Phche. 

— der Welt: Kerph (ägypt.). 

— — Brahma (b. d. India⸗ 
nern 

— auf den Waſſern: Wifhnu (6. d. 
Sindiern). 

— — ohne): weiße Lilie; 
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Geiſt f. Genius. 

Geiſter (Luft⸗), ſ. Sylphen. 

— (Erd) ſ. Gnomen. 

— (Waflers) fe Nymphen. f 

— (Feuers) f. Salamander. 

— (verdammte) im Tartarus; in der 
Hölle. | Ä 

— (böfe) vertrieb der heil. Hypatius; 
der heil. Enprillus; Genulphus; Ebers 
hardus; Furſeus; Cuthbertus; der 
heil. Guthlaus mit dem N. Jeſu; 
aus Gößen der heil. Felix, Pr.; 
durchs heil. Kreuz ‘der heil. Sulpir 
tius Pius, f. Vertreibung —. 

— — umgaben den heil. Dodo; wis 
hen dem heil. Cyrus. 

— (Elementars): Weiffagung; Sala— 
mander. 

— c(gutthaͤtige): Agarhodämones, 

— (der boͤſen) Fuͤrſt: Sadrach (Ha— 
mania); Satan. 

— (böfe): unter der Erde, haͤßlich, 
ſchwarz, fhwärzer als Pech, f. El 
fen. 

— gut: im Himmel, weiß, ſchoͤn, hell, 
glängend, glänzender als die Sonne, 
ſ. Elfen, 

— von Verftorbenen, f. Manen. 

— f. Bergmännden; Dämone; Schußs 
geifter, Schußengel, Engel. Ä 

— (Sammelpläge der) Kreuzwege: Ne 
kate. 

Geiſterſehen in der 12. Stunde einer 
der Naͤchte der jährl. 4 Frohnſonn⸗ 
tage. 

Geiſterſeher, Sonntagskind, Frohnſonn⸗ 

tagskind; Sonntage (goldene). 

Geiſterwelt beherrſcht Pluto. 

Geiſtesblindheit: weibl. jung, haͤßlich, 
Tulpe in der Hand, Maulwurf ne; 
ben ihr, in einem Garten querüher 
fehreitend, 

—: hat Ketten an den Füßen. 

—: weibl. über dem Kopfe eine dunkle 
Wolke, auf Gras und Blumen eis 
ner Wieſe blickend; Maulwurf, ;f. 
Blindheit des Geiftes. 

Geifteserhebung: Flügel. 

Geiſtes feſtigkeit: Säule (a. M.). 

Geiſtesgaben: Mufen. 

Beitestummer: am Kopfe die Ringel 
blume. 


Geiftesftärfe — Geiz 


Seiftesftärke: weibl. gewaffnet, geftüßt 
auf eine Lanze und einen Schild, auf 
dem eine Keule über dem Haupte 
eines Ungeheuers dargeftelle ift. 

Seiftesthätigkeit: Sprache. 

Seiftesvermögen: Mufen (b. d. Gries 
chen.). 

Geiſtige Liebe: Venus Urania. 

— u, koͤrperliche Kultur: Merkur (gr.). 

Seifttraft, Geiftwefen: Gott. 

Geiſtlich gekleider die Glaubensſchwaͤr⸗ 
‚merei. 

Seiftlihe Jugend: Mil umd Honig 
dem Zäufling gegeben, 

— Gewalt: Pallium. 

— Beredtfamteit : Chryfoftomus Werke 
b. d. Beredſamkeit. 

— Macht: Handihuh des Pabftes u. 
des Biſchofs bei Feierlichkeiten, ſ. Bis 
hof; Handſchuh. 

— Würde, f. heil. Neynaldus, Biſch. 

Seiftliher Geſang: Muſe mit einer 
Harfe, welche mit einem Cherub od. 
Seraph oben geziert iſt. 

— Geſang: auch mit Sternen über 
dem Haupte. 

— — 2 Pſalmen. — 

Geiſtliches Recht, ſ. Handſchuh. 

— Stadtgericht, ſ. d. 

Geiſtloſigkeit: Blindheit. Statt einer 
Flamme uͤber dem Haupte den Kopf 
umgeben von einer Wolke, Dunſt, 
oder einer Binde. 

—: Maſchine, Automat, Marionette, 

Puppe, Docke. 

— tappt im Finſtern; fern der Wißbe— 
gierde, nahe der Neugierde; ſteht 

meiſt am Fenſter. 

Geiſtmaͤdchen ſ. Nymphe. 

Geiz: mager, auf Geldkaſten liegend, 
nagend an einem Kohlſtrunke, hinter 
ihm ein mit Fruͤchten belabener Eſel, 
welcher Diſteln frißt. 


—: weibl. alt, blaß, hager, verwirrt 


mit fliegendem Haar, zerriffenes Kleid, 
— Keite um die Lenden, einen 
eutel feſt in den Haͤnden haltend, 
auf welchem Plutos; ausgehungerter 
Wolf. 
—: Wolf, mager, verhungert — wur 
gen deſſen Gefraͤßigkeit. 
—; tuppigs hinter ihm ein dreſchender 


Geiz — Gefreuzigt 


Dchfe mit verbundenen Maule, f. 
Efel. 

Geiz: Zahn. 

—: hat den Schmalhans zum aaqen⸗ 
meifter hinter fid. 

— : Tantalus von Waſſer umgeben vers 
durſtend, unter koͤſtlichen Baumfruͤch⸗ 
ten verhungernd. 

alt, abgehaͤrmt, mit gelber Ges 
fihtsfarbe, Geld zählend ; hungrige 
Woͤlfin; Rüben, 

—; Viper (b. d. Stalienern). 

—: Pluto. 

—: Kranker an ber Waſſerſucht lei⸗ 
dend, doch immer trinkend. 

—: mit Gold beladenes Maulthier, 
‚ Schlechtes Futter freffend. 

—: linke Hand; gefhloflene Hand; 
hohle ofine Hand, 

— : Dfennigfuchferei, 

— f. Habſucht, Eigennutz; Kargheit, 
Wucher. 

— und Verſchwendung zur Seite der 
Freigebigkeit: Tugend haßt jede Auss 
fhweifung. 

— im hoͤchſten Stade: Filzkraut, Taus 
fendgüldentraut. 

Geiziger, der nur nach dem Tode nuͤtzt: 
Schwein. 

Gekehrt f. umgekehrt; verkehrt. 

Geklaͤtſch ſ. Wäfcherei, Klärfcherei, — 
Schwägere —. 

Geknickter Sirohhalm: Bruch, aufge⸗ 
loͤſte Verbindung (alt). 

Geknuͤpft auf der Bruſt der Mantel, 
bei der Iſis. 

Gekochtes Fleifh, f. Opfer der Jahres; 
jeiten. 

Gefräntt Sean und tief) Haft Du 
mid: Diftel (Bl.). 

Gekreuzigt mit den Füßen oben, dem 
Haupte unten der Apoftel Philippus. 

— der heil. Petrus Baljamus; heil. 
Petrus, Ap. 

— Mann und Frau, 5. h. Timotheus 
und Maura, 

— in — viele Heiligen, ſ. Petrus 
tiſta. 

— von den Juden Charfreitags der 
Knabe heil. Wilhelmus. 

— 2 Knaben, ſ. heil. Macedonius; 


— » 


die heil. Trophimus u. Thalus; heil. 
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Gekroͤnt — Gelb 


Julia, f. heil. Raynaldus de Pis 

perno. 

Gerrönt bas Geſetz. 
— im Himmel der heil. Stanislaus. 
— f. Zaunkönig. 

Gekroͤnte Schlange: Tojugua. 

Gelaͤhmte Flügel Hat Kupido vor einer 
» Veftalin: Keufchheit. 

Seläufigkeit: Geleiſe. 

Gelag f. Bacchanalien, ſ. Schmauſerei; 
Geſellſchaft; Komus. 

Gelahrtheit: Euſebia, ſ. — 

Gelaſſen iſt die Aufrichtigkeit. 

Gelaſſenheit mit einem Anker. 

— roſengekraͤnzt ſitzend, den Kopf nach⸗ 

laͤſſig auf die Hand geſtuͤtzt. 4 

—:.Schwan, (weil er ſingend in den 
Tod geht). 

—: weibl. an eine Säule gelehnt, Sce⸗ 
pter in der Hand (a. M. des Has 
drian '6). 

— in Leiden: Angerona. 

—: ein Auge zu; durch die Finger fs 
hend. 

— , Geduld, Sokrates vor dem Kaufe 
figend ftudirend, dem feine Frau von 
hinten her etwas über den Kopf gießt. 

— f. Geduld, Mäßigung, Bezähmung, 
Haltung, Gleichmuth, gangmuth; 
Sanftmuth. 

— (umfidtig) f. Oceanus. 

Selb: Leichrfinn ; blühende Tugend; 
liebl. Anmuch; Aufmerkſamkeit; Ber 

ſitz; Herefchaft; Neid; Zweifel; Miß: 
trauen 5 Unentſchloſſenheit; Naͤhe; 
Glorie; Königefarbe; Pringenfarbe, 
—: hoͤchſte Würde; Trauer (im Drient). 

— ; Freimuͤthigkeit (nah Kant). 

— ber Uebergang zum Roth. 

— Gel bſucht. 

„hochgelb, ſtarkgelb, goldgelb: Quitte. 

— 26 das Kleid des Abends. 

— (Efalbes): aufgegebene Hoffnung; 
Verzweiflung. 
—: der Tod endet die Hoffnungen auf 
der Erde, 


—, braungelb das Kleid der Erde; Cy⸗ 
bele. 


— erdfahl gekleidet die Cybele. 
— mit Grün u. Violett beim Ritter: 
Zeichen des ki sag Minnefoldes 
2 | 


Gelb — Geld 
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Geld — Gelegenheit 


(Beſcheidene untetließen es, ſich fo | Seld-der Wilden ſ. Zimbis. 


zu Beiden). 

Gelb gekleidet die Pallas. 

— der Mantel der Urania; Aſia — 

— das Gewand der Mufen, Muſik. 

— die Handfhuhe des Mannes; Froh— 
finn und Freigebigkeit (alt). 

— die, Farbe des Banqueroutirerd, des 
Verſchuldeten; gelber Hut. 

— angeftrihen das Haus des Banque 
routirers. 

— Gold: 262. 

— im einfarbigen Wappen: gepünktelt, 
getüpfelt. j 

— und grün umzogen dad Auge beim 
Entfeßen und Abſcheu. 

— ſ. Abendgelb. 

— (lichtes, helles): Aufmerkſamkeit; 
liebl. Anmuth. 

Gelbblaue Lippen haben die Furien. 

Gelbe Narziſſe: Eitelkeit des Narciſſus. 

— Roſe: Untreu, ſ. Roſe (gelbe). 

— Neltke: Verachtung. 

— Leibfarbe hat das choleriſche Tem— 
perament. 

Gelber Gut: Beſchimpfung; wie der 
gruͤne Hut. 

Gelbes (goldgelbes) Haar hat Achilles. 

Gelbfaͤrberei: Faͤrberbaum; Faͤrberpfrie— 
men; Safran; Strichkraut; Schar; 
te, Feldſcharte; Treutanel. 

Gelblich das Geſicht der Feindſchaft. 

Geld: Reichthum, Vermoͤgen; Handel; 
Geld regiert die Welt. 


Geldbeutel: Handel u. Wandel; Kauf 
und Verkauf; Taufh; Reichthum. 

— offen f. chriftlihe Liebe. 

Geldboͤrſe f. Simonie. 

Geldern: Löwe aufrechtftehend in blauem 
Felde. 

—: ſchwarzer aufrechtftehender Löwe, |. 
Wappen. A. 

Geldgeiz f. Wucher, Gelz, Habſucht —. 

Geldhaufen hat Juno moneta, f. d. 

Geldfaften (an) gejchloffen der Geiz. 

— (auf einem fhweren eifernen) fißt 

der Wuder mit Wohlbehagen. 

— mit vielen Schloͤſſern, f. melanchol. 
Temperament, 

—, aus weldhem ein entſetzlicher Geſtank 
kam, f. beim heil. Raynerius. 

Geldwucherer, Wucherer: Vampyr. 

Geldmaͤnnchen, Geld bringend, ſ. Al— 
raun. 

Geldmangel: Klopfen an die Geldkaſten. 

Geldſack: Stuͤtze des Vertrauens a. d. W. 

Geldſaͤcke Hat der Geiz, ſ. zeitliche Gluͤck⸗ 
ſeligkeit; Prozeß. 

— offen, frei: Verſchwendung. 

Gelegenheit: junger Knabe an den Fuͤ— 
ßen gefluͤgelt, mit den Zehenſpitzen 
auf einer Kugel ſtehend, mit langen 
Seitenhaaren, hinten kahl, in der 
Rechten einen entbloͤßten Degen, in 
der Linken einen Zaum haltend 
(Kunſtw. d. Liſippus). 


— aus dem Fenſter wirft die Vers | —: männl, in der Bluͤthe, überge: 


fhwendung, 

— hat die Freude der Barmherzigen; 
theilt die Freigebigkeit, die Nächftens 
liebe ; die Mildehätigkeit aus. 

— im Munde der Leiche; Fährgeld an 
Charon zu entrichten, 

— an naſſe Waare legen, es vertrins 
fen, f. Betrunkenheit. 

— vom Himmel f. heil. Pr. Johans 
nes ab 1. | 

— — — erhielt der heil. Epiphanius, 

— von Bott fo viel als er haben will, 
f. heil. Simeon Salus. 

— (eine Lade mit) warf der heil. Bers 
tholdus in d. Fluß. 


— ſ. Bucher; Mitleiden; Mildehätigs | 


keit. 


hend aus dem Knabens zum Süngs 
lingealter; die Formen von zarter, 
rundl. Fülle, dem Bacchus gleich, 
fhön, freundlich, die, über Stirn u. 
Scläfe vorragenden Locken bejcyatten 
die Stirn bis an die Augenbraunen 
und einen Theil der Wangen; mit 
gefhornem KHinterhaupt, geflügelt an 

- den Füßen, mit den Fußfpigen auf 
einer Kugel ftehend, in der Rechten 
ein Scheermeffer ,. in der Linken eine 
Wage (Lifippus Geb.). 

—: meibl. das Haar über die Stirn 
gefämme, den Hinterkopf geichoren, 
Füße geflügelt, auf einer Kugel ſte⸗ 
hend, nebenbei die Reue (fo von 
Phidias dargefielt). 
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Gelegenheit : weibl. auf dem Vorder— 
baupte einen großen Haarzopf. 

—: — jung, nadt, mit einem leichten 

um fie her flatternden Schleier, bes 

flögelten Füßen , fliegendem Haar, 
auf einem Made ſchwebend —. 

: — — mit einem Fuß auf einem 

Rade, den andern ſchwebend (roͤm.). 

—: beflügelt an den Füßen, im Lau— 
fen, während der Wind hinterher das 
Haar vorwärts weht. 

—: blühendes Aeußere und freundliche 
Miene; Zeitpuntt, der einem erfreus 
lihen Ausgange günftig iſt. 

— macht Diebe, f. Arion. 

— gut benugen, f. den Haarzopf der 
Gelegenheit ergreifen. , 

Gelehrig: Dudel, Murmelthier, Car 
tacoua, Staar, vierzehiges Stink⸗ 
thier. 

Selehrigkeit: weibl, jung, angenehm, 
Spiegel vor der Bruft, Papagai 
auf der Hand, fih ein Joch aufles 
gen laflend; Hund. 

— laͤchelnd, ehrerbietiger Blick, 

einfach, weiß gekleidet; ausgebreitete 

Arme —. 

: großer Papagey; Dohle; Doms 
pfaffe: gemeiner Rabe, Amfel, Cacui, 
Stiegliß; Zeifig —, f. Abrichtung. 

— (große): Mone; Orangoutang. 

— porzügl.: Elephant, 

— f. Hundskopf. 

Gelehrſamkeit: Mnemoſyne. 

—: weibl. ſchlicht gekleidet, mit, vielen 
Schriften; einen Specht auf dem 
Kopfe und einen Spiegel auf der 
Bruſt. 

—: Codex, Buͤcher, Rollen, Scrifs 
ten, Bibliothek. 

—: Euſebia, ſ. Minerva, 

mit verraͤuchertem, vertrocknetem 
Aeußern, ſ. Stubengelehrſamkeit. 

—: die Spitze des Zeigefingers an die 
Stirn haltend; unter Folianten les 
fend Bei der Lampe. 

Gelehrt war Ehiron, 

Gelehrte: ſchwarze Roſe. 

— (Stubens) ſ. Nachteule. 

Gelehrter; Ceder, Phoͤnix. 

— in der Ferne: Thurm in der Ferne 
anſehnlicher. 


Gelehrter der einem andern auf die 
Achſeln geſtiegen: Birnbaum auf eis 
nen Quittenbaum gepfropft. 

— ſtill arbeitend ſ. Eisvogel. 

— und Studirter: Mond und Sonne, 

Seleife: Vorſchrift, Regel, Ordnung, 
Seleit, Bahn, Spur, Fortgang. ; 

Seleit: Geleitsfäule, Pfahl mit der 
Geleitstafel. 

—: Geleitszeichen; Geleitszettel, ſ. Bes 
gleitung; Schutz; Leitung. 

Gelenius (Sigism.): Hochſchneider. M. 
U. 1679 1743 1744 2142. 

Gelenke (die) allmählih abgenommen, 
ſ. beil. Heimerammus; f. Glieder, 

Geliebte über alles f. Admet. 

Beliebte, glaube mir, auch ich empfins 
de: Kuhblume (DI.). 

— vergiß nie, daß ih, fo fehr man 
lieben kann, dich liebe; Kreuzkraut 
(DI.). 

— des Jupiter: Danae, Dione, Mne— 
moöfpne, Ceres, Eurpnome, Latona, 
Niobe, Maja, Taygete, Semele, 
Europa, Califto, Jo, Leda, Aesina, 
Antiope, Alemene, — Nymphen — 

Seliebtes Mädchen f.:d. 

Selinden, warmen Regen verliehen Thal⸗ 
lo und Karpo. | 

Selindigkeit; Cybele mit einer Thurms 
frone, auf einem Löwen reitend, in 
der Linken einen Spieß, in der Rech— 
ten einen Blitz; Umſchrift: Indul⸗ 
gentia auguſtorum (a. roͤm. M.). 

—: weibl. mit Mauerkrone, Spieß, 
Blitz, Loͤwe, (a. M. d. Severns). 

—: — ſitzend die Rechte ausgeſtreckt, 
in der Linken ein Scepter (a. WM. d. 
Galienus). 

—: zwiſchen einem Ochſen und Stiere 
ſitzend (a. M. d. Galienus) (roͤm.). 

—: weibl. ſitzend, mit der L. einen 
Stab vor ſich haltend, Opferſchale 
in der R. (a. M. d. Antonin). 

—: Cybele mit Donnerkeil, Lanze, auf 
einem Löwen reitend (a. M. d. Se⸗— 
verus). 

—: weibl. in der ausgeſtreckten R. eine 
Patera, in der L. ein Stäbchen (a. 

M. Antonins). : 


—: Löwe (b. d. Alten). 
20 * 


Belindigfeit — Gemeiner 


GSelindigkeit : Linde, f. Sanftmuth ; 
Weichheit; Mäßigkeit; Milde, Güte, 

— des Auguftus weibl. fißend, ein Sces 
pter in der Linken, die ‚Rechte eihos 
ben (a. M.). 

Gelingen, gerathen, glüden, f. Gluͤck; 
Zufall; guter Ausgang, 

Gelee (Claude) gen, Claude le Lorrain, 
Maler, Chamagne um 1600 + 1682 
Mom. M. 262. 

Gelnhaufen, ſ. Wappen, 

Selobe fei Jeſus Ehriftus: Gruß des 
Chriſten. 

Geluͤbde auf der See rettet vor Schiff⸗ 

brruch den heil. Gregor, ‚Bif. 
— eines Abreifenden f. Tafel. 

—: Handſchlag; f. Eid; Schmwur. 

— der Keufchheit legten die Nymphen 
der Diana ab. 

— — — verlegen, beftraft Diana an 
den Jungfrauen ohne Schonung. 

— Öffentlid den Göttern gethan für die 
Erhaltung des Fürften: Schild (b. 
d. Alten). 

— eines Ritters beim Pfau und der 
‚heil. Jungfrau —, f. Mittelalter. 
— der Keufhheit f. heil. Hunegundis, 

fe Kloftergelübte. 

Geluͤbdes (traurige Folgen des) ſ. Ido— 
meneus, 

Geluͤſt ſ. Begierde; Neigung; Hang. 

Gemach (heimliches): Goͤttin Cloacina 

_ (edm.). | 

Gemaͤchlichkeit: Langſamkeit, Sanftheit, 
Gelindigkeit, Bequemlichkeit, Muͤhe⸗ 
loſigkeit, Ruhe — 

— cuͤppige): Roſe. 

Gemälde: Betrug; Taͤuſchung, Lüge, | — 
ſ. Bild, 

— noch nicht vollendet: Malerkunft. 

— und Pinfel, Kontraft. 

Gemälden Lebhaftigkeit gab Protogenes, 

- welcher nur Feigbohnen aß, 

Gemalte Städte und Länder getragen 
beim Triumphe. 

Gemein, gewöhnlib: Gehäng als Zies 
rath —. 

— baͤuriſch: die Hände vor der Bruft 
in das Wamms ſtecken, aus der ln; 
tertaffe trinten —, f. Gemeinheit. 

Semeinbeftes befördert, f. Pilentum. 

Semeiner Fahrweg: 33. 


— 
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Gemeingeiſt — Genau 


Gemeingeiſt, ſ. Patriotism: Geſellſhaft 
lichkeit. 

Gemeinheit: ausgeſtreckte Zunge; Füße 
einwärts geſetzt; Fifchweib, Waſch⸗ 
frau, f. Pandemos. 

Gemeinnägigkeit, ſ. Geſellſchaftlichkeit; 
— Menſchenliebe, Nädyiten; 

ebe. 

Gemeinſamkeit: Muͤhlſteine; Straße. 

Gemeinſchaft des Staates, der Arbeit: 
Ameiſen. 

Gemeinſchaftlichkeit: Ondatra. 

Gemenge ſ. Chaos. 

Gemigeiano (Hyacinth) Maler, Ehalt, 
Miftoja 16ır + M. 519 — II 2009. 

Gemmen , helle Reliefe auf dunklem 
Grunde deffelben Steines, bei ber 
Steinfhneidetunft, der Reliefskunft, 
dem Alterthume — 

Gemfe als Gottheit verehrt; ſ. Golan 
90, f. Antilope. 

Gemshorn- (wildes): Ende der Aernte; 
Anfang des Winters (b. d. Alten), 

Gemuͤnd, |. Wappen, 

Gemüfelefen : Böfes vom Guten fons 
dern; ſ. Gefängniß. 

Gemuͤſepflanzung: 245. 

Gemüth: Herz. 

— beträbt: thränendes Auge in einem 
Herzen, 

— —R der Europaͤer: Pferd 
bei Europa. 

Gemuͤthlichkeit, ſ. Heiterkeit; 
keit; Neigung, Gefuͤhl. 

Gemuͤthsbewegung: fliegender Schleier, 
welchen Winde bewegen, uͤber dem 
Kaup te. 

: Yüngling mit fliegendem Schleier 
im Winde, 

Gemäthsheiterkeit, ——— 
Euphroſyne. 

Gemuͤthskrankheit: Apollo mit der Beier, 
Arznei, f. Kummer, Sram, Hypo— 
chondrie —. 

Gemuͤthsruhe, ſ. Ruhe, Gelaſſenheit, 
Langmuth, Sleihmuth , Sanftmuth, 
Zufriedenheit, Vergnügen —. 

Gemürhsvermögen: Mufen (6. d. Grie⸗ 
den). S. Geſchmack. 


Munter⸗ 


Genaͤhrt jung, alt beſchuͤtzt, f. Aegis. 


Genau, gaͤnzlich: Heller und Pfennig. 


Genaupeit — Genien 


Genauheit: Mathematik ; Richtſcheit, | 


Richtſchnur, Loch, Senkel, Haarzirkel. 

Genauigkeit; Quadrat, Quadraiflaͤche, 
Kubus,, 

Genealogie: mit Stammbäumen, WBapı 
pen, Urkunden —. 

Genehmigen: bejahend den Kopf nieders 
beugen, 

Geneigeheit,, |. Neigung, Wohlwollen, 
Sunft, Wilfährigkeit, 

Generoſitaͤt ſ. Großmuth, Freigebigkeit, 
Edelmuth —. 

Geneſung: Knotenſtab mit einer Schlan⸗ 
ge umwunden, ſ. Aeskulap. 

— Gott: Telesphorus. 

— Goͤttin: Panacea. 

—: Balſamkraut, Balſam —. 

—: Euemerion, 

—: Schlange, f..Bad, Brunnen, Ger 
fundheit, Aeskulap. | 

Senf: ‚getrönter fchwarzer halber Ads 
ler in gelb. und rothem Felde mit 
einem Sclüffel. 5 

—: gelber Schlüffel mit einem halben 
Adler. 

—: J.H.S. unter einerh Sonnenglanze, 
ſ. Wappen. 

Genfer See hat den Fiſch Umble. 

Genetplliden :_ Goͤttinnen, welche ber 
Zeugung und den Geburten vorftans 
den (Athen). Vgl. Gennaiden. 

Gengenbach f. Wappen. 

Genie f. Erfindungsgeift; Naturanlage, 
Geiſteskraft, Seelenkraft, Gemuͤths⸗ 
kraft, Kopf, Witz, Urtheilskraft, Ein⸗ 
ſicht, Geſchmack —. 

—: Pegaſus — bei der Hypoktene. 
—: Genius, kleine Lohe, Flamme uͤber 
dem Haupte ſchwebend. 
—: Adler. Platanenzweiq. 
— für die Kunſt: Daͤdalus. 
— der fhönen Künfte ziert den Thron 

des Alterthums, 

— Mangel : männl. jung, "die beflügelte 
Rechte ih die Höhe gehoben, im 
Begriffe fich zu heben, aber durch 
irdiſche Laft zurückgehalten. 

Senien (rdm.), fe Dämonen (gr.). 

—: Schußgeifter der Menſchen, der 
Geſchaͤfte —, f. Guter Genius, Bbs 
fer Senius —. ) 

— der Weiber: Junonen. 


309 


Genien — Genius 


Genien (gute) M. Manes. 

— mit fhwarzen Flügeln, ſ. Gemalts 
thätigkeit, 

— (2) einer mit, brennender Fackel, 
an welcher der andere die feinige ans 
zündet: Jahreswechſel, Wechſel der 
Jahrhunderte. i 

— — beim Mithras, diefem gleich in 

der Kleidung. 


— — bei verfgloffener Thar, f. Tod 


und Schlaf, 

— — begleiten die Religion. 

— einen Froſch bringend, f. fie. 

—, einen Thron unterftägend, f. Alters 
thum. , - 

— 43) mit Trompete, Laute u. Floͤ— 
te oder Pfeife: Epifhe, Lyriſche u. 
Bukol. Gedichte; Dichtkunft, 

Genieße (Lebe u.): Weinlaube (Bl.). 

Senifte: Reinlichkeit, ſ. Ginfter, Gen; 
ſter, ſ. Faͤrberkraut. 

— (fpanifhe): Du findeſt mid allein, 
laß nicht lange auf dich warten (Bl.). 

—— im Alter zwiſchen Knab' und 
Juͤngling, bekraͤnzt mit Blumen od. 
einem Maßholderzweige, befluͤgelt, 
nackt oder leicht bekleidet mit einem 
beſternten Gewande: Naturgeiſt, wels 

cher jeden ins Leben einführt, an ſei⸗ 
ner Seite bleibt und ihn aus dem 
Leben hinausgeleitet, f Junonen. 

— ſtrahlendes Haupt, zackige Krone: 
Sonntag. 

— ein Sonnenbild haltend: Sonntag. 

— einen gehoͤrnten Mond auf dem 
Kopfe: Montag. 


— mit Spieß, Schwert u. Schild od? 


gepanzert: Dinstag; Dienftag, 

— mit dem Merkurftabe oder geflügels 
tem Hute: Mittwoch. 

— — Donnerkeil und Bligen: Dons 
nerftag. , 

— Jupiter Ammonshörner an den Schläs 
fen: Donnerftag. F 

— mit Myrten gekraͤnzt: Freitag. 

— — — — und mit Pfeilen: Freis 


tag. 
— — einer Senſe: Samstag, Sonn—⸗ 
abend, | 
— mit brennender Fadel: Morgen. 
— — — anfrecht, mit einem Stern 
über dem Kopfe: Morgen. 


Genius _ ‚310 Genius — Gentſch 


Genius mit einem Stern auf dem Haups | Genius (heilender): Preisförmig gelegte 
te: hoch gehaltene Fadel, auf einem | Schlange ( ägypt.). 


hellfarbigen Pferde ; Morgen. — des Böfen: männl. alt, Bärtig; 
— von der Höhe hetunter einen Pfeil] Eule. 

ſenkrecht abſchteßend: Mittag. — (böfer): männl. alt, mit ſchwarzer 
— vor der Nacht ber, Thau fprens Haut, ſchwarzem Haare und ſchwar—⸗ 

gend, zer Kleidung, Fledermansflügel, Eule. 
— geflügelt mit einem Stern über ber | — —: — — langer Bart, kurzes 

Stirn, die Fackel gegen die Erde ges| Haar, mit einem Uhu (b. d. Alten), 

kehrt: Abend (alt) f. aud Thanatos, | — —: — — haͤßlich, mit langem 


— auf einem Greife, der eine Klaue Barte, eine Eule in den Händen, 
auf eine Lyra lehnte, welche auf eis | — mit blauem Mantel über den Schul⸗ 
nem Dreifuße mit einem Kubus ſteht. tern: Frankreich. 

— fliegend mis Tuba u. Lorbeerkranz: —, Metalle ſchmehzend: über ihm ein 


Ruhm. Zephyr einem Vogel nachſliegend: 
— mit einem flammenden Opferaltare: | Luft und Feuer. 

Gottesfurcht. — mit einer Floͤte: Scäfergedicht. 
— der Sonne: Mithra (perſ.). — — — feier: Beredtfamteit; Ipris 


— — Geburt; Juͤngling mit bekraͤnz⸗ ſches Gedicht. 
tem Haupte, neben ihm ein Altar | — — — Tuba: beroifhes Gedicht; 


mit einem Opfer. Geſchichte, Fama. 
— des Schlafes: Somnus. — — Lorbeeren gefrängt, f. Epigramm. 
— auf Löwenfellen liegend, einen Arm | — um deflen Arm ein Schlange: Ges 


über den Kopf gelegt, über einander | ſundheit. 
geichlagene Füße, in der Hand Mohn⸗ | — fid mit Thieren befhäftigend: Thiers 
köpfe, aus melden Körner fallen: | reich. 
Schlaf. — — — Mineralien befdäftigend : 
— des chm. Kaifers: männl. nackt,, Mineralogie, Mineralreich, 
Patera in der Rechten, Füllforn | — (Schlange auf der Erdfugel des toͤ⸗ 
. in dem linten Arm (a, M.). - mifchen Reichs): ewige Herrſchaft 
—: männl. verſchleiertes KHinterhaupt, des roͤm. Reiche (a. Säulenjtühlen 
mit der Toga, Patera in der Neds | des Antonin). 
ten, Fuͤllhorn im linken Arme (in | — bes Todes: mit gefenfter verloͤſchen⸗ 
Antiten), der Fackel. 
— des rom. Kriegesheeres: männl. | — in der Luft, f. Monument. 
jung, nat, Modius auf dem Kopfe, | — f. Jupiter, Engel, Knabe, Juͤng— 
‚ Chlamys. um pie Schultern, Füls | ling, Seraph, Cherub, Geiſt, Pos 
horn im linken Arme, Patera in der fie, Elemente ,. Ewigkeit —, 
Rechten (in Antiken). —, Lamm, Blumenſtrauß: Frühling. 
— (guter) beflügeltes Kind, Flamme | Gennaiden (b. d. Phorenfern) vergl, 
auf dem Kopfe; mir Fülhorn und | Genetplliden, 
Opferſchale, ſitzend auf dem Opfers | Sennari (Joh. Benedikt) Maler, Ki 
tiſche, im Schatten eines Ahornbau;| mino, lebte um 1650 M, 673. 


mes. Opferſchale. Genoels (Abr.) gen. Archimedes, Lands 
— — Knabe mit Blumen befränze,| ſchaftsm. Chalt. Antw. 1640 + dal. 
| ein Fuͤllhorn haltend (roͤm.). M.67 473. 
— — mit Ahorn bekraͤnzt; oder auch | Genovefa Haupt aufgefunden, f heil. 
nur Kranz von Ahorn. Wilhelmus. 
— — mit Blumen, Delzweig.u. SAU: | Genfter, ſ. Genifte. 
born, Gentſch (Andr.) Chalk. ..... lebte 


— des frohen Lebens: Comus (Komos). zu Anfange d. 17. Jahrh. M. 60. 


— 


Genua — Geplauder 


Genua: rothes-Kreuz in weißen Felde, 
f. Wappen. 

— hat den Schiefer Lavagna. 

Senuefiihe Gebirge Haben Häufig das 
Zäpfleintraut. 

Senügfam fei: Brimel (BI.). 

Genuͤgſamkeit: Frugalitas. 

> Cincinatus. 

Diogenes; Waſſer und Brod; das 
Gefäß halb voll; gegiert mit Haue⸗ 
wurz; Delphin, ſ. Zufriedenheit; 
Vergnuͤgtheit. 

— macht glüdlich + Aglaus. 

Genug (fo viel als): ‘9. $. 

Genuß (feiner): Griechenland. 

— (füßer) nach der Arbeit: Simfon 
im Rachen des erlegten Löwens Hos 
nig findend. 

Geographie: weibl. bejahrt, das Haupt 
entblöße, einfach, anftändig, Zirkel, 
Maßſtab, Karte, Fahne, Erdkugel, 
Quadrant; Tafterzirkel, Kompaß, f 
Erdbeichreibung,, Weltbefchreibung. 

Geomantie ſ. Wahrſagekunſt aus der 
Erde. 

Geometrie: mit Meßwerkzeugen, Mehr 
Bette; Werke des Euklid —. 

beim Graͤnzſteine, ſ. Raummeß⸗ 
kunſt; Abacus. 

— Stüße des Zeichenſtudiums; geht 
der Malerkunft mit Rath und That 
an die Hand, 

Geometrifher Körper: Grund der, Ur— 
bildkunſt; der Baukunſt, f. Formen, 

George (heil.) den Lindwurm tödtend: 
Tugend überwindet alles. 

— — geharnifcht zu Pferde mit feis 
nem Speere einen Drachen unter ſich 
tödtend; eine Jungfrau daneben: ſieg⸗ 
reicher Widerftand gegen das Böfe; 
Patron der Engländer. 

Georgianer: fchön. 

— darf ich mich dir, du Stolze, 
nahen? * +). 

219 
— Jar die Saufmannihaft, ber Hans 
‚ bie Poft, bei Merkur, 

Pc der Genius: Dienftag. 

Gepangerter f. Friedenftiftung. 

— Ri Tode vom Vater, f. heil. 


— Elſter, Papagei. 
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Gepraͤge — Gerechter 


Geprage, Bild auf Münzen, ſ. d. 

— vr Griechen: Pallas und Nacht 
eule. 

— — Roͤmer: Schaf, ein Vieh; — 
ſpaͤter: Janus, Schiffövordertheil. 
Gepränge (fefl.): Purpur, f. Pradt- 

und Prunk. 

Gerade Linie: äußerer Anftand.. 

—, in Flucht: | — (in der Buch⸗ 
bruckerei) 

Gerades: Ruhe; Starrheit; Unbeweg— 
barkeit, Einfachheit, ſ. Krummes. 

Geradheit: auf einem Kubus ſtehend. 

Geraͤdert ward der heil. Mocius und 
blieb unbeſchaͤdigt. 

— ſ. heil. Eleazar. 

Geraͤthe: 193. 

(wiſſenſchaftl.), ſ. Melancholie. 
— cchymiſche) ſ. Arzneikunde; Alchemiſt. 
— ſ. Hochzeit; Opfergeräthe. 

— (erbeutete) und Waffen der Feinde 
erbeutet, verbrannt: Opfer des Buls 
fan. 

Gerana von Juno in einen Kranich 
verwandelt: Strafe für Eitelkeit oder 
Einbildung auf Schönheit. 

Seranium: Hoffe — ſchon ift der Abend | 
mancher Tage (Bl.). 

: Sch muß im Verborgenen dich fes 

den und fpreden (Bl.). 

— (rothblähender): Albernheit. 

Gerard (Mark.) Maler, Chalk. Brügge 
t um 1590 Engg M, 896, 

GSerathen, Gelingen, Gluͤcken f. Gluͤck. 

Serber: a Füße im Maffer (in aͤgypt. 
Hieroglyphen). 

Gerdruydenberg in Holland: Loͤwe mit 
einer Hellebarte. 

Gerecht: Rhadamanth. 

— mar Aeolus. 

Gerechte verglichen mit Palmen. 

Gerechte Rache: ein Skorpion im Schna— 
bel eines ſtehenden Raben. 

— Freundſchaft: Kind einen Schmet— 
terling * Se Altar fegend. 

Gerechter: A 

— Richter: ai ER Cerberus. Rha: 
damanthus, f. Richter (ger.). 

— (die ihm von Gott zu gebende reiche 
Vergeltung): Scheffel Cin alten priftl. 
Kunftwerten)., 

— (fchr) Mann: Aeakus. 


Gerechter — Gerechtigkeit 


Gerechter (jeher) Mann: auf einem wärs 
felfoͤrmigen Steine —. 

— Religionseifer f. d. 

Gerechtigkeit: weibl. jung, fefter Blick, 
kraftvoll, ernft, Ehrfurchtgebietende 

‚ Würde, ftreng ohne Gemeinheit und 
Härte; Wage in der Rechten, Fülls 
horn in der Linken (röm.). 

—: — ehrwuͤrdig, perlengefrönt, vios 
iet das Gewand, grün oder blau ber 

- Mantel; Wage und Schwert; auf 
Wolken ſibend 

—: — jung, ſanfter Blick, beſcheiden, 
anftändig,, goldgekroͤnt, weißes Ges 
wand, Purpurmantel, auf der Bruft 
ein koftbares Kleinod, den linken Fuß 

auf einem Kubus, 

—: — fißend Scepter und Opferfchale 
haltend; Maßſtaͤbe (a. M. d. Antoy 
nin und Hadrian). 

—: — auf dem Richterftuhle,, Krone 
und Leibchen von Gold, in weißem 
Kleide; den Betrug entlarvend, der 
fih in die Fäufte beißt oder unter 
den Füßen, 

—: — koͤſtlich angethan; an ihrem 
Serpter eine Hand, | 

— figend, in der Rechten eine 
Öpferfcale vorreichend, in der Linken 
einen Stab (a. röm. M.). 

—: Genius mit einer Wage. 

—: Themis, Wage, glatt abgeſtrich⸗ 
nes Getraidemaß. 

Themis (er.), ſ. 


— 2 Aſtraͤa, Dike, 

oren. 

—ı ſcharf ſehend, mit gleichhangender 
Wage und einem Schwerte. 

—: in einer Wageſchale Krone und 
Scepter, in der andern Schäferftab 
und Sichel gleihwiegend. 

— : Zaleucus ſich felbft ein Auge aus; 
ftechend, 

mit weit offnen, großen, klaren 
. Augen ; 
und Wadrheit. 

: jungfräulihd mit einem Diademe 
ober Stirnbande (a, M.). 

—: &onne. 

— : Sceffel'aufdem Haupte des Serapis. 

—: Dreieck, Triangel, 

—: Palme und Aehre; Achrens und 
Palmkranz. 


e 
— 
. 
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.. Gerechtigkeit 


Gerechtigkeit: Wage. 

mit einer Keule. Mit Flügeln, 
Mit einer Palme; mit einer Korns 
aͤhre (in alten W.). 

—: Herrihaft über Leben und Tod, 
Ruthenbund mit dem Beil. 

—: Klugheit, zur Rechten die Stärke, 
zur Linken die Mäßigkeit. 

—: Binde vor den Augen: ohne Ans 
ſehen der Perſon. 

—; mit Schale und Scepter: Relis 
gioſitat, Gewiſſenhaftigkeit der Juſtiz. 

—: weibl. jung, ſchoͤn, einer haͤßlichen 
Frau die Kehle ſchnuͤrend und fie mit 
einem Stabe ſchlagend: Beitrafung 
der Ungerechtigkeit (in Alt, Zeiten). 

— (unverlegli) weibl. edel, die Kös 
nigskrone auf dem Haupte, Königs; 
mantel; Wage; Schwert, auf mels 
chem eine Krone; Hund; eine flies 
hende Schlange. 

— (götel.) weibl. Shin, mit goldner 
Krone , eine weiße ftrahlende Taube 
über dem Haupte, mit beicheidenem 
Bli gen Himmel gerichtet, zerftreus 
tem Haar; goldgewebtem Gewande; 
auf ein flammendes Schwert geftägt; 
bie Wage in der Hand. 

—: Spnia (b. d. Standinaviern). 

— (frenge): gefröntes Todtengerippe 
mit einem weißen Tuche behangen, 
in ber Linken eine Wage, mit der 
Rechten auf ein Schwert geftüßt. 

— — ; Themis; Dice (Dike) (6.d. Alten), 

— —8*— mit Schwert und Wage 


— ge — mit goldner Krone, 
Goldſtoffenkleid, Wage; auf dem 
Nichterftuble; zu Füßen der fi in 
„die Fäuite beißende Betrug. 

— (Handhabung und Beſchuͤtzung ber): 
kreuzfoͤrmiges Schwert der Ritter (in 
d. Ritterz.). 


begleitet von der Billigkeit | — Schutzgoͤttin der Irene. 


— widerfahren laſſen, ſ. Huflattig bei 
der Rechtlichkeit. 

— (wider die) handeln: die Wage mit 
Füßen treten. 

— (zaudernde, fchlafende): Themis mit 
jufammengefhobenen Wagfchalen , in 
en oder fchlummernder Steh; 
ung. 


Gerechtigkeit — Geringes ‚313 Geringfhägen — Gerſtenmehi \ 


Gerechtigkeit, gerechte feyn, fe Bill und 
Billigkett. 

— f. Geſetz, Strafgerechtigteit —. 

— begleitet die Regierungskunſt. 

— (der) ſoll die Gewaltthaͤtigkeit un: 
terworfen ſeyn: Scepter oder Stab, 
an deſſen oberem Ende ein Storch, 
an deſſen unterem ein Hippopotamus 
(6. d. Alten). 

— ereilt auch den Schuldigen in der 
Ferne: Schleuder der Nemeſis. 

— des Koͤnigs, ſ. Aeacus. 

— ſ. Mark, Flur, Weichbild, Merkur —. 

— (Gtadts und Dorfs) Gebiet, f. 
Weichbild, Gerichtsbarkeit: 


— und -Billigkeit: weibl. figend, Spieß 


und Wage haltend. 

— , Almadt u. Barmperzigkeit: Dreieck. 

—, Friede und Anhänglichkeit an die 
Sefege: Horen. 

Gerechtigkeitsliebe: Minos (lt. 3.). 

— wegen ward Altmene nah ihrem 
Tode Gemahlin des Rhadamanthus. 

Gerechtigkeitswage zertritt. der Betrug. 

Sereifter: erzählend, mit auslaͤndiſchen 
Pflanzen verfehen —, f. Reife. 

Sereuen f. Reue, Reue und Leid, und 

Vorſatz. 

Gericht Cöffentl.): Praͤtor auf feiner 
Sella Euruli auf dem Tribunale. 

— Hochgericht: 55. 

— f. Prozeß; Handſchuh. 

Gerichtsbarkeit. eines röm. Quaͤſtor: 
Schwert neben ſich liegend. 

— (bifhöfl. Abel.): Hirtenſtab, Bis 

— ſ. Gerechtigkeit. 

chtshof der Liebe: Ritterzeit des 

Mittelalters. 


Gerichtsperſon und ein Bewaffneter ver⸗ 


eint: Recht und Sicherheit. 

Gerichtstiſch, auf dem ein eiſerner 
Handſchuh: Erinnerung an die “ftras 
fende Gerechtigkeit. 

Sering; in der Tierwelt: Wurm. 

— angerhan die Geduld , der Geiz, 
die Gelehrfamteit. 

Geringer Trinmph f. Dvatio, 

Geringes, Schwaches; Unvolltommnes; 
Schatten, Schattenbild, Pappenſtiel, 
Pappendeckel; Deut; Obolus; Schils 
ling, Pfennig, Heller; Strohhalm 
— ſ. Wenig, Aſche. 


Geringſchaͤtzen: uͤber die Achſeln anſehen, 
ſeitwaͤrts auf etwas hinſehen. 

Geringſchaͤtzigkeit, Geringſchaͤtzung: Stolz; 
ſchief, ſchielend uͤber die Achſel ſehen, 
die Achſel zucken. | 

Geringſchaͤtzung: Hand, welche ein 
Schnippchen ſchlaͤgt (b. d. Alten). 

—: Feige — es gilt keine Feige —. 

— der Zeit: umliegende Sanduhr. 

— u. Spoͤtterei gegen die Goͤtter, ſ. Chelone. 

Geringwohnend: Diogenes, f. d. 

Geripp (Menfchens) in leichtes Gewand 
gehällt: Flynz. ’ 

— hei der Vergänglichkeit. 

— gefluͤgelt, ſchwarzes fterngeztertes 
Gewand darüber, eine Sichel hal— 
tend: Tod (b. d. Alten). 

einen Eypreflenzmweig 
baltend: Tod (6. d. Alten). 

— in reihem Gewande mit einer vom 
Geſichte gehobenen Larve: Tod. 

— 2 Schmetterlinge haltend, von des 
nen einer von einem Vogel gehafcht 
wird: Tod (6. d. Alten). 

Serigt der heil. Philocheus, ber heil. 
Secundianus —. 

— mit eifernen Hacken der heil. Felix. 

— — — $lauen der heil. Severianus, 

— und das Eingeweide herausgezerrt, 
f. heil. Trophimus, 

Germanen (alten) hatten Schilder mit 
ausgezeichneten Farben, f. Teutonen, 

Sermanien in der Vorzeit: maldig, 
fumpfig, moraftig, wuͤſt, unwirth⸗ 
ih, ſtaffirt mie Rennthieren; den 
Gott Teut verehrend, f. Teutonen. 

Gern theile ich mit: Heidelbeerbluthe (Bl.). 

Gernfingende N. Melpomene. 

Gerotomium, Gerontofomium: Verſor⸗ 
gung der Alten, Alterpflege, f. Tros 
ja; Vaterliebe. 

Gerfte (ein Maß): Preis der Spiele 
bei den Eleufinien. 


— in einem Gefäße hat die Braut: 


Wille, eine gute fleißige Hauswir⸗ 
thin zu feyn. 

Gerſtenbrot: in der Hand des Weins 
prüfers. j 

Gerſtenkorn: Fruchtbarkeit (a M. u; 
Poſidonia). 

Gerſtenmehl geopfert der Ceres bei be 
Eleufinien. 


Gerte — Geruch 


Gerte Hat die Reitkunſt. 

Geruch: Naſe; Riechen. 

—: männl. jung, mit blumigem Ge 
ward, Blume und ein Riechfläfchchen 
in den Händen; Jagdhund. 

—: Zephyr Blumen und Bluͤthen lieb: 
fofend ' 


—: Nymphe mit Blumen. 

—: Spürhund, Truͤffelhund; Rabe; 
Balfampappel, Ruchgras; ſtatk dufr 
tende Gewaͤchſe; Potpourri; Duft, ſ. d. 

—: Pſyche riecht einen höllifchen Dampf, 
ber aus dem Gefäße auffteige, wel; 
ches fie geöffnet; und ſinkt in Ohn⸗ 

mMacht. 

— (feiner): Barbiruſſathier. 

— —: Dachshund; Rebhuhn; Elent; 
Maulwurf; Schup. 

— (vorzuͤgl. fein): Bär, 

— Eſtarker, feiner): Hund; afrikan. 
Nashorn. | 

— (fhärfiter unter allen Vögeln) Hat 
der Rabe (gemeiner). 

— (ftarker): Knoblauch; Münze, Muts 
terfamille; Rübfamen, KRübf, 

— (durhdringend ſtark): Trüffel. 

— ſtark widrigt Sadebaum. 

— widrig: Duft des Majoran dem 
Schweine. 

— ‚unerträglih: Biſamratten zur Zeit 
der Begattung. 

— betäubend: Rainfarn. 

— (arom.): Doſten, ſ. Duft; Thy⸗ 

mian und Thymſeide. 

— gewuͤrzig ſ. Wohlverlei. 

— balſamiſch: Salbei. 

—: wohlriechende Himbeeren. 

— (angenehmer): Biſamkraut; Bifams 
faamen; Frucht des Caranda ; Lorbeer; 
Maiblumen , Mutterkraut; wilder 
Narden; Rauchwerk, Raͤucherkerzen. 

— überaus angenehm: Veilchen, Roſe. 

— zunehmend angenehm: Jelaͤngerje— 
lieber. 

— lieblich: Bergamotte; Geißblatt. 

— ae Ambrofia. 

— (paradieflfcher Wohl⸗): bluͤhender 

Paradiesbaum. 

— (unangenehmer): ſtinkende Blumen. 

—: — Kind die Naſe von einer uͤbel— 
duftenden Blume zuruͤckziehend, die 
ihm ein andres hinreicht. 
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Geruch — Geſaͤnge 


Geruch die Katzen lockend: Ambrakraut. 

—: giftig: Maritataca. 

= von Raͤucherwerk beforgte Amara; 
us, 

— f. Sinne (5), Duft, Düften, Wohl⸗ 
geruh; Geruͤcht, Ruf. 

— und Geſchmack (angenehm): Bir 
ſamkohl; Bucaros, 

— — — aromatifh: Calmus. 

— — — widrig: Braunmwurz. 

Geruͤcht: Fama gefluͤgelt, mit der Trom⸗ 
pete. 

—: Geſandtin Jupiters mit aufgeſchuͤrz⸗ 
tem Gewande, befluͤgelt, eine Trom⸗ 
pete haltend. 

—: eine doppelte Trompete haltend. 

—: mit langen Flügeln, die voller Aus 
gen find (alt). 

— : Merkur den Pegafus faſſend, wels 
her ſich auf die Hinterfüße ſtemmt 
(a. M.). 

— ; fliegendes Pferd, f. Pegafus. 

— ſchadet: Falk an feinen Scellen 
fnaupelnd, ö 

— f. Oſſa (bei Homer u. Heflod) Fama 
(b. Birgit) Auf, Ruhm, Nachricht, 
Verbreitung, Blitz. 

Geräft: Bauen, Bauten, Bauteilen. 

Geruͤſtet in alter Art: das Verdienft. 

Geruͤſtete Politik und weibliche Kälte: 
Minerva. 

Seryon, Riefe, Sohn des Chryſaot 
‚und der Kallirhoe, König Spanieng: 
mit 3 Köpfen, 6 Armen, 6 Beinen: 
3 Derfonen, welche gleich Eräftig eis 
nen Zweck verfolgen. 7 

— : männl., mit goldner Krone, aus 
3 Leibern zufammengefeßt ; in den 
rechten Händen eine Lanze, Scepter, 
Schwert, mit den linken auf ein 
ſtarkes Schild geſtuͤtzt; Bruſtharniſch. 

— : undberwindlihe Einigkeit; Ein 
tracht. 

Geryons Rinder von Herkules durch die 
korinth. Landenge geführt, ſ. Alcho⸗ 
neus. 

Geſaͤnge der Liebe: Erato. 

— (Kirchen⸗) brachte ſonderlich der heil. 
Vitulianus in Ordnung. 

— (Zauberkraft der): 2 Schlangen ein 
ander den Kopf leckend. 


Sefäuge—Gefang 315 Gefang—Gefhäfte 
Sefäugt von milden Thieren ward Ey ı Gefangz Liebesgefang; Hochgeſang; 


bele. ſcherzhafter Geſang; Muſik —. 
— — einer Stute: Camilla. | Sefang und Harfenklang: Eintracht. 
— — — Bilfin: Romulus, —: Wettſtreit und Sieg der Muſen 
SGeſalbte ſ. Salbung. uͤber die Sirenen: Federkrone. 
Sefandter in wichtigen Angelegenheiten: | — und deſſen Lieblichkeit: Schwaͤne 
goldener Ring am Finger (röm.). zwiſchen Blumenkraͤnzen (a. alten 
Geſandtin der Goͤtter: Iris. Gefäßen), 


— Jupiters, aufgeſchuͤrzt, beflügelt, | — mit Flötens oder Lyraſpiel, ſ. Pys 
Trompete: das Geruͤcht (Oſſa, Fama). thifche Spiele, 


Sefandefchaft: Merkur. — und Lautenpiel: Arion. 

Sefang: Mufe mit einer Lyra. Calliope. — — Saitenſpiel erfreuer, Apollo, 
Geſangbuch, Liederbuh. Dompfaff, — — Tanz: Beihäftigung der Mus 
Baumnadıtigall, fahle Grasmuͤcke. fen Cält. Zeit.). 

—  bezaubernder,, Sirenengeſang ſ. — — Bein: Nachtigall in eine Traus 
Butes. be pickend. 

— als Begleitung der Erzaͤhlung: Aoide. — — Baukunſt ſ. Stadtmauern Tro⸗ 

— zur Himmelfahrt der Seele der heil. |: ja®. 

Romula, — der Sirenen, Verführung. ; 

— der Engel, wöcentl, f. heil. Hen⸗ | Sefangbegleitung; Inſtrumenten⸗Deko⸗ 
ricus, röm. 8. razion: 2 Schlangen, die einander 


— von Engeln, Erzengeln, Patriars den Kopf belecken. 
hen, Propheten, Apofteln, Märtys | Sefange (Tact halten beim): Siſtrum. 
ren u. f. mw. beim Auffahren der Geſanges-Mannichfaltigkeit: Polyhym— 
Seele des heil. Samfon, nia, 
— (tömifcher) führte der heil. Remis | GeſangesMacht f. Macht des Gefans 
eins, Erzbifhof, in Frankreich ein, ges. 
— (Wechſel⸗) der Engel beim Sterben | Geſangfreund, Geſangfreundin, Geſang— 
des B. Peregrinus. liebe: Philomele. 
— (unter ſchoͤnſtem) der Engel gab der — dem Merkur von Muemor 
heil, Patricius feinen Geift auf, fyn 
— elend, erbaͤrmlich: Katze. Gefangliebend: Freya; f. Sernfingende. 
— angenehm: Nachtigall; Fink; Buchs | Sefangluft durch Wein: Silen. 
fine; Mifteldroffel; indianifcher Karı | Gefangsgabe ſchenkte Kalliope den Kds 
dinal; Teitel. nigen. 
— (fehr angenehmer): Citrinchen; Sing: | Gefangsweife (fictlianifhe) erfand Das 
nie. 


deoffel. phnis 
— angenehm in mannichfaltig modulirs | Gefchäft (ein) urploͤtzlich aufgeben, aufs 
ten Lauten: Verdon. hören, ruhen: Hammer und Zange 


— — und mannidfaltig: Polyglotte, fallen laffen, ſ. verkehrtes Wefen, 

— ber Liebe Erato, f. Nachtigall. Gefchäfte (weibl.): — * 

— (ſchoͤner): tigall; Ayoquanto⸗ | — (Anfang der): Naturmenſch ſich ans 
A ae * — Banends neben ſeiner einfachen Huͤtte 

— Tag und Nacht: einfamer Sperling, | einen Rahm (Pfahl, Steden) der 


wilden, frifch befchnittenen Weinftaude 
— (füßer) des Orpheus: Nachtigall mit ſteckend und die Baugen, (letztjaͤhri⸗ 


ihren Jungen auf dem Grabe des en Neben ) daran befeftigend. Auf 
Orpheus (b. d. Alten). ' nn Per den heimiſchen Göts 
— als wenn 3 Vögel ſchluͤgen, ſ. Tel tern Keule und Löwenhaut weihend. 
ton, Meben hin Attribute der häuslichen 

— f. Engelgefang; Heldenlied; Traus | Thaͤtigkeit. Das Land theild anges 
ergefang; Iyrifher Geſang; geiftlider | baut. 


Geſchaͤftig — Gefchichte 


Gefchäftig immer: Hedyſarum. 

Gefchäftsträger: Merkur. 

Geſchaͤndet ward bie heil, Pelagia, 

Geſchehenes, Erlebtes vergaßen die Sees 
len trintend aus dem Fluſſe Lethe; 
ſ. Geſchichtsforſchung, Geſchichte. 

Geſcheutheit durch Vergleichung, beim 
era Forſcher: Schlange und Spies 


ge 

—, Kritik: eine Flamme über dem 
Haupte, fe Scheiden; Unterſcheiden; 
Trennen; Klarheit —. 

Geſchein am Weinſtocke — Trauben: 
blächentnofpen 2. den Loden —: 
Frühling ; Hoffnun 

Geſchenk der Biebe: ” Hanpfeffen mit 

. Ketten, 

Geſchenke (find die) der Liebe eine Laft, 
welches Herz wird . je erkenntlich 
feyn: Eierpflanze (Bl.). 

— der Götter wollen heilig gehalten 

ſeyn, f. Bellerophon. 

— am Meujahrestage: Muskaten, f. 
Meujahrgefchent. 

— an Feldherren, an brave Soldaten: 
Catellae, 

— mit der Rechten ben Göttern: zur 
Verföhnung, 

— an Goͤtter u. Heilige, f. Opfer. 

— des Schülers f. Minerval. 

— f. Dftereier; Arion; Crimmifche Tars 
taren, Saturnalia; Hoch eit. 

Geſchichle : Kerbholz; Gefaihtssikger: . 
GSefhihtsicriften , Chroniken. 

—: Zeit; und was an ſie ſich reiht. 

Klio, reih, riückwaͤrts blickend; 

Holle; Buch; Griffel, ſ. Geſchichs 

kunde, Geſchichiolehre Geſchichtsfor⸗ 

ſchung. 

mit mehrern Tafeln und einem 
Griffel. 

—: mit Spiegel, Rolle und Griffel. 

—: in ein Bud fchreibend; daneben 
Schriften des Herodotus, Thucydi; 
des, Kenophon —. 

— : Kto, [orbeergefrönt, barfüßig, vlo⸗ 
ie das Kleid, dunkelroth der Mans 

‚ fisend, leſend in einer Rolle, 

— a beflügelt, einfab mit lan: 
gem weißem Gewande, fehreibend in 
ein auf dem Rüden der Zeit liegens 
des Bud. 
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Geſchichte: weibl. reich, majeſtaͤtiſch 


Geſchichte — Geſchick 


ruͤckwaͤrts ſehender Engel, den eis 

nen Fuß auf einen Kubus geſetzt, 

auf eine auf der Zeit liegende Ta— 
fel zeichnend. 

—; Gebäude, welche Zeil und F% 
(Raum) bezeichnen durch ihre Bes 
fhaffenheiten und Alter. 

—: Saga (6. d. alten Sfandinaviern). 

— (Kirchen s): Eufebius. 

— (röm.): Roma, Tochter des Mars, 
die friegestundige Königin, mit gold: 
nem Gürtel, wohnt im Olymp. Als 
Eigenthum theilte ihr- die Moira die 
Slorie der unerſchuͤtterten Löniglichen 
Herrfhaft zu. Erde und Meer res 
giert fie mit ihrem Zügel. Maͤchtig 
führe fie das Ruder der Staaten. 
Alles wandelt die Zeit, nur nicht 
den gänftigen Wind ihrer Regierung. 
Sie it die Erzeugerin tapferer Kries 
ger und fchafft, daß die Früchte des 
Geldes in Ruhe gefammelt werden 
koͤnnen. 

— —: Woͤlfin die Zwillinge des Mars 
fäugend, von welchen einer den ans 
dern erfhlug, obgleich fie von einer 
und derſelben Mutter genährt mwors 
den waren, 

Sefhichtsforfhung : ſ. oben Geſchichte. 

Geſchichtskenntniß —— der): Janus 

Doppelgeſicht; Vorſicht durch Ruͤck⸗ 


icht. 
Geſchichtskunde — Geſchichte — be⸗ 
gleitet von der Wappenkunde. 
Geſchichtskunſt, Geſchichtsmalerkunſt u. 
Geſchichtsſchreibekunſt, ſ. Chronik. 
Geſchichtslehre: mit einer Tafel, oder 
befchriebenen Tafel —. Laufchend 
fhmeicyelnd dem alten Janusgeſichte. 
Geſchichtsſchreibung: mit Prüfftein, War 
ge, im Sonnenfheine; die Wahr 
heit über ihr —. 
Geſchichtsſchriften: Geſchichte. 
Geſchieden (nicht) ſ. Flammeum. 
Geſchick, Geſchicklichkeit, Geſchicktheit: 
Merkur, Merkurſtab; Vulkan. Dis 
dalus. 
—, gutes und widriges lenkt Fortuna. 
— (getnüpft an dein) wie felig froh 
will ich von aller Welt vergeflen le⸗ 
ben: Kürbis (Bl.). 


| Geſchick — Geſchloſſene 


Geſchick (Todeds): Keres ar.) Wels 
RE (ftandin.). 
— ſ. Schickſal; Beſtim⸗ 


Shield: Elephant; Fuchs; Biber ;. 


Gibbon; Mongus; Saju. 

Geſcielichten (weibl.); Minerva, 

— Canſtleriſche): Daͤdalus. 

—: den Nagel gerade, genau auf den 
Kopf treffen. 

— Trug für Wahrheit unterzufchieben : 
Affenkopf. 

— geht über Staͤrke: Eichhorn auf. eis 
nem Brete über einen Fluß fegelnd, 
indem ed den Schwanz in die Höhe 
Hält. | 

— in Eifenarbeiten f. Teldinen. 

Geſchickt im Fifhfangen, der Surinam, 
Eispogel. 

— Geſchlechtswappen; Stamm⸗ 
baum. 

— (maͤnnl.): Hahn. 

— maͤnnliches mehr als weibliches, ſ. 
Nachtigallen. 

— ohne Weibchen, ſ. Roßkaͤfer. 

— (beiderlei) ſ. Jupiter. 

Geſchlechter (beide): Apollo mit über 
der Stirn geknuͤpftem Haare, 

— (Befhüger der): Jupiter. 

Geſchlechts (Eingezogenheit des weibl.): 
Scildfröte (b. d. Alten). 

— (Schönfte deines) : Perlblume; Perle 


(Bl.). 
Geſchlechtskunde, Stammkunde bei der 
Alterthumskunde. 
Geſchlechtsliebe: Myrte. 
Geſchlechtsluſt ſ. Liebe, Geilheit —. 
Geſchlechtsregiſter ſ. Herkunft; Adel. 
Geſchlechtstheile (meibl:) ſ. Cunolit. 
Geſchlechtswappen: Geſchlecht; Stamm, 
ſ. Standes⸗ Gnaden⸗æ Heirathswappen. 
Geſchleift der heil. Areſtes 24 Meilen. 
— die Leiche des heil. Athanaſius. 
— zu Tode der heil, Eolio j. 
— auf Felfen am Meere der heil. 
Marcus, Ev. 
Geſchloſſen Kupido ſ. Abſcheu d. 2. 
— an den Geldkaſten der Geiz. 
Geſchloſſene Hand: Vernunfilehre, Dias 
lektik. 
— Krone hat Frankreich, ſ. Fuͤrſten⸗ 
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— (antiker): 


Geſchloſſene — Geſchorne 
Geſchloſſene Thuͤr: Unſicherheit; Sorge; 


Furcht —. 
Geſchloſſenen Mund hat das melancho— 
Iifhe Temperament, das Schweigen. 
—— Mund; Schmecken, Koſten. 
—: weibl. jung; Feige; Korb mit 
Fruͤchten; Biene. 
—— Granatenferne; Nektar; Feige. 
: PDroferpina, die Süßigkeit "einiger 
 Sranatkerne foftend im Garten des 
Pluto, belaufht von Aeskulap, 
— außerordentlich angenehm ; : Lotus⸗ 
frucht. 
— — der BEE Marden, f. 
Thymian. 
— würzig, Lorbeer, 
— bitter, ſcharf: Ofterlucei; Nieswurz. 
— und Geruh (angenehm); Biſam— 
kohl; Bucaros. 


— der höhere; Geſchmack in der Kunft: 


Grazien; Venus; Apollo. 

— — — beoleiter von der Eumetrie 
u. Eurythmie. 

— der Griechen: Korinth. Kapitaͤl. 

die 3 griech. Saͤulen: 

Dor., Jon. und Korinth. 

— (attifher): attifher Saͤulenfuß. 

— (ſchlechter Kunfts) f. Midas, 

— (blindes Vertrauen auf eigenen): 
Midas, 

— der verfchiedenen Völker im Bauen 
u, in Baudeforationen, f. von der. 
Racknitz —. Auch Verfuh über Kos 
ftüm — in Wien, j 

— (guter), ſ. Spring. 

Geſchmeide f. bei der Dekorationskunft ; 
Halsgefhmeide, Putz, Kleinod —. 

— auf dem Pustifche der Eitelkeit. 

Geſchmeidigkeit: Merkur, Fuchs; Ohes 
wurm 

Sefhminft: falſch; unaͤcht. 

Geſchmitzter Baum: 272, ſ. Lach, Lachs 
baum. 

Geſchmuͤckt die Opfer’ Opfernden. 
— der Mai mit Blumen, mit Neu— 
, Dinge von hohem Werthe: 

 Bärentlau (Birgit). 

Sefhmädte Lyra Hat die Kunſt. 

Geſchnatter, Geſchwaͤtz: Ente, 

Sefhoren ſ. kahl; Tonſur. 

Geſchorne Hecken: 18. Jahrhundert, 


Geſchornes Geſchwindigken 318 Geſchwindigkat — Befellfchaf 


Geſchornes Haupt hat die Knechtſchaft. 

: tiefe Trauer ſ. Apis. 

- Seihoß von Silber hat Apollo, 

Gefchrei bei den Bacchanalien. 

— bes Pfau: anderes Wetter, fchlimme 
Zukunft fommend, 

— (Kinder): Biber, 

— zur Warnung: Zugvogel, Aufters 
fiſcher. 

— — Meldung des Feindes, machen 
die Voͤgel bei der Ankunft des Feld— 
marders. 

— (Felds und Freuden-) ſ. Zanrus. 

Geſchuͤrzt: Diana. Februar; Knecht⸗ 
ſchaft; Arbeitſamkeit. 

Geſchuͤtz bei der Kriegskunſt, dem Kriege. 


— — 


Sefhumden (lebendig) ward der Mönd 


Nicolaus. 

Geſchwader (Reiters): 188, 

Seihwäg: Waſchweib, f. Klätfcherel, 

—: Sans; Ente, Elſter, Staar. 

Geſchwahig (ſehr): Papagei; Roth— 
ſchnabel; Ascalaphus. 

—: Specht (alt). 

Geſchwaͤtzigkeit: Echo; rieſelnder Bach; 
Elſter, — Garrulitas. 

—: geſtraft, ſ. Ascalaphus. 

Geſchwind Zeben, Wieſel. 

Geſchwinder Lauf der Sonne: Horus 
auf einem Wolfe reitend (Agypt.). 

Geſchwindigkeit: weibl., Blitze in den 
Händen; Sperber; Delphin. 

—: — geflügelt, auf eifernen Spitzen 
laufend ; Sperber vor ihr her fliegend. 

—: Wind. 

—: Delphin (weil er der gefchwindefte 
der Fifche). 

—: große Schritte machend; beflügelt 
die Füße, Windfpiel; Pfeil. 

—: Flügel (in der Heraldik), 

— : Schrittſchuh. 

— durch Furcht: Haſe. 

— des Verſtandes, begleitet von der 
Ausfuͤhrung eines Entwurfs: Auge, 
— Fluͤgel. 

— — un — — — — am © : Au uge 
— mie Flügeln und eine Hand (in ägypt, 
Hieroglyphen). 

— mancherlei Art des Merkurs: Flüs 
gel am Stabe, am Kopfe und an 
den Fuͤßen. 

—; 196, 


Geſchwindigkeit: Cardea; Taraguira; f. 
Schnelligkeit, Schleunigkeit, Eile. 


Geſchwindreiſe: Yacht; Jagdſchlitten; 
Eilpoſt Schneuͤpoſt) 
Geſchwiſterliebe: Pietas. Spaniſcher 


— ſ. Liebe; Heliaden und Bern 
— ſ. heil. Philippus Ne⸗ 


— die Augenlieder bei der 
Traurigkeit. 

Geſchwuͤr ſ. beim heil. Aritus. 

Geſchwuͤrbehaftete geheilt ſ. b. b. Ta— 
raſia und Sancia. 

Geſchwuͤre, Beulen, heilte der heil. 
Calixti dem heil. Privatus. 
Geſchwulſt heilte der heil. Gregor, Eremit. 

Geſechstſchein: * 

Geſellen (Schmiedes) des Vulkan's: Ey: 
klopen. 

Gefellig bei Menfchen: Chamäleon, ſ. 
Schwalbe, Eidedjfe. 


‚Gefelliger Frohfinn: Komus, 


Geſelligkeit würgt das Leben; Taufend 
fhön (Bl. ). 

— flieht vor Bellona. 

— ſ. Geſellſchaft, Umgang, Neigung, 
Freundſchaft, Menſchenfreundlichkeit. 

Geſellſchaft: weibl. jung, freundlich, 
hoͤflich, neben ihr ein Aſtrolab mit 
einem Lichte ein andres anzuͤndend; 
ein Zweig mit Grangtaͤpfeln. 

—: grün gekleideter, lorbeergefränzter 
Jüngling, einen: mit Morten und 
- Granaten umflochtenen Kerolditab u. 
einen Zettel haltend, mit der In— 
fhrift: Wehe dein, der allein ift. 

—, Kraͤnzchen: Kranz. Gramatapfel. 
(Eine Gefellfchaft pflege ein boͤſes 
Glied zu haben: der Granatapfel hat 
ein ſchlechtes Korn.) 

— (unfere) meide, du flörft unfer Vers 
gnügen: Todtenblume (Bl.). 

—: Hund; Vogel auf der Hand, 
—: Süngling mit dem Kaduzeus. 

— meiblihe: Theegeſellſchaft. 

— (böfe): weibl. Mißgeſtalt, aus dem 
Munde rauhend, einen Kloben (?) 
und eine Leimruthe in der Hand, 
um den andern Arm eine Schlange 
fih windend; eine Kage die Füße 
umjchmeichelnd., 


Geſellſchaft — Gefeg 


Geſellſchaft (boͤſey: Lug und Trug; 96 
woͤhnlich Gefellfchafterinnen. 


319 Geſetz — Geſetzwidrigkeit 


in der Linken ein Buch und darauf 
eine Bifhoffsmäße; ſitzend. 


Sefellichafterinnen der Götter; Grazien. Geſetz (Verleiher der Gleichheit vor 


Geſellſchaftliche Freude: Grazien. 
— Unterſtuͤtzung: fliegende Storche, von 
welchen jeder des folgenden Kopf 


trägt. - 

Sefellichaftlofes Leben: Bachus u. f. 
Gefolge. 

Geſengt ward ber heil. Theodorus. 

Geſenkt der Kopf bei der Mnemofyne; 
b. d. Traurigkeit. 

Geſenkte Flügel: Ruhe. . 

hat einer von 2 Haͤhnen, f. 
Liebe und Segenliebe, — 

Geſenktes Auge, ſ. Ehrbarkeit; Des 
muth; Beſcheidenheit —. 

Geſetz: weibl. majeſtaͤtiſch, mit einem 
Diadem, ein Joch mit Blumen um— 
wunden, oder ohne dieſe, in der Rech⸗ 
ten, in der Linken ein Fuͤllhorn; fchlas 
fendes Kind. 

—: alt, gebiererifh gekrönt, Licht ſtrah⸗ 
fend, Scepter und Buch mit den 
Morten: auf Gefegen beruht das 
Heil. 

bärtig,, im Areopagytengewand, 

ein Schwert in der Rechten, in der 

Linken 2 kupferne Tafeln und den 

pythagoriſchen Buchſtaben Y; neben 

ihre ein Jagdhund einen Hafen, und 


— — 


dem): Jupiter (6. d. Alten). 
—: Eoder, f. Talmud, Pflihe, Ge 
festafeln, Vorſchrift. 
— und Eigenthumsreht: Dfiris und 
8 


ſi [2 J 
— — Friede: Themis. 
Geſetzbuch bei der Strenge und Haͤrte. 
— Coffen), fi Geſetzmaͤßige 
acht. 


ch 

Geſetze: Nomos, Siſter, Koͤnigskrone. 

— gab Ceres. Fuͤhrte Janus bei ſei— 
nem Volke ein. 

— unter den Füßen: Ruchloſigkeit; Uns 
gerecdhtigkeit. 

— des Numa f. Egeria. 

— (Schußgöttin der) : Irene. 

— (Uebertretung der): Dysnomia. 

— (Anhänglihkeit an die), Friede, 
Gerechtigkeit: Horen; Eunomia. 

Sefeßgeber: Moifes; Numa. 

| Sefeßgeberin: TIhesmophora, Name der 
Ceres. 

Geſetzgebung: Minos (aͤlt. Z.). 

—; Ceres. Eunomia, ſ. Bacchus. 

— (Göttin der guten): Eunomia; ges 
feglihe Verfaſſung. 

Geſetz ift die Bedachtſamkeit, f. Gleich 
muth, Langmuth. 


ein Kuͤchenhund ein Stuͤck Fleifch in; Gefegtafeln hat das: alte Teftament; 


der Schnauze. haltend, 
—: weibl. ganz verhällt. | 
Richtſchnur, Richtſcheit, Kegel, 
Richtigkeit. 
—: Bündel Flöten an dem Aſte einer 


— ® 
* 


Fichte. 
—: weibl. ſchoͤn, zur Haͤlfte nackt, 


die Religionsduldung; ihrer 2 hat 
Moiſes. | | 

— ehrt die Enthaltfamfeit. 

= unterm Arme, f. Seren ift menſch⸗ 
ich. 

— zerbrochen: die Sündhaftigkeit, Uns 
gerechtigkeit. 


Zirkel in der Hand, im Garten — zertritt. der Betrug. 


fißend. 

— (Maturs): weibl. froher, kuͤhnet 
Blick, Leben und Freude atimender 
Leib in leichtem Gewande. 

— ewiges, unabänderlihes: Fatum. 

— (kanoniſches): weibl. edel, unges 
mein ſchoͤn, Lichtftrahlend, den Blick 


— über denf. ein Schwert: Gefebe res 
gieren, das Schwert erhält und führt 
aus , gefeßgebende und vollziehende 

' Gewalt. 

— f, Enthaltfamteit, chriſtl. Glaube; 
— Theologie, juͤdiſche Re⸗ 
igion. 


auf herbeifliegende ſtrahlende Tauben — und Stab hat Moſes. 
gerichtet, einfah, mit anftändigem | Gefegtheit: Quadrat, Würfelform, f. 


Gewande, auf der Bruft ein Kleinod, 


Ernſt. 


in der Rechten eine Wage, in wels | Gefegwidrigkeit : Teufel, die Geſetzta⸗ 


her Kelch und Krone gleichwiegend, 


feln gertretend —. 


Geſicht 


Geſicht: Auge; Sehen; Viſter; Per— 
ſpektive; Augenglas; Licht; Lucke; 
Fenſter; Farben; Farbenfuftem ; Licht 
und Schatten; Prisma; Fall; Dreds 
fäfer mit 4 Augen —. 

einen Geier auf ber einen, einen 
Spiegel in der andern Hand, über 
ihr ein Regenbogen. 

—: Nymphe fi fpiegelud. 

—: Minerva Flöte blafend und die Flöte 
ärgerlich ins Waſſer werfend, in wels 
chem fid ihr Bild fpiegelt. 

—: das Auge mit der darüber gehals 

tenen Hand befchattet; durch die Fins 
ger, die Hand fehen. 

: Argus mit 50 wachenden und 50 
> fälafenden Augen. 

Narziffus ſich fpiegelnd Im Quel⸗ 
ienvaſer 

— : Augenluſt, Augenſchmaus; Augens 
fhein, Augenweide; Augenzier —. 

— (ſ(ſcharfes): Adler (koͤnigl.); Luchs; 

Falk; Haſe; Auerhahn; Taube, 

— äuferft fharf beim Lynceus. 

— fein: Bär, 

— im Dunteln beſſer ald am Tage: 
Katzez Uhu; Eule —. 

— in neuerer Zeit: Brillen. 

— ein Satyrgefiht beim Momus, f. 
‚Angefiht. - 

— (ſchlechtes): Brillen. 

— verloren, dafür inneres Licht, f. heil. 
Sabinus. 

— glänzend wie Feuer bei den Lamien. 

— blutig beim Furor. 

— fheußlih: 3 Furien, 
— ed! Serfehung und Fürs 


— * 
. 


fit 
— gefärbt mit Maulbeerfaft, ſ. Aegle. 
— rund bei der Großmuth. 

— erhißt, ſ. Komus. 


— croth, entflammt ‘bei den Furien, 
— alt u. jung bei der Klugheit; ruͤck⸗ 


mwärts u. vorwärts beim Janus, 


— bedeckt mit dem Mantel zuweilen 


der Nordwind. 

— — bei der Schande. 

— fräftig, faltig, gepreßt beim Weinen, 

— lebhaft, weit geöffnet beim Erftaus 
nen, bei der Bewunderung. 

— verlarvt bei der Fabel, Verſtellung, 
beim Hofmann. 
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Geſiche —Geſpenſt 


Geſicht verſchleiert oder geſenkt bei der 
Ehrbarkeit; Schamhaftigkeit. 

— (leines) von einer großen Larve be; 
‘det: Betrug, dem man mict ge: 
wachſen ift. 

— boppeltes hat die Betrügerei. 

— bluttriefend , ſ. Zwietracht, Zank, 
Uneinigkeit —. 

— drohend: Zorn. 

— aufgeſchwollen, phlegmatiſches Tem: 
perament. - 

— zänfifh, f. Zwietraht, Zank, Un 
einigkeit. 

— — tuckiſch, verlarvt, ſ. Heu⸗ 
chelei. 


Geſichter (2) Hat die Vorſicht; das Ger 
daͤchtniß; die Betruͤgerei; f. Stände 
des menfhlihen Lebens ; Klugheit. 


— (3) hat Triglas; Hekate; f. Einig: 


keit, unüberwindlid. 

— mit 4 oder 6 Flügeln: Seraphim. 

Sefichterfchneiden ſ. Grimaſſen. 

Geſichtsdeutung ſ. Phyſiognomik. 

Geſichtsfarbe, ſ. blaß, braun, geſund, 
bleich, roth —. 

Geſichtsverbeſſerung: Habiſht, welcher 
ſich die Augen mit Habichtkraut reibt. 

et ſ. Wahrſagerei. 

Geſindel ſ. Pack 

Geſinnung (riebi.): Friedensſtab, Mer; 
kurſtab. 

Geſinnungen (Vortrefflichkeit der): gold. 
Krone auf dem Haupte. 

Geſitteten "Lebens (Urheber des): Bac— 
chus. 

Geſittetes Leben: Bacchus; Ceres. 

Geſittetheit ſ. Sittſamkeit; Anſtand; 
Adel; Edel; Wohlanſtaͤndigkeit; Ehr⸗ 
barkeit; Befheidenheit —. 
Geßner (Andreas) Verleger, Buchdruk⸗ 
fer zu Zürih um 1559 M. 4 61. 
— (Salomon) Schriftſt. Maler, Chalk. 
Zürid + 1788 daj. M. 1171. 

— Werke bei der Idylle. 

Geſpenſt: durchſichtig gebildet; ſchwe— 
bend: Furcht; Schrecken. 

—: ein Flaͤmmchen über der Erde, wo 
ein Scha& vergraben :. Aberglauben. 

—; Düfterheit; Mitternachtsftunde. 

_ Det: Broden, Blocksberg (hoͤchſtet 
Gipfel des Harzet); ; auf Kreugmegen; 
Kirhhöfe — 


| Gefpenft — Öefteinigt 


Sefpenft (ſchaͤdliches): Larva; f. Laren, 
als das Entgegengefeßte. 

— (Baffer :) f. Nire, 

— ſ. Biereſel; Ruͤbezahl — 

Geſpenſter quälen, erſchrecken: Aberglaus 
ben, ſ. f: Geier; Schatten; Schatten 


reich 
_ —— Pluto (Februus) die Macht, 


einzuſperren, ſ. Februationes. 

— vertrieb der heil. Datius aus dem 
Haufe. 

— f. Manen. 

— (meibl.): Lamien. 

— vertreiben, ſ. Lemuralien, Februa⸗ 
tiones. 

Geſpenſterſtunde: die 12 in der Nacht; 
Mitternachtsſtunde. 

Geſpoͤtt der Goͤtter: Priap, ſ. Midas 
und Venus; Momus. 

Geſpraͤchigkeit: alt —. 

Geſtaͤndniß (halbes): Schleier der Sym⸗ 
bolik und Allegorie. 

Geſtaͤupt der heil. Genuphus. 

Geſtalt (furchtbare thieriſche) mit einer 
Keule oder einem langen Meſſer bes 
waffnet: Typhon (aͤgypt.). 

Geſtalten (mancherlei) ſchuͤttet Morpheus 
aus einem Horne. 

Geſtank: Amyſanctus; ſtinkende Melde, 
Bocksmelde, Hundsmelde, Bocks— 
kraut, uͤbel duftende Blumen, Aas— 
pflanze, Hundskamille; Ahoval, Wie⸗ 
dehopf, Iltis, Stinkfuchs, Bock, ſ. 
Geruch, Duftendes. 


— hinterlaͤßt der — hinterlaſſen 
boͤſe — ſ. Ravet —. 
— und Lift: Anna. 


Seftein (Edels): 109, 

Sefteinige ward der heil. Stephanus, 
die heil. Cointa; die d.h. Almachius, 
Asterius, Eypriacus, Diodorus, He⸗ 
ſychius, Gerardus, Severianus, Theo; 
piſtus, Apoftel Onefimus, 

— ganz mit Steinen bedeckt, von eis 
nem Engel hervorgezogen, der heil. 
Dappius, 

—, angebunden an einem Pfahle, der 
heil. Gerinus. 

— vom Volke ber heil. Vigilius. 

— zu Tode Anxeſia u. Damia, 
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Gefteinige — Gefundgeis 


Geſteinigt ſ. heil. Adrianus; Epimachus, 
Felix, Speuſippus. 

— zu Tode f. heil. Emerentiana. 

Seftictes weißes Kleid hat das filberne 
Zeitalter. 

Seftitulation bei der Mimik, der Revf” 
feligkeit; ſ. Geſtus. 

Sefiens Auf⸗ * Untergang. 

— ordnete Tho 

— ( — — Fiſchſchwanz des 
Steinbocks 

Geſtirnter —— ſ. Ewigkeit, ewige 
Sluͤckſeligkeit; Unendlichkeit. 

Geſtochen mit einem Pfahle von unten 
— oben hinaus, ſ. bei der heil. Sym⸗ 
phorofa. 

Seftohlne Dinge zum Kranze, dem 
Dieb, der Schande, 

Geſtorben ein Mal, ward wieder es 
bend, f. heil. Ebrulppus, 

Geftorbenes Liebespaar: j2 verbundene, 
verlöfchte Fackeln. 

Sefträuhe im Bruche: 224. 


Geſtrichenes gilt wieder: unterpunktire 


Geſuch f. Bitte; Bewerbung —. 

Sefundbrunnen (einen) entdeckte der heil. 
Vitalis ſ. 

— ſ. beim heil. Oriculus. 

Geſundheit: weibl. in der Rechten eine 
Schlange, mit dem —— Arm auf 
* Säule geſtuͤtzt (a. M 

—: — neben einem Opferheerde ‚um 
* ſich eine Schlange windet, die 
den Kopf über denſelben Hält, ſte⸗ 
hend, in der ausgeſtreckten Rechten 
eine Opferſchale, in der Linken den 
Goͤtterſtab oder ein Steuerruder, an 
deffen unterem Theile eine Kugel (a. 
* 

—: — auf einem Throne, eine Schale 
Baltend; Altar, um welchen eine 
Schlange fih winder, die den Kopf 
empor hält, 

—: — jung, blühend, mwohlgeftaltet: 
Hahn; Stab, welcher mit einer 
—— um̃wunden. 

—: Hyigiea; Schlange des Aeskulap. 


— aber nicht getroffen die heil. Slys | —: Nymphe mit dem Hahn und Stabe 


seria, 


des Aeskulap's, 
21 


Geſundheit — Getraide 


Geſundheit: Juͤngling, nackt, um def 

Bi: Arm eine Scylange. 
: &alus (röm.). 

—: Serapis — Dfris —. 

Midder auf den Schultern des 
Merkur. 

—: Kürbis; Eiche. Licht und Farbe. 

— : Roth auf den Wangen und Lippen. 

—: Gefundbrunnen, Bad. 

— : Kranz don Arzneipflanzgen. 

— des Geiſtesbeſchaͤftigten: Minerva 
unter dem N. Hygieia und Päonia. 

—: Schlange (gr.). 

—: Fifhe Cin der Heraldik). So ges 
‚fund wie ein Fiſch im Waller. 

— durch DVerwundung , befchnittener 
Balfambaum, von welhem Balſam 
träufelt. 

— unterhalten: Wein in Mäßigkeit ger 
nießen, 

— andern verfhaffen, f. Antinous, 

— der Eingeweide beſorgt Carna. 

—— ausbringen: Römer (Becher) mit 
Rheinwein; auch wohl mit Jelängers 
jelieber umkraͤnzt, f. Deere. 

— (der) zuträglih ; Wein und bie 
— — Epheu um die Stirn, ſ. 
Bacch 

— ſ. Muſik; Bad. 

Geſundheitsſtein: Geſundheitserhaltung; 
Aberglauben. 

Getraͤnk (Blaſen auf dem den Goͤttern 
gereichten): erhoͤrtes Gebet (b. d. al⸗ 
ten Preußen). 

Getragen die Braut uͤber die Schwelle, 
ſ. Hochzeit der Roͤmer. 

Getraide: 117. 

—: Flora. 

— zu bauen und gebrauchen lehrte Ce— 
res. 

— verbrennt Ceres, ſ. Sommer. 

— klein zu ſtoßen erfand Pilumnus, 

— vom Sturme zerfchlagen beim Elende. 

— Beſchuͤtzerin: Jawinne (b. d. alten 
Preußen). 

— hei der jüdifchen Trauung. 

— vermehrt ſich durch den b. Martinus, 

— ;Bewahrer: Conditor (röm.). 

— von den Füriten zum Bedarfe des 
Volks angejchafft: Getraidebuͤſchel Ca. 


) 
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Getraide — Gewalt 


Getraide u. Mohn im Scheffel; Uebers 
fluß (a. roͤm. M.), ſ. Sceffel —. 
—s Bau: Pflugähnliher Scepter des 

Dfiris (aͤgypt.); Pflug. 
Setraidebäfhel ſ. Curcho. 
Getraidemaß hat die Felicitas. 
— auf dem Kopfe des Jupiter Sera— 


pis. 

Getraidereiche Inſel Sicilien: Waters 
land der Ceres. 

Getraideſaͤcke, ſ. Demokratie. 

Getraideſieb: gute Wirthſchaft (gr.). 

Getrennt (felten): Lug und Teug. 

Serrennte Ehe : brennende Fadel, 
verlofhene Fackel. 

Getreu, f. Treue; Aufrichtigkeit; Rechts 
ſchaffenheit —. 

Seviertheilt, f. heil. Paulus. 

&eviertfhein: TO f. Quadratmaß. 

Gewänder weiß und ſchwarz hat Mor; 
pheus; f. Gewand. 

Gewaͤſch: Elſter. Wafchfrau, f. Ser 
klaͤtſch —. Ä 

Gewäfler: Ozean (alt). 

— (Königin der): Amphitrite. 

— (fleine) auf dem Lande: Nigen, f. 
Najaden. 

— (befruchtendes): Potrimpos (b. d. 
alten Preußen). 

— (Beherrfher der): Meptun, geehrt 
in Seeſtaͤdten. 

Sewaffnet auf einem Wagen mit Ochs 
fen ift Diana, 

—: Rom. Die Tuͤcke; Wohlredenpeit; 
der Krieg; Tapferkeit, 

Sewaffneter Reiter in den Schlund ſich 
ftärzend: Liebe zum Raterlande, f. 
Eurtius. 

— tanzender Krieger, ſ. Athenienfer. 

Gewalt: Gottes Finger. 

—: Arm. Horn, Hörner (b. d. Al 
ten). Löwe, weidendes Pferd, Bock. 
Keil, Hebel, Mauerbrecher, Sturm: 
bot, Schraube, Schraubenzwinge, 
Schraubſtock, Sehr, Sawert Des 
gen. 

—: Briareus. 

— (Eoͤnigl.): Purpur; Purpurmantel. 
Scepter, Stab, Stecken, Faſces. 

— (hoͤchſte obrigkeitl.); Thron; Krone. 


und 


Gewalt 323 Gewalt — Genand 


Gewalt (hoͤchſte)y: Mars (röm.). Ares Gewalt f. Biſchof mit Handſchuh. Tras 
(griech.). Wodan (deutfch). gula. 

— des Bifen: Ariman (b. d. Perfern). | — und Stärfe Jupiters: Eiche. 

— (unumſchraͤnkte kaiſerl. koͤnigl.): | Gewaltiges; Felſen. 


Reichsapfel. Gewaltthaͤtigkeit: Zahn. 
— — in Religionsſachen: Pontifer | — mit eiſernem Scepter und einer 
(röm.). Seißel, f. beim Tyrannen. 
— — f, Despotismus, —: Hippopotamus (aͤgypt.) (weil man 
— (geiftl.): Pallium, glaubt, er thue feinem Mater und 
— über Tod und Leben: Fafces, feiner Mutter Gewalt an.). 
— welcher nichts entgegen zu Penn: — gegen das Leben: 2 fhwarze Ger 
brennende Bombe. nien mit langen Haͤmmern, auf eine 
— (verborgene): Kapernftaube aus Riz⸗ nackte maͤnnliche Figur ſchlagend: 
zen wachſend die Felſen ſpaltend. Schlange einen Wagen ziehend, auf 
— des Spottes, ſ. Broteas. welchem die Figur oder die Seele 
— — Sölafes: eingefhlummerter | des Verſtorbenen ſitzt. 
Loͤwe. — ſoll der Gerechtigkeit unterworfen 
— — Gluͤckes: Fuͤllhorn beim Gluͤcke ſeyn: Scepter oder Stab, an deſſen 
(6. d. Alten), oberem Ende ein Storch, am untes 


— ber Liebe: Amor auf einem Cens | ven ein Hippopotamus (6. d. Alten). 
taur mit zufammengebundenen Hans | Gewaltthaten (Feind der): Nereus. 


den , teitend, Gewand: Bekleidung; Kleid; Schuß; 
—: niedergeworfener Centaur, in den Umgebung; f. d. 
Haͤnden eine Leier, hinter welcher er | —: Aeußeres; Schein: Kleider machen 


fein Geſicht verbirgt; Amor ihm auf Leute. 
dem Rüden fisend; mit der Linken | — bunt bei der Einbildung; Schmeis 
in feine Locken greifend und ihn aus chelei. 
allen Kräften mit der andern fhlas | — fchillernd, in alle Farben fpielend, ſ. 


gend, Unbeftändigkeit „ Unenefchloffenheit, 
—: Amor Jupiter Donnerkeile zer; | Weränderlichkeit, Eigenſinn; Choros 
brechend, graphie. 


—: Kranz von Lorbeeren, Eichen und | — der Brautleute verfchiedenfarbig (gr.), 
Blumen in der Hand des Kupido, ſ. f. Salier. , 


Macht der Liebe, — vielfarbig, leicht, durchſichtig, f. Iſis. 
— der Schönheit und Liebe: Amor | — — f. Erfahrung, weibl. Jugendal⸗ 

reitend auf einem Löwen. ter, Wille, Verjtellung, Hinfaͤllig⸗ 
— (bindende) des Schickſals: goldne keit. 

Kette des Zeus (b. d. Stoikern). — erdbraun, erdgrau, traurig, ſchnee⸗ 
— über Krieg und Frieden: Mars mit] weiß: Winter. 

einem Spieße und dem Caduceus. | — braun: Abend; Schickſal. 
— für Recht: Wage, deren eine Schale | — —: gelb, fahl, f. November. 


mit einem Schwerte tief, und deren | — fafranfarbig, f. Abend; Abendgelb, 
andere mit dem Bildniffe der Ger |, Abendgold. 

rechtigkeit hoch hängt, f. Gerechtigs | — blafgelb bei der Furdhtfamteit. 

keit für Gewalt. — ftrohgelb f. Sommer, 

— (mo durch) nichts zu erlangen, da | — gelb f. Ceres; Julius; Erfindung; 
erlangt man es duch Lift: wenn] Schönheit, Mufen, Euterpe; Muſik; 
die Löwenhaut nicht gilt, muß der) Pallas; Eybele, 

Fuchsbalg gelten; f. d. | — — braungeld bis an die Füße: Ers 

— anthun, f. Aedon, de; Cybele. 

— (der) ER nicht widerftehen küns | — gelbgrän f. Junius (die Hitze trock⸗ 

men: Windfahne. net u 

* 


* 
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Gewand grän beim Apollo; der Thalia, der Liebe; Auguſt; Mittag „CHms 
Fabel, Jugend, f. Hoffnung; Waf; meldgegend); Wille der Gortheit; 
ı fer Uneinigkeit; Rache; Ungeftäm. 
— — f. Ackerbau, April, Enbele, | Gewand feuerroth beim Zorn: deſſen 
Calliope, Heldengedicht, Komoͤdie, Ungethuͤm. 
Kunſt, menſchliches Leben, Hoch⸗— flammig beim Oſiris. 
muth, Nacheiferung, Najade, Ehr⸗— orangeroth, ſ. Morgenroth. 
geiz, Fruͤhling, Geduld, Geſellſchaft, — karmoiſinroth beim Augur. 
Mai, Ruhmbegierde, Polyhymnia, | — purpurfarbig beim Bacchus: Mein 


gute Vorbereitung. -(b. d. Alten). 
— gruͤn und Gold beim Weberfluffe ;| — —: Dpferpriefter der himml. Goͤt⸗ 

beim April, Wiederbelebung der Na:| ter (gt.). 

tur. — — beim röm. Senate: Bornehms 
— golden bei der Gerechtigkeit (görel,) | heit, Würde. 

erftand. — — mit Perlen geftidt f. Himmels: 

— golden und filbern, f. Vergnügen. gegend, Morgen. 
— goldgelb ins dunkelgruͤne fpielend, | — — goldreich, [. großer Mann; Glanz; 
ſ. Venus. j heil. Rom. 


—  goldftoffen oder golddurchwirkt, f. | — — Dberpriefter der himmliſchen Goͤt⸗ 
Erfahrung, Hoͤflichkeit, Gerechtigkeit, ter (gr.). 


Nutzbarkeit, heiliges Rom, Vollkom⸗— — d.i. Weinlaubroth: Wein, Bacı 
menheit, Guͤte. chus (alt). 
— grau f. Ehrbarkeit, Verſtand —— — ſ. Ernſthaftigkeit, ehel. Eintracht, 
— aſchfarbig hat die Baukunſt. ehel. Liebe, Frankreich, Herbſt, Ruhm 
— azurblau mit Gold, fe Morgenrd: | der Fürften, September. 
the, Abendgelb. — Farbe verweltter Rofen: . Trunfen; 


— himmelblau, f. Juni, Mnemofyne, | Heitz verlebte Liebe. 
Gedaͤchtniß, Erfindung, Denkkraft, | — roth 5. d. Ilias: Schlachten und 
Dallas, Horographie, Kennmiß, görtl. | - Blutvergießen. 


Weisheit. — — bei der Theologie, Bormund 
— —, beftirnt bet der MWeltbefchreis | fchaft, f. Augur. 

bung; wohlthaͤtige Heiterkeit des Hims | — — ; Brautkleid (roͤm.). 

mels, ſ. Dichtkunſt, Urania, Wohl⸗ — — f. Erfindung, Auszeichnung, 
‘ that, Gutmuͤthigkeit. Kunft, Pallas, Wahrfagerei, Bes 
— — und hellroth ſchimmernd, f.| gierde der Liebe. 

Tanzkunſt. — Scharlach, ſ. Arzt; Rath. 


— blau, ſ. Apollo, Aſien, Betrach⸗ — blutſarbig beim Zorne, bei ber 
tung, Erfindung, Sternkunde, Sterns Wuth, Gottlöfigkeit —. 
deuterei, Lacheſis, Standhaftigkeit der | — dunkelroth f. Zeit. 
Liebe, Theorie, Trauerfpiel, Worles | — violett f. Apollo, Ehrbarkeit, Ge— 


fung, Silber, Luft. fhichte, Clio, Rath, Heiligkeit, Ger 
— — mit goldnen Sternen, f. Stands | rechtigkeit, Befcheidenheit, hohe Geiſt⸗ 
haftigkeit, Weltbefchreibung. lichkeit. 
— hellroth bei der Vormundſchaft; | — fhwarzroth f. März. 
, Morgen, — ftahlfarbig, ſ. Najade, 
— hochroſenroth ſ. Dktober. — ſchwarz beim Dezember: Erde aller 


— rofenroth : Aurora ; Aufgang der Zierde der Blumen beraubt. 
Sonne, Liebe, Liebesgefang; Flora. | — und Flügel ſchwarz, f. More. 
— mit Perlen: Thau des Morgens. — ſchwarz f. Bitterkeit, Morpheus, 
— feuerrorh mit Flammen, f. Schei— Traum, Nacht, Feindſchaft, Ge— 
dekunſt; Bildhauerei, Veſta als Sir | heimniß, Haß, Philoſophie, Ber: 
tin des Feuers; Pallas; Begierde | ſtand, Vernunft, Schmerz, Wider 
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wärtigfeit, Furien, Gedaͤchtniß, Hals; | Gewand weiß, über ihm ein ſchwarzes, 


ftarrigfeit, Simonie, Hohmuth, Vers , Traum —, 
leumdung, Geiſtlichkeit, hriftl, Reli | — — mit einem Yurpurfaume: Par⸗ 
gion, Tod. zen. 


Gewand ſchwarz Oberprieſter der unters 
ird. Goͤtter (gr.). 

— — mit Sternen ſ. Nacht, Mitters ſcheidenheit. 
nachtsſtunde. — weißgrau, ſ. Ichnographie. 

— — — Mond und Sternbilder bei | — dunkel, glaͤnzend, beſternt bei der 
der Nox. Nacht. 

— — zerriffen f. Traurigkeit. — — ſ. Horen der Nacht; Todesvers 

— — aͤufgeſteckt, ſ. Treuloſigkeit. achtung. 

— —, darunter ein weißes, ſ. Mor⸗— —— hat die Bosheit; Ge⸗ 


p fraͤßigkeit. 
— ga halb, halb weiß, f. Neigung | — glan end, f. vernuͤnftige Seele. 
— — u. weiß, ſ. Widerſpruch, Herbſt⸗ — ** ſ. gluͤckliche Liebe. 
tag und Nachtgleiche. — hell: X 
— filderkoffen gewäflert, ſ. Waſſtrbe⸗ — mild, y Beredtfamteit, 
— — kriegeriſch, ſ. Gallien; Vernunft⸗ 
Opferprieſter der Ceres 


— weiß, ſ. hte. 
gr.). — leinen ſ. Schickſal, November. 
— — het der Freundlichkeit: Redlich⸗ 


— gering: Freundſchaft. 
keit, Uneigennuͤtzigkeit. — ſchlecht beim Geize, ſ. Armuth, 
— — f. Unſchuld, Billigkeit, edle 


— — geſtickt, ſ. ſilbernes Zeitalter. 
— — mit goldnem Gürtel, ſ. Ber 


Elend „Nachlaͤſſigkeit, Miedrigkeie, 
Einfalt, Freiheit, Aeskulap, Beſchei⸗ 
denheit, Freundfchaft, Gaftfreiheit, 
Gebet, Szuno, : Keufhheit, Geleh—⸗ 
tigkeit, Geſchichte, Reinigkeit, Ber 
denklichkeit, Religion, guter Glaws 
be, chriftliger Glaube, Gottheit, 
Malerkunſt. Verſtand, Vernunft, 
Atropos, Aufrichtigkeit, Jungfrau⸗ 
ſchaft, Gerechtigkeit, Schamhaftig 
kit, Sieg, Sittſamkeit, Treue, 
Friede, Frömmigkeit, Frühling, Hos 
ren, Huͤlfe, Januar, Lob, Mäßigs 
feit, Natur als Gegenfag der Kunit, 


Stumpffinnigkeit, Verfhuldung, Muͤ⸗ 
Biggang, Schande, Scheidefunft, Trägs 
it, 


— zerriffen: Diskordia , Uneinigkeit, 
Streit, phlegmatifches Temperament, 
Zwietracht, f. Suͤndendienſt, Suͤn⸗ 
denlaſt. 


— — außerhalb, innerhalb nicht, ſ. 


Gleisnerei, Bettelei von Profefflon. 


— nachläfiig. , % Mattigkeit; Pales; 


Leichtfertigkeit. 


— kurz, bis an die Knie nur, die 


Amerika. 


Polyhymnia, Preis, Prieſter, Pa; | — — lang ſ. Artemis: ald Nacht. 
tholog, offne That, Tugend, Vers — hat das Wohl des Reihe, f. 
falin, goͤttl. Weisheit. Hetate 
— — einfach, ſ. Andenken an empfan⸗ — — bis auf die Füße hat Apollo. 
gene Wohlthaten. — — bisweilen bei Bacchus. 
— — durchſichtig, ſ. Mathematik. — — beim Siege, bei der Schamhaf— 
— — befledt, f. Ungerechtigkeit, vers | tigkeit. 
Recht. — — f. Goͤttin Veſta; 


letztes lang fliegend 
— — rein prächtig, ſ. Gerechtigkeit, bei Veſta. 
— — mit Blumen geziert, ſ. Aderr | — — f. Arabien, Aeskulap, Minerva, 
bau, Natur. Mufenvorfteher, Weingott, Heuche⸗ 
— aufgefchärzt, |. Diana; Bebruar, | Hei, Hoffnung, Credit, Adel, Erato, 
sehe, Knechiſchaft. Bellona. 


— — mit der Inſchrift: non aliunde | — — u, faltenreih f. Horen. 
hat die Erfindung. — — weit beim Mat. 
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Gewand lang, weit über die Füße f. | Gewand lilienbeſtickt: Tugend (ehel.), 


Engel der alten Derktſchen. f. Frankreich. 
— fliegend bei Artemis, — weibl. beim Herkules f. d. 
— weit, fchleppend hat Boreas. J— mit Ohren und Zungen f. Gerüdt. 
— leicht beim Naturgefege, f. Helios, | — — Augen und Ohren hat die Neu; 


Frühling, Venus, Diana, Naturges gierde, der Spion, die Staatsklug— 
ſetz, Einbildungstraft, Liebe, Freude. beit —. 


— — flatternd bei der Zerftreuung; | — — — — — und Zungen gejiert 
uft. bei der Schmaͤhſucht 
— — ſ. Terpſichore. — — Froͤſchen und oOhren bei der 


— — anſtaͤndig, unſchuldig: Grazien. Neugierde. 
— — und hoch vielfarbig f. Iris. — — Larven und Zungen geziert, hat 
— flatternd, ſ. Herbſt, Luft, betäus die Betrügerei, die Lüge —. 

bende Zerftreuung, f. Gluͤck u. Wan⸗ — — Zungen f. Verlaumdung, Be⸗ 


delbarkeit deſſelben. leidigung —. 

— ſegelartig flatternd, ſ. Nereiden. — — Blumen und Fruͤchten hat Cy— 

— dünn ſ. Flora,, Wolluſt, Schmei⸗ bele. 
chelei. — — Roſen eingefaßt, ſ. Hebe. 

— nett, ſ. Redlichkeit, gluͤckliche Liebe. — — Edelſteinen geziert ſ geſetzmaͤßige 

— dicht anliegend, ſ. Karyatiden. Macht. 

— Hausgott, Laren, Jugend, Geruͤcht, — — Noten verziert, fe Muſik; Vir— 
Epheſus, Fruͤhling, Perthia. tuoſitaͤt. 

— einfach, mit einer Art goldnen Nez | — — Zahlen und Noten ſ. Reden 
zes umgeben, ſ. Ueberredung. kunſt. 

— — weiß und grün, ſ. Vertrauen; | — auf welchem die ausgezeichnetſten 
Sachſenfarben. Apologen geſtickt: Fabel. 


— — edel ſ. Vorzug, Geſchmack. — der Goͤtter von Minerva gefertigt. 

— — geſchmackvoll, ſ. volllommnes — Dachshaͤute, ſ. phlegmatiſches Tem⸗ 
Werk. perament. 

— — reich ſ. Kunſt. — wollenes, ſ. Parzen. 

— — Reinigkelt, Haushaltung, Stus | — aus Wolle zu machen erfunden: 
dium, Erato, Erziehung, Fleiß, Ge | Merkur mit einem Widder. 
tehrigteit, Geſchmack, Lehre hriftlis | — vor der Brust freihaltend die Ne 
cher Liebe, Unfhuld , Sprehkunft, | mefis. 

Wohlwollen. — über dem Kopfe hat der Nil: Uns 

— foftbar ſ. Ariftofratie, Eitelkeit, Er; bekanntſchaft mit der Quelle deffel; 
goͤtzlichkeit, Hoffahrt, zeitlihe Gluͤck, ben 
feligkeit, Ruhm, Reichthum, Ueber⸗ — antik f. Rejenſi on; Einigkeit, Als 
fluß. terthum —. 

— — geſtickt: Künftelei, Kunftftäl. | — buntfchedig bei der Thorheit, 

— reich, bedeutend beim Verftande: er | — geiftlih, f. Slaubensfhwärmeret, 
beſchaͤftigt fi nicht mit Geringfügi; | — hären ſ. Reue. 
gem. — für Bifhdfe: Pluviale. 

— — f. el, männl. Jugendalter, | — baͤuriſch f. Geſicht. * 

Lob, Verfchwendung, Fabel, Afien, — mit Schrift: Altdeutſch. 

Gitelteit, Europa, Gedaͤchtniß, Ges | — durchſichtig bei der Mathematik: 
dichte, Gluͤck, Gluͤckſeligkeit, Hoc | Augenſcheinlichkeit ihrer Lehren, 
muth, Hoffahrt, Indnſtrie. — (ohne): Wahrheit, reine Wahrheit, 

— ſterngeziert bei der Dichtkunſt: Un— ſ. Mathematik. 
ſterblichkeit gt. Re ſ. Altronos | — f. Kleid, Mantel, Schleier, Dras 

mie. perie, Tuch, Leinen, Falten, Zeug, 

— prächtig ſ. Schmaͤhſucht. | Sardine, Vorhang, Aufgeſchuͤrzt. 


Gewand — Gewiffen 


Geſchwindigkeit —. 

Gewandtheit hervorftechend beim Merkur. 

— und Plumpheit: Wolf. 

— — £raft erringen den Sieg: Her— 
kules Keule, welche ſich oben in eis 
nen Raduzeus endigt, und aus wels 
cher Palmzweige fprießen Cin alten 


Werten). 

— — — — — —: Herkules Keule, 
aus welcher Palmzweige ſproſſen, der 
KRaduzeus darüber, unter ihr Achren 
wachfend (in alt. W.). 

Gewebe: Minerva; f. Spinngemwebe, 
Spinne; Gefühl, fliegender Soms 
mer —, 

Geweih f. Horn, Körner, Hirſchge⸗ 
weih, Schroter. 

Geweihete Handſchuh zieht ein neuer 
König in Frankreich an, 
Geweiheter Apollo’s Homerus: 

Ziege auf dem Grabe. 

Gewerb, Gewerbfleiß, ſ. Induſtrie. 

Gewicht : Mage. 

—: Loth, Sentblei, Biel. 

— und? Maß: Palamedes als Erfin, 
der. Merkur als Erfinder, 

Gewichte hat der Kritiker, 


weiße 


Gewinnſucht: Filzkraut, f. Wucherei, 
Habſucht. 
Gewirr, ſ. Chaos; Uneinigkeit —. 


Gewiſſen: weibl. anftändig, ein Herz | — 
mit der Devife: Nosce te ipsum, 
welches fie betrachtet; wiſchen Dor⸗ 
nen und Blumen. 

— weibl. barfuͤßig in Dornen u. Blu— 
men, mit einem Hammer auf ein 
Herz ſchlagend. 

— (gutes): weibl. angenehm, froͤhlich, 
bei einem Roſenbuſche figend, den 
Kopf auf die Hand geftüßt, in der 
andern eine Lampe; zur Seite ein 
Herz auf einem Buche, das von eis 
ner Schlange umgeben ift. 

— (teines) laͤßt ſich ins Geſicht blicken; 
ſieht ungehindert jedem ins Geſicht. 
— (unreines oder beflecktes) laͤßt ſich 
nicht durchs Auge in die Seele 
ſchauen; wendet das Auge oder auch 
den Kopf ab, ſieht nicht dreiſt der 

Wahrheit ins Geſi icht. 
— (böfes): weibl. duͤſter, grimmig, auf 
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Gewand ſ. Gewandheit, Behendigkeit, 


Gewiſſen — Gewitter 


ein verwundetes Herz blickend, dies 
und eine Fackel haltend. Auf dem 
Kopfe Schlangen, zu Füßen Dolche, 
Strike, Siftbecher, ein offner Bruns 
nen, ein heulender Hund, 

Gewiſſen (böſes) malt den Teufel ſchoͤn 
an die Wand, 

— (rädendes); 
(röm.). 

— nagend: Hirſch. 

Gewiſſenhaftigkeit: Myscelus. 

— und Religioſitaͤt der Gerechtigkeit: 
Schale. 

Gewiſſensbiſſe: maͤnnl. jung, nackt, flie⸗ 
hend, furchtſam hinter ſich blickend, 
von Flammen umgeben, eine Schlans 
ge am Kerzen nagend, 

— : Folter. 

— "verfolgten die Amymone, weil fie 
ihren Gemahl in der Hoch zeitnacht 
umgebracht hatte. 

— plagen den Muttermoͤrder Alkmaͤon; 
Oreſtes. 

Gewiſſensfreiheit ſ. KReligiongfreiheit, 

Gewißheit: Mathematif. Wahrheit. 

Gewitter: uno; Jupiter. 

—: Lauten mit den Sloden; Raͤuchern 
mit gemweihten Staudenfräutern. 

— (beim) lauten Glocken, deren Seile 
bis an das Grab des heil, Rays 
mundu⸗ reichen. 

— wie raſend umherſprin⸗ 


eo bei der heil. Galla. 

— vertrieben durch das Zeichen bes 
Kreuzes f. heil. Hugo, Abt. 

— ftillte der heil, Raynerius; der heil. 
Theophanes. 

— — das Gebet des heil. Magdalveus. 

— bewirkt vom heil. Johannes G. 

— vom Teufel ſ. b. Laurenzius Juſt. 

— erſchlug die d.h. Aurelianus und 
Andreas; wurden wider lebendig. 

— auf der See ftillte der heil. Goba⸗ 
nus, der heil Sentius. 

— — dem Meere ftillte der heil. Ges 
rius; der heil. Germanus. 

— heftig f. heil. Gualterius. 

— (das heftigfte) fann der Tugend 
nicht ſchaden: 4 Winde eine Fackel 
anblafend. 


Erinnyen (sr). Furien 


Gewitter — Gezdumt 
—— und heftig ſ. heil. 


m 4— 

— (böfe) vertrieb der heil. Vincentius F. 

— (bei) angerufen der heil. Macarius. 

— bevorficehend: Ungewittervogel; fles 
chende Fliegen, 

— fern: Betterleuchten. 

— nahe: Blig und Donner, Kagel, 
Einfhlag —. 

—: Sommeranfang, f. Ungemwitter, Uns 
gewitteroogel, Donner, Blitz, Hagel, 
Raͤucherung. 

Gewitterſchaden verhuͤtet der h. Mar⸗ 

tin, fo weis das Martinsfeuer leuch⸗ 
tet. ' ‚ 

Gewittertode f. Ringelraupe. 

Gewölbe, unterirdifhe Wohnung f. Heil. 
Eugenia. 

Gewdibte Bruft hat Jupiter; Herkules. 

Gewogenheit: Kuß (alt). 

—: Eidechfe (Asypt.). 

—: männl. jung, nadend, geflägelt 
mit verbundenen Augen auf ein Rad 
fteigend. 

—: — — bereit zum Wegfliegen ; vers 
folge vom Neide; umgeben vom 

Reichthume, Stolze, der Ehrenbe⸗ 
geugung, der Wolluft und Mutter 
der Verbrehen. Schmeicheleiz; auf 
ein Rad fteigend, der Fortuna nad) 
folgend, 

— (fei immer verfihert meiner): ms 
mergrän (Bl.), Geneigtheit, Wohl 
wollen, f. Liebe, unit. 

— gegen die Unterthanen: Scepter ges 
‚gen die Erde gehalten (Perſiſch). 

— ſ. Bucaros. 

Gewohnheit (nach alter): Leiern, die 
alte Leier, ſ. Schlendrian. 

Gewonnene Seeſchlacht: Anker (a. M.), 
ſ. Sieg zur See. 

Gewürz: Pfeffer, ſ. Wachholderbeeren; 

126. 

Gewuͤrzhafte Pflanzen bei der Dauer: 
Bewahrung der Todten vor Faͤul— 
niß (ägypt.). | 

Gewuͤrzigkeit: Nelke. 

Geyſer (Chriſtian Gottl.) Chalk. Goͤr— 
litz um 1742 + M. 509. 

> der Liebesgott durch die Keufchs 

eit. 
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Gezaͤumtes Pferd: der Vernunft gehor⸗ 
ſam: Beherrſchung der Leidenſchaften. 

Gezelt in Form eines Sonnenſchirmes: 
Laubhuͤttenfeſt (a. M. des Herodes 
Agrippa), ſ. Lauberhuͤttenfeſt; Skene. 

Gezelte: kuͤnſtliche Lauben von Zweigen, 
Hütten von Fellen, ſpaͤter auch Lein⸗ 
wand, fuͤr 10 und 10 Soldaten (b. 
d. Alten). 

Geziſch (ſchreckl.) machen die Schlans 
gen über dem Haupte des Typhon. 

Gezuͤcht f. Otterngezuͤcht. 

Gezuͤgelter Pegaſus: Idealiſirung, Herr⸗ 
ſchaft des Kuͤnſtlers. 


Ghandini (Alex.) Hochſchneider M. 64. 


Gherardi (Phil.) Maler, Lucca um 
1643 t 1704 M. 495 ( Giovanni 
Eoli et Filippo Gherardi). 

Ghering (Joh.) Maler um 1665 M. 


1452. 
Gheyn (Gar, de) Maler, Chalk. Ant 
werpen 1565 + um ı615 M. 699 


716. 
— (Wil. de) Chalk. Antw. 1610 M. 
‚493 501. 

ShHifi (Adam) gen. Mantuano, Chalk. 
Hochſchneider, Mantua um 1530 + 
ee... M. 108 (Adamo Sculto—⸗ 
te), — U 1600 1601 — IV 3081. 

— (Diana) gen. Mantuana, Chalk. 
Mantua 1536 + M. 344. 


— (505, Bapt.) gen. Mantuano, Chalk. 


Maler, Architekt, Mantua 1515 t 
M. 489 678. 

— (Georg) gen. Mantuano , Chalk. 
Mantua 1524 + M, 533 IE 1714 
1724 1737 1858 — IV 3097, 


Gichtrachig⸗ heilten die h. h. Aemi⸗ 


lianus, Dominikus, Germanus, Pas 
ternus, Therapon, Lupercius, Lupus, 
Pardulphus, Godeherdus, Gallus, 
Feonendus. 

— geheilt von den h. h. Stanislaus 
und Heimeradus. | 

— — am Grabe des heil. Engelbertus. 

— (21) beilte der heil. Thomas, der 
Biſch. 


— (eine) heilte die Eliſabetha durch 
Umarmung. 

Gichtbruͤchigen (einen) Knaben machte 
der heil. Amaſius geſund. 
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Gichtbruchiges Weib ward gefund durch 
den heil. Calepodius, 

Gier, Sierde, f. Begierde. 

Gierig die Kupplerin. 

— trinken f. Ascalabus. 

Sierigkeit (thierifche), f. Blutgierigkeit. 

Gießen aus der Schale f. Opfer, 

— Gießkunſt, ſ. Nochwendigs 
eit. 

Gieſſen in Heſſen: gefluͤgelter Löwe mit 
einer Blumenkrone. 

Gift traͤufeln die zornigen Furien. 

— ſpeien: Ptyas (Schlangenart). 

— der Schmeichelei: Bienen. 
— bekam der heil. Ethelwoldus zu 
trinken. 
— — — — Helprardus; die heil. 
Johanna, Prinzeß. DR 

— reichte ein Zauberer dem heil. Hers 
mias, 

— im Brode aß der heil. David, d. 
Biſch., ohne Schaden. 

— — Becher, welcher zerfpringt, f. 
heil. Samfon. 

— (ein Glas Wein mit) gerfprang dur) 
das Gebet des heil. Dominikus. 

— fchadete dem heil. Johannes Ev. 
nicht; nicht dem heil. Matthias, Ap. 

— 2 Mal ohne Schaden eingegeben 
dem heil. Victor. 

— f- beim heil. Gunthramnus, 

— zur Nahrung f. Jamus. 

— im Weine f. heil. Godefridus. 

— f. Mitgift. 

Giftbecher beim Höfen Gewiſſen, f. 
Trauerfpiel. 

Giftig: Skorpion, Tarantel, ſ. Wuth, 
Kaiferkrone. 

Giftige Beſtien Marter f. heil. Terens 


tius. 
— Dampfe im Typhoneum. 
— Schlangen: Thermuthis, Iſts, die 
erzürnte, Tod bringende. 
— Thiere ſchaffte der heil. Pyrminius 
von der Inſel Reichenau. | 
— Pflanzen und Thiere beim Uns 
gluͤcke. 

Giftiger Pfeil toͤdtete den weiſen Chi— 
ton. 
fediug, 


Giftiges — Gladiatoren 


Siftiges Eifenhättein entſproß dem Geis 
fer des Cerberus. 

Siftmifhereien (naͤchtl.) befhügen He⸗ 
kate und Selene. 

Giftpflanzen, ſ. Ungluͤck. 

Gifttrank ſ. heil. Lycarion. 

Gifttrunk ſchadete dem heil. Theopem⸗ 
ptus nicht. 

Giganten: ungeheure Kraͤfte der Na— 
tur, die in furchtbaren Erſchuͤtterun⸗ 
gen und gluͤhenden Ausbruͤchen aus 
en Innern der Erde Hervortoben 
(gr.). 5 

—; männl. riefenartig , trogiges Ges 
ſicht, Hohlliegende Augen, ftruppiges 
Haar, Schlangen anftatt der Füße, 
Dchfenhäute zur Bekleidung, Steine 
und Baumzaden in den Händen : 
feuerfpeiende Berge; f. Typhon. 

—: groß, ſtark, außerordentlih; mit: 
hundert Händen und Dradenfüßen. 

— (Sieg des Jupiter über andere Goͤt⸗ 
ter u.) Viktoria in der Hand des 
Supiter (alt). 

— f. Damaftor; Agrios; Rieſen. 

Gimle — Himmel —: Sitz Odins; 
begluͤckte Wohnung der Helden (b. 
d. alten Skandinaviern). 

Gimigniano (Vincenz), ſ. florentiniſcher 
Maler zu Raphaels Zeit. 

Gini (C. C. M.) Chalk. M. 226. 

Gimpel: Einfalt; ſ. Dompfaff. 

Ginſt, Ginſter, ſ. Geniſt. 

Giordane (Lucc.) Maler geb. zu Nea— 
pel 1632 + 1705. 

Giotto Maler u. Bildhauer geb. 1276 
zu Vespignano im Florentiniſchen, + 
1336 zu Florenz. 

Giovanni (Joh. di San) ſ. Joh. Mas 


nozzi. 

Girardini (Melch.) Maler Chalk. Mai: 
land anfangs 17ten Jahrh. F 1675 
daſelbſt M. 919, 

Girren, Elagen: Taube. 

Sladiatore bei der Fechtkunſt. 

— weiheten fid dem Pluto, 

Sladiatoren, unter welchen der Sieger 
mit Palmen gekraͤnzt war, und ber, 
welher mehrmals Sieger geweſen, 
frei gefprochen mit einem Stabe oder 
hölzernen Schwerte bezeichner wurde: - 
Kampf auf Leben und Tod. 


Gladiatoren Mlaris 


Gladiatoren (2) auf dem Schilde, mel: 
des. die Fechtkunft hält; f. Daumen. 

Glaͤnzend die Pracht, der Prunt. 

— — guten Geifter, 

Slänzende Waffen und Kleidung der 
Weisheit, Lauterkeit, Stärke, 

Slänzender Stern auf der Bruft: Rei— 
nigfeit: 

— , blißender: Jupiter. 

Slänzendweiße Toga: Kandidat. 

Glaͤſer (Guck⸗) hat die Sternkunde, das 
Geſicht — 

— (Vergrößerungss), f. Aftronomie, 
Optik —. 

Slanz: weibl. purpurfarb, goldreiches 
Gewand ; Hyacinthenkranz, goldne 
Kette mit einer Medaille; Fackel, 
_ Keule. 

: Nimbus; Sonne; Gold; Dias 
mant; Pracht; Prunk; Koftbarkeit; 
Spiegel: Goldlack; farkrothe Rofe; 
Licht; Sinnlichkeit. 

— Freude. 

— (blendender): Fledermaus vor ber 
Sonne fliehend. 

— des Tages, der Sonne am Mits 
tage: Pracht. 

— der Sonne blendet: Fledermaus die 
aufgehende Sonne fliehend. 

— — — gemieden von der Fleder; 
maus: Glück des Nächften vom Nei— 
ber mißgönnt. 

— — — verduntelt, ſ. Tugend, Wahrs 
heit. 

— des Himmels, ſ. Maria. 

— um den Kopf; Heilige, z. B. heil. 
Mochermecus. 

— — das Geſicht beim heil. Ephy— 
ſius. 

— des Ruhmes: Licht aus feiner Troms 
pete ftrömend. 

— (nicht alles iſt Gold, was glänzt): 
Goldhafer, ſ. Goldblättchen ; Folie. 

— nicht immer Zeichen des Werthes, 
ſ. Rofe. 

— f. Ehre und Hoheit der Fürften. 

Slanzes (voll himmlifhen) war das 
Zimmer der fterbenden heil. Bathil: 
die, 

Slaris, Glarus, in der Schweiz: ee: 
oder Wallfahrer nah St. Jakob, 
Wappen. 
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Glas — Glauben 


Glas: J oder: X, oder: ML oder: = 
—: Gebrechlichkeit, Gebrechliches: X 

— an einem Haare hat die Gebrech— 
lichteit Gefahr. 

—: Unbeſtandigkeit des Gluͤckes. 

Hofgnade, Hofguuſt, glänzend, 

sie — 

— (ein koſtbares zerbrochnes) machte 
der heil. Odilo ganz. 

— ſ. Geſicht. 

Glaſer (Hans oder Joh. Heinr.) Hoch— 
ſchneider zu Nuͤrnb. um 1630 M. 
598 — I 1758 (M. zu. 3). 


Slasgalle: TV ober: 2 

Glashuͤtte: 94. 

Glasmaler Patron ſ. Jakob der Deut⸗ 
che. 


— 

Glaeſchale auf dem Haupte ſ. Uebel der 
Welt. 

Glasſchleiferei ſ. Feuerſtein. 

Glatze haben die Silenen. 

Glaube mir, auch ich empfinde: Ruh: 
blume (Bl.). 

— 2 in einander gelegte Haͤnde. 

: weibl. mit einem Kranze; auf ein 
Bud blickend, das ein Engel ihm 
vorhält. 

— (chriſtl.): Kreuz. Paffionsblume. 

— —: weibl. fisend, ein Kreuz hal: 
tend, das neue Teftament auf dem 
* Schoofe; Gefegtafeln durch 2 Gr 
nien gehalten ; Genius mit einem 
Kelche. 

— — — verſchleiert, einen Kelch Sal 
tend. 

— — — jung, weiß, links ein Kreuz, 
rechts ein offnes Bud, auf mweldes 
der andächtige Blick gerichtet iſt. 

mit einem Kelche, über weh 

chem eine ftrahlende Hoſtie ſchwebt; 

Evangelium, Gefeßtafeln, Kreuz — 

Kranz von Lorbeern, f. Reli 
gion (driftl.). 

— (Eath.) f. Religion; Aberglaube. 


’ 
— — 3 


1 — (guter); Fidius (roͤm.). 


2 weiß gefleidete junge Mäd 
hen, fih die Hände gebend, 

Glauben und Treue verfihern: (auf gu 
ten Slauben, auf Treu und lau 
ben): 2 fich greifende rechte Hände. 
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— der Chriſten: Abend⸗ 


mahl. 

Glaubensreinigkeit: weißes Gewand, 
Schleier der Theologie. 

Glaubensſchwaͤrmerei: weibl. geiſtl. ge⸗ 
kleidet, in der einen Hand einen blu: 
tigen Dolch oder Fadel, in der ans 
dern ein Bud; neben bei ein zer 
brocdhner Kompaß. 

Glauber (Joh. Gottl.) gen. Myrtill, 
um 1656 f 1703 Breslau M. 721. 

— Goh.) Maler, Chalk. Utrecht 1646 
+ 1726 Amſterdam M. 1451. 

Glaubwuͤrdiges: Evangelium. 

Glaukos, nach der Sage ein Fiſcher, 
dann wahrſagender Meergott; (am 
Eingange des ſchwarzen Meeres): als 
ter reis mit langem Haar und mit 
Schilf gekraͤnzt, blafend auf einer 
Mufchelttompete, ein Ruder über der 
linten Schulter, anftatt der Füße 2 
Fiſchſchwaͤnze (antik) oder mit ges 
kruͤmmtem Schuppenſchwanz; in der 
Linken ein Seegewaͤchs. 

—: Meergott, mißgebildet, mit ſtarken 
Augenbraunen, baͤrtig, Meerſchilf um 
den Kopf, ſein feſter Koͤrper halb 
Fiſch, halb Menſch, in der Hand 
einen Korallenzacken oder Fiſch. 

Glaukus (Vater Bellerophons, Siſy— 
phus Sohn) ſeine Pferde, von ihm 
mit Menſchenfleiſch genaͤhrt und das 
durch wild geworden, fraßen endlidy 
ihn felbit auf: gewiſſe Gaben bewirs 
fen anſtatt des Dankes Undank. Nach 


einer andern Sage machte fie Aphros | 


bite wuͤthend. 

— (Minos und der Pafiphae Sohn) | — 
fiel als Knabe in ein Faß mit Hos 
nig, und wurde ohne Leben gefunden. 
Polyidos, der Seher, der ihn gefuns 
den hatte, wurde von Minos gends 
thige, fich mit dem Leichnam in das 
Grabgewoͤlbe einzufchließen, um ihn 
wieder ins Leben zuräcd zu bringen. 
Eine Schlange, die dafelbft hervor; 
kam, tödtete Polyidos, da kam eine 
andere mit einem Kraute, welches fie 
auf die getoͤdtete legte. Polyidos 
nahm dies wahr und brachte durch 
daſſelbe Kraut den Knaben ins Le— 
ben zuruͤck. S. Aeskulap. 


Glaukus — Gleichheit 


Glaukus (Enkel Bellerophons) u. Dior 
med taufchten im Kampfe ihre Waffen 
zur Beträftigung des Schwures ewi⸗ 
ger Freundſchaft. 

—: Kranz von Schilf. 

Seid: = 

— und gleich gefellt fh: der Flatters 
finn , die Unbeftändigkeit in gaufelns 
den Wellen fich fpiegelnd, Hangebirke, 
Hangeweide, fih im Wafler fpiegelnd, 

Gleichbleibende Schönheit: Monatsrofe. 

Gleiche Vertheilung der Laft f. — 
werk. 

— Brüder: gleiche Kappen. 

— Liebe: 2 verbundene Fackeln gleich: 
lodernd, f. Gegenliebe. 
Gleichen; Gleichheit: Eier; 

Waſſers. 

— (deines). iſt nicht zu finden: Mos 
natsrofe (Bl.). 

— (ohne feines): Phoͤnix. 

— f. Aehnlichkeit. 


2 Tropfen 


Gleiches Recht Jedermann, suum cui- 


que: Inſchrift bei der Gerechtigkeit. 

Gleichgewicht: Grau. - Wage im Sleichs 
gewichte bei der Unerſchuͤtterlichkeit. 
Eichenfranz. 

— in der Natur: Horen. 

— zwiſchen Gluͤcklichen und Unglädlis 
chen ſtellt Nemeſis her. 

Gleichguͤltig die Nichtachtung; Nach— 
laͤſſigkeit. 

Gleichguͤltigkeit: grau gekleidet; im Leſe⸗ 
ſeſſel; Taſchenkraut, Pfennigkraut, ſ. 
ſahes Nichtsthun, Kaltſinn, Gleich⸗ 
muͤthigkeit. 

—: ohne Licht und Schatten. 

im Slide und Unglüde: in ber- 
Hand eine komiſche und eine tragifche 
Larve. 

Gleichheit: gleichhangende Wage; das 
Gleichviel, jedem das Seine —. 

— weibl. in mitt. Jahren, einfach, 
gold. King an einer Kette am Halle, 
Wage, Schwalbennejt, in dem die 
Alte füttert, in den Händen, 

: zwei Linien einander parallel oder 
gleiche Stellung, Form und Größe. 
— der Bürger vor dem Geſetze (Ber: 

der): Jupiter (alt). 
: Waflerwage, Setzwage, Ebene f. 
Ungleichheit. 


Gleichheit — Globus 


Gleichheit der Federn am Straufße: 
Gerechtigkeit. 

— und Freiheit: Hut. 

Gleichmaß liebe Dike. 

Gleichmuͤthig: Gleichſinnig, ruhig, ger 
ſetzt, anſtaͤndig, furchtlos, duldend, 
beſtaͤndig: ſ. Langmuth. 

Gleichmuth, die Spinne, die ihr Netz 
zerriſſen ſieht und ein neues webt. 

— ſ. Abbild, Portrait, Bilds 


— ſ. Gleiche Brüder, Wage —. 
Gleißnerei: weibl. ſchielend niederges 
ſchlagene Augen; Kopf zur Seite ges 
fenft, um welchen ein Schleier zus 
fammen gerolle ift, mit fhönem Uns 
terkleide, zerriffenem, grobem Dbers 
Beide , barfüßig, mit Geberbud, 
—— — Waſſerkrug —. 
S. Heuchelei. 

— : aAffe. 

—: die Schlange Leiermann, melde 
mit ihren wohlgefälligen Zifchlauten 
Vögel herbei lodte, um fie zu das 
fhen, ſ. Menzenilienbaumfrucht. 

Glieder aus einander geriſſen, und 9% 
peitſcht der heil. Tigrius. 

— in Stüfe zerfhnitten f. heil. Dos 
natus. - 

— alle nady und nad, von den Fins 
gen, Händen, Armen u. f. mw, 

- Das Eingeweide herausgefchättet, ſ. 
heil. Tyemon. 

— (die) des zerhauenen heil. Staniss 
laus fammeln fi felbft zum ganzen 
Leichname. 

Gliedermaͤnnchen, Gliederpuppe: Bars 
cio della Porta als Erfinder. 

Gliedermann : Charakterlofigkeit; Abs 
hängigkeit; ein Menſch, der alles 
aus ſich machen läßt; Jabruder; 
Neinbruder; mechaniſcher, abgerich⸗ 
teter Menſch. 

Gliederweiſe in Stuͤcken riß man den 
ſchwarzen heil. Ecwaldus. 

— — — gehauen ſ. heil. Jacobus 
Int. 

— — — —— der heil. Rober⸗ 
tus de Bell 

Globus (dem) hat zuweilen bie Baus 
kunt; Sternkunde. 


332 Globus — Glockenblume 


Globus f. Erds und Himmelsglobus, 
- Ball, Kugel, Weltbefchreibung. 

— auf welhem ein Scepter: Italia. 

Glocke: Gehör. Eingeweihter in die 
Myfterien des Bacchus. 

— un der Furcht' (b. den Als 
ten). 

— (gefprungene) am Laute erkennen ; 
an den Federn den Vogel; Beurtheis 
lung aus Thatfachen. 

——— im Schooße f. heil. Lioba. 

die) zu St. Stephan, zu Sens, 
6 Paris gebracht, Elang nicht mehr, 
lang aber wieder, als fie zurück ges 
bracht worden war. 

— im Himmel, deren Seil bis auf 
die Erde hängt, f. heil. Gaucherius. 

— (Etwas an die große) hangen: auss 
plaudern; Stadtgeſchwaͤtz —. 

— ohne Sep: Franecker in Fries⸗ 
land. 

— — —: Neußeres ohne gehöriges 
innere; "Etwas vorftellen, ohne es 
u ſeyn. 

— Verbreitung von Stadt 
maͤhrchen. 

— (gelbe) in blauem Felde: Metz. 

Glocken hat die Thorheit. 

—, welche man von der Kirche des 
heil. Aldebrandes wegnahm, verloren 
den Klang, 

— Tauteten von felöft, f. heil. Ericus; 
Cono; Balderikus; Theobaidus res 
gor, Eremit; Sudamus, heilige Pes 
ga— 

— — — — bei der Seelenmeffe bes 
heil. Stanislaus — beim Sterben 

‚ des heil. Solus, Himelinus, Henri⸗ 
eus, Conradus; Builielmus; Catal⸗ 
dus; Contardus; au beim Sterben 
der heil. Heliena; Johanna; Ders 
diana —; fo beim Tode des heil. 
Serius; Dominikus; Eremit; Wil 
helmus, Herzogs; Viraldus; Torel; 
Ius; Avertarus; Bonavita; bei der 
Leiche des heiligen Iſidorus. 

— (getaufter) Lauten: Schuß bei Ges 
wittern. 

Glodenblume: Thorheit. 

— — en wir und heute fptes 


gen 
— — Senänsigei 
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Glockenblume (blaue): die Zahl ihrer 
Gloͤckchen zeigt die Stunde der Nacht 


an. - 
— (weiße): zeigt duch die Zahl ihrer 
Gloͤckchen die Stunde des Tages an, 
Glockenblumen zum Kranze der Aku— 


fit, des Glockenſpiels, des Gloͤck⸗ 


ners, der Slockengießerei —. 


Slodengießerei: in einem Kranze von 


Glockenblumen: die Sylben Ut Re 
Mi Fa Sol La; oder: Do re mi fa 
fol la fi. 

Glockenklang f. Quirapanga. 

Glockenton (Albert) Chalk. Nürnberg 
um 1450 f...M.62 — MIi581. 

— (Georg) Briefmaler, Nürnd. um 
1490 + 1553 M. II 1725. 

— (Mik.) Briefm. Hochſchneider M. II 
1580 1902. 

Gloͤckchen am Gürtel: mannbares Mäds 
chen (b. d. alten Preußen), f. Kranz 
von bunter Wolle, 

— (ein) trug die heil. Gobeberta, wie 
die ſchottiſchen Mönche, ſtets bei ſich. 

— am Halſe eines Verurtheilten (alt). 

— f. Kranz von bunter Wolle: Eybele. 

— und Peitfhe am Wagen des Trium: 
phirenden: zum Zeichen der Strafe 
des Uebermuͤthigen. i 

Gloria hat einen Lorbeerkranz auf, 3 
Kronen in den Händen, und mehs 
rere derfelben neben ſich. 

—: Lorbeerfrang und goldne Krone in 
den Händen, eine Sternkrone auf 

dem Haupte, f. Ehre; Ruhm —. 

—: Strahlentrone. Sternenkrone. 

—: gelb, goldgelb, Gold, f. Nimbus, 
Schein, Heiligenſchein. 

—: Herrlichkeit; hoͤchſte Ehre; Hoheit; 
Majeftät, Ruhm; Heiligkeit; Goͤtt⸗ 
lichkeit 

— um das Gefeb. 

— der unerfchätterten Kaiferherefhaft f. 
roͤm. Geſchichte. 

Glorreicher Steg f. d. - 

Gluckhenne: Fruchtbarkeit. Bewachend 
und waͤrmend. 

— ihre Jungen vor einem Geier ſchuͤz— 
zend: Liebe überwindet alles. 

— auf welche ein Adler herab fährt: 
Sorge der Fürften für Sicherheit der 
Unterthanen. | 





Süd 


Gluͤck: Fortuna. 

—: weibl. blind, kahlkoͤpfig, geflägelte 
Füße, einen Fuß auf einem Rade, 
den andern gehoben. - 

—: — geflügelt, reich, fißend auf 
ein Rad geftügt, ein Fuͤllhorn mit 
Früchten im Arme, Ä 

— : — auf einem Ruhebette, ein Steuers 
ruder in der Hand (auf röm. M.). 

—: — ganz bekleidet, eine Kugel: in 
der Rechten, mit der andern einen 
Stab und das Kleid gefaßt (a, M. 
d. Aler. fever.). 

—: Fortuna mit einer Sonnenuhr oder 
einem Gnomen auf dem Kopfe; Full 
born. 

—: weibl. fiehend, ein Steuerruder in 
der Rechten auf einer Kugel haltend, 
in der Linken ein Fuͤllhorn, ein Mos 
dius auf dem Kopfe. 

—: — mit Ruder und Fällhorn auf 
einem Seflel, an welhem ein Rad 
lehnt (a, roͤm. M.). 

—: — auf dem Haupte eine Lotus— 
blume, auf einem Ruder; Fuͤllhorn 
(roͤm. Antik.). | 

—; — mit verbundenen Augen, flats 
terndem Segel über dem Haupte; eis 
nem Ruder in der Hand, 

—: männl. bärtig, alt, ein Gefäß, 
ein Steuer (b. Röm. unter dem NM. 
Fortuna barbata verehrt). 

weibl. auf einer Kugel ftehend, 
einen langen Schleier in den Händen. 

—: — Dolarftern auf dem KHaupte, 
Fuͤllhorn in der Linken (die erfte 
Bildfäule in Griechenland), 

—: — fahl, mit verbundenen Augen, 
geflägelten Füßen, einen Fuß auf et 
nem Rade (antik). 

— — Pöniglid ehronend, mit einem 
Sriedensftabe , Fuͤllhorn, Blumens 
franz auf dem Kopfe, mit der Stola 
bekleidet. 

—: gefluͤgelt, mit einer Fußſpitze auf 

eine Kugel tretend, ein mit Koftbars 
keiten und Köftlichkeiten gefülltes Horn 
haltend. 

—: ohne Augen, mit flatterndem Haar, 
fiehend mit einem Fuße auf. einer 
Kugel; Fälhorn, Scepter, Kronen, 
Edelfieine, Geld — , 


— * 
* 


Gluͤck 


Glück: vollgelocktes Haar (b. d. Gr.). 
—: mit einem Schiffſchnabel, es herrſcht 
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Gluͤck 


wolluͤſtig auf einem Bette, ein Steuer 
haltend (a. M. d. Habrian). 


auf der See ſowohl, als auf dem Gluͤck durch Friede u. Eintracht: Kadu—⸗ 


— 

: Gluͤcksrad. 
—: Kranz (alt). Kranz von Tannen, 
Weiß. 

—: gefundenes Hufeiſen. 

— das heil. Pferd des Swantewit 
zu Arkona, welches mit dem rechten 
Fuße das Ziel vorſchreitend, erreicht. 

—: Einſchlag des Blitzes zur rechten 
Seite (gr.). 

—: — — — — linken Seite (roͤm.). 

— : im Monate Mai. 

— : weibl. mit Steuer und Fruchthorn 

(alt). 

—: blaue Farbe (perf.). 

— Scepter (b. d. Chineſen). 

—: Hekate. Spenderin des Gluͤckes. 

—: Nachteule (6. d. Athen.). 

— "(unverhofftes): ein Fifh im Netze, 
einen Ring im Munde haltend. 

— vom Scuße der Götter abhängend, 
ſ. Eolonie (neue). 

— (in deinem) beraufhe dich nicht: 
Calmus (Bl.). 

— —— —) biht das Meinige: Herens 
blume (DI.). 

— (mein) war kurz: 


* 
” 


Stundenblume 


— (das) meiner Liebe kroͤnt dein innes 
rer Werth: Volkameria (Bl.). 

— (fürchte nicht diefe Gluth, fie führt 
zum): brennende Liebe (Bl.). 

— (wird aud dein ftilles häusliches) 
dir genägen?; Braut im Haare (Bl.). 

— (wer verkündee mir künftiges?): 
Klee (Bl.). 

— (treues): Lorbeerblätter. 

— nah dem Getragen fih richtend: 
Nemeſis. 

—: Fuͤhrerin des Reichthums. 

— und Ruhm im Tode: Stern auf 
dem Grabe. 

— in der Liebe: Amorspfeil mit gol⸗ 
dener Spitze, ſ. Liebesgluͤck. Myrten⸗ 
kranz. 

— der Liebe zog Paris dem Reich— 
thume und der "Weisheit vor, 

— (mwiederkehrendes): Beifuß. 

— (goldenes): weibl. jung, geflägelt, 


zeus mit einem Füllhorne. 

— (großes): 2 Augäpfel in einem Aus 
ge (b. d. Chinefen). 

— (unwandelbares) des Siegers, f. 
Viktoria mit Schmetterlingsflügeln. 
— — im Kriege: geflügelte Viktoria 

an ein Siegeszeihen gebunden. 

— —: ungeflügelte Biktoria am Al: 
tare. 

— (dauerhaftes): weibl. figend,, ein 
Fuͤllhorn in der Linken, ein Pferd 
am Zaume mit der Rechten haltend 
(a. M. d. €.) oder auf einen Cu— 
bus, an eine Säule fidy lehnend. 


J— Gewalt über die DBertheilung ber 


Güter: Fuͤllhorn beim Gluͤcke (b. d. 
Alten). 

— Macht über den Weltkreis: Polar: 
ftern über dem Haupte des Gluͤckes 

(6. d. Alten). 

— (Begünftigung duch das): die 4 
Winde. 


— beraufht f. Bellerophon. 

— eines Andern nicht ertragen können: 
Fledermaus die Sonne meidend; ſ. 
Meid, 

— gibt kein Verdienſt. Gluͤck, mehr, 
als Werftand: Affe, gekrönt, in 
prachtvollem Gewande, mit Scepter; 
vom Gluͤcke geführt; oder: Schwein 
mit einem foftbaren Ringe in der 
Schnauze. 

— (wer das) hat, führt die Braut 
heim: Schwein mit einer koſtbaren 
Merle in dem Munde, 

— zur Heimführung der Braut: Dos 
miducus, Domiduca (Juno). 

— (gutes): Kranz von Blumen. 

— der Waffen: weibl. königlich thros 
nend, in der Stola, einen Blumen 
franz; auf dem Haupte, Spieß und 
Füllhorn in den Händen, 

— oder Ungluͤck: Klofie, f. d. und 
Smwantewir. 

— f. Schickſal, Vorfehung, Sürfehung, 
Gott, Tyche, Fortuna. 

— und Ungluͤck, ſ. Unbeſtaͤndigkeit; 
Igel. 


Gluͤck — Gluͤckliche 


Gluͤck und Ungluͤck, Wechſel: 
dem die Hoͤrner abgefallen ſind und 
neue wachſen. 

— — — (Muth im): Ritterſporn 


— — — — (im) beftändiger Muth: blauer 
Ritterfporn duͤrr und grün. 

— — — (Gleihgältigkeit in): — in 
der Hand eine komiſche und eine tras 
giiche Larve, 

— u. Sieges;Vorbote: Bubo (Athen.). 

Gluͤckbringend: Hausotter. Gefundenes 
Hufeiſen. 

Gluͤcken, Gerathen, Gelingen, ſ. Gluͤck, 
Zufall. 

Gluͤckes (Wandelbarkeit des): Rad ne⸗ 
ben dem Gluͤcke. Kugel. 

— (des) ſchnelle — Rad; 
ſ. Fortuna. 

Gluͤcklich: Johannes. 

— das Sonntagskind, 
tagskind. 

— ſind die da lieben und geliebt wers 
‚den: Aernteblume (Bl.). 

— durch di war ich nur wenig Stuns 
den: Eactus (Bl.). 

— bin ih, denn du liebt mich mie: 
der: Waizenaͤhre (Bl.). 

— ſei noch im ſpaͤteſten Alter!: De⸗ 
zemberblume (Bl.). 

— (folge mir und laß uns) fen: Bir⸗ 
kenzweig (Bl.). 

— (wie) lebt ſichs unter Freunden: 
Mea ioran (Bl.). 

— (made mid zu deinem Sklaven u. 
ih bin): Teriar (BI.). 

— das ganze Jahr f. Neujahrstag. 

— in Armuth: Aglaus, 

Gluͤckliche (der) muß weife feyn: Yops 
bluͤthe (Bl.). 

— Herrſchaft des Julius Caͤſar, ſ. d. 

— Inſeln ſ. Inſeln der Seligen. 

— Liebe: Amorspfeil mit goldn. Spitze. 
Kupido geliebkoſet. 

— Meigung: ſchwarz und weiß, 

— NMiederkunft einer Prinzeſſin: Ili⸗ 
thyia, ſ. Niederkunft. 


ſ. Frohnſonn⸗ 


— Regierung: Ruder, Früchte in eu — chimmliſche): Paradies. 


nem Horne. 
— Schifffahrt: Venus. 
— Tage: weißes Zeichen. 
— Verrichtung ſ. Abreife d. r. K. 


— Geitliche): 
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Hirſch, Gluͤckliche Vorbedeutung: die jungen 


Huͤhner freudig aus ihrem Kaͤfig kom⸗ 
mend, ihr Futter begierig auffreffend 
und etwas davon auf die Erde fals 
Ien laffend; im Gegentheile: Uebel. 

Gluͤcklicher Ausgang ſ. d. 

— in den erſten Tagen der Ehe: Kranz. 

— Eheſtand: männl. in Wolken ſiz— 
zend, uͤber und unter pm ein Kind 
ſchwebend. 

— Erfolg bei einem Vorhaben: Her⸗ 
mes Agonius. | 

— Fortgang: Schiff mit fchwellenden 
Segeln bei rechtem Winde, 

Fortuna, 

— frommer Menſch: grüner fruchtba— 
rer Baum. 

— Stern der Fuͤrſten; Thierkreis und 
Sonne u. Mond (a. M.). 

Släklihes Leben: Saturn. 

Gluͤcksball: mit dem, das Gluͤck fpielt. 

Gluͤckſeligkeit: weibl. figend, eine Rus 
gel in der R., eine Scale in der 
2. unter einem grünen Baume; vor 
ihr 3 Kinder, von en 2 in ei 


nem Blumentopfe (a. M. d. Coms 
mod.). 
—: — thronend, blumig gefrängt; 


Sriedensftab und Fuͤllhorn haltend 
(a. 
— — mit Fuͤllhorn u. Frie⸗ 
Bene (a. M 
—: — mit Fällhorn und Spieß (a.M.), 
—: 2 über einander gelegte Kornaͤhren; 
siwilchen beiden eine. 
—: Sceffel, in welchem 3 Aehren. 
— Schiff mit vollen Segeln. 
—: Stern. Sternenkrone. Mond auf 
dem Kopfe. Taufendgüldenkraut, 
—: Tannzapfen (b. d. —— 
—; Felicitas. 
— : Merkuriusſtab. 
—: Himmel; Himmelreih. Himmel 
auf Erden. 
— ſ. Seligkeit, Wohlgefallen (hoͤchſtes), 
Wohlfahrt (hoͤchſte), Himmel, Fuͤll— 
orn, Allegorie (Beiſpiel einer). 


— (Vergaͤnglichkeit der zeitl.): Roſe 
(wegen ſchnellen Verbluͤhens); abfal⸗ 
lende Roſe. 


weibl. Mond auf dem 
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Kopfe, Het koͤſtlichen Speiſen; Kiſten 
mit Koſtbarkeiten. 

Gluͤckſeligkeit (Erdens): Kleevierblatt. 

— des Lebens: weibl. zufrieden auf ein 
Fuͤllhorn blickend, Gewand von rei⸗ 
chem Stoffe, bekraͤnzt mit Wein u. 
Aehren; Eichenaſt. 

— chaͤusliche); Umarmung zweier Eher 
leute, die ihr Kind an fi drücken, 

— (meltlihe): weibl. praͤchtig, mit gol⸗ 
bener Krone, Scepter, ſich ftügend 
auf eine verwelkte Pflanze; eine 
Scale mit Gold und Edelfteinen. 

— — — goldene Krone, Halsſchmuck 
mit einem großen Diamant; Sce— 
pter; eine aufblähende Pflanze bes 
rährend;, Schale gefüllt mie Kleinos 
bien. 

— (dauerhafte): 
furftabe u. Fuͤllhorne an eine Säule 
Ichnend (a. roͤm. M.). 

— der Zeit: a fi anfehende Bruftbils 

J "der in 2 ſich kreuzenden Fuͤllhoͤrnern 
mit Achren (a. roͤm. M.). 

— — —: 4 Rinder, verfhieden durch 
Attribute der Sahreszeiten. 

— einer Stadt oder Provinz: Fuͤllhorn 

bei ihrem Bilde (a. M.) 

— Noms f. Salii. 

— (ewige): weibl. majeftätifh, in Wol⸗ 
ken mit Lorbeeren gefränzt; Flams 
men und einen Palmzweig haltend. 

— —: — jung, nadt, lorbeergefrängt, 
figend auf Wolken unter geftirntem 
Himmel, mit aufwärts gehendem 
Blicke; einen Palmzweig und Flams 
men in ber rechten Hand. 

— und Sittſamkeit (haͤusl.): Veſta. 

Gluͤcksgoͤttin Kind im Arme: Reich— 
thum, ſ. Guͤte Gl. 

Släcsgäter theilt Fortuna nach Belie⸗ 
ben aus. 

Gluͤcksmaͤnnchen f. Alraun. 

Gluͤcksrad: fohnelle Ummandlung bes 
Gluͤcks. 

— bei der Nemeſis, ſ. beim Gluͤcke; 
Fortuna, Uhrdekoration. —. 

Gluͤcksruthe, ſ. Wuͤnſchelruthe. 

Gluͤcksſtern: Gluͤck. 

— lieblich hell glaͤnzend ſ. Leitſtern. 

Gluͤckstopf beim Gluͤcke. | 


weibl. mit dem Merz. 


Gluͤcksumwandlung (ſchnelle): Rad beim 
Gluͤcke. 


Gluͤcksunbeſtaͤndigkeit: Glas; Ei — 

Gluͤckwunſch f. Gratulation. 

— zur Reife: weibl. figend mit einer 
Palme in der Linken, deſſen Arm 
auf ein Rad gelehne, In der Rech⸗ 
ten eine Peitſche. 

Gluͤckszeit: Mai, 

Stühend die Wuth, Zwietracht, ber Zorn, 
die Liebe, 

— von Bein! Komus, 

Gluͤhende Bleche, Marter des heil. Lans 
dus, des heil. Laurenzius. 

— Eifen, Marter des heil. Anthimus; 
des heil, Baſi lius; Fauſtinus. 

— Kohlen tragend ohne Schaden, f. 
heil. Jolus. 

— — auf den Rüden gelegt, f. heil. 
Julia. 

— — im Kleide ohne Schaden, ſ. 
beim heil. Lenogiſilus. 

— — — Buſen ſ. heil. Comginus. 

— — — GSchoße f. heil. Meles. 

— — — Gewande beim heil. Bri⸗ 
ctius. 

— — — Kleide ohne dies zu vers 
brennen, trug der heil, Duthacus, 
— — auf dem Haupte f. heil. Dos 

mno. 

— — unter den Füßen, f. heil. Dar; 
lugdacha, f. heil, Brigitta. 

— — gelöfht von einem Engel, f. 
heil. Charitme. + 

— — (über) ohne Schaden gehen zu 
tönnen, follte die Feronia bewirken 

d. 


f. 
mn Pfriemen, Marter des heil. Baſi⸗ 


— Site über Feuer fchadeten nicht dem 
heil. Paulus und der heil. Juliana, 
— Spieße in die Ohren geſteckt dem 
heil. Timotheus, L. 

— Zangen, Marter des heil. Pelagius. 

— Handſchuh, ſ. d. 

— Felſen im Phlegethon. 

— Eiſen an der Bruſt gebrannt der 
heil. Marcianus, Biſch. 

— Andacht ſ. Karmoiſinroth. 

Gluͤhenden Eiſen (mit einem) kommt 
der Teufel auf den Heil. Fello los. 


Slügender — Gnade 


Gluͤhender Badofen ſchadete dem heil. 
Conus nicht. 

— Dreifuß gegriffen von der heil. Jutta. 

— eherner Ochſe, Marter des heil. 
Euſtachius. 

— Stein in der Hand ſ. heil. Com⸗ 
gallus. 

Gluͤhendes Bett, auf welchem der heil. 
Zoſimus lag und von Engeln erhoben | — 
wurde, 

— Eifen: Luft und euer. 

— — Mearter des heil. Anamas. 

— — f Teufel ald Frauenzimmer. 

— — Drobe der Ehrlichkeit, fÜ heil. 
Hildegundis. 

— — ergriff ohne Schaden. der. heil. 
- Eupercius. 

— — ergriffen, um die Unſchuld zu 
beweiſen, f. heil. Guinizo. 

— — in der Schmiede des. Vulkans. 


— eifernes Bert, ſ. heil. Heliconis. 


Marter des heil. Andreas, des heil. 
Franciscus. 

— Gefuͤhl: Krauſemuͤnze. 

— Metallbild ſ. Moloch. 

Gluth (fuͤrchte nicht dieſe) ſie fuͤhrt zum 
Slüde; fie führt zur Volltommen⸗ 
beit: brennende Liebe (Bl.). 

— ſ. Feuer, Rauchfaß, Brennen, Kobs 

len —. 

Suphie, — f. Vlldgrabefunft, 

Gnade: weibl. mit Diadem, Dels oder 
Lorbeerzweig (a. M.). 

—: Adler mit einem Deljweige auf 
Bligen. 

—: weibl. einen Delzweig in der Rech— 
ten reichend· 

—: — auf einem Löwen fißend, in der 
Linken ein Spieß, mit der Rechten 
einen zum wegwerfend, 


— — Verſchworne, ſ. heil. Ster 
phanus d. Koͤnig. 

— (Goͤttl.): in Bolten freundlich; Oel⸗ 
zweig; Taube uͤber dem Haupte. 

— — weibl. Taube uͤber dem Kopfe, 
gen Himmel gerichtet den Blick, in 
der Rechten ein Oelzweig und offnes 
Buch, in der Linken eine Schale. 

— —: — jung mit ſtrahlendem Haup⸗ 
te, blondem, fliegendem Haar, in 
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Gnade — Götter 


beiden Händen ein geftärztes Horn, 
aus welhen Schäße fallen, 
Gnade (götdl.): Krone von glänzenden 
Strahlen. 
— —: Deljweig. | 
— Gottes: "Beide an einem Bade (in 
der Bibel). 
— im Tode: Serapis, 
am Hofe: Glas, 
— f, Elementia, Titus, * 


| Snadenbild, mwundershätiges Bild: Mi⸗ 


rakel, f. Wunder, 

Gnadenrecht 4 Begnadigungsrecht. 

Gnadenwappen: Gnade des Landesherrn, 
f. Wappen. 

Gnidia, N. der Venus, nad dem klei— 
nen Tempel in Gnidus, in welchem 
eine Venus von Praxiteles ſtand. 

Gnom ſchoͤn, meiftens haͤßlich, f. Erds 
geiſter, Berggeifter, Vergmännden, 
Ruͤbezahl —. 

Gnome : Erde, 

Gnomen f. 4. Elemente, 

Snomiden weibl, fhöne Erbgeifter. 

Gnomon auf dem Kopfe des Gluͤckes. 

Gnomonica f. Geundenbeireibung. 

nu gthuung f. Erpiation, - 

Goa (Inſel): Muͤhlrad. | 

Goar — sag um 1516. 
MU ı 

Sobelet —8 zum Wuͤrfeln) hat die 
Spielſucht. 

Godigen (Heinr.) Maler zu Dresden 
um 1590. M. II ı757. 

Gönner der Wiffenfhaften und Künfte: 
Mufagetes; Mäcen, 

Götter, ihre Zierden: Helm. Körner. 
Strahlendes Haupt, Strahlenkrone. 
Spitzenkrone. Kränze. 

— (die) fliehend nach Aegypten, vers 
folgt vom Typhon. 

— untergeordnet dem Fatum. 

— (aud die) tadelte Momus, 

— (Ehrfurcht und nn. gegen 
- die) ſ. Ehrfurcht — 


: Dietas Eb. d. 
Alten). 


— (himml.): hohe Altäre. 


— der Römer mit der Trabea. 
— — Gpartaner muͤſſen kriegeriſch 
ſeyn: nn Kr 


Götter — Götterftab 


Götter Sütigkeit und weile Vorfehung: 
Hafta (6. d. Alten). 

— (Begriffe über) find theils gewiß 
und klar, theils dunfel und ſchwan— 
fend: ſchwarz und weiß geſtreiftes 
priefterliches und heiliges Gewand der 
Aegypter. 

— ber Liebe und Wolluſt hoͤchſter Freus 
de: Paphoss Hallen. 

Götterachem fe Rofe. 

Goͤtteraufenthalt, — Olymp; über den 
Wolken; beglänzte Berggipfel. 

Götterbefhwörung: weibl. alt, in den 
Händen ein Buch mit Charakteren, 
einen frummen Stab von Tarus, 
an deflen Ende Mohntöpfe. 

Goͤtterbildchen ſchenkte man fih am 
Ende der Saturnalien. 


Götterbilder ältefter Art: Steine, Stein⸗ 


fäulen, pyramidalifhe Steine —, f. 
Gelehrſamkeit. 

— (große Ohren der alteſten): beſſere 
 Empfänglichteit für die Bitten ber 
Menfchen, 

— (Verlegung der): üble Vorbedeutung. 

Goͤtterbote: Hermode (b. d. Skandina⸗ 
viern). . 

—: Iris. 

— L. Merkur, Morpheus, Phobetor, 
Icelos (Ikelos). 

Sötterbotin; Gea (6. d. alten Skandi⸗ 
naviern). '' 

Goͤtterdiener f. Jaſion der Seelenführer. 

Sötterfreund (großer) war Aeacus. 

Goͤtterhauch f. Roſe. 

Goͤtterkoſt: Ambroſia. 

Goͤtterlehre ſ. Mythologie. 

Goͤttermutter: Rhea. Cybele. 

Goͤttern erzeigte Ehre: Opferſchale in 
der Hand der Goͤtter (a. röm. M.). 

Goͤtterrath (großer); Conſentes. 

Goͤtterſaal (im) ſaß die von der Jagd 
heimgefommene' Diana neben Apollo, 

Goͤtterſalbe (Schönheitsfalbe) : Ambrofia. 

Götterfpeife: Ambrofia. 

Goͤtterſpruͤche, Weiffagungen, Sibyllen, 
ſ. Dreifuß. 

Goͤtterſtab har die Billigkeit; Sicher: 

heit; die Ewigkeit in der Hand, 
— in der Linken f. Froͤmmigkeit. 

— und goldner Apfel in der Hand ber 
Venus (a. rim, M.). 
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Goͤttertrank — Gögen 


Goͤttertrank: Nektar. 

Söttervater: Dceanus. Jupiter. 

Götterverehrungen ſchreiben ſich her von 
der Themis, 

Sötterwohnung f. Wingoff. 
Asgard. . 

Goͤttin (fyrifche): Reiz. Liebe und Ges 
genliebe. Freundlichkeit. Güte (6. d. 
Aegyptern und Sidoniern), ſ. Monds 
goͤttin. 

— (du biſt eine): hellrothe Levkoje. 

— des Eheſtandes: Mantuana (b. d. 
Etruriern). Juno (roͤm.). 

— der Gebaͤrerinnen: Lucina. 

— — Heerden und des Futters: Pa— 


Olymp. 


— — Jugend: Hebe. 

— — Münzen: Juno moneta. 

— — Rünfte: Minerva, 

— des Krieges: Minerva, 

— — Staates: Minerva. 

— der Freiheit ſ. Freiheit (Göttin der). 

Sörtinnen der Künfte: 9 Mufen und 
Minerva. 

-- * zu: Parzen, (Keren: Wal⸗ 


Slide Ehre: koloſſaliſch das Sir. 
— Sprache: Symbolik der Gewächfe. 
— Liebe: Amor. 

— Gerechtigkeit, ſ. d. 

— Gnade: Olivenzweig ſ. Gnade. 

— Güte: Iſis (aͤgypt.). 

— Lehre und deren heilſame Wirkung: 
Waſſer; Feuertaufe. 

— Strafe, Zorn: Nemeſis (b. d. Al⸗ 
ten). Engel mit dem nn 
fchwerte. 

— Natur: hohes Alter (aͤghpt.). 

Goͤttliches Emwiges geſchmuͤckt mit Taus 
fendfchön. 

— Ligt um d. heil. Columba. 

—: Sperber (ägypt.). 

— umd Irdiſches: die Rofe mit ihren 
Dornen, f. Irdiſches. 

Goͤtze: Heidenthum. Abgdtterei. Ohn⸗ 
macht. 

— (Joſ. Franz, Bar. von) Maler, 
Chalk. Hermanftadt um 1754 M. 
1407. 

— der Deutfhen: Flynz. 
Goͤtzen verftummten bei Ankunft des 


Gögen 


heil, Donatus, ſ. Fetiſch; Delgöge; 
Vizlipuzli; Abgott; Gößenbild, 
Bögen warf das Gebet des heil, Mars 
cellus um, ſ. auch heil. Eulampius. 
— marfen die 5. 5. Aurelianus, Bis 
gilius, Alerander, Epimardus, Zus 
lianus, Helikonis um. 


— vernichtete durchs Gebet der heil. 


Leo TH, 

— vernichtet der heil. Cucillianus. 

— zerftörte der heil. Dionyfius; Gres 
gorius; Conus; Gildas; f, heil, Pos 
Iycarpus. 

— — mit Gefahr feines Lebens der 
heil. Willehadus, 

— — durch Gebet ber heil. Hilarius, 

— warfen die h. 5. Earterius und Elas 
rus zu Boden. i 

— — durch das Zeichen des heil. Kreus 
zes der heil. Ananias; durch Geber 
der heil. Virentius; die heil. Anass 
taſia um, 

— riß der heil. Elaudianus um, der 
heil, Zupercius nieder. 

— in Staub und Afche verwandelt, f. 
heil. Julianus. 

— auf dem Markte verbrannt, f. heil. 
Wiho. Ä 

— unter den Füßen, f. heil, Sirene, 

— verlachte der Heil. Thespeſius; Fer 
ki 


ix. 

— zerbrach der heil. Theodorus; Elis 

phius. 

— — — — Willibrordus, der Huͤter 
ward vom Teufel beſeſſen. 

— ſeiner Mutter zerbrach der heil. 
Procopius. 

— verſtummten durch den heil. Ser; 
gius. 

— fielen um, ſ. heil. Philetaͤrus. 

— (einen) zerſtoͤrte der heil. Marcus, 
B 


iſch. 
— wollte nicht bilden der heil. Ger⸗ 


manus. 
— von Gold zerbrach bie heil. Chris 


. Hina. 
— betet die blinde Abgötterei räus 
chernd an. 

— zerſchmettert ber. Eifer des weltli⸗ 
den Gottesdienites. Ä 
— und Tempel verſinken, f. heil. Eus 

genia. 
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Sägen und Tempel ftürzen ein, f. beit. 
Ephyſius. 

— — — gerftörte ber heil. Pontius 
Romanus, f. heil. Terentius, 

— — Heiden machte der heil. Apollos 
unbeweglid,. 

Goͤtzenaltar umgemworfen, f. heil, Co: 
dratus. 

Goͤtzenbild fiel zur Erde durch Verflu— 
hung des vorbeigehenden heil. Sas 
tyrus, 

— zerſtuͤckelt vom heil. Ulfri⸗ 
us 


— (ein) warf der heil. Mocius durch 
das Zeichen des heil. Kreuzes um. 
— mehrerer morgenl. Völker: Sonne, 

ſ. Moloch. 

Goͤtzenbilde (von einem goldenen) brach 
der heil. Sozon die rechte Hand ab, 

Goͤtzenbilder umgehaucht f. beim heil. 
Felix. 

— übern Haufen geworfen, ſ. heil. 
Speusippus. 

— rottete der heil. Poſſidius aus. 

— machte der heil. Severus, Biſch. 
zu Schande. | 

— zerbrachen durch Erdbeben, erregt 
vom heil. Secundus. 

— zerſtoͤren ſ. beim heil. Pancratius. 

— vertilgte der heil. Oneſimus. 

Goͤtzendiener beſchimpfte der heil. Ma— 
rinus, ſ. Baalspfaffe. 

Goͤtzendienſt: weibl, Augen verbunden, 
vor einer Bildfäule Enieend und ihr 
täuchernd. Schlange. 

—: Sfraeliten, das goldene Kalb ums 
tanzend. 


— verladhend, f. heil. eo. 
— zerftörte der heil. Petrus, 
Goͤtzenhaͤuſer zerftört vom heil. 


Parthe; 
nius. 
Goͤtzenhaus (ein) zerſtoͤrte die heil. Ras 

degundis. 


Goͤtzenholz, Heiligenholz, ſ. Weißpap⸗ 

pel. Pappel (Schwarz/). 

Goͤtzenpfaff, Goͤtzenprieſter beim Goͤtzen⸗ 
opfer im Goͤtzenhauſe. 

Goͤtzenprieſter verbrennen im Dianatem⸗ 
pel * die beil. Martina, <!1). 


Goͤtzentempel — Gold 
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Gold — Goldene 


Goͤtzentempel zerſtoͤrte der heil, Gemis | Gold des Abends, Purpur des Mors 


nianus; Gaudus, f. heil, Cleopatro⸗ 


nia. 

— in Frießland zerſtoͤrte der heil. Lud— 

gerus. — 

— half eifrig, zerſtoͤren der heil. Ni— 

colaus, Bild. 

— in Burgund (ein) zerftörte der heil, 

Martinus, Biſch. J 

— fielen uͤber den Haufen durch den 

heil. Hypoliſtus. 

— (einen) reinigte und weihete dem 

heil. Petrus der heil. Marcus, Biſch. 

— ſteckte der heil. Theodorus in Brand. 

— fallen ein, ſ. heil. Meletius; ſ. heil. 

Julianus. 

— (ein) faͤllt durch Erdbeben ein, ſ. 

heil. Martina. 

— in Pommern niedergeriſſen, ſ. heil. 

Otto. 

— zur Kirche, ſ. heil. Otto. 

— jur Kirche, ſ. heil, Jacobus d. Gr. 

Golam, oder Senegal, hat den rothen 

Affen, ſ. Affe. 
Gold: O (auh Sonne u. Sonntag). 
—: Vortrefflihkeit. Echtheit. Unvers 
weslichkeit. Ueberfluß. Reichthum. 
Macht. Herrſchaft. Pracht. Adel. 
Werth. 
—: Yünglingsalter (von 10 — 20 F.). 

—: Orange. 

—: Gelb: 262. 

—, Gelb im Wappen: punktirt; ge— 

tuͤpfelt; geſtippt. 

—: Goldblume. | 

— der wogenden Aehren: Stolz des 
— Sommers, f. Ceres, 

— hat die Gluͤckſeligkeit des Lebens. 

— in Menge, f. heil. Johannes Ei. 

— der Goͤtzen theilte die heil. Ehri: 

ftina an Arme aus. 

— pflügend gefunden ſ. heil. Severus. 
— geſchmolzen ſ. Mithridates, 

— pruͤft die Erfahrung. 

— die Luft in Gemälden, welche Heis 
lige darftellen: himmliſcher Aether. 
— an der Toga, bat der triumphis 

rende Seldherr. | 

— ift nicht alles was glänzt; ‚Nabe, 

welcher Slängendes raubt. Goldhafer. 


gens, f. Abendgelb und Morgenroth. 
— (zu) alles durh Berührung zu mas 
den, dazu gab Bachus dem Phrys 
gifchen Könige Midas die Kraft, weil 
er ihm feinen treuen Silen wieders 


geſchafft. ze 

— (in) eingefaßt: Geehrtheit; Ehren; 
bezeigung. | 

— (gefälagen) | 

— ‚goldene Stüde (9): Navarra. 

— — — (6): Portugall, 

— verfuͤhrt f. Eriphhyle. 

— f. Hoͤflichkeit. 

— u. Edelſteine im hoͤchſten Ueberfluſſe 
hat Eldorado. 

— — Silber (über) geht der Krieg 
wuͤthend einher. 

—⸗— Bilders Gewand, hat dad Ver; 
gnügen, 

— (von) — Elfenbein ein Bild Acts 
fulap's. 
— Elfenbein, Ebenholz der Thron des 
olymp. Jupiter. 
— und Purpurfleden in den Flügeln 
des Kupido. 

—, Silber, Purpur f. Goldfiſch. 

Soldadler f. Adler (Eönigl.). 

Soldamfel: Pfingften. 

Goldapfel bei der Diskordia (Eris). 

Soldbergwerk: 99. j 

Goldblaͤttchen: 3. Zum Scheine; 
zum Aeußern; Geborgte Koftbarkeit; 
Kleider machen Leute, 

Goldblume N. der Ringelblume. 

—: Liebes Mädchen, laß uns eilen, 
Gleich wie Rofen welten wir; 

Langes Zögern, langes Weilen 

Bringt Verderben dir und mir (Bl.). 

Soldbordirtes Gewand hat Roma. 

Solddurchwirktes Gewand hat die Ers 
fahrung, 

Golden der Hamifh der. tugendhaften 
That; der Köcher des Kupido. 

Goldene Brüde dem Feinde erbauet: 
Klugheit. 

— Aepfel Hole Herkules ſ. Atalanta. 

ee hat die Tragödie, Trauers 
piel. 

a Budel f. Bulla. \ 


Goldene 341 Goldene — Goldener 
Goldene Geweihe einer Hirſchkuh, ſ. Goldene Mädchen (3) führend den Vul— 


Herkules, fan, ihren Vater, ner 

— — haben die 4 Hirfhe vor dem | — Schuppen an den Schultern f. Kar 
Wagen der Diana. lais und Zetes. 

— Körner auf. dem KHaupte des Bars | — Ringe an den Fingern, ſ. Herkules 
chus: unbefiegte Kraft. in weibl. Kleidung. 


— Kette hat Honor um den Hals; an — Spitze am Pfeile des Amors: glück, 
welcher ein Herz hänge: Aufrichrigs | liche Liebe. h 
feit; an welcher Jupiter die Zuno | — Stühle machte der Heil. Eligius. 
in die Luft gehangen; am Halſe der | — Taube gen Himmel fahrend: Seele 
Math ; hat der Gortesdienft ;- der | bes heil. Felix, Erb. 

Glanz; Kredit; die Herrlichkeit; Leuts | — Thurmtrone hat Cybele. 
ſeligkeit; Wohlchätigkeit — f. Geiz. — Tiſche hatten die reihen Alten. 
— Letten (2) hat die ehelihe Eins | — Waffen und eherne vertauſcht, f. 


tracht. Glaukus u. Diomedes: ewige Freund⸗ 
— Krone auf dem Haupte der Groß⸗ ſchaft. ; 

much: Wortrefflichkeit. — Wellen in der reifen Frucht: Freude 
— — Geſchenk an Eincinatus. der Ceres. 
— — mehr als der Eichenkranz (gr.). | Soldenen Buchſtaben (mit) Ave Maria 
— — hat die Wohlredenheit auf. an einer Lilie, welche der Leiche des 


— — hält ein gemeiner Knecht über heil. Suilielmus (Herr zu Montpels 
das Haupt des im Triumphe Einzies | lier) aus dem Munde waͤchſt. 
benden. — langen Bart hatte Aeskulap. 

— — hat die Fürftenehre; die Gerech/⸗ — Bart hatte Domitian zum Wappen. 
tigkeit ; Mildehärigkeit, Worfehung | — (aus) Geſchirren ließ man die Zugs 
Gottes ; weltliche Gluͤckſeligkeit; ſ. hirſche der Diana trinken, auf den 
Eorona, Kranz, Sonnenblumen. MWiefen der uno. 

— — der Kalliope: Vorzug unter den | — Goͤtzen (von einem) brach der heil, 
Mufen, | y Sozon die rechte Hand ab. 

— — (feine) übergibt der Triumphts — Gürtel hat die römiiche Geſchichte. 
rende dem Jupiter. — — — bisweilen die Beſcheidenheit. 

— Kronen tragen die Trompeter beim — Helm hat Minerva. 
Triumphe auf dem Haupte. — Kranz hatten auf die Auguren. 

— — — die Parzen, fi d. hat diel — — trug Parrhaſius. 

Ehre der Fürften. — mit Blumen bemalten Mantel hat 

— — (3): unäberwindlihe Einigkeit. | der olympiiche Jupiter. 

— Lilien auf blauem Mantel hat Frank , — Panzer befam Eumetus geſchenkt. 


reich. R — Pfeil f. Abaris, 
— Miinzgen gefhlagen In Rom erſt — Ring haben. die Ritter. - 
547 5. nach Erbauung der Stadt. | — Wagen hat Aurora. 
— Deljweige Erönen den olymp. Zus | — runden Wagen hat der Triumphis 
piter. rende, 
— Palmen geftidt auf dem Purpur | — Zirkel Hat die Uebung; die Unſterb— 
des Triumphirenden. lichkeit. 
— Pracht in Wallhalla. — Zügel feinen) erhielt Bellerophon 
— Roſe ſchickte der Heil. Pius V. dem 3 zn von der Pallas, zum 
Ferdinand, f. Roſe. geln des Pegafus. 
Goldener Adler auf dem Schilde: Zeis 
— Rofen f. Roſenſonntag. hen der mediſchen Könige- 
— Ruthe, Heroldſtab träge Ehryfor | — Apfel in der Hand des Vergnuͤ⸗ 
hapis, f. Merkur. gend; der Venus; der Eris, f. Eris; 


— Bonntage f. Sonntage (goldene). Hesperiden. 


Goldener — Goldenes 


Soldener Bogen bei der Begierde ber 
Liebe. 

— — und Köcher beim Kupido. 

— Dreifuß, auf welchem Pythia ſiz— 
gend Orakel gab.. 

— Helm, Schmuck des Helios, 

— Heroldftab, Ruthe des Merkurs, 

— Hund bewadte die Ziege Amalthea, 

— Maßſtab bei der Kunft; Aſtrono— 
mie. ı = 

— Regen fiel der im ehernen Thurme 
eingeiperrten Danae in den Schoof. 

— Reif um die Stirn der der, 

— Ning auf einem Finger: Auszeichs 
nung -der Senatoren und des Ritters 

ſtandes. 

— — der Braut (in ſpaͤtern Zeiten der 
Römer). 

— oder heller Ring um den Kopf der 
Heiligkeit und der Heiligen, 

— King, Vermaͤhlung des Doge mit 
dem adriatiſchen Meere, ſ. Vermaͤh— 
lung; Ring. 

— Weinſtock, ſ. Memnon. 

— Widder ſ. Athamas; f. helle, 

— Scepter in der Hand des Todes 
(Pluto). | 

— Zweia, (ed. 

Goldenes Diadem hat die Tragödie; 
das Gedaͤchtniß; die Erfindung; Mnes 
moſyne. 

— Fell hat ein Widder, ſ. Athamas. 

— — mit rothen Straußen: Baden; 
Spanien. 

— Gewand hat die Gerechtigkeit; goͤtt⸗ 
liche Gerechtigkeit. 

— Halsband Unheilbringend, ſ. Ams 
phiaraus, 

— — Geſchenk der Venus an bie Hats 
monia. 

— — verleitete Eriphple, ihren Ges 
mahl zu verrathen, 

— Heupferd (Cicade) in den Haaren 
über der Stirn f. Athenienfer. 

— Kalb f. d. 

— Kreuz in der Luft f heil. Ephyſius. 

— — (ein) fand man auf der Bruft 
ber Leiche des heil. Tankredus ftehen. 

— DBließ fe Arge. 

— Zeitalter : weibl. jung, veigend, uns 
bekleidet, unter einem Delbaume fiz: 
gend, welchen ein VBienenfhwarm 
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Goldenes — Goldſand 


‚umgibt ; ein Horn, aus ſwelchem 
Fruͤchte fallen. 

Goldenes Zeitalter: Herrfhaft des Sas 
turn und Janus in Stalien, 

— —: Janus. Saturnus, f. Zeit: 
alter. 

Soldfarbe: Aufmerkſamkeit, liebliche 

Anmuth. 

—: OO oder: 5— 

Goldfarbene Schuhe hat die Braut 
(roͤm.). 

— Augen (große) hat das Chamaͤleon. 

Goldfarbig, Goldgelb, ja ſelbſt Gold: 
bedeutet oft Hochgelb oder Gelb Über: 
haupt — 3. B. in Wappen, und fo 
häufig in Götterfagen. | 

Soldfarbiger Adler, f. d. 

Soldfaften ſ. Quatember. 

Soldfinger ſ. Ring. 

Soldflefen auf den Flügeln ber Be; 
gierde,, der Liebe. 

Soldgeflägelt, die Iris. 

Goldgekrönt die 3 Gefichter des Ge: 
yon, f. Krone: Goldkrone. 

Goldgelb: Königsfarbe, Prinzenfarbe ; 
Gold, Glorie. 

— die Quitte, ſ. Safran, 

Soldgefchirre unter dem Hausrathe der 
Circe. 

Goldgeſtickte Tunika trugen die Salier. 

Goldgeziert die Toga der Triumphato— 
ren. 

Goldhaar: Du laͤſſeſt auf dich warten. 

Goldig und gruͤn das Gewand des Ue— 
berfluſſes. 


Goldkalk: Q ⸗. 

Godkndpfchen: das Herz macht mich ber 
redt und kuͤhn (Bl.). 

Goldkoch ſ. Goldmacher; Schwaͤrmer. 

— ſ. Unuͤberwindliche Einig⸗ 
eit. 

Goldlaͤck: Glanz. 

—: Ich vergehe vor Sehnſucht (Bl.). 

Goldlilie ſ. Feuerlilie. 

Goldlocken hat Ate. 

Goldmachen ſ. Raymundus Lullus. 
Goldmacherei: hungernd bei ihrem Feuer 
und Schmelztiegeln, f. Alchymie. 

Goldmünzen; Aureus, 
Soldfand im Rheine f. Puder von Gold; 
ſtaub. 


Soldfand — Gordius 


Soldfand im Fluffe Paktolus: ſeit Mir 
dad auf Befehl des Bacchus darin 
ſich gebadet. 

Goldſchaum: falſcher Schein. 

Goldſchmied war der h. Bilfridus, Elis 
gius, Facius. 

— und Juwelier der heil. Tillo. 

Goldſchmiedekunſt: Vulkan. 

Goldſtaub (mit) gepudert: Kaiſer Com— 
modus und Gallianus; Leibwachen 
der großen Fuͤrſten; Reiter Salo; 
mons; Juͤdinnen. - 

Soldftoff das Kleid eines vornehmen 


Srauenzimmers: edles Betragen (alt). 


Soldftoffenes und leinenes Gewand hat 
die Güte. 
Goldſtuͤck im Schnabel des Raben, ber 
| Raubſucht. 
Goldſtuͤcke zaͤhlt der Wucher, ſ. Gluͤck. 
Geldwage braucht der Pedant. 
Goldwurz den Manen geweiht. 
Goldzweig (einen) pflegten die zum Or— 
kus hinabſteigenden der Proſerpina zu 
überreichen. 
Sole (Joh.) Zeichner, Chalk. Amſter⸗ 
dam 1600 + um 1675 daſelbſt M. 


522. 

Golgus (Golgos) Sohn der Venus und 
des Adonis, f. b. 

Golla (Peter) M. TI 1926, 

Goltzius (Tone) Chalk. M. 238. 

— (Heinr.) Maler, Chalk. und Hoch⸗ 
ſchneider, Muͤlbrecht in Juͤlich 1558 
+ 1617 Harlem M. 594 — Il ı729, 

— (Hubert) halt. Hochſchn. Venloo 
1526 } 1583 A. 472 508 597. 

— (Jul) M. IV 3010, 

Gomier (Ludw.) |Chalf,” arbeitete zu 
‚Rom um 1730 M. 853. 

Gondelet (Wilh.) M. II 2079. 

Gondelle (Phil.) M. II 1926. 

Soniometer bat die Geometrie; bie 
Raummeßkunft. | 

Gooſſens (Joſ.) Chalk. des 17. Jahrh. 
M. 717 764. 

Gordius; den Knoten, durch welchen 
ſein Joch an die Deichſel befeſtigt 
war, loͤſte Alexander mit einem Hieb; 
daher Gordiſcher Knoten: große, faſt 
unaufloͤsliche Schwierigkeit. 
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Goree — Gott 


langem Barte, getoͤdtet mit dem 
Schwerte. 

Goree hat die Napfſchnecke Gadin. 

Gorgonen, Euryale, Stheno und Mes 
dufa, geflügelt, um Haupt und Hüfs 
ten mit Schlangen gegürtet, mit ih; 
rem Blick alles Lebendige verfteis 
nernd. 

—: (Medufa, Euryale und Stheno) 
weiblich, chimaͤriſch, geflügelt, mit 
Schweinzähnen, Schlangen ftatt der 
Haare und Löwenkrallen an Händen 
und Füßen. 

Gorgonenhaupt f. bei Minerva. 

Soßlar f. Wappen. 

Gothen, von 215 an unter dieſem M. 
mit Värten, langen gelben Haaren, 
in Pelzen —. 

—: Bär. 

— Grab: Taube auf einer Stange. 

Sothifhe Gebäude, Bauart f. Deutfhe 
— Altdeutſche. 

Gott: Ebenbild des Menfchen f. Gott 


heit. 

—: alt, bärtig, Geſicht ohne Falten; 
auf Wolken thronend, von Sternen 
und Engeln umgeben. 

—: die möglihft volllommne Men: 
fchengeftalt. | 

—: Allmacht; Alweisheit. 

— : Geiſtweſen; Geiſtkraft. 

—: Sonne; Sonne der Gerechtigkeit; 
Stern. 

—: Kreis. 

—: offnes Auge im Dreieck. 

— ſ. Jumal. 

— (zu): Sonnenblume. 

— erfchien dem heil. Marcus v. Athen. 

— mit allen Engeln und Heiligen ers 
fhien der heil. Angela. 

— gefehen hat der heil. Ambroſius (det 
neue Mofes) ehe er geftorben. 

— geißelte die heil. Hildegardis. 

— (Erhebung der Seele zu): Adler 
(megen feines hohen Fluges und An 
fhauens der Sonne, 

— (Ehrfurcht gegen): Kranz zu ben 
Füßen eines Götterbildes gelegt, wenn 
man ihr nicht bis aufs Haupt reis 
chen konnte. 

— (Liebe zu): Andacht, f. Liebe zu 
Sott. 


Bott — Bottes 


Gott Vater f. Jupiter der Götter Vater. 

großbärtiger Greis, in einem 
weiten Mantel mit einer Mitra, 
(Krone), zur Linken feines Sohnes 

ſitzend auf Wollen, die Weltkugel 

in der Hand; hinter dem Haupte 
ein dreieckiger Heiligenfchein. 

— Bohn: mit, hellbraunem Barte, das 
Kreuz in der Hand, zur Rechten bes 
Vaters im Himmel fißend. 

— —: nackt mit den 5 Wunben, fein 
Kreuz im linten Arme; ftrahlend fizs 
gend zur Rechten des Waters. 

— heiliger Geiſt: weiße Taube mit auss 
gedreiteten Flügeln ftrahlend, 


— —8 


— (Kausgort) Juͤngling aufgeht, 


mit Hut und Reiſeſtab. 

— der Schäfer: Dan. 

— — Aerzte: Aeskulap. 

— — Ehe: Juͤngling, mit einer aufs 
rechten brennenden Fadel. 

— des glücklichen Ausgange® (bonus 
eventus): in der einen Hand Aeh— 
ren und einen Mohnkopf, in der ans 
dern eine Schale Früchte. 

— der Goͤtter: Vater Janus. 

— (Lehre von): weibl. alt, majeſtaͤt. 
auf einer Sternkugel figend, gekrönt, 
in der Hand eine Sonne, aus ihrem 
Munde fliegen Bienen; daneben ein 
34 auf einem vierkantigen Pie⸗ 
de 

— (Verlangen gu): Sonnenblume. 

— (Vertrauen auf), f. d. 

Gottbittend: Wandelbares Blatt. 

Gottes Allmacht, Gerechtigkeit u. Barm⸗ 
herzigkeit: Dreieck. 

— Allwiſſenheit, Weisheit: Auge an 
einem erhabenen Orte. Oder: Ha— 
—— (6. d. aͤlteſten Aegypt.). 

: das Auge Gottes wache, daß 
mich rg Auge nimmer us | 
ſche (BI 

— es Dolch der Ritter 
(in Rigerzeiten) (Eigentlih ein kur 
zes Schwert, Milericordia genannt, 
zu welchem ber Ritter griff, wenn 
a und Lanze nicht mehr reich, 
ten “ 

— Gnade: Weide an einem Bache 
wachſend (Bibel). 


344 Gortes— Gotteslehre 


Sotted Macht: eine vom Blige niederg 
geichmetterte majeſtaͤtiſche Eiche. 

— Schickung (man muß mit) zufrier 
den feyn: Falk auf ein Rebhuhn * 
ßend. 

— Vorſehung, f. d. 

— Vorſicht: Auge in einem Dreiecke 
(das gemalt, jeden anſieht). 

— Wille: Nomos (gr.). 

— Lob verkuͤndet die Lerche in der Höhe. 

Gottesacker: 219, ftaffire mit Trauers 
bäumen. 

Gottesdienſt: Altar. 

—: weibl, fröhlih, gen Himmel blik⸗ 
end; eine goldene Kette am Halſe; 
offnes Buch; über dem Haupte flier 
gend ein aeg AR daneben ein 
Hund, f. Opfer, Gebet, Andacht, 
Öffentl. Sottesdienft — 

— ſtiftete Janus: er fuͤhrte ihn bei 
ſeinem Volke ein. 

— führte in Athen Cekrops ein. 

— perachtete Agron. | 

— verfpottend ſ. Alcithoe. 

Gotteserſcheinung: 7taͤg. Geburtsfeſt des 
ae Anfang des Anfchwellens des 

il's. 

Sottesfinger f. Finger —. 

Gottesfurcht: weibl. erhabener Blick, 
Flammen flatt der Haare, beflügelt, 
die Linke am Herzen, in der Rech⸗ 
ten ein Horn, aus welhem Früchte 
fallen. 

— am Altare. 

—: Genius mit, flammendem Opfer. 
altare. 

— : Opfermeffer, Sprengwedel, Lituus, 
Simpulum und Opferkrug (ar. M.). 

— 3 Löwe furchtſam einen weißen Hahn 
fliehend. - 

—: Elephant, den Neumond Im Waſ⸗ 
ſer anſehend. 

— : wandelndes Blatt, f. d. 

Gottesgelahrtheit, Gottesgelehrſamkeit, 
ſ. Theologie. 

Gottesgericht ſ. Kreuzgericht, Ordalien. 
Gotteshaͤuſer bauete der heil. Sulpi⸗ 
tius Pius. 
Gotteshaus: so. S. Tempel, Kirche, 
Kapelle, Heiligenhaͤuschen. 
Gotteslaͤſterung ſ. Blasphemia. 

Gotteslehre ſ. Biene. 


Gottesſohn — 


Gottesſohn ſ. Janus. 

Gottesurtheil, Ordinallen (altdeutſch). 

Gotthard Sohn ſ. Rhein. 

Gottheit: Kranz (in Alt. Zeit.). 

—: — von Feuer. 

—: Kugel; Würfel. 

—: Kugel "auf dem Haupte (aͤgypt.). 

— : Lotusblume auf den Haupte (aͤgypt.). 

—: Modius (6. d. alten Gr.). 

—: Feuer (b. d. Alten); Sonne, 

— Dreieck cchriſtl.). 

—: Strahlenkrone. 

ug Haſta, ſ. d. 

Menſchengeſtalt, nackt. 
di Himmelslicht. Schein. Strads 
len. 

: weibl. jung, weiß, ſtrahlendes 
Haupt; 2 himmelblaue flammende 
Kugeln in F ——— 

—: Bramin, ſ. 

— (Symbol Aa war den Pelasgern 
ein roher Stein, 

— f. Reichsapfel. 

— (hoͤchſte): Adler. 

— (oberfte): Blitz. 

— Gille der): Nomos (gr.). 

— (als eine) verehren die Einwohner 
von Congo die Gemfe Golango, 

— (ſhaffende Kraft der): euer (6. d. 
alten Perſern). 

— (Austheilung der Erdenguͤter durch 
die Hand der): Nemeſis (6. d. Alten). 

Gortheiten s Farbe: Roth (in d. älteften 
Zeiten). 

— ; Dollmetfher der Neger, ſ. Fetiſch⸗ 


fiſch. 
Sottlofigkeit: weibl. groß, Häßlih, mas 
ger, Schwein im Arme, eine brens 
nende Fadel gegen einen Pelikan 
baltend. 
: — blutrothes Gewand; mit einer 
Fackel, einen Pelikan in dem Meite 
mit feinen Jungen verbrennend; ein 
Hippopotamus —— 
—: Apotheſis. 
—: Merkur. 
Gottſeligkeit ſ. Froͤmmigkeit; Andacht. 
Soubbon (Abrah.) Chalk. M. II 1533. 
Soude (Heiner. van) Maler, Chalk. 
Utrecht 1585 + 1630 baf. M. ‘595. 
Goujeon (D.) Hochſchn. um 1575. M. 
U 1915, 


* 


Goujon — Grab 


Sonfon (Year) Bildhauer u. Architekt 
ermordet 1562. 

Sourmand, Gutſchmecket, Leckermaul: 
Apicius. 

Goyen (Joh. van) Maler ‚ ChHalt. 
Leyden um 1596 1 1656 M. 11363 
II 2146. 

Sr. oder gr.: Gran. 

Sraat (Barent) Maler, Amſt. 1628 t 
1709 M. I 1624. 

Grab: Tod; Finfterniß; Nacht; Uns 
tergang ; 2; Vergehen; Aufhören, Zers 
ftörun 


Sonne. —: eilie, Safran, Rofe, Buchsbaum, 


gReben (roͤm.). | 
—: Tauſendſchoͤn, Mytten, Asphor 
dill (gr.). 

— beftrent mit Blumen: im Leben bes 
liebt, im Tode belobt. 

— bepflanzt mit Sinngrün: Freund⸗ 
ſchaft nach dem Tode. 
—, Leiche, Graͤnzſtein: ſtehe ſtill. 

— und auf ihm ein Adler: Tapferkeit, 


Ehre. 

— eines ge guten und Redll⸗ 
hen: rothe Roſe. 

— einer Jungfrau: weiße Rofe. 

— der Liebe: ſchwarze Roſe. 

— auf welchem eine Roſe: fruͤhzeitig 
Verſtorbener (alt). 

— — — ein Schiffstheit: Tod ents 
* vom Vaterlande (in alten Wer— 
ken). 

— — — ein Spieß: Tod eimes im 
Kriege Gebliebenen (6. d. Akten), 
— mit tollen Lorbeeren: das des Amys 

cus. 

— auf welchem eine Schuͤſſel oder ein 
Guͤrtel: Verzichtleiſtung auf die Erb⸗ 
ſchaft. 

— junger Maͤdchen: weibl. mit einem 
Gefaͤße in der Hand (b. d. Alten) 
(weil junge Leute Waſſer auf ihr 
Grab goſſenJ). 

— in der Naͤhe der Reue. 

— (offnes) neben der weltlichen Ehre. 
— (prädhtiges) Sig der Heuchelei. 

— der Gothen: Taube auf einer Stange. 

— in der Stadtmauer Sorrento, dem 
heil. Antonius. 

— unter einem Baume unter Dornen, 
das des heil. Walaricus. 


Grab — Graben 


Grab des Heil. Amarandus mit Dors 
nen überwachfen, entdeckt dur ein 
himmliſches Geficht. 

— Maria's wird dem Thomas geöff: 


net. 

— des heil. Winoeus brannte nicht 
mit ab, als das Klofter in Rauch 
aufging. 

— aus welhen ein Weinſtock waͤchſt, 
das bes heil. Davinus. 


— — — — heilfames Waſſer fließt, 


ſ. heil. Lambertus. 

Saft fließt, das des 
heil. Juvenalis, Biſch. 
Laurenzius. 

— (7 Jahr in ein) geſperrt, von Gott 
lebendig erhalten der heil. Methodius, 

— (ein) erbauete fih der heil, Dricus 
us. 

— — erwuchs für den heil, Heriber⸗ 


tus. 

— in welches ſich der heil. Caſtrenſis 
lebendig ‚legte und ſtarb. 

— mit Lampen u. einem hellen Sceis 
ne, f. heil. Drauſius. 

— des Ajar f. Verdienft. 

— des Epaminondas f. Drade, 

— f. Feralia; Gräber, Reue —. 

Grabe (weiße Ziege auf dem) des Ho—⸗ 
mer: ihm, als Geweiheten des Apollo 
gebrachtes Opfer (dem Apoll wurden 
weiße Ziegen geopfert). 

— (Nachtigall mit ihren Zungen auf 
dem) des Orpheus: füßer Gefang des 
Drpheus (6. d. Alten). 

— (auf dem) bed Pyrrhus ein Ele 
phant: erfte Einführung diefes Thies 

s in Europa durch dieſen. 

— (aus dem) des heil. Babolenus floß 

ein Del, welches Taube u. Stumme 
heilte. 

— (Kräuter auf dem) bes heil. Boſo 
machten geſund. 

— (aus dem) des heil. Epiphanius floß 
heilſames Waſſer. | 
— (auf dem) Chrifti liegend der heil. 

Jacobus de Dido. 

— (Maffer klar aus dem) fließend, das 

nie fiedend gemacht werden kann, f. 


il. Yvo. 
en Graͤnzgraben: 28r. 


— — — — — 
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Graben durch Felſen und Korallen $ 
Pholaden. 

Grabes (jenfeitd des): Ades. 

Grabeshoͤhle (in finfterer) birgt bald bei 
= mein Herz: Himmelſchluͤſſelcher 
(Bl.). 

Grabgebaͤude: Mauſoleen, Pyramiden 
Tempel, Kapellen, Felſenhoͤhlen, Ge: 
wölbe, (Sclaftammern) —. Webeı 
den Gräbern der Märtyrer weiße Al 
täre, Kirhen. Die Afche der Hei: 
ligen unter den Hocaltären und Kir: 
hen, diefe zu heiligen, ſ. Begraͤb— 


niß. 

Grabhuͤgel ſ. Grab; Druͤllberge; Huͤh— 

nenbetten; Huͤhnengraͤber; Kielberge; 
Pilberge; Rieſengraͤber. 

Grablegung Chriſti ſ. heil. Joſeph von 
Arimathia. 

—: Bild der Beerdigung Chriſti. 

Srabmäler f. Lictor und Auctoritas. 

Grabmal des Orpheus, am Fuße bes 
Helikon. 

— beim Trauergeſange. 

— des Anchiſes in Sicilien: Kindliche 
Liebe. 

— neben dem Alter der Greiſe. 

— welches Aeneas ſeinem Vater er— 
richtete, ſ. Kindliche Liebe. 

— praͤchtig, ſ. Heuchelei. 

— f. Epitaphium; Reue; verlegte ehe; 
liche Liebe; Elegie; Apis; Loͤwin auf 
— ; Andromache; Artemifla; Seele; 
Tod. 

— +; Dekoration: Parzen —. 

Grabſcheid: Acker⸗ und Gartenbau. 

Grabſchmuck der Römer: Roſe, ſ. Grab, 

Grabſchrift: „Er ruhe wohl!” ‚Die 
Erde fey ihm leicht!“ —. 

Srabftein, auf welchem die Erfindung, 
daß eine Kugel ?/; fo viel Raum 
einnimmt, als ein Zylinder gleicher 
Länge und Die: Archimedes Grabs 
ftein. 

— ſ. Trauerbenfmal; Gottesader. 

Grabftihel bei der Bildgrabetunft, Ku: 
pferftecherei, Chalkographie, f. Kunft; 
Gedaͤchtniß —. 

Grabthier f. Hyaͤne. 

Graburne ſ. Elegie; Achlys. 

Grabverzierung: Zypreſſen (6. d. Alten). 
Rosmarin. 
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Bradirhäufer ſ. Schleendorn. 

Staditwaſſer: 

Sradivus M. des Mars (roͤm. 

Gräber meiftens außer den &t dten u. 
an Straßen (6. d. Alten), 

— faffirt mit Worten, 

— der Griechen gefhmädt mit Taus 
ſendſchoͤn, Myrten und Asphodill, 
— — Römer fhmüdten Lilien, Safı 
tan, Roſen, Reben, Buhsbaum, 

— f. Gottesader. 

Gräbern (Weiber aus den) erweckte der 
heit. Patricius. 

Sräfomanie: manierirte Nahahmung 
des griechifchen Geſchmackes; Webers 
treibung defielben oder Anwendung da, 
wohin er nicht gehört. 

Graͤmelei f. Hypochondrie. 

Graͤmlichkeit ſ. Mops; Muffel. 

Granzbach, Graͤnzfluß: Merkur bei dem 
Flußgotte. 

Graͤnzbaum: 62. 

Sränzbefhügung: Terme, (terminus). 

Sränzbild: Term; ſ. Weichbild. 


Sränze, Ziel: Mal. Schranten; Gras 


ben; Furche —. 
— und Markfteine Schußgott: Termi⸗ — 
nus (röm.), 


— eines Diſtricks: 36. 

Gränzens Gottheit ſ. Gränzgott. 

— des Raterlandes erweitern: 
beinerne Ehrenfäule. 

— (Doarfr): 35. 

— einer Provinz, Landſchaft: 38. 
— eines Amtes: 37. 

— — Landes: 39. 

— der Kunft f. Colocolo. 

Sränzenerweiterung : turulifhe Bild; 
fäule (röm.). 

—— Silvanus mit Trauben⸗ 


elfen⸗ 


—** Terminus, Term, Herm, 
Merkur, ſ. Graͤnze. 

Gränzgraben: 281. 

— Graͤnzhuͤgel, aka 


— 62 63. 

Gränzpfahl: 63. 

—: Graͤnze, Gerechtigteit, Mark, Weis 
Sit, 

— mit einem Merkurkopfe f. 
Term 


f. Herm, 


Gränzrain — Graf 


Sränzrain (fleiniger): 213. 

Gränzrafenrain: 215. 

Gränzfäule, Malfdule: 63. Terme mit 
einem Merkurkopfe. 

— fs Friedſaͤule, f. ER: Ums 
friedigung, 

Graͤnzſcheidung: 61 62 63. 

Sränzftein (den erften) feßte Silvanus. 
— , Leiche, Grab: ftehe ftill! 

— bei der Feldmeßtunft, Geometrie, 
et Oekonomie, f. Ger 
ege 

— Grab: Ende des Lebens. 

—: 63, ſ. Lapis. 

Granſtein⸗ mit —— ge⸗ 
ſchmuͤckt: Ende des Jahres (23) Febr. 
töm.). 

— beihäst Terminus, - 


— mit weibl. Geburtstheilen: feiges, 


weibiſches, verächtlihes Volk} (Ber 
zeichnung der von Seſoſtris erobers 
ten Provinzen). 
— mit männl. Geburtstheilen: kriege— 
riſches, männliches , tapferes Wolf 
(Sefoftris Bezeichnung eroberter Pros 


Gränzftreitigfeiten endigte der er Mes 


dardus, 

Sränzveftungen: an Päffen, Straßen, 
Fluͤſſen, Häfen —. 

Grängjeihen: 61 63. 

Sräfer auf die Altäre der Athene und 
der Veſta geftreut. 

Sräßlih: Furien. 

Graͤßlichen Menfhenkopf hat ein Ei 
de: wildes rohes Volk. 

Sräuel: Frage, Schredlarve, f. Abs 

ſcheu, Ekel, Schauder, raus, 

Sräuelthat f. Scheufal; Drade — 

Sräuelthaten beftraft Tereus durch [Vers 
wandlung in einen ſtinkenden Mies 
dehopf. 

Graf (Joh. Andr.) Maler, Nuͤrnb. 
um 1637 } 1701 M. II 1588 1782. 

— (Urfus) Goldſchmidt, Medailleur, 
lebte zu Bafel um 2508 M. 303 
556 1262 1427. 

—: — Helm (in der franz. He⸗ 
rald 


—: fieben Reife an dem Helme. 


f 
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Grafenkrone mit Perlen oem auf dem 
Rande, anitatt der Zinken. 

Grahl Con — zu Leipzig um 
1626 M. 

Gram: — 

— braun, ſchwach ſ. Melancholie. 

— erzeugt abſchreckende Magerkeit, ſ. 
die vom Narziß verſchmaͤhte Liebe 
der Echo im ſtarren Felſen. 
— (aus) wegen der Abreiſe des Ulyſ⸗ 
res ftarb Kallypfo. 

— tödtete den Cypariſſus. 

— (Liebes) am Herzen bie Ringel; 
blume. 

— toͤdtete den Edellnaben Amarafus 
— des zerbrochenen Salbengefaͤ⸗ 
es. 


— den Vater umbringend ſ. Aegialeus. 


— toͤdtete den Vater ſ. Adraſtus. 

— ſ. Reue; Groll; Widerwillen; Abs 
neigung; Unwillen; Grimm; Be— 
truͤbniß (folternde); Daͤdalion. 

— und Hunger tödteten den ſtolzen 
Bellerophon. 

— — Schwermuth unter Haͤngeweiden 
und Trauerbirfen —. 

Sramgefichter ſ. Grimaſſen. 

Grammatik: weibl. anſtaͤndig, einfach, 
Pflanzen begießend, mit der Deviſe: 
vox litterata et articulata debito 
modo pronunciata, ſ. Oprachkunſt, 
Sprechkunſt. 

Gran: Gr. oder gr, 

Granada (Königreih): rother — 
apfel im weißen Felbe. 

— (Stadt): 5 oder 6 Granataͤpfel. 

Granatapfels Berweier der Stadt Syn: 
nada in Phrygien (a. M. d. Stadt). 

: Stadt Side in Pamphylien (a. 
m d. Stadt). 

: ©efelligkeit, Einigkeit der Gefins 
ms, Eintracht, Unſterblichkeit bes 
ruͤhmter Maͤnner; Fruchtbarkeit. 

—: Suͤß und Sauer. 

— "Hat ein faules Koͤrnchen, ſ. Irren 
iſt menſchlich. 

— hat Juno Argiva als Symbol ber 
Fruchtbarkeit; Concordia ; Proferpina. 

— Proſerpina koftend, f. "Ascalappus, 

— f. Demotratie. 

— (offener) f. Irren ift menſchlich; 
ne Irrthum. 


Granatbluͤthe: Winter, ſ. Hoffnung. 
— ; volllommne Freundfchaft (6. d. Als 


ten). 
—s Kranz: Freundfhaft. Friede. Bes 
ftändigfeit. 
—⸗ und Myrtens Kranz: Eintracht u. 
Liebe: 
Sranate: Geſellſchaft. Albernheit. 
—: In dem Kreiſe der Welt umgeben 
dih lachend die Freuden. 
Aber die Einfamkeir öffne der Ruͤh⸗ 
rung dein Herz! (Bl.). 
Granaten hat die Theologie. 
Grarlatenzweig hat das Vertrauen auf 
Gott ; die Freude der Barmherzigen. 
Grandhomme (Jak.) Chalk. Heidelb. 
. um 1560 + M. 5ı7 715 722 1223 
— — I 17se8 1731 1800 
4 ſ. Schreibkunſt, Zeichenkunſt, 
Malerkunſt. 
Grapp: Verlaͤumdung, ſ. Faͤrberroͤthe. 
Gras beim Maͤrze. 
— (mit) uͤberwachſen: laͤngſt vergeſſen. 
— vor der Hausthuͤr wachſend: ſchlechte 
Nahrung, ſ. Hufeiſen. 
— (das) wachſen hoͤren: eingebildete 
Klugheit; Superklugheit; Mafeweisr 
eit — 
— freſſend: Uebelbekommen; 
ſchlechtes Wetter. 
— (ins) beißen; umkommen; ſterben. 
— (Engl.): nimm es nicht übel (Bl.). 
— f. Wieſe; Raygras; Geiz. 
— und Blumen angaffend ; Geiſtes/ 
blindheit. 
Grasgruͤn: freudige Hoffnung, ſ. Fruͤh⸗ 
ling 


— gib mir Antwort (Bl.). 

Graskranz hat Pales. 

— dem, der den Feind von einer * 
lagerten Stadt weggetrieben. 

—: Feldherr, welcher vom Feinde be: 
freit, ſ. Stadt, Entſetzung, Verthei⸗ 
digung. 

— * die Liebe fuͤrs Vaterland, ſ. 
Hundegtaskranz. 

— Strohkranz: BZaichen der Geſchwaͤch/ 
ten, auf ihrem Gange zur Kirche 
bei der k. Hochzeit (Niederſaͤchſiſch). 


Grasmuͤcke bruͤtet des Guckuks — mit 


aus: —. 


Graß — Graufamfelt 


Graß, fürchterlich, graͤulich: Fratze, ſ. 
Abſcheu; Schrecken —. 

Graſſes unter den Menſchen ſ. Moloch. 

Gratitudo ſ. Dankbarkeit. 

Grau: unſcheinbar, Schlichtheit, Beſchei⸗ 
denheit, Ehrbarkeit, Alter, Schmerz, 
Ruhe — 

—: zu Ende gehend. 

alt — Canus N. des Saturn. 

— der Bart des Tuiskon. 

— — Himmel f. Betrübniß, 

— gekleidet der Verſtand. 

— das Gewand der Dämmerung. 

— oder weiß das Kleid der Billigkeit. 

— (Mäufes): Trauer (Peruan.). 

—: Trauer (6b. d. Mohren). 

— ſchwarz violett: Demuth. 
Graubuͤnden: Tannzapfen (a. M.). 
Grauen, fangen-Bart hat Pitoll, 

— erregend: Mars. 

— vor dem felfigen Theile des KHapis 
told (Rupes Tarpeja). 

Grauenvoll die Wohnung des Pluto. 

Graues Haar ſ. Haar. 

Graus: zu Berge ſtehende Haare. 

Grauſam war Danaus; Aolus; Phas 
laris. 

— iſt Aſia. 

— gegen Federmann Otter einen Fiſch 
im Munde. 


— kannſt du ſo) ſeyn?: Narziſſe 


— Unholde: Diren. 

— Luftbarkeit: Fuchsprellen. 

— harte Aeltern: Rabenpaar. 

Grauſamer Vater ſ. Vater ohne Vater⸗ 
liebe. 

Grauſamkeit: weibl. alt, verzweiflungss 
voll, den Kopf mit einer Tigerhaut 

bedeckt; wuͤthend auf den Kopf eines 
feoparden fchlagend. 

—: — ſtolz, mild blickend, bitter laͤ⸗ 
helnd, Tigerhaut vom Kopfe herab⸗ 
hangend, einen Diamanten vor der 
Bruſt; ein Kind zertretend; auf eine 
Feuersbrunft zeigend; blutiger Dolch. 

—: — ganz gerüftet, mit einer eiches 
nen Keule einen Tiger * Raube 
treibend 

—: Bellona, Be A, 

—: Sphinr (gr.). 

-: Thebanifhe Sphinx. 
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Grauſamkeit; Tiger, Echetus (Eche— 
tos). Apotheſis. Phalaris. Ozʒlatiſche 
Tigerkatze. Wolf. Adler (wegen feis 
ner Raubgier). Kanibale; Neſtel; 
Schierling. 

— 2 roth. 

— gegen Diener ſ. heil. Gummarus. 

— des Vaters verhätere Rhea, ſ. Abas 
dir, 

— beſtraft an dem Gifyphus. 

— der Prieiter ſ. Moloch. 

— f. Sirenen; Grauen; Abfheu, Bos— 
as Tprannei; Wurh; Barbarei; 


— rei u, Furchtſamkeit: Jas 
guar. 

Gravirinſtrumente hat die Praͤgekunſt; 
Grabekunſt; Gravure; Kupferſteche⸗ 
rei, Chalkographie, Petſchierkunſt. 

Gravitaͤt: auf einem Felſen von pyras 
midifher Form ftehend, in ſtarkvio⸗ 
lettem Gewande und Purpurmantel; _ 
goldene Kette, an welcher eine vers 
fiegelte Schrift hängt, um den Hals; 
ein Loch haltend; Standbild , 
Ernfthaftigkeit. 

Grazie: Holde, Holdin, Huldin; Schön 

| heit in Bewegung. 

—; Eentifolte f. Anmuth, Lieblichkeit, 
Liebreiz, Holdfeligkeit. 

Grazien (anfangs nur 2). 

—: drei weibl. jugendl. Wefen, nadt, 
in der Runde ftehend, die eine der 
andern die Rechte auf die Schultern 
legend; eine hat Blumen, die ans 
dere Lilien, die dritte einen Apfel. 

—: angenehm, eine mit einer Lyra, 
die andere mit Flöten, die mittlere 
mit der Spring (in Antiken). 

—: bisw. bekleidet; oft, befonders im 
fpätern Zeiten, nackt (in Antiten). 
—: Blumen, Achren, Früchte haltend 

(im Ant.). 

—: maͤdchenhaft, unbefangen, ſchuld⸗ 
los, bluͤhend, jungfraͤulich ſchlank, 
ee undewußr ihres Liebreizes, 
gleihend der Knospe, welche fih uns 
ter Aurora’s Perlen entfaltet: zaus 
berhafte Anmuth. 

— Hand in Hand zum Rundtanze ſich 

anſchickend, f. Euphrofine, Aglaja, 
Thalia, Pafithea. 


Grazien 


Grazien: mit einer Roſe, einem Myr⸗ 
tenzweige und Wuͤrfel: Schoͤnheit, 
Liebe und harmloſe Jugend. 

— in eben aufbluͤhender Jugendlichkeit, 
ſchweſtetlich liebreizend gruppirt, in 
leichtem Gewande der Unſchuld und 
Anſtaͤndigkeit. 

— haben Oelzweigkraͤnze. 

—: mit Flöte, Syrinx und Leier beim 
"Apollo. 

—; Roſe, Myrte, Lilienftengel. 

—: umgeben mit Flachrundwerken. 

—: Goͤttinnen, Reiz; geſellſchaftliche 
Freude, heiteres Wohlſeyn, Scherz, 
Spiel, Schoͤnheit in Bewegung, 
Scheinbewegung, Wohlwollen, Wohl⸗ 
thun, Anſtand, Heiterkeit, Anmuth, 
Ueberredung, Fruͤhling, Sommer u. 
Herbſt, Geſchmack, Zartheit, Ans 
muth, Holdſeligkeit, Liebreiz, Schmuck 
der Weiblichkeit, ſanfte Tugend, 
Freundlichkeit, Zierath —. 

—: Dankbarkeit, Wohithaͤtigkeit, Ges 
faͤlligkeit als liebenswertheſte Eigens 
ſchaften. | 

—: Negelmäßigkeit, Ordnung, Schön: 
heit, der Themis Töchter mit Nas 
men Dike, Sirene, Eunomia, 

— der Freundfchaft gern Geſellſchaft 
leiftend. i 

— (den) brachte Eteokles das erfte 

er. 

— als Sefellfhafterinnen der Mufen: 
Schuß der Künfte, Verbindung bes 
Schönen und Anmuthigen mit dens 
‚felben, 

—: Nofe und Lilie, 

— befucht von der Liebe. 

— ibeim Fefte der Flora; bei der Wohl: 
thätigfeit —. 

— Felt f. Charifia. 

— bei einem Schilde, ober bei einem 
Altare: fchwefterliche Liebe. 

— umgeben den Thron des Alterthums. 

— f. Zeit. Weihe der Maͤdchenzeit. 

— und Venus: Anmuth und Schön 

eit. 

— Horen auf der Krone der Juno 
Argiva. 

— — — tanzend, Verzierung der 

Ruͤcklehne des Thrones des olympis 
fhen Jupiters. 
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Grazien — Greif 


Srajien: Dekoration des Putzzimmers. 

Srebber (Ant.) Maler M. II 1584. 

— (Deter de) Maler, Harlem 1600 
+ M. 1099. 

Sreff (Hier.) Maler um 1502 zu 
Franff, a. M. M. 923 (Seronimus 
Steff de Frankfurt), 

Greghetto f. Eaftiglione (5. B.). 
Sregori (Karl) Zeichner, Chalk. Flos 
ten; 1719 } um 1759 daſ. 237. 
Sregorius M. Cheil.) fchreibend, über 

feinem Haupte ſchwebt der heil, Geiſt. 

— (Bild des heil.) in Spoleto, 

Greif: Chimäre, halb Adler, Halb Löwe. 

—: mit einem Adlerfchnabel und Feuer: 
augen; er hat Leib, Füße, Krallen 
des Löwen; Kopf, Flügel des Adlers; 
Dhren des Pferdes; Kamm von Filchs 
floffen; einen ſchwarz befiederten Ruͤk⸗ 
fen, ift roth auf der Bruft, weiß 
an den Federn, blauglängend auf dem 
Nacken. 

— größer als der Adler, an den Vor⸗ 
derfuͤßen große Adlers, Hinten Lös 
wenklauen: Sieger im Kampfe über 
alle Thiere, nur den Löwen u. Eles 
phanten ausgenommen, 

—: befluͤgelter Löwe: Lüfternheit nach 
Schägen; Erfharren und Bewachen 
berfelben, 

—: Geheimniß ber Natur. 

—: Beisheit (gr.). 

— auf einem Felfen: Schäßge (6. d. 
Alten). 

— mit der rechten Pfote auf einem 
Rade f. Memefis. 

— neben der Nemeſis; beim Apollo, 

— (gelber) in blauem Felde: Mecklens 
burg. 

— (halber) auf einem Schade: Herr⸗ 
fhaft Ravenſtein. 

— mit dem Thurme: Aragonien; Bars 
cellona, 


— — einem Balken: Roftod. 

— roth und Halb grün in weißem 
Schilde, um den Kopf, Bruft und 
rechten Vorderfuß roth: Wenden. 

— (tother) Füße und Klauen gelb, mit 
goldn. Krone, aufgeworfenem Schwan, 
je, ausgefchlagener Zunge: Herzogs 
thum Stettin. 


_ Greif — Greiſes 


Greif (vorher) in blauem Felde: Eurs 
drandenburg, wegen Pommern. 

— (rother) mit gelben Federn im weis 
Ben Felde: Herzogthum Pommern. 
— (fhwarzer) in deffen Flügeln 2 weis 
Be Federn, in gelbem Schilde: Herr⸗ 

Schaft Barth in Pommern. 

— (ſchwarzer) in gelbem Felde: Suͤ⸗ 
dermanland. 

— (ſchwarzer) in gelbem Schilde: Cafs 
ſuben; Wolgaſt. 

— (weißer halber) mit einem Stoͤr⸗ 
fhwanze in rothem Schilde: Ufedom. 

— f. Hippogryph. 

Sreife (2) hat Nemefis vor ihrem Was 
gen (a. M.). 

— die fchnellen Pferde Apollo's. 
Greifgeier (Lämmergeier): Raubſucht. 
— ımd Geier: Apollo, 

— — Gaiman f. Amerika. 

— oder Kondor hat Amerika. 

Greis: Alter, Guter Rathgeber; Ser 
nator, 

— welcher betend gen Himmel zeigt, 
von der Sonne beftrahle: Tod. 

— laͤchelnd feinen Geift aufgebend im 
goldnen Zeitalter. 

— (fhwader) mit Lächeln dem Genius 
des Todes die Hand reichend neben 
einem Grabmale ; ein bald ausge 
branntes Licht: Alter der Greife. 

— (ganz mit Moos bedeckter): Dass 
magorgon, 

— der Flynz. 

— — Höfe Genius, bie Furcht. 

— mit langem Barte f. Thor. 

— geflügelt, Senfe, Uhr: Zeit. 

— mit einem Barte und Schilfkranze: 
ber Flußgott, f. Fluͤſſe, Fluß. 

— baͤrtig der Flußgott mit Ruder: 
fhiffbarer und großer Fluß. 

— mit Zypreflen gekraͤnzt f. Tob. 

— ſ. Nereus, 

Streifher (M.) M. II 1874. 

Greiſe f. Alter der. Gireife. 

— (ſchwache) in einer Winternacht auf 
dem Sottesader: hohes Alter. 

Sreifenalter ; ‚Eisgrau. Alte Weide, 
Winter. 

Greiſer altee Mann f. Dreifaltigkeit. 

Greifes Haar: der Schrecken, bie 
Sud — 
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Greifesalter — Griffel 


Sreifesalter: Weide, die mit ihrem os 

ben Stamme kaum die Laft ihrer 
Aeſte tragen kann, f. Alter. 

Grell ift die Härte, 

Grelle Farben Hat die Rohheit, Ger 
ſchmackloſigkeit. 

Grenoble: 3 Roſen. 

Greuter (Joh. Friedr.) Chalk. Rom 
um ı600 } — M. 431 511 513 
711 — IV 29 

— (Matth.) Shall Strasburg 1564 
+ 1638 Rom M. 927 — U 1873 
2123, 

Sriehen: Cicaden. 

— $aftenfpeife ſ. Steckmuſchel. 

— (Kunſt der) ſ. Kunſt d. Gr. 

Griechenland ſ. Preiſe. 

— (Großs) ſ. Calabrien. 

Griechiſch: Pan; Sytinx; Pandera — 
— f. Athene und Pallas. 

— bekleidet das Alterthum. 

Griechiſche Hyaͤna f. Zeboa. 

— praktiſche Baukunſt: die durch wa— 
gerechte und lothrechte, gerade, rechts 
winklich verbundene Linien fih auss 
zeichnende Gebäude der Griechen, die 
Holzbauart und Kultur derfelben bis 
zur dorifhen, ionifchen und forinthis 
fhen Säule — vorzügl. deren Kapis 
täler. 

Griechiſcher Bauziergeſchmack f. d. 

— Geſchmack: griechiſche Saͤulenord⸗ 
nung; Irrweg; Maͤander. 

Sriecifges hoͤchſtes Alterchum : Bus 
ſtrophedon. 

Grieninger (Joh.) Verleger zu Strass 
burg um 1525 M.II 1719. 

Sriep (A.) Maler M. 65. 

Sriesgram f. Hypochonder; Trübfinn, 

Griffel: Styl, Schreibart, Schreibs 
weife, * 

— hat die Erdbeſchreibung, die Su 
ſchichte. 

— oft wenden: oft ausſtreichen und 
anders ſchreiben; unbeſtimmt ſeyn — 

— zum Lyraſpiel ſ. Erato. 

— zum Schreiben in Wachs war von 
Eiſen oder Elfenbein. 

— (Rechen/), Rechenſtift und Tafel: 

echenkunſt, Rechnerei. 


— — Groningen 


Griffeln (mit) todt geſtochen der heil. 
Felix; u. Erigena. 

re auf Baumplättern f. Sua, 

jaraba, 

Stille: Mufit (a. M. v. Meflene). 

Chimäre; Marotte. Grübelei, 
auch Symbol der Fruchtbarkeit. 

— oder Heupferd: ſchlechter Dichter. 

— (goldene) welche die frühern Arche: 
ner im Haare trugen: mufltalifches 
Talent der Athener; oder zum Zeis 
en, daß die Achener Autodjthonen 
fey en. 

— — Eingewelhter in die Mofterien, 

Grillen (Befreier von) und Sorgen: 
Lyaͤos (N. Bacchus). 

Grillenwerk ſ. Grottesken. 

Grimaldi, gen. Bolgneſe (Joh. Stanz.) 
Maler . . um 1606 t 1680. 
Rom M. V. 2994 

Grimaſſen, verzerrte Sefihter und Mies 
nen, Geſichterſchneiden: ‚Sragentöpfe, 

Schrecklarven. 

Grimm (Ludw. Emil.) Zeichner, Chalk. 
re um 1792 M. 854. 

(Simon) Chalk. zu Augsburg um 
1710 M. IV 3038. 

—; unruhig, a funtelnde Augen, 
gepanzert, Feuer aus dem Helme 
ſprohend; Dolch. 

—: Löwe feine ungen zerreihend. 

: Hyaͤne. Tiger, ſ. Zorn; Wuth: 
— — 

—: mit verzerrten Geſichtszuͤgen, fuͤrch⸗ 
terlich, graufam, bluttriefend, ſ. Groll; 
Kellerſpinne. 

Grimmig die Rachgier; das boͤſe Ge— 

wiſſen —. 

Grimmige Geberde ſ. Bellona. 

Grimmiger als ein Wolf: Atacape. 

Grinitſch, Grinz ſ. Geniſte. 

Glrobheit: Flegel, Dreſchflegel. Ochs. 
Bloc; Klotz. 

—: ungehobelt, ungeſchliffen, rauh, 
plump, roh. 

—: gefühllos, roth, blau, gelb gekleidet, 
altfränkifch,, Art, Beil, Ambos zur 
Seite; vor der Scheuerthäre, 

Grobfinnigkeit, Rohheit: Satyr 

Groen (Barth) M. II 2052, 

Sröningen: gelber Balken im rothen 
Felde. 


⸗ 
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Groͤningen — Groß 


Groͤningen (Herrſchaft): 3: gruͤne, nicht 
ganz aufrecht ſtehende Balken jwifchen 
21 Herzen in gelbem Felde. 

ıs rohe Herzen zwiſchen 3 
grünen nicht ganz aufrechten Balken, 
in gelbem Felde. 

— — ſchwarzer doppelter Adler in gels 
bem Felde mit einem weißen Scil: 
de auf der Bruft, 

— (Stadt): ſchwarzer doppelter Adler 
mit oͤſterreichiſchem Schilde‘ auf der 
Bruft, f. Wappen. 

Srönländer fangen und trodnen auf 
Felfen Häufig für Winterſpeiſe den 
norwegifchen Haͤring Lodder; hi 
ihr Lieblingsgericht, 

Grönland hat viele Phoken und * 
Wallfiſch, Seeeinhorn. 

Groͤße: Pyramide, Obelisk. Buche, 
Alerze (Baum) in Chili, der 12 Klaf⸗ 
“ter im Umfang haben ſoll. Virgini— 
ſche Eiche (100 Fuß hoch und breit). 
Rieſe; Koloß. Angolam (Baum auf 
der Küfte Maladar), Wallfiih, Ele⸗ 
phant —. 

— des Muthes: männl. jung, ſtark, 
einem Löwen die Zunge aus dem Ras 
chen reißend ; auf einem Schilde: 
Mer teta per ſoſies. 

— und Ruhm der Fuͤrſten: Obelist᷑. 
Pyramide. 

Größer: > 

— duch Bidermärtigteit, dur Nebel 
geſehn. 

— machen ſcheinbar: Vergroͤßerungs⸗ 
glaͤſer; Brillen; im Nebel ſehen lafs 
en —. 

Größte Götter der Stiehen und Rs 
mer: Supiter und uno, 


——) 


1 ®roll, verftechte Feindfchaft, verhaltener 


Zorn mit friedliher Larve fchielend, 
feinem Gegenftande nicht ins Geſicht 
fehend, ſ. Sram. 

Groningen ( Gerhard var) Epalt. M 
545 — IV 2973. 

Gronsfeld f. Bronchorſt. 

Gros (Salvator le) Zeichner, Chalk. 
M. 1484: 

Groß (Hennig) — in Leipzig um 
1525 M. 596, 

— ift der Herr: Jehovabluͤmchen Bi. ) 


Groß — Großmuth 


Groß die Eyflopen; außerordentlich die 
Giganten. 

— ward die kleine heil. Coleta auf ihr 
Gebet. 

— im Ungluͤcke: fallend zerbricht die 
Perle nicht. 

Groſchen (mit 3) eine Kirche gebaut, 
f. heil. Sera. 

Sroßartig der Edelmuth; Großartigkeit 
beim Heldenmuthe. 

Großbrittanien: weibl. mit einem Rus 
der und dem Vordertheile eines Schif: 
fes (a, M.), ſ. Wappen. 

Große (auch) fürchten Kleines: Lowe eis 
ner Fadel entweichend. 

— Flügel an den Schultern des Mor; 
pbeus, 

— weichen Demüthigen, gehen mit Bes 
fheidenen um: Elephant mit einem 
Lamme fpielend. 

— Glocke (an die) hängen: etwas auf 
laute Weife verbreiten, f. Kleinlaut. 

— Mutter: wird unter den Göttern 
der Alten Cybele genannt. 

Großen Dieben läßt man ihren Lauf, 
Kleine hänge man auf; Maͤchtige 
dringen durch: Spinngewebe durdys 
reißt die Aummel, die Beinen: Flies 
gen bleiben hangen. 

Großer Männer Lob: Klio. 

Großes: Name Anax. 

—; Werk der Cyklopen. 

— , Sewaltiges: Felfen. 

— Taufendfhön; Unfterblichkeit. 

— Auge hat die Vorfehung Gottes, 

— (ein) Auge auf der Stirn — die 
Cyklopen. 

Großheit: Eiche; Obelisk; Pyramide; 
Koloß; Bogen, Rundgewölbe; ſ. 
SBroßmuth, Würde, Wichtigkeit, 
Edelmuth —. 

Großherzigkeit ſ. Großmuth. 

Großmaͤchtigkeit: ſtrahlende Hand Got; 
te 


6. 

Großmuͤthig ſ. Edelmuth. | 
— überließ die beftändige Aurora den 
Cephalus der Protris, \ | 
Großmuth: großer Kopf, rundes Ges 
fiht, flammende Augen, viel Haare. 
—: einfach, entblößter Buſen, goldene 
Krone auf dem Haupte, auf einen 


Löwen ſich ſtuͤtzend, welcher ruhig zu 
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Großmuth — Grotte 


_ liegt; reichend Gold und Edck 
Sroßmurh : weibl. hoͤchſt anftändig, 
goldgekrönt, in geſticktem Gemwande, 
auf einen Löwen ſich ftüßend, goldne 
Ketten und Kleinodien fpendend, 

—: Loͤwe. Genius mit einem Löwen. 

—: — mutbig, ſtark, auf einem Loͤ— 
wen ſitzendz Lanze und Wurfſpieß in 
den Händen (a. WM, d. Kaiſers Se⸗ 
verus). 

—: — mit einem Diademe, Cothur— 
nen an den Fuͤßen, eine Wage hal⸗ 
tend, in deren eine Schale ſie einen 
Lorbeerzweig legt; liegender Loöwe. 

—: duldend, maͤßigend, herzhaft, tas 
pfer, anftändig, verzeihend, 

—; Titus. 

— £öwe, von andern Thieren vergebs 
lich angefallen, | 

—: Löwe, die Klauen eingezogen. 

—: — Maus, welche ihm über den 
Ruͤcken läuft. 

—: — beim Thiergefehte mit einem 
Hafen fpielend, 

—: — ſtill liegend, von einem Kunde 
angebellt. Pr 

—: Kinder mit einem Löwen fpielend. 

— : beziert mit Löwenmaul. 

— : Adler. 

—; Schwan (weil er kein Gefecht ans 
fängt, fi indeß angegriffen tapfer 
vertheidigt). 

— der Diana f. Agamemnon. 

— des Herkules gegen fpottende Zins 
fer ſ. Achemon. 

— bie erfte der chriftlichen Tugenden. 

— f. Schwarz das Wams —; Her 
kules; Muth; Herzhaftigkeit; Großs 
herzigkeit; Erhabenheit des Gemuͤths; 
Gelaſſenheit bei Beleidigungen uͤnd 


in Ungluͤck; heil. Stephanus erſter 


Koͤnig von Ungarn. 

— und Gewalt: Loͤwe. 

Großprahlerei, Großthuer ſ. Prahlerei, 
Aufſchneiderei — 

Großſprecher f. Bramarbas; Thraſo. 

Großſprecherei f. Prahlerei; Frechhelt; 
Charlatanerie. 

Großſultans / Garten hat den Baum des 
ägyptifchen Balfam's, 

Grotte: — 


— 


Grotte — Grün 


Grotte zu Bethlehem neben einem Klos 
fter: Geburtsort Chriſti. 

— hei Bura dem Herkules geweiht, |. 
Buraicus. 

— als Kunſthoͤhlen: verziert mit den 
Muſcheln; Stufen —. 

Groitesken: Grillen. Wunderliches ; 
Phantaſtiſches; Beliebiges; ſ. Ara⸗ 
best, Moresk —. 

Grotteskengeſchmack (franz.): Muſchel, 
Muſchelwerk — der ſchlechteſte Baus 
and Bauziergeſchmack, welchen die 
Geſchichte aufjzuweifen, in Mitte des 
18. Sahrhund.; Auswuchs des Ge⸗ 
ſchmacks, Sonderbarkeit, Spielerei, 
wunderliche Einfaͤlle, Phantaſterei. 

Grube bei der Unbedachtſamkeit; dem 
Leichtſinn —. 

— (in eine) faͤllt die Unbedachtſamkeit. 

— in welcher der heil. Johannes Ev, 

— (in eine) ward der heil. Joſeph ges 
worfen. 

— — — geworfen, mit Steinen bes 
deckt, ſ. heil. Philemon. 

— — — geworfen die 7 Söhne der 
heil. Symphoroſa. 

— — — — und mit Erde bedeckt, 
ſ. heil. Theopemptus. 

— (im Bluie in einer) der heil, Ju— 
lianus, 

— (in einer) 14 Tage verfhloffen die 
heil. Sira. 

— (45 Jahre in einer) ſtehend unter 
freiem Himmel der heil. Macedo; 


nius. 

— (in eine) mit gluͤhenden Kohlen ges 
ſtuͤrzt: Ixion. 

— ſ. Grab; Gruft. 

— (Lehme): 252. 

— (Sandı): 239. | 

— (Wolf): 79. 

„Gruben (Wolfss) ſ. Hausfpinne Mauer; 
fpinne, 

Gruͤbchen in den Wangen: gemeine 
Schönheit, Huͤbſchheit; Reiz; Artigs 
feitz Freundlichkeit. 

— — — — hat die Freude. 

Gruͤbler: Maulwurf. 

Grün: Freundlichkeit (nah Kant), Fruͤh⸗ 
ling; Hoffnung des Jahres. 

—: Augenftärtung. Heiterkeit. 
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Grin 


Srän: Gaftfreundfhaftz Wohlmollen ; 
Gunſt; Zuneigung ; Geſellſchaftlich⸗ 
keit; Ruhe — 

—: Eheftand ; Schönheit; Freude ; 
Hoffnung (in der Heraldik). 

— : männl. Alter, Mannbarkeit (vom 
20.— 30. J.. 

—: Heiligkeit (6. d. Türken). 

— im Winter und Sommer f. Todtens 
fraut; Lebensbaum. i 

—: Qupiter. 

— der Hoffnung verblaßt, verfchoflen 

: verfhwundene Hoffnung. 

— ‚das Gewand des Hochmuthes; der 
DVerläumdung. u 

— Meergrin oder blau Neptun's Haar. 

— das Gewand der Thalia (dev Kos 
mödie) der Kalliope, des Ruhms, 
des Hochmuths, der Nacheiferung. 

— — Leben (menſchl.). 

e die Oberfläche des Waflers, f. Grass 
eder. 

— angethan Diana auf der Jagd. 

— ſ. Wintergruͤn, Immergruͤn. 

— (Dunkel⸗): verlorne, verſchwundene 
Hoffnung. 

— (dunkles): ſanfte Anmuth, ſ. ges 
brochne Farbe. 

— Gras): freudige Hoffnung. 

— (Meer): Unbeſtaͤndigkeit, ſ. Wels 
len. 

— Gittig-⸗) betrogne Hoffnung. 

— chellblau⸗) (Apfelgruͤn; Kupfergrün): 
Lieblingsfarbe des Rohen, LUngebil; 
deten (beſonders mit Roth vergejell; 
ſchaftet ). 

— (Hell): Erde (Unterſcheidungszei⸗ 
chen der Wagenrenner bei den Roͤ— 
mern). 

— (Meur) gekleidet der April, ſ. Fruͤh⸗ 
lingsgruͤn. 

— etwas ins Hochgelbe ſpielend: fanfte 
Freude; freundl. Munterkeit. 

— (Jemandem) ſeyn, ihm immer wohl: 
wollen ; Immergruͤn. 

— (niht) feyn Jemandem; abhold 
ſeyn: dürrer Zweig, ſ. Immergruͤn. 

— : 266. | 

— in Wappen: fhräge Schraffirung; 
f. Farben, 


— 


— und erdbraun gekleidet der Aderbau. 


Grün — Gruͤnkohl 


Gruͤn und gelb wird es vor den Augen 
dei Furcht. 

— — — umjogen die Augen des Ent; 
feßens und Abſcheues. 

— — goldig das Gewand des Webers 
fluffes. 

Grün — f. Grun. 

Srünblau die Schatten vor der Mors 
genfonne (durch Eontraft). 

— bei Zinoberroch: Unvertraͤglichkeit; 
Zank; Wiverwärtigesz f. Grün (Heils 
blau;). 

Sründrennende Fadel: belebte "Hoff: 
nung, größte Hoffnung und Erwars 
tung, 

Gruͤndlichkeit unterſtuͤtzt von der Philos 
fophie. 


Gründonnerstag: Altäre der Katholiken |. 


unbedeckt; Abendmahl Khrifti und 
feiner Apoftel ; Chriftus vor dem 
Delberge liegend Blur fchwißend ; 
Poltermeſſe; Klappern anftatt ber 
Sloden —. 

Gründung f. Stiftung. 

Gruͤne verlöihende Fackel: Verſchwin— 
den der Hoffnung. 

— Muͤtze in der Hand beſieht die Be— 
ſchuldigung. 

Gruͤnende Rothbuche: Mat. 

Gruͤnender Stab, f. Stab. 

Gruͤner Turban: Emire ald verwandt 
mit Mohammed und Ali. 

— Mantel bei der Theologie, 

— Hut: Beſchimpfung muthwilliger 
Bankeroutirer (in Frankreich fchon 
im 16. Jahrh.). 

— Zweig: Wohlftand, f. Zweig. 

Grünes Gewand, das halb bedeckt, hat 
Apollo. 

— — hat die Fabel. 

— Haar haben die Tritonen; Neptun. 

— — haben Kupferarbeiter, 

Grünewald (Mattheus) Hochſchn. von 
Aſchaffenburg M. II 1571 1699 
(Aſchaffenburgenſis, auf Stihen zu 


Wittenberg 1534 erfhienen) 1727 


1872 1891 1965 2115. 
Srünfärberei: Strichkraut. 
Gruͤnfink, Gruͤnitz: angenehmer Geſang. 
Gruͤnkohl: des Lebens Winterfärme find 
vorüber (Bl.). | 
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Gruͤnlichblau — Gruß 


Gruͤnlichblau die Hauptbedekung des 
Mannes: Weisheit, von Gott kom— 
mend, aus dem (blauen) Himmel 
(alt). 

Grünliches. Gewand ſ. Waffer. 

Gruͤnling f. Geniſte, Ginſter. 

Gruͤnſpan: G 

— ſ. Geniſte. 

Gruft ſ. Begraͤbniß. 

— bei Bura f. Herkules. 

run (Fran, Anton) Chalk. M. a30. 

— ſ. Hans Baldung. 

Grund: 199. 

— der Anatomie: Gerippe. 
bau. 

— — aAbildkunſt: Elementarkoͤrper der 
Geometrie, ſ. Formen. 

— — Nadbildkunſt und Abbildkunſt: 
Natur; Natur/- u. Kunſterzeugniſſe. 

—, Hintergrund eines Symbols, ſ. 
Farbe. 

— des Hauſes Teufel ſ. heil. Conon. 

Grundblei ſ. Senkel, Bleiloth, Loth. 

— —— Srundblei ſ. Senf 

blei 

Srundformen f. Formen, | 

Grundkörper bei der Urbildkunft. 

Grundlegung zur Kultur: Aftermoofe. 

Grundriß, Zeichnung eines Gebaͤudes, 
ſ. Ichnographie. 

einer Feſtung ſ. Kriegsbaukunſt. 

— Grundwahrheiten: Grunds 
ſtein 

Grundſprache: Naturſprache ſ. Urſprache. 

Grundſtuͤck: Zweig (b. d. Alten). 

Grundurſache aller Dinge: Nox (b. d. 
Alten), ſ. Waſſer. 

Gruppe: als Muſterform derſelben nahm 
man bie Traube wegen ihrer fcheins 
baren Irregularitaͤt; ſcheinbare Kunfts 
lofigkeit. 

Sruppenfchönheit: Grazien, 

Gruppirkunſt: weibl. fetcht, frei, na— 
tuͤrlich, ungekuͤnſtelt, ungezwungen 
angethan, das Zuſammenſeyn und die 
Verſchledenheit der Beeren einer Traus 
be betrachtend, Grazien umtanzen 
diefelbe —. 

Gruß: 2 rechte Hände, ſich greifend, 
f. Willkommen. 


Knochen; 


I: Epreröieren, Neigung des Körı 


Gruß — Guadeloupe 


pers vorwärts, mit der flahen Red; 
ten ruͤcklings von oben nah unten 
fahrend; mit ihr quer vor die Stirn; 
Hut abnehmen ; die flahe Rechte 
rüclings vom Kerzen ab bewegend, 
ſ. Ehrerbieten. 

Gruß: ein Füllhorn, wohlwollend, ge⸗ 

neigt, bereitwillig darreichend. 

: Hutabnehmen; Verbeugung: Des 

muͤthigung. 

— der Ehrfurcht: Verbeugung mit 
ſchuͤchternem, ſtill forſchendem Blicke. 

— der Achtung: die Rechte vor der 

tirn, oder auch von da ab bars 

bietend. 

— — Hochachtung: Verbeugung des 
Körpers. 

— — Lintergebenheit: &tehenbleiben 
und einen andern vorbei Laflen. 

— — Demuth: Hutabnehmen. 

— — —: mit tiefer Verbeugung zur 
Erde blicken. 

beide Arme gekreuzt vor 
der Bruft (orient.). 

— — Gewogenheit: Annäherung des 
Höheren mit höflihem Blicke. 

— — Ergebenheit: das Wehr wie das 
. Kaupt jentend, 

: mit Zeichen der Dienftwils 
ligkeit ſich naͤhernd. 

— des Verlangens: mit ausgeſtreckten 
Armen zum Umfaſſen. 

— der Freundichaft: Haͤndedruck; ehr; 
liher Haͤndedruck. 

— — Liebe: die Rechte vom Herzen 
ab darbietend. 

— — — aus der Ferne: Kußhand, 
Kuß zumwerfend. 

— des frommen Chriften: 
Gelobt fey Jeſus Chriſtus! 

— der Schiffer: Streichen der Flagge; 
Einreffung der Segel; ſich dem an— 
dern Schiffe unter den Wind legen; 
Schuͤſſe (Salven). 

— des Erzengels Gabriel an Maria. 
Der engl. Gruß. 

Gryllus: Thierbild, welches mehrere 
Theile verſchiedener Thiete verbindet, 

Thierraͤthſel. 
Gryph ſ. Greif. 

Gt.: Tropfen. 


— [m — 


zurufend: 


BB: Tropfen. 
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‚Sudula Cheil.): reich, 


Oualpardes — Gürtel 


den Straub Gruͤnholz, die Biene 
mit violettem Wachſe. 
Sualpardes (heil.): Patron der Satts 


er. 

Sudeifen (Jak.) Chalk. Köln,um 157% 
y M. 520, 

Gucken: Rxeaſten. | 

— in alle Töpfe, ſchnuͤffelnder Hund: 
Neugierde, Vorwitz. 

Guckkaſten hat das ne iht, bie Seh: 
luft neben fih, f. d. 

— f. Gefiht und Gehör. 

Guckuk koͤmmt gegen Mai wieder: 
Frühling. 

— ruft feinen eigenen Namen aus: eis 
genliebiger, ſich felbft lebender Menſch. 

— (nebft Sans und Pfau) der Juno 
Argiva heilig. 

— feine Eier ind Meft der Grasmuͤcke 
legend, um fie ausbrüäten zu laffen, 
f. Hahnrei. 
—, Kibiß, Pfau: fi meldend mit 
ihrem Namen. 

Guckuks (Jupiter im Bilde eines) im 
Gewitter bei Juno vor der Heirath. 

—; Blume in feuchten Wiefen; Mai. 

—⸗Klee in fandigem Boden. 

einfach, mit ei: 
ner Laterne, an welde ein Eleines 
Drachenartiges Ungeheuer fih klam— 
mert (Teufelsverjuche, ihr auf ihrem 
Mildehärigkeitswege das Licht zu, ver; 
loͤſchen —). 

Sülden f. Gold. 

Guͤldenklee: Vertrauen. 

Guͤnſtige Witterung (um) bat man 
Thallo und Karpo (in Athen). 

Guerard (Nik.) Chalk. M. 994. 

Guercino f. Joh. Franz: Barbieri. 

Guerra (Joh.) Maler, Chalk. Mo— 
dena um 1534 + um 1612 M. 512 

Gürtel: Ehrenamt, dffentlihes Amt; 
Staatsdiener ; Beamter ; Priefter, 
Geweihter des Drmuzd bei den Pers 
fern. 

— abgenommen: bed Amtes entfe&t, 
befhimpft. 

— anlegen: Trauer (ägypt.). 

— der Venus ftahl Merkur. 

— — De führte Cyane mit 
fid fort 


Guadeloupe hat den Baum Mabouja, I — — jungen PARORR: Jasmin, 
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Särtel der Heil. Martha mar flark ges | Gürtel mit Gloͤckchen: manndares Mid; 
nug, den Drachen feſt zu halten, bis | chen (b. d, alten Preußen). 


er zerhauen war, — — — ſ. Kranz (bunter) von W. 
— hat Apollo. — von Schlangen f. Sünde. 

— (mit angelegtem): bereit, öffentlich | — mit dem Zeichen des Waffermannes 

ju erſcheinen, oder zu arbeiten. ſ. Winter. 


— (aufgeloͤſter) von einer der Diana | — — u geſtickten Löwen, f. Soms 
geweiheten Braut nach der Hochzeit: 


nacht. — 5 ein Strick mit Knoten: Ras ı 
— (ihren aufgelöften ) ber Diana zeis fteiung; Buße. 

gend f. Braut. — f. Zodiat. Kranz von bunter Wolle 

— in Gegenwart ber Richter abgelöt:]| — Alar (G.) Burt, 

— Abtretung des Vermögens Schulden | — (bis zum) nackt ift Aftika. 

halber (in alten 3.). — (unter dem heißen) fängt man den 


— oder Schlüffel aufs Grab legen: Seehecht Taflart. 
Verzichtleiftung auf die Erbfchaft. Sürten (fih): ſich rüften, bereiten zum 
— von einer Wittwe aufs Grab ge | Ausgange, zum Geſchaͤft. 
legt: Entfagung des Nachlaffes ihres | Guͤrtend: fich bereiten, fertig machen, 


Mannes (in alten 3.). rüften. (röm.). 
—: Heilmittel f. beil. Elfleda. — verehrt den Ajax dem Hector, 
— Violet dr G —. Guͤte: weibl. reizend, goldne Krone, 
— breiter, mit Diamanten geziert, ſ. uͤber welcher eine Sonne, reiches 
Vernunft. Gewand, ausgebreitete Arme, in der 
— blau, mit Sternen gegient, ſ. Mor: echten ein Zweig mit 3 Tannza⸗ 
pheus. pfen; Elephant. 


— dunfelblau mit den Zeichen des —: edel, ernft, liebevoll gen Himmel 
Stiers, der Jungfrau und des Stein blickend, mit feidenem Gewande, 


bocks, f. Mittag. Dberkleid von Goldftoff; Pelikan, 
— — — — — des Krebſes, Skor— Hund, Lamm. 
pions und der Fiſche ſ. Mitternacht —: Pelikan feine Jungen mit eigenem 
(Himmelsgegend). Blute nährend. 
— — — — der Zwillinge, Was | —; die Rechte an der linken Bruſt. 


ge und des Waflermannes hat Abend, | —: ſanft, liebreich, menſchenfreundlich, 
— —, auf weldem die Zeichen des die Hand an der linken Bruft, ſ. 

Widders, Bären und Schüßen, f. Wohlthaͤtigkeit, Langmuth, Rechtlich⸗ 

Morgen (Himmelsgegend, Aufgang | keit, Gutwilligkeit, Bereitwilligkeit, 


der Sonne). Treue, Würde, Anftand, Uneigens 
— (fhwarzer) mit einer rothen Art __müßigfek —. 
bezeichnet, und einer Tabacksrolle liebreich gegen Fremde: Jupiter. 


uͤberſandt: Aufforderung zu einem | — abgenußt: Senſe. 
Kriegesbuͤndniſſe (b. d. Indianern in | — : Gaͤnſefuß. 


Nordamerika). — des Herzens: Erdbeere. 
— von Gold har die roͤm. Geſchichte, — Balder (6b. d. alten Skandinaviern). 
ſ. Preis. — (zuvortommende) und milde Ges. 
— purpurfarb. ſ. Treufofigkeit. fchente f. Athen. 


— —, welche Gefahr laͤuft, ſchlecht be⸗ 
— u Waffermann — Een . 
ie fen waͤrmen, nähren. 


— (eherner) f. Salter. | — (göttl.): Iſis db. d. (Aegypt.). 
— von Erz hiele bei den Saltern die] — ut Eis on a 
Tunika. — —: Demeter (gr.). 


— — Eiſen trug der Heil. Placidus. — —: Hertha (altdeutſch). 


Guͤte — Guinea 
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Guinea — Gute 


Güte, forifhe Goͤttin (b. d. Aegyptiern Gulneo (In) haben die Iſſeneſer Mun— 


und Sidoniern). 

— Aſtarte (Arab. u. Phöntz.). 

— Freia (b. d. Celten und Teutonen). 

— Aphrodite (gr.). 

— Venus (röm.), 

—, nicht Schönheit ſeſſelt mich: Res 
feda (Bl.), ſ. Guͤtigkeit; Gut. 

— ſ. Clementia; Gnade; Jupiter —. 

— und Heiterkeit im majeftätifch serns 
ften Blicke des Jupiter. 

Güter (Geber aller): Scale des Jupi— 
ter (b. d. Alten). 

: Jupiter ald Genius mit 
leerem Fruchthorne und der Schale. 
— verihaffe ſ. Fuͤllhorn bei den Goͤt— 

tern. 

— (Gewalt des Gluͤckes bei Verthei— 
lung der): Fuͤllhorn bei dem Gluͤcke 
(alt). 

— (irdifche) verachten: das Evangelium 
in den Händen, Fuͤllhorn unter den 
Füßen. 

— f. Reichthum. 

Guͤtige Goͤttinnen: Furien — ſchonend —. 

Guͤtigkeit: Blitz auf einem Kuͤſſen lie; 
Ri 

; Pelikan; Feige. 

— "und weiſe Vorſehung der Götter: 
Hafta (alt). 

— f. Güte; Gutmüchigkeit, 

Guͤtigſte Göttin: Freia. 

Guͤtzkow (Grafichaft in Pommern): ro⸗ 
thes Kreuz von 2 runden Stangen, 
mit 4 Roſen in einem Scilde. 

Guiana (Guayana) hat das vierfüßige 
Thier Akouchy, das Schilf Woulou, 
den Baum Manil und Saouary, den 
furinamifchen Eisvogel, den Vogel 
Hocko, eine Spielart des Amerika; 
nifchen, eine Mebenart des Papagei, | — 
Rothſchnabel mit weißem Schnabel 
und weißen Füßen. 

Buianne hat den Banm Mapas, ben 
Palmenkohl Macaya. 

Gnillain (Simon) Bildh. Archit. Chalk. 
Maris 1597 + 1679 daſ. M. 1172. 
U 2117 — IV 3059. 

Guinea hat das Kraut Baſella, ben 
Nachtvogel Paphia, den Pfeffer Ari, 
die Eleinen Hühner Amoniken, bie 
Schlange Ammobate. 


— — — 


zen von Aigeis, welche die Vorneh— 
men durchbohren, reihen und zur 
Zierde in den Bart flechten. 
Guirlanden hat die Dekorationskunſt. 
Guitti (Franz) Chalk. M. II 2080. 
Guldenmund (Hans) Hochfchneider zu 
Nürnberg um 1536 M. 1438. 


Gummi; Harz: 5 ober: 

— elafticum: Nachgiedigkeit; Federkraft. 

Bunt: männl, beflügelt, geharnifcht, 
fichend auf einem Rade; Srepter 
unterwärts gefehrt; ein Schild. 

—: gruͤn; an der grünen Seite, am 
herzen, 

: fanfter Wind, welcher Blumen u. 
——— naͤhrt, . Gewogenheit, Güte, 
Freigebigkeit, Gefälligkeit, Gnade, 
Neigung, Einwilligung, Erlaubniß, 
Berftattung. . 

— des Hofes: Glas. 

— (beftändige): Immerygruͤn. 

Gurgel (in die) geftohen einen Sohn 
ber heil. Symphorofa, 

Burke (eine) herausnehmen: unerlaubte, 
Freiheit fih erlauben. 

Gurken: Unbeftimmtheit in den Fors 
men. 

Gurkenmaler: geringer, fchlechter Dias 
ler; Maler geringfügiger Gegenftände; 
Gemuͤßemaler —, f. Schattenmaler, 
DBriefmaler, Kartenmaler. 

Gurt bei der Tunifa, ſ. d. auch Gürtel. 

— von Eifen, aus 5 Ringen beftes 
hend, — lebenslang getragen 
— ſ. b. Petrus Hiremias. 

Gußbach 209, ſ. Regenbach. 

Gut (id bin die herzlich): Sänfebläms 
hen (BL). 

— (warum bin ich dir nicht) genug?: 
Meidenzweig (BI.). 

— bin id) obfhon haͤßlich: Diftel (Bl.). 

— (zu) ſeyn: Windfahne, f. Willfähs 
tigkeit, gutwillig. 

— fahren wollen: Wagen gut fchmies 
ten, 

— und boͤs vergelteng Nemeſis. 

—* — zum Schoͤnen: Steinblume 


— —— wurde Fauna genannt wegen 
ihrer guten Eigenfchaften, f. Ops. 
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Gute Goͤttin: Bona Dea. 

— Gluͤcksgöttin: Tyche, ohne Flügel, 
Schutzgoͤttin, beftändig bei ihren Vers 
ehrern. 

— Hausfrau beforgt das Leinen. 

— Tochter; Pero, ihren Vater Cimon' 
im Kerter fäugend, — 

— Erziehung: Kirſchbluüͤthe, ſ. Educas 
tion. 

— Fuͤhrung: Merkurſtab. 

— Boͤtſchaft ſ. Evangelium. 

— Vorbereitung: Neujahrgeſchenk (alt). 

— Handlungen belohnt Nemeſis. 

— Geiſter ſ. Elſen. Alle gute Geiſter 
loben Gott. 

— Vorbedeutung ſ. Apis, Vogelflug. 

Gutedel-Wein (Edelgut): Freundſchaft. 

Guten (Hang zum): weibl. befluͤgelt, 
jung, in aufgeſchuͤrztem Gewande zwi⸗ 
ſchen Dornen und Diſteln auf rau 
hen Wege laufend zu einem Opfer: 
altar, neben dem ein Armer liegt. 

— (Grab eines vorzüglih Redlichen 
und): rohe Roſe. 

Suter Dinge drei: — 3. 

— Bott, N. des Bacchus. 

— Name: Delzweig. 

— Ausgang hat Aehren. 

— Dämon, N. des Manes, 

— Genius, einfaches Gewand, Lilien 
auf dem Haupte. 

: beflügeltes Kind; Flammen. 
über dem Haupte, auf einem Opfer: 
tiihe fisend im Schatten eines Ahorns; 
Fuͤllhorn, Opferfchale, 1. Genius, 

— Genius Aegyptens: Diiris. 

— Glaube: 2 weiß geNeidete Mäds 
hen die Hände ſich gebend ; Deus 
Fidius, 

— Wille, aufgefhärzt. - 

— Sohn: Aeneas feinen Water Ans 
chiſes tragend. 

Butes Licht, f. Unterfcheidung. 

— ſcheinbar f. Mutter —. 

— Schickſal f. Heleuenfeuer. 

7 Gedaͤchtniß: Maulefel ſ. Mnemo— 
yne. 

— ſchadet dem Boͤſen: Roſe und darin 
ein Kaͤfer. | 

— und Boͤſes ertheilt Jupiter den Men— 
fhen aus 2 Urnen. z 


Gutes — HE 


I Gutes und Böfes: Licht und Sinfterniß; 
weiß umd fchibarz. . | 

— — — Schickſal: Lacheſis. 

Gutheit ſ. Guͤte, Echtheit, Richtigkeit, 
Nuͤtzlichkeit, Zweckmaͤßigkeit, Ange 
meſſenheit. 

Gutherzig die Sanftmuth. 

Gutherziger Menſchen Sanftmuth und 
Freundlichkeit: Feige. 

Gutherzigkeit; die Rechte an der Bruſt, 
an der linken Seite, I. Site. 

Gutmuͤthig und fanfe fcheinend, doch 
toͤdtlich: Nintipotonga. 

Gutmuͤthigkeit: weibl. ſterngeziertes, 

blaues Kleid, heiter, die Bruͤſte 
druͤckend, mit Milh einen Löwen 
und ein Lamm zugleich nährend; 
Spferfeuer, Wolltraut, f. Guͤtigkeit; 
Güte, Langmuth. 

—, Einfalt und Dummheit der Voͤgel: 
Fiſcher. 

Guttenberg: Erf. der Buchdruckerkunſt. 

Gutthaͤtig: Jupiter. 

Gutthaͤtige Geiſter: Agathodaͤmones. 


1 Suyanna hat das Buchſtabenholz, den 


Palmenkohl Caumoun, die Pflanze 
Duaye, den Baum Quenmary, den 
Krebshund —. 

Gyges f. Tentimanen, 

Gymnaſium: Merkur und "Herkules, 
Thefeus der Erfinder des Ringens, 
f. Cynoſarges. 

Gymnaſtik: Adler feine Jungen fliegen 
Ichrend. Hahn. Merkur Eef., ſ. 
Discus. 

Gypſe, Abguͤſſe von Vollrund⸗ u. Flach⸗ 
rundbildern in Gyps: Gießkunſt, Bild⸗ 
gießerei. — 

Gyromantie, Kreisweisſagung: Kreiſe, 
ſ. Weisſagekunſt, Wahrſagerei aus 
Kreiſen. 





H: Manzſtaͤtte Günzburg (a. bſtert. M.). 

Rochelle (franz.). 

—: in der Proſpektive (Perſpektive) ges 
wohnl. Bez. des Hauptpunktes, Haupt⸗ 
verſchwindpunktes in der Verſchwind⸗ 
flaͤche. 

HE : Coaguliren. 


— % — 
* 


Haansberge — Haar 


Haansberge oder Haesberge (Joh var) 
Maler, Utreht um 1642 + 1705, 
Haar (Yünglinge ließen Flußgdttern zu 
Ehren fi das) abjceren. 

— (abgefhnittenes): Trauer (gr.). 

— und Bart unbefhnitten: Trauer; 
Unglädzeit (töm.). 


— abſchneiden bei Leihenbegängniffen f. | 


Projerpina. 

— — f. Tod, 

— [ih ausraufend: Verzweifelung. 

— ausraufen: Trauer (b. d. Ebräern), 

— jerrauft: Unrecht. 

— zerſtreut: Furien. 

— — hangend; ſich ausreißend; oder 
beſtreut mit Aſche oder Staub: 
Trauer. 

— durch einander haͤngend: Verwirrung. 

— den Goͤttern opfernd aus Dank, ſ. 
Berenice. 

— kurz geſchnitten nach Maͤnnerart: 
erſte chriſtliche Lehrer. 

— —: boͤſer Genius, 

— — beim Mars, Vulkan. 

— herabhangend bei Siwa. 

— zu Berge ſtehend der Angſt, Furcht, 
Noth, dem Schrecken —. 


— lang: Schwaͤche (nach Lavater). 


— — f. Familie. (fönigl.). 
— — lodig beim Apollo, 
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Haar 
Haar vorwärts geweht, f. Gelegenheit; 
Gluͤck. 


— gebunden auf dem Wirbel des Ko— 
pfes; unverheirathetes Mädchen (gr.). 

— auf dem Wirbel gebunden Apollo: 
doppeltes Geſchlecht. 

— nicht wachfend dem heil. Simeon 
Salus. 

— bem heil. Wipertus plöglih grau 
werdend als der Papft feiner Jugend 
wegen ihn nicht zum Biſchofe ordis 
niren wollte, 

— (Sclangens) haben die Furien; 
Eumeniden; hat der Cerberus; der 
Meid, f. Medufa. 

— — welches von Blut trieft: Höls 
lenhund. = 

— ber Berenice; 7 Sterne im Schweife 
bes Löwen am Himmel, 

— — Perlen geziert f ſilbernes Zeit⸗ 
alter. 

— (ein) in der Speife finden: Unans 
genehmes in einem Geſchaͤft. * 
— borſtig und roth beim Typhon; Las 
ſter; Widerſpruche; bei der Sorge. 

— roth beim Lafter. Judas. 

— — mit Aehren und Stengeln ges 
bunden; auch Maulbeeren: Julius. 

— blutig und ſich ſtraͤubend bei der 
Bellona. 


—, vollgelockt: Freude. Freiheit. Gluͤck — abſchneiden, um die Kraft zu benchs 


(gr.). 

— unordentlich beim Vulkan. 

— verwirrt bei der Bosheit und Un— 
ruhe der Seele, ſ. Neugier. 

— — fliegend beim Geize. 

— borſtig beim Widerfpruche. 

— kraus: wunderlicher, unbeſtaͤndiger 
Sinn. 

— fliegend bei Cybele herumſchweifend; 
beim Boreas. 

— — bei der Freundſchaft: Ungekuͤn— 
ſteltheit; Einfachheit. 

— flatternd beim Gluͤcke: leichtes Ent 
fliehen d. Gl. 

— viel: Geſundheit. Wenig: Krank, 
heit. Ohne Haar: Geneſung. 

— ſtark bei der Großmurh,. 

— vorn ein Schopf f. Belegenheit. 

— ſtark und hart: Tapferkeit und Kurs 
tigkeit. 


men, f. Amphitryo. 

— (das goldene) ſchnitt die Komatho 
ihrem Water ab, um ihm die Les 
benekraft zu nehmen, 

— blond beim Aufgange der Sonne; 
bei der Zartheit; Sanftmuch; beim 
Deutſchen; f. Mitternacht. 

— fliegend b. d. goͤttl. Gnade. 

— blond, dicht: feuchte Heimath. 

— — beim Apollo (6. d. Alten).: 

— weiß f. Nordoftwind, 

— dunfel beim Pluto. 

— grün, blaugrän, feegrän beim Nep— 
tun. 

— meergrau bei Meergottheiten. 

— blaugrän: Kupferarbeiter. 

— grün und fumpftrautförmig bei den 
Tritonen. 

— ſchwarz bei der Rohheit, Härte. 

— — dunn: Mangel an Verſtand 
(nad Lavater). 


Haar — Haaren - 


Haar Schwarz ſtark: Unverdroſſenheit, 
Drdnungsliebe (n. Lav.). 

— — hart, troden: Jaͤhzorn. 

— — kurz, fraus: Afrika; Neger. 

— brennt an, f. Charaxus. 

— (mider das) fireihen: Widernatuͤr⸗ 
lichkeit. 

Haarbirte |. Trauerbirke, Hangebirke. 

Haarbäfhel vom Kopfe des Opferthiers 
res gefchnitten und unter die Anwe— 
fenden vertheilt bei Bündniffens Vers 
pflihtung zu dem Bundeseide (gr.). 

Haare (ohne): Römer bei großer Trauer. 

— —: Swantowit. 

— getheilt herabwallend beim Jupiter. 

— naclaͤſſig herabhangend bei der Trau⸗ 
rigkeit; der Elegie. 

— zuſammengebunden (alt Athen.). 

— in die Hoͤhe geflochten: Luft. 

— zierlich aufgeputzt: Sieg, ſ. Karya⸗ 
tiden. 

— losgebunden ſ. Geilheit. 

— kegelfoͤrmig, zierlich, ſ. Tutulus. 

— (ihre) opferte Berenice der Venus. 

— thun Wunder f. heil. Simeon Sty— 
lita jun. 

— (die) abgefhoren und Kohlen aufs 
Haupt gelegt, f. heil. Tharacus, 

— — ließ ſich die heil. Syricletia von 
einem alten Manne aus. Frömmigs 
keit abfchneiden. 

— des Bartes des heil. Stephanus 
wurden forglich aufgehoben. 

— bis auf die Erde lang, f. heil. Theos 
dofius Aut. 

— auf die Erde verftreut, mwuchfen je 
des Jahre von Meuem, f. heil, Mis 
ftanus, 

— (an einem) ein Glas, hat die Ger 
brechlichkeit. 

Haaren (bei den) aufgehangen die heil. 
Glyceria. Die heil. Juliana. Der 
heil. Hermias; Timotheus, ſ. Sym⸗ 
phoroſa. 

— — — geſchleppt die heil. Rayneldis. 

— — — an einer Zypreſſe aufgehans 
gen die heil. Theodula. 

— (Kranz von); heil, Peter. 

— (Gewand von) hat die Reue. 

— — — trug der heil. Johannes. 
Antonius M. Egwinus. 
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Haarguͤrtel — Habicht 


Haarguͤrtel bewirkt Wunder f. heil. Lid; 
wigis, 


I— dat die Kaſteiung; trug der heil. 


Birgilius. 

Haarkleid trug der heil. Theodorus 
Trichinas; der B. Petrus Damiar 
nus; Gualterius; Dodo; Anaftafius; 
Stanislaus; Cafimirus. 

— — unterm Panzer der heil. Gers 
lacus. 

— — die heil. Franzisca R., die heil. 
Bona; Wiboroda; Verdiana ; die büs 
ßende Magdalene —, 

— f. heil. Eugenius, 

— brauchte Nachts ald Dede der auf, 
der bloßen Erde fchlafende heil. Elos 
doaldus (Clou). 

— (taubes) trug der heil, Obilo, 

Haarkranz bei einem Mönche: daß er 
Priefter, nicht Bruder fey (Corona 
elericalis). 

— in einem Angehänge; zu Ehren ber 
Perfon, von welder die Haare ges 
nommen find. 

Haarkutte trug der heil. Fridericus; Eus 
firatius; Romualdus; Tomaffus; Bus 
pus; die heil. Pelagia Meretrix. 

— und darunter eine Kette, trug ber 
heil. Zunianus. 

— mit Afche betreut, f. bei Mathils 
die, 


Haarlocken auf der einen Seite, auf 
der andern Seite kahl: Horus. 

— (ftarke): Serapis. | 

Haars (Abfcheren des langen): Entäw _ 

‚ Berung der Pöniglihen Würde (in 
Sranfreih ums 7. und 8. Jahrhuns 
dert und früher). 

Haarſchmuck;: königliche Würde (aͤlteſte 
Zeit Frankreichs). 

Haarfchneiden f. Apatinien, 

Haarſchur f. Tonfur. 

Haarftern: wichtige unglüclihe Ereigs 
niffe verfündigend; Aberglauben, 

Haarzierde der Meger ſ. Tropikvogel. 

Haarzirkel: Genauigkeit, Nichtigkeit. 

Haaſe ſ. Hafe. 

Habicht: hoͤchſte Macht; goͤttliches Wals 
ten; Oſiris (aͤgypt.). 

— : goͤttliche Majeſtaͤt; goͤttliche Macht 
(6. d. Etruriern). 

—: weibl. Naturprincip; Jahr (aͤghpt.). 


Habihe— Häfen 


Habicht: Scharffinn. 

— (einem) ward die Zunge des hell. 
— vorgeworfen. 
ſ 

Habichtkoͤpfige Schlange ſ. Kreis (eher 
ner) —. 

Habichtskopf: Sehen; Allwiffenheit Got⸗ 
tes (ägypt.). 

—: Buchſtabe 9 (Urfprung der Ägnpt. 

Buck). 

—: Freiburg in Breisgau, 

Habi dlotram dient dem Habichte zum 
Reiben der Augen: um heller zu fes 


ben. 
Habſuͤchtige Schmeichelei: ſchmeichelnde 
Katze. 
Wuͤrger. 


Habſucht: 
— ungenuͤgſam trinkend: Waſſerſuͤchti— 


ger. 

— geſellt ſich zur Freigebigkeit! ſ. Schatz⸗ 
graͤberei, Geiz —. 

— der Roͤmer verſpottete Mithridates, 
ſ. d. | 

— (ihmusige): Harpyien. 

Hacke hat Herkules, indem er den Sys 
leus erſchlaͤgt. 
— hat die Dife: 

Stadt, . | 

— hat Piychez der Ackerbau; f. Kriegs: 
baukunft, Erde, Zeit, Kriegshacke. 

Hacken (mit eifernen) gerigt der heil. 
Euplius. 

Hadert (Joh.) Chalk. Amfterdam um 

E 1635 + M. 729. 

Hadamar ſ. Maflaufiegen. 

Hader , Haderfuht ſ. Zank, Streit, 
Zorn, Haß —. 

Hades, N. des Pluto; Unterwelt; Tods 
tenreih; Scattenreih, f. Pluto. 

—: Nichtſeyn, |. Ades, 

Häderling auf den Weg geftreut ſtatt 
der Blumen: Schande der ſchwan— 
geren Braut. 

Haͤen (Wild. de) Chalk. zu Köln, an: 
fangs des 17. Jahrhunderts M. 1301. 

Häfen (2) ein eiferner und ein irdener, 
an einander ftoßend: gefährliche Ge: 
fellfchaft. 

— (Schußgott der) Portumnus (röm.). 

— (der) und Seefahrer Schußgott: 
Palamon, f. auch Üelicertes. 


Verheererin einer 
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Häfen — Hände 


Häfen (der) Goͤttin: Limeneia, N. der 
Venus, 

Häften (Mil. van) Maler, a 
1016, 

Haͤge: 217. 

Haͤger: 199. 

Haͤher f. Euit, 

Haͤhne dem Mars ; dem Helios heilig. 

— vor einem Wagen, auf welchem ein 
Fuchs: Mluge Lit bändige felbit die 
Wachſamſten und lenkt fie nady feis 
nem Willen, 

— (2) mit gefenkten Flügeln, f. Liebe 
und Gegenliebe. 

— — fämpfend f. Nacelferung. 

Hämera: Tag (gr.). 

Haͤmiſcher Shmähfüchtiger Tadler: Zoi⸗ 
lus (6, d. Alten). 

Haͤmmer Marterwerkzeuge ſ. heil. Reis 
noldus. | 

— (2 lange) ſ. Gewaltthaͤtigkeit gegen 
das Leben, f. Hammer. 

Haͤmmern (mit fhweren) zerſchlagen ber 
heil. Euplius, : 

Haͤmus und Nhodope in glädlicher Ehe, 
ſich Jupiter und Juno gleich jhäßend, 
dafür beftraft durh Verwandlung in 
das Felfengebirg Haͤmus. 

Hände hohl im Schoße ruhend; Muße; 
Ruhe; Füßes Nichtsthun —. 

— in den Tafhen, oder im Schoße 
liegend: Unthaͤtigkeit, Müßigfeyn —. 

— leer, mit leeren Händen kommen! 
ohne die erwartete Gabe, ohne Ger 
ſchenk fommen. 

— über dem Kopfe zufammenfdlagen 
bei der Verwunderung, Noth, Ber 
ftürgung, Jammer, Schreden. 

— halten, geſtreckt zufammenhalten, 
oder krumm die Finger in einander 
gelegt, oder das Mittel zwiſchen beis 
den: die kleinen Finger ganz frumm, 
die Ningfinger weniger frumm, die 
Mittelfinger beinahe, die Zeigefinger 
ganz gerade gehalten: betend, Bit 
tend, f. Ehrerbietung, Flehen, Knie 
en, Andacht, Heuchelei. 

— gefalter die Geduld; Noth; Furcht. 

— reibend in Verlegenheit. 

— gebunden, oder einen Stein daran: 
Hinderniß des Erwerbs, Armuth. 


Haͤnde 


Haͤnde einander waſchend: Dienſt und 
Gegendienſt, Gegengefaͤlligkeit. 


— waſchen vor dem Opfer: Reinigung. 


— — am Brunnen f. Lemurien. 

— ſchuppig bei den Tritonen. 

— (einem in die) ſehen: Wohlthaten 
erwarten, wuͤnſchen. 

— bloß: ſchimpflich und niedrig. 

— in die Aermel verſteckt vor dem 
Koͤnige: Unterwuͤrfigkeit (perſiſch und 
chineſiſch). 

— (2 rechte in einander gelegte) Eis 
nigfeit unter Staaten oder Regenten; 
Buͤndniß; Uebereintimmung zweier 
Mrivarperjonen ; Freundſchaft, Ein; 
trat; — Treue (a. röm. M.) 

—, eine auf einem Schiffſchnabel rus 
bende Fahne haltend: Einigkeit im 
Kriege. 

—, über welhen eine Wage: Treue 

(a. M.). 
in Fuͤllhorn haltend: Treue bringt 

Segen. _ | 

— , zwiſchen welden Aehren, oder 
Mohnkönfe, oder der Merkurftab; 
Treue (a. röm. M.). 

— (zwei in einänder gelegte),, aus 
weihen 2 Schlangen hervorgehen : 
Eintracht (in Antiten). 

mit 2 Namen: Ados 


ptio, f. d. 

— auf den Ruͤcken gebunden dem Cen— 
taur, auf welchem Amor reitet: 
Macht der Liebe (antik). 

— gegen eine Kugel ausgeſtreckt, die 
aus den Wolken fälle: Vorſicht. 

— vor der Bruft kreuzweiſe angelegt: 
Ergebenheit, Untermwürfigteit, Des 
much, Ehrfurcht (morgenländifch). 

— — — — — bei der Erniedrigung. 

— zuſammenſchlagen: Schrecken; Teaus 
rigleit. 

— in die Huͤften geſtuͤtzt: Hochmuth, 
Stolz (gemeiner). 

— ringen: Verlegenheit, Noth, Angſt —. 

— vor dem Geſichte: Schande. Bei 
Kindern Beſchaͤmung: Unſichtbarma⸗ 
chung. 

—, deren eine einen Schild, die an⸗ 
dere einen Bogen haͤlt. Schlacht 
(6. d. aͤlteſten Aegypt.). 

— und Fuͤße gebunden, der Armuth. 
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Haͤnde 


Hände beflügelt, beim Leichtſinn, bei 
der Leichtſinnigkeit, ſ. Flügel a. d. H. 

— im Feuer ſ. Eros —. 

— dem Silenus gebunden mit Blu— 
men f. Aeqle. 

— auf dem Ruͤcken gebunden ſ. Triumph. 

— gebend Braut und Braͤutigam, ſ. 
Aſſen. 

— (2) mit Wunden, ſe 5 Wunden 
Ehrifti. 

— Löwentrallen ſ. Gorgonen. 

— krumme Klauen beim Todesgeſchick. 
— (ohne): unbeſtechliche Richter (in 
Theben). = 
— (viele) mahen bald ein Ende: Gens 

timanen. - | 

— (100) haben die Giganten, 

— (4) f. Actor; menſchliche Weisheit. 

— (8) f. Schiwa. 

— zuviel haben oder nicht willen, wo 
fie hinthun: Verlegenheit, Ungeſchick. 

— abgehauen der heil. Antonia und 
dem heil. Alexander. 

= verbrannt dem. heil. Lazarus, Mas 
er, 

— erft, dann die Fuͤße, dann den 
Kopf abgenommen den h. h. Rogels 
lus und Servideus. | 

— abgehauen dem heil. Sabinus; Phi— 
lippus. 

— — und 
facius. 

— — ſ. heil. Venuſtianus. 

— verdorri, Strafe, ſ. heil. Germanus. 

— abgeſchnitten ſ. heil. Febronia. 

— (die) fielen dem Schlaͤger ab, ſ. 
heil. Charalampius. 

— (beide) am Sarge abbrechend, f. 
Maria, — 

— (2) f. Zwei; Gerbo; 

— — mit Pfauenfhwänzen : Fuͤrſt 
von und zu Anhalt. — 
— (— weiße) in rothem Felde: An: 

torf. 

— und Füße wie ein Menfh, f. Das 


bach. 
—, Füße, Kopf an einer Urne f. Ras 
nopus. 

— und Füße durchgraben heil, Feli— 
cianus ſ. heil. Primus. 
— — — abgeſchnitten dem heil. Mas 

cedonius. 


enthauptet ſ. heil. Boni⸗ 


Hände — Härte 


Hände und Füße abgehauen dem Neil. 
Quirinus, f. heil. Menas, 

‚ dann der Kopf abgehauen, 
in Preußen ſ. heil. Bruno. 

— — — abgehackt, und dann aufge— 
hangen, ſ. heil. Monaldus. 

— — — beraubt, f. heil. Galaction. 

— — Augen betend bei dem heil. Pa— 
tricius. 

— — Arme kreuzen uͤber der Bruſt 
mit — Miene: hoher Schwur 
(6, d . Stal. ). 
=, Füße, Kopf doppelt, f. Actor a 


— —, Geſicht blau beim Oſiris. 

Handedrue Freundſchaft; Liebe; Zus 
neigung —. 

Händellarfchen: Freude, Beifall, Dank. 

Händen (auf den) tragend: Liebe, Nei— 
gung, Achtung; alles Liebes und Gu— 
tes erweiſen —. 

— (Kopf in den) f. Kopf. 

Hängen für einen andern, f. heil. Fe—⸗ 
riolus. 

— Marter ſ. Heil. Petrus —, ſ. heil. 
Photina. 

KHängend im Walde f. heil. Ludovicus 
(Knabe). 

— an einer Weide: Judas (die Weir 
den haben daher einen gedrungenen 
"Stamm und werden hohl). 

Härenes Gewand f. Gewand von Haas 
ren; Haarkleid, Haarkutte. 

Härte: weibl. alt, ftolz ; majeftättihe | — 
Stellung, eiferne Krone, den Sce— 
pter gebieterifch ftrecfend, Würfel, in 
melden ein Dolch geſteckt iſt, Hals 
tend; Tiger, 

—: — — mit ftoljem Blicke ftehend, 

bekraͤnzt mit Buchen in dunkelviolet— 
tem Gewande; Geſetzbuch, eijerne 
Ruthe, und ein Würfel, in weldem 
der Dolch ſteckt. 
—: ehern die Stirn. Stein, Kieſel, 
Diamant auf dem Ambos, Marmor, 
Selfen, Klippen, Nuß, Diftel, Bude, 
Bockholz, f. Trocdenheit, Grobheit, 
Hartherzigkeit, Nothwendigkeit, Schick; 
fal, Unbarmherzigkeit, Hartnaͤckigkeit, 
Froſt, Kaͤlte. 

— mit ſchwarzem Haare; grellen, ſtar— 
ken Farben an dem Gewande, die 


mm Cum — 
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Haͤrte — Hafen 


unter einander auffallend abſtechen, 
3. B. grün und roth, blau und, roth 
oder gelbroth. 

Härte: Kranz von Buchenzweigen, f. 
Nemeſis. 
— und Unbeweglichkeit in Beſchluͤſſen 
uͤber Strafe und Vergeltung: Kranz 
der Nemeſis von Buchenzweigen. 
Haͤßlich: Pan, die boͤſen Geiſter, die 
Sorge, Schande, das Laſter, der 

Eigennutz, Wucher, Neid, die Luͤge, 
Heuchelei, Verraͤtherei, Bosheit, Fu 
rien, Vulkan, Hay ſeng, die böfe 
Geſellſchaft, die Kupplerin, 

— und verädhtlih: Therfites, 
—, hager die Chikane, Verlaͤumdung. 

— und darum ſich ins Feuer ſtuͤrzend: 
Broteas. 

— aber gut bin ich: Diſtel (Bl.). 

— ſ. Gibbon. 

Haͤßliche Frau bei der Gerechtigkeit: 
Ungerechtigkeit, 

Haͤßlichkeit: Frage, Grobheit, Rohheit, 

unpolirtes, ungehobeltes, rauhes We⸗ 

fen, Furie: die 3 Gorgonen; Teu— 

fel, Harpyien; Eule, Eidechſe. 

: Meduſenhaupt (alt), 

—: Mopsgeficht zur Seite, ſ. Broteas. 

Häuschen (Heiligens): 45. 

Käufer (Schußgötter der): Laren (roͤm. ). 

— (Schußgdttin der): Veſta. 

Häusliche Gtlückfeligkeit u. Sittfamkeit; 
eße. 

: Ehegatten ihr Kind an fi 

drücken, 

Häusliher Silvanus: KHausgott. 

— Ueberfluß: Körbchen mit Achren * 
geſchnittenen Steinen). 

— Verein ſ. Trauung. 

Haͤuslichkeit: Penelope. Biene, Schneb 
fe, f. Veſta. 


— Wiebſt du die)?: Kartoffelbluͤte (Bl.). 


— (fromme): haͤusliche Laren. 

Haͤute als Gewand hatte der heil. Ba— 
radatus. 

— von Dachſen als Gewand des phleg⸗ 
matiſchen Temperaments, ſ. Haut. 

Hafen ſ. Haͤfen. 

— jenfeitd: Ziel des menſchlichen Le⸗ 
bens. 

— (fiherer): Anker (b. d. Alten). 


Hafen — Hahn 


Hafen zu Rhodus f. Eoloß, Koloß; 
Seeſtadt. 
— von Eiſen bei einem irdenen Ha— 


fen ze) gefährliche Geſellſchaft; 
*— 
—* Pferdetag; heil. Stephans⸗ 


— Schmuck, fe Bude, Buͤ— 
che. Hagedorn; wilde Roſe. 

Hagebuchenwald: 235. 

Hagedorn (Chriſt. Ludw. von) Dilett. 
Chalk. Hamb. 1717 f 1780 Dress 
den M. 638, 

—: Hoffnung, ſ. Weißdorn. 

Hagel ſchuͤttet aus feinem Schilde der 
Mordoft. 

— von Steinen am Rheine f. Albion. 

— zerſchlug Fruͤchte, die der heil, Hya⸗ 
— wieder erſetzte. 

— ſ. Wind. 

Hagelſchaden erſetzte der heil, Clarus. 

Hagelſchlag: Ungluͤck. 

Hagelwetter zur Strafe, ſ. heil. Ju⸗ 
ventius. 

Hagenau: eine, auch 2 Kay 

Hagenauer (I.) M. 14 

Hagenbe (Earl) Ehalt, Cent 1780 + 
M. 241. 

Hager, der Hunger, Wucher, die Tas 
delſucht, der tadelnde Momus, f. 
a: mager. 

Hageſtolz ſ. Ehelofer Stand. 

Jahn : Wachfamteit ; Thätigkeit , 
Schlacht, Sieg (in der Heraldit). 


—: Streit; Gefeht, Sieg (weil er 
lieber ftirbe als weiche). Streitluft; 
Muth. 

— Gallier. 

—: Mars; Minerva; Aeskulap; Ge⸗ 
fundpeit. 


—: Gymnaftif. 

—: Munterfeit, 

—: Tagesanbruch; Morgen. Ankündis 
gung der Sonne, 

— auf der Hand des Apoll: aufges 
bende Sonne. 

—: mannl. Geſchlecht. 

—: Studium. 

—: Alectryon. 


— auf einem Fruchthorne oder beim]. 


Ftuchtmaße: Ueberfluß. Gedeihlicher 
Fleiß (in Antiken). 
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Hahn 

Hahn geweihet dem Mar 

— heilig dem Apollo. 

— beim Merkur: Vielredenheit; Gym⸗ 
naſtik, Streitiuft, Wachfamteit. 

— bei der Beredtfamteit. 

— des Aeskulaps: Wachſamkeit des 
Arztes, ſ. Geſundheit. 

— den Löwen erſchreckend: Vorzug der 
Wachſamkeit vor Staͤrke. 

— auf dem Lorbeerbaume: uͤberall ſicher. 

— bei Minerva; Fruͤhwachen; Vorher⸗ 
ſehen; Streitbarteit, Streitluit. 

— bei Aurora. 

— bei der Vormundſchaft; Emſig⸗ 

i 

— auf dem Helme des Argwohns. 

goͤttl. Weisheit. 

— (in einen) verwandelte Mars feinen 
ze Alektryon, weil er gefchlas 
en. 

— auf der Leiche des heil. Marius, 

— — einer Trompete, oder kraͤhend: 

— iſt in allen Zeiten nuͤtz⸗ 

| 


--——f 


— die Trompete blafend: Wachſamkeit 
der Krieger (in einem alten geſchnit⸗ 
tenen Steine), 

— frähend auf einem Afte, ein Löwe 
fliedend: Wachſamkeit ſtets nuͤtzlich. 

— — beim reuigen Petrus: Reue. 

— geopfert dem Aeskulap. 

—: Sonne (auf dem Schilde des dos 
meneus Königs von Kreta). 

— : Sallipolis in Frankreich. 

—: Frantreih, wenn es in den Streit 
gehet. 

— mit einem Ziegenkopfe: Ziegenhayn 
in Heſſen. 

— und 3 Sterne: Hungarn. 

— (Haus;): Frankfurt an der Ober. 

— f. Arzneitunde, Januar, Fleiß, Cu⸗ 
nus, Sorge; cholerifches Temperas 
ment, Zorn, Huhn. 

— ceinen weißen) flieht der Loͤwe aus 
Furcht: Gottesfurcht. 

— (Gwelſcher): treues Hausthier; Treue 
(b. d. Indianern in Nordamerika). 

— — ſ. choleriſches Temperament. 

— und Trompete: Wachſamkeit in Krieg 

und Frieden. 

— — Keule beim Genius der Ge— 
ſundheit. 


Hahn Habbec 


Hahn und Kaduzeus: Beredſamkeit. 
Hahnenfuß, von vielen Arten: Schaͤrfe. 
Hahnenkamm hat der Stolz. 

—: Wahrheit liebe Einfalt (Bl.). 
Hahnenſchrei die dritte Wache, d. h. 


das dritte Viertel der Nacht (b. d. 


Athen.). 

— Buße veranlaffend: f. heil. Torellus. 

Hahnenſchwanz hat Onix. 

—: Sieg, ſ. Onix. 

Hahnrei: Hörner; Hirſchgeweih. Actaͤ— 
on, ſ. Guckuk. 

Haide ſ. Heide. Haidekraut ſ. Heide⸗ 
kraut. | 

Hain! 217. 

— (heiligen) in Rom hatten. die Mu— 
en 


— fiaffiren Faunen. 

— der Feronia, f. d. | 

— zur Luft: Mapden f. Silvanus. 
Hainbuchen, Weißbuhen, Hagebuche: 


235. | 

- Hainzelmann (Elias) Chalk. Augsburg 
1640 + 1693 daſ. M. 387. 

KHainzmann (Karl) Landſchaftsm. Chalk. 
Stuttgard 1795 M. 1431. 

Haken: Hinderniß, Aufenthalt, Stoks 
tung, Hemmung —. 

— Moth⸗): Noth. 

— (mit) zerritzt, ſ. heil. Mauricius; 
Gregorius, heil. Juſta. 

— (mit eiſernen) geritzt der heil, Se— 
verianus. 

— (mit) jerriffen, ſ. heil. Trophimus, 

— (mit eifernen Spigen und) zerkraßt 
der heil, Epimqchus. 

— und Gabeln, Marter des heil. Lau— 
renzius. 

Hakenkreuz ſ. Wappenkunſt. 

Halb: S oder 583. 


— nackt die Verführung, ber Sieg, 


bie Klotho, | 

— — halb bekleidet das Jahr; Som⸗ 
mer u. Winter, 

— gekleidet von unten Jupiter. 

— Menſch, halb Fiſch, ſ. Meergötter, 
Tritonen. 

Halbbilder f. Herm, Term, 

Halbe Poſtſtation: 28. 

Halbeck (Joh.) Chalk. zu Kopenhagen 
um 1606 M. 607 1368 — 11 1769 
— IV 3077. 
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Halberſtadt — Halsband 


Halberſtadt (Fuͤrſtenthum) weiß und 
roth gefpalteter Schild, 

— (Stadt): ein folcher mit einem quer 
drüber liegenden Wolfangel. 

Halbgott f. Untergoͤtter; Vergoͤtterung, 
Heroen. 

Halbhell: für die Phantaſie, ſ. Hell— 
dunkel, Schatten. 

Halbinſel: 227. 

Halbleben: Thierpflanzen. 

Halbkugeln [Magdeburgiſche] (eine mefs 
fingene und eine kupferne): Otto von 
Gerike. 

Halb Menſch, halb Ziegenbock: Satyr. 
Halbmond auf dem Kopfe, die Haͤnde 
auf 2 Staͤben hat Juno (a. M.). 
— über der Stirn .der Luna; Diana. 

Halbmondfhild, f. Amazonen. 

Halbſchaar im Lager: 179. 

Halbſtiefel (geflügelte) hat Boreas, der 

. Mordwind, - 

Halbwach: Schlafmüße. 

Halen (Orent van) Chalk. zu Amfters 
dam um ı700. M, IV 29:20, 

Halius guter Läufer und Tänzer; ei: 
nen Singetanz mit Bällen fah man 
ihn mit Laodamus tanzen. 

Hall in Schwaben ſ. Wappen, 

— : Wiederhall f. Echo. 


‚Halle in Sachfen: halber Mond, uns 


ten und oben ein Stern. 

Hallen Paphos: hoͤchſte Freuden der 
Liebe und Wellujt. 

Halm f. Strohhalm, j 

Halme, Halmenkranz hat Ceres. 

Hals (Theodor) Maler, um 1588 + 
1656 M. 340. . 

— geſtreckt beim Hochmuthe; lang, f. 
Anhinga. 


— gebrochen ber heil. Ruffina, ſ. beit. 


Sufta, Ä 

— bekraͤnzt ſ. Mahl (fröhl.). 

— und Kopf der Ibis, ſ. X. 

Halsadern u. Halsmuskeln ſchlaff beim 
Schrecken. 

Halsbänder der Neger ſ. Panacoco. 

Halsband, gefertigt von Vulkan, wel: 
ches die ungluͤcklich machte, die es 
trugen, |. Eriphple. 

— Tod des Alkmaͤon. 

— in Form einer Betſchnur, ſ. Ver: 
läumdung. 


Halsband — Hamadryaden 367 


halsband ſtachlig; ein Hund in daſ⸗ 
— beißend: Neid ſtraft ſich ſelbſt, 
ſ. Neid. 


— von Gold verleitete die Eriphyle | 


jum Verrathe an ihrem Ehemanne, 
j. Amphiaraus. 
— von Menfchenfchädeln, ſ. Schiwa. 


Halſes (Beſchuͤtzer des) : der heil. Bla⸗ 


ſius. 

Halseiſen: Gefangenſchaft; Strafe; 
Schande —. 

— am Schandpfahle; am Pranger, f. d. 

Halsgefhmeide erhielt Penelope vom 
Eurymachus, der durch einen Pfeil 
des Ulyſſes fiel. 

Halskette f. Kette; goldene Kette. 

— von Gold mit einer Larve hat bie 
Malerkunſt. 

— — Silber, von Gold, ſonderlich 
bei den Soldaten: Ehrenbelohnung 
(6b. d. Alten), ſ. Herrlichkeit. 

Halsſchmuck der jungen Bajaderen : 
Jasmin. 

Halsſterrigkeit: weibl. haͤßlich, Hei vor; 
gerüͤckten Jahren, mit Nebel umge; 
ben das. Haupt; in ſchwarzem mit 
Epheu bedecktem Gewande; einen 
Eſelskopf vor der Bruſt haltend, ſ. 
Stockfiſch. 

—: — ſchwatz, auf Eis tretend, den 
Oberkopf umnebelt, mit einem Eſel 
freundlich thuend. 

—: ſtaͤtiſches Pferd oder ſtaͤtiſcher Eſel. 

—: mit geradem, ſteif ſtehendem Ko— 
pfe, ſ. Hartnaͤckigkeit. 


—, umnebeltes Haupt: Unwiſſenheit 


mit der Halsſtarrigkeit verbunden. 

Halsweh heilt der heil. Blaſius. Mal—⸗ 
ve, Beutelmeiien : Neft. 

Haltbarkeir; Anker in der Mauer. 

Kalte fett an jeder Hoffnung: Wicke 
—VA 

Halten die Flagge unterm Arme, Eh— 
renbezeigung gegen ein andres Schiff, 
f. Streichen. 

haltung (ohne): Schaum. 

Samadryaden , N. der Baum s und 
Waldnymphen. Sie lebten jo lang 
als der Baum ſelbſt. 

—: Kranz von Eichenlaub; Fichten, ſ. 
Nuwphen; Dryaden. 


Hamburg — Hand 
Hamburg: 3 rothe Thuͤrme in blauem 
Helde. | 


—: Mearienbild, in der Rechten ein 
Scepter, in der Linken das Kind 
Sefu, ſ. Wappen, 

Hameel (Aları du) Kupferſt. Herzogen⸗ 
bufh....t...d,..No.3 M. 

Hamer (Wolfgang) M. IV 3114, 

Hamilton (Kari Wilhelm v.) Maler, 
Bruͤſſel 1668 + 1754 Augsb. M. 


312. 

Hammel: Landwirthſchaft (auf d. Altes 
fien M.). | 

—: Reichthum (a.'d. aͤlteſten M.), f. 
Schoͤps. 

— hat Cabris. A: 

— (2) aneinander ftoßend: Luftigkeit. 

Hammer hat das Gewiſſen; die Herr⸗ 
ſchaft; Macht. 

— mit welhem auf ein Herz gefchlas 
gen wird, ſ. Gewiſſen. 

—, Schlaͤgel, hat die Bildhauerei. 

— (mir fhwerem) auf den Kopf ger 
fhlagen, f. heil. Gregorius. 

— und Zange bei der Lebung. 

— (Eifen:): 134. Kupferhammer: 135, 
— und Nagel in den erzenen Händen 
der Neceſſitas. | 
— — Zange hat Vulkan; die Technik —. 
— — — fallen laſſen: urploͤtzliches 
Aufgeben des Gefhäftd, Aufhoͤren, 

Ruhen —. 

— ſ. Gewaltthaͤtigkeit gegen das Les 
ben; Kunſt; Macht der Liebe —. 

Hammon N. des Jupiter, 

Hanau ſ. Heſſenkaſſel. | 

Hand: Herrſchaft; Macht; Gewalt; 
Arbeit; Fleiß; Huͤlfe; Beiftand; In— 
duſtrie; Geſchicklichkeit; Handel; Mas 
nier, Manietiren; Handwerk, Aus— 
führung, Praktik, Praris —. 

— in Hand: Eintracht. 

—, Magd des Kopfes, Mittel um Abs 
fheu, Bitten, Fragen der Verwirs 
rung und Verweigerung ausjubrüden. 

— aufhaltend f. Armuth. 

— (ausgeſtreckte) einer Frau über ein 
Kind: Sorgfalt, mit welher Domis 
tilla ihren Sohn Titus’erzog (a. M. 
des Titus), 

— reichen : 
fung —. 


Dienftwilligkeit , Hälfleis 


Hand 368 Hand 
Hand dargeboten: Friede (6. d. alten ı Hand abwärts winfend , den Ruͤcken der 


Preußen). Hand nah Außen: Gruß (deutſch). 
— gefhloffen: Dialektik, — aufwärts winfend: Ruf zum Koms 
— offen und verſchloſſen hat bie Bes] men (deurfd). 

redtſamkeit. — unterwaͤrts winkend: Ruf zum Koms 
— (rechte) hohl, offen, ‚die Linke ges] men (deutfch). 

ſchloſſen: Geiz. * pr — er 
= eere flache): 

hohl: Nichts; Armuth. online: Be 


— mit vorgeſtrecktem Zeigefinger 7°: | — gehalt aufgehoben: Uebermuth, Zorn 
Deutung; Aufmerkſammachung; NB. =. erg Eros —. d Bern. 


ſ. Schweigen. — — — nit verbrennend beim heit. 
— ein Ohbrläppchen erfaffend: Erinnes Barlaam. 
rung (auf alten geſchnittenen Steinen) — — — ſ. beim heil. Jacobus, Eres 


(die Alten pflegten denjenigen das mit. 
Ohrlaͤppchen zu berühren, in deren | — (gluͤhende Kohlen in die) der heil. 
Gedaͤchtniß fie zu bleiben wänfchten). | Eprilla. 

— ein Ohrlaͤppchen zupfend: Warnung | — verwundet, heilte der heil, Cabroes. 
und Rüge. — dürre, geheilt f. heil. Eunigundis. 
— welde ein Schnippden fhlägt: Ges | — (eine) verdorrt dem heil. Mamertis 

ringſchaͤtzung (b. d. Alten). nus, f. heil. Joad. 
— einen Baum pflanzend: Sorge für | — verfault f. heil. Finchanus. 
bie Nachkommen. — unverfehrt bleibend |. Heil. Oswaldus. 
— anf der Bruft bei der betrügerifhen | — Leine) ward demi heil. Johannes 
Feinheit: Aufrichtigkeitsfchein, f. d. Dam. abgehauen und durch Maria 
— weit vorgeſtreckt: Huͤlfe verlangen; wieder angeheilt. 
bittende Armuth, ſ. Huͤlfe letitend, | — (von einem goldenen Goͤtzen brach 
— (linfe beflügelte) in die Höhe Hals] der heil. Sozon bie rechte) ab. 


tend, ſ. Armuth. — vor den Augen ſ. Finger; durch die 
— überm Herzen: Ausdruc feiner Ems | Finger fehen. 
pfindung; Gefühl, Zuneigung. I vorhaltend unter ihr in die Ferne 


— (rechte) an der linten Bruft: Der] blickend: Zweifel; Prüfung, Skepti⸗ 
much; Mildherzigkeit; Gutherzigkeit; fer. 
Güte; aͤchtes Wohlwollen, Liebe. | — vor dem Munde: Stille, Schweis 
— auf der Bruft hat die Freundichaft, gen wollen, Verſchwiegenheit zeigen ; 
Vorfehung, betrügerifhe Feindeit, f. aus Ruͤckſicht ſchweigen. 


Andacht; Anbetung; Demuth — — vor dem Munde eines Andern ge: 
— — — Sei der Wahtheit: vil⸗ halten: das Reden verhindern. 
ligkeit. — gebieteriſch bei der Nothwendigkeit. 
— vor der Trompete der Fama: Des | — oben an dem Scepter hat die Ges 
muth. rechtigkeit. 
— nadläffig im Schoße ber Muemor — auf einem Stabe einen Ring .hals 
fone: Sinnen. tend ; Henil. 
— (fingernde) unter dem Kinne: Wer; | — am Schwertgriffe: Drohung; Auss 
gebens Citalienifch). forderung. | 
— —— — —: : Schacherjude (deutſch). ——— einem Schweine, ſ. 
— winkend: Ruf zum Aufmerken. — unter dem Arm eines Andern: Uns 
— flady auf den Magen liegend: Yun; | terftäßung. 
ger. — (eine) wäfdt die andere: Gegenge: 


— zappelnd an die Tafche fchlagend: | faͤlligkeit, Tauſch; Gegendienfi, Dank; 
leer; kein Geld. barkeit. 


Hand 369 Hand — Handlung | 
Hand flatt des Sehrohrs vorgehalten, Hanbd (rechte) geben: Treue und Staus 


f. Betrachtung. _ ben verfprehen; Treu’ und Glaubr. 
— über dem Auge als Lichtſchirm: Ber | — — mit ausgeftredtem Zeigefinger : 

trachtung,, denkend. Fingerzeige, Motabene ,„ Wohlge: 
— auf ein Rad ſtemmend, f. Gele⸗ merkt —. 


genheit. — — von Silber und der inte Fuß 
— mit eifernem Handſchuh, welche eir| von Erz, f. heil. Melorus. 
nen gel angreift: mit Verftand und | Handel: männl, umter dem Arme ein 


Sicherheit. Storch, zu Füßen 2 Miüplfeine ; 

— — in der hohlen) ber Bellona | ein ſegelndes Schiff. 
m Opfer. —; Göttin Nehalennia, 

— bie einen wachſenden Zweig faßt, fe | —: Hand. 

Froͤhlichkeit. —: Merkur mit dem Geldbeutel, 
— hoc gehalten, f. Werfteigerung, —: Schiffe, Frachtwagen, Waaren —. | 
— darin ein Auge, f. Uebung. — mit anderer Vermögen: Miftel. 
— beflügelt: ſchnelle Handlung. — (öffentl.) unter Ruhe und Sicher; 
— auf einer Stange f. Manipulus, heit: Anker und Merkurftab, 
— anfatt der Fahne f. Romans, — zur See: Anker, Delphin, Dreis 
— ſ. Fauft; Hände, zack. 


— (werde ich deine) erhalten: Salat | — Kiner); am Schnuͤrchen; en 
(Bl.). leicht zu uͤberſehen. 
— (deine) und dein Herz, und ich vers — verbeſſerte Kadmus. 
achte jede Königewärde: Königskerze , — verbreitete Bacchus. 
(Bl.). — und Herrſchaft zur See: Delphin 
— (die) gib mir: Tuͤrkenbund (Bl.). mit Anker und Dreizack. 
— Gottes, Citrone in China, hat die — — Schifffahrt: Holland. 
Form einer geſchloſſenen Hand, ſchͤn — — Wandel: Geld. 


u. wohlduftend. Handelefrelheit: a mit Dreijad 
— , Auge, Flügel, f. Verftandesfchnel, | oder Anker (a. M. 
ligkeit mit Ausführung, Handeisgericht: Feft des‘ Merkur zur 


— — — an einem Scepters Fleiß. | Sicherung der Handelsleute am 15. 

— und Fuß f. Däbdalus. Mai. 

— — —: Geſchick einer Sache. Handelsſtadt: weiblich, Mauerkrone; 

— — Stügel an einem Auge: Ger) Schiff, ſ. Seeſtadt, Seehandlunges 
fhwindigkeit des Werftandes begleis | ſtadt. 
tee von der Ausführung des Ent en Friede und Freundſchaft, 
mwurfs (in ägypt. Hieroglyphen ). f. Hochzeit der Römer, 

— (rechte) Treue; Freundſchaft; Vor⸗ Sandhaspel ſ. Seidenbau. 
zus. Handeuß: Achtung, Ehrerbietung; f. 

— — abgehauen f. Arialdus. Dankbarkeit gegen den Erretter eines 

— — gehoben, vorhalten, den Zeige | Volks. 
finger geftredt, den Meittelfinger ein | Handlung : Merkur mit einem Geld» 
wenig, den Ringfinger mehr, und | beutel (in alten Reliefs). 
ben kleinen noch mehr gekrümmt, | —: — — Geldbeutel, Friedensftab 
ein Kreuz in die Luft zeichnen: pries| und Waaren, Schiffe —. 

—— Segen, ſ. Zeigefinger; Mon⸗—maͤnnl. alt, am Meerufer; Schiff 
* it vollen Segeln. 

— — flah an der Bruſt bei der mo; ” 
raliſchen Belohnung: — ans | — (chnelle): Hand mit einem Flügel. 
genehme Gefühle. — Beſchuͤtzerin: Hekate. 

— — auf der linken Bruſt, hat die —, die nicht lange währt: Eſel im 
Anbetung. Galopp. 


———— Handſchuh 370 


Handlung bekraͤftigen: den Handſchuh 
abziehen und hingeben (jüdifh). 

— (tugendhafte): männl. firahlendes 
Haupt, mit Amaranıhen gekränzt, 
in vergolderer Ruͤſtung; Buch; mit 
der Lanze einer Schlange den Kopf 
ftoßend; einen Fuß auf dem Kopfe 

des Lajters, 

Handlungen (Vergeltung guter and tas 
delhafter): Nemeſis. 

— (Antrieb zu greoßmäthigen): Blau, 

Handlungsmefle f. Kirchmeß, Kirmeß. 

Handpaufe hat Terpfichore. , 

— in der Hand, reitend auf einem Lds 
wen: Cybele. e 

— (phrygiiche) in der Linken der Rhea. 


Handſchuh 


noͤthige Geld fand, wofuͤr er eine 
Kirche bauen ließ. 

Handſchuh ſchwebend neben dem Bi— 
ſchof, ſ. Evermod von Ratzeburg —. 

— hieng der heil. Aichardus an Sons 
nenftrahlen. ; 

— in der Luft hangen bleibend ſ. heil. 
Gudila. 

— des heil. Iſidorus heilte Blindheit. 

— (nur einen) ließ ſich der heil, Maim— 
boldus ſchenken. 

— der Paͤpſte und Biſchoͤfe bei Feier— 

lichkeiten: geiſtliche Macht, zur Nach— 
ahmung der weltlichen Gewalt. 

— (geweihete) legte- ein neuer Köni 
in Frankreich an. | 


— —: Rultur durch Muſik, Vereh⸗ — des Königs: Münzredt. 


rung durch Muſik. 
— mit Schellen behangen, hat die Tanz⸗ 
kunt, ſ. Thalia; Cybele.— 
Kandreihung |. Huͤlfe. 


— (purpurne) trug ein deutfcher Kais 


fer bei feiner Einweihung, 


| 
—, Ring und Stab dem Bifchofe ges 


geben bei der Vorftellung: kanoniſche 


Handſchlag auf den linken Arm; Nichts Verlobung. 


(ital.). 

——*— bei der Nachbildkunſt. 

Handſchuh: Einweihung; Kampf, Zweis 
kampf; Fehde. 

— einem andern zuwerfen: KHerausfors 
derung zum Zweikampfe. Aufhebung 
deſſelben: Anheiſchigmachung zam K. 

— hingeworfen: Herausforderung; Feh— 
de (Ritterz.). 

— (den) abnehmen und hinzugeben: 
Bekraͤftigung des Handels und Tau— 
ſches (jüd.), ſ. das Bud Ruth. 

— abgezogen, dem unter Eduard II hins 
zurichtenden Webelthäter. 

— — Richter und Schöppen das Urs 
cheil ſprechend: Unbeſtechlichkeit. 
— abziehend, der fraͤnkiſche Vaſall, 
die Lehn empfangend. 
— ſenden: altſaͤchſ. vornehml. Schen⸗ 
kunge; Webergabe ; Zueignung (ſ. 
Journ. d. Lux. u d. M. Jul, 1788). 

— der Werber angelegt: Anwerbung. 

— an einem Kreuze auf dem Markte: 
geiſtl. und weltl. Gerichtsbarkeit. 
als Geſchenk: Uebertragung des Eir 
genthums (in alten Z.). 

— ſchenken: wiederholt an geheimen 
Orten treffen. 

— (einen) in der linken Hand hat Pa; 
dulet; in dem er bei jedem, Griff das 


— welche fich deutfhe Könige und Fürs 
ften durch Geſandte ficken: Friede 
und Freundſchaft. 

— (Mebergebung der): Belehnung (ſaͤch— 
ſiſch 11. und folgende Jahrh.). 

— GStacheliger): Marterart der Chris 

ffen, ſ. heil. Henrikus ſuſo. 
eiferner): zum Wehren, wie zum 

Angriff. € 3 

— — auf dem Gerichtstifhe: Erinnes 
tung an die Strafe der Meineidigen. 

— — glühend gemacht in geweihetem 
Feuer, weldhen der Angeklagte an; 
ziehen mußte, um feine Unſchuld 
durch das Nichtverbrennen darzuthun. 

— (tinkjer) mit 300 Pfennigen, wels 
hen Königberg an feinen Herzog 
fandte: Huldigung. 

— (ein redter) vom Kaifer erhalten: 
Markrecht. 

— — der heil. Cunigundis blieb an 
einem Sonnenſtrahl hangen. 


— —, welchen der Koͤnig vor einer 


belagerten Stadt von ſich warf: 
Nichtaufhebung der Belagerung. 

— — an einem Kreuze auf dem Stadt; 
markte: Recht der Anbauung der 
Stadt; geiftl. und welt. Gericht. 

— (den) abgebend: Erbeinſetzung, ſ. 
Schluͤſſel auf ein Grab legen, 


Dandſchah — Hangebäune 37 1 


Handbihuh (ein Paar) vor dem fißen, 
den Rath aufıdem Tifhe (in Frank⸗ 
reih) Herbſtmeſſe; Privilegium. 

— — — wurde auf Univerſitaͤten eis 
nem neuen Doktor uͤberreicht; oder 
auch allen anweſenden Doktoren. 

— — — erhielt der Geiſtliche und die 
Pathen bei der Taufe: 

— einige Paare von Hundsleder brachte 
ber" Feldmeifter in Thüringen jährlich 
dem Landesherrn: Anerkennung der 
Privilegien. 

— (ein Paar weißer) vom RI, Arenss 
berg dem Landgrafen gebracht: jährl. 
Huldigung. | 

— f. Gelb die Handſchuh; Biſchof mit 
Handſchuh; Verlobung —. 

— unferer lieben Frauen ſ. Bacchus⸗ 
harfe. 

Handſchlag: Treue, Verſprechen derſel⸗ 
ben. 

Handſichel hat Triptolemus, ſ. Acker⸗ 
bau; Aernte; — 

Kandvol: M. 

—: Wenig. - 

— ‚Stroh (oder Heu) oben an Stöde 
(oder Stangen) befeftigt : 
da zu gehen — oder zu fahren — 
zu Waffer fowohl als zu Lande, f. 
Bake, Bakenſtange, Strohbuͤſchel. 

Handwert: Maſchine; Hammer und 
Zange; Patronen; Baufhen —. 

Handwerker (Baus) f. Minir⸗, Maus 
rers, Zimmers und Tapeziers; Bier 
ne, Biber. 

Handwerk, welches feinen Mann nicht 
ernährt: Schneider mit zerriffenen 
Kleidern; Schuhmacher barfüßig ; hun: 
gernder Bäder; Eifel, Difteln frefs 
fend, Korn und Mehl tragend —, 

— und Wiſſenſchaft als Eines: Kunft: 
Leier und Sphinx. 


Hanfbinde hat der Ueberfluß zur See. 


Hang: Steckenpferd, ſ. Neigung. 

— (orzuͤgl.) der Jugend zur Wolluſt: 
gruͤnes Gewand d. W. 

— zum Boͤſen: ſchwarz, ſ. B. 

Hangebaͤume ſ. Banyanbaum; Kanges 
birke, Hangeweide, Baobob; Enſa⸗ 
de; Feigenbaum (Ind.); Guembe. 
Manglier : : rauen ; e. Sortesader 
219. 


Verbot, | 


Hangend — Harte 


Hangend die Nelke: Demuth. 
— an einem Holze der heil. Zenobius. 
— mit einem großen Steine beſchwert, 
f heil. Pappius. 
— am Kreuze der heil. Richardus. 
— an einer Hand, ward ber heil. 
Anaftafius enthauptet. 


— Steine an den Süßen, ſ. Heil. Vi⸗ 


ctorianus. 

— mit Nagel und ſpitzen Eiſen zer⸗ 
kratzt, ſ. heil. Bonifacius. 

— mit eiſernen Kaͤmmen zerkratzt, ſ. 
heil. Blaſius. 

Hangende Zweige ſ. ——7 

— ſchlaffe Bruͤſte hat das Laſter. 

Hangeweiden, Hangebaͤume im Waſſer 
ſich ſpiegelnd: a ir, ; glei 
und gleich gefeller ſich. 

Hangezypreſſe f. ER 

Hannas (Mark Ant.) Hochſchneider zu 


Augsburg M. 898 — II 1823 1877 


2010, 

Hannover f. Braunfchweig und Groß: 
britanien. 

Hans (zum) machen: Hirſchgeweih. 

' Hansmwurft : Spaß „ gemeiner Spaf, 
Moffenreißerei, Marrheit, Narr, 

Hardorff (Gerhard) Maler, Chalk. in 

. Yamburg M. 13421, 

men (Aegidius) Buchdrucker zu 
Paris um 1503 M. II 1726. 

Harfe Apollo ſ. Lyra, Leier. 

— oder zwei Harfen: Staͤdte, in wels 
hen Apollo als en vers 
2, wurde (a. M 

: David. 

— "mit einem Cherub oder Seraph ges 
‚ziert, ſ. Kirchengefang. 

— hat Terpfihore; Eintracht. 

— bei dem Fefte der Flora. 

— — dem männl. Jugendalter :. Liebe 
zur Muſik. 

— mit Epheu umtwunden: Bacchus 
oder Wein und Muſik. 

— (gelbe) in blauem Felde; Irland; 
insgemein England. 

Hartfenklang und Geſang: 
Harmonie, Eintracht. 

Harfenſpieler auf einem Delphin: Arion. 

Harke bei der Unterſcheidung des Gu— 
ten und Boͤſen. In der Hand des 

heil. ur S. Reden. 
ei | 


Einklang, 


F 


Harlekin — Horpofrates 


Harlekin: Spaß Cital.). 

Harlem (Corn, van) f. Cornelis (Corn). 

Harlingen (Peter) f. P. Feddes. 

Harlingberg ſ. Triglas. 

Harm der Cyane, ſ. d. 

— ſ. Canens. Bylis. Cyknus. Gtam. 

Harmonia bei ihrer Vermaͤhlung mit 
Kadmus beſchenkt von der Venus 
mit einem goldenen Halsbande. Beide 
lebten zufrieden bis ins hohe Alter: 
verwandelt in ein Paar Schlangen. 

— fuͤhrte in Griechenland die Muſik 
ein: Muſik (gr.). 

— (fittliche) befördert der Nemeſis vers 
borgenes Walten: Sphinx mit dem 
Rade bei der Nemefis. 

Harmonie: weibl. gekrönt, eine Baß— 
geige fpielend, ein Liebesgott hält 
ihr eine Taube entgegen, 

—: mit einer Lyra. Cither, Harmo⸗ 
nifa. Ein Coreggio. 

—: heil. Caͤcilia. 


— unter Freunden; Band der Freund; |" 


ſchaft; ſ. Symplicitaͤt. 

—: Krone von Gold, in welcher 7 
Diamanten, | 
— ſ. Eintraht, Einigkeit, Freund; 

fchaft. 

— ber Liebe: Ziebe die Reier ftimmend, 

Harmvoll Akanthis in einen Zeifig vers 
wandelt. 

Harniſch der Ritter: Vollwert gegen 
Lajter (Ritterz.). 

— der Tugend: Feftigkeit, Stärke. 

— (ehern) beim ehernen Zeitalter. 

— von Gold hat bie tugendhafte That, 
die Tugend, 

— (Brufts) hat Minerva; die Tapfer: 
keit. 

— — aus Häuten, f. Empakaſſe, ſ. 
Bruſtharniſch. 

Harniſche gluͤhend beſchaͤdigten nicht den 
heil. Maletius. 

Harpax, Harpagon ſ. Geiz, Habſucht, 
Geldgierde, Filzigkeit. 

Harpokrates: jung, nackt, den zweiten 
Finger der rechten Hand auf dem 
Munde, im linken Arm ein Fuͤllhorn. 

—: lahm, Finger auf dem Munde, 

: zarted Kind auf einer Lotusblume 


tem Fuͤllhorn, Bogen und Pfeilen. 


372 Harpofrates — Harpyien | 


Sarpofrates: Feigenbaum (meil die Bläts 
Le bie Form von Zungen haben). 

: Lorusblume, 

: Säugling im Schooße der Iſis, 
eahle Kopf, rechts eine Haarlocke, 
Hand am Munde. 

— ..... auf einem Widder figend. 

— ..... mit emporgehobenen Haͤn⸗ 
den aus einem Blumenkelche hervor⸗ 
fommend, 

—: Knabe den Zeigefinger aufreht am 
Munde, ein Fuͤllhorn in der Hand; 
am Eingange der Tempel: in Heiligs 
thümern ehrerbietiges Schweigen. 

—: Kranz von herzförmigen Kirfchen 
und. zungenförmigem Kirfchenlaub, f. 
Judenkirſchen. 

—: Linſe, Bohne, Pfirſich, welche 
ihm als Opfer dargebracht wurden. 
wiederkehrende Sonne naͤch dem 
kuͤrzeſten Tage; Sonne vom Winters 
Solſtitium bis zur Fruͤhjahrs⸗Nacht⸗ 
gleihe, Symbol ber Sräplingefonne 

(äyypt.). 

— Geheimniß, Schweigen, Geheim⸗ 
nißvolles und geheime Kraͤfte der 
Natur. 


— lahm, weil die Sonne im Winter 


ſehr langſam zu gehen ſcheint. 

— den Finger vor dem Munde, weil 
im Winter in der Natur tiefe Stille 
bericht. 

— ber Pfirfihbaum heilig, weil feine 
Blätter Zungenform und feine Früchte 
‚Herzform haben —. 

Harpune: Wallfiihfang, f. Dreizack. 

Harpyie: kralliger Vogelrumpf, weibl. 
Kopf, Haube und Kranz; 2 Bruͤ⸗ 
fe; rauchohriges jungfräuliches Ges 

t. 


—: wirbelnder Sturmwind ( 6. d. Als 
ten). 

Karpyien: 2 oder 3 Ungeheuer (bei 
Homer’ wird nur eine Podarge ges 
nannt) ; weibl. jungfräuliches Geficht, 
mit Geierflägeln, Bärenohren, Häns 

den mit Klauen, menfhlihen Schens 
fein in Huͤhnerfuͤße auslaufend ; ihr 
Leib trieft von Unrath. 

—: gefluͤgelt, bedeckt mit Geierfedern, 
mit Krallen verſehen, zur Strafe 
allın das Eſſen por dem Wunde weg: 


—— — Haſchen 


nehmend und was ſie berähten, bes 

ſchmutzend (Birgil). 

Harpyien: Hühnerkopf, Leib und Fluͤ— 
gel gefiedert ; Arme mit Krallen, 
weiß die Bruft, menfhlihe Schen 
kel mie Hühnerfüßen. 

— ben Furien aͤhnlich, f. Aello, Ce— 
läno und Ochpate. 

—: häßlih. Leib eines Geiers, Hans 
gende Brüfte, Hände wie Klauen. 
—: Nymphen, ſchoͤnlockig, des Thau— 

* und der Electra Toͤchter (He⸗ 

od). 

—: Göttinnen der Stürme; raubende, 
wegreißende Goͤttinnen, Entführerins 

‚ nen der Schiffer zur See (Homer) ; 
Sturm... 

—: Geiz, Habſucht, Raubgier. 

Harrach |. Wappen. 

Hart, ſchwer und ſtark: dunkel (weich, 
„ie und ſchwach: hell). 

—: Kiefel. Nuß. Marmor. Diamant. 
Harte, graufame eltern; Raben, 
Harthaͤutig: unempfindlid, - 
Hartherzigkeit: Anthropolithe. Tiger, 


— der Anararete von Venus beſtraft, 


ſ. Haͤrte. 

Hartkopf: mit eherner Stirn, ſ. Haͤr⸗ 
te; Hartriegel. 

Hartmond ſ. Januarius. 

Hartnaͤckigkeit: ſchwarz, Eſelsohren, auf 
einem Mauleſel geſtuͤtzt, mit Dunſt 
umgeben. 

—ſieifer, gerader Nacken, f. Starts 
finn, Uebermuth. 

Hartriegel, Hartkopf: Vertheidigung. 

Hartſinnig der Charon. 

Hartſinnigkeit mit eherner Stirn. 
Harz (mit) ae und Harz in den 
Hals gegoſſen, f. heil. Ealocerus, 

— (mit jerlaffenem) beſprengt, der heif, 
puꝛe. 

— geſchmolzen in die Wunden gegofs 
ſen dem heil. Canio. 

— (mit) und Pech begoſſen von In— 


nen und Außen der heil. Secundus. 


— Pech, Schwefel, f. heil. Zulianus, 

—: Broden, Blocksberg; Roßtrappe ; 
Mädcenfprung ; Bielshöhle, Baus 
mannshöhle; Teufelsmähle, Rams 
berg, die Alterthuͤmer —. 

Hafen ſ. Schopf. 
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Safe — Haß | 

Haſe Wachſamkeit (in alten Werken). 

—: Zucht; Gehoͤr; Einſamkeit, Ban⸗ 
gigkeit; "Liebe » Venus; Haſeliren, 
Männchen maden; Poffirlichteit , f. 
Maͤnnchenmachen. 

— unter den Fuͤßen eines Windſpiels: 
Ehre iſt der Zweck. 

— beim Herbſte; bei der Verſchuldung. 
— bei der Trommel: ſich ſelbſt wider— 
ſprechend, nie fein Wort haltend. 
— unter der Kurte vor ‚den Jaͤgern 

gerettet vom heil. Marculphus. 
— im Arme, bat der’ heil, Albeatus, 
Einfiedler in Siena. 

— fe Jugend, Aberglaube, Schüße, 
Winter, October —. 

— und Löwe: natürliche Abneigung, 
ſ. Antipathie, Großmuth. 

Haſelbuͤſche ſtaffirt mit Blindſchleichen. 

Haſelbuſch: Verſohnung, Freude. 

Haſeliren: Haſe. 

Haſelmaͤuſe: Leckerei der Römer. 

Hafelnäffe gerachen f. Manna —. 

Haſelruthe, Haſelſtock, Merkurftab, wels 
hen Merkur vom Gotte der Harmos 
nie erhalten ; Verſoͤhnung, Friede, 
Freude. 

Haſen (viel Hunde ſind des) Tod. 

— und Voͤgel zu Dienſte dem heil. 
Pr. Philippus. 

Haſenbrot, Brot, das von der Reiſe 
wieder gebracht und Kindern ge— 
ſchenkt wird (als Kirmeß): Ruͤck—⸗ 
kunft, Kinderfreund. 

Haſenfuß, Haſenkopf in der Taſche: ein⸗ 
faͤltiger, ſpaßhaft thoͤrichter Menſch. 

Haſenheide ſ. Geniſte. 

Haſenjagd: Alphanet. 

Haſenklee (trifolium arvense) ſteckt ſich 
der Haſe in die Wunden. 

Haſenkopf: einfältiger thoͤrichter M. 

— hat der Diebſtahl ſ. Dicht⸗ 
kunſt. 

Haſenpanier — die Flucht ergreifen, ſ. 
Haſe. | 


Haß: weibl. milde Miene, ſchwarz ges 
kleider , in. einem Helme mit einer 
Matter, begießt ein Herz mit Galle 
auf einer Schüffel, traͤgt ein Schild 
mit Schilfrohr und Farnkraut. 

— wild, ſchwarz, mie Stacheln befeß: 


Haß — Haudegen 


tee Panzer; Helm von einer Mat: 
ter ummunden —. 

Hab: runzlihe Stirn; entzündetes Aus 
ge, feurig, fcharf, grell; niederges 
‚Schlagen die Augenlieder; fcheel, ſchief 
über die Achſel nah feinem Gegen: 
ftande blicfend; die Zähne Enirfchend ; 
die Mundwinkel tief, die Backen fals 
tig 5 die Muskeln gefhwollen, bie 
Farbe rorh, gelb, blaß, f. Eiferfucht, 
Scheelſucht, Neid. 

—; Menſchenhaß: Spinne. Baſilisken. 

: Fiſch (in. aͤgypt. Denkm.). 

See (ägypt.). 

aus Liebe ſ. Bellerophon. 

gegen Aufklaͤrung, ſ. Fledermaus. 

— das Laſter; Einhorn (in der 
Heraldik). 

Haspelrad (gelbes) in weißem Felde: 
Cleve. 

Haſſel (Wilh.) M. II 1997. | 
Haft: Kind gereizt durch einen blühens 
den Roſenbuſch dieien umarmend, 
Hafta in der Hand des Jupiters; der 

* 

: Guͤtigkeit und weiſe Sorfehung der 
_ Götter (b. d. Alten). 

—, an welder ein Blumenkranz , f. 
Froͤhlichkeit; Freude. 

— f. Rhea, Roma, Ruhe, Lucina, 
Maͤßigung, Mufen, Dreanus, Sis 
cherheit, Sieg, Serapis, Scham; 
baftigteit, Tugend, Venus, Veſta, 
Vorfehung, Vorficht, Wohl des Reis 
es, Jungfrau; Fortuna, Ewigkeit, 
Freiheit, Froͤmmigkeit, ehel. Frucht— 
barkeit, Gelindigkeit, Gerechtigkeit, 
Italien, Juno, Geſundheit, Gluͤck, 
Gluͤckſeligkeit, Gnade, Großmuth, 
Billigkeit, Ceres — 

Haſtigkeit: Delphin. 

Hatzſeld ſ. Wappen. 

Haube (unter der) verheurathete Finn. 
— ($litters): Flitterwoche. 

— hat Iſis auf (Agypt.), ſ. Mitra, 
Sturmhaube. 

Hauch, kühl, fanft am Abende: Zephyr. 

Hauchen zu Tode eine Schlange, f. 
heil. Zebellus. 

— über die leere, flahe Hand: Vor— 
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ftellung von Nichts, Nichtiges (ital.). | Hauptſchmuck (verächtlicher ) : 


Haudegen |. Renomiiterei. 


374 Haufen — Hauptſchmuck 


Haufen durch einander zerftreneter Theile 
eined Ganzen: Uneinigteit. 

— durch einander geworfener Stäbe: 
Uneinigkeit, 

— von Steinen f. Steinhaufen, 

— — Kronen neben der Gloria. 

Haupt befhoren, hat die Knechtſchaft. 

— eines Menihen: Anfang. 

— entblöße: Ehrerbietung des Wolke 
gegen Obrigkeit (röm.). 

— — bei der Freundfcaft. 

— — beim Opfer: Ehre (nur der Ehre 
ward mit entblößtem Haupte geopfert). 

— bedeckt mit einer Lömwenhaut, das 
eherne Zeitalter, 

— geftüße in die Hand beim Momus. 

— auf den Arm geftüßt, f. melanchos 
liihes Temperament. 

— (fein) in beiden Händen tragend, f. 
heil. Eliphius; Lucianus. 

—.(— abgefhlagenes) wuſch der heil. 
Oriculus im Brunnen. 

— (das) 3 Tage im ſtinkenden, ſchwefli⸗ 
gen Waſſer, ſ. heil. Victorinus. 

— mit Aſche beſtreut: Buße, Demuth 
Ebraͤiſch). 

— (das) hat Typhon hoͤher, als die 
Gipfel der hoͤchſten Berge. 

— umnebelt, der Halsſtarrigkeit, Uns 
Tpiſtihei 

— der Ceres ſ. Alter der Juͤnglinge. 

— des Bacchus ſ. Alter der Maͤnner. 

— — Sanus f, Alter der Greiſe. 

— empor gerichter, f. Neugier. 

— mit Flammen Statt der Haare, f. 
Gottesfurdt. 

— mit Scıilf f. Waffer. 

— verſchleiert ſ. juͤdiſche Religion. 

— des Fuͤrſten und Blitze, ſ. Anſehn 
(unumſchraͤnktes). 

— beſchoren ſ. Knechtſchaft. 

— mit Strahlen, ſ. Goͤttheit, Heilig: 
keit, — 

— ſ. Kopf, Menſchenkopf. 

Hauptbinde ſ. Diadem. Apollo. 

Haupthaar der Berenice, ſ. d. Haar; 
Bart. 

Hauptſchild im Wappen der vornehmſte 
Schild, welcher kleinere Schilde als 
Herzſchilde in ſich enthaͤlt. 

Midas⸗ 

ohren. 


Hauptfhnind — Hausflur 


Hauptſchmuck von Bebern fr Amerika. 
Hoffahrt. 

— des Könige, |. Angolam. 

Hauptſtadt einer Provinz oder Lands 
ſchaft: 11. 

— eines Kreiſes: 2, 

— — Diſtrikts: 3. 

— — Gebiets: 3. 

— (große): 7. 

— (— befeitigte): 6; 

‚ — (unbefeftigte kleine): 

Haunpttugenden f. Liebe, Staub, Sof 
nung, Geduld —. 

Hauptfänden (7): Hoffahrt, Geiz, Uns 
keuſchheit, Meid, Gefräßigkeit und 
Böllerei, Zorn, Trägheit. 

Haus : 
-führerin des häuslichen Lebens. 

— mit einem Kreuze’ bemalt: Ehriften: 
haus (ſeit Eonftantin). 

— meihete zu einem Tempel der heil. 
Marzellus, P. 

— uf einer Tafel f. Tadelfuht, Mo 
"mus —. 

— (überall zu), oder heimiſch, Fleder— 
maus, 

— (id bin überall zu): Butterblume 
Bl.). 

— in Flammen ſ. Grauſamkeit. 

— FGFoͤrſter/): 83. 

— (Land); 243. 

— (Zoll): 81. 

Hausaltäre der Veſta gemeiht, 

— in Suoͤddeutſchland: geſchmuͤckt mit 
Sjelängerjelieber. 

Hausandacht: KHauspoftille, Handpo⸗ 
ſtille. 

Hausbau: Schwalbe; Biene; Seidens , 
wurm, Bieber, Bieberraße, Ameife. 

Hausbaukunſt in Stein, Holy — ev 
fand Prometheus. 

Hausbeſchuͤtzerin: Veſta, f. Käufer. 

Hausdrache: Xantippe. 

Hauseigenthuͤmer (Nicht⸗): Bernhards⸗ 
krebs; Einſiedlerkrebs. 

Hauseingang f. Janua. 

Haufen: Biene. 

Hauſesſchutz: Veſta. Biene. Biene auf 
ihrem Korbe. 

Hausfeuer: Veſta. 


Hausflur: Veſta; Hausgoͤtter, ſ. Flur, 


Vorhaus. 
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Hausgefluͤgel-Beſchuͤtzer: 


Veſta als Schutzgoͤttin, Ein⸗ 


Hausfrau — Hausthier 


Hausfrau F freut ſich des Binde; 
beforgt das Leinen. 

Hausfreund f. Stord. 

Hausgäfte (Schaden machende fremde); 
Bienenkaͤfer in VBienenftöcken. ° 

Istvambrotus 
(b. d. alten Preußen). 

Hausgenien, Hausgoͤtter, Penates (alt) 
Haͤuslichkeit. 

— haben Kraͤnze von Rosmarin und 
Myrten. 

— der Alten Deutſchen: 

— liebend: Aeneas. 

Hausgoͤtze ſ. Hausgott. 

Hausgott: Juͤngling mit Hut und Rei— 
ſeſtab, mit aufgeſchuͤrztem Gewande; 
Hund daneben. 

—: Jupiter, f. Anachio. 

Hausgottesdienft f. Hausgoͤtter. 
aushaͤlteriſch: Aehrenleſe. 

un: (freundlicher) : 

des Buchsbaumes. 

Haushaltung: meros. einfach. ofierndes 
kraͤnzt auf ein Steuer gelehnt; @ces 
pter ; Zirkel —. Elſter. Bienenſtock. 

— : Del, Delbaum, f. Juno, Oekonomie. 

— (mohleingerichtete); Ameife (aͤghpt.). 

Hauskapelle ſ. Hausgoͤtter. 

Hauskirche, Hausgottesdieuft f Gottes⸗ 
dienſt. 

Hauskreuz, Hausleiden, Hausplage: 
Xantippe. | 

Hauskrone f. Krone; Reichskrone. 

Hauslaub begrünt die Mauern und Dis 
der. 

Hauslauch: Munterkeit. 


Alrunen. 


kleine Zweige 


| Hausmarte; Zeichen eines Hauſes, Fas 


milienzeihen; f. Wappen. 
Hausmiether: Bernhardstrebe. 
Hausotter, Erdhuͤhnchen: heilig; Gluͤck⸗ 
bringend im Kaufe: Aberglaube ſ. 
Hufeiſen. 
Hauspoſtille, Handpoſtille: Häusliche Ans 
dacht. Sonntags: Andacht. 
Hausfhäßgdtter, im Innerſten des Haus 
fes verehrts Penates. 
Hausſchwelle ſ. Schwelle, 
Haustenne: Veſtq; Hausgoͤtter —. 
Hausteufel: Kantippe u? Kampfhahn, 
Streithahn. 
Hausthier (treues): weſſcher Hahn (b. 
d. Indiern und Nordamerikanern). 


Hauschär — Hebamme | 
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Hebe u Hector 


— geſchmuͤckt ſ. Hochzeit der | Hebe: weibl. Jung, reijend, mis Blu⸗ 


dmer. 

Haustöchter (Ehrenname der): Domina. 

Hausweſen: Hausgoͤtter; Schutzgotter 
des Hauſes, Bienen, ſ. Haͤuslich⸗ 
ke 


it. 

Hauswurz auf der Huͤtte: Idylle, Land⸗ 
leben, Zierde der Genuͤgſamkeit, Stolz 
der genügfamen Hütte — 

— auf dem Dades Leben nicht auf 
der Erde, | 

Haut eines Elephanten, Buß der Afrika. | — 

— (alte) der Schlange noch an Hg 
Schwanze hangend ; Gefundheit, f. 
Aeskulap. 

— abgezogen bis über den Nabel dem 
heil. Philippus. 

— — Marter, f. heil Petrus; Heil. 
Eleazar. 

— über den Kopf herabgezogen f. heil. 
Mammarius. 

— — — — umd Rüden gezogen im 
. Bonnenfceine f. heil. Evrneitus, 

— halb abgezogen, f. heil. Sabbas. 

— vom Kopfe gezogen, f. heil. Eycas 

tion; heil. Glyceria. 
hart an den Knieen und Händen 

vom Öftern Knieen, beim heil. Stes 
phanus, 

— Craube ) eines wilden Thiers um: 
huͤllt den Tuiskon. 

— (Eowen⸗) haben die Centauren, hat 
das eherne Zeitalter Über dem Haup⸗ 
te; Juno Argiva, die Tapferkeit, 
das Unternehmen, 

— (Bären) f. Eallifto. 

— (in einer Wolfss) der Diebftahl; 
der böfe Dämon, 

— (Hirfkalbss) ſ. Geheimniffe der 
Bacchantinnen. 

— des Fuchſes, Fuchsbalg; Beflegung. 

— Marter des heil. Victor, 
ſ. heil. Photina, ſ. Haut. 

Haver (Joh.) Chalk. Hochſchn. Alten; 
burg um 1586 + M. 733. 

Haverkamp f. Heine. van Campen. 

Haym (Mil. a un Chalk. 
Rom 1688 + M. 

Hebal, fieben Pfeile ger Federn hal; 
tend: Wahrheit (Heidniſch). 

Hebamme: Lusina, ſ. Geburtshuͤlfe; 
Amme. 


men bekraͤnzt, in einem mit Roſen 
geſchmuͤckten Gewande; in einer Scha⸗ 
le Nektar reichend; bisweilen einen 
Adler zur Seite; Mundſchenkin der 
Goͤtter: Jugend. 

— reizendes junges Mädchen mit aufs 
gefhürgtem Gewande, eine Schale 
in der Hand: Göttin der Jugend. 

—; weißes roſiges Kleid, mit einem 
Beqer. 

: bo aufgeſchuͤrzte Mundſchenkin, 
bis fie das Ungläd hatte, beim Dars 
reihen der Schale zu fallen und eine 
unanftändige Blöße zu geben. 

— , Tochter Junos und Jupiters, knie— 
end ihre Mutter und andere Goͤttin⸗ 
nen bittend,, fie wieder ald Munds 
ſchenkin anzunehmen (relief gebilder). 
>; * Seele wie des Leibes Schoͤn⸗ 
eit. 
—; Kranz von Blumen: Zartheit, Ju⸗ 
gend. 


— bereitet den Wagen, wenn Juno 
zu Felde geht. 

— mit Herkules vermaͤhlt: Jugend mit 
Staͤrke vereinigt. 

— : Tiſchbedienung. 
— Hebeopfer beim Gottesdienſte (alt⸗ 

ar; — braucht die Klug⸗ 
eit. 

Hecate ſ. Hekate. 

Hechel des Spottes: Durchhecheln, Durch⸗ 
ziehen, Durchnehmen. 

Hecht einen andern Hecht freſſend: feis 
nes Gleichen nicht ſchonend. 

Hecke, Zaun: 80, 

Hecken gefhoren, Zeitalter des ı8ten 
Jahrhunderts, 

Heckenbuchen im Walde: 235. 

Hedenrofen f. Rofen (wilde). 

Hederling , — », 1. Binſenkranz, 
Strohkranz; Schande; Unehre. 

Heckſel auf den Weg geftreut der Braut: 
re der verlegten Jungfraufchaft, 

Hector, Oberbefehlshaber und Tapfer⸗ 
ſter im Heere der Trojaner. 

— duch Keuſchheit ehrwuͤrdig; feine 
— — Muſter weib⸗ 
licher Tugend. 


Hector — Heibelnechtwoßnung 377 


Hector fchenkte fein Schwert als Zeis 
chen der Freundfchaft dem Ajax, und 
diefer verehrte ihm feinen Gürtel. 

Hectors Abjchied von Andromache: zärts 
— Gattenliebe; Trennung der Gat⸗ 


— eine tugendhafte Gattin, zaͤrt⸗ 
liche Mutter, edle Fuͤrſtin. 

Hederich: Wo iſt der Erkohrne meiner 
Seele? (Bl.). | 

Hedera f. Epheu. 

Hedpfarum: Immergeſchaͤftiger. 

Heem (Jak. de) Maler, Utrecht 1600 
+ 1673 Antwerpen M. 700. 

Heer (wuͤthendes) ſ. Wüthendes Heer. 

Heerd f. Herd. 

Heerde ſ. Herde, 

Heere (Treue der) gegen ihren Feld⸗ 
heren: Turteltaube (a. M.). 

Heerſtraße: weibl, liegend, oberhalb 
entblöße, mit der Rechten auf ein 
Rad gelehne, in der Linken eine 
Peitſche, neben ihr eine Meilenfäule 


(in Antifen). 

—: — — — — in der L. die Peit⸗ 
fche, mit dem linken Arme auf ei— 
nen Felſen ſich ſtuͤtzend, mit der R. 
ein Rad auf dem Knie haltend (in 
Antiken). | 

—: Merkur. Poftfäule, Meilenfäule. 

Heftig der Zorn, die Wuth, 

— (Du — viel zu) geweſen: Dotter⸗ 
blume (Bl.). 

Heftige Liebe: Kupido. 

— Neigung: Steckenpferd; Marotte, 
ſ. Kaͤppchen, Kappe. 

Heftiger Zorn; wildes Schwein. 

Heftigkeit: Feuer. Blitz. Flügel, f. Er 
fer; Zorn. 

Heher f. Höher. 

Hehr ſ. Hoch, Erhaben, Wuͤrde. 
Hehrmeſſe f. hohe Meſſe; Hochamt, 
Kirchweih, Kirchmeſſe; Rirmeffe. 
Heide: Heidelbeere f, 241. 2 

— Unkultur f. Haide. 


re Erinnerung, Vorbote des 


Heidecker (Carl. Wild. von) Dilettant 
der Malerei, Saars Louis 1787 M. 
592 1390 1547. 

Heideknechtwohnung: 83. 


Heidekraut — Heilige 
—— Apollo. Einſamkeit. Ein⸗ 


de. 

—: Ueber Wald und Thal, Über Fel— 
fen und Höhen wirft — Lieb⸗ 
chen wiederſehen (Bl.). 

Deine ——— fennen nur we⸗ 
nige (Bl.). 

Heideland: z4r. 

— Ich theile gern mit 

) 


Heidelberg: gelber Loͤwe. 

Heidenthum: Goͤtze, Gößendienft. 

ann Religion Worfteher u. Pfle⸗ 
ger: Schlangen. 

Heil: Salus. 

— beruht auf Sefegen, f. d. 

— f. Gluͤckſeligkeit, Wohlfahrt, Gluͤck⸗ 
wunſch —. 

Heiland: Jeſus. 

— (ärztl.): Telesphorus. 

Heilbad: Aeskulap. 

Heilbringende Baͤder beſchuͤtzt die Goͤt⸗ 
tin Laga (b. d. Skalden). Aeskulap 
(b. d. Griechen). 

Heilbronn ſ. Wappen. 

Heilend und verwundend: Minerva. 

— die Litaͤ, welche ihre Schweſter Ate 
verwundet hat. 

— nach dem Tode: Skorpion. 

Heilende (Alles): Panacea. 

Heilgott ſ. Jaſon. 

Heilig: ſchwebend, Lichtſtrahlend —. 

— der Altar, unter welchem ein KHeis 
liger begraben liegt. 

— die Eiche, f. Druiden. 

— (für) haͤlt Afrika die Fangheuſchrek⸗ 
fe, wandelndes Blatt, 

— ift jede Kleiriigkeie in den Augen 
der Liebe: gelbes Veilhen (Bl.). 
Heilige, durch fie errungener Sieg: Hei⸗ 

ligenfchein. 

— 3:3; Lichtftrahlende Drei; ſtrah⸗ 
lendes Dreieck. 

— Bücher der Indier: Veda's. 

— Eiche f. Potrimp; Liefland; Tob 
b. d. Letten. 

— Familie auf ihrer Flucht nah Ae⸗ 


gypten. 

— —: Jeſus, Maria, Joſeph; auch 
mit Anna und dem heil. Joachim, 
oder, Zacharias, Eliſabeth und Jos 
Hannes dem Täufer. 


Heilige — Heiliges. 


Heilige Muttergottes Maria: 56. 

Schrift ſ. Buch (ein); Bibel —. 

— — bei dem Eifer — 

umgeben oft den heil. Fidelis. 

und Engel frohlocken ſ. heil. Geor— 
gius. 

— = Marta befuchten ben heil. Ifas 
rias. 

— ſ. Heiligen/-Lexikon. 

Heiligen (die) : Aurelium; Heiligen⸗ 
fein; Strahlen, Lichtftrahl, heller 
Ring, helle Scheibe um oder hinter 


dem Kopfe —. 
— (aller) Sefang, f f. Heil. Samfon. 
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Heiliges — Heilfunft 


Heiliges Pferd, f. bei Swantewit. 

— * Nuͤtzliches, (Aufſtreben dazu): 

ut. 

Heilighalten ſ. Staub von Reliquien 
abwiſchen. — 

Heiligkeit: Strahlenſchein; Lichtſchein 
um das Haupt; heller oder goldener 
Ring, oder Scheibe um den Kopf; 
hellſtrahlend der ganze Leib; Lichts 
verbreitend —. ©. Vollkommenheit; 
Majeſtaͤt; Unverleglichkeit. 

— ; Strahlenfrone; Spitzenkrone. 
—: Adler (wegen hohen Fluges und 
Anſchauens der Sonne). 4 


— (Gott und alle) und Engel erſchie⸗ — : Gruͤn (b. d. Tuͤrken). 


nen der heil. Angela, 
— : wunderthätige Bilder Geräßren, Hei⸗ 
ligen, mit dem zu Heiligenden. 
— (Aufitreben zu allem) und Nüslis 
hen: Hut. 
KHeiligenbaum f. Pappel (Schwarzs). 
Heiligenbilder und Goͤtzen unterfdied 
der heil. Tarafius. 
— (Berbot der) f. heil. Theodora. 
Seiligenfreffer f. Sceinheiligkeit, Froͤm⸗ 
melei, Heuchelei —. 
— (Saneriftarium): 
S. Weichbil 


45- 


— f. Salbung, Gefalbt —. 

— der Geheimniffe: Sphinz am Eins 
gange der Tempel (davpt.). 

Heiligfprehung; Acta Sanctorum oder 

Schriften bezeichnet Acta S.S. —, 

f. Seligfpredung. 

: in dev Kirche umher bie von den 

Heiligen gewirkten Miratel gemalt, 

f. Monument. | 

KHeiligchümer der Minerva trugen bie 
Kanephoren. 

Heiligtum und Gottesdienft ftiftete 3a 
nus, f, Heiliges. 


Heiligenholz, Ssgenfot; f. Weißpaps | = der Eybele entehrt, f. Atalante, 
el. 


pe 
Heiligenleiber (3) ſchenkte der Papſt 
dem heil. Godegrandus. 
Heiligenſchein: Sieg, welchen bie 
ligen und Märtyrer errungen. 
— (dreierfiger) hat Gott Vater um | 


Het; | 


— (fchäßendes): Palladium; Anger 
hänge, Amulet —. 

— ſ. > Staub —. 

Heiligung ſ. Weihe, ‚Ahrühren, Seg— 
nen — 

Heilkräuter hat die Geſundheit. 


das Haupt, hinter oder über dem | KHeiltunde die vorzuͤglichſten bekanntes 


Haupte: Allmacht, Barmherzigkeit, 
Gerechtigkeit Gottes, f. Diana. 

Heiligentage f. im Ralender. 

Heiliger bis an den Nabel im Waſſer, 
f. heil. DOrientius, 

— eilt: weiße Taube. 

— Götterfhwur beim Store. * 

— Sitz der Priefter und Sibyllen, 
wenn fie Orakel gaben: Dreifuß. 

— Abend f. Ofterabend, Morabend —, 

— Baum ſ. I 

— Eifer,  d 


‚ten Heilkräuter. 
— (Art der); Arten der Heilkräuter. 

— Aeskulap; Hygea (Hygieia); Ters 
lesphorus; mit einer knotigen, von 
einer Schlange ummundenen Keule; 
Genius mit diefer Keule und einem 
Hahn; von einem Genius begleitet, 
ber eine Lanzette, Trepan und Vers 
band hat. 

—: Fira (b. d. alten Sfandinaviern). 
— (Erfinderin ber): fie, 

Keiltunft: Apollo, 


— (eine Menge) aus dem Himmel —: Serapis (Agypt. % Schlange (griech. 


auffordernd den heil. Petrus, Biſch. 
Heiliges: Sperber, bis, (ägypt.). 
— f Segen; Hochwuͤrdiges —. 


in den früheften 3 
—: verwundeter Hirſch ein Kraus" zur 
Heilung freffend. 


Heilkunſt — Heirath 


Heilkunſt (Wund⸗): Chiron. 

Heilmittel in Tempeln bereitet, ſ. Bes 
bris. 

— im Traume machte Iſis bekannt. 

Heilmonat ſ. December. 

Heilſames Stilfhweigen: Zeigefinger auf 
dem Munde (alt). 

Heilſamkeit: Balfame. 

KHeilichlaf f. Magnetismus. 

Heilsverfündigung: Evangelium. 

Heilung: Heilgewächfe. 

— durh Sympathie f. Waffenfalbe. 

— — —: das, wodurd die Verwuns 
dung gefchehen, verbunden. 

— von Wunden: St, Sebaftian. 

Heim, daheim, Heimath, zwiſchen 4 
Pfaͤhlen, zu Haufe; für fih; ge 
heim, f. Geheimniß ; Heimweh ; 
Sehnſucht —. 

Heimathliebe: Curtius ſich in den Schlund 
ftürzend. 

Heimfuͤhrung der Braut: Säfte, Fat 
kein, das Bett befrängt, 

— (GSluͤck zur) der Braut? Domtducus. 

— der Braut: Moden mit Wolle vor 
ihr ber getragen. 

Heimlih ein Kind verſtecken wollen f. 
Aeolus. 

—, im Dunkeln ſchadend: Schabe. 

—: Hausthier, ſ. Zahm; Zaͤhmbar; 
Gelehrig; Haͤuslich. 

Heimlichkeit: ſtill begleitet, umgeben 
von Nacht und Nebel. Unter der 

Hand, f. Geheimniß, Verheimli— 
dung —. 

Heimweh: die Sehnſucht ein Gemälde 
gebirgiger Gegend betrachtend. 

Heinrich II Kaifer Cheil.): edel und 
ſtolz, kuͤhn und mild, reicher Wap⸗ 
‚penroc über glängender Ruͤſtung, in 
du R. das Modell des Bamberger 
Dom’s, deflen Stifter er ift, 

Heinz (Joh.) M. U 2090, 

— Goſ.) Hiſtorienmaler. Bern 1560 
+ M. 1019. 

Heinzelmäonlein, Heinzelmänndyen: As 
berglaube, f. Alraun. | 


Heirath (glücl.): die Vermäßlten,, der | 


Fortuna muliebta einen 
ſetzend. 
— (duch) Friede f. d. 
— f. Bermählung, 


ranz aufs 
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Heirathsluſtige ſtecken Wachslichter auf 
das Grab des heil. Ambroſius; bes 
ten am Altare des heil, Antonius. 

Heirathspaar ſ. Opfer von Gerraide. 

Heirathswappen |. Wappen, 

Heifhen ſ. Betteln. 

Heiſer ward ein Singender durch ben 
heil. Gallus, ſ. Geſang. 

Heiter die Aufrichtigkeit; 
Himmels. 

— guͤtig, majeſtaͤtiſch, ernſt der Blick 
Jupiters. 

Heiteren Tag verkuͤndigt Aurora. 

Heiterer ſtiller Morgen: Erklingen der 
Memnonsſaͤule. 

— Himmel uͤber dem Sterbenden. 

Heiteres MWohlfeyn: Grazien. 

— Voͤlkchen, die Nereiden. 

— Geſicht ſ. Jupiter. 

Heiterkeit: weibl. jung, mit Wieſenblu⸗ 
men fcherzend in einer ländlichen Ges 
gend, beleuchtet bei klarem, mit flaus 
migten Woͤlkchen durchftreuetem Himt 
mel. 

—: — — gefund, reinlih, hell und 
flar übereinftimmend gekleidet, bes 
haglich in liebliher, angenehm bes 
leuchteter Gegend, beſetzt mit jungen, 
frühlingsgrünen Gewaͤchſen. 

— : geftirnter Himmel, gejtivntes him⸗ 
melblaues Gewand. 

—: fomifhe Larve. Gragien. Aglaja. 

—: bei Apollo. Beſtaͤndig auf dem 
Dlymp. 

— (beftändige) des Himmels im Soms 
mer: himmelblauer Mantel des Soms 
mers. 

— des Himmels: hoch himmelblaues 
Gewand mit heil glänzenden Sters 
nen. 

— des Gemuͤths: Euphrofpne. 

—, Frohſinn: Kornblume. Roſe. 

— erwecken ſ. Peterſilie. 

Hekademus: Akademie. 

Hekate die Dreigeſtaltete (triformis, 
trivia), Furchtbare, mit 3 Koͤpfen 
oder Geſichtern (Pferdes, Schweine⸗ 
und Hundskopf; ſpaͤter mit 3 jus 
gendlichen Geſichtern), Schlangenfüs 
fen, Schlangen um den Hals und 
auf den Schultern; Ehre und Güter 
ſchenkt fie ihren Günftlingen , den 


Blau des 


Hekate | 
Kriegern Sieg, Hälfreih den Pros 


zebführenden, bereihernd die Fiſcher 


und Hirten , befördert das Wachs: 

thum der Jugend, ift Göttin der 

Magie, Zauberei; unterirdifhe Dias 

na, welcher man auf Sceidewegen 

opferte , befonders ſchwarze Kunde, 
. Diana. 

Helate: Göttin der Unterwelt. 

— grieh. Göttin einerlei mit Diana 
und Proferpina. 

—: weibl, mir 3 Köpfen und 3 menſch⸗ 
lien Leibern. 

—: — 3 Geftalten mit dem Rüden 
zufammenhängend , eine mit einer 
Lotusblume auf dem Haupte, a Fak— 
feln in der Hand, die andre hält 
Schluͤſſel und Schlinge , die dritte 
eine ftrahlende phrygifhe Muͤtze auf 
dem Kopfe und ein Schwert und 
„si Art von Bohrer Haltend. 

: dreiföpfiges Ungeheuer mit Schlans 
— genhanrey und +füßen: Göttin der 
Kreuzwege, als Sammelpläge der 
Geiſter u. naͤchtl. Erſcheinungen. 

—: 3 weibl, Bilder in Eines verbuns 
den, in langem Gewande, Meffer, 
Fackeln, Schlangen in den Händen: 
ee Macht in Luft, Wafler und 

rde. 

—: weibl. alt, mit einem Hundekopfe; 

Schlangen Statt der Haare. 
—; mit einem Pferdefopfe, Schweine | — 
un und Hundekopfe. 

: Göttin des Mondes, der Nacht; 
 Häterin der Schatten. 

—: Königin der Unterwelt, angebetet 

von Zauberern, 

: Vorfteherin und Unterftägerin ber 
nächel, geheimen Zaubereien; Göttin 
der Schrecbilder und Spufereien, 

—: gehend einher durch Gräben und 

ölutige Leihen (Theokrit). 

: Mond; Wahsthum; Neumond; 
St; Belgügerin der Handlung. 


—: naͤchtliches Gehelmniß (griech.). 


—: mit einem Scheffel und einer Los 
tusblume (ägypt.). 
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Jugend; ſteht Streitenden, ſitzt Rich: 
ten bei — (Kefiod). 

Hekate fpendete Gluͤck und Ungluͤck; von 
ihrer Hand kam Gewalt, Ehre, Reich⸗ 
thum. 

— / ihr wurden Sahnopfet gebracht. 

— ſehr verehrt, da ihr Jupiter große 
Macht uͤber Himmel, Erde u. Meer 


gegeben. - 
— f. Brimo. Selen. 
Hekatombäa: größtes Feft der Juno, 


bei welchem man ihr bundertfältig 
opferte. 

Hekatomben, Fefte, bei denen 100 Thies 
re, Dchfen gefchlachtet wurden, große 
Dpferfeite. 

Hekatos: fernwirkender, entfernender, 
fluchwendender Apollo. 

Hel: feindſelige Goͤttin, Hertſcherin in 
traurigen Gegenden (nord.), 


Hela f. Hel, 


— vergl. Heliaden. 

Held, männl, edel, groß, ſtark, Eräfs 
tig, bewaffnet, mit hohem Anſtande; 
ſ. Adel; Ritter; Anftand; Ehre; 
Heroism; KHerzhaftigkeit; Herkules; 
Tapferkeit. 

—: Helm; Kranz von Lorbeeren; Palz 
me; Kranz, der mit einem goldges 
ftieften, purpurnen Bande umbunden 
iſt, deffen Enden herabhangen, f. 
Herrlichkeit, Selbſtbeherrſchung. 

— im 16. Sahre der Thefeus, Sohn 
des Aegeus. 


— unerſchrocken, f. Eisvogel. 


Helden, welche in der Schlacht bleiben 
follen , gewählt von den Walkyren. 

— in Walhalla, ſ. d.’ 

Heldenbuch: Held. 

Heldendichter Muſe: Avantüre, | 

Heldenfrauen arbeiten die Gewaͤnder für 
ihe Haus; Penelope, 

Heldengedict : weibl. majeftätifch mit 
Lorbeeren gekrönt, die Ilias, Odyſſea 
und Aeneis in der Rechten; Kränze 
in der Linken. 

— + Ralliope (griech. in fpät. 3.). 

—: — mit Lorbeeren gefränzt, eine 
Trompete in der Hand, 


— verleiht Siege; Preife; Nahrung —: — mit Epheu und rother Kopfs 


den KHeerden; Armen Reichthum; 
Ausbeute den Fiſchern; Gedeihen der 


binde gefrängt, Ohrringe, Armbän: 
der am Dberarme, Sohlen unter den 


Heldengedicht — Helenus 


Füßen, in grünem Kleide, weißem 
Mantel; eine Rolle haltend. 

Seldengedicht : Kranz von Lorbeeren. 
Leier, f. heroifhe Dichtkunſt. 

— und Tuba hat Kalliope, 

Heldengedichts ( Kunft des): Kalliope 
mit ihrer mit Lorbeeren umwunde— 
nen Trompete; Werke des Homer, 
Virgil —. 

— (Mufe des) ift Elio. 

Heldengröße zwiſchen der natürlichen u. 
der koloſſalen (bei Menſchenbildern 
6—7 Fuß). 

Heldenlied: Muſe gefränze mit Lorbees 
ren, Lyra und Trompete. 

Heldenmuth: heroiſch, großartig, Hetze 
haft, gelaffen, furdtlos —. 

—: Minerva. Leonidas. Curtius. 

— der Tugend, f. Diomedes. 

— u. Stärke: ?riegeriihe Trophäe. 

Heldenftärke hingeſtreckt von ber Zeit, 

d 


. d. 
Heldenthat: Widderkopf. Lorbeerkranz. 
Räftun 


g. 

Heldentugend: weibl. mit Lorbeern ges 
kränzt, mit Schild und Spieß; Lors 
beerbaum, an welchem mehrere Kros 
nen. 

Heldenweib, Heldinnen: Amazonen. 

Helena N. des einfachen Helenenfeuers 
in neuern 3.). 

— Kleid erhaben geſtickt mit Bären: 
Hau (Virgil). 

— und Kiytemneftra f. Leda. | 

— (heil.) aͤltlich, ernft, aus den blizs 
genden Augen, aus der ganzen Hals | — 
tung, der edein Form ſpricht Feſtig⸗ 
keit, fiheres Bewußtfeyn u. Strenge 
gegen eigne Schwäche; faft nonnens 
artig das Gewand, eine Kaiferkrone 
auf dem Haupte, das wahre * 
Chtiſti im Arme, 

— (d.5-) und Flora bekehrt von ihrer 
Lüderlichkeit. 

— (Infel): 7 Thürme, 

Helenenfeuer: ein Irrlicht oder heller 
Schein an Maften und Nahen der 
Schiffe: Schiffsſchickſal. 

— (einfahes): boͤſes Schidfal. 

— (jmweifaches) Kaftor u. Polluy: gus 
tes Geſchick. 


Selenus: Wahrſager. 
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Helfen — Heltos 


Helfen f. Bruſt (offen). 

Helfer in der Noth: 14 Nothhelfer, 
ſ. Springer (Fiſch). 

Heliaden: Toͤchter des Helios und der 
Clymene: Lampetia, Phantuſa, Phös 
be, an dem Eridanus, weinend uͤber 
den Tod ihres Bruders Phaeton in 
Pappeln oder Erlen verwandelt. 

— ihren ermordeten Bruder betrauernd, 
in Erlen verwandelt, denen fortwaͤh⸗ 
rend Thränen entquollen, die ſich zu 
Bernftein oder Brennftein verhärtes 
ten, welche Eridanus (jegt Po), in 
welchen Phaeton ſtuͤrzte, der See 
mittheilte: Bruderliebe; Liebe der 
Schweſter zum Bruder. 

—: 7 Söhne des Helios, als verſtaͤn⸗ 
dige Sternfundige und Seefahrer, 
befonders Tenapes, ausgezeichnet ; 
diefer ward durch feine Brüder eis 
mordet: Künftlerneid. 

Helianthus f. Sonnenblume, 

Helice (Helite) und Aega f. d. — 

Helikon: der Muſenberg in der Naͤhe 
des Parnaſſus; auf ihm die Queli 
len: Hippokrene und Aganippe. 

— Sitz der Mufen. 

Helikoniden: Mufen, nah dem Heli— 
ton benannt. 

Helitonius N. ded Neptun, nad dem 
berühmten Tempel zu Selice oder 
Helike in Achaja, der mit biefer 
Seeftadt unterging, 

Heliopolis: Adler. 

Helios , M. des Apollo, ’ 

: größtentheils befleideter Juͤngling 
mit ſtrahlendem Haupte; zuweilen 
auf einem Wagen von 4 Pferden 
gezogen; heilig waren ihm Adler, 
Hähne, Pferde, Wölfe, geopfert 
wurden ihm weiße Laͤmmer, auf Rhos 

dus jährlih ein Wiergefpann ftürzend 
ins Meer: Sonnengott. 

— auf einem vierfpännigen Wagen ems 
porfahrend Über Wolken; oben der 
Thierkreis, unten Tallus mie Fülk 
horn und Aehtenbuͤſchel: Sonnens 
aufgang. 

—: männl. jung, ſchoͤn, goldner Helm 
auf dem Kopfe, in leichtem Gewans 
de; leuchtend ; früh befteigend den 
Sonnenwagen und mit muthigen Rof; 


Helios — Hellfarbig 


fen über den Ocean herauffahrend : 
Sonne (in ält. 3.). 

Helios: Führer der Sonne; Sonne; 
ewige Jugend (gried).). 

— alljehendes, Auge entdeckte der Ce— 
res den Aufenthalt ihrer Tochter. 
—: Sol, Sonne, f. Apollo; Phöbus. 
Heliotrop : Entzuͤcken; VBezauberung ;- 

ich liebe; ich liebe dich, f. Stunde. 

—: Du ſuchſt mein Herz überall auf 
(Bl.). 

Hell um den Kopf oder „um den gan— 

‚ zen Leib: Heiligkeit, 

— umgiebt die Tugend; Redlichkeit; 
Wohlthat; Frömmigkeit; Heiligkeit —, 

— glänzend der Leib ber heil. Macrina. 

— f. Schein; Phoͤbus. 

Hellas: Altgriehenland, 

Hellblau: Beſcheidenheit (nah Kant). 

Helldunfel (im) gewinnt die Eitelkeit: 
die Narziffe gedeiht mehr im Schat— 
ten, 

— liebt das Veilchen,“ ſ. Schatten, 
ſchattig — — 

Helle über den ‚Hellefpont feßend auf 
| einem goldnen Widder, herabfaliend 
und ertrinkend. ' 

—, nad) ihr hat das Meer den N, 
Helleſpont. 

— Pferde hat Aurora, 

Hellebarde, richtiger Hellebarte: Weil 
an langen Stielen, Heften oder Hels 
me: 15. Sahıh. j 

— hat der Apoitel Matthias (7); ber 
Radgaſt, f. Streitaxt. 

— (weiße) mit goldnem Stiele: Daͤne⸗ 
mark; Hollſtein. 

Helleborus ſ. Nieswurz. 

Hellenen: Altgriechen. 

Heller (Stephan) M. II 2964. 

— : gering an Werth, |. Pfennig. 

— (bei) und Pfennig: genau; gaͤnzlich. 

— Glanz oder Schein bei der Höhle, 
fe heil. Melorus. 

— Schein zur Mitternachtszeit im 
Schlafgemache der heil. Romula. 
— Kreis um den oder hinter dem Kopf; 

Heiligkeit. 

Helles: weich und ſchwach. 

Hellefpont f. Abydus, 

Hellfarbig beflügelte Pferde hat-Aurora. 
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Hellglänzend das Angeſicht des Heil. 
Theophilus, P. 
Helligkeit, Tag: offnes Auge (Finfters 


niß, Nacht: verfchloßnes Auge). 


— , glänzend firahlte der Leib der heil. 
Serundina. 

— gab das Waller der Ertränkten von 
ſich, ſ. heil. Quirinus, f. heil. Jos 
hann v. N. 

— und Feuer des Geiſtes: Flamme 
über dem Kopfe ſchwebend. 

Hellroth und Himmelblau das Kleid der 
Terpfichore, 

Hellrothe Roſen: die Heiterkeit Auros 
ra's. 

Hellſehen: Habichtskraut. 

—: Habicht feine Augen mit Habichts⸗ 
kraut ausreibend. 

Helltoͤnende: Hesperiden. 

Helm: Götter; Könige; Helden; Sol: 
daten; Much; Rache; heiliges Rom; 
Europa; Amazonen; Krieg; Adel; 

ſ. Adler, Galera, Galerus, Gallien, 
Dallas, Stanvhaftigkeit, Beftändig: 
keit, 

— auf dem Haupte des Merkur: Streit 
gegen die Titanen. 

— — — — der Enthaltfamkeitz Wohl⸗ 
redenheit; der Furien, Mars. 
— (als) hat Merkur eine Schildkroͤ— 

tenfhale 

— der Minerva: Vernunft; mit Wer: 
ftand, 

—, auf dem eine Eule: Minerva; Sn; 
telljgenz ; naͤchtliches Studium, 

— mit einem Flaͤmmchen hat die Ver; 
nunft; Weisheir, * m 

— mit einer Sphinx f. Minerva. 

— der Ritter: Schaam; Demuth (in 
d. Ritterz.). 

— geſchloſſen: Sicherheit. 

— des Pluto: Orcigalea, ſ. Perſeus. 

— mit geſchloſſenem Viſir, ſ. Mars 
Camulus. 

— von Silber; Graf (in d. franz. He 
raldik). 

— von Gold beim Helios. 

— — —: Fuͤrſt (in d. franz. Heraldik). 

— mit Gold gekroͤnt, aus dem ein 
Flammchen lodert: Wohlredenheit, |. 
Vernunft. 

— hat die Architektonik. 


Helm 


Selm mit Lorbeeren ſ. Viktoria; Stärke; 
Kiugheit. _ 

— von Gold, bekraͤnzt mit Maulbeer; 
blättern : Klugheit. 

— umgeben mit einem Dlivenkranze: 
tepublif. Regierung, 


— mit einer Reiherfeder, ſ. Minerva 


als Erfinderin, 

— — ſchwarzen und weißen Federn 
und halbem Monde, |. Vernunft. 
— — einem Hahn hat der Argwohn, 

ſ. Goͤtterweisheit. 
—, auf welchem ein Wolfskopf, f. eis 
fernes Zeitalter. 

— mit einem feuerfpeienden Dradens 
kopfe, f. Zorn, 

— — Stierhörnern; Stärke, 

— — Widderhörnern: Stärke; kriege⸗ 
rifhe Tapferkeit. 

— — Ammonss, Ochſen- oder Wids 
derhörner: Stärke, f. Hörner, 

— — Flügeln: Göttin Roma, 

— von Eiſen ſtachlig Hat die Feinds 
ſchaft. 

— mit einer Natter hat der Haß. 

— den Kopf bergend und aus der 
Welt gehend: Friede. 

— in der Hand der Kriegesluſt. 

—, welcher unſichtbar macht, hat Plus 
to, f. beim Merkur. 

—, in welhen Tauben niften: Fries 
de durdy Liebe oder Heirath; Sieg 
der Venus über den Mars. 

— von Spinnen überwebt: Friede, 

— berofter in Myrtengebuͤſch, Turtel⸗ 
tauben nijtend darin; lange Friedens; 
geit. 

— mit einem flrahfenden Kreuze, f. 
Befiegung der Widerwärtigfeiten. 

— unterm linken Fuße f. Tapferkeit. 

— ſ. Reife an dem Helme; Aufruhr; 
Beredtſamkeit; Beſtaͤndigkeit; Ent: 
baltfamfeit; Europa: Sranfreich: Sus 
dia; Krieg; geendeter Krieg, Kriegs; 
gott; Larmz Mars, Much; Nach 
fellung; Sieg; Staatsklugheit, Tas 
del; Tapferkeit; Nahe; Roma; Res 
ligion; Tugend; Valentin; Vertrauen 
auf d. W. Wuth; Zeitalter, 

— und Bruſtharniſch der Minerva hat 
Europa. 

-— a Waffen bes Hermode. 
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Helm — Henna 
Helm der Blafe xx oder: —* 


oder: 


Helmbuſch, 
Hute: eraih, ſ. Dekoration. 
Helmdede über dem Helme, ſ. Wap⸗ 
penfunit. 

Helmdekoration: Wölfin mit Romulus 
und Remus. Mars, welcher zur 
Rhea Sylvia koͤmmt (6. d. Römern), 


Helme (2); aus einem eine. Biene flies 


gend: Friede, 

— (Larve vor dem): Siege find feltes 
ner Kinder der Tapferkeit als der 
Lift und des Betrugs. 

Helmfenfter, Helmviſir, f. b. Helm u. 
Mappen. 


Helmkaͤpplein f, Nebelkappe. 


Helmkappe: Krieg; Ritter, ſ. Casquet. 

Helmputz der Indier: Paradiesvogel⸗ 
federn. 

Helmsfeuer ſ. Helenenfeuer. 

Helmſtaͤdt: 2 Biſchofsſtaͤbe. 

Helmviſir ſ. b. Helm und Wappen. 

Heloten, Sklaven in Sparta, mit le— 
dernen Muͤtzen und Katzenfellen ge— 
kleidet. 


Hemd (das), welches er geſchenkt ber 


fommen, zerreißt der nackte heil. 
Hormisdas, 

— f bewahrte Keufchheit. 

Hemde Cim) die Armuth. 

— ſ. Weſterhemd. 

— (Schlafen mit dem) bekleidet: bes 
wahrte Keuſchheit (in frühern Z. zum 
16, Jahrh.). 


Federbuſch, Feder auf dem | 


Hemera, Name der Aurora (griech.). 


Goͤttin des Tages. 

Hemerologium, ſ. Kalender; Tagzeiten. 

Hemmſchuh: Aufhalt, Aufenthalt, Hems 
mung, Hinderniß. 

Hemmung des Ungeſtuͤms, Zaun, Zaum. 

Hengſte fluͤchtig, ſchaͤumend, vor dem 
Wagen, ſ. Krieg; Mars. 

Henkermahlzeit: legte Mahlzeit vor ei; 
ner zu erwartenden traurigen Beges 
benheit. 

Henna, Stadt in Sicilien: Veilchen 
(a. M. d. Stadt), (weil die Felder 
dort ſtets mie Frühlingsblumen be⸗ 
ſetzt ſind). 


Henne — Herakliden 


Senne; Augur (6. d. Alten). 

—2 Fleiß; Vorſorge; mütterliche Liebe; 

| Sorge der Obern für ihre Unterges 
benen. 

—; eitlee Ruhm (wegen ihres Gegak⸗ 
ters 

0 unter ber Stärze mit ihren Jun: 
gen, ein Habicht in der Nähe: Freis 
heit ohne Sicherheit. 

— dunkelſchwarz in gelbem Felde: Hens 
neberg ; insgemein für Sachſenwei⸗ 
mar in Coburg, 

— (blinde) findet au ein Mal ein 
Korn: zufälliger Fund, Entdeckung, 
Zufall; Fuchs auf dem Billard. 

— ſ. Augur, Weisfagung —. 

— (Ealekutiſche)j: Dummheit. 

— — mit ausgebreitetem Schweife, ſ. 
Hochmuth. 

Henneberg: dunkelſchwarze Henne. 

Hennegau: 2 rothe Löwen in gelbem 

Felde. 

—: a ſchwarze Löwen in gelbem ober 
2 gelbe in ſchwarzem Felde, 

Hennil, Henil, Hand auf einem Stabe 
einen Ring haltend, vor den Thuͤ— 
ven zum Opfern herumgetragen: Goͤz⸗ 
zenbild der alten Wenden. 

Henricus Sufo (heil.) Moͤnch mit gros 

ber Kutte, Kette und Gürtel, flach 
liger Handſchuh, ein ſtachliges Kreuz 
fhleppend ,„ auf einem Lager von 
Stroh ind Dornen — glänzend wie 
die Sonne, 

Hepatica: Dein warmer Blic gab dich 
mir (Bl.). 

Hephäftos N. des Vulkan (griech.). 

— und Zeus Hephaͤſtos: angerufen bei 
Buͤndniſſen. 

en ſ. Phtas. 

Hera ſ. Here. 

Herablaſſung des Lehrers: Lehrer freund⸗ 
lich geneigt, gebuͤckt nach ſeinem Schuͤ⸗ 
ler —. 


— Heraͤen: Feſte der Here in Ar⸗ 


gos 
Heratieon Pflanze aus dem Blute der 
Dejanira: Reue, Schmerz. 
Heratles N. des Herkules (griech.). 
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Herakliden — Herbft 


Herakliden: Schlange. 

Heraldik f. Wappenkunſt, Wappenlehre, 
Wappenkunde. 

Herausforderung: — Hand⸗ 
ſchuh (Ritterzeit 

— zum Zweitampfe ; : Zufendung bes 
Handſchuhs. 

Herba ſenſitiva: Schaam. 

Herbarium bei der Gewaͤchskunde, Kraͤu⸗ 
terkunde. 

Herbeirufung: die rechte Hand gegen 
ſich ſelbſt mit etwas eingekruͤmmten 
Fingern bewegen — gehoben (deutſch); 
geſenkt (ital.). 

Herberge: Kranz vor dem Hauſe. 

— der Handwerkogeſelen: Keen und 
ihre Beizeichen. 

— f. Teſſerae. 

Herbſt: weibl. jung, lieblich mit einer 
Scale, ein Jagdhund ſpringt an ihr 
auf (in Antiten). _ 

—: — — — auf der Linken ein Ger 
fäß mit Wein haltend, von welchem 
fie eine Traube nimmt; neben bei 
ein bis auf die Schaam nackter Juͤng⸗ 
ling, welcher in der Rechten einen 
Stock über der Schulter und daran 
einen Korb mit Trauben, in der L. 
ebenfalls einen Korb mit Trauben 

träge (in einem antiten Gemälde im 
Grabmahle der Nafonen). 

— bekleidet, eine Ziege am vors 
bern Beine haltend und Früchte in 
einem Korbe (in-einem alt. Kunftw.). 

—: — wohlbeleibt, reih, mit Mein 

“ faub gekränzt, ein Fuͤllhorn mit Fruͤch⸗ 
ten im Arme, 

s männl. bei emem Korbe mit Traus 
sem, eine bderfelben in eine Scale 
aus quetſchend. 


—: Goͤttin, auf deren Guͤrtel ein 


Storpion geſtickt iſt; mit ſpaͤten 
Baumfruͤchten. 

—: — eine Traube und ein Meſſer 
balund 


: in der R. eine Traube, in ber 
. einen Haſen haltend (in alten ®.). 


—: Pomona (6. d. Alten). 


— : Sonnenjahr,. Jahr. Frählingsfonne | —: Bacchus, zur Seite Amor, deh 


gypt.). 
Herakliden; Nachkommen des Herkules. 


er eine Kelter voll Weintrauben tre⸗ 
ten laͤßt. 


Herbſt 


Herbſt: Schüͤtz und Haupt des Bac⸗ 
dus, ſ. beim Alter der Männer, 
—: mit Wein, Traubenmefler , Trink, 

fhale, Relter —. 


—: Untertleid von der Farbe des vers: 


falbten Weinlaubes — Purpur —. 

—: Kranz von Weinloden, reifenden 
Trauben und buntem Laube. 

—: — — Aftern und andern Herbfts 
blumen 

-: Vertumnus als Lefer bei feiner 
Pomona, 

—:Ancäus (Ankaͤos) wird duch Wahrs 
nehmung eines den Weinberg vers 
wuͤſtenden Schweins verhindert, den 
von ihm gebauten Wein zu koſten; 
nah einer Worausfagung eines von 
ihm hart behandelten Sklaven. . 

—: Bacchus, welcher der Erigone 
Beintrauben in den Schooß ſchuͤttet, 
wovon fie eine Deere verfucht und 
ihn voll Liebesjehnfucht anblickt. 

—: Lykurg bei dem Abhauen der Weins 
fiöfe mit der Senſe fih verwuns 
dend, 

—: Abſchied der Proferpina von ihrer 
Mutter Ceres in der Oberwelt. 

die Sonne dur die Wage, den 
Skorpion und den Schüßen gehend. 

—: Bage, Skorpion, Schüße (alt). 

: Abnehmen der Ruder von. den 
_ Shiffen (6. d. Alten) Cim Herbſte 
nämlich nahm man fie ab und hing 
fie in Rauch). 

—: Stodrofen, Herbftpappel, oder Ro— 
fenpappel u een — 
eben verbluͤhend; ſ. 

— Pfefferplaͤtzchen, — Moſt 
am Kelter — Herbſt, Schmaus. 
—: Gegend in Nebel gehuͤllt; bluͤhen⸗ 
der Herbftfaftan, Zeitlofe, Damass 
cenerroſe; Haubendroffel aus den nörd; 
lihen Gegenden fommend, auf Wadır 
holder und Eibiſchbeeren; Baum mit 
Früchten beladen; Wein; mit Frauen⸗ 
fommer oder Alterweiberfommer bes 
bangen; Eidehfen; Knaben mit Dras 
hen fpielend ; Tigerjagd (ſchon bei 

den Alten). 

— : Joſua und Kaleb die große Traus 
be aus dem gelobten Lande bringend. 
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Herbſt — Herden 


Herbſt: Kardo, eine der drei Horen 
(in d. Alteften 3. Athens). 

—: Horus (dgypt.), 

—: — mit einem Haſen. 

— September, Oktober, November; 
Schutz der Trauben; Weinleſe, Al— 
ter des Mannes. 

—⸗Tagundnachtgleiche: männl, gefeßt, 
fhwarz und weiß das Gewand, duns 
felblauer, mit Sternen befegter Gürs 
tel, einen ſchwarzen und einen weis 
Ben Flügel an den Füßen, mit Fruͤch⸗ 
ten und einer Wage, in welcher 2 
gleiche halb fhwarze, halb weiße 
Kugeln, in den Händen, 

— und Frühling: fliegender Sommer. 

— — . Sommer: wohlriechende Hims 
beeren. . 

— — Binter: blühender und beeren⸗ 
tragender Epheu. 

—, Sommer und Frühling: Tagpfau. 
Die 3 Grazien. 

—, inter ai Frühling : Adonis : 

fterbende und wieder auflebende Nas 


tut. | 

Herbftabend im Weingarten, mit Mäns 
nern und Frauen flaffire; männlis 
ches Alter. 

Herbſtblumenkranz: Herbftzeit. 

Herbitmonat, Herbſtmond f. Septems 
ber. 

Herbitmorgen f. Frühregen. 

Herbſttag (nur ein): blühende Zeitlofe, 

Herbftzeit: Kranz von. Herbftblumen. 
Weinleſe. 

Herbſtzeitloſe: Herbſt, Herbſtzeit; letzte 
Freude am Abende des Lebens. 

Herd (den) beſchuͤtzt: Veſta. 

— mit Hausgdttern beſetzt, f. Zaren. 

— (eigener) ift Goldes werth: Schilds 
kroͤte. 

— braunrother Rinder fuͤhrt Her⸗ 

kules. 

Herden (Gott der): Pan (in ark. Ge 
birgen). 

— beſchuͤtzt Faunus. 

— — Nomius, (NM. des Merkur). 

— beſchutzt vor Seuchen: Pales (roͤm.). 

— verleiht Hekate Nahrung. 

— vermehrt Faunus. 

— (Göttin der) und des Butters; Pas 


lee. 
25 


Herdenmutter — Herkules 


Herbenmutter, Bergmutter: Ma. 

Here, N. der Juno (gr.). 

Herford: rother' Querbalten im filbers 
nem Felde, f. Wappen. 

Herilus: mit drei Leibern und drei Sees 
len; ‘daher Evander. ihn drei Mal 
— mußte, f. Feronia, feine Mut; 


Sertufes als Kind von Yuno- vom Fel, 
de aufgenommen an die Bruft ge; 
legt: Unfterblicykeit für den Saugen⸗ 
den. — 

— in der Wiege, die aus einem Schil— 
de beſteht, 2 Schlangen erdruͤckend: 
Beweis, Zeichen der göttlihen Ab: 
funft. 

— als Knabe von Linus Muſik ers 
nend, der ihn feiner Ungelehrigkeit 
wegen fchläge 5; Herkules aber zevs 
fchläge ihm feine Zither auf dem Ko; 


pfe. 

—: in der fchönften Jugend, mit 36; 
gen, die den Unterſchied des Ge: 
fchlechtes faſt zweideutig laſſen. Die 
Stirn waͤchſt mehrentheils mit einer 
rundlichen, feiſten Voͤlligkeit an, wel⸗ 

che den Augenknochen hebt. 

— mit der Loͤwenhaut und Keule: 

Gott der Staͤrke, der Tugend, des 
Winters. 
—! ſtarke Muskeln, breite Schultern, 
Lowenham daruͤber, eine Keule in 
der Hand: Macht, Staͤrke (alte 
Vorſtellung). 

—: mit einem Schilde (fpätere 3.). 

—: Süngling, ſitzend am Sceidewege; 
zwifhen Tugend und Lafter wählend ; 
jene erſcheint anftändig, reinlich, eins 

fach, liebenswärdig, fittfam, verfpres 
chend mühevolles Leben, Ruhm, Uns 
fterblichkete — ; diefe prächtig, ſcham— 
los, üppig, verfprechend ſorgenloſes 
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Herkules 


Herkules: den Centaur Neſſus erlegend. 
—: den Antäus übermwindend, 

— , berüchtigten Räuber Termerus 
(Termeros) umbringend. 

— : — fieilifhen Tyrannen Eryr im 
Ceſtuskampfe toͤdtend. 

—: die lernaͤiſche Schlange toͤdtend, 
nebſt dem ungeheuren Seekrebſe. 
—: den Emathion toͤdtend, weil er ges 
gen alle Fremde feindfelig gehandelt. 

—: befreite die Heſione von dem lands 
verwüftenden Meerungeheuer, dem fie 
Laomedon nad einem Orakel Preis 
gegeben hatte. 

—: einen ungeheuren Löwen erwuͤr⸗ 
gend, da Pfeile nicht durch feine 
Haut drangen; fein Fell diente ihm 
dann ftatt des Panzers, die Haut 
des Kopfes als Helm, | 

— + den Spleus und feine Tochter Xe—⸗ 
nodice erfchlagend mit einer Hacke, 
weil jener alle Fremde in feinem 
Weingarten zu arbeiten zwang. 

—: in Aegypten den Menichenwürger 
Bufiris, als er eben geopfert werden 
follte, aus dem Wege fchaffend. 

—: das Wehrgehänge der Hippolyta 
erobernd. 

—: im Zweifampfe mit Cyknus und 
defien Vater Mars. 

den Göttern Belftand leiitend ges 
gen die Giganten. 

—: aus den Gärten der Heſperiden 
goldene Aepfel holend. 

—: Wegführung der Herde. braunros 
ther Rinder des Geryon. 

— , welder vor dem Gefchwirre der 
Heuſchrecken nicht ausruhen konnte, 
flehte zu den Göttern, welche diefe 
Thiere vertrieben. 

—: die fchnelle Hirſchkuh mit goldnem 
Geweihe und ehernen Füßen inners 


mn ® 
* 


— 
. 


Leben, Freudenfülle, Ergötstichkeit. halb eines Jahres einholend, 
—: gaftfreundlid aufgenommen vom | — jagte ein ganzes Jahr um die Ce; 
— — rynitis einzufangen. 
: den Cerberus auf die Oberwelt ho⸗ | —: den marathoniſchen Stier holend. 
end, — unter Dampf und Feuer den unge— 


—: mirgte den Cerberus zwiſchen den 
BE ee (in alten Gemmen). 
: die ſtymphaliſchen Vögel verjagend 
u erlegend. 
—; den erymanthiſchen Eher erlegend. 


heuren Riefen Cacus in deſſen Höhle 
niederfchlagend, weil er ihm während 
des Schlafes einige Rinder geftohlen. 
— an feiner Keule die zänfifhen Ep: 
flopen Achemon u. Paflalus aufhan; 


Herkules . 
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Herkules 


gend und auf dem Ruͤcken tragend: | Herkules bezwang nur durch Lift die | 


Lohn für Spott, und Großmuth des 
Tugendhaften. 

Herkules im DOpferkleide, welches mit 
dem Blute des von ihm getödteten | — 
Centaur Neſſus beftrihen iſt. 

— verfolgt von Juno, wofuͤr dieſe von 
ihrem Gatten ſehr hart beſtraft ward. 

— holte Admet's Gemahlin aus dem 
Schattenreiche zuruͤck: Baſtſreund⸗ 
ſchaft. 

— den Tempel der Juno Lacinia er⸗ 
bauend, deffen Mumordecke die Ei: 
genfchaft hatte, daß mit Eifen dar; 
auf eingegrabene Namen bis zum 
. Tode der Perfonen blieben und dann 
verlöfchten. 

— in weibl. Kleidung, das Haar kuͤnſt⸗ 
lich gelockt, goldene Ringe an den 
Fingern, goldgeſtickte Schuh, ſpiu—⸗ 
nend unter den Sklavinnen der Oms 

pbale: Liebe zu dieſer; ſ. Omphale. 

—: entfährend die 4 menſchenfreſſen⸗ 
den, feuerfpeienden Roſſe des Dio— 
medes. 

—: den ſeit 30 garen nicht audges 
mifteren Stall des Augias von 3000 
Rindern mit Durdpleitung eines Stros 
mes in einem Tage reinigend. 

— , die Pygmaͤen im Löwenfele: Uns 
überlegtheit oder Uebernehmen jener. 

—; bei dem Centaur Polus einfehrend, 
weicher rohes Fleifh aß, ihm aber 
gebratenes vorfeßte , eröffnend das 


Weinfaß der Centauren, die von 


MWohlgeruhe eben in die Höhle her⸗ 
ein gelodt werben, 

— + begleitend den Jaſon mit den Ars 
gonauten, ward bei einer Landung, 
indem er den von einer Mymphe ine 
Wafler gezogenen jungen Hylas ſuch⸗ 
te, von dieſen zurück (im Stiche) 
gelaflen , unter dem Vorgeben, er 
zerbreche die Ruder und eſſe fo viel, 
daß ihr Mundvorrarh nicht ausreis 
chen werde. 

in Rom die Menfhenopfer abs 
fhaffend , indem er mit heiligem 
Feuer erlefenfte TIhiere opferte, und 

. den Rath gab, anitatt der Menichen, 


— der Tugendhafte : 


Söhne des Actor’s. 

—: tämpfend um Dejanira mit Adhes 
lous, ſ. d. 

— im Schnee mwatend und den großen 
Eber auf fih ladend: Winter. 

— holt Alcefte aus dem Schattenreiche, 
ſ. Admetus. 

— erdruͤckt den Rieſen Anteus an feis 

ner Bruſt und ſiegt: Macht der Vers 
nunft uͤber die Begierde; hoͤchſte 
Staͤrke. 

— ſoll den Ochſen eines Bauers mit 
Haut und Haar verzehrt haben. 

— dem Atlas den Himmel auf die 
Schultern zuruͤckgebend: Liſt. 

— ward der Centauten Meiſter und 
trieb ſie aus Theſſalien. 

— den nemäifhen Löwen baͤndigend: 
Selbſtbeherrſchung. 

— dem Apollo den Dreifuß raubend, 
indem ihm dieſer nicht nach ſeinem 
Sinne antwortete: Religionsſpoͤtter. 

— letzte That: den Berg Atlas zu 
bilden, ihn theilend, um beide Meere 
zu verbinden. 

— durch einen Pfeil verwundet: durch 
Beleidigungen wird die Tugend ſtark. 

Ausrotter der 

- fhädlihen Menfhen u, Thiere; Vers 
tilger des Boͤſen. 

— heirathet die Hebe: Vereinigung der 
Stärke mis der Jugend. 

— und Omphale in gewechfelten Kleis 
dern und Handarbeiten, 

— eiferfühtig f. Dejanira, 

— auf feinen Waffen fißend, 

— ift kaum genug: Hyodra mit vielen 
Köpfen. 

— tritt Liebe, Spiel und Wein mit 
Füßen, ſchlaͤgt ihm angebotene Kro; 
nen aus, wird von der Tugend mit - 
einer Krone und mit Lorbeeren ges 
kraͤnzt: Reich tft der, welder Reich— 
thümer verachtet und der Tugend 
folgt. 

— welchem nad Tödtung des Cacus 
die Bewohner des aventiniihen Ber, 
ges die Hand Eüffen: Dank eines 
Volkes gegen feinen Erretter. 


Bilder, gebunden in die Tiber zu | — auf die Keule geitügt , die goldenen 


werfen. 


Aepfel haltend: Heldentugend. 
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Herkules den Amor auf dem Ruͤcken 

tragend: Gewalt der Liebe. 

—: Kranz von. weißen Pappeln (gr.). 
Ihm heilig die Pappel. 

— der Guͤtige: Kranz von Weinlaub 
und Deljweigen; von Weinlaub und 
Palnzweigen. 

—: Bad. Ihm waren die Bäder und 
die warmen Waffer gewidmet, 

— mit einem Hirfhe. 

— — — Rehe. 

— fol der Stifter ber olympifchen 
Spiele ſeyn. 

— ruhend: Ruhe nah überftandener 
Arbeit. 

— Großmuth gegen fpottende Zänter, 
l Achemon. 

: Tugend (b. d. Alten). Vernunft; 
herviſher Muth; hoͤchſter Muth; 
hoͤchſte edrperliche Stärke; Tapfer⸗ 
keit —. 

— von der Pythia herruͤhrender Name. 

— Hund mit rother Schnauze: Ent— 
deckung der Purpurfarbe. 

— (Säulen des), Abyla und Kalpe, 
2 Berge an der Meerenge bei Gi— 
braltar: Graͤnze der Reifen des Hers 
kules, ſ. Abila. 

— — — mit der Deviſe: Ulterius: 
Kaiſer Karl V. 

— Hochzeitgeſchenke: Bruſtharniſch vom 
Vulkan; Feierkleid von der Miner— 
va; Pfeile vom Apollo; Schwert 
vom Merkur. 

— Keule, aus welcher Palmzweige 
ſprießen, der Caduzeus über ihr, uns 
ter ihr Kornähren wacfend: Kraft 
und Gewandtheit erringen den Sieg 
(in alten Werfen). 

Sieg. 

— — : Bantenkn (a. M.) 

— + Fefte f. Eleufinia. 

— f. Buraicus. Winter. Alterthum; 

Bildhauerei. Religionsfpötter. Weihe 
der Kindheit des Sohnes, 

— über den Rhein f. Albion. 

— endend f. Deta, 

— {md Merkur: Gymnafium. 

Serkulestopf auf dem Merkur: Hermes 
rakles oder Mermerotes, 

Herkulestempel über den Kaufen ge 
worfen, f. heil. Hilarius. 


Herkunft — Hermen 


Herkunft: Stammbaum; Geſchlechtsre⸗ 
giſter; Stammtafel, f. Bappen, f. 
Adeliger Herkunft, 


1 — (von verächtliher): hinter dem Baus 


ne aufgewachfen. 

Herlein (Joſt) Maler, Norlingen :... 
t 1606 M. I 2092, ° 

Herm: Sränzgdtterbilpfäufe f. Sands 
ftraßenverbefferungen ; Term ; Her⸗ 
men. 

—, Harpokrates: männl. Kopf des Har⸗ 
—— Feige auf dem Haupte, ges 
flägelte Hände und Füße, Finger 
auf dem Munde, Friedensſtab Hal; 
tend; auf einer Lotusblume figend: 
Stiljdweigen (b. d, Alten). 

Hermaͤa: Fefte junger Leute dem Merı 
fur geweiht (Athen). | 

KHermanubis N. des Anubis, ale Herm 
gebildet. . 

Hermaphrodit f. Zwitter, 

Hermaphroditen: Bades Dekoration, 

Hermaphroditos, Sohn des Hermes und 
der Aphrodite: Mannmeib. 

Hermathend, Hermen mit einem Athes 
netopfe. Standbilder sdes Merkurs 
und der Minerva zugleih in Biblios 
theken: Vorſteher aller Gelehrſamkeit 
(6. d. Alten). 

Hermathene: Beredſamkeit und Wiſſen⸗ 
ſchaft (b. d. Alten). 

Herme: Bildſaͤule mit einem Kopfe; 
Säule mit einem Kopfe endend. 

Hermelin gelblich s roͤthlich: Sommer, 

— bei der Liebe zur Reinheit. 

—: Reinheit. Unſchuld. 

— : angenehmes Gefühl, Zartheit, Sanft⸗ 
heit, ſ. Vorherbeſtimmung; Keuſch⸗ 


heit. 

—: Gefühl (ägypt.). 

— : Morden, fü Wiefel. 

Hermelinmantel f. Freundfchaft. 

Hermelinpelz: Vornehmheit; Hoheit. 

—: Trade großer Herren, Fuͤrſten, 
Biſchoͤfe —. 

Hermen: Bildſaͤulen, Saͤulen nicht zum 
Tragen beſtimmt; unten duͤnner als 
oben, gewoͤhnl. vierkantig, oben ens 
dend mit einem Menſchenkopfe, oder 
auch mit einem Rumpfe mit u, ohne 
Arme; beinahe in allen Fällen den 
Hermes bezeichnend; ehemals an den 


Hermen — Herobes 


Wegen; Merkur (alt); fie flanden zu 

Arhen bekraͤnzt vor allen Käufern, 

wie: heilig gehalten, f. d. W. 
Hermen mit halber Figur. (ſpaͤt. 3.). 


— bei der Delonomie —, f. Heim. 


— 


(männl. Geburtstheile an den): 
Fruchrbarkeit der Sonne (alt). 

Hermeraclan: Standbilder des Merkur 
mit einem Herkuleskopfe. 

Hermerakles: Vereinigung der hödhften 
Kraft mit der hoͤchſten Empfindfams 
keit, über Schwierigkeiten fjiegende 
Beredfamfeit (gr.). 

Hermerotes: Hermen mit einem Eross 
kopfe. 

— N. des Merkur (gr.), 

Entftehung der Rede und der das 

mit vertnäpften Buchitabenjchrift (gr.). 


— mit dem Monde im Brettſpiele 


ſpielend: Schalttage, ſ. 5 Detora⸗ 
tionen. 

„Thaut (Aegypt. und Phön.) mit 
reg in welchen die Wiſſenſchaf— 
ten eingggraben: Weifer vergötterter 
Erfinder der Buchſtabenſchrift u. nuͤtz⸗ 
lihen Wiſſenſchaften, Anbauer des 
Delbaumes, Lehrer des erfreulidhen 
Tanzes, 

— — des) ſ. Kunſt der Bilder⸗ 
ſprache. 

— f. Thoth. 

— Trismegiſtus (der Dreimalgroͤßte) 
nach den Alexandrinern der Verfaſſer 
gewiſſer myſtiſcher, magiſcher Schrif⸗ — 
ten: Magie, Alchymie. 

Hermione einzige Tochter bes Menes 
laus und der ‚Helena. 

Hermode mit Helm und Panzer: ſchnel⸗ 
ler Bothſchafter der Götter (Stand. ! __ 
D)}4:11 9 

Hermuldä: 2 kleine Standbilder Merz 
kurs im Circus, eine Kette haltend, 
die Wagen zum Wettrennen zurüd 
zu halten. 

Hero, Priefterin der Venus, Geliebte 
des Leander, welche fih aus Ders 
zweiflung ins Meer fkürzte, in wels 
chem ihr Geliebter ertrunfen war: 
hoher Grad der Liebe, 

Herodes, Fürft, der Mörder der 5. 5. 
unfehnidigen Kinder; von fchändlicher 
Krankheit ausgezehrt. 
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Herodots Werke bei der Clio; der Ges 
ſchichte. 

Heroen: Helden, Edle, Verdienitvolle, 
außerordentliche Menſchen, Halbgoͤt⸗ 
ter, hohe Wohlthaͤter des Volks durch 
Kraft und Staͤrke des Leibes und des 
Geiſtes, Einfuͤhrer der Kultur des 
Landes und der Sitten, ihrer Groß; 

thaten wegen vergöttert. j 

—: Tapferkeit, Muth, Stärke, Kroft, 
Biffenicaft; f Laren. 

— vierten Geſchlechts, Aufenthaltsort : 
Inſeln der Seligen. | 

Heroifhe Größe f. Heldengroͤße. 

Heroifhen Gedichts (Mufe des): 

liope 

—** Geſang ſ. Heldenlied. 

— Stylh: Architektur, Prachtgefaͤß, 
Vaſe —. 

Heroismus: weibl. Schwert und Pals 
menzweig in den Händen, 

—; Minerva. 


Rals 


| Herold: Merkur. 


—: mit Wappen befhäftigt, r Wapı 
pentönig. 

—: Cadueeus (alt). | 

— mit Trompete: erflärend und ans 
— (blafonirend) das Wappen, 

Anubis leiter die Seelen in die 
Unterwelt. 

— mit einem von Wolle ummundenen 
und mit Früchten gefhmücken Fries 
dens zweige (Athen). 

der Goͤtter: Merkur. 

—: Uwverletzlichkeit, ſ. Friedensherold, 
Wappenkoͤnig, Fecialen. 

— Heroldin: foͤrmliche, feierliche Vers 
kuͤndigung. 

—, Lorbeer⸗ und Olivenſtab, mit den 
einander entgegengekehrten, den Kamm 
ſtraͤubenden Schlangen vor ſich her⸗ 
tragend: Sicherheit (roͤm.). 

— Meptuns: Triton, blafend auf dem . 
Mufcelhorne. 

— (heil.) bei den Summat Merkur 
(vorftelfend). 


— ſ. Echion. 


Heroldsfiguren in Wappen; z. B. Bal⸗ 
ken, Sparren, Pfahl, Bitter, Kreuz, 
Kugel, Zirkel, Streifen, Ehrenftücde, 
u. f. w. Dekorationen; f. Wappen. 


Heroldftab — Herrlichkeit 


Heroldſtab mit Myrten und Granaten, 
bat die Geſellſchaft. 

— hat Merkur, 

Heroldftäbe mit Delzweigen umwunden: 
—— unter Staaten oder Regen 


— N. der kumaͤiſchen Sibylle, 
deren Grabmal man im Haine des 
Apollo Smintheus in Troas zeigte. 

Heros ſ. Heroen. 

Heroſtraten: Heroſtratus. 

Heroſtratus naͤchtlich den Tempel der 
Diana zu Epheſus anzuͤndend, um 
ſich einen Namen zu machen, den 
man aber bei Todesſtrafe zu nennen 
verbot, ſ. Wunder der Welt. Ne— 
benvorſtellung: die Geburt Alexan⸗ 
ders des Großen. 

Herr (Michael) M. II 1875. 

— Si ift groß: gehovapslämdpen 
(BI.). 


— (großer): Hermelinpelj, Hermelin. 

— des Bundes f. Baal; Berith, 

— der Elemente: Serapis (ägypt.). 

— — $infterniß; Serapis. 

. Baal. 

Herten bedienten ihre Sklaven während | — 
der Saturnalien, 

— der Eichen: die Druiden. 

— (geftrenge) regieren nicht lange: 
Scyarten in Schwertern. Alzufcharf 
macht fchartig. Stark anfangender 
Regen, f. Billigfeit. 

Herrliberger (David) Chalk. Kupfer 
händler Züri 1697 + 1777 M. 


341. 
Herrlicher: Jupiter, J 
Herrlichkeit: weibl, halb nackt, in der 

einen Hand eine Sphäre mit den 
ı2 Himmelszeihen, in der Andern 
ein Bild, welches in einer Hand eis 
nen Palmzweig und in der Andern 
einen Kranz hält. 

—: Held, palmengefrönt, goldne Hals⸗ 
fette u. Armbänder, Lanze u. Schild, 
auf dem 2 Tempel mit den Worten; 
hic terminus haeret oder: bier halt 
ich ſtill. 

—: weibl. ſtrahlend das Haupt, gold 
ner Scepter in der R. auf ein Fuͤll— 
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Herrlichkeit: blau. Krone mit einem 
Palmzweige, Horn, 

— zum Scheine, nur auf kurze Zeit: 
Seifenblaſen; Regenbogen, der Wahr; 
heit gegenüber; Waflerglanz. 

— f. Hochzeit; Anfehn; Vorzug; Groß; 
Erhaben ; Schönheit; Ehre; Voll: 
— Pracht, Prunt, Herr⸗ 

aft — 

Herrman (Stephan) Goldſchmibt, Chaltk. 
zu Culmbach um 1582 M. 626, 
Herrſchaft: maͤnnl. baͤrtig, Muͤtze, auf 
welcher eine Schlange, kurzes Ges 
wand, die R. befehlend ausgeſtreckt, 
in der 2, einen Stab, auf welchen 

ein Auge. 

—: gelb; Gold; rothes Diadem; ros 
the Kopfbinde, mit 2 Bindefhnären 
an den Enden; Löwe; Srepter; weis 
dendes Pferd, Adler. Aut; Stab; 
Hand; Erdfugel. - 

—: Diadem (in einem alt, Gemälde). 

—: Peitſche des Of ris. Schlüffel 
(ägypt.). 

—: Fasces; Stäbebund — (roͤm.). 

— : Ring (in der Heraldit). 

— 8* Balken (in der Heral—⸗ 


—: Bart (bei den Türken). 

— der Erde, der Welt: Reichsapfel. 
Erdkugel. 

— (ewige) des roͤm. Reichs: Schlange 
auf der Erdkugel des roͤm. Genius 
(auf dem Poſtamente der Saͤule d 
Antonin. Pius). 

— (geiftl. u, weltl.): Erdkugel mit ei 
nem Kreuze darauf. 

— der Welt: Aeneas als Stifter des 
röm. Reichs dem vergdtterten Augus 
us die Weltkugel vortragend (röm.). 

— (glüdliche) des Julius Caͤſar, f. d. 
auch Muͤtze (hoheprieiteri.). 

— (föniglihe) ſ. roͤm. Geſchichte. 

— durch den Sieg errungen: Erdku— 
gel, auf der eine Victoria (auf als 
ten M.). 

— über das Waſſer: Dreizad, 

— des Meeres: Anker. Dreizad. Ans 
fer, um weldhen ein Delphin ſich 
windet. 


born geitägt, aus welchem Kleino: | — der Könige in Afrika, ſ. d. 


dien fallen. 


— (Allein) f. Adler auf einer Kugel, 


Herrſchaft — Hertha 


Herrſchaft (den Fürften durch Chriſtum 
ertheilte): Kreuz auf der Kugel in 
der Hand der Fürften, 

— der Weiber: mit dem Hute; Ho— 
fen, Pantoffel, f. Frauenherrſchaft. 

— über alles: Liebe mit dem Beizei— 
chen der oberen Gottheit. 

— ber Liebe über alles: Amor reitend 
auf dem Löwen, 

— — Venus; Liebe mit einem Bunde 
Schluͤſſel. 

— über die Teufel hatte der heil. Si— 
meon Stylita jun. 

— und Handel des Meeres: Delphin 
neben einem Anker und Dreizade, 
Herrſchaftliches Haus im Dorfe: 243. 

Herrihaftswappen f. Wappen. 

Herrſchen: Stalien. 

— des Mondes ſ. Ambo, 

Herrſcher der Goͤtter: Zeus. 

— — Staͤdte am Nil: Lotusblumen— 
kranz. 

— (Schwelgerei despotiſcher): Aſſyrien 
und Perſien. 

Herrſcherin: Juno thronend in Wolken. 

— des Himmels: Juno. 

— der ganzen Welt: Maria. 

Hertſcherſtab hat Pluto. Langer Herr 
ſcherſtab. 

— beim Saturn. 

Herrſchſucht: Loͤwe. 

Herrſchſuͤchtig, ſtolz: Juno. 

Herrſchwuth ſ. Tyrannei. 

Hersberg (Hieron. van) M. IL 2098. 

Herſe, Aglauros, Pandroſus, Schwer 
ſtern, bekamen von Minerva in ei— 
nem Korbe den ſchlangenfuͤßigen Eris 
ehonius zu verwahren, und wurden 
wegen ihrer Neugierde mit Raſerei 
bejtraft, in welcher fie fi ins Meer 
ftürgten. 

Herſtellung ber alten Bluͤthe einer Pros 
vinz: römifher Kaifer in der Fries 
denstoga einer vor ihm knieenden 
weibl. Geſtalt die Rechte bietend, 
um ihr aufzuhelfen (a. vöm. Kaif. 
M 


Hertel (Joh. Georg) Chalk. zu Auge: 
burg. Ende d. 18. Jahr). M. 723. 

Herterich (H.) Maler, Chalk. in Ham⸗ 
burg M. 1437. 

Hertha: Erde (nord.). 
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Hertha — Herz 


Hertha: das gebaͤhrende Prinzip, 

: untere Luft; ewige Jugend; gött 

lihe Güte; bebaute Erde; Fruchts 

barkeit der Erde (b. d. alten Deuts 
ſchen). 

Heruntergeſtimmt eine Saite, von ſelbſt 
nachlaſſend: verbrauchtes Leben. 

Hervorthun (ſich) auf Koͤſten anderer, 
ſ. ſpaniſche Waldrebe. 

Herumlaufende Kugel: Unbeſtaͤndigkeit. 

Herumſchwaͤrmende Geiſter ſ. Raͤuche⸗ 
rung. 

Herumtraͤger der Nachrichten u. Stadt— 
geſprache, Stadtmaͤhrchen: Barbier, 

Friſeur. 

Herumtreiberei: Fechterei, Fechten —. 

Hervorbringende Natur: Iſis Caͤghpt.). 

Herz (Joh. Daniel) Maler, Chalk. 

Augsb. 1693 + 1754 daſ. 1448. 

: Stadt Cardia in Thrafien (a.M.). 

: Mittelites ; Innerftes. 

: Verſtand (alıjüd.). 

Much f. Empfindung; Neigung; 

Begehrung; inneres Gefühl; firtlicheg 

Gefühl; Gewiſſen; Gemüth 

— auf der Zunge: 
nem Zweige mit Blättern. 

— hält die Aufrichtigkeit (?) 

— ftrahlend: Aufrichtigkeit; gutes Ger 
müth , gutes Herz. . 

— auf der bloßen Vruſt: bei der Neds 
lichkeit; Herzlichkeit. 

— an einer goldnen Kette: Aufrichtig⸗ 
feit; beim Rathe; f. Bedenklichkeit, 
ehel. Eintracht, ehel. Liebe, Huͤlfe, 
guter Name. 

— an Halſe, bei der Wahl. 

— zwiſchen Lilien und Roſen: aufrichs 
tig und ſchoͤn. 

— mit Blumen geziert; 
der Liebe. | 

— flammend hat die Begeifterung, Ans 
dacht, Inbrunſt, Barmherzigkeit, die 
Verpflegung. 

— — beim heil. Auguftinus: Peiner 
verftand mehr das menfhlihe Herz 
zu ergreifen und für Religion zu ers 
wärmen, 

— — mit einem Pfeile durchfchoffen, 
f. göttliche Liebe; ſ. Liebe gegen Gott; 
Mildehätigkeit; Natur; himml. Vers 
langen; Liebespein. 


Vergnügen 


Herzkirſche an eis - 
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Herz entjünder hält Charitas. 

— brennend f. Liebe zu Bott. 

— (zertheiltes) weiſt Kupido zuräd: 
ein Herz ganz oder keines. 

—, in welhen ein Bild: hHerzinnige 
Liebe. 

— mit einer Unruhe bei der Tugend, 

— frohes: Kranz der Freude. 

— zwiſchen zwei ſich kreuzenden Ans 
kern ſ. Standhaftigkeit der Liebe. 
— von einem Pfeile durchſchoſſen mit 
einem Anker: in Leiden hoffend. 

— (nagend an einem) f. Neid. Blur 
tig, f. Neid. 

— benagt von einer Schlange: Gewiſ⸗ 
ſensbiſſe. 

—, von welchem Muͤcken verſcheucht 
werden, ſ. Andacht. 

— mit einer Wunde von einer Lanze, 
zwiſchen 2 Händen und 2 Füßen mit 
Wunden, ſ. fünf Wunden Chrifti. 

— in der Hand der Eitelkeit und Ger 
fallſucht; des Gewiſſens. 

— auf einem offenen Buche ſ. gutes 
Gewiſſen. 

— verwundet: boͤſes Gewiſſen. 

— ſ. am Altare der Andacht. 

— auf eigem Amboſe bei der Wider; 
märtigkeit. In der Klemme, in der 
Preſſe, blutend; unterm Hammer — 

— in einer Schale f. Einigeeit. 

— (ein) und eine Seele, f. Mann u. 
Weib nur ein Leib, 

— (Gott fieht aufs) f. Freundfchaft. 

— mit Pfauenfedern geſchmuͤckt, f. Eir 
telkeit. 

— (ein ſchwarzes und ein weißes), ſ. 
Betrug. 

— und ein offnes Auge darin: Weiss 
heit, Erkenntniß. 

— (ins) geftodhen einen Sohn ber heil. 
Symphorofa. 

— , aus welhem Lilien wachſen, f. 6. 
Ugolinus, 

— (fein) ſchenkte Chriftus an bie heil. 
Lutgardis, 

— (das) vertauſchte Chriftus mit der 
heil. Katharina, 

— ſ. Haß; Treue; Andacht. ' 

Herzblume, Herzbluͤmchen — Borras 
go (Boretſch) —: Herzſtaͤrkung. 


Herzeleid ſ. Betruͤbniß; Traurigkeit, Be; 
kuͤmmerniß — 

Herzen an zwei goldenen Ketten Bei 
der ehelihen Eintracht. . 

— (offne Ohren und): Gehorfam. 

— (im) 3 Steine mit den Bildern 
Jeſus, Maria, Gofeph bei der 5. 
Margarita, - 

— (2) auf der Bruft der Betruͤgerei 
und Sceinheiligkeit. 

— — verbunden bei der Eintradit „ f. 
Liebe (ehel.) , Einigkeit. 

— — — mit einer. Stola: eheliches 
Buͤndniß (kath.). 

— flammend,, f. Kuppelet, 

— — ſ. Freundfchaft. | 

— (Sieb mir den Schläffel zu dei— 
nein): Schlüffelblume (Bl.). 

— (bift du im) fo freundlih, als es‘ 
dein Blick ift?: Kornrathe (BI.). 
— (an deinem.) träume ih mir mein 
Vaterland; Provinzröshen (Bl.). 

— (nur der Verein der) fchafft dauers 
hafte Luft: Farrenkraut (Bl.). 

— (3) über einem halben Löwen: Zwins 
genberg an der Bergſtraße. 

— (3 gelbe) in rothem Felde: Hildes⸗ 

eim. 

— cii rothe) zwiſchen 3 gruͤnen nicht 
ganz aufgerichteten Balken in gelbem 
Felde: Herrſchaft Gröningen, 

— (12 rothe) um einen blauen Loͤ⸗ 
wen in gelbem Felde: Dänemart. 
Herzenlenkerin zur Liebe; Siona (nord.). 
Herzens (deines) Schönheit bewahre 
ynd du wirft — jung bleiben: Mos 

natsrofe (Bl.). 

— (dei) Verräther find die Augen: 
Taufendgüldentraut (Bl.). 

— (melde auf des) Ahndung hören, 
können ſich leicht über Zukunft bes 
lehren: Brunnentreffe (BI.). 

Herzensangelegenheit —— bemaͤn⸗ 
teln: Mantelkirſche. 

Herzensfreude: Borrago. 

Herzensguͤte: Elephant. 

Herzensreinheit: weißes Veilchen. 

Herzhaftigkeit: Löwe. Schwein. 

Herzkirſche: Herz; ſ. Kirſchen. 

Herzlich, die Religion; Freundſchaft. 

— (id) bin dir) gut: Gaͤnſebluͤmchen (Bl.). 

Herzlichkeit: herzförmige Früchte, Kir; 
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fhen , Früchte des Anda — ; bie 
Rechte an der Bruſt, f. DOffenhers 
zigkeit ; Freimüthigkeit. 

Herzogenbuſch: grüner Baum in ſchwar⸗ 
zem Felde. 

Herzſchild ſ. Wappen. 

Her zwurzel (mit den Kronen der) bes 
decken die jungen Bajaderen ihr Haupt. 

Hefione an einen Felſen gefchmiedet, 
bedroht von einem Meerungeheuer, 
gerettet von Herkules für feinen 
Freund. 

Hespel f. Mispel, 

Hesperiden: Aegle, Arethufa, Hespe— 
rie, Kinder der Macht oder des At— 
las oder des Hesperus, den Gorgos 
nen gegenüberwohnend, in den Gärs 
ten des Abendlandes, wo ein Dras 
che goldne Aepfel bewacht, welchen 
Kerkules tödtete, 

—: Schönfingende, ———— Sil⸗ 
vberronende. 

Hesperus beim Beobachten des Him⸗ 
mels vom Atlas ins Meer geſtuͤrzt, 
verſetzt unter die Sterne, wo er Bes 
nus oder Abendftern heißt, ſ. d. 

— „auf einem dunkeln Pferde: Abend. 

—: Abendftern, Venus, Abend. # 

Heſſen bunter Loͤwe. 

3 weiße Adler in goldnem Felde. 

—: gelber Löwe in blauem Felde. 

— : gelber Löwe in rothem Felde. 

—: rother Löwe in blauem Felde. 

—: rother Löwe in gelbem Felde. 

—: rother Löwe in weißem Felde. 

— ſchwarzer Bock. 

: ſchwarzer Ziegenbock mit goldnen 
J und Hoͤrnern. 

—: weiß und rothgetheilter Löwe. 

— : weißer Stern in ſchwarzem Felde; 
— der große Stern in rothem Felde, | — 

—: 2 gelbe Löwen in rothem Felde. 

Heſſendarmſtadt f. Wappen. 

pie wer Wappen. 

Heffenkaffel |. Wappen. 

Heſtia N. der Vefta, Erde vom Innern 
Feuer erwärmt, 

Heftiäa Opfer und Tempel der Veſta. 

Heſus: Macht, hoͤchſte Gewalt (Gotts 
beit 6. d. Galliern). 

Hetaͤre: Buhlerei; Unkeuſchheit. 

Heterodoxie: weibl. den Kopf auf die 


Hetze — Heuchleriſche | 


Hand geftüßt, melandholifh auf eis 
nem roͤm. Wagen liegend, gezogen 
von 2 Schildkröten. Ein ‚Bogen 
ohne Sehne, ein Köcher ohne Pfeis 
le, ein offnes Bud mit zerriffenen 
Blättern; ein umgeftärzter Kelch. 

Hetze f. Aeiſter 

Heu ſ. Bund; Wiſch; Geiz. 

Heubuͤndel ſtatt der Sahne, hatte Ros 
mulus. 

Heubuͤſchel fe Manipulus; Bakenſtan⸗ 


ge — 

Heuchetlei: männl, demuͤthig Außerlich, 
in langem Rode, unterm Arme ein 
Schwan, nebenbei ein Lamm, ein 
Wolf, ein Spiegel; eine abgeworfene 
Larve. 
—: weibl. mager, ſitzend auf einem 

praͤchtigen Grabe, mit zufammenges 
legten Händen, als ob gebetet würde; 
— Gefaͤß, auf welchem eine Nacht⸗ 
eule. 

—: — Frömmigkeit ausdruͤckend, vers 
larvt das haͤßliche tuͤckiſche Geſicht; 
gefaltete Haͤnde eine Betſchnur hal⸗ 
tend. 

—: die Schlange Leiermann, welche 
durch ihr wohllautendes Ziſchen Voͤ⸗ 
gel herbeilockt, um fie zu erhaſchen. 

, falfhe Andacht: mit fromm vers 
_ Tarster, tuͤckiſcher Miene den Rofens 
franz betend, und gen Himmel bliks . 
kend. 

—: auf dem Fuße des Altars ruts 
fchend mit dein Gebetbuche der Bets 
ſchweſter. 

—: Cerberus den Eingehenden ſchmei⸗ 
ge nd —. 

: Strauß (beflügelt ohne fih von 
der Erde erheben zu fönnen). 

: das Spinnen der Kate, f. Ders 
teilung ; Sceinheiligkeit. 

—: Weide (fhön von Wuchs, bod 
nicht fruchtbar). 

—: Schwan (f. Kr. W. Schwan I). 

— Manzenilienbaum. 

Heucheln Freundſchaft: Epheu um ei— 
nen Baumſtamm ſich windend, um 
ſeiner Saͤfte willen. 

Heuchler: Chamäleon. 

Heuchleriſche Verſtellung: reißender Wolf 
in Schafskleidern. 


Heuernte — Herengelag 


Heuernte: Senſe f. Aernte, 

Heugabel hat die Landwirthfchaft ; ſ. 
Bauernitand —. 

Heuiſſen (Eorn.) Hochſchneider M. I 
1633, 

Heukranz mit einem Bande an dem 
Klopfer der Hausthüre: die Woͤchne⸗ 
rin nicht zu erſchrecken (in Batavien), 

Heulen der Winde in der Höhle des 
Aeolus, |. Weinen. 

Heulend wie ein Hund ber Typhon, 
ſ. Leichenbegängniß. 

Heulender Hund beim böfen Gewiſſen. 

Heumonat, f. Junius; Juli. 

Heune f. Rieſe. 

Heupferd auf einem Baume: groͤßte Hitze. 

—: Muſik (a, M. d. Meſſinier in Ark.). 

— "(golönes) im Haar Über der Stirn 
b. d. Athenienfern. 

— oder Grille: ſchlechter Dichter. 

Heuriſtik ſ. Erfinder. 

Heuſch (Wilh. von) Maler, Chalk. 
Utrecht 1638 + daſ. M. 1416, 

— Apollo; ihm heilig ſ. Phoͤ⸗ 


— awabigkeit, Mufit. 

— Gi in eine fingende) verwandelt Tis 
thon (Tithonos) Gemahl der Eos. 

— heilig den Mufen. 

Heuſchrecken ſchwirren um den ruhen, 

den Herkules, f. d. 

— trieb der heil. Apfraates von den 
Feldern. 

— vertrieb das Gebet des heil. Gre— 
gor, Biſch. zu Ditia, 

— und Honig, Koft des heil. Johans 

nes des Täufers, 

Heute nicht — body morgen: Schnede; 
Schildkröte — f. Langfamteit, 

Hexe, Zauberin: Verfchlagenheit. Thef: 
falis. 

Hexen flehen die Hekate an. 

— auf dem Befen oder der Dfengas 
bel nah dem Blocksberge reitend. 
Durch Heden und Zäune —. 

Hexenblume: in deinem Gluͤcke blüher 
das Meinige (Bl.). 

Herenfahre in der Walpurgisnacht zur 
Verfammlung, wo fie tanzen und von 
der Verfammlung: Aberglaube. 

Herengelag, Hexenſchmaus: unter dem 

Hochgerichte; aus Schädeln trinkend —. 
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Hexenkraut, deſſen Fruͤchte ſich an die 
Kleider Hängen (Circaͤa): Anziehen 

der Menihen, gleid ber Kirce: 
Aberglaube. 

Herenmännden ſ. Altaun. 

Hexenmehl f. Baͤrlapp. 

Hexenmeiſter, Meiſter der Hexen; Mei— 
ſter in der Hexerei, ſ. Zauberer, 
Hexenprobe, Waſſerprobe: Hexe ins 

Waſſer geworfen: Aberglaube. 

Hexentanz ſ. Hexenfahrt. 

Hexerei: Wirkung mir Huͤlſe boͤſer Geis 
ſter, oder des Teufels, ſ. Zaubers 
unit; ſchwarze Kunft, Zauberei. 

—: Belemniten. Unholdenkerzen; Uns 
holdenkraut; Walpurgisnacht. Rains 
farn; ſ. Baaras; Alsaun; beim heil. 
Leo Th. 

— (der) beihuldige f. heil. Mammes 
rius. 

Heyden (Jak. van der) Maler, Chalt. 
Strasb. um 1570 + M. 734 1434. 

Heyn: Tod. 

Hiems, et aestas, auf der Stirn der 
Freundſchaft. 

Hieroglyphen: Bilderſchrift der Alten; 
beſ. der Aegypt., ſ. Kanopus. 

—: Geheimniß; Raͤthſel. 

— auf Obelisken: Lob der Götter und 
Könige, 

— Ceres Oberprieſter; der vor⸗ 
nehmſte Prieſter in Attika, Ausleger 
der Religion. 

— mit Sinnbildern der Allmacht ges 
ziert, bei den Eleufi nien: Weltfchds 


pfer. 

Sitefios (Zeus): Jupiter als — der 
Huͤlfsbeduͤrftigen. 

Hiketes: Beleidiger. 

Hiketeſios ſ. Jupiter Hiketeſios. 

Hilaria, — der Cybele am 28. 
März (rim 

Hilaritas ſ. Froͤhlichteit. 

Hildebrand (C.). M. II 1665. 

Hildesheim: 3 gelbe Herzen in rothem 
Felde, 

—: Marienbild in ber Rechten ein 
Scepter, in der Linken das Sefuss 
end. 

—: ſchwarzes Kreuz in weißen Felde. 

— (Stift): weißer Adler im blauen 
gelbe, Wappen. 


Hilfe— Himmel 3 

Hilfe ſ. Huͤlfe. 

Hillegart (Paul van) Chalk. 
fhafsmaler .. . 
M. 1102, 

Himbeerbluͤthe: Nimm diefes Zeichen 
der Verehrung an (Bl.). 

Himeros, Begleiter des. Amor. 

— : Sehnſucht (gr.) f. Eros, H. —. 

Himmel: Aufenthalt Gottes, der Ens 
gel, der Heiligen, auch der Seligen. 

— (großer blauer): Wohnung Gottes, 
feiner Engel und ber Seligen. 

—, Himmelblau, Azur: Heiterkeit. 
—, Luft, rein, blau, bei Tage: Ae— 
ther. i 
— hell, glänzend geſtirnt: Heiterkeit. 
—: über den Wolken, Woltenfaal (auf 

Schaubühnen). 

— , Himmelsgewölbe: Tempel. 

— ftaffire mit Cherubim und Gera; 
phim. 

Uranus. 

—: Gott; hoͤchſtes Weſen. 
: Engel. 


— Wohnung des Jupiter, 

— Himmelreich: Gluͤckſeligkeit, ſ. ewis 
ge Gluͤckſeligkeit. 

— f. Elyſium; Thronhimmel; Trages 
himmel; Baldachin; Prachthimmel; 
Gimle; Wolken, Luft, Aether —. 

— anſehend ſ. Blick gen Himmel. 

— (im) und auf Erden Janus ber 
Oberthuͤrhuͤter. 

— (den) ſahe die heil. Oliva einladend 
offen ftehen. 

— offen und Engel in demfelben fah 
der heil. Winwaloccus. 

— offen und unvergleihliher Geſang 
beim Tode des heil, Wandregiſilus. 

— — in der Madre des Todes des 
heil. Suilielmus Ar. 

— (vom) fiel zufällig dem heil. Lupus 
ein Ebdelgeitein in den Becher. 

— — herab tönte dem heil. Francis⸗ 
cus Muſik. 

— (die Macht, den) aufs und zuzu— 
fließen f. heil. Elias Th. 

Waflerblau , Unterſcheidung ber 
Wagenrenner (röm.). 

— deſſen beftändige Heiterkeit im 
Sommer: himmelblauer Mantel des 
Sommers. 


Lands 


95 Himmel — Himmelfahrt 


Himmel (den) auf den Schultern hat 
Atlas, 


. + 1658 Amfterd. | — geftirnt, f. ewige Glückfeligkeit. 


— truͤbe bei der Betruͤbniß; dem Trübs 
finne — 

— mit Regenwolken verſchleiert: Man; 
tel des Suͤdwindes, an einer Seite 
des Geſichts gehoben. F 

1 — (ber) erhört meine Wünfhe: Sel— 
lerie (Bl.). 

— (Haſche Minuten, auf ihren Fittis 
gen liegt der): Lebensblumen (Bl.). 

— (Harmonie der) in ihrer immers . 
währenden Bewegung ; Sifter bei 
der Iſis. 

— (Madır über den) hat Hekate. 

— (vom) zum Himmel f. Pfoche. 

— (Weg zum): ſchmal, eng, fteil, 
verwachſen mit Dornen und Difteln; 
wenig betreten —. 

— und Hölle erfhienen dem heil. Bas 
rontes. 

— — — öffnet die Phantaſie dem 
Menſchen: ihre 2 Schluͤſſel. 

— — Erde: Saturn. 

— — — (Hereihaft über): Jupiter. 

— — — und Meers Bewahrer; Clu— 
ſius (Clauſius). 

— — — auf dem Schilde. 

—, Erde und Meer brachte Daͤma— 
gorgon hervor. 

Himmelblau: Trauer (b. d. Syrern, 
Kappadoziern und Armeniern). 

—: Andacht; Aſtrologie; Gedaͤchtniß. 

—: Kleid der Terpſichore; der Mue— 
moſyne. 

— der Hut Vulkan's: Feuer des Him⸗ 
mels und feine Gewalt, 

— f. grünlihblau; Korndlume, 

— und hellroth das Kleid der Terpfis 


core, 

Himmelblaue Flügel Hat Kupido. 

— mit Purpur und Gold befprengte 
Flügel Hat die Begierde der Liebe. 

— (2) flammende Kugeln hat die Gotts 
eit 


Himmelblaues Gewand mit Sternen 
hat die Gutmuͤthigkeit, Wohlchätigs 
keit und Heiterkeit. 

— Kleid trug der heil. Laurenzius Juſt. 

Himmelfahrt Ehrifti, Feſt nah Oſtern. 

— Wariaͤ, Feſt, Wiſchſegnung, Kraͤu⸗ 


— der. Seele: 
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terweihe, Würzweihe, Kirchenmweihe, 
15. Auguft, 

Himmelfahrt des heil. Dometius durch 
Abholen der Engel. 

— eines Knaben fahe der. heil. Duns 

 ftan. 

Schmetterling aus dem 
Munde des Sterbenden auffehwebend. 

— — — des heil. Paulus Thebäus; 
des B. Peregrinus mit fingenden En: 
gen; des heil. Pafchalis auf einem 
feurigen Wagen; die des heil. Hugo, 
Abt, fahe ein Moͤnch; der heil. 


Oringa; die des Papft. Sr. IX fah |, 


der heil. Caͤſarius; die des Dagobert 
ſah ein Eremit; die des heil. Dos 
minitus gefchah auf einer hellen 
Straße; dur Engel f. heil. Cono, 
h Johannes , Jünger Bernhardii ; 
eil. Comgallus ; von 2 Seelen . 
heil. Dorotheus; dreier Seelen, f. 
heil, Fructuoſus. 

— ſ. beil. Iſidorus; Gudwalus; Jo— 
ſeph; Eutropius: Briocus; Selig, 
Erzbifch. Serardus; Eleutherius; heil. 
Disciola — Seele — 

— Auferſtehen, Leiden Chriſti erſchien 
der b. Oſanna. 


Himmelfahrtstag, himml. Mahlzeit, f. | 


heil. Bernhardinus. 

Himmliſches: Lichtſchein. 

Himmelreichs-Schluͤſſel, ſ. d. 

Himmelsblatt, Himmelsblume ſ. No— 

ſtoch. 

Himmelsbotin: Iris. 

Himmelſchluͤſſelchen: Bald birgt der Tod 
mein Herz in finſtrer Grabeshoͤhle 
(Bl.), ſ. Schluͤſſelblume. 

Himmelsfeuer in der Hand des Vul— 

kans: eifoͤrm. himmelblauer Hut des 
Vulkan's (alt). 

Himmelsgegend, Himmelsrichtung fürs 
chen, orientiren: Kompaß. 

Himmelsglanz u. Muſik beim heil. Cor⸗ 
binianus. 

Himmelsgoͤttin ſ. Mondgoͤttin. 

Himmelsheiterkeit:: hochhimmelblaues 
Gewand mit Sternen. 

Himmelsglobus hat die Aſtronomie. 

Himmelstoͤnis · Jupiter. 

—: Baal Zamen (b. d. Phoͤniziern). 

Himmel⸗tonigin· Juno. 


Himmelskonigin: Maria, cchriſtl.). 

Himmelskoſt empfing der. heil. Modes 
ftinus und heil. Onuphrius, 

Himmelskugel hat Anubis; die Weltbes 
ſchreibung; Sternfeherkunft. 

— auf dem Haupte, ſ. Fortuna, 

— — — —, $üllhorn im Arme: 
Fortuna. 

— bei dem Verſtande: ber Verſtand 
ſoll den Menſchen zu dem hoͤchſten 
Wiſſen fuͤhren, die Welt begreifen 


lehren. 
— ſ. Ikonologie; Einſamkeit; Mathe⸗ 
Sternkunde; Uras 


matik; Parzen; 

nia; Venus Urania; Verbeſſerung; 

Verſtand; Sternkunde. 

Himmelslicht im Kerker ſ. heil. Vin⸗ 
centius. 

— umgiebt das Geburtshaus des heil. 
Johann von N. 

KHimmelsluft f. Aether. 

Himmelspförtner: Janus (roͤm.). Heil. 
Petrus mit den Schluͤſſeln. 

KHimmelsfhein umgibt den Gottgehors 
famen, Gotterleuchteten. 

— fälle auf die Erziehung, f. Erzies 
‚ Jung. 

— f. Heiliger; Heiligthum, Anbetung, 
Gebet, Andacht; Erziehung —. 

Himmelsſchluͤſſel (2) hat der beil. Des 
trus. Diefe bat der Papſt. 

—, Primel: Schlaͤſſel des freundlichen 
Sommers: Jugend; keimende Liebe. 
—, Peterjhläffel, Schlüffelblume, Gicht; 
fraut. 

S.immelsfpeife befam der heil, Cuthber⸗ 
tus; erhielt die heil. Glodesindis. 

Himmelsftärmer: Giganten, 

Kimmelschär aufs und zuzuſchließen: 
Schläffel des Janus, 

Himmelsvater: Jupiter. 

Himmelszeichen: Jahr. 

— (12): Monate. Sie hat das Jahr; 
die Herrlichkeit, ſ. Aberglaube. 

— f. Widder, Stier, Zwillinge, Krebs, 
Löwe, Jungfrau, Wage , Skorpion, 
Schüße, Steindbod, Waflermann und 
Fiſche. 

Himmliſch die Religion; die Sittlich⸗ 
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Himmliſch, des Himmels Abglanz: Stille 
Waſſer. 


Zr. | | 
Himmlifche Venus Urania, Befhägerin | 


der edleven Liebe. Ze 
— Götter; hohe Altäre, f. Hochaltar, 
Nebenaltar. —, i | 


— Leier und Sifter in Form der Schild, | 


fire. 

— Mufit f. Heil, Owinus, Engel, Muſik. 

— reinfte Liebe: ‚Venus Urania. 

— Freude: ftile Wafler blau, Abglanz 
der Heiterkeit des. Himmels. 

— — fchilderte. der wieder lebend ges 
morbene heil. Salvius. 

— Heerſchaaren fah der heil. Dunſtan. 

— Fackel ſ. Bertulphus. 

— Mahlzeit f. heil. Bernhardus. 

— Mufit beim Verſcheiden des heil. 
Onuphrius. 

— Nahtung: Honig. 

— Schoͤnheit: Strahlenumgebung und 
eine Lilie. 

— und unterirdiſche Gottheit iſt Anubis. 

Himmliſcher Glanz bei der Geburt des 
heil. Guthlacus. — 

— — beim Verſcheiden des heil. Eleu⸗ 

ins. 


eri 

— Wandel: Aftrolablum. 

Himmliſches Licht mit Erdbeben bes 
wirkte der heil. Juventius. 

— — offenbarte ben: Leib des heil. 
Jordanus. 

— — beim Sterben bes Heil. Conras 


— — umgibt den heil. Hypoliſtus wähs 
tend feiner Marter. 

— — — — — Comgallus. 

— — ſ. Eonftantin d. gr. | 

— Feuer in der Zelle alle Nächte: beim 
heil. David, dem Einfiedter, 

— — verzehrt die fündhaften Gedan⸗ 
. und Thaten des heil. Eutropius, 

ich. 


— — holte Prometheus vom Himmel 
ab. 
— reines, beſtaͤndiges Feuer: Veſta. 
Jupiter. Apollo. 
— Geficht zeigt das mit Dornen vers 
wachſene Grab des heil. Amarandus 
a 


n. | 
— — im Sefängnifle f. heil. Heliconis. 


Hinderlich: Unkraut, 

Hinderniß: Haken; Knoten; Querſtrich, 
d. Stein im Wege; vorgefchobes 
er Riegel; Widerhafen; Zinken; fpas 
nifher Reiter; Aufenthalt, Ochſen 

‚am Berge fiehend ; Stachelkraut; 
Schmwarzdorn; Ochſenbrech, f. Vers 
hinderung, f 

Hindin: Grafſchaft von Thierftein; ZU 
remberg, ſ. Hlndinz Reh. 

Kindoftanifh f. Schnur. 

Hinfaͤlligkeir: weibl. jung, leichtes, 
durchfichtiges , vielfarbiges Gewand, 
Blumen oder ein gläfernes Gefäß an 
einem dünnen Faden haltend, 

Hingebung ſ. Opfer. 

Hinhalten, Aufhalten: Hemmſchuh; 
Stein im Wege; krummer Weg —, 
ſ. Hinderniß. | 1 

Hinten des Plutus: er erreicht den 
Sleißigen, ſelbſt mit der Abſicht ihn 
zu bereihern erft im Greifenalter; 
Schwierigkeit, Geld und Gut zu er⸗ 
werben, * 

Hinkend der Vulkan. 

— — Reichthum — befluͤgelt das 
Gluͤck —. 

— das Laſter. 

— an beiden Fuͤßen: Amphigyeis, N. 
des Vulkan. 

— der heil. Henricus, roͤm. K. 

Hinneigung: Magnet. 

Hinreiſe: Adeona (roͤm.). 


Hinrichtung der Antigone ſ. Argia (Ar⸗ 


geia). 


Hinterbeinen (auf den) gehen ſ. Ger— 


bo, Gerboe (Schnellthier). 
Hinterfuͤße (ſich auf die) ſtellen, d. i. 
von einem Verſprechen zuruͤckgehen, 
etwas zuruͤcknehmen; auf dem Platt⸗ 
fuße ſtehen: feſten Fuß faſſen; ſich 
feſt ſtellen; Vorſichtsmaßregeln brau— 
chen; Vorkehrungen treffen, vorges 
baut haben. 
Hintergehen (einen): ihm Brillen aufs 
fegen oder verfaufen. 
Hintergehung: Profpective, Präs und 
Perfpective; Larve; Netz; Schleife; 
Angel; Falle; Anacandof. Betrug —. 
Hinterhalt f. Einfiedlerkrebs, 
Hinterhaupt kahl gejchoren bei der Ger 


Hinterlift — Hippona 


legenheit: Unmöglichkeit, fie zu er⸗ 
greifen, wenn fie vorbei ift. 

Hinterlift : weibl. mit unverwandtem 
Auge, ſchwankend einhergehend; eis 
nen verſteckten Dolch ploͤtzlich zies 
hend; Vielfraß. 

—, Nacftellung: Fallſtricke, ſ. Meu⸗ 
chelmord. 

Hinterliſtig faͤngt der Feldmarder junge 
Voͤgel. 

— auflauern, morden: Luchs. 

Hinterliſtige Nachſtellung, ſ. heil. Was 
ſius. | 

Hinterliftiger Weife ward ber heil. Bas 
lerianus umgebradt. 

Hinterm Berge ſ. Geheimniß; Unbe— 

kannte Gegend, 
Hinterpfoͤrtchen offen: Aushuͤlfe der 
Klugheit, ſ. Maus, Verſen. 

— ae Schiffs f. Knechtſchaft 

m — 

Hintertreppe ſ. Hinterpfdrtchen. 

Hiob ſ. Leodegarius im Heiligenlexikon. 

Hippe hat Saturn. 

— in der Hand: Priap; die Gaͤrtnerei. 

— und Aſt traͤgt Silvanus. 

Hippocampen ſ. Hippokampen. 

Hippocentauren, Pferdemenſchen, Miß⸗— 
geburt ſ. Centaur. 

Hippodamia, Hippodameia, Tochter des 
Oenomaus, welcher durch Ueberwin⸗ 
den im Weitrennen von Pelops ges 
wonnen wird; dann au des Piris 
thous Gattin, ward während der 
Belagerung Trojas vom Adill ges 
fangen genommen, 

Hippogryph: Apollo’s, des Mlufenvors 
—— oder Sonnengottes Roß, ſ. 

egaſu 

SHippofampen? fabelhafte Seethiere mit 
Pferdetopfe u. einem gebogenen Fiſch⸗ 
fhwanze, ziehen den Neptun, ſ. d. 

Hippokrene, Mufenquele, Mufenbruns 
nen, Begeifterungsquelle, berühmte 
Quelle auf dem Berge Helikon in 
Böotien: Begeifterung. 

— entftanden durd) ‚einen Hufichlag des 
Pegaſus. 

Hippomenes und Atalante: 
Kunſt. 

Hippona oder Epona: Goͤttin der Pfer, 
de; verehrt von Stallknechten. 
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Hipponous — Hirſch 


Hipponous, N. des Bellerophon. 

Hippopotamus, Seepferd in Afrika: 
_ Gortiofigteit. 

— am untern, Storch am obern Ende 
eines Stabes oder Scepters: Ger 
waltthaͤtigkeit foll der Gerechtigkeit 
unterworfen feyn (alt). 

—: Gewaltthaͤtigkeit (dgypt.) (weil er 
feinen Vater toͤdte und feiner Mut 
ter Gewalt anthue), f. Nil. 

Hippotates f. Aeolus. 

Hircus ſ. Bock. 

Hirkania (Stadt): weibl. mit einem 
dem Petaſus aͤhnl. Hute (a. M.). 
Hirn (ohne), hirnlos: Werftandeslofig- 

keit; Dummheit, ſ. Kritikaſter. 

Hirnſchadel an der Prieſterkrone ſ. Schaͤ⸗ 
del. 

Hirnſchale (feine) trug. der heil. Chry— 
ſolius. 

— (die) mit Haͤmmern eingeſchlagen 
dem heil. Reinoldus. 

Hirnſpukerei, Hirngeſpinſt: Chimaͤre. 

Hirſch: Juno (a. M.). 

—: Ewigkeit (alt, a, M.). 

—: Ephefus (a. M.); Städte, in mwels 
gen Diana vorzäglidy verehrt wurde. 

: langes Leben; Lebenskraft; Stärke 
(dgypt.). Taufe; Rache; Schmeis 
helei ; nagendes Gewiſſen. 

—: Menſch, welcher fih durch Zures 
den leicht verführen läßt (aͤgypt.). 
— mit hochgehobenen Ohren: Unvors 

ſichtigkeit; feines Gehör. 

—, um welbem Stäbe mit Garne, 
mit rothen Federn behangen: Furcht. 

— mit abgefallenen Hörnern: Unglück, 
Derarmter, 

— — — und neu wachſenden Hörs 
nern: Unbeftändigkeit des Gluͤcks und 
Ungluͤcks. 

— vor der Diana im Walde. 

— von Hunden zerriſſen: Aktaͤons 
Strafe, weil er Diana im Bade be— 
lauſcht. 

— fliehend: Fluͤchtigkeit der Zeit. 

— lechzend bei dem Religionseifer. 

— an der Quelle: Begierde. 

— (meibl.) an einem Born: Verlan— 
gen, Begierde. 

— welcher aus einem Bache trinken 
will: Brunft der Liebe (a. einem Ge: 


Hieſch — Hieſche 


maͤlde des Jupiter und der Jo von 
Correggio). 

Hirſch trinkend beim himml. Verlangen. 

— beim Herkules. J 

— über einen Zaun ſpringend: Angſt; 
Fluͤchtigkeit. 

— ins Gebuͤſch ſich verſteckend: Furcht⸗ 
famteit. 


— hat die Furdt, Nemefis auf ber 
Krone. 


— während des Marſches angetroffen: 
Ungläd (6. d. alten Preußen). 

— an der Stelle der Iphigenia, f. d. 

— auf einem Altare f, Apollo, 

— bei dem heil. Sorus, dem Eremis 
ten, oder die Hirfhhaut fein Kleid, 

— redend zum heil. Julianus Hoſp. 

— f. Chriſtns an einem Hirſchgeweihe. 

— mit einem Kruzifige beim heil. Eus 
ſtachius, f. heil. Hubertus, 

— dem heil. Calogerus das Efien brins 
gend, 

— mit einem Pfeile verwundet laus 
fend: daher koͤmmt mein Schmerz 
und meine Flucht. 


— im Wafler: Troft, aber feine Huͤlfe. 


— ſ. Memefis, Klugheit, Horus, 

— (großer), der einen Menfchen vers 
fhlungen, gibt ihn unverlegt von 
ſich, dur Fürbitte des 
chua Ballenfis. 

— zahm f. Enpariffus (Ryperiffos). 

— braun, mie einer goldenen Krone: 
Eurland. 

— mit einem Maulefellopfe: Piraffoup, 

— ſchwarz in weißen Felde: Braun: 
ſchweig und Wolfenbüttel. 

Hirſche: Braunſchweig und Lüneburg; 

| erlag Hohenzollern und Stoll; 
erg. 


— und Hunde beim Apollo: Jaͤger. 

— heilig dem Apollo. | 

— bat Selene vor ihrem Wagen, 

— (die Zugs) ‚der Diana, weidend auf 
Juno’s Wiefen, werden von den am— 
niſchen Nymphen aus goldnen Ges 
figen gerränte. 

— (2) vor dem Wagen f.. Silber. 

— — ziehen einen Wagen mit Holz, 
f. heil. Teliaus. 

— — brachten die Leiche des heil. Kel: 
lacus ins Klofter Eisweach. 
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beit, Mor 


Hieſche — Hirten 


Hirſche vor dem Pfluge, ſ. heil. Eciq⸗ 
nus, heil. Kentigernus. | 

— boten fi freiwillig zue Nahrung 
‚an der heil, Macrina. | 

— (weiße) Has Artemis vor ihrem Was 
gen. Ä 

Hirſchfeld (Abtei): gedoppeltes ſchwar⸗ 
zes Kreuz in weißem Felde. 

Hirfhgeweih: Hahnrei; zum Hans mas 
hen, f. Geweih. A 

Hirſchhorn: CC. 

— gebrannt: CCV oder: CC 

Hir ſchjagd: Frühling (6. d. Alten). 

Hirſchkalbhaut und pie Epheu rund um‘ 
bedeckter Korb: Geheimniffe der Bac⸗ 
hanalten (a. M.). _ 

Hirſchkuͤhe ziehen den Wagen Latona’s ; 
Made. Diana. | 

— (3) mildt der heil, Goar. 


i — v 

—— mit goldnen Geweihen ſ. Her⸗ 
ules. 

— — — —: Cerynitis (Hindin der 
Artemis). | 

— will Amymone ſchießen und trifft 
einen Satyr. 

— ber Diana geweihet, ſ. Diana, Iphi⸗ 
genia. 

Gehör 


— ſ. Gehör. 
Hirſchmilch (mit) ſich den Durſt 1% 
* auf der Reiſe, ſ. heil. Pam⸗ 
ilus 


philus. 
Hirſchvogel (Nik.) M. II 1992... 1996. 
— me, Chalk. Nuͤrn⸗ 
beg + M. 571 1428 — II 1746, 
Hirfe f. Sorgfame. Ä 
Hirſenkuchen geopfert der Pales. . 
Hirt (erfter): Abel, die Exftgeburt der 
Herde opfernd, 
— , Merkur vor dem Agron, 


— (Schmweines) der heil. Gerlacus, 


—, der gute, (bomus pastor): Jeſus; 
auch mit: dem Lamm und der Hir⸗ 
tenfahne vorgeitellt. Ä 

Hirten erzogen die Cybele. 

— bereichert Hekate. 

—, mit. einer eier: 

— zanken ih um die Kleider des weg; 
geſetzten Hippothous. | 

— und Faunen den Flöte fpielenden 
Apollo umtanzend: Viehzucht; Kir 
tenſtand. 


Hirten — Hiftorif 


Hirten (Bott der) und Landleute: Pan. 

Hirtengedicht: Schäfer blumengekrängt 
mit Schäfertafhe und nr 

— erfand Daphnis. 

Hirtengdttin: Pales. 


— Pan, ſ. Viehzucht; Hirten⸗ 


ſtan 

— Sylvan. Kranz von wil—⸗ 
den oder Feldblumen. Krotale. Pauke. 

Hirtenſtab: Faun, Sylvan, Waldgott. 
Ihn traͤgt Pales; Apollo; Viehzucht; 
die Komoͤdie, Thalia, die Satyre. 
— , an welhen eine Sacpfeife gebuns 
den: gute * guter Muth. 

— (Erummen) hat 


Pan 
—, Krummftab: bifchöfl. "Würde, Seels | 


forge, biſchoͤfl. u. abtl. Gerichtsbar⸗ 
keit; ſ. Biſchofsſtab, Krummſtab. 

— reicht Maria dem heil. Siffridus. 

— ſ. Frühling, Idylle, Pan, Satyr, — 
Gerechtigkeit —. 

—, Handſichel und Pflugeiſen auf eis 
ner Wageſchale liegend, ſ. Themis; 
Aſtraͤa. 

Hirtenſtand: Apollo mit Hirtenſtab, Floͤte 
blaſend, von Faunen und Hirten ums 
tanzt. 

Hirtentaſche beim Hirtengedichte; ſ. 
Idylle. 

Hiſpalis oder Sevilia in Spanien: 3 
Biſchoͤfe vor dem Altare. 

Hiſpanlen: Drache. 

: 3 ſchwarze Mohren in gelbem 
Felde. 

—: goldner Pokal mit 6 Kreuzen. 

— u. Defterreih: 2 ſchwarze Adler in 
weißem Felde. 

— u. Weftindien hat das Kaninchen 
Hutla. 

Hiſpaniola hat den Baum Caymilo. 

— (Inſel) Hat den Baum Azuba; mit 
allzufüßer Frucht. 

Hiſtiaͤg (Stade) in Eubda: weibl. auf 
dem Vordertheile eines: Schiffes fizs 
zend, ein aufgeblafenes Segel hal 
tend (a. M. d. Stadt). 

Hiffiodromie ſ. Segelkunde, Schiffs; 
fahrkunſt. 

Hiſtorie ſ. Geſchichte, Geſchehenes. 

Hiſtorik ſ. Geſchichtsſchreibung, Ge— 

ſchichtsmalkunſt, Geſchichtslehre. 
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Hiſtrionen : Poſſenreißer, Gaukler, 
Sdauſpieler (rom.). 

Hitze: jung, leidenfhaftliches Feuer; 
Sonne am Mittage in Mitte des 

- Sommers, Zündfpiegel; Gewuͤrze; 
Löwe —, f. Mittagshige. 

— im Mittage; Prometheus, welcher 
die Thetis mit einer Tadel berührt 
(in alten Kunftw.). 

— außerorbdentl.: Löwe des Juni. 

— (größte) oder Zeit der größten Hiße: 
Heupferd auf einem Baume, f. Fat: 
kel beim Sommer. 

— (Sommers): Dreifuß mit flammen⸗ 

- der DOpferfchale. 

—, melde die Pflanzen. vertrodnet: 
gelbgraues Gewand des uni, 

— abzuhalten,. |. Opfer der. Jahres: 

zeiten. Sonnenhige, 

— (Bitte, die fhwüle und brennende) 
von den Feldern abzuhalten: gefody; 
tes Fleifh den Göttinnen der Jah: 
vesjeiten zum Opfer gebracht (b. d. 
alten Gr.). 

‚ Durft, Hunger in der Sonne, 
Marter, f. heil. Marcianus. 
Hitzkoͤpfigkeit ſ. Sanguiniſches Tempe; 
rament. 

Hobel; erſte Bildung; Bildung aus 
Ben — Veredlung, Verfeine⸗ 


Srdalter, ber höher ſtehende, der hoͤch⸗ 
fie, größte, der Hauptaltar im Cho— 
re, an welhem das Hochamt, die 
Hochmeſſe gehalten wird, ſ. Hoher 
Altar; Altar. 

— — Gott. 

Hochgericht: 

Hochgeſang: rufe mit Sternen 9% 
kroͤnt eine Lyra’ fpielend, den Blick 
gen Himmel gerichtet. 

Hochherzigkeit: Minerva. 

Hoc kommen durch fremde Kraft: Ads 
ler einen Zaunkoͤnig in die Lüfte fuͤh— 
rend, 

Hochmeiſter ſ. Deutſcher D. 

Hochmoor: 241. 

Hochmuth: weibl. mit Eſelsohren, die 
Naſe hochhebend, die Haͤnde in die 
Huͤften; gruͤn, ein Pfau und eine 
kalkutiſche Henne mit ausgebreitetem 
Schweife. 


— 


Hochmuth — Hochzeit | 


Hochmuth: mit Hörnern (6, d. Alten). 

—: Widder. 

—: ausgelaflen, frech einher ftolzirend, 
frevelhaft, drmlih, modiſch; feinen 
Gegenftand über die linke Schulter 
veraͤchtlich anblickend, ſ. Schwindes 
lei, Hoffahrt, Uebermurh, Stolz. 

—: auf dem hohen Pferde. Auf dem 
Korhurne; auf Stelzen. 

—: ſ. Guckuksblume, Tulpe; erhabene 
Geſinnung, Geiſteshoheit, Großmuth 
(veraltet). 

—; PDurpur. 

— (pöbelhafter): mehrentheils von 
Mangel an Lebensart und ungeſchick— 
ten Manieren begleitet. 

— und Stolz, fih blaͤhend: Blafens 


ſtrauch. 
Hochroth: — Kuͤhnheit; Rache; 


et Roth (Hohr); Karı 

nel 

Hochſchnittſtuͤcke Bei der Buchdrucker / u. 
Hochſchneidekunſt. 

Hochſchule ſ. Akademie; Kunſtſchule, 
Univerſitaͤt —. 


Hochſinn ſ. Enthuſiasm. 

Hochſtraße, Hochweg: 23, 34. 

Hochtraben, hochtrabender Styl. Kos 
thurn, ſ. Stolz, Stelzen. 

Hochverrath ſ. Verrath, Verraͤtherei, 
Majeſtaͤtsverbrechen. 

Hochwuͤrdige (das): Monſtranz mit der 
konſekr. Hoſtie, bei der Religion, ſ. 


Segen. 

Hochzeit: Hymen, f. Ehe, Kopulation, 
Verbindung. 

—: Wara (altnord.). 

—: Bekraͤnzte Säfte, bekraͤnztes Bett; 
Badeln. 


—: Berlöbniß, Opfer, Saftmahl, Mus | — 


it und Tanz — andern Tages: Ge; 
fhente, die Braut im Wagen zwis 
fhen dem Bräutigam und einem Vers 
wandten figend , nad des Bräutis 
gams Haufe fahrend, ein weiß ge: 
Heideter Knabe mit einer Fackel vor; 
ans und ein anderer mit verdecktem 
Körbe, andere mir Geraͤthen — Mu; 
itanten, Badelträger; am. der Thür 
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Hochzeit — Hochzeitnacht | 


fab hindeutend, eine fleißige Haus; 
frau zu feyn), Mahl; x, 2, 3 und 
mehrere Tage (gr.). 
Hochzeit: Dpfer der Juno als Vorſte⸗ 
herin der Ehen; das Handgeben vor 
dem Altare; Mahl, Braut (mit der 
Tunica rerta, den goldfarbigen Schu: 
hen und einer feuerfarbigen Kappe) 
‚ der Mutter aus dem Schooße mit 
Gewalt. genommen (: Schamhaftigkeit, 
Sabinerinnenraub), Abends geführt 
in das Haus des Gemahls; Moden . 
vorausgetragen (: künftiger Fleiß), 
verdecktes Körbchen mit Gerächen; 
3, 3 Knuaben bie Braut führend, 
einer eine Fackel von Weißdorn tras 
gend; verwandte Freunde, Nachba— 
ren dabei. An der geſchmuͤckten Haus 
thüre des Bräutigams nennt ſich die 
Braut, nachdem fie gefragt worden, 
Caja, umwindet die Thärpfoften mit 
wollenen Bändern, beftreicht fie mit 
Molfsfert oder Schweinsfett, ſpringt 
über die Schwelle (: Ungläd zu vers 
hüten), und übernimmt von dem 
Gatten die Schlüffel (: Vertrauen auf 
Treue); Mahl und Mufit (rdm.). 
— (auf Pirithous) kam auch Cyltarus 
mit feiner Geliebten um, ſ. Caͤneus. 
— f. Nepotia, Feſtlichkeit; Feierlichs 
feit; hohes Felt; Schmaus; Saftes 
rei; Salla, Sallatag (alt). Roema ⸗ 
rin. 


— im Himmel ſ. Pſyche. 

— zu Canaan: Verwandlung des Waſ⸗ 
ſers in Wein; Freude in Fülle, 

— und Tiefzeit; Rosmarinkranz bei 
der Verbindung und der Trennung. 

Hochzeiten (Bott der): Hymenaͤus. 

: Juno. 

Hochzeitfackel bei der ehelichen Liebe. 

Hochzeitfeier des Peleus und ber Thes 
tis, f. Eris. 

Hochzeitgeſchenke erhält Herkules, f. d. 

Hoczeitgöttin: Zygla, N. d, Juno. 

Hochzeitkleid der Kreufa: verderbliches 
Geſchenk. 

Hochzeitkranz von Gras oder Pad, 
ſ. Graskranz. 


ein Piſtill, eine Magd mit einem | — war auch bei den Hebraͤern ablich. 


Siebe, die Braut ein Gefaͤß mit 
ðerſie in der Hand (auf den Vor⸗ 


Hochzeitmahl ſ. Nuͤſſe. 
u (graufame) f. Danaus. 
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Höflichkeit — Höhle 


| Hoqhtzeitnacht (Braut nach der erften): | Höflichkeit: Abglanz, Bild der Freunds 


Mädchen, welches ihren aufgelöfeten 
Gürtel der Diana zeigt, f. Braut. 
Hochzeitpaar der Juno opfernd, als der 
Beſchuͤtzerin der Ehen. 

— (2): Stachelkranz der Braut, f.d. 

Kode ſ. Huth. 

Hoͤchſt erfreulih: Schneegloͤckchen im 
ſchmelzenden Schnee. 

Hoͤchſte Ehre: Purpurmantel, 

— Ehrfurcht, Fußkuß. 

— Freuden ſ. Paphos-Hallen. 

— Gewalt: Liebe mit den Attributen 
der oberm Gottheiten, 

— —ı Mars. 

— —: Krone; Reichsapfel. 

— — Loda (b. d. Eelten). 

— —: Mamers — d. Oſciern). 
— —: Wodan (b. d. Deutſchen). 

— Gottheit: Jupiter. Optimus Maxi— 
mus —. — 

— — — Gottheit naͤchſt Jupiter: 
Juno. 

— Jahreszeit, ſ. d. 


— Macht: Jupiter. Majeſtaͤt. 
— —: Elephant. 
— Stärke: Sonne. Sol. 


— Würde : gelbe Farbe (orient.). 

Hoͤchſten (dem) folgen; Sonnenblume. 

Hoͤchſter Bott: kapitolinifcher Supiter ; 
Dptimus Marimus. 

— Much: Herkules, 

— Schimpf: mit dem Mittelfinger 
ganz allein, auf Jemand zeigen (b. 
d, Alten), 

— Sinnenreiz: Glanz. Sonne. 

Hoͤchſtes Menſchliche f. Tugend, 

— Weſen: Sonne. 

— —: Jupiter. 

— —, Weltſchoͤpfer: Jupiter (nicht in 
d. aͤlt. 3.). 

— —: Altäre unbekannter Gottheit, 

— —: Brahma (b. d. Hindus). 

Hoͤcke (Robert van der) Schlahtenmas 
ler, Chalk. Antwerpen 1699 — M. 
1148 1166 — IV 3053 

Höflichkeit: weibl. jung, artig, lächeln, 
der, anmuthiger Blick, in goldftoffs 
nem Gewande, Geld und Kleinodien 
fpenbend, 


lichkeit; mit den Gebetden und dem 
Kleide der Freundlichkeit; galant, f. 
Violet der Gürtel. 

—: mit nicht ganz gefülltem Becher; 
nicht zu voll. 

— : Kind, auf einem Delphin figend. 

—: Larve, fromm, leere Pracht⸗ oder 

h Prunfvafe, 

— gegen Antommende: Aufftehen; Hut: 
abnehmen. 

— f, Zeus Xenios. 

— und $reundlihfeit, wahre und als‘ 
fe s jene in der Farbe der Natur, 
diefe in der der Künftlichkeic; jene 
mit der Wahrheit, diefe mit ber 
Taͤuſchung, Anſtrich, Schminke. 

Hoͤfling, Hofmann, der nn 
Erfünftel te, 

— —: Weide, | 

Höfnagel (Georg) Landſchafts⸗ u. Thier⸗ 
maler, Chalk. Münden 1575 + 1629 

an an a. M. M. 1340. 

——— Obelisk, Pyrenaen, Bas 
sylonifcher Thurm. 

—: über den Wolken. 

— der althriftl. Kirchen: Ueberirdiſch. 

Hoͤhenmeßkunſt: weibl. jung, mit einem 
Quadranten, Sehwage — 

Höhle (dunkle) — der Atalanta. 

— des Trophonius, ſ. d. 

— — Cacus fuͤrchterlich, ſ. d. 

— — Herkules im Vorgebirge Ampe: 
luſia. 

— dunkel, nie von der Sonne beleuch⸗ 
tet: Wohnung des Morpheus, 

— des Mithras finfter ſ. d. u, My 
fterien. 

— — Typhon f. Typhoneum. 

— Wohnung des Aeolus. 

— — der Deiphobe, der Wahrſagerin. 

— (in einer) Ceres ohne Sorge fuͤr 
das Getraide. 

— Wohnung der h. h. Benedikt im 
Juͤnglingsalter; Calupparus, Gene—⸗ 
ſius; Macarius, der heil. Heliena, 
der heil. Tarſitia genaͤhrt durch eine 
Ziege; Genovefa im Walde (zu Fraus 
kirchen bei Andernach). 

— Aufenthalt des heil. Cajus ; der Heil. 
Katharina. 


Hoͤhle — Hölle . 


„Höhle, aus welcher der heil. Neophytus 
ein wildes Thier heraustrieb, ward 
die Wohnung deffelben. 

— (vor einer) Spinnengewebe , f. heil. 
Felix. 

— von Nebel umgeben ſ. heil. Euche⸗ — 
rius. 

— im Garten ſ. heil. Francisca R. 

— hoch auf dem Berge, über ihr ein 
Stein, welher zu fallen droht, in 
ihr der Teufel als Schlange, ein 
Brunnen an der Seite, — Woh— 
nung bes heil. Martinus, des Eres 
miten. 

— am Ufer ſ. Acheruſa. 

, in welcher Chriſtus geboren, darin 
” wach eine ganze Nacht die heil. 
Melana. 

— (in eine) begraben der heil. Mar; 
cianus. 

— er heil. 3 Könige f. Heil. Theodos 


- — der Provence am Meere, in 
"peiher die heil, Maria Magbdalene, 

— (in eine) verſteckte fih der heil. 
Marius. 

— mit Steinen zugelegt, die der Sie— 
ben h. 5. Schlaͤfer. 

— der Straßenräuber f. Cacus. 

— mit einem Löwen beim heil. Mals 
chus. 

— im Felſen mit einem Brunnen, 

Wohnung des heit. Paulus Thebäus, 

— f. heil. Jacobus der Eremit, 

— f. bei der Pythia. Grotte, Goldes 
nes Zeitalter. 

Höhlen (finftere) dienten zu Mofterien 
des — I (bis 
ind 4. Jahrh. 

— (in) verftedt f. Bl Liberatus. 

Hoͤhniſch der Satyr, die Tadelſucht, 
das ſatyriſche Gedicht. 

Kölle: Orcus, Erebus; Unterwelt. 


: Pluto. - 
—: Furien, Fragen, Draden, Teufel; 
—: Aufenthalt der ewig Verdammten; 
ewige Strafe, ewige Verdammniß, 
— in einem Gemälde beim heil. Das 


Fan: fahrend eine Seele, gefehn 
vom heil. Landelinus. 


% 
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Hölle — Hörner 
gie Kir) führe Merkur die Verſtor⸗ 


— — — dem heil. Obitius, als er 
unter den Todten bei der eingefalle— 
nen Bruͤcke lag. 

(Weg zur): Breit, weit, abhängig, 
gangbar, viel betreten 

— f. heil. Maria Magdalena. 

— (Eingang zur) f. Verdruß. 

Acheruſa. 

—, Höllenpforte: — Drachen⸗ 
rachen, Drachenkopf. 

— und Himmel oͤffnet dem Menſchen 
die Phantaſie: ihre beiden Schluͤſſel. 

— — — erſchienen dem heil. Baron⸗ 
tus. 

— — Fegfeuer fahe die heil. Francisca. 

Hoͤllendrache: Furie. 

Hoͤllenfahrt: Chriſti Fahrt in die Hoͤlle; 
— über das Boͤſe, Todeszu⸗ 

and 

Hoͤllenfluͤſſe ſ. Acheron; Kocytus; Styx. 

Hoͤllenfuͤrſt ſ. Pluto u. Bellal, f. Teus 
fel; Beelzebut. 

Höllengeifter, f. Furien. 

Hoͤllengott: AR Charon, f. d. 

Hölenhund, Eerberus: Hund mit 3 
Köpfen, Statt des Haars mit Blur 
fpeienden Schlangen. | 

KHöllenrichter über die Schatten qus Eus 
ropa war Aeacus. 

Hölzerne Brüder: 149. 

— — mit Aufzug u. Eisbrecher: 151. 

— Schleuße: 146. 

Hölzernes Bein hat die Lüge. 

— Schwert oder weißen Stab in ber 
Hand des Fechters: Befreiung von 
fernen Fechten. 

Knabenfpiel. 

— großes Dferd fe Kalchas. 

Hören oder van Doren (Melchiſedech 
van) Hochſchn. M. II 1876. 

Hören: Gehör. 

— das Gras wachfen: eingebildete Klugs 

eit. 

— Begierde: die Ohren ſpitzen. 

Hoͤrnchen (gelbe Schroͤter ,): Markgraf 
von Baden. 

— (rorhe Schröters) in weißen Felde: 
Savoyen. 

Hörner: hohe Macht; Gewalt; koͤnigl. 
— Kraft (b. d. Alten). 


er 


Hörner 


Hoͤrner: unbeſiegte Kraft. 
— auf dem Haupte: Anſehn; Macht; 

Muth; Stärke, 

— der eitlen Ehre: Dummheit. ' 
— tragend: Hahnrei. 
at Moſes; haben die Satyren; 
bisweilen die Flußgoͤtter. 

— — anſtatt der Krone Goͤttertracht: 
Oſitis; Swantewith; ſ. Widderhörr 
ner. 

— am Helme: außerordentl. Staͤrke. 

— an einer Eſelsohrenmuͤtze: Bacchant. 
Dummheit. 

— des Bachäs: Verwegenheit u, Uns 
verſchaͤmtheit begleiten gewoͤhnl. die 
Trunkenheit. 

— (goldne) auf dem Haupte des Bars 
dus: unbefiegte Kraft. 

— und dazwifchen eine Kugel bei der 
Iſis: Vollmond und zunehmender 
Mond. 

— gewunbden f. Widder und Ammon. 

— kurz bei den Faunen; beim: Dceas 

nus; Peine die Faunen, | 

— fpiß, lang, dem noch wenig erfahrs 
nen jungen Manne, an die er fi 

oft ftöße, die er nad und nach abs 
läuft oder gar abrennt. 

— und Gebeine des Otchſenkopfes: Ars 
beit mit Geduld, 

— der. weißen Ochſen beim Triumphe 
__Übergoldet, 

— abgelaufen: Geſetztheit; Ernft —. 

— abgefallen dem Hirſche: verarmt. 

— —, neue wachſend: Unbeftändigkeit 
des Gluͤcks und Ungluͤcks. 

— (Ochfen:) hat Oſiris. 

— GSiegen-⸗) hat Pan am Haupte. 

— von Erz f. Cornicula. | 

— (2) in einander geſchlungen f. Ein 
tracht, Concordia, |. Fuͤllhoͤrner. 

— — dunkelgelbe Amaltheenhoͤrner in 
einer Krone, auf einem gelben oder 
blauen Felde; Campania Felix, oder 
Terra di Lavoro, 

— »): Braunſchweig · Wol⸗ 
fenbuͤttel. 

— (Hirfh:) und 2 Fiſche mit einer 
Fahne: Würtenberg, 

— (3 Hirſch⸗): Schloß Würtenberg; 
Salzburg im Ttieriſchen. 
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— ſ. Geweihe; 


| Hörner — Hoffnung 


Hörner (3 Schröters) in weißem Felde: 
Coburg; Sachſenlauenburg. 
— (3 ſchwarze) in gelbem Felde: Oe—⸗ 


fterreich. & 
Ehre (eitele); Corne. 

— am Haupte f. Tritonen. 

— blafend f. Centauren. 

— und Leib eines Dchfen: Erde (b. d. 
‚ Alten). 

Hoͤrnermuͤtze mit Efelsohren, ſ. Baıs 
chant; Dummheit, 

Körtrichter beim Gehör, beim Tauben. 


| Hörter (Stadt): gekrönte Löwenköpfe 


in blauem Felde. 

Hoͤh (oh. van) M. II 1689, 

Hof um den Mond: Mebel; bevorftes 
hender Regen —. 

—: Pallaſt, Sci des Fürften; Hof; 
hurg, urg. 

en fe Farbe, Farben, Gelb, 

fau — 

Hoffahrt: weibl. reich gekleider, ſtattlich, 
mit einem Schmude von Pfaufer 
dern, felbftgefällig mit gezwungenem 
Aeußern fi in dem Spiegel bes 
ſchauend; die Füße rechtwintlich ge⸗ 
ſetzt. 

— mit Gepraͤnge. Auf dem hohen 
Pferde. Indianiſches Huhn; Kalkus 

tiſche Henne mit — Schweife. 

— ſ. Hochmuth; ſ. Eitelkeit; Haupt⸗ 
fünden (7); Köflichkeit, Stolz, Bet 
telſtolz —. 

— und Armuch: ſchlechte Wirchfchaft, 

Hoffe: Roſenknospe, Knospe (Bl.). 
—— iſt der Abend: Geranium 


(Bl.) 
— ——— liebe und): Paſſionsblume 


¶B 

Pen — ih)?: Weinbluͤthe (Bl.). 

— (vergeblich): bei der Naſe herum— 
geführt werden. 

Hoffend die ‚Religion. 

— beftändig: Wintergrün, 

Hoffmann (Joh.) Maler zu Närnb. + 
um ı600 Prag M. II .ı759 8029, 

Hoffnung: weibl, grün, Blumenſtrauß 
‚in der Hand, zuweilen eine kleine 
Viktorie haltend. 
—: — mit Blumen gekraͤnzt, Mohns 
föpfe und Achren in der L., mit der 
R. auf eine Säule geftägt; vom ein 
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Hoffnung bald erfüllt: Schtff mit- vol 
Blumen (b. d. Alten). fen Segeln in den Hafen einlaufend. 
Hoffnung : junge weibl. Figur, eine aufs | — des Durftleidenden f. Marfftein. 
brechende Granate in der einen Hand, | — erfüle: Fülhörner des Ueberfluſſes. 
mit der andern erhebt fie ihr. Ges | — in Drangfalen: Bligen aus duͤſterm 
wand; Heiterkeit auf ihren Zügen | Gewoͤlk folgt labender Regen. 
(alt; Bild. Thorwaldfons). — aufgegeben: falbes Gelb; verwelkte 
—: daſſelbe ſchreitend, ein Bild des Bluͤthe — 
Bonus Eventus mit der vorgeftred; | — (halte feſt an jeder): Wide (BI.). 
ten Rechten (alt). — nichts Gutes mehr: Pandorass 
—: weibl. grän, mit’ Lilien und Klee⸗ Buͤchſe. 
blatern gekraͤnzt, auf einen Anker — in Zukunft: 
geſtuͤtzt, ein Schiff betrachtend. des Januskopfes. 
— — mit einem Fruchtbaumzweige; — (mit der füßen) Schimmer nährt 


Hoffnung 


Blenenſtock, auf welchem Aehten und 


das jugendl. Geſicht 


gen Himmel blickend, an einen An⸗ 
ker gelehnt. 


ſich nur zu oft, wer zärtlich liebt: 
weißes Veilchen (Bl.). 


— langes Kleid, Laub Re eine drei⸗ — eines ſchoͤnen Lebens: Morgenroͤthe. 


blätterige Blume in der Rechten, | — 
mit der Linken das Gewand hinter, | — 
waͤrts ziehend (a. röm. M.). 


befjerer Zeit: Phoͤnix. 
- künftiger Glückfeligkeit : 


Kranz von 
einfachen Blumen, 





—: Kinder einen Anker: mit Lorbeeren , — — —: Kranz von Lorbeeren. 
umfledhtend ; ; ein Kind Ieblos, die | — eines andern Lebens: Samenkoͤrner 
Fackel verlofhen, ein Schmetterling einer Pflanze auf die Erde ‘fallend. 
gen Himmel ſich erhebend, — der Unſterblichkeit: weibl. einem 
—: Grün (in der Keraldif). Schmetterlinge nachſehend. 
— (freudige)?: Grasgrän, Fruͤhgruͤn, — nah Finfterniß Licht: verfappter 
— Bluͤthen und einfache Blu | F 


alt. j s 
— der Aeltern : liebe, artige Kinder. 


— nr — Reiz vor Löfung des Gaͤrtels, x 
— (ein — Blume der): verfpricht Roſe (Moos ;), 
Frucht. — ſ. Schleedornfackeln; Aflegorie, Spes. 


—: Iris (Blume); ah Hayes | — und Frucht : Anter und Garbe (b. 
born, Weißdorn. d. Alten). 
—: Lilie (b. d. Alten). — — Geduld: Anker neben einem mit 
— gib mir: Geisblattbluͤthe BL). einfachen Blumen bekraͤnzten Lamme. 
—: Kerbholz f. Erwartung, Vermu | — — Freude: Laub und Blume. 
chung des Wuͤnſchenswertheſten. —, Freude und Leid: Lqub, Roſe, 
— — — er u. Dorn. 
ten Loden; Maifroſt, Spätfro 
— verfhtwindend : verlöfchende, gruͤn⸗ — * Bun): € ebene: in 
brennende Fackel. er er Pre 
Melt aus Geftripp und Baumwolle 
— verloren: Dunfelgrän, Zerbrochner mit 2 Kammern über einander baut; 
Anter. die obere für das Maͤnnchen. Hat 
— betrogen: ein Aal entfhlüpft den) das Schaalthier Pagere; den Mogel 
Händen des Fifchenden, auf dem zer | Edollo, und Knorrkok; Seevogel 
ſtuͤckten Anker kriecht ein Krebs. Antemale:; den Baum Amaquas 
— —: Sittiggruͤn, ſ. Beſchaͤmung. Stinkbaum; die Pflanze Bucku —. 
— getaͤuſcht: Strich durch die Reds | — — — — und der Magelanifche 
Rung. Meerbufen haben die Mag. Miess 
— zweifelhaft: Anker mit einem Weis | mufcel. 
denſe 


— — — — (zwifdien dem) und den’ 
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» 
Wenbekreifen ift der Waflervogel der | Hoheit eines Konfuls: elfenfein. Stab, 
‚guten Hoffnung, an welhem ein Adler; Faſces, Liz 
Hoffnung (Worgebirge der guten) und | ctores (röm.). 
nd. Ocean haben die Muſchel Engs | — des Kopfes: Versgipfel über den 


liſcher Sattel. Wolken der Stürme und Ungewitter. 
— f. Vorgebirg der guten Hoffnung. — und Ehre der Fürften: weitglaͤn⸗ 
Hoffnungen (befeligender) theures Uns jende Krone von Goldy auf dem 
. terpfand: Kleeblatt (BI.). Haupte und in der Hand. 
— endet der Tod: gelbe Farbe. Hohenems ſ. Wappen, 


KHoffnungslofigkeit: Anker ohne Grund; | Hohenlohe f. Wappen. 
Anker ohne Seil; Anker ohne Arme | Hohenftein hat den Eisalabafter, den 


oder Schanfeln. Bernfteinalabafter. 
—, kleinmuͤthig: zerbrochner Anker zur | Hohenzollerifhes Haus nimmt das Fa⸗ 
Seite, f. Muthlofigkeit. miliens Wappen an, einen mit Sils 
Hoffnungsvolles Kind: Baum zum er; | -ber und Schwatz quadrirten Schild, 


ften Male bluͤhend. ſ. Wappen. \ 

Hofgnade: Glas. Hofgunft nur Dunft. —— u. Stollberg (Graffchaft): 

Soflager: 14. S. Nefidenz; Hof. irſche. 

Hofmann: hoͤflich, hofartig; — aus * Altar ſ. Altar (hoher) oder Hoch⸗ 
Gefallſucht; bejahend; verſprechend; altar. 
gruͤßend; geſchmeidig; (meicyelnd: ı KHoherpriefter, ſ. Pontifer; DOberpriefter. 
herablaſſend. Hohle Eiche ſ. Oraculum. 

—: mit 2 Larven, ſ. Affectation. — rechte Hand, geſchloſſene Linke: 

: Epheu, das an Hohem Hinaufs | Geiz 

_ frieche und für das von ihm Genofs | — Beide f. Greifess Alter, Judas. 

fene es ftattlich ziert, Hohler Baum mit Ameifen, f. Aeacus. 

Hofnarr; Schalksnarr: Bild der Narr⸗ Hohlkopf: ‚Kürbis; leerer Topf. 
beit; Verftellung; Wig im Narren- | Hohlmünzen ſ. Bracteaten. 

Beide. Hohlunder: Du verfennft mih (Bl.). 
— ſ. bei der heil, Theodora, —: Treue Liebe finder Lohn in fich 
Hoſſchranz: den Mantel nah dem ſelbſt (Bl.). 

. Winde Hängend; Sonnenwenbde. Hohlung: 251, 

Hogarıh (Wilh.) Maler, Chalt. Lons | Hohlweg: 231. 
don 1698 f 1764 dal, M. 1307. Hohn: gerümpfte Naſe. 

Hohe Baukunft, fi Architektonik. —: weibl. die Spitze der Zunge zei— 

— Sr von fih haben die Zwers | gend und mit ausgeftredftem Mittels 

‚ge, d finger (gr.), ſ. Tadelſucht. 

— ee 47. Mufen, f, Akademie, | —: Satyr mit ausgeftrecfter Zunge. 
Kunſtſchule, Univerſitaͤt. — J Laͤſterung; Spott mit Verachtung. 

Hoheit: Kranz (in aͤlt. 3.). — (fpottender, veradhtender): Mauls 

— : Aler. Widderhoͤrner. Obelisk. rümpfen,, die Naſe rämpfen , - die 
Blau. Purpur, f. Nemeſis, Ober; Nafe in die Höhe werfend. 
herrſchaft, Erhaben, Majeftät, Ross | —: Schande (alt). 
zug, Würde. Kohnnederei f. Hohn und Neckerei. 

— (Königl.): Geißel (ägypt.). Hoie f. van Hoy. 

— —: 2 Augen vorn, = hinten, der Hokuspokus f. Sautelei ; Blendwerk; 
ten 2 offen,. 2 gefehloflen; an den] Xafdjenfpielerei, Künfte. - 
Schultern 4 Fluͤgel, an einer auss | Holbein (Joh.) d. Juͤng. Maler, Bas 
gebreitet, an der andern geſenkt (b. fel 1495 + um 1554 London M. 
d. alten Aegyptern). 182 579 en. — U 208ı 2089 

— —: Balken (in der Heralbif), - 1761 176 

— ber Kaifer: Purpur. I— (Sigiem) & Sonim. Chalk. Hoch⸗ 





4 


Hold — Holz 
ſchnelder um 1511 — 1320 M.H 


1954 1958. 

Hold, Holdſelig: Grazien. 

— die Europa; Religion. 

— dem Studirenden die Morgenſtunde: 
die morgens angenehm duftende fpas 
nifhe Pfingftblume. 

KHoldfelig: Pſyche; Maria, 

Holdfeliger Knabe: geflügelter Amor. 

Holdfeligkeit: Grazien f. Huld, Reiz, 
Schönheit in Bewegung —. 

Hol (Elias) Chalk. zu Nürnd. 1638 
M. U 1755. . 

Holland: aufrechter Löwe:,7 gebundene 
Pfeile in einer Klaue. 

—: gelbes großes Kreuz mit 4 am 
dern kleinen gelben Kreuzen umber 
in weißem Felde (bei andern ein 
blaues Feld). 

rother Loͤwe in gelbem Feloe. 

—: — — — — — mit Pfeilen. 

— —— 

Schifffahrt. Wicker. 
marmorirte Maulwuͤrfe. 

Hollar (Wencesl.) Chalk. Prag 1607 
+ M. 1305 — U 2001 (Wencesl. 
Koller Pragensis excudebat). 

Hollo oder Hulda: Mond (6. d. Deuts 


Hat weiß 


— ® 
. 


ſchen). 
Hollunder ſ. Hohlunder. 
Holm: 201, f. Inſel. " 
KHolofauftum f. Opfer (Brands). 
Holſtein: blaue Löwen in gelbem Felde. 
—: blauer Löwe in goldnem Rofens 
feld. 
—: 3 Nägel in rothem Felde. 
— Mann in rothem | — 


* 
— , 


— gelber Loͤwe in — 


AIenꝛe 
—: grüne Felder. 
—: PDfauenfedern. 
—: roth und weißer Hut. 
— : weiße Hellebarde mit goldnem Stiele, 
—: weißer Schwan in rothem Felde. 
—: weißes Kreuz in rothem Schilde. 
— en Roß in rothem Felde. 
PR Forst f. Wappen. 
Holfteyn (Peter) Maler, 
lem 1582 + M. 1083. 
Holz: 


Chalk. Har⸗ 
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"Holy — Honig 


Holz brennend f. Koren. 
—; Steifheit. 

— (ein bloßes) ftatt des Heil. Thalle⸗ 
laͤus aufgehangen. 

— (an ein) aufgehangen der heil. Ze 


nobius. 
— „Düpfeligtei, Beſchwerde, 
— und Koſt des heil. Marias 


faure A 
nus, 

Holzapfelbaum beſchattet die Faulhei. 

Holzaxt M. II 2081, 

Holzer (Joh.) Maler, Chalk. Bergries 
1708 + M. 732 1455. 

Holzhaufen, auf ihm ein Phonir: 
Ewigkeit. 

Holzſchuh trug der heil. Lupicinus. 

Holzſtoß brennend, ſ. Feuerprobe. 

Holztaube: eheliche Liebe ; Liebe zur 
Reinlichkeit und dem frifchen Waſſer. 

Holzweg: 21. 

Holzwurm: Todtenuhr. 

Homer als Geweihten des Apollo ges 
brachtes Dpfer: weiße Ziege auf feis 
nem Grabe. (Apollo wurden weiße 
Ziegen geopfert), f. Apotheofis H. 

Homers Bruftbild bei Kalliope , ſ. Hel⸗ 
dengedicht. 

— Werke neben dem Alterthume, ſ. 
Heldengedicht. 

Hondius (Heinr.) gen, der Alte, Zeich⸗ 
ner, Chalk. Duffel in Brabant 1573 
+ 1610 Haag M. 567 600. 

— (oft, Jodocus) oder de Hondt, 
Maler, Ehall. Gent 1546 + um 
ı6ır Amfterdam M. 603. 
(Wilhelm) — Chalk. Haag 
1601 + M. 516 
— (Abrah.) aus Brabant, 1650 geb. 
Thiermaler, 

Hone (Nath.) Maler, Chalk. zu Lon⸗ 
don um 1740 M. 613. 

Honig: Biene. 

—: himml. Nahrung. 

— (berühmter): Biene (a. M. ber 
Stadt Elyrus in Ereta; u. d, Grade 
Hybla in Sicilien), 

— im Rachen des erlegten Löwen für 
“ Simfon: füßer Genuß nad der Ars 
beit. 

— den Bienen nehmen: wer will fchöne 


Honig — Hooghe 408 Hoogftraten — Horen 


Roſen drehen, muß nicht achten der | KHoogftraten (Sam. van) Maler, Dors 
Dornen Steden. | trecht 1627 + 1678 daſ. M. 1174. 
Honig geopfert dem Pan; dem Priap. | Hopfen ; Ungerechtigkeit. 
— (mit) beiteihen, von den Fliegen | —: Es drängt mid ohne Raſt, dich 


gemartert Polytedinus, f. Aedon. liebend zu umfangen (Bl.). 
— — ward ber iweggefehte Janus | Hopfenhaupt (Joh. Mid.) der Vater, 
gefüttert, Bildhauer, Merfeburg 1709 1... 


— — beftrihen, den Wespen u. Bie/ M. 738. 
nen ausgefeßt f. heil. Mauricius, Hopfer gen. Meifter mit dem Leuchter 
— — — in der Sonne von Bienen M. DI 2017, . 
geplagt d. heil. Marcus, Biſch. — (Dan.) Chalk. M. 339. 
— ward zu Pech und wieder zu Kos | — (Hier.) Chalk. M. 730 —I 1803. 
nig duch den Heil. Amantius von | — (Lamb.) Chalk. M. 857 —L 1841. 


Rodez. — Mik.) M. II 1903. 

— zur Nahrung, f. Hirarez Genuß | Hor — Koth — f. Hornung; Februar. 
nach der Arbeit; Merle. | Nord f. Jahreszeiten. 
— und Mil dem Täufling: geiſtl. Horda Feſte der 4 Jahreszeiten. 

Jugend. . H)orakoua: Sonne (b. d. Amerikanern). 
— — — Opfer der Hirten dem Lus Horatius Werke bei der Satyre. 

percus gebracht. | Bruns Gehör, f. Neugierde; Wißs 
— — Waſſer Opfer den Erinnyen ges | , begierde. ) £ 

weiht. —: das rechte Ohr vorwärts gewendet. 
Honigbau: in der Haide, bei Linden; — begierig: Ohren ſpitz; hingewandt 

ſ. Bienen, Bienenzucht. nach dem Schalle. 

—, Honiggewinn: Mellona (roͤm). Horen: anfangs nur 2: Thallo und 
Honigdiebe: Wespen. | Karpo (alt). 

Honigfaß ſ. b. Glaukus. —: 3 weibl. Fig. mit Diademen, in 
Honigmonat f. Flitterwoche, langen faltenreihen Gewaͤndern; die 
— in und außer der Ehe: Feige. 1. hält ein Blatt mit langem Sties 
Honigopfer |. Ambarvalien. le, die 2. eine Lode mit Trauben, 
Honigraub f. Gefühl. die 3. eine Art von gefiedertem Zweis 
Honigfauger — Colibri —: Buntheit, | ge (in Antiten). 

Niedlichteit. — tanzend in kurzen, bunten Gewäns 
Honigwaben ſ. Oſtwind. dern mit Blume, Feuer und Fruͤch— 
Honor, Honos: Krieger, mit Palm: ten (Frühling, Sommer, Herbft). 

zweigen gefrängt, goldne Kette um I —: — mit Palmen befränze um eis 


den Hals; Spieß und Schild in den nen brennenden Altar: Eunomia, 
Händen: Ehre (roͤm.), f. Ehre, Dite, Irene. 


Ruhm. —: mit Schmetterlingsflägeln, Sands 
—: Kranz von Lorbeeren, uhr oder Sonne. | 
—: — — — auf dem Haupte, und | —: auf den Fußfpigen tanzend: Göts 

mehrere in der Hand. | tinnen des Reizes, der Schönheit; 
Honorar |. Ehrenlohn; Ehrenfold, Ge | Gleichgewicht in der Natur, 

fhent; Verehrung. —; mit Blumen, Früdten, Feuer: 


Hoogenberger (Joh.) Maler, Chalk. | Zahreszeiten; f. d. 
Münden 1500 + 1554 Medeln. | —: Gefährten der Grazien, in den 3 
M. 584 601 731 765 — IV 3003. | Jahreszeiten. 
Hooghe (Peter de) Maler, Holland um | —: 4 weibl. Fig. tangend um einen 
1643 + M. 616 1066. 1 Altar. Die 1. hat einen Blumens 
— (Romeyn) Maler, Chalk. Haag| flrauß, die 2. ein Büfchel Achren, 
um 1640 + M. 1126 1398 1442 | bie 3. eine Schale mit Früchten, die 
1327. 4. eine Handvoll Srennholg, welches 


Horen — Horn 


fie auf den Altar legt; 4 Jahres 
jeiten, 

Horen: umtanzend den Apollo bei defs 
fen Willkommen im Himmel, 

— tanzen bei Aurora’8 Siegeszug. 

—: Drdnung in der moralifhen Welt, 
Friede; Gerechtigkeit u. Anhaͤnglich⸗ — 
keit an die Geſetze. 

—: Zeit (im Allgemeinen); Jahreszei⸗ 
ten (alt ägypt.). 

: Sanduhr. Kreislauf des Jahres. 
Ging der Zeit, oder der Zeiten. 

— an Jupiters Throne oder auf feis 
nem Haupte: Verrichtung der Ge 
fhäfte Jupiters. 

— und Grazien tanzend, Verzierung | — 
ber Ruͤcklehne des Throns des olyms 
piſchen Jupiters. 

— — — auf der Krone der Juno 
Argiva. 

— des Tages: 12 weibl. Figuren in 
weißem Gewande mit Blumen ges 
kraͤnzt. 

— der Nacht: 12 weibl, Figuren mit 
dunklem Gewande, mit Mohnblus 
men, Mohnköpfen, Eichenlaub und 
Nachtviolen gefränzt. 

— ſ. Eunomia, Dice (Dike), Srene, 
Thallo, Karpo, Stunden, . Tagess 
— Nachtsſtunden, Uhrdekora⸗ 

tion —. 

Hotkos: unerbittlicher Raͤcher des Mein; 
eides. Eid (gr.). 

Horn: Stärke, Gewalt, Macht, Herr⸗ 
lichkeit, Anſehn —, ſ. Hoͤrner. 

—: große Macht der Römer, der Mors 
genländer, 

— hat Aeolus zuweilen. 

— am Munde hat die jagdmäßig ges 
kleidete Schnelligkeit. 

—, meldjes ihrer Zwei verkehrt blas 
kn: Zanfhaftigkeit. 

— (das) der Ziege der Amalthea abs 
gebrochen, macht Jupiter zum Hor—⸗ 
ne des Ueberfluſſes. 

— der Amalthea hat Priap. 


— des Ueberfluffes, ein Horn bes in. 


einen Stier verwandelten Achelous, 
ſ. Fuͤllhorn. 

— mit Blumen, Früuͤchten und Blaͤt⸗ 
tern, ſ. Merkur. 


409 


Horn — Horus 


Horn gefüle hat Felteitas; vol Blu⸗ 
‚men und Fruchte hat die Erde; Cy⸗ 
bele. 


— mit Traumbildern f. Traum, Mors 
pheus, Naht, Merkur, 
— voll, umgekehrt: Segen. 
ſchwarz, gefhliffen, aus welhem 
ein. —* ſteigt: Traͤume (griech.), 


ſ. Schlaf. 

— uͤberfuͤllt: Ueberfluß. 

— (blaues Jaͤger⸗) in goldnem Felde: 
Fürftenthum Dranien. 

— (tothes Jaͤger⸗: Wuͤrtemberg. 
— mit Federbuͤſchen: Schwa⸗ 


— Glaſe⸗) ſ. Tadel. 

— ſ. Poſthoͤrnchen; Nashorn; Traum; 
Kanrus; Tod und Schlaf. 

Hornbuchen: 235. 

— — unſaubere Dirne, 

ule. 

Hornick (Erasmus) Chalk. zu Nuͤrnb. 
um 1570 M. 386. 

Hornmond f. Februar, 

Hornung, Kothmonat, f. Februar. 

KHornungsblume oder Schneegloͤckchen: 
Februar —. 

KHorographie : weibl, mit Himmelblauem 
Gewande, geflügeltem KHaupte, auf 
welchem eine Sanduhr; eine beleuchs 
tete Sonnenuhr ; Lineal, Zirkel, 
Kompaß in den Händen. 

Horoskopie, ſ. Wahrfagerei aus dem 
Stande der Sterne 

Horft (oh. van der) M. 561 803, 

Hortenfia: Du bift kalt. (Bl.). 

—: Graufame! wie fannft du mid fo 
bald vergeffen? (Bl.). 

Horus: Gott der Sonne (ame), F 
— Stunden. 

—: Apollo, 

— auf dem, Schoße der Iſis figend u. 
an ihrer Bruft faugend: die Zeit 
vom längften Tage bis Zum Herbſt⸗ 
aͤquinoktium, wo der Mil Aegypten 
uͤberſchwemmt. | 

—; Knabe neben der Sfis, welhe ihm 
eine Keule reicht; um den Oſiris zu 
— 

—: Knabe, in feſt anliegendem Rocke, 
eine Lotusbium⸗ auf dem Kopfe, in 


— — Hoſtia 


der Hand einen Stab, welcher oben 
krumm ift (ägppt.). 
Horus; Knabe, nadt, Lotus auf dem- 


Kopfe, Zeigefinger auf dem Wunde, |. 
Fuͤllhorn im linken Arme, 


—; eine Seite des Kopfes kahl, an 
der andern eine Haarlocke. 

— hat die Locke an einer Seite, ‚um 
onzubeuten, daß die Sonne dann eis 
nen Theil ihrer Kraft verloren hat. 

— auf einem Wolfe reitend: gefchwin; 
ber Lauf der Sonne (aͤghpt.). 


—: männl. Schlangen, Skorpionen, 


* 


junge Loͤwen, Tiger oder Hirſche in 
den Haͤnden. 

—: — auf einem Krokobdille ſtehend. 

er — — — Throne, deffen Unter 
Inge Krofodille find. 

—: Sonne von der herbftl. Nachtglets 
de bis zur Winterfonnenwende (b. d. 
Aegyptern). 

—; zweiter Sommer (dgypt.). 
—: Herbft (Agypt.). 

—: Sommerfonnenwenbde. Volle Sons 
nentraft (ägypt.). 
—: Weltordnung.' 

— an (6. d. Babyloniern). 

Hoſen ſ. Phrygiſch 

—— (gemein, alt), ſ. 


— offel. 
Hoskins Foh.) Bildnißmaler + 1664 | 


a M. 604. 

Hoſpita, N. * Venus, verehrt zu 
Memphis: Gaſtfreundin. 

Hospitaͤler baueten die h. h. Domini⸗ 
kus, Godehardus, Victorianus. 

Hoſpital: heil. Lazarus. 

— bei der Charitas, 

— erbaut von dem heil, Johannes ab 
U. — heil. Richardus. — Conradus. 

— f, Zenodohium ; Lazareth, Ver— 
pflegung der Armen und Kranken. 

KHofpitalis (Jupiter): Gaſtfreiheit (b. d. 
‚Aten). , 

—, , Gaftfreund: Jupiter. 

Hoſpitalitaͤt ſ. Gaftfreundfchaft ; 


recht. 
— ſ. heil. Julianus H. 
Hoſtia, kleines Opferthier, über ‚so 
Tage alt, weldes vor Anfange eis 
ner — 4, B. des Feld: 
zuges, geopfert wurde. 


Gaſt⸗ 
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Hoftie — Hügel 


Hofe, ſ. Abendmahl; Nachtmahl; 
Saframent des Altars. 
— mit der Monſtranz: das. Hochwůͤr⸗ 


dige. 
Verſoͤhnopfer Chriſti; 


— — Opfer - : 
ſ. Oblate. 

— (die) brachte eine Taube vom Him— 
mel dem heil. Albertus. (Bauer) vor 
feinem Verſcheiden. 

— — ward Fleifh und. wieder Brod 
durch den heil. Sregorius M. 

— aus dem Munde eines Ausfägigen 
genoß die heil. Jutta. 

— vom Himmel herabgelaften für die _ 
b. Imelda. 

— (in einer geweiheten) ſah der Eins 
fiedier Matthaͤus Ehriftum. 

— zerbrochen: fterbender Leib Chriſti. 

— —— heil. Francisca, R. 

— ſ. beim Heil. Oswaldus; Meſſe; 
Communion. 

— ſ. Gefäß in Form einer Taube, 

— ftrahlend: Abendmahl (bei den Kas 
tholiten). 

— und Kelh: Abendmahl Cbei den 
Lurheranern). 

KHoubrafen, (Arnold) ms Chalk. 
Dortrecht + 1119 M. 

Howard (Wilh.) Chalk. * 1665 in 
England M. 645 1306. 

Hoy oder Hole (Nik. van) Maler, 
a Antwerpen um 1626 + M. 


Sovan ©) Hochſchn. zu Chartres M. 
1726. 

Hu, es oberfte Sott bei den celtifchen 

Bewohnern von Wales; die fchortis 

(de — engliſch klar ſ. heil. Co⸗ 


— Adrian) Chat. Kupferfic, 
Ar Antw. um 1545 + M. 


KHubfondbap und Nordeuropa hat im 
Sommer die Rothgans. 

— hat den weißgefhmwänzten Adler, im 
Winter die Rothfußgans. 

Huͤbſch: Gräben (Tellen) in den Wan⸗ 


gen 
— machen ſ. Adonis. 
Huͤgel (Schutzgoͤttin — 
. (töm.). 
— von Band: 238. 


Eollatina 


— 


Hühner — Hülfsbedürftige 


Hühner ( Freffen der jungen) f. gluͤckl. 
Vorbedeutung, ſ. Wahrfagerel, 

— fätternd f. die heil. Veronica de B. 

Br rei ee der Kirhthär) f. bei der 


Huͤhnerkopf f. Harpyien. 

Huͤlfe: maͤnnl. alt, angenehm, ehrwuͤr⸗ 
dig, mit Oliven gekroͤnt, mit ſtrah— 
lendem Haupte, eine goldne Kette 
mit einem Kerzen um den Hals, 
in weißem Gewande, auf einen Weins 
ſtock ſich ſtuͤtzend, die Rechte erho⸗ 
ben; Storch. 

m Hungersnoth : Geldbeutel und 
Korb mit Lebensmitteln tragend ; 
große Schritte machend. 

—: Hand. Muͤhlſteine. Strebe, Stre: 
bepfahl „Strebebalken, Strebepfeis 
ler. 


—: Bolzenfchmieden. 

u Noth: Nothanker. 

—: Wachholderſtrauch. 

— noͤthig: Weinſtock vom Rahm abs 
gefallen. 

— beduͤrftig: Weinreben ohne Pfahl. 

— der Schwachen; Storch einen an—⸗ 
dern tragend. 

— vom Himmel in der Noth: Rohr | — 


vom Sturme gebeugt, von der Sons | 


ne wieder aufgerichtet. 

—: auf einem ungebahnten Wege, über 
Stock und Stein eilend. | 

— mider die feindl. Einfälle: bewaff: 
net, blos das Schwert in der Hand, 
mit großen Schritten herbeieilend. 

— gegenſeitig: Lahmer auf den Adhs 
feln eines Blinden, diefem den Weg 
zeigend; 2 Muͤhlſteine. 

— ſ. Rettung, Teilnahme; Mitleis 
den; Barmherzigkeit, Aushälfe, Ver; 
einigung,, Rath und That, Lnters 
ſtuͤtzung. 

KHälfebringende Vögel: die weißen; reis 
ne gallenlofe Tauben. _ 

Hülfleiftung |. Stange halten — 

Huͤlflos: Weinreben ohne Rahm oder 
Pfahl. 

Huͤlfloſe Traurigkeit: verwelkte Blätter. 

Hölfsbebürftige beſchuͤtzt Zeus Hikeſios. 

— beim Mitleiden, bei der Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit, Barmherzigkeit. 
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Hülfeflagge — Huhn 


Huͤlfeflagge: Noth, aus welcher anı 
dere retten ſollen. 

Huͤlfsmittel nahe: die kuͤhlende Limone 
im. heißen Lande; f. Loͤffelkraut. 

Huͤlſen (Efaias 2 Ehalt, Middelburg 
15701 M. 

— (ftiedr. van) Base; Chalk. Mid; 
deib. um 1566 + M. 593. 

Huͤlſenfruͤchte hat der Ueberfluß, f. 
Strenge gegen ſich felbft. 

Huͤne 1. Gigant. Rieſe. 

Hünenbett ſ. Huͤnengrab. 

Huͤpfend die Zerſtreuung, die Freude. 
Ausbruch der Freude. 

Huͤte (3 blaue) mit rothen Baͤndern: 
Landshut in Baiern. 

— (5 ſchwarze) unter TTT: Arras 
in Artois. 

— ſ. Muͤtzen; Matze; Kappe, Haube, 


Helm. 
Huͤter (Simon) Hochſchn., Köln um 
1550 + M. II 1957 1959 2070. 
Huͤterin der Schatten: Hekate. 
Härte (Eifens): 99. | 
— (Glas): 94. 
= Hüttenwerk: 88. 
— (Galpeter;): 90. 
(Bauernr): Hy 
— (Köhler): 27 
— in einen Tempel verwandelt, ſ. Phi⸗ 
lemon. 
— des friedlichen Landmanns bedeckt 
mit Mauerpfeffer, Hauswurz, Moos, 


— (arm und klein iſt meine): Eifens 
hüchen (Bl.). 

— (ſchlechte) * rg Hügel, Woh⸗ 
nung des heil. Leo, 

— von Sciffträmmern bauete fich der 
heil. Bernhardus. 

— f. filbernes Zeltalter. 


Huͤtung: 221. 

Hufeiſen finden: Gluͤck. — 

— (ein) in blauem Felde: Gallien. 
Huflattig: Gerechtigkeit. Man wird 


dir Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 
Huffchlag des Pegafus brachte die Hip⸗ 
pofrene hervor. 
Hugtenburg (Joh.) Maler, Chalk. Hars 
— t 1733 Amſterd. M. 581 


Sup 48 bat die Thorheit: ums 


Huhn — Hund 


42 


» 


Hund x 


—— Stolz, Geiſt der Hof⸗ — auf ſeine Streu ſich legend: 


Pin "(mweißee) ſ. Redlichkeit. 

— (waͤlſches) mit ausgebreitetem Schwei⸗ 

fe, f. Thorheit. 

— und Fuchs einigt die Macht der 
Liebe. 

— — — vor dem Wagen, ſ. Macht 
der Liebe; Huͤhner. 

Huis oder Hoys (Peter) Chqlk. zu Ant; 
mwerpen um 1570 M. 1065. 
Huld f. Elementia, 
Huldgoͤttin: Aglaja. 

Huldgoͤttinnen: die 3 Grazien. 

Huldigung, von einem Prinzen einem 
Andern ermwiefen, welhen er als Hds 
heren anerkennt: fürftliche Perfon vor 
einer Andern, an die Krone greifend 
und den Scepter finten laſſend (a. 
M. d. Goedianus). 


Gratia. 


Huldlgungs-Eid dem Fuͤrſten ſchwoͤren 


ſ. Sunna. 

Hull in England: 3 Kronen, | 

Humanitas f. Leutfeligkeit, Menſchlich⸗ 
feit, Demuth —. 

Hund: Treue, 

— (dem) gefchmeicelt ; 
Liebe würdig. 

— leitend den blinden Kupido: Treue 
finder fih auch im Dunkeln zurecht, 

— todt am Grabe feines Kern: Lies 
be und Treue der Angehörigen, 

— , dem man zu Eflen gibt: Erkennt 
lichkeit nährt die Treue. 

—: Dankbarkeit. 


Treue, ber 


chwer ſich bettend. 

: Fluß Criniſus; Begebenheit der 
—— des Hipporhous Tochter (a. 
M. d. Stade Egeſta [Segejta] in 
Sicilien). 

—: Lehrer, der unerfchrocken den Mens 
fchen bewacht, ruͤgt und beflert. 

— gebunden: Soldat, der feinen Obe— 
ren treu und eidlid verbunden iſt. 
— beim Merkur: Wachſamkeit, Scharfs _ 
ſinn und Berriebfamkeit, das aufjus 

decken, was er auffpürt (a. Aler. M.)- 

— den Mond anbellend: vergebliches, 
laͤcherliches Bemühen. 

—, tothgefärbte Schnauze bei einer 
Muſchel; Stadt Tyrus. Hund des 
Herkules, welcher die Purpurfarbe 
entdeckte. 

— beim Aeskulap. (Man glaubte, dies 
fer fey ein ausgeſetztes Kind, durch 
eine Hündin ernährt.) 

— — —: deffen Säugung, ober, daß 
das Lecken deffelben für Wunden heil 
fam ſey. 

— — —: Brüllen und Heulen des 
unterirdiſchen Feuers und Waſſers. 

— bei der Gerechtigkeit; Güte; Dias 
na; bei Mithras, 

— : häuslicher Schutz (röm.). 

— neben dem Hausgotte; dem Gottes: 
dienfte ; dem Gedaͤchtniß; Nehalen⸗ 
nia — 


— bei der Gelehtigkeit: Gehorſam und 
Begierde zu gefallen, 


: Wachſamkeit, f. Anubis, Wag⸗ — — dem boͤſen Gewiſſen heulend. 


u” der Menfchen. 
— webelnd: Freundlichkeit, 
— : Gehorſam. 


—— — — Ulyſſes: Ulyſſes wurde bei 


ſeiner Ruͤcktunft nach Ithaka durch 
einen Hund erkannt. 


— an ber Kette den Kopf rückwaͤrts — (kleiner) ſ. Sinne (5). 


drehend: Gehorfam (Agypt.). 
—: Gelehrigkeit. Geſellſchaft. 


— + e 


ri ſtraft fi ſelbſt. 


— in ein ſtachliges Halsband beihend: 


— ( fliegender) — Fledermausart —, 
die bei der Nacht dem Menſchen das 
Blut ausſaugt. 

— (bunter): aller Welt bekannt. 

— des Actaͤon: Agriodos. 


: Unverfhämisheit. Verachtung we; | — (goldner) Hund bewachte die Ziege 


gen Lafterhaftigkeit. 
cyniſcher Philofoph (6. d. Alten). 
— 'fhnäffelnd: Neugierde, Näfcherei. 


der Amalthea. 
— von Jupiter unter bie Sterne vers 
feßt: Canis. 


Gras. freſſend: Uebelbekommen; Wet; | — laufend mit aufgehodenem Schmwans 


ir 2 eihung. 
Scharfſinnigkeit. 


—2 26 


ze: Sieg 4 d. aͤlt. Z.). 
wanz zwiſchen den Bei⸗ 


Hund — Hunde | 


nen: Miederlage (in d. Alt. 3.), Nies 
dergefchlagenheit. Ä 
Hund (alt): Anubis. 

— (weißer) das Opferfleiſch ftehlend, 
ſ. Eynofarges, 
— beledt dem ausfägigen Lazarus bie 

Wunden. 
— Speichel leckend: Niederträchtigkeit 
der Schmaroger; f. Schmeidler. 
— begoffen: mit muthlofer Scham das 
von gehend; Werlegenheit, Beſtuͤr⸗ 


zung. 

— angebunden, f. Melandolie. 

— mit einer Fackel im Munde f. heil, 
Dominikus. 

— — Fleiſch im Munde ſ. Geſetz. 

— (ein) gehetzt faͤllt todt zu Boden, 
f heil. Meletius. 

— —, ber Teufel, f. beim. 6. Not; 

kerus 


— — ſtarb an einem Stuͤcke Brotes, 
das der heil. Marias geſegnet. 

— mwüthend, mit dem Zeichen des heil. 
Kreuzes gesddtet „vom ‚heil. Parthe⸗ 
nius, 

— — ſ. Hundstage, 

—, ſchwarz mit feurigen Augen, aufs 
geiperrtem Rachen — der Teufel, dros 
hend, den heil. Stanislaus Koſtka 
ju jerreißen. 

— mit 3 Köpfen f. Cerberus, Hoͤllen⸗ 

nd 


— dreitöpfig, ſ. Erfindung der Schreck⸗ 
bilder; Serapis. 

— ſ. unbeftehlihe Gerechtigkeit, Las 

y tem, Großmurh, Hecuba. 


— oder Bor (halber) von fchwarzen | 


und gelben Kanten; Würtemberg. 
— und Schlange mit dem heil. Ulpias 
nus in einem Schlauche im Meere 
erträntt. 
— — Fuchs in Stein verwandelt, f. 


anis. 
Hunde, Opfer der Hekate an Scheide⸗ 
wegen 


— bewachten .den Tempel des Vulkan's 
am Aetna; Fromme ließen ſie ein, 
Boͤſe zerriſſen fie. 

— einen Hirſch zerreißend ſ. Aktaͤon. 
— (der) zu viel find des Hafen Tod: 
Angeiff der Uebermacht. | 
— (2) an einem Knochen: Unverträgs 
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Hunde — Hundstopf | 


lichfeit, Theilung geringfügigen Ge 
winnes. 

Hunde (ſchwarze) dem Anubis geopfert: 
als unterirdiſcher Gottheit. 

— (weiße) dem Anubis geopfert: als 
himmliſcher Gottheit. 

— gegen den heil. Gonſalvus gehetzt. 

— (für Biſſe raſender) heilſam der 
Schluͤſſel des heil. Petrus. 

— freſſen ihren Herren, den Koͤnig 
Boleslaus, ſ. heil. Stanislaus. 

— (12) ſollten den zerfleiſchten heil. 
Benignus im Gefaͤngniß zerreißen. 

— zerreißen den Pirithous, f. Aidos 


neus. 

— jährlid in der Stadt Rom zum 
Schimpf herumgetragen: weil fie am 
Kapitol auf der, Wache geichlafen, 
dagegen der Gaͤnſe Geſchrei den Feind 
verrathen. 

— ziehen den Wagen ber Jagdgoͤttin 
Diana, | | 

—, Geier, Wölfe heilig dem Mars. 

Hundefell trägt Anubis. — 

Hundefelle, Ziegenfelle, kleiden die Lu 
perci. 

Hundefuͤhren: veraͤchtlichſtes Geſchaͤft; 
Armuth. 

Hundegras: Mars, ſ. Gras, Grass 
franz. . 

Hundekopf hat Hekate; Anubis. 


1 Hunden vorgeworfen die Leichname de 


h. 5. Olympiades —. 

Hundert: O. 

— Augen hat Argus: Geſicht. 

Hundertarmig ſ. Centimanen; Briareus; 

Coͤus; Gyges. 

Hundezahn oder Hundegras: Mars; 
Zeichen der Krieger, die eine Bela; 
gerung ausgeftanden; die eine belas 
gerte Stadt entfeßt haben. 

KHundköpfe (2): Wohrenland ; Merode, 

Hundsbeere; Vertheidigung. 

Hundsbiß heilte der heil, Merculphus. 

Hundsgrass oder Hundszahn; Kranzk 
Vertheidigung einer belagerten Stadt; 


ars, N 
Hundskopf: Nichtswuͤrdiger, Veraͤcht⸗ 
licher. 


— bei der Ueberredung: einſchmeicheln⸗ 
des Weſen, Gelehrigkeit und Liebko⸗ 
ſung. 


J 


Hundskopf — Hunger 


Hundskopf aus einem mit Hieroglyphen 
verfehenen Gefäße hervorragend: Ka⸗ 

nopus. 

— des Kanopus: Stand des Nils zur 
Zeit des Anfanges des Hundsſternes 


ypt.). 

Pins (Sirius) deſſen Aufgang 
den Aeguptern das Austreten des 
Nils anzeigt. 

— mit dem Aufgange der Sonne: 
Hundstage. 

Kundstage f. Anubis. 

— (vom 24. July bis 23. Auguft): 

‚ mit dem Hundsſterne aufgehende 
Sonne; wüthender Hund. 

— Hundygel T gel. 

Hungarn, Ungarn: blauer, rothgekroͤn⸗ 
ter Adler in weißem Felde. 

—: 3 weiße Balten in rothem Felde. 


—: Hahn und 3 Sterne. 


— : fhmwarzer Adler in fülbernem Felde. 

—: 4 ſchwarz und weiße Balken in 
goldnem Felde. 

— (Königreih): weißes boppeltes Kreuz 
in rothem Felde. 

Hunger: weibl. ftruppiges Haar, tiefs 
liegende gierige Augen, bleich, ſchwarz⸗ 
blau die Lippen, groß der Mund, 
hart runzlich die Haut, durch welche 
die Knochen bemerkbar find; Kraͤu—⸗ 
ter unter Steinen hervorrupfend. 

—: bei einer Hungerquelle oder einem 
Hungerbrunnen, mit einem Hunger⸗ 
rehen, oder Achren lefend; an eis 
nem Kohlſtrunke nagend, Rüben, 
—: magerer Wolf. 

—: die Hand flah auf dem Magen 
“ Baltend; mit einem Schmachtriemen. 
Seemoͤve. 

— (nicht zu ſtillender) brachte raͤchend 
den Eryſichthon um. 

—: Plage der heil. — 

— (mit) geplagt, ſ. heil. Germanus. 

„nach heftigem Gewitter, ſ. heil. 
 Sualterius. 

— zurädhalten einen Tag ſ. Luca. 

— , Marter des heil. Conus; Calixtus. 

— 5. Fames; Mangel; Begierde; Ver⸗ 
langen; Magerkeit; Nimmerfatt. 
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Hunger — Hure 


unger und Kummer leidend in Hoͤh⸗ 
len, ſ. heil. Liberatus, | 


— — Durft 3 Wochen; Iguama. 
— — Gramm tödtete den ſtolzen Bels 
lerophon, 


—, Durft, Hige in der Sonne, Mar; 
ter des heil. Marcianus, 
—, Feuer, Qual der heil. Reftituta. 

Hungersnoth wender ab Aeacus. 

— fündigt an ein Komet f. Aberglaube, 

— (in) fchaffte Korn und Wein der 
heil. Serardus, 

— — wurden die Mehlſaͤcke des heil. 
Dominikus nie leer. 

— — fpeiite der heil. Apollinius soo 
Mani, ohne daß die Speifen abs 
nahmen. 

— — füllte der heil. Anfovinus eine 
Scheuer. 

— — fpeifte ber heit. Veremundus 
3000 Menfhen durch Gebet und eis 
ne weiße Taube, welche jedem auf 
den Kopf flog. - 

— (in ne helfend ber heil. Petrus 
Hifpanus. 

— ( —8 — gab der heil. Erminoldus 


— — dafuͤr Peſt, ſ. heil. Fechinus. 

— vertrieb der heil. Spiridon. 

— ſ. Ceres. 

— ſ. Aliteria, ſ. heil. Ludovicus. 

Hungerplage lite der heil. Julianus; 
der heil. Victor Maurus; Theogenes. 

— f. heil, Meletius; Peregrinus —. 

Hungerqual mußte der heil. Iheodos 
rus ausftehen; litt der heil. Johan⸗ 
nes, 

— f. heil. Hilarion; Montnus. 

— und Durſt ftilten Engel dem heil, 


Zoſtmus. 
Hungertod verhuͤtet ſ. kindl. Liebe. 
— ſ. heil. Ferrutius: Saturninus. 
Hungertuche (am) f. Magen. 
Hungrige, verzweifelnde Furie: Ars 


muth. 
Huguier — — Paris um 
ı75o+ M.5 
Hure bekehrt se hei. Guilielmus Fir. 
— nadı f. Wiefenzeitlofe. 
— (öffenel.) f. heil. Eudocia. 


— und Peft (von) befreieten die d.h. | — ix beim heil. Martinianus, d. Ere⸗ 


Juſtus u. Clemens. 


‚Huren — Aut 
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Hut — Hyacinthen 


Kuren beim Leihenzuge des heil. Wis Hut (gelber) auf einem Stode: Schweiz; 


talius. 
— im Hurenhauſe bekehrte der heil. 
Marcianus. 


Eidgenoſſenſchaft. 
— gruͤn: Beſchimpfung muthwilliger 
Bankerottirer (in Frankreich ſchon im 


Hurenhauſe (im) bekehrte die heil. Eos |» 16. Jahrh.). 


lumba; Daria, f. heil. 

Hurerei [. Abgötterei. 

Hurtigkeit: weibl. in Jagdkleidung, ein 
Horn am Munde; Reh. 

—: hartes Haar. Windfpiel, Pfeil. 
Bliße. 

—: Strauß; Fall. 

— and Tapferkeit; geflägelter Blitz. 

Hut: Freiheit, f. Galerus; Armenien. 
— (runder); Freiheit. 

— auf einem Steden hat bie Frei, 
eit. 

= Libertas, Geſchenk an die Freis 
gelaffenen ; Freilaffung, 

—: Seelengroͤße; muthiges Aufftreben 
zu allem Nüglihen und Heiligen. 
—: Freiheit und “Gleichheit. Herr⸗ 

fhaft, Anjehn, 
—: Schuß gegen Kälte und Hitze. 
— in die Augen gezogen: Verdaͤchtig; 
Verſtecktheit. 
— (ohne): Sklave. 
— ab: Ehrerbietung; tief herunter: 
mit Anftand, 
— (adgefchlagener) bei Armenien. 
— herabgelaffen: Schuß vor Regen —. 
— des Werbers auflegen: Anwerbung. 
— der Derfer ſ. Tiara, 
— des. Pluto: Dreigalea, 
— aͤgyptiſcher) ſ. Kunſt der Bilder⸗ 
rache. 
— (Fürften,): fürftl, Würde, 
— hat der Hausgott. 
— (fpigiger) auf einem langen Spieße, 
Hat die Freiheit.. 
— umlegt mit ſchwarzem Flore: Trauer. 
— mit wallender Feder, f. Eigenfinn. 
— (fhwarger Patriardhen:) mit Qua— 
ften und Bändern: Slavonien oder 
Windiſchland. 
— ſchwarz und gelb: Sachſen. 
— (tother): Mainz. 
— roh und weiß: Köln; Holftein, 
— gelb: Befhimpfung, wie der grüne 
Aut. 


Didpymus, 


— eifdrmig, himmelblau beim Vulkan: 
Himmel, deſſen Feuer in der Hand 
des Vulkan (b. d. Alten). 

— befluͤgelt, Petaſus genannt: Merkur. 

— dem Petaſus aͤhnlich, ſ. vHirtania. 

— kegelfoͤrmig ſ. Salier. 

— breit, ſ. thaͤtiges Leben. 

—, über weiche ‚eine Eule ſchwebt, 
fe Sündendienft. 

—; Doktorwuͤrde. 

— mit Rofen ummwunden, ſ. Komus, 

— (Reife): Reiſe, f. Merkur, Wans 
berung; Wanderſtab. 

— 'f. Bifhofsmäge, Muͤtze, Kappe, 
Helm, Schuß, Wade, Bewachung. 

— und. Freiheit erhielten re im 
Tempel der Ferona, f. d. 


Huth (auf feiner) fein: Warte, Pos _ 


Schilder —. 

—, Huthung, f. Viehzucht. | 
Hutſchmuck f. Tannen (dunkle) —. 
Hutſpitzen ſ. Roth (Hoch). 
Hutten (Ulrich von) Devife: ich habs 

gewagt, 
Huys f. Huis. | 
Hyacinth: männl. jung, fchön, mie 

Zephyr, Liebling des Apollo, welcher 

ihn mit dem Diskus tödtete und aus 

feiner Aſche die mwohldüftende Hya⸗ 
cinthblume wachſen läßt. 
— Edelſtein im Orient u. Occident. 
Hyacinthe: Hoffnung; Maͤrz; Spiel, 

ſ. Märzblume, 

— (in eine) verwandelt Hyacinthus. 

— (einfahe) zeigt durch die Zahl ih— 
rer Gloͤckchen die Tage der Woche 
an (Bl.). 

— (doppelte): Ich bin dir nicht abge⸗ 
neigt (Bl.). 

—: Warum liebft du den Reiz, der 

fo ſchnell vergeht ? (BL). 
Hyacinthen f. Stunden. 

— + Kranz hat der Glanz; Apollo. 
— — mit rohen Blumen : großer 

Mann. 


fien, 
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Hyacinthia Wettſpiel mit der Wurfs 
ſcheibe zu Ehren des Hyacinth's. 
Hyacinthus (heil.) mir einer Monſtranz 

und einem Marienbilde, 
Hyaden über dem Geſichtskreiſe erfcheis 
nend: umgeftümer Regen (b. d. Als 


ten). 

Hydra, Wafferfhlange in den Suͤm⸗ 
pfen Lerna, mit 9 Köpfen, wovon 
der mittelfte unfterblih, ſ. Aufruhr. 

— ſchließt das Lafter eng in feine 
Arme. 

— hei der Mißgunft. 

— mit verwicelten Schlangengruppen ; 
Aufruhr. 

—, fiebentöpfig, einen jungen Mann 
liebkoſend: Lafter. 

— fe Lernaͤiſche Schlange; Herkules. 

Hydraulik bei der Waſſerbaukunſt. 

Hydriaden: die Spring durch) Tanz ber 
gleitende Nymphen, wie die Hamas 


‚dryaden. 
Hydrographie f. Waſſerbeſchreibung. 
Hydrunt: rothe und gelbe aufgerichtete 

Balken, darauf ein unter ſich ger 

wendeter Delphin mit einem Ringe 

im Munde. 

Hygea, Hygeia: hold. In Geſellſchaft 
des Telesphorus. 

Hygiada oder Paͤonia heißt Pallas mit 
einer Schlange. 

Hygiela oder Hygiea: Tochter Aesku—⸗ 
lap's, Geſundheit: weibl. Schlange 
in der Hand. Oder: aus einer 
Scale träntend (in Antiken). 

Hygiene: Hygiea — Hygieia —- 

Hylas von Najaden entfuͤhrt: Tod (in 
antiken Begraͤbn.). 

— Hyllus (Sohn des Herkules) Amme: 

bia. 

Hymen: männf, jung, Kranz von Mas 
joran auf dem Kopfe, den feuerfars 
bigen Hochzeitfchleier in der L., bie 
Fadel in der R., goldne Sandalen: 
Sort der Ehe; Hochzeit. 

—, Hymenaͤus: Knabe, größer als 
Amor, nackt, gefluͤgelt, eine brens 
nende Fackel aufrecht auf der Schul 
ter tragend (in Antiten). 

—: — jung, mit Morten bekränzt, 
Fackel: Sort der Ehen. 

J 


Hymen einen feuerfarbigen Schleier und 
eine Fackel haltenb: eheliche Liebe. 
— mit Blumen bekraͤnzt, gelber Schleier: 

Gott der Hochzeit. 

—: Kranz von Blumen; von Myrten; 
von Roſen. 

—: Majoran; Weißdorn. 

Hymenaͤus Gott der Hochzeiten. 

— zu Ehren: Kranz am Brautbette; 
Kränze der Braut und des Bräutis 
games, 

—: männl. jung, roſig befränzt, in 
der R. ein Gießgefaͤß, in der 2. eis 
ne Fackel, welche auf der Achſel ruht, 
ſ. Hymen. 

Hymens Altar beleuchten Fadeln aus 
Schleedorn. 

Hymettius, N. des Zeus, nad dem 
Berge Hymettus. Ä 

Hymnus: Lobgefang; Dichtkunft. 

Hyperbel f. Uebertreibung. 

Hyperion, N. des Helios. 

— Sohn Himmels und der Erde: In— 
begriff aller Eigenfchaften der Sonne 
(ägypt.). | 

—; Sonne (b. d. Griechen). 

Hypnos, Somnus; Schlaf, Sohn ber 
Nacht. 

—, Juͤngling, ſitzend oder liegend, 
Mohnkoͤpfe in der Hand oder zers 
ftreut um ihn her; nebenbei eine Eis 
dechfe oder Erdrage: Gott des Schlas 


es. 

Hypochondrie, beleidigt von einer Fliege 
an der Wand: Empfindlichkeit in ho⸗ 
hem Grade, f. Milzfucht. 

Hypogaͤa f. Urne mit der Aſche des Ab⸗ 
geftorbenen, 

Hypokrene, Dichterbrunnen ; Stoff; Bes 
geifterung. 

Hypokriſie f. Heuchelei; KWerftellung,. 
GSleisnerei, Frömmelei, Scheinhei⸗ 
‚ligleit —. 

Kpppopotamus: Typhon. 

Hypſipyle dem Vater das Leben rettend, 

Hyrieus ließ, um feinen Schatz zu ber 
wahren, einen Tempel bauen von 
Agamedes und Trophonius, f. d. 

Kpftoriplasma ſ. Nachbildkunſt. 





1 Jathyolithen 


u 
(der Lautbuchftab, nicht das ſtumme Jod) 
(Was umter J nicht gefunden wird, al 
unter D oder Jod zu finden ſeyn 
I: Eins, Eines, 
—: Münzftätte Limoged (a. M.). 
— ſ. Schriftachat. ſ. Y. 
ID oder D: fuͤnfhundert. 
IHS in einer Glorie ſ. Liebe zu Gott. 
— unter einem Sonnenglanges Genf. 
—: Sefuiter s Klofter. 
Yapis: Arzeneitundiger, 
un Jatrie, ſ. Heilkunſt, Arznei⸗ 


— ſpan. Hofbuchdrucker: Erweite⸗ 
rer der Buchdruckerei. 

Ibe, Ibenbaum f. Tarbaum. 

Ibicus ſ. Ibikus. | 

Ibis, fhwarzer Stord. 

—: fleigende Nilfluth (6.d. Aegyptern). 

—: Aegypten (a. Münzen), 

: Eomayend (a. M.). 

— — (aus einander geftellte Füße des): 
A oder A; auf der Oberfläche des 
Bodens LS; den Schnabel quer 
durchgeſteckt 43 den Hals aufrecht, 
den Schnabel wagerecht haltend I’; 
Hals und Kopf in die Höhe geſtreckt 
mit geöffuetem Schnabel T. (Ent 
ftehung der kadmaͤiſchen Buchftaben). 

Ibiſch ſ. Alchdenftaude, 

Icelos: Sohn des Schlafs, Bote der 
Götter, welche dieſen in einer Thiers 
geftalt ausfendeten, um die Dienfchen 
in Träumen zu-fchreden. 

Icheramuli, Wurzel in Oftindien, fehr 
bisig, dem Schlangengifte widerftes 
hend , Unverbdaulichkeit und Schmers 
zen ftillend. 

Ichneumon f. Nil, 

— Thier in Oſtindien und Aegypten, 
friße Krokodileier, Schlangen, Mäys 
fe, Bögel — von den alten Aegyp⸗ 
tern fehr verehrt. 

Ichnographie, die linear. Grundzeich⸗ 
hung, Grundeiß bei der Baukunſt — 
Spurzeihnung — Profil —: weibl, 
anftändig weißgrau gekleidet; Mintel: 
maaß, Zirkel, Maaßſtab, Grund: 
riß auf einer Tafel, Kompaß —. 

Ichthyoliten f. Fiſche (verfteinerte). 
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Icon — —— 


Icon ſ. Ikon. 

Iconoclaſt ſ. Bilderftärmer ; Ikono⸗ 
klaſt, Eikonoklaſt —. 

Iconographie ſ. Ikonographie. 

Iconologie, ſ. Bilderdeutung, Bilder, 
kunde —, 

Sa, Fichtengebirge nahe bei Troja, 
Schauplatz vieler Mythen. 

— hoher Berg auf Creta (Pſitoriti 


m) mit 2 fohneebedeckten Felfen: 


fpißen; umgeben mit Wäldern von 
Cedern, Ahorn und Fichten, Bocks— 
dorn oder Tragacantha; die Höhlen 
der erften Bewohner der Anfel zeich: 
nen ben Geburtsort Jupiters aus, 
fe Dlejaden. 

ia, N. der Eybele nah einem Ber: 
ge Ida. 

Idaͤi f. Korybanten. 

Idalia, N. der Venus von einem Stion 
(Idelion) und Tempel in Eypern. 
as und Lyncens, Brüder, welche 

mit Kaftor und Pollur um die Liebe 
der Phöbe u. Peira warben, ſ. Ilaira. 
Ideal, Hochbild, Phantafiebild, f. Urs 
bild, Urbildkunſt, Nahbildkunft. 
Idealiſirung: gezuͤgelter Pegaſus. 
Idee, Urbegriff, Urbild des Geiſtes: 
weibl. jung, nackt, natuͤrl. in Wol⸗ 
ken, ‚auf dem Haupte, als dem Sitze 
der Vernunft, eine Flamme, um die 
Stirn einen goldenen Reif, ein Kind 
fäugend ; unter ihr eine maleriſche 
fhöne Landfchaft; begleitet von Na— 
tur, Raum und Zeit. 
Ideenmangel, Ideenleerheit: Muͤtze. 
Ideenverbeſſerer: Schleifſtein, Feile —. 
Idibus Martiis ſ. Freiheit. 
era fe Neigung und Abneir 


Pinſet, ſ. Dummheit, Igno⸗ 
ranz —. 

Idol ſ. Abgott, Goͤtze. 

Idolatrie: Idololatrie, Abgötterei, Sy 
zendienſt —, f. Bilderdienft, Göße, 
Götter, Gottesdienft —. 

Idolum, Bild geheiligt, geweihet, goͤtt⸗ 
lich verehrt. 

Idomeneus, Sohn Deukalion's, Enkel 
des Minos, Koͤnig von Kreta: fchön, 
tapfer vor Troja, wohin er in 80 
Schiffen — Kreter gefuͤhrt. Bei 
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Kochen — Ikarius 
ber Ruͤckkehr in feine Heimath opferte 
er wegen eines fonderbaren Geluͤbdes 
feinen ihm entgegentommenden Sohn. 
Seine Unterthanen vertrieben ihn. 

Idothea f. Eidothea, 

Idſtein ſ. Naſſau. 

Iduna, Idunna, auch Ithun, Bregas 
Gemahlin: Goͤttin der Unſterblichkeit 
(nord.) (altsnord.) ſ. Braga, 

Idylle: natuͤrlich, harmlos, freundlich, 
kunſt ⸗ und zwanglos, mit. Hirten⸗ 
oder Schaͤferſtab, Floͤte und Becher, 
froͤhlich ſingend und tanzend; in der 
Ferne anmuthig⸗laͤndliche Gegend mit 
friedlichen Huͤtten u. ſchoͤnem Vieh —. 

— Theokrit; Geßner —. 

= * eine Feldſchalmei (lange Ho, 

8°). 

Feldblumen um den Kopf, bie 
Panfldte haltend; Werke‘ Gefner’s 
und Theofrits, 

— + [ändl. Scene mit Hirten u. Herz 
den, und mit Adersleuten ftaffirt. 
—: Hauswurz auf den ländlichen Huͤt⸗ 

ten, f. Hirtenleben. 

Idyllen ſ. Dichterfreiheiten. 

Ife, Iſenbaum, ſ. Taxus. 

Igel: Wucher. 

—: Gefühl (Agypt.). 

— ſtets bewaffnet. 

— kugelig zuſammengezogen auf einem 
Steine oder Altare liegend: Menſch 
mit allen Tugenden gegen Ungluͤck 
und‘ Gluͤck be wa ffnet. 

— gefaßt mit einem eiſernen Hands 
ſchuh: mie Verſtand und Tapferkeit 
handeln. 

— hinter dee Armuth: durch Wucher 
eines andern dürftig geworden; vers 
armt, f. Hand, Tanreck, Ygel. 

Igelhaut ſ. Verläumdung. 

Igelhautmantel hat die Verlaͤumdung 


um. 

Ignaz von Loyola (heil.) ſ. Jeſuiten —. 

Ignoriren, daß etwas geſchieht: durch 
die Finger ſehen; Maulwurf. 

Ikarius, Water der Penelope. 

— , der Athenienfer, ward von Hirten, 
im Irrthume, daß er ihnen Gift ges 
geben habe, meil fein Wein fie be; 
trunfen gemacht hatte, todt geichlagen. 

— und fein Vater Dädalus gefangen 
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Ikarius — Ilithyia 


im Labyrinthe mit Wachsfluͤgeln aus 
ver obern Offnung fliegend. 

Ikarius, während er im Fluge die 
Wachsfluͤgel verliert und ing Meer 
ſtuͤrzt: trachte nicht nad hohen Din: 
gen; Schufter bleibe bei deinem Leis 
ften; Unverhaͤltnißmaͤßigkeit des Zwek— 
fes und der Mittel. 

Son f. Bild. 

Ikonism f. Ebenbild, 


‚Sonographie: Bilderfchreibung, Bilders 


zeihnung: umgeben von Antifen, 
Symbolik und Allegorit im Hinter; 
geunde, f. Eitonographie, Bilderbe; 
fchreibung. u 

Ikonoklaſt ſ. Bilderftärmer. 

Ikonolatrie, ſ. Anbetung der Bilder, 
Goͤtze, Bilder, Bilderdienſt, Bilder; 
verehrung. | 

Seonologie, Bilderlehre, Bilderfchrift, 
Bilderbefchreibung; Kunde und Deus 
tung der Bilder: weibl. groß, Ges 
wand einfach , anftändig, Flamme 
auf dem Haupte, Binde vor dem 
Munde; mit der R. ein Füllhorn 
mit Blumen und Früchten ausftreus 
end, einen Palmzweig und Delzweig 
in der L., Kranz, Wage, geſtuͤtzt 
den Arm auf eine Kugel, die auf 


| ‘einer mit Hieroglyphen bezeichneten 


Säule ruht; Löwe. 

— ; Schleier, f. Symbolik, Allegorik 
— , Sinnbild —. 

Ikonomachie f. Bilderftreit, Bilderkrieg. 

Ilaira und Phoͤbe, ſchoͤn gebildetes 
Schweſterpaar, entfuͤhrt von Kaſtor 
und Pollux; von beiden Verlobten 
Idas und Lynceus eingeholt, Kaftor 
und Lynceus dem Schwerte erliegend, 
das vom Blige getödtet, Pollux 
von Jupiter in den Himmel verfe 

Ilia ſ. Rhea. 

Iliade, Ilias, ſ. Homer. 

Ilias: weibl. mit Schild und Spieß, 
einen kurzen Degen unter dem Arme 
(in alten Kunſtwerken). 

Ilias ſ. bei der Kalliope. 

— in rothem Gewande (b. d. Alten): 
Schlachten und Blutvergießen. 

Ilithyia (Eileithyia), Ilithya: mit aus: 
geſtreckten Armen, in einer Hand 
eine Fackel. 
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Aithyia, Name der Artemis, Geburts⸗ 
beiferin; Beſchuͤtzerin der Gebaͤhren⸗ 
den (roͤm. Lucina). 

— die tauriſche, gebährende, allernaͤh⸗ 
rende Kraft der Natur: am Hims 
mel: Mond; auf Erden: Kuhß in 
Scythien: Stier ; Göttin genannt 
(Kleinafien), f. Artemis der Griech., 
Diana der Römer; Geburtsgättins 
nen. 

—: ältefte Göttin der Geburt, ſ. Eleis 
tvia. 


— (der) brachte eine Sefandefhaft von 
Jungfrauen heil. Gaben nady Delos, 
‚wegen ihres Schuges bei der Ges 
burt. | 

Ilumination ſ. Meith, Feſte, Johan⸗ 
nesleuchtwurm, Erleuchtung. 

—sDetoration ſ. Jubelfeſt —. | 

IAluſion, Wahngebilde, f. Täufchung. 

Syrien Hat braune und duntelfleifchfars 
bige Aujtern, 

me ſ. Ume. 

Jos, Erbauer Troja's, Sohn des 
Tros, rettend das Palladium beim 
Brande des von ihm der Minerva 
erbaueten Tempeld, wobei, er in 
Blindheit verfiel, von welder ihn 
indeffen Minerva dankbar heilte, 

is, Thier in hohlen Bäumen in Kar 
ninhenhöhlen, würgen mehr Feder; 
vieh, als fie freſſen; am liebſten ift 
ihnen Honig. Eingeweide der Huͤh— 
ner dienet, fie in befondern Fallen 
ju fangen. Im Winter verbergen 
fie fi unter Steinen, Holzhaufen: 
— gereizt flinfe die Staͤnkerratze, 
das Teufelstind, | 

Yus (Jos), N. des Saturn, 

Ihhthyia f. Ilithia, Eileithyia. 

Imaginatio ſ. Einbildungstraft, Ein; 
bildung —, : 

Imagines majorum : Wachsbruſtbilder 
der Voraͤltern in den Morhäufern, 
oder vor den Leichen hergetragen: 
Borzug und Alter des Geſchlechts 
(röm. 


Immaterialität der Seele und ihre geis 
—* Fortdauer: Schmetterling (b. d. 


— Inftig, durchſichtig gebildet, nur 
ein ſchwacher Schimmer des Gegen 


Imme — Indianer 


ſtandes, fo weit die Erkennbarkeit es 
verlangt; geifterartig; ſchwebend; oh⸗ 
a bemerken zu laflen; 
n t — 

Imme ſ. Biene, 

Immer belaubt ſ. Brennender Buſch. 

Erg und Bluͤthen tragend: Bis 


— — tragend: Bilimberia, 

— geſchaͤftiger: Hedyſarum. 

— gruͤn: Celaſter —. 

Immergruͤn die Hoffnung: Beſtaͤndig⸗ 
keit derſelbenz Gunſtbeſtaͤndigkeit, f. 
grüne Hoffnung. 

— iſt der Johannisbrotbaum. 

— der Lorbeer: Unveraͤnderlichkeit. 

— Cha⸗ wha (Baum in China). 

—: Sadebaum. 

— ſ. Kaffeebaum, Wachholder —, 

— 2 Hauslauch, Rosmarin, Ahoval. 

— Indianiſch: Beloe. 

— : Unſterblichkeit. 

—: ſey verſichert, daß ich immer Dir 
gewogen bleibe (Bl.). | 

— f. Granal; Nieswurz; Simbor, 
Sinnpflanze. 

Immergruͤne Eiche ſ. Korkeiche. 

Immerwaͤhrende Kraft: Lilie. 

Immerwaͤhrendes Feuer: Veſta. 

— Licht: Lampe in der Kirche vor dem 

Hochwuͤrdigen. 4 
mmortelle: wahre Liebe iſt unverg 
lich (Bl.). — 

— dem Freunde, ber Freundſchaft. 

Imperator, N. Iupiter’s ( Pränefte); 
ferner der Name eines röm. Ober: 
befehlshabers der Armee, der einen 
großen Sieg davon getragen; endlic) 
Kaifertitel. 

Impfend, die Kultur, 

Amprovifator f. Carmenta, 

Impubicitaͤt: Priap, | | 

Inbegriff der Volltommenheit: Vier n. 
Zehn (6. d. Pythagoraͤern). 

Inbruͤnſtige Liebe: Anhima. 

— — bes Brautpaares: zwiſchen ihm 

ein Feuer (Hinduſtan). 

Inbruͤnſtigſte Liebe zu Gott: heil. Ter 
refia, 

Indagation: Merkur. 

Indecenz: Priap, 

a kauen -beftändig DBetel, 

* 


Indianer — Indien 
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Anbien . 


"Männer um den Magen zu ftärken, | Indien Hat den Baum Ambalam, 


Frauen um Liebe zu erwecken. Ge— 
ringe muͤſſen erſt Betel kanen, ehe 
fie mit Vornehmen ſprechen; die Hoͤf⸗ 
lichkeit verlangt, daß ſich Begegnens 
de Betel anbieten; der Athem riecht 
wohl danach, er färbt Zähne , Lip 
pen u. Speichel blutroͤth; er macht, 
daß die Zähne vor dem 25 — zciten 
Fahre ‚verloren gehen. 

Indianer bemalen fih mit Delfarben, |‘ 
f. Bibby. 

—. bereiben ben jungen: Jagdhunden die 
Naſe mir der Pflanze: Kleines E., 
um ihnen den Geruch zu verftärken 
und die Spur zu ‚befördern. 

— flehten aus Flacerbinfen Hoftbare 
Teppiche, 

— leiden fih mit ber Haut der 
Schlange Boignaru. 


— loben die tiefliegenden ſchwarzen Aus | 


gen bei den Frauen als Antilopens 
Augen. 

— maden aus den Federn ihres bun⸗ 
ten Sperlings verfchledene Arbeiten: 
— fhmüden fi mit Federn des Chis 
— ealie. 

— Gottesdienft ſ. Xanxus. 

— man brauchen Blut des Milpfer: 


_* Walabar.) f. Angolam. 

i Indlanerinnen bedecken ihre Bloͤße mit 
der Haut des Alphrede. 

Andianifhe Kreſſe (tropaeolum) fich 
pfluͤckend zu Salat; der Saame ein 
ſtarkes Reinigungsmittel, 

— Vogelneſter, von Eisudgeln, Meers 
fhmwalben an den-Küften von Koros 
mandel ; in China Bruftmittel, 

— Bohne f. Lumanda : guacu. 

— Wälder haben den Valfanrdaun Ca; 
bima, 

— Nelte: Abſcheu. 

Indianiſches Weltmeer hat die Schnecke 
Thurm. 

— Huhn mit ausgebreitetem Schweife 
hat die Thorheit, Geiſt der leeren 
Hoffahrt. 


Indien betehrend, ſ. heil, Apoſtel Tho⸗ | 


mas, 
— bie eigentl, Heimath des Bockes 
und der: Ziege, :" - 


verfhiedene Arten Amelpodi, Bibia, 
Cajan, Ealaba, Eiche Theca, Igua— 
ma, den indianiſchen Feigenbaum, 
den dornigen Jangonas, Mourmgou, 
Myrthenbaum Jambolon, Pflaumen⸗ 
baum Milica s maram, Moclas tili, 
Pinipinchi, Pomeranzenbaum Tapia, 
Saamouna, Vertadau, Wunderbaum, 
das wohlriechende Holz Carabecium, 
Palixanderholz. 


J— bat den Strauch Bahals Schullt, 


Cudu⸗ pariti, Maripenda, Valli —. 

— — — Roſe von Jericho. 

— — das Bambusrohr, das im 60, 
Jahre erſt bluͤhet und dann abſtirbt, 
daraus Käufer, Geraͤthe, Fahrzeuge, 
Stangen zu den Baldachinen — ges 
macht werden; aus deſſen Rinde das 
chineſiſche Brudpapier verfersigt wird, 
Das Rohr Voadurou. 

— — bie Frucht Dicuibanuß, Hermin, 
Jambos, Myrobalane. 

— — den Hanf Alaguay. | 

— — die Pflanze Alpam, Altys alu, 
Moulara , Auinna , Simbor , die 
Palmenpflanze Ampana, die Artis 
fhode oder Diftel Hacub, die im: 
mergrüne Pflanze Beloe, den Binz 
fen Auffe, das Gewaͤchs Baxane, 
Coloquinte, Galgant, die Sonnen⸗ 
wende Benaspathja, die Wurzel Cu⸗ 
eurme, Bez: Eabouli. 

— — — Hyacinthpflanze heimiſch. 

— — — Moorhirſe Sorgſam, die 
engliſche Zwergzuckererbſe. 

— — — Thierpflanze Holothucion; 
die Blätter Talamapatra. 

— — den furgihmwänz. Affen Apedta, 
den Fuchs Azearozolt und Izquepolt, 
den Beinen beliebten Hund Alco, das 

- Heine 4füßige Thier Chevrotain, das 
Thier Erocote, die Schlange Cobra, 

Steineidechſe, Waflereidechfe, den gros 
fen, ſchoͤner gezeichneten Feuerfalas 
mander, die Flöhe Niguas, die Dies 
ne, welde ein Meftchen in einem 
hohlen Baume madıt aus [hiwarzem 
Wachſe, das erwärmt baljamifch Duf: 
tet, die großen Practkäfer, den 
Schmetterling Amphimachus, Grapp 


‚ Indien — Indiſches 


Azala, Beutelfrebs vorzüglich, Vo⸗ 
gel’ Earcio, großer Vogel Dronte, 
Suainumbt, Adler Flacoquantili, Sces 
möwe Alcatrace, ſ. Daradiesvogel —. 

Indien hat den Fiſch Amilot, den wuns 
derfhönen Fiſch Ceoan, den gefälls | — 
gen Fahnenträger, Röhrenfiih, Gars 
telfiih, Seedrahen , Zecboße. 

— — — Modus, aus Antilopen 
(Algazes Linn.). . 

Saphir. 

— (beide) haben den Vogel Polyglotte, 
die Indigpflanze, Napfichnecke, Stern: 
patelle, die verfleinte Seeblume Pin⸗ 
felmoos, Walzenfhnede Spigdattel. 

— und Afrita f. Zwergbäffel.  _ 
—, Afrita, mittelländ. Meer haben 
die Napfmufchel, 

— und Amerita haben Bucaroserde. 

— — China haben den Diamantfpath ; 
die Seidenraupe wild. 

— — Aegypten, Chio befo haben den 
Maſtixbaum; Kugelſiſch, Todtenkopf⸗ 
ſchwaͤrmer noch ſo groß als in Eu— 

ropa. 

— — ZJapan haben die Pflanze Mora. 

— — das Vorgebirg der g. Hoffnung 
Haben das hanfaͤhnliche Gewaͤchs Dans 


gue. 

— — die Levante haben den Orion. 

— , die moluff, Inſeln und Aru, Gh 
Fer haben den Paradiesvogel, 

‚, Merito und Surinam haben bie 
— Seiefelfelange. 

— und Perfien f. Ronas, 

— Pegu Bisnagar, Kalekut, Ceylon 
— den Rubin. 

» Surinam und Suͤdafrika haben 
ur 4zehige Stinkehier. 

— und Güdamerita haben die Aals 
ſchlange Zweykopf. 

Indigofabrik, Indigfärberei: Anill. 

Indigopflanze in beiden Indien: Blaus 
färberet, 

Indiſcher Drean und Vorgebirg der 9. 
Hoffnung haben den englifhen Sattel 
(Mufgel), 

Indiſches amerikaniſch/ aͤthiop. Meer Hat 
die Schnecke Rebhuhn. 

— Meer: Tropikvogel; Zaagfiſch. 

— u. mittellaͤnd. Meer has die Meer; 
orgel. 
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Indoſtan — Juno’ 


Indoſtan Hat bie Pflanze Zagara, 
Indule f. Ablaß, Jahrmarkt, Meſſe. 
Induſtrie: Minerva untereihter Frauen 


im Weben, tm Verfertigen kuͤnſtliu 


der Arbeiten, - 
: Merkurftab. Hand, | 

—; Merkur mit Friedensſtab und Flo⸗ 
te (b. d. Alten). 
—; männl. wohlgebildet, reich geklei— 
det, auf eine Schraubenwinde ge 
ftüßt ; finnend; Bienenſtock, Biene, 
ſ. Fleiß „Kunſtfleiß, Geweröfleiß, 

Infatuation: Steckenpferd. 

Infel: Abt, Stift, Biſchof, Blsthum 
— Inful, Hauptſchmuck. 

— : Oberprieſter (altroͤm.). 

— * goldene) in ſilbernem Felde: Ell— 
wangen. 

Inferiae ſ. ———— 

Inful ſ. Infel. 

— : breiter weißer wollener Kopfſchmuck 
der Prieſter, Vefalinnen, Supplis 


* % 


fanten, auch der DOpferthiere (töm.). 


BT Würde der Statthalter 
m.). 

—: — — Biſchofe ſeit dem. 7. Jahr⸗ 
hundert, f. Bifhofsmüße, 

— auf einem Bude beim geiftl. Rechte. 

—: breite weiße Binde mic herabhan⸗ 
genden Quaſten, * Kopfſchmuck 
der Prieſter. 

Jugber: 

— A ſteinerne Bruͤcke. 

Initia, geheimer Gottesdienſt (Miſte⸗ 
rien), beſonders der Ceres zu Elew 
ſis, bei dem Alles geheim gehalten 
vor den Nichteingeweihten. 

Injuria ſ. Unrecht, Beleidigung. 

Inkas (das Land) har die Schlange: 
Boicnaiba» 

Inkonſequenz bei dev Mode, 

innere Vorzüge: Nefeda, 

Innerer Werth: Bud. 

Innerlich giftig, aͤußerlich einladend: 
Frucht des Menzenilien » Baumes: 
Heuchelei, Falſchheit. 

Ino, eine Meergoͤttin. 

— Tochter des Kadmus und der Har⸗ 
monia, zweite Gattin des Athamas; 
fäugte den jungen Bacchus, wodurch 
fie fih den Haß der Juno zuzog; fie 
beſchloß den Tod ihrer beiden Stiefr 


Bi 1 


Ino — Inſtrumente 


kinder, die aber ein Widder mit gol⸗ 
denem Felle wegtrug; Ino hieß ſie, 
ſeit fie ſich ins Meer geſtuͤrzt, ſ. Leu⸗ 
cothea. Dem Ulyſſes raͤth ſie bei 
einem Sturme, ſchwimmend ſich zu 
retten, und verſieht ihn mit einer 
Bruſtbinde. Sie ward unter dem 
Namen Leucothea verehrt, ſ. Kinder⸗ 
mord; Iſthmiſche Spiele. 
Ino mit einer koͤniglichen Kopfbinde. 
— — doppeltem Diademe, den juns 
gen Bachus auf dem Arme haltend. 
Infchrift ſ. Epigraphe. Epigramm. 
Inſegno ſ. Andr. Luigi. 
Inſel: Nymphe halb im Waſſer (a. M 
der Inſel Lesbos). 
— ſchwimmend, nachgehends auf Saͤu⸗ 
len: Delos. 
— Delos bildete ſich aus dem Steine 
Aſteria, ſ. d. 
— welche Aeneus beherrſchte: verw. 
Aegina. 
— im Meere mit Felſen, auf welcher 
der heil. Eremit Martinianus wohnt. 
— im Rheine (auf einer) gefangen der 
heil. Othmarus. 
—-; 201, 


— (Halb): 277. 


Inſeln der Seligen, auf welchen die 


Günftlinge des Jupiters, dem Tode 
entzogen, in — und Wonne le⸗ 
ben (fruͤheſten Gr.). 

— fe Petſchaft, Siegel, Geheim⸗ 


Insignia Consulum: Trabea, ein elfen⸗ 
beinerner Stab, Sella Curulis, 12 
Lictoten. 

Inſignien ſ. Kleinodien (Reichs⸗), At⸗ 
tribute, 

Inſpruck in Tyrol: Sciffbrüde, 

" re Naturbeſtimmung, f. Kürbis, 


anze. 

Inftita, Borte unten am Node ehrbas 
rer Frauen hangend (röm. 

Inſtruction f. Lehre, Unterricht, Schu 
* Akademie, Kunſtſchule, Univer⸗ 

taͤt. 

Inſtrumente (muſikaliſche) Dekoration: 
2 Schlangen, die einander den Kopf 
lecken. 

— — hat Euterpe, f. — Muſik, 
Oper, Faͤhigkeit, Freiheit — · 
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— — ſ. Europa, Frei⸗ 
t, e t 

— ſ. Geometrie, Mathematik —. 

— (aſtronomiſche): Weiſſagung (b. d. 
Aegypt.), ſ. Sternkunde, Bedachtſam⸗ 
keit —. 

— (mathematiſche) ſ. Mathematik, Geo⸗ 
metrie, Raummeßwiſſenſchaft, Baus 
kunſt, Weltbeſchreibung, Wiſſenſchaft, 
Uebung, Europa —. 

— (hirurgifhe) f. Wundarzneitunft. 
Intaglien oder einwärts  gefchnittene 
Steine bei der Steinfhneidekunft, 
Intelligenz: Helm, auf dem eine Eule 

fit. 


— : Minerv 
—: — über dem Haupte. 

— herrſcht Über Lörperlihe Stärke: 
Minerva hält einen Löwen gefeflelt. 

— (Kampf der Materie mit der): Rins 
gen des Pan mit dem Amor. 

— in einem Lande mehr, als in An— 
grängenden, in Karten: mehr Licht, 
Farbe u. Deutlichkeit, |. Werftand —. 

Intercido, Intereidua : Gottheit der 
Schwangern (6. d. Lateinern). 

Intereſſant ſ. Angolam. 

Interpunktion (heutige): die venetiani⸗ 

ſchen Buchdrucker Manucci (Manu— 

tius). 

— ſ. dieſelbe im Einzelnen. 

— (ohne): aͤltere Zeit. 

Intertogation: ? 

Inuus (roͤm.) f. Pan. 

Invidia, weibl. bleich verdräßlich, Has 
ger , mit eingefallenen Augen , ſchie⸗ 
lendem Blicke, mit den Naͤgeln in 
ihrem Fleiſche wählend, den Leib ums 
fylungen mit Schlangen; unbeſchie⸗ 
nen von Mond und Sonne in eis 
nem dunfeln Thale wohnend: Miß—⸗ 
gunft, Meid (röm.). 

— männl,: Mißgunft, Neid (gr.). 

Imvitation f. Einladung. 

Jo von Jupiter in eine Kuh verwans 
beit, um fie der Eiferfuht Juno's 
zu entziehen. 

— ald Kuh vom Hundertäugigen Ars 
gus bewacht, f. d. 

— , Goͤttin; in Aegypten verehrt (nach 
Einigen) als Iſis, ſ. d. 
Jobates ſ. Bellerophon. 


Jocaſte — Iris 


Jocaſte ſich aus Verzweiſlung erhaͤn⸗ 
gend. 

Jolaus, Buſenfreund des Herkules, ſ. d. 

Yon, Sohn des Kuthus und der Kreus 
fa, als Kind von feiner Mutter im 
Irrthume beinahe vergiftet, welches 
duch eine Taube verrathen ward. 
Jonien erhielt von ihm den Namen. 

— : Jonien, Jonier. 

Jonien Jon; — Architektur, Maͤ⸗ 
ander; Zierath — 

Joniſhe —— Kapitaͤl der ioni⸗ 
ſchen Saͤule. 

Ipecacuanha ſ. Ruhrwurz. 

Ipecu, Vogel in Braſilien. 

Ipeguacu, Ente in Braſilien. 

Iphigenia ſollte der Diana geopſert wer⸗ 
den, f. Agamemnon. 

— nahm das Bild der Diana mit auf 
die Flucht von Taurus. 

Iphis, Tochter Ligdos , wegen ihres 
Waters für einen Knaben audgege; 
ben, ward auf Bitten ihrer Mut: 
ter Telethufa von Iſis in einen fd; 
nen Süngling verwandelt. 

Iphitus: einer der Herakliden, Her— 
ſteller der olymp. Spiele. 

— gekroͤnt von Ekecheria, ſ. d. 

Irdener Topf, ſ. . 

Irdiſche Liebe: Venus. 

— Güter verachten, ſ. Verachtung. 

— Begierde, ſ. Kampf der Vernunft. 

Irdiſches Feuer: Vulkan. 

— und Göttlihes s Dorn und Roſe. 
Erde und Himmel. 

— endigt himmliſch: aus Dornen ent; 
falter ſich die Roſe. 

— gefinnt: Schnecke mit ihrem Haufe 
auf dem Rücken, 

Irene, Schußgdttin der Gefeße, der 


Gerechtigkeit, Ordnung , Regelmaͤ⸗ 


Bigkeit, des Schönen, Liebenswürbdi; 

gen, des Friedens (6. d. Griechen). 
— mit einem Delzweige: Friede, f. 

— . 

22 — Friede, ſ. Thetis. Gras 


gr, "Tochter des TIhaumas und der 
Elektra: weibl. jung, goldgeflügelt, 
mit leichtem und hochfarbig buntem 
Gewande, von einem ftrahlenden Nim⸗ 
bus von allen Farben umgeben, oder 
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Iris — irren 


einen Regenbogen über ſich: wind⸗ 
ſchnelle Dienerin u. Botin des Zeus 
und. der Here, auch der andern Sir, 
ter , befonders der. Luftgdtter, Zur 
Belohnung. fol fie an den Himmel 
gejegt worden feyn, fie bezeichnet den 
Negenbogen. (Vom Regenbogen glaub; 
te man, daß er die Wolfen aus den 
Gewaͤſſern aufziehe, und fchlärfe mit 
einem Ötierkopfe. 

Itis: weibl. fhön, beflügelt, in viek 

- farb. leichtem, durchſichtigem Gemwan: 
de; Megenbogen fie umgebend oder 
allfarbig jtrahlend. 

— über einem Regenbogen mit einem 
Korbe voll Früchten und Blättern, 
einen Stab haltend, als Götterbo; 
tin (in einem alten Gemälde). 

— auf ihrem Pfade, dem Regenbo⸗ 
gen zum Olymp fchwebend. 

— mit einem Schleier: Luft, 

— Aufenthalt am Thron der Juno. 

—: Auflöfung der Sterbenden, wie die ' 
Führung der Schatten weibl, Ge 
fchlechts nach der Unterwelt, 

—: Erfinderin der Segel. 

— N. des Opal (6. d. Alten) 

— (Blume): Hoffnung. 

warum haft du den Frieden 
meines Herzens geftdrt? (BI.). 

Iristuberoſe: der Ball ift morgen, Du 
wirft doch nicht ermangeln? (Bl.). 

Seländifhe Prieſter: kahl gefhoren, 

Ireland: Arm, geharniſcht mit einem 
Schwerte. 

—: halber Adler, 

— "Hat die ſtets vom Hunger geplagt 
herumfliegende Seemöve. 

— , insgemein ‚England: gelbe Harfe 
in blauem Felde. 

Ironie: Merkur; Satye —. 

—: Sceinlob, feiner Spott; Schein 
fobfpott. 

— , verwandt ber Antiphrafis. 

— blauer Dunſt; Irrwiſch; 


licht 
Irregularitaͤt; ſ. Zufaͤlligkeit, Zufall —. 
Seren iſt menſchlich: Kranz mit eines 
offnen Granatapfel (weil in jedem 
ein untaugl, Korn if). 
— — — weibl. mit Gefeßtafeln uns 
term Arm, einen Granatapfel zeis 


—— —2 
* 


Sergänge— Se 
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gend; daneben ein Pfau, bes den; Iſis: Kabe (Aegypt.). 


gefenften Schweif nachſchleppt. 

Jrrgänge des Labyrinths fteller der Ari 
adnentanz vor. | 

Sergarten, Irrgang, Labyrinch: Ver⸗ 
anlaflung zum Irtthume. 

Irrige Meinung ſ. Heterodoxie. 

Irrifion: Satyre. 

Irrland, ſ. Irland. 

Irrlicht, ſ. Helenenfeuer. 

—, Irrwiſch: Irrfuͤhrung, Irrleitung, 
Verirrungs s Urſache. 

Irrthum: männl. jung, wankend auf 
einem Abwege, am Rande eines Abr 
grundes, mit einem Stabe vorauss 
tappend. MWerbundene Augen, Efels, 
ohren, f. Berirrung. 

— nicht unterfuchend ; f. Worforge und 
Verirrung. 

— im Duͤſtern, in der Dämmerung, 
im Finſtern — 

— auf einem fahlen Pferde. 

— : Knabenkraut. 

— des Raͤubers — es iſt nicht alles 
Gold was glaͤnzt —: Rabe mit Glaͤn⸗ 
zendem im Schnabel. 

— (Xeranlaffung zu): Irrgarten, La— 
byrinth, Irrgaͤnge. 

— MWebel durch) ſ. Erigone. 

— ſ. naͤchtlicher Irrthum, ſ. Cyzicus. 

Irrweg, ein architektoniſcher Zierath — 
ä la greeque: griech. Dekorazions⸗ 
kunſt, f. Baugeſchmack der Griechen. 

Irus: Bettler, din. prahleriſch, gefräs 
Big, der die Wohnung des Ulyfles 
ausplünderte und dann von dieſem 

„ getödtet ward. 

—: Armer; Ölutarmer. 

Saat (Schnur beim Opfer): gelobtes 
Land; Verheißung. 

— 8 Opfer ſ. Verheißung- 

Iſabellfarbe: Neid. 

ea: Feſt der Iſis. 

Iſegrimm: troßig, muͤrriſch — 

Iſelburg (Peter) Zeichner, Chalk. Koͤln 
1568 + 1630 Nuͤrnb. M. 1071 — 
IV 3040. 

Iſenburg ſ. Wappen. 

Iſiaca: Prieſterin der Ifis. 

Iſiacti: Prieſter der Iſis. 

Iſidorus Werke bei der Sprachkunſt. 

Iſis: Kuh (b. d. aͤlteſten Aegyptern). 


⸗ 


—: Mond; Mondjahr; Landesnatur, 
Aufſchwellen des Nil's; weibl. Frucht⸗ 
barkeit, fruchtbare Natur; goͤttliche 
Guͤte; hervorbringende Natur, zes 
gende Natur, veredelte Natur; fort⸗ 
ſchreitende Kultur; goͤttl. alles regie⸗ 
rende Vorſehung; Kraft der Niler⸗ 
de; Lebensſpenderin; Natur; Muts 
ter und Naͤhrerin uͤberhaupt; aller 
Dinge, aller Geſchoͤpfe; die erſte 
Goͤttin, durch ganz Aegypten vers 
ehrt, befonders aber in Memphis. 
(Aegypt.). 

— bie erzürnte:. giftige Schlange : Tod 
bringende. R 

— eine Viper in der Hand : zerfids 
tende Natur (Aegypt.), 

—: Erfinderin der Heilkunde; Freube, 
zur Sefundheit zu verhelfen, in Träus 
men die Mittel bekannt macend: 
Algemeinarznei (Aegypt.). 

— oft verfchleiert, Vogel auf dem Kos 
pfe, Lotusblume, halber Mond; in 
einem knapp anliegenden Unterkleide, 
einem Mantel, welcher an der Bruſt 
eigenthämlidy mit einem Knoten be; 
feftigt; in der Hand das Siſtrum: 
Mond. 

— das Hinterhaupt verfchleiert, dar⸗ 
über eine Lotus, in der Rechten ein 

. Stab, Fackeln, Achren in der Lin; 
ten: Thierkreisgeihen der Jungfrau 
(in Antiten). 

—; Lotus über dem Scheitel, Haube 
oder Flügel auf dem Kopfe, Siſtrum 
in der Hand , fnappes Untergewand, 
den Mantel auf der Bruft gefnöpft. 

—: fißend, oben bloß, den im Schofie 
liegenden Horus fäugend, 

—: mit vielen Brüften, Lotus, Sir 

ſtrum: Natur; Allerhalterin, Allers 

nährerin; f. die Allmutter Artemis 
von Epheſus. 

: Junge Kuh, duch einen Strahl 

vom Himmel (Dfiris), Mutter des 

Apis: Sonne und Mond erhalten 

die Erde. 

—: eine Kugel zwiſchen den Hoͤrnern: 
Vols und zunehmender Mord, 

— hat eine Erdkugel auf dem Kopfe, 
ſ. Horus. 


"Is 


Is: weibl. mie Kuhhörnern: die Kuh 
war ihr heilig. 

— mit beiden Händen ein geſchwelltes 
Segel haltend: Pharus Schifffahrt 
(a. M. von Alerandria), 

weibl. wandernd, in der Rechten 

ein Siſtrum, in der Linken einen 

Eimer, oder. ein Gefäß mir Nah— 

tung. 

— zunehmender Mond, gefülltes 
Gefäß, auf ihrem mit Geterfedern 
gezierten Kopfe das Siftrum. 

—: das Diadem mit Schlangen ums 

wunden. : 
—, neben ihr Genien, einer bringe 
einen Froſch zur Luftpumpe, ein ans 
derer Farrnkraut unter ein Vergroͤ— 
ferungsgläs , ein dritter Erzftufen vor 
den Brennfpiegel oder in einen 
Schmelztiegel: Naturlehre. 

— lehrte Ackerbau und Brotbaden, 
* der Demeter in Griechenland 
ver 

— bermäßle mit Oſiris: Verfchönerung 
des Lebens. 

— fchien Faiſchſchwoͤrende mit Krank⸗ 
heit zu ſtrafen. 

— ward auch in Rom in ſpaͤtern Zei— 
ten unter andern Goͤttern verehrt. 

— der Phoͤniziert Bragba (b. d. Aras 


bern). 

— Geheimniß ſ. Siſtrum. 

— Gefaͤß: Fruchtbarkeit des Nil. 

— ein aufgeblaſenes Segel haltend: 
Schifffahrt. 

—: Schuß der Seefahrer; Erfinderin 
der Segel; Worfteherin der Winde. 

—: Schiffchen. 

— Schifffaher: jährlih praͤchtiges Feſt 
bei Eröffnung der Scifffahre mit 
einem eigens dazu erbauten und mit 
Sefhenten beladenen Schiffe. 

— (unter dem N.) fol Jo in Aegyps 
ten verehrt worden ſeyn. 

— Dankopfer: die erften Aehren, 

— (der) wurde die wilde Ziege ges 
opfert. 

—: weiße Rofe, Lotusblume; Kranz 
von Achren. 

— (3 Ochfentöpfe an dem Bilde der): 
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 Zis — Iſthmios 


die. 3 dem Aderbau geeigrieten Jah ⸗ 
reszeiten (b. d. Aegypt.). 

Iſis und Oſiris: Mond und Sonne ; s 
Beherrfcher Aeghptens. - 

Erfindung” des Ackerbaues 
und Pflägens, des Dbfts und Wein 
baues, der Bereitung der Nahrung 
aus Pflanzen. . 

— — — und Thaut: Ausbildung der 
Rede, Schrift, Muſik, Kenntniß des 
Sternlaufs und der Zeitmeflung. 

Iſisbild bei den Maturreichen und bei 
der Nachbildung der Natur; ber bil 
denden Kunft. » 

Iſisfeſt, jährl. 5 Tage ‚gut algemeis 
nen Reinigung. 

Iſis ſiſter: Kaufcen des Nils Hei feis 
ner Anfchwellung. 

Islaͤndiſcher Hund, Spiß. 

Islam: muhamedanifhe Religion. 

Jsland, Friesland und Schweden has 
ben im Frühlinge den Sttandlaͤufer. 

— den großen Geiſer, den feltenen, 
fer muthigen isländifchen Falken. 

, Siberien, Morwegen haben das 
- Thier Iſatis. 

— und Groͤnland haben im Sommer 
den Waſſervogel Lumme. 

Norwegen haben den Fiſch Heil⸗ 


—: halber Fiſch mit der Krone.. 

Iſop von bitterm Geſchmacke und aro⸗ 
matiſchem Geruche. 

—: Rene der Sünder (von den Iſrae⸗ 
liten bei gewiflen feierlihen Reini⸗ 
gungen angewendet — Mauerfraut). 

—; Kranz der Reue, 

— Site: der Gluͤckliche muß ’mweife 

' feyn (BI.). 

Israeliten das goldene Kalb umtragend: 
Abgötterei. 

Seraclitifche Wachtel f. Fliegender Fiſch. 

Iſthmia, die alle 3 Jahre auf dem 
Iſthmus bei Korinth gehaltenen vors 
nehmften Spiele dem Neptun zu Eh⸗ 
ven; in welden ‚früher die Sieger 
mit" Fichten, dann mit Epheu* ges 
kraͤnzt wurden, fpäter auch noch zoo 
Drahmen bekamen. 

Sfthmias: Kranz von Fichten. 

Iſthmios, N. des Neptun, weil ihm 
der Iſthmus bei Korinch Heilig. 


— nt 


Iſthmus — Itallen 


Iſthmus, beſonders die Meerenge bei 
Korinth, wo Neptun einen Tempel 
hatte, neben dem die iſthmiſchen 
Spiele ſtatt hatten. 

Iſtrum ſ. Siſtrum. 

Iswambrotus: Beſchuͤtzer des Hausge⸗ 
fluͤgels (b. d. alten Preußen). 

Italia: ſechs Kugeln. 

—: weibl. mit einer Mauerkrone thros 
nend, ein Fällhorn in der Rechten, 
Scepter in der Linken, neben ihr die 
Weltkugel (a, röm. M.). 

Italien: figend auf einer Kugel, Mauers 

frone, Fuͤllhorn, Merkurftab, Sce⸗ 


pter. 

—: weibl. in der Rechten die Haſta, 

. in der Linken das Fülhorn, Thurm⸗ 
frone auf dem Haupte; Adler auf 
einer Weltkugel (a. roͤm. M.). 

—: — auf einem Globus ſtehend, Sce⸗ 
pter in der Hand (a. M.). 

— — mit dem Friedensitabe. 

—:; Mauerkrone; Galea. 

—: Veſuv. 

—, Abendland: Hesperus (altgr.). 

— hat das Mutterveilchen u, die Meer 
rauke heimiſch. 

— — die Citrone (Goͤthe: Kennſt du 
das Land, wo die Citrone blüht? ꝛc.) 
Bergamotte , das Gewaͤchs Fabago, 
einen befond, Fenchel, den Suͤßklee 
Suda, die Pflaume Cortufa, den 

Fiſch Bandirte Seepraſſe, die rofens 
rothe Amfel, den Achat Eotonie, Ci⸗ 
pollanimarmor , fhwarzen Marmor 

- arolino, zerbrechlihen, kurzen As 


beft. 

— auf der Inſel Capri ift die Aeskus 
lapfchlange. 

— und Levante haben den Federalaun. 

— — Syrien haben das Mustatellers 
kraut heimifch. 

— — Spanien haben die füße Eiche, 
die Pinie, das Alraunfraut. 

— , Ungarn und Südfrankreich Haben 
den Färberbaum. 

— , Griechenland und Suͤddeutſchland 
haben die weiße Nieswurz. 

— (Linters), Sieilien und Orient has 
ben die Waflermelone mild. 
— (Hermann von) ſ. H. Owane⸗ 

— 


t 
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Italieniſche Reife ſ. Fink. 

Italiens fruͤheſter Regent: Janus. 

Italiſche Pappel, in Italien u. Frank⸗ 
reich heimiſch, entziehet ihren Nach⸗ 
baren viel Saft, ihre Zweige dienen 
zur Korbflechterei. 

Itam (heil.) ſ. Comganus. 

Itys von den Göttern in einen Faſan 
verwandelt, f. Tereus. 

Ive f. Tarus, er 


Epheu. 

Spion: Uebermuͤthiger beftraft. 

— den Dejaneus, feinen Schwieger⸗ 
vater, der ihm feine Roſſe geraubt, 
in eine Grube voll glühender Koh⸗ 
len ftürgend —. 

— zeugte mit der Dia, Tochter des 
Dejaneus den Pirithous; nahm Theil 
an der Söttertafel; nahte fi in zur 
dringlicher Begierde der uno, von 
welcher er getäufcht, eine Wolfe ums 
armte, (daher denn die Eentauren ) 
von Jupiter dafür zur Strafe in den 
Tartarus gefchleudert, in welchem er 
an ein mit Schlangen ummwundenes 
Rad befeftige, vom Sturm beſtaͤn⸗ 
dig herum getrieben wird. 


—, eine Wolke ftatt der Juno umars 


mend: leere, falfhe Einbildung. 





J (Yota): Geringftes; Titels Punkt; 
Tuͤpchen über dem J, f. Feige. 

— (niht ein): Null, Nichts; gar 

nichts; nicht das Geringfte. 

Ya: mit dem Kopfe nicken, f. Jabru⸗ 
ber. Jawort. 

—: Roſenblatt (Bl.). 

Jablonowsky ſ. Wappen. 

Jabruder: der alles zugibt, den Man— 
tel nad) dem Winde hängt; geſchmei⸗ 
diger Naden, f. Marionette; Slies 
dermännden; Automat. 

Jacchus, N. des Bacchus. A 

Jachim und Boas, eherne Säulen an 
der Vorhalle des Tempels Salomo⸗ 

. nis: Feſtigkeit und Stärke, 


\ 


Jacht — Jagdgoͤttin 
Jacht: Geſchwindrteiſe; Eilpoſt, Schnell 


poſt. N) 

Jacke von goldnem Stoffe hat die Ger 
rechtigkeit. 

— (turze) über der Tunika und faltis 
ger Mantel des Nordwindes: Sorgs 
falt in Kleidung im Winter. 

Jackſon (Joh, Bapt.) Maler u. * 
ſchneider. Anfangs 18. Jahrh. 

646 677 741. 
Jacquart (Ant. de) Chalk. — bluͤh⸗ 


te im 17. Jahrh. M. 
Jactanz ſ. Prahlerei; Srubmredigkeit; 
Jaͤger rn als): mit Hunden und 


Auffchneiderei. 

Hirſ⸗ 

—, vorzüglich den Gentaur Abas, Lies 
benswerther J., f. Eephalus. 

— (den) verräch der Specht. 

— f. Gtruntjäger. 

Jaͤgergottheit: Pan. Diana, 

Jägerhorn, Jagdhorn: Jagd. 

Jaͤgerndorf: ſchwarzer Adler mit einem 
Jaͤgerhorne auf der Bruſt. 

Jaͤgerin: Diana im Laufen. 

Sägerzeug, Jagdzeug: Jagd. 

Jaͤhzorn ſ. choleriſches Temperament. 

Jaͤnner ſ. Januar. 

Jagd: Waldhoͤrner; Jagdhoͤrner, Jagd⸗ 
fäufe, Jägerzeug, Jagbwagen Jr 
gertaſche Jagdſtock — 

—: Diana. Halbmond ſtatt der Krone. 

— (auf der) kam Adonis um, ag 
einen Eber. 

— (Schwein): Winter. 

— (Tigers): Herbſt. 

— für Rebhähner, f. heil. Defendens. 

— der Wilden in Amerika , f. Balifier. 

— nad wilden Thieren, f. Nordiſcher 
Windhund. 

— um das Geringfte, f. Struntjäger. 

— zum Mergnügen des Volks verans 

ftalter: wildes Schwein (a. r. M.). 


— ſ. Yahrzeiten, Herbſt, Atalanta, 


Karakal, Terynitis. 
— Gott der); Dan (in ben arf. Ger 
birgen). 


— —: Niord, 
Jagdchaiſe, Jagdwagen, Wurſtwagen: 


od. 
Jasdgewand hat Diana auf der Jagd. 
Jagdgoͤttin: Diana, 
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Jagdgoͤttin — Jahr 


Jagdgoͤttin ſ. Proſerpina. 

Jagdgefolge in wilde Thiere verwans 
beit, ſ. Picus. 

Jagdhund mit ft Hafen in der 
Schnauze, f. Geſe 

— (ein) brachte ein seit Rochus Efr 
fen, ſ. Herbſt. 

Jagdhunde der Diana: Geſchenk des 


an. 
— — Spur befoͤrdern, ſ. Klei⸗ 


Jagdbekleidung hat die Hurtigkeit; 
Schnelligkeit. 

Jagdliebhaber: Adonis. 

Jagdnetze ſoll Diktynna, die Britomar⸗ 
tis, erfunden haben. 

Jagdſaͤule: Jagd. 


Jagdſchlitten: Geſchwindfahren, ſ. Ge⸗ 


ſchwindreiſe. 

Jagdſpieß unfehlbar, ſ. Cephalus. 

Jagdſtock: Jagd. 

Jagdſtuͤck, Jagdgemaͤlde: Jagd. 

Jagdtaſche: Jagd. 

Jahr: maͤnnl. gleich einem tragiſchen 
Helden auf der Buͤhne ausgeſtattet, 
das goldene Horn der Amalthea im 
Arme haltend (b. d. Alten). 

—: halb bekleidet, mit Fruͤhlingsblu⸗ 
men bekraͤnzt, Aehren in der Hand, 
Trauben auf dem Schooße, Feuerge⸗ 
faͤß zu den Fuͤßen: um das Haupt 
die 12 Himmelszeichen. 

—: Sonnengott, auf der Mitte des 
— ſeine Bahn durchlaufend 

t). 


: Janus, deſſen Finger fo geftelle 
Mad, daß fie die Zahl 355 (als die 
ber in früherer Zeit das roͤm. Jahr 
ausmachenden Tage) bilden. 

—: Janus Portumnus mit 4 Köpfen, 
die mit Blumen, Aehren, Trauben, 
Tannenzweigen oder entlaubten Rei⸗ 
fern bekraͤnzt find. 

—: mit den ı2 Himmelszeichen. 

—: — einem Scepter und den 4 as 
nustöpfen. 

—: — den Attributen ber 4 Jahres, 


zeiten. 
—: Schlange, kreisförmig. . 
—: — Kalender, Almanach. 


—: Sonne: 


t 


Jahr — Jahres ' 


Jahr: zwoͤlfgliederige Kette, an welcher 
ein — haͤngt. 


* 
— 
r “ 


—_: mit ber Zahl ber Tage im. Jahre, 


—: — ben 12 Monaten, 
—: — — 4 Jahreszeiten, ſ. 3 Jah— 
vesgeiten. 


—; Winter und Sommer. 


—, deflen Eintheilung in 3 Zeiten: | 


ägyptifches Tau (Agypt.). 


— dargeftellt durch das Pfluͤgen, Saͤ⸗ 


x 


en, Säten, Ernten, Drefhen —. 

—: garuar — Der. > nad) chriftl, Zeits 
rechnung. 

— (aftronomifches): Thaut, Sur 

—: Habicht (dgypt.). 

—: Herakles (ägypt.). 

— aus, Jahr ein: Schlange, welche 
die Schwanzſpitzen im Munde haͤlt. 
Kalenderblume (röm.) (die Ringel: 
blume beinahe immer blühend. 

— (altes und neues): Janus, 

— (vergangenes) ; ſchwarz, dunkel ver⸗ 
ſchleiert. 


— ſ. Neujahr; Jahreszeiten; Monate 


‚ (ı2) in Verbindung, 


Jahre an der Form bes Baumes zu 
erkennen, ſ. Fackeldiſtel. Am durds 
gefchnittenen Stamme fo viel Rins 
gel ſich paralleitreifig finden. Der 
Jahrwuchs. 

— (Vielheit) die Jahre des Baumes, 
Tor im Geburtsjahre duch das Gas 
menkorn gepflanzt wurde. 

— (Umlauf der) f. Kreis, Eyelus, Zy⸗ 
Aus, Schlangenring —. 

— (3) zu bezeichnen, ſ. Braſilianiſch. 
Heiher. 

— (wie viel) alt, f. Braſilianer. 

— (19): Wondzirkel. 

Jahres (Verlauf eines): Magel in der 
Tempelthäre (b. d. alt, Röm.). 

Sahresanfang, des. Jahres 1. Tag, ers 
ſter Monat Janus. 

—; Todtenaustragung (ſclaviſch). 

—: ein gemaͤſteter Eber der Sunna 
geopfert (altdeutſch). 

Jahres-Cyclus: Palme (aͤgypt.). (weil 
ſie jeden Monat neue Zweige treibt). 

—; Ende f. Terminus, 

„—ı Rreislauf: Horen. 

— 5 Tageszeit und Menfchenalter. in 
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einem Bilde r f Morgen, Mittag, 
Abend, Nacht. 


T Jahrestreis f. Jahres; Eyelus: 


Jahrestag f. Neujahrsnacht. 

— der Geburt f. Geburtstag. 
Jahrestage: die ‚Heiligen der unbeweg: 
lien Feite der röm.-fath. Kirche; 
oder was fonft jährlich. Auffallendes 

geſchieht. 

Jahresverlauf, Jahresumlauf: Schlan⸗ 
genring. 

Sahreswecel: ı zweiföpfiges Janus Brufts 
bild in einem Ringe von .2 verfchies 
denen Zweigen; fein Blick gegen Bes 
ften und ins alte Jahr ruht traurig 
auf einem mit Flor ummundenen 

- Eypreflenzweige, fein thränendes Aus 
ge iſt mit einem ‚Schwarzen Schleier 
verhälle — fein, Blick gen Oſten und 
ins neue Jahr iſt heiter und Hoff: 
nungevoll, das Geſicht ohne Schleter 
und fein weißes Gewand ift die Tur 
nita, und deutet auf Ruhe und bür: 
gerlihen Verkehr; fein Elaves Auge 
fhwelge in froher Erwartung auf 
den Palmenzweigen bes Friedens, um 
welhen die Roſe der Freude fich 
fhlingt. 

Sahreszeit (Sonne in ber hödften): 
Anubis Caͤghpt.). 

— f. Frühling, Sommer, Herbſt, Wins 
ter; Monat, Woche, Tag, Stunde. 

Jahres zeiten, oder Jahr: Mutter mit 
4 Kindern befränze und befchäftigt 
nady den 4 Sjahreszeiten, 

—: 4 weibl. Fig.: Frühling, jugendl. 
unfhuldig, im Gewande ausgefchälte 
Erbſen haltend; — Sommer mit eis 
nem Kornblumenkranze; — Herbſt, 
mit einer Ziege und mit Trauben; 
— Winter, aͤltlich mit einem Ha— 
fen, einem Waſſervogel und einer 
Fiſchſchlinge; mit Wintergrün, 

— Lind, Züngling, Mann, Greis mit 
Ateributen der Jahreszeiten. 

—: eine Mutter umtanzt von 4 Kin: 
dern verfchiedenen Alter, bekränze 
mit Schneegloͤckchen, Kornblumen, 
Aftern und Epheu. 
—: 4 Söttinnen mit dem Stiere, 2b; 
wen, Skorpione und dem Wafferei; 
mer geſtickt auf einem Gürtel. 


Kahreszeiten = Jakob 429 Jakob — Yanuarius 


Yahreszeiten:. Leler des Apollo (gr.). 

—: Horen (alt ägnpt.). 

—: die in ihnen üblihen Kinderfpiele: 
Pfeifen aus Weidenrinde; Schieß— 
gewehre aus Hollunder; Draden 
und Schneeballen, Schneemänner ode 
Schlittſchuh. | 

—: Volköiefie - ...». 

—: Blumen, ehren, Wein und Im— 
mergrün. 

—: Fruͤhlings⸗Nachtgleiche — 21. März 
—; Sommer; Herbſt/⸗ Nachtgleiche 

— 21. September —; Winter. 

—: Sommer und Winter, gegenfeitig 

ſich faflend mit Krängen des Som⸗ 
mers und Winters. | 

—: duch Jagden: Hirfhiagb, Löwens 
jagd, Tigerjagd, Schweinsjagd. 

—: Kommen: und Abziehen der Zugs 
vögel, 

—: Ende Winters mit. Anfang des 
Frühlings, Ende des Herbſtes mit 
Anfang des Winters. 

—: Vorfteher, Vertumnus. 

Schnitter, Trauberllefer und altes 
Weib. 

—: Aufs und Untergang der Geſtirne. 

—: nur 3 (bei den alten Aegyptern ), 
f. äguptifches Tau. 

— (die 3 zum Ackerbau geeigneten ): 
3 Ochfentöpfe an der’ Bildfäule der 
Iſis (Agupt.). 

— den Reihen tanzend, wozu bie Zeit 
die Leier fpielt: Kreislauf der Jabds 
teszeiten, 

— (Gang ber) Uhrwerf, an dem ein 
Guckuk ruft, wenn es Frühling wird. 

— Abwechfelung: Sanus. 

— Opfer, gekochtes Fleifh: Bitte, die 
Schwuͤle und brennende Hitze von 
den. Feldern zu entfernen (altgr.), 

— 5 biefe einzeln; Jahr. Ruder, 

Jahrszapi: Naͤgel an der Wand, f. 
Nortia. | 

— nad) dem Tode des Heil. Martinus, 


Biſch., ſ. d. 
— ctiſtliche Zeitrechnung. Chriſten⸗ 
eit 


jeit. 
Jahrwuchs f. Jahre. 
Jaht zahl: das Jahr. 


Jakob, Apoſtel, mit Keule und Bud, 


Vertumnus als Gartenarbeiter, 


Jakob, Apoftel, der große: mit einem 
Schwerte. 

— — — kleine: mit Keule und Bis 
fhofsmüße, 

— als Pilger: mit der Kürbisflafche 
und dem &tabe, 

— ber Deutfhe, in Ulm geb., Domis 
nie. 30 J. alt, flarb zu Boulogne 
d, 11. Okt. 1491. Heil. Die Zunft 
‚der Slajer und Glasmaler in Paris 
begeht das Feft diejes ihres 2. Pas 
trons am 2. Sonntag des Okt. 

— (heil.) befuchte die heil. Bona. 

Jakobs Kampf mit dem Engel: Nacht. 

Jakobsbruder: mit einer Muſchel, Kürs 
bisflafche u. einem Pilgerftabe: Sees 
reifen, Pilgeimfchaft. 

Jakobsſtab ſ. Pilgerftab. 

Jalouſie ſ. Eiferſucht, Scheelſucht. 

Jamaika hat den Baum Anona; Lors 
beerbaum Lagetto ; den Flußfiſch Amors 
piruma. | 

Jamaiſcher Pfeffer f. Roſe von Sericho. 

Sammer: Achlys. 

—: die Hände über dem Kopfe zufams 
menfchlagend. 

—: Wurm, fih windend. 

— und Noth⸗-Verkuͤnder: Komet, f. 
Noch, Elend —. 

Jamus (Samos, Sohn des Apollo u. 
ber Evadne), 3 Schlangen ihn näßs 
rend mit unfhädlihem Honig / füßem 
Sifte: zum beredten Seher beſtimmt. 

Sana: Mond (b. d. alt. Lat.). 

Janitzer (Barthel) Chalk. M. II 1627. 

— eig M. II 1998. 

Chriſtoph) Goldſchm. Chalk. Muͤrn⸗ 

berg um 1560 f 1618. M. 246. 

Janſchens (H.) Chalk. M. 605. 

Janua (Hauseingang, Hausthuͤr): uns 
ter Schuß des Janus miteinem 
Schluͤſſel, 1. Janus. 

Januarius, Januar: männl. haͤßlich, 
geflügelt, weißes Gewand „ den Waſ—⸗ 

- fermann in der Hand. 

—: Janus (als erfter Monat). 

—: Juno mit dem Waſſermann. 

—: Waflermann: ein Mann einen Eis 
mer Waſſers ausgießend: viel Res 
gen und Schnee, 

— (im) Trankopfer dem Kelterer Le⸗ 


näug. 


A 


Januar —Fanus 


Januar (19.): Waſſermann, X 

— ſ. Jenner, Jänner, Hartmond, Schnee; 
monat. 

Yanug (uralt roͤm./pelasgiſchen Urfpr.). 

— mit einem alten ruͤckwaͤrts und eis 
nem jugendlichen vorwärts fehenden 
Sefihte: (nah Einiger Meinung ) 
Weisheit in die Vergangenheit und 
Zukunft; oder Jahr aus Jahr ein 
ſchauend; altes und neues Jahr; dops 
pelte Verrichtung, die Himmelsthuͤr 
aufs und zufchließen; (nad Plutarch) 
ein Kopf nah Latium, der andere 
nad Griechenland gekehrt, weil er 
die Kultur aus Theffalien nad Las 
tium gebradht habe. 

—: altmaͤnnl. mit älterem und jünges 


rem Gefihte, und Schluͤſſel: Pfoͤrt⸗ 


ner des Himmels, 

—: männl. mit einem Gefichte, eine 
Krone auf dem Haupte, welde eis 
ner Blume mit ausgebreiteten Blaͤt⸗ 
tern aͤhnlich ift, große Ohren, Hals— 
gefhmeide, bis auf die Knoͤchel reis 
chendes einfaches, faltenlofes Ges 
wand; Schnabelfhuhe (b. d. Etrus 
riern). 

— ehemals ein König in Italien, nach⸗ 
gehende göttlich verehrte als Vorſte⸗ 
ber des Jahres. 

— der König: Negierer der erften Ita⸗ 


lier. 

— 2 hoͤchſte Gottheiten in einer, bis, 
mweilen in 2 männl. und weibl, Wer 

‚ fen: Natur und Befruchtung derſ. 

— mit einem Schläffel in der Tinten 

- und einem Scepter in der Rechten, 
figend auf einem ftrahlenden Throne, 

Weisheit, welche in die Vergans 
genheit und Zukunft fieht. 

— (Mater); Gott der Götter. 

—: Gottesfohn, ald Sonne die Zeis 
chen der Jahresbahn durchlaufend. 

—: Gott der Zeit und Fruchtbarkeit. 
Aufſeher der Zeit. 

—: Landwirthſchaft (röm.). 


—: altes und neues Jahr; Anfang u. |' 


Ende, 

—: Schuß allee Eins und Ausgänge; 
daher Januar; Neujahrstag; (Gott 
des Januars) erfier Tag jeden Mos 
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nats, Anfang; erfte Stunde: jeden 

Tages; Vater; Schickſal der Men 

ſchen; Gebieter über Friede u. Krieg. 
Janus Thore, Schugwehren bauend; 

Gottesdienft, Heiligthuͤmer ftiftend. 
— Schleußen des Waflers dffnend, f. 
Schluͤſſel. 

Ober⸗Thuͤrhuͤter im Himmel und 
auf Erden; oͤffnend, Tag machend, 
das Himmelsthor bei ſeiner Ruͤckkehr 
am Abende ſchließend, ſ. Tempel des 


Janus. 

— lehrte ſein Volk Ackerbau, fuͤhrte 
Geſetze und Gottesdienſt ein. 

— : Vorſteher edler Geſchlechter. 

buͤrgerliche Ordnung. Kultur der 

Menſchen. 

—: Natur. Urſprung aller Dinge. Leis 
tung und Abmwechfelung der Jahres: 
zeiten. 

— Leitung und Wedel der menſchli— 
hen Schickſale und Begebenheiten 
des Krieges. Friede. Klugheit. 

— durch feinen belebenden Strahl wärs 
mend, zeitigend. 

— lernte von feinem Water Apollo das 
Wahrfagen. 

— ließ die Cardea unter bie Götter 
verfeßen. 

— deſſen Finger fo geftellt, daß fie 
die 355 anzeigen (als die Zahl der 
Tage in früherer Zeit bei den Mb, 
mern): Sahr. 

— (dem) ward bei Götterfeften zuerfi 
geopfert. 

— MM. unverfchloffener, gewoͤlbter Durchs 
gänges gewölbter Gaſſen zwifchen 2 
Plägen oder Straßen; f. Janua und 

Janusbogen. | 

—: Datteln; Feigen. 

— alter Dann mit 2 Gefihtern: Ya; 
nuar; goldnes Zeitalter. 

— mit 2 Köpfen: Streit, 

— und Sarurnus Herrſcher in Ita— 
lien im goldnen Zeitalter, 

Janusbogen die bekannte Ruine in Kom, 

ein offner Kreuzbogen oder Kreuz 

durchgang; ein doppeltes Tonnenges 
wölbe auf 4 vierfantigen Mauer 
pfeileen —; f. Jana und Janus: 


Name — 
Sanusbruftbild : Jahres wechſel. 


Janushaupt — Jafon 


Sanushaupt neben dem Alter des reis 
fes, f. Winter. 
Januskopf: Klugheit — vorſichtig. 
Furcht und Hoffnum 
— an einer —— Kette han⸗ 
gend: Jahr; Neujahr. 
Janusopfer: die erſten, wenn geopfert 
wurde: Gott der Goͤtter. 
Janustempel offen oder geſchloſſen: Krieg 
oder Friede, ſ. d. 
Janustempels (Schließung des): ‚Stier 
densſchluß (roͤm.). 
Japan hat die Bäume Canſchy, Ging— 
ko, Hambu; den Nuͤſſe tragenden 
Kampferbaum „ Palmbaum Teſſio, 
Pomeranzenb. Sſi, Lorbeerb. Sſio, 
die Trauerzypreſſe, die mit hangen⸗ 
den Zweigen, das Faͤrberholz Sa— 
pan, die Staude Mandftotf, die 
Staude Sjaabde, den wilden Wein 
Sammabudo , die Pflanze Ninzin, 
Santira; Sanfa, den Schmetterling 
Angias, das Wallhuhn. 
Japaniſcher Pfau, ſchoͤner als der ge⸗ 
meine; ſ. Pfau. 
Jaſion in Kreta geboren, von Ceres 
geliebt, aber von dem Bliß des Zeus 
getödtet, mit welhem er den Plus 
tus erzeugt: Aderban ı Beförderung 
mest reich. 
: Heilgott; im ſamothraciſchen Sys 
Taem. Goͤtterdiener. 
Jasmin: Liebenswuͤrdigkeit. 
— Halsſchmuck und Guͤrtel der jungen 
DBajaderen. 


—: Trennung. Trennung von feinen, 


Freunden, die er nähren und denen 
er Obdach geben möchte; f. Kolibri. 

— : Sei zufrieden mit der Verficherung 
wahrer Freundfhaft (BI.). 

— (fpanifcher): Ueppigkeit. 

— und Roſen (Kranz von): Auguſt. 

Jasminſtrauß (Mädchen, welche einen) 
zu tragen verdient haben, find reich 
genug, Männer glüdlih zu machen 
(in Tostana). 

Jaſo erfhlug den Eyzicus aus Irrthum. 

Jaſon, Sohn des Aeſon, Königs von 
Jolkos, vorzüglich tapfer beim Ars 
genautenzuge. 


— bethörte die kolchiſche Meder mit 
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Jegher (Chriſtoph) Hochſchn... 





Jauer — Jelaͤngerjelieber 


Liebe durch den von Aphrodite ver⸗ 
ehrten Iynx. 
en rother und weißer gefchachteter 
Java nun die geftiefelten Hühner Bars 
tame, die ſchoͤne Schlange Lamanda, 
den Schlangenfönig, die Kirfche Cars 
capul, den Baum Erebabe, die Frucht 
Duriaon, vorzüglih den Kürbis as 
ca (u. andere Gegenden Indiens) den 
Mandelbaum Catappas. 
— hat die A eie Abretme⸗ 
thim. 


Javaiſcher Teufel ſ. Pangolin. 


Jawinne: Beſchuͤtzerin des Getraides 
(6. d. alten Preußen). 

Jawort: — ſ. Korb; Nein. 

Se länger je lieber ſ. Geisblatt: es 
längerjelieber. 

Jedem das Seine: gleihhangende Wage, 
. 1590 
+ 1670 in den Niederl. M. 247. 

Sehovah: Ewiger, Unwandelbarer. 

— in einem Dreiede: heil. Dreifaltigs 
keit; Dreieinigkeit, 

—⸗ Zebacih Herr der Weit; der Ge⸗ 
ſtirne. 


— «Bluͤmchen: Groß iſt der Herr (Bl.). 


—: ewig lebendiges, ewig ſich gleiches 
uͤrſeyn 

elängerjelieber:: Liebesband, 

— zweifle nicht laͤnger an meiner Lie⸗ 
e 


.jr 


—: Ich gewinne did) täglich lieber (B1.). 

— in Südeuropa; von Geisblatt das 
durch unterfchieden, daß es ausfleht, 
als. wenn die Stiele durch die Blaͤt⸗ 
ter gingen. Am Rheine nennt man 
ein folhes Gewaͤchs, welches ganz 
wild in Büfhen und Wäldern um 
dünnes Holz fih windet u, fchmiegt, 
fo, wahriheinlich deshalb, weil der 
überaus angenehme Duft der Blu 
me zunimmt, nachdem man fie 
pfluͤckt hat; — und wirklich iſt fie 
auch unter allen Menſchen hoͤchſt be⸗ 
liebt. Nicht leicht geht der gemein⸗ 
ſte Dann einem ſolchen Geranke vor; 
bei, ohne ſich Straͤußer davon mit 
zunehmen, um feinen Hausaltar das 
mit zu ſchmuͤcken und Kinder zu ers 


ö Jenckel — Jobates 
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Joch — Johannesbeeren 


freuen: achter Freundſchaft, je laͤn⸗ goch Arbeit; Knechtſchaft; Frohndienſt; 


ger je lieber, ſ. Alpenranken. 
Jenckel (Barıh.) M. II 162%. 


Sklaverei; unglüdlihe Ehe; Geduld. 
— madt die Unbänbigften zahm. 


Jenichen (Barthol.) Chalk. Hohfchn., | — für die Dummen. 


arb. um 1570 M. 183 186 12372. 
Jenner: blühende Hyacinthe. 
—: Janus f. Januar. 
Seremiae (Prophet): thränende Augen; 
Buch neben dem, 
Jericho hat den Pflaumenbaum Zaccon, 
Ze von) f. d. und Selängerjelies 


— Zerſtoͤrung, Trauer: ſchwar⸗ 
ze Kappe (Juͤd.). 

— und des heil. Grabes Ritter: gros 
fies Kreuz in der Mitte und 4 Eleine | 

- an der Seite. 

— (Bischof. zu) war Apoftel Jakob d. 

Heine, 

LN.R.I. über den Kruzifixen: Jeſus 
von Mazaret, König der Juden. 


Jeſuiten, Sefuiter s Klofter Hs. 


Sefus: 

—: Heiland, f. Chriſtus. 

— auf der Bruft gefchrieben, f. hell. 
Henricus suso. 

— (der N.) ins Herz geſchrieben beim 
heil. Ignatius The, 

— ertheilte der heil. Maria Magd. d. 
P. die Communion. 

— und Maria erſchienen dem heil. 
Hermannus J. 

—, Maria und Joſeph im Herzen der 
heil. Margarita. 

Sefusbild ' freuete den heil. Sonfalvas 
A. als K. 

Jeſuskind (das) gab Maria in einer 
Weihnacht der heil. Katharina auf 
den Arm, 

— im Arme, der heil. Agnes; beim 
heil. Rogerius; und auf dem Arme 
des heil. Hermannus. 

— erfhien dem heil. Edmundus, 

— von Chriftophorus durch den Fluß 
getragen. 

Sefusrod: bis Anfang des 19. Jahr— 
— auf der Feſtung Ehrenbreit- 

ein. 

Job, Hiob (heil.): Geduld. 

Jobates ſ. Bellerophon. 


— 


— trägt der Gehorſam; hat die Noth— 
wendigkeit. 

— mit — oder ohne — Blumen um: 
wunden hat der Geiz. 

— — Blumen: mit Liebe, Sanft 
muth eine Beſchwerde tragen; Ge: 
duld. 

— (mit dem) droht die Tyrannei, 

— zerbrochen: erlangte Freiheit, f 
durch Tapferkeit errungene Freiheit. 

— — vor ben Füßen des Ungehor— 
:_ amt. | 

— (Schſe im): Oekonomie; Landwirth: 
ſchaft, ſ. Aufruhr, Gelehrigkeit, Keuſch 
beit; Jugum. 

Jode (Gerh. de) Geometer, Chalk. Ant 
werpen 1521 f 1591 daſ. M. 50: 

Johann (Prieſter): Löwe ein Kreu 
haltend. 

— Snel St.) Hat das Thier Mi 
eko. 

— von Leiden ſ. Reichsapfel. 

— — Nepomuk (heil.): umgeben mi 
Sternen; verehrt als Patron voı 
Böhmen, Patron der Brüden: Beicht 
verfchwiegenheit, NWerehrung des Ge 
heimniſſes. 

— — huldreich, holdſelig — 
ſehr gluͤcklich. 

— (Evangeliit): jugendl. edeler Zor 
im Geſichte, welches roͤthlich goldn 
Locken umwallen; in der R. deı 
ſchaͤumenden Kelch, aus dem ein klei 
ner Drache (Schlange) hervorſteigt 
welchen er fortzuſchleudern ſcheint 
Ein Adler neben ihm: Sanftmuth 
Milde; Liebe und Freundſchaft zı 
feinem Herrn und Meifter, ſ. Jo 
hannesfegen. 

— — Teihte der heil. Juetta das heil 
Saframent. 

— (der Täufer) im Kameelhaarenge 
wande, eine Mufchel haltend. 

— — — gemalt vom heil. Lazarus. 

— mit dem Lamme Gottes, 

— f. Ligho. 

Sjohannesbeeren : 
Sommer. 


Sommerjohannis 
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Johannesbeeren⸗ Strang: : du gefaͤllſt 


Allen 

— 1 3weig: die Liebe erfüllt mein Merz 
(Bl). 

Johannes ſegen: Anwuͤnſchung der Liebe 
des Johannes den Neuvermaͤhlten. 
— — Johannesweihe —: Wein gegen 

das Gift. 

Johannis ſeuer Cuͤber das) nen: 
Aberglaube. 

— — Sonnenwende — 

Johannisguͤrtel (St.) f. Veſeh. 

Johanniskraut: Zweifle nicht laͤnger an 
meiner Liebe (Bl.)⸗ 

Iohannistag (Sommers): Volksfeſt oder 
deffen Attribute; Feuer auf Bergen 
am Vorabende; Feft der Freimaurer. 
Johannes maͤnnchen. 

Johanniter / oder Maltheſerorden: acht⸗ 
eckiges weißes Kreuz. 


Johannitermeiſter des deutſchen Ritter⸗ 


ordens ſ. Wappen, 


Jokusſcepter, Jokusſtab bei der Komds 


die, beim Luſtſpiele. 

— der Thalia hat die Mufe des Teint 
liedes, 

Jokusſtab Hat die Tadelfucht, der Wis, 
die Fröhlichkeit bei -Iuftigen Aufzüs 
gen; bei fcherzhaftem Gefange. 

— mit Dornen; Satyre. 

— f. Marotte. 


Jolat Hochſchn. tum ı550 Paris M.| 


II 1917. 
Jonas (Prophet): mit Todtenfopf u. 
Beißel, — mir dem Wallfiſch. 


Jontman (Wild.) Zeichner, Chalk. 


Holland Ende des 17. Sjahrh. F M. 
1310, 
Jongisrie ſ. Gaukelei, Zauberei, Tas 
fhenfpielerei. 
Jonien, joniſch f. Jonien, ioniſch. 
Sonquille: Begierde, 
Habe Mitleid mir meiner Liebe 


8). 

Jordan (Fluß): Krebsſcheeren am Halſe 
(in chriſtl. Denkmahlen). 

— (den) theilte der heil. Elias Th. 
mit feinem Mantel, 

Joſua u. Kaleb große Traube tragend⸗ 
Herbſt. Fruchtbarkeit. 

Joſeph ſ. Keuſchheit, Heil. Hermannus J. 

— u Maria (Reinheit des Geſchlechte⸗ 


' Zota— Judasbaum - 


verhäftniffes unter): weiße Lil zwi⸗ 
ſchen beiden. 

Jota ſ. J. 

Journaliſten: Stachelbeeren. 
Jovis (Auguſtin) Maler, Delft um 
1525 t 1552 Paris M. U 1586. 
— Bild gefiohlen u. beſchimpft j. heil. 
Meletius. 

— — uͤbern Haufen geworfen vom 
heil. Urbanus. 

— fiel beim Erdbeben ein, ſ. 
heil, Lucia, 

Juan oder Ivan Hat den Fifch Jvrele. 
— (Don); Wiltling. 


uapd hat den Beigenarlgen Baum | 


Jarjuma. 

Jubal: Erfinder der Muſik. 

Jubel (feſtlicher): Theoria (gr.). 

Jubelfeſt ⸗Dekodration einer 50 od, 100 
jährigen Regierung oder Amtsfuͤh— 
rung: die Bilder der verſtorbenen 
Jubeltegenten ſowohl als: das des 
noh Lebenden. Bilder ruhmvoller 
Zeitpunfte des Gefeierten. 

Jubelhochzeit: goldener Myrtenkranz. 

Judaͤa (roͤm. Provinz)! weibl. ſtehend 
an eine Palme gelehnt, mit geſent— 
tem, verichleiertem Haupte, die Hans 
de vorn Über einander wie eine Ge: 
bundene (a. M. d. Titus), 

— — —: — daß gefenkte verfchleierte 
Haupt auf die Rechte geſtuͤtzt, anf 
einem Waffenhauſen unterm Palms 
baume figend; auf der andern Seite 
ded Baumes ein Krieger, dem die 
Hände auf den Ruͤcken gebunden 
— nad ihr ſich betruͤbt umfehend ; 
neben ihm Schild und Helm (a. M. 
d, Titus). 

—: weibl. Palmbaunı. (a, M,). 

— + 3 Kinder, die 3 Provinzen defl.: 
_ Jubda, Galilda und Petraͤa. 

s 3 Kinder (a. Di. d. Hadrian), 

Br weibl. an eiden Palmbaum ges 
lehnt (a. r. M.). 

— (Thal Maceron in) hat die bes 
ruͤchtigte Pflanze Baaras. 

Judas Thaddaͤus (Ap.): mit einer Axt. 
Winkelmaß. 

Judasbaum mit aufgeplatzter Rinde, 
bluͤhet vor den Blaͤttern, traͤgt eine 
Schote. 
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Judasbaum — Juͤngling 


Judacbaum (Tereis): in Aſien u. den 
waͤrmern Gegenden Europas, an dem 
ſich Judas erhängti haben fol, f. 
Meide (hohle). 

‚ Sude: Wucherei; Furchtſamkeit, Er 
werbfucht, Mrofitlichkeit, f. Hand uns 
term Kinn, Eid des Juden —. 

Juden einen Chriftentnaben von nod 
nicht dritthalb Jahren ſchlachtend, ſ. 
heil. Simon. 

— im Keller, ſ. heil, Rudolphus der 
Knabe. 

— befehren f. heil, Dionyſius. 

— aus Franfreih vertrieben, f. heil. 

Richardus. 

Judenkirſche: 
mich (Bl.). 

Judenkirſchen (Krone von) hat die Eis 
genliebe. 


Dein Blick iſt ioͤdtlich fuͤr 


Judenſpieß (mit dem) laufen; Bude 


rei. 

Judenthum: Kabbala. Talmud. 

Juͤdinnen mit Goldſtaub gepudert. 

Juͤdiſch: den Ring an der Rechten. 

— getleidet der Wucher. 

Juͤdiſche Religion: mit Geſetztafeln, Stab 
und Dede über dem Geſichte. 

: Mofes, 2 Sefegtafeln , eine 

Dee über dem Kopfe ‚einen Stab 

tragend. 

Juͤlich: gelber Vogel mit rother Zunge - 
und Halsband. 

— : rothe und weiße Schachſteine. 

—: rother Kopf mit weißen Hoͤrnern. 

: — Löwe in weißem Felde. 

ſchwarzer Löwe in gelbem Felde. 

2 Löwen und ein Schachſpiel. 

Juͤngling (ſchoͤnſter): Apollo, 

— groͤßtentheils bekleidet, mit ſtrahlen⸗ 
dem Haupte: Helios, 

— anmuthig, ſchoͤn: Ganymed. Andi 
nous. 

— (hoffnungsvoller) : der Weisheit ers 
geben , verfcheucht die Beige der Luft 

. . (Benus). 

— bekraͤnzt, Altar mit Opfer: - Genius 
der Geburt. 

—, der Hymen; Hypnos; Vertumnus. 

— mit Blumen, tauzend: April, 

— — — fanft: Zephpr. 

— froͤhlich tanzend, mit einer Schale: 
ſanguiniſches Temperament. 


— — 
— 
4— 


* 
. 
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Süngling mit Blitzen: Muth. 
— von einer haͤßlichen Alten gelichkoft, 


Juͤngling — Jugend 


die ihn indeifen von Kinten erſticht 
Verraͤtherei. 

— dem Herkules opfernd: 
ins maͤnnliche Alter. 

— ſeine Fackel an der ſeines Lehrers 
anzuͤndend: Luſt zum Studiren. 

— im Anfange einer glaͤnzenden Lauf— 
bahn ſterbend, untergehend: Phae— 
ton vom Sonnenwagen ſtuͤrzend. 

— mit einem Roſenkranze, an wel: 
dem ein Schmetterling: Tod (ar.). 

— (der) nüst ofe ſchwache Seiten: 
Schaafgarbe, Schaafrippe (Bl.). 


Uebertritt 


— ſ. Engel, Genius, Kind, Knabe, 


Eifer des wahren Sottesdienftes, Als 
ter der Sjünglinge, 
— mit fleiidigem Körper, f. Bacchus. 
Günglinge (2) in glängender Rüftung 
auf weißen Pferden, ein Flaͤmmchen 
auf dem Kopfe: Kaftor und Pollux. 


— — neben einander ftehend das Pferd 


haltend, mit geſenkter Lanze: Kaftor 
und Pollur, ſ. Eaftor u. P. 


— — nadt, fi umarmend: Zeichen 


der Zwillinge des Thierkreifes. 


— und Mädchen am Sommermittage 


im Kornfelde: Sünglingsalter (in Ans 
tiken). 

— — — gepaart, Licbesgätter wiegen 
ſich in großen Blumenkelchen: Lies 
besgluͤck. 


— (2) mit Spießen ſ. Penaten. 
Sünglingsalter+ Sommer, f. Mittelals 


ter, Alter. = 

Juͤnglingſchaft — vom 10 — 20, Jah—⸗ 
re —: Gold. 

Juͤngſtes Gericht: Auferſtehung der Tod⸗ 
ten; Engel, welche Poſaunen blaſen. 

— — gemalt vom bulgariſchen koͤnig⸗ 
lichen Hofmaler Methodius, wodurch 
der König bekehrt wurde; {von M. 
Angelo. 

— — erſchien der heil. Jutta. 

Juga, N. der Juno, Ehevorſteherin, 
Stiſterin der Ehen und Beſchaͤtzerin 
der Sebährenden, f. Gamelia. 

Jugalis, N. der Juno, Vorſteherin cher 
licher Verbindungen. 

Jugend: männl. in der L. eine Opfers) 
ihale, mit der R. Weihrauch au 


Jugend 


einen Altar fireuend (a A m, des‘ 
Marc. Aurel). 

Jugend: weibl. eine Lihation auf einen 
Altar gießend (a M.). 

—: — inder R. einen Zweig, ‚mit 
der L. fich auf eine Leier ſtuͤtzend (a. 
alt. M.). 

— (weibl) jung, lachend, lebhaft, viel: 
farbig, blumig, Blumenkränze in den 
Händen; Pfau, 

—: mit Frühlingsblumen gefrängte He; 
be, den Göttern den rörhlichen Nek—⸗ 
tar reihend , um fie bei ewiger Zus 
gend zu erhalten, 

—: ſtark, forglos, mit NRofenwangen, 
roſig bekraͤnzt, Knoſpe, bluͤhendes 
Bäumchen $ Fiſch; in gelbem Gewan— 
de; am Morgen im. Fruͤhlinge —. 

— von 7 — 10 %: blau. 

—: Milch und Honig den Taͤuflingen 
gerriche (geiftl.). 

— (männl): Harfe, umliegende Sands 
uhr zur. Seite, 

— mannbare befchüst Abulta. 

— (ewige) : Endymion. 

— —: Helios. Apollo (gr). 

Hertha (b. d. Deutſchen). 

— (formahrender) zog Deiphode * 
Jungftauſchaft vor. 

—: Juventas (roͤm.). 

—: Sechszehn (in aͤgypt. Hierogl.). 

— hoffnungsvoll ſ. Nacheiferung. 

— mit Staͤrke vereinigt: Hebe mit 
Herkules vermaͤhlt. 

— ſpielliebend: Spielknochen der einen 
der 3 Grazien (alt). 

— ſ. Kind; Mai; goldn. Zeitalter. 

— fhonen: junger, mit Dornen ums 
bundener Baum, 

— erziehen, gewöhnen: junger Baum 
an einen Pfahl gebunden, 


——! 
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Yugendalter— Juli 


Jugendalter (weibl.): lachend, lebhaft, 
Blumenkranz auf dem Kopfe, und 
Kränze windend; in — ge⸗ 
kleidet; Pfau; Spiegel. 

Jugendfeuer: Feuerrofe, 

Augendfreand: Lemme. - 

Jugendfuͤlle: die üppige, doppelte Gars 
tenrofe —. 

Jugendlich, der Merkur, bie Schams 
haftigkeit, Neigung zum Spiele, 


Jugendlicher Murhwille: Knabe, wel: 


cher Diſteln mit feinem hölzernen 


ai entköpft, Thiere quaͤlt; Kaͤ— 
er — 
Jugendlichkeit, eben aufbluͤhend: Gra⸗ 


Jugendluſt: Spiel, — Karten⸗ 
haͤuschen, Farbenkaſten, ſ. Jugend⸗ 
vergnügen. . 


: Zugendpfleger des Bacchus: Silen. 


Jugendſchoͤnheit: Venus, Apollo, Hebe, 
Ganymed, Adonis —. 
Jugendtrieb beſiegt: Kranz. 


NJugendvergnuͤgen: Knabe, welcher mit 


einem Brande Feuerkreiſe macht; mit 

einem Richtſcheite an einer Schnur 
durch die Luft bummelt. Klatſche 
roſen; Spielknochen; Steckenpferd; 
Knallblaſe; Seifenblaſen; Windmühr 
le, ſ. Spielſachen. 

Jugum, Commet Kummet ſ. Joch. 

— 3 Spieße in Form eines TI, durch 
welche die, die zu Knechten oder Sfla« 
ven gemacht wurden, gingen, 


Jul ſ. Juli, Julius. 
Juli: männl, jung, geflügelt, in gel; 


ben Sewande, mit reifen Aehren ges 
kraͤnzt; Löwe in einem Aehrenkranze 


und eine Schale mit Früchten in der 


Hand. 
|; Jupiter (roͤm. ). 


—, Neigung zum Spiele u. Vergnuͤ— —: männl. nackt, von der Sonne ges | 


gen: Grazien. 


— vorzüglich Hang zur Wolluſt: gel 


nes Kleid der Wolluſt. 


bräunt, mit rothem Haar, mit Ach; 
ren ducchflocdhten ; ein Korb mit Maul; 
beeren. 


— (unfträflibe) beſchuͤtzt von Artemis — blaͤhend Liebſtoͤckel. Lilie. Ochſenzun⸗ 


(Diana). 


* m) Wach thum gedeiht durch He⸗ 


— Weidenbaum. 
— keimende Liebe: Schlüffelblume, 
— (ließe zur): mit Blumen. 


+ 


ge. Oſterlucei. Pailionsblume. Mut— 
terfraut. Wollkraut. Taufendfuß —. 
—: Kranz von Maulbeerblättern. 
‚ Sullus: Transvectio equitum. 
lan) : Löwe, 87; große Hiße. Ruͤck⸗ 
gang I Sonne. 
23 * 


Jult — Junge 


Juli u. Auguſt: blühende Difteln (ger 
meine), Polet. 

— — (uni: blühende Erdnüffe. 

Sulius Caͤſar: Juliusmonat, Aerntemos 
nat, Brachmond: Zulio CAfar. 

— Caſar⸗ Sieg ſ. on 

— — r Elephant (a. M.). 

— — gluͤckl. Herrſchaft Rom: 
Friedensſtab, Ruthenbuͤndel, Fall; 
born‘, hohepriefterl. Müge, Steuer⸗ 
ruder auf einer: Weltkugel (a. M. d. 
‚Yale C.). 

: Kranz von Maulbeeren und Aeh— 
ren das rothe Haar ummindend, 

— (1, Tag des) der Juno heilig. Auch 
Janus. 

Jumal: Sott (b. d. alten Finnen und 
Lappen ). 

Sumar, Thierbaftard, ſ. Ochsefel. 

Jung (%. €) M. I aıoz3. 


—: hochgruͤn; — im Mittage des Re; | 


bene: gelblich; — im Alter: hell⸗ 

braun; wandelndes Blatt; f. d. 
— daß golone Zeitalter; Fuͤgendelter; 

Komus; Unſchuld; Reinigkeit; Nei— 
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In ternd, der Pelikan: 





Junge — Jungfrau 


Junge trinken Wein aus Schelnicrei: 
unbaͤrtiger Bacchus. 

— fade Herren: Narziſſen. 

Jungen (ſeine) mit eigenem Blute fuͤt⸗ 

uͤte. 

Junger Verſtand: Milchbart. 

Junges Mädchen ſ. Jungfrauſchaft. 

Junges u, altes Geſicht hat die Klugheit. 

Jungfer mit dem Kranze in der Hand 
über einem Thore mit 2 Thuͤrmen: 
Stadt Magdeburg. 

—: Beftalin f. Claudia. 

— gekroͤnt, mit 2 Fiſchen ſtatt der 
Arme: Wuͤrtemberg. 
— im Grünen, von Damaskus. 
— zwiſchen 3 Hirfchgeweihen: ‚Grafen 
von Dohna, 

— ſ. Sungfrau. 

Jungferbild: Markgraffchaft Baden. 

Jungfetſchaft Lamm. 

—: Smaragd (b. d. Alten). 

Jungfertrauben: die erften Trauben dei 
"dreijährigen Rebe (Krag): den Wein 
gärtnerinnen erlaubt. 

Jungfraͤulich: Roſe. 


gung; Zuneigung; Liebe; Vergnügen; | — die Unfhuld. 

Jungfrauſchaft; Ergögung; Hebe; Jungfraͤuliche Reinigkeit: weiße Kilie. 

gluͤckliche Liebe; Euterpe; Selene; | — Schaam: Schleier, 

Zephyr; Ehrgeiz; Boreas; Nord⸗ | — Würde ſ. Artemis. 

wind; Anubis; choleriſches Temperas Sungfräulicher Gürtel abgelegt won dei 

ment; fanguin. Temp.; Größe des Braut am erfien Hochzeitsabende 

Murhs; Zorn; Stolz Enthufias |, der Juno Einpia gemeiht. 

mus; Vegeifterung; Phantafie; Eis | Jungfraͤulichkeit: Orangebluͤthe. 

genfinn; Eigenliebe; Eitelkeit, Eins‘ — und Weisheit: Minerva. . 

ladung; Leichtfinn ; Unftätigkeit; Ge⸗ Jungfrau: dreiſt die Fuͤhlpflanze betaſtend 

legenheit; Sutium; Uebung; Irr⸗ mw: 23. Auguſt. 

* sr — Potrimp; ewige | _ (Thierkreiszeichen) meibl. jung 
_ = z e e J * AR Korf: Aehren haltend;, geflägele (in Antik.) 

Trient (a. M.). e u Er sa jung, Fackeln in dem Hände 
— (in Antiken). 

——— — — : — verſchleiert den Hinterkopf, eim 


mit großen Eitronen. 
— gaenährt, alt befchäßt egis. Lotusblume daruͤber, Scepter in de 
Be A — R., Achwen in der L. (in Antifen) 


 — bleibend: Echidna. erg 
— ee (ewiges) echter Kunſtwer⸗ —: fe, mit verfchleiertem Hinterko 
: Apollo, pfe, Lotusblume, Stab in der Hand 
auch Aehren (in Antiten). 


— ent Aurora ein Kind” davon 
tragend; Ganymed in den Himmel | — des Auguft: wie eine Jungfrau fei 





— 


gehoben. ne Kinder zeugt, fo erzeugt auch ii 
Qunge des Löwen, f. d. diefem Monate die Sonne fein 
— Baͤume: 160. Früchte , fondern bringt nur vorhan 


— Midgen fı guter Elaube. dene zur Reife. 
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Yıngfran im Thierkreife fol Ehtyſothe⸗ 
mis ſeyn. 

— — — ein Einhorn umfaſſend 
Reinheit): Aerntezeit. 

— mit einer Aehre in dem Thierkrei⸗ 
fe: Aernte. Aehrenleſe, ſ. Alter der 
Juͤnglinge. 

— — Aehren: Aernte (b. d. Alten), 

— bie Aſtraͤa. 

— keuſche: Diana. 

— (Grab einer): weiße Rofe- 

— u. Löwe (Himmels;.): aͤgyhptiſcher 
Sphinz, 

Jungfrauen (keuſche) wufchen jährlich 
feierlih die Bilder Minervas (zu 
Argos). - 

— außer dem Haufe das Geſicht ber 
deckt mit einem Peplum (gr.). 

— (5) ſ. altes und neues Teftament. 

— (5 kluge und 5 thoͤrichte), ſ. altes 
Teftament. . 

— (6) [. Beftalinnen, 

— (12) beim Meondfhein um den 
Wagen der Nachtgottin tanzend: 12 
Nachtſtunden, ſ. Tagsſtunden. 


Jungfrauſchaft — Juno 


Kuchen auf einer Schale reichend, 
den diefe nicht annimmt, bdayegen 
Ameifen fih daran machen ( Ge 
brauch in Lanuvium in Latium). 

Jungfrauſchaft (verlorene): Bienenftes 
hen, ſ. Binfentranz; Strohkranz⸗ 

— (bewahrte): Schlangen Minerva 
umgebend, 


1 — 309 Deiphobe fortdaurender Jugend 


vor, 

— (ewige) gewährte Jupiter feiner 
Tochter Diana auf ihre Bitte. 

Jungwirch (Franz Zaver) Chalk. Wür. 
den 1709 } M. 435 1337. 

Junius: männl. gefluͤgelt, gelbarünes 
Gewand, mit unreifen Aehren ges 
kraͤnzt; Krebs in einem ähnlichen 
Krane; eine Schale mit Früchten, 
—: nat, brennende Fadel, Sonnens 
uhr, Sichel —. 


—: Merkur ("$m.). 


—: Merkur mit dem Krebs. 
: Heumonat; Roienmond; Birfens 
monat; f. Bradımond, 


—: blähend- Celajier; Seifenkraut —. 


— (verlobter) Beſchuͤtzerin: Juno, pro⸗ BR kleine, eintägige Feſte Quinquatria 


nuba, matrona. 

— (veritorbenen); Kränge von Sinn, 
grün geweiht. 

— (11001) f. heil, Urfula, 

— und rauen bei den Feſten der 
Fauna, 

Jungfraufchaft: fung, beſcheiden, gold 
ne Krone mit Smaragden, weißes 
Gewand, -forgfältig den weißen wol 
ienen Gürtel zufammenhaltend. 

— bloß, weiß, mit Blumen gekrängt. 


weiße Eilie- in der Hand, ein Lamm 


iur Seite. 

: Einhorn (6, d. Alten) (nad) dem 
——— es laͤſſe ſich nur durch eine 
reine Jungfrau fangen), 

—: Maria. Kranz von weißen Lilien. 
_ Beiße Blumen. 

Smaragd (alt), ſ. Aerntezeit, 
Keufäpeit. 

— der Braut verletzt: * 
Stroh. 

— (verlegte) beſtrafte Diana an Mi; 
ta mit dem Tode. 

— (verlorene ): Mädchen mit verbuns 
denen Augen einer Schlange einen 


Kranz von 





in Rom, 


— der Juno heilig. 


— (1. IE Janus. 


— —: Feſte der Cardea. 


— (21.)2 Krebs, &. 


— (im) das Feit der Veſta 
— gegen Ende: Thammus. 
— (Mai u): Nofen. Biähend Dras 


—— Diktam (weißer). Bohnen⸗ 
baum. Bohnkaͤfer auf Blumen. 

—, Julius: blühende Linde; Erdnuͤſſe; 
Hauhechel; 
nedikten; Flechtenſpinner. 


—, —, Auguſt: Fliegenkaͤfer. 


Juno NM, Adulta. Alhana. Ammoma. 


Euritis (mit einem Spieße). Same: | 


lia, Hera. Juga. Lucina. Moneta. 
Pronuba. Regina. Samia (von Id 
rem Geburtsorte Samos) Barıts 
nia, Telia. Zygia, 
uno fospita, mit einem Biegenfelle als 
Kopfpuß bekleidet, 
—, Pronuba Matrona; der verlosten 
Jungfrauen Beſchuͤtzerin. 
— mit dem Halbmonde auf dem Sorfe, 


Bohnenkapern; Cardobe⸗ 


uno. 
die Hände auf 3 Stäbe geftells (a. 


M.). 

Zuno: weibl. majeſtaͤtiſch, am Rüden 

ihres Thrones Sonne und Mond, 
über dem Haupte die Pläneten (in 
Antiten). 

— mit einem befternten Schleier, über 

dem Kopfe oder flatternd (in Anti; 
fen). 

— : erhabener Wuchs; gebieterifch der 
Blick ihres ſchoͤnen Ochfenauges , als 
Königin, weiche herrſchen und ver; 
ehrt ſeyn will. 


— gekroͤnt mit koͤniglichem Diademe, 


das in der Mitte giebelfoͤrmig zus 
läuft; als Kopfjeug oder Hinter ihr 
her flatternd träge fie auch einen mit 
Sternen gegierten Schleier. 

—: ſtolz, herrſchſuͤchtig, eiferfüchtig, 
majeſtaͤtiſch, erhaben, Ehrfurcht eins 
frößend ; aber nicht mild, ſanft, eins 
ſchmeichelnd, Herzen gewinnend. 


—: — eiferſuͤchtig, rachgierig im Ver⸗ 


folgen der Nebenfrauen ihres Ges 
mahls. | 

—: zaͤnkiſch; rachſuͤchtig; graufam ges 
gen Nebenbuhlerinnen. 

—: eine Art ſchleuderſoͤrmiges Diadem 
tragend, mit einem Bande um den 
Hals: an welchem ein Adlerg haͤngt 
(b. d. Etruriern). 

—: gekroͤnt mit einem Diademe, ein 
Scepter in der Hand, auf einem 
Wagen von Pferden gezogen. 


— —: auf einem Adler figend, mit ſchwe⸗ 


bendem Schleier und Sternen; einen 
Scepter haltend: Herrſcherin (in ges 
ſchnittenen Steinen). 

-— verſchleiert, Opferſchale und Stab 
in den Händen (a. r. M.). 

—: mit einem Pfau (a, r. M.), ber 

ihr heilig. s 

—: gefhmiüct thronend in Wolfen: 
Goͤttin der Länderherrfchaft, 

—: mit dem Waffermanne: Januar. 

—: bewaffnet, Luritis (uralt bei den 
Sabinern). 

— Argiva: auf einem Throne, in den 
Händen Granatapfel u. Scepter mit 
einem Guckuke, auf dem Haupte eine 
Krone, auf welder die Grazien und 
Horen; Loͤwenhaut; Weinranken. 


._ 
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i Kuno 


Zuno Argiva in einer Hand einen 
"&repter, in der andern einen Gras 
natapfel, 

— in blauem in ber Luft flatterndem 
Gewande, neben ihr ein Pfau: Luft, 
untere Luft. 

— hat einen blauen Schleier. 

—; mit.einer Lilie (6. d, Alten). 

—: maͤchtigſte hoͤchſte Goͤttin; nah Zur 
piter die hoͤchſte Gottheit; Koͤnigin 
ber Goͤtter (pelasgiſch rel.). 

—: Natur (gr.); Erde (b. d. Alten) ; 
Mond; Reichthum. 

—: Geberin des Wachsthums und ber 
Fruchtbarkeit. 

—: Goͤttin der Hochzeiten. Vorſtehe⸗ 
rin der Ehen. Ä J 

—: Königin des Himmels. 

— : feindſeliges Weſen. 

—: Ehrgefuͤhl und zaͤnkiſche Empfind⸗ 
lichkeit. 

—: kuruliſcher Stuhl, durch welchen 
ein Spieß geſteckt (a. M.). 

—: Pfauen ziehen ihren Wagen, 

—: Hirſch (a. M.). 

—: mit einer Loͤwenhaut, welhe ihr 
zu Füßen legt, 

— martialis; mit einet Schmiedezange, 
diefe in beiden Händen baltend, 

—: Pfau; Cret. Diftam. 

—: Kranz von Blumen; von Quittens 


laub. 

— als Geburtshelferin (Lucina) Goöͤt⸗ 
tin der Entbindung: Mohn; mit Dit— 
tam gefränzt, Schale in der R., 
Spieß in der L.; oder in der L. ein 
Wickeltind, in der R. eine Lille, 

—: Schutzgoͤttin der Griechen im tros 
janiſchen Kriege. 

—: — von Argos. 

—, ihr heilig. der Zunlus, und alle 
erften Tage der Monate, 

—: Ziege. 

— (der) heilig; Dohle, Gans, Guk— 
tut, Dfau, Sperber, Story, Strauß. 

— im Kampfe durfte mit ihr füch eis 
ne Göttin meſſen. 

— ergrimmt darüber, daß Diana ber 
Trojaner Parthei nahm, riß fie die, 
fer den Köcher vom Ruͤcken, ſchlug 
. fie auf den Kopf fo, daß die Pfeile 
umber flogen, 


Jurno — Jupiter 


Schildkroͤte, weil dieſe fie bei ihrer 
Bermählung verſpottet. 
— zeugte mit Sjupirer die Hebe, Ily— 
thyhia, den Mars, Vulkan. 

— Auftraͤge dem Herkules gebend, ſ. d. 
— auf Anrathen der. Minerva das Het⸗ 
kuleskind fäugend. . 
— erhielt einen Schuß in die Bruſt, 

als ſie dem Herkules beiſtand in dem 
Streite mit dem Geryon, dem er 
die Rinderheerde weggenommen. 
— Eiferſucht: Verfolgung der Latona. 
— von Jupiter an einer goldenen Ket— 
te in die Luft gehangen. — 
— getaͤuſcht mit einem Bilde durch Ci⸗ 
thäron. - | | 
—, die. eiferfüchtige, felbft lachend, als 
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Juno. verwandelte die Chelone im ‚eine | 


Jupiter 


taͤbates (der Herabſteigende), Kerau⸗ 
nos, Latialis oder Latiaris, Olym— 
pius, Optimus Maximus, Pluvius 
(Regengott), Stator (der: zum Ste— 
hen bringende — naͤmlich die Flie— 
henden), Trophonius, Tonans, Xe⸗ 
nios, Zeus, Zevs. 

Jupiter: maͤnnl. jung, nackt, auf der 
Stirn gekraͤuſeltes, uͤber den Ruͤcken 
herab hangendes Haar; Blitze in der 
R. (b. d. Etruriern). 


— thronend auf einem Lehnfeflel „ı mit 


einem Diadem gekrönt, die Erdku— 
gel haltend; Scepter in der Linken, 
Adler neben ihm hinauf blickend er: 
wartend die Befehle ; 
Sterne um ihn: König Himmels u. 
der Erde; hoͤchſter Herrſcher. 


fie dem von ihrem Gatten mweiblih | — thronend, Ehrfurcht gebierend, eis 


befleideten hölzernen Bilde das Ger 
wand abgeriffen harte. 

— kindliche Liebe belohnend, ſ. Biton. 

— Moneta, bei der Bildgraͤberkunſt. 

— — in der R. eine Wage, in der 
L. ein Fäuhorn mit Münzen, zu Fuͤ⸗ 
Ben einen Geldhaufen; Göttin der 
Münzen. 

— frönend den Yeolus, ſ. d. 

—: Meid glückl, Eheleute, ſ. Aedon. 

— (flatt der) umarmte Irion eine 
Wolke; berrügeriihe Einbildun 

— f. Feronia; Eiferſucht. 

— Dpfer: Lämmer; Rinder, 

Junonen, N. der Genien der Weiber; 
Schuggeifter der Frauen (altlat,), 
nah Sjuno genannt, 

Junonia ſ. Feſt der Juno. : 

Sunonifhes Diadem hat dig 
Venus, . 

Juno's, Pallas und Neptuns Anſchlag 
gegen Jupiter vereitelte Aegeon. 


himmliſche 


— Gefolge: Charis, Peitho, Grazien —. 


— Throne (am) die Iris als Bor 
ſchafterin. | 

— Wagen bereitet Hebe. 

Jupiter: N. Abretaner, Abrettanus, 
Aegiochos, Agoräus, Aliterius, Ams 
bulius, Axur, Anxurus, Capitolis 


nus, Elicius (d. i. der vom Hims 


mel herabgelodt wird, als Gott der 
Blige), Feretrius, Fulgurans, Ful—⸗ 
minans, Hiketeſios, Hoſpitalis, Ka⸗ 


nen langen Scepter in der L., Blitze 
in der R. 


— — ein Fruchthorn ohne Fduͤchte im. 


linken Arme, in dee R. eine Scale, 
mit Blumen gekraͤnzt (b. d. Alten). 

— — mit einem Beile anjtatt des 
Bliges oder Scepters (b. d. Ca⸗ 
riern). 

— Viktioria in der Hand; unumſchraͤnk⸗ 
ter Gebieter; Geber des Siegs (b. 
d, Alten); Sieger über die andern 
Götter und die Giganten, 

— figend auf ‚einem Throne, In ber 
Hand ein, Srepter oder einen flam⸗ 
menden Donnerkeil; ein Adler neben 
ihm; Gott des Himmels u. der Erde. 

— auf einem Wagen von vier feurigen 

Roſſen gezogen, ftehend oder fahrend, 
Blige unter die Titanen ſchleudernd: 
Kriegsmacht. 

— Blitze auf den Typhon von ſeinem 
befluͤgelten Wagen ſchleudernd: Ras 
che, Strafe. 

—: mit Majeſtaͤt, Guͤte, heiterem Ger 
ſichte, gewoͤlbter Bruſt, getheilt her—⸗ 
abwallendem Kopf⸗ and Barthaare, 
unterhalb bekleidet, auf einem Thros 
ne fißend; ein langes Scepter oder 
flammende Donnerkeile haltınd, nes 
ben ihm der Adler feine Bliße tras 
gend, wohnend im Himmel auf dem 
Bebirge Olympus. 


—:; männl., bis an den Nabel ent: 


Mond und j 


Jupiter | 


bloht, Blitz und Haſta in den Haͤn⸗ 
den; Adler. 


Aupiter: Daffelde, eine Hafta, auf wel; 


— 


er ein Adler, in den Haͤnden (6. d. 
lten). 
auf dem Adler reltend, Donner; 


keile haltend, auf dem Schnabel oder 


— 2 


der Spitze eines Schiffes: Würde, | — 
Macht, Schnelligkeit des Schiffes. 

in purpurfarbigem Gewande, mit 
Blitzen die getäufchte Semele heim: 
ſuchend⸗ 

Blitzſtrahl in der Hand, oder von 
feinem Adler gehalten : mächtiges, 
bödyftes, im, Himmel thronendes 
Weſen. 
mit einer Otrahlenkrone, einem 
Diademe, oder mit Lorbeeren das 
ſtrahlende Haupt gekraͤnzt. 


— mit einem Kranze von Eichen und 


Lorbeeren; maͤchtigſter der Goͤtter. 


— — Krone und Scepter. 


— 


— 


— ‚einer diamantenen Sidels mit 
Typhon im Zweitampfe. 
: — mafeftätifch sernften, doch heis 
term, guͤtigem Blicke. 

— der Siegesgoͤttin in der Hand. 
reitend auf einem Centaur, welcher — 


. einen Damhirſch hält (in Flachrund⸗ 


— 


werken). 
auf dem Throne ſitzend von den 
Goͤttern umgeben (vom Zeuxes) 


—: von bräunl. Farbe (b. d. Alten). 
— — als Feuer ſ. Aegina. 


: Bude, 


—: Lorbeerfrang (6. d. Alten). 


— mit Blumen gekraͤnzt: 


als Genius mit leerem Sructhorne | — 
und einer Schale; Geber aller Guͤ⸗ 
ter. 

Quelle ber 
Froͤhlichkeit. 


— — einem Rehe in den Klauen des 


Adlers: Zeichen des Jupiters in Bes 
ziehung auf den Agamemnon. 


— auf einem Wagen fahrend, die Vik— 


toria hinter ihm, die Zügel haltend. 


— zu Füßen ein Wieſel. 
— mit beiderlei Geflecht, 
— in Donner beim filbernen Zeitalter. 


— mit eirer Seidel: 


ale König zuͤch⸗ 
tigend. 
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Jupiter 


J 


Qupiter mit dem jugendl. ſchoͤnen Sa; 


nymedes: Würde und Anmuth. 

— — Flügeln (b. d. alten Hetruriern). 

: Himmelskoͤnig. Hoͤchſtes Wefen. 

Sonne; maͤchtige, Alles erzeugende 

Ralurkraft ; erſter, Alles belebender 

Odem (Hetrust.). 

: das reine, beſtaͤndige, himmliſche 
_ Geuer. * 

: Natur (b. d. Pelasgern) der pe⸗ 
—J—— ,der bodondifhe König. 
—: Alles ordnende Natur, hoͤchſter Ges 

ſetzgeber (gr.). 

—: Aether (in d. orphifhen Religion); 

Atmofphäre , Gott der obern Luft 

und der Luft überhaupt; dagegen Ju— 

no als feine Schwefter und Gemah— 
lin die untere Luft bezeichnet, im der 
orphiſchen Geheimlehre. 

—: Regierer der menſchl. Schickſale. 

hoͤchſte Würde, Majeſtaͤt, unum⸗ 

1*8* Macht (gr.). 

—: Herrſcherwuͤrde mit ihren Launen 
und Schwächen, 

—: hoͤchſte Macht, hoͤchſte Gottheit; 
Regierer, Bewahrer des Weltalls (b. 
d. Alten). 

: helfender Water, — Vater der Goͤt⸗ 

ier und Menſchen b. d. Griechen u. 

Roͤmern. 

—: das Gaſtrecht beſchuͤtzend, ſ. Phi⸗ 
lemon. 

— hoſpitalis: Schuͤtzer der Gaſtfreiheit 
(b. d. Alten). 

—: Scicjalsienter (alt). 

: Schußgott des Juli (döm.). - 

—: Gottheit, welche Freiheit: dem Vol⸗ 
fe, Würde und Kraft den Vorgeſetz⸗ 
ten, Gleichheit vor dem Geſetze den 
Bürgern, Dauer und Feftigkeit den 
Buͤndniſſen verleiht (alt). 

—: 2% Glitzſtrahl und Scepter, ein⸗ 
ichlagender Blitz. 

— Donnerstag. 

— mit dem Löwen: Juli. 

—: Schutzgott von Ereta. 

—: der Weifefte unter allen Göttern 
und Menſchen; Ertheiler wohlüber 
legten Rathes. 

— mit einer Wage, Gutes und Bbſes 
Jedermann zuzuwaͤgen, Lenker oder 


Jupiter 


Regierer der m 
Urnen . (zwei). 
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menſchlichen Schickſale, | 


’ Jupiter 


— gütig, liebreich. Vorfteher 
der Saftfreundfchaft. 


Jupiter feinem Bruder Neptun die Herr; | Jupiter Capitolinus hat einen ‚Eihens 


(haft des Meeres, und dem Pluto 
die der Unterwelt uͤberlaſſend. 


— entthronte feinen Vater, und führte 


Drdnung und Geſetz ein, 


— verfolgt vom Typhon, verwandelt 


fih in einen Widder, 


— verwandelt die Cercopen in Affen, 


weil fie von ihm Bezahlung nahmen 
für Beiftand gegen Saturn und ihm 
nicht beiftanden. Ä 


— durch goldenen Regen zur Danae 


gelangend: Beſtechung. 


— fchleudert den Phaeton mit dem 


Sonnenwagen in den Eridanus. 


— durd die Welt ziehend, die Boͤſen 


zu ſtrafen, die Guten zu belohnen, 


— (de8) Liebe zur Yo brachte die Zus 


— beſtraft den Prometheus, 


no fo auf, daß fie fich vielfältig an 
ihr raͤchte. 
weil er 
den Menſchen das himmliſche Feuer 
geſchenkt. 


— verehrt auf dem Berge Aſius in Ae⸗ 


gypten, auf den Bergen Athos und 
Dikte, in der Stadt Nemea in Ars 
golid, am Aetna, zu Dobdona in 
Epirus; zu Olympia; in Ereta, wo 
— Geburtsort und Grab, 

‚ihm die Eiche heilig. 


— das Geſchick des Hektors u, Al 


tes abwaͤgend, wobei die Schale des 
erftern ſinkt: Schickſal (in alt. Kunft: 
werfen). 


— tödtete den Aeskulap, f. b. 
— Meid glücklicher Eheleute, f. Aedon. 
— regnet auf die Früdyte (Jupiter plu- 


— Waſſer; Fruchtbarkeit. 
der hoͤchſte Altar. 


—: Knabe, auf einem Throne, Sce— 


pter und Schale in den Haͤnden (b. 
d. Volskern unter dem N. Anxur, 
oder Anxurus verehrt, a. M.). 
Ammon's Kopf u. Laſerpiz-Pflan⸗ 
ze: Kyrene (a. M. d. Stadt). 

unter dem M. Ammon mit einem 
zen — an den Schlaͤ⸗ 
en, 


— Zenios (hospitalis) Schuͤtzer ber 


— Herleios: 


franz auf dem Haupte, ein purpur⸗ 
nes Gewand; Donner und Wurf— 
pfeil in den Händen (Statue auf 
dem röm. Kapitel), 

des Haufes Führer und 
Schuͤtzer, Schüßer der Familien und 
ihres Eigenthums, des Volkes, des 
Diſtriktes. 


— Hiketeſios: Beſtrafer deffen, wel | 


her nit den bittenden Beleidiger 
aufnimmt und ihm vergibt. 


— Trophonius, f. d. 
— Pluvius: alt, langer Bart, die Ars 


me ausgebreitet, die R. höher als 
die L., von dem Barte u. den Häns 
den fließet Waſſer: Regen (roͤm.). 


— —: mit den Plejaden oder dem 


Siebengeftirn um ihn. 

geflügelt, mit ausgebreiteten 
Armen aus dem Gewoͤlke hervorras 
gend, vom Haar des Kopfes und 
des Bartes trieft der Regen (in Ans 
tiken). 


— Olympius in Elis, ſitzend auf dem 


Throne, mit Oelzweigen gekraͤnzt, 
in der R. eine Siegesgoͤttin, in der 
L. ein Scepter, auf deſſen Spitze 
ein Adler; an den 4 Ecken des 
Thrones tanzende Siegesgoͤttinnen 
ſich die Hände haltend; an den Sei— 
ten die Horen und Grazien, (Zew 
xis Gemälde). 

: bis auf den Unterleib entbloͤßt, 
eine Krone von goldnen Deljzweigen, 
goldner mit Blumen bemalter Mans 
tel, in der 8, ein Scepter aus vers 
fhiedenen Metallen, auf deſſen obes 
rem Ende ein Adler, in der R. eine 
Siegesgoͤttin; auf einem Throne aus 
Elfenbein, Ebenholz un Sold bes 
ftehend, 


— —: lorbeergekraͤnzt, auf ben Ruͤck⸗ 


lehnen des Thrones die Horen und 
Srazien tanzend, auf den Armichs 
nen a Sphinge liegend, goldner Mans 
tel, eine Pleine Viktoria in der R., 
einen Otab in der e. ‚auf melden 
ein Adler, 


Jupiter — Juſtitia 


Supiter Serapis mit einem Getraide⸗ 
maaße (Sceffel) auf dem Haupte. 

— der. linteritdiihe: Pluto. 

— der Deutſchen: Thor. 

— (Stern): glängend, mwohlthätig. 

— f. Eiferfuchrz; Kritiker; Zinn. 

Supiters: Baum (den) hie der heil. 
Bonifacius um. \ 

— Bild (ein) zerbrad ber heil. Sa 
binus. 

— — zernichtete die heil, Glyceria. 

— beſtaͤndige Diener: Merkur u. die 
Horen. 

— Donnerkeil durch Amor zerbtochen: 
© Gewalt der Liebe. 

— Erzieherinnen; Aega und welt, 

— Gürtel, ſ. Ida. 

— Geliebten, f. d. 

— Gefdyäfte verrichten die. Horen. 

— Nahrung in der Jugend, ſ. Aegis. 

— Orakel in Griechenland in der heil. 

Eiche zu Dodona, (älteftes gr. Dras 
el) in der heil, Grotte ‚auf dem 
Berge Ida in Ereta; Olympia, 

— Phyſignomie hat Serapis, 

— Schild; Geber aller Güter (6. d. 
Alten). 

— — aus ben Fellen der Ziegen, bie 
ihn jung genäht. 

— Sieg über die Giganten und ans 
dere Goͤtter: Jupiter mit der Vikto— 

- ria in der Hand (b. d. Alten). 

— Stärke und Gewalt: Eiche, 


— Tempel offen ſ. beim heil, Porphy⸗ 


rius. 

— Verſprechen: 
ruflich. 

Aurisprudenz ſ. Rechtsgelehrſamkeit. 

Juſtitia: Goͤttin der Gerechtigkeit (roͤm.), 
bei den Griechen die Hore Dike. 

—: ernſt, finſter, mit bedeutender Mies 
ne; Stirnbinde oder Diadem; Sce— 
pter und Schale oder Schwert und 
Wage halteud; den Ruchloſen furchts 
bar, den Frommen, Edeln Vertrauen 
erweckend. 

— mit weit offnen Augen: Vorſicht, 
nicht Unrecht zu thun. 

— um die Augen eine Binde, Schwert 
und gleich hangende Wage in den 
Haͤnden, das Recht abwaͤgend und 
beſtrafend ohne Anſehn der Perſon 


untruͤglich, unwider⸗ 
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Juturna — Jynx 


(In neuern .3.), ſ. Dike; Gerechtig⸗ 
keit. 

Juturna (Schweſter des Turnus) Mym— 
phe oder Goͤttin des heit. Quells 
Juturna in Rom, welche einen Tems 
pel auf dem Marsfelde hat. Sie 
lentte in Geſtalt eines Wagenfühs 
vers ihres Bruderd Wagen, 

Auturnalien: Fefte zu Ehren der Zus 
turna, die vorzägl. an Quellen vers 
ehrt ward (Etrusk.). . 

Juvenalis Schriften bei der Satyre, 

Juventa oder Juventas eine Opſerſchale 
in der L., ein Weihrauchkorn auf eis 
nen Dreifuß legend: Goͤttin der Ju— 
gend (roͤm.); (weil die Juͤnglinge ihr 
ein Weihtauchopfer brachten, wenn 
ſie die Erſtlinge des keimenden Bar— 
tes weiheten). Sie hatte auf dem 
Kapitole eine eigene Kapelle, in wel; 
her die Sjünalinge eine Feier begins 
gen. Ihre Stelle vertrat bei den 
riechen Hebe. 

Juwelen rüttelt aus sihrem Hme die 
Berfhwendung, ſ. Schmuck; Brik 
Janten, 

Juwelengeſchenk f. Crimmſche Tartarn, 

Juwelier u. Goldichmid der heil, Tillo. 

Iynx: Dienerin der Go, Pan’s u. der 
Echo oder Peitho Tochter, welde 
ihre Herrin zum Liebeshandel mit 
Jupiter verführte, ward dafür zur 
Strafe von Juno in den Vogel Wen— 
dehals (Jynx torquilla Linn.) vers 
wandelt: Meberredung zur Liebe und 
bef. buhlerifhen Liebe, Reiz zur Lies 
be und zu Liebesverftändniffen, . Lies 
beszauber,, f. Jo. 

—: Zauber der Mufenfünfte (in fpär. 
3.), ſ. Nachtigall, 

— um das Zauberband gebprden, f. 
Medea. 

— ein magiſcher Kreiſel, uͤber welchen 
der Wendehals oder ſeine Gedaͤrme 
geſpanut wurden. 

— (den) einem Maͤdchen gegenüber 
haltend: Streben, Liebe zu gewins 
nen, 





K—Köfig 


Se; 
(a8 unter K nicht fieht, mag unter C 
nachgeſchlagen werden ). 

K auf franz. Thalern: Münzftätte Bors 
deaur (a. M.) Kremnitz. 

— auf die Stirn gebrannt 5 Verläums 
der (Calumniant) (töm.). 

Kaaba Tempel Muhameds in Mekka. 

Kabbala bei dem Judenthume. 

Kabel (van der) f, van der Kabel. 

Kabiren: Erfinder des Gebrauchs bes 
Feuers und der Kunſt, Werke von 
— zu machen. 

Planetenmaͤchte (in der ſamotraz. 
 Stterlehre), vorgeftelle als unförms 
lihe Zwerge, 7 an der Zahl. | 

Rabiria, M. der Ceres, in einem ge— 
weihten Haine in Böotien verehrt. 

Radmifhe Buchftaben f. Ibis —. 

Kadmus: Erfindung der Buchſtaben— 
fhrift, der Künft, Kupfer zu bears 
beiten, Muſikunterricht, Schulen, 
Schifffahrt, Handelsverbefferung, 


— führte die Buchftabenfchrift bei den 


Griedyen ein. 

— und Harmonia in Schlangen vers 
wandelt, ins Elyſium verfeßt. | 

Kaduzeus: 8 ein oben am Kopfe mit 
2 Fiuͤgeln verjchener Stab, um wels 
hen 2 Schlangen gewunden, deren 
Köpfe gegen einander ſtehen; ein 
Hauptattribut des Merkur: Friede, 

— hat die Beredtſamkeit; die Geſell— 
fhaft —. 

— u. Hahn: Beredtfamfeit. 

— und Spieß beim Mars; Gewalt 
über Krieg und Frieden, 

— Caduceus. | 

Käfer : männl. Naturprinzip. 
(ägypt.). 

—: Cerambyx. 

— in einer dioſe: das Sute ſchadet dem 

ſen. 


— ſ. a Nebenftecher ; Roſenkaͤfer; 
Mai. 


Sonne 


Käfig, in welchem ein Vogel: Verluſt | 


der Freiheit; Taͤuſchung andeer, ſ. 
e. 
— offen und der Vogel —* dem 
Gefaͤngniß, den deffeln entgangen ; 
in Freiheit. 
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"KRaffeegefchirr (Zierach für): 


Kaͤ fig — Raffeegefchirr 


Kaͤflg (in eifernem) der Heil. Urpoflanus 
verbrennend. 

Kälber brachten. ohne menſchliche Mit 
wirkung die Leiche des heil. Johan⸗ 
nes fort, 

Kälte: Eis; Schnee; Ftoſt, Eiszapfen, 
Eiskraut, Bettwaͤrmer —. 

—: Tod des heil. Peregrinus. 

— des Herzens, Härte: Marmor, 
Kiefel. 

— (unweibl.) und bewaffnete Politik: 
Minerva, 

— (deine) toͤdtet mich Verzweifelnden: 
Malve (BI.). 

Kämmen (mit eifernen) ward hangend 
der heil, Blaſius erfragt, 

Kimmerlein (im) die Betſchweſter; Die 
Einfamteit. 

Kämpfen auf Tod und geben ſ. See⸗ 
baͤr. 

— ſ. Daumen, 

Kaͤmpfend 2 Haͤhne bei der Nacheife— 
rung. 

— mit wilden Thieren, f. heil, Sos⸗ 
thenes. 

— — dem Teufel, ſ. heil. er 

Kämpfer (Schutzgottheiten der): 


, for und Pollux. 


— aßen Feigen der Nahrhaftigkeit wer 
gen, 


-Kärgliches Austommen: Aehrenleſen. 


Kaͤrnthen: weißer Balken quer in vos 
them Felde. 

Käfe und Brot und Braten verwandelt, 
fe Bartulphus. 

— ſ. Brot. 

Kaͤſtchen, auf welchem ein Rabe ſtehet: 
Patara, Stadt in Eycien (a, M.). 
—, in mwelhem ein DBachusbild, f. 

Eurypylus. 
— mit Raͤucherwerk hat Aſia. 


Kaͤtzchen an den Weiden: Palmen, ſ. 


d. und Palmenzeit, Fruͤhling. 
Kaffee: 114. 
— ; Bankrottwaſſer (Lichtenberg). 
—; Kaffeeſchweſter, Kaffeegelage, Ges 
ſchwaͤtz, Klatſcherei. 
Kaffeebluͤthe: Ohne dich kann ich nicht 
leben (Bl.). 
Kaffee 


baum, Kaffeezweige, Bluͤthen und 
Fruͤchte des Kaffeebaums. 


Raffeefchalen — Kaiferin 444 


I 
Kaffeefhalen, Taffen, dienen der Wahr; 


fagerei. 


Kaftan: Oberkleid der Türken; Ehren: |. 


kleid. 

Kager (Matthias) Hiftorienmaler, Mün: 
den 1566 + 1634 Augeb, M: 934 
— U 1888, 

Kahl. gefchoren ; Bußender; Moͤnch bis 
in das 6. Jahtrh. 

— — das Vorderhaupt: Ehre den 
Prieftern (vor chriſtl. Z.). 

" — an einer Seite, auf der andern eine 

Locke: Horus. . 

Kahle Stirn hat Fortuna. ı 

Kahler Baum: Werwäftung. 

Kahlkoͤpfig (teils) der heil. Petrus. 

— der alte Silen; das Gluͤck. 

Kahn auf dem Meere mit Danae, f. d. 
— , alt, darin der alte, muͤrriſche Cha⸗ 
ron. 

— ſ. Nachen, Boot, Mautilus, Barke. 

Kaiman (Alligator), bei Amerika: Wild⸗ 
heit der dortigen Thiere. 

— amerik. Krokodil: furchtſam. 

— und Greifgeier ſ. Amerika. 

Kairos: Gelegenheit ſ. d. (gr.). 

Kaijer: Adler. 

—: Lorbeerkranz im Wappen, 

— dem zu adoptirenden die Weltkugel 
gebend: Adoptiv. 

— Karl V: Saͤulen des Herkules mit 
der Diviſe: Ulterius. 


— (jedesmaliger) ward als Öffentlicher. 


Bar verehrt. 

— Bergdtterung: Adler (a. r. D.). 

— (röm.): Reichsapfel. 

— — mit ber Opferſchale: Vereini— 
- gung der Priefterwärde mit der Kat 
ferwürde (a. M.). 

— — mit einem Delzweige in der 
Hand; duch den Kaifer errungener 
ober .bewahrter Friede (a.r. M.). 

— — in ber Friedendtoga einer vor 
ihm £nieenden ‚weibl. Perfon die R. 
bietend, um ihr aufzuhelfen: Her⸗ 
ftelung der vorigen Sldspe einer 
: Provinz (a. x. Kaijerm.), 

— von China f. Aderbau. 4 

— — — Beifhläferin f. Mauerdrache. 

PP. Marcellus (heil.). 

Sa erin vergoͤttert: Adler. 


Kaiſerin — Kalb 


Kaiferin von China Meierlih die eriten 
Maulbeerblaͤtter pfluͤckend: Seidens 
bau. 

— f. heil. Cunigundis. 

Kaiſerkrone: Macht der Fuͤrſten. 

— auf dem Haupte Deutſchland's, ſ. d. 
u. heil. Helena. 

— Koͤnigslilie — in Perſien. 

: ich huldige dir als einem Engel 
beeni 
—: als Engel bet ich dich, du reines 
Weſen, an (Bl.). 

— : dein ſtoijer Blick ſchlaͤgt mich dar⸗ 
niedet (Bl.). 

Kaiſerliche Hoheit: Purpur. 

— Koͤnigl. hoͤchſte, unumſchraͤnkte Ge— 
walt: Reichsapfel. 

Kaiſermantel ſ. tugendhafte That. 

Kaiſers (des roͤm.) Kopfſchmuck: Lors 
beerkranz. 

— — — Sieg, Eroberungen und 
Triumph: Kaiſer einen Lorbeerzweig 
in der Hand. 

— (— roͤmiſch⸗ deutſchen) Pflicht, die 
Kirche zu vertheidigen: Schwert in 
der Hand des Kailers (a. M,), 

Kaiſerwuͤrde im Verhaͤltniſſe der Geiſt— 
lichen, ſ. heil. Raynaldus, Biſch. 
— (Bereinigung der Prieſterwuͤrde mit 
u): Kaifer mit einer Opferſchale (a. 


. M.) 

Kalabrien hat die Acontioss Schlange; 
die Schlange Acontias, 

Kalais und Zetes: mit himmelblauem, 
fliegendem Haar, goldenen Schup— 
pen auf den Achſeln, geflügelten Fu: 
fen: Kinder des Boreas und der 
Dryehyia, wohnten dem Argonauten; 
zuge bei; von den Goͤttern in Win: 
de verwandelt, 

Kalathus (Kalarhos) der heil. Korb der 

Demeter, fe Scheffel; Hekate. 

Kalb, kaͤlbern: alberne Luftbarkeit, Poſ⸗ 
ſentreiben. 

— bisw. beim Bacchus. 

— Dpfer der Ceres und dem Bacchus; 
den Laren geweiht. 

— (mit Anderer) pflägen (betruͤgeriſche 
Snap fremder Anftrengang ) : 
Miſtel. 


— (ein geſtohlnes) vermochte man nicht 
zu toͤdten, ſ. heil. Wimbaudus. 


Kalb —Ralliope 


Leiche der Heil. Dympna. 

— gefreffen von einem Wolfe, ftellte 
der heil. Colmanus wieder her. 

— (goldnes) ſ. bei Aaron. 

Kalben der Kühe: Stier, f. April. 

Kalbshaut (Hirſch⸗) f. Hirſchtaibehaut. 

Kalchas, der Seher im griech. Heere, 
vorausſagend, daß erft nach 9 Jah⸗ 
ren Troja erobert werde, zu welchem 
Dehufe er das hölzerne Pferd zu 
machen rieth; üÜbertroffen von Mops 
fus im Wahrfagen jtarb er aus Aer: 
ger. 

Kaldung (Hans). M. II 1826. 


Kaleb und Joſua die große Traube tra⸗ | 


gend : Herbft. 
Kaleidoſkop: - Kunftfpielerei , Formen⸗ 
ſpiel. 


— bei der Prahlerei nebſt einem ver⸗ 
vielfaͤltigenden Spiegel. 

Kalekutifhe Henne: Dummheit. Mit 
ausgebreiterem Schweife: Hochmuth; 
Hoffahtt — ſ. Calecut. 

Kalender ſ. Calender. 

— hat die Bedenklichkeit. 

— ; Beftimmung: Nil, 

Kalenderblume ſ. Ringelblume. 

Kalk: O oder: ¶ dder: W oder: C. 

: Schärfe; von großer Nuͤtzlichkeit, 
J Bautunft. 

—: Raltmaltunft (Malerei al fresco : 
auf friſchem, nody feuchten Grunde 
(mit xaltwafler); al tempera: auf 
trodnem Mörtel s Verpuge). 

— (ungeloͤſchter): Foder: P oder: U, 

— mit Eſſig, Trunk des heil. Victor. 

Kalkoſen: 107. 

Kalkographie: mit Grabſtichel, Radir⸗ 
nadel, Kupferplatte, Rollen, Maps 
pen, Gemälde, Kupferdruckerpreffe, 
Spiegel —, f. Kupferftecherkunft, Chals 
fographie. 

Kalkſteinbruch: 102, 

Kalligraphie : Schoͤnſchrelbekunſt Fa © 
Aeſthetik. 

Kalliope, Muſe, mit Blumen gefrängt 
und mit Lorbeeren geziert, eine Troms 
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Kalb (ein) zog den Wagen mit der 


Kafliope — Ralypfo 


tend und bie las, Odyſſee, Aeneis 
—: Beredifamkeit, heroiſches Gedicht. 

Kalliope: jung, ſitzend, das Haar ge: 
fcheitelt, Wachstafeln auf dem Schon: 
Be, einen Griffel in der Hand (in 
Antiten ). 

— fiehend mit Schriftrollen (in Ant. ı 
oder einer Tuba: Muſe des epifchen 
Gedichts. 

—: vorzuͤglichſte unter den Muſen, 
mit Lorbeeren und Blumen gekränzt; 

Tuba und Heldengedicht: Epos oder 
Heldengedicht (ipät. 3... 

—: Beichägerin der Könige; ertheilte 

ihuen die Gabe ber Beredtſamkeit 

und. des Gefanges. 

—: edel, bleih, Lorbeeren haltend: 
epiſch. Gedicht. 

—: Beredtfamkeit. Heldengedicht (gr.). 

—: Gefang. 

— geflügele, f. Enthufiasm ; Calliope. 

Zune f. Venus. 

Kallifto: 
Aupiters, als folhe durch Juno in 
eine haͤßliche Bärin verwandelt und 
vom Jupiter unter die Sterne des 
nördlichen Himmels verjegt: großer 
Bär am. Himmel, 

Kallopiftrie (Putzkunſt) f. Dekorations⸗ 
kunſt; Putztiſch. 

Kalmaͤuſer ſ. Froͤmmelei; EURE 


Kaſteiung —. 

Kalmus: Arabien. 

Kalt bift du: Hortenſia, ſ. Kälte, 
Froſt —. | 

— und fühllos. (warum fo): Schnee; 
ball (BL). - 


Kaltbiärigeeie ſ. phlegmat. Temperament. 

Kalte Quelle f. Bad. _ 

— Bernunft: Minerva. 

Kalter Veritand: Minerve, / 

Kaltfinn : Aynus Caſtus. 

—: Lattich. 

Kaitſinnigkeit trocken, ſteif, vornehm, 
ſ. Gleichgültigkeit. 

Kalydoniſcher Eber, von der zuͤrnenden 
Artemis geſendet, ward zuerſt von 
Atalante's Pfeil getroffen. Kalydo⸗ 
niſche Jagd, ſ. Atalante. 


pete (Tuba) und ein epiſches Gedicht, Kalypſo: Nymphe, einſam auf der wal: 


in den Händen: epiſches Gedicht. 


— mit goldner Krone, Lorbeeren hals ı 


digen Inſel Ogygia im Dceane. Ulyſ⸗ 


ſes Sochiffbruch leidend u. guͤtig von , 


Nymphe der Diana; Geliebte 


_ 


* 


| Ralyptra— Kampf 446 


ihe aufgenommen, blieb 7 Jahre bei 
ihr, bis der Donnergott durch Mer— 
fur die-Rückkunft befahl. Beim Ab: 
ſchiede endigre fie aus Gram ihr Lex 
ben. 

Kalyptra f. Schleier. 

Kalyiniren: C oder: [CT j 

Kamäleon gelblihgrän;. bisweilen pur⸗ 
purn mit weißen Fleden. 

— in der. Sonne: ſchwarz. 

— ſchlaͤferig: weiß. | 

— zornig: weiß mit ſchwarzen Fleden. 

— bei der Unbeftändigkeit, bei der 
Diode, (feines Farbenwechſels wegen). 

— : Unbeſtaͤndigkeit; augenblickl. Ver— 
— ſ. auch Delphin im Sters 
en. | | 

— f. Chamäleon. | 

Kameel: Enthaltfamteit In Eſſen und 
Trinken, Nuͤchternheit; Gelaflenheit ; 
Maͤßigkeit; Bedachtſamkeit. Geduld, 
Duldfamkeit. Tugendhafter; Gedul⸗ 
diger. Aſien, ſ. Beſcheidenheit; Tas 
ruga, Cameel. 

—: Arabien (a. M) 

—: Keuſchheit (b. d. Alten). 

— beladen: Laſt u. Weg nicht ſcheuend. 

— unter ſeiner Laſt erliegend: uͤber 
Vermoͤgen. 

Kameele huͤtete der heil. Hormisdas. 

Kameelhaut, Gewand des heil. Johanı 
nes des Täufers, . 


Kameen bei der Steinfchneidetunft. 


Kammerbecken (aus. einem) trank einft 
ber heil. Antonius, 

Kaminfeuer f. Winter, 

Ramdnen f. Camoͤnen. 

Kampf: Handſchuh. Srraußhahn. Streis 
tende Strandläufer, Zwei Hirſche ges 
gen einander fireitend — 

— gegen Sinnlichkeit; Herkules am 
Scheidewege. 

— — —: Kaſteiung. 

— auf Leben und Tod: Sladiatoren. 

— der Birthähne: April, 

— Jakobs mit dem Engel! Nacht. 


— der Materie mit der Intelligenz, 


des Chaos mit der Ordnung: Rin— 
gen des Pan mit Amor. 

— — Vernunft mit der Begierde: 
Herkules erdruͤckt Anteus an ſeiner 
Bruſt ſiegend. 


Kampf — Kaniuchen 


Kampf mit der Chimäre, f. Bellero: 

phon. 

— gegen eigne Neigung, ſ. Tugend. 

— (im) durſte keine Goͤttin ſich mit 
Juno meſſen. ur 


— wer die Wohnung beziehen fol : 


Bernharde, die fih um eine Jeere 
Mufchel ftreiten. j 

— (Löwe.im) mit der Hyaͤne: Stärke. 

— fortwährend f. Amycus. 

— mit Streitriemen, ſ. Eryx; Faufe 
kampf; Streit. 

Kampfer: O0.0 

Kampfhahn: Kampf; Streit ; Renom: 
miſterei. J 

Kampfrichter bei den nemeiſchen Spie. 

len in ſchwarzem Trauergewande: 
Andenken. 

Kampfſpiel fe Schauſpiel. 

Kampfſpiele der Alten: Amphitheater. 

Kampfuͤbungen (5): Fechten, Sprin— 
gen, Ringen, Wettlauſen und Wer; 
fen mie dem Diskus, 

Kamſchatka hat das vierfüßige Thier Tri; 
gatghitch; die Lachsforelle Goltſo —. 

Kamuel de Kamuel (David) Zeichher, 
Speidelberg um 2524 + M. II 1690. 

Kanada: Biber, (a, neuern M.). 

— hat den‘ einem Fleiiherhund dhn: 
lichen Bär, welcher heulet, nid: 
brummt; den Baum Conton; den 
unächten Acazienbaum 5; Bahrzeuge 
von Birkenrinde. 

— ſ. Canada 

Kanaͤle ließ Daͤdalus graben. 

Kanal ſ. Thalweg. F 

Kanariſche Inſeln liefern Faͤrberpfrlemen. 

Kandia (Inſel): dat den Sandelbaum 
Abelnea. 

— hat den Ciſtenroſchenſtrauch, an 
welchem die Schmarogerpflanzge Hy 
pociftis waͤchſt, — die Pflanze Apios. 

— und Syrien hat den Fleinen Straud) 
Bocksdorn. | 

Kandidat: mit glängendweißer Toga. 

Kandor ſ. Redlichkeit, Candor. 

Kanephoren: Mädchen in Koͤrben Opfer: 
geräthe zum Tempel der Minerva tra: 
gend, (Vergl. Karyariden). ' 

Kaninchen: Ueberfluß (a. ſicilian. M.). 


Kaninchen — Kanzel 


—* en 
: Spanien (a M.}. 

— vor feinem Loche ſitzend: Wachſam⸗ 
keit. 

— beim Séqlafe: Verborgenheit (da 
der Schiafende fich gern an unge 
förten Orten befindet), 

— har der Aberglaube, ſ. Riedrigkeit 
des Standes, 

Kanone: ‚Das lebte! Mittel der Fürs 
ften”’ ultima’ ratio regum (Inſchrift — 


der unser Friedrich II gefertigten K. = 


f. Europa. 

Kanonenbatterie, "K-—heerd, 
172. 

Kanonenftüde: 173. 

Kanonifche Defttnation ſ. Tonſut. 

— Verlobung, ſ. d., 

Kanopus: Lite mit. dem Kopfe eirier 
Gottheit, aud wohl mit Händen, 
mit kurzen Füßen: Nil; furchtbare 
Natur (aͤgypt. Gottheit). 

—: baudiges Gefäß mir einem her⸗ 
porragenden Menſchenkopf, mir Nies 
roglyphen verfehn, oder mit einem 
Sperberkopfe, oder mit einem Bodss 
fopfe,, oder mit einem Hundskopfe. 

—: Bafe, auf welder ein Menichens 
kopf oder Thierkopf (ſpaͤter von den 
Griechen gebildet). 

—: maͤnnl. ungeheurer Leib, Die uͤbri⸗ 
gen Glieder aͤußerſt klein (v. den Ae⸗ 
gypt. gebildet). 

— Hundskopf: 
Zeit des Aufgangs des Hundſterns 


gppt.). 
Schöpfer der Belt, Erhals 


R—wall; 


: Mil, 

ter der Welt (dgypt.). 

Kante f. Graͤnze. 

Kanten, Spißen, Gedanken, f. d. 

Kantharus f. Weinſchlauch, Tantharus, 

Kanthus (Kanthos) Bruder der Ocea⸗ 
nide Melia, ſuchte, von ſeinem Va— 
ter ausgeſendet, die vom Apoll ent⸗ 
fuͤhrte Schweſter, und ſteckte aus 
Rache den Hain des ismeniſchen Apoll 
in Brand’; . deshalb wurde er von 
diefem erfcoffen. 

Kanzel (Tod anf der), f. heil. Galdi— 
nus. 

—⸗Dekoration: heil. Geiſt; 4 Evans 
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Stand bes Nils zur 


Kapaneus — Kappe 


geliſten; re Apoſtel, Dre; 
Gotteslehre; Theologte —. 
Kapaneus, der übermüthige Sohn des 
Hipponoos und der Aſtynome, einer 
der 7 Helden gegen Theben, die 
Mauern Thebens erfteigend von Ju— 
piters Blitz getroffen, nad Andern 
von einem Steinhagel erſchlagen. 
Kapaun: Furchtſamkeit. 
ale 280, 
hatte Mänia in Rom. 
— der Muſen erbaucte Ardalus, 
„deren Thuͤr mit Dornen belegt, 
f. heil, Deicolus. 


jo "vierfeitig ‚offen f. Compitum. 


— (eine) bauete der heil. Eberhardus; 
eine der heil. Facus; Geovinus; Eds 
mundus; Fridericus; Gabrielz Mas 
To; Maurus; Wenzrslaus; die heil. 
Francisca, f. Marcellinus. 


—: T ober: X " 


Kapernſtaude aus einer Ritze empor 
wachjend, den Felfen fpaltend, ſpren⸗ 
gend: unſichtbare Gewalt, 

Rapitäl? Architektur, Architektonik. 

— der korinthiſchen Säule: Geſchmack 
der Griechen, beſonders der der Kos 
rinther, f. Kttifcher Saͤulenfuß; Zier⸗ 
kunſt, Koſtum —. 

Kapitaͤler bei der Architektonik. 

— verſchiedenet Säulen: die Sänlens 
arten — Arten der Baukunſt — 

Kapitol ſ. Menſchenkopf. 

— in Rom dem Jupiter geweihet. 

Kapitoliniſcher Jupiter: hoͤchſter Gott. 

Kappadocien: weibl. mit der Thurm⸗ 
krone geziert; Kavallerieſtandarte (a. 


— desgl. und neben ihr der Berg Ars 
gäus (a. r. M.). | 

Kappe: Thorheir. Narrheit. Schwäche. 

— (othe): Narrheit. 

— mit Schellen hat die Thorheit;- der 
Hofnarr. 

— des Eigenſinnes: Unbeſtaͤndigkeit der 
Phantaſie. 

— des heiligen Martin: Urſprung v. 
N. Kapelle. 

— bededt den Kopf Oſiris. | 

— feuerfarbig ſ. Hochzeit dee Römer, 
f. Slammeum. 


Kappe — Karten 


» Kappe (fhmwarze) auf, dem Haupte der 
Suden: Trauer um die Zerjtörung 
Serufalems,. 

—; Schellenkappe; Narrenkappe hat 
Momus; Narrheit.* 

— (Reife): Reife, f. Hut, Reifehut. 

— f. Helmkappe; Schlafkappe. 

Kappen (gleiche) gleiche Brüder; gleich 
viel; gleiche Anfpräche, gleicher Lohn. 

Kapııze, Kapuzhut: Reifehut.: 

Kapuziner mir langer, fpigiger Kappe, 
Kapuze, \ 

Karaiben haben Ohr, Naſe und Lips 
pen mit Caracoli behängt. 

Karakter (ohne) oder viele —: Pros 

. tens, 

Karatrerlofigkeit: Gliedermann. 

xardea ſ. Cardea. 

Kardinal: Purpurhut. 

Kardinalshut ſ. Ehrgeij. 

Kargheit im hoͤchſten Grad: Filzkraut, 
ſ. Geiz. | | 

Karl der Gr, befahl, Lenkojen, Rofen, 
Lilien anzubauen, 

— V, röm. Kaifer: die 2 Säulen des 
Herkules. mit der Devife: Ulterius, 

Lariitern (Alfried) Medailleur, lebte 
um 1668 M. 72, 

Karmoifinroch die Schürze des Frauens 
zimmers: Erinnerung, in fleter glüs 
hender Andacht Gott vor Augen zu 
haben (alt). 

Katmoifinrorhen Mantel hat die Muſik. 

Karniol und Ehalcedon f. Sardonix. 

Karolina hat den Baum Labiza; den 
Vogel Pape. | 

Karolinifhe Pflanze Amorpha. 

Karolinifher DOrtolan ſ. d. 2 

Karpo und Thallo f. Thallo u, Karpo. 

Karrenbüchfen: 173. 

Karft bei dem Weinbau, Gartenbau, 
Feldbau. 

— hat die Erde,. | 

Kartarus (Marius) f. Cartari, 

Karten bei der Geometrie, Geographic —. 


— — — Sgchiffskunſt. 

— ſ. Landkarten; Seekarten —. 

— (Spiel): Spiel. 

— — dienen der Wahrfagerei. 

— — legen: MWahrfagerei; ſ. Aergers 
niß, Zorn —. 


—— — — — —— — — — — — — — — — — — 
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Kartenhaͤuschen: Kinderſpiel, ſ. Spiel. 
Kindervergnuͤgen. 

Karthaͤuſernelke: ſey keuſch mie Eis, 
aber warm wie die Liebe (Bl.). 

Karthago von Dido erbauet. 

—: Palmbaum. Pferd (a. M.), ſ. 
Anris, ſ. Carthago. 

Kartoffelblüche: Du umdunkelſt Alles 
(Bl.). 

—: Liebſt du die Haͤuslichkeit? (Bl.) 

Kartoffelkraut: Wohlthaͤtigkeit, ſ. Erd⸗ 
apfel. 

—: ftaffirt mit dem Todtenkopfſchwaͤr⸗ 
mer, 

Karyatiden, in der Tracht der Weiber 
in Carya, in dicht anliegendem Ges 
wande, mit geflocdhtenem Haare; ger 
braucht anıtatt der Säulen zum Tras 
gen: Sklaverei der Frauen in dieſer 
Stadt, (Vergl. Kancphoren), 

Kaspar, Melchior, Balthafar, die 3 
Könige ‚oder Weijen aus Morgens 
land kommend, geleitet durh einen 
Stern zur Wiege Ehriftis ihn. anbes 
tend und mit Gold, Weihraub u, 
Myrrhen beſchenkend. 

Kaſſandra Wahrſagerin f. Alexandta. 

Kaſſel in⸗Heſſen: 14 Kleeblärter. 

Kaſtalia die mit Dichterfeuer begei⸗ 
ſternde Quelle am Fuße des Patnaß. 

Kaſtaliden, Kaſtalinnen: Mufen, nad 
der Kaftaliichen Quelle benannt. 

Kaitalifche Quelle, aus weldyer die pus 
thiſche Priefterin getrunken, ſ. Hippo⸗ 
krene. 

Kaſtanienbaum 
Suͤßigkeit. 

— hohl, Wohnung des heil. Vivaldus, 
Eremit. Rt 

Kaitanienblatti zur Rechten (Bl.). 

Kaſtanienbluͤthe: Luxus. 

— : Bitte um Entſchuldigung (Bl.). 

Kaftantenlaublrang : Bürger, welder 
einem andern Bürger das Leben ge: 
vettet (roͤm.). 

Kajtanienzweig: Munterkeit, ' 
Kajtanierten hat die. Freude, die Tanz, 
funit, das Ballet, ſ. Caſtagnetten. 

Kaſteien ſ. Francisca N. 

Kaſteiuna: Kampf gegen die Sinnlich 
keit. Einſiedler. 

— „Cilicium, Bockshautgewand, Pfer 


Luxus. Verborgene 


Kaften — Katharina, 


feil, Ruhe, Geißel —. 

Kaften mit Vermögen fügt Arcus 
(röm.). 

—, in welhem Mann und Frau fiz: 
zen, auf dem Waller ſchwimmend: 
Stadr Apamea (a. M.), (weil die 
Stadt von 3 Fläffen umftröme war), 

— (in einem) mwohnend der Einfiedler 
heil. Thalelaͤus. 

— des Enpfelus, ein griechiſches Denk; 
mahl mit vielem Bildwerke. 

— und Schränke: Sort Arculus. 

— (Gelds) hat der Geiz. 

Kaftor: Kranz von Rohr (gr.). 


—: Wettlauf zu Pferde (6. d. Alten). | 


— und Pollur (au Ambulii, Dioss 
euren genannt), Sünglinge auf weis 

. Ben Pferden neben einander reitend, 
über jedem ein Stern, eine Lanze 
in der Hand, 

— — —: nadt, reitend mit Spies 
Ben. 

— — —: bie Pferde beim Zügel hals 
tend. 
— — —: 2 Parallelhoͤlzer durch 
Querhölzer verbunden (b. d. Spar; 

tanern). 

— — — fiehend, mit Spießen, nes 
ben einander, 

— — —: zweifaches Helenenfeuer, f. d. 

— — —: Schutzgoͤtter der Seefahrer. 

— — — Bild in oder en Schiffen: 
Götter der Schiffenden. 

— — —: drüderlihe Liebe. 

— — — , Ziegenzwillinge: Mat, 

— — — bei der Freundfchaft, f. Le 
ba ;. Slaira, 

Kaftormüße f. beim Defultor, 

Kata (Martin) M. II 1867. 

Karäbates, N. des Jupiter. 

Katafalt: Sterbefall, f. Eaftrum Dos 
loris; Trauergerüft, 

Katakuſtik ſ. Echo. 

Kataphonik ſ. Echo. 

Katapulte bei Belagerungen der Alten. 

Kath, Kathe: 275. 

Katharina (heilige), eine edle u. ſchoͤne 
Sungfrau zu Alegandrien, welche wer 
gen ihres ftandhaften Belenntniffes 
bes Ehriftenthumes auf ein mit fpiz: 
zigen Nägeln verfehenes Rad geflochs 
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dehaargürtel, Drathguͤrtel, Knotens | 


Katharina — Rage | 
ten werden follte; das Rad aber zer: 
brach nach der Legende und jie wurde 
enthauptet. In der bildlihen Dar: 
ftellungen hat jie daher ein Rad. 

Katharina, eine andere, die heil. K. 
von Siena, eines Färbers Tochter, 
rühmte fich verfchiedner Viſionen, 5. 
B. daß ſich Chriſtus mit ihr vers 
lobt, Sie wird am 30. April ges 
feiert. ‘ 

Katharinen (St.) Orden auf dem Ber; 
ge Sinai: ſchwarzes Rad und weis 
Bes Kreuz. 

Karholiihe Religion Hat eine Mon— 
franz oder einen Kelch mit einer 

‚großen ftrahlenden Hoſtie. 

— Kirche: hohe Eachedrale, Cathe— 
dralkirche. 
Katze: Naſchhaftigkeit; Freiheit, Uns 
abhaͤngigkeit. Falſchheit. Boͤſe Ges 
ſellſchaft. Liſt, Spioniren, Spaͤhen. 
Schmeichelei. Schmarotzerei. Elens 

der, er“ aͤrmlicher Geſang. 

— ſtreichelnd: habſuͤchtige Schmeiche⸗ 
lei, Begierde. 

— lauernd: Raubgier; Grauſamkeit. 

— : mas ihr gefällt; nach eigenem Ges 
fallen. 


— (beweglih wie die) um den heißen 


Breis Ungeduld, begierige Ermwars 
tung. 

—, die einen Vogel gefreſſen; mußte 
denfelben auf Befehl des heil, os 
lingus wieder von ſich geben, | 

— mit der Maus fpielend : verderblis 
her Scherz; mit Tprannen ift nicht 
gut Kirfchen effen. 

— ſich wafhend: nahes Regenwetter, 

—: Mond; Iſis (ägypt.), (weil man 
glaubte, fie werfe fo viel Junge als 
Tage im Monate). 

—: Diana. Diana verfolgt vom Iys 
phon. | 

—: Yelurus (dgypt.). 

— mit einem Menfchengefihte auf dem 
Siſtrum. 


—: Alanen; Sueven; Vandalen. 


— (Käthe; Katharine) (der) die Schelle 
anhängen — einer Weibsperion die 
Halskrauſe mit Schellen zur Schau 
anhängen a ua 


J 


Koge— Keim . 


Kae und Ratze: das Ungleiche in der 
Sefellihaft hat Leinen Beftand, 

Katzen vor dem Wagen, fi Begierde, 

— (2) zogen den Wagen der Freia. 

— u. Hunde: Unverträglichkeit; Zant —. 

Katzenfelle als Kleidung hatten die He⸗ 
loten. 

Katzenklavier: elende Grfindung in ber 
Tonkunſt. | 

Katzenklauchen: Beftellung — verabtes 
dete Begegnung. F 

Katzenkopf: Dummheit. 

— hat Bubaſtis. 

Katzenpfoͤtchen ſ. Ruhrkraut, Katzen⸗ 
klauchen. 
u ia warum bift du fo falſch? 
Bl.). 

Kaufbeuern ſ. Wappen. 

Kaufgott: Merkur. 

Kaufmann (Maria Angelika) Malerin, 

Chalt. Chur 1742 } ı807 Rom M. 

71 899 — IV 2915. „ 

Saufmannfhaft: Nehalennia. Merkur, 
Gepaͤck, Schiff —, f. Handel. 

Kaute (oh. Friede.) Chalk. um 1758 
M. 1409. . 

Kavallerie /Feldwache: 187. 

—; Regiment: 190, 

— — mit Esfadronen: 191. 

— ⸗Standarte ſ. Kappadocien. 

Kayenne, die Inſel, hat das Birkhuhn 


gami. 

-— hat das Blutholz. 

" Rayman f. Kaiman. 

Keckheit: die Hände in die Seite ges 
ſtemmt, mit offnem, großem Auge 
entgegenfch auend. 

Kegelförmig, Aphrodite unter dem N. 
Meta, ju Paphos. 

Kegelförmige Müße ſ. Salier. 

Keil: Gewalt, f. Schickſal. 

Keite, Bundnägel, Klammern, hat bie 

eceffitas ,„ ſ. Nothwendigkeit, |. 
Donnerteile. 

Keilſchrift; heilige Schrift (perſ. Bas 
bylon). 

— gegen .böfe Geiſter: 
(Babyl.), |. Talismann. 

Keim: Entftehung; Anfang; Beginnen, 
ſ. Gemme. 

— und Blumenknospe: aufbluͤhendes 

Leben. 
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Keim — Kelter 


Reim: Anfang; Anlage. 

Keimende Hoffnung: leichtes Grün im 
Weiß der Schneegloͤcchen. 

Kelch: Trunk, Trinken, ſ. Becher. 

— in den Haͤnden der goͤttlichen Liebe. 

— ſ. proteſtantiſche Kirche. 

— des Zorns: Maaß oder Grad der 
Leidenſchaft. 

— — Leidens: Maaß der Leiden, 

—, Marterkelch, Marter, Pein, Bits 
terkeit, Leiden, ſ. Chriſtus am Dels 
berge liegend, Blut ſchwitzend. 

— von Wachs hatten die Bienen der 
heil. Bonizella geformt. _ 

— in weldem ein Sforpion, den ber 
heil. Din. Franciscus tcanf, 

— hat Johannes (mit der auffteigens 
den Schlange); Eyrilus; die Relis 
gionsduldung, 

— (eine Spinne im) f. heil. Morbers 
tue 


— ftrahlend, f. Pflege —. 

— (aus dem Spühl-) trank der heil. 
Henricus, röm, Kaifer. 

— umgeftürzt bei der Keterodorie. 

— mit einer .ftrahlenden Hoftie hat die 
kath. Religion, 

— fe Ehriftl. Rel.; Chriſtl. Glaube ; 
Liebe gegen Gott; neues Teftament, 

— und 2 Kränze auf dem blumenbes 
fränzten Altare: Verlobung (alt). 

— — Brot: Abendmahl bei den Res 
formirten. 
— — Hoſtie: Abendmahl bei den Lu— 
theranern, 
— — Sdchleier hat der hriftl. Glaube, 
— — Krone in den Wagſchalen des 
geiftl. Rechts. 

Kelhe und Tücher weihend, f. Heil. 
Godefridus. 

Kelchſchuͤſſelchen, Patene, ſ. Schale bei 
der Meſſe, heil. Vulfrannus. 

Keleos (Celeus). 

Keller (C.) Chalk. M. 254. 

— (Georg) Landſchaftsm. Chalk. Frank⸗ 
furt a. M. 1576 + M. 586 — I 


1732. 

Kellerhoven (Moriz) Portraitmaler, 
Chalt. Altenrach im Herzogth. Berg 
1738 M. 935. 

Kelter und Moſt j. bei der heil, Mia 
trona. 


m 


Kelter — Rerze 
Lelter verſteckt die heil. Kepfime, 


Kelterer des Weines: Lendus, dem im 


Januar Tranfopfer gebracht wurden, 
Keltern der Trauben: Herbſt. 
Sempten f. Wappen. ' 
Kennel f. Thalweg, Stromſtrich. 


Kennen lernft Du mi nur durch Ans 


näherung: Baſilicum (Bl.). 


Kenntniß: weibl. einfach, edel, chim⸗ 
melblau, aufmerkſam in einem Bus 


he leſend; Fadelkin der Hand, 

— ber alten Aerzte in der Ajtrologie: 
Kugel beim Aestulan., 

— (tiefe, geheime): Sphing, 


— (oberflählice): Teinture, Tinctur, 


Anſtrich, Uebergoldung —. 


Kennmißlos in etwas und doch urtheis 
lend: Blinder über die Farben urs 


theilen wollend. 
Kenotaphien f. Trauer» Dentmale, 
Kentaur, welchem die Hände auf den 


Rüden gebunden; auf ihm ein Amor: 


Made der Liebe-(in Antiten), 

Kentauren, Faunen und &ilenen im 
Sefolge des Bachus: wildes Leben, 
aus welhen Bachus die Menfchen 
riß; Freudentaumel, f. Centauf. 

Ker: Tod in der Schlacht; gemwaltfa; 
mer Tod (alt). 

Keraunios, N. Jupiters. 

Kerbel (junger) zum Kranze: Kopfr 
ſchmerz heilend, ſ. Körbel. 

Kerbholz: Verzeichnung, Werzeihniß, 
Notiz, Rechnung, Schuld, Hoff— 
nung — 

Kerbzertel: Quittung der Schuld, fhulds 
los, entſchuldigt. 

Keren: Göttinnen des Todes sCefchiks 
tes, welche auf dem Schlachtfelde 
wuͤthen (gr.). 

—: Norhwendigkeit zu fterben, ſ. Wals 
foren. 

Kerker: Strafe. | 


— des heil. Rochus himmliſch heil bei 
— (Eleiner) f. beim Anubie, 


der Beichte. 

—, in welchem Damae, f. d. 

Sem; Beſtes; Kraͤftigſtes; Innerſtes. 
Fottpflanzung. | | 

— (ohne): Belimberia, 

Kerrer (Jak.) Chalk. um 1550 M. I 
1764. 

Kerze: Schlankheit und Geradheit, 
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| Kerze — Kette 


Kerze brennend beim Aberglauben. _ 

— fließend: unordentliches Leben ; fchnels 
les Leben, ———— 

— rauchend ſ. Schmerz. 

— ſ. gute Sefellfchaft. 

Kerzen auf dem Altare verloͤſchten und 
entzuͤndeten ſich durch Wunder der 
heil. Balbina. 

— brennend: Freude und Verehrung 
(in kath. K.). | 

— nide aufbrennend f. heil. Raymuns 
dus Lullus, 

— am Grabe des heil. Anthelmus ent, 
zündeten ſich felbft, 

Keffel (Theodor van) Chute. um 1620 
t M. 1234 — U' 1934. 

— mit ſiedendem Peche, Schwefel u. 
Wachs ſ. heil. Erasmus; Saturni 
nus. 

— — — — das kaltes Waſſer ward, 
ſ. Heil. Paulus mit Juliana. 

— — — — und Harze, Marter des 
heil. Eutropius. 

— — zerlaſſenem Peche, Marter des 
heil. Sabas. 
— (in einen) mit Blei getaucht, mit 

dem- Kopfe voraus, f. heil. Zofimus, 

— — — — zerlaffenem Blet ward 
der heil. Anicetes geſteckt. | 

— mit zerlaffenem Blei: Marter des 
heil. Aemiltanus, Bifhofs zu Trevi 
in Umbrien; des heil. Pantaleon, 
ſ. heil. Lucia, 

— — fiedendem Waffer : Marter der 
heil, Maura; des heil. Zenobtus; f. 
heil. Timotheus, 

— voll Waller, in welchen gebunden 

. bie Heil. Margaretha geworfen ward. 

— mis fiedendem Dele ſ. heil. Johan— 
nes Ther. 

— — Pech gefüllt auf dem Feuer: 
Marter der heil. Potamiana. 


— (meißer) und tothes Keſſelleiſten: 
Eurland, | 


Keflelbatterie, Keſſelbett: 171. 
Kette, Ketten: Begebenheiten in der 
Zeit. 


— (hermetifhe): Reihe der Gewei ten, 


in welcher die Weisheit des Hermes 
forterbte. 
—: brüberlihe Vereinigung. 
29° 


Kette — Kettel 


Kette am Buße, ſ. Heil. Martinus, 
Eremit. | 

—: böfe Werke; Strafe. 

—, mit dem. Beil entzwei gehauen: 
Freiheit des angefchloffenen Gefan— 
genen, 

— zerbrodhen zu Füßen ı Freiheitz ers 
langie Freiheit. 

— von 12 Gliedern (Schachteln), an 
welcher ein Januskopf: Jahr. Meus 
jahr. 

— an eine) geſchloſſen der heil. Sir 
meon Stylita. 

— und drüber eine Haarkette trug ber 
heil. Junisnus. 

— (goldene) um die Lenden, hat der 
Geiz; der Kath um den Hals ges 
hängt. 

— — mit einer Medaille: Belohnung 
(alt), f. Glanz. 

— — des Zeus: Sonne (bei Plato), 

u — —: kosmiſche Stufenfolge 

"und Abhaͤngigkeit aller Dinge von 
einem hoͤchſten Weſen. 

bindende Gewalt des 
Schickſals (b. d. Stoikern). 

— —, an welcher ein großer Dia— 
mant, ſ. Kriegsbaukunſt. 

— — mit einem Kleinod, in welchem 
ein offnes Auge, ſ. Perſpektive. 
— — mit einem Herzen bei der ehel, 
Eintracht; Aufrichtigkeit; ſ. Bebenk⸗ 
lichkeit, Huͤlfe, guter Name, Rath —. 

— — ſ. Wohlthat; Kredit; Gottes— 
dienſt; Leutſeligkeit. 

— — am Halſe bei der Herrlichkeit; 
bei der Ehre (Honor). 

— — mit einer Larve bei der Maler, 
kunſt. 

— einem goldnen Ringe ſ. Gleich⸗ 
eit. 

— von Eiſen, Zuͤchtigung der heil. 
Maria Mad. de P. 

— — — am Halfe f. heil. Sorus, 

— — — ‚trug ber heil. Dominikus 

Ä um ben Leib. 

— — Roſen: MWerbindung durd) Liebe, 

— und Stein, an welche fi der heil. 
Metro gebunden. x 

Kettel ( Corn.) Maler von Gouda, zu 

Leipzig um 1590 M. II 1668, 


X 
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Ketten — Keule 


Ketten: Gefangenſchaft, hat die Knecht⸗ 
fhaft. Bei der Verſchuldung. 

— an den Fuͤßen, hat die Blindheit 
des Seiftes ; die Amerika. Ä 

— fielen dem heil. Nicolaus P. von 
felbft ab. 

— zum Zerreißen des heil, Thyrfus 
jerfprangen. 

— um den Hals zeripringen wiederholt, 
f. heil. Feriolus. 

— (mit) gefeffelt der Furor. 

— (an hundert) liegt der Cerberus. 

— (in) Kupido f. Abſcheu der Liebe, 

— f. Liebe, (ehel.). 

— ſ. Traum; Knechtſchaft. 

— (goldene) mit Kleinodien ſ. Großs 
muth. 

— — ſ. Reichthum, guter Rath, 
Ehre — 

— (2 goldene) hat die eheliche Eins 
tracht. 

— und Ruthen beim heil. Gregorius. 

— — Banden (aus) befreiete der heil. 
Leonardus dem heil, Otho. 

— — — fprangen, f. heil. Ferreolus. 

— — — (in) f. d. heil. Tharacus. 

Kettenglieder: Zeiten. 

Kertenhunds Treue, Wachſamkeit. 

Kertenfhop (C. V.) Chall. M. 306. 

Ketzer mit Füßen tretend: Aberglaube; 
Fanatismus , Unduldſamkeit. 

Keßerei: weibl, nadt, giftigen Dampf 
hauchend, mit ftruppigem Haar, fchlafs 
fen Brüften; Schlangen in den Hans 
den, von welden einige aus einem 
Buche kriechen. | 

—: — mit einer Binde vor den Aus 
gen, verlaror, auf Büchern liegend. 

— ſ. Feuer. 

Ketzeriſche Buͤcher ſchafft der heil. Mar— 
tin aus der Welt: Feuer auf Aus 
höhen und den bödften Bergen am 
Vorabende feines Namenstages. 

Keule, heroiſche Tugend, Kraft (alt). 

— des Herkules: Sieg der Kraft, f. 
beim Paffalus. - 

— — — , melde fih oben in einen 
Kaduceus endigt u. aus welcher Vals 
menzweige jprießen: Kraft und Ge 
wandeheit erringen den Sieg (in alı 
ten W.). 

— hat die Freiheit (roͤm.). 


Keule— Keuſche 


Keule beim Geſchaͤftsanfange. 

— zu Füßen der Tapferkeit, - 

— hält der Friede; bat der Glanz. 

— — Jakob d. kl.: deflen Todesart 
bezeichnend. 

Melpomene (gr.), (weil fie die 
Waffe der Heroen); Tragddien aus 
der Heldenjeit. 

—: Stüße der Euterpe. 
— (mit der) des Herkules tödtete fich 
_ Dejanira, 

— (bie). wirft Amphitryo nach einem 
Stiere und tödter zufällig den Elek; 
tryo. 

— reicht Iſis dem Horus. 

— knotig, umwunden mit einer Schlans 
ge: Heilkunde, Aeekulap. - 


— auf welcher ein Anter gezeichnet: 


Seleuciden. 

— ſ. Gerechtigkeit, Grauſamkeit, Hel⸗ 
dentugend, Herkules, Themis, Tas 
pferkeit, Sieg durch die Waffen, Sir 
cherheit, Ruhm, Much, Tuphon —. 

— von Eifen hat der Arethoos (Rbs 
nig von Arne; daher der Keulenträs 
ger genannt ( Rorynetes), 

— und Leier mit Lorbeeren durdfchluns 
gen: Tapferkeit mit Muſik vereinigt, 
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Keufchheie | 


Keuſchheit: weibl. jung, groß, Geißel 
und Sieb in den Händen, daneben 
Amor mit verbundenen Augen und 
zerbrochenem Bogen auf dem Bo 
den liegend, 

— — — — verfchleiert, mit langem, 
weißem Gewande, das den Buſen 
verhält, oder nad römifchen Abbils 
dungen die Hände in das Gewand 
verhälle; in neuern Darftellungen eis 
nen Lilienftengel haltend; Schildkröte, 

— — — meiß, mit Zimmt gekraͤnzt, 
Waſſer in einem Siebe tragend; tr& 
tend den Amor. 

—: — weiß, mit Ehrfurcht gebieten: 
der Miene, verſchleiert u. geguͤrtet, 
mit weißer Lilie; einen Liebesgott ger 
zaͤumt leitend. 

—: Veſta, verfchleiere, neben ihr ein 
Altar mit Feuer; Veſtalin. 

—: Arethuſa. Artemis ( Minerva). 
Diana. Luna (Mond). Pubdicitia. 
—: weibl. brennender Köder mir Pfeil 
u. Bogen, Kranz von Rauten; Turs 
teltaube. . 

— 1 Holjtaube. Biene. Schildkröte. 
Weite Lilie. Rofendornzweig, Drans 
genbluͤthe. 


— — Biſchofsmuͤtze, hat Apoſtel Ja⸗—: Turteltaube (jüb.). 2 Turteltauben. 


kob d. fl. 
Keulen haben die Centauren; beim her⸗ 
nen Zeitalter. 


—: Keuſchdaum — Abrahamebaum — 


Keuſchkraut mimosa gasta u. pudica 
f. Raute, 


— von dem Holje des Baumes Mas | — verfhämt; den Buſen verhält. 


bouja Haben die Wilden zu Guades 
loupe. 
— der Braſilier aus Ayri. 


—: heilige Paula, Euphraſia. 
—: Guoͤrtel (beſ. bei den Orientalen). 
— Zuͤchtigkeit der Ehefrauen: Bona Dea. 


Keuſch (ſey) wie Eis, aber warm, wie | — war Tugend des germaniſchen Weibes, 


die Liebe: Karthaͤuſernelke (Bl.). 


wie Tapferkeit Zierde ded Mannes, 


—, fireng war Diana; Minerva; Fauna, | — bewiefen die Veftalinnen Claudia u. 


— Sofeph (Jakobs Sohn). 


Tuccia. 


— und heilig Proſerpina, Mutter des — ſehr geehrt von der heil. Helena. 


Bacchus. 
Keuſchbaum: Keuſchheit; 
Bemnoſi. 
— Geſtraͤuche am Ufer des Imbraſus, 
wo Juno geboren ſeyn ſoll. 


Keuſche Jungfrauen wuſchen jährl. die | 


—: Geſione (b. d. Skandinaviern). 
ſ. Raute; — gelobte die heil. Euprapiä, 


— welche den Tod nidjt fürchtet , f 
heil. Cafimirus, 

— (megen) nannte die heil, I. Ma: 
ria den heil. Hermannus Sojephus. 


Bildfäulen der Minerva mir Fluß | — (—) mit dem Schwerte getöbtet 


waſſer feierlich ab, 
— liebe f. Atazie; Pylades; Joſeph, — 

Marias Gatte. 
— Bufanna gerettet 


von ihrem Water die heil. Thomais. 
— ) die heil. Caͤcilia verehrt. 
jue) brachte die b. Oſanna jede 


vom heil. Daniel, | ” geile Perſon, wenn fie diefelbe anfah. 


— 


Keuſchheit — Kielkropf 


Keuſchheit: die heil. Zita Ihrem Freier 

das Geſicht zerkratzend. 

: Spinnengewebe bedeckt die heil. 

Teuterca vor ihren Liebhabern. 

— gelobte der Heil. Amator u. feine 
Braut. - 

— (ehel,) ſ. heil. Jejurioſus, f. heil, 
Julianus. ven. Maria de Mailliaco. 

— der — ſ. b. Maria Dignacens 
is 

— bewahrte die heil. Agatha; Rade⸗ 
gundis. 

— Ebewahrte): mit dem Hemde bes 
kleidet ſchlafen (in fruͤhern Z. bis zum 
16. Jahr 

— und M Abigfeit, f. heil. Gregor. 

— — Unteufchheit, f. heil. Wenefrida, 

— f. Ehe ohne Beifhlaf, Kranz der 
Keufchheit. Maͤßigkeit, Beſcheiden ⸗ 
heit, Agnus caſtus, Hektor u. An— 
dromache, Taygete, Opis; heil. Wil⸗ 
helmus (ein zweiter Sofeph), b. h. 

. Builielmus Fir.; Equitius; Henricus 
rom, K.; Neon; Phileſophus Phi⸗ 
lippus Nerius ; Petrus Baptilta; 

Thomas Aquinas; Gamelbertus; Ger 
orgius; Coemginus; die h. h. Euger 
nia; Ermelendis; Glaphyra; Mils 
burga; Pelagia; Pecinna; Solons 
gia; Specioſa; Gemma; Genovefa; 
Etheldreda; Conſtantia. ——— 
Caͤcilia; Caͤſaria. 

— in Verſuchung ſ. b. Petrus Sons 
fl. 5 

— . Amaralis; Ondatra; Zona. 
Keuſchheits / Gabe hatte der heil. Conon. 

— ;Gelübde war den Dienern der Cys 
bele heilig; Coͤlibat. 

— — (veriegtes) beſtraft Diana ohne 
Schonung. 

— ⸗Maͤrterin, die heil. Saturnia. 

— ⸗Schaam u, Sittſamkeit ſ. Verlaͤu— 
gerung des Lebens —. 

— ; Traftat f. heil. Sirene. 

— -Waͤchterin in Spanien: Duenna, 

Kenfer (Heinr. de) Architekt, Bildhauer 
Utreht um 1565 + 1621 M. 1431. A. 

Keſern, Pinien und Fichten: 250. 

—: faffire trocken, erdigen, fandigen, 
warmen Boden, . 

Kielkropf: Aberglaube. 


— 
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Kiemen — Kind 


Kiemen unter dem Ohren haben bie 
Tritonen, 

Kierings oder Cierincx (Jak.) (nit 
Alex.) Maler, Utrecht 1590 + 1646 
M. 685. 

Kies f. Geduld, 

Kiefel: Haͤue. 

Kiefelitein hatten die Fecialen bei ſich, 
welche ausgeſchickt wurden, um einen 
Friedensvertrag abzufhließen (rdm.). 

— (aus einem) macht der heil. Patri— 
eius Quark, 

Kiefeiiteine hat der heil. Stephan. 

—- (auf) fiße die Geduld, 

Kiefer (Eberhard) Chalk. Franff. a. M 
um ı630o M. 338. 

Kiesweg: 23 34. 

Kilian (Barthol.) Chalk. Augsb. 1630 
t um 1698 daſ. M. 197. 

— (Georg Chriſtoph) Chalk. Augsb. 
1709 + M. 1414 (©, C. Kilian fe- 
cit aqua forti). 

— (Lut,) Chalt, Augeb. 1579 + um 
1637 da. M. 859 (2, Kilian Aur 
guftanus fecit). — IV. 1327. 

— (Phil). Chalk. Augsburg 1628 t 
1693 M. 1072, 

— (Wolfg.) Chalk. Augsburg 1581 + 
1662 daſ. M. 1364 (Wolfgang Ki; 
lian fecit, — W. Kilian Auguftars 
nus — W. Kilian excudit), 

Kind: Sug d; Anfang; Freude; Uns 
fhuld;y Hinheit; Unwiſſenheit. Furcht. 

— von — Jahren: Natur; Fruͤh— 
ling. 

— eingewidelt im Schoße hat Lucina. 
en im Arm: Lucina, Maria. 

—: Engel. 


— fchlafend lähelnd: mit den Engeln 
redend, | 

— von der Graufamfeit getreten: Un— 
terdrückung der Unſchuld. Ä 

— mit einem Lamme fpielend ; 16er 
duld; Unfchuld, - 2 

— die Hand vor den Augen: fi un 
ſichtbar machen. 

— beim Mitleiden: Huͤlſsbeduͤrftigkeit. 

— bittend, uͤber dem Haupte ſ. Frucht⸗ 
barkeit (ebel.). 

— neugeboren nackt auf die bloße Er 

de gelegt: Stimme bekommen (b. d. 

Alten). 


Kind z 


Kind, welches duch Mutter» Bruft ges 
nähre wird; Erhaltung des Lebens 
durh Mahrungsmittel; Inſtinct der 
Lebenserhaltung. 

— (Jupiter ale) genährt von Tauben, 
ſ. Diejaden, 

— auf dem Schooße Jupiters: Artmis, 

— mird unterrichtet von der Erziehung, 

— aus einem Bude herjagend ; aufjas 
gend, f. Erziehung. 

— von der dee gefäugt, f. d. 

— gewiegt von der Wutterliebe. 

—, über welches eine Frau die Hand 
ausftreft: Sorgfalt, mit welder 
Domitilla ihren Sohn Titus erjog 
(a. WM. d. Titus). 

—, Apollo, einen Pfeil ſenkrecht her⸗ 
abſchießend: Mittag. 

— bei der geſelligen Liebe, welche vor 
Bellona flieht, 

— im Arm der Siegesgoͤttin; Reichs 
thum, s 

—, welches einen Schmetterling auf 
einen Altar feßt ; gerechte Freunds 
ſchaft. 

— davon getragen von Aurora: fruͤh— 
zeitiger Tod. Begraben der Leichen 
junger Perſonen vor Tage. 

— in der Blüte feiner Jugend ſter—⸗ 
dend: Kind im Arm durd Aurora 
entfuͤhrt (b. d, Alten)! 

— den Hunden vorgeworfen ſ. Aeolus. 

— ein Licht anzuͤndend bei der Fackel 
des Unterrichts: Lerns und Studies 
luſt. 

— im Fuͤllhorne des Nilgottes in glei— 
her Höhe mit den Aehren u. Fruͤch— 
ten im Horne ſtehend: größte Frucht 
barkeit des Mil. 

— mit phrogifhen Hoſen, welche mit 
der Wefte aus einem Schade: Wins 
ter (in alten W.). (Atys). 

— mit Schlangenfüßen: Erichtonius f. 
Aglauros, 

— — Schmetterlingsflägeln bei Flora: 
Zephyr. 

— mit verbundenen Auzen lhat bie 
Weltliebe. | 

— ruhig fchlafend neben dem Geſetze. 

— ſterbend bei der Unglaͤckſeligkeit; 
Atmuth. 

— der Vulkan ſ. Luft und Feuer. 
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Kind — Kinder 


Kind der Rhea und des Saturn f. 
Abadir, 
— weinend: Leiden des Schwachen. 


— bewaffnet, den Herkules angreifend: 


Tollkuͤhnheit. 


— (liebliches) der Natur, o mie rei⸗ 


zend biſt du: Mandelbluͤthe (Bl.). 


— (todtes) ward lebendig durch deu 


heil. Eufhemon. 


— bei dem Gluͤcke: Launenhaftigkeit. 


— von 4 Monaten fpredpend, die heil. 
Urfulina, 

— 3 Tage alt, redet‘ ſ. heil. Star. 

— gejtorben ‚wieder lebendig gemacht, 
ſ. heil. Hiideberius. 

— — machte der heil. Apoſtel Petrus 
lebend. 

— — — febend ber b. Guido, ber 
— Titianus, desgl. der heil. Col⸗ 
anus. 

— nackt auf einer Weltkugel: nichts 

bring' ich mit, nichts nehm' ich mit. 

— — 2 wilde Enten an die Bruſt 
druͤckend: Winter (in alten W.). 

— arm, gepflegte von der Barmherzigs 
eit, 

* auf einem Delphin figend: Hoͤflich⸗ 
eit. 

— von einem Delphin "auf den Wels 
len getragen: gebändigte Liebe. 
— beflügelt f. guter Genius, 

— fe Taufe; Manteltind; Khabe; Ge; 
nius; Juͤngling. 
— fdlafend ſ. Bormundfchaft ; Geſetz. 

— ſaͤugend ſ. bei der Verpflegung. 

— weibl. Geſchlechts: mit einer Pup⸗ 


pe, Docke, ſpielend: Maͤdchenſpiele, 


ſ. Kinderſpiel. 

— und Mutter ſich umarmend: Liebe. 
—, Biene und Pfau in ten Zänden: 
Frühling, 

— (ein weißes und ein ſchwarzes) in 
den Armen der Nacht: angenehme 
und unangenehme Träume, 

—, Juͤngling, Mann, Greis, ſ. Als 
ter —. 

Kindberterinnen (Beſchuͤtzer der )> Bis 
tumnus (6. d. Etruriern), 

Kinder (Befhüger der ungebo'nen ): 
Vitumnus (b. d. Etruriern). 

— im Mutterleibe beſchuͤtzt die Goͤttin 
_ Xlemona. 


* 


Kinder 


Kinder (neugeborne) in der Wiege bes 
ſchuͤtzt Lucina (Eileithyia)- 

— anfangend zu ſprechen opferten der 
Gottheit Fabulinus (roͤm). 

— (Liebe der) gegen Aeltern und Liebe 
der Aeltern gegen ihre Kinder: Storch 
(b. d. Alten); Taube. 

— (liebe , artige): Hoffnung der Ael— 
tern, 

— mit der Mutter gruppirtz Liebe, Chas 
ritas. 

— — einem Loͤwen ſpielend: Groß— 
muth. 

— dunkelfarbig gefluͤgelt von mancher⸗ 
lei Geſtalt: Traͤume. 

— an einem Blumentopfe: Fruchthar⸗ 
keit. 

—: Frohſinn. 

— mit Seifenblaſen fpielend : Kürze 
des Lebens; Nichtigkeit der menfchlis 


chen Werte: ; Vergänglichkeit des ſinn⸗ 


liyen Scheins. 

— des Morpheus; Träume. 

— bei der ehelichen Fruchtbarkeit, bei 
der zeitlihen Gluͤckſeligkeit und bei 
der Verpflegung, f. liebevolle Sorge 
für die Unmuͤndigen, f. Charitas, 

— bittend, f. Barmherzigkeit, Milds 
thaͤtigkeit. 

— in die Welt ſchicken ſ. Waſſerhuhn. 

— verſchiedener Voͤlker, ſ. Menſchen⸗ 
liebe (allgemeine). 

— (2) in einer Vaſe;: Fruchtbarkeit 
(alt), ſ. Gluͤckſeligkeit. 

— — in Wolken, ſ. gluͤckl. Eheſtand. 

— (3): Judaͤa (a, M. des Hadrian.). 

— — in ein Grab — ſ. heil. Bernhar⸗ 
dus. 

— (16) am Nil: Fruchtbarkeit der 16 
Fuß Hohen Ueberſchwemmung f. Ni; 
loa. 


— (tauſend) gebar Tethys: Quellen, 


Baͤche, Fluͤſſe —. 

— geopfert dem Abgotte Adramelech 
(Aſſyr.). 

— geflügelt, die Winde ſ. Aeolus. 

— (Sdrecken der): Schornſteinfeger, 
ſ. Weihnacht; Knecht Ruprecht; Man: 
daucus. 

— wurden als Opfer dem gluͤhenden 
Sonnengotte Moloh in die Arme 
gelegt. 
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— regierender Fürften : 


| Kinder — Kinderſchuh 


Kinder aus Teig: Opfer dem Saturn. 
— der Fuͤrſten (geſtorbene, unter die 
Goͤtter in den Himmel verſetzte): 

Sterne (a. M.). 
Sterne oder 
Palmzweige (a. M.). 


‚| — der Römer; Toga mit Purpur ver⸗ 


braͤmt. 

— ein zweir, ein dreijäßriges befragt, 
ſ. heil. Meletius. 

— weißer wie der Schnee f. bei ber 
heil. Bona. | 

— f, Alter der Kinder,’ 

— nadt f. Zeutfeligkeir. 

— mit Früchten und Geld fpielend, f. 
Chriſtl. Liebe. . 

— Kindeskinder beim Zeitalter (gold.). 

Kindererziehung :. Bär, feine Jungen 
leckend. 

Kinderfreſſer ſ. Kinderſchrecken. 

Kinderfreude: die Rechte gehoben, die 
Finger ſchuͤttelnd; Nikolausabend; 
Weihnachtsbaum, Spielſachen, Has 
ſenbrot, ſ. d. 


Kindergeſchrei ſ. Dactyli, Biber. 


Kindergewoͤhnung ſ. Eduſa. 

Kinderkoͤpfe mit Fluͤgeln, ſ. Cherubim, 
Seraphim. 

Kinderkrankheiten heilend der heil. Pho⸗ 
tinus. 

Kinderlehrbuch (Dekoration für ein): 
Fleiß und Faulheit nebjt deren Fol: 
gen 5; Chriſti Geburt; Chriſtus im 
Tempel. 

Kinderliebe: Storch, der feine Aeltern 
naͤhrt. 

— biind: Affe ſeine Jungen im Arme 
erdruͤckend, ſ. b. Notburga. 

Kinderlos mit 2 Gemahlinnen: Aegeus. 

Kindermord: Athamas, ſeinen Sohn 
Learchus an einem Felſen zerſchmet⸗ 
ternd. 

—: Maͤgdebaum, Sadebaum. 

Kindermutter: Lucina. 

Kindern (mit 9) gemalt ſ. die heil. 
Notburga. | 

Kinderreihthum Meid erregend, f. Ae— 
don. Niobe. 

Kinderihreden: Nir, Schornfteinfeger, 
Manducus, Popanz, Knecht Aus 

Kinderſchuh: Kindheit. Jugend. 


Kinderſpiel — Kindiſches 


Kinderſpiel, Kinderſpielſachen: leicht 
faßliche, Teicht begreiflihe Dinge, 
—: fi) fortbewegende Funken in vers 
branntem Papier, „die Nönndyen 
sehn ſchlafen““, f. Jahreszeiten. Knar⸗ 

a Schnaphahn, 

: Spielknochen der Grazien. 

: Spieltnochen (alt), Kartenhäufer 
baue; Anſchlagen mit Redyenpfennis 
gen; Dradyen fliegen laffen; Puppen 
der Mädchen u. f. mw. 

— : Scherbenſpiel (platte Steine, Schie; 
fer, auf die Oberfläche des Waſſers 
geworfen) (griech.). 

— unter Erwachſenen: Kindiſches; fin, 
difhes Weſen. 

Kinderfpiele: Nuͤſſe. 

Kindertaufe: Weſterhemd mit Kreuzen 
durchnaͤhet. 

Kinderunterhaltung: Bilderbogen, ſ. 
Kinderſpiele. 

Kinderwelt: Blumenwelt. 

Kinderzucht: Baͤrin. 

— gute: Schwalbe, 

— und Pflege: Saju. i 

Kindesalter: Zeit vor dem Mittelalter; 
f. Zeitalter. 

Kindesalters (Ende des): die Docke 
Puppe] der Venus opfernd (töm.). 

Kindesliebe; Pietas. 

—: Muſe lädelnd einem Kinde bie 
Etirn kuͤſſend. 

: Storch den Schwaͤchling tragend, 
J Liebe zu den Kindern. 

— und Bruderliebe: Eurymede u. Mes 
lanippe in Perlhuͤhner verwandelt. 
— (treue): Aeneas feinen Vater durchs 

Feuer tragend, 

Kinvdesnöthen f. Geburtshülfe, Geburt, 
Schwangerfhaft, Nothhemd, Ges 
burtssrleihterung (Lucina). 

— (in) Bild des heil. Hyacinthus 
auf dem Kerzen (tath.). 

Kindiſch: Zierachen, Schmuck, Blus 
menputz — beim Alter. 

Kindifher Leichtſinn des Demetrius: 
goldne Spieltnochen, 

— Muthwile: Federnelfen; Knabe mit 
feinem Stode, oder hölzernen Saͤ— 
bel, Difteltöpfe abfchlagend, 

Kindiihes Wefen: Kinderſpiel unter Er; 
wahjenen. 


! 
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Kindheit — Kinyras 
* (Schutzheilige der); Heil. Ur⸗ 


: weiß; Wiege; Kinderſchuh; Mors 
gen; Morgen im Frühlinge; Kind 
nad einem Apfel hafdend; in die 
Flamme flarrend 5; nad) Buntem, 
Glaͤnzendem, nach Rothem langend; 
das Auffallendſte nach dem Munde 
führend; Windmühle, Puppe, Stebs 
tenpferd u. ſ. w. 

— : Lieblichkeit. 

— bis zum 7. Jahre: Silber, 

— des Sohnes Weihe, ſ. d. 

— der Schaubähne: Thespis Wagen. 

Kindlich undefangen die Unſchuld, f. d. 

Kindliche Liebe: Pietas durch Opfer ges 
ehrt, ſ. Kindesliebe. 

— —: Pero ihren im Kerker zum 
Verhungern verdammten Vater Ci⸗ 
mon [Conon] fäugend. 

Kleobis und Biton, f. Erigos 

Bi Andifes und Aeneas; Liebe, 

: Wiedehopf (aͤghpt.). 

Storch ſeine Aeltern nahrend. 

— ieblicheit: Bouquetröschen. 

Kindlihes: Schäfhen [kleine Woͤlkchen] 
am heitern Himmel, von der Abends 
fonne geröthet „Herrgoͤttchen füttert 
fie mit Roſenblaͤttern.“ 


Kindlichkeit: Steckenpferd; das Große 


im Kleinen; Zierath, Schmuck, Putz, 
Blumen —. 

Kindmoͤrderin: Aedon. 

Kindtaufe ſ. Taufe. 

King (Daniel) Chalk. M. 347 —* 

Kinn auf die Hand geſtuͤtzt: die Nacht. 

Kinnbacke (gekroͤnter weißer): Curland. 

Kinnbacken eingeſchlagen ſ. heil. Eu— 
lampus und Hermias. 

— abgeriſſen dem heil. Lando. | 

— mit bleiernen Schlägeln entzwei ges 
fhlagen, f. heil. Donatus. 

— abgeſchlagen f. Belates. 

Kinsky: vorher Schild mit 3 Wolfs— 
zaͤhnen, ſ. Wappen. 

Kints (Peter) deutſcher Hochſchneider 
um 1610 — 1620 M. II 1927. 
Kinyras, König von Aſſyrien, nad 
Andern von Kypros, zugleich, Prier 
fter der Aphrodite. Mit feiner Tochs 
ter erzeugte er, ohne fie zu kennen, 
den Adonis; verfluchte jie aber, als 


Kirchberg — Kirchenlehrer 


er es entdeckte, und verfolgte fie mit 
dem Schwerte. Die Götter verwans 
delten fie in einen Myrrhenbaum. 
Apoll überwand ihn im Wettkampfe 
und tödtete ihn. Mach Andern ent 
leibte er ſich. 

Kirchberg f. Wappen. 

Kirche: 50. Kirche (Heine): 280. Mit 
Kichhof: 213. 

— (weiße) mit einer weifen Mauer 
umsehen, in rothem Felde; Königs 
reich Dalenzia. 

— im Dorfe: 242. 

— c(chriſtl.) auf Felfen gebauet. 

— (eine) mit 3 Groſchen erbauet, ſ. 
heil. Sura, | 

— (ber heil, Erhelbertus machte aus 
einem Pallafte eine), (Viele Heilige 
haben Kirchen und Klöfter erbaut; 
und find fo zu bilden, daß dieſe 
Handlung eine nothwendige Mirbe: 
zeihnung derfelben ausmacht. Ges 
wöhnlih halten fie eine Kirche in 
der Hand, 

— (Eifer im Dienfte der): Violet. 

— (Anjehn der): in den Händen Evans 
gelium und Schläffel. 

—  Bertheidigung, Pflicht des roͤmiſch⸗ 
deutſchen Kaiſers: Schwert in der 
Hand des Kaifers (a. M.). 

Kirchenbuße, Kirchenſtrafe, Knieen in 
Trauerkleidern; am Eingange (fruͤ— 
herer Zeit) oder in der Kirche, 

Kirchenfrieden fellte der heil. Martinug, 
Erzbiſchof, wieder her. 

— (um) wird der heil. Paphnutius 
angerufen. 

Kirchengelänge brachte in Drdnung der 
heil, Vitulianus. 

— Dichtete der heil. Hilarius von Poi— 
tiers; Ambrofius. 

Kirchengefang, Kirchenmuſik, Kirchen: 
choral: Mufe mir einer Harfe, bie 
mit einem Cherub oder Seraph ger 
ziert iſt; über dem Haupte Öterne; 
der heilige Sregorius. 

Kirhengefhichte: Eufebius. 


Kirhenkläpper f. Scheinheiligfeit; Froͤm⸗ 


melei, Heuchelei —. 

Kirchenlehrer, Hieronymus, Auguftinus 
ꝛc. (Schriften der) bei der Theolos 
gie. 
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Kirhenmaus; Armuth f, Maus, 

Kirhenmufif, und die neuere Mufif: 
Fäcilia, f. Orgel. 

Kirchenornate fertigte die heil. Maura. 

Kirhenfchläffel ins Meer gefallen, bringt 
ein Fiſch wieder, f. heil. Maurilius. 

Kirchentiſch ſ. Altar. - | 

Kirhhof im Dorfe: 242. Kirchhof 
und Kirche: 218. 

— (auf dem) Nachts fingend ber heil. 
Erithanus. 

—, Winternadt , ftaffirt mit Greifen: 
Alter. 

Kirchmeſſe f. Kirmeß. 

a Sr Kirchmeſſe, ſ. Kirmeß; f, 
heil. Leo IX. 

Kirkal Eduard) Zeichner, Chalk. Schef: 
fild um 1700 + M. 389. 

Kirmeß [Kirchmeſſe]): Markt, f. Spiels 

zeug, Haſenbrot, Kinderfreude —. 

— ſ. Handlungs-Meſſe. 

Kirfhbaum , ſ. Harpokrates; uden; 
kirſche; Plauderhaftigkeit. 

—“ u. Pfirſichbaum⸗ Blätter u. Fruͤch— 
te: Mund und Herz zuſammenſtim⸗ 
mend, 

Kirſchbluͤthe: gute Erziehung. 

—: Du fetteft dein Herz an das meir 
ne; ic) gebe dir dad meine, wenn 
ein Herz voll Liebe dir genäge (Bl.). 

Kirsche ſ. Mantelkirſche. 

— an einem Zweige: allzugroße ‚Offen; 
herzigkeit; das Herz auf der Zunge 

aben. 

Kirihen und Brot erhielt die heil. Mas 
falda von Gott. 

Kirihenlaub (Kranz von zungenförm.): 
Harpokrates, Gebrauch der Zunge. 
Verſchwiegenheit. 

Kirſchlorbeer: Treuloſigkeit; ſ. Untreue. 

Kiffen f. Polſter. 

— (grünes): Maynz, Trier, Köln 
oder Pfaffengaffe. 

Kitten mit Wermögen fehäßte) Arcus 
(röm.). 

Kittel (einen leinenen) — der heil. 
Ignatius Loj. 

Klaͤglich: La mi. 

Klaͤgliche Geberde ſ. Gefuͤhl (Schmerz.). 

— Mufit: La fol fa mi re, Lamentas 
tion; ſ. Faulthier. 

Klärfgerei: weibl, mit einem Frofce 


! 


Klage — Kiarheit 


Fiſchweib, Waſchweib, f. Plauderei, 
Barbier, Klebelaͤppchen —. 
Klage, Klagefrau f. Nachteule, Eule —. 


— des Neptuns über den Mars, fr 


Alcippe. 
— — Dluto über Aeskulap — 
— falſch f. heil. Eügenig, ſ. falſche 
Klage. 
Klagejeit der Frauen : Thammus, 
Klagegefang, Klagelied ſ. Trauergefang. 
Klagegoͤttin: Naͤnia; Ninie, 
Klagen: Aespenlaub. 


— ber Brauenzimmer über den Tod 


des ſchoͤnen Adonis, f. d. 

Klagend zärtlid in und nad der Ehe, 
ſ. Turteltaube. 

Klageweiber ſ. Leichenbegaͤngniß. 

Klammern, Bundnaͤgel, Keile hat die 
Neceſſitas, ſ. Schickſal. 

Klang: Klangfiguren. 

— (am) erkennt man ſie: zerſprungene 
Glocke. 

— und Farbe: Sinnlichkeit, 

Klanglos: Blei. 

Klaprer: Gehör; unangenehme Raute; 
Lärm; gehaltloſes Wefen, ſ. Schnarre, 

— Siſter: Aegyptiſch (a. M.). 

— von Erz und Rohr: Krotale. 

— bei der Marktſchreieret; Aufichnelb | — 
derei. 

Klapperbecher (kleine) f. Korybanten. 

Klapperbledye verhinderten den Saturn, 
das Geſchrei des Kindes Jupiter zu 
bemerken, 

Klappern hat der Gründonnerstag, f. d. 

— gehört zum Handwerke: Klapper; 
Schellenputz —. 

Klapperroſe: Troſt. M der Anemone, — 
ſ. d. und Tapezierbiene. 

Klare Augen hat die Geredtigkeit (us | — 
ſtitia). 

Klacheit: Kryſtall. Joh. v. End bil⸗ 
deie in dem Danziger Bilde die 
Tkeppe zur Himmelspforte als von 
Kryſtall: nur der Reine, der Ge— 


rechte wird eingehen in das Reid) 


Gottes. 
— des Geiſtes: 
aupte. 
— (engelifhe) über der ganzen Inſel, 
f. heil. Columba. 
— und Augenſcheinlichkeit der mathes 


Flamme über dem 
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Klarheit — Kleeblaͤtter 


matifchen Lehren; durchfichtiges Ser 
wand der Mathematik; befler ganz 
nadt —, ſ. Ordnung, Reinhek. 

Klarheit (hoͤchſte): Sonne. 

Klatſchen mit der Peitſche: Anmeldung; 
Ankündigung. 

—: an die große Glocke bangen, f. 
Delatoren; Klätfcherei. 

Klatſchroſe: verrathe nicht die glückliche 
Liebe (Bl.), f. Rofe. 

Klaubauf |. Nikolaiabend; Beſcheerung; 
Mummel. 

Klauen eingezogen der Loͤwe: Sroßs 


muth. 
— — Adler haben die Sirenen; ‚bie 
or 
— vom Adler als Süße, hat der Ber 
trug. 
— des Geiers anftatt der Füße |. Bes 
truͤgerei. 
— an kurzen Füßen, Kat Flynz. 
— krumm, an den Händen, 
Todesſchickſal. 
— (mit) zerritzt der heil, Hilarius. 
— — — hangend ber heil. Victoria—⸗ 
nus. 
— — zereiffen ſ. heil, Sophia; heil. 
Verus. 
(mit eiſernen) geritzt der heil. Se⸗ 
revianus. 
Klauenfinger haben die Tritonen. 
Klavier ſ. Farbenklavier, Katzenklavier. 
Klebelaͤppchen: einem einen Klack, Klecks 
anhangen, Nachtheiliges ihm nachſa⸗ 
gen; zum Beſten haben; Spoͤtterei, 
zum Marten halten, f. Kletten. 
Klee; Ruhe, » Leben. 
—, vor welchem Schlangen fliehen; 
weicher ihr Ruchloſen. 
—: wer verkuͤndet mir kuͤnftiges Gluͤck? 
(BL). 
— , vierblättrig; Gluͤck; Hohe Erden 
gluͤckſeligkeit, ſ. Bitterklee. 
— (weißer); laß uns Freundſchaft ſtif⸗ 
ten (Bl.). 
— (rother): frei kam ich auf die Welt, 
frei will ih bleiben (Bl.) 
— (Bälden,): Vertrauen. 
Kleeblättee (3): Felburg in Heſſen. 
— (5): Landau. 


— (14): Kaſſel in Heſſen. 


beim 


L 
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Kleeblätter (12 fhwarze): Bretagne in 
Frankreich. 

Kleeblaͤtterkranz hat die Hoffnung auf 
dem Haupte. 

BERG: Zahl 3. 3 Freunde. 

: Theures hie Gefeeligender 

- Hoffnung (BI 

— hat der Sommer, 

— vierblätteriges : wir werben ewig 
uns verſtehn und lieben (Bl.). 


Kleeblumen (weiße) bei der Bienen⸗ 


zucht. 

— Kranz von weißen Bl.: 
zucht. Ariſteus. 

aun (buntes) bei der Fabel. 

— von einer Hirſchhaut hatte der heil. 
Soſius. 

— von ſchillerndem Stoffe: Mannig⸗ 
faltigkeit der ſchnell auf einander fol⸗ 
genden Gedanken. 

— blau hat Aſia, die Tragoͤdie. 


Bienen, 


— bimmelblau und hellroth hat Ters 


pfichore. 


— geringes hat bie Freundſchaft. 


— Coft ein neues), ſ. Salamander; 
Schlange. 

— zerriſſen beim Geize: das Noͤthige 
ſich entziehend. 

— ſ. Weſterhemd; Purpur; Gewand, 
Rock, Mantel. 


Kleider von ungefaͤrbter Wolle trug der 


heil. Cuthbertus. 

— machen Leute: übertrieben prächtig 
ſtolzirend; Goldblätthen zum Webers 
golden. 

— des weggefegten Hippothous verras 
then bie Alope. 

— erhält der Bedürftige von der Barm⸗ 
herzigkeit; ſchenkt die Mildthaͤtigkeit; 
heil. Martin. 

— ſchlecht, abgenutzt, verſchliſſen, ge⸗ 
flickt, ſ. Armuth. 

— vom Leibe gab der heil. Zoſimus 
den Armen; heil. Martin, ſ. heil. 
Amicianus. 

— bekommt der nackte heil. Secundus 
von einem Engel. 

Kleidermacher, Schneider: 
Buͤgeleiſen. 

—: Minerva fertigte das Gewand ber 
Goͤtter. 


Scheere, 


Kleidertracht — Kleinod 


Kleidertracht (wider die) der Frauen 


eiferte der heil. Galterius. 
Kleidung ſchoͤn bei der Schmeichelei: 
durch aͤußern Reiz ſich beliebt ma: 


chen 

— ſ. heit. Caͤſarius. | 

— lächerlich bei der Thorheit. 

— ſchillernd f. Wille, Veraͤnderlichkeit, 
 Unseftändigkeit der Gedanken. 

— männl, bei Euſebia, f. heil. Ephraem. 

— aus Schlangenhäuten haben die Zn: 
dianer, 

Klein (Joh. Ant.) Maler, Chalk. Nürn: 
berg M. 657 1357. 

— und arm ift meine Hätte: Eifen: 
bäthen (Bl.). 

Eu: ſ. Clein. 

Kleinaſien: weiße Wagſchale in ſchwar⸗ 
zem Felde, zwiſchen 7 Kreuzen. 
Kleine Flügel am Kopfe hat Morpheus. 

Kleiner: < 

— , näher am Herzen: viele Parallel: 
kreiſe. 

Kleines E ſ. E. 

— Taufendfchön : unſchuld. 

Kleingeiſterei: auf einer Wieſe auf— 
merkſam das Gras und die Blumen 
betrachtend; eine Nebelwolke uͤber 
dem Kopfe; Maulwurf. 

Kleinheit: Zwerg. 

Kleinigkeit, Geringes: Pappenſtiel, ſ. 
Feige. 

— (jede) von dem Selichten ift wid: 
tig in den Augen der Liebe: gelbes 
Veilchen (Bl.). 

Kleinlaut ſeyn; Zuruckhaltung ſ. Du 
muth; Zweifel an der Guͤte der be— 
haupreen Sadıe ; Niedergeſchlagen⸗ 


heit. 

Klainmuth: furchtſam, traurig, hoff: 
nungslos, zweifelhaft, verzagt, miß— 
muthig; zerbrochner Anker, f. Ber 
zweiflung. 

—, Beſchaͤmung: die Mafe Hängen 
laffen; 1. Kopfhänger. 

— Kleinmirhigkeie ſ. Traurigkeit, Ber: 
zagtheit. 

Kleinod (gelb) in rothem Feldes Frank 
reich wegen Mayarra. 

— am Halſe bei der Gerechtigkeit, |. 
Ernit. 


Kleinodien — Ringen 
Benobien im Schnabel bei der Raub⸗ 


ſuch 

_ Bde die Höflichkeit fe Koſtbar⸗ 
keiten (kleine). 

— ‚hat der Ueberfluß , f. Kronen, 
Kränge, Hüte, Wülfte, Kiffen und 
andere Meine Sachen in Wappen, f. 
Reichskleinodien. 

— und Ketten (goldne) f. Großmuth. 
— Meichs⸗): Reichsapfel, Krone, Sce⸗ 
pter, Adler —. 

Kleiſter ſ. Verkleiſtern. 

Klemmen, Klemmung: Schraubſtock ſ. 


Folter. 

Klengel (Joh. Chriſtian) Maler, Chalk. 
Keſſelsdorf bei Dresden M. 327. 
Kleobis und Biton, Söhne einer Pries 
fierin der uno, zogen ihre Mutter 
im Wagen in den Tempel, als die 
weißen Ochſen ausblieben, mit denen 
ed hatte geſchehen follen, welches die 
Goͤttin ihnen mit einem fanften Tode 
lohnte, als beide ermüder im Tem; 
pel eingefchlafen: kindl. Liebe, f. Bir 

to : 


n. 

Kleobulus, einer der 7 Weiſen: mit 
einer Wage (alt), (weil er lehrte, 
feine Handlungen abmeffen). 

Kleopatra f. Cleopatra. 

Kette: Ueberlaͤſtigkeit. Zudringlichkeit, 
Anhänglichkeit, Rohheit, f. Kieder 
laͤppchen. 

—: ich druͤcke mid an dich und hans 
ge dir an, du ewig gelichter Dann 
(BL) 

—: nichts fol mid von dir trennen 


- (mit) Jemand bewerfen: Scherz, 
Spaß, f. Klebeläppchen. 

Kletterkunſt: Bär. Steinmarder. Chas 
mäleon, Rohrdroſſel. 

Kletterſtange: Volksfeſt in Cocagna. 

Kim (Hans) Holzſchneider zu Witten⸗ 

berg u. Jena um 1590 — 1603 M. 
U 1765. 

Klima Cheißen): Skorpion bei Afrika, 

Klingei f. ‘Dan. 

Klingen im redten Ohre: ein Freund 
erinnert ſich unfer (ihrer); denkt an 
ung, redet von und, 

— — linten Obre: ein Feind denkt, 
richt von uns, 
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Klio — Klotho 


Kllo: weibl. jung, lorbeergekraͤnzt, auf 
elnem Stuhle, Schriftrolle, mit der 
Rechten geitüßt; eine runde Lade mit 
Sgriftrouen nebenbei (in Antiken). 

—: bisw. mit einer Sonnenuhr: Ord⸗ 
nung der Zeit. 

— mit Zither a. Plektrum oder Troms 
pete und offnem Buches Lob großer 
Männer. 

Klippe (auf einer): England f. Inſel. 

— im tobenden Meere, auf welder 
ein Adler, der in die Sonne blickt: 
Ergebung in das Schickſal. 

— f, Zutrauen, 

Klippen: Härten. 

— mit Moosflechten bebedt, Raffire 
mit dem Thier Elent. 

— im Meere, ftaffire mie niftenden 
MDapageitauhern und Lngemwittervds 


geln, 

— riß Herkules ab an ber Höhle des 
Cacus. 

— in den Bellen: Standhaſtigkeit; 
Widerſtand. 

— warmer Laͤnder mit Milztraut be⸗ 


ſetzt. 

Klippenreich die Inſel der Sirenen. 

Klippenungeheuer im Meere: Scylla. 

Kloben haͤlt die boͤſe Geſellſchaft. 

Klopffechter: ein allezeit fertiger Strei⸗ 
ter; ſtreitſuͤchtiger Schriftſteller; der 
von Fehden lebt. 

Klopffechterei: Klopfſechter. 

Kloſter: 49. 

—: frommes, geiſtl. Leben. 

—: in ſchoͤner, fruchtreicher Gegend, 
(Kloͤſter, fo wie Kirchen von Heili⸗ 

gen erbauet, zeigt das Heiligenlexi⸗ 
con an). 

Kloſtergeluͤbbe: Armuth, Keuſchheit und 
Gehorſam im Verein, ſ. d. 

Kloſterleben: Schleier. Zuruͤckgezogen⸗ 
eit. 

Klotho mit Fruͤhlingsblumen gekraͤnzt, 
eine Spille mit Wolle umwindend, 
(ſ. d.): Anfang des Lebens. 

— Ihrafte der Parzen, halbnackt, wels 
he den Faden anfpinnt: Geburr. 
Empfängnif. 

—: ſ. weiße Wolle; ſchwarze Wolle. 

— haltend eine Spille mit ſchwarzer 
Wolle: kurzes, mühfeliges Leben. 


Klotz — Klugheit 


Klotz, ein Holz , aberglaͤubiſch verehrt, 
lteß der heil, Walarius ummwerfen. 
Klogen, Anklogen f. Einfalt; Dumm; 

heit; einfältiges Staunen, 

Klügite unter allen Gottheiten: Metis. 

Klug macht das Ohr, f. d. 

— hun: das Gras wachſen hören; 
laufhen (komiſch). 

Kluge Jungfrauen (5) ſchwebend über 
dem neuen Teftamente. 

— Regierung: Seepterfpige mit einem 
Auge. -» 

Kluger Mann f Eisvogel. 

— , erfahrner Greis: Neſter. 

Klugheit: halb männl., halb weibl., 
goldner mir Maulbeerblärhen bektaͤnz⸗ 
ter Helm, ‚edles einfaches Gewand, 
Spieß, um welchen fi eine Remora 
[Art Schlange] winder, die in einen 
von ihr gehaltenen Spiegel fieht, in 
der Hand, 

— in der Linken einen Spiegel und 
eine Schlange haltend, mit der Rech—⸗ 
ten eine Taube am ihre Bruft druͤk⸗ 
end. 

—: meibl. ein altes und ein hunges 
— Schlange, Spiegel. 

: Minerva. 
: Sphinx. Sphinx auf dem Helme 
— Minerva. 

—; Janus. Klugheit macht vorſichtig, 
umjichtig. Januskopf. 

—: Prometheus, 

—: Schlange, Nachteule, Fuchs, Ele— 
phant; Schild, Bart. 

—: Eule auf einem ‚Spiegel, in wel 
chen eine Schlange blickt. 

—: Kranich fliegend einen Stein in 
der Klaue, 

—; Rameel (6. d, Alten), 


—: Seckrebs auf vem Haupte der Am— 
phidrire (a. M. des Bruns). 

— aus Bergangenem Zukuͤnftiges ſchlie⸗ 
ßend: in einem Spiegel, welchen 
eine Schlange umgibt oder haͤlt, ſe— 
hen, was hinten vorgeht. 

—: doppelgeſichtig, ruͤckwaͤrts und vors 
waͤrts ſehend. 

—:Wache. Zaun. Vorſichtsmaßregel. 
Spierlingsbaum. Ebereſche. 

—: Sonne. 
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Klugheit — Klytia 


Klughelt: Menſchenhaupt. Buͤffelshoͤr, 
ner. Baͤffelskopf (in d. Hkraldik). 

—: Ulyſſes gebunden -an einen Maſt— 
baum in der Naͤhe der Sireneninſel. 

— überwindet den Zorn; angebunde— 

‚ ner Löwe mit bedecktem Kopfe. 

— zieht Nußen aus der Dummheit 
Anderer: Früchte tragender Eſel, wel: 
her Difteln frißt. 


1— laͤßt fid felbft nie aus dem Auge, 


braucht einen Hebel. 
— der Maus: ſich mehrere Löcher zur 
Ausfluche madend, 


— bei der Tapferkeit das Wohlanfän: 


disfte: Löwe eine Schlange um den 
Halt. | 

— heim Weine erfannt: Minerva ne: 
ben Bacchus. 

— : eine gute Mafe haben (ſprichw.). 
Des Braten riechen. 

— f. früher Angriff, f. Vernunft, Ge: 
ſchicklichkeit, Einfihe, Schlauheit, 
Liſt, Eigennutz, Vorſicht. 

— ſ. Spiegeldekoration. 

— (praftifhe): Merkurſtab; Merkur. 

— Golitiſche): Themis. 

— der Regierung: Schlange durch der 
Ring eines Schluͤſſels gezogen. 

— begleitet die Regierkunſt; die Ge 
rechtigkeit. | 

— mit kriegeriſchem Muthe: Minerva, 

bewaffnet (gr.). 

: dem Feinde eine goldene Brüdi 

bauend. 

—: Pegaſus (6. d. Alten) f. Pegafut 

— und gefhwinder Verſtand: Flüge 
am KHaupte der Mufen (alt). 

—, Liſt und kriegeriſche Tapferkeit 
Minerva. 

— ımd Stärke f. Stärke u. Klugheit 

— (qriſtl.): 2 Kinder einen Spiege 
haltend, um den fidy eine Schlang 
windet, 2 andere jpielend mit Tau 
ben. (Seid klug wie die Schlangen 
aber ohne Falſch wie die Tauben). 

Klump, Klumpen: Plumpheit. 

Klytia verrieth das Licbesverftändni 
des Apollo mit Leucothoe an de 
Vater diefer aus Eiferfucye, und vei 
wandelte fih aus Sram, weil fi 
Apollo deshalb verſchmaͤhte, er ein 
Sonnenblume, 


| Knabe 


Knabe geboren: Kranz von Delzwelgen 
an der Thür hangend : menn das 
Paar zum erften Male Vater und 
Mutter geworden ⸗6b. d. Griech. u. 
Röm.). 

— mit einer Scale beim Neptun: 
Eurführung des Pelops. 

— — — feier auf einem Delphine, 
und Bachus mit der Hand umfafs 
fend: Dichtkunſt. 

— mit Frühgrän und Blumen: April. 
Mit Myrten: April. 

— — Blumen befränzt und mit eis 
nem Fülhorne: guter Genius. 

— — Ahorn befränzt: guter Genius, 

— — Blumen um die Bildfäule des 
Pan tanzgend: Frühling. u 

— beim Mithras , beide beflügelt ; 
Sieg der Perfer über die Armenier. 

— zwifhen der Iſis ohne Kopf, wel— 
he ihm eine Keule reicht, und dem 

Oſiris: Horus. 

— (ihöner): Fluß der Agrigentiner, 

— mit gefpanntem Bogen: Zeichen des 
Schuͤtzen im Thierkreife (antik.). 

— nackt, ein MWaffergefäß haltend, in 
deſſen Mündung er die Rechte ftedt: 
Zeichen des Waflermanns (in Antik.). 

— — Mantel über den Schultern, 
Schale in der R., Fuͤllhorn im lins 
ten Arme: Plurus (b. d. Alten). 

— — eine Wage auf den Schultern 
tragend 2: Wage im Thierkreis (in 


Antiten ), 
Kopfe; Merkur. 


— 3 fleine Flügel am 

— Hapokrates. 

— in Muͤtze und Mantel gehüflt oder 
am der Hinde faugend: Talesphor. 

—, klein, im Arme, f. Nortia. 

— fchlafend f.. Somnug, 

— fhalthafı ſ. Geſicht. 

gr etſtickt im Bette, geheilt von der 
b. Margarita. 

— vom Water todtgefchlagen, erweckt 
von d, heil. Margarita, 

— (als) Chriſtus erfchienen der heil. 
Sibyllina 

— (Ein Maͤdchen ward ein) durch den 
heil. Franciscus X. 

— (zjähriger) Sohn der heil, Aulitta. 
—L Engel, Kind, Juͤnglinag, Genius, 
Horus, Kupido, Amor, Aeskulap. 
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Knaben — Knauf ° 


Knaben am Xltare gepeitſcht, f. Dias 
maftigofis, 

— gebar die Königin jedesmal, weil 
fie die Kappe des heil. Franciscus 
trug. 

— verſchiedene, dunkelfarbig gefluͤgelt: 
Traͤume. | 

— (2) geflügelt, einer einen Palmzweig 
haltend, den der andere ihm zu ents 
reißen trachtet: Eros’ und Anteros 
(in Antiten). 

— — nadt, einen Modius tragend: 


Zeichen der Zwillinge im Thierkreiſe 


(in Antiken). 
— — unter einem Baume, h. h. Fru⸗ 
mentius, Aedeſio. 


- 


— und Mädchen (athenienfiihe) dem 


Thefeus die Hände küffend: Dankſa⸗ 
gung, 


Knabenalter; Zunge mit feinem höfgers 


nen Saͤbel Diiteltöpfe abfchlagend. 


‚Knabenfreude : Flöte aus Aabgezogener 


Rinde, glatte Weidenitäbe im eriten 


Fruͤhlinge; Stoͤcke mit abgezogenet 


NRinde. Steckenpferd —. 


Knabenkopf von 4 oder 6 Flügel getra⸗ 


gen: Seraph. 


— — 2 Flügeln getrageh: — 


Knabenkraut: Irrthum. Auf Mauern 
im Schatten: Geſchlechtstrieb reizend, 

Knabenmord am Charfreitage, f. heil, 
Wilhelmus; Juden; Oſtern. 

Knabenſpiel? Schneeballen; Murmeln 
oder Maͤrmeln, Drache, Anſchlagen 
mit Rechenpfennigen —. 

Knaͤbchen bei der Fruchtbarkeit (ehel.). 

— (2), 2 Mädchen bei der Fruchtbar⸗ 
feit (chel.). 


[| Knalldlafe, umgeben mit einem Faden, 


der viele Schleifknoten hat, welche 
beim Einblaſen knallend ſpringen: 
Erſchrecken im Scherz; Jugendver⸗ 
gnuͤgen; Knabenfreude. 


Knapton (C.) Bildnißmal. Chalk. Ku— 


pferſtichhaͤndler ... + 1760 London 


M. ı55 831. 

Knarre, Schnarre: unangenehme Ges 
hörsempfindung, f. Spielfahen. 
Rnafterbart ſ. Tadel ucht; Murrfinn; 
Benehmen eines Alten. 
Knauf ſ. Kapitaͤl. 


Kuoul Kuiet 


Knaul, Knaͤuel: Raͤthſel, Aufzuloͤſen⸗ 
des. 

— zerfallen: Verwirrung. 

Knauſerei: uͤbertriebene Sparſamkeit in 
kleinen Dingen; aͤrmlich } mager, 
trocken; ſ. Geiz ‚ Geizhals, Habs 
ſucht, Karghen — 

Knecht, der mnicht wieder frei werden 
wollte; geftochen durchs Ohr. 

— Ruprecht: Schreden der Kinder; 
ſ. Furcht. 

Knechte machen ſ. Jugum. 

— erhielten Hut und Freiheit im Tem; 
pel der Feronia, f. d. 

— durften am a3, Auguft mit ihren 
Herren effen, 

— und Mägde (Gottheiten der) Ans 
euli und Anculd, . 

— (Gtalls) verehrten die Pferdegättin 
Hippona. 

Knechtſchaft: weibl. beſchoren, hoch 
aufgeſchuͤrzt; mager, ſchlecht beklei⸗ 
det —; Joch, Kette, 

— in Amerika: Neger ſitzend auf dem 
Hintertheile eines Schiffes mit ei— 
nem Ruder in der Hand. Ketten 
zu Fuͤßen. 

— ©tlavereis mit einem Joche; Sporn 
und Peitſche daneben, 

Kueifzange, Kneipzange: Kneipen, Zwik⸗ 
ten, Qudlen, Noͤthigen — 

— ein Bud faffend f. Einbildung. 

— der heil, Apollonia; das Ausbre— 
hen ihrer Zähne bezeichnend. 

=» N. der hoͤchſten Gottheit in 

a; eins mit Kanobus; fein 
bol die Schlange ; oder Schlans 


ge, welche die Spitze des Schwan | 


zes im Munde har; zu Thebais als 
guter Genius (Agarhodämon) verehrs ' 
ter Gott. 

—: männl. mit Federkrone; Ei im, 
Munde; Scepter in der Hand. 

—: Ewigkeit. Weltgeilt. Lebensgeijt 
aller Dinge, Welt. Nil, Guter Seit 
(ägypt.). I 

Knickerei f. Geizhals, Kargheit —. 

Knie gebeugt: Ehrerbietung; Ehrfurcht; 
vorzugliche Achtung; Lnterwerfung; 
Demuth. 

Kniee (auf die) fiel taͤglich der heil. 
Robertus Sal. ;oo Mal . 
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Kniee — Knospen 


Kniee (die) 100 Mal des Tages, 100 
Mal des Nachts biegen, ſ. heil. Fri: 
deswide. 

— ſchlaff bei der Dummheit. 

— umfaßt mit den Haͤnden die Bus 
trübniß. 

— über einander gelegt, f. Unanjtäns 
digkeit, Mangel an Lebensart. 

Knieend die Andacht, Anbetung, Ehrs 
furcht, der Gehorfam, die Nachah— 
mung Chriſti; die Buͤßung, Reue, 

— auf einem Stiere Mithras. 

— ſich fortſchleppend f. heil. Eberhars 
dus. 

— das Vieh, f. heil. Geneſia. 

— betend, fterbend f. heil. Speuſippus. 

— ſ. Abgdtterei; Anbetung — 

Kniepſiel: 202. 

Knips: Strafe für den jungen Shi 


ler. 

Kniſpel ſ. Miftel, 

Knitteldamm ſ. Knuͤppeldamm. 

Knittelverſe ſ. Knuͤttelverſe. 

Knoblauch Zwiebel aus dem Orient und 
aus Suͤdamerika: ſtarker widerlicher 
Geruch· 


— Laren. 


—: Du biſt unleidlich (Bl.). 

— und Roſen beifammen: auffallender 
Segenfag. 

Knoblauchsmittewoche - Knoblauchtag - 
Knoblauch: Aberglaube. 

Knochen bei der Anatomie, ſ. Gebein, 


|“ Gerippe, 
—, welcher das Bein mit dem Suße 


‚verbindet: Feſtigkeit (alt). 

— benagt der Hunger, f. Nagen; Ar⸗ 
muth. 

Knochenhaus ſ. Beinhaus. 

Knoͤchel in den Stricken der Peitſche 

der Cybele. | 

Knospe, Keim, Gimme; aufblähende# 
Leben; Jugend. Mit grünen Blau 
tern: Hoffnung, ſ. Verlängerung des 
Lebens. 
— (Rofen:) erſte reifende Jugend. 

Knotpen, Zweig mit Knospen: Bor 
freude; Freunde in der Erwartung: 
ſ. Geſchein. 

— und Blumen, Blumen und Früdte 
Hoffnung u. Freude, Erwartung 
Erfüllung. 


* 


Knoten — Köcher 


Knoten: Hinderhiß, Sebundenhelt. Zwei⸗ 
felstnoten: großes Kinderniß, fe Gor⸗ 
dius; Zwei. 

Knotenfärift — Quippos —: auf man⸗ 
cherlet Art verſchlungene und vers 
Ben farbige Schnüre der Perua⸗ 


— hat die Kaſteiung, der Moͤnch. 

Knotenſtab, um welchen eine Schlange 
gewunden, hat die Geſundheit. 

Knuͤppeldamm: 206. 

Knuttel: Marter des Heil, Erasmus. 

Knuͤttelverſe, Knuͤttelgedicht: ein Alter 
auf einem Knuͤppeldamme ſtolpernd. 

Knuph: Menſchenkopf auf einem loͤche⸗ 
rigen Topfe, aus welchem Waſſer 
ſprudelt; auf einem gefluͤgelten Gteis 
fe, welcher in der Linken ein Rad, 
in dem -ein Kreuz üt, haͤlt. 

Knuphis f. Kneph, auch Cneph. 

Koaguliren: 90; oder: HE. 

Kobald: 3. Kobaldkoͤnig: 2 

Kobalt f. Kobold, 

Kobel (oh. Jak.) dentfher Hochſchn. 
um 1520.M. Il 1804 1824. 

Kobell (Ferd.) Landſchaſtsm. + 1799 
Münden M. 436 1408. 

Koblenz. [ Confluentia ]; Flußgott des 
Mheins und Flußgdttin der Meofel 
ſich vereinigend ; Rhein und Mofel 


unter mit Wein berankten Felfen fic |. 


im Scilfe umarmend. 

— am Rheine: Lilien. 

Kobold, Kobalt: Abgott; Teufel, ans 
gebeter in Island, ſ. Bergmaͤnnchen. 

— Aberglaube. 

Kochen, Vertichtung des heil. Eaſter⸗ 
winus. 

Kochinchina Hat den Affen. Duͤks. 

Kocyhtus: in den Acheron träg fid ers 
gießender, ſchwarz ⸗ ſchlammiger, haͤß⸗ 
licher Hoͤllenfluß. 

Kocythus (Wehklagen) hießen die Eh: 
renpforten des Grabmahls des Apis, 


ſ. d. 

Koͤcher auf dem Ruͤcken: Phoͤbus; 
Apollo. 

— hat Merkur, Aſia, Amerika. 

— brennend bei der Keuſchheit. 

— (den) reicht die Wahrheit dem Epis 
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Kocher — Königin 
gramma zur Auswahl -eines Pfeiles 


dar, 

Köder ohne Pfeile hat die Heterodoxie. 

— (goldn.) f. Liebe; Begierde der Lies 
be; gebändigte Liebe. 

— f. Abend, Dichtkunſt, Tag, Freus 
den des Lebens, Lüge, Liebesgötter, 
Amor, menihlihe Weisheit, Pars 
thia, Königreid der Parther. 

— und, Bogen hat: Diana, 

— — — der Partthia: Trefflichkeie 
der parthifhen Bogenſchuͤtzen. 

— — — von Bold hat Kupido. 

Köhlerhütte:. 274. 

Köln am Rhein: 3. Kronen; gelber 
Löwe in ſchwarzem Felde; roh und, 
weißer Hut; ſchwarzes Kreuz in weis“ 
Gem s weißes Roß in rothem 
Felde; ſ. Wappen u. Cöoln. 

—, Trier, Mainz (Pfaffengaife) : grils * 
nes Küflen. 

König (Nik.) Chalk. M. 996. 

—: Elephant (ägypt.). 

—: Kranz (alt): Knigskrone. 

—: 11 Reife am Helme, ; 

— : langes Haar (in Frankr. im 7 —8 
Jahrh. u. früher). 

— (alter) den Scepter in bie 
haltend: Eid. => 

— feinen Handſchuh von nd werfend 
vor einer Stade: Nichtaufhebung der 
Belagerung. 

— auf einem Throne figend, in vos 
them Felde : Königreich Sevilla, 

— Theodoricus Enieend vor dem heil. 
Hilarus. 

— des Himmels: Jupiter. 

— — —: Baal Zamen (b. d. Phds 
niziern). 

— der Vögel: Adler. König der Schlan⸗ 
gen: Bafllist, Schlangentönig iſt die 
Asmobifchlange; Affentönig f. Aqui⸗ 


qui. 
Röniae: zuw. Lorbeerfrang im Wappen. 
— der Römer mit der Trabea. 
— (die mediihen) führten einen golds 
nen Adler im Schilde. 
— beihhkt Kalltope, 
Königin des Himmels: Juno, Rckin 
der Götter. 
— — — und aller Heiligen f. Mar 
ria. 


Königin — Koͤnigsſtuhl 


466 Königsftuhl-KRörbchenträgerinnen 


Königin: die weibl. Biene in bem Stode. | Königsftuhl: war ein Meines Gebaude, 


— der Bienen, Mutterbiene, iſt von 
10 — 12 der ſtreitbarſten der gemei⸗ 

nen Bienen begleitet. 

— ber Roſen: bie hundertblattrige R. 


— (vor Allen prangeſt Du als): Bals 


famine (BI.). 
— Margaretha von Navarra: Sons 
nenblume, 
Koͤniginwaſſer: —— 
Koͤniglich auf einem Throne, das SIR. 
— gekrönt, die Gerechtigkeit. 


Köonigliche Hoheit: Geißel (Agypt.). 


— Krone: Geſetze; Ehre. 
— Muͤtze mit Sonnenſcheibe hat Oſi⸗ 


ris. | 

— Würde: Diadem (alt); Körner. 

— —: Venus, oder Aſtarte gehdrnt 
(b. d. Phoͤniziern). 

— — ſ. Angolam. 

— Macht: Scepter. 

— unumſchraͤnkte Gewalt: Reichsapſel. 

Koͤniglicher Adler ſ. Adler. 

— Hut: gegen Hitze und Kälte, 

— Hauptſchmuck ſ. Angolam. 

Königlihes Diadem hat Juno, |. d. 

Königreich: Biene, 

Königsberg in Preußen: alter Königs 
topf. mit einer Krone. . 

— huldigt feinem Herzoge: linker Hands 
ſchuh mit 300 Pfennigen. 

Königsbinde f. Diadem. 

Koͤnigseck f. Wappen. 

Königsfarbe : Goldgelb., 

Königegewalt; Thron. _ 

Koͤnigshandſchuh: Münzredt. 

Koͤnigskerze: Lichte dem Unkultivlrten; 
fe Unholdenkerze, Wolltraut. 

—: Deine Hand und dein Herz, und 
ich fpotte jeder Königswärde (Bl.). 

Königslilie [Kailertrone] in Perjien. 

Königsfpiel ſ. Schach. 

Koͤnigsſtab, auf welchem ein Auge: 

— vorſichtige Regierung, ſ. Sce⸗ 


— Führer der Weiſen aus 


Morgenland. 

Königsftuhl : erhabner Rafenplas im 
freien Felde, auf welchem des Sonn, 
tags von dem Grafen, dem oberiten 
Richter, Gericht gehalten wurde (als 
deutſch). 


beſtehend aus einem auf Pfeilern ru⸗ 
henden Gewoͤlbe, auf dem graſigen 
Rheinufer bet Rheims (Rees) obers 
halb Koblenz, auf welchem der neus 
gewählte König und Kaifer jedesmal 
Öffentlich ausgerufen ward. 


Königewaffer: VP oder: A 

Koͤnigswuͤrde: Angolam, * 

— (beine Hand und dein Herz, und 
ich fpotte jeder): Koͤnigskerze (Bl.). 

Köpfe (die) trugen enthauptete Märtvs- 
rer in den Händen, f. heil. Frons 
tafius; heil. Severinus. 

—_ (1 weibl.) jung und alt, Hat ber 
Betrug. 

— (2 Königs oder Königin.) in weis 
Gem Felde: Aragonien. 

— (2) f. Acter. 

— (3) ‚hat der Cerberus (50); und 
Hekate. 

— (4) hat Swantowit; auch Brahma. 

Jahr. 

— (— verhuͤllte Manns-) mit einem 
Kranze: Aſturien und Leon. 

— (9) die lernaͤiſche Schlange ſ. Hy⸗ 


dra. 

— (50) bat der Rieſe Aegaͤon ſ. Eers 
berus. 

— (ſrahlende) des Apollo u. der Dias 
na, f. Ewigfeit, 

— (Löwens):. Dalmatia. 

— (ſchwarze) auf einem rothen Kreuze 
in gelbem Felde: Bosnien, 

— (2 Mohren:) auf gekerbten Stans 
gen: Könige. Bosnia oder Coſſen. 
— — — in gelbem oder a. Fel⸗ 

: Algarbia. 


— 


— x Moprens!: Cambaja u. Cathay, 


wo der große Chan wohnet. 
Körbchen mit Achten: häuslicher Le: 
berfluß (in alten Siegelringen, die 
man flate der Schiäffel brauchte). 
— — Krebſen f. Gefühl. j 
— verdeckt, f. Hochzeit der Römer; 


Mofterien, 

— mit Blumen ſ. April, Frühling, 
Mai, Morgen, Sommer, 

Körbchenträgerinnen bei den Opfern Mi, 
nerva's und bei den Myfterien (Ka 
hephoren). 


Köche — Kohlen - 
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Kohlen — Kolibri 


Körbe mie Opfergeräthen te bie ı Kohlen‘ brennend hat Charitad, die 


Kanephoren, 
— — Obſt hat Pomona. 


— fflechtend der. heil. Jonas; d. * 


Theodoſius Ant. 
— und einiges Ackergeraͤthe erfand Ges 
tes. 

Koͤrbel, Kerbel (gemeiner) in Südeuropa 
wild: zersheilend ; jung, friſch auf der 
Stirn getragen vertreibt er Kopfs 
ſchmerz. 

Koͤrner fallen aus den Mohntöpfen des 
Schlafes. 

Koͤrnung: 67. 

Körper (geometrifher): Geometrie; 
Grund der Bildkunſt, Stereomätif, 
©tereoramif, f. Formen. 

—, deffen Belebung durch Einflößung 
der Seele: Prometheus eine menſch⸗ 
lihe Figur aus Thon“ bildend, an 
deren Kıpf Minerva einen Schmet; 
terling hält. 

— ‚Bereinigung mit. der Seele: Amor 
und Pſyche ſich umarmend, 

— oder Rümpfe (3) hat Helate, 

— ſ. Lehre der Zeugung —. 

Körperbau, fehr ſtarken, hatten die Cy⸗ 
tlopen; Riefen. 

Körperlih und moraliſch haͤßlich: Ther⸗— 
ſites. 

Körperliche. Größe: Rieſe, Kolob· 

— Kleinheit: Zwerg. bi 

— Tapferkeit; Mars, 

— Leiden: Beier. 

— und geiftl.. Eulter: Merkur (ge). 

Körpermaß: Kubus; &D 


Koͤrperſchoͤnheit und Seelenſchoͤnheit 


Hebe, ſ. Doſenſtuͤck. 

Koͤrpertheilung bis ins Unendliche: 
Hausſpinne. 

Kohl (Andr.) Chalk. Nürnb, um 1624 
t 1656 M. 70 1358. 

—: dummes Zeug; aufgewärmter: wies 
derholte Trivtalitäten. 
Kohle, verlofgen: Tod, 

Aſche: Tod. 
— (eine) fpie ein Befeflener aus f. 6. 
Margarita. 
Kohlen: gan oder: / 
— im Kleide Mann und Frau, f. — 
_ Simplieine. 


Kohle und 


Liebe, f. Eintracht; Verpflegung. 

— glühend, f. Beuerprobe ; Mildthaͤ⸗ 
tigkeit. 

— (auf glühenden) PegmiE, ſ. heil. 
Mergentius, 

— (auf) ‚gehen mußte der Heil. Pon⸗ 
tianus. 

— (auf gluͤhenden) gehend der heil. 
Salvator de Horta. 

— — — ſich waͤlzend die Heil. Macta. 

— ſ. Gluͤhende. 

— auf die Bruſt gelegt dem heil. Plato. 

— im Gewande trug ohne Schaden 
der raͤuchernde heil: Simeon Salus. 

— gluͤhend in den Mund geſtopft der 
heil. Maura, f. heil. Timorheus, 2. 

— in dem Sluffe des ' —— * Ae⸗ 
gina. 

— ſ. Mordbrenner —. 

Kohlenbecken ſ. Jahr. 

Kohlenbrenner Mortuus ſ. he Dans 
rus, Eremit. 

Kohlenbrennerei: Meiler, Koptengrübe, 
‚ Kohlenftätte: 273. . 

Kohlenbrud): 95. 

Kohlenfeuer, Kohlfeuer, f. Jahr, bruͤm⸗ 

ftige Liebe, Winter. 
‚ über welchem eine Hand — 

Degen hält ſ. Beſtaͤndigkeit. 

Kohlengefaͤß hat die Eintracht. 

Kohlenmeiler: 273. 

Kohlenpfanne hat der Winter. 

Kohlfelder: 245. 

Kohlkopf ſ. Geiz. 

Kohlſtauden umgeben den Meinſtoc: 
Hinderniß der Freude. 

Kohlſtrunk: Futter für den Geis, f. 
Mangel, Noth, Armuth. 

Kokerterie s Nachtoiole. Seidelbaft, Walds 
mwinde. . 

Kolbe (Karl Wilhelm) Maler ; eheit 
Berlin 176 M. 315. 


Kolben: I oder: 5 f. Scheidekunſt. 
: Deſtilliren. 
— von Blei, Marter des heil. Erass 
mus; Reftitutus; heil. Tatianus;.d. 
h. h. Primus und Felicianue. 


Un ochad 


J— (Martens) bat der tadelnde. Momus, 


KRolbweiden: 230, 


] Kolibri: ——— Miedliches. 
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Kolibri im Gewebe der Buſchſpinne: 
Ueberliſtung. 


Kolon, Doppelpunkt: ſ. Interpunltion, 


Zwiſchenzeichen. 
Kolonie: 2 Ochſen einen. Pflug sichend 
(a. röm. M.), 


— —: eine Kuh und ein Ochſe vor dem 


‚ Koloffal ein Bild; 


— 


ᷣfiuge — die Kuh nach der Seite 
der Stadt (a, r. M 

— sAnlegung : 

paart von einer verfchleierten Perſon 
geführt (a. r. M.). 

— aus alten Soldaten beftehend, des 
ven Gluͤck vom Schutze der Götter 
abhängen fol: milisairiihe Fahne, 
auf welcher oft der Mame ber u 

’ gion, auf einem Altare (a. roͤm. M.). 

— — zugetheilted Land: Mafitab nah | — 
Euß getheilt (a. vr. M.). 

— ſ. Eolonie. - 


Kolorirkunft, Colorirfunft: mit blauen, | 


rothen und gelben. Blumen von der 
hoͤchſten Farbe, bekraͤnzt; mit. einem 
Prisma und Zarbenbrete; vor einem 
Regenbogen. Bildniß von. Titian, 
Rubens —. 

Koloß zu Rhoͤdus, ſtehend a am Hafen 
von Rhodus, Statue von Erz, 150 
Par. Fuß, gewidmet d. Sonne, ſ. Coloß. 

über Heldengroͤße: 
hoͤhere Verehrung; goͤttl. Ehre. 

Komaͤtho verrieth aus Liebe zum Ams 
phitryo ihren Vater, dem ſie, als er 

ſchlief, das goldne Haar abſchnitt; 
Amphitryo ließ die verraͤtheriſche K. 
hinrichten. 

Komaniola £ Flaminia. 

Komet JNothſtern]: Werkänder von 

Noth und Jammer, Hungersnoth, 
\ Krieg, Peſt, Aberglaube; Unglüds; 
\ vorbebeutung, [. Comer, 

—: nie vergebens gefehen. 


— vor dem Ende des heil. Thomas 


Aquinas. 

Komiſche Larve in der Hand der Tha— 
lia als Muſe des Luſtſpiels, Poſſe, 
Komoͤdie. 


— —: Heiterkeit, 


— — f aeſie ſ. Sciefal. 


Komma, Strich, Beiltrich. 


Rommandoftab hat Aſtarte; der 
here (imperator). 


Ochſen einzeln ‚oder ges | 


Kommend — Kondor 


Kommend nicht gehend] die Freigehig: 
keit, ſ. Huͤlfe; Geſchenk —, . 

Kommende: 53. 

Kommft (du), du. fiegft und: ach! vers 
ſchwindeſt: Vanillenblume (Bl.). 

Komoͤdiant (heidn.) ſ. heil. Ardalio. 

Komoͤdie: Thalia, mit Lorbeeren be: 
fränzt, in grünem Gewande mit tor 
them Mantel; in: der R. einen Kir: 
tenftab, in der 2, eine komiſche Kar: 

Fve betradhtend, f. Komödie, 

—: Soccus. 

—: Affe, ſ. Luſtſpiel, Poſſe. 

Kompaß: die Himmelsgegenden; Nor⸗ 
den; Richtigkeit, beſtimmte Richtung; 
Mafregel; Vorſicht; ergriffne Maps 
regel (Billigkeit N. 

— im Sinjtern: unnüß, 

— bat die Wiſſenſchaſt; Sternkunde; 

Geographie; Scifftunft; KHorogras 

phie; Ichnographie; Geomettie. 

— zerbrodhen: Verruͤcktheit; zerrüttete 
Vernunft; f. Slaubensihwärmerei. 
Komponift (mujital.) der heil. Guiliel⸗ 

mus 


Kompofition: die Gruppirkunft als Toch⸗ 
ter bei * ———— — 

Komthurei: 

an, ie. Saframent, mit eis 
nem Heiligenſcheine. 

— — —: Kelch mit firahlender Kos 
ſtie, Eiborium (karh.). _ 

—: Hoſtie (luth.). 

— aus der Hand Jeſu empfing die 
heil. Maria Magd. de P. 

— (bei — des heil. Matinus, Papſt, 

ward der Waffentraͤger Olympus 
blind. | 

— fr Begräbniß Jeſu. 

— ; Dekoration: Abendmahl, 

Komus: jung, froh, rorh, Rofen um 
das Haupt gewundeif, eine Fadel in 
ber Hand, mit leerem Weingefäß, 
welken Kräuterkrängen, Larven, Mus 
fitintrumente in der Nähe: Bort 
der Schwärmerei, froͤhlicher Feſte u, 
naͤchtlicher Gelage und Luſtbarkeiten; 
Schmauſen; Freude; Scherz; Auf 
feher des Putztiſches, |. Comus. 

Konditorei ſ. Quitte. 

Kondor: Raubſucht. 

— oder Sreifgeier hat Amerika. 


Kongo — Kopf 
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Kopf 


Kongo und Angola haben das Thier , Kopf (Menfchen) Hei Amerika: Mens 


Ambis, f. Congo. 

Konkordia mit Blumen befränzt, ein 
Bund Ruthen in der Hand, 2 in: 
einander verfchlungene Körner bes 
Ueberfluffes und einen Granatapfel 
haltend, 

— mit einem Zweige und Fuͤllhorne 
auf einem befränzten Altate figend, 
eine’ Opferichale in das Feuer eines 


Marc der dortigen Wilden. 
—, Menfhenkopf, Thiertopf, f. d. 
— " (Mannes:) am liegenden Löwen, 
der Agypt. Sphinx. 
— (männl,) mit Schmetterlingefluͤgeln: 
Sannus. 
— groß, edel bei der Großmuth. 
— hangend: Betruͤbniß; Miedergefchlas 
genheit. 


andern Altars ausgießend ſ. Eintracht. — nad der Seite hangend bei dee 


Konftahtia ſ. Beſtaͤndigkeit u. Eonft. 

Konftantinopel har die Akazie, f. Bir 
zanz. 

Konſtruction ſ. Schwalbenſchwanz. 

Konful (röm.) dem Janus und. den 
Laren Raͤucherwerk auf den Altar 
fireuend; Hahn: Januar. 

— hat ı2 Liktores vor fi her gehen 
(röm.). 

—: älter ald 42 J. (mit Ausnahme). 

Konfuln (Ehrenzeichen der): Basces mit 
dem Beil — ohne Beil — Sella 
Eurulis — eine unten mit Purpur 
eingefaßte Toga — elfenbeinerner 


Stab — das Jahr nad ihnen bes. 


nannt —, 

— mit der Trabea. 

Konſulwuͤrde: kuruliſcher Stuhl (röm.). 

xontrakte werben geheilt ſ. heil. Cuni⸗ 
gundis; von der b. Margarita, 

Kontraft: zwei Perfonen ; grün und 
roth gekleidet ; ſchwarz und weiß; 
rückwärts und vorwaͤrts; gruppirt u. 
gemeflen 5; gebundene u. "ungebumdene 
Rede;z Vernunft und Narrheitz Ges 
genbilder [nicht NMebenbilder]; Wins 
ter u. Sommer; Heiterkeit u. Trau⸗ 
rigkeit Leben und Tod —, 

—: Pinſel und feine Erzeugniffe. 

—: lachend durchleuchtet Diana bie 
Düferheit des Waldes, 

—: Borerih s Blärter u. Bluͤthen. 

— verſtaͤrkt die Wirkung der Gegen: 
flände : Rofen und Knoblauch beis 
fammen, 

— größer: Rofe — Dorn. 

— f. Wille (zweier) entgeg. — 

Koos f. Kos. 

Kopf (Menſchen⸗) an einem Gtiere: 


Traurigkeit, 

— geſenkt bei Mnemofone ; bei der 
Ehrfurcht; melanchol. Temperament; : 
Reue. 

— vorwärts gebüdt, in die Bruſt fes 
hend : Memefis, Befinnung, Entjins 
nung , Erinnerung , Bederiklichkeit ; 
ii, Befcheidenheit, Selbſterkenntniß. 

— empor gerichtet f — Wiß⸗ 
begierde. 

— nach vorn laufen bei der Aufı 
merffamteit. 

— in der Hand eubend: Denten ; Nach⸗ 
denken ; Gebrechlichkeit; Melandolie, 

— wenden, rechts, linfs drehen ober 
nach der linken Achfel tief gebeugt: 
Mein; Verneinung, 

— oder aud die Augen aufwärts bes 
wegen; fortgehen heißen. 

— beflügelt bei der Wiſſenſchaft. 

— voller Chimären; umſchwebt von 
abentheuerlichen Geſtalten: Einbils 


dungen, 
— oben in Nebel, Dunft —: Hals⸗ 
ſtarrigkeit. 
— überdedt mit einer — ſ 
Euterpe 
— mit > Kappe bedeckt Oſiris. 
— entbloͤßt: Ehrfurcht. 
— ohne Leib und Glieder: Laverna. 
— auf einem Pfeiler oder Pſahle, ſ. 
Terminus. 
— einer Bildſaͤule von einem zuchſe 
gehalten: ſchoͤn, doch ohne Verſtand. 
— Waſſer, Strick um den Hals, 
ſ. heil. Godoleva. 
— des enthaupteten Knaben ( (heil.) 
Juſtinus redete. 
— (den) im Gefäße mit Waſſer, den 
Leib gegeißelt, f. heil. Thyrſus. 
— (der) ward dem heil. Herculanus 


Kopf 


.: abgefchlagen, und vereinte fich wies 
der mit dem Körper. - 

— in ſeinen Haͤnden tragend, heil. 
eo. 

— — — — zur Grabſtaͤtte ſ. heil. 
Oriculus, Urſicinus. 

— (ſeinen) in der Hand tragend, ſ. 
heil. Proculus, heil. Dionyſius; ſ. 
heil. Euſebius. 

— (ihren) in der Hand die heil. Oſitha. 

— (todt feinen) .. heil. Als 
brecht oder Albertus, ſ. Albrecht; 
auch heil. Afrodiſius. 

— zermalmt dem heil. Severinus. 

— zu haben zeigen wollen, Spitze des 
Zeigefingers an der Stirn. 

— verlieren. Abfallen des Helms der 

Minerva. 

— abhauen, um Entdeckung zu verhuͤ⸗ 
ten, ſ. Trophonius. 

— ohne Hirnſchaͤdel, ſ. Kritikaſter. 

—E (ohne): Topf; leerer Kopf; f. Kuͤr⸗ 
bis, Kohl —. 

— — aber fhön, prädtig: Tulpe; | — 

Doſenſtuͤck. 

— — nachahmen: Affe, ſ. Felſenfiſch. 

— —: Schwalbenlaus, ſ. Horus. 

— und Arme ließ Mercia dem heil. 
Oswaldus abhauen. 

— — Hals der Ibis ſ. Y. 

—, Hände, Füße an einer Urne, ſ. 


Kanopus. 


— — — doppelt ſ. Actor 2 Söhne. 

—, jung, ſtrahlengekroͤnt: Orient (a. 

— (rorher) mit weißen Hoͤrnern: * 

lich; Cleve. 

— Modren): Coburg in Sachſen. 

— (junger Mannes-) mit einer Krone: 
Lauingen in Schwaben. 

— (alter Mannes; oder ohannis:) 
zwifhen einem Löwen, Adler, den 
Evangeliften Johannes u. W: Breß« 
lau. 

— (alter Koͤnigs-) mit einer Krone: 
Königsberg in Preußen. 

— des Aupiter Ammon und Laferpizs 
Pflanze, Eyrene (a. M. d. Stadt). 

— (Apollos), neben welchem eine Mans; 

: Bertreibung der Mäufe von der In— 
fel Tenedus durch Apoll. 

— des Bacchus: Dichter (alt), 
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- Kopf — Kopflofigfeie 


Kopf eines Satpr's auf der EN 
fpiße: Satire, 

— (Janus) f. Jahr. 

— eines Draden, gräßlicher — 
kopf: wildes rohes Volk. 

— (Hunds) ſ. Anubis, 

— (Sperber) hat Oſiris. 

— eines Pferdes mit dickem Barte ſ. 
Onyx. 

— (Löwen) an der Thuͤr als Zierath: 
Wachſamkeit, Zuruͤckſchreckung. 

— eines Wolfs: Eroberung der Stadt 
Argos durch Danaus (a. M. v. Aus 
gos). 

— — Ochſen: Sonne (alt). 

— (Dhfens) hat Altarte auf dem Haupie. 

— — beim Sonnengotte Moloch. 

— (Büffel): Mecklenburg. - 

— — (halb gekrönter): Wismar. 

— (golöner Ohss oder Stier) mit a 
Hoͤrnern: Wallachei. 

— (Ochs/ oder Stiers) in goldnem 
Felde: Uri in der Schweiz. 

(Pferde): Wuͤrzburg. 

— (fhwarzer Ebers u. wilder Schweis;) 
mit 2 Hoͤrnern, und einem Pfeile 
im Halſe: Perfia. 

— (Löwen) beim Mithra. 

— ſ. Haupt, Medufenkopf, Todtens 
kopf, Hundstopf —. 

‚Kopfbedekung f. Helm, Haube, Mitzs 
je, Mitra, Hut ‚ Kappe, Turban. 
Kopfbekleidung fremder Nationen: phry⸗ 

giſche Müse (alt), 

Kopfbinde: Kopfweh, f. Diadem;. Kalı 
liope. 

Kopfbinden (lange) haben die Veftalins 
nen, 

— (tönigl.) waren insgemein weiß. 

Kopfbund hat die mahomed. Religion, 
ſ. Turban. 

Kopfhänger, Kalmäufer, f. Frömmelei, 
Heuchelei, Scheinheiligkeit. | 
Kopfhängerifch : mißmuthig, verdruͤß⸗ 

lich: kleinmuͤthig. 

Kopfkuͤſſen zieht der Teufel weg ſ. heil. 
%. Yultana. 

Kopflofigkeit, Unſinnigkeit: maufefahl, 
mausfarbig, efelgrau, aſchgrau, farb: 
los, unfdrml. Marionerte, Glieder: 
mann; Automat, Kopfniden, Mid; 
kopf, Wackelkopf oder Pagodel. 


! 


Kopfpappel— Roralle 


Kopfpappel: 249. , 

Kopfpug nachläfjig bei der Trauer, Mes 
lancholie. 

— ſtruppiges verwirrtes Haar: Ohr⸗ 
eule, Uhu. 

— der Juno ſ. koͤnigl. Diadem. 

— der Amppitrite ein Seektebs; zur 
®eite 2 SKreböfcheeren. 

— — Indianer f. Paradiesvogel. 

— ſ. Tutulus. 

Kopfputzfedern ſ. Totaqueſtal. 


Kopfſchmuck der Prieſter: Infula. Des — f. bei der Herſe. 


Papſtes: Tiare, 

— roͤm. Kaiſer: Lorbeeren, Lorbeers 
kranz (ſeit Julius Caͤſar). 

— des Genius des roͤm. Volks: Lors 
beerkranz. 

— der ſyriſchen und armeniſchen Koͤ⸗ 
nige: Tiare; Mitra. 

Kopfſchuͤtteln: Verneinen f. Taraguira. 

Kopfſchuͤttler ſ. Korybanten. 

Kopfſchwaͤche: Pomuchelskopf; Pomu⸗ 


14 » 

Kopfſchwanken links und rechts: eil ei! 
Ausdrucd der DVerwunderung, 
Zweifels. 

Kopfitärtend: Loͤwenmaul. 

Kopftuch (ihr feidenes) bot bie Seil. 

Veronika Chriſto an und‘ erhielt dar 

durch das Bild Jeſu berfelben eins 
gedrüct nach der Legende. 

Kopfwafhen am Charfreitage beklagt 
im Grabe die heil. Vitalina. 

Kopfweh: Stirnbinde, Kopfbinde, 

Kopfweiden: 230. 

—: Benukung ſchlechten Landes. Mas 
geres Land, ſ. Weide. 

Kopfzierde, ein zunehmender Mond, ſ. 
Abend, 

Kopie f. Nahahmung; Lüge; Echo; 
Ebenbild; Nachbild. 

— bewirkt au Wunder ſ. Schweiß⸗ 
tuch der heil. Veronika. 

Kopiren: Kopirmaſchine, Storchſchna⸗ 
bel; Pantograph⸗Maſchine, Flor—⸗ 
cahm, Delpapier —, 

Kopirerei ſ. Atechnie. 

Kopift u. Künftler: 

Kopp (G.) M. 1422. 

Kora, Kore, f. Proferpina. 

Kotalle auf der Muͤtze eines Chineſen: 
vornehmer Dienſtmann. 


Mond u. Sonne. 
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Korallen — Korbflechterei 


Korallen ſ. Alpſtein. 

Korallenkranz mit einem Anh aͤngfel 
[Kreuz oder Heiligenmedallle oder 
dergl.]: Gebet (kath.), ſ. Betſchnur; 
Roſenkranz. 

Korallenſtauden⸗Kranz ſ. Triton. 

Korallenzinken zieren die Oceaniden. 
Sin der Hand des Meergottes Glau— 
tus, f. Nereiden. Ä 

Korb im Waffer, in welchem ein Moͤnch, 
ſ. beim heiligen Endeus. 

Hat Ceres auf 
dem Kopfe. 

—: Abſchlaͤgl. Antwort, beſ. beim Hei⸗ 
ratheantrag. Hinter der Thür: abs 
ſchlaͤgl. Antw. an den Freier. 

— heilig der Ceres auf einem Wagen 
bei. den Eleufinien. 

— mit Blumen neben der Flora. 

— — —: gemeine Zierath. 

— — — und Galanterien fe Kuppe⸗ 
lei. 

— — —, in welhen eine Schlange 
verſteckt, hat Cleopatra; aud bie 
Täufchung. 

— — Früchten hat Nehalennias Iris. 
Auf dem’ Kopfe hat ihn Serapid. 

— — — f, Fruchtbarkeit, Herbſt, 
Geſchmack, Horen, Treue —. 

— — Weintrauben ſ. Weinbau. 

— — Baumfruͤchten hat Pomona. 

— — Seidenwuͤrmern und Blaͤttern, 
ſ. Seidenbau. 

— — Blumen und Fruͤchten, ſ. Afri⸗ 
ka, Ueberfluß —. 

— — Epheu bedeckt, ſ. Hirſchkalbs⸗ 
haut. 

— (in einem) der heil, Simon als 

Knabe, 

— mit Lebensmitteln trägt die Huͤlfe 
wider die Hungersnoth. 

— — Erichtonius ſ. Aglauros. 

— bedeckt ſ. Geheimniß der Elefnien, 
Bacchanalien. 

— und Bienen: ihr Siachel iſt des 
Hauſes Schutz. 

— [Manne] auf einer Stange, beim 
Rheinflößenbaue: Eßzeit, Mittag. 
Korbflechterei: Flackerbinſe; f. Dattels 
palme; fpanifhe Waldrebe. Celeus 





E Koriander — Rornblumen 


als Erfinder, Arouma; Fichtenwurs 
gel; Weiden 
Koriander: verborgene Verdienft. 
—: du bit mir ſehr wiltommen (BI.). 
Korinthiſches Kapitäl: prädtiger Baus 
und Ziergefhmad der Griechen. 
Kort ſchwimmend: Leichtigkeit. 
Korkbaum f. Falloplaftit. 
Korn: 117. 
—: Reichthum, f. Demokratie. 
— fdend j. Predige vom Worte Got 


tes. 
— reif: gelbes, firohgelbes Unterkleid 


des Sommers. 
— , ein Fruchtkorn Hält eine Ameife: 
Vorfichtigkeit, Eluge Sorge für die 

Zukunft, 

Kornähre: Eeres, ſ. Alexandtien. 

—: Fruchtbarkeit des Landes; Sorgfalt 
bes Fürften (a. M.). 

— gefüllt,” gefentt: Segen des Hims 
mels, Gedeihen. 

—: —* bin verſorgt, bald biſt du die 
Meine (Bl.). 

— ſ. cn: Gefühl, Reichthum, Als 
kerbau, Aehren. 

Kornähren in einem Scheffel, bat bie 


Felicitas oder Gluͤckſeligkeit (a. roͤm. 


Münzen). 

— hat das filberne Zeitalter; Tripto— 
lemus in der Hand; der glüdlidhe 
Ausgang. 

— zwiſchen welchen ein Friebengftab: 
durch Friede erzeugter Segen (a. als 
ten. M.). 

— (3) in der Rechten u. 3 
wachſend hat Alerandrien, 

— (3 gelbe): Dinkelipiel, 

— (ein Büfchel) haben die Horen. 

— und Mohn hat die oͤffentl. Treue, 

—⸗Kranz f. Achrentran;.. 

Kornblume; Heiterkeit und Frohfinn ; 
Zartgefühl ; Beſcheldenheit; ; Som 
mersjett. 

— : ſey einfach wie ſie (81). 

„Unkraut im Weizen, reiß es nicht 
— fein Blau erinnert an den Bes 
ber der nährenden Achte, 

Korndblumen , Ritteriporn „ Feldmohn 
kraͤnzen den Schnitter am Abende 
der Aernte. 

— Kranz: Sommer. 


3 zur Seite 
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Kornboden — Koſen 
Kornboden u. Faß fuͤllen ſ. heil. Fran⸗ 


cisca R. 
Korneliuskirfhe : Dauer, Dem Apollo 
Bon folhem 


heilig. 

Korneliustirfhbaum:. Holz. 
war der Spieh des Romulus, wels 
cher beim Abſtecken der Gränzen 
Roms in die Erde geſteckt wuchs: 
Dauer, Macht des Reichs. 

Kornfeld ſ. Alter der Juͤnglinge. 

Korngarbe: viele kleine Iheile bilden 
einen großen Haufen; viel Kleines 
macht zujammen etwas Großes, 

zu: dem der gejdet, nicht der mähet. 

—: Ermunterung zur Arbeit. 

— in weiß u. rothem Felde: Polen; 
Schweden, 

— ausgebreitet; darüber ein Dreſch⸗ 
flegel: Beſchwerniß it nuͤtzlich. 

— (3) mit einem Schwerte: Cheſter 
in England, 

Kornmaß mit Achren bar die Worfes 
hung. Weberführ: Ueberfluß zur See. 

— umgejlürgt fe Geldliebe; Aegypten. 

Kornrade? biſt du im Herzen fo freund⸗ 
lich, als es dein Blick ii? (BL.) 

Kornſaͤcke ſ. Democratia, 

Koromandel bat: die Indianiſchen Vo— 
gelneſter, ſ. Cotomandel. 

Koronis, Phlegyas Tochter, toͤdtete 
Apollo wegen Untreue; aber dem vers 
raͤtheriſchen Naben verwandelte er 
nachher voll Reue das weiße Gefie—⸗ 
der in Schwarz, 

—, Tochter Koroneus, Geliebte des 
Meptun, von Minerva in eine Kräs 
be verwandelt. 

Korpulent der Muͤßiggang —. 

Korrektio f. Beſtrafung. 

Korrektur ſ. Verbeſſerung. 

Korſika hat den kleberigen Stein Ca— 
tochit; Katochit. 

Korybanten: Prieſter vom Korybas, 
ſeiner Mutter Cybele auf Creta und 
in Phrygien eingeſetzt; ſie trugen 
Thyrſusſtaͤbe, an deren oberem En— 
de ein Fichtenapfel. 

—: begeiſterte, zu Ehren Cybelens 
Waffentaͤnze aufführende Prieſter. 
Koryphaͤus, Vortaͤnzer, Aufuͤhrer, Vor⸗ 

zuͤglichſter, N. des Jupiter. 

Koſen: Venus; Zeyhyrs Wehen. 


* 


Koſenheim — Kraͤfte 


Koſenheim in Baiern: rothe Roſe in 
weißem Felde. 

Kosmetit ſ. Putzkunſt, Dekorations 
kun 

— ſ. Weltbeſchreibung. 

af der Sötuer: Nektar und Ambros 


— 9 Weiden und Bohnen: 
bäume nehmen mit magerm. Boden 
vorlieb. 

— — des Faulen: Diſteln des Eſels. 

Koſtbar die Pracht, der Prunk. 

— gekleidet die Ariſtokratie. 

— und Koͤſtlich: Ultramarin. 

Koſtbarkeit: Diamanten, Edelſteine — 
Perle. 

— (geborgte): Goldblaͤttchen —. 

Koſtbarkeiten beim Reichthumie. 

— theilt Fortuna aus; Großmuth; zers 
ftreut die Verſchwendung. 

— hat. die welt. Gluͤckſeligkeit: mans; 
cherlei beim Wucher, bei der Pfands 
Seihung. 

Koftbarites: Purpur (6. d. Alten). 

Koftfpieligkeit ; in den Beutel ſchneiden —. 

Koſtum Coſum ſ. Geſchmack der vers 
ſchiedenen Voͤlker. Zeit⸗ und Orts⸗ 
uͤblichkeit. 

Koſtveraͤchter (kein): Weide Be 
in — Boden, 

Kath: 27 

Kordban \ Wiebdehopf. 

Kothlache: 227. 

Kochmonat' f. Februar. 
Korhichwebefliege: Unreinlichkeit; uners 
freulihes, fhmußiges Leben. 
Kothurn: Schuh mie hohem Abſatze, 
in Trauerfpielen für Helden, welche 
man als größere Menſchen fi dachte: 
Tragoͤdie; dann auch EIERN 

hochtrabender Styl, 

— ber Jäger: Halbſtiefel (nach "Bin; 
felmann ). 

— unterm rechten Fuße trägt die Tras 
gödie. 

Korhurne hat der bärtige Bachus mit 
langem Gewande. 

Kotys: Wolluft (b. d. Korinthern). 

Kotytto: Göttin der Ueppigkeit u. Geil: 


beit. 
Kräfte (ungebändigte,. wilde) ber Mas 
tur: Centimanen (6. d. Alten). 
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— 


Kraͤſte — Kraͤnze 


Kräfte (gebildete) des menſchlichen Gei⸗ 
ftes; Bildung; Verftand; Minerva, 

— (geheime) und das Geheimnißvolle 
der Natur: Harpokrates (gr.). 

— Tgeiftige und phyjüiche) des Staats; 
Segel un® Ruder des Schiffs. 
— ). der Natur: Titanen 
alt 

— (ungeheure) der Natur, welche in 
furchtbaren Erſchuͤtterungen und gluͤ⸗ 
henden Ausbruͤchen aus dem Innern 
der Erde hervortoben: Giganten (b. 
d. Gr.). 


— — — — und ihre furchtbaren 
Wirkungen: Centimanen. | 

— vereinigt f. Conjuratio, ' 

— ſ. Ejel. 


Kraͤftig: Deutſcher, 
Kraͤftigkeit: Pfeffer. 
Kraͤftigſtes, Beſtes: Kern, 

Kraͤhe: Minerva. Die Kraͤhe hatte 
die Pallas fruͤherl, als die Eule. 

— fit bei der Barmherzigkeit. 

— ; Plauderhafrigkeit, Seiämägigkeit, 
PDlappern; langes Leben. 

— buns: Winter, o. 

—: Aberglaube (alt). 

— bisw. beim Dreifuße; — Prophes 
tifhe Kraft. 

— ſchwarz in Südeuropa und Deutfchs 
land; ſ. Saarträhe. 

— und Delphin mit dem Dreifuße, 

Krähen der Hähne: Morgen; Tagess 

anbruch; Sieg. 

— auf Daumen f. Daͤdala. 

— ſ. Boͤſe thun ſich nicht Boͤſes. Eine 
Kraͤhe kratzt der andern die Augen 
nicht aus. 

Kraͤhender Hahn, vor dem ein Loͤwe 
flieht: Wachſamkeit iſt allezeit nuͤtzlich. 

Kraͤnzchen, Geſellſchaft: Kranz. 

Kraͤnze: Put des Speijefanles ‚der Al⸗ 
ten. 

— und Kräuter: Dpfer dem Serapis 
geweiht, 

— fröhlid windend: Menſchen des gols 
denen Zeitalters; — Hochzeitfeier. 

— von. Blumen, welde den Schlaf 
und den Tod bezeihnen, Rosmarin, 
Tarus —: Tod eines Mädchens. 

— von Sinngrän; ben veritorbenen 


Sungfrauen, 


Engländer, 





TE EL T  EE 


—— — * 


Kraͤnze — Kraͤuterkunde 
Kränge an die Thuͤrpfoſten der Gelieb⸗ 


ten aufhängen und bei Nacht auf 


Erhörung harren: Borfpiegelung des 
Gluͤckes der Erhörung. 

— von Wachs: bedeuten den Träumens 
den Krankheit und Toy (gr.). 

— — Gternen, Myrten, Lorbeeren 
bei der Lyra: Lyriſcher Geſang. 

— den Gaͤſten auf dem Haupte, um 
die Schläfe, um den Hals oder um 
die Bruſt gefchlungen bei feierlichen 
Mahlen (alt), 

— ſchmuͤcken den Alcyoneus, der dem 

“ Ungeheuer Lamin oder Syberis vor; 
geführt werden ſollte. 

— austheilend, die Grente, das Ver⸗ 
gnügen —, 

— vielerlei hat der Ruhm. 

— von Gras und von Eichen in den 
en: Baterlandsliebe.  . 

— feſtlich: Pererfilie, Epheu, Myrte 
und Roſe ſPflanzen, welchen man 
die Eigenſchaften zuſchrieb, die Weins 
dünfte zu vertreiben]. 

— (2), Kelch, Blumen auf einen Al 
tar geſtreut: Verlobung (griech. u. 
röm.). 

— (3 vereinigte), Lorbeerz, 
und Palmfranz : 
oder geſtorben. 

— f. Kranz, Preis, SHeldengedicht, 
gluͤckl. Heirath. 

Kraͤuter, Kraͤnze, 
BR 

* Nüslichkeit. 

— in der Hand hat Apollo: vermuns 
dend, aber auch beilend. 

— : Gerud), Arzneitunft. 

— und Blumen zum Kranze: Verhuͤ—⸗ 

tung des Rauſches (roͤm.). 

Kraͤuterbier⸗Schenke: Bierſchild mit 
einem Kraͤuterkranze. 

Kraͤuterbuͤchſe ſ. Pflanzenkunde. 

Kraͤuterkraͤnze welk beim Komus: Wein 
trinken —. 

— : Preiskrone der Athleten. 

— erhielten die, „die in Öffentl. Kam⸗ 
pfe den Preis davon trugen. 

—: Erhaltung. 

Kraͤuterkunde: mit Kräutern, Kräuter; 
abdräfen und getrodnet eingelegten | — 
Pflanzen, Herbarium und Buͤchſe. 


Eichen s 
Ruhm erworben, 


Dpfer dem Serapis 
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> Rräuterkunde — Kraft 


Kraͤuterkunde —— vorzůgl. Chiron. 
— beſaß Circe, ſ. Pflanzenkunde. 
Kraͤuternymphen: Napten. 

Kraft: Hörner (alt), 

— und Muth, männliche Kraft: Mar 
mus; Mannus, 

—: vwe Vordertheil des Löwen. Gros 
fe englifhe Dogge. Eiche, ſ. Walds 
ochſe. 

— der Muſik, des Geſanges und der 
Poeſie: Orpheus; Amor den Apoll 
inſtaͤndig u. ungeduldig bittend, ihm 
ſeine Leier sy geben. 

— — Nilerde: Iſis (b. d. Aegppt.). 

— des Nitwaflers: Dfiris (aͤgyhpt.). 

— aus der Erde f. Antaͤus. 

— bar im Haar verborgen Pterelaus 
( Pterelaos), f. Amphitryo; ferner 
Simſon. 

— der Sonne: Loͤwe (b. d. Aegypt.). 
Ammon (ebendieſ.). 


— — —: Mars; Herkules. 
— — — (volle); Horus (ägypt.). 
— — — töoͤdtend den Python, ſ. d. 


— (Uebergang der Sonne aus bet 
Schwäche zur): Semphukrates. 
— — — verdoppelt: Zwillinge des 

Mai. 
— — — wachſend: Stier im April. 
— (hoͤchſte) mit der hoͤchſten Empfinds 
ſamkeit verbunden: Herm -Erakles. 
— (befruchtende) der Natur: Oſiris. 
— chervorbringende) der ' Zeit: Flügel 
des aevum. 

— (fchaffende) der Gottheit: Feuer (b. 
d. alten Perfern). 

— (zjeugende) der Natur: Priap (gr.). 
— der Beredtſamkeit: Merkur auf eis 
nem Würfel, in den er zu finten 
ſcheint (aͤgypt.). 

— — Zaubergeſaͤnge: 2 Schlaugen 
eine der andern den Kopf leckend. 
— — Liebe: Amor auf einem Tiger 
reitend,, |. Gewalt der Liebe S. 323. 

— immerwäbrend: Lilie. 
— (Schwing-⸗ und Schwungs); Flügel. 
— benehmen: Flügel beichneiden, 
— gebrochen : Flügel beſchniten. 
— unbefiegte: Hörner. Goldhörner auf 
dem Kopfe. 
(vermehrte) der Kauft: ein Stuͤck 
eines Donnerkeild in derfelben. 


Kraft — Keonkenpflegung 


Kraft (feine) verſichere dir meine Treue: 
Waid (Bl.). 

— ſ. Kunſt. Macht, Stärke, Vermoͤ⸗ 
gen, Einbildungskraft, Heroen. 

— u. Würde (Verleiher der) den Bor; 
gefegten: Jupiter (alt). 

—, Stärke: Mars. 

— und Gewandtheit erringe den Sieg: 
Herkules; Keule, welche ſich oben in 
einem Kaduzeus endigt, und aus 
welder Palmzweige fprießen (in als 
ten W.); oder über welcher der Kar 
duzeus, unter welcher fprießende ehren. 

Kraftlos (ganz) f. Schachmatt. 

Krag: Fortpflanzung ſ. Weinrebe, 

Krallen haben die Harppien. 

— (Löwens) haben die Gorgonen. 

Krallenfinger haben die Furien. 

Kranich: Wachſamkeit. 

— Sand aus dem Schnabel fallen 
laſſend: an Ort und Zeit. 

— mit einem Steine in einer aufge— 
hobenen Klaue; Wachſamkeit, um 
nicht unverſehens uͤberfallen zu werden. 

— — — —, um nicht vom Winde 
weggeweht zu werden: Weisheit. 

— fliegend einen Stein in der Klaat: 
Klugheit, welche ihren Zuftand ers 
fennt, 

— einen Stein im Schnabel: Bezähr 
inung bes Mundes. 

— aus frievlihem Gebiete über die 
Graͤnze fliegend : Sieg (b. d. alten 
Preußen). 

— (in einen) verwandelt von uno: 
Serana, ſ. d. X. 

— f. Fabel. Guirapanga, 

Kraniche (durch) werden bie Mörder 
des griech. Dichters Ibykus entdeckt. 

— (mehrere) beifammen ; gemeiner | — 
Staat, 

Kranichfüße Hat Onyx. 

— : Vorſichtigkeit und Wachſamkeit, f. 
Onyx. 

Kranichtanz ſ. Tanzkunſt. 

Krankenhaus, Lazareth: heil. Lazarus. 

Barmherzigkeit, Menſchenliebe. 
Bei der Verpflegung. = 

Kranktenhausvorfteher : Micolaus von 
Aſſiſi, welcher jeden Kranken durch 
bloßes Anruͤhren heilte. 

Ktankenpflegung: Adler feine Jungen 
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Kranker — Kranz 


mit dem aus dem Raube geſaugten, 
im Schnabel erwaͤrmten Blute nah⸗ 
rend. 

Kranker an der Waſſerſucht leidend, u. 
doch noch immer trinkend: ei. 
Unerſaͤttlichkeit. 


—: während des Marſches angetrof⸗ 


fen: bedeutete I Unglüd (6. d. alten 
Preußen). 

Krankheit: eingehällt und bleich im 
Bette liegend — f. Nacht. 

—: Wilde Anemonen (ägypt.). 


— (anftefende): Perfon, welde ans 
dern Kandreihung thut, ſich aber 


die Naſe zuhaͤlt. 
— Gemuͤths,): Apollo heilt fie durch 

feine Leier. 

— jeder Art geheilt von der heil. The⸗ 
reſia; vom heil. Leonardus. 

— des Viehes (wegen) wird der heil. 
Babo Bovo)] angerufen. 

Krankheiten (vielerlei) heilt der heil. 
Salvator de Horta. 

— Goͤttin der); Morbona (rdm.). 

— heim ehernen Zeitalter, 

— vorbeugend: Wiejenzeitlofe ; Aber⸗ 
glaube. 

— (Meft der): Bett (nadı — 

Kranz: Hauptzierath, vorzäglihite Dec 
koration aus dem Pflanzenreich; übers 
haupt Auszeihnung der Braven, Hels 
den, Sieger, Dichter, Priefter, Würs 
de, Ehre, Hoheit, Ehrenbelohnung, 
— auh Strafe, Schande —  - 

—: Hoheit, Gottheit, Unvergänglichs 
keit (in d. aͤlteſt. Z.). 

— : König (alt). 


— Gluͤck, Freude, frohes Fer (alt). 


— von Asphodill — Affodill —: Pluto, 
(wilder) dem’ Silvanus geweiht. 

— von Arzneipflanzen: Sefundheit. 

— — jungem Kerbel: Kopfſchmerz 
heilend. 

— — Blumen: Fruͤhling, Freude, 

Frohſinn, Jugend, Vollkommenheit, 
Tanzkunſt, Muſik, lyriſche Dichtung, 
Friede des Herzens, Erde, thaͤtiges 
Leben, Mai, 
Euterpe, Genius der menjchlichen 
Natur. 

— — meißen Blumen: Reinheit, Uns 
fhuld, eheliche Eintracht. 


März, Terpfihore, 


j Kranz | 


eines Mädchens (gr. u. röm.). 

— — Liguftrum pulgare: Schoͤnheit. 

— — Lorbeeren: Zierde des Impera— 
tor; Ruhm der Fürften, Heldentu⸗ 
gend!, Alterthum, Barmherzigkeit, 
dichteriſche Degeilterung, Sieg, Stärfe 

und Klugheit, Tugendliebe, Ruhm— 
liebe, . 

— — Deljweigen: Einigkeit, Huͤlfe, 
Belohnung der Sieger in den olymp. 
Spielen, 

— — Delblättern: Sparfamteit, Haus⸗ 
haltung „ Hälfe, November, 

— — Deljweigen, in welchem ein Ad 

| let: Friede. 
— — der Perſea: Pentasris — Alerı 


 andriad 
— — SFeldblumen:; goldnes Zeitalter ; 
Idylle. 


— — milden Blumen: Unſchuld. 

— — Amaranthen (Maaßlieben, Tau—⸗ 
ſendſchoͤn, Nimmerwelt]: Unſterblich⸗ 
keit; Dauer der Schoͤnheit; unvery 
gängliche Schönheit; Beharrlichkeit; 

Wohlanſtaͤndigkeit; tugendhafte That, 

— — Rofen: Liebe; Trinter, — 

— — Rohr: Kaſtor. Pollux (gr.). 

— — Lilien: Aufrichtigkeit, Reinheit. 

— — weißen Roſen: ſchoͤne Form; 
Tod des Edlen; Unſchuldigen. 

— — Sqymarotzerpflanzen: Schmanß 
roßer ; intereſſirte Schmeichelei. 

— — Weinranken um Melpomene's 
Haupt: die tragiſchen Spiele mwurs 
den: zu Ehren des Bacchus zuerft 
beider Weinlefe eingeführt, . 

— — Nebenlaub f, Trinklied, 

— — Tannen oder enıblätterten Baums 
reiſern: Winter, | 

—— —: Bieger in den iſthmiſchen 

- Spielen. Gluͤck. — 

— — ZFichtenzweigen: Sieger in den 
iſthmiſchen Spielen (in der fruͤhern 
u. der ſpaͤtern Periode dieſer Spiele). 

— — Schilf: Najaden; Flußs und 
Seegottheiten, — 

— — GEichen: Attribut des Gleich— 
muths; Belohnung buͤrgerlicher Tu⸗ 
gend, 


— — Eigenlaub : Värgerliebe; De 
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Kran 


mokratie; deutſche Redlichkeit; Liebe 

zum deutſchen Vaterland; Oktober —. 

Kranz von Palmen: Muſen (alt), ſ. 
Kraͤnze. 

— — Ahorn: guter Genius. 

— — Achren hat dev gluͤcliche Aus⸗ 
gana. 

— — reifen Aehren: Julius. 

— — unteifen Aehren: Junius. 

— — Epheu: Luſtſpiel, Thalia, Lands 

ſchaftsmalerei. 

— — Eiſenkraut: Friede. 

— — jungen Feigen: Saturn. 

— — Lotusblumen: Herrſcher der 
Staͤdte am Nilfluſſe. 

— — Betonien: Sicherheit. 

— — Granaten: Friede. 

— — Fruͤchten hat der Gartenbau. 

— — rothen Hhacinthen: großer Mann, 

— — Kraäutern hat die Erhaltung, 
Nahrung. 

— — Dornen ward Chrifto fpottend 
aufgelegte als König der Juden, Bes 
lohnung, Ruhm des Dulders, 

— — Mohn: Aderbau, 

— — Morten :- Liebeszeugniß. Sieg 
in den ol. Spielen. 

— — Senf: Fructbarkeit. 

— — Semper vivum: menſchliches 
Leben. 

— — Wachholderd Andenken an em— 
pfangene Wohlthaten. 

— — Zimmt: Keuſchheit. 

— — jeder Art Blumen beim Zephyr: 
Gedeihen durch ſanften Wind. 

— — weißen-Blumen u, weißen Ros 
fen: eheliche Eintracht, 
— — Blumen und Blättern: kurzes 

Leben. R 

— — — — Früchten: Ni, Tiber, 
Ueberfluß, Aſien, Eintracht. 

— — Roſen u. Myrten: Macht der 
Liebe. Liebesgedicht (erot. Poeſie). 
— — hellrothen Roſen mit einem 

Sterne: Fruͤhlingsmorgen. 

— — Jasmin und Roſen: Auguſt. 

— — Lilien und Veilchen: Schoͤnheit. 

— — Rosmarin und Myrthen: Liebe 
zu den Laren; Laren. 

— — mens und Weinlaub: Wohl⸗ 
wollen 


e 
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Kranz 472 Reanz ' 
Kranz von Oliven (Oelzwelgen) Epheu / nen Stein — ein Geruͤſt - Catafla- 


und Myrtben: Merkur, geftelle wurden, 
— — Deljweigen und Roſen: Ein⸗ Kranz hatten die Gaͤſte bei fröhlichen 

tracht. Mahlen und — der 
— — dLorheeren und Eichenblaͤttern: | Liebe. 

Jupiter. — an der Bruſt oder am Halſe, um 
— — Weinblattern nebſt rothen und | - die Schlaͤſe, auf dem Haupte des 

weißen Trauben: Saturn, Saftes: fröhlihes Mahl. — 
— — Maulbeerblättern: Merkur. — zu Füßen des Gottesbildes gelegt, 
— — Feigenblättern:. Saturn, wenn man ihm nicht bis and Haupt 
— — Quittenlaud: Juno, zeichen kounte: Ehrfurcht gegen Gott; _ 
— — Eppreffen: Pluto, Demuth. 
— — S„Schilf: Neptun. — beim Opfern ber Opferthiere hatten" 
— — Tannen: Fortuna. , die- Priefter,, die Altaͤte waren das 
— — Fichten: Pan, mit geſchmuͤckt: Ehre der Gortheitz 
— — Dittam: Lucina. Ehrfurcht vor den Göttern (alt). 
— — Dappelblättern: Herkules. — der keuſchen Witwe, welche nur. 
— — Eiſenkraut: Fecialen. einem Manne ergeben blieb (roͤm.) 
— — Eichenlaub, Scepter, Schwert (b. d. erſten Chriſten). 

und Wage: gerechte Regierung. — von Delzweigen an der Thür: 


— — —, Ephen und Myrthen, oder | Kaufe. ein Kuabe geboren .(rönı. * 
nar Epheu und Myrthen: Friede, griech.). 

— — E£ilien und Kleeblaͤttern hat die | — am Beite: Brautibett; Hochzeit⸗ 
Hoffnung. nacht; zur Ehre des Hpmenens, \ 

— — Miprthen und Perlen: Boluft. | — — —: frohes Herz, Freude, die: 

— — — — Granatbluͤte: Liebe und Leidenſchaft —— zu haben, 
Eintradt f. Kranz von Rojen. — vom Bridutigam der Braut 9% 

— — Heu und Band an dem Klos ſchenkt: Dank der Neigung, Beloh⸗ 
pfer der Hausthuͤr: die Woͤchnerin der Liebe, dem Hymen zu 


nicht zu erſchrecken (in Batavien). Ehren. 
— — Narziſſen und weißer Wolle: — von der Braut dem Braͤutigame: 

Parzen. JEinwilligung u. Gelobung der Treue; 
— — Weintrauben u. Kornaͤhren fat| Dank dem Hymen. 

die Gluͤckſeligkeit der Liebe. — von Linnens oder Wollenzeug mit 
— — Schlangen: ‚Neid. Epheu, Roſen, Myrthen durchfloch⸗ 


— — Haaren: heil. Peter, ſ. Moͤnch. ten auf dem Kopſe: Milderung der 

— — Herlen: Redekunſt; Najaden; | Hitze des Weins und der Wirkung 
Polphumnia; fübernes Zeitalter; Ge⸗ der. Speifen. Stillung des Kopfs 
rechtigteit, fhmerzes (b. d. Alten). 

— — Gold trug Parrhaflus: f. Krorie. | — — bunter Wolle, nebft einem mit . 

— — —, innerhalb dornig: es iſt Glockchen behangenen Guͤttel: Ehre 
nicht alles Gold, was glänzt. (6. d. lettiſchen Mädchen). 
—, Moczeittrang: (Schande bei den | — desgl. — Gürtel: Lett. Frauen, 
erften Chriſten, bis zu den erften | die noch feine Kinder geboren haben. 
chriſtlichen Kaiſern). — cgelber), in welchem ein weißer 

— —: Ehre; ſelbſt von den Vaͤtern Stern in rothem Felde: Prinzipat 
am Ehrentage den Töchtern aufge; Ultra im Neapolttanifhen. v 
ſetzt; eine heil. Eeremonie vor dem | — in Leinwand genäht: Schmuck der 


Altare (in fpätern chriſtl. 3.). Frauen bis zur Geburt des erften 
— hält der Glaube, — (b. d. alten Preußen). 


— wurde den Gladiatoren - Knechten - Wirthshaus, — ae 
aufgefeßt, die zum Verkauſe auf eis Krug, N | 


Kranz — Krebs 


Kranz (der gute Wein braucht Beinen). 

— (ohne): Mädchen, welche die Jungs 
frauſchaft verloren ; f. Strohkranz; 
Binſenkranz; Häiel, 

— aufießen j. Heurath (gluͤckl.). 

— in der Linken, hat der Rath —. 

— u Palmzweig in der Hand: Herts 
lichkeit. 

— (Rautens) Kurſachſen; Anhalt. . 

— f. Kraͤnzchen; Binde um das Haupt; 


Diadem; Ring; Neif; Krone, Eos 


rona, Strahlenkranz; Kräuterfrang; 
Buͤrgerkranz, Belagerungstr., Fechr 
terfr., Feldherrentr. u. ſ. w.; alle 
- Arten von Gewächen. | 

Kranzes Urfprung f. Kranz von Linnens 
oder Wollenzeug. 

Krapp: Alles beruht darauf, ‚daß du 
dich felbit bewährt (Bl.). 

Krater ſ. Satyr. 

Kragen hinterm Ohre: Reue. Bee 
genheit. 

— ſich ſelbſt ins Fleiſch ſ. Neid, 
Sm im eigenen Fleifche, ſ. nvidia. 
Kraus (Johanna Sybille), geb. Keffel, 

Chalk. Augsb. 1646 + 1717 daf. 
M. 788 1460. 

— (Johann Ulrih) Zeihner, Chalk. 
Augsb. 1645-7 1719. M. 746. 

Krauſemuͤnze: glühendes- Gefühl. Tus 

gend. 

—: Laß die Erinnerung uns nicht bes 
laſten mit dem Verdruſſe, der vors 
über ift (Bl.). 

— in Europa wild, 

Kraufen Bart hat Perkun. 
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Krebs — Kreis 


Krebs, der bald ruͤckwaͤrts, bald vors 
wärts, bald ſei u. —* : Unbe⸗ 
ſtandigten. 

— kneifend: Gefühl. 

— auf einem zerbrochnen Anter Prier 
hend, f. betrogene Hoffnung, 

— (ungeheurer) bei der fernäifchen 
Schlange. 

— — in die Haden .den Herkules 
kneifend, f. d. 

— ſ. Seekrebs. 

Krebsſcheeren: Gefuͤhl. Beratung. 
Klemme. 

— haben Amphitrite, . Oceanus, Tris 
tonen, Jordan. 


— am Haupte: Fluß Yordan (in riftl. 


Dentm.). 
— — —: (Slöffe b. d. Alten). 
Kredenzen f. Ganymed; Hebe, Mers 
‚tur — 


"Kredit: männl, in langem Kleide, gols 


dene Kette um den Hals; ein Buch 
in. den Händen, auf weichem: So- 
lutus omni foenore [id bin —* 
den ſchuldig] (aus dem Horaz), 
Thier Halb Löwe, Halb Adler, auf 
se Felfen. 
: baff. ein Greif auf dem $elfen: 
Kreide: = 
— (mit doppelter) anſchreiben, gekerbt: 
zur Ungebähr angefchrieben; jemans 
den theuer etwas anrechnen, ihn uns 
billig behandeln. 
Kreideftrih ſ. Querſtrich. 
Kreis: Vollkommenheit. Firicät Cin d. 
Chemie und Mineralogie). 


Kraufes, kurzes, ſawenzes Haar hat —: Unſterblichkeit; Ewigkeit. Unend⸗ 


die Afrika. 

Kraut f. Kräuter, 

Krautgarten: 245. 

Krebbe: 198. 

Krebs: So, 21. Juny. 

— des Zuni: Entfernung der Sonne. 
Sommerfonnenwende, 


—: Seeftadt, Weisheit (a, M.). 


—: Raͤckgang. Umkehren. Zurädkehr | _. 


ren. Nücdwärts u. Vorwärts. Zweis 
fel. Verſchlimmerung. 
—; Merkur, 


lichkeit. 

—, in welchem eine geflügelte Uhr: 
Ewigkeit, 

—: Welt, Erde (6. d. Alten). - 

Sort; Sonne; Mond; Welt 


(dgypt.). 
— (eherner) in weldhem eine geradlie⸗ 
gende, habichtskoͤpfige Schlange : 


Ewigkeit der Welt (aͤgypt.). 
Vollkommenheit (db. d. Alten in 

der Chemie und Mineralogie). 

— (goldener) des Königs Oſpmandias: 
das alte Sonnenjahr (ägypt.). ' 


— eine Welskugel — REG —: Tag, Tageslänge, eine Umdre⸗ 


der Welt. 


hung der Erde. 


Kreis—Rreuz 


Kreis: Erhaltung. 

— f.. Koklos. Thierkreis. 
— welchen die Sonne als Grundmaaß 
der Zeitabtheilung durchlaͤuft: Thier⸗ 
kreis zeichen des Aevum. 

— mit Sternen und Planeten hat der 
Aberglaube. 

— — bei der Be Here⸗ 


— ſ. Schreien. 

Kreife (viele) parallel innerhalb einan⸗ 
der: je kleiner, deſto naͤher am Her⸗ 
zen. 

— in einem-Kreife: Wiſſenſchaften als 

. eine Wiffenfhaft betrachtet (Agypt.). 

— fchlagend durch einen Geuerbrand: 
Feuer. 

Kreisförmig geträmmie Schlange: Ewigs 
keit, 

Kreisgränge: 36. 

Kreishaupejtadt: 2. 

Kreislauf: Kreis, | 

— der Sonne: Schlange, auf, welher | — 
Die Zeichen des Thierkreifes (aͤghpt.). 

— — Zeit: Schlange des Acvum. - 

— des jahres: Horen. 

— der Sjahreszeiten: die Jahreszeiten 
den Reigen tanzend, wozu die Zeit 
die Leier fpielt. 

— aller. Dinge: Ocean (b. d. Alten). 

Kreislinie ſ. Kyklosz Kreis; Eirkel —. 

Kreifende : mie ſchmerzyaftem Zauber 
heimfuchend.: Lilich. 

Kreolen: tragen die Pfl. kleines E bei 
ih , um beim andern Geſchlechte 
beliebt zu werden. 

Krefle: Eilfertigkeie, f. Indianiſche. 

—: ſchnell entftand unfere Liebe, möge | — 
fie ewig dauern (Bl.). 

— (ſpaniſche): Stolz und frei, u. ein 
Herz voll Liebe (Bl.). 

Kreta’s Gebirge haben ‚die wilden Birs 
nen Achlades; den Sandelbaum Abes 
lecen. 

Kreufa, Tochter Kreong, erhielt von der 
rachſuͤchtigen Medea ein mit Naphtha 
beſtrichnes Hochzeitkleid, wodurch ſie, 
ihr Vater und ihre Wohnung vers 
brannten. 

Kreuz: 44. 

— zum Aufhängen der Mifferhäter. in 
Form eines Pfähles I, oder T, oder 


479 


Areig 


x, oder 43 ſchimpfliche Straſe ‚big 
zur Zeit Eonftantinus M. 

Kreuz einem Lamme auferlegt : : Ger 
duld. 

—: Leiden Chriſti. Das wahre - Zeis 
Bi eines Chriſten. 

: Verföhnungswert Chriſti; Chrifti 
_ Sehre. Siegesdenkzeichen. 

— (am Zeichen des heiligen) erkennt 
' man den wahren Ehriften. 

—: Chriftl, Religion. Bei ber Reli⸗ 
gionsduldung; bei. der Geduld; bei 
dem Glauben. 

— Chriſti in Form eines T, ſ. Selena 
—: Uniterblidykeit, 

—: in der Hand ber. Demuth. 

—: Segen. 

— (das kleine) ſ. Segnen (ſich. 

— vor Jemand machen: ſich in Acht 
nehmen vor ihm, als vor dem Br 
» fen, fi wie: vor dem Teufel vers 
wahren. 

°& Beiden, :Ungemah, Unfall, Wir 
derwärtigfeit. 

— aufs Kleid genähet:, Kreuzfahrten, 
f. Kreuzzug. 

— roth auf ſchwarzem Gewande: Kreüpe 
err. 

Bi — dem Pallium. 

— auf dem Haufe, Hofe, Felde: Ans 
fündigung gerichtl. Verkaufes. 

— gemalt an einem Haufe; Chriſtli⸗ 
ches (feit Eonftantin). 

— (zu) kriechen; demäthig ſich unter⸗ 
werfen. 

— ſtrahlend auf dem Helme ſ. Beſi e⸗ 
gung der Widerwaͤrtigkeit. 

— (Gabel:), Schaͤcherkreuz in Form 
eines Y. 

— (Andreass) in Form eines X hat 
der Apoftel Andreas. 

— von Ale auf-der Stirn, f. Afche, 
— Buße —. 

‚an welchem eine Wage in Gleiche. 
” gemsicke f. gerechter Beligionseifer. 

— (haͤrnes) mit eifernen Stacheln, ſ. 
beim heil. Ferdinandus. 

— (Schwarzes) ſ. Beſchwerde der Res 
gierung. 

— ſ. geiftl. Betrachtung, Heiligkeit, 

Chrodo, heil. EEE Theolos 
gie. 


Key 480 AKreuj 
Kreuf ſ. Danebrogsorden, 8Kreuz vom offnen Himmel kommend 


— Marter des heil, Andreas, Apoſtel, erſchien zu den Füßen der heil. Lan⸗ 
des Apoftels Philippns, des heil, Div; | brabda, 


nyſius; heil. Claudius —. r. — in der Luft f. heil. Ephyſius. 
Tod des heit. Bartholomäus, Epds | — mit einem Handſchuh auf dem Marks 
ftel, und des heil. Diodorud. te: deiftl. und. welt. Stadtgeriche, f. 


— (ans) gebunden die Heil. Ripfime: Handſchuh. a 
— (am) hangend: heil. Cosmas und | — an Bildhauerarbeiten der h. h. Claus 
"feine 4 Brüder. dius, Nicoſtratus, Symphorianus u, 
— — — Pfalmen ſingend, ſ. heil.) Caſtorius, Bildhauern in. Rom. 
Petrus Bapt. — umarmt vom Eifer für die Reli—⸗ 
(ans) genagelt ‚der Heil. Theodorus. | gion (vom Glauben). 
— — verkehrte aufgehangen die h. h. — rörhl. f. Schlangentönig. . 
Petrus, Apoftel; Ealiopius, , - 1— auf einer Erdfugel: Sieg (a Di. 
—“ Heilmittel der ‚hei. Brigitta beil u. Dentmänzen). 
den verbrannten Füßen der heil. Dars | — achteckig, weiß, Des Johanniter⸗ 
lugdacha. oder Maltheſerordens. 
— am Himmel ſ. heil. Conſtantia. — weiß in rothem Schilde: Daͤne⸗ 
— heilglänzend am Himmel, fe heil. mark; Hollſtein. 
Conſtantinus Magnus. — — — — Felde: Breda, Savoyen. 


— vor der Kirche mit Reliquien ſ. — — — — —- mit 4 gelben Zei⸗ 
"heil. Publius, hen: Servien, Ä 
groß, von Stein, mit dem Nas | — —, gedoppelt, in rothem $elde: 


men des heil. Ethelwaldus. Könige. Hungarn; Afchaffenburg. 
— auf den ‚Schultern träge ein Pils | — blau und weiß; Braunfchweig. und 
ger , der heil. Davinus. Luͤneburg. 
— errichtet, welches Wunder that, ſ. — gelb, groß, mit 4 andern kleinen 
heil, Paulus. one gelben umher in * Felde [ bei 
— beim heil. Mathias, Apoftel, (uns | Andern ein blaues. Feld]: Cypern; 
gewiß). 2: Dänemark, Holland; Lorhringen, 
— (cin rothes) brachte der Heil. Ros | — (querftchendes) gelb, ganz, und ein 
Auc mit auf die Welt. aufgerichtetes halbes gelbes Kreuz im 
— in ber rechten Hand brachte der | rorhen Felde: Metz. 
heil. Gualterius mir auf die Welt. — (goldenes Lilien:) mit 4 verhülten 
— zum Wegeweifen befam der heil. Mannestöpfen ; deutſcher Drbenss 
icon von einem Engel, Hochmeiſter. 
mMit feinem Blute zeichnete der ent, | — roth, von 2 runden Stangen, Mit 
ptete heil. Driculus an einem | 4 Rofen in einem Schilde: Grafs 
eljen. . fchaft Guͤtztow in Pommern. 
— an die Stirn gedrüdt von einem | — rohr Burgund. 
Engel, f. heil. Humberrus-de M. |— (rorhes) in gelbem Felde: Katalo: 
— (ein aufgerichtetes) ftilite einen Auf nien; Utrecht. 


ruhr f. heil, Macarius. — — in weißem Felde, zwiſchen 2 
— (vor dem) bejchneiet der heil, Lam⸗ Koͤnige / und 2 Königinköpfen: Ara 
bertus die Nacht hindurch betend. gonien. 
E (ein Stuͤck vom) f. beim heil. Pam | — — in weißem Felde; Bononien; 
linus, Delmenhorſt; Fulda; Genua ; Ol 
— von Bold ftand auf der Bruft der | denburg; Trier; Paderborn; Zuͤt⸗ 
Leiche des heil. Tankredus. phen. 
— — — ſ. heil. Lactinus. A— ſchwarz, in gelbem Felde: Graf— 


— (wunderthaͤtiges) errichtete ber heil. | ſchaft Lippe; Sachſenweimar; Grift 
Leutfredus. Merfebug > 000.” 


Kreuz 

Kreuz, ſchwarz fm weißem Felder Ca⸗ 
labrien oder Großgriechentand ; Con⸗ 
ſtanz oder Coſtnitz; Hildesheim; Köln, 

— geboppelt, fhwarz, in weißen Fels 
de: Abtei Hirſchfeid. 

— (doppeltes) trug der Engel, welcher 
den heil, Amator am Hochzeitaltare 
zur ewigen Keuſchheit aufforderse, 

— unter drei Pfeilfpigen s ähnlichen 
Stralen: Stralfund,. 

— unter einem Löwen: Zatphen. 

— zwiſchen 4 Lilien: Calais in Frank⸗ | — 
ur 

— groß, mit 20 Kleinen umher: We⸗ 
ſterburg. 

— —, auf allen 4 Ecken wie ein 
Kleeblatt: Graf zu Toloſa. 


— — in der Mitte und 4 kleine an 


der Seite: Jeruſalem und des heil. 
Grabes. 

— auf dem Weicheapſel: 
der Kaiſer. 

— — der Erdfugel: von Chriſto den 
Fuͤrſten ertheilte Herrſchaft (in der 
Hand der Fuͤrſten). 

— — einer Erdkugel: Sieg (a. M. 
u. Dentm.). 

— vor der Leiche her bis zum Grabe 
getragen: als ‚Chrift geftorben. . 
— am Grabe: begrabener Chriſt, deſ⸗ 

fen im Gebete zu gedenken. 

— ſ. Weichbild. 

— bat Apoftel Philippus. 

—, welches der Prieſter dem Taͤufling 
auf die Stirn zeichnet: Duldung 
aller Schmach, welche ihm um des 
Glaubens willen widerfahren moͤchte; 
Einweihung zum chriſtl. Glauben. — 
Auf die Bruſt gegeihnet: Wohnung 
Des Kreuzes. 

— mit‘ der Daumenfpige an feiner 
Stirn: Öffentl, frei nach der Aeuße⸗ 
rung des Apoſtels: ich ſchaͤme mich 
des Evangeliums Yon Chrifto nicht 
( Roͤm. 1.) Auf den Mund: nad 
Chriſto: wer mid befennen wird vor 
den Menfhen, den will ich bekennen 
vor meinem himml. Vater (Matth. 
20.). Auf der Bruft: nad Paulo: 
ihr folle gefinne feyn wie Jeſus Chri⸗ 
Rus (Philipp. 2), 

— f. heil. Julia. Gottesbienft. 


Chriſtlichkeit 
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Kreuz — Kreu jesformen 


Kreuz im: Hauswefen: Zantippe. 

—: Schärfe Säure. Gepreßtes Wer 

ſen (Zeichen der Chymie u. der mis 
neralogiichen K.). j 

— im Kartenfpiel: einen der Munds 
wintel ſehr gegen die Seite gezogen. 

— und Fahne: Kreuzfahrt; Prozeſ— 
fion; Kreuzgang; Wallfahrt. 

— — Krone vom Papfte dem. seh, 
Stephanus, König. 

— — Trübfal ſ. heil. Sinndanue, 

: ſtarb, oder geftorben, 

Kreugbaum: 62, . 

Kreuzchen von Aſche auf der Stine: 
Katholik am Aſchermittwoche. 

— (ein) von unſchaͤtzbarem Werthe bes 
fam die heil. Tperefe | von Marie 
geſchenkt. 

Kreuzdorn: Parzen. 

—: ewige Treue (Bl.). 

Kreuze (am) ſtehen mit ausgeſtreckten 
Armen: in großer Verlegenheit, Mans 
gel; & Buße (dffentl.). 

— Chriſti (ein Stuͤckchen vom) erbat 
ſich die Heil, Radegundis vom Kaijer, 

— (am) bangend predigend, f. heil. 
Perrus Bapt. (zu Antwerpen bald 
geftochen). 

— — N: betend der heil. Mobertus 


I Shi (Holz vom) heilfam f. heil. 


Maurus, 

— (2) im Fundamente gefunden f. heil. 
Germanus H. 

— (3) fand die heil. Helena, unter. 
welchen dos Kreug Chriſti, ſ. heil. 
Macarius. 

— (3 aufgerichtete) in der Mitte ein 
Schäder: Creuznach. 

— (3 Quers) über einander: Amfters 
dam. Unter einander: Breda, 

— (3 weiße Quers) oben 3 Berge: 
Bergen op Zoom in Brabant. 

— (2 meiße) über einander, darüber 
eine Krone, in rothem Felde: Dan⸗ 
zig. 

— ſ. Gottesacker. 

Kreuzerhoͤhung ſ. Heil. buͤßende Maria, 
Kreuzesform der Kirche, ſ. heil. Por 
phyrius. 


ie : 2 Balken rechtwinkl. 


Kreuzesformen — Kreuzwege 48% 
verbunden [ein Stamm: mit 2 At⸗ 


men] + — Krückenfoͤrmig T —. 
Kreuzesformen bilden : mit der Spitze 
des Mittelfingers an die Stirn ruͤh⸗ 
ren, dann an die Bruft, dann an 
die linke und dann am die rechte 
Schulter fahren. Mit einer Kerze. 


Mit geheiligter Kohle. Ueber einander 


gelegte Vorderarme an der Bruft —. 
Kreugesmarter f. heil. Petrus Bapt. 
Kreuzesfieg im Treffen ſ. heil. Oswals 
dis, 


Kreugestod- litten die 5. 5. Theodulus, 


Meftor, Mieletius, f. heil. Epipodius, |. 


Eutropius. 

Kreuzeszeichen (das heil.) macht Frauen 
fruchtbar, f. heil. Vincentius F. 

— vertrieb oft Teufel; böfe Geifter, 
heilte oft, warf Gögen und Tempel 
um, ſ. d. 


‚Kreugfahrer: mit einem Kreuze von 


rothem Tuche, von Seide oder gols 
‚denem Bande auf dem Kleide, f. 
Kreuzzuͤge. 

Kreuzfoͤrmig die Lanze des heil. Roms. 


—4 Hölzer anſtatt Schiff, ſ. heil. 


Foramianus. 
Kreugform (in) enthauptete Leiber bie⸗ 
gend, f. heil. Severinus. 


Kreuzgericht — Gottesgeriht —: Kläs 


ger u. Verklagter mit ausgeftredten 
Armen an Kreuzen fiehend, wo der 
für unfchuldig erklärt wurde, welcher 
am längften in diefer Stellung auss 
bielt, f. Buße —— 


Srengigen die Hunde, ſ. d. 


fegnen ſ. Kafteiung; Heil. Venus 
 lanus. 

Kreuzigung: graufamite Lebensſtrafe nur 
für Aufröhrer, Knechte, Straßen, 
en Meuchelmörder gering. Stans 
des, ſ. heil. Lucillus. Arion. ⸗— 

— ſ. beim heil, Lucillianus. 

Kreuzkraut: nie vergiß, Geliebte, daß 
ich, ſo fehr man lieben kann, dich 
liebe (Bl.). 

—: trage deine Leiden mit Geduld (Bl.). 

Kreugweg: Aberglaube, 

— beſetzt mit einer Herme Mertır), | 
f. Compitum. 


Kreuzwege — Krieg 


Kreugwege (Göttin der): Hekate, dreis 
töpfiges Ungeheuer. . 

— liebte Hekate, ftaffirt- mit Hexen; 
Gefpenftern. 

Kreuzweife die Leichen f. heil. Frontas 


fius. 

Kreuzzüge (gluͤckl. Beendig. der): Pal: 
me, duch Priefterhand auf den Al: 
tar der Kirche des Vaterlandes ger 


ſteckt. — 

— (an die) erinnern die Roſe Damas, 
die. Jeruſalemsblume. 

Kreuzzug: Kreuz auf die Kleidung ge; 
naͤht. 

Krieden: Raupe; ar —. 

— auf allen Vieren, ſ. heil. Guiliel⸗ 
mus de T. 

Kriechend ein Skorpion unter einem 
Steine hervor: Argliſt. | 

— Schlangen unter Blumen, bei der 
Weltliebe. 

—: pe, f. Bärlapp, Himbeere, Na; 
beijamenfraut —. 

— Demuͤthiger; niedertraͤchtiger 
Schmeichler: Speichellecker. 

Kriecherei: Schnecke, ſ. Heuchelei, 
Gleisnerei, Schmarotzerei —. 
— im Dunkeln: ſteigender Nachtſchat. 


ten. 

Krieg: maͤnnl. geharniſcht, mit rother 
Fahne und flammender Fackel; um 
ihn her Hunger, Armuth, Elend 
Krüppel, Neid. 

—: weibl. wuͤthend, bewaffnet mit blo 
hem Degen, zertruͤmmerte Koſtbar 
keiten, Goldgeſchirre, Statue de: 
Plutus Ruinen, 

—: — mit fürdterlihem Blicke, Blut 
_‚teiefendem Haare, bewaffnet mit ent 
bloͤßtem Schwerte; wuͤthend übe 
koftbare Dinge einher ſchreitend; Ze 
rüttung under. 

—: Bellona mit Panzer, Helm, Schwer 
u. Fackel. Mars geruͤſtet; ein Wol 

—: Mars auf einem von Bellona gı 
ientien Wagen, begleitet von Eri— 
Phobos und Deimos, 

— mit [häumenden Pferden; das & 
ruͤcht halt die doppelte Trompete a: 
Munde. 


Kreuzwege (an jedem) das Bild der ee Bellona und ihe Bruder: un 


Trivia [Diana], 


4 


* 


J 


Därs, Helm, Lanze. 


: Krieg — Krieger e 


Krieg: Minerva; auf. ihrem Helme eis 
ne Sphing; ihre Bruſt mit der. Ae⸗ 
gide bedeckt, die mit Schuppen bes 
ſetzt und ‚mit Schlangen umwunden 
it; Lanze in der Rechten, eine Sies 
gesgättin in der Linten, neben ihre 
ein Schild (von Phidias gebildet im 
‚Parihenon zu Athen). 

—: gefpannter Bogen, mit einem Pfeis 

le auf der Sehne, zum Schießen bes 

reit. 

—: gedffneter Janustempei. 

—: Schwert. Pferd. Solange. Wid⸗ 
der. Wolf — 

—: Swantowit. 

—, deſſen Zweck Friede: Mars, 
der R. einen Spieß, in der L. den 
Kaduceus (in alten Kunftw.). 

— (überlegter, vorſichtiger): Minerva. 

— (wilder, verheerender, roher): Mars, 

— der Alten: PDartifane. 

—: rothe Fahne (b. d. Europ), 
—: weiße Fahne (b. d. Chineſen). 
—: Duellum (b. d. Tusciern). 

—: Tr (b. d. alten deutſchen Voͤlkern). 
—: ſchwarzer Wampum (b. d. India⸗ 

nern in Nordamerika). 

—: Bizlipuzli (6. d. alten Mexikanern), 
f. Bizlipuzli, 

—: Mann (b, d. alten Deutfhen), ſ. 
Manus, 

— Pitollos (6. d. alten Preußen). 

— (geendeter): Venus, in einer Hand 


einen Helm,. in der andern — 
d. des 


Schild und Kaduceus (a. M 
Julius Caͤſar). 
— angekuͤndigt durch einen Kometen, 
ſ. Aberglaube. 
— ſ. Macht. Triglas. Zeit. Zeitlaͤufe. 
— und Frieden (Gebieter über): Gars 
nus. 
— — — Madht des Mars über): 


Mars mit Spieß und Friedensftab | 


(b. d. Alten). 
Stiege (Wuth im): VBellona, 
Ten zum): Liebe einen Helm hal⸗ 


— ga im) ward die Tuba gebraucht, 

Krieger (tanzender) f. Athenienfer. 

— (ein erfchrocdener) : Eisvogel im 
Sturme. 

—, weicher durch ein kleines Loch feis 


463 Krieger — Kriegseinigfeit] : 


nes Schildes flieht: Kufinerffamteit 
mit Behutſamkeit verbunden. 

Krieger, welche nur einem einzigen Feld⸗ 
zeichen folgen, erringen den Sieg; 
Siegesgöttin und Standarte von - 
Kriegseinigkeit gehalten, _ 

— den Schild vor das Seht hal⸗ 
tend: Fucchtſamkeit. 

— mit Blumen geſchmuͤckt die Siege 
feiernd — 

Kriegerin (junge) ſ. Ewigkeit. 

Kriegeriſch ſind die Kampfhaͤhne. 


Kriegeriſche Tapferkeit: Helm mit Wid⸗ 


derhoͤrnern. 
— Trophäe; Heldenmuth und Stärke. 


in.| Kriegeriiher Muth mit Klugheit: Weis 


nerva. 


Kriegsbaukunſt: mit einem Feftungsmos 
delle, einer Srundzeihnung, Durchs 
ſchnitt, Profil, von Bauten — 

—; weibl, 
edel, einfach, vielfarbiges Gewand; 
goldne Kette um den Hals, an wel: 
‚ er ein großer Diamanı hängt; eine 
Baiſole, Feitungspläne in der Sand; 
eine Schwalbe, Hade, Spaten —. 

—: Minerva, Baufunft mit Geftungss 
werfen, 

Kriegsbegebenheiten ſ. Janus, 

— (Wedel der): Janus. 

Kriegsbähdniß (Aufforderung zum): Ue⸗ 
berfendung einer Rolle Tabak und 
eines fchwarzen, mit einer rothen 
Art bezeichneten Guͤrtels (6. d. Ins 
dianern in Nordamerika). 

— (Annahme bes angetragenen); wenn 
der Häuptling der aufgeforderten 
Stämme von dem gefendeten Tabak 
raucht (b. d. Sind. in Nordam.). 

Kriegseinigkeit, Einigkeit der Krieger, 
Standarte u. Siegesgöttin: die nur 
einem Feldzeihen folgen, erringen 
ben Sieg. 


u 


| Kriegführende: 2 fi ſtoßende Widder, 


männliche Phyſtognomie, 


—: Dallas, Schlangen mit einer Hand 


erdrucend (alt). 
—: — Lanze in der R., Schlangen 
in der 2. (a. M.). 


—; zwei in einander greifende Hände , 


halten eine Fahne, weldhe auf einem 
Schiffſchnabel ruht, mit der PEN 
Conoordia exercitum. 


gi * 



































ft igkeit auf dem Throne, einen 
g und Fällhorn haltend (a. M 
8 Domitian). 
"weibl. einen Schläffel in der R., 
M Bruchthorn in der L., überfhries 
: Concordia Angustae. 
Berflärung f. Speer blutig —. 
Spieß durd die Fecialen von ber 
Fänze ins feindliche Gebiet Denen 
h (töm.). 
ahne der Treue: unverbräglicher 
> der Soldaten, 
zegluͤck unmandelbar : Viktoria. 
oria, geflügelt, an ein Sieges— 
hen gebunden. 
unbeflügelte Viktoria am Altare, 
gegdttin: Bellona. 
Klegsgott: Mars. 
der alten Sachſen und Thüringer: 
dan oder Odin. 
nit Schild und Hellebardes Rade— 
(altflaviich). 
; Mauerfrone haltend ; Eroberung 
on Städten. 
BE, "Siegesgott: Tyr (altnord.). 
U, vor welchem Attila Gericht hielt: 
— * Schwert in den Boden ges 


a ã ſ. Bellona, Mars, Mi⸗ 

— va, Krieg —. 

aden haben bie Amazonen. 

| — **— (tapferer): Wolf (in 
— be Heralbit). 

heer Genius, f. d. 

egst lugheit: Pallas, Minerva bes 
ffnet (gr. u. röm.). 

9 RAR u. Kriegswiffenfhaft: Mis 


tie; slif: Minerva, f. Laren vor dem 

Pr Ame. Taͤuſchung. Klugheit. 

gslohn: Mücken einen todten Lo— 

en auffreffend. 

mann und Gerichtsmann: feiner 

allein vermags. 

rieg — (in) anzurufen der heil. 

goſchaar im Lager; 181. 

tänze führte man zu Comana in 

ntus an den Feſten der bewaffnes 

fen Anaitis auf. 

hs gstribunen mit Konſulariſcher Ge 
Walt: ı2 Liktoren vor ſich her gehend. 


- 
wa ER, 


fie seinigfeie—Kiegsribunen 48% Reiegsverheerung — Reicifer 


| Kriegsverheerung: Alekto. 

.Kriegsvorbereitung + Umgurtung des 

Schwertes. 

Kriegsvorrathwagen,, Kriegsbedarfwa⸗ 
gen: 174. 

Kriegswerkzeuge (Erfinder ber); be 
fhüßt von Minerva. 

Kriegszeiten (in) der heil. Theodorus. 

Kriegsjeug s und Vorrachshäufer: mit 
ten im Lande, wo viele Landftrafen 
und Fluͤſſe zufammentreffen. ’ 

Kriophorus f. Widderträger; Merkur. 

Krippenbeißer : Krittlicher, ungeduldis 
ger Menſch, Bleinlider Krittler. 

Krippfen f. Dieberei, Maufen. 

Kriſam (Chrifam, Chrisma): Heil, 
Salbe: Weihung (kathol. Ritus). 

— verbrennen f. Diterabend, 

Kritik: mit einer Geißel. 

—: Geſcheutheit f. Beurtheilung; Res 
cenfion —, 

— ber alten - Dentmähler, Bilder, 
Schriften: mit Monogrammen, 

— (gerechte): eine Flamme über dem 
Haupte; mit der Nadel über einen 
Pröfitein ftreihend, den Bli auf 
eine Mage gerichtet, deren Schalen 
gleih hangen; Schreibzeug; neues 
Bud —. 

— (cſchlechte, böfe): weibl. Furie, die 
auf zerriffenen Büchern liegt; daneben 
Bilder des Tadels, des Spottes und 
der Verkennung des Guten — 

Kririfafter: blind mit einem Farbenfos 
ſteme, Midasohren, ohne Hirn, Milchr 
bart, mit langer weißer Mafe und 
einer Brille, modern, Vlafebalg, 
Trompeten, fchiefe Wage; im Hin 
tergrunde, eine ftattlihe Bibliothek 
von allerlei Wörterbühern —, [. 
Schuſter. 

— (ungenannter): hinter einem Zaune 
herſchreiend; Zaunkoͤnig. 

Kritiker: mit Wage, Gewicht u.a 
_ Weßwertjeugen. 

: Jupiter das Schickſal dis Hektor 
un Achilles abwiegend, 
—: Apollo, der das Geſchick Achills 
und Hektors in kleinen Figuren durch 
den Merkur wiegen läßt. 

— (falfh benannter, unter heliebigem 
andern Namen: mit einer Larve. 
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‚Keone 


Kettler : ſ. Tadel, Tadler, Erztadler. — — able⸗ 


Krodas- männl. mit einem Rade und 

_Bructhorne. 
: Sonne (6, d. Deutſchen). 

der Zeit (Saturn), - - 

Krönen ſich ſelbſt mit Lorbeeren: Apoll 
nah dem Wetrtfireite mit dem Mars 
ſias; Stolz, Eitelkeit. 

Krönend ſ. Aeolus. 

Krönung des Königs Lothar gefchah 
dur den heil. Paſchaliſo. 

Kröpfe Heile der heil. Marculphus; die 
Königin von Frankreih durch ihn. 

Kröte ſ. verfielltes Recht. 

Kroͤten (3): Frankr., wenn es verleßt. 
Altes Wappen = Pdharamund und 

WMerovaeus (a. M 

Krokodil: Aegypten u. die Stadt Ars 
finoe darin; Miederlanguedor, 

—:!, jerftörende Zeit (Agypt.). 

— Typhon. Heilig dem Typhone. 

— bar Afrifa, ſ. Kayman, 

—: er weinet, um zu verfchlingen. 

— in dem Fluffe Ganges, die Ganges 
tiſche Eidechſe. 

— ſ. Horus, Jugend, Begierde, Uns 


zucht. | 

Krokos: Juͤngling, hold und fhön, in 
feinem Grame wegen der Sindax ih 
eine Blume verwandelt. 

—: Ich will mich befinnen (Bl.). 

Krone: Kopfbinde, Diadem, einfache 
Kopfs. und Hauptzierde der Menſchen, 
des Wiches, der Opferthiere u. f. w. 
—, eine Binde (in aͤlt. 3.), f. ao 
und Hörner, 

— von wirklichen Gewaͤchſen, f. unter 
Kränzen und Kranz. 

: Vorzug, Nelief, Macht, Herr 

(haft, hoͤchſte Gewalt, Majeität, Ehre 

Wuͤrde, Staat, Reich, Belohnung —. 

— auf dem Haupte des Geſetzes 
Wuͤrde. 

— zwiſchen Myrthen und Lorbeeren: 
wuͤrdige Geſellſchaft. 

— feste Chriſtus der Heil. Thereſia auf, 
fie wählend zu feiner Braut. 


— 


— verkehrt auf dem Kopfe : Thorheit — — in blauem Felde: 


(im Marienburger Schloffe gebildet). 


Gott | 


Regierung aufgeben, 
ns: zum Zeichen der Freunds 
* dem heil. Gerlacus geſchenkt. 

— in den Klauen eines Adlers: er⸗ 
worbene, errungene Herrichaft. 
— oben geſchloſſen: Frankreich. 

— (tönigl.): Geſetze; ‚Ehre. 

— f. Kranz, Ring; Turban, ‚Juno 
regina, ‘Proferpina, Münzkunde, 
Strafe, Tragddie — Aufruhr, Aus 
gur, Vefcheidenheit, Fortuna, Ers 
niedrigung, ®elegenheit, Kleinmds 
thigkeit, Sicherheit, Schidfal, Ber 
fhwerde d, R. Preis, Regentenfys 
ſtem, Ruhmbegierde, Parthia — 
Mauerfrone, Lagerfrone, Srafentros 
ne, Bürftenhut, Biſchofsmuͤtze, Co⸗ 
rona. Scepter —. 

— ſ. Hof des Mondes, der Sonne — 

— von Aasköpfen f. Priefterwärde. 

— — Pfaufedern hat die Eitelkeit. 

— auf dem Haupte, hat der Habicht 
Carah; der Tod. Wahrfager, 

— auf einem Adler oder Löwen: Mons 
ard)ie. 

—, auf welher die Grazien und Kos 
ven, bat Juno Argiva, 

— darreihend: Nemeſis. 

— (Kaiſer⸗) Über 3 Kreuzen: Amfters 
—— 


— über 2 weihen Kreuzen in rothem 
Felde: Danzig. 

—, unten D: Drausfeld in Franken. 
— im welcher ein Scepter: —— 
— gelb in rothem Felde: Mainz 
— — mit dem Bär, in weißem Fels 

: Anhalt. 

— ee: Toledo in Spanien, 

— in roth. Felde: Meusaftilien; Mainz; 
Toledo, 

— — — halbem Felde, darunter ein 
halbes weißes leeres Feld: Grafſchaft 
Moliſe im Meapolitanifchen, 

— (3): Köln am Rhein; Hull in Engs 
land. 

— — umgekehrt: Nivers. 

Schweden; 

Daͤnemark. 


— unter den Füßen: Demuth. Ver⸗— (6) in rothem Felde: Elſaß. 


achtung weltlicher Ehre, 
— — — — hat der Suͤndendienſt. 


— — — blauem Felde: Königreich 


Murcia. 


Krone 


Hd ) hat der Dit. 

— ‚mit Stralenfpiged har Thor. 

— bon Stralen beim Apollo: - Gott 

| des Lichts im Himmel und ie Er 
den, 

— — Eifen: Haͤrte. 

— — — hat die SE Beim Pin 
to, f. eiferne Krone, 

— goldene, mit 8 Lilien durch 8 Bo 
gen gefchloffen, auf der Spige eine 
doppelte Lilie: Frantteich (Könige 


thum). 

Beredſamkeit, Freundlichteit, 
gottliche Gerechtigkeit, unverletzliche 
Gerechtigkeit, Gottes ewige Vorſehung, 
Güte, Wohlwollen, Geryon, unüber: 

windliche Fintradyt, Harmonie, Jungs 
fraufhaft, Ruhm der Fuͤrſten, Ber 

nunft, Güte, Adel, Hoheit. 

— — hei der Kalliope ; 

J unter den Muſen. 

— — hält ein gemeiner Knecht über 
dem Haupte des triumphirend Eins 
ziehenden. 

hei der Gerechtigkeit. 

über ihr eine Sonne: Wohl; 
Tihongtene 

— — mit 4 Blättern, zwiſchen deren 
jedem 3 Perlen: Marquis (in Frant⸗ 


geſpaltenen Kleeblaͤttern, 
durch 3 Bogen geſchloſſen, auf der 
Spitze ein Reichsapfel: Spanien. 





ſchen weldhen 4 Lilien, durch an den 
| Kreuzen befindlichen 4 Bogen geſchloſ⸗ 
| fen, auf der &pige eine Heine Kus 
| gel mit einem Maltheſerkreuz: Eng: 
land, 

— — mit Blumenwerk, burh Bogen 
geſchloſſen, auf den Spitzen ein Reihe; 
apfel: Schweden; Dänemark. 

— — mit g gilien, dur 4 als Del, 
phine geformte Bogen geſchloſſen: 

| Dauphin, 

— — mit 8 Lilien; Kinder von Frank; 
| reich. 

| — — Geſchenk an Eincinnatus, 

— —, — des heil, Henricus, röm. 
Kaiſer. 

— —, den verdienſtvollſten Männern 
| gereicht; Heiligung der Panathenden. 
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deren Vorzug 


— — mit 4 Maͤltheſerkreuzen, zwi⸗4 — 


Krone — Krotalon 


Krone (goldene), ſ. Akademie, Ariſto⸗ 
— Ehre der Sürften,, Gerechtig / 
eit. 

— von Gras, ſ. Stadt, Kranze. 

— (Haar) auf dem Haupte der Prie⸗ 
ſter: Dornentrone Chriſti (Joh. 19.) 

— (feine Fürftens) gab für die Ber 
freiung der Befeffenen der heil. Zeno. 

— (Fürften;)r Würde der Fürften, 
Herzöge, der Markgrafen, .. 
fen, der- gefärfteten: Geiftlihen — 

— Triumphalis:*f, Siegeskrone. 

— dreifache: Papſt. 

— (mit doppelter) erſchien nach dem 
Tode der heil. Alexander der Schott 
laͤnder. 

— und Kelch in den Wagſchalen, ſ. 
geiſtliches Recht. 

— — Kranz: Belohnung. 

— — Scepter: Macht. 

— — — auf einer Wagſchale liegend, 
ß Atrda; Themis. 

: Königss und Kaiſerwuͤrde 

und Regierung, | 


| — — Kreuz, vom Papfte dem Heil. 


Stephanus, König gereicht. 

— — ſchwarzes Kreuz in 2 gekreuzten 
Armen + Schwierigkeit der Regierung 
und Beſchwerden derfelben, 

Kronen und Scepter hält die Kuhms 
begierde über fich. 

— — Palmen in der Hand der Pal⸗ 
las: gewonnene Schlacht. 

ſchweben uͤber den Haͤuptern, ſ. den 
heil. Moyſes Abt. 

— brachten die Engel dem Heil. Vers 
mundus, 

— dem heil. Valerianus u. der Heil. 
Caͤcilia. 

— aller Art, ſ. Ehrgeiz, Ehrliebe, Reichs 
thum, Glüd, 

— auf dem Haupte der Parzen; Kros 
nen von Gold. 

Kronenraub, |. Aeſo. 

Kronion, Kronides: Name des Jupiter 
als Sohn des Kronos (gr.) 

Kronos, (gr) f. Saturnus, 

Kropfgans: Fraß u, Wöllerei,_ 
terliebe; Pelikan. 

Krotalon, Klapper von Erz und Rohr, 
bei den Felten der Epbele, Ewigkeit. 

— : Hirtenleben. 


ſ. Muts 
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Beiſpiel, Stutze, heil. Otto vom ungar. König Belam 


Kruͤcke: Lahmheit 
Nothhuͤlſe, ſ. Greiſenalter. 
Kruͤckenkreuz in Wappen: | f. Kreuz. 
Krüge (Thränen s): Trauer Über cinen 
Todesfall. 
— (Waſſer⸗), haben die Najaden, |. 
Waſſer, Fluͤſſe —: — 
Krämmen (ſich) wie ein Wurm, f. d. 
Krüppel und Rahme geheilt, f. Heiliger 


Lucas j. * 
Krug (Ludwig) Goldſchmidt, Nürnberg. 


t 1535 M. 858. 

1 Fe 

Kranz. Gemeines Wirthehaus, 

Schenke.— 

— (Apfelwein s): 54. 

— (Aſchen⸗): Zeichen des Todes, ber 
Trauer. | 

— aus welchem Waſſer fließt: Wafler. 

— oder Urne haben die Waflerny 
phen: Tod. ; 

— ein jerbrochener,, durch das Zeichen 
des heil, Kreuzes wieder ganz wers 
dend, ſ. heil. Pariflus, 

— zu Bein oder Milch haben die Sa 
tyren. | 

— mit Waffer auf dem Haupte, hat 
der Fleiß. - 

—, ſ. Opferkrug. Tod und Schlaf. 

Krumme Beine, ſ. Somnus; f. Erich⸗ 


thon, 

— lange Finger macht die Raubſucht; 
Dieberei, — 

— Wege ſchleicht die Spitzbuͤberei, ſ. 
Raubſucht, Dieberei. 

Krummes Meſſer hat Priap, die Gars 

tenkunſt, der Weinzieher. 

Krummſchwert hat Perſeus. 

Krummſtab, Hirtenſtab: Biſchoͤfliche 
Wuͤrde. | 

Kruzifig, Erneifig, (Erhebung des) am 
Dftermorgen vor Sonnenaufgang: 
Auferftehung Chriſti. 

— Umtragung um die Kirche mit Ans 
pochen bei der Thüres Schrecken der 
Verdammten; Umtragung zum zweiten 
Male und Anpochen: Erfreuung ber 
Harrenden in der Vorhölle —. 

— neigt fih dem heil. Johannes. ©. 

— umarmt vonder feufchen, bärtigen 
beil, Paula, A 

— von 300 Mark Silbers erhielt der 


[2 
r 


geſchenkt. 
Kruzifix (ein) wollte der ſtandhafte heil. 
Paulus nicht mit Fuͤßen treten. 
— (das) ſtreicheln, ſ. heil. Petrus 
Baptiſta. | 
— (vor dem) auf der Erde ausgeſtreckt 
die heil. Rayneldis. 
— (ein) wollte ein kaiſerl. Diener ums 
werfen, die heil. Theodofia ftieß ihn 
von der Leiter, daB er den Hals 


brach. | 

— der heil. Therefia, von Chriftus mit 
4 Edelfteinen verziert. | 

— des heil. Erescentianus, Kopfihmers 
zen ftillend. 

— zwijhen den Geweihen eines Kies 
fihes beim Heil. Euſtachius. 

— (mit Gott an einem) redete der 6. 
Zacharias, * 

— ſprach den heil. Dodo. 

— ſ. Gerdrudis ab D. 

— f. beim heil. Henricus, dem Eremis _ 
ten. 

— ſ. Religion. 

Kruzifixe ſchnitzet der heil. Felix der 

Kapuziner zum Verſchenken. 

Kryſtal: 

—: Lauterkeit, Klarheit, Reinheit. 

— (weißer) die Stufen zur Himmels: 
pforte in dem Danziger Bilde [iängs 
ftes Gericht] von Joh. v. Ey: Rein⸗ 
heit derer, die fie befteigen dürfen. 

Kryſtallgucker, Kryſtallſeher, welche in 
Kryſtallſpiegeln abweſende und kuͤnf⸗ 
tige Dinge zu ſehen vorgeben: Aber⸗ 
glaube. 

Kubiſcher Stein, ſ. Wuͤrfel; Kubus. 

bei der Standhaftigkeit; Auf⸗ 
richtigkeit; Beſtaͤndigkeit; Feſtigkeit —. 

Kubus: (J 

— [Würfel]: Kubikmaß; Körpermaß 
Correctheit. 

Kuchen: Feſt; Feier; Feiertage; Feſt⸗ 
lichkeit. | | 

— dem Terminus geopfert. Der Ce⸗— 
res bei den Eleufinien. 

— auf einer Schale, oder deri Schlans 
ge reichend, |. Jungfrauſchaſft. 

— bei der Reihe, ſ. d. 

Küche und Heerde befhägt Wella 


Kuͤchenfelder —Kuͤnſte 
Kuͤchenfelder: 245. 
Kuͤchenſalz: ©, ober: — — 
oder: Com 
Kuͤchenſchelle der Kamtſchadalen zum 
Vergiften ihrer Jagdpfeile. 
Kühe huͤtete der heil. Alegander der 
otte. 
— (meiſt weiße junge ) Opfer der Juno. 
— am Wagen, welder den Leib des 
heil. Tenfanus trug. 
— (Farbe der) - veränderte der heil. 
Sophias durdy Gebet, 
— (5) todt, erweckte ber heil. Patri⸗ 
rius. 
— owarje) Opfer der Proſerpina. 
— (3 rothe) mit gelben Gloͤckchen am 
Halſe in gelbem Felde: ana 
Bearn. 
Kühle: Morgenthau; Faͤcher —. 
—: Schale unter die Kniee haltend, 
f Auguftmonat. - 
Kühlend: Kräuter um das Haupt gelegt. 
Kühlung: Schatten; Grotte; Waſſer; 
Eisgrube — ſ. Zephyr;. Schoöfglange. 
Kühn: nordifher Windhund. 
— und beredt macht mid das Herz: 
Goldknoͤpfchen. 
Kuͤhnheit: maͤnnl., jung, ſtolz, runzlige 
Stirn, eine ſtuͤtzende Saͤule umreißen 
wollend. 


—: Eiche; Lerchenbaum; Patas. 

—: Roth (in der Heraldik), 

— Orange (nad Kant). 

— : Blutfarbe; Feuerfarbe, 

—: tb Geierfalß; Tollkuͤhnheit. 

Kühren durch heil. Del und Weihwaffer, 
ſ. heil, Melanius. 

Kümmels (Felde), ſ. Feldkuͤmmel. 

Kuͤmmerniſſe (Befreiung von); Anges 
rona, f. Kummer. 

Kümpel: 257, 

Künftig: Skuld, -f. Nornen. 

Künftiges Leben hoffen: Saamen eines 
Gewaͤchſes ausſtreuen. 

Kuͤnſte: Apollo und die Muſen. Mi— 

nerva. 
— befördert: Ergane — Minerva 
—, beſonders die, welche mit Feuer 
produciten: Vulkan. 


488 Kuͤnſte ⸗ Kuͤrbis 


Sine det Golem; — Saqud 
der Minerva den Meduſen⸗ 


— | 
= — mit der ans beſchaf⸗ 


— und Wiſfenſchaften "Dumm, (st.) 

— verfiehen, Künfte machen: gelehris 
ger Hund, Pudel, Affe, Papagei, 
Tafchenfpieleret, Künftelei, Kunſtſtuͤck, 
ECharlatanerie: 

Künftelei; reich und bunt gekleidet, mir 
gezjwungenem Gang und a 
geſpertten Füßen, f. Taufendtünitelei, 
Drechſelei, Verkuͤnſtelung, Automat, 
Drehorgel. | 

—: Dilderreime, f. Zeifing, Kuͤnſtli⸗ 


ches, 

Künftler: Dädalus, Phoͤnix. 

—: mit einer faſt fegelförmigen Müße, 
deren Spige zuw. nach Art der Phrus 
gifhen herübergebogen ijt, wie die bes 
Daͤdalus. 

— unter der Obhut der Minerva. 

— ſ. Bildkuͤnſtler, ſ. deren Monogram⸗ 
me. 

— und Kopiſt: Sonne und Mond, 

Künftlerfamilie (ältefte): Telchinen. 

Künftlerneid; Dädalus: feinen Neffen 
Talus ſtuͤrzend. 

—: Tenages Ermordung durch feine 
Bruͤder, ſ. Heliaden. S. Kunſtneid. 

Kuͤnſtlerſtolz: Parrhaſius. 

Kuͤnſtlerſtreben: Kranz von Lorbeern. 

Kuͤnſtlerverein, ſ. Akademie. 

Kuͤnſtliche Rettung vor Kunſtneid: 
Apelles den Einlader an die Wand 
zeichnend. 

— Arbeiten fertige Minerva. Muſiv⸗ 


bilder, ſ. Muſik —. 

Kuͤnſtliches: Merkur. Dedaliſches, ſ. 
Daͤdalus. 

Kuͤrbis: Waſſerkopf; Hohlkopf. 

— nah einem Waſſergefaͤße hinwan— 
kend: ohne Lehrmeiſter; Inſtinktmaͤ⸗ 
Big. 

— an einem Baume binaufrantend: 


Kurze Dauer des Steigens eines 
Schwachkopfes. 


—. — geknuͤpſt an- dein Geſchick, wie heis 


lig froh wollte ich von aller Welt vers 
geilen leben (Bl.) 


Kürbisflofhe- Kugel 489 si 
Kärbisfiaftpes Pilger, ſ. Seil. Datob. | Kugel una 


Verbannung. 


Kürze des Lebens: Rauch, Dunſt, ©eh | ' 


fenblafen, Wind. 

— und‘ —— des Lebens: Kranz 
von Dorn 

Küffe (wieerfolte, zärtl.): Woonats⸗ 


toſe. 

— Sqnabeln der Vogel; der Tau⸗ 
Bi Sälafe: Endymion. | 

— die Erde. knleend: tiefite Ehrfurdt 
vor Sort (b. d. Kapuzinern). 

— die Füße: Hefite Ehrfurcht vor Men⸗ 


ſchen. 

— das Gewand: Ehrenbezeigung gerin⸗ 
gerer fuͤrſtl. Perſonen. 

— der Hand: Ehrerbietung, Achtung. 

— der Schlange: Verehrung des Boͤ—⸗ 
ſen bei den Ophiten (wie bei den Hei⸗ 
den der feindl. Goͤtter). 

— (wetteifern im) bei den Feſten zu 
Ehren des Diokles. 

— ein Bild, ſ. Prozeß. 

— ber Verraͤtherei; Oubet- feinen Meis 
fter kuͤſſend. 

Küften, Preußens; Bernſtein. 

— (Befignahme der); Dreizad. 

Kufe, f. Dftober. 

Kugel: Sonne (Perf.). 

—: Gortheit Be 

— des Aevum: Weltall, AU. 

— welcher ein Phoͤnix, ſ. Ewig⸗ 
eit. 

—; Erde; Herrſchaft der Erde (in 
morgenl. Reichen). 

— auf welcher ein Adler, f. ewige 
Dauer des roͤm. Reichs. 

an der Spige eines 
Scepters: Alleinherrfhaft der Fürs 
ften (a. M.). 

— (Belts) hat Eybele: 


Erde, 
— — f. Adoptiv. Phantafie. 

— (Erd) ,nur ein Weg führe zum 
Siege.’ Cano, Gefährte Magelan’s 
endigte feine Meile um die Erde. 
Karl V. verlich ihm eine Erdkugel 
ald Devife, 

— vom Himmel fallend, f. Vorſehung. 
— — — aufgefaßt mit der Rechten, 
die Linke auf der Bruſt: Vorſehung. 


— — — — — 


Goͤttin der 


Eu l de x 
’ Ah ie 


—— 
Anem Ant fa) windend., f. Regen, 


gend 

— (vielfarbige) hat der Wille: Veraͤn⸗ 

derlichkeit, Unbeſtaͤndigkeit. 

— (blaue) mit. goldnen Sternen: r 
Theologie, 

— f. Sonne, Apfel, Reichsapfel. A 
fihere Ru 


— laufende: Unbeftändigkeit. - 

— bei dem. Gluͤcke: Wandelbarkeit de⸗ 
Gluͤcks, ſ. Fortuna, 

— unterm Fuße: Unſicherheit, Unſta⸗ 
tigkeit. 
— beflügelt, unter dem Fuße, Hat das 
Vertrauen auf die Welt. Merkur. 
— des Stolyes: Ungrund, Unficherheit. 
— unter dem linken Fuße, f. bei der 
Tugend, 

— har die. Urania, Vorficht, Weltliebe, 
Aſtrologie. 

— des Aeskulap: aſtrologiſche Kennt⸗ 
niß der alten Aerzte. 
— zwiſchen ‚ven Hoͤrnern der Iſis: 
Vollmond. 

— (auf einer) ſteht Mithra. 

— auf dem Haupte: Gottheit (aͤgypt.) 
ſ. Diiris, 


— — velcher ein verſchleierter Genius 


mit brennender Fackel, ſ. Morgen 
als Himmelsgegend. 

— an welcher nur ein kleiner Theil er⸗ 
hellt iſt, ſ. Winterſonnenwende. 

— zum größten Theile beleuchtet, f. 
Sommerfonnenwende. 

— von 2 fi freuzenden Zonen umger 
ben, ſ.Aevum. 

— — dienend dem Daͤmogorgon zum 


itz 

— mit einer Kette: Strafe. 

— aus Mohn, Honig u. Brei in den 
Nahen geworfen, beruhigte den Cer⸗ 
berue. 

— himmelblau, ſ. Muſik. 

— ſ. Bille, Ball, Erdkugel, Himmels⸗ 
kugel, Globus, geometriſcher Körper, 
Mathematik, Gluͤckſeligkeit der Zeit, 
Herrſchaft der Welt, Demuth, Aes⸗ 
kulap, Herrlichkeit, Hochmuth, Hof⸗ 
mann, Dreieinigkeit, Fortuna multes 
bris, Gelegenheit, Gericht, Gluͤckſe⸗ 
ligteit, Stolz, himmliſche Schönheit, 


Kugeln —Kufblume 


Steg, Mophta, Metaphufit, Pilum⸗ 
aus, Staatswohlfahrt, Tugend, Vor, 
fehung, Ueberfluß, Vorſicht, Welulie⸗ 
be Weltbeſchreibung. 

Kugeln (2). hat die Dauer, ſ. Vergan⸗ 
genheit und Zukunft. 

— — halb ſchwarz, haib weiß, f. Herbſ 
Tag und Nachtgleiche. 

— (— himmelblaue) ſ. Gottheit. 

— — — flammend hat die Senheit. 

— (Stüds) wies der heil. Conus ins 
Lager zuruͤck. 

— an Ketten: Gefangenſchaft. 

— (3 rothe) in gelben Gelder Graf; 
ſchaft Bologna. 

— (19. gelbe) in rothen Bee: Graf: 
ſchaft Bentheim, 

— 9 Italien. Xx 

— (7): Montaigne, 

Kügeljtabtreuz, f. Apfeltreuz. 

Kuh: Iſis (6. d. Alteften Aegypt.). Jo 
(6. d. Griech.) 


—: Erde. Die Kuh war ber Iſis 
heilig. 

—: Ilithy 

— — Bopipängtet des hochſten We⸗ 


— yo Pfluge: Nutzbarkeit; Ackerbau. 

— befruchtet und ein Stier: Maͤßig⸗ 
keit. 

— Cinſahrige) ber Athene u. der Ve—⸗ 
ſta gebracht. 

— (in eine) war Jo eine Zeit lang 
verwandelt. 

— ſchwarze unfruchtbare, 
Proſerpina. 

— welche einer wegtreiben wollte, ſchlepp⸗ 
te ihn ſpingend am Schwanze fort, 
f. heil. Julianus. 

— vom Teufel befeffen, befreit durch 
den heil, Patricius. 

— ihr Euter dem hungernden heiligen 
Macarius darreichend. * 

— (milde) f. Empataffe, 

— f. Zebu, Tapyreete, Hirſchkuh. 

— von Gold fertigte Dädalus u, weihte 
fie der Eryeinifhen Venus. R 

0 


— und Ochſe vor einem Pfluge: 
Kuhblume: Auch ih) empfinde, das glaus 


Dpfer der 


fonie (a. r. M 


Kuhhaut lin einer) in der Some der 
heil. Euplius. 

Kubhirt war ‚der heil, Samems, f 
heil. Blaflus, + | 

Kuhhoͤrner hat, Iſis. 

Kutuf: Name des Teufel, ſ. auch 
Guckuk. 

— wi gebändigte Lehe; melancholiſches 


mperament. 

Kukuksblume: May; Zeit des Kukuks. 
Hogmuth⸗ 

— 0 heilige Einfalt Iraudp du kannſt 
mid rühren Bl.) . 

Kukuüksruf (eriter): 3. April, i 

Kultivirte Natur: Bachus. 

Kulturn: Ceres. 

— der Menſchen: Janus, 

— — — (Urheber der): Bachus (gr.) 
Vermehrer der Kultur, 

— durch Muſik: Cybele mit einer phry⸗ 
giſchen Handpauke. 

— der Kuͤnſte: Minerva, 

— ‚(forefäpreitende) ; Iſis (ägypt.) 

—: Garten, 


— (£brperlidhe und; geiftige): Merkur. 


gr .) 

— f. Lehre, Dämpfen der Leidenfchafs 
ten ; Selbſtbeherrſchung. 

— (fchlechte): gemeine Diiteln, 

— (Grundlegung der): Aftermoofe. 

Kulturbeförderer: Palamedes, 

Kulturmangel: Holzapfelbaum : wilde 

Obſtbaͤume. 

Kuma, Kumä, Stadt am Aegeiſchen 
Meere, nach welcher die Grotte der 
Sibylle in dem Haine, welcher der 
Goͤttin Trivia geweiht war. 

Kumdifhe Sibylle: Deiphobe. 

Kummer: figend, mit beiden Händen 
die Kniee umfaffend (alt). 

—: männl, jung, bleih, ſchmachtend, 
das gefenfte Haupt fcheint unter der 
Lajt eines Gewindes von Ringelblu— 
men zu erliegen, 

—: Butterblume ; Ringelblume, ſ. Sors 
98, Sram, Qual, Sammer, Mans 
gel, Künmerniß —. Reue, 

— (Befreiung von): Angerona, 
— (its: am Kopfe die Mingel 
ume 


be mir, Geliebte (Bl.), ſ. Löwens | — und Betrübniß: mit beiden Haͤnden 


zahn. 


* 


die Kniee umfaſſend. 


Kunde — Kunſifleiß 


moſyne. 
—— Spürhund, ſ. gg 
: Dolön. Echion. 
Kunkellehre: Schleier. 
Kunſt: weibl. Strahlenkrone auf dem 


Haupte, einfach reihes Gewand, mit: 


einer gefchniückten Eyra; Genius mit 
einer Mappe und einem göld. Maps 

" ſtabe. 

—: Muſen; Apollo: Diinerva ; Buls 
kan; Merkur, 

weibl. mit dem Friedensſtabe; Werks 
zeuge ihr zu Fuͤßen (ak). 

— (Kunſt und Wiſſenſchaft ald Eines): 
Leier und Sphinx, f. Technik, 

—: (bejonders Baufunft) Würfel als 
Form. Baͤrenklau oder Akauthus —: 

— (meiblihe): Minerva, ſ. weibliche 
- gunfardehrn, 

— (Lehrs): Bononiſcher Leuchtſtein. 

— der fhönen Rede, ſ. Wohlredenheit. 

— und Naturs Hippomenes und At 
fante 

— — Fleiß: Ameiſe. 

— (freie, fhöne): Apollo, 

—: Kranz von Lorbeern. 

— (urbildende): Krone von gefchliffenen 
Steinen. 

— der Griechen: auf einem Grundſte i⸗ 
ne, der mit der Kunſt der Aegypter 
und der Phoͤnicier bezeichnet iſt, ſ. 
Kuͤnſte. 

— fertigte Minerva, ſ. Ins 
duſtrie. 

— (weibl.): Ergane — Minerva —. 

— f. Malachite. 

Kunſtausſtellung: Apelles hinter einem 
ſeiner ausgeſtellten Gemaͤlde lauſchend 
auf das Urtel der Voruͤbergehenden, 
ſ. Amorphoſe. S. Wettſtreit. 

Kunſtbefliſſener: ſeine Fackel anzuͤndend 
an der des Sonnengottes. 

—, , &unftiäger: in den Propplaͤen. 

Kunfiberriebfamteit, ſ. Induſtrie. 

Kunſtfertigkeit, Talent: Minerva. 

Kunſtfleiß: Blattſchneidebiene; Lappen; 
biene. 

— beguͤnſtigt von Aurora: 
ſtunde, ſ. Induſtrie. 


—, 


Morgens 
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Kumde, fi Hero, Merhir, Spaher, 
Werkündigung, Fama, Geruͤcht, — 





Kunſigarten · Kunſtſchule 


Kunftgarten: Kranz von kultivirten, ge⸗ 
füllten oder doppelten Gartenblumen. 
Kunftgeift; Aber dem Haupte eine Flams 
me; die Iſis betrachtend, Zirkel, : Lis 


Ti neal, Griffel, Pinfel, Role, ad 


— ; Minerva, 

Kunfigenie war Didalus, ° © 
Kunſtgeſchmack (ſchlechter): wiben 
Schuſter. 

Kunſtgeſellſchaft, ſ. Syrinx.“ 
Kunſtgoͤttinnen: die 9 Muſen. 
Kunſtgriff: Kranih mit einem Steine 
in einer Klaue, damit ihn der Wind 
Mr weg wehe. 
: Merkur; Fuchs; Luchs; Bär von 
Bienen ſich ſtechen laſſend, um ſie 
u erbeuten; Hebel —, f. Klugheit. 
: Adler einen Stein in fein Neſt 
trage nd, 
: Rene fährt auf feinem Keqher 
ie. das Wafler, 
—: den Aal an den Händen faffend mit Ä 
naffem Sande, 
—, ſ. Eichhorn. 


Sinti, Kunftfhule: Kranz von 


Epheu, Morten, Lorbeern, Granıs 


ten 

— ehrkunſt; Minerva unterrichtend, 
Iehrend, f. Erziehung der Indianer, 

Kunitlehrer war Dädalus. 

Kunſtlehrſchuͤler: Bononifcher Leucht⸗ 
ſtein — 

Kunſtlos: vackt. 

Kunſtloſigkeit: Atechnie. 

— (cheinbare): Gruppe und Gruppen⸗ 
gruppe. 

Kunſtmaͤhrchen: Protogenes mit ſeinem 
Farbenſchwamme — Apelles u. ſ. m. 

Kunſtmaͤßig: 84, oder: Sa. 

Kunſtmechanik, ſ. Technik, Mechanik, 
Atechnie. 

Kunſtneid beſtraft, ſ. kuͤnſtliche Rettung, 
Kuͤnſtlerneid. 

Runftpfeifer, ſ. Pfeife. 

Kunſtreiter, ſ. Deſultor — 

Kunſtſchoͤnheit, ſ. b. Velletriſterei. 

— 47., ſ. Bononiſcher Leucht⸗ 
ein 

—: Muſenſitz; Parnaß — 9 Muſen. 

— : Minerva ungerrichtet Weiber in kuͤnſt⸗ 
lichen "Arbeiten. 

—, ſ. Dädalus, Similles, Unterricht. 


I 
⁊ 
er D . 
= Kunſtſpiel —Rupido 49 


Kunftfpiel im Gegenſate des Natur⸗ 
ſpiels, ſ. Kuͤnſtlichkeit. 

‚Runftfpielerei :: Kaleidoflop ; s Kawi⸗ 
-obflura ;. Kamera klara —. 

Peredie; Traveflirung — f. 
Küriftelei. 

Kunſtſtolz der Arachne beſtraft: Spinne. 
unſtſtraße: 234 34 
unftftäd : Palindromen, Nöffelfprung, 
Künftelei, Künfteln. 

Kunſttrieb, f. Kunfifpiel, Inſtinkt. 

Kunſtunterricht, welchen Chiron dem Aes⸗ 
kulap ertheilt, ſ. d. 

Kunſturtheil (ſchlechtes): Urtheil des 
Midas; Urtheil des Schuſters —. 
Kunftverirrung ſ. Sarbenklavier , Kagens | — 

flavir —. 
Kunftverftand : Auge an dem Flügel 
(ägypt.) 


—: männl. gefeßt, heiter, natürlich, | — 


einfach; eine Flamme über dem Haups 

te; eine Fackel; Zirkel, dabei die geos 

metriihen und Muſterkoͤrper —. 
—; Minerva, Merkur, 


Kunſtweberei: Minerva, 


Kunftwehr: 158. 

Kunſtwerk, der Menfh: Pandora von 
Vulkan gebilder, f. Pygmalion. 

—, unnüßes: Spinnengewebe. 

Kunftwertftreit, ſ. Wettſtreit. 

Kunſtwiſſenſchaft: Minerva. 

Kupfer: 2 

— (gebranntes): 

‚oder: L- 

—: Venus; Freitag. 

Kupferabdrüce bei der Vervielfältigungss 
kunſt; Druckerkunſt. 

Kupferhammer: 135. 


Q, oder: 2, oder: 


Kupfermänzen: Aestulanus, Gott Aes⸗ 


kulanus. 

Kupferſafran: BL, oder: 

Kupferfteherkunft, f. Kalkographie. 

Kupido, muthwilliger Knabe, mit him; 
melblauen Flügeln, die mit Gold u. 
Purpur durdhiprenkelt find ; träge Bor 
gen und Köcher von Gold; heftige 
Liebe. 

— wird durch Pſyche den Grazien ge⸗ 
zeigt, mit einem feuerrothen leuchten⸗ 
den Gewande. (Gemaͤlde v. Raphael). 

— mit einem Fuße in einem Wolfs⸗ 


— , der Mund verbunden : 


Kupido 


oder Fucyefangeifen: Ausgang unbe 
zaͤhmter ‚Liebe, 
Kupido am aeg Ar nur für Freund: 


offen. 
— ihni vor einen Veftalin: Keuſch⸗ 
— me Wagen von Katzen gezogen : Be⸗ 


— einen Eſel, oder eine Schudkrote be⸗ 
fluͤgelnd: Liebe macht ſchnellſeyn. 
— einen Lorbeerkranz, Eichenkranz u, 
Blumenkranz und einen Fifch in den 

Händen: Gewalt der Liebe, 

— blafend in ein Feuer, in welchem 
ein Salamander: brünftige Liebe, 

— den Roſenbuſch begießend; der Lie 
be pflegen, 

— auf feinem Köcher über Waller fahr 
rend ; Liebe macht erfinderifch. 

ſoleichend, ein Licht mit der Hand 
verbergend: im Dunkeln iſt gut mun⸗ 
keln; ſtille verſtohlne Liebe. 

— blid von einem Hunde geleitet: 
Treue leitet auch im Dunkeln. 

— holt ein Herz unter Dornen hervor: 
Leid und Freude. 

— einen Drachen bekaͤmpfend: Wiebe 
betämpft jede Gefahr. 

— einen Baum reinigend: feiner füßen 
Früchte wegen, 

— weinend am Afchenkruge: trauernde 
Liebe. 

ſtumm, 
nicht blind. 
— ſchiebt ein getheiltes Herz hinweg: 
Eines ganz, oder Keines. 

— mit Geld; feile Liebe. 

— zielt nah einem Geldbeutel: er 
wird fich betruͤgen ; eigennägige Be; 
gierde, 

— fiihend: fucht was würdig; fireben 
zu gefallen. 

— Waſſer auf ein brennendes Herz 
gießend; vergebens, 

— ohne Bogen, Pfeil und Köcher: 
Augen ſchoͤner Mädchen find feine 
Dfeile, 

— Feuer fchlagend oder mit dem Brenn: 
fpiegel machend: Liebe erregend, ſchnell 
entzünden. 

— in Ketten, f. Abfcheu der Liebe. 

— , bisweilen bei der Erato. 


Kupido— Kurtrier 


Kupido „ f. Liebe (Gewalt der). Amor. 
Begierde, 

Kuppel Hunde hat Diana auf der Jagd. 

Kupplerin: alt, haͤßlich, fchlau, gierig, 
habſfuͤchtig, iielend nad Gold. 

Kur — f. Chur — 

Kurbaiern: Türken. 

— und Stade Münden: Mönd. 

Kurbrandenburg:' goldnes oder gelbes 
Scepter. 

—: Pfauenſchwanz. 

rother Adler in weißem Felde. 

— : ſchwarzer Adler in ſilbernem Felde. 

—: ſchwarzer Löwe mit der rothen Kros 
ne in gelben Felde 
—: 4 rothe Rofen um ein dickes rothes 
Kreuz in gelbem Felde. 

—: 2 ſchwarze Flügel mit 2 goldnen 
©ceptern. 

— und Preußen: ſchwarzer Adler mit 
rother Krone in filbernem Felde. 

— wegen. Pommerh: rother Greif in 
blauem Felde. 

Kurcho, f. Euro. 

Kurfürft von Brandenburg als des röm. 
Reihe Erztämmerer; großer goldner 
Schluͤſſel. 


Kurfuͤrſten (geiſtliche): 
ſchoffsſtab. 


Schwert u. Bi⸗ 


Kurkbln: fülberner Adler mit gold. Fürs 
Gen in blauem Felde, 

—: weißer Adler in rothem Felde. 

Kurmainz: vorher Adler mit weißem 
Rade. 


— gelber Reichsapfel in rothem 


—: Reichsapfel in rothem Felde. 
Kurfachfen : bunter Löwe in blauem 
Felde. 
— + gelber Adler in blauem Felde. 
— : grüne Rauten oder grüner Raus 
tenfran; in ſchwarz. u. gelb. Zelde. 
—: Rautenkranz. 
—: roth und weißes Männchen, 
— ; rothe Roſe in weißen Felde. 
—: 4 ſchwarze und weiße Balken in 
goldenem Felde. 
2 Schwerter; oder: ein Schwert. 
— 3 füberne Thärme in rothem 
elde. 


493 


Karriiſcher — Koklos 


her Stuhl: Aedilwuͤrde; Kon⸗ 
ſulwuͤrde (röm.) - 

— — durch welchen ein Spieß geſteckt: 
Juno (a. M.), f. übrigens €, 

* * mein Gluͤck: Stundenblume. 

Kurze Dauer des Lebens: Sanduhr 
Rauch; Seifenblaſen ; Kürbis ander 
Tanne. 

— Schritte macht die Beſorglichkeit.“ 
Kurzes Gewand hat Vulkan; die Tanz⸗ 
kunſt; die Horen; der Fieiß —. 

— mahleliges Leben: Clotho ſchwarze 
Wolle um die Spille windend. 

Kurzweil, ſ. Zeit mit Fluͤgeln des Ver⸗ 
gnuͤgens; Fluͤgel an der Uhr. 

Kuß: Gewogenheit ; Liebe und Zaͤrtlich⸗ 
keit; Freundſchaft; Verföhnung (alt); i 
 Eprfurdt. 

— (Hands): Achtung, Ehrerbieten, f. 
Erretter,; Augentuß ; Fußtuß; Hands 
kuß: Kuͤſſen; Friedenstuß —. . 

— des heiligen Agatho Thaumaturgus 
[Papit] heilt einen Ausiäßigen, 

— (einen lieblichen) von Chriſto bekam 
die heil. Martha, deren Seele er 
ſodann mit gen Himmel nahm. 

— (gieb mir einen): Bandgras (Bl.) 

Kußhand, mit der gefüßten eignen Hand 
einen Kuß zuwerfen: Gruß der Liebe 
aus der Ferne. 

Kuslin (Maria Phillippine) M. 955. 

Kutſcher, ſ. Wagenlenter. 

Ba in Pracht u. Prunk: dum⸗ 

er Stolz. 

Kutte (die) des Beil. Theodoſius zog 
ein roͤm. Feldherr an und ſiegte. 

— ſtatt des Stegs uͤber einen Graben, 
ſ. heil. Fridericus, ſ. Mantel. 

— als Schiff, auf dem der heil. Ju⸗ 
lius fuhr. 

— des heil. Clodoaldus als Almoſen 
gegeben Licht ſtrahlend. 

— (feine) hing der heil, Goar an die 
Sonnenftrahlen, 

— (rauhe) trug der heil. Editha; der 
heil. Elzearius. 

— (ftatt) einen Sack volleifernen Draths 
trug der h. Thomaſellus. 

Kyklos (Cyklus) Kykloide, Kreislinie, 


Radlinie, Zeitring —. 


Kyllopodion — Sachen E 494 Sachen — Stade 


Solovepin, lahm, Hintend, M. d. Vul⸗ 


Pi; f. Kuma. 


* 


Kyrene: Kopf des Jupiter Ammon u. 

- Raferpizr Pflanze [Eyrenium] Ca. M. 
d. Stadt). 

Kurie eleifon (Here erbarme dicht‘), bes 
- ständiger Gefang bes heiligen Nico—⸗ 
laus P. 

— — in der Charwohe: Weinen der 

andaͤchtigen Weiber über den Tod 
Chriſti (kath.). Bußgeſang. 





L: ‚Funfsig, f. Schreibachat. > 

: links, (3. B. hinter einzelnen Der 

— torationsftüden auf Scaubühnen ) 
dagegen R Nedhts. 

L. G. ‚mit einer gelben Pyramide: Stift 
Luͤttig. 

LS.: loco sigilli, Statt des Siegels. 

2a mi: Häglıcyer, jaͤmmetlicher Klang; 
ſchlechtes Ende. 

La fol fa mi re, f. — (Amerik.). 

Laar (van), ſ. v. Laer. 

Labarum: eine viereckige Fahne mit 
Franzen oder Quaſten beſetzt, an dem 
Querholze einer langen Stange bes 
feſtigt; ein Crucifix oder Heiligenbild 
darüber; Umgangsfahne. 

Laboratorium: Heerd mit Schmelzties 
geln, ſ. auch Vulkan. 

Labung: Quelle, 


Labyrinth: Verwickelung, Verwirrung, 


BVeritrung, Irrthum veranlaſſend —, 
ſ. Ariadnentanz. ‚Aegypten. 

—, erbaut von Daͤdalus. 

Lachbaͤume, ſ. Termen, Terminus, Graͤn⸗ 
zen —. 

Lache, Lahbaum: 62. 272. 

— Juno getaͤuſcht durch ein Bild, 


—: freudiges, erſtauntes, Geſicht mit 
einem naſſen, kleinen, von der Wans 
ge zufammengedrängten Auge, mit 
gezogenen” Augenbrauen; fihtbaren 
Zähnen, breitem offnem Munde und 
Fr Nafe; die: Farbe blut⸗ 
roth — % ee Se 


* 


Lachen: Narr. 4 

— ins Faͤuſtchen: Schadenfteude. 

— beſtraft, ſ. Ceres. 

— der Jund, f. Cithaͤron. 

— ſ. Satyrz Komus. 

Lachend das Jugendalter; das ſanguini⸗ 
ſche Temperament; die Larve der 

Thalia; die Narrheit. 

— durchleuchtet Diana d. duͤſtern Wald: 
Kontraſt. 

— kam der heil. Franciscus auf die 
Welt, 

— maden (die Kinder): Fingern; mit 
dem kleinen Finger vorfpielen.- 

— höhniid der Satyr. , 

Lachende Miene hat der Tag. 

— Wölthen am heitern Himmel um⸗ 

* ‚geben die Froͤhlichkeit und Freunds 
lichkeit. 

Lachefis, eine der 3 Parzgen, mit Soms 
mers und Herbfiblumen gekraͤnzt, den 
Baden des Lebens fpinnend. 

— die mittlere der 3: Parzgen: Leben, 
zwiſchen Geburt und Sterben. 
— auf einer komiſchen Larve fißend, 
fpinnend; vor ihr eine tragiſche Lars 
ve: gutes und böfes Schickſal, f. d. 
Lach⸗Larve: Abfheulihes, Widerliches. 

Lachs, Salm: Eigenfinn, 

Lachterbaum: 62. 

Lak, Lackfirniß, ſ. Firniß, Anftrich, 
Ueberzug, — Tuͤnche. 

Lacquard (A.) M. 

Lade — mit Sarifitolen, ſ. Klio; 


Sar 

—* (Joh.) Chalk. Eſſen 1511 t 
M. 1283. 

Laͤcheln, ſ. Alter der reife. 
— ſchalkhaftes: Venus, 

— hoͤhniſches: die Satyre, das Epis 
gramm. 


— (bitteres) der Sraufamfeit: Vergnuͤ⸗ 


gen andere zu mißhandeln. 
Laͤchelnd die Höflichkeit, Heiterkeit, Trun⸗ 
kenheit, die Muſe ‚des Luftjpiels a. 
— fanft, f. Komus. _ 
— einem Kinde die Stirn tüffend, f. 
Alter der Kinder. 
— mit Selbfigefallen: Narziſſus. 
Lächelnder hoͤhniſcher Satyr: — | 
Gedicht. | 


Sächelnded — Loͤſterſucht 


Laͤchelndes Maͤbchen: die Freude. 
Laͤcherlich, betrunken, ſ. Eyklopea. 
— die Thorheit; mit laͤcherlicher Klei⸗ 

dung. 
eächerlicteit: Grotteskes. 

— der Thorheit und des tafıns: Su 
tor, f. Pasquill, 

Lahnimg der Glieder heilt ber. heilige 
Gregor, der Eremit. 

Laͤmmer: Opfer der Jumo: der Nym⸗ 
phen: des Terminug, ' 

— (weiße) und Rinder opferte man d. 
lios. 

„ge Juno auf: ihrem Throne in 

Wolken, geihmädt, 

: Kranz .von folhen Kräutern, 
Blumen und Früchten, welche in dens 
felben einheimiſch find. 

Länderbejhreibung, ſ. Geographie. 

Laͤndlich —— Dichtung, k Idylle. 
Bukoliſches Gedicht. 

Ländliche Kleidung hat Pomona —. 

— Gottheit: Diana. Pan. 

— Hütte, geziert mit Hauswurz, Mauer; 


— 


pfeffer ni; . 

— $efte: Feldblumen zum Kranze, 

— Freude: wilde Blumen zu Kränzen, 

Ländlicher —— ſ. d. 

Laͤndlichkeit, ſ. Idyll. 

Laer (Peter van) gen. Bamboche, Bam- 
boccio, Maler, Chaͤlk. Laar 1613 + 
ae Harlem M. 349 050 — IV 
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—* mannl. jung, behelme, gehar⸗ 
niſcht, mit zum Wurfe bereiter Lanze 
hin und her laufend, 

— blafen: Buccina, .Cornu, Laut, 
Tuba —. 

— —: ins Bodshorn jagen. 

Laͤrmſtange: 161, 

Laertes nad) Ider Trauer über die Abs 
weſenheit feines Sohnes Ulyffes, dies 
fen bei ‚feiner Rückkehr von Troja 
empfangend:. Vaterfreude; Vaterliebe 

Laͤſſige Hand: Hand die auf einer Schild⸗ 
kroͤte oder Schnecke ruht 

Laͤſterſchule: Kaffeegelag; Theegeſellſchaft 
von alten Ftauen. 

Laͤſterſucht: weibl, mit brennender Fadel, 
jornig, einen. nadten Zängling, wel: 
her gefalsee die Hände gen Himmel 


J 


lLaͤſterung — Lahmen 

blickt bei den Haaren herumſchley 
pend. 

Laͤſterung: ‚Zahn, [-Weridumbdung Got⸗ 
teslaͤſterung. 

Laͤſtig, Laͤſtigkeit: Unkraut; Bremſe — 
ſ. Ueberlaͤſtigkeit. 

Laͤtare/Sonntag: Knaben, welche mit 
Sommerbaͤumen oder Maien ſingend 

umgehen, ſ. Todtenaustragung, Jah⸗ 
reszeiten, Roſenſonntag. 

Laͤtitia: Froͤhlichkeit, ſ. Freude. 

— temporum, ſ. Freude (öffentliche). 

Laͤufer: befluͤgelt an den Fuͤßen. 

Laͤutern, ſ. Verſtand; Erfinder. 

Laga: Goͤttin, die Heil bringenden Ba⸗ 
der beſchuͤtzend (b. d. Skalden). 

Lager viereckig (röm.). 

— rund (db. d. Laredämoniern), 

Lagerfrone von Gold, mit Zinten oder: . 
Pfählen: dem geweiht, dee zuerft in 
das feindliche Lager gedrungen, - 

Lahm die lange Weile. 

—, , blind, taub, ftumm ein Knabe, ; ger 
heilt von der Heil. Genovefa. 

— auf die Welt gekommen, geheilt v. 
Philaſtrius. 

Lahme heilten die h. h. Crescentianus, 
Deocarus, Davinus, Gallus, Didas 
cus, Eleutherius, Dominikus, Cyrus, 
Gobanus, Marcus d. Biſ., Gorgo— 
nius, Marcellinug, Leopoldus, Hen⸗ 
ricus, Aemilianus, Maxentius, Nico— 
laus P., Richardus, Salvius, Regus 
lus, Pardulphus, Nazarius, Mona— 
nus, Placidus, Petrus der Moͤnch, 
Lanftaucue, Padunius, Liberalis, Theo⸗ 
baldus, Verolus. 

— geheilt durch die heil, Herlindis.; 
heil. Elifaberha, Landge. ; heil. Ros 
lendis. 

— — beim heil: Robertus, heil. Hei⸗ 
meradus, Stanislaus. 

— — am Grabe des heil. Heldradus; 
am Grabe des heil. Robertus Sal. 
am Sarge des heil. Gualpardus. * 

ſ. heil. Godehardus; Fortunas 
tus; Marrellinus; Lucas j.; heilige 
Walburga. 

— (eine) geheilt; f. heil. Proculus. 

— — frau heilte der Heil. Hymerius. 

Lahmen (einen) made .. der heil. 
Geneſius. 


3 


J — 


«Samen — Sanım 


lamm tape: 


Lahnien: (einen) heilte der Heil." Maus | Lam. Sottes mit Giegesfahne: Aufer: 


rus; der heil. Marcellus, 

Lahmer geheilt, f. heil. Leodegarius. 

— — burd d. heil. Juvenalis,  Bif. 

Lahmheit: Krüden, hoͤlzernes Bein, 
Flügel ohne Gedern, gemaufert —. 

Laireffe (Gerh. de) ' Maler, halt. 
Luttich 1640 + 1711 Amiterdam. M. 
528 532 855 2415 1424 — U 
1730 1734. 

Lais, f. Modell. 

Lajus, König von Theben, Water des 
Dedipus, f. d. 

Samberg, f. Wappen, 

Lamentation, f. Jammer, Klage. 

Lamien weibl. mit Blut befprigt und 
mit Efelsfüßen, ihr Geſicht glängend 
wie Feuer, luͤſtern nad dem Blute 
der fchönen Juͤnglinge: Gefpenfter, 
Hekates zum Schreden der Mens 


ſchen. 

Laminirtes Silber 

Lamm: Frominheit, Unſchuld, Sanft⸗ 
muth, Jungfrauſchaft. 

— , Blumenftrauß, kleiner Genius: 
Frühling. 

— auf welchem ein Kreuz: Geduld. 

— bekraͤnzt beim Anker: Geduld und 
Hoffnung. 

— hei der Güte; Demuth; Dienftbar, 
keit; Gehorſam; Heuchelei. 


— mit welchem ein Kind fpielt: Uns 


ſchuld. 
— — dem ein Elephant ſpielt: Große 
weichen Demüthigen. 
— Opfer den Laren. 
— — der Ceres und des — 
— wird lebend durch den heil. 
ciſscus. 


Fran⸗ 


ſtehung Chtiſti. 

ih :Gutmüthigkeit ; ; Beichte; Selig⸗ 
keit der Sanfmuͤthigen; Nutzbarkeit; 
erkannte Unſchuldz heilige Agnes; 
Schaf; Scythiſches; Weisheit — 

— weiß in rothem Felde: Daͤnemark. 

— und Lerche bei der heil. Coleta. 

— — Lwe getraͤnkt mir der Milch der 
Gutmuͤthigkeit: die Schwaͤchſten wie 
die Staͤrkſten empfinden ihre Wir; 
kung; Gutmuͤthigkeit beim Starten 
wie beim Schwachen. “ 

Lampadedromia, Wettrennen junger Leute 
zu Athen mit Lampen oder Fackeln, 
die brennend ans Ziel gebradye wers 
den mußten, 

Lampe: Minerva, 

— angezändet am Opferfeuer der Mi⸗ 
nerva, f. Zeichenſtudium. 

— (Nahe) f. Studium. 

— bat der Eifer, die Uebung, ber 
Iglei, die Andacht, das gute Gewiſ⸗ 
fen, Veſta — 


— brennend: Bachfamteit, Munterkeit, 


nachtuser Fleiß, Arbeitſamkeit. 

— —: Leben des Menſchen. 

— — "Hält Pſyche über dem fchlafen; 
den Amor. 

— —.f. Beftändigkeit ; Kunft der Bil; 
derfprache ; Selbfisefiegung ; Unrube; 
unvolltommene Einfiht, entgegenges 
feßt dem Tageslichte, 

— verlöfchend aus Mangel an Del: 
natuͤrlicher Tod. 

— —, ward vom Himmel angezündet, 
f. Elifaberha. 

— melde ausgelöfcht wird: kuͤnſtliches 
Sterben; gewaltſamer Tod. 


— auf einem mit 7 Siegeln verfchlofs | — verloſchen, bei der Finſterniß, ſ. 


fenen Buche, f. görtl. Weisheit. 


— + Aſimah (Gottheit 6. d. Hemathi⸗ — ſich entzuͤndend, ſ. 


tern). 


Adlye. 
heil. Joa 


him, A 


— Gottes mit der Siegesfahne: go⸗ — et One ſich durch Bekreuzigung 


hannes. 

— — vwelches hinnimmt bie Sanden 
der Welt: Jeſus der Heiland. 

— —: Brixen in Tprol. 

— — und die Chöre der Heiligen ſahe 
bie Heil. —— a R. 


des heil. Hermelandus. 

— auf welcher ein Teufel, den ſchlaͤgt 
die heil. Genovefa ab. 

— (Del in der): Lebensfaft; Lebens 
feuchtigkeit ; Lebenskraft. 

— (an —* ſ. Johannesleuchtwurm ; 
Laternentraͤger. 


lampen — Sand 497 Sand — Fandmeßfunf 
&ampen mie weichen Be heit. Serapäta } die da geboren werden oder gelebt; 


verbannt werden follte, verlöfchten. 

— am Haupte und zu Füßen des heil. 
Rochus im Kerker, a 

— die Blieder des Heil. Stanislaus ber 
leuchtend. — 

— am Grabe des heil. Draufius vers 
löfchten oft und enrzändeten ſich von 
felbft wieder, 

— mit wenig Del,. fülte das Geber 
des heil. Nonnoſus. 
— (4) in den 4 Ecken des Hauſes 
während ber Schwangetſchaft der Mut⸗ 
ter des heil. Sophias. Fo 
— (mit) gebrannt der heil. Venantius. 
— — verbrannt, ſ. heil. Trophimus. 
— f !ichter; Lampadedromia; Faks 

keln —. 

Sampendeforation: Oliven. Minerva 
als Erfinderin der Dliven, Gefunds 
heit; (weil der Philofoph Democris 
tus aufdie Frage: wie er es gemadıt, 
fo alt zu werden? geantwortet: ins 
wendig mit Honig, außerhalb mit 
Del getraͤnkt). Warnung vor Feuers 
gefahr. — Sllumination. Feſtlichkeit 
bei Nacht. 

kampetia: eine ber Heliaden. — 

— und ihre Schweſtern das Schickſa 
Phaeton's beflagend, vom Jupiter in 
Pappeln verwandelt. 

Lamprette: Ehebruch. Unbändige Liebe 
(ypt. 

tampus ein Feuer fpeiendes Pferd des 
Boltswärgers Diomedes. 

Lamsweerde ( Simon Ant. van) Zeich⸗ 
ner, Chalk. Utrecht um 1630 + M. 


1146, 

Lana (Ludw.) Mahler, Chalt. Modena 
1597 + Meapel 1646 M. 278. 

Land (Heidei): 241. 

— (mageres) mit Buchweizen, Meiden, 
Kopfweiden — bepflanzt. 

— fhledyt gepflegt: gemeine Difteln. 

— weides viele Weiden hat: meiden, 
des Pferd (a. M.) 

— auf dem der Fluch liegt, f. Ort. 

— (ein): Erdfugel, welche das gemein; 


te Land vorfehre oder in der Mitte | 


dat; Speeialtarte, 
— bie darin heimifhe Naturs und 


Kunfterzeugntffe, auch ber. Derfonen 


Scußpatrone, ar 
Sand: Flußs Bergs und alle “andere 
Gottheiten des 2, 
— (plattes), trockne Sandgegenden: 
ſtaffirt mit Kiefern — ſ. Länder. 
— und Waffer: Adonisfiſch. Anmbize, 
Amphibium. Chamäleon, Salamans 
der. Schi. er 

Landau: 5 Kieeblätter, 

Landbau lehrte Triptolemus. 

—: Pflug,/ ſ. Ackerbau. 

Landbaukunſt, ſ. Schwalbe. | 

Landbrucken bei der fliegenden Bruͤcke, 
ſJ. 155. 

Landchatten geziert mit dem in dem bez. 
heimiſchen Land, f, Karten, 

Landenge (Lorinth.) f. Alcyoneus, 

Landesfruchtbatkeit: Achre (a, M,) 

Landesfürften, Sorgfalt d.: Aehre (a, M.) 

Landesgottheit: Mil (dgypt.) 

Landesgrängen; 39. 

Landesverweifung: ein Pilger, in der R. 
ein Pilgrimftab, Aber dem Kopf cin 
Falk ſchwebend. 

Landfield (Ahasverus van) deut t Hol 
ſchneider. M. I ı6rr. Ha E 

Landgewäfler: Najaden, 

— (kleine); Nizen. 

Landhaus: 243, 

—: ſtaffirt mic niftenden Störchen. 

Landkarte hat die Erdbeſchreibung, 
Landmeßkunſt, Geometrie, Geogra⸗ 
phie — ſ. Karten. | 

Landläufer,- f. Pack. 

Sandleben: Bauernſtuck; Bauerngemäls 

de, f. Idylle. 

Landleute (Gott der) und der Hirten: Pan, 

— (Opfer der) ihren Schutzgottern ger 
bracht, ſ. Paganalia, Ambarvalien, 

Landmaͤdchen (als) Minerva und Dias 
na vor dem Agron, 

Landmann; ehren; Kranz 
ren, . 

—: Agron und feine Schweſtern in die 
haͤßlichſten Eulen verwandelt, weil fie 
nur die Früchte gewährende Erde vers 
ehren wollten, 

Landmeßkunſt: mit Landkarten, Meßtiſch, 
Meßriemen, Meßſchnur, Weßkette, 
Viſirlineal —, 

32 


⸗ 


von Achse 


Landmeßkunſt — fange 


Landmeßkunſt bei einem Graͤnzmahle, |. 
* Geometrie; Feldmeßkunft ; Meßkunſt. 


Landnymphen: weibl. jung, ſchlank, ges 


fällig, lieblich, leicht, mie luͤſternen Ges 
berden, in der fpartanifhen Tunika 
(in Antiken). 

Landfchaftsgrängen: 38. 

Landſchaftshauptſtadt: 11. 

Landſchaftsmalerkunſt: mit Epheu bes 
kraͤnzt, lehnend an maleriſchen Fels 
fen mit Waſſerfaͤllen, die Natur cos 
pirend, 

Landſcheu, f. Ungewittervogel. 

Landſee: 208. 

Landshut in Baiern: 3 blaue Huͤte mit 
rothen Baͤndern. 

Landſtaͤdtchen: 9. Landſtadt: 10. 

Landſtraße mit Hermen beſetzt, deren 
Inſchrift Reiſenden den Weg zeigte. 

— + Poſtſaͤule, ſ. Stein, 

Landftraßen (Goͤttin der): Trivia — 
Proferpina —. | 

— Anlegung, Ausbefferung: weibl, mit 
einem Rade (a. röm. Kaiſer⸗-Muͤnz.). 

—: Herme an der Straße, dem jeder 
Vorbeigehende zu Ehren von den Fels 
dern einen Stein herüberholte, 

—; Säulen, fx Cippi. 

Landftreicyerei, Landitreifer, f. Pad. 

Landwäffernde Dceaninnen: Nymphen. 

Landweg: 33, ſ. Heerſtraße, Weg, 
Straße. | 

Landwirthſchaft: Janus (röm.). 

—: Oſiris (aͤgypt.). 

— Erfinder; Oſiris. 

—: Hammel oder Ochs, auf der erſten 
Muͤnze. 

—: Ceres; Triptolemus (gr.). 

—: Saturn; Janus (röm.). 

— ſ. Silvanus. 

Lanfranco (Joh.) Maler, Chalk. Par⸗ 

ma 1581 + Rom 1647 M. 532. 
(Giovanni Lanfranco fecit) 866 — II 
1736 —IV 3006 (Sjoames Lanfran: 
co Parmenfis inv.). 

Lang das Gewand der Hoffnung, bes 
Kredite, der Heuchelei, das der Ens 

” gel in altdeutfchen. Gemälden, _ 

— die Toga der Römer (in der früs 
bern Zeit). 

Lange Finger hat die Raubſucht; Dies 
berei; der Geiz. 


498 


ange — Langſam 


Lange Flügel: hat die Zeit. 

— — mit Augen hat der Ruf. 

— Naſe: Sport; bat der Kritikafter, 
ſ. Nafe 2 Spannen lang, 

Dr bat die Thorheit und Narr⸗ 

eit, 

— Schatten: Morgen und Abend. 

— — friſch, feucht, mit Thauperlen: 
Morgen, 

— — trocden, welt: Abend, 

— Schritte macht die Eile, der Eifer. 

— Weile: verdrießlich, Denkfpähne mas 

hend; die Zeit mit Fefleln, mit bleiers 

nen Füßen, vor ihr eine dde Umge⸗ 
gend. . An der. Bruft die Ringel 
blume, 

Langen Bart hat der Reichthum. 

— Herrſcherſtab hat Pluto, 

— Scepter hat Bella, Jupiter, 

Langepier [der lange Peter] auh Pet. 
Aertfens oder Aerken, Gewemaler. 

Langer Friede ohne Argwohn: beroftes 
tes Schwert. 

= Stab, bei Pluto, bei der Fröhlich: 
eit. 

Langes Gewand haben die Landeswohls 
fahrt, der Sieg, der Reichthum, die 
Delta, Schaamhaftigkeit, die Engel 
in altdeurfhen Gemälden —. 

— glückliches Leben : Klotho weiße Wolle 
um die Spille windend. 

— Haar, f. Phöbus. 

— Leben: Adler. Schlange, Elephant. 
Hirſch. Krähe. ſ. Hamadtyaden. 

— vergnuͤgtes Leben: Adler, ſ. Arznei⸗ 
kunſt. 

Langeweile, ſ. Lange Weile, Langweile, 
Langweiligkeit. 

Langſchlaͤfer, ſ. Schup. 

Langmuͤthig, ſ. Tapayaxin. 

Langmuth, gutmuͤthig, geneigt, nachgie⸗ 
big, geſetzt, anſtaͤndig, duldend. 

— und Guͤte: Pallas als eine alte Frau 
ihre kunſtſtolze, wettluſtige Schuͤlerin 
Arachne warnend. 

Langnaſig, ſ. Jokusſtab; 
Kritikaſter; Spott —. 

Langohr: Dummheit; König Midas, 
f. Ejel; Mangazaha; Mecrohren; 
Jokusſtab. 

Langohrig die Thorheit. 

Langſam: Schnecke; Lambin; Schild 


Marotte; 


langſam — tanzen 


fröte, ter 
Eiinifier: Genldier 


Langſam doch endlich: Waulbeerb aum. 

— mit vielen Fuͤßen: Tauſendfuß. 

Langſamkeit: weibl. mit Maulbeerzwei⸗ 
"gen gekraͤnzt, ſchlaͤftig, auf einer 
Schildkröte reitend; u. ſ. treibend. 

— mit Behutſamkeit: Schnecke fühlend 
voraushin. Schnecke auf einem Aſte. 

— : bleierne Füße, Blei an den Füßen. 
ſ. Faulthier (amerik.). 

— im Gehen: einen. Fuß auf einer 
Schild kroͤte. 

Languedoc hat den Vogel Benari; See; 
barb Grunzer; Seehund Lentillac. 
Languedok (ehemaliges) u. die Provens 

ce, haben das Kraut Bergpolei. 

Langweile: allein; lahm; gähnend. Mit 
abgeftumpften Flügeln. Ringelblume. 
Butterblume. f. Lange Weile. 

Langweiligteit: Zeit eine Laft nachfchlepr 
pend. Zeit gefeflelt. 

Lanze hat Minerva. Die Herrlichkeit. 
Der Adel. Die Tapferkeit. Die Ans 
dacht. Die tugendhafte That. Der 
Apoſtel Matthias. 

— mit einem Bande vom Her zoge vor⸗ 
hergetragen (Statt der Fahne) bei 
den Deutſchen. 

— ohne Eiſen hat die Felicitas. 

— der Ritter: Pflicht; Wahrheit zu 
reden (in d. Ritterz.). 

— (mit einer) ward der heil. Gerar⸗ 
dus gerödger. 

— Todesmarter, f. heil. Petrus Bapt. 

— (mit einer) durchſtochen der heilige 
Thomas, Apoftel; d. heil. Sophias. 

— — — dtodt geftochen der heil. Sim; 
plicius. 

— umgekehrt: Enthaltfamkeit. 

— in Form eines Kreuzes hat Rom. 

— f. Site, Guͤtigkeit, tugendhafte, tar 
pfere Handlung, Geiſtesſtaͤrke, uns 
überw. Einigkeit, Adel, Aufruhr, Lärm, 
Kriegseinigkeit. 

— und Delzweig ber Mildherzigkeit: 
Macht zu firafen und Brueigrget 
zum Verzeihen. 

—, bloßes Schwert und Scepter in 
den drei rechten Händen des Servon. 

Lanzen (mit) durchſtochen der heil. Des 
mettlus, ſ. heil, Donatianus, 


9) 


h 
> Sanzen — Lappland 


any (m —— — der nackende 

eil. 

— * mit welder. Cheiſtas 
Seite geoͤffnet wurde. 

Lanzette bei der Heilkunde. 

Laodamas, Sohn des Eteokles, Kreons 
Muͤndel, der die Theber in dem Kries 
ge gegen die Epigone anführe, ımd 
durdy Altmons Speer getödter wird, 

Laodice nah Einigen Tochter des Prias 
mus und der Hekuba. Sie foll auf 
der Flucht vor den Griechen von der 
Erde verfhhungen worden feyn; nad) 
andern Spätern tödtete fie fih aus 

- Verzweiflung über den Verluſt ihres 
Kindes, welches ein Natteruſtich ges 
tödtet hatte, 

Laofoon mit feinen Söhnen von. zwei 
Schlangen umfchlungen, -f. Alterthum/ 
antike Bildhauerei. 

Laomedon: Wortbruͤchiger. 

er terminalis: Graͤnzſtein, Mark 

ein: 

— Lazuli Cfalfcher ): Armenien; feine 
Farbe im Feuer verlierend, am "Stads 
le keine Funken fprühend: Unaͤchtheit. 

Lapithen bei: der Wermählung Pirithous 
im Streite gegen die Gentauren mit 
Baumſtaͤmmen fämpfend, 

Lappmark (ſchwed.) hat Federalaun, 

Lappen bunt gefticht als. Gewand der 

Thorheit. 
—, hochfarbig, feuerroth, flatternd: Ab⸗ 
ſchreckung des Wildes: gegen Verbot 
und Verpflihtung wegziehen, durch 
die Lappen gehen. 

— (dur die) gehen: gluͤcklich davon 
kommen; entwiihen: ein Wild das 
durch die Lappen geht. 

Lappenbiene: Kunftfleiß. 

Lappländer: Morden; beſcht ͤnkter und 
genügfamer Sohn "der Natur. 

— maden Körbe und Stricke aus Fich⸗ 
tenwurzeln. 

— in Eis und Schnee: Mitternacht. 

— auf der Jagd, ſ. Wallroß. 

Lappland braucht die Rennthiere zum 
Tragen und Ziehen, hat den Fafan 
oder das Birkhuhn Krider; die wils 
de Ente mit fpigem rothem Schnas 
bel und fhwarzem Kopfe u. Rüden. 
Sm — Weilßnacken. 

= 





lara —Larpe 


500 Sarve — larventahıs 


Lara, Latunda: Nymphe, Gellebte des |. Kabel; Verftellung: Liſtz Dede, f. 


Hermes, Mutter der: Laren, 


— durch Jupiter verlor fie ihrer Schwaß: 
haftigkeit wegen die Zunge; Merkur 
beauftragt fie in die Suͤmpfe ter Uns 
terwelt zu führen, — mit ihr die 


Zwillinge Laren, ſ. d. 


Lararia, Lararien: Hauskapellen auf des 
ren Altaͤren den Laren geopfert ward, 


die dort aufgeſtellt waren. 


Lararium: Behaͤltniß der waͤchſernen mit 
Hundefellen bedeckten Standbilder der 
Laren oder Hausgötter in Vorhaͤuſern, 
Schlafkammern und am Heerde — 


röm.). 
(Samilien): Bildchen der Haus 
götter von Holz, Stein, Metall, 


—Wachs, — f. Lararien. und Penaten, 


— GEffentliche)? verehrt voneiner Stadt, 


von einer-Lantihaft, ‚von einer Volks; 


klaſſe: Mars von den Kriegern, &ils 
van von den Landleuten; jedbesmalis 
ger Kaifer ; eigentl, die-Zwillingebrüs 
- ber, Söhne Merfurs und der Nyms 


phe Lara. 
—: Götter, Schußgherren des Hauſes. 
—: mwohlihuende Manen, ſ. d 


—) Heerd. 
—: Kranz von Myrthen und Rosmas 


rin. 
—: Rosmarin; Veilchen; Knoblauch. 

— (häuslide): Säuslicteit [fromm]. 

— (töm.) f. Lara, Affen. 

Larentinalia: 

- feine Pflegemutter d. 23. Der. 

Largitas, — ſ. Mittheilung, Ge⸗ 
maͤßthaͤtigk 

Larmeſſin Ca de) der Water, Zeich 
‚ner, Chalk. Paris um 1640 + M 
358 997 — I 1943. 

Laroon (Marcellus) Maler, Chalk. 
Haag 1648 # 1703 in England M. 
936. 

Larunda, f. Lara. 

Larva: Schreckbild; Geſpenſt; ſchaͤdl. 
Geſpenſt. 

Larvaͤr ſchaͤdliche Geiſter der Abgeſchie | _ 
denen, Lemures, Seite ‚I mu 
rien. 

Larve: Täufhung; Unkenntlichmachung; 
falſcher Schein; 


Dankfeſt des Romulus fuͤr 


‚Lüge; Vorwand; J 


Deckmantel. Venue 

Larve vorm Geſichte [Affe], ſchoͤn ger 
kleidet: Fabel. 

— hält Euterpe vor, 

— vor dem Geſichte: Venetianer. 

— der Natur hat die Affectation. 

— (gutmuͤthige) hat die Arglift. 

— von ſich werfend, die Redlichkeit. 

— zerriſſene, hat die Aufrichtigkeit. 

— vernichtet an ber Erde liegend: Um 

verſtelltheit. Aufrichtigkeit. 

— andern abnehmend: Momus, 

— durch Maulbeerfaft, ſ. Agley. 

— hat das ſanguiniſche Temperament; 
die Falſchheit; Verſtecktheit; Heuche⸗ 
lei; Betruͤgerei; Hintergehung; Ver⸗ 
Rellung;; falfher Schein, 

— bei dem Hange zum Böfen, 

—: Lüge. Faliher Name. 

— bat der falſch genannte Kritiker. 

— mit seinem Scorpionjhwanze: Ber 
trug. 

— vor dem Helme: Siege, feltener 
‚Kinder der Tapferkeit, als der Liſt 
und des Betrugs. 

— die Schauſpielkunſt [nachbilden⸗ 

e]. 
—, ernfihafte, hat Melpomene. . 

— an geldner Halskette, bei der Mas 
lerkunſt. 

—, Schreckbild, Schreckgeſicht. 

— ‚größer als der Kopf: durch Leber 
aa iges dem Zwecke ſchaͤdlich. 

— (fomifche) hat das Drama, das Luſt ⸗ 
fpiel, die Poſſe; f. Lachefis. 

— (trag.) ſ. Trauerfpiel. 

— (die komiſche und tragifhe) des 
Schickſals: das Lebensihaufpiel. - 

— f. Mummerei; Maske; Lift; Pers 
fona, 

— mit geöffnetem Munde, f. Tragddie- 

Larven zertretend, die Treue; RR 
tigken. 

—: ſchaͤdliche Manen, ſ. d. 

— (a) bat der Hofmann, 

— geopfert, Ende Februar. 

—, Figuren auf dem. Helme in Wap⸗ 
pen, f. db, 

— ſ. Gleichguͤltigkeit. 

Larventanz, mit einer æ Larve einem Dos 
mine — 


Sacchviräc — laſterhafter 
Lascivitaͤt, ſ. ueppigteit; Gelthett⸗ Um? 
zu 
eaſteriPfiane⸗ und Kopf des Yuptter 


Ammon; Kyrene (a. M. d. Stadth. 
Lasne (Mich.) ee Casn 1596 t: 


1667 Paris M. 9 

daß, eine Hand. im Shoote, die Deines 
mofyne. 

—: Hand Auf einer. Schildkroͤte oder 
Schnee ruhend. 

Laßheit, Laͤſſigkeit: leidend, die Hande 
im Schooße. 

—: Sack, f. Faulheit, Trägheit; phless 
matifches Temperament, Muͤdigkeit, 
Nachlaͤſſigkeit —. 

. (Ni) Shall. M. DI 1907. - 
Lat: Bürde; Blei, f. Lajtträger, Atlas, 
Karpaden, Bag — 

— der Regenten, ſ. d, 

— (jind.die Geſchenke der Liebe eine) 
welches Herz ‚wird da je erkenntlich 
feyn können: Eierpflanze (Bl.). 

Kafter: haͤßl. weibl. Geſtalt mit borſtigem 
Haar, ſchlaffen hangenden Brüften;, 
Gledermausflügel ; Drachenſchwanj. 

— ſiebenkoͤpfige Hydra, einen jungen 
Mann Lüffend, 

— männl. jung, halbnadt, Jaufend auf 
Wegen, mit Roſen betreut, unter 
welchen fi Schlangen bewegen. 

— Zwerg,. däßl. einaͤugig, hinkend; 
tothes Haar; eine Hydra eng in 
feine Arme ſchließend. 

—; geflügelte Schlange f. Vernunft. 

—: in der Nacht; Lichtſcheu, darum 
mit Fledermausfluͤgeln verſehen. 

—: Tolltkitſchen. Trespe. 

— belacht vom Satyr. ſ. Schande, 
Beſchaͤdigung, Veleilgung 4 Veſchim⸗ 
pſung —; 

— (an) Aufenmweife fih gewoͤhnend: 
an kleinen Riemchen lernt der‘ —* 
Leder kauen 

— Weg der) ſ. 5 

— (Bollwerk gegenyt — Gert 
ter (in d. Ritterz.) 

— Gaß gegeh“ day: Einhorn Ci d. 
Heraldik). 

— u — Sitene und: Schlange 
mit einem menſchlichen Geſichte. 

Laſterhaſter Menſch Affe. id 
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Softerftein—Jaub 


Laſterſteln am Halſe; Laſter, Schande ſ. o. 
Laſtmann (Peter), Maler Chalt. 
— 1562 M. 869 1073 IV. 


— Eſel; Pageelel; Wauleſel. 
— in der Architecture 


Sclaverei: 
Strafe; Barbarei. 

Laſicragen: Atlant; Atlas — 

Lateiner geſittigt durch Faunue. 

— (äfteften): Aborigines. | 

— 11. Romer f. Feriae Latinae, 

Lateinifhen (die) Buchſtaben 
Earmenta, 

Laterna niagica f. Zauberfaterne, 

Laterne (leuchtend) j. Redlichkeit; Zwei⸗ 
fel; Aufrichtigkeit f. Leuchte, - 

— (Licht in der) verldfche, u.  entzüns 
des ſich beim heil, Bardo. 

— der heil. Gedula umklammerte ein 
Meines dradyenartiges Ungeheuer, nach 
der abergläubiihen Sage der Teufel, 
‚der fie an naͤchtl. Krankenbeſuchen 
verhindern wollte, indem er das Licht 
ausloͤſchte, um die Heil. irre zu leiten. 

Latinus Sohn Ulyffes u. des Circe. 

Laro (dotiſch) f. Latona. 

Latona, Mutter Apollo’s u. der Dianz 
in meerfarb, Kleide; freundl. fanfts 
möärhige Göttin? Nacht, aus der die 
Sonne hervorgeht. 

— ſanft, liebreiyend, jung, Apollo an 
der Bruft, Dianen an ber Hand: 
Goͤttin der Mache u, des im Vers 
borgenen Geſchehenden. 

— trug der Diana Pfeiltocher und Bo⸗ 


— der heil. Theobaldus. 


„gen nad), als diefe von Juno mißs 


handele nad; dem Olhmp floh. 

— heilte mit Diana den Aeneas und 
Erönte ihn mit Ruhm, 

— auf einem fildern. Wagen mit Klefehs 
fühen: Naht; Neumond. 

Latona’s Werehrungsorte ; Athen, Deloo, 
Lycien. 

Latous, Name bes. Apollo. 

Lattich: gehemmte u. ———— Zinp 
fraufhaft (aflar.), 

—: Raltfinn, . 

— mild, auf Mauern. 

Laub, oder Lauben, Maler von Reif 
fen um '1536 M. DI. ‚m. 

— verfaͤrbt: Herbſt. 


Laub — Lauferſtab 


Laub, verdorret: Winter. 
— duͤrres, bei der Armuth. 
— u. Blumen: ‚Hoffnung u, Freude. 


—: Nofe, Dorn: Hoffnung, Freude, 


Leid. 

Laube (der) Dunkel kennſt du ron, 
dort est du, der Liebe Lohn: Les 
gifter (Bl.). 

Lauben (natuͤrl.) bilder ‚die Ciane. 

Lauber f. Laub, 

Lauberhätten ; Feft der Juden: Sezelt in 
Form eines Sonnenfchirmes f. Lauds 
hüten (a. M. des Hrrodes Agrippa). 

Laubhuͤtte, Lauberhätte, Laube mit aller 

\ Jei Früchten audgehangen: Laubers | — 
hüttenfeft der Juden, 

Laubkranz: Wirthshaus. Satyr. |. Kranz 
v. Laub, 

— von dem die Blätter abfallen: Mes 
landholie. 

— von verfchiedenfarb, oder bunten 

. Blättern: Herbſt. 

Laubſchnuͤre bei der Dekorationskunft. 

Laubfireue ſ. Blumenſtreue. 

Laubwerk ſ. Arabeske. Grottesk. Pit⸗ 
toresf. 

Lauenburg f. Sachſenlauenburg. 

Lauern: Luchs. Katze ſ. Auflauern. 


Lauernd hinter einem Dornbuſche der 


Betrug. 
Lauf: 196. 
— der Sonne: Chamos (b. b. Mea⸗ 
bitern). 
— (gefchwinder). der Sonne: Horus 
auf einem Wolfe reitend (ägypt.). 
— der Sterne: Urania. 
— — Dinge f. Kreislauf, 
—* ſchnelles) der Pferde ſ. Eriq⸗ 
thon 
— : Rennthier. 
—— Windhund: Guahex. ſ. 
Greife. 
— im Trabe geradehin ſ. Wolf. 
— durchs Feuer für Jemand: hoͤchſter 
Grad — Dienftwilligfeit u. Treue. 


fi Pelika 

Laufend (Ei) vor dem Wagen des 
Mars f. d 

—— Kunde vor der Jagdgoͤttin 


Diana. 
— Stundenglas beim Steie, 
Lauferſtab hat Merkur. 
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Lauffen — faute 


Lauffen am Rheine: Bote (Wappen). 
Lauftunft: die Daumen in den Händen 
fireng eingegriffen, ——— 

Lauge: 
— und Eſſig wurde zu trinken gegeben 
dem heil. Hermias. 
Laugenſalz: [7], oder: SY oder: O 
Lauingen in Schwaben: Junger Man: 
nesfopf mit einer Krone, 
Laune zum Zanten: mis grauer trüber 
Luft. Sirocco, 
— Launiſchſeyn: Wetterfahne. ſ. Uns 
beſtaͤndigkeit; Wankelmuth. 
u ee fhillernde Farbe. 
muntern): tomifche Maske. Komus. 
— (laß jedem feine): Seepumpe (Bl.). 
Launen u. Schmwäden mit Herrſcher—⸗ 
würde verbunden: Sjupiter. 
Launenhaftes Weib: Zantippe, 
Launiſch: Wetterfahne, 
Laura (Blume): Mondtag. 
Lauren: Wohnfige der Heiligen. 
Laurenz heil.) mit einem Roſte in der 
Hand; in Levitentradt; gefeiert am 
10. Aug. fein Bild geſchmuͤckt mit 
der Eriten der reifen Trauben. 
le wuſch dem heil. Juſtinus 
die F 
Lauti Role). Maler um 1623 7 
1694 Rom M. 437. 
Laufanne hat den Serfifh — 
Lauſchen: Ohr vorwärts gewandt; ge 
_fipres Dhr. 
: das Ohr binhaltend, den Kopf 
aufwärts u. gedreht. 
—: Gehör. Hafe mit ‚gefpisten geho⸗ 
benen Ohren. 
Lauſchend die Aufmerkſamkeit; Gehor⸗ 
ſam; Neugierde. 
Lauſchender Haſe: Gehoͤr Beſorgniß, 
Furcht. 
Laut ſ. Großlaut, Kleinlaut. 
Laute: lyriſche Gedichte u. ihre Kunft; 
ſ. Senin 3)— 
— aufeinem Muſikbuche: Bund. Wahr⸗ 
hafter Bund. 
— ſpielt das ſanguiniſche Temperament. 
— ſiebenſaitige, hat Apollo, 
— ſpielt Arion vortrefflich. 
"sl Delphin des Arion : ‚ein Stern⸗ 
d. 


aute gebe 


Laute (Dekorätion ber): Heuſchrecken 
neben den Saiten ſitzend. 

Lauten. jur Freude: Schneegiöcchen. 
— börenz nicht wiſſen wo die Glocke 
_Yänse, f. Gloͤcke. 

— f. Ahovat. 

Lautenſack (Heinr.) Maler, Goldſchm. 
Chalk. Nuͤrnb. 1506 + 1590 dal. 
M. 611 — I. 1766. 

— (Hans Sebald) Chalk. = 1544— 
60. M. 632 — Il. 209 

Sauterfeit: weiß; Kryſtall, fi Klarheit, 
- Reinheit, deutlih, Echtheit. 

Sauwers (Conr.) Chalk. Leufa um 
1613 $ M, 258. 

Lava: Vulkan; f. Andernach, 

Yavant f. Wappen, 

Lavater f. Phyfiognomie, 

Lavatio matris Deum: Feft der Cybele, 
deren Bild ein (ein blofer grober 
Stein) gewafchen wurde am 27. 
März (röm.). 

Lavendel: ich verftehe dich nicht (Bl.). 

taverna : Kopf ohne Leib u. Glieder, 

—: Schußgdttin der Diebe, Geträgir, 
Heuchler (Kimi). 

Laviren: Bedaͤchtig, Behutfam zu Bere 
gehen, zaudern; Bedenklichkeit; lang⸗ 
fames, forglihes Werfahren in kitzli⸗ 
hen Geſchaͤften; einen Zickzack, Ums 
wegz, Schlangenweg maden. . 

Lavoro (terra di) f. Campania. $elir. 

Lazareth: heil. Lazarus, Schutzpatron. 

Lazari (Donat) gen. Bramante, Archit. 
Maler, Chalt. Caſtello Fermignano 
bei Urbino 1444 + 1514 M. 1348. 

Lazarus: heil, Mönd zu Konftantinopel 
im 9.. Jahrh. ungeachtet der Dros 
hung und Mißhandlung des Kaiſers 
Theophilus Heiligenbilder malend; 
ſein Andenken erneuert 21. Febr. 

— ausſaͤtz. ein Hund ihm die Wun— 
den beleckend: Patron der Ausſaͤtzi⸗ 
gen (Luc. 16, 20.) 

— malend den heil. Johannes d. T. 
u, Chriftus. 

Razur f. Lapis Lazult, 

Leander, der jede "Made über den Hel⸗ 
fpone ſchwamm, um zu feiner Hero 


ju gelangen; ertrank endlich. f. Hero. | — —: Obelisk. Pyramide 


Lebe m, genieße: Weinlaub (Bl.) 
— mohlt Citronenblatt (Bl.). 
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gebe — Seben 
Ste Fr (fey water) u. lieber Beis 


( 

Leben: — (b, d. Griechen u. b. 
d. Aegypteen); Blumen; Sonne, 
—: Brennen; lebhaftes „ loderndes 
Brennen; Teuer; Flamme; brens 

nende Lampe. 

—: Licht. Licht u. Farbe, Tag. 

—: Auge; offnes Auge. 

—_; Reß. 

—: Schatten. Das Leben fleugt, vers 
geht wie ein Schatten. Lebensver⸗ 
gänglichkeit; Schatten. 

—: Faden, f. Parzen. 

—: Klee. Luzern, geht endlich ganz 
aus auf ihrem Felde. 

— (menfdl.) weibl, mit Sempervivum 
gekraͤnzt, einen Phönig auf dem 
Haupte, mit grünem Gewande, einem 
Kinde aus einem Becher zu trinken 
gebend. Geige u, Bogen in d. Hand, 

— —: Y (nad Pythagoras). . 

— —: Prometheus den Menfhen fors 
mend aus Thon, Minerva begabt 
ihn mit der Seele, indem fie ihm einem. 
Schmetterling an den Kopf hält. 
Ein Beobachter. menjchlider . Hands 

- Jungen ſtellt das KHoroflop, Amor. 
u. Pſyche fih umarmend. (Vereinis 
gung des Leibes mit der Seele.) Die 
vier Elemente wegen ihres Einfluffes, 
Apoll mit. vierfpännigem Wagen bes: 
ginnt den Lauf. Diana kehrt mit 
zweifpännigem Wagen vom Laufe zus- 
röc; unter ihrem Wagen eine Leiche, 

von "welcher der Schmetterling: weg⸗ 
fliegt; Genius blumengekraͤnzt mit ge⸗ 
ſeneter Fackel. Genius in ein Buch 
ſchreibend (als Geſchichte des Lebens). 
Pſyche vom Merkur ins Elyjium ges. 
führe.“ Prometheus, angekettet, an 

deſſen Leber der Geier magt (im 
Batifan). 

— —: weibl. mit Roſen u. Dornen 
bekraͤnzt; in gruͤnem Gewande, ein 
Kind traͤnkend; Leier. Pflug. 

— —: Genius mit einem Schmetter⸗ 
linge den die 4 Elemente umgeben. 


(ägypt.). 
— (iächtiges Menfgen): Pferd und 


Menid. 


Ge . 203 $eben —Schendig 


Lehen des Menſchen: Anfang (Geburt), |. Lehen. von der. Luft: arm, ohne Mir 
weiß (helles Lichte); Kinders Juͤng⸗ tel, in Sandwilten, ſ. Abaris, 
lings. su. Mannesalter: farbiges | — (Sergaͤnglichkeit d. m.): Roſe (des 
Licht; beim reife Dämmerung, | ſchnellen Verblühens wegen). 
Dunfel; beim Geftorbenen fwarz. |— (thätiges); männl. alt, ftarf, Kreis 
— — — f, Apollo. tr Hut, einfah, Spaten auf 
Pr Schulter; auf einen Pflug ges 
t 












—  (Beber des): Serapie, 

— (glädl.) Saturn. 

— (verjüngtes langes); Arznelkunſt auf 
einem Adler, 

— (ein angenehmes) der Menſch im 
gold. Zeitalter: Bienenftoc bei dems 


—: weibl. Spiegel u, Blumenkranz in 
den Händen (a. d. Grabe Papft 
Sul. II.) 

— (unruhiges, zweckloſes): Sifpphus, 


felben, ° \ - den Stein den Berg hinaufrollend. 
— (ftilles liebl.) Seigenbaum (in ber | — (wenn das) ftürme, verzage nicht; 
Heraldik). Ebereſchenzweig (Bl.). 


— unordentl,: Kerze, welche 

icht. 

— verbraudt: von-felbft nachlaffende, 
berabgeftimmte Saite; ſchlaffe Sehne 
am Bogen. Losgejpannter oder zers 
brodhener Bogen. 

— erloͤſchend: verlöfchende Lampe, 

— Fortdauer (des): Lotos (aͤgppt.). 

— (ewiges) in der Natur; Spring-— 

brunnen. 

— (neues): Samen, abfallend auf die 
Erde, 

— bluͤht neu aus dem |Beralteten ; 
Epheu über Trümmern, 

— (Madır über das der M.) Kronen 
der Parzen. 

— (jähes): Sitte, 

— Mangel; Abwefenheitz Tod: ſchwarz. 

— eines röm. Bürgers gerettet; Eis 
chenkranz zur Belohnung. 

— im Walde, Felde, Dorfe; Syl⸗ 
vanus. 

— auf Anderer Koſten: Miſtel, Filz⸗ 
kraut. ſ. Schmarotzer. 

— u. Freude athmet das Naturgeſetz. 

— — Tod ift in.dir, ſchenke wir dein 
MWohlwollen: Lebensbaum, (Bl.). 
— — — f. Fremöfhafl.. 

— — (Gewalt über): Beil im 
Ruthenbuͤndel. 5 

— kann ich nicht ohne dich: Kaffee⸗ 

bluͤthe (Bl.). —— 

— u, leben laſſen ſ. Billlgkelt. 

— ſ. Dioskuren. Parzen. — 

Lebendig begraben Strafe, für Unkeuſch⸗ 

heit Veſtalinnen. 


— aufbluͤhend: Blumen. Myrthe. Roſe, 
Myrthe bei den Grazien. 

— kurzes muͤhſeliges; ſchwarze Wolle 
um Klotho's Spille. 

— —: weibl. jung, mit Blaͤttern u. 
Blumen geziert, eine Fliege auf der 
Bruft; eine Roſe haltend, 

— —: Auft; Ephemeron, 

— — flührig: Raub. 

— (langes): Elephant (a. röm. M.) 

— —: weibl. alt, rumzlihe Haut, als 
tes Gewand, auf der Hand eine 
Krähe, auf einen Hirfch geftüßt. 

— friftende Aeskulap. Schöpfer des 
Lebens. WWergnügtes Leben. 

— (wildes) aus welchem Bacchus bie 
Menfhen riß: Centauren, Faunen 
n. Silenen im Gefolge des B. 

— fhwärmerifh, Befhaul.: Indien. 

— verläugnete der heil, Cadroes. 

— (langes): Hirſch. 

— (längfte6) unter hatärl. Dingen; 
Hamabryaden. 

— ohne Eſſen u. Trinken ſ. heil. Ka⸗ 
tharina. I 


— Eeſelligkeit wuͤrzt das) Tauſend⸗ 
ſchoͤn (B 


ſchon (Bl.). 

— (eſellſchaftl. Thierifches) der M.ꝛ 
Bacchus mit Gefolge. 

— geiftiges: Schmetterling. 

— gefittet; Bachus, Ceres. 

— (ſchwaches): Hay sfeng. 

— ſtrenges: Kran; von Ruͤben. 

— (firenges) der buͤßenden Magdalena: 
weiße Rüben bei der (im Gem. v. 
Guido R.). 

— der Armen: Salz u. Brod. 


Sebendig—Sebensfalg - 
Lebendig begraben ward Leucothoe burch 


ihren Vater. 
— machend das Welkgewordene am 
Abend: Zephyr. 
— cGieber) ward die heil, Katharina, 
— wurde fchon geit, heil. Salvinus —. 
— — aufs Feld hingeworfene, vorher 
enthauptete Leiber, ſ. beim heil. 
Severinus, 

Lebendiger Zaun? go, 

Lebendigkeit, Muuterkeit; Queaſlber, 
ſ. Wieſel. 

Lebenerhalter: Jupiter. 

Lebenfriſtung ſ. kindl. Liebe. 

Lebens Anfang, Mitte u. Ende: Parzen. 

— (Barbe des): Feuerfarbe, ſ. Aſch⸗ 
farbe. 

— (Geber des): Serapis. 

— cdes) Winterſtuͤrme find ‚vorüber: 
Gruͤnkohl (Bl.) 

Lebensart f. Anſtand, Haltung, Ger 
ſchmack, Adel. 

Lebensbaum: In dir iſt Tod u. Leben, 
ſchenke mir dein Wohlwollen. (Bl.). 
ſ. Geburt. 

Lebensblume: haſche Minuten, auf ihren 
Fittigen ruht der Himmel (Bl.). 

Lebensende: Graͤnzſteia u, Grab, 

Lebenserfriiher: Zephyr- 

Lebensfaden: Parzen; Ihn fhneider 
ab die Atropos. Ihn fpinner Lachefis, 

Lebensfrähling: Amor u. Pſyche. 

Lebensgefahr übernommen für den Als 
eyoneus, f. d. 

Lebensgeift alter Dinge: Kneph (Apppr.) 

— , ermunternd: Elephantlaus. 

Lebensgenuß (froh machender): Komus. 

Lebensgoͤttinnen, f. Parzen. 

Lebenskuͤrze: Rauch. Seifenblaſen. 
Sanduhr. ſ. Dauer u. Kuͤrze. 

— n, Muͤhſeligkeit: Klotho, ſchwarze 
Wolle um ihre Spille windend. 

Lebenskraft; Tiger. Hirſch (aͤgypt.). 

—; Schlange. Loͤwe. Skorpion (in d. 
Harpokrat. Monumenten). 

Lebensmangel: Schwarz, im Schatten; 
im Dunteln, M kaltem magern 

en 

Lebensmittel aberhaupt · Brod. 

— hat die Hülfe; Barmherzigkeit — 

Lebensnahrnng:. Del in der Lampe. 

Lebensfaft f. Lebensnahrung. 
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Leckerei: 


ebensſacte ⸗Aedetgt 


Lebensſatte erlegt Diana, dem aufblär 
henden Geſchlechte Raum zu geben. 

Lebensſchauſpiel: kom. u. trag, Larve. 

Lebens (des) ſchnelle Flucht: Fluß trei⸗ 
bend durch Roſen, Dornen —. 

Lebensſchwaͤche zerftiebende Diſtelblume; 
Roſe. Kranz von Dornen —, 

Lebeusftrafe (Erfindung der); Belle der 
Lictoren. 

—: Schwert, Steinigung, Sturz von 
einer Höhe in einen Abgrund, Er— 
traͤnkung, Gifttrank, Erdroffeln, Erz 
hängen, Verbrennen (gr.). 

Lebensübergang f. Pſyche. 

Lebengverlängerung: Roſenknospe beſchei⸗ 

den im freundlichgruͤnen Schatten 
ihrer Blaͤtter, beſchuͤtzt durch Dornen 
ihrer Reiſer. 

Lebensverſchiedenheit: Fatben, Arten 
des Lichts. 

Lebensziel ſ. Nornen; Schickſal, Graͤnz⸗ 


ein. 

Leber herausgeriſſen der heil. Encratides. 

Leberreime: Reimetei, Verſelei, laus 
nige Spielerei —. 

Lebewohl (mein) erſticket unter Thraͤ⸗ 
nen: Padengenrofe. 

Lebhaft, das Jugendalter; die Farbe 
beim Verlangen; Roth die Aſia. 
Lebhaftigkeit: Wieſel. Farben des Rer 
genbogens, ° Primas ‚ der Schmetters 

linge. 

—: aufwärts gerichtete Flügel, 
— (jugendl.): rothe Roſe. 
Lechner (IJ.) Ehall. M. 1461. 


Lechzender Hirſch, bei dem gerechten 


Eifer für Religion. 

Lee (Salz /): 69. 

Lecken des Bärs an feinen Zungen: Er 
ziehung der Kinder. 

— den Staub: ſchmeicheln, beſonders 
aus Ehrgeiz. 


= des Hundes: heilfam. 


— (zwei. Schlangen) ſich einander den 

Kopf: Kraft der Zaubergefänge, 
Truͤffeln. Ind. —— 

Chineſ. Schwalbe. 

— der Alten: Coſſus. 

— — Indianer: Cowalamfruͤchte. 


I — Römer war: das weiße Reb— 


huhn: Haſelmaͤuſe. 





eda —Lehrg 


en Ä 


ehre — Lehrkunſt 


* Gattin des Könige Tyndareus, | Lehre, welche den Schüler an ihrer Fackel 


‚von Jupiter als’ Schwaͤn - geliebt; 
Daher fie 3 Eier gebar, aus wel: 
chen Kaftor u. Pollur, Kiytemneftra 
u. Helma hervorgingen, 
— am Eurotas, f. d. 
erer (Hans) M. lI. 1766, 
rlin (Jat.) Chalt. von Tübingen 
am 1596 M. ll. 1798 (ac. Leder 
lin faciebat), 
Lederne Mügen hatten die Heloten. 
Lediger Stand der Mädchen: Haar, 
das auf dem Wirbel des Kopfes auf; 
gebunden ift. 
‚Bergmoor: 228. 
Leere flahe Hand (Haug über bie); 
Michtiges; Nichtigkeit. 
Lrerer Topf: Nichts; hohler Kopf. 
Leeres Fruchthorn ſ. Geber aller Güter. 
Leeuw (Wild. de) Ehalt. Antwerpen 
2602 4 M. 1315 132 
Legende; Umſchrift a Münzen, 
Legion (röm.): Adler (a. MM.) 
— (5) des Caͤſars: Elephant (auf 
Schildern) (weil fie verlangten, man 
moͤge fie bei der Schlacht in Lybien mit 
d. Pompejus gegen die Eleph. führen). 
— (eine) Teufel trieb der heil. Fortu—⸗ 
natus aus einem Frauenzimmer. 
Legionen (röm. afrikaniſch): Scorpiyn 
(a. d. röm, Schildern). 
Legiongzeihen (2) haltend eine weibl. 
Figur: Treue der Soldaten, ©. d. 
u. Kriegeeinigfeit, 
Legiſter: der Laube Dunkel kennſt du 
Kon. dort findet du der Liebe Lohn 
I 


(Bl.). 
Lehmbau: Schwalbenneſt. 
252. 

a, Lehn (die) empfangend (fräns 
kiſch): mit abgezogenem Handſchuh. 
nfeffel hat die Sicherheit. 

Lehnſtuhl hat die Gebrechlichkeit. f. Grei⸗ 
fenalter, 


— ſ. Cynoſatges; Academie; | 


: Feuer. 

vbei reifen Jahren; mit einfachem 
Gewand, ausgebreitetem Arme, auf 
dent Scepter eine ®onne, ein offnes 
Buch im Schoße, auf einer Bank; 
Thau auf fie fallend. 
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die feinige anzuͤnden laͤßt; am eim 
ſamen Orte; Buͤcher; Schriften; 
Doctorhut. 

— warnend, bei einer Roſe mie Dor 
nen: nicht ohne Vorſicht nah Schein 
bargutem oder Annehmlihem zu grei 
fen. ſ. Kultur. 

— der eltern: Sajı. 

— — Schiffsbaukunſt; Minerva ben 
Argus unterrichtend. 

— — Zeugung aller Dinge ans Wafı 
fer: liegender Meergott (Oceanut) 
mit langem Ruder, aus deffen Schooß 

Pſyche, oder die Seele, auf einem 
Magen in die Luft fährt, 

— von Bott: Krone, f. Bott. 

— — — u. Strafe f. Biene, 

— Chriſti: Evangelium. 

— (oͤttl.) u, ihre heilſame Wirkung: 
Waſſer. 

— 6GBoͤſe): Teufel lehrend. 

Lehren ſeine Kinder. Nachtigall. 

— der Aeltern an die Kinder: Lemme. 

— in der Gymnaſtik: Adler feine Jun⸗ 
gen fliegen lehrend. 

— in der Stickerei: Modeltud. 

— ber. Mathemarit klar und augen 
fheinliy: ohne Gewand oder mit 
durchlihtigem Gewande, 

— (Redens): Fabulius, 

Lehrend Chriſtus im Tempel, ſ. Maria. 

Lehrer f. Erziehung, 

— feiner Kinder f. Nilpferd. 

— der Mufen : Mufagetes f. Apollo. 

— des Achilles: Centaur Chiron mit 

- einer Harfe. 

— ber Celten — f. Druiden. 

— Geſchenk des Schülers an feinen, 
f. Minerval. 

— (dem) nadarten: Siljkraut, 

— nd, 


geprerin De Aderbaues: Ceres. 

— — Gebrauchs des Feuers im ber 
Haushaltung: Veſta. 

Lehrerinnen des Amphion, die Mufen. 

Lehrerftand: Epheu, Myrthen, Lorbees 
ren, Granaten. 

Lehrkunſt: leuchtend, f. Werbeflerung. 

— , Kunſtlehre: — lehrend, un⸗ 

trricptend ; . d. 


Lehrkunſiſtudium — Leiche 
Lehtkunſtſtudium: Bononiſcher Leucht⸗ 


ſtein —. 

Lehrlingseinbildung: Arachne. 

Lehrmeiſterin heiliger Jungfrauen die 
heil. Syncletica. 

Lehrſtand (Wehr⸗ Naͤhr ): Schwert, 
Schale mit Pflug u. Joch, Buch. 

Leib buntſcheckig, hat der Betrug. 

— gekruͤmmt beim Alter; bei der Furcht; 
Ehrfurcht —. 

— (ein) u. eine Seele f. Mann u, Weib, 

— u. Hörner eines Ochfen: Erde (alt). 

Leibchen goldenes B. der Gerechtigkeit. 

Leibe (3 Schritte vom); Ruͤckſicht auf 
Vornehmheit; Entfernung aus Ab⸗ 
neigung. 

Lelbeigenſchaft ſ. Sclaverel, 

Leider (3) har Hekate. 

— —, drei Seelen hatte Herilus. 

m Teuer ohne. Schaden, f. heil. 

" :peodotes. 

— verbrannt u. ihre Aiche in bie Rhone 
geworfen, ſ. heil. Pothinus. 

Leibern (mit 3) bewaffnet, widerftes 
hend: unüberwindl. Einigkeit, 

Leibes u. der Seelenſchoͤnheit: Hebe. 

Leibesuͤbung ſ. Seebär. Preiſe. 

Leibfarbe blau beim Oſiris. 

— blaß, gruͤn, gelb bei der Ver zwei⸗ 
felung, 

ag hat die besrägerifche Fein⸗ 


Leibroß: Bucephalus. 

Leibſchmerz heilt Ive. Leibſchneiden heilt 
das Dreifaltigkeitsbluͤmchen. 

Leibwachen der gr, Fuͤrſten mit Gold⸗ 
ſtaub gepudert. 

Leiche: Eibenkranz; Taxus: Rosmarin. 
— im Kaufe: Heerd ohne Feuers ſ. 
Cupreſſus. 

— welche ein Stuoͤck Geld im Munde 
bar: Faͤhrgeld für den Charon. 

— einen Kuden von Mehl;;u,. Honig 
neben fih: zum Stillen bes Lerbes 
tus, um ruhig u. ſicher ins unterird. 
Rei eingelaffen zu werden, 

— auf einem Schiffe: Todtenflagge. .- 

— von der ein Schmetterling. ent 
weicht ſ. Seele. 

— (maͤnnl.) auf welcher die Mutter ihren 
Geiſt aufgiebt: Musterliebe; ſ. Heil. 
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gehe — Leichnam 


Leiche als Taube von den Engeln be⸗ 
gleitet ſ. heil. Georgia, | 

Leihen ſchwimmend von Alerandrien 
bis Konftantinopel f. heil. Menas. 

— umfdlangen. den fie begtabenden 
heil. Marcianus f. Beelſebub. 

Leihenähnlid der Hunger —. :: 

Leihenader; 219. 

Leichenbegaͤngniß: Pfeifer; Klageweiber 
das Trauerlied heulend, Ehrenzeichen 
des Meritorbenen , Zeichen feiner 
Würden, Aemter u. Siege, Bilds 
niſſe d. Vorältern (wenn er homo 

' mobilis gew.) auf Stangen. vorher 
getragen. Durchs Teftament etwa 
freigelaffene Knechte mit Huͤten die 
Leiche begleitend; hinter dem Sarge 
Angehörige, gute Freunde ohne Ehrenz. 
auf. dem Markte Lobrede vor den 
rostris gehalten; dann nad) dem Orte 
ger, die Leiche, wo fie begraben oder 
verbrannt wird. (töm). 

— den 9, Tag, vor der Sonne, fonft 
bei Tage, jedoch mit brenn. Fadeln ; 
begleitet von Anverwandten u. at 
dern Freunden; den Maunsperfonen 
folgten die Frauen (zu Athen). 

—; feichengeräft. f. Proſerpina —. 

— in Oſtindien f. Fanasjiba. 

—: 219. Leichenbeſtattung f. Stlicers 
nium. 

Leichenbluͤthe: ſuͤß it die Ruhe. (Bl.). 

Leichenfeier: Leichengeräft (Katafalt); 
Leichengepränge, . 

Leichenfreſſen |. Dabadı, 

Leichengerüit — castrum doloris —t 
Erequien. Trauer um einen Abgeit. 

Leichengoͤttin: Libitina. Noͤnie. 

Leichnam unter dem Wagen der Diana 


’ liegend, der Schmetterling fliege von 


ihm; Genius mit geſenkter Fadel u. 
Kranz, blickt traurig zur Erde hin; 
Tod Lale).. 

— (der) der heil. Stra ward den Huns 
ben vorgeworfen, die ihn niche bes 
ruͤhrten. 

— ihres Mannes in den Wellen bringe 
die Alcpone in Verzweiflung. 
— ftehend auf einer Säule, ſ. heil. 

Simon Btylita. 
— Chriſti: Wachs der Oſtetkerze. 
— (der) der heiligen Oringa ſtrahlte. 


teichnam — Leid 


Leichnan ſ. Seele, 

Leicht: ſ. Leichtigkeit, 

— die Gelegenheit. 

— gekleidet, Venus, 

— u. hoͤchſt bunt das Gewand der Iris. 

— weich anliegend das Gewand f. Reiz. 

— flatternd die Zerftreuung. 

— leichtbeweglich: Feder, ſchwebend. 

— zu Fuße: Ate. 

— Begreifliches: Kinderſpiel; Spiel—⸗ 
ſachen —. 

Leichtbluͤtigkeit ſ ſanguiniſches Tempe⸗ 
rament. 

Leichte Erinnerung: Gewuͤrznelke. 

Leichter Siyn, beflügelt, leicht, feel; 
Pegaſus. 

Leichtes Gewand hat das Naturgeſetz. 

Leichtſertigkeit; Merkur,  Aufgeblafener 

Beutel; ſ. Muthwille. 
Leichtglaͤubigkeit begleitet die Fama. 
Ariſtophon ſtellte fie vor, 

Leichtigkeit: Seifenblaſen, ſchwebend. 
Fluͤgel. Schmetterling; Steigendes; 
Luftballon; Rauch; Wolken; Kork 
ſchwimmend, Schaum; Feder in der 
Luft; Vogel: 

Leichtſin nn: geld; ſpielend. Kranz von 
Blumen, in welhem kin Schmet— 
terling. 

— fchadet fih: verbrennt fi die Fluͤ⸗ 
gel. f. Flatterhaftigkeit. 

— (tindifher) des Demetrius: gold. 
Opieltnochen. 

Leichtſinnig, der Uebermuth. Sehr leicht 
ſinnig ſcheinſt du mir: Flieder (Bl.). 

Leichtſinnigkeit: weibl. jung, mit einem 
vielfarb. Schleier; Haupt, Schul— 
tern, Haͤnde, Füße beflügelt. Wind, 

Windbeutel, Werterfahne; Licht das 
ſeitwaͤrts abbrennt. 

geichjeit (vielmehr Laichzeit) der Fiſche: 

2/Fiſche, f. Februar. 

Leid, f. Reue, Sram, Beträniß, Trau⸗ 

rigkeit, Kummer — 

— u. Freude: Dornen und Roſen. 
. Kranz davon. 

— — — des Lebens wechſelt: Rins 
gelblumen unter verſchiedenen andern. 

— — dann Freude: Kupido holt ein 
Herz aus Dornen hervor. 

—, Hoffnung, Freude: Dorn, Laub, 
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leiden Selen, 


Brideh; Kreuz. Dornen. Wurm fi 
im Schmerze frümmend, Stein auf 
dem Dache; Birteres, Wehrmuth —. 

— (deine) trage mit Geduld: Kreuz⸗ 
fraut (Bl.). 

gr die Liebe: . Pfef⸗ 


—— Geier. 

— um zu erbeuten; Baͤr, welcher die 
Bienen, die ihn ſtechen, haſcht. 

— Gitter) Chriſti; Kelch; Dornens 
kranz. Die fuͤnf Wunden; Naͤgel, 
Hammer, Zange, Schilfzepter; Meſſe. 
Paſſions blume. 

— Chriſti erſchlen der b. Oſanna ganz. 

— (Gelaſſenheit in): Angerona (rom.j. 

— des Liebenden entbl. Roſe m. Dornen. 

— vergeſſen: Trinken aus dem Fluſſe 
Lethe. 

— ſ. Seelenleiden. 

— ſ. Müirleiden. 

Leidend, die Nichtachtung u, Gleichaül⸗ 
tigkeit. — Leidend ſich verhalten: 
Kamtel, 

— hoffend: pfeil im KHerzen- auf eis 
‚nem Anter. 

Leidender Zuftand f. Faulthier (amerik.) 

Leidenfchaften befänftigen: Merkurſtab. 

— unterdruͤckt im hoͤchſten Grade, ſ. 
heil. Nicetas. 

Leier: aͤlteſtes Saiteninſtrument. 

—: Harmonie, Zuſammenſtimmung; 
Ordnung der Welt, Erato; Heldenge⸗ 
dicht; Schaͤfergedicht; Freude; ; Dant, 

— : Dichter (alt). 


— hat Chiron. Kalliope. Die Freude, 


Eleaie; Ode; Epigramm, 

— hat Phöbus in der Hand: Vorſte⸗ 
- ber der Mufen, 

— — Apollo; Muflt als Arznei. 

— des Apolo bei. der Begeiſterung. 
— — —: Uebereinfiimmung.der Sons 
Nenftrahlen. 4 Sahrszeiten (gri), 

— Leier des Apollo ſ. Amphion, » 
— hat das: menſchliche Leben: Vergnuͤ⸗ 
gen, welches zur Erholung dienet. 
— des Mettur hat 3 Saiten: Bin 
ter, Frühling, Soritmer. ’* 

— mit einer zerfprungenek Saite, f 
Muſik. (Conv. Lex.). 

— welche von der Liebe geſtimmi wird 
Harmonie der Liebe. 
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feier bei den Hirten; bei der dichteriſchen 
Beredſamkeit; bei der Jugend. 

— hat Orpheus: Dichtkunſt. 

— geſchmuͤckt: Dichtkunſt. 

— gefluͤgelt «Hoher Auſſchwung der 
Poe ſie. 

— geſpielt von der Zeit, iſ. Stände 

. des Lebens. 

— fe Kraft der Muſik; Lied der Liebe; 
Trintlied; Murhwille eines luſtigen 
Poeten; Liebreiz; menſchl. Leben ; 
Tod und Schlaf; Einigkeit; Euterpe; 
Heldengedicht; Klio; Grazten, Lyri⸗ 
ſches Gedicht; Freiheit; Tanzkunſt; 
ſanguiniſches Temp.; Terpſichore; 
Gehoͤr; Lyra; Harfe. 

— himmliſche: eine Siſter in Form 
einer Schildkroͤte. 

— Erfinder: Merkur, neben ihm eine 
Schild kroͤte. 

— (Mufiter auf der) u. Bitter, der 
heil. Silanus. 

— aus Schilderdtenfhale f. Merkur. 
— u, doppelte Flöte fpielen Eeutauren 
den Wagen des Bacchus ziehend. 
— u. Keule mit Lorbern: Tontunft u. 

Tapferkeit, 

— — Pflug hat das menfhl. Leben, 

— — Sphinx: Kunft u. Wiſſenſchaft; 
Kunſt (Handwert mit der K. ver 
bunden); Schwan: Dichtkunſt. 

— — Bogen bat Erato, 

Leiern (3) in Form eines Dreifußes 
vereinigt: dotiſche, lydiſche u. phryg. 
Melodie. 

— die alte Leler: immer. daffelbe;. f. 
Schlendrian. f. Faulthier. 

—: nad mechaniſcher Gewohnheit hans 
dein: geiſtlos; ohne beſtimmten Zweck 
geſchaͤftig ſeyn. 

— (3): Einigkeit. 

— —: Einigkeit, Uebereinſtimmung 
weier Regenten. (a. M. d. Nerva, 
nach d. Adopt. d. Trajan.) . 

Leiernd ein Centaur ſ. Tod u. Schlaf. 
eiermann, die Schlange: Gleis; 
netei, 

Leigel C Gottfried ) —— um 
1530 — 1550 M. II. ı 

Leigele (Gottfr.) Bildner in — Frei⸗ 
ſtadt in vg“ 16304 M. 1423. 

!eimonladen f Nymphen. 


leimruthe — lelll 


Leimruthe Hat die boͤſe Geſellſchaft; ß 
Schmeicheln. 
Lein, Leinoͤhl: 121 ſ. Flache. | 
Leinbaum (Kran = an der Thür: 
. Geburt eines Mädchens bei der erfien 
Niederkunſt (rdm. u. gr.) f. Ahorn. 
Leinen (Kranz von): meibl. Geſchaͤſte. 
Leinen das Kleid des Schickſals, des 
Fleißes, Aeolus. f. Linnen; Piſang. 
Leinenen Panzer hatte Ajar, 
— Rod bat der heil. Dodo unter dem 
Harniſche. 

— u. golditoffenes Kleid Hat die Bäte, 
Leiningen (Gräf von): rocher Turniers 
fragen mit 3 abhangenden Lanzen. 

Leiningendachsburg f. Wappen, 

Leiningenweiterburg |. Wappen, 

Leinwand: (in) genäheter Kranz: Schmuck 
der Frauen bis zur Geburt des ers 
ften Sohnes (b. d. alten Preußen), 

— beforat. die gute Hausfrau. 

— ein Städ roch u. weiß, Opfer der 
beil, Veronica. 

— ſ. Karatas. 

Leinweben ſ. Hausſpinne. Flachs; Dorſch⸗ 
lein. 


Leipzig: aufrechter ſchwarzer Löwe hin⸗ 
ter 2 aufrechten ſchwarzen Balken. 
Leiſten ſ. Modell, Muſter, Vorbild, 
Regel, Lehre — Schuſter bleib dei— 

nem Leiſten. 

Leiter, Begleiter, guter Fuͤhrer ſ. Schutz⸗ 
engel. 

— von der Erde bis in den Himmel 
reichend, auf welcher die Engel auf⸗ 
u. abſteigen, beim ſchlafenden Jakob. 

— in den Himmel reichend, auf welr 
cher fteigend die heil. Perpetua u, 
Saruro einen Biffen empfingen, 

— (firis) hat die Dieberie, die Raub⸗ 


ſucht. 
Leitfaden: Knaͤuel. Faden der Ariadne. 
keit: Sege: 41. 


Leitſtern der Schifffahrt: Cynoſura. 


— Stern der. heil. 3 Könige; mit 
einem Schweife. 

Leitung: Leitſtern, Stern, Königfteen, 
Nordſtern, Polarftern, Fahne, Flagge. 
ſ. Denkſpruch, Sinnfprud), Spmbol—. 

— u, Beſſerung, Lenkung: Zaum. 

Lelli (Herkul.) Zeichner, Bildh. er 
M 390, 


\ 


Lemke — teoparb 


Lemte (Balthafar) M. Ih 1628, 
Lemnius N. Vulkans, f. Lemnos. 
Lemnos, Inſel, auf welcher der Berg 
Meihita Feuer fpie, der für bie 
Werkſtaͤtte des Vulkans gehalten 
wurde. 

— hat den Vulkan zum Schutzgoite; 
hat die Siegelerde. 

Lemur: Geiſt des Geſtorbenen (altlat.). 

Lemuralia ſ. Lemuria. 

Lemuralia, dreinaͤchtige Feſte (9. 10. 
11. Mai) zur Verſoͤhnung der ke⸗ 
mures. 

Lemures N. der böfen Damonen oder 
Genien. 

Lemures naͤchtl. ſchwarze Geiſter von 
Abgeſtorbenen, welche als Geſpenſter 
beunruhigten. Seelen Verſtorbener, 
Poltergeiſter. 

Lemmis, Lemurien, Feſte im Mai um 
Mitternacht: Verſoͤhnung, Austreis 
bung der umgehenden Seelen der 
Vorfahren vaͤterl. Seite (in Rom). 

Lenaͤ ſ. Bacchantinnen. 

Lenaͤus: Vorſteher der Weinkelter, N. 
des Bacchus. 

Lencker (Hans) M. II. 1766. 

Lenden: finnl. Begierden. 

— gürten: finnl. Begierden hemmen. 
S. Raute, 

Lendenweh heilte der heil. Gregor, Eres 
mit, 

Lenkerin der Herzen zur Liebe: Sidna. 
(nord.). 

— guter u. böfer Schickſale: Fortuna 
mir ihrem Steuer, 

Lenkung: ‚Ruder, Regierung: | Stab. 
Scep ter. 

Len; ſ. Frühling 

— 3 Schwalbe. 

Lenzmonat ſ. Maͤtz. 

Leon: gelb. Loͤwe ji blauem Felde. f 

Aſturien. 

Leonard (Joh. Franz.) Chat, Dunters 
fer 1633 + 1687 M. 712. 

— (heil.): Patron der Pferde, 

Leonidas: Heldenmuth. 

Leopard (ein) die heil. Marcia zer⸗ 
reißend. 

— — verletzte die heil. Perpetua. 

— — ward auf den — Minias ge 
fegt u. ſtarb. 


’ 
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feopard — Letzte Delung 


Leopard f Weingott; Grauſamkeit. 

Leoparden hat Afrika. 

— ziehen den Wagen bes Bacchus. 

— (3) im engliiyen Wappen, unter 
Heinrich I. aus dem norm. Haufe 
erſt vorkommend. | 

Lerberghe. (Joh.) Golbdſchm. Kifelier. 
Chalt, Cortryck um ı75<. M. 807. 

Lerche fhwirrend: Ehre Gottes verküns 

dend, Gott preifend. 

— f, Steſichorus. 

— u. Lamm bei der beit. Coleta. 

Lerchenbaͤme 253. Sie ftaffiren. Die 
Mitternachtsfeite, 

Lerhenbaum: Kühnheit. 

Lerna (Sumpf) f. Hydra, 

Lernäifhe Schlange im Sumpfe Lerna 
mit 100 Koͤpfen, von denen ber 
mittlere unfterbl, Sie ward übers 
wunden vom Herkules. 

Lernen; durch Abfehen u. Ueben: Schmies 
den. 

Lesbier ſ. unverhoffte Rettung. 

Lesbos, Inſel, noͤrdi. im aͤgypt. Meere; 
beſetzt mit Cypreſſen, Buchen, Fich—⸗ 
ten u. dem beſten gr. Weine; hatte 
einen Tempel des Apollo u. treffliche 
Sänger u. Didter, S. Sappho; 
Alcdus; Arion; Orpheus, Pittonus, 

Leſen u. Schreiben: Puls Bücher —. 

— — — lehrte Maria die b. Oſanna. 

— — unvergleihl. ſchoͤn fingen lehrte 
Maria die heil. Oringa und deren 
Untergebene. 

Leſend, das Studium, der Fleiß. 

— Aehren ſ. Ruth. 

Letha u, Wehklagen hießen die Ehren 
pforten des Grabmahls des Apis f. d. 

Lerhe: Fluß in der Unterwelt. deffen 
Waſſer dem Trinfenden die Erinnes 
rung des Vergangenen nahm; daher 
urn ‚ (dgypt.). 

— ſ. M edur. 

Leto gr. N. der Latona. 

Letten (Sonnengott der) Petrimp: 
Aehrenkranz. 

— f. Ligho. 

Bertifcher Mädchen, Ehrenzeichen f. Kranz 

(bunter) von Wolle. 


Letzte Dichtung: Schwanenlied. 


Letzte Oelung als Sakrament: Flaͤſch⸗ 
chen mit Kriſam und Baumwolle. 


fegte Delung — Seusfeligteit 51t 


ketzte Oelung bei: gefunden Leise ſ. Hell. 
Hedwig. ©. Satrament, . 

Een (Thom. de) Zeichner. Chalk. Paris 
1562 + M. 1218, 1224, 

Leucadiſcher Felien (auf welchem ein 
Tempel | Apollo 8) berühmt durch den 
leucad. Sprung; u. daß unter aus 
dern ungluͤckl. Liebenden fi bier auch 
Sappho u. die Königin Artemifia 
ind Weer ftürgten, 

Leuchte: Spähen bei der Offenheit, Aufı 
tichtigkeit, Medlichkeit. S. Laterne, 
Diogenes — J 

Leuchten: Bononiſcher Leuchtſtein. 

Leuchtenberg A Landgraf zu) weißes 
Männchen mit blauen Aufichlägen. 

Leuchtend die Lehtkunſt, Erklärung, Aufs 
klaͤrung, Erläuterung, Demonftration. 

— in Strahlen: Helios. 

— Bachus ald Ceres ihre Tochter fucht. 

Leuchtender Schleier ſ. Tag. 

Leuchtendes Feuerrothes Gewand hat 
Kupido. 

— ausgebreitetes, bie Nacht verſchen ⸗ 
chendes Gewand hat der Tag. - 
Leuchter (Meifter mit dem) f. Hopfer. 

— .hat die Andacht, Anbetung —. 

Leuchtthurm: 254. 

Leucippus Geſchlecht ward im Bade mit 
Daphne entdeckt und er umgebradt, 

Leucothea DM. der Ino; Meergoͤttin; 
Matuta der Roͤmer. 

Leucothoe von Apollo geliebt. Als aber 
dieſes Liebensverſtaͤndniß durch die 
eiferſuͤchtige Klythia, an Leukothoes 
Vater Orchamos verrathen ward, 
ließ dieſer ſie lebendig begraben; 
durch Apollo ward fie in eine Weih— 
.. verwandelt, die ſtets her⸗ 


voriproßt. 
pe (Hans) Hochſchneider M. 
I. 1767. 
Beudesderf: St. Laurenzius, im ſchiefen 
Schlußfteine des runden Zollthurmes. 
Leukalia: Biſchofsſtab zwiſchen 3 weiß. 
halben Rauten. 
Leukoſia eine der Sirenen. 
Leumund f. Ruf; Gericht; Fama. 
Leutkirchen f. Wappen, 
Leutſeligkeit: weibl. einfach, im Zipfel 
bes Sewaudes Blume andern darges 
reicht; im der Hand eine gold. Kette, 


| leutſeligkeit — Libera 


Leutſeligkeit· welbl. gutmächig, ide Ger 
wand ausbreitend um Nackte darunter 
in Schuß zu nehmen, 

: — jung, laäͤchelnd, weiß ber 
Schleier, eine aufgeblühete Rofe anz 
ſtandis reichend. 

—: Weide, Weidenbaum (wegen feiner 
Gefchmeidigkeit, feines Mugens und 
— Gedeihens). S. Huma⸗ 
nitas. 

Levante hat das Staudengewoͤchs Aca⸗ 
zienbaum (Gärtner: Caſſia); die Ars 
tifchode; den Baum” Colytea; das 
vierfüß. Thier Menon; das foftbare 
Mineral Rusma —. 

Levit ſ. Laurenzius, 

Levkoje: Würde. Lange dauernde Schön: 
beit. Kirchenputz. 

— violer: lab uns Frieden ftiften (Bl.). 

— weiß: habe Mitleid mir meiner 

. ziehe (Bl.). 

— roth: den heutigen Tag laß uns 
benußgen; denn morgen find wie viels 
leiht ſchon verloren (Bl.). 

— hellroth: du biſt eine Göttin, Ä 

Levkojen, Mofen, Lilien, befahl Karl 
der Gr. anzubauen. 

Lex: Koͤnigskopfſchmuck. 

a: Alphabethe —. 

Leyden (Lucas van) Maler Ehalf. 
Leyden 1494 + 1535 M. 835 1489. 

— in Holland: 3 Scdhlaſſel in roth. 


Felde. 
Liano oder Liagno (Th. phil. ) gen. el 
Pequenno, oder der kleine Titian, 
Maler, Madrid, + 1625 M. II. 
2068 - IV. 3094, 


Libanon (Gebirge) hat bie Zeder. 


Libatio, Kuchen von Mehl, Oel und 
Honig, oder Wein, Milch, Del — 
opfern. 

Libation auf einen Altar gießend. O. 
glorreicher Sieg. 

Libationen: Trankopfer. 

Liber: Sonne; Sonnenlicht. 

— , Liber pater f. Bacchus. 

_ — Fortpflanzung (b. d. alten 


Libera N. der Ariadne. Der Feroniä. 
— u. Lucina M. der Proſerpina. 
—; Mond. Mondlicht. 





Ä 
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Siberalia— Uche Ä 5 


Liberalla Feſte dem Bacchus am 17. 
März gefeiert (rdm.). S. Dionyfia. 
Liberalicät f. Freigebigkeit; Milde. 
Liberalitas f. Freigebigkeit. 
Libertas. Lorbeeren'um d. Haupt, vers 
ſchleiert. S. Freiheit; Bononien. 
— mit einem Hute auf einem Stecken. 
S. Freiheit der Roͤmer. 
Libitina: Todten⸗ oder Leichengoͤttin, 
Begraͤbnißaufſeherin (roͤm.). 

Libitinarier: Diener der Libitina mit 
Todtenverzeidhniflen, Todtenbeftatter, 

Libs: ſ. Suͤdweſtwind. 

Libum der Kuchen von Mehl, Milch 
u. Honig bei den Opfern. 

Licentia poetica f. Freiheit, Nachlaͤſſig⸗ 
keit der Dichter. 

Licht: Arveris (ägypt.). 

—: Apollo. S. Phöbus, Apollo. 

— der Sonne: Apollo mit einer Fadel. 

— des‘ Himmels u, der Erde: Apollo; 
Phoͤbus. 

— (erſtgebornes) ſ. Phanes. 

—, Tag: offnes Auge [Finfterniß, 
Nacht: verfcloffenes Auge.) 

— Schlange mit offnem Auge (ägypt). 

—: eben. ©. Farben, 

—: Freude; Heiterkeit; Gutes; Urbe— 
wußtſeyn ; alles befeelende Liebe ; 
Gott. n 

— roth? Morgen, Licht weiß: Mi 
tag; Lichte gelb: Abend; Licht blau: 
Nacht — 

— Vater, Diespiter, N. des Jupiter. 

— ſtrahlt die menſchl. Schoͤnheit: Voll⸗ 
tkommenheitsſchein. 

— — das Geſetz: Heiligkeit deg Ge⸗ 


ſetzes. 

— (das) blies der Teufel ber: Heil. 
Budila aus, aber es entzündete. fich 
wieder. 

— ausgelöfht, durchs Gebet des heil. 
Magulus wieder entzündet. 

— verlöfcht. entzündere fi von felöft, 
f. heil. Ruffinus. 

— aus dem. Munde, bie Seele des 
Leodegarius f. heil. Ler. 

— ſtroͤmt aus der Trömpete des Ruhms; 

des Lobes, Schein, Glanz des 


Ruhmes. 
— fraplendes Haupt ſ. Salbung. 


che — Lichter 


Acht wuͤnſchend? geblenderer Fark. 

— er die Sonnenblume Wahrheite 

liebe. 

— von dem ein Strahl auf eine Erd, 
kugel fälle: weiſe Regierung, 

— roches, blaues, gelbes, gemifchtes: 
Lichtarten; Lichtverſchiedenheit z Ver⸗ 
ſchiedenheit im Seyn u. Treiben des 
Lebens. Farbe u. Farben, _ 

— das ſeitwaͤrts abbrennt hat die Fahr 
laͤſſtgkeit, Nachlaͤſſigkeit. 

— fpärlihd brennend beim melanchol. 
Temperament, 

— das bald ausgebrannt: Greifenafter, 

— ein Licht anzuͤndend ſ. gute Geſell⸗ 
ſchaft. 

— in der Hand der Aufklaͤrung. 

—, brenn. Kerze oder Lampe: Selbſt⸗ 
aufopferung zum Beſten Anderer. 
— hat. der Späher, Forfher, die Red: 

lichkeit, der Aberglaube. 

— (Wachs/) dem Täufling in bie 
Hände gegeben: mit guten Werfen 
[Wachs] dem Herrn entgegen gehen. 

— oder Feuer ausblafend: zu viel Nah—⸗ 
rung bringt um. * 

— (ein) auf einem Berge, Entdeckung 
des Grabes des heil. Solemis. 

— einfaugend u. wieder von fih ge 
bend : Bononiſcher Leuchtitein. 

— zieht die Fledermäufe u. die Mücken 
an 


— ſ. Suchen. Kerze, 

— u. Schatten im Gemälde: Weis 
heit u. Thorheit der Welt, 

— — — KRaumformen. 

— — Glanz: Freude. 
— — Farbe: Leben. Seele. Geſund⸗ 
heit. \ 
— — Lidhtverdopplung zur Aufllärung 
fe Spiegeldeloration. 

— Bringer f. Lucifer. Morgen, 

— Bringerin: Lucina, f. Diana. 

Lichter beim Leichenbegängniffe : das 
ewige Licht möge dem Verſtorbenen 
leuchten. 

— — den chriſtlichen Kirchen: Freude. 

t 


— im Stalle verriethen den Leichnam 
der heil. Cunera. 

— auf dem Grabe des heil. Arialdus. 

— bei der Geburt der heil, Agnes, Abt. 


lichter — Uctoren 


Lichter konnte der Mind nicht verloͤſchen 
beim heil. Madelgiſilus. 
— (3 gleiche) [Kerzen] am Palmfonn: 


tage, eines nad, dem Andern aus— 


gethan: Umbringung der ‘Propheten, 
Das Wiederbringen des Letztern: 
das Wiedererfcheinen u. Fortleben-des 
Herrn Chriftus (b. d. Kath.) 

— bei der Mefle: Freude des Evang. 
Lichtes: Erleuchtung Chriſti. 

— (viele) f. heil. Stanislaus. 

— — entzuͤndeten ſich wieder ſ. 

b. Mathilde. 

— nachts am Grabe, f. b. » Tarafia 
u. Sancia. 

Lichtfunken: Wis. 

Lichtmeſſe (Marid), Feſt der Reinigung 
mit vielen gefegneten Richtern; Opfe: 
rung Chriſti von M. zur Erleuch— 
tung der Heiden. 


— Dpfer von ein Paar Turteltauben 


ſtatt eines Lammes: Armuth u. Der 
muth. 

Lichtring um das Haupt, nad hinten 
zu: Heiligkeit. 

Lihefhein um das Haupt: Himmli⸗ 
ſches; Heiligkeit. 

Lichtſcheu iſt das Laſter, die Suͤnde, 
die Schabe —. 

— u. doch voll Feuer: Löwe eine Bade 
fliehend. S. Torakan. 

Lichtſtrahl ſ. Andacht. 

— u. Spiegel ſ. Ueberlegung. 

Lichtſtrahlend: Heiligkeit; Himmliſches; 
Goͤttliches. 

Lichtwiſſenſchaft ſ. Optik. Photometrie. 

Licinio (Joh. Anton.) ſ. Regillo (J. A.). 

Lictoren die oͤffentlichen Begleiter und 
Diener der hohen roͤm. Obrigkeiten 
in Amtsgeſchaͤften, welche Straffällis | — 
gen vor der Geißelung Hände u. Fuͤße 
zu binden und dann auch die Strafe 
zu vollziehen hatten, beim Vorauss 
sehen Platz machten u. bei der Ans 
funft an die Thür eines Haufes mit 
ihrer Ruthe an die Thuͤren jehlugen, 
Einer ging nad) dem andern, Vor Ro: 
mulus 12; vor dem Dictator 24; vor 
Konfulen, Decemviren u. Kriegstribus 
nen mit Konfulargewalt 12; vor dem 
Prätor u. dem Magiſter equitum 6; 
vor einer Veſtalin 2. 
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Lietoren — Uebe 


Lictoren (24) hatte der Dictator um 
ſich: oberſte Hoheit des D. (röm.). 

Liebchen (dein) wirft du erſt wiederfeßen, 
über Wald u. Thal, über Felfen u. 
Höhen: Heidekraut (Bl.). 

Liebe Venus (Aphrodite) Amor (Eros.) 

—: Freya (celt. u. teut,). Siwa (nord.). 
Altarte (arab. u. phön.). 

— Knabe mit purpurs u, himmelblauen 

Flügeln, goldgefprenkelt, eine Binde 
vor den Augen, in der: Hand einen 
Bogen ; Köcher u. Fackel dabei, 
—: Kind, mit aufgerichterem Leibe fies . 
gend, fpielend, mit einer zweiſcha⸗ 
ligen offnen Muſchel (antik. geſchn. 
Stein). 

—: am Kopfe gefluͤgelt (b. d. alten 
Hetruriern). 

— mit einem Bunde Schluͤſſel: Oeff⸗ 
ner des Schlafgemaches der Venus. 
— mit den Attributen der oberen Gotts 

heiten: Herrſchaft über alles. 


— , ältere, reinfte, himmliſche: Venus 
Urania, 


—: flammende Pfeile. 
—; Feuer (aͤgyptiſch). 
—: aufrehtbrennende Faden, - 
—: Ruß. Händedrud, Herz. 
—: Ligho (b. d. Ketten). 
—: die rehte Hand — bie Linfe — 
© Ehe. 

—: Rofenrorh. Roſe. Blume, Morte. 
Kranz von Sranatäpfeln. 

_; Br Ring (in d. Heraldit]. 

: Engel. 

—: Geier. Haſe. Pelikan. S. Mutter⸗ 
liebe. Henne mit ihren Jungen uns 
ter den Flügeln. 

—: (Mutters) eine Mutter ihre Kins 
der umarmend, 

— väterliche, mütterlihe: Pelikan feine 
ungen nährend. Mit eigenem Blute 
nährend, 

— (Vaters) ſ. Vater mit Vaterliebe. 

— findlihe neaen die Aeltern f. Ae⸗ 
neas feinen Vater Anchifes tragend, 

— der Kinder gegen die eltern: fo 
wie zu den Kindern: Storch (alt), 

— (kindliche): Wiedehopf (Agypt.). 

— a Kleobis u, Biton, ſ. d. 


ide - 514 liebe 


Liebe bruͤderliche: Kaſtor u. Pollux. Llebe bruͤnſtig: Salamander im Feuer, 
— (gefellige) mie einem Kinde .fliehe | in welches Kupido blaͤſt. 

vor Bellona, | — (unbezähmter) Ausgang: Kupido 
— zu ben Kindern, mit entblößter gefangen in einem Wolfs- oder Fuchs⸗ 

Brufi, auf dem Arm ein Kind, fangeifen. 

Eines neben ihr, welches fie zaͤrtlich — gemeine, finnlihe: Aphrodite, Panı 


3 - 
— ” r. 
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u an fi druͤckt; Charitas. demos. 
— Rothes Rebhuhu Geier. Biber. — (geile) toͤdtet: Kopf einer Viper in 
1: — zum Sohne: Laertes. dem Munde einer andern. 
| — — — u. jur Pflicht: Zaleukus. — der Sthenoboͤa (oder Antea) ver 
— der Aeltern, verderblich: Affe me fhmähete Bellerophon. 
f ungen erdrücend, — (verfhmähere): Tapetenrofe: 
| — — Wutter: Moos. — (zerjtorte): verweltte Rofe, 
— (findl.): die Tochter ihren Vater Eis | — verihmwunden ı verdorrter ofen 
mon im Gefängniß fäugend. ſtrauch. 
— Gatten⸗) Alceſte ſterbend für ihren | — auf dem Lande; wilde Roſe, ein 
*. Gemap Admet. fache Rofe. 
—: Schnäbeln der Tauben, Liebe | — auf einem Delphine reitend mit ber 
mäßig 9. Schriſt: EYILAOT: gluͤckl. Schiff⸗ 
—: herzliche, innigliche: Bild in dem | fahrt. 
Herzen. — platoniſche: Akazie. 
— immer fortdauernd: Turteltaube auf — beſcheiden, beſtaͤndig, Mo⸗ 
einem Aſte. natsroſe. 


— (lebhafte): 2 Tauben während des | — getheilt: Bandroſe. 
Schnäbelns mit den Flügeln ſchlagend. — (treue) finder Lohn in ſich felbit: 
— , nicht verbunden die Augen, fons | Hollunder (BI.). 
dern blind. — (giädl.): weibl, ſchoͤn, jung, ein 
— (Leiden der): mir Thränen geneßte ‚ Stern auf dem Kopfe, mit Flügeln, 
oſe. mit durchſichtigem Flore bedeckt, u. 
— unbaͤndig: Lamprette (Caͤghpt.) (die | dünn bekleidet. 
Alten glaubten, fie vermiſche fih mit | —: weibl., angenehm, den Kupido lieb⸗ 


den Schlangen). koſend; mit einem Fülhorne, 

— im Grabe: Grabmal mit fhwarzer | — glüdlihe: Amors Pfeil mit gold. 
Hofe geziert. Opitze. 

— fuͤr Abgeſtorbene: Ihre Aſche in — unglädlih: Amors Pfeil mit bleis 
Urnen beigeſetzt. erner Spitze. 

— (finnl.): Moosroſe. — heimliche: Aſchfarbe. 


— bezaͤhmt auch die wildeſten Gemüs — (falibe): weibl. verſuͤhreriſch brüns 
ther: Amor auf einem Loͤwen rei— ſtig gekleidet; auf den Kopf einer 


tend — oder ihn bezaͤhmend. Sirene geſtuͤtzt, welche ch in einem 
— bezähme: Kupido, ohne Fadel,| Spiegel bejicht. 

Pfeile u. Bogen mit Füßen tretend; | — —: gelbe Roſe. 

in der R. eine. Sanduhr, in der 2. | — dur Feuer geprüft: Aeneas. 

einen Vogel. — unjhuldige: Taube, Turteltaube. 


— gebändigt: Amer auf einen trodnen | — fpielend: Wagen mit Tauben bes 
unbegrünten Hügel figend, ein Stun: fpannt in welchem Amor fid ans 
denglas in der einen Hand betrach— kelt. 
tend, in der andern ein Kucdut; | — verfhmäht aus ehel. Zartlichteit: 
Fackel, Bogen, Koͤcher u. zerbrochne Orpheus. 


Pfeile umhergeſtreut. — verſchmaͤhte die Minerva, ſich einer 
— (eine feuerige): rothe Nelte. ewigen Jungfrauſchaft weihend. 
— heftig: Kupido. — Gerſchmaͤhete) |. Arſinoe. 
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Liebe (dauerhafte) u. Anhänglickeie, Liebe heftig u. Unbeftändigkeity Tulpe 
des Weibes an den Mann: Kons | (am Bosphorus.) _ 
ftantia (rdm.). — Qupiters zur So, erregte die Eifers 
— (göttliche): weibl. geflägele, zum| ſucht der Juno fo fehr, day fie ſich 
Himmel yerihtete Augen. auf der | dafür mannichfaltig zu rächen ſucht. 
Bruft ein kleiner Engel, in den Häns | — erwedend u. ftärtend: Bangue Sa— 
den ein flammendes mit einem Pfeile | men u, Blätter, 


durchſchoſſenes Herz, u, ein Kelch. | — ohne Gegenliebe ſtets wieder auf 
— (freundlihe): Delphin ein Kind auf| den geliebten Gegenſtand blickend, 
den Wellen tragend. wenn aud) bisw. abgezogen. Mas 


— (chel.) männl, u, weibl. jung, beide | gnetnadel, 
in Purpur, ein Holz haltend wels | — gleiche. gegenfeitige: 2 gleichlodernde 
ches mit einer Kette gebunden ift. verbundene Fadeln. 

— —: meibl, verfchleiert, 2 verbuns | — ftets zunehmend: Selängerjelieber. 
dene Herzen u. 2 Tauben haltend; | — (der) pflegen: Kupido einen Rofens 
neben ihr eine brennende Hochzeit⸗ buſch begießend. 


fadel. — feil: Kupido mit Geld, mit einem 
— —: Hymen, einen Schleier u. eine) Beutel. 
Fackel Haltend. — als Folge des Trunks: Satyr einen 


— —: 2 an einen würfelförm. Stein Liebesgott auf einem Fuße ſchaukelnd. 
kreuzweiſe gelehnte brennende Fadeln, | — für's: Vaterland: männl. jung. bes 

— (— treue): Philemon u, Baucis. mwaffnet, einen Kranz von Gras u, 

— —: finde. einen von Eichenlaub in den Haͤnden, 

— ( trauernd: weibl, weinend bei unter den Füßen verſchiedenartige 

einer Urne oder einem Grabmahle;; Waffen; vor ihr Wirbelwind, hinter 
verlöfchte Fadel. ihe Flammen —. 

— der Geſchechter: Amor gefluͤgelt; — — —: Göttin mit Eichenlaub ber 

— Dfeil. u. Bogen; bisw. mit verbun; kraͤnzt; Schild oder Altar mit dem 
denen Augen: Blindheit der Liebe, Bilde des roͤm. Helden Eurtius, wie 

— eine Leier ſtimmend: Harmonie u, er fih bewaffnet zu Pferde in den 
Uebereinftimmung. (a. e. geſchnitt. Schlund ſtuͤrzt. S. Heimweh, 
Steine). — zum Kriege, Neigung zum Krieges 

— macht blind: Springer [Fiſch]. wefen: Liebe einen Helm haltend. 

— — Schnellfeyn: Kupido einen Efel | — zue Ordnung: mit ſtarkem ſchwar⸗ 
mit Flügeln verfehend, oder: eine jem Haare (m. Lavater). 
Schildkroͤte beflägelnd, — — Reinheit hat Hermelin. 

— — erfinderifh: Kupido auf feinen | — — Reinlichkeit, zum friihen Wafs 
Köcher Über ein Waſſer fhwimmend. | fer: Holztaube. 

— made leicht: ein Storch von einem | — — Muſik: Delphin. 


Storche getragen, — — Weisheit: Nachtigall einen Zweig 
— beſchenkt: mis Handfeſſeln, mit Pa alten Baumes nad fi zies 
Ketten. end. 
— Gehandlung mit): Docke. = — erg a en 
we i geflügele, ein flammend Herz hals 
a ee nens tend; den M. Gottes auf der Bruft, 


— (Lenterin der Kerzen zur): Siona © re Enieend. Opfertiſch. 


(nord.). — — —: ein Mann, dem eine Flamme 
— (zur) defiimmen, eigen: Bender | aus der Bruſt lodert. 
hals, ſ. Liebestrank. — — —: heil. Thereſia. 
— — reizen: Pfau in ſeiner Pracht — — —, dem Vaterland, den Kin⸗ 
vor dem Huhn einhertretend. dern, ———— Pietas. 


— 


Liebe 


Liebe zu Sort: männl. jung, gefluͤgelt, 
mit anftändigem Gewand, IHS in 
einer Slorie auf der Bruft; einen 
Keldy in der Rechten, ein Herz mit 
einem Pfeile durchſchoſſen in der ans 
dern Hand, 

— cchriſtl.): weibl. würdig, Flammen 
über dem Haupte, einfach bekleidet; 
ein flammendes Herz haltend; Kin: 
der liebkoſend. 

— —: ſitzend, ein Kind ſaͤugend; Kin— 
der welche mit Geld. u. Fruͤchten ſpie⸗ 
len; offner Geldbeutel. 

— zur Ehre u. zur Wahrheit f. Fidius. 

— (ſchweſterliche): Grazien. 

— zur Abwechſelung, Wechſel der Liebe: 
flatternder Schmetterling. 

— — Jugend: Lemme. Mit Blu— 
men —. 

— zum fuͤrſtl. Freunde ſ. Antinous. 

— des Fürften zu feinem Volke: Pe— 
likan. 

— — Naͤchſten: männl. einem gefal— 
lenen Armen aufhelfend u. Almoſen 





darreichend. 
— zu den Menſchen: Eidechſe beim 
—9— Schlafenden. 
— — begleitet die Freude; die Freigebige. 
Bi — (meine) währet immerfort: Turs 
teltaube auf einem dürren Aſte. 
i — (id): Heliotrop. 
— Gewalt, Macht der: Kupido mit 
e einem Kranze von Blumen, Eichen 


u. Lorbeeren in der einen, einen Fiſch 
in der andern Hand. 
— —: Herkules den Amor auf dem 
Rüden tragend, 
| | — — Kupido, welher 2 Schmetter: 
linge vor den Pflug gefpannt hat, 
—: Amor auf einem Centaur, dem die 
Hände auf den Rüden gebunden (in 
Antiken). 
— —: Amor fahrend von einem Fuchſe 
u. Huhne gezogen (die entgegenge— 
ſetzten Charaktere vereinigend). 
— Amor reitend auf einem Tiger oder 
Löwen. 
— ftarfe: Drange. 
— (der) Lohn f. Legifter. 
— ſ rothe Strohblume. Jonquille. Wins 
tergruͤn. Eierpflanze. Johanniskraut. 
Jelaͤngerjelieber. Klatſchroſe. Spani—⸗ 


* 
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liebe 


ſcher Pfeffer. Bellen. Beifuß. Son 
nenblume, graue Lille, Karthaͤuſet 
Melte. Gelbe Mofe. Weiße Litie, 
Beuerlilie. Orangenbluͤthe. Nacht⸗ 
ſchatten. Paflionsblume,. Gelbes Beil: 
chen. Caprifolium. Spaniſche Kreſſe. 
Primel. Apfelbluͤthe. Schierling. 
Akazie. Johannisbeer s Zweig. Ey: 
prefle. Schneegloͤckchen. Wintergruͤn. 
Blauer Flockus. Myrthe. Weiße 
Roſe. Immortelle. Sauerkraut. Fei— 
ge. Blauer Flieder. Lindenblatt. 
Volcameria. Narciſſe. Schnittlauch. 
Weiße Levkoje. Lorbeerblatt. Gelbe 

Strohblume. 

Liebe Triumph der: Amor von Jupiter 
geliebkoſt. 

— (Mantel der) ſ. Bemäntelung, 

— f. Harmonie der Liebe, Standhafi 
tigkeit d. L. Liebespein. MWergnügen 
der Liebe. 

— Unbejtändigfeit der: Schmetterlinge: 
flügel des Amor, 


— (Schmerzen und Suͤßigkeit der): 


Roſe mit Stacheln. 

— (Tanz; der): Anglaiſe. 

— (Gruß der) aus ber Ferne: Kußs 
band, 

— Brunft: Hirſch melder aus einem 
Bache trinten will (in einem Gem. 
des Sjupiter u. d. Go v. Correggio). 

— (Tod aus geiltl.)s Duntelviolet. 
Verachtung des Todes. 

— (aus) nicht firafen: Kupido mit der 
Herkulesteule (der Waffe der Fürften) 
fpielend, im Hintergrunde ſchlum— 
mernd die Juſtitia. 

— noch nice empfunden. Herz; weiße 
Roſe. 

— umarmt von der Spes: hoffende 
Liebe. 

— verſchwindet, die Leiden bleiben: 
Verbluͤhen der Roſe. 

— bejwingt alles: Amor reitend auf e. 
Löwen, ©. Macht u. Gewalt d. Liebe. 

— Frau: Maria, Murter Gottes, 

—, Freude u. Schmerz: Roſe. 

— (teinfte u. edelſte Neigung in Ber: 
hältniffen der); Blau, 

— Standhaftigkeit: zwei ein Kerz 
berührende Anker anftatt der Kros 
nen, 


Siebe — liebegeſang 


Liebe ſ. Mutterliebe. Aelternliebe. Kindl. 
Liebe. Freya. Frea. Feuerſtahl. 
Bioler. Gegenliebe (Anteros). Btunſt 
der Liebe. Inbruͤnſtige Liebe. Har⸗ 
monie. der Liebe. Naͤchſtenliebe. 
Priamus u. Thisbe. Alphäus. Ads 
met. Herkules, Begierde der L. 
Friede. Adon. Aegeus. Aegialeus, 
Erigone. Europa, Vaterlandsliebe. 
Gottesfurcht. Antinous. Evadne. 
Artemifia. Saiga. Tugendliebe. Ans 
dacht. Ruhm. Wiedehopf. Vipern (2). 

— (blau brennende): Fuͤrchte nie diefe 
Gluth; fie führe dich zur Bolltoms 
— (Bl.). 

— (Harmonie u. Uebereinſtimmung in 
der): Liebe eine Leier ſtimmend (alt). 

— u. Freude: Roſe bei Euphroſine u. 
Thalia. 

— — Freundſchaft zu feinem Keren: 
Johannes der Evangeliſt. 

— — —: Wingolf. 

— — Füuͤrſorge der Aeltern: die Kin⸗ 
der ſegnend. 

— — Gegenliebe um ben Vorzug freis 
tend: Eros u. Anteros, welche ſich 
um die Palme ftreiten (gr.). 

Schleifer. 

— — —: 2 Liebesgoͤtter, einer wei 
nend, der andere mit einem Diademe 
geſchmuͤckt; 2 Haͤhne, einer mit ge⸗ 
fentten Flügeln. 

— — treue (ehelicher) Unterpfand : 
Mahlſchatz, Brautſchatz. 

— — — der Angehoͤrigen: todter Hund 
beim Grabe ſeines Herrn. 

— — Bein: Bock trauben freſſend; 
Amor mit Trauben. 

— — Wolluſt choͤchſte Freude der): 
Paphos / Hallen. 

— — Schuß für die Kinder ſ. Wall⸗ 


—, Apperit u. Verlangen ſ. Eros, 
— (Sorgfale der): Venus den Ados 
nis begleitend auf der Jagd; ihn, 
ale er von einem Eber toͤdtl. ver: 
wunder ift, duch Gebuͤſche von weis 
ben Roſen nacheilend, die das Blut 
ihrer Wunden roh färbte, 
Liebegeſang: Mufe mit einem Pfeile u. 
der Lyra, mit Roſen u. Myrten ge 
ſchmuͤckt. 
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. Sieben — liebesgott 


Lieben rein u. keuſch die Frau des dFreun⸗ 
des: Pylades. 

— ſ. Flachsbluͤthe. Aernteblume. Spis 
rea. Lorbeer. Vierblaͤtteriges Kiees 
blatt. Aſter. Orangebluͤthe. 

Liebenswuͤrdigen und Schoͤnen (des) 
Schutzgoͤttin: Irene (CEirene). 
Horen. 

Liebenswuͤrdigkeit: Jasmin. 

Liebenswuͤrdigſte Eigenſchaften, Wohls 
thaͤtigkeit u. Dankbarkeit: Grazien. 

Liebenswuͤrdigſter der Goͤtter ſ. Kupido. 

Liebenswuͤrdigſte (das) iſt nicht der 
Glanz ſ. Roſe. 

Lieber, ——— Jelaͤngerjelieber. 

Liebesanfechtungen ſ. heil. Theotonius. 

Liebesausfhweifung ſ. Omphale. 

Liebesband: Jelaͤngerjelieber. Geißblatt. 

Liebesbefhwörung: Wendehals bei dem 
Zauberrade. | 

Liebesblick (erfter): Schneeglödchen. 

—— Tulpe Atuͤrk.). 

Apfel einem Maͤdchen geſchenkt 


er .). 

—: Apfel bei der Wenus (alt). 

Liebesgedichte ſ. Ipriihe Dichtkunſt. 

Liebesgefang: Erato (alt). 

—; Nachtigall. 

Liebesgefchene f. Cephalus. 

Liebesgläk: Fortuna auf dem Rade ſte⸗ 
hend, welche Amor bei der Hand 
Alt. 

Er weibl, beflügelt, reich gekleidet, 
Fälldorn im Arme; den Amor lieb⸗ 
koſend. 

—: gepaarie Juͤnglinge u. Mädchen; 
Liebesgoͤtter wiegen ſich in überaus 
großen Blumenkelchen. \ 

—: Myrtentranz. 

Liebesgötter: Kinder mit Flügeln, Bos 
gen, Pfeilen, Köchern, Baden; 
oft mie Attributen von Göttern (in 
Antiten). 

—: mit Frudefhnären ſ. Ceres. 

— (ftleine) bei der Venus. 

Liebesgort (kleiner) den eine verfcleierte 
Bin an einem - Zaume-. führt: 
Keuſchheit. 

— die Diana begleitend ſ. Tod des 
— Enthaltſ zwkeit. Glück der 

Liebe. Liebe. 


5 ” 
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Liebesliſt ſ. Acontius. 

Liebesgram: am Kerzen bie Ringel⸗ 
blume. 

Liebeshandel des Mars mit ber Venus 
entdedt Sol. 

Liebeslied ſ. Liebegefang. Lied der Liebe, 
Erato, 

Liebespein: männl, fung; ein Herz 
welches mit einem Pfeile durchſchoſ⸗ 
ſen iſt, Flammen uͤber dem Haupte; 
Kol; aufblidend; mit Dornen ges 
guͤriet; einen Geier an dem Kerzen 
nagend. 

Liebestrank (Filtrum) ſ. Tantamu, 

Liebestrauer: ſchwarze Roſe. 

Liebesverbindung: eine Schnur mit einem 
Knoten von einem Paate Tauben 
gehalten. 

Liebesverfolgungen zu entgehen ſ. Diana. 

Liebesverſtaͤndniß verrathen ſ. Leucothoe. 

Liebeswerke der Chriſten bekehrten den 
heil. Pachomius. 

Lieberzauber ſ. Wendehals. 

Liebeszeihen f. Trappe; Truthahn. 

Liebeszeugniß, männl. jung, rein ge 
fleider, gekränge mit Morten, einen 
Drangezweig in der Hand: raſch 
vorjchreitend. 

Liebhaber der Flora oder Gloris: 


Zephyt. 
— (gärtl.): ): Schäfer. 


— (gutmüthtge Slumenreige füße): 
männl. Biene, 

— unerfättlider: Martusfliege, 

— Liebhaber ron etwas; den Gegen— 
ftand auf den Händen tragend, 

— des Fleißes: einen Bienenſtock pfles 
gend, 

— — —: porlefen ben Spinnerinnen. 

— — u von Bildern des Fleißes 
umgeben. 

Liebhaberei: auf dem Steckenpferde rei 
tend. 

— allgemein: grün. 

— zu Blumen: Fenftergarten, 

— — Nelten: ein Nelkenmaaß In ber 
Hand“bei der Flur. 

— am Fiſchen: Angelgerte. Angels 
ſchnure. 

— zur Jagd: Abonis. Diana. 

— ſ. Venus. 


Uebkoſen — Liegend 


Liebkoſen den Kupido: glüͤckl. Liebe. 
©. Seebaͤr. 

Liebkoſend feinen Herrn: Quaupecolli. 

Liebkoſung der Aeltern: Saju. 

Blind ſchleiche (malab.). Affen 
ebe. 


Liebkoſungen ſ. Hundskopf. 

Lieblich die Unſchuld ſ. Eremone. 

Liebliche, N. der Erato. 

— Anmurh: gelb. &. Erdbeerblärhe. 

Liebligkeit : Rofe. Blumige Wieſe. 

—: im Munde vorzüuͤgl. 

— Tauſendſchoͤn. 

— des Geſanges: Schwaͤne zwiſchen 
Blumenkraͤnzen (an einem antiten 
Gefäße). 

— (findl.): Bougnetröschen, 

Liebling des Mars; Alectrion; des Ju 
piter: Ganymed. 

Liebreih ; die Grazien. Anmuth. Sanfts 
muth. Der gute Water. Die Theo: 
logie, 

— , gütig gegen Fremde: Supiter, 

Liebreiz: Grazien. Roſenknospe. 

—: beflügelte Venus, melde fißend 
die Harfe fpielt, Kupido ihr mit 
einem geihmücten Puppenkopfe ent 
gegenfommend, 

— (befdeidener): Venus. 

— geht vor Hoheit u. Weleheit: Pas 
ris, nicht der Juno oder Minerva, 
fondern der Venus den Preis zuers 
fennend. 

Liebreizend, fanft, Latona. 

Liechtenſtein: ſchwarzer Adler in gelb. 
Felde. S. Wappen. 

Lied (fcherzhaftes) ſ. Trinklied, 

Lieder der Liebe: Erato, 

Liederlichkeit: Petze, Metze. ©. Schande. 

Lieflands Perkunos, Potrimpos u, Pir 
kollos [Iſ. d.] unter den weit ausge 
breiteten Aeften der ihnen heiligen 
Eiche. 

—, Preußen u. Pommern haben den 
Oſtſeefiſch Dorſch. 

Lieſrinck (Hans) Chalk. zu Antwerpen 
um 1540 M. 610—IV, 2978. 
Liegend: Traͤgheit. Auf einem Sacke: 
Faulheit. Hypnos; Schlaf, Muͤdig⸗ 

keit. 

— hingeſtreckt Silen; die Sphint 
(ägypt.)- 


tiegnig—Lilie 


Liegnitz: rothe u. weiße Schachftelne, 

—: f[hwarger Adler in gelb, Felde. 

— ; weißer Mond in einem ſchwarz. 
Adler. 

—; in Sclefien; 3 Schläffel in ro 
them Felde, 
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Lilie — Lilien 


Lilie oben am Scepter, hat <hor, der 
— 

— Kranz: Aufrichtigkeit. 

— in der: Fahne, des Philipp Aug 

— (bimmi.) erhielt Clodowig als 
Sieger. 


Liere in Brabant: 3 ſchwarze, nicht | — 1. Purpurlilie. Redlichkelt. Scham⸗ 


ganz aufwärts gerichtete u..fich wies 
der fenfende Balten in Form einer 
halben Raute, in gelbem Felde. 

Lievens (Joh.) Maler, Chalk Leyden 
1607 + M. 748. 

Ligea eine der Sirenen, . 

Ligho: Freundſchaſt. Liebe (6. d. Letten). 

Liguftrum, Ligujter: (Beinholz, Dintens 
beere) f. Reinweide. 

Littor (ein) vorgehend bei einer Bes 
ſtalin. 

Lilie in Syrien heimiſch. 

—, Fuͤrſtin in den Blumenbeeten, wie 
die Roſe unter den Blumen der 
Lauben. 

— Reinigkeit: edele anmuthige Maje⸗ 
ſtaͤt, edler Stolz, edele Pracht. Im⸗ 
—— Kraft. Schoͤnheit ohne 
——— S. Zulpe. 

— (weiße): jungfraͤul. Reinigkeit; Uns 

Schuld; Keuſchheit; Meinigkeit des 
Gemuͤthes; Schönheit ; Jungfrau | — 
fhaft; edel. Tugend, 

— (meiße): Aufrichtigkeit nicht durch 
Gold zu beflecken. 

— —: rein u. fledenlos fey dein Herz 
(BE) 

— — zwiſchen Maria und Joſeph: 
Reinheit des Verhaͤltniſſes zwiſchen 
beiden. 

— — hat die Hoffnung. 

— — hat die Jungfrauſchaſt. 

—: Juno. Venus. Hoffnung (alt). 

—: Aglaja. Unſchuld. Zartheit. 

— am Morgen: Schoͤnheit u. Un— 
ſchuld. Lilie im Morgenlichte: fruͤh 
erroͤthende Unſchuld. 

— hat die menſchliche Schoͤnheit. Eine 
der Grazien. Die Schamhaſtigkeit. 
Lucina. Spes. Maria die Mutter 
Jeſu, u. Joſeph. 

— wachſend aus dem Munde des | im 
Grabe tiegenden heil: Guilielmus mit 
goldenem „Ave Maria.’ 


baftigkeit. Lucina. himml. Schönheit, 
Grazien, Juno. Grab. heil. Ludwig. 
— (grane): wann wird Die Liebe deine 
Wangen röchen (Bl.)7 
— (blaue): Vergiß mein auch in ber 
Ferne nice, von wo ih mid zu 
dir hinüber träume (Bl.). 
— —; das fliegende — 
— (geibe) mit 3 Blättern unter: $los 
renz. 
— — in blauem Felde: Provence. 
— ESchlaf): Schlaf. 
— (Schwert:) |. Schwertlilie, 
— u. Rofe: Srazie. Neidlos, beneibet, 
Lilien: Koblen; am Rhein. 
— bei der Schönheit: Schein bes 
Sittlichen. 
— auf den Graͤbern der Roͤmer. 
— Altarzierde (b. d. Alt. Iſraeliten). 
— aus einem Herzen wachſend, ſ. heil. 
Ugolinus. 
im Kranze bei der Hoffnung. Beim 
Salomon. 
— geſtickt im Kleide f. f. ehel. Tugend, 
— (Schiff bemalt mir): Lishona, 
— (2) im blauen Felde: Frankreich; 
England; Lorhringen; Picardie, 
— — oben u. unten im blauem $elde: 
Artois. 
— (3) auf Münzen u. im Siegel 
Ludwig IIT. 
— — Freiherren von Eijtädt; Stadt 
Neuß: 
— (3 neben einander ftehende gelbe) in 
‚ blauem Felde: Herzogthum Tours; 
Bononien; Limania oder Limoſin. 
— 6 gelbe): Sulzbach. 
(9) zwiſchen 777: Bethune in 
Artois. 
— (13 theils halbe theild ganze gelbe). 
in blauem Felde: Herzogthum Berry. 
— (14 ſchwarze) in blauem Felde, in 
denen ein Thurm: IE: 
dan. 


4 
N 


— 








Lilien — Limniaden 520 


Lilien (19 . . ganze) in blauem 
Felde: Neapel. 

— weiße in blauem Felde: Naſſau. 

— (3 gelbe) in blauem Felde: Frank⸗ 
reich; Anjou; Delphinat; die Parifer 
Herrſchaft; Lorhringen; Lion; Dr 
leans; England. 

— — — in blauem Felde, zwiſchen 
welcher ein kleiner aufrechter vorher 
Stock: Herzogthum Bourbon, Balois 
u. de Dombes. 

— (rothe): England. 

— — mit dem blauen u. gold. Schilde: 
Schottland. 

— (Feuer:) in der Hand der Profers 
pina: Entführung durdy ‘Pluto. 

— u. Veilchen (Kranz von); Schöns 
* u. Tugend. 

— — Roſen (In) der Zauber. 

—, Levkojen, Roſen, befahl Karl der 
Große anzubauen. 

Lilienbaum ſ. Tulpenbaum. 

Lilienkranz: Aufrichtigkeit. S. in Wapı 


pen. 

Lilienſtengel, Roſe, Myrtenzweig: Grar 
zien. 

Lilith, boͤſer weiblicher Daͤmon, oder die 
erſte Frau des Adam, Angſt und 
Schmerzen bringend, heimſuchend die 
Kreiſenden mit ſchreckhaftem Zauber 
(jüd. Sage). 

Lima (Thal) hat den Straud Tara, 


$imofin — Unie 


—* en Salvator in gels 

em 

Lina; Verbindung, f. diefe u. Hanf, 
Flache. 

Linck (Hans) Chalk. um 1675 M. II. 
1840, 

Lindau. am Bodenfer: grüner Lindens 
baum, ©. Wappen. 

Linde: Lindigkeit, Gelindigkeit. 
—: Einfachheit, Liebreiz, Schönheit, 
Sanftmuth, eigen den zaͤrtl. lieben⸗ 
den Frauen. Eheliche Liebe. 

—: Baucis ſ. Philemon. 

— (Winter/) Buſch, ſpaͤter m. länger 
grün, 
Lindenmacher (Daniel) M. II. 1694, 
Lindemann (Chriſtian PH.) Chalf. 
Dresden um 1700 +... M. 283. 
Linden: Sanftheit, Sie "Raffiren bie 
Mitternachtsſeiten. 

Lindenblatt; Strebe ich umſonſt nach 
deiner Liebe? (Bl.). 

Lindenbläche: Ariſtaͤus. 

—: verftehit du mid? (Bl.). 

— nur, genoß die Ida. Lov. 11 Ta— 
ge. lang. 

a Bienenzucht. Aris 

us 

Eindenzweig blühend, hat bie Bienens 
zucht. 

Lindia N. der Minerva, nach ihrem 
Tempel zu Lindus. 


Limania oder Limoſin: 3 neben einander | Lindwurm, erdichtetes Ungeheuer, Dra— 


ftehende gelbe Lilien in blauem Felde, 

Limborch (Heinr. van) Maler im Haag 
um 16390 + 1758 M. II. 2094. 

Limburg (Herzogtum): weißer Löwe 
im rothen Felde. | 

Yimbus: farbige Borte an Kleidungen 
Calt.). 

—: MVorhallen, in melden fih bie 
Seelen der Väter des alt. Teſt. u, 
der ungetauften Kinder nad) der Le— 
gende der roͤm. / kathol. Kirche befins 
den ſollen. — 

Limen, untere u. obere Schwelle an 
der Thuͤr der Veſta gewidmet. 

Limenia: Hafengoͤttin, N. Venus. 

Limentinus: Gottheit der Thuͤrſchwellen 
(röm.). 

Limmtaden, Nymphen der Ser: Kranz 
von Schilfrohr. S. Nymphen. 


he; große vierfüßige Schlange mit 
Fledermausfluͤgeln (altdeutſch). ©. 
heil. Ritter Georg. S. Drache. S 
bei der Rittergeſchichte. 

Lineal hat Nemeſis; Regel; Regula— 
ritaͤt; Ordnung; Moral. S. Bau— 
kunſt. Horographie. 

— u, Zirkel hat die Stundenbeſchrei⸗— 
bung. 

— — — zjerbrochen bei der Unbe— 
dachtſamkeit: Mangel an Maͤßigung; 
Ungenauigkeit. 

Lingen (Grafſchaft): ſchwarzer Anker 
in blauem Felde. 

Linie mit mehreren Tuͤpfchen auslau— 
fend, oder endigend in einer Pfeil 
fpige: ohme Ende. Unendlich, 

— (Mord); 271. 

— (Sonne unter der): Djiris (ägypt.). 


Linie — lippeſchaumburg 


Linie (gerade): Außerer Anftand; Ger 
radheit ſ. Gerade —. 

Linien (zwei gerade) einen Winkel bils 
dend, deren Scheitelpunft links liegt: 
Zunehmen. Anwachſen. Cin der 
Muſik.) 

— Daſſ. deren gemeinfhaftl. Punkt 
‚rechts liegt: Abſterben, 
werden. (Muſik.). 

— (2 gleichgeſtellte oder parallele): 
Gleichheit. 

Pinienzeihentunft: VBlattgräber. 

Links u. rechts: Mäßigung u, Stärke; 
tinfer u. rechter Arm. 

Linnen, das Kleid des Sleißes, ©, 
Leinen, 

Linnentranz hat die weibliche Geſchaͤf⸗ 
tigkeit. 
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ſchwaͤcher 


Uſſabon — Liſtig 


Liſſabon, Liebona in Portugal: Schiff 
mit Lilien bemalt. 

Liſt (G. N.) Portraitmaler zu Würs 
— Ende des 17. Sahrh- M. 


—: ent. Merkur. Stinkender Fuchs 
in Indien. Fuchsſchwanz. Akontius. 
Minerva. Schlange. Falle. Schleife. 
Angel. ſ. Schlauheit. 

— ſich bedienen den Fuchspelz ans 
ziehen. 

— für Gewalt ſ. Fuchsbalg. 

— des Herkules: Ueberwindung der 
Söhne Actors. Herkules, den Him— 
mel auf die Schultern des Atlas zus 
ruͤckgebend. 

—: ausgeſtopfte Birkhaͤhne zum Locken 
der Lebenden, 


— an der Thür: Geburt eines Mid: | — den Feind zu fangen: Schwalbe, 


chens (gr. röm.). 

Linfhooten (Adrian van) Maler, ana Ben 
1590 T M. 614. 

Linſe: Harpokrat, 

—: Korn, Koͤrnchen: Wentg, Gering, 
Klein. ©. Feige. 

Lintmeyer (Daniel) Zeichner, Maler zu 
Schaffhauſen um 1560 M. 1481 
1497 — I. 1693. 

Linus, Sohn des Apoll u. der Pfa: 
mathe oder Urania, lehrte den Herz 
eules Muſik, ſ. d. 

Erfinder des Zeitmaßes in der 
Muri 

— ward von feinem Schüler Herkules, 
der von ihm einen Verweis erhalten, 
„mir der Lyra erfchlagen, 

Lion: 3 gelbe Lilien in blauem Felde. 

Liparifhe Inſein Gruppe im. mittell, 

Meere; Aeolifhe Inſeln: Wohnort 
des Aeolus u. Werkſtaͤtte Vulkans. 

Lippe: Burg mit einer Roſe. 


— (Grafſchaſt): rothe Roſe in weißem | — 


Felde. 

— —: ſchwarzes Kreuz in gelbem 
Felde. 

Lippe s Detmold ſ. Wappen. 

Lippen bleich bei der Traurigkeit, gelb: 
‚blau 5. d. Furien, dem Neide. 

— geſchloſſen, auf u. vorgefhoben bei 

der Verachtung. 


—: die Larve vorhaͤngend. 
der Fiſcher: Kitzeln des Hauſen. 

— uͤber Liſt, Liſt verſchlingt Liſt: Boi⸗ 
cuaiba. 

—: Ulyſſes entdeckte den Achilles im 
Weiberrocke. 

— der Liebe ſ. Acontius. 

— mit finnl. Macht: Schlange, 

— f. Chauſar u. Froſchfiſch. Jabu. Wafs 


fereivehle. Taͤuſchung. Polyphem 
u. Ulyſſes. Beſchleichen. Weisheit. 
Schlauheit. 


— wo Phyſik nicht zureicht ſ. Wolf. 

— über Verſtellung ſ. Achilles in Maͤd⸗ 
chenkleidern. 

— — Staͤrke: Ulyſſes den Rieſen Pos 
lyphem uͤberliſtend. 

— mehr als Gewalt: Froſch einem 
großen Fiſche die Augen auskratzend. 

— (boͤſe): Fallen, Schleifen, Angeln, 

— Fallſtricke —. 

— gegen Nothzucht ſ. heil. Euphraſia. 

„ Hinterlift ſ. Luchs, 

— (fiuge) baͤndigt ſelbſt die Wahfams 
ſten u. lenkt ſie nach ihrem Willen: 
Fuchs auf einem mit ai ber 
fpannten Magen fahrenbd. 

— Klugheit u. Tapferkeit eriegeriſch): 
Minerva. 

u, Betrug fiegen ‚öfter als Tapfers 
gr Larve vor dem Helme. . 
— u. Geſtank: Fuchs Anna, 


Lippeſchaumburg » Buͤckeburg ſ. Wappen. Liſtig (ehr) ift das Thier Iſatis. 


* 


tiftig — lochbaum 
Liſtig ſ. Rebhuhn (gemeines graues). 
Waſchbaͤr. 


— u. ſchlau das Geſicht ſ. Makeko. 

‚Lied, Liten: Bitte, Gebet weibl. alt, 
im Gefolge ihrer Schwefter, der Are, 
der Unbeſonnenheit, heilend bie, 
welche ihre Schwefter verwundet. S. 
Liten. 

Litatio, Verſohnopſer, Opfer um einen 
Wunſch zu erlangen, 

Liten mit runzligen Gefihtern, deren 
Augen ſtets gen Himmel gerichtet 

ſind, folgen gebeugt der Göttin Ate. 

Lithoglyphik ſ. Steinfhneidekunft. 

Lithographie, ſonſt Poſyautographie: mit 
Steinplatten, Steindruͤcken, Preſſe —. 

Lithographik: Sennefelder der Erfinder, 

Litthauen, Rußland, Pohlen, Preuſſen 
haben den Wald ochſen. 

— : geharniſchter weißer Reiter mit 
einem Saͤbel oder Schwerte in der 
Hand, in rorhem Felde. 

Lituus, Simpulum, DOpferkrug, Opfers 
mefler u. Sprengwedel: Frömmigkeit, 
Gottesfurcht (a. röm. M.). 

— frummer Augurfiab; aud) trummes 
Horn, Zinke der Reiter. 

— bei der Gottesſurcht, bei der Kas 
vallerie. S. Thalia. 

Livia: Lorbeerzweig, melden ein Adler 
bald nady ihrer Verheurathung mit 
Auguft in ihren Schoß fallen gelaflen 
(in roͤm. Kunftw.). 

— f. Lorbeerzweig. 

Lob: weibl. reiz Eniend, weiß mit Blus 
men, Buch, Trompete aus welcher 
Liche ſtroͤnt; Statue zu Pferde, 
Kranz von Blumen, Rofen—. 

— großer Männer: Klio mit der Troms 
pete, 

— Gottes: zmirfchernde Lerche, welche 
ſich in die Lüfte erhebt. 

— u. Dank gegen Bott: Weihrauch. 

— — Tadel falih: Midas und ber 
Schuſter. 

Lobella: Dein edler Stolz erhebt did 

‚ Über alle (Bl.). 

Lobhudeleien: erſtickender Weihrauch. 

Lobkowitz f. Wappen, 

Lobſinger (Yoh.) Zeichner zu, Augsburg 
um 1605 M. 1534. 

Lochbaum: 62. 
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lo hom — sine 


Lohom (Hans van) Chalk. Antw. um 
ı55o + M, 641, 

— (Mid. van) —* zu Paris Mitte 
d. 17. Jahrh. M. 941. 

Lochon (P.) Ehalt. um 1675. M. 1517. 

— (Renatus) — Chalt. Poiſſy 
1636 + M. 

Locke (vorwärts "gekehrt der Gelegens 
heit: Benußung, Ergreifung des Aus 
genblicks. 


Locken dunkel beim Pluto. &. Haar. 


— ſchneidet Proferpina dem Todten ab. 

Lockgeſang: Sirenen. 

Lockiges Haar f. Herkules in weibs 
liher Kleidung. 

Lockſpeiſe: Betrug, 

— vergiftet ſ. Eifenhätlein. 

Lockung durh Sinnliches: Sirenen. 

— ber Falihheit: Federfpiel bei ber 
Falkenjagd. 

— — der Birkhuͤhner: ausgeſtopfte 
Birkhaͤhne. 

Loda: Macht. Hoͤchſte Gewalt (b. d. 
Celten). 

Lode, Sproſſe ſ. Thalia, S. Zweig, Reis. 

— pflanzend ſ. Silvanus. 

— von Wein hat auf dem Haupte 
oder in der Linken Alexandrien. 

Loden mit Trauben hat die Freund— 
ſchaft, ſ. Bacchus. 

Lodernde Fackeln traͤgt die Diskordia. 

Lodern (Flammen) aus der Bruſt der 
Liebe zu Gott. 

— : lebhaftes Leben, 

Lodge (Wilh.) Zeichner, Chalk. Leeds 
1649 t um 1699 daſelbſt, M. 2314. 

Lodomiria in Ungarn: rohe u. weiße 
Schachſteine in blauem. Felde, 

Löffel (in einem) reicht ein Engel dem 
heil. Markus [dem-Mönd] das peil. 
Saframent. 

Loͤffelgans f. Mutterliebe. Nimmerfatt. 

Löffeltraue am Meere heimifh: dem 
Schiffer nahe, gegen Skorbut. 

— junge Mädchen, 

Loͤſchen eine Fadel f. bei der Frieden, 
ttiftung ; beim Tode. 

Loͤſeſchluͤſſel ſ. Schluͤſſel. 

Lowe: Lebenskraft. Stärke (Agype.). 
Muth. Staͤrke. Herrſchaft. Beherr: 
ſchung. Macht. Hertſchſucht. Zorn. 
Unerſchrockenheit. Tapferkeit. 


Loͤwe 523 Loͤwe u 
Löwe Heim holerifhen Temperament. | Löwe liegend, mit einem Mannes 
— feine Jungen zerreißend: Raſerei.) kopfe: aͤgypt. Sphinx. 
Grimm. Wuth. — bruͤllend: Staͤrke, die den Feind 
— im Kampfe mit der Hyaͤne: Stärke, | auffordert und verjagt. 
— bereit zum Angriffe bei der Tapfer; | — mitten auf dem Kampfplage: Geg— 


keit. ner erwartend, 
— ruhend beim Angriff: von verſchied. — zum Angriffe bereit: Tugend; maͤnnl. 
eleinen Thieren: Großmuth. Tapferteit. 
— mit eingezogenen Klauen; Großs — vor einer Fackel fliehend. Der Feur 
muth. rige fürchtet doch das Eid. Aud 
— von einer freundlichen Gstrin am| Große fürchten, 
Zanıne gehalten: Sanftmuth. — hat der Orient am Gürtel, 
—: Gelindigteit (alt). —, eine Schlange um den Hals: Tas 


—: Gnade (Schwächern thut er nicht) pferkeit mit Klugheit verbunden. 
fo leicht etwas zu leide), &. Gnade, | — im Sireite des Jupiters mit den 
—, auf ihm Clementia: Niqtrache im: Bacchus. 


gegen Schwaͤchere. — einen Scepter haltend: ſicher. 

— mit welchem 3 Kinder ſpielen: Große | — auf welchem Cybele ruht: Urbar⸗ 
muth. madung. Kultur, Entwilderung. 
— ruhig unter den Füßen eines Mans | — auf den Hinterbeinen mit vorges 
nes: Barmherzigkeit. ftrecfter Zunge bruͤllend: Raub. 

— in einer Grube f. Dankbarkeit. — dem die Zunge aus dem Rachen 
—: Erde. Erde als Element, getiffen wird, Verlangen nach großen 


—: Fieber (alt) (Glaube, dieſes Thier Thaten beim Juͤnglinge ſ. Größe des 
fey bejonders mit dem viertägigen’ Muthes. 


Fieber befallen). — einen Fuchs beißend : Tugend 
—: Wachſamkeit (alt) (Glaube, daß macht Lift u. Betrug zu Schanden, 

er bei offnen Augen ſchlafe). — verwunder den Pfeil zerhrechend: 
—: die Augen allein ſchrecken. nicht ungerochen fterben. 


—: Sommer. Juli. Außerordentl. Hitze, — verwundet, ſich den Pfeil auszus 
Ruͤckgang der Sonne, Flußuͤberſchwem⸗ ziehen bemuͤhend, ſ. Rache. 
mung zur Zeit, wo die Sonne im —: guter Anführer, ſchlechter Theiler. 
Loͤwen ſteht (perſiſch) 22. Juli. Societas Leonina, 

— fliehend erſchreckend, vor einem | — Mit bedecktem Kopfe: Zorn uͤberwun⸗ 
krahenden Hahn: Wachfamkeit ijt zu | den von der Klugheit. 
jeder Zeit nuͤtzlich; Wachſamkeit Hat | — (ungeheuerer) umpeeragt vom Her⸗ 


Vorzug vor Stärke, kules. | 
— aus Furcht vor einem weißen Hahn | — einen Tieger unter ſich: Stärzen 
fliehend: Gottesfurcht. u. Schonen. 


— fdlafend: wer hätte Herz ihn aufs — (todter) den die Muͤcken freffen: 

uweden? m —— — 
— l :© It des fafes. | — zu Soden geworfen, Die Zu € 
= x — — — — f. | Berlangen nach großmäs 
tief niedergebeugt von der Eule der Be: — 
Minerva, die auf ihm ſitzt: Weis⸗ er der Rhea. 


heit über Stärke, —, auf ihm Aftarte, 
— auf dem Haupte Merkurs: Wohl | — erlegt von Simfon, welcher Honig 
redenheit giebt Stärke, im Rachen finder: füßer Genuß nad 


— auf welchem der Amor reitet! Ser] der Arbeit, 
walt der Liebe u, Schöne Alles bes| — gefeilelt von Minerva: Intelligenz 
zwingende Liebe, geht über körperlige Kraft. 


— ee 


— —— 


— — 7* 


— — 





Awe > föwe 
Löwe, Attribut des Ev. Markus: weil [Löwe — mit der rothen Krone, in gelb. 


er, wie einige fagen, fein Evangelium 


Gelde; Churbrandenburg; Preußen. 


mit der Schilderung des Predigers in | — — mit der Krone, einem Sterne 


der Wuͤſte, des Aufenthaltes der wil: 
den Thiere, beginnt, 
— halb, halb Adler ſ. Greif, 

— u. Stadelihwein geführt von Hers 
kules: Tapferkeit, 
— (ein) ledte dem heil. Mocius den 
Schweiß ab, ftart ihn zu zerreißen, 
— — ein, auf den heil. Minias los— 

gelaffen, ward von ihm durchs heil. 
" Kreuz gerödtet. 
— verſchonend die heil, Marcia, 


— mweinend am Grabe des heil. Geras 


finus: Dantbarteit. : 
— beider Nachahmung Eprifti, 
— gekroͤnt; Monardie. 
— mit 3 Füßen auf einem Saͤbel ftes 


u. halben Mond: Wallachei. 

— — auf der Bruft eines doppelten 
Adlers: Reichsflandern. 

— — in gelb. Felde: Sacfens Bel 
mar; Eiyenflandern; Juͤlich; Cleve; 
Lorhringen; Salzburg; Meiffen. 

— — aufredt: Geldern, 

— weiß: Thüringen. 

— — — roh. Felde auf einer ge 
doppelten Adlerbruft: Cammerich. 
— — — — —: Cypern; Defterreid; 

Herzogthum Limburg. 

— — — ſchwarz;. Felde: Baiern; 
Luͤtzelburg. 

— — — einer ſchwarzen u. runden 
Scheibe: Cappadocia. 


hend, u. mit dem vierten ein Schwert | — — gekroͤnt, mit doppeltem Schwan; 


haltend: Finnland, 

— mit einer KHellebarde; Norwegen; 
Gerdrupdenburg in Holland, 

— mit einem Stierkopfe: Steyermark, 

— im Schade: Brandenburg wegen 
der Burggrafihafe Nürnberg. 

— roth mit einem goldenen Schilde, mit 
rothen Lilien; Schottland, 

— — {in gelbem Felde mit Pfeilen ; 
Holland, 

— — — — — mit blau u. weißen 
Waſſerwellen durchſchnitten: Oberyſſel. 

— — — — — Ein ſolcher halber: 
Seeland. 

— — — — —Heſſen; Holland; 
Rama in Ungarn; Utrecht. 

— roth in blauem Felde; Braunſchweig⸗ 
Luͤnnebura; Heſſen, Brandenburg; 
Lothringen. 

— — in weißem Felde: Markgrafſchaft 
Baden; Cleve; Curland; Heſſen; 
Juͤlich; Oldenburg; Salzburg. 

— — in blau, u. weiß. Felde: Luͤtzenburq. 

— — in grünem Felde; — gefrönter 
blauer in weiß. u. roch. Felde: Eypern, 

— — in gelb. u. roth. Stalle: Schottland. 

— ſchwarz: Bergen in Mormegen, 

— ſchwarz mit einem gold. Scepter, 
in gold. Felde: Cleve. 

— — mit einem durchgezogenen, nicht 
ganz aufredyten rochen Balken: Grafs 
fhaft Namur. 


je; — ein rother in goldenem Felde 
mit getheiltem Schwanze: Böhmen. 

— — u. rothgetheilt: Helen. 

— gold: mit 3 Ballen, oben quer 
durch: Schweden. 

— — in blauem Felde: Trier, 

— gelb: Heidelberg. | 

— — in blauem Felde: Brabant; Hefs 
fen; Leon; Naſſau; Zuͤtphen; Pois 
tiers in Frankreich, 

— — mit einer rothen Krone: Bai— 
en; Pfalz. 

— — in roh. Felde: Bulgarien, 
Herzogthum Vers 
gen; Heſſen; Grafſchaft Charlois. 

— — in grünem Felde: Zuͤtphen. 
— — — ſchwarzem Felde: Baiern; 
Oeſterreich; Brabant; Koͤln; Pfalz. 


— — — — —: 


— — mit 12 Zeihen () in blauem 


Felde: Grafſchaft Burgund. 

— blau in gold. Stalle: Daͤnemark. 

— — — — Roſenfelde: Braun— 
ſchweig; Luͤneburg; Holſtein. 

— — — gelb. Felde: mit der Krone 
Luͤtzelburg. 
— — — weißem Felde: Flandern: 
Oeſterreich; Luͤneburg; Schleſien. 
— — mit 12 Herzen in gelb. Felde: 
Daͤnemark. 

— bunt in blau. Felde: Kurſachſen; 
Weimar; Lothringen, 

— —: Heſſen. 
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koͤwe geflägele mit einee Blumenkrone: muchs Polititz . drei Naturreiche 
Bieten in Heſſen. Nachahmung Chriſti; Monardie 

— gelbgefluͤgelt mit einem Schwerie Macht der’ Liebe; Verlangen nach 
in dem rechten, u. ein offnes Buh| großmürdigen. Handlungen; Wähn _ 
in dem linken Fuße haltend: Kerr |. mund; Peritlymenus; Cadmus; Ela 


fhaft von Venedig. mente, 

— gefrönt mit einer Hellebarde; Dis Lowe erlegt, f. Genuß auf Arbeit, 
hemarf. — fiehend auf der Schulter ſ. Flynz. 

— —, mit 16 oder mehr Herzen um | — am Zaume gehalten |. Vernunft. 
ber: Weimar, -&anftmurh. Mansuetudo, 

— — gelb, in rothem Felde: Norwer | — ein Grab fharrend f. heil. buͤßende 

gen; Holſtein. Maria. . 

— — — oder gold. in blau. u. weiß. | — zerreißend, f. heil. Joard. 

Feld: Schweden, — aus einer Hoͤhl⸗ tretend u. einen 
— — roth: Spanien, Menſchen zerreißend ſ. beim heil. 
— — — in weiß. Felde: Naſſauz, Malchus. 

Schweden. — bezwungen ſ. Selbſtbeherrſchung. 


— (aekroͤnt, ſchwatz, halber) in gelb. — u. Eber vor dem Wagen: Admet. 
Felde, auf einer Mauer, die Vor⸗— — Adler bei der Nachahmung Chris 
derfüße in Die Höhe haltend und eine | fi: Erneuerung, unerfchrocdne Tapfers 
rothe Krone auf dem Haupte: Ins | keit u. Ueberwindung der Begierden, 
fel Rügen, — — — Eines f. beim Kredite, 

— halb, auf einem fhwarzen Balken, | — — — bei dem Andenken an ems 
darüber eine Lille: Darmflade in) pfangene Wohlthaten. 

Heſſen. — — — zur Hälfte: Greif, 

— getheilt: Niederland. — — Sak: Antiparhie. Natürliche 

— ein Kreuz haltend> Prieſter Johann. Abneigung. 

— aus Mitternacht: insgemein Schwe⸗— — Lamm getraͤnkt mit Milch der 
den. Gutmuͤthigkeit: die Schwaͤchſten wie 
— aufrecht ſtehend in blauem Felde: die Stärtiten empfinden ihre Wir—⸗ 
Geldern, fung, 

— — in Querbalken: Namur an der — Säit u. Widder beim Aufgange 

WMaas. der Sonne. 

— — mit einfachem Schwanze: Her⸗ — u. Jungfrau ‚( Himmelszeichen ): 

' joge von Zaͤhringen. aͤghypt. Ophinx. 

— — deſſen Schwanz; eine Frau mit | —, ihm vorgeworfen, der heil. Tors 
der Hand hält: Fraueuſtadt in der pes. Der Heil. Eubolus, 


Schweijz. — umgebracht vom heil. Samſon. 

— —, ſchwarz, hinter 2 aufrechten —, ihm zog der heil, Geraſinus einen 
ſchwarzen Balken: Leipzig. Dorn aus; daher legte fidy jener auf 
— —, weiß, hinter 3 Balken fies fein Grab. 
hend: Dresden, — geſtickt im Gürtel des Sommers: 

—, Greif u. Thurm: Aragonien; Bar⸗ die Hitze in dieſer Zeit. 

celona. Löwen ver Rhea: Baͤndigung ſ. Bac— 
—, —, 7 gebundene Pfeile in einer Aus. 

Klaue: Holland. — hat Afrika; das cholerifhe Temperas 
—: fräntifhe Nation. ment, 


— f. Afrika; Ackerbau; Aftarte; Ehrr | — am Wagen der Eybele: Atalanta 
geiz, wahrer Chrift: Geſchmack; u. Hippomenes. S. d. 
Gutmuͤthigkeit; Ikonologie; Sonne; | — vorgeſpannt: auch die Wildeſten 
Spanien; Staatsklugheit; Selbſtbe⸗ werden gebaͤndigt; durch Weisheit. 
hertſchung; ae ; Gauute; Sanfsl ©. Wagen. Triumph der Fuͤrſten. 


Loͤwen — Idiwenaffe 


Liwen (2) bat Cybele Im Schooße. ©. 
Erde. Ewigkeit. 

— — machte der heil. Aninas zahm 

— u. brauchte fie als Briefboten. 

— blau in gelbem Felde: Braunſchweig; 
Dänemark; Holſtein; Lüneburg. 

— (2) u. ein Schadhfpiel: Bergen; 
Cleve; Juͤlich. 

— — ſchwarz; in gelb. oder. 2 gelbe 


in ſchwarzem Felde: Hennegau, Ber⸗ 


gen op Zoom. 

— (2) roth, in gelbem Felde: Henne 
gau; Lüneburg. 

— — blau, in blauem Felde: Oſtfrieß⸗ 


d. 

— — gelb, in rorhem Felde: Braun— 
fchweig. j 

— — — mit 6 Zeihen [ ) in blauem 

Felde: Wejtfrießland. | 

— — gold.: Schweden, 

— (3) gerönt, blau, mit 18 Herzen 
umher: ‚Dänemark. 

— — gelb in rothem Felde: Brauns 
ſchweig; Herzogthum Eſthen; Eng: 
land; Lüneburg, 

— — roh in gelbem Felde: Lünes 
burg. Ä 

— — — mit 2 goldnen Balken: Luͤne⸗ 


burg. 

— — ſchwarz: Graf von Waldburg ; 
Schwabenland. 

— — — in gelb. Felde: Meſterreich 
u. Kaͤrnthen. 

— (4) in einem geſchraͤnkten Schilde: 
Rotterdam. 

— (von) wurden die Reliquien der 
heil. Pelagia bewacht. 

— Wegweiſer ſ. heil. Simeon Priscus. 

— vorgeworfen ſ. heil. Petrus; Ans 
dreas —. | 

— begruben den heil. Macarius bis 
an den Hals. 

— beim heil. Euſtachius. 

— in Brabant: weißer Balken quer 

- in rothem Felde. 

— u. Bären (unter) die heil. Euphemia, 
— — — vorgeworfen, ohne Schaden, 
ſ. heil. Fauſtinus. | 
— — Wölfe zahm bewachten der 

Eirce Pallaſt. 
— (junge) f. Horus. 
Lowenaffe ſ. Cagui. 
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Lowenfell hat unter ſich der Schlaf. 

Lowenhaupt: Wachſamkeit. 

Loͤwenhaut zu Fuͤßen der Tapferkeit; 
ziert die Wohlanſtaͤndigkeitz beim 
Geſchaͤftsanfang; bei den Centauren. 

— umguͤrtet den März. | 

— hat uno Argiva. 

— des Herkules: Tugend, Tapferkeit, 
Tugendtleid. 

— hat das eherne Zeitalter Über dem 
Haupte. 

— Kopfſchmuck der Afrika. 

— : ruͤhmliche Beute, 

— trug Polynices zum Andenken des 
Herkules, 

— Seelengroͤße nm. Streben nah Ads 
tung, oder Anſpielung auf die Eis 
genſchaften der Größe beim Löwen. 

— üuͤberm Kopfe hat Euterpe. 

— , Bert des Schlafes. 

— ſ. Beflegung der Widerwärtigleiten. 
Heldentngend; Enideckung der Quel— 
len des Nils; März; Zeitalter (eher⸗ 
8); Tapferkeit. | 

— u. Fuchsbalg: Macht u. Liſt. 

Löwenjagd: Sommer (b. d. Alten), 

Löwentöpfe: gekrönt - in blauem Felde: 
Dalmaria; Stadt Högter.. 

— an der Mauerkrone: Muth. 

—; Kranz f. Löwenzahn. 

Löwentopf hat die Chimaͤre. 

— an der Thär, als Zierrath: MWadıs 
famteit. Ä 

— gefrönt: Wuͤrdigkeit. 

— des Mithras: Staͤrke in Pruͤfun— 
gen in den Myſterien. (Seelenwan⸗ 
derung durch den Thierkreis?). - 

Eäwentrallen haben die Gorgonen. 


Loͤwenmaske das Aevum: alles verſchlin⸗ 


gende Zeit. 

Loͤwenmaul: Eigenduͤnkel. 

— zum Kranze der Großmuth. 

—: ſchrecke mich nicht ab (Bl.). 

—: gebrauche mich nie im Boͤſen (Bl.). 

Loͤwenmuth, heroiſch, ſtark, kraͤftig, 
großmuͤthig. « 

Loͤwenſphinx: erhabene Ruhe. 

Loͤwenſtein u. Werthheim ſ. Wappen. 

Loͤwerwordertheil: Kraft. 

Löwenzahn s Kranz Loͤwenkopfblumen: 
Schrecken: Zorn, 
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goify — Sorbeer , - 


Lwenzahn / Kranz, ben die Dame bes | Loify (Per. de) b. Yüng. Goldſchmidt 


in den Krieg ziehenden Ritters traͤgt: 
das Herz iſt ſchon verſchenkt. 

— ſJ. Kuhblume. 

win: Erde (aͤgypt.). 

— auf dem Grabmahle der Reina ohne 
Zunge: meil diefe auch durd bie 
größte Marter nicht zu bewegen war, 
ihren Liebſten zu verrathen, 

— einen Widder in ihren Klauen: 
Unzucht; ſ. Lais. 

— (eine) fiel dem heil. Mocius zu 
üben an Statt denſelben zu zer 
reißen. 

— — zerriß den heil. Bafilius. 

— — wird von — erlegt fuͤr 
den Alchoneus, ſ. d 

Logik: Minerva. S. Vernunftlehre. 

Lohe (kleine) uͤber dem Kopfe des Ges 
nies. S. Flamme. 

Lohn der Liebe u. Ehre: Myrten in 
Lorbeeren. 

— von Aleinoe der Nikandta für Wer 
berarbeit vorenthalten ward von Diana 
beftraft. 

— (cchlechter) der Arbeit: Difteln dem 
Laſtthiere. 

— der Spoͤtterei, ſ. Spoͤtterei (Lohn d.). 
— des Krieges: todter Löwe, welchen 
Muͤcken auffreſſen. 

— der Religion: Palmenkranz. 

—. großer Dichter: Kranz von Lors 
beeren. 

— des ſchmerzhaften Sieges: Fuchs 
mit einem Bienenbau, aus welchem 
er die Bewohner verjagt. 

— findet treue Liebe in ſich ſelbſt: Hol⸗ 
lunder (Bl.). 

— der Liebe findeſt du in der Laube, 
deren Dunkel du ſchon kennſt: Ligus 
ſter (Bl.). J 

— der Liebe iſt ſuͤß, ſey ſtandhaft: 
Moyrte (Bl.). 

— ſ. Belohnung; Vergeltung. 

Loir (Nik.) Maler, Chalk. Paris 16241 
um 1679 daſ. M. 998 (Mic. Loir 
inventor fecit) — IL 1342, 


Loiſh (Joh. de) Chalk. Beſangon 1603 + | 


M. 345. 
— (Jo. Elaud. de) Chalk. Befancon 
um 1640 1... M. 250, 


Chalf, Befangon um 1630 + M. 363. 
Lolli (Lorenz) gen, Lorenzino del Sis 
gnor Guido Roni, Maler, Chalt. Bes 
logna 1597 + M. 861. 877 — U. 
2114 — IV. 3017. 

Lombard (Peter) M. IL 1939, 

Lombardifhe Pappel f. Sjtalifche, 

Lombardus (Lamb) f. L. Sutermann. 

Lombart (Claudius) Chalt. zu Paris 
um 1665. 

— (Peter) Chalk. Paris 1613 + daf. 
=“. 867. 1073. 

Londerfeel (Ahasverus van) Maler, 
Ehalt. Hochſchn. Amfterdam 1548 1 
... M. 135. 185 — II. 2040, 

— (Joh.) Zeichner, Chalk. Brügge 
.ı582 M. 8c6—IV. 3007. 

gondonio (Franz) M. IV. 2959. 

Longe et prope: auf der linten Bruft 
der, Freundichaft. 

Longinus f. gerechte Kritik, 

koos oder Zufall: Lacheſis. 

— veitl. jung, Buͤchſe, in welcher die 
ju verloſenden Gegenſtaͤnde. 

I (ein gluͤckl.) erwartet den beſcheide⸗ 
nen Dulder: Muskathyacinthe (Bl.). 

— daſſ. Ringelblume (Bl.). 

Loosurne ſ. Schickſal. 

Lora in Peru hat die beſte Fiberrinde, 

Lorbeer: Beredfamfeit. Ruhm. Ehre, 

— : Unveränderlichkeit (immergrän). 

= Unvergaͤnglichkeit Unſterblichkeit. 

— ziert die Trompete der Kalliope. 

— bes Apollo kraͤnzte auch den Aes— 
kulap. 

— den Dichter, Imperator, Krieger, 
Redner, Weltweiſen, die Veſtalin— 
nen ſchmuͤckend. 

—: verborgene Naturkraͤfte ſ. Aeskulap. 

— um einen Anter: Hoffnung. 

— id bemwundere dich, aber ich kann 
dich nicht lieben (Bl.). 

— u. Aehrten kränzen den Mil. | 

— — Dlivenftab ummunden von eins - 
ander entgegen gefehrten, den Kamm 
fih ſtraͤubenden Schlangen trug ein 
gr. Herold vor fih her; Sicherheit. 

— u. Fichten als Kranz bei den Py⸗ 
thiſchen Spielen. 

— Eichen u. Palmen zum Kranze: er⸗ 
worben oder geſtorben. 
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Lorbeerbäume bedroht von milden 
Schweinen untergraben zu werden 
ſ. heil. Hain. Parnaf, 

Lorbeerbaum dem Apollo heilig, nachdem 
Daphne in denfelben verwandelt wors 
den war. 

— Ruhm. Sieg. Wenige erlangen ihn, 

— in Alien urfprünglid heimiſch. 

— auf welhem ein Kahn: überall 
ſicher. 

— beichnitten deſto mehr ſproſſend: aus 
ſiegreichem Stamme entſproſſen. 

— an deſſen Aeſten Mauetkronen: Ers 
oberungen. 

— gepflanzt: ohne Mühe keine Ehre, 

— , Daphne, umarmt von Apollo; ver 
fehlter Liebeszweck. 

— (in einen) verwandelte Peneus feine 
Tochter Daphne, 

— ſ. Beftändigkeit. Negentenfegen, Hel⸗ 

» dentugend, 

Lorbeerblätter: treues Gluͤck. 

— (einige) kaͤuete die Pythiſche Pries 


ſterin. 

Lorbeerblatt: die Liebe ſiegt (Bl.). 

— in der Hand der Melpomene mit 
der Keule: Begeiſterung. 

Lorbeern: Kopfſchmuck roͤm. Kaiſer, 
auch der Könige. Tapferkeit. Sieg. 
Friede. 

—: Bert des ausruhenden Helden. 

— hat die Enthaltfamkeit. Barmders 
zigkeit. 

— um das Schwert gewunden: Sieg. 

— — ein Bud, ſ. Ehre; Alter der 
Männer. 

— (tolle); Streit erregend f. Amycue. 

— u. Palmen auf hohen Bergen: bie 
Tugend durd Arbeit und Anftrengung 

- zu erfämpfen. 

Lorbeergekrönt die Hygida. 

Lorbeertränge reicht der Ruhm feinen 
Lieblingen dar. &. Ruhm. 

—: Epigramm; Lohn gr. Dichter; Ho—⸗ 
nor, ©. Calliope; Seligteit. 

Lorbeerfrang: Jupiter (alt). 

— auf dem Haupte, 3 Kronen in den 
Händen, ein Kaufen derfelben zur 
Seite: Gloria, Ruhm, Ehre —. 

— : Berdienit. Alterthum. Heldentugend, 
VBarmperzigkeit. Begeiſterung. He— 


liebe. Ruhm der Fuͤrſten. Tugend. 
Klugheit. ollo. Orpheus. Trium: 
phator. Mufen, Wiinerva.. Victoria. 
Kunft. Fechter. Glücjeligkeit. Chriſtl. 
Glaube. Recenfion, Roma. Stern— 
Pfunde. Trauerfpiel. Wahrheit —. 
Phöbus. Regierunqgskunſt. Athen. 
Doll. Einigkeit. Fabel. Freiheit. 
Komddie. Geſellſchaft. Künftlerfires 
ben, Tiber, 

Lorbeerfrany in der Hand u. um bie 
Schlaͤfe hat der Sieg; der Triums 
phirende. 

— fe Prozef. Kinderzudt. 

— des Neptun; Seefieg. 

— — Bacchus: Sieg in Sindien. 

— u. Tuba bei einem fliegenden Ger 
nius: Ruhm. 

—⸗ Mioprihens Epheus u. Granatens 
Kranz: Kunſtlehre, Kunitipiele. 

— u, Blumen zum Kranze bat Ealı 
liope. 

— — einen Palmzweigs Kranz hat 
die ewige Gluͤckſeligkeit. 

— — milde Blumen im Krane: 
Idylle. 

— — Eichen zum Kranze beim Zus 
piter. 
—, Eichen u. Blumen im Kranze des 

Kupido: Gewalt der Liebe, 

Lorbeertrone von Gold: Felbherr, mel 
her die Ehre des großen Triumphs 
verdient. 

Lorbeerrofe ſ. Oleander. 

Lorbeerſtab ſ. Stab Merkurs. 

Lorbeerzweig: Ruhm. Ihn hat der Tris 
umphator in glaͤnzendem Schmucke. 

— in der Hand des Kaiſers: Sieg. 
Eroberung. Triumph. 

— hat Clementia: Anwendung derſ. 
bei der Losſprechung der Verbrecher. 

— ums Haupt: ehrendes Andenken an 
Daphne, 

— der Livia auf deren Münzen: Lor— 
ber, den ein Adler bald nad ihrer 
Vermählung mit Auguſtus, in ihren 
Schooß fol haben fallen laffen. (a. 
in röm. Kunſtw.). 

— in den Schooß Jupiters legte der 
Triumphirende. 

—: Wahrfager (alt), 


roiſche Dichtkunſt. Eintracht. Ruhm | — bei der Taufe der Alten. 


| Sorbeerzweig — Sotosblume 
— ſ. Triumph der roͤm. 


— u. Maulbeerzweig ſich reibend bis 
zum Brennen? Geduld reißt endlich. 

Lorbeerzweige (2) zwiſchen welchen eine 
Buͤrgerkrone, auf dem Giebel des 
Hauſes des Auguſtus (auch Claus 
dius): Buͤrgerſchutzz. 

Lorch (Melchior) Maler, Chalk. Anti—⸗ 
quar, Flensburg 1527 + M. 926. 


938. 

Lorenzino dei Signor Guido Reni f. 
Lor. Lolli. 

— von Medicis: 3 Federn roth 
wei 

Lorrain 5* le) ſ. Selee (Claud.). 

Loſan: 2 Pokale. 

Losſprechung der Verbrecher: Lorbeer⸗ 
zweig der Clementia. 

Loth: lothrechte Richtung; Stand; auf, 
rechter Stand. Erforfhung des Loth⸗ 
rechten. Aufrichtigkeit; S. Senkel. 

— har die Statik; Baukunſt; die Bes 
dachtſamkeit; Abwägung; Ernft, Gras 
vitaͤt. S. Richtigkeit. Billigkeit. 

Lothrechte Richtung: lothrechter Pfeil. 

Lothringen: bunter Loͤwe in blauem 


elde. 
—: 3 gelbe Lilien in blauem Felde. 
= 3 weiße Adler in goldnem Felde. 
: gelb. großes Kreuz mit 4 andern 
 gleinen gelben umher in weiß, Felde 

(bei andern ein blaues Feld.) - 

—: rother Löwe in blauem Felde, 
—: fhwarzer Löwe in gelbem Felde, 
—:*4 rothe Balken quer in weißen 

Felde. 

— :’meißer Adler mit gelb. Krone, 

—: weißer Vogel in roth. Felde. - 
—: 2 gelbe Fifhe in blauem Felde, 

—: 3 Lilirn in blauem Felde. 

—: 3 rorhe Vögel in weißen Geldern, 
oder 3 weiße Falken. 

— ©. Kom. Kaifer. 

Loris wegen Zudringlichkeit des Priaps 
von den Göttern erhört, ward ein 

Lorusbaum mit purpurfarbenen Bluͤ⸗ 


then. 
Lotos f. Lotus. 
Lotosbaum: Dryope. 
Lotosblume: Ewigkeit ſ. Lotus. 
— auf der Müse f. Wiſchnu. 
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Lotosblumen / Kranz: Fottuna. 

Lotophagen: Volk in Afrika, zu welr 
chem Odyſſeus kommt. 

Lots Weib ſ. Ungehorfam. Neuglerde. 

Lotus: Sonnenaufgang - (ägppt.) (weil 
deffen Blätter-vor Aufgang der Sonne 
geſchloſſen, vor ihe fi dffuen, — 
Abends fih wieder. fließen). - 

—: Sieg. Beredfamteit. 

—: alles erzeugendes Waſſer (ägppt.; 
indi ib). 

— ihre Spigen u. Blaͤthen aus dem 
Br aufrihtend : Sonnenaufgang. 

— f. Stunden. 

Lotusblume: nie verfiegender Nil. Nie 
erloͤſchendes Leben, Fortdauer des fu - 
bens (ägppt.). 

—: Unfterblichkeit. 

— har Hekate (Ägypt.). 

— auf dem Haupıe: Gottheit (aghpt.). 

— — — — bei Horus; hat Iſis ſ. 
Natur. 

— der Iſis: eine weiße Waſſerlilie, de⸗ 
ren Kopf u. Saamenkoͤrner aͤhnl. dem 
Mohne; wie es ſcheint früher zum» 
Brotbacken beſtimmt. 

— Siſtrum in der Hand der Natur. 

ſ. Hekate; Herm ⸗ Harpokrates; 
Süd; Jungfrau; Mittag; Mond; 
Naar. 

Lotusblumen » Kranz: Mahrung, Herr⸗ 
her der Städte am Nil. Beloh⸗ 
nung - der Sieger (in den Spielen 
gen. Antendia). 

— fränzen die Fortuna, 

— auf das Waſſer geſtreut ſ. Niloa. 

Louiſanne u. Sankt Dominique haben 
den Vogel Waſſerſchneider. 

Louiſiana hat den Vogel Artfchnabel. 

— bat die bei. Biene die troden in 
der Erde ihre Zelle bauet; den Geier 
Carancro; den Waſſervogel Kneiper; 
das Bleine ſehr gefräßige Inſekt 
Lavert. 

Lua (Mame der Artemis in Gicilien, 
weil fie von einer Seuche befreit 


hatte). Dpfer derfelben, Rein 
gungsopfer; vom Feinde erbeutete 
Waffen. 


Lubiemecky (Theodor) Maler, Chalk. 
Crakau 1653 + 3730 Polen M. 
131% 
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Udwig — Lüneburg 


eueatia Danffefte in dem Haine zwiſchen Ludwig II. Ritterorden in Frankreich 


der Tiber u. der via Salaria, wo bie 

Sn einft Rettung vor Verfolgung 
der Gallier gef. (röm.). 

— — der heil. Agnellus. S. 


— Canid.) Chalk. Kupferftihh. 
zu Rom um 1239. M, 949 — II. 
1879 1880, 1581, 

Luccheſini f. P. Teſta. 

Lucern ſ. Wappen. 

Luchs: fharfes Seide; Menih, wel 
her ſcharf fieht auf das, was er 
nicht fehn foll. 

—: Lauter; Abſicht zu rauben. 

—: Vergeflenheit (b. d. Alten), - 

—, während des Marſches angetroffen: 
Ungluͤck (b. d. alten Preußen). 

— König Lynceus in Scythien. 

Luchsfell um die Schultern ſ. Pan. 

Eusifer, ein Stern über dem Kopfe u. 
“eine Fadel in der Hand: Morgens 
fiern; Mäherung bes Tageslichtes; 
ſ. Abendſtern. 

— Sohn Auroraé, auf einem weißen 
Pferde vor Aurora, ziehend: Mors 
genftern, 

— auf einem dunkeln Pferde: Abends 


ern. 
— ‚(pm waren bie Keitpferde gewidmet. 
—: Fürft der Finſterniß. S. Luzifer. 
Bucifera: Diana, eine angezündete Fadel 
. vorhaltend (a. röm. M.). 
Lucina röm. M. der Jlithyia, oder 
Juno als Geburtshelferin, 
— aud der Diana f. Lichtbringerin. 
— .u. Libera N, Proferpin. | 
— Alt. ehrbar, mit einer Wage u. 
einem Becher; aud gekrönt mit Dies 
tam u, mit Becher u. Lanze: Göttin 
der Gebaͤrenden. 
— fißend, ein eingewideltes Kind im 
Schooße, eine Lilie in ter Hand, 
— fohrend mit einem Kinde, eine 
Blume in der Rechten: Geburtshel: 
ferin, 

Lucini (Ant. Franz) — * 
en .0. 1612 t . .M. 5 


Re "Hnfel) bat den braunröchlidyen 
Meuntoͤdter. 
Bucubrasion, Nachtarbeit: Nachteule. 





Erzengel Michael. 


Cheil.) hatte im Ringe Tauſend 
ſchoͤn u. Lilien, und ein Kreuz mu 
den Worten: . 

„Kann Liebe von ung funden ſeyn, 
Außer diejem Ringelein?“ 

LAeck ſ. Wappen. 

Luͤchſe vor dem Wagen des Bacchus. 

Luͤck oder Luyck (Hans) Hochſchn. M. 
L. 1840. 1767. 1779. 

Lüge: weibl, mit einem haßl. mit Ları 
ven u. Zungen beichten Kleide, ei 
nem brennenden Strohbunde, und 
einem hölzernen Beine, 

—; bäßl. ungefhmäcdt, hinkend, ihr 
Mantel mit Zungen oder Kirſchblaͤttetn 
verbrämt; oft begleitet von der Fama. 

—; Merkur als Kind dem Apollo feine 
Unfguld betheuernd, u. daß er ihm 
nicht die go Rinder geraubt. 

— : auf einem fahlen Pferde. 

— ; Chamälcon. Larve, Maske. Kopie. 
Nachbild. Gemälde. Bild. Puppe 
Docke. Ausgeftopftes.. Schaale. Od⸗ 
fenzunge, aus der Schminke gewon⸗ 
nen, Schminke. Tuͤnche. Firniß. 
Anſtrich. Gefäß mir einem Zwi— 
fchenboden. S. Taͤuſchung: fahles 
Pferd, Selbſtbetrug — 

—Ruh⸗ Nothnagel; Nothſtein. 

Luͤgenhaftigkeit: Nagelblühe, f. d. 

u Taler: Beutel. Wind 
eute 

Lügnerin, Galanthis Wagd der Alkmene. 

Lüneburg: blaue Löwen in gelb. Felde. 

— : blauer Löwe in gold. Rofenfelde. 

— — — — teil. Felde. 

— rothgetroͤnter Adler in weiß. 
Felde. 

—: J gelbe Loͤwen in roth. Felde. 

—: — rothe Löwen in gelb. Felde. 

—: — — — mit 2 gold. Balken. 

: grüne Rauten in ſchwartz. u. gelb. 
gelbe, 

— : grauer Pfauenfhwanz, ' 

—: — Rautenkranz in ſchwarz. u. gel; 
bem Felde. 

—: Sichel. 

—: weißer Löwe in blauem Felde. 

— : weißes Roß. 

—: 2 rothe Löwen in gelbem Felde. 


füneburg — Luft 


Lunebutg: = vergoldete Balken mis 3 
rothen Loͤwen. 

— ſ. Braunſchweig. 

Luͤſternheit: weibl. verbundene Augen, 
nackt, an den Fuͤßen u. am Ruͤcken 
2 elt. 

a aa Hund. -Mäffernder 


 Pun 

— ——* ſ. Naͤſcherel, Naſchhaf⸗ 
tigkeit, 

Luͤtgendorf (Herd, Baron von) Maler, 
Chalk. Würzburg 1785 — M. 1362. 

Luͤttich (Stift); gelbe Ppramide mit 
1. G. ©. Pyramide, Wappen. 

Lürrig: Reiter &t. Georg, ° 

Lüßelburg: blauer Löwe in gelb. Felde 
mit der Krone, - 

—: rother Löwe in blauem u. weißem 
Felde. 

—: weißer Löwe in fchwars. Felde. 

Luͤtzenburg: Burg mit 5 Thärmen auf 
Querbalken. 


Luft: A- oder: A 
—; cin Zephyr als beflägelter Juͤng⸗ 
ling, der in Roſenblaͤtter haucht; 
Genien halten ein Segel, u. blaſen 
hinein; Vögel, 

—: weibl. auf Wolken, flatterndes 
Haar u. Gewand; einen Pfau lich, 
koſend; ein Chamäleon; Vögel. 

—: Iris mit einem Schleier. 

—: Juno in blauem Gewande, das 
vom Winde bewegt wird. Himmel⸗ 
blau mit dem Pfau. 

—: Spiphen. Luftgeiſter. 

—: Diamant. Luftfhiff. Luftball. 

—: Daradiesvogel, der jtets ſchwebende. 

—: Barometer. Dafymeter; Manor 
meter, 

—: Belemniten, Pfeilfteine. 


ne, 

—: bei der Rhea. 

— Gold in altdeutfhen Gemaͤlden: 
Simmel; himmliſcher Aether — 

— ohne Wolten im Elyfium. 

— (obere): Jupiter. Adler, 

— - (untere); a Pfau (6. d. Roͤm.) 
Hertha (b. d. Deutfchen). 

— (von ber) (eben f. Paradiesvogel; 
Abarit; Chamäleon, 


Meteors 
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Luft — Lunula 


Luft (dunkle, feuchte, nährende), untet 
dem Monde; Buto (aͤgypt.). 

— ſ. Elemente, 

— u. Feuer: Feuer anblaſend. 

— — Waſſer: Vogel am Faden, Fiſch 
an der Angel. 

Luftballon: Aigteitz leichter an 

Luftblau f. himmelblau. 

Luftgeifter, Sylphen: Luft. 

Luftgeiſterchen f. vier Elemente. 

Luftgoͤtter haben die windfchnelle Iris 
jur Botin. 

Luftpumpe bei der Narurlehre; Iſis. 

Luftraum: Chaos (Alt, 3 

Luftſchiff ſ. Luftballon. 

Luftſcene: Goͤtterauftritt. 

—, Merkur vom Himmel kommend: 
Beredſamkeit. 

— mit Saturn f. Alter (gold.). 

Luftſtreiche ſ. Andabataͤ. 

Luftſchloͤſer: Windbeuteleien; Einbils 
dung, S. Träume, 

Lug u. Trug: in Sefellfchaft beide, vers 
wandte, Hand an Hand, f. Betrug, 
Trug, Lüge, Betruͤgerei. Ä 

— — —: 2 böfe Geſellen, jelten ges 
trennt. 

Luigi (Andr.) gen. Inſegno. Maler, 
Ami + lebte um 1516 M. 1438. 
Lukas, Ev. mit einem geflägelten Ochs 

fen. Patron der Maler. 

Lulmus (Barthol.) M. 154. 

Lump, Lumpen: Verachtung —, 

Lumpig gekleidet Charon; Bettler, 

Luna NM. der Diana, Phöbe, Hekate. 

— fahrend mit Stieren,. eine Mond— 
fihel über der Stirn; Sterne im 
Gefolge: Mond (uralt). S. Diana. 
Selene Mondfchein. 

— hat einen zunehmenden Mond auf 
dem Haupte. Mondnacht, 

—: Natur (im Orient), 

—: Erde, Böttin der Geburt. 

—: Fruchtbarkeit. Geberin der Fruchts 
„bastelt (alt), 

—: Führerin des Mondes (gr.)., 


| Bunte riechen: von Weitem entdeden ; 


Vorſicht, Vermuthung des Schiau⸗ 
kopfs. S. Gras wachſen hoͤren. 
Lunula halbmondfoͤrmige elfenbeinerne 
Schnalle an den Schuhen der Pa— 

tricier. 
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Lunus — Suftfplel 


Lunus (deus): männl.: Mond. Gott 
des Mondes, auf einem Wagen, den 
Mond auf dem Rüden, fidelförm. 
die Spitzen über den Achſeln. | 

— den Mond um den Hals oder mit 
der Hand tragend, 

Lapercalien, Feſte des Lupercus oder bes 
Pan in Stalien, befchloffen mit einem 
Schmaufe; am 16. Febr. zu Rom. 

Luperci, Priefter des Lupercus in Ziegen, 
u. Hundsfelle gekleidet, tanzend über 
die Straße, Weiber mit Riemen 
‚auf die Hände ſchlagend: Fruchtbars 
keit befördernd. 

Lupereus; roͤm. Name des Pan. (f. d.) 
männl. faft nadt, mit einer Ziegens 
haut umhangen, welche um den Leib 
gegürter mit ledernen Riemen ſchla⸗ 
gend; die Hirten opferten ihm 
Milch u. Honig, 

Zupine: laß mich nicht vergebens feufs 
zen (Bl.). 

Luſt am Raufen u. Morden: Volk bei 
den Kämpfen der Gladiatoren ſ. 
Daumen. | 

— f. Freude, Anmuth, Heiterkeit, 
Froͤhlichkeit — 


— (dauerhafte) ſchafft nur der Verein 


der Herzen: Farrenkraut (Bl.). 

— (ſinnl.) erniedrigt den Menſchen: 
Verwandlung der Gefaͤhrten des 
Odbyſſeus in Schweine. 

— (rohe): Farbe u. Klang ohne bes 
ftimmte Formen. 

Luſtbarkeit (naͤchtl.) Komus. 

— (grauſame): Fucheprellen. 

Luſtgaͤrten: Feronia. 

Luſthaine, Luſtwaͤlder, Napaͤen. 

Luſtig, heiter, das ſanguiniſche Tem⸗ 
perament. 

Luſtigkeit: ꝛ Hammel oder 2 Ziegen 
einander ſtoßend. 

— — zur): KHüpfen, ſ. Narr⸗ 


Luſtigmacher unter den Göttern: Vulkan. 

Luſtralia von den Anindecemviren dem 
röm. Volle im SKapitol gegeben. 
Kien, Schwefel w. Harz, um fih zu 
Iufriren; f. Reinigung. 

Luftration f. Taufe. 

Luftipiel: Thalia mit dem Jokusſtabe 
u. ber lachenden Larve. 
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luſtſplel — £ufes 


Luſtſpiel: mit den Werken des Ariſto⸗ 
phanes, Menanders, Plautus, Te⸗ 
rentius u. ſ. m. 

—: weibl, jung, munter, mit Epheu 

“gekrönt, in der Tracht einer ital. 

- Tänzerin. Larven in den Händen. 

—: mit dem Schäferftabe, der Flöte — 
(aus den ländlichen Feſten herſtam⸗ 
mend). S. Komddie. 

—: Soccus. 

Luſtwaͤlder: Feronia (roͤm.). 
Luſtwald von Myrten umſchattete den 
Tempel der Liebesgoͤttin (in Rom). 

—: Gemuͤthserheiterung der Römer. 

Luſtwandlung: Stock, Spazierſtock, 
Stab. ©. Reiſe. 

Luther (D. Martin) s Siegel Rofe in wels 
her ein Herz, und in diefem ein Kreuz. 

Lutiren: &, oder: N 

Lutma (Janus). Goldſchmidt M. II. 
1805 —IV. 3039. 

Luvini (Vernhard) M. IV. 3026. 

Luxemburg f. Adler (vother). ' 


Luxus: Merkur, Kaftaniendbaum. Raftas 


nienblüche. S. Schwelgerei; Pracht; 
Prunk; Ueppigkeit. 

Luyck ſ. von Luͤck. 

Luycken (Casp.) Chalk. Amſt. um 1660 
+ M. 256. 

— (Joh.) Zeichner, Chalk. Amfl. 2649 t 
ı7ı2 daſ. M. 747. 

Luzerne: Leben. 

Lyäus, Lyaos, N. des Bachus, ale Bes 
freier von Grillen u. Sorgen. 


Lpbien hat das Inſect Guaral. Das 


Wollthier Adimdm. 

— u. Afrita haben die Eidechſe Dub. 

Lyceus (Berg) war dem Pan vorzügs 
lich heilig. 

Lycius (Lykios) N. Apollo, Jupiter, 
Pan. — Lycia N. der Artemis. 

Lydiſche Melodie f. Leiern (3). 

Lykaon, König der Arkadier, der vom 
Jupiter in einen Wolf verwandelt 
wurde u, deſſen so Söhne wegen 
ihres Frevels durch Blitze erfchlagen 
Wurden. 

Lykomedes beruͤchtigt dadurch, daß er 
den Thefeus vom Felfen ins Meer 


flürzte. 
Lykos; Wolf, Licheipmbol. 


&yturgus—M: 


Lykurgus, König der Edonen in Thras 
cien, beftraft mit Blindheit u. Vers 
kuͤrzung feines Lebens, weil er den 
Bacchus verfolgt hatte. 

Lynceus (Lynkeus) der Argonaut, wel 
cher den Kaftor erfhlug u. vom ‘Pol 
lux getoͤdtet ward, befannt als fehr 
feharfiehend. — f. Slaira, 

Lynkus (Lynkos) von Ceres wegen feis 
nes Meides gegen Triptolemus in 
einen Fuchs verwandelt. 

Lyra mit 7 Saiten bat Terpfihore; 
Erato. 

— , älteftes befaitetes, von Merkur ers 
fundenes mufital. Sjnftrument der 
Aegypter u. Griechen: Saitenmufif; 
Lyriſche Dichtkunſt. 

— in der Hand einer Muſe: Muſik, 
Geſang, Harmonie —. 

— mit Kränzen von Lorbeern, Myrten, 
Sternen: Lyriſcher Geſang. 

— dreiſaitig, erſtes Muſikinſtrument 
der Aegypter, von Hermes erfunden. 

— fiebenfaitig, hat Orpheus. 

— fpielend f. Centauren. | 

— — Rofen, Bein, Jokusſtab, Trink 
fchale: fherzhafter Geſang. 

— f, Linus, eier. . 

Eprifche Poefle: Kranz von Roſen u. 
Div 


— Gedichte u. ihre Kunft, Laute; mit 
Myrthen gefränzt. S. Genien (3). 

— Dichtkunſt erfand Arion. 

Lprifches Gedicht: Erato mit der Leier, 
Lyra, mit Kraͤnzen von Sternen, 
Myrthen, Lorbeeren, | 

— Scaufpiel f. Oper. 

Lys (Joh. van der) Maler, Breda um 
1600 + M. 1399. 1482. 1545. 

Lyſius, Lyſios ſ. Lyaͤus. 

Eptierfes, ein Vieleſſer, fetne Gaͤſte 

- gödtend, wenn fie ihm nicht in der 
Aerntearbeit gleih Samen, wozu er 
fie gezwungen. 





M: Zaufend. 

—: Handvoll. Waſſerblei. 

=: &icyoner (a. d. Schildern). 

MıbS; Martin Schöngauer, Maler u. 
einer der fräheften Kupferſtecher. 
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Ma — Macht 
M3 : Martin Zagel, Zaflıger, 


aud Ind, Kupferft, 143, 1900 — 

Ma KHeedenmutter, Bergmutter (6. d.. 
Phryg) f. Rhea. 

Maas (Theod.) Maler, Chalk, Harlem 
16564 M. 350, ‘2 

Maaß f Maß, \ 

Mabufe (Joh.) Maler, Maubeuge um 
ı500+ 1563, M. IL. 1810. 1878. 

Macedorien: Pferd (a. M.) S. Mas 
kedonen. 

— Pier von): Reiter zu Pferde 
aM.) 

— — eine Peitſche in der Haud 
(a. M.) 

— hat den Fiſch Liparis; die Pfl. 
Steideppich —. 

Machandelbaum: vergnuͤgend, 
verleihend. 

Machaon ſ. Aeskulap. | 

Maceron (Thal) in Judaͤa hat bie 
berüdhtigte Pfl. Baaras. | 

Macht: Mars (röm.) Ares (gr.) Wor 
dan (b. d! Deutſchen; Loda (b. d. 
Celten; Heſus (b. d. Galliern); 
Mamers (b. d. Oſciern). Ariman 
(Perſ.). 

—: Peitſche (agypt.). 

—: Horn, Hoͤrner (alt). 

— der Morgenländer,, der 
Horn. 

—: Gottesfinger. | 
—: Hand, Arm, Krone, Kaiſerkrone. 
Krone u. Scepter. ©. Staͤrke. 

—; eiferner, Scepter. 

—, (fönigl.): Thron. Scepter. 

—: Machtſchildiein, das glänzende Amts 
ſchild Aarons, 

—; Gold. - ng ' 

— (böchfte, goͤttl.)? Habicht. Geier 
(ägypt.). Adler b. den Erruriern. 

—: große Bulle, am Halsbande ber 
Erruscifhen Gottheiten. 

— Gottes: eine Eiche, zerfchmettert 
vom Blige daltegend. Ä 

— des Erhabenften: Sonne u. Sternen⸗ 
Pracht, Donner u. Sturm. 

— (unumfcräntte): Jupiter (gr., 
— Aler (a. M.). 

— (höchfte): Elephant. 


Leden 


Nömer —: 


Macht 


ſchen; Somnus. 

— der Sonne; Mars, 

— über Frieden u. Krieg: Nars mit 
Friedeneftab u. Spieß (alt) 


alten Perfern). 

— (große) über Himmel, Erdg Meer, 
gab Sjupiter der Hekate. 

Macht der Liebe; Amor, nadt, ges 
flügelt, 

— — —: Amor auf einem Centaur, 
welchem die Haͤnde auf den Ruͤcken 
gebunden (in Antiken). 

— — —: Amor mit einem Donners 
feile drohend 

— — — Troß ſ. Diomebdes, 

— — — f. Dmphale u. Herkules in 
weiblicher Kleidung. 

— — —: Amor mit Neptun’s Drels 
ade; oder mit Plutos Zweizacke; 
mit den Waffen des Mars, mit dem 
Kaduzeus; mit Vulkans Hammer u. 
Zange; der Keule des Herkules, 

— — — — melder die Keule des 
Herkules in einen Bogen umformt. 

— — —: ſ6 Liebe (Macht der). 

— — Giackes über den Weltkreis: 
Polarfteın Über dem Haupte des 
Gluͤcks (alt). 

— dur Vereinigung; pereinter Kräfte: 
©Stäbebund, Steckenbund, Ruthens 
bündel, Pfellbund, 

— u trafen fe Beil im Stäbebändel, 

— (Friede durch):⸗mit dem Schwerte 
ſchreibend. 

— des Waſſers Über die andern Ele— 
mente: Scepter beim Waſſer. 

— (gefegmäßige): weiblih ehrwuͤrdig, 
mit Edelfteinen geziertes Bee: 
thronend; in der R. = Sclüffel. in 
der L. ein Scepter; Waffen u. Ges 
ſetzbuͤcher zur Seite, 

— ber Deredtfamkeit: männl, Geile 
haltend, die an den Ohren ber Zus 
börer befeſtigt find, 

— — Redekunſt über die Menſchen: 
Scepter der Polohymnia. 





ge. 
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Macht hat uͤber Goͤtter wie Wber Men⸗ Macht des Laſters: Hybdra. 


— der Sonne über den Moid: Mi— 
thras, einen Stier toͤdtend 66. db. I 


Mache — Madonna 


— (feine) vermag die Stärke meiner 
Liebe zu ſchildern: Orangenbluͤthe 


(BL). 
— des Schiffes: Jupiter, 
— f. Seemacht. 


Vermögen. Ehre, 
Majeftät. Anſehn. Vorzug. 


— zu verſteinern ſ. Aegiss Schild, 


Aegide. 


— u. Lift; eine Loͤwenhaut mir einem 


Fuchsbalge vereint. 


— — Anſehn (unumfchränfte) der Für 


fien f. Anfehn. 


— — Stärke: Herkules, 
Machtheil, Machtkraut, golden Wunds 


fraut: Heilkunſt. 


Machtſpruch ſ. Herrſchaft; Herricer. 
dachwerk ſ. Maſchine. 


Machtwort ſ. Salbung. 


Madagasfar hat den Seefiſch Loutarl. 
Das Inſekt Anacalipe; das Bleine 
Inſect Anacandef; den fehr ſchoͤnen 
Schmetterling Vombare; den violers 
tcn Faſan; den Vogel Mentaraza u, 
Sambe; die Holztaube Founingo; 
den Waſſervogel Talove; die Schlans 
ge Mandonts; das Thier Famonans 
traton; das vierfüßige Thier Tretras 
treter; das wilde Thier Brehis; das 
Raubthier Antamba; den Eſel Mans 
gazahoc; die Mecrtage Magabep ; 

den Sigel Tendraf, den Baum Anas 
compris und Anaconti; Anaze; Am 
geline;z Angive; Arindrato, deſſen 
faules Hol; am Feuer fehr angenehm 
duftet; Cocanthe; Foouraha; Hora⸗ 
me; Mandouavate; Mera; Mimbou⸗ 
de: Pendre; Siramanghig; Tamıs 
bourecißa; Vintang; Endrachadrach; 
Fanshac; die Pflaume Alamateu; 
die Hölzer Sanzenelahe u. Danze⸗ 
nerave; bie Frucht Wontaca; ben 
Weinſtock Achit; die Johannesbeere 
Ajovalala; den Strauch Ferocofle u. 
Vouli / Voza; die Balfamine Rhoms 
ba; die Erbien Voacnenes; die Pfl. 
Anbouton; Saldits u, Anramatico ; 
die Schmarogerpfl, Waraucoco; die 
Wurzel Tantacnu —. 


— (mit ſinnl.) verbundene Lift: Ochlan⸗ Madonna f. Mutter Gottes; Mutiers 


gortesbild; Maria. 


Mabras — Maͤdchen 


Madras on 


Mäander, Meinder in Allen, ins ägppt. | 


Meer fließend; eine ihm aͤhnl. archi⸗ 
tecton. Zierath: anmurhig; fchlängl., 
Schlangenkrumm hin u, her, rechts 
n. links fid windend, 

— Zierath, Zug, dem Fluſſe Maͤan— 
der oder Meinder aͤhnlich: gefcdläns 
gelt, ſchlaͤngelicht ſich windend, ge 
wunden, gekruͤmmt, krumm; vers 
wickelt —. 

—: Purpureinfaſſung an Kleidern, Zier 
tath an Vafen: lat, Dekoration. 


Viandrifhe Wege, Maͤandr. Worte: 


Irtwege, Umfchmweife, 

Maͤcenas: Megentens u. Miniſtertu⸗ 
gend; Beſchuͤtzer der Wiſſenſchaſten 
u. Künite, 

Maͤchtig, herrſchſuͤchtig f. Macht, Herr 
haft; röm. Geſchichte. 

Mäctige Natur: Jupiter; Iſis. 

Maͤchtigkeit; großer Bogen; Bogen; 
Rundgewoͤlbe —, 

Maͤchtigſte, hoͤchſte Goͤttin: Juno, 

Maͤdchen auf einem Delphine ein Buch 
u. eine Wage haldend: eile, erkenne, 
unterfcheide, wähle, s 

— (0 du holdes, einfahes): Feder: 
nelte (Bl.). 

— (liebes) laß uns eilen, gleih ben 
Roſen welten mir; langes Zögern, 
langes Weilen, bringt Verderben dir 
u. mir: Goldblume (Bl.). 

— (ein) bin ih, nimm dich in Acht: 
Brennefiel (Bl.). 

— (deutihes), begläde den Mann, 
deſſen Stirn aud Feine Korbeern zies 
te,: Eichenlaub (Bl.). 

—, ihren aufgeloͤſeten Gürtel der Diana 
jeigend: Braut nach der erſten Hoch— 
zeitnacht. 

— Jahrhunderte lang: Deiphobe. 

— mit verbund. Augen einer Schlange 
einen Kuchen auf einer Schale tei— 
chend, welchen dieſe nicht nimmt, 
dagegen ſich Ameiſen an den K. mas 
hen: verlorne Jungfrauſchaft _(jähr: 
licher Gebraud zu Lanuvium in Las 
tium). zu 

— unverheuratheted: Haare auf den 
Wirbel des Kopfes gebunden (gr.). 
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Maͤdchen — Maͤgd⸗ 


Maͤdchen mannbar: Gloͤckchen am Guͤr⸗ 

tel (db, d. alten Preußen). 

— aus Bädern geſchmuͤckt f. Orange 

blatt. 

— Angerona x Stillfchmweigen, 

— den Zeigefinger vor dem Munde; 
Schweigen heißen. 

— (junge); Löffelfraut, 

— (braune) f. Adorierdschhen. 

—, Jung, mit verbund. Augen f. Jungs 
fraufchaft. 

— ohne Kopfs Doſenſtuͤck; 

u — 

— ein Juͤngling werdend ſ. Iphis. 

— — Knaͤbchen werdend durch ben 
heil. Franciscus X. 

— (2) welche ſtets um Maria waren, 
beſchenkt von ihr mis ihren beiden 
Kleidern, 

— geboren; Aehrenkranz an der TIhär 
— u. gr.); Ahornkraij an ber 


r. 

— (dem) einen Apfel geſchenkt. Liebes⸗ 
erklärung (gr.). j 

— nat, beim phlegm, Temperament, 

— u. Juͤnglinge gepaart, Liebesgätter 
wiegen ſich in großen Blumenkelchen; 
Liebesgluͤck. 

— (Grab junger): weibl, mit einem 
Gefäße in der Hand (ale) (weil - 
junge Leute Waffer aufs Grab goffen). 

— das einen Liebhaber hat: zerbrodes 
ne Fenjterfcheibe in der Kammer des. 
M. (b. d. Hirten Im Münfterthale.) 

— m Sünglinge am Sommermittage 
in einem Kornfeldes Juͤnglingsalter. 

— — Knaben f. Dankfagung. 

— [, Alter der Jünglinge. 

Mädchenbufen u. Roſenknospen; je wes 
niger offen deſto reizender. 

Maͤdchenehre ift ein gejchliffener Spies 
gel, ein Hauch, u. er erblinder:: 
Adonisrdöshen (Bl.). 

Maͤdchenkleider hatte Achllles an f. Deis 
batnia. Herkules, 
Maͤdchenſommer, Marienfaden: Nahts 
gleihe im September; as. Sept. fi 

Sallusfommer. 

—: Nahfommer, Matthaͤus. 

Mädchenforge: Schlange bei Minerva. 

Mägde u. Kuehre (Gottheiten der): 
Arculi. 


— — —— 


y 


⸗ 


— — — ü———— ——— — 


Maͤhen — Maͤnnliche 336 


Maͤhen, Maͤhezeit: Senſe. ©. Tod. 
Zeit, Sommer. 
— im Wafler ſ. Saͤgehai. 

Mäher f. Webertneght. 

ra (nit dem der), dem ber fder: 
0 

Wähler — Goal 

mie. . vom Helme herabwalleub 


* ſ. * Ruf, Verkündung, 
Kundmachung. 
Maͤhren (das Land): mit Rauten durchs 


ftrihener Adler, oder gekrönter von 


fhwar; u. gelben Schachſteinen in 
blauem Felde, 

Mänaden, die Rafenden; —*2 
nen, Prieſterinnen des Bacchus; wuͤ⸗ 
thend durch Bacchus jeden Begeg— 
nenden niederſtoßend. S. Bacchan—⸗ 
tignen; Bacchus. 

Maͤnaliſcher Eber, ſ. d. 

Männchen (blaues): Markgrafſchaſt 


Baden. 

— (rot) und weißes): Churfachfen ; 
Weimar. 

— (weißes) mit blauen Oberſchlaͤgen: 
Landgraf zu Leuchtenberg. 

— maden, Poſſen treiben: Haſe figend 
den Kopf in die Höhe reckend, u, 
mit den Worderfüßen fih Kopf u. 
Bart pußend, 

Männer (großer) Lob: Elio, 

— (Unfterblichkeit berühmter): Granatı 
äpfel. (nord.), 

— S. Alter der Männer, 

Männerfeindin (bit du ei) — 
ſprich! —: Majoran (DI), 

Männermord (allgemeiner) aus Eifer 
ſucht von den Bewohnerinnen der Ins 
fel Lemnus, f. Vulkan, Lemnus. 

Maͤnnerſchwaͤche f. Aegialea. 

Männlid jung der Engel. 

— das Studium; die Vernunftlehre; 
der Math, die Unerfcjütterlichkeit, 
Größe des Muths; jede Kraft u. 
Production; Kegentfchaft ‚bie Ueber, 
zeugung; die Wirkung, 

Männliche Jugend; ohne Bart, 

— Glieder abfchneiden f. heil. Photina, 

— Schönheit: Apollo. Adonis —. 

— Tugend: Ruder des Lebens. ©. Keule. 

— Eitelkeit: Narziſſus. 


Männliher — März 


Männliher Kopf mit Schmetterlinge: 
flügeln: Somnus. 

— Muth des Volks; Guovetaurilien 

 (röm.). 

Männlihed: Bart. Männlichkeit. 

— Qugendalter: jung, reich gekleidet, 
mit Blumen befränzt, eine Harfe, 
einen Spiegel in der Hand, eine 
Sanduhr hinter fid. 

— Geſchlecht: Hahn. 

Männlicykeit: Bart, bre'te Schultern, 
breite SKinnbaden, breites Kinn, 
mebr ellipfoidifd als oval der Kopf —. 
S. Weiblichkeit; Staͤrke —. 

Maͤntelchen (Deck⸗): Vorwand; Vor⸗ 
geben; Schein; Dichterfreiheit —. 

— für das Sefustind ju madyen, ward von 
Maria der heil. Humilitas befohlen. 

Maera, der in den Hundſtern verwans 
deite Hund der Erigone (des Ika⸗ 
rius Tochter) der ſie zum Leichnam 
ihres Waters führte: Treue. 

— Tochter des Prötus, Bel. des In 
piter, von Diana wegen Verlegung 
ihrer Jungfrauſchaft getödter, 

Märtyrer: Roth. Bluthroth. Blutver⸗ 
vergießen. 

März: männl, mis einer Wolfss oder 
Löwenhaut umgärtet, Bock, Schwals 
be, Milchfaß, Gras, 

—: Widder: Zeit des Lammens ber 
Schafe. 

—: männl, behelmt, geflügelt, ſchwarzto⸗ 
thes Gewand; Widder; mit e. Kranze 
von Märzblumen in der Hand; einen 
Teller mit Fruͤhfruͤchten in der andern. 

—: Mars (röm.). 

— : Dallas mit dem Widder; Minerva 
die Schutzgoͤttin d. M. oder: männl. 
in eine Wolfehaut gefleider (rdöm.). 

—: männl. in einem Wolfshautgewand ; 
Bot; Gefäß mie Milch; Schwalbe; 
Gras in der Miefe, 

—: Ochſen am Pfluge 

—: fünftägige ‚Seite, Quinquatria, In 
Rom, > 
—: Maͤrzwurz oder Venediktenfraut 
grabend, Märzblumen, Hyacinthen, 
Marziffe, Huflattig, Märzoiole; Bluͤ⸗ 
then des Kellerhalies, Maͤrzbecher, 
Bierbrauen. S. Lenzmonat; Todten 
austragen. 


Maͤrz — Mäufe 


März (1.): Janue. S. d. 

— — der Juno heilig. 
Stadt (Rom). 

— — a. 13 Dit. Feſte des Mars, 

— (17): Liberalien (röm.). 


— (27) geraͤuſchvolles Feft, das mid: 


geftaltete Bild der Cybele am Fluffe | — 
Almon > wafhen: ehemaliger Zus 
fand der Wildheit. 

— —: Lavatio, f. d. 

— Maͤrzblume — Hyachnthe —: März. 


Mäßtgend bie Großmuth; nn 
Maͤßigkeit: weibl. befheiden; weißes 
Gewand; Zaum 

—: — mit Schaale u. Gebiß (alt). 

—: Frugalitas, Sanduhr. Zaum, Wins 
kelmaaß. 

—: Waſſer mit Wein, Der Becher 
niche ganz gefüllt. - 

— Anter mit einem Delphin umwunden, 

—: gibt als den Ihr unnäthigen Zaum 
hin — die Unmaͤßigkeit zerreißt ihn. 

—: weißer Stier. Stier mit einer 
befruchteten Kuh. 

—: Rameel. Elephant. 

—: Cincinnatus. 

— im Effen u. Trinken: Zaum. Kleis 
nes Brot, eines Trinkgefäß, bald 
gefällt — f. Diogenes, 

— in der — ſ. Keuſchheit. 

: Taube. 

— u. — ſ. heil. Gregor. S. 
Keuſchheu. 

Maͤßigung: weibl. eine Lanze in der L. 
die Patera in der R. (a. rim. M.). 

—: edel ae Maß u. Gewichte, mit 
Maßſtab u. Wage. 

— bei der Gerechtigkeit. 

— — Zome: Löwe gehalten mit einem 


ume. 

— (Freund der): Nereus. 

—: Ruder (bei der Freude). S. Ents 
haltfamteir. 

— (ohne): Ares. 

Mäuler dat die Fama. 

Mäufe am Stuhle des Homer (in defs 


— — — 
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Maͤuſe — Magie 


— die Schilde benagend ſ. Smin⸗ 
theu 


; Opfer u. Umgang in der — * den Baͤnken ſpielend; Aber 


fenheit ihres Beindes, der Katze; Abs 
weſenheit der Aufſicht. 
— (2) die an einer zuſammengerollten 
Schrift nagen: Batrachomyomachie. 
— jagend f. Begierde. Haſelmaͤuſe. 
beißen ſich beim Proceffe. 
Mäufefale: Nachſtellung; beim Pros 
PR on ſ. Balle. 
Mäufegran Trauer (6. d. Peruanern). 
Magazine ſ. Volt — 
Magdalene, weiße Rüben: Strenge 
— * Lebens (in Gemaͤlden v. Guido 
R 


eni 

— frühere Fehler buͤßend; in einer 
Grotte ; mit langem Haare, in, 
blauem” Mantel; Erucifir; Todtens 
kopf, Buch —. 

Magdeburg ( Burggrafihaft): halber 
Adler mit 2 aufrechten Ballen. 
— (Stadt): Jungfer mir einem Kranze 
m der Hand über einem Thore mit 

3 Thürmen, 

Degelanifcher Meerbufen hat ben Vo— 

gel Dlivarez. 


I — u. Vorgebtrg der guten Hoff⸗ 


nung haben die magel. Miesmuſchel. 

Mager die Bedentlichkeit; der Mangel; 
die Armuth; Gebredlickeitz das 
Elend; die Ungluͤckſeligkeit, der Ei: 

gennuß; Seiz; die Knauferei; Meid; 
Tadelfuht; Heuchelei; das «olerifcre 
Temperament. S. Adılys. Hager. 

Mageren Wolf hat der Geiz; die Ges 
fräßigfeit. 

Mageres Land hat der Mangel. 

Magerkeit durch Sram abfchredend, f. 
die verſchmaͤhete Echo in flarrem 
Selen. 

— des Landes: Weide, Weidenbaum, 
Kopfweide, Buchweizen. 

— : Kranz von Weiden, 

Maggi (Joh.) Maler, Chalk. Rom 
um 1566 + M. 756. 766. 

Magie: Aberglaube, 

— f, Zauberei, Hexerei, Theurgie, 
Schwarzkunſt — 


fen Apotheoſe im Pallatte Colonna) ee mit guten [weißen] eis _ 


Vatrachomydmachie des Homer. 


Magier — Mahlſchatz 


Magier: Driefterlaffe der Dieder u. 
Perſer; f. Alchhmiſten; Goldmacher; 
Wunderthäter; Zauberer —, 

Magiſter equitum: 6 Liktoren vor Ihm 
hergehend (rom.). 

— —: durfte in der Stadt ein Pferd 
befteigen (röm ), 

Magiftrarswärde : kuruliſchet Stuhl 
(röm,). 

Magne f. Mord. Mythologie. 

Magnefia: op, oder; 

Magnet: M oder: N, 

—: Anziehung; Neigung; Hinnelgung. 
Richtung nah Mitternadt. 

— einen Degen an fi zichend; dem 
Drange, Zuge folgen. &. Vergnügen. 

Magnerism: Aesculap in feinem Tems 
pel zu Epidaurus den Leidenden in 
Träumen die Mittel der Genefung 
u... Gottheit des heilſamen 

Sclafes. | 
Miagnetnadel: 271. 

— beweglich aber beſtaͤndig: Liebe ohne 
Gegenliebe. 

— u. Steuer in den Händen: Schiffs 
fahrt, 

Magſamen f. Mohn. 

Mahl — Bild — Figur: Erinnerung, 
Ziel, Graͤnze, Zeichen. 

— f. Hochzeit. Abendmahl, Merkmal, 
Denkmal. 63. - 

— Graͤnz ): 61, 

— (fröhliches): befränzter Pokal. 

— —: Baͤſte, mit 3 Kraͤnzen; einen 
auf dem Kopfe, einen um die Schlaͤ⸗ 
fe, u. einen um den Hals, oder an 
der Bruſt herabhängend, 

— (feierl.): Saͤſte dreimalig wechfelnd 
die Kränze (röm.). 

Mahlart, Mahleifen, Mahlhammer: 
Beſtimmung, Zeichnung, Graͤnzbe—⸗ 
ſtimmung. 

Mahlbaum: 62. 

Mahlhaufen: 61. Mahlpfahl: Mahl 
ſtein: 63. 

Mahlſaͤule ſ. Graͤnzſaͤule. 

Mahlſchatz: Eheverloͤbniß, Verlobung, 
Braut u. Braͤntigam. Brautſchatz, 
Unterpfand der Treue u. Liebe. S. 
Handireue. 


—'; weiß gekleidet, 


338 Mahlſtein — Mahnen 


Mahlſtein ſ. Denkmal, Graͤnzſtein, 
Grabſtein. 63. 

Mahljeihen: 62. S. Denkſtein. 

Malend mit den Haͤnden u. uͤbrigen 
Gliedern: Mime; REN ; Su 
berdenkunft. 

Maler fchlechier : Surfe. 

— (Heiligens) Lukas (der Schußpatron 
der Maler); Lazarus. 

— (die Augen eines) fchärfte der heil. 
Henricus Suſo. 

Malerei ſ. Malerkunſt. 

— der Chineſen; ohne Perſpektive; 
fteife kleine Geſtalten. 

— der Indier ßFNilpferd. Maikaͤfer. 
Malerkunſt. 

Malergeraͤthe ſ. Faͤhigkeit; Freiheit. 

Re Einfälle; Pittoresk; grot⸗ 


—* (das)s bekraͤnzt mit Epheu, 


umgeben mit Ruinen in rankendem 
Gepflaͤnze; Gruppirkunſt. 

Malerkunſt: Tochter der Zeichenkunſt, 
mit einer Larve, welche au einer 
Kette vom Halſe herabhaͤngtz Far 
benbret (Paleite), Malſtock, Spies 
gel, Staffelei. Sie ift in ein buntes 
Gewand gefleider: S. Abbildung. 

—; weibl. jung, ſchwarzes krauſes 
Haar, verbundener Mund; goldene 
Kerte mit Rarve an der Bruft, ein 
Gemälde Minerva, Pinfel, Reid 
ftein u. Laufer —. 

—: auf dem Kopfe eine jugendl. Larve, 
Die Srazien in einem Bilde —. 
Farbenſyſtem ober 

nur Dlau, Roth u. Gelb — Weiß 

u. Schwarz auf der Maltafel. 

—: mit verbundenem Munde: Schmweis 
gen, Didtung für den Gefichess 
finn; ftumme Poefle. 

—: von der Mathematif, Architekto⸗ 
nit, Naturlehre unterſtuͤtzt. 

— Gdiderei Schild. 

—, das Malen auf Flaͤchen: Vero— 
nika Schweißtuch. S. Abdruck u. 
Deucken. 

— der Griechen: Apelles. Farbenpig 
mente, Schwarz, Roth u. Gelb. 

— S. Staffirmalertunft. 

— Patron: heil. Lukas. 

Mahnen f. Erinnerung. 
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Mahomedanifhe Religion: mit dem 
gehoͤrnten Monde geziert, das Schwert 
auf den Alkoran legend. 

— — Untergang prophezeit von der 
Margarita zu Ravenna. ©. Mohas 
med, 

Mais männl, jung, geflägelt, Guchgrän 
dad Gewand, mit Blumen gekraͤnzt; 
blühende Sproffen; die Zwillinge in 
Blumenkiaͤnzen baltend. 

—; Apollo, der Schutzgott (roͤm.). 

—; männl. langes weites Gewand mit 
großen Zermein, einen Korb mit 
Blumen, und eine Blume beriechend. 

—: Maja, Mutter des Merkur, 

—; Apollo mie d. Zwillingen, 

—: Zwillinge Koſtor u. Pollux, ur⸗ 
ſpruͤnglich Ziegenzwillinge. 

—: —: verdoppelte Kräfte der Sonne, 

—: Guckuck; Guckucksblume in feuch⸗ 
ter Wieſe. 

—: Mais oder Rothbuche gruͤnend, 
bekraͤnzter Maibaum, von der laͤnd⸗ 
lichen Jugend umtanzt. 

blühenter Schueebaum; Fruͤh⸗ 
lingserve bluͤhend; blühende Erlen, 
Eſchen, bluͤhendes Nabelkraut, Ruhr⸗ 
kraut; Mahlumen; blühende ftäus 
bende Wacholder, des Fifches Bleie 
Eier ein Raıd der Taucher u. Weis 
ben. Meoufkron. Maikaͤfer. Mais 
ſiſch, Alfe, Aelſe. Ankunft der Wach⸗ 
sel aus Afrka. 

—: Kinder in Regen fingendte Mais 
regen fall auf mich, dann wachs id). 

> Bluͤthezet, Gluͤckszeit; Gluͤckszu⸗ 

and. 

— Cer) des Lebens blüht ein Mal u. 
nicht wieder: Zeitloſe (Bl.). 

—+ Feſt ſ. emuria. 

— in Sibirin: bluͤhender Erbſenbaum. 

— Anfang des: Feft der oͤffentl. Laren. 

ı — (im Mai die Fioralia). 

— (1.) der Juno heilig. Feft der bona 
—— Zenus. Naͤchtliches Feſt der 

auna. 


— — Malbaum [Rothbuche) umkraͤnzt 
u. umtanzt —. Maien, nen bes 
laute Zweige, Birkenmaien —. 

— —: Maikonig. ©. Walpurgisnacht. 

— (., 10., 11.): Lemuria. 


Mai — Meifonntag 


Mai (13.): Veſtalin, in Begleitung 
der Magiſtratoperſonen und Prieſter 
Binſenbilder von 30 Männern getrar 
gen auf der Brüce [pons sublicius] 
in den Fluß geworfen, 

— (15.): das Feſt des Merkurs, der 
Kaufleute in Rom, 

— (231.); Zwillinge. II. 

— (29.): Thargelia, 

—, April: blühende Vogelmilch. 


— 1. Juni: Rofen, Wau, Dradens \ 


wurz, Pfriementraut, Waflerhahnens 
fuß, Bohnenbaum, weißer Diktam bluͤ⸗ 
hend. Dteifaltigkeitsbluͤmchen. Bohr⸗ 
kaͤfer auf Blumen —, 

Maiapfel: Maimonat, 

—: in Amerika heimiſch. 

Malbaum, hohe, gerade, ſchlanke, 
Rothbuche mit einem neugrünenden 
Gipfel; umtanze u. umkraͤnzt: 1. 
Mai, Laͤndliches Freudenfeft. 

—, Wonnebaum, Maibirke: ı, Dat. 
S. Lätare, 

Maiblume: Mat. Wohlgerug. Wonne 
des Maimonatd,  ' 

—: ich babe did lange im Stillen, 
im Verborgenen geliebt (Bl.). 

Maibuchenwald; 234. 

Maien, grüne Baumzweige: Freude, 
feitl. Freude; Pfingftfeier, 

Maienreis: Schönheit (kindl.). 

Maierhof, Geburtsort Maria's. 

Maifiſch: Mai. S. Alſe, Aelſe. 

Maifroſt: verlorne Hoffnung. 

Maikaͤſer: Mai, Maimonat. 

Mailand: Schlange mit einem Kinde 
im Munde. 

Maimonat: geſchmuͤckt, wonnig, freu⸗ 
dig, heiter, Roſenmonat, Wonnes 
mond mit Rofen. 

Mainz: Krone in rothem Felde, 

—: rother Hut. 

—: weißes Rad in rothem Felde, 

—: — mit dem rothen Adler in 
rothem Felde. 

—: gelbe Krone in rothem Felde. 

—, Trier, Köln [Pfaffengaſſe]: grü- 
nes Küfen. 

Mairegen: Fruchtbarkeit; Wachtthum: 
Kinder im Regen. 

Mairoſe: Fruͤhzeitigkeit. 

Matjonntag ſ. Lätare. 


3 = 
u SeEpr — — 


— — 
tn — — 


Maivogel — Makao 


Malvogel: Mai, ſ. Schmetterling. 

Main: beſtehend aus dem rothen u, 
weißen Main. 

— (weißer): mit Buchen u. Fichten 
gekrönt in ftraubigem Haare. 

Mainrich [Katzenklauchen]: Beftellung— 
verabredete Begegnung. 

Mainz ſ. Wappen, 

Mair. Chalt. von Landshut M. 1351. 
— (Nleg.) Chalt. Hochſchneider, Augsb. 
um 1568 t... M. 76 1359. 

— (Paul) M. Il. 3041. 3120. 3133. 

Mais, ein Buͤſchel, hat der Nil. 

Maja N. Epbele. 

— : Mutter der Erde (alt) (Sottheit 
mit der man die Fatua verwechſelt). 

—! en Mertu’s; Mat ſ. Mai 
(15. ) 


au ſ. Ops. — 

Majeſta: fruchtbare Erde (b. d. Lat.). 

Majeſtaͤt: weibl. ernſt, ſitzend, teich 
das Gewand, Diadem, Scepter u. 
Schwert in Haͤnden. Adler, Thron, 
Purpur. Löwe. Bogen, Rundger 
wölbe. Lilie. 

— (edle, anmurhige): Lie 

— (hödte): Jupiter. 

— (õobdttl.) Adler. Habicht (b. d. Etru⸗ 
riern). 

— (geſicherte): Adler der ſich den aus 
Wolken ſtrahlenden Blitzen entgegen 
ſchwingt. 
dajeſtaͤtiſch die Lehre von Gott. Theo⸗ 
logie. Minerva. Nemeſis. Juno; 
Pfau in ſeiner Pracht. Neptun in 
brauſenden Wellen. Deutſchland. Ge⸗ 
ſetz. Geſchichte. S. Adel. 

Majeſtaͤtsverbrechen: Kampf der Tita⸗ 
nen u. Giganten mit Jupiter. 

Major (Iſaatk) Maler, Chalt. Frank⸗ 
furt a. M. 1576 + um 1620. M. 
752. Il. 1810. 1878. 

= — Chalt. um 1750 in Eng 
and. 

Majoran: vn Amarafus, 

— : wie gluͤclich lebt ſichs unter Freuns 
den! (Bl.). 

—; bit du eine 
ſprich! (BL). 

Makao hat den weltind. Daben. ©. 
Papagei. 


Maͤnnerſeindin? 
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Makoria — Molve 


Malaria heldenmäthige Metterin ber 
Ihrigen, f. Herakliden, 

Malabar hat das wilde Zuckerrohr. 
Den Baum Ealefiam. Den Feigend, 
Tſiela. 

Malabarien hat Theca [Eichen] -Waͤl⸗ 
der; den Kornelius s Kirſchbaum 
Schagri / cottam; den Feigenb. Teres 
gam; den Pappelbaum Vanfaretti; 
den Schdtenbaum Mandaru; ben 
Seifenbaum; den Pflaumenbaum 
Tfieroakatou ; den Wunderbaum Beng⸗ 
Eiri; die Bäume: Anavinga, Agaty, 
Asgogam, Camettt, Iripa, Ylorz 
mune, Macandon, Mail anſchi, Mails 
elon, Marotti, Moringa, Niruala, 
Padri, Parili, Ponga, Pongelion, 
Ponna, Talioı Kara, Pala; die gr. 
Bäume: Katu s conc , Agatus; — 
den Apfel VBempavel; die Sträws 
her: Kali,‘ Kara s zoddall, Niürsnoy 
firil, Paipoirca, Peragte, Schulli, 
Mocatsjerti; die Staude Nir/ norfjil, 
ein Bambusrohr; das Zwiebelge: 
wähs Methonica, die Pfl. Anacor 
luppa, Cadelari, a Cavambo, Kata 
tiptispou; die fehr giftige Matter 
Keritinandel; bie überaus zahme 
Blindſchleiche als fehr gefälliges Haus⸗ 
thier, ſ. Blindſchleicht. 

Malabariſche Kuͤſten haben den Strauch 
Malleamothe. 

— — haben den Nußbaum Adharoda. 

Malabarifhen Indianer "Sinnbild der) 
ſ. Angolam. 

Malachbelus (b. d. Syrien). 

Male heilend: — Polep. 

Malitia ſ. Botheit. 

Mallemucke ſ. Sturmvogel 

Malpizzi ſ. Malpuccio. 

Malpuccio, Malpuzzio (Bernh.) Mar 
ler, Chalk. Hochſchneider zu Mantua 
M. II. 1632. 

Maltheſer / oder Johanniterritter . 
Wappen. 

Maltheſerkreuj ihm Ahnlich die Frucht 
des Burzeldorn. 

Maltheſerorden: achteckiges weißes Kreu. 

Malve: Anmuth. Menſchenfreundlichkeit. 

—: deine Kälte toͤdtet mich Verzwel⸗ 
felnden (Bl.). 


Mamers — Manetti 


Damers, altital, Name bes Mars, 
—: Made. Höhfte Gewalt (db. 


Oſciern). 
Mammon ſ. Plutus. S. Geiz, Habs 


t. 
Manaſor (Daniel) Chalk. zu Augsb. 
1626. M. 1395. 

Mancherlei: die Träume; bunte Fars 
ben; Quodlibet. 

Mandel (frifhe): Fruͤhzeitigkeit. Fruͤh⸗ 
zeitige Reife, 

Mandelbdume ohne Blätter auf dem 
Grabe der Phyllis ſ. Demophoon, 

Mandelbaum ohne Blätter: Phyllis. 

— bluͤht vorſchnell: Unklugheit. Unbe⸗ 
dachtſamkeit. 

— mit Fruͤchten, den Mandeln; oder 
der Kern von Mandeln: Suͤßigkeit. 

Mandelbläche: heilige Natur (in der 
oriental. Blumenfpr.). _ 

—: o wie reigend bift du, liebliches 
Kind der Natur: (Bl.). 

—: du liebſt fhnelle Freuden (Bl.). 

Mandelträhe, der deutſche Papagei: 
Buntheit f. Papagei. 

Mandeln am grünenden Stabe f. Aaron. 

Mandelzweige, Maulbeerzweige u. Thy⸗ 
mian: Fleiß der Bienen; Unverdrofs 
ſenheit f. Fleiß. 

Mander (Karl van) Maler, Meilebet 
bey Eoursrey 1548 + 1606. Amfter 
dam. M. 832. 968. 1492 — 3016, 

Manderfheid f. Wappen. 

Manen (Manes): Seelen ber Verſtor⸗ 
benen; -unterirdifhe Götter als Ges 
fpenfter zuweilen auf der Erde wars 
deind, befonder® am 30. Aug. 4. 
Det, u. 7. Nov., welche Tage uns 
glädliche find. Thiere wurden ihnen 
geopfert an Begräbnißplägen u. Grab⸗ 
mählern gebracht wegen Cinfluffes 
auf das Schickſal der Zurüdgeblies 
benen (röm.). 

— die guten u. böfen Genien der Mens 
ſchen als Begleiter im Leben, oder 
an den Gräbern ſchwaͤrmend (röm.). 

—: Unterwelt; Aufenthalt dee Schau 
ten; Schattenreih. | a 

—: Soldwurz. Asphodile — 

Manetti (Rutilius) Maler, Siena + 
1615 daſ. M, IV, 3054 
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Mangel — Mann 


Mangel: wackt oder baarfühlg, mager, 
lahm, verftämmele, gefeffelt, an eis 
nem Kohlftrunfe nagend , auf einem 
Steine figend, in trocdner Gegend; 
fe Noch; Hunger, 

—: braun, grau, im chatten, oder 
im Dunteln, Weiden, 

— des Lebens: ſchwarz. Nacht. 

— an Lebensmitteln: ohne Sonne, im 
Kalten, troden, in unfruchtharem 
Lande, 

— leiden; in großer Verlegenheit feyn: 
am Kreuze mit ausgeftrectten Armen 
fe Buße (öffenel.). 

— an Verſtand: fhwarzes dünnes Haar 
(nad) Lavater). 

— — Bernunft: mit einem Thiers 
kopfe. 

— — Kultur: Holzapfelbaum. 

— — fruchtbarem Lande: Weiden; 
Buchweijen — 

— — Gold: Klopfen mit der Hand an 
die leere Geldtaſche. 

— ſ. Nagen; Ungluͤckſeligkeit. 

— oft die Liebes: Sauerkraut 
(Bl.). 

Manglard (Adr.) Maler, Chalk. Paris 
+ 1762 Rom. M. 902. 

Mani: Sort des Mondes; Bruder ber 
Sunna (altnord.). 

Mania, Mutter der Manen; Fefte f. 
Lemurien. 

Maniai Wahnſinnigmachende, Zuͤrnende 
ſ. Erinnyen; entgegengeſetzt ſ. Eume⸗ 
niden. 

Manien oder Larven: 
nen (rom.). 

Manier: Hand. 

—, Manierirtheit: Unkraut. 

—, — vom Lehrmeifter annehmen: 
Filzkraut. 

Manipulus, Handvoll, Stroh / oder 
Heubuͤſchel, wie ein Kranz oben an 
einer langen Stange den Soldaten 
Statt der Fahne — daraus ſpaͤter: 
eine Hand darunter ein Querholz u. 
mehrere runde Schildchen mit dem 
Bilde des Kriegsyottes oder Kaiſers 
(erite 3. Roms). 

Mann: Nach; Frau: Staat (mo fein 
Mann da fein Rath, wo Beine Fran 
da fein Staat). 


ſchaͤdliche Dias 


Mann 


Mann! Barf. Freler Mann (roͤm 

— (after): noͤrdi. Wind (alt.), 

— — in der 8, eine Wage. ©, De 
urtheilungskraft. 

— (— bärtiger) mit Seifenblaſen fpies 
lend: Wahrfagerei. 

— aufgeblafen, dick, ſchlaͤftig, zerrifs 
ſen, ſ. phlegmat. Temperament. 

— zorniger, ſ. choleriſches Tempe—⸗ 
rament. 

— (geweiheter). Storch. 

— ſeine Frau bis in den Tod liebend 
ſ. Acchima. 

— ehne Charakter ſ. Proteus. 

— mird der Juͤngling; Juͤngling dem 
Herkules opfernt, 

— (Anhängligkeit u. dauerhafte Liebe 
des Weibes zum): Conftantia (rdm.). 

— (idy ſchmiege, ich biege, ich drüde 
mich an, an dich, du ewig Seliebter): 
Klette (Bl.). 

— (ein junger) muß wagen, Feige liebt 
man nicht; Aglei. (Bl.). 

— (den), deſſen Stirn auch keine 
Lorbeern ſchmuͤcken, begluͤcke das 
deutſche Maͤdchen: Eichenlaub (Bl.). 

—: N. Krieg (b. d. alten Deutſchen). 
Kriegsgott. 5 

— (bejahete) Steit, Dolch, Geldka— 
fien, ſ. melandolifhes Temperament. 

— opfernd f. Alter der Männer. 

— bewaffnet u. eine Gerichtsperfon: 
vereinte Stärke. i 

— (meifer) f. Monument. 

— mager, mit Zypreffen gefränge oder 
an eine Zyprefle gelehnt: Tod. 

— (Ehes) im obern Stocke wohnend, 
die Frau im untern; Fink fe Hof 
nung (Worgebirg der 9.). 

— geharnifht, in rothem Felder: Dis 
nemart; Polen; KHolitein, 

— — mit der Fahne, u. einen Adler 
im Schilde: Bamberg. 

— (wilder) Braunſchweig. 

— f, Waſſermann. 2,8 

— (alter) ſ. Weften. Muth; Herzhaf⸗ 
tigkeit; Stärke; Tapferkeit; Ernſt; 


Feſt. 
— u. Frau in Purpur ſ. Liebe (ehel.) 


— — — — einem Kaſten auf dem 


Waſſer ſchwimmend: 


Stade Apa⸗ 
mea (a. M.). | 
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Mann — Manſuetudo 


Mann n. Kinder verlieh Aletnoe. 

— — Weib ein Leidı Wage u. Ge 

. wicht; beide Schenkel des Zirkel — 
Ein Herz n. eine Seele: beide in 
Purpur. Zwei Muͤhlſteine. Sechaſt. 
Dompfaffe. Die Gewaͤchſe mit männl. 
u. weibl. Blüchen, 

Manna fliedt aus dem Garge der hi 
Sabinus u. Romulus. 

— reichlich: fruchtbares Jahr, beſ. in 
Hinſicht auf die Haſelnuͤſſe. 

— fließend aus Reliquien, ſ. heil. Ni 
cander, , 

— füher Saft aus der Eſche, aus da 
Lahe — 

— bei der heil. Agnes, Abt. 

— (wahrhaftes) [hwigend f. heil. Eu 
titius. 

Mannaeſche f. Eiche. 

Mannbarkeit: Bart. (von 20 — 30 J.): 
Gruͤn. 

Mannequin. ſ. Gliedermann. 

Mannesalter: Herbſt ſ. Alter. 

Manneskleidern (in) die hh. Suſanna; 
Eugenia; Theodora A.; Thecla. 

Manneskopf ſ. Kopf. | 

— hat ein liegender Löwe, der ägppt. 
Sphinx. 

Mannespflege ſ. Barmaͤnnchen. 

Manneszierde: Bart. 

Mannheit: Roma. S. Neriene. 

Mannigfaltigkeit der ſchnell aufeinander 

folgenden Gedanken. Kleid von ſchil— 
lerndem Stoffe. 

— des Geſanges: Polyhymaia. 

Manno ſ. Montag 

Mannsfeld ſ. verſteinerte Fiſche. 

Mannstreue den Ehemaͤnnern. 

Mannweib: Amazone, Hermaphrodites. 

Manozzi (Joh.) gen. Johann de San 
‚Siovanni. M. IV. 2997. 

Manfarddah: Manfard; franz. Ban: 
art des 18. Jahrh. 

Mansfeld (oh. Georg) Chalk. zu Wien 
M. 724. 

—: 8 Fahnen auf dem Kelm, 

—; 3 weiße Balken in rohen Felde. 

—: roch u. weiße Rauten. 

—: Reiter St. Georg. 

Manfıetudo weibl. mild, freundf. mit 
fanfter Miene, einen Löwen an einem 
Zaume führend! Sanftmuth. 


Mantegna — Mantet 


Mantegna (Ande,) Maler, Chalk. bet; 

Padua 1431 $ 3506 3—I. 
1999. 2021, 2034, (Andrea di 
Mantpva) 2122, . 

Mantel: Deckung; Umbeckung; Zudek— 
kung; Schuß vor Regen u, Kälte; Ge⸗ 

- heimniß, Verſtecktheit, f. Deckmantel. 

— das Geſicht bedecdend, beim Boreas 
(Nordwind)., 

— hat der Winter, bie Verſtecktheit, 
das Geheimniß. 

— als Schiff f. beim heil. Hyacinthus. 
— — auf dem Fluffe ohne naß 
ju werden, f. beim heil. Mochua. 
— — — — Werte, ſ. heil. Raymun⸗ 

dus. | 

— — — brauchte dee heil. Franciscus. 

— uͤber das Meer gebreitet als Schiff 
ſ. heil. Endeus. 

— des heil. Illuminatus angeruͤhrt: 
heilend. 

— über Feuer ſ. b. Petrus Gonſalez. 

— (feinen) theilte der heil. Martinus, 
Biſ. mit einem armen Manne: Mit 
leiten, Almofen; Milde. 

— (die Leiche des heil. Paulus Thes 
bäus in feinen) gewickele. 

— der Maria über der heil, Therefia, 

— an Arme gefhenkt, dafür einen vom 
Himmel fe heil. Colmanus. 

— als Bett f. b. d. hei. Brigitta. 

— (mit feinem) theilte der ‚heil. Elias 
Th. den Jordan, 

— (den) hing der heil. Amathus an 
bie Sonnenftrahlen, u. legte ihn als 
Brüce über einen Fluß. 

— f. Kutte, Schiff, Brüde — 

— der Urania, Alta: gelb. 

— — Mufit: karmoiſinroth. 

—, hänge der Hofſſchranze nad dem 
Winde, S. Werterfahne. 

— nad dem Winde hängend: Schmei: 
chelei, Schmarogerei; Speichellek⸗ 
kerei. 

— — — — — ‚ ben kurzen Reife 
mantel: fi ſchicken in die Zeit. 

— an der einen Seite des Geſichts 
gehoben beim Suͤdwinde, und ben 
Arm eingewicelt: mie Regenwolken 
verſchleierter Himmel; bdunkelwolkiger 
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Mantel 


Mantel: Tracht des Phlloſophent legt 
die gelehtt ſcheinende Thorheit an. 
— über der linken Schulier ſ. Apollo. 
— wie beſaͤet mit Sternen, bei der 

Aſtronomie; Nacht. 

— faltiger, u. kurze Jacke uͤber der 
Tunika des Nordwindes: ſorgfaͤltige 
Bekleidung im Wintet. 

— aͤhnl. dem der Matroſen u. Muͤtze 
verhuͤllenden, hat Telesphor. 

— grün beim Lliebesgeſange, Liebesqe⸗ 
dichte; beim Fruͤhlinge, bei der Ger, 
rechtigkeit, Theologie —. | 

— blau bei der Fabel, Europa, Ter— 
pfihore, Tanzkunſt, Gerechtigkeit u. 
beim Neptun. \ 

— — mit goldenen Lilien hat Frank 
reich. 

— bimmelblau beim-Sommer x beftähr 
bige Heiterkeit des H. in biefer Jah 
reszeit. 

—, weiß hat das Heldengedicht; Cats 
liope, Jupiter, Mnemoſyne; das 
Gedaͤchtniß; die Denkkraft; Erfin⸗ 
dung —. 

= gelb bei Afien, Sternkunde, Pal 
as — 

— von Bold mit Blumen bemalt, har 
der Olhmp. Sjupiter. 

— goldiioffen, ſ. Sommer, Tapferkeit, 

— mit Gold, Diamanten u. Perlen 
geftikt f. Spanien, 

— mit Purpur haben die Veſtalinnen. 

— purpurfarbig f. dichteriſche Begei⸗ 
ſterung, goͤttl. Weisheit. 

— roth bei der Tragddies Thalla. 

— karmoiſinroth bei der Euterpe; Muſik. 

— — weinroth beim Herbſte: Weinleſe. 

— roth bei Jupiter, bei der Komoͤdie, 
beim Trauerfpiele, 

— dunfelrorh Bei der Ello, Geſchichte. 

— rofenroth ſ. Frühling: Roſen. 

— der Liebe rofenrorh, geziert mit 
Symbolen der Menſchenliebe, zum 
Bedecken der verzeihlihen Schuld; 
Vergeben; Nahfehen; Schonung — 

— wie bejäer mit Augen, Obren: 
Kundfhaft, Spionerie, Gerücht. 

— 'furz bei-Apollo, bet der Dichtkunſt, 
beim September. - 


durdy beſchwerl. Athmen Nie Thärigkeit | — von einer Igelhaut mit elfernen Sta⸗ 


aller Lebenden erſchlaffender Wind. 


a 


cheln befege, hat die Verlaͤumdung. 


x 3.73 —— 
* — — — 


— sine — > 2 >? 
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Mantel — Mappe 


544 Mappirungskunft — Maria 


Deantel (in den) eingehäle Polphpmnta. I Mappieungsfunft, die Beicenkunft de 


— , Dedmantel: Verbergen; Verheims 
lichen, ſ. Mantel der Liebe. Bemäns 
telung. 

— f. Palla, Peplum, Nordwind. 
Wappenmantel. Liebesgeſang. 

— in welchem Früchte, Trauben u. Ho⸗ 
nigwaben auch Aehten ſ. Oftwind, 

— mit Thuͤrmen geziert ſ. Spanien. 

— (Heiner Reiſe) [. Schicken. 

Manteltind im Mantel der Mutter bei 
der Trauung: unehelides unrechtmaͤ⸗ 
ßiges Kind, 

Mantelkirſche: gefhwägig Herzensan⸗ 
gelegenheiten bemaͤnteln. 

Mantelſack: Reiſe. 

Mantua hat den heil, Aloyſius Gon⸗ 
zaga zum Patrone. 

—: 4 ſchwarze Adler in ſilbernem 
Felde. S. Wappen. 

Mantuana ſ. Diana Ghiſi. 

— (Adam) f. Ad. Ghiſi. 

— (Georg) f. Georg Ghiſi. 

— (oh. Bapt.) f. J. B. Ghiſi. 

Manturna: der Ehen Göttin (Etrusk.). 


Manturnalien Zelte Verheurarherer für | 


die friedl. Dauer ihrer Ehen. 

Manuel (Mil). M. II. 1914. 

Manufactur mit Kardaͤtſchen, Carben. 
&. Fabrik; Induſtrie. 

Manumiffion: Felerlidkeit einen Scla—⸗ 
ven frei zu laſſen f. Freiheit. 

Manus, Sohn des Thuiston, verehrt 
als Schutzgottheit: in Riefengröße 
unter einer Eiche, als altdeurfcher, 
mit einer Thierhaut gelleiderer Kries 
ger mit einem Schilde: much» u. 
kraftvoller Mann, 

—, (Mann), Sohn Thutston’s, In 
Niefengröße mit einer Thierhaut bes 
Bleidet, einen Schild an der Seite, 
unter einer Eiche; einer der beruͤhm⸗ 
teften deutſchen Helden ber Vorjeit, 
nah feinem Leben als Schutzgott 
verehrt von den Rugiern: Mars der 
Deutſchen; Kraft und? Muh des 
Mannes, 

— unter bie Götter verfegt als eine 
Kriegsgottheit (altdeutſch) ſ. Mars, 

Mappe hat die Zeichenkunſt, Maler⸗ 
tung, Bildekunſt. 


Landkarten, ſ. d. 

Matatti (Catl) Maler, Chalk. Came⸗ 
tino um 2625 + 1713 Rom. M 
266, 

Marburg ſ. Marpurg, 

Marcelus das Schwert fü 
Angriff auf die Karthager. 

— heil.) Papft, im Klofter Chaumont 
gemalt; fißend in jeder Hand ein 
Kirhe, 2 Kaifer vor ihm liegend. 

Varchand (Peter) M. II. 3883. 1929. 

Marco (Joh.) Larmelitermönd um 
1503 M. Il. 1807. 

Marconi (Rochus) Maler von Trevifa 
um 1505 M. IV. 3100, 

Margarerha, Königin von Navarra! 
Sonnenblume, 

— (beil.); edel, mit entzädender Freude 
auf ein zu thren Füßen ſich Eraftlod 
windendes, Zorn fprühendes Unge— 
heuer blidend; Kreuz in der Hand, 

Margarethenblume ſ. Maßliebe, 

Margarita (6.) kurz von Statur, in 

einem Bußkleid, einen ‚Strid um 

den Hals, 

Maria, Mutter Jeſu mit einem Hei, 
ligenſcheine, bekrönt als Himmelsko⸗ 
nigin, in rothem Untergewand, blauem 

Mantel, hellbraunem Schleier. 

6 


— (7 Schmergen der): mit 7 Schwer: 
tern in der Bruft, figend vor dem 
Kreuze, vor welchem eben ihr Sohn 
abgenommen u. ihr auf den Schoß 
gelegt worden, Betſchnur [Rofen; 
franz] mit 7 Gefegen [Adtheil.]. 

— erfdien der heil. Chrijtina, ihr das 
Ende kündigend, 

— — gebährenden heil. Brigitta; der 
7 Jähe. heil. Brigitta, ihr eine koſt⸗ 
bare Krone anbierend; der jugendl. 
heil. Mufa; der Ida Lov.; der b. 
Margarita, Dem heil. Ignatius Loj. ; 
den heil. Leo, Abt; demiheil. Iſaacus. 
Hieronymus, der Humilitas, den Ava 
cinthus, Joachimus sen. Odoricus, 
Peregrinus Laztiozus, Theodorus 
Siceota, Deſiderius ihn zum Himu⸗ 
mei einl⸗dend, Erthftidus; Bern⸗ 
hardus, Cytillus. 


Maria 545. . Maria — Markſcheide 
Marta im Shooße erſchten dem heil. Dark Magdalene f. bel dem Schwe⸗ 


Eberhardus. ſter heil. Martha. 
— in Geſtalt einer alten Frau erſchien Marianeninfeln haben den Baum Agutls 
dem heil, Hermannus J. treva. 


— —— erſchienen dem heil. | Marlenbad: MB; BM 
njelmus 
— — Midael erfchienen am Ende der — — 4 


ir Trient; Haarburg; Hildeshei 
— vert 9; Hildesheim, 
peil — — ER — ſ. b. d. heil. buͤßenden Maria. 


— — aus deſſen Schooße das Kind herab 
A Seiligen befuchten den Heil. — um.mit 3 Kindern zu eſſen. > 
— — (dad) verehrt ſ. Heil. Lidwigis. 
er eh 2 — munderthätiges ſ. Simon Rolandus. 

— auf dem Biſchofoſtuhle beim Heil. Marienbilder liebte der heil. Herman⸗ 
Ildephonſus. nus J. 

— tiehrie die heil. Oringa u. ‚deren Marienfaden, Srasweben ald Ueber— 
Untergebene ieſen u. unvergleicpligh | bleibſel des Gemwandes der Mutter— 
fhön fingen, gottes im Grabe, welches fie ger 

— — — b. Dfanna leſen u. Schreis — fahrend fallen laſſen: Aber⸗ 
ben. Maria führte ihr ihren Sohn | glaube. 
als Bräutigam zu, u. ſteckte ihr den — Nadfommer, Matthaͤus, 21. Sept.s 


King an. zur Nachtgleiche. 
— itrafte den heil. Theophilus P. mit | Marienglas: FL 
einem derben Verweiſe. Marienrofe, wilde Nofe, Hages oder 


— umfing den heil. Philippus Nerus. Zaunrofe, auf deren Buſch Maria 

— ertheilte der heil. Weronica de B.| die Windeln getrocnet f. Aberglaube, 
das Abendmal, Marienſchuh f. Trinken. 

— beſuchte den heil. Stanislaus Koſtka, Marignon hat bef. den Birns u. Apfels 
u, legte ihm ihre Kind aufs Bett;; Kaum Iracave.. 
er ward davon gefund; Marionette: Kopflofigkeit 5; Mechanis 

— hreitete ihren Mantel über die Klos | ches, Leblofes; Seelenlofes, 
fterjungfrauen der heil. Therefia aus, | —: ſchwacher Mann: der mit fid 
u. Chriſtus fegte ihr eine Krone | alles machen kaͤßt, Jabruder ſ. Mas 
auf, fie erwählend zu feiner Braut. | ſchine. Drathpuppe; Gliederpuppe. 

— befuchte den heil. Andreas. de Gab | Puppenfpiel, 


leranus, die heil. Lana, Markt Anton f. Raimondi (M. A.). 

— u. die Engel beſuchten den Heil. | — (Duirin) Chalk. Litiau in Mähren 
Dominitus % 1753 + M. 1525. 

— offenbarte dem heil. Andreas Cor⸗ —: Merkur. S. Gränze, Gränzftein, 
finus [Biſch.] deflen Tod. Term, Herm. Ä 


— kam dem heil. Anton von Padua | _ — (Gtaffaft): blau u. weiße Schach⸗ 
zu Hülfe, als der Teufel ihn erwärs | Meine quer in gelbem Felde. ©. 
= n — er Wappen. — 

— Lieblingsfarbe: au. 

— u. Joſeph, Reinheit ihres Verhaͤlt⸗ — ie M 
niſſes: weiße Lilie zwiſchen beiden. oder: D. S. Wismuth. 

— ſ. Windeln. Markbaum: Graͤnze: Merkur. 63. 

— Bildniß, befehlend dem heil, Ales | Markgrafen von Brandenburg: rother 
xianus. &. beim heil, Ferdinandus. |. Adler in fllbernem Felde, 

— Schweſter der Maria Crerhes ſ. — — Baiern: daſſ. 
hell. Jacobus der Ger. Markſcheide — Merkur. 


Markftein — Marpurg 546 
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Marquis — Mars 


Marken: 63. Markungftein: Merkur. | Marquis: goldene Krone mit 4 Blaͤt 


— mis eingehauenem Y oder Z; Naͤhe 

eines Quells (alt). 

— mit einer Fußſtapfe ſ. 6. Heil, Mes 
dardus. 

— — Runen, geſchnittene Schrift. S. 
Term; Lapis. 

— Dekoration: Merkur. 

Markſteine Schutzgott der: Terminus 


(röm.). 

Markt — Merkur, Marktfahne, Markt⸗ 
wiſch. 

—, Marktflecken, Marktort: 268. 

— f. Meſſe (Handlungs s) 

— mohlbeforgter: weibl. ein Fuͤllhorn 
haltend, in der Rechten Achren (a. 
töm. Me), j . 

Marktplaͤtze befhügend: Merkur mit 
einer Wage. 

Marktrecht vom Kaifer ertheilt: durch 
Ueberſchickung eines rechten Hands 

ſchuhes. 


tern, zwiſchen welchen jedesmal 3 
Perlen (in d. franz, Heraldik). 

Mars (Paul) M. II. 1930. 

— (gr. Ares), bärtig, behelmt, im 
Kriegskleide u. Mantel, Kommande: 
ftab in der Hand, mit großen Schrit⸗ 
ten vortretend: Mars gradivus, 

— behelmt, lang das Gewand, Schild, 

Spieß u. Delzweig in den Händen, 
pacator, 

— ward in Friedendzeiten: Quirinus 
Gradivus, (dev Schreitende) im Kric 
ge genannt. 

— im Kriegskleide, mie der 2, aufs 
Schi!d geftäßt, in der R. den Spich 
mit gefenkter ©®piße: Mars conser- 
vator, j 

— in der R. den Spief, In der L. 
ben Kaduzeus: Krieg; Mache über 
Frieden u. Kriegs deſſen Zwed der 
Friede (in alten Kunſtw.). 


Markefchreieret auf einem Geräfte, ein| — bärtig, behelmt, in ber 2, einen 


Bid, Stock, Salbenbühfe, Klaps 
per, Handwurft, Spaßmacher. S. 


Schild, in der R. ein Schwert: 
Sort des Krieges. 


Eharlatan, Großthuerei, Prahlerei, | — in voller Ruͤſtung, ftehend auf dem 


©albaderei, Quackſalberei, Swaͤtze⸗ 
rei, Selbſtlob, Eigennutz. 

Marktwiſch, Marktzeichen: 269. ‚©. 
Marktfahne. | 

Martung: Merkur. 

Markus Evang, mit einem geflägelten 
Menfhenbild, 

Markustag: fliegende Markusfliege, 

Marmor: Kälte, Härte f. Kiefel, Ger 
fuͤhlloſigkeit. 

— : Hartherzigkeit, Kälte des Herzens. 

— (Bilder s) gewinnt Florenz. 

Marmorbilder ſ. Bilderjtein. 

Marne: Flußgott; Krebs. 

Marotte: Narrenkolbe; Scepter des 
Scherzes; Steckenpferd; Schellens 

kappe: Narrheit; Schaͤkerei; Grille; 
Sonderlings / Meinung; heftige, naͤr⸗ 
riſche Neigung. 

— mit Dornen umwunden: Satyre. 

— bei der Thorheit, bei Thalia — —. 

— ſ. Drama, Froͤhlichkeit, Komödie; 
Witz, Tadel, Trinklied. 

Marpurg in Heſſen: Reiter mit Fahne, 
edwen im Schilde. | 


Schlachtenwagen, von Bellona ge— 
lenkt, gezogen von wild ſchnauben⸗ 
ben Pferden, Eris, feine Schweiter 
mit zerftreutem fliegendem Haare vors 
auslaufend nebft Phobos (Furde); 
im Gefolge Grauen erregende Ders 
wuͤſtung: Krieg. 
gewaffner, daneben ein Wolf: Krieg. 
—: männl, jung, ftarf, kräftig, breite 
Stirn, Heiner Mund, tiefe Augen, 
gedrungenes Geſicht, kurzes Haar, 
in voller Kriegsruͤſtung, behelmt, 
Schild, Speer, Schwert. 

— auf einem SKriegszuge, von ſchnau— 
benden Hoffen gezogen: Planet Mars, 

— Grauen u. Furcht erregend, brül 
fend mie 10000 Mann im Schlacht⸗ 
gewühle. 

— gefaßt, kraͤftig, gefhmeidig (in 
alt. 3.). 

— 23— Roth. 

—: Saͤbel, auf einem Haufen Reichol;, 
einem Reisbuͤndel aufgeſtellt (b. d. 
Scythen verehrt, wenn ihm KRriegsger 
fangene oder Pferde zu opfern waren). 


Mars 
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. Mars — Marter 


Miars: A (runder Schild mit einem ı Mars Camulus: männl, behelmt, auf 


@pieße). Ä 

— Eifen; P(SHild, Pfeil u. Bogen?) 

—: bat einen Kranz von Nebs und 
Hundsgras: Gore des Krieges, 

—; Eiche; Queckengras. 

—: Kranz von Hundezahn, Heide—⸗ 
gras; Amonshoͤrner. 

— heilig die Hunde, Geler, Pferde, 
Woͤlfe, Haͤhne, Stoßvoͤgel, Spechte, 
das Feuer. 

—: Pferd (b. d. Scythen). 

— von Woͤlfen erzogen. 

—: Schutzgott Roms. Schutzgott von 
Thracien. 

—: Krieg, hoͤchſte Gottheit der Schlach⸗ 
ten; Schußgott des wilden, rohen, 


verderblihen Krieges; Seuche; Stärs | 


fe; Kraft; Kuͤhnheit, Rohheit. 
—: der eherne Kriegsgott. 


dem Helme ein ſehr hoher Stteif 
zur Befeſtigung der Federn, die Seis 
tenklappen aufgefchlagen, bis auf die 
Lenden reihender, aus Riemen bes 
ftehender Harniſch, 3 Mal gegürtet, 
bloß die Arme u. die Füße, die 
Rechte auf die Hüfte gelegt, in der 
L. ein Spieß (b. d. Etruriern). | 

—: männl. Dede über dem Haupte, 
Halsband , langes herabhangendes 
Gewand, der rechte Arm und bie 
Schulter entblöße, in der R. ein 
Saͤbel (b. d. Etruriern). 

— Silvanus ſ. Silvanus. 

— im Stier: große Kriege, haͤufiges 
Sterben (gr. roͤm. arab.). 

— in den Fiſchen: Tod der Großen 
(gr. roͤm. arab.). | 
— — in ber Jungfrau: gefährl. uns 
zeitige Niederkunft (gr. röm. arab.). 


—: Macht der Gottheit (in den fruͤ — mit dem Skorpion: Dftober, 


heiten 3.). 
—: Schutzgott bes Oktobers (röm.). 


— ; Retter der Unſchuld (in ſpaͤter Z.). 


—: Macht. Hoͤchſte Gewalt (roͤm.). 

—: Sonnenkraft. 

— mit einer Peitſche: Raͤcher (b. d. 
Alten). 

— in der Hand eine Mauerkrone: Eros 
berung einer Stadt. 

— melher zur Rhea Sylvia koͤmmt: 
Helmdekoration der Römer. 

— (Sieg der Venus über den): Tas 
ben in einem Helm niftend. 

— als Lar verehrt von den Kriegern. 

— befommt Vorwürfe von Minerva: 
Leberläufer, bald Feind, bald Freund, 

- u. Supiter: Unbe— 
ſtaͤndigkeit. 

— (dem) wurden die Suovetaurilie 
dargebracht. 

— mit Feſſeln an den Beinen: gefefs 
ſelte Staͤrke. 

—: Manus (6. d. alten Deutſchen). 

— Camulus: männl. behelmt, geichlofs 
ſenes Viſir, Bruſtharniſch, Hochges 
ſchuͤrztes Gewand, der rechte Arm 
bloß, in der L. ein viereck. Schild, 
an den Lenden eine Art Harniſch, 
Cothurnen an den Fuͤßen (bei den 
Etruriern). 


— ſ. Dinſtag; März; Salii. 

— Schild vom Himmel gefallen, in 
Rom verwahrt. 

— Felle am 1. März u. 12. Okt. 

— (Dpfer des): Widder, Stiere, 
Schweine. 

Marsfeld zu Rom: männl. fung, auf 
der Erde fißend, den rechten Arm 
auf einen Felfen geftügt, mit der 
Linken einen Obelisk umfaflend (a 
der Antoniuss Säule). 

Mariyas, Satyr, der die Flöte gefuns 
den, welhe Minerva weggeworfen, 

laͤßt ſich verwegen mie Apollo in eine 
Wette ein; befiegt 309 ihm Apollo 
die Haut ab, am Fluffe Amphryſus. 

— u. Apollo im muſikaliſchen Wetts 
fireite: Vorzug ber Kunft zur Lyra 
zu fingen, vor dem Flötenfpiele (oder 
der Eithardtit vor der Auletik). ©. 
Wettſtreit. 

— beſiegt im Wettſtreite: Apollo ſich 
ſelbſt die Lorbeerkrone aufſetzend. 

— (des) Statue in den freien Staͤd⸗ 
ten: Freiheit. 

— (Fluß): Marfpas 2 Flöten fpielend 
(a. M. d. Stadt Apamea). 
Marter aus Verfchwiegenheit f. Johann 
von Nepomuk; Löwin auf dem Grab⸗ 

N Leaͤna. ©, Folter. 
*. 


* 


Marter — Maske 


Marter der Verdammten: Furlen. 
Martha (die heil.) ſah die Engei ihre 
Schweſter Dario M. gen Himmel | — 
tragen. ! 
Martialis (uno): 
beiden Händen, 
Martials Werke bei dem Eplgramm—. 
Martin (heil.) Schußpatron der Trin, 
ker; Mildehätigkeit gegen Arme, 
feinen Mantel theilend mit eis 
.nem armen Manne: Milde, Mit 
leiden, Almofen, 
— — mit einem brennenden Kaufen 
feßerifher Buͤcher. S. Martinsfeuer. 
Martini (Martin) Chalk. um. 1602, 


M. 388. | 

Martinik hat die N. Cofer; Achimenes, 
den Fiſch Balaou; Seefiſch Carangua; | — 
den gelblihen Tuffſtein Caouar, 

Martinsabend, Vorabend: große Feuer 
auf den hoͤchſten Bergen; Martins 

Verbrennen der ketzeriſchen Bücher, 

—: Gänfe zum Schmaufe, 

Martinsfeuer: : Schuß gegen Gewitter, 
ſchaden. 

Martinsgans, Lichtgans u. Martins; 
—— Anfang der Abendarbeiten bei 
ampenlicht f. d. 

MartissWogel f. Hahn, 

2. = „zone (Joh.) Zeichner, Chalk. 


— Dulder: Palmzweig. Kranz 
von Palmen. 

— Geiertage der): rothe Meßgewande. 
Martyrthum: Palme. 

Maſche: Feierlichkeit, Putz, Auszeich⸗ | — 

nung 9. 

Mafhine ſ. Kopiren; Machbeterei; 
geiftlofes Weſen, Mechanik; ſ. Dreh⸗ 
orgel. 

—: ——— Trieb von Außen her; 
trocknes Lernen; Geiſtloſigkeit. S. 
Automat; Marionette. 

Maſerbirke ſ. Haͤngebirke, Trauerbitke. 

Maserle, Masholder ſ. Ahorn. 

Maske: Hofmann. Verſtellung; Luͤge, 
beim Betrug. S. Argliſt; falſche 
Freundſchaft; Heuchelei; Luſtſpiel; 
Momus; Nachahmung der Natur in 
den Bildefänfen ; Schaufpiel; fanguis 
ru Tenperament. 

une Spiele (a r. en 
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Schmiedezange in 


Maske — Maffab 


Daste —— baͤlt die Aufrichtigken 

S. Redlichkei 
tragiſch bei — Melpomene. 

— komiſche: Heiterkeit. Muntere Laune. 
Bei der Thalia. Komoͤdie. 

— baͤrtig, tragiich, ſ. Epheſus. 

— tragiſch u. komiſch, ſ. Schickſal; 
_ Drama; Schauſpiel. 

— ſchwarze vor dem Geſichte ſ. Fabel. 

— groͤßer als das Geſicht: Betrug, 
welchem man nicht gewachſen. 

— ſ. Larve. Mumme. Vermummt. 

Masken: Zauberei abhaltend. 

— unter dem Fuße ſ. Treue, 

— f. Gleichguͤltigkeit. 

Maskerade ſ. Mummerei; Larvenball. 

Masliebe, Maßliebe: Sommerhalbjahr. 

(wild) dem Neugebornen heilig. Yin 
ſchuld. ©, ſtete Freundlichkeit —. 

— Maserle ſ. Ahorn, Maßliebe, 

Maslieben: Unfterblichkeit, Beharrlich⸗ 
keit, Immerſchoͤn, Wohlanſtaͤndig⸗ 
keit, tugendhafte That. 

Masrelieg (Ludwig) Maler, Chalk. 
um 1773 M. 864 (Ludovicus Mass 
telie; invenit, pinxit et sculpsit. 

Maß, Maaß; weibl. anfehnlich, ficherer 
Anſtand, einfach, röm. Fußmaß, 
Zirkel u. Winkelmaß in den Häns 
den; Setzwage. Waflerwage, 

— in der Hand der Natur. 

— auf dem Haupte des Pluto: Rich— 
ten ohne Uaterſchied der Perfon. 
— (nid) halten: Zirkel u. Richtſcheid 

‚.estegen. 
der Höhe der Nils f. Nil. 

— f, Zeitmaß, Stundenmaß, Saturn, 
MWaflerorgel.. 

— u. Einhalt: Nemeſis. 

— Ziel: Scheffel des Serapis. 

— Gewicht: Palamedes u. Merkur als 
Erfinder. 

Maßkunde, f. Meßkunde. 

Maßregel: Kompaß. 

Maßſtab: Vergleichung, Verhaͤltniß — 
S. Beurtheilung. 

— hat Nemeſis. Gerechtigkeit bei der 

Vergeltung. 

— hei der Gerechtigkeit; ſ. Juſtij. 

— des Aevum: regelmäßige Abſchnitte 
u. Eintheilung d. Zeit. 

— goldner ſ. Kunſt. 


Maßſtab — Matt 


Maßſtab f. Anſtaͤndigkeit, Billigkeit, 
Geographie, Gerechtigkeit, Ichno⸗ 
graphie, Maß, Sparſamkeit, Acs 
vum, Betrachtung, Maͤßigung. 

Maſſive Bruͤcke: 1505 Schleuße: 147. 

Maſtbuche ſ. Maibuche, Meibuche, 
Rothbuche. Wald: 234, 

Maſtricht: Stern. 

Mater dolorofa, trauernde Muttergot⸗ 
tes: mit 7 Schwertern in der Bruft, 
den Leichnam des Heilandes auf dem 
Schooße. 

Materialien u. Werkzeuge: Kunſt, Hands 
wert, f. Technik. S. Baumaterialien. 

Materie (miderfpenftige): Finſterniß (6. 
d, Alten). 

— (Kampf der) mit der Sjntelligenz : 
Ringen des Pan mit dem Amor. 
Matham, (Jak.) Zeichner, Chalk. Har⸗ 
lem 1571t 1631 daſ. M. 754 
384 - I. 1810, 1878—IV. 2995. 

— (Theod.) at Chalk. Harlem 
1598 4 M. 1226, 

Mathematik: in reifen Jahren, am 
Haupte geflügelt, weißes, durchſich⸗ 
tiges Gewand oder nadt, eine Hims 
melstugel haltend, geometriſche Fis 
guren meſſend. 

— durchſichtiges Gewand: Klarheit ih⸗ 
ter ‚Lehren, 

—: Zahlen: Ziffern, geometrifche El 
guren —. 

—; Euklid. 

! Wahrheit. Steengfter Beweis, Ger 
_ nauigfeit. Gewißheit. Sicherheit. 

Mathematiſche Inſtrumente f. bei Eu— 
ropa; Urania, 

Matheus (Seorg) Holzſchn. von Augsb. 
M. II. 1849, 
Mathys (Eorn.) Zeichner, Chalk. Mier 
berlande um 1500 f .». M. 270. 

Matrimonium, ſ. Eheftand, 

Matrize: Bervielfälsigungstunft. Abs 
Marfchen. 

Matronalia, Fefte röm, Matronen: Ans 
benten des Friedens durd den Raub 
der Sabinerinnen (röm.). 

Matrone ein Kreuz in der Hand, u, 
nebenbei n un: Geduld, 

— f. Beta, Cybele —. 

Murronentradht (. bei Minerva, 

Mitt f. Schachmatt. 
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Mare — Mauerfalf 


Matt von Farbe; fahl f. Trubſinn, 
‚ Traurigkeit —, 

Matten (auf) au der Erde ſchlief die heil. 
Monegendis. S. Eremitage, Ein—⸗ 
fiedelet, 

Marteis (de) Matthei. 

Matthaͤus Apoftel mit der Art, 4 

— Evang.: mit einem geflügelten Loͤ⸗ 
wen (nach Auguftin), einem Menfchen. 

Matthei (Paul.) oder de Matteis, 
Maler, Eilento um 1663 t 17328. 
Meape. M. 1079 — IV, 3036. 

Mattheit; liegend. S. Schwäche, Glanz⸗ 
loſigkeit, Kraftlofigkeit, 

Matthias Apoftel, mit der Hellebarde. 

Mattigkeit: weibl, fehr hager, nachlaͤſ⸗ 
ſiges Gewand, ſich Kühlung zufaͤ— 
chelnd; auf einen Stab geſtuͤtzt, den 
Kopf auf einer Schulter liegend. 

Mattioli (Ludw.) Maler, Chalk. Cre—⸗ 
valcore 1663 + 1747. Bologna M. 
863. 1486. 

Matuta N. der Juno, (auch Leuko⸗ 
thoe) von Ehefrauen feierlich verehrt; 
ihr Heiligthum nur von Unverheus 
ratheten befucht. 

— angefleht um Erhaltung der Schwer 
ſterkinder. 

Matutius; Tagesaufſicht; N. des Zar 
nus. 

ſ. Plaudermatz. S. Bloͤdſinn, 
Einfakt, Dummheit. 

Mauchler ſ. Nimmerſatt. 

Mauer (eine) ſchlug den Beil. Dodo 
todt. - 

— (von einer) mit a ©teinen an Kopf 
u. Füßen herabgeworfen, u. fo zers 
riffen der heil. Severianus. 

— meiß in blauem Felde: Oberlauſltz. 

— — mit 4 weißen Thärmen in ros 
them Felde: Antorfoder. Antorpen, 

— (Wellers): 85. 

Mauerbiene, Lehmiteims Bauart, f. 
Schwalbe. 

Mauerbrecher erfand Epeus. S. Streits 
thurm. 

Mauern (alte): ſtaffirt mis Süßwur;. 

Mauereppich: Kleidung des Alterthums; 

Epheu. 

Mauerfalk, Staffirung verfallener Thürs 

me. 


Mauerkrone — Mauerpfau 


Mauerkrone: Schutzgott der Stadt; 
. Eroberung; Lohn deflen, der bie 
Mauer am erften erftiegen. 

—: Seeſtadt. Rhea. Europa. Stadt 
eroberung; Stadterbauung; Cybele. 
— mit Zinnen träge Eybrle: Anle—⸗ 
gung von Staͤdten; Kultur des 

Landes. 
— hat Aſtarte; Ehrliebe; zuheilen Ne⸗ 
meſis auf dem Kopfe. 

— Zierde der Schußgetiter der Städte. 

— f. Antiochia; Laodicea; Samofata ; 
Tarſus, Einnahme einer Stadt; 
Temnos; Element. 

— an einem Lorbeerbaume hangend, | — 
fe Eroberung mehrerer Städte. 

— von Gold mit Diauerzinnen: Erobes 
tung einer Stadt (vöm.). 

— von Gold in Form einer Mauer 
mit unbedeckten Ihürmen: Cybele, 
Tellus, Stadt, Stadtbaufunft, Des 
mofratie, Erde, Stalien, Meauerfteis 
ger, Sturmläufer, Eroberung. ©. 
Viktoria, 

= mit Löwenköpfen: Much, Tapfers 

eit, 

— — dem Bilde des Eroberers: beflen 
Verdienſt um bie Stadt. 

— — einer Stegesgöttin: Sieg. 

— Schiffs:, Bürgers u. Belagerungss 
krone Hält die Ehrliebe.} 

Mauerloch (tegulaires): das Recht der 
Mauer; Eigenthum des dleſſeitigen 
Beſitzers. 

Mauern (alte) gekroͤnt mit Federnelten, 
Schwertlilien, bewachſen mit Eppich, 
wilden Lattich, Mauernelken, Mauer⸗ 
pfeffer, Mauerraute u. ſtaffirt mit 
Mauerfalken, Mauernachtigallen, Eus 


len, Mauerſchwalben, Mauerſpech⸗ 


ten —. 
— (die) von Troja erbauete Neptun, 
— (Stadt;); unverleglih (b. d. Alten). 
— ſ. Alte Mauern erfteigend ſ. Kas 
poneus, 
en in verfallenen Schloͤſ⸗ 
ern 
— , Blaukehlchen, Rothſchwaͤnzchen: 
licher zn Haͤuslichkeit; 
S. Schwalbe. 
Mauerpfau ſ. Epheu. 


550, Mauerpfeffer — Mauleſel 


Mauerpfeffer auf den Mauern, den 
Schilf- u. Strohdaͤchern, Zierrath 
auf einem Strohhute —. 

— auf der genuͤgſamen ſtillfriedlichen 
Huͤtte. 

Mauerſchwalbe ſ. Schwalbe. 

Mauerveilchen ſ. Federnelken. 

Maul weit bei den Tritonen. S. Mund 

—, Naſe u. "Ohren aufiperren der 
Verwunderung, dem Ötaunen, der 
Rohheit. 


Maulaffe, Maul offen: Gafferei. 
Dumme, gedankenloſe Verwunderung; 
ſ. Dummheit. 


— (Herr) f. BaalsPeor, 

Maulaffen feil'haben [Maul veel oppen 
han]: Dummheit mit offnem Munde 
gaffend vor Staunen, 

Mauibeers u. Lorbeerzmeige fih bis 
zum Brennen reibend: Geduld reißt 
endlih auch. 

Maulbeerbaum in China heimiſch: lang: 
fam doch endlih; ohne Webereilung 
nuͤtzend. 

— mit ſchwarzrothen Früchten über 
dem — der Thisbe u. des Pyra⸗ 
mus; f. d 

— weiße Beeren: Weisheit; Seidens 


bau 

Maulbeerblätter Kranz: Merkur. ©, 
Julius, Seidenban. 

F um einen goldenen Helm: Klug— 

eit. 

Maulbeeren zum Färben des Gefichts 
ſ. Aegle. 

— u. Aehren, das tothe ‚Haar bins 
dend: Julius. 

Maulbeerlaub, Mandellaub u. Thor 
mian: Fleiß der Bienen: Unverdtoſ⸗ 
ſenheit. 

Maulblock ſ. Schiffſchnabel. 

Maulen ſ. Mund haͤngend, Schmollen, 
Verdrießlichthun. 

Mauleſel: Baſtard. Laſttraͤger. S. Hart⸗ 
naͤckigkeit. 

— ausreißend uͤber Strauch u. Buſch 
ſ. heil. Sixtus (Xyſtus). 

— des heil. Thomas Aquinas ſtarb 
mit ſeinem Herrn. 

— ſieht man beim heil, Corbinianus, 

— hat — einer der ſieben gr. 
Weifen (b. d. Alten). ©. Thaler. 


Mauljreund — Maus 


Maulfreund ſ. falfhe Kreundfchaft; 
Schmarogerei ſ. Schwalbe, 

—— ſ. Scheinheiligkeit, Froͤm⸗ 
melei. 

Maulheld ſ. Prahlerei. 

Maulſchelle bekam der frei zu laſſende 
Knecht von feinem Herrn, während 
er ihn bei der Hand im Kreife vor 
dem Konful herum führte (röm,). 

— (cine) vom heil. Poppo befreite vom 
Teufel. 

— des heil. Domnikus trieb den Ten 
fel aus. 

Maulihellen bis auf den Tod, empfing 
der heil. Potamon. 

— bis aufs Blur f. heil. Francisca. 
Maulthier beladen mit Gold; Difteln 
freffend ſ. Geiz; Eiel. 
Maulthiere (unbändige) fchleppten bie 

heil. Felig durd die Gaſſen. 

Maulwurf: Blindheit; Geiftesblindheit; 
Gehör ; vorſaͤtzlich mies - willen 
wollen, 

— bei der Kleingeifterel (aͤghpt.). 

Maurer (Chriſtoph) Zeichner, Chalk, 
Hochſchneider, Zürich 1558 + 1614. 
daſ. M. 265 271 299. C. (Maurer 
tgurinus) Il. 1866 2055. 

—; Maurerbiene, 

Maurerpinfel ſ. Fauftpinfel. 

Mauresk (nicht Grotest) fondern Zies 
tath eigener Art der Mauern, 

Mauritania (röm. Prov.): weibl. in ges 
ſchuͤrzter Tunika, die rechte Bruft 
entbloͤßt, gejtiefelt, in der L. zwei 
Murfipieße, mit der R. ein Pferd 
haltend (a. röm. M.). 

— (Pferd der): Vortrefflichkeit u. 
Schnelle der dortigen Race — 

Mauritanien: weibl. mit einer Reit— 
gerte; Pferd (a. röm. M.). 

— hat den grünen Affen. Den Tan 
nenhirſch Rangier. 

Mans: Stille. 

— in’der Falle; Strafe für Nafchen. 

— u. einen Apollokopf; Vertreibung 
der Maͤuſe von der Inſel Tenedos 

a. M.) (weil Apollo von ihr die 
. vertrieben). 

— mit mehreren Löchern: Klugheit. ©. 

Hinterpfoͤrtchen. 


DH Maus — Mechoacann 


Maus während des Marſches angetrofs 
fen: Ungluͤck (b. d. alten Preuß.). 

— (eine) fraß geweihtes Bros u. ſtarb 
davon, f. heil. Dewaldus. 

— beim heil. Ulrlcug, 

— auf dem Löwen . Großmuth. 

— f. Fledermaus; Mäufe; Haſelmaus. 

— (Kirhens) Armuth; Hunger. 

Maufefahl, mausfarbig ſ. Kopflofigkeit. 

Maufefalle, vor welcher ſich 3 Mäufe 
beißen ſ. Prozeß. 

Maufen f. Raubſucht. 


Mauſerei has lange Finger, Geſtreckte | 


Finger. 

—, geringe Dieberel: Katze ftil u. liſtig, 
fhleihend nah Miäujen. &. Betrug. 

Maufoleum + Grabmal; VBegräbniß; 
Prachtbegraͤbniß. ©, Artemijia, 

Maufolus f. ehel. Liebe. 

Mavors, Name des Mars. 

Marelrain f. Wappen. 

Mazzuoli (Franz.) gen, Parmeggiano, 
Maler, Chalk. Parma 1503 } 1540. 
Caſtel Maggiore M. 440 446 
455. (Franciscus parmensis inven- 
tor). 2035 (Parmeggiano  delinea- 
vit) 1058 (Parmeg$iano fecit). 

DB: Waſſerbad. 

Meandriten, Mäandriten, Polypenges 
haͤuſe mit verſchiedenen Furchen. 

Mechanik: Hebel; Walze [Cylinder]. 
Wage, Wagen, Mühle —. 

Mechaniker in Bildekuͤnſten: ein im 
Rade gehendes Gliedermaͤnnchen. 

Mechaniſches Thun: Puppenſpiel; Mas 
rionette, Maſchine, Leitſtuhl. 

— Nachthun: Maſchine; Patrone. 

— Bilden: Schablone. 

Mechanographie ſ. Orgel, Drehorgel. 

Mechant malt die Furchtloſigkeit den 
Teufel. 

Mecheln (van) ſ. van Meckenen. 

weißer Schild in einem bops 
pelten ſchwarzen Adler auf gelb u. 
rothem Felde. 

— (Herefhaft): Schwarzes. doppelter 
Adler in gelb u. rothem Felde mit 
einem weißen Schilde auf der Bruft. 

Mecherino f. Dom Berccafumi. 

Mecdoacann in Meufpanten Hat dem 
Baum Ehapiri. 


— 





Meckenen — Mebufa 


Medenen (van) oder van Mecheln 
(Sfrael) Chalt. M. 647 758 790 
808 — IL 1822 1853 9043 
2109. 

Mecklenburg: Büffelochfe. 

—: gelber Greif in blauem Felde. S. 
Wappen, 

Mebaille hat der Glanz. j 

— an einer goldenen Kette; Beloh— 
nung (alt). 

— mit dem Kopfe des Atys (ohne 
Bart u. phrygifhe Muͤtze) ſ. Ar⸗ 
chigallus. 

Medea, Tochter des Aeetes, Jaſons 
Gemahlin, verjuͤngte den alten Aeſon, 
toͤdtet Kreuſa: raͤchende Eiferſucht. 

Medica, Hygiea, N. der Minerva, als 

" Göttin der Geſundheit. 

Medicin f. Medizin. 

Medicis (Karharina von): Regenbo—⸗ 
gen. ©. Florenz. 

Medien: 2 Balken an beiden Seiten 
mit fcharfen oder ftarfen Zaden, wie 
eine Keſſelhacke. 

— u. Aſien eigentlihes Land der Lis 
mone oder au Zitrone. 

Mediter, der heil. Liberatus, heil. Juve⸗ 
nalis, Der heil. Urficinus. S. heil. 
Areſtes. 

Mediſche Koͤnige fuͤhrten einen goldenen 
Adler im Schilde. 

Meditation: Minerva, Mnemoſyne. ©. 
Betrachtung. 

Medizeiſche Venus: Schamhaftigkeit; 
Schoͤnheit mit Scham verbunden. 

Medizin: Schlange. heil, Cyrus. h. h. 
Cosſsmus u. Damianus. 

— (jur) verhalf der heil, Rodanus. 

— Erfindung: Apollo; Acstulap; Gas 
lenus. 

Mediziniſch ſ. Angolm. 

Meduſa, die beruͤhmteſte der Gorgonen, 
Geliebte des Neptun, uͤberaus ſchoͤn, 
ihre Haare von Minerva in Schlan— 
gen verwandelt, u. ihrem Gefichte 
die Eigenfhaft gegeben, daß, wer 
es erblickt, verfteinerte. Perjeus hieb 
ihr den Kopf mit einem diamantnen 
Schwerte ab, den dann Minerva auf 
ihrem Schild trug. 
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Medufa — Meer 


Medufa: Verſteinerung. S.  Gorgonen. 

Meduſenhaupt auf dem Schilde: Haͤß⸗ 
lichkeit; Scheuſal (alt.). 

— — — —: rührende Schönheit; 
Lieblichkeit u. Wildheit: Anmuth u. 
Schreckniß verbunden. 

— in der Linken des Perſeus. S. Mi⸗ 
nerva, Weisheit. 

Meduſenkopf auf der Aegide der Mi— 
nerva. 


RER ſ. Seeſtern. 

Meduſenſchild hat Vernunft; die 
Baukunſt. 

Meer: 237. 

— : Amphitrite (alt), 

—: Pontus im Schooße ber Erde. 

—; Atargatis (b. d. Syriern). 

—; Neptun, 

—: Dgeanus. Weltmeer. 

—: Wallfiſch. 

—; Typhon (dgypt.). 

— Doris. 

— 32 Thetis. 

—; Aeger b. d. alten Skandinaviern). 

— Gott des): Necken (ſchwed.). 

— : Dreizack. 

—: Schwamm. Seejungfet; Seeweib⸗ 
chen. 

— ſtaffirt mit weißen Mewen oder 
Meerſchwalben. 

— (übers) ging trocknes Fußes ber 
heil. Winwacoccus. 

— (zu Fuß ging durchs) die heil, Jakelina. 

— (— — übers) ging oft der heil, 
Failbeus M. 

— (das) trieb den heil. Paulus, Biſ., 
um 1000 dritte weiter weg. 

— (ins) geworfen, f. heil. Pappius. 

— — ward der heil. Nicolaus P. ges 
worfen. 

— (gehn über das) ein Schiff zu bar 
len, f. heil. Fructuoſus. 

— (einen Mantel als Schiff auf dem) 
ſ. heil. Raymundus. 

— (dem) gebot der heil. Columba. 

— u. das Treiben darauf: gefahrvolles 
Leben der Menſchen. 

— (im tobenden) eine Klippe, aufw el; 
cher ein Adler in die Sonne blicfend: 
Ergebung ins Schidfal. 

Dieer (das rothe) Hat die Pfl. das 
Hirtentaͤſchchen, Roſe von Jericho. 


Meer — Meergötter 


Meer das den Mil verfchlingt: Typhon. 
— (Belts) hat den Bärentrebs, 


— (— u. mittelländ.) hat den Fiſch Abnus. 


— ruhig, Kill: Mereus; Delphin. 

— (dgypt.) bewohnt vom Nereus. 
—, an deſſen Küften u. Inſeln herr, 
Bein: Weintrauben des Mereus. 
— (Eingang des fhwarzen): Glau⸗ 

kos (alt). 
— (Mirtell,): weibl. ein Ruder in der 
— Delphin. Es hat den Fiſch 


ogoil. 

— zurädtrerend jaͤhrl. ſ. heil. Clemens. 

— anlaufend viele verſchlingend, ſ. heil. 
Senanus. 

— ſ. Weißes. Handlung. Hekate. See. 
— Erde, Himmel Bewahrer: Cluſius. 
Sie brachte Daͤmagorgon hervor. 
Meeradler (in) verwandelt Pandareus 

ſ. Aedon. 

Meerauke is Italien heimiſch. 

Meerbarbe der Ceres geopfert bei ben 
Eleufinen. 

Meerbeherrkher: Neptun. 

Meerdämon: f. Proteus — ©, Glau— 
tus, Pallmon —. 

Meere (auf dem) zu Fuße eilte andern 
zu Hülfe der heil. Vulfrannus. 

— (im) ertränte in einem Schlauche, 
der heil, Upianus. 

Meerenge von Gibraltar f. Abila, 

Meeresbewegerin (ftarke) f. Haloſydne 
(N. der Anphiteite) (Homer). 

Meeresfluch: Venilia, Feind des Nep— 
tun (b. d. Römern). 

Meeresherrfdaft: Dreizad. 

— u. Seehindel: Delphin mit Anker 
u, Dreizak. 

Meeresieuhen ſ. Bliſe. 

Meeresſtille ſaß auf der Baſe ber 4 
vergoldeten Pferde von Erz, die der 
berühmte Herodes Atticus in dem 
Tempel Neptuns auf dem Iſthmus 
bei Korineh feßen ließ; mie fie gebils 
det war, willen wir nicht, 

Meeresufer. Dünen. - 

Meerfarbiges Gewand hat Latona, 

Meerfelfen ſtaffirt mit Korallenſchwaͤm⸗ 


men. 
Meerfräukin (gekroͤnet) Wuͤrtemberg. 
Meergoter: die Augenbraunen, Wans 
gen, das Kinn, da wo ſich der Bart 
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anſetzt, Haut am Halſe u. uͤber der 
Bruſt zeigen Statt der Haare eine 
Art zackiger Blaͤtter einer Seepflanze 
(in Antiken). 

Meergoͤtter: Krang von Meerſchilf. 

Meergoͤttin: Ceto. Pontia, Name ber 
Venus. | 

Meergott- f. Triton, - &, Lehre der 
Zeugung. 

Meergortheiten: im Allgemeinen, mit 
Dingen, die aufs Meer deuten, auss 
geſtattet; z. B. Muſcheln, Perlen, 
Korallen, Schilf, Meerfiihe, Dels 
phin, u. f. w. ©. Neptun u. Ams 
phitrite, Dceanus, Dceaniden, Nyms 
phen, Pantus u. Doris mit den 
Mereiden, Tritonen, Glaukus, Leus 
cothea, Proteus, Melicertes, Palds 
mon oder Portumnus, Scylla. 

Meergras ziert die Oceaniden. Kranz 
davon f. Thetis. 

Dieergraues Haar haben die Mieergotts 
heiten, 

Meergrün; Unbeftändigkeit, 

— der Schleier der dem Meere ents 
ftiegenen Venus. 

Meergrünes Gewand f. Waffer. 

Meertald während des Sturms am 
Seifen fhlafend: Ruhe im Tumulte, 

Meernymphen: zo Töchter des Nies 
reus: Weiffagung; Verwandlung. S. 
Nymphen. 

Meerochs ſ. Nilpferd. 

Meerpferde (2) vor dem Wagen f. 
Neptun. 

— am Wagen des Neptuns: Stadt 
Beryth. 

Meerſchilfkranz: Glaukus; andere Mee⸗ 
resgoͤtter. 

Meerſchnecken ſ. Merices. 

Meerſchwein mit dem Leichnam bes 
heil. Lucianus. S. Delphin. 

Meerftern: Schifffahre auf der See, 

Meerftrudel zwifhen Ealabrien u. Si⸗ 
cilien: Charybdis: Gefahr. 

Meerthau f. Rosmarin. 

Meerufer: 238. Befegt mit Sanbrohr. 

— hei der Ebbe ſtaffirt vom Brach⸗ 
vogel. 

— in Indien; ſtaffirt mit ind. eigens 
bäumen an deren Zweigen Auftern, 

Meerungeheuer bei der Andromeda. 
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Meernngeheuer (von) befreit Herkules 
die Hefione. S. Glaukus. ©, Sen 
ungeheuer. 

Meerwaflıe wird ſuß buch bie heil. 
Eupuria, 

Meerwolf f. Seewolf. 

Meerwunder f. Sirenen. — 

Megära, eine der 3 Furlen: Urhe— 
berin von Wuth u. Mord. ©. Eur 
meniden; Furien, 

Megalographie, Großmalerei f. TIheas 
termalerei. 

Megan (Paul) Landſchaſtsm. zu Wien 
Ende d. 17. Jahrh. M U. 2121. 
Mehl (mit) die Köpfe beftreut f. Mören, 
— in Sand verwandelt, der heil. Theos 

baldus. ' 
— zu fiehlen verhinderten Aliterla u. 
Aliterius. 

Mei (Bernh.) Maler, Chalk. Siena 
t 1676 Rom M. 1617, 

Meiland f. Wappen. 

Meier (Melchior) Chalk. um 1581 M. 
Il. 2124. 


no a. Heint.) Zeichner, Chalt. 


— * uU) — — Altenburg 
1732. M. 1479. 

Meile: Mal, eilenmal, Meilenzeiger, 
Meilenfäule, Cippi. 

Meilenſaͤule (Dekoration einer); Mers 
fur. f. Heerftraße. 

Mellenzeiger: 40. 

Meiler: Kohlendrennerei. 273. 

Mein u. Dein: gleihhangende Wage. 

Meinder,, vor Alters Maͤander f. d 

Meine (bald bift du die) ich bin vers 
forget: Kornähre (Bl.). 

Meineid: Merkur, ſ. Treulofigkeit. 

— (Erinnerung an die Strafe deffelb.): eis 
ferner Handſchuh auf dem Gerichtstiſche. 

—: untergehende Tafel in dem Bruns 
nen Acadine in Sicilien. 

— ftraft Jupiter aufs firengfte, 

— entdeckt |. Acadine. 

— unerbittl. Räder: Horkos (gr.). ©. 
Eid, Eiferner Handſchuh. 

Meinung; weibl. eine Stelle in einem 
Buche anzeigend, Schmetterlingsfid, 
gel; Armbänder mit Schmetterlingen 
geziert; Schiff von den Wellen hin 
u. ber geworfen. 


- Metnung : weder fchön noch haͤßlich, ſichere 


Miene u. Anıtand; geflügelte Hände, 

— ftandhafte: Buauͤffelshoͤrner. Lüffek 
kopf (in der Heraldik). 

— trrige f. Heterodoxie. 

Meife: Timandra, weil Jupiter bie 
fhöne Witwe Timandra in eine 
Meife verwandelte. 

Meiſekarre, f. Winter, 

Meißel u. Schlägel: Bildhauerei; Stein, 
bildnerei in Großen, 

Meiffen: fhmwarzer Löwe in gelbem 

elde, 

Meiſſonier (Juftus Aurel) Dialer, Ardit. 
Bildhauer, Goldſchm. um 1695 f 
1750. Paris. M, 920. 

Meiiter in jeder Wiſſenſchaft war Chiron. 

Meifterhaftes: Daͤdaliſches; ſ. Daͤdalus. 

Meiſterſaͤnger mit einem Federnelken⸗ 
ſtengel: Neigung, die Allem wider: 


ſteht. 

Meiſterſtuͤck: Werke des Vulkans, z. B. 
Jupiters Donnerkeile; Ariadne's Kros 
ne; Achills u. Aeneas Waffen; Palı 
laft des Phoͤbus, des Mars u. ber 
Venus. S. Kunftftüd 

Mekiah, Nilmefler, f. Sitrum. 

Mekka hat den Wunder: oder Kreuz 
baum Abelmelud. 

Mel (oh. de). M. II. 2104, 

Dielampus: bewunderter, u. nach feinem 
Leben görel. verehrter Arzt u. Wahr 
fager, der die Spracht der Voͤgel u. 
Holzwuͤrmer verftand, brachte die 
eleufiniihen Geheimniſſt u. den aͤghp⸗ 
tifhen Bachusdienft nah Griechen 
land, 

Melampvgos, Name des Herkules, 

Melancholie: weibl. Enieerd, den rech— 
ten Arm auf einem großen Stein 
rubend, in der Hand «inen Todten⸗ 
kopf, welchen fie betrachter, ihren 
Kopf mit der 8, geitüßt;- angebunden 
einen Hund; verſchiedene wiſſenſchaft⸗ 
lihe Getaͤthe. 

— braun, ocdfenbraun, Kapuziners 
braun, dunkelbraun, grau, trüb, 
duͤſter, finſter. 

— Kranz von verdorrtem Laube; den 
Kopf haͤngend. S. Truͤbſim; Gram; 
Schwermuth; Traurigkeit. 

Melancholiſch die Heterodoxie. 
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Melancholiſches Temperament: bejahrs 
ter Mann, den Kopf auf den Arm 
geſtuͤtzt, ſchwermuͤthig auf Dolch, 
Strick und verfchloffene Geldkaſten 
blidend, um ihn ber Fledermäufe, 

— —: männl. ſchwarzbraun, eine 
Binde um den Mund, Buch u. Ber 


tel in Hänten; auf feinem Haupte 


ein Sperlin. S. Temperament. 

Meihom : mit einem Ochſenkopfe; 
Sonne (b. d, Ammonitern, Mo 
bitern — 

Preldemam ( ir.) Kartenmaleer M. 
1000. 

Meldepoſten: 184 186. 

Meldolla ſ. A. Schiarone. 

Meleager (Meleagros) deſſen Schickſal 
die Parzen bei feiner Geburt bes 
fimmten, Clotho, daf er großmü: 
thig, Lacheſis, daß er tapfer fey, u 
Atropos, daB er nicht cher ſterbe, 
bis der auf dem Heerde liegende 
Brand verzehrt feyn werde —, Sie 
ger des Kalydon. Ebers. 

— fterbend mit dem Verzehren eines 
Brandes. 

> Dienern zur Jagd abgeholt: 


od 

Melecheth ſ. Malachbelus. 

— (Muſe): Nachſinnen bei ber 
r 

Melicertee (Sohn der Ino u. des Atha⸗ 
mas; verwandelt in einen Meergott 
unter dem N. Palämon oder Pors 
tumnuss Gott der Heſen u. der 
Seefahrer. ſ. d. 

Melios N. des Herkules. 

Meliſſe: du biſt mein Taggedanke u, 
mein⸗·Traum (Bl.). 

Melitodes N. der Proſerpina, weil 
die Weiber bei ihr ſchwuren. 

Melkatt (Melkarthos) N. des phönts 
F Herkules, Schutzgott von 

rus, 

Melten, Milchen, Verrichtung des-heil. 
Fasterwinus. 

Mellan (Claud.) Maler, Chalk. Abbes 
ville 1601 } 1688 Paris. M. 263 
274. (C. Mellan Gallus) 918 — 
IV. 2936 3030, 

Mellona: Göttin des EEE 
(töm.). 


Melodie — Memnon 


Melodie ſ. Leiern 

Melodift, Zugvoge 8 feuchten Waͤl⸗ 
dern in Carolina, Jamaika, Virgis 
nien, feiner fingew als die Nachtis 
gall ,. ahmt andern Wögeln im Ges 
fange nad. J 

Melone: Inſel Melos (a. M.). 

— in Afien heimifch, 

Melonen f. Feuerftein. 

Meloni (Franz er Chalk. um 1676 
t 1713 Wien. M. 404. 

Melos (Snfel): Melone (a. M.). ©. 
Geſang; Singkunſt. 

Melpomene, Muſe: ſtolz u. traurig, mit 
antikem Gewand, auf einem goldenen 
Seſſel; Diadem u. Dolch; goldener 
Scepter. 

— jung, mit Wein gekraͤnzt: mit ges 
trade herabfallender. Tunika, unter 
der Bruſt gegürtee u. mit langen 
Aermeln; ruͤckwaͤrts herabhangendem 
Mantel auf beiden Achſeln befeſtigt. 
In der R. eine Heroenlarve, mit der 
andern Hand auf eine Keule geſtuͤtzt, 
den linken Fuß auf einem hohen 
Felsſtuͤcke; Kothurne an den Füßen 
Lin Antiten). 

—: mit einem Schwerte oder Dolce, 
(als Goͤttin des Trauerfpiels). 

—: mit Kothurnen, blutigem Schwert 
in der einen, Krone u. Scepter in 
der andern Hand: Trauerfpiel. 

—: Mufe ernfihaft, Larve, blutigen 
Dolch, Zupreflenzweig: Trauerfpiel. - 

—: verfchleiere, mit Larve u. Keule, 
auf Kothurnen. 

—; mit der Keule: Trauerfpiel aus 
dem frähern Heldenthum, ſ. Keule. 
— Kranz von Wein: tragiſche Spiele 
Bachus zu Ehren, bei der Weinlefe 

zuerft eingeführt. 

— Krone, Scepter —: meift heroiſcher 
Stoff der Tragddien. 

Melufine weibl. fdyöner Dämon ober 
mächtige Fee an gewiffen Tagen bes 
Monates im Bilde eines Side 
fihtbar: Zauberei, 

Memmingen f. Wappen, 

Memnon, Sohn des Tithon u, ber 
Aurora beſchenkt mit einem goldenen 
Weinſtocke, um dem Priamus gegen 
die Griechen beizufichn. Als er durch 





Memnon — Mendscus 5 
Achilles gefallen, ließ Jupiter auf 
Bitten der Aurora aus ſeiner Aſche 
Vögel entſtehen, die jährlich hier mit 
einander kämpfen, Zwei Boloffale 
Bildfäulen deffelden fah man zu Thes 
ben, welche befchienen von der aufgehen; 
den Sonne fröhlich, von der unterges 
benden traurig tönten u. Orakel gaben. 

Memnon: als Yüngling ſterbend, nach⸗ 
dem er 5 Menfhenalter gelebt. 

—: ſchwarz [ans ſchwarzem Stetn 
ward fein Bild gemacht]. 

— ſ. Abydus. 

Memnonia, Beiname von der Stadt 
Suſa nah Memnon, 

Memnons Säule erklingt: heiterer, ſtil 
ler Morgen. S. Memnon. 

Memnonsvögel f. Memnon, 

Memoria, röm. N. der Mnemoſhne. ©. 
Gedaͤchtniß. 

Memphis; Tochter des Nil — So. 

Menabuoni (Zofeph) Zeichner, Chalk. zu 
$loren; um 1750 M. II. 1810 1878. 

Menalippe, Geliebte Meptuns. 

Menander ſ. Komödie. Menanders 
Werke beim Luitfpiele. 

Mencius (Balıhafar) Hochſchn. von 
Nymwegen. M. Il. 1364 2046. 
Mendes N. des Pan (ägypt). Symbol 

der Befruchtung f. Aegipan, 

—: mit Bocksfuͤßen u. Ziegenkopfe, in 
der Stadt Mendes, wo feine Boͤcke 
u. Ziegen gefhlachtet wurden, befons 
ders verehrt. 

Menelaus (Gemahl der Helena, Bruder 
des Agamemnon) (auf dem Schilde): 
Schlange, weldye in Aulis während des 
Dpfers unter dem Altare hervorkam. 

Menge: Waſſer. 

—: Bieben, 

— (fehr groß): Sand am Meere. 

Mengeleier, gemalte, geweihte Eier: 
Oſterfeſt, Oſterwoche. 

Mennige, Bleipinnober ſ. Zinnober. 


—: AAA-, eder: IL 

—: ſchreiende Farbe f. Beuerfarbe, 

Mennigroth angeftrihen das Geſicht 
bes Triumphirenden, 

Mendreus (Mendkeus) Sohn des Kreon 
die Stadtmauer beftelgend zur Met: 
tung der Belagerer, 
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Mens; Gott des Muthes u, der Un 

erichroctenheit (röm.), 
J— N. der Mnemoſyne. 

Menſch: Gott, Sottesebenbild. 

— auf einer Tafel ſ. Tadelſucht. 

— — ſ. beim Evangeliſten Mat 

us. 

— mild thleriſch, mirgefellfhaftlid : 
Bacchus mit Gefolge, 

— melder ſich durch Zureben leicht 
verführen laͤßt Hirſch (aͤgypt.). 

— (rother, im wilden Zuſtande leben 
ber): Centaur. 

— welcher fidy felbit Uebels thut: Bl 
ber (in Agypt. Hieroglyphen). [weil 
man glaubte, er beiße fi die Hoden 


ab]. 

— Erniedrigung dur heimliche Luft: 
Verwandelung der Gefährten des 
Oduſſeus in Schweine (b. gr. Phb 
lojophen). 

— mit trefflichen Naturgaben, aber bo% 
hafter Seele: Strauß (meil er mit 
Flügeln ſich nicht erheben kann), 

— (1.): Mam, fe Damascener Erde, 

— fromm glädlidy: grüner fruchtbarer 
Baum. 

— tapfer; großmuͤthig: erhabene Naſe. 

— (jorniger): ſpitze Naſe; hervorſte⸗ 
hende Adern. 

— betruͤgeriſch; diebiſch: kutze u. Beine 
Maſe. 


— (verliebter): runde Naſe. 

— lichtſcheu; neidiſch; heimtückiſch: 
Fledermaus. 

— heimtuͤckiſch; falſch: rachglerig: 
Fuchs. 


— der Voͤllerei ergeben: Schwein. 

— im Ungluͤcke lebend: Fiſch, gegen 
den Strom ſchwimmend. 

— wohlgeſtaltet, praͤchtig einhergehend, 
laſterhaft: Wiedehopf. 
mit einem Hundekopfe: Anubis. 

— halb, halb Thier: Bucentaur. 

— u. Pferd: fluͤchtiges Leben. S. Cen— 
tauren. 

— halb u. halb Fiſch: Sirene. 

— halb u. halb Vogel: Sirenen, 

— halb u bald Pferd; KHpppocem 
taurus. 

Menih u. Fiſch ſ. Vieergötter. 

Menſchaͤhnl. Hände u. Füße f. Dabach. 
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Menfhen merden aus ben Steinen 
Deufalions u. Myrrhas, 

— gebunden in die Tiber geftärze f. 
Herkules in Rom — 

—: Dpfer des Saturn. | 

— (lirheber der Eultur der): Bacchu 
(gr.) Eeres, 

—; Kultur. Janus. 

— (Richterin der) bei ihrem Glüde: 
Memefis. 

—⸗ Begriffe über die Goͤtter find klar 
n. gewiß, viele dunkel u. zweifelhaft: 
ſchwarz u. weiß geftreifte heilige Ber 
tleidung der Agyptiichen Prieſter. 

— merden durch die Tugend zum Him— 
mel erhoben: flammende Urne auf 
der Spike einer Pyramide. 

— angenehmes Leben derſelben im 
goldenen Zeitalter: Bienenſtock bei 
demfelben. 

— (Macht der Redekunſt über die): 
Scepter der Polyhyninia, Ä 

— Bater: Jupiter. | 

Menfhenalter: Kind auf Händen u. 
Süßen Eriehend; Mann auf den 
Beinen gehend; reis mit dem 
Stock. 

—: Kindes/-Juͤnglings- Mannes- u. 
Greiſenalter in einer Vorſtellung. S. 
Alter. 

Menſchenblut mit Luſt vergießen: Blut⸗ 


egel. 
Menſchenerzieher beruͤhmt: Orpheus. 
Chiron. 


Menſchenfeind; Menſchenhaß: Spinne. | 


— (großer): Ignarum. | 
Menfenfeindlichkeit; Diftel. 


Menſchenfleiſch Pferdefutier f. Glaukus, 
Diomedes. 

— ißt Polytechnus ſ. Aedon. 

(auf) begierig die Blindſchleiche (Mo⸗ 
uck). 


Menſchenfleiſchbewirthung ſ Arcas. 


Menſchenfreſſen aus Hunger, ſ. Ri⸗ 
chardus. 


Dienfenfrefiende Pferde entführt Herr 

ee, 

lee: Agrius u. Drichus; 
d, 


— fahte der heil. Odorinus von ihrer 
grauſamen E:’te abzubringen, 


Menfhenfrefferet ſchaffen Oſiris und 
Iſis ab. | 


— der Wilde Inn Amerika: Menſchen⸗ 
kopf bei d. Amerikanern, 

Menſchenfreundlich: Aeolus; die Schlans 

ge beim Schlafenden. 

Menſchenfreundlichkeit: mit offner Bruſt, 
freier Stirn jeden mild anſehend. 
Malv. 

Menſchengebeine in Haufen auf der 
Wieſe der Sirenen, ſ. d. 

Menſchengeiſt: Falk, 

Menſchengerippe: thraciſche Nation. 

Menſchengeſicht (Schlange mit einem) 
neben der Betruͤgerei. 

— hat die Kage auf dem Siftrum, | 

Menfhenhandel: befränzte Sladiatoren, 
Knete — auf einem Steine oder 
einem Geräte [Cataſta] ausgeſteilt. 

Menſchenhaupt, blutig, f. Mord, 

—: Klugheit. Tapferkeit (in der He⸗ 
raldik). 

Menſchenkopf auf einer Vaſe oder einem 
bauchigen Gefäße hervorragend: Kar 
nopus (wie ihn die Gr. bildeten). 

—; Anfang. VBorzüglichites, Hauptſache. 

— hat die Schlange der Betruͤgerei. 

— am Stier; Minotaurus, 

— auf einem Drachen: rohes, wils 
des Bolt, 

— — — Stiere: Bacchus. ©, Haupt, 
Kopf. | 

— friſch, blutig, gefunden im Grunde 
des Kapitols; daher der Name, 

Menſchenleben kurzes: Sanduhr. S. 
Dauer (kurze). | 

Menſchenliebe: liebreich, gätig, mit⸗ 
theilend, wohlthaͤtig, mild —. 

—: einem Armen Brot reichend. Dels 
phin; Ascalabos; Eidechſe beim 
Schlafenden. Eidechſe Ascalabotes. 

—: Hlyn (6. d. alten Skandinaviern). 

S. Naͤchſtenliebe; Mantel der Liebe. 

— , Nachſtenliebe, Schonung, Billig⸗ 
keit. 


— —: fanfe, mild, ergeben mit freier 
Bruſt, offner Stimm, feitmärts ges 
neigtem Kopf, fi annähernd —. 


Menſchenopſer — Meriones 
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Merkenlaſſen = Merfur 


Menfcenopfer wurden dem Saturn | Merkenlaffen: vor die Nafe Halten; rie 


gebracht, 
— ſchaffte Herkules In Italien ab. 
— dem Mithras. S. Moloch. 


Maenſchenſchaͤdeln (Halsband von) f. 
Schiva. 


Menſchenſcheu ſ. Miſanthropie, Mens | 


ſchenhaß, Menfchenfeindfchaft. 

Menſchenzunge hat die Meberredung auf 
dem Haupte, oder der Verweis in 
der Hand, 

Menſchheit (auf dem Nltare der) 
opfernd: das Gott gefälligfte Opfer. 

Menſchliche Geſellſchaft ſ. Stände des 
m. Lebens. 

— Geſtalt nahm Morpheus an, (um 
im Traume die Menſchen mit ihrem 
Schickſale bekannt zu machen. 

— Klugheit; Kultur: Merkur. 

— Natur: Mond. 

Menſchlicher Werke Nichtigkeit: Geis 
fenblaſen. 

Menſchliches Leben: Genius, Schmet—⸗ 
— Elemente. 

— —: Obelisk; Pyramide laͤghpt.). 

— — mit Roſen u. Dornen umſchlun— 

"gen, ein gruͤn gekleidetes Kind träns 
tend; Leier, Pflug. 

Menſchlichkeit: Delbaum. 
nitas. 

-Menton (Franz) Maler, Chalk. Alk 
— rg des 16. Jahrhunderts 


M. 

— Tate) begleitet den Telemach 
die Minerva: weiſer Lehrer, Führer, 

Menuert: feierliher Tanz, Tanz der 
Achtung, des Anftandes; Inne 
Froͤhlichteit. 

Menzius (Balth.) ſ. Mencius. 

Mephitis roͤm. Göttin boͤſer Ausduͤn⸗ 
ſtungen der Erde. 

Mercati (Joh. Bapt.) Maler, Chalk. 
Borgo-San - Sepolcro 1600 t M. 
490 534 555. 

Mercur f. Merkur. 

Marian (Martheus) Chalk. Bafel 1593 
: — Schwalbach M. 883 887 


Deriones: berühmter ie und 
Speerfchleuderer, 


&. Kumas |. 


chen laſſen —. 


| 


Merkmal f. Mal,. Denfmal, Grabmal, 


Gränzmal —. 

Merkur — geboren am Morgen 
auf dem Berge Cyllene. 

— als Knabe, zwiſchen den Loden 
Eleine Flügel, 

— 4 Stunden äalt erfand er die Lyra, 
u. befang feine Geburt. 

: Knabe, lodiges Haar mit 2 Fl 
Togeihen lederne Tunika, ein Beutel 
in der L., den rechten Zeigefinger ges 
gen das Knie haltend, ſchalkhaft lä— 
—5 (in Antiken). 

—: 8 Sclangenftab, Friedensftab; 3 
geflügelte Schlangen an einem Stade 
des Herolds oder des Boten. 

— Juͤngling mit Beutel, oder Kaduzeut, 
oft mit dem Reijehute, ftehend, figend, 
fchreitend. WBorftedyend in feinem 
Charakter ift das Kraftvolle u. die 
Gewandtheit; er hat gekräufeltes kurs 
zes Haar um Kopf u. Stirn, Beine 

Ohren u. Mund; der Kopf fentt 

fih vor, bedädtig blickend; feine 

Stellung ift in jeden Falle einfady u. 

bequem. Sein Körperbau druͤckt 

alle unten vorkommenden Eigenjchafi 
ten aus. Nackt oder mit Chlamys 
gebildet, die er über die Schultern 
geworfen, oder um den Arm ge 
wicele bat. Der Kopf bloß oder 
mit Flügeln an den Seiten, oder 
mit einem beflügelten Hute bededt, 
der niedrig oder fpigs hoch iſt, mit 
ſchmalen oder breiten Krämpen, Fb 
gel an den Knoͤcheln oder Solen, 
auch am Stabe. Hahn, Scildfröte, 

Beutel, fihelförmig. Meſſer (Harpe) 

Hund, Widder, Patera — feine Bei⸗ 

‘zeichen. 

—: männl. nadt, auf dem Kopfe 
den geflügelten Hut, in der R. ein 
kleines Horn, mit Früchten, Blu 
men, Blättern, in der 2. eine Fadel; 
ftehend auf einer geflügelten. Kugel 
(b. d. Etruriern), 

—: behelmt, unter den Attriduten auch 
das fihelförmige Schwert (a. geſchn. 
Steinen, Ketrur.). 


Merkur 
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Merkur 


Merkur: mit einer Schildkroͤtenſchale auf I Merkur als Kind dem Apollo so Rinder 


dem Kopfe Statt des Hutes (Hetrur.) 
oder eine Schildkröte auf der Achfel 
tragend: Erfindung der Lyra. 

—: fhöner gewandter kraftvoller Juͤng⸗ 

. fing mit feimendem Barte, Fluͤgel 
an den Schuhen, am Reiſehute, am 
Stabe: Gefandter, Herold der Goͤt⸗ 
ter (b. d. Alten, nidyt den Xelteften). 
©. Athleten. Gore der Klugheit u. 
des Verſtandes. 

—: Mohntöpfe in der Linken, mit der 
Rechten Träume aus einem Korn 
ſchuͤttend (in alten Denkmaͤlern). 

—: mit einer kurzen ledernen Tunika, 
einem. Beutel, den Zeigefinger aufs 
recht haltend, ſchalkhaft laͤchelnd, 
finnend. 


—: nackt oder mit einer Chlamys, mit | — rettete mit Aegipan den Jupiter 


oder ohne Kopfbedekung. 

—: Petaſus, beflägelteer Hut, Kranz 
von Pappeln, Delzweigen, Epheu, 
Maulbeeren, Maulbeerblättern. 

—: jugendlidy mit einem Köcher. 

=; männlih in voller Kraft, jung, 
ſchlank, beweglich, forteilend, flies 
gend; Flügel an den Serien, auf dem 

- Kopfe den Pegafus, 

—: mit einem Barte (in ält, 3.). 
_ Spigbarte (in die. 3.) 

s geflügele (etrusk.). 
—: mit einem Stabe wie die Herolde 
beim Homer tragen, in der Hand. 
—: — einer von ihm aus einer Schilds 
fröte gefertigten Leier. 

— von Epheu, Oliven u. Myr⸗ 
then. 

Merkur: Portulack. 

—: behelmt gegen bie Titanen ſtrei⸗ 
tend 


— mit einem Palmbaume oder Stums 
pfen davon: Erfinder des Schreibens 
u. Rechnens auf Palmblätter, 

— mit einem Hunde: Scharffinn u, 
Wachſamkeit (a. Alex. M.). 

— — der vom Apollo bekommenen 
Geißel: gemeinfhaftlihes Huͤten der 
Heerden. 

—: blau, 

— ben Sürtel der Venus ſtehlend. 

— taubend dem Vulkan die Zange, 
oder das Geraͤthe: Diebſtahl. 


raubend:; was ein Dorn werden foll, 


fig ſich früh; frühe Schalkhaftigs 


— ie den Mars aus einem Kerker. 

— tödtere den Argos ald Wächter, ins 
dem er ihn mit Floͤtenſpiel einges 
ſchlaͤfert. 

— mit einem ſichelfoͤrmigen Meſſer, d. 
h. der Harpe: Mord des Argos. 

— erlegte, den unſichtbar machenden 
Helm des Pluto tragend, den Hu⸗ 
polyt. 

— verwandelte ſich einſt in einen bis, 


als Typhon die Götter zu flüchten 


zwang, 
— begleitete den, den Cerberus ents 
führenden Herkules. 


aus ber Höle, 
— lieh dem Perfeus die Fluͤgelſchuh 


u. den unſichtbar machenden Helm 


Pluto’s. 

— mard von Mnemoſyne beſchenkt mis 
der Gabe zu fingen. 

— fhentte als Kind dem Apollo bie 
Lyra u, lehrte ihn fie zu fpiehen und 
erhielt für diefes Geſchenk von Apollo 
die Eigenfhaft der Weiſſagung u, 
den goldenen Heroldsſtab. 


| — verwandelte den an ihm zum Vers 


. täther gewordenen Frevler Battus in 
einen Stein, 

— (den) ftellte bei den Eleufinien ben 
beit. Herold vor, 

— nimmt der Diana, welhe von ber 
Yagd kommt, die Waffen ab. 


— hatte mande Liebeshändel. 


— mit einer Schale: Mundſchenk der 
Goͤtter. 

— — einem Hahn; Streitluſt, Gym⸗ 
naſtik, Wachſamkeit. 

— — dem Krebſe: Juny. 

— Erfinder der Muſik, des Maßes 

u. Gewichtes, Erdmeßkunſt, Fecht⸗ 
kunſt, Buchſtabenerfindung, Ausles 
gung der Traͤume (ſpaͤt. Z.). 


— mit dem Friedensſtab u. der Floͤte: 


Induſtrie (b. d. Alten). 

— — einer Patera und einem Widder: 
Anordnung der Opfer u. ſonſtiger 
Religionsgebraͤuche. 


er u et 
|. — 


nn. u 24 DZ zu 
Mist. IR nt, J 


— 


— EZ 


engen 


a —* 


iw’ 


Merkur 


Merkur mit einem Widder: Erfinder 
des wollenen Gewandes. 

— der auf feinen Schultern einen Wids 
der trägt: Geſundheit. 

— Widder: er erfand aus der Wolle 
bes abgehaͤuteten Widders Fäden, u. 
machte daraus das erſte Gewand; er 
verwandelte fich in einen Widder, um 
die Penelope zu genießen. 

— den Widder mit dem goldnen Vließe 
ftefernd. 


— mit einer Wage: Belhüßer des 


‚Handels, der Marktpläge. 

— — einem Beutel mit Geld; Hans 
bel, Verkehr, Kaufmannfcaft. 

— — Geldbeutel u. Kaduzeus, auf 
Maaren u. Schiffe blidend: Hands 
lung. 

— den Pegafus faffend, der fi bäumt: 
Geruͤcht (a. M.). 

— in der R. den Kaduzeus, in ber 
L. den fih bäumenden Pegafus Hals 
tend: Ruhm. 

— vom Himmel kommend: VBeredt: 
ſamkeit; göttlihe Botſchaft. 

— auf dem Haupte ein Loͤwe: Wohl 
redenheit über Staͤrke. 

— mit einem Hahn: Wortreichthum, 
Suade; (gr.) aber auch Wachſam— 
keit, Streitluſt, Erfindung der Gym, 
naftif, u 

— auf einem Würfel, in welchen er zu 
finten fcheines ‚Kraft der Beredfams 
keit (Agypt.). 

— — — — ſtehend; erfültes Ver⸗ 
ſprechen. 

—: Friede (a. M.). 

—: Meihbild. Mark, 
Markſcheidekunſt. 

—: Gott der Ralne, Graͤnzen, Ber 
ſchuͤtzer der Wege (alt); beſonders 
an den Kreuz⸗ u. Scheidewegen ſein 
Bild aufgeſtellt. 

—: Transport, Poſtweſen, Straßen, 
Bote: Botenpoſt. 

—: Beſchuͤtzer der oͤffentlichen Wer 
traͤge. 

—: Kuͤnſtler im Reden, Bereden, Ues 
berredung. 

—: höhere Geiſteskraͤfte (alt), Witz. 

—: Erfinder der Gymnaſtik. Schutz⸗ 
gott der Gymnaſien u. Academien. 


— + 


Markſcheide. 
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Merkur: koͤrperliche u. geiftige Eultı 


—: Krebs. 

—: Schutzgott des Juni (roͤm.). 

—: PUeberlegung. Talente. Klugheit. 
Lift. Raͤnkevoller Betrug. Meineld. 
Geſchicklichkeit. Kunſtgriff. Schel⸗ 
merei. Schlauheit. Praktiken. Bil: 
figkeit. Verſchmitztheit. Schalkhaſ⸗ 
tigkeit. Schalkheit. Verſchlagenheit. 
Betruͤgeriſche Feinheit.  Prellerei. 
Schnellen. Ein X für ein U mu 
chen. Praktiſche Klugheit. Schlaus 
heit. Erfindungstraft. VBeredtfamtelt. 
Gewandtheit. Behendigkeit. 

—: Gott der Diebe. Stielt wie ein 
Beutelſchneider. 

—: Frühling (alt). 

—: Vermittler zwifchen der obern u. 
untern Welt. 

—: Vollftreder der Befehle Pluto’s, 
die Seelen in die Unterwelt führend 
(Biohopompos). 

— , Chryforrhapis, trug eine goldene 
Ruthe, wenn er die Schatten in bie 
Unterwelt führte, 

— ©. Quedfilber, Terminus. Anubis, 

— wiegt f. Kritiker. 

— als Hirt f. b. Argus, 

— eitel auf feine Ehre f. Agron. 

— rettet den Bacchus aus einem Fluſſe, 
ſ. Ascus, 

— Geburtshelfer ſ. Aeſculap. 

— f. Gefhwinder Flug des M. 

— Pflegevater: Acaceſius. 

— (dem) war die Zunge gewidmet. 
Heilig der Hahn, f. oben. . 
— verehrt in allen Städten Griechen: 
lands: beſonders in Arkadien ale 

Hirtengott. 

— NM. Agonius ald Sort der Kampf 
fpiele Hermes. 

— u. Herkules; Gymnafium. 

— — Minerva: des männlichen Alter: 
erſte Beſchaͤftigung. 

—, Friedensſtab, Floͤte: friedliche 
Fleiß, Friede. Fluͤchtigkeit. 

Merkurialia, Feſte der Kaufleute in Ron 
am ı5. Mai. 

Merkurlalien f. Hermen; Termen. 


Merkurshaupt —Merkurftabes K. 56 i 


Merkurshaupt mit einem durch die Eule 

Minerva's vorn niedergedruckten Lö; 
wen: Wohlredenheit Aberwindet bie 
Stärke 


Mercurius praecipitatus! * ober: 


7 
oder: ,,,. ober: 


— sublimatus: 
NM 

Merkursbild von 2 Perſonen gehalten: 
3 Erfinder einer Sache; 2 vermeinte 
Erfinder einer u. derfelben Sache. 

— Fefte: Hermaͤa; am 15. Mat. 

— Flügel find Elein, entweder zu beis 
den Seiten hinter den Schläfen am 
Kopfe felbft, oder an ben Hutkopf 
gebunden, oder aud ein Paar ders 
felben an den Knoͤcheln felbit, oder 
an den Schuhen oder Solen, oder 
nur an dem Friedensſtabe. 

— Dpfer: vorzüglich von Handelsleuten. 

— Reiſehut hat eine einfahe Kappe 
mit einer fhmalen Kraͤmpe; felten 
eine fpige Kappe mit breit herab⸗ 
hängenden Krämpen. 

— Ruthe beruhigte den Cerberus. 

— Stäbe (2 kreuzig über einander lies 
gende) f. Handel (dffentl.) unter Si⸗ 
cherheit u. Ruhe. 

Nerkarſtab, Stab, um melden ſich 
zwei Schlangen aufwärts winden, 
oben mit den Köpfen gegen einander; 
am obern Ende ein Knopf u. 2 Flik 
gel: Merkur; Handel; Kunft, Ges 
ſchicklichkeit —. 

- mit Myrten u, Granaten ummuns 
den f. Gefellichaft. - 

—:, Befänftigung der Leidenſchaften, 
Schlichtung der Zwifte, 

—: Klugheit; Induſtrie. Gute Faͤh— 
rung, Leitung. 

—: Fortpflanzung laͤghpt.). 

— träge die lelicitas; Vernunft; hat 
Anubis; die Hohe Baukunſt; Kunft, 
der Friede, 

— u. Anker: Öffentliher Kandel in 
Sicherheit u. Ruhe. 

— — Deljweig: Friede (a. M.). 

Merfurftabes (Kraft des gold.): die 
Augen zufchließen, Träume zu führ 
ven u. Schlafende zu weden. 


Merlin — Meffe 


Merlin: Zauberer, 

Mermerus, Sohn Jafons u. der Mes 
dea aus Mache von der Mutter ums 
gebracht. 

Merope (Tochter des Eypfelus, welde 
den Sohn,-den fie für den Mörder 
deſſelben hält, ermordet): Race, 

Meropis: haͤßliche Eule, ſ Agron, 

Merops, der Perkofier: Wahrfager, vors 
ausfehend, daß feine Söhne umkom⸗ 
men werden, 

— ein anderer. in feinem Harme über 
ben Berluft der Echemea, feiner Ger 
mahlin, ward von Juno in’ einen ' 

. Adler verwandelt unter die Sterne 
berfeßt. 

Merovari f. Kröten (3). 

Merfeburg (Stift): ſchwarzes Kreug in 
goldnem Felde. S. Sadjfen, 

Merz f. März. * 

Meſopotamia (röm. Prov.): weibl, zu 
Fuͤßen des Kaiſers ſitzend, eine arme⸗ 
niſche Muͤtze auf dem Kaupte, ber” 
truͤbt, den Kopf auf die R. geſtuͤtzt; 
zur Seite die Flußgötter des Eu— 
phrates u. Tigris (a. M. d. Trojan.). 

Meſſapus, ein Held, den weder Feuer 
noch Waſſer anfechten konnte, 

in Meßopfer: Leiden Chriſti, Paſ⸗ 
on. 

—; Gang des Priefters mit den Die⸗ 
nern zum Altares Gang Chriſti miie 
feinen Juͤngern nach dem Delberge, 

—; der Priefter den Altar eüffend ; 
Kuß der Verſohnung — Kuß Jus 
das — — 

—; Kyrie eleyſon wiederholend: Seuf⸗ 
zer der Altvaͤter — Petri Verleug— 
nung Chriſti —. » 

—, Evangelium gegen Norden: Aufs 
flärung der Nacht des Unglaubens. 
Lichter dabei: Freude über das Licht 
des Evangeliums, * 

—; Lredo — öffentliche Glaubensver⸗ 
kundigung der Apoſtel. — 

—; Offertorium: Opfer der Chriſten. 

—Entbloͤßung des Kelhs: Ehriſtas 
entkleidet zur Geißelung. 

—; im Kelche Wein u. Waſſer: Ver⸗ 
einigung des Volks mit Gott; Blut 
u. Waſſer aus der Seite, Chꝛ iſti 
——— nn 


Meffe 
Reid bedeckt in der: Krönung 


—3 Ye {m der) bie Hände waſchend: 
Reinigung vor dem hochheiligen Ser 
ſchaͤfte; oder Pilatus die Hände was 
ſchend. 

— 3 Umkehren des Prieſters am Al 
tare: Ecce Homo — ſehet da bes 
Menſchen Sohn. 

—, , Klingeln, Schellen: Geſchrei der 
Auden; Zerfpringen der Felſen; Aufs 
— — 

—3 ſtille Gebete: Dulden u. Schwei⸗ 
‚gen des Leidenden. 

—; Pr. die Hände auf den Kelch hal; 
tend:  Aufopferung, Kingebung als 
Opfer, wie die Juden thaten,. wenn 
fie ein Opfer gebracht; Darreihung 
des Schweißtuches don Veronika. 
5; Pr. 3 Kieuze Über den Kelch mas 

chend: mit 3 Nägeln iſt Chriſtus 

‚ans Kreuz genagelt worden, - 


—; Pr. die Hoftie in die Hoͤhe ber 


bend: Erhebung des ans Kreuz ge: 
hefteten Heilandes. 

den Keich hoch hebend: Blus 
ten bes Gekreuzigten. 


—; der Meflehörende dreimal an feine 


. Bruft ſchlagend: Bekenntniß der 
"Schuld bei der Kreuzigung. 
—; Priefter 3 Kreuze machend: Dreis 
‚„ Velkigtelt, i 
; Paternofter Hat 7 Bitten; 7 Worte 
Sri am —** 
—; Pr. die Hoſtie brechend: Sterben | — 
dee Heilandes. * 

Bvegrabmß Chriſti. 
=; fpühlend den Kelch: Salbung. 
—; das Buch von der linken zu rech— 
ten &eite tragend: Annahme dee 
Evangeliums von den Juden am 

Ende der Welt, 
—; Pr. fpeihe: der Kerr fey mit 
euch: Chriſtus erfchien feinen Juͤn⸗ 


„gern. 

5 Gegen des MPriefters: Chriſtus 
wird am Ende der Welt die Aus— 
erwählsten fegnen. Segnung feiner 
Sänger bei feiner Himmelfahrt, 

— Beim Lefen der Mefle trank ber 


— — — 


ſtie einnehmend: 


heil. Norbertus eine — mit, |. 
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Meffe — Meſſer 


bie hm. dann durch Nießen 
Mafe herauskam. 

Mefie (bei der) Chriſtus im 5 Menfchenge: 
ftalt in den Händen des Heil. Gens 
ticus, des Mönche. 

— (in der) empfing der heil. Bonar 
ventura das heil. Sakrament von 
der Hand eines Engels. 

— [a8 der heil. Bonifacius weinend. 

— leſend fahe der heilige Bernhardus 
oft wie ein Engel aus, 

— zu Ehren Maria — ſ. B. Walte⸗ 
terus de Birbe?. 

— in der Naht am heil, Chriſttage: 

Chriſti Geburt in der Nacht; Wans 
derung im fFinftern derer, die im 
Geſetze der Natur gelebt. 
—, Hirtenmeſſe, zur Zeit der Morgens 
roͤthe am heil. Chriſttage: Anbetung 
der Hirten und undeutlihe Vorſtel⸗ 
lung derfelben von Gott. 

— am hellen Tage des heil. Chrift: 
fets: hellere Erkenntniß Gottes —. 
(Bekanntlich hält jeder Geiltlihe an 
diefem Fefttage dfeimal Merle). 

— auf dem Schiffe, wobei die Schale 
ins: Meer fiel, weldye aber der heil. 
Wulframus dur Gebete wieder ber 
kam. 

— ſ. Gang Chriſti —; 3 Pontius; Tod 
Chriſti. Palla, Corporal, Lichter, Krone, 
Kelch, Weihrauch, Eafel, Creuz, 
Eruzifir, Manipel, Stola, Alba, 
Humeral —, Kirchmeſſe, Kirmeß. 

— verſaͤumen ſ. heil. Deſendens. 

— (Gandels)⸗ urſptuͤnglich Markt bei 
dem Kirchweihfeſte; Kirmeßmarkt: 
Buden u. Schaugeruͤſte; Menſchen⸗ 
gewuͤhl. 

Meſſen (3) zu leſen in der Chriſtnacht 
verotdnete der heil. Telesphorus, 
Papſt. S. drei Meſſen. 

Meſſer (ein) hat Thomas; Bartholo⸗ 
maͤus; Barnabas; Hekate; Bertums 
nus; Weinleſe; Gaͤrtnerei. 

— Marter des heil. Bercharius; lem 
dianus. 

— (mit einem) ward ber heil. Alber: 
tus, Bild. zu Vercelli, erfiochen, 

— in der Hand des Knaben, * 

Ludovicus. 


Meſſer — Met 


Meſſer in der Hand des Seit, Bene⸗ 
diktus, erſchienen dem heiligen Henri⸗ 
cus, roͤm. K. 

— ſ. Opfermeſſer, Gartenmeſſer, Scheer⸗ 
meſſer. 

— (mit einem mit. Widerhaken verfe, 
Thycuen ſ. Saturn. f 

— fang f. Typhon. 

— (frummes Garten.) hat Priap. 

— zweifchneidig bei der Bosheit; Ver⸗ 
laͤumdung. 

— (ihweres) In der Hand der Gele⸗ 
genheit. 

— ſichelfoͤrmiges hat Merkur: Argos, 
Tod. 

Meſſerſtiel aus Holz des Agnus castus 
bei Moͤnchen gegen irdiſche Neigung: 
ohne Tugend, ohne Verdienſt. S. 
Raute. 

Mefigewand f, Pluviale. 

Meſſias, Geſalbter ſ. Salbung. 

Meſſwor, f. Julius. 


Meſſing: Q oder (A) ober: 5 
Meflingdradt ſ. Wuͤnſchelruthe. 
Meſſingwerk: 92. 

Meſſinginſtrumente ſ. Geometrie, Bau⸗ 
kunſt —. 

Meſſis (Quintin ) gen. der Schmidt 
von ... Fe um 1450 } 1529 
M. IV. 3 
_ Sehtitte Mn die Landmeßkunſt, ſ. d. 

Meßkunſt: mit Meßmitteln: Bouſſole, 
Meßſtange, Meßruthe, Maßſtab, 
Circumferentor. 

— der Wege mit einem Rade. 

— erfand Euterpe. 

Meßopfer f. Meſſe. 

Meßprivilegium ſ. Handſchuh. 

Meßriemen; Meßſchnur, hat die Lands 
meßtunit. 

Meßruthe hat die Meßkunſt; Baukunft, 
die Billigleit — 

Meßſtab der Nemeſis: gerechte Ders 
geltung, f. Maaß. 

Meßwerkzeuge hat die Geometrie, auch 
die Kritik, 

Meftra, Tochter des Eryſichthon, auss 
geftattet von Neptun mit der Fähig: 
keit fih in jede — verwan⸗ 
deln zu koͤnnen. 

Met (Corn.) Chalk. M. 212 480. 
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Meta: 


Meta — Meiten— 


Aphrodite in Kegelform zu 
Paphos. 

Metabus ein von feinen Unterthanen 
verjagter MWütherih, welder feine 
Heine Tochter Tamilla in Gras ge: 
wickelt u, an den WurfipießTgebuns 
den, über den Fluß Amafenus wirft, 

Metallbergwerte: Vulkan. | 

Metalle (die 3 vornehmften) zum Präs 
gen: 3 Moneten (a. M.). 

— fuhen f. Tubalkain, 

Metallkuͤnſtler: Vulkan. 

Metanira, Gemahlin des Celeus, hin— 
dert die Vergoͤtterung ihres Sohnes 
Demophon duch Neugierde: Neu— 
gierde. 

Metapher, Uebertragung der Wortbe— 
deutung, Bezeichnung einer Sache 
durch einen von einer aͤhnlichen herge— 
nommenen Ausdruck, Gleichniß, Vers 
bluͤmtes, ſ. Symbolik, Allegorie. 


Metaphyſik: weibl. majeſtaͤtiſch, goldne 


Krone, verbundene Augen, reiches 
Gewand, Scepter; zwiſchen einer 
— u. Uhr ſiehend. 

Schlange, die Schwanzſpitze im 
Munde. 

Metaftafio’8 Werke bei der Oper. 

Mepbraneei: Diene, Bienenzud;t, Kos 

nig. 

Meihe — bie Trunkenheit, 
des Silen. 

Merhode f. Kunft, Kunfigriff, kunſt⸗ 
mäßiges Verfahren —. 

Merhodint, Hofmaler bei einem bulgas 
riſchen Könige, befehrte diefen durch 
fein Gemälde des jüngften Gerichts, 

Metis, erite Gattin des Jupiter, Toch⸗ 
ter des Oceanus; Kluͤgſte unter allen 
Gottheiten. 

Metopa (Fluß): Stler (6. d. Stym⸗ 
phaliern). 

Metopen beſetzt mit Schaͤdeln: gefches 
hene Opfer; Andenken daran, 

Metopostopie f. Wahriagerei aus ber 
Stirne, aus den Gef ichtszuͤgen. 

Metten (duͤſtere): Chriſti Gefangenneh⸗ 

mung am Abende; Finſterniß bei der 
Kreuzigung Chrifti; geiftlihe Fin: 
fterniß der Juden während Chriſti 
Leiden. 

36 * 


Met:enleiter — My 


Mettenlelter (J. Mich.) Zeihner, Chalk. 
Großkuchen in Baiern um ı763 M. 

“ 1459 1463 1507. 

Metternich f. Wappen, 

Mes (Conr. M.) Chalk.; 
M. 269 275. 

—: gelbe Glocke in blauem Felde, 

—: grüner Baum in weißen Felde, 

ein ganzes Kreuz quer geftellt, 
gelb, u. ein aufgerichtetes halbes, 
in gelbem u. rothem Felde. 

Metze, Maͤtze: Unzucht, Liederlichkeit. 

Metzelei: Sichelwagen. 

Mebger (Chriſtoph) Chalk. Bra. a. 
M. lebte um 1660 M. 27 

Metzker (Joh.) Soldfhm. ‚hal Sostän 
Goͤrlitz 1536 + M. 

Meuchelmoͤrder: er 3 * Dolche 
von hinten kommend. 
— (3) in dem Schlafgemache der heil. | — 
Ludomilla. 

Meuchelmoͤrderiſch umgebracht die heil, 
Fremundus u, Fridericus, 

Meuhelmord: Anacandef, 

— im Walde f. heil. Kanutus, 

Mezito hat die Bäume Capolin; Quao; 
Merle; Zodiocagol; den Strauch 
Huitzpacotli; den Hfeffer Mecaros 
bilte; die Ananas; ein Traubenfraut; 
die pᷣfi Codenillenopentia, Deoloyor 
hit; den Papagei Alo; rothen Res 
cher KHarponierer; die Nachteule Chi⸗ 
chiotli; den Sperling Hoanthototh; 

die Wögel Acatechili, Acolchi, Achue⸗ 
totolt, Amalazoqua, Ayoquantototh, 
Chachalacamets, Chachavatotoll, Cuir⸗ 
lacoche, den kleinen Hoancyngio, 
Cujanitzcatotliz den Vogel Huitzitzil, 
der vom Thaue lebt; die kleine 
Turteltaube Cocotzi, den gekroͤnten 
Vogel eine Art Wiedehopf, Waflers 
vogel Achalactyli u. Aroquen, Sees 
vogel Acotot sLoquihilt; den Hahn 
Caſio; Purpurammer; den bei. Fiſch 
Apolorl; das wilde Schwein Caa— 
igoara; den mexik. Fuchs ; die Kropf, 
eidechfe Tecoigin; die Schlange Atalts 
gato; Bojobiſchlange; Feuerfchlange ; 
Schlangen Depone, Iztag, Petzcoalt. 

Mer ſ. Phelloplaftit, 

— (Raphael de) Zeichner, Chalk. 

Deuiſchi. um 1590 + M. II. 1947. 


Bonn .s. 
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| Meyt buſch — Midas 
Meybuſch ge od Stockholm um 


1700 

Meyer (Andr.) Maler von Züri M. 
II. 1855 (das 3.) 1856. 

— (Conrad) Maler, Chalk. Zuͤrich 
u t 1689 daſ. M. 268. 279. 
— (Dan.) Maler zu Franffart a. M. 

um 1609. M, IL 1691, 

— ($el.) Landſch. Chalk. + 1713. Wen 
den M. 438. 

— (Rud.) Zeichner, Chalk. Züri 1605 
t um 1638 daſ. M. 1136, 

— (Theod.) Maler, Chalk. Züri 
157ı + 1658 daf, M. 351. 

Meyſſens (Eonr,) * Antw. am 
'1646 tt... M. 16 

Micarino f. Dom. Beicafuml, 

— M. II. 1610, 

Migael Angelo f. Mid). Ang. Buonarotti. 

(Erzengel): WRitterorden von Luds 
wig II. in $rantr. S. Brüffel. 

— — jeige dem heil, Gudvalus ben 
Tod a 

— — a6 dem heil. Conon Unterricht. 

— — erſchien dem heil. Bonifacius, 

— (heil.) vertrieb der heil. Oringa den 
Teufel. 

— — fol bie heil. Disciola in den 
on —— haben. 

— 7 Engel. 

— u. Maria erſchienen der heil. Frans 
eisca an ihrem Ende. 

Michaelisfeft: Herbſthuhn oder Zins: 
huhn, 29. Sept. 

Midas Vater des Andurus f. d. 

— (König in Phrygien) mit Eiels: 
ohren: Strafe für das kecke Urtheil, 
da der Syrinx des Pan der Vorzug 
vor der Lyra des Apollo zutomme. 

— mit großem Wohlgefallen den Part 
auf der Flöte fpielen hoͤrend, inde 
Apollo, der bereits auf der Leier ges‘ 
fpielt, fein Mipfallen darüber be 
zeigt: fchlechtes Gehör: ſchlechter Ge 
ſchmack eines angeblichen Kunft 
ners, ſchlechte Kritik. 

— dem als Kind in der Wiege Ameiſe 
Körner in den Mund tragen: Proph 
zeihung künftiger großer Reichthuͤmen 

— mit feiner Koͤnigsmuͤtze feine Efelsohr 
bedecfend: Scham über feine Steafi 
für fein ungefcheites Kunfturtheil, 










Midas — Mitch 


Midas: (König) den Kopf in die Quelle 
des Fluſſes Pactolus tauchend: eitler, 
unbejonnener Wunfd. 

— verwandelt alles in Gold;z Deich 
thum, Ueberfluß. 

— Zeichen unwiſſender Krith 
ker. 

Miene, vorübergehender Zug im 
bedeutend bei der Juſtitia. ©. Liebe, 
Wohlwollen, Zuneigung, Freund, 
ſchaft. 

— ſauer ſ. Geſchmack. 

— ernſt, edel, hat die Wiſſenſchaft. 


— freundliches u. blühendes Aeußere 


bei der Gelegenheit: günjtiger Zeit 
punkt zu erfreulihem Ausgange. 

— tuͤckiſch bei der Bosheit. 

Mienenſpiel ſ. Mimen; Mimik; Ge— 
berdekunſt; Schauſpiel — 

Miethe: Draufgeld. 

Miguot (Dan.) Chalk. zu Augsb. um 
1610 M. U, 1691 1868. 

Milch trinken Lamm u. Loͤwe ſ. Sanft⸗ 
muth u. Gtoßmuth. 

— zum Waſchen der Gebeine f. Oſſi⸗ 
legium. 

— aus den Bruͤſten druͤckt die Gut—⸗ 
muͤthigkeit; ſ. heil. Cyrilla. 

— von 3 Hirſchkuͤhen ſ. heil. Goar. 

— in ER verwandelt der heil. Lac⸗ 


tinu 

— = dee Bruſt fließend, ſ. Beil. 
Lidwigis. 

— an Statt Blutes aus der Wunde 
fließend bet dem heil. Pantaleon, ſ. 
heil. Serundina. 

— machte der heil. Patriciud Hart wie 
Stein. 

— ſtatt Blutes and den Wunden flier 
Gend dem Heil. Pompejus; h. las 
fin. 

— vom Almmel f. heil. Comgallus. 

— an Statt Blutes floß, als die heil. 
Aquilina enthaupter wurde. ©. heil, 
Acaterina. | 

— von einer unkeuſchen Amme wollte 
die heil, Katharina Feine. 

— Dpfer der Nymphen, geopfert der 
Pales; des Pan; des Priap. ©. 
Ambarvalien. 

—: Herbftopfer dem Silvanus für Ers 
haltung der Heerde gebracht. 
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Miſch — Miler 


Milch w Honig fleußt im Himmel; 
im Paradiefe. 

ch der Taufe dem Täuf 
linge gereicht: geiftlihe Jugend. - 

— — Waſſer anſtatt Blutes floß aug 
dem heil. Eupſychius. 

Milchbart: unreifer Verſtand. 

— ‚= die Unerfahrenheit; ber Kritis 


kaſter. 
Milchfaß hat der März. Bei dem Tods 
tenopfer: Cymbium. 
Milchgloͤckchen im September, 
Milchkrug haben Satyre. 
Milhmangel der Mütter: Trinken aus 
der Quelle der heil. Tryphaͤna. 


Milchſtein am Halfe einer Frau: Milch⸗ 


vermehrung, ſ. Aberglauben. 
Mild f. Anmuch, Sanftmuth. 
— die Manfuetudo, 


— wahrhaft: Nereus. S. Kultur. 


Milde, gelind, ſanft, angenehm, liebs 
reich, guͤtig, hold, gefaͤllig, herab⸗ 
laſſend, fromm, anſprechend, mit 
theilend, wohlthaͤtig; ſ. Lindigkeit, 
Weichheit, Keinheit, Mildthaͤtigkeit, 
Mildherzigkeit. 

—: weibl. in der L. eine Lanze, in 
der R. eine Parera (a. röm. M.). 
a Bichtenzweig. Krone von 


— : Derlfarb; fanfte, gebrochene Far⸗ 
ben. ©. Sanfımuch. 

: Ev. Johannes, S. Heil. Martin. 

— CGimmi) mit Ernſt beim Jupiter 
verbunden. 

Milderung der Hitze des Weins ſ. Kranz 

von Linnen. 

Mildherzigkeit: weibl. freundl. Miene, 
Lanze u. Delzweig’ ſitzend auf einem 
liegenden Löwen. 

—: Hand an die Bruft angedrädt; f. 
Sanftmuthz Elementia, 

Mildthaͤtigkeit: weibl. einem armen 
Kinde Kleider umhängend, Geld u, 
Brot mitcheilend., S. Barmherzigs 
keit; Mitleiden; Freigebigkeit; Ver⸗ 
pflegung. 

Milefia, N. der Ceres, von ihrem Tems 
pel zu Milet. 

Milet (Yoh. Franz) gen. Francieque, 
Maler, Antw, 1643. 1 M. 1410 — 

s IV. ‚2963. DER! 
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Militairiſch ¶ Minerva 


Militairiſch, roͤm. ſ. Bahnen durch 
Feinde genommen. 

Militairſchule: Minetva. 

Miletus, Erbauer der Stadt Milet. 

Militta: Mond (arab.). 

—: Venus Urania (Perſ.). 

Milon, gefraͤßiges Ungeheuer, riefen 
ſtark trug er das ihm zum Andenken 
gefertigte Marmorbild ſelbſt in den 
olympiſchen Hain. 

Miltiades Siegeszeichen betrachtet The; 
miſtokles, ſ. . 

Mimallonen: Eechiſche Amazonen ſ. 
Bacchantinnen. 

Mimas von Minerva in einen Felſen 
verwandelt. 

Mimen (Geberdenfpiele): Polyhymnia 
als Erfinderin, 

Mimi: Nachahmer der Geberden ans 
derer; bei Saftereien zur Ergoͤtzlich⸗ 
keit der Vornehmen (b. d. Alten). 

— (der Dre im Theater für die) f. 
Orcheſtra. 

Mimik: Polyhymnia. Grazien, Schön: 
heit der Bewegung; ſ. Headel—⸗ 


Schuͤtz. 

Mimoſa f. Sinnpflanze. Zartes Ger 
fuͤhl. 

Minden: 2 Schluͤſſel im Schilde. 

Minderjaͤhrigkeit ſ. Jugend. 

Minen: 170. 

Mineralien ſ. Naturreich, Steinreich. 

Mineralogie: Rhea, Panther vor dem 
Wagen; zeigend den Arbeitern die 
unterirdiſchen Schaͤtze. 

Mineralreich: Plutus. Mineralien. 

Minerva; jungfraͤuliche Zuͤchtigkeit, wels 
che frei von weiblichen Schwaͤchen 
die Liebe befiege hat; im ſtiller Bes 
trachtung das Haupt etwas gefenft, 
die Augen nicht hoch gewoͤlbt. 

—: weibl, behelmt, aeflägelt das Haupt, 
Nachteule Über dem Helme mit aus 
gebreiteren Flügeln, langes Gewand, 
in meldyes der linke Arm gehuͤllt, 
mie Schlangen eingefaßter fchuppiger 
Bruſtharniſch, auf welchem der Mer 
dufeufopf; In der R. ein Spieß; 
Sandalen (b. d. Etruriern). 
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Minerva 


der Meduſenkopf; Spieß In ber 

- Hand; ein Hahn zur Seite: Goͤu 
tin des Staats, Kriegs, der Kiünfte, 

Minerva : mit dem Helme u. Sphing, 
die Brujt mit der Aegide bededt, die 
mit Schlangen ummwunden u. mit 
Schuppen befeht. Lanze in der X, 
Siegesgoͤttin in der L. Schild: Göttin 
des Krieges (Bildfaulı des Phidias, 
im P. zu Athen). 

—: in gr. KRüftung, majeſtaͤtiſch mit 
einem Helme verziert mit der Eule, 
mit der Xegide , der ihre cignem 
Bruſtharniſche angerhan u, mit dem 
Schilde, auf welchem der Medufen 
kopf. Spieß. Schild. Hahn. Del 
baum, 

—: ernft, untheilnehmend, überlegend, 
in Matronentraht, einen Oelzweig 
haltend: Gedeihen des Verkehrs in 
Friedenszeiten. . 

— : mit Flügeln am Rüden u. an den 
Füßen, ° 

— ; Kranz von Lorbeeren; von Del 
zweigen. 

— ſteis dem Jupiter zur Seite ſitzend. 

— flchte früh ihren Vater Jupiter, 
beſtaͤndig im Jungfrauſtande leben zu 
koͤnnen; weihete ſich ewiger Jungs 
frauſchaft, und raͤchte furchtbar der 
Liebe Begierde zu ihr. 

— webt, malt mit Fäden. Arbeitet 
die Gewänder der Goͤtter. (Beiname 
Erganea). 

— mit einem Hahn, aud einer Eule: 
Wachſamkeit (a. M.). 

— in voll, Ruͤſtung mit goldnem Helm 
oder Harniſche ihres Waters, Die 
weife Kriegerin im Gegenſatze des 
Mars, Tapferkeit mit Weberlegung 
u. Kenntniß des Kriegsweſens. Kries 
geriiher Much mit Klugheit, Vor⸗ 


dt. 

— Weisheit. Rath. Keuſchheit. 
Ernſter Wille. Tiefſinn. Moral. 
—: mit einem Oelzweige oder Palms 

zweige: Weisheit (alt). 
—: finnende Weisheit, höhere Geiſtes⸗ 


fräfte (alt). 
—; neben ihr ein geflägelter Löwe: 
Rernunft. 


—: ſchoͤn, mit grauen oder blauen Aus 
gen, ernſt, gepamzert; auf dem Helme 
ein Sphinx u, Eule, auf dem Schilde 


Minerva 2 
Minerva: Palte Vernunftz erfand; 
_ Bitofäalt; Kunſt — 
: Kerolsmus; Hochherzlgkeit. 
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Minerva — Minervabild 


Minerva unterrichres Weiber im Weben 
u. a, kuͤnſtlichen Arbeiten: Zabriks 
wejen. Induſtrie. 


— hält einen Ziegenbod an einem — Lehrerin des Dädalus, 
Zanme: Aufklärung, Bildung bes |— kehrte den Epeus das hölzerne Hof 


Geiſtes bejiegt die Sinnlichkeit. 

—: ſtets ſchuͤtzende Lenkerin des Krieges. 

— Erhalterin des Friedens, der Eins 
tracht (alt). 

— : Goͤttin der Finger; der weiblichen 
Kunftarbeiten. 

—:: Befhügerin der Künfte im beften 
inne; Küniteleien find ihr fremd. 
—: Schußgöttin von Athen. Haupt; 
ir von Rom. (in ſpaͤt. 3.). 

—: — des März, (röm.). | 

— Erfinderin ei Flöte. fo. Merkur. 

— bei den Römern; Göttin der Weiss 
beit, befonders kriegeriſche Tapfers 
feit mit Klugheit u. Lit. Weibliche 
Künfte u, Geſchicklichkeiten: Nähen, 
Weben, Striden, Sticken, Bildfunft, 

Baukunſt, Arznei, Erfindung, Kuls 
tur der Künfte, dep Flöte, des Del 
baums. 

— auch die Göttin ber. Gefundheit: 
aus der Schale den Drachen fürternd. 

— als Erfinderin; weibl. Helm mit 

- einer Meiherfeder in einfahem Ges 
wand ohne Aermel, Mantel, das 
Haupt auf die Rechte geftüßt, bie 
Süße gekreuzt (6. d. Galliern). 

—: geruͤſtete Politik u, unweibl. Kälte, 

— machte den jie im Bade belaujchens 
ten Tireſias blind. 

— im Streite mit Meptun, wer ber 
Stade (Arhen) den Namen geben 
follte, Neptun bradte dur einen 
Schlag mit dem Dreizade in bie 
Erde das Roi, Minerva durch Wers 
fen ihres Speers den Delbaum her— 
vor, ald das Nuͤtzlichſte u. fiegte, 

— im Streite mit Mars gewinnend: 
Klugheit und Weisheit geht über 
Stärke. 

— toͤdtete das Lngeheuer Aegis. 

— fchentte dem Todeus Unfterblichkeit. 

— beim Alter der Juͤnglinge unterrichs 
tend; bei der Akademie. 


zimmern, wit weldye:n Troja erobert- 
wurde, 

— lehrte den Bellerophon den Pegafus 
— u. ſiegen über die Chir 


— ER die Erfindung von Kriegs 
mitteln. 

— einen Schmetterling an den Kopf 
des Von Prometheus gebildeten Miens 
ſchen haltend; Belebung durch Eins 
flößen der Seele. 

— fröne mit Lorbeeren die Megierkunft. 

— dit von der Eitelkeit init verſchont: 
Minerva (auch) die Flöte blafend, 
fiehe im Spiegel des Waſſers haͤß⸗ 
liche Züge u. wirft aͤrgerlich die Floͤte 
hinein; Geſicht, Gehör, Gefühl, Eis 
telteit des Weiſen, Aerger —. 

— heilig ift der Delbaum, die Krähe, 
Schwalbe, Schlange, Kahn, Nachts 
eule —. Bei ihre eine Lampe, ein 
Delzmweig — 

— (der) gewidmeted Opfer: Ochfenkopf 
mit Bändern (a. M. v. Athen). 

— Dpfer: Lämmer; Kinder. 

— gibt den Erichthonius aufzubewahren 
f. Aglauros. 

— eitel auf ihre Ehre f. Agron. 

— f. Alter der Juͤnglinge. Bezähmen, 
Ergane. Laiter. Minerval, Weisheit, 
Perlum, Schlangen, Weihe. 

— NM. Adporina; Asporma, Agelie. 
Alalcomeneis. Alea od. Aleia. Am⸗ 
bulia, Bellona (bellatrix). Pallas, 
Polias, Poliucyos, Tritogenla, Par⸗ 
thenos. 

— 1. Mertur: ernſte Befchäftigung 

mit Wiſſenſchaft u. Kunft. 

— — Degafus: fhöne Kunſt. Kunſt 
des Schoͤnen. Dichtkunſt. Denkkunſt. 
Erdenken. Erſinnen. 

Minervabild zerbrochen, vernachlaͤſſigt, 
unrein, an der Erde liegend bei der 
Mode: Steg des ſalſchen Modeges 
ſchmacks Über die Achte Kunft. 


— lehrt den Argus, wie er die Arche | — bei Europa pder auch Minerva: 


bauen fol: Schiffsbaukunſt⸗Lehre. 


sem u. ——— 


Mine vafefte — Mirafel 


Minervafefte: Chalcea (zu Athen); ihre 
glänzendften die Panathenden (Athen). 
Zu Rom jährl, 5 Tage lang vom 

19. März an benannt: Quinquatrus, 
ſ. Quinquatria. 

— ; jährl. Abwaſchen ihrer Bildſaͤulen mit 
Flußwaſſer durch keuſche Jungfrauen. 

Minerval: Geſchenk eines Schülers bei 
Aufnahme in die Schule, welches er 
bildlih der aufgeftellien Minerva 
widmete, u. was ber Lehrer erhielt; 
auch jährlihes Schulgeld an den 
£ehrer entrichtet zur Zeit der Quin⸗ 
quatrien, 

Minerva’s LieblingssAufenthalt: Athen. 

— Schild, argelifh, rund. 

Minirer: Minirbiene. 

Minirwürmer f. Aberglauben. 

Minne, Minnen f. Liebe; Aphrodite, 

Minnefänger mit einem Stengel der 
Federnelken: Neigung, die Allem wis 
derfteht. 

Minneftern f. Stern. 

Mino: Plauderer; Plapperer. 

Minos, der Gefeßgeber in Ereta, Sohn 

: ber Europa u. des Sjupiter, nad) 
feinem Ableben mit Aeakus u. Rha— 
damanthus Michter der Linterwelt, 
am Eingange des Scattenreihs am 
Throne Plutos ſitzend u. das Ends 
urtheil fprechend, 

—: Geſetzgebung: Gerechtigkeitsliebe; 
kriegeriſche Einigkeit und Stärke er 

ſtrebend. 

—, Enkel des Geſetzgebers gleiches 
Namens, ſperrte den Minotaurus ins 
Labyrinth; noͤthigte die Athener, ihm 
jaͤhrlich 7 Juͤnglinge u. 7 Jung— 
frauen zu liefern, die er ihm opferte, 
bis Theſeus dieſes Ungeheuer toͤdtete. 

Minotaurus: Sohn des Minos u. der 
Paſiphae, oder diefer u. eines Stiers, 
Stier mir einem Menſchenkopfe, ge⸗ 
toͤdtet von Thefeus, 

— (erlegter) ſ. Dank eines Volks gegen 
ſeinen Erretter. 

Minskorck (Jak.) M. I. 1312. 

Minuten haſche, auf ihren Fittigen 
ruht der Himmel: Lebensblume (Bl.) 

Mirabelle, Wunderpflaume, Wunder⸗ 
blume: Wunder. 

Miratel ſ. Wunder. 
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Mirafel — Migmürhig 


Mirakel der Heiligen f. die heſondern 
Artikel über dieſelben. 

Mirakuloͤſes (wunderthaͤtiges) Bild: 46. 

Mirandola: ſchwarzer gekroͤnter doppel⸗ 
ter Adler in goldnem Felde. S. 
Wappen. 

Mirmillo ſ. Fechtkunſt. 

Miſanthropie ſ. Menſchenſcheu, Men: 
ſchenhaß, Menſchenfeindſchaft — ° 

Miſchmaſch: Quodlibet; Chaos. 

Miſe: myſtiſche Gortheit ; vielleicht 
Proferpina, 

Mijemis, Erfinder der Trompete, for 
derte den Triton zu einem Wettſtreite 
auf, ward aber von ihm ins Meer 
geftürzt, 

Mifericordia f. Erbarmung. Barmher⸗ 
zigkeit. 

Mispel ſ. Miſtel. 

Mißbehagen: hangender Mund, 

Mißbilligend das Unmaß: Nemeſis. S. 
Midas. 

Mißfaͤlligkeit ſ. Abſcheu; Empfindlich 
keit. 


Mißfallen mit einem ſchiefen Munde, 

— über ein ſchlechtes Kunfturtheil : 
Apsllo den Midas firafend, Mor: 
wurf des Apollo: Schufter bleib bei 
deinem Leiften. 

Mißgeſchick (kein) auf Erden, zwingt 
wahre Liebe ungetreu zu werden ; 
rothe Strohblume (Bl.). ©. 5as 
tum. Batalität. 

Mißgefalt f. Priapus; Häßlichkeit, 

Mißgunft: weibl. alt, ausgezehrr, mar 
ger, haͤßlich, verzerrt, eingefallene 
Augen, ſcheeler Blick, Schlangen 
um den Kopf, fi in die Hand bei—⸗ 
Gend , auf einer Hydra fißend 5 
Schlange, die fih um einen Arm 
minder, um ihr ans Leben zu foms 
men. ©. nvidia. Abgunft. Un— 
willen. 

— in höherem Grabe f. Neid. 

— u. Meid: Feinde des. fremden 
Gluͤckes. 

Mißhandlung ſ. Tyrannei; B:claveret. 

Mißlaune mit truͤber grauer Luft. Sir 
rocco. Hypochondrie. 

Mißlich: auf die Spitze geftellt. 

Mißmuͤthig, kleinmuͤthig ſ. Berberis⸗ 
ſtrauch. 


Miißmuth — Michras 


Mißmuth: Verberisitraud, 

—: unzufrieden, unluftig, träßfinnig, 
verdrießlich, ungeduldig, unruhig, zers 
reißend, unmuthig „ fchwermüchig. 
Kopfhaͤngeriſch. 

Miſſethaͤter zu ſtrafen: Nemeſis. 

Miſſethat ſ. Geſetzwidrigkeit. 

Mißtrauen: weibl. unruhig, lauſchend, 
aufmerkend mit Augen u. Ohren, 
das gelbe Gewand beſetzt; Dornen; 
Hahn. S. Argwohn, 


— hinter der Thür; verftedt, hinter 


der Wand; am Schluſſelloche hors | 


hend; Seldlegen; Verſuchungen ans 

ftellen, f. Zweifel. ; 

—: Pſyche den fchlafenden Amor bes 

leuchtend. | 

22 Anemone. Coquallin. S. Eifers 
ſucht. Spinne. 

Mißvergnuͤgen u. Froͤhlichkeit: Kranz 
von Quitten. S. Ehe. 

Miſt (auf den) begraben ſ. heil. Gre⸗ 
gorius M. 

Miſtel: Schmarotzerei; Tiſchfreund⸗ 
ſchaft; auf anderer Koſten leben; mit 
anderer Vermoͤgen gewinnen; mit 
fremdem Kalbe pfluͤgen. 


—: Sproͤdigkeit. Bosheit. Ich uͤber⸗ 


ſteige alle Hinderniſſe. 

— die der blinde Loder auf ſeinen 
Feind, Balder, tödtend warf: auch 
Unbedeutendes iſt ſchaͤdlich. 

— allgemeine Arznei, heilig den Drui⸗ 


en. 

Miſtella: Fleine Muͤtze unter dem Halſe 
gebunden — befalbter Kranz von 
bunter Seide (b. d. Alten). 

Miftfliege: Abſcheuliches; Ekelerregen⸗ 
des; Widriges. 

Miſthaufen als Bert des heil. Andreas 
Salus 


= (uf dem) lebend in Geduld, der 


ob. 1 

Mitelli (Joſ. Marta) Maler, Chalk. 
Bologna 16344 1718 daſ. M. 535, 

Miteſſer ey Unkraut. Miſtel. 

Mitfteude, ſ. Menſchenliebe, Naͤchſten⸗ 
liche, Mitleiden. 

Mithras: der kugelfoͤrmige Wulſt des 
Kopfſchmuckes (von den Griechen 
Mitra genannt), er ſtellte urſpruͤng⸗ 
li den Sonnenball vor, welden die 
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Michras — Mithridotes 


perfifchen Könige auf der Krone trus 
gen, wie die ägpptifhen auf dem 
Haupte. ©. Tiara, 

Mithras: männl. jung, phrygiſche Müge, 
flatt. Gewand, vor der Hoͤle auf eis 
nem Stiere, als dem Träger der 
Sonne, tniegnd, dem er einen Dolch 
in den Hals ſticht; 2 ihm glei ges 
kleidete Genien, der eine hebt, der 
andere ſenkt eine Fadel; Skorpion ; 
Hund; Rabe; Schlange (a. Reliefs). 

— Genius der Sonne, Hauptgottheit 

der Perſer: mit einem männl. Loͤ⸗ 

wentopfe u. Adlerflägel, eine Schlange 
um den Leib, auf einer Kugel ftes 
hend. j 

— ; männl. rund und kurz abgefchnits 
tenes Haar, Hauptbinde u. Strah⸗ 
lenkrone, Oberleib entbloͤßt, Gewand 
um die Huͤften, von welchem ein 


Ende über den I. Arm hänge (Etrur.) 


—: — von einer großen Schlange 
4 Mal umwunden, zwiſchen deren 
Windungen die 12 Thierkreiszeichen 
(in Antiten). 

—: — löwenköpfigs; große Flügel, von 

einer großen Schlange umſchlungen; 

Bruft u, Schenkel markirt mit 30s 

diafalzeihen; mit gefchlofenen Bei⸗ 

nen fiehend auf einer Kugel, 

—: den Stier toͤdtend: Macht der 

° Sonne über den Mond (b. d. alten 
Perf.). 

—: mit der Phryg. Diüge in langen 
Fußkleidern. 

—: Feuerſtrahl aus dem Steine, bie 
Erde durchſtroͤmend: Sonne, anbre⸗ 
chender Tag. 

—: Genius ber Sonne u, ber Liebe 
(perf.). 


— ; Vermittler zwiſchen den Sterblis - 


hen u. Unfterblichen. 

—: al6 Knabe, beflügelt: Sieg ber 
Merfer uͤber die Armenier. 

— Myſterien in finftern Höhlen (bis 
ins 4. Jahrh.). 

— Dpfer waren oft Menſchen, aus 
deren Eingeweide geweiſſagt wurbe. 
Mithridates der große oder VL: bes 
ruͤhmter König 'u. Held v. Pontus 
(t 64 v. Chr), welcher, um bie 
Habſucht der Römer zu verfpotten, 


s 


Mithridates — Mitg 570 


dem ihm gefangen überlieferten röm. 
Feldhertn Aquilius gefhmolzenes Gold 
in den Hals gießen ließ. 

Mirhridates: ſich abhärtend ſelbſt gegen 
Gifte: Mithridat; Begengift, 

Mitleid: weibl. anftändig, beſcheiden, 
Geld unter Arme vertheilend; ein 
Neſt mit Pelitanen haltend. 

— (habe) mit meiner Liebe: Jon— 
quille (Bl.). Weiße Levkoje (Bl.). 
—: Hlyn (b. d. alten Skandinaviern). 
—2 aufmerkſam auf feinen Gegenſtand; 
die Augenbraunen tief; gehoben die 

Naſe; offen den Mund, 

—: weibl, freundl. . mit. entblößter 
Bruſt, frei, gutmüthig, die Hand 
gegen ein Herbeitommendes Kind 
ausftrefend, mit der andern Hand 
einen Oelzweig reichend. 

— f. Wohlthaͤtigkeitz Mildeh.; Ers 
barmung; Heil. Martin; Papagei; 
Mitfreude; Theilnahme; Menfchens 
liebe ; Nächftenliebe. 

Mitra, Haube, Muͤtze, Biſchofsmuͤtze: 

Haupt-⸗ oder Kopfſchmuck der perfis 
fhen Könige, ſ. Mithras; u. hoher 
kathol. Geiſtl., f. Inful. 

— u, Pluviale: Muͤtze u. Gewand für 
Biſchoͤfe. 

Mitregentin, Proſerpina bei Pluto. 

Mittag (Himmelsgegend): junger Mohr, 
die Sonne lothrecht Über feinem Kos 
pfe: rothes oder feuerfarbenes Ges 
wand; auf feinem dunkel himmels 
blauen Gürtel die Himmelszeichen: 
Stier, Jungfraͤu u. Steinbock ges 
ſtickt, 2 Pfeile u. eine Lotosblume 
in den Händen, 

—: in weißem Gewande, uͤbderwoͤlbt 
von einem offenen hoch himmelblauen 
Schleier; ſtatt des Diadems eine 
Sonne, 

—: im Silbergemande mit hodhgehals 
tener fehr hell und weißftrahlender 
Fackel. 

— : Obelisk als Schattenuhr. Sennens 
uhr; kurze Schatten; Mittagsuhr. 
Mohr im Schatten der Palmen. 


Mittag — Mittelalter 


Mittag: Apollo auf einem mit flücht. 
Pferden gezogenen Wagen, das Gewoͤlt 
vor ſich hin treibend. 

—: Apollo als Kind, einen Pfeil loth⸗ 
recht herab ſchießend: Staͤrte der 
Sonnenftrahlen im Süden, 

—: Sonmne auf ihrem Wagen, mitten 
im Laufe haltend, 

—: Alter der Juͤnglinge. Webergang 
zum Mannesalter, 

Mittagshige: Prometheus, die Thetis 
mit einer Fackel berüßrend (in alten 
Kunftw.). 

Mittagslinie; 371. 

Mittagefeite der Berge: warm, trok⸗ 
ten, lange grün, wenig und nicht 
fhlante Bäume, mehr Straͤuche, 
mehr Haide. 

— der Felfen: ftaffirt mit Wein. 

Mittagszeit von 11 bis a Uhr: Camas 
ramere, 

Mitte der Erde Wohnung des Dima 
gorgon, 

— : des Lebens: Lachefis, f. Parzen. 

— , Anfang, Ende des Lebens: Parzen. 

Mittel (5. 9.) M. U 1801 1811. 

—, ohne fie zu brauden: Bombarbir; 

kaͤfer. 

— (verkehrte) zum Zwecke: Bock als 
Gaͤrtner; Wolf als Schaͤfer. 

— (gutes) zum Zweck: Kompaß. 

— (mehre) in Verbindung erreichen 
deſto ſicherer den Zweck. Doppelt 
reißt nicht; Ruthenbuͤndel. 

— zur Aufklaͤrung, ſ. Spiegeldekoration. 

— f. Huͤlfsmittel, Organ; Maſchine; 
Kanonen. 

— (ohne) ſ. Leben von der Luft. 

Mittelalter: Juͤnglingsalter [f. d.] das 
des folgen Gefühls perfänl. Kraft u. 
Machtanſtrengung; Reizbarkeit des 
Gemuͤthes bis zur Begeiſterung für 
große Ideen: reihe Tafel und Speh— 
fefaal reich mit Blumen geziert, Fuß⸗ 
boden mit Roſen, Wände mit Epheu 
bekleidet. Ein Pfau das Hauptge— 
rihe mit feinem eigenen Zierathe; 
zuweilen mit Goldblaͤttchen belegt. 


—: heil. Familie auf der Flucht nah | —: Moͤnchsſchrift; gothifhes Bauwerk; 


Aegypten, im Schatten raftend. 
—: Venus vom Amor umarmt. 
nus u. Kupido. 


Dom, Ruine. Wenig Blumenkultur. 


Bu] — liebte vorzüglich Nofen u. Ceremo— 


nien mit diefer Blume. 
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Mittelburg in Seeland; dicker runder 
Thurm mit 3 limgängen. 

Mittelfinger (Ring am): Unfietlichkeit. 

— ausgeſtreckt bei dee Tadeljucht. ©. 


Hohn. 

— allein zeigend auf Jemand: hoͤchſter 
Schimpf. | 

— u, Zeigefinger in die Höhe gehals 
ten, f. Eid. 

Mittelländifches Meer, Wefahrer mit 
dem Dreizad, Befisnahme von Küften, 

— — hat die Fiſche Abeus, Cogoil, 
Hanting, Malarmate, Spitzmaul, 
Laxirfiſch, Regenbogenfiſch, Rothfloß, 
Schleimfiſch, Thunfiſch; die meiſten 

Korallen; Zwiebelſchalen; den Krebs; 
Panzerhahn; Seegrille —. 

Mittelmäßiger Kopf; grobes Sieb. 

Mitrelmäßigkeit: weibl. mit auf dem 
Wirbel befeftigtem geflochtenem Haar ; 
anıtändigem Gewand; jtehend zwis 
fhen Löwe und Schaf, u 

Mittelmeer: weibl. Ruder u. Delphin. 
Delphin. 

Mittelſtadt: 10, 

Mirtelftes: Herz. Kern, 

Mirtelftraße: Weg der Mäßigung. Die 
Mirtelftraße braucht nicht jedes Mal 
der mittelite Weg zu feyn. 

—: Tugend, zwifhen Verſchwendung 
und Gel, —. 

Mitternacht (Himmelsgegend); männl. 
ſtark, wohlgewachſen, blaue Augen, 
blondes Haar, funkelnder Blick auf 
den gr. u. kl. Baͤr gerichtet, en 
niſcht, dunkelhimmelblau mit den Zeis 
hen des SKrebfes, des Skorpions 
oder der Fiſche; geſtickte Schärpe; 
ein Schwert ziehend; Hagel aus duͤ⸗ 
fterem Gewoͤlke. 

—: Pappländer in Eife u. Schnee. 

— (um) bei Sternenfcyeine werd' ich in 
deiner Mähe feyn: Wacholder (Bl.). 

Mitternachtsfeſte, ſ. Lemuria, 

Mitternachtsſeite der Berge: kuͤhl, feucht, 

udpig bewachſen dunkel, mit vielen 

ſchlanken Bäumen, dichtbelaubt, mit 
Tannen, Fichten, Zirbels m Zember⸗ 
baͤumen, Lerchen, Birken, Linden, 
Aespen, Eſchen — beſetzt. 

Mitternachtsſtunde: weibl. ſchwarz mit 
weitem, von Sternen funkelndem 


Mi ternaͤchtl. — Mode - 


Gewande; filberner Mond über ber 
Stirn. Gefpenfter. ſ. Nadıt. 

Mitternaͤchtl. Gegend: ein mit Schnee 
u, Eis umgebener Lappländer, 

Mitternädhrl. Meer, hat die Meve 
Bürgermeifter. 

Mittewoche: Merkur. 3. Genius einen 
Merkurftab tragend, f. Queckſilber. 
Mittheilend, das Mitleiden, die Barıns 

herzigkeit; $reigebigkeit. 

Meneme (eine der alten Mufen): Ges 
daͤchtniß zur MWerewigung großer 
Tharen, ſ. Mnemoſyne. 

Mnemonik: unterſtuͤtzt von der Ideen⸗ 
verbindung, Bildekunſt u. der Sym⸗ 
bolik, ſ. Gedaͤchtnißkunſt. 

Mnemoſyne: Mutter der Mufen: auf 
einem Seſſel jigend, mit den Füßen | 
auf einem Schemmel, mit geſenk⸗ 
tem Kopfe u. niedergeihlagenen Aus 
gen, eine Hand nadläffig im Schooße, 
ruhend, mit der andern ein Ohr—⸗ 
läppchen ‚berührend, f. Erinnerung. 

—: Gedaͤchtniß [im weiten &inne] 
Denkkraft, Mutter der Erfindungen; 
Göttin des Verftandes, des Gedaͤcht⸗ 
niffes. Erfindung. Nachdenken. 

— beſchenkt den Merkur mit der Sings 
kunſt. 

Mnevis, ſchwarzer borſtiger Stier, der 
Sonne gewidmet : Gottheit in Her 
liopolis geehrt (ägypt.). 

— N. des Apis. 

Moccetto, fe Mozetto. 

Mode: ſchwankender Scepter von Pfaus 
federn. 
— : weibl., einem Doſenſtuͤcke aͤhnl., 
gekraͤnzt mit vielfarb. ftreffigen Zuls 
pen oder Hortenfien, eigenfinnig, ums 
beftändig, inkonſequent, gebiererifch, 
mit bunten Schmetterlingen, einem 
Kamdleon umgeben, auffallend neu 
gekleidet, glänzenden Schmuck u. Zeuge 
verjchiedener, Art zu Gemwändern in 
Bereirfhaft habend. Dem Glüde 
ähnlid), ein zerbrochenes, unreines 
Minervabild an der Erde Hiegend. 

Weltkugel. 

— : Wetterfahne. Herriſche Laune; 
Freundin der Neuheit, Veraͤnderlich⸗ 
keit u. Unbeſtaͤndigkeit, 


Modegeck — Mötder 5 


Modegeck: In feltfam neuen Kleidungsı 
ftäden, Brillen auf der Naſe. 

Model: Vorbild, Muſterbild; Vorha⸗ 
ben eines Werks von Bedeutung; f. 
Vorftudien, Uebung, Worbereitung, 
Nachbildung. 

— hat die Bildkunſt, Baukunſt, Bild⸗ 
kunſtlehre, Feſtungebaukunſt —, u. 
die Nachahmung. 

— eines Schiffs bei der Schiffsbau⸗ 
kunſt. 

— des Bamberger Doms, ſ. Heil. 
Heint IL Kaiſer. 

—: Lais u. Phryne, welche vom Apel⸗ 

les gemalt Werden. 

Mopdelle, f. fünf Dekorationen. 

Modellteher, Art: Malerakademie, 
Kunftatademie. f. Bild von Silber, 

Modeltuch hat’ die Stickerei, Stickkunſt. 

Modena ſ. Wappen. 

Modennarrheit: Schellenputz; barocke 
Kleidung. 


Modern die Neuigkeit. S. Neuere Zeit. 


Modeſtia: Penelope. ſ. Beſcheidenheit; — 
Sittſamkeit. 

Modiſch Hochmuth, ſ. Mode. 

Modius: Welt. Gottheit (altgriech.). 
— des Serapis hat Pluto auf dem 
Ropfe- ſ. Genius des roͤm. Krieges 
heeres ; Unterwelt; Vorſehung; Gluͤck; 
Zwillinge. 

Mohtruͤben (Räbchen) fhaben, ſ. Schas 
denfreude andeuten. 

Moͤnch: Ehurbaiern u, St. Münden. 

—, geiftl.: Haarkrone, ——— 
Kahl gefchornies Haupt bis ins 6 


Jahrh. 

— mit einem Schluͤſſel, oder St. Pes 
trus: Trier, 

— oder Wallbruder nah St. Jakob: 
Glarus in der Schweiz. 

— ſ. Klofter Wenzel. Cactus. 

Moͤnchskappe: trau, ſchau, wem? (Bl.) 

Moͤnchskappenfoͤrm. Muͤtze hat Armes 
nien. 

Moͤnchspfeffer ſ. Keuſchbaum. 

Moͤnchsſchrift: Mittelalter. 

Mörder d. heil. Jacobus, Eremit, 

— bekehrt der heil, Eneco. 

— feiner. eltern der heil. Julianus 
Hoſp. 


2 Mörder — Mohnkoͤpfe 


Moͤrder, welche den heil. Martinus, Sif., 
umbringen wollten, wurden bekehrt. 

— brachten ſich ſelbſt um, anſtatt den 
heil. Vincentius zu toͤdten. 

Moͤrderin ihres Gemahls: — 
Argia. 

— aus Neid: Aedon. 

Mören (N. der Parzen): bie Köpfe 
mit Mehl beftreut. 

Möror, ſ. Betrübnif. 

Mörs (Grafihaft): ſchwarzer Balken 
quer in gelbem Felde. 

Mörfer u. Stößel: Pharmacie fe Aryı 
neiwiffenfchaft, 

Möve- f. Dieve. ’ 

Mogalli (Cosmus), Zeichner, Chalk. 
Florenz 166741730 daſ. M. 267. 
Mohammed, Moſes, Chriſtus: die 3 

Hauptreligionen Europa's. 
Mohn: ‘Projerpina. Ceres. Schlaf. 
— ; (uno als Göttin der Entbindung. 
— Eran von) hat die Nacht, der 
Schlaf, Traum, Aderbau, 
— im Kranze beim Morpheus, 
— der Dummheit, trägt der Phleg— 


matiker. 
Schlaf, 


— auf Graͤbern: 
Schlaf. 
—: fie find mir zu ſchlaͤfrig (BGl.). ſ. 
Sommer; Eppeius; Abend; auch 
Baana. 

— weiß: Schlummer des Herzens. 

— u, Ringelblume: id werde deine 
Sorge mildern (orient.). 

— — Aehren ded Bonus (Eventus: 
reihe Aernte. Fruchtbarkeit. 

— — — hat ‚die Öffentliche Treue. 

— — ÖGetraide in einem Gcheffel: 
Ueberfluß (a. rom. M.) 

Mohnblumentern ſ. Proferpina. Hoff⸗ 
nung. 

—*2 Mohnköpfe, von welchen 
die größten abgefhnitten: hohe Leute 
haben ſich vor dem Falle zu hüten. 
Hohe fallen leichter. 

Mohnköpfe hat der glück. Ausgang, 
die Hoffnung, der Hypnos, Som⸗ 
nus, Merkur, die Nacht; Weiten, 
f. Aernte. 

— hat Kupido: Vergeſſenheit der Liebe. 

ruchtbarkeit (alt.). 

—: Stadt: verworrene Phantafie — 


ewiger 


Mehnkopf — Motuffa 


Mohnkopf: Stadt. Ruhe. Schlaf. 

Dr ſ. Süden. 

— (in Befeflenen) geheilt durch ‚den 
heil. Leucius. 

— f. heil, Moyfes Aethiops. 

—: der Teufel, f beim heil. Vincen⸗ 
tius Ferrerius. 

— auf einem Elephanten: Afrika, 
— im Schatten ſich kuͤhlend: Som⸗ 
mermittag. 

— (dem Muthwillen eines) hingegeben 
die heilige Cerepra. 

Mohren: weißer halber Mond in gruͤ⸗ 


nem Felde. 


— (3 fhwarze) in gelbem Belde: Pors 


tugal; Hiſpanien. 
— waſchen: Unmoͤglichkeit. 
— (2) ſ. Ewigkeit. 
Mohrenkopf ſ. Kopf. 
Mohrenland, 2 Hundsekbpfe. 
— u. Aegypten liefern Myrrhen. 
Mohrin auf einem Elephanten: Afrika. 
Molh ſ. Salamander, S. Feuer. 
Molinari oder Mulinari (Steph.), Zeich⸗ 
ner, Chalk. Florenz 1741 +M. 1189. 
Molife (Grafſchaft im Neapolitaniſchen): 
Kıone in rorhem halbem Felde, dar⸗ 
unter ein halbes weißes leeres Feld. 
Molitor (Martin de), Landſchaftsm. 
Chalk. Wien 1759 + 1812. daf. M. 


1502, 

Moloch: Goͤtzenbild morgenl. Völker, 
von Metall mit einem Ochſenkopfe: 
Sonne (b. den Ammonitern, Moas 
bitern —), 

— (Opfer dem): Kinder auf die Arme 
des ehernen Bildes gelegt, nachdem 
biefes glühend gemacht worden , ins 
dem unten in einer Deffnung ein 
ſtatkes Feuer unterhalten. u. forts 
während von den Prieftern mir Werk; 
Fugen ein Geräufch gemacht wurde, 
um das Klagegefchrei nicht hören zu 
laſſen. 

Molorchus (Molorchos) (dem Hirten), 
der den Herkules ſo gaſtfrei aufge— 
nommen, als er den nemeiſchen Loͤ— 
wen zu tödten fam und ihm opfern 
wollte, ward zu Rom neben dem 
Herkulestempel eine Kapelle erbaut: 
fromme Gaftfreundfchaft. 

Molukka has die 30 Fuß lange, auf 


Zr 


573 Moluffen— Monarchie 


Menſchen / n. Flſchfleiſch ſehe begier 
rige Blindſchleiche, ſ. . 

Molukken decken Haͤuſer mit Blättern 
vom Baum Landan, 

Molukkiſche Inſeln haben ben Warz⸗ 

naͤgleinbaum; die Rinde Coulilawan, 
das Thier Cuſos; den Papagai Plau⸗ 
derer; die Fiſche Byena, Camouro, 
Campoto, Boulang, Nadelfiſch Bou⸗ 
faye, das Fiſchgeſchlecht Caantino. 

Moly, ein Kraut, welches Merkur als 
VBeiwahrungemiitel gegen bie Bejau—⸗ 
berung der Circe mittheilte, 

Molyn (Peter) der Water, Landſch. 
Chalk. Harlem 16004 M. 950. 1077. 

Momus, männl, -mit einer Marutte 
(Marrentappe), einem andern eine 
Larve vom Gefihe nehmend : Sort 
des Spottes, des Scherzes. 

— Sohn der Nacht oder des Tram. 
mes, alles ohne Schonung: witzig 
tadelnd, felbft auch die Handlungen 
der Goͤtter; Gore der Tadelſucht; 
der Satire (gr. u, röm.). 

— Greis in Rednerftellung, mit feir 
nem Stabe auf die Erde ftoßend; 
- fein Gewand mit Ohren, Augen u. 
Zungen befegt; Tadel; Schmähfuct. 

—: männl, jung, hager, Satyrge⸗ 
ſicht; mit. einer Narrtenkappe oder 
Narrenkolbe. 

— tadelte auch den "Neptun, Vulkan 
* Minerva in ihrem Wettſtreite. 


fd 

—: Neib, Verläfternde — (alt) 
Satire. 

Monaco ſ. Wapp 

Monarch: Auge 4 "Serpter (d. d. älter 
Ken Argypt.). 

—: Scepter u. Krone, f. Stäbebund. 

—: ftrahlend Haupt. 

—: Krone auf einem ler u. "auf 
einem Löwen, 

— der Vögel: Adler. 

— Menfhen verſchiedener Religion 
fhüßend ; Landesherre, auf feinem 
Schilde das Wappen feines Reichs. 

Monarchie: weibl. ftolz, jung mit ſtrah⸗ 
lendem Haupte, Bruftharnifh, auf 
der Bruft Diamanten, 3 Scepter in 
einer Devife: omnibus unus in ber 
andern Hand; auf einer Weltkugel 
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hend; gun Seite Lowe; Drache; 


ſi 

Waffen. 

Monarchie: weibl. praͤchtig, ſtrahlend, 
mit Scepter, die R. geſtuͤtzt auf einen 
Löwen: Schlangen u, Waffenbuͤndel. 

—: meibl. mit Königstrone u. Scep⸗ 
ter; Wappenſchilde; Löwe; Adler, 

Monat [2], der: > V 

—: Mond; Mondumlauf;5 Neu— 
mond, erſies MWiertel;z oder: Neu— 
mond u. Bollmond, zunehmender u, 
abnehmender Mond. 

—: Mondraute, Miondviole, Monduhr, 

— (II) im jüd. u. Syr. Kalender AB. 

Monate: geflügelt, als Söhne der Zelt. 

—; Blumen derfeiben. — Sant, Jul., 
Aug., Sept., Olt.; blühende Frauen: 
diftel. — 12 Himmels zeichen. Mo 
natscofe. Monatstaube. 

—: bie viermaligen 3 Quatemberfaſt⸗ 
tage; f. Sahr, ſ. die Monate einzeln, 

Monats erfier Tag: Mondfihel in der 
Abenddämmerung (alt). 

Monatsring f. Monatsitein, 

Monatsroſe: immer ſich gleich bleibende 
Schoͤnheit. Deinesgleichen iſt nicht 
zu finden (Bl.). ſ. Roſe. 

Monatsftein, Edelſtein in einem Ringe 

C(CWMonatsting) am inger mit dem 
eingegrabenen N. des Gcburtsmonas 
tes; Aberglaube. 

Mond: ) Lin der Chemie). € D 

— Unbeftändigkeit. Keufchheit; ſ. Weihe 
der Kindheit, Tochter der menſchl. 
Natur; Unbeitändigkeit des m. Geis 
fies. Laune. Freundlichkeit mit Ernſt. 

— 2 Kreis. * 

— EGbitin des Mondes)ꝛ Selene (gr.). 
Luna (lat.). 

— Ratze (aͤghpt.). 

tr Artemis (gr.); Diana (xom.); auch 
Phoͤbe ſ. Jana bei den Roͤm. 

— Iſis; Bubaſtis (aͤgypt.) 

—: Jana (b. d. alten Lateinetn). Luna 
(b. den Neuern). 

—Malachbelus (b. d. Syriern). 

—: Aſtaroth oder Aſtarte (b. d. Sy: 
riern u. Phöniziern). 

—2 Atze; Aſontetka; Enditha (b. d. 

Amerit.). 
—; Hola oder Hulda (. d. Deutſchen). 


Mond 

Mond: Libera. 

—.; Proferpina,. 

—: Fackel der Diana, 

—: Ditera‘ (6. d. Sachſen). 

— : Baaltis. 

—; Siwa (nord.). 

—: Slpthia (Lucina). 

—: Goͤttin Mehalennta. 

—: Miitta (arab.). 

—: Gottheit des Germaniers, 

—; Belgad (b, d. Syrern.). 

—; Buto. 

—; Hekate. 

— f. Iſts. Brahma; "Ewigkeit. Aſie. 
Baſilea. Hund. 

— bei der mahomedanifhen Religion. 

— Halbmond ftatt der Krone: Als; 
Türkei; ottomanniſches Reich; Dias 
na; Jagd; Montag. Cybele. zeitl. 
Gluͤckſeligkeit. 

— ohnweit des Wagens der Nacht. 

— nach unten gehoͤrnt: Monat. 
— chalber), unten u. oben ein Stern: 
Halle in Sachſen. 
— — umgekehrt zwiſchen Stern und 
Burg: Nidde in Heſſen. 

— ſilbern auf dem Kopfe: f. Mitterr 
nachtsſtunde. 

— u. Sonne: Yfid m. Oſiris. 

— — — hält die Ewigkeit (Aeterni 
tas); im Thierkreife f. Erhaltung. 

— — — hat der Apis auf der Stien. 

— — —: Emiöteit (a, M. Trajan). 

— — —: Gelehrter u. Studirender; 
Kopiſt u. Kuͤnſtler. 

— — — (Haupt von) in den Han 
den: Ewigkeit. 

— — — am Throne Juno’s. 

— unter Sternen: Einer unter vielen 
andern. Einer vor taufend andern, 

— u. Sternen auf dem Gewande dir 
Nor. ſ. um den. Jupiter. 

— Woll/) ſ. Ze. 

— — giebt mehr der See als der 
Erde ſich zu erkennen. 

— —⸗-Zeit: Ze des Chmois mit gu 
flügeltem Beutel. 

— (meißer) in einem ſchwarzen Ad, 
fer: Liegnitz. 

— (— halber) im > grünem Felde: 
Tuͤrkel. 


Mond — Monbviole 


Luna, Mond, Macht, zeit. Glack⸗ 
feligkeit. 
— — Tugend nimme nicht ab, 


— — auf dem Kopfe: Abend. Auf 


den Schultern, f. Lunus. 

— über der Stirn; ſ. Diana. Se⸗ 
ene. 

— — u. Sonne hat Fortuna, 

— um den Hals, auf dem Ruͤcken 
oder auf der Hand tragend: Lunus. 

— {m Waſſer f. Neumond oder Eier 
phant, 

— ge anbellen: vergeblich Bemuͤ⸗ 

n. 


— vom Kunde angebellt: wer in ber 
Höhe: iſt, achtet kein niederes Dros 
ben; vor Drohungen ſicher feyn. 

— (Mad der Sonne über den); Mi; 
thras, einen Stier tödtend (b. d. 
alten Perf.), 

Mondenjahr: Iſis (aͤghpt.). 

Mondes (den Wagen. des) lenkte Dias 
na, wie Apollo den. der Sonne, 

— Sott: Lunus. f. d. 

— Goͤttin: Hekate. Proferpina. ſ. d. 
Himmelsgottin, Urania; die ſyriſche 
Goͤttin, die ſyriſche Mutter (ſ. uͤbri⸗ 
gens den Art. Mond). 

Mondförmige Schilder der Amazonen, 
Pelta gen. — 

— weiße Flecken hat Apis auf der 
rechten Seite. 

MonderankHeit Tod und Trauer brin⸗ 
gend: Ambo, 

Nondkraut, Mondraute, ſ. Monat, 

Mondlicht, Mond: Libera. 

—: Wechſel; Veraͤnderlichkeitz Unbe⸗ 
ſtaͤndigkeit. 

Mondfhild ſ. Amazonen. 

Mondſichel hat Triglas In der Hand, 
Luna über der Stirn, — 

— in der Abenddaͤmmerung; erſter 
Tag des Monats (alt). 

Mondfüchtiger ſ. Nacht. 

Mondsuhr: Zeit, Monat, Nacht. 

Vondveränderung: Unbeſtaͤndigkeit, f. 
Wechſel. 

=: Bubaftis, 

Mondviole; Monat, 


Monogamie: 


579 Mondzirkel — Montaigne 


Mond zunehmend, ſ. muhamedan. Rell⸗ 
gion; Fortuna; Mondtag; Thotheit; 
Glaͤckk; Iſisz bei der Iſis; Apis, 


Mondzirkel: 19 Jahr. 
Monepigraphie ſ. Epigraphie. 
Moneta N. der. Juno. 


—. (Göttin) mis Wage u. Goͤtterſtab: 


Billigkeit. 

Monetalis (Apollo) f. d. 

— N. der Mnemoſyne. 

Meoneten (die 3): die vornehmften Mies 
-salle zum Prägen (a. M.). 

—:;3 weibl. Wage u. Fuͤllhorn Hals 
tend; Dfen bei jeder (a. r. M.). 
— — — — — — — fleine Selds 

ſumme bei jeder (a. r. M.). 

Moni (Joh.) Zeichner, Hochſchn. Lyon 
ı540+ M. II. 1808. 1854, 

Ondatra. 

Monogramme: Bezeichnung des Meiſters. 

Monſtranz: Verzierung: Aehren und 
Weintrauben: Wein u. Brot beim 
Abendmahle Chriſti u. d. Apoſteln 
[nihe Wein, welcher bei der Koms 
munion der Kath. ohne Bedeutung 
u. zur Spuͤhlung zum. gereicht wird] 
f. Trauben, Abendmahl. 

— (goldene) zwiſchen 6 Beinen dunkel⸗ 
ſchwarzen in blauem Felde: Königs 
reih Gallizien. | 

— ttägt der heil. Hyacinthus. 

— bat die kathol. Religion. 

— mit der Hoſtie: Hochwuͤrdiges. 
Segen, 

Monftrum f. Ratzenkoͤnig. 

— (ein) gerödter von der heil. Sans 
tuccia. 

— ſ. Ungeheuer; Scheußlichkeit; Scheu⸗ 
ſal. 


— mit einem Steine im Munde, ſ. 
heil. Filanus. 

Montag: Diana; Mond, ). Laura 
[Blume]. Genius, einen gehörnten 
Mond haltend. Halbmond ſtatt der 
Krone. 

— (blauer), Tag vor dem Faſtnachts⸗ 
dinftage; die Kirche blau ausger 
fohlagen , u. Schmaufereien, 

— — Feiertag am Montage, der muͤ⸗ 
ige Tags; jeder müßige Tag (bei 
(Handwerkern). &. Feiertag. Diontay. 

Montagna (Benedikt), Maler zu Vi— 
cenza, arb. um 1500. M, 188. 

Montaigne: 7 Kugeln. 


’ 


Montenat — Moosrofe 


Montenal (Georg de). M. II. 1693. 

Miontfort (Anton von) gen. Blocklandt. 
Maler... + 1583 Uttecht. M.IV. 
2913 . 

— f Wappen, ' 

Monument f. Denkmal, Grabftein. 

— eines Merftorbenen: KWergdtterung 
(Heiligfprehung), durch einen Ger 
nius (Engel). der in die Luft (gen 
Himmel) empor fchwebt, ber eine 


Himmelskugel hält u, das Bild der. 


Ewigkeit; begleitet durch Adler (mehr 
rere Engel), Eine Säule oder ein 
Dbelist (die Dauer feines Andentens 
auf Erden andeutend) wird durch die 
nadgelaffenen- Verwandten, Freunde 
u. Bekannten mit, auf beffen Wer; 
dienſte fich beziehenden Kräutern bes 
kraͤnzt, oder demfelben brenne auf 
einem Altare des Merdienftes ein 
Feuer, welches fie angezündet. 

— eines weifen Mannes: ein Altar des 


Werftandes u. ein Altar der Wahr⸗ 


‚ heit (mit weldem Anaragoras goͤttl. 
Ehre erwieſen wurde). 

Monumente f. Gottesader. 

Moor (Karl de), Maler, Chalk. Leyden 
um 1656 t im Haag 1738 M. 233 


353. 

—: 928. Beſetzt mit Moorgras ; 
Ried; Moosblumen; Strauchweiden; 
ftaffire mit Waſſerhuͤhnern, braunen 
Grasmüden ; Moorfchnepfen, Moor; 
enten, Moorfperlingen, Moosgeier, 
Riedſchnepfen. 

— (Goch ): 241. 

— (Schilfs): 226. 

Moos; Mütterl. Liebe. Alter. Kleid des 
Alters; der Einſamkeit. f. Baͤrlapp. 
Burbaum. Moofe, 

— (Steins) ſ. Steinmoos. 

— (Binter;) f. Wintermoos, 

Moosdecke f. Veilchenſtein. 

Mooſe: Schmuck des Winters. 

Moofig die Trümmer der Zeit u. des 
Alterthums. >» 

Moosroſe: ich liebe dich in's Geheim 
(Bl.). 

— : ſinnl. Liebe. 

— : antiplatoniſche Liebe, 


S. Roſe 
(Moos /). 


578 


Mophtha — Mord 


Mophtha: weibl. auf dem Haupte et 
Pharosvogel, über demf. Zfisfchleie 
zu beiden Seiten berabhangend, eni 

bloͤßter Buſen; ein mit Edelſteinen 
beſetztes T. an ber Bruſt hangend 
in der R. eine Kugel u, e. Schlange, 

in der 8, ein Stab, Auf dem Schooß 
3 weibl. Wefen, mit dem Monde 
Hoͤrnern u. KHabichtsfedern auf dem 
Haupt, u. 5 Brüften, das zur N. 
hat Feuer, das zur Linken e. Scifi 

—: Fruchtbarkeit u. Ueberfluß im Welt 
gebäude (aͤgypt.). 

Mops: Dummeopf, verdrießlicher, mir: 
eifher Menfh. Dummheit; Mures 
kopf. Haͤßliches Geſicht. Mopsgeſicht. 

Mopſus: Wahrſager. 

Moral: weibl, ein Buch, Zaum, Richt⸗ 
ſcheid, Lineal haltend. Minerva. 

— verehrt von der Nachahmung Chri⸗ 
fi. ©. Sittenlehre. Tugendlehre. 

— (Philofoph) ſ. Philoſophie. 

Moraliſch u. phyſiſch haͤßlich: Therſi— 
tes. f. Belohnung. 

Moraliſche Welt (Ordnung der): Horen. 

Moraft: 227. Staffirt mit dem Fla— 
mingo; Krumniſchnaͤbel mit Bloc 
hühnern im ſchwimmenden Neſte; 
mit Tauchergänfen; mit der Pflanze 
Menuphar, Erlen, Waflernabel — 

— in Aegypten mit Biblus, In Indien 
mit ind. FeigenbAumen. 

Moraftige Ebenen, mit Erlenwälbhen 

Morbona: Göttin der Krankheiten 
Seudyen (röm.). | 

Mord; männl, mit boshafter Miene) 
kurjem Mantel, mit vielen Arten 
von Waffen im Gürtel. . 

— (erfter): Cain feinen Zwillingsbrus 
der tödtend. 

— f. Tod. Juden. heil. — 
Oſtern. Nacht. Moſes. Kindermor 
Selbſtmord. 

— über Mord ſ. Aegiſthus. 

— aus Neid f. d. 

— (unvorfichtiger) hat üble Folgen 
Bellerophon. 

— (ungeredhten) verfolgen die Erinnye 

— (Bruders) Cain den Abel A 
ſ. roͤm. Geſchichte. | 

{ 


Morb — Morgen 


Mord (Aeltern :) Strafe f. d. 

— und Wuth: Megära, 

Mordart: Mord, 

Mordbrenner : Cacus. 

— Drohung: Brandzeihen, Kohlen, 
Brände, Schwefel, Schiefpulver. 

Mordbrief: Mord. °- 

Mordluft: Bellona. S. Daumen. 

Mordfucht f. Eercyon. 


Morean (Joh.) Chalk. Paris ı7ı12 + 


1762 daſ. M. 753. - 
Moreelfe- (Paul) Maler ‚ Utrecht 1571 
t 1638 daſ. M. 951 1078. 
Morgen: weibl. jung, Stern über der 
Stirn, mit einem Korbe mit ber 
"thaueten Blamen zum Ausitreien. 
—: Genius mit angezündeter Fackel. 
—: — nackt, Stern über fih, einen 
Pfeil in der R., den Pegafus mit 
der 2. haltend; friihe Blumen, 
—: Apollo -aus den Armen der Thetis 
fi windend,, um den ihm von ben 
Horen vorgeführten Wagen zu bes 
fteigen. 7 
—: Aurora im roͤthl. fliegenden Ges 
wande fahrend, Blumen ſtreuend; 
ein fliegender Genius, dem ein Stern 
vorhergehet, trägt 
Fackel vor. 
—: — fahrend mit 
Pferden. | 
—: männl, einen Stern über dem Kos 
pfe, einen Hahn zu ‚Füßen; zuweilen 
noch mit einer Fackel. . 
— weibl. beflügelt, blumig, auf Aus 
rotas Wagen ein Stern hoc) voraus. 
—: — rofig, beflügelt, verfchleiere zu 
Wagen mit hell gelbrorhen Pferden, 
— koͤmmt mit Ochfen den Berg herauf 
gefahren: Zeit des Einfpannens der 
chſen. 
—: Roſenkranz mit einem Sterne. 
— nahender: Janus den Himmel öoͤff⸗ 


nend. 
—: Somenſtillſtand f. heil. Oringa. 
—: Diadem mit einem Sterne. 
— f. Dioskuren. 

— in Merito: KHulsigil, auf Blumen 
Thau zur Nahrung fi fommelnd, 
=: Sonne ber Nacht entfteigend ; 

Apollo, Sohn der Latona. 


a geflügelten hellen 
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ihr eine erhobene | 


Morgen mr. 


Morgen: Phösphorus auf einen wei⸗ 
Ben Pferde (alt). 

— : Genius mit einer Fackel über el 
nem ddmmernden Gebirge von ſanf⸗ 
tenFormen von Oſten her ſchwebend, 
Roſen auf bethaute Wieſen ſtreuend. 

—: gruͤnb laue Schatten, im Gegenſatze 
der erſten Roͤthe der kommenden 

Sonne. S. Abend. 

— : Aurora in hellroͤthl. leichtem Ge⸗ 
wande in Thauperlen ſich ſpiegelnd. 
—: — mit Perlen; eine rothbrennende 
Fackel vor ſich hin haltend. Luxifer 

oder Phosphor, der Lichtbringer, vor 
ihr ber, * 
—: Phosphor auf einem hellfarbenen 


—: Helios im Sonnenwagen über 
Deean herauf“ fteigend, % > 
— : lange, blänlihgrime, are; feuchte 
Schatten , feuerroth die Sonnens 
fcheibes erfrifhte Gebäfhe u. aufge⸗ 
richtete Pflanzen, i 
—: mit einem Thanbogen. Than, 
Thauperlen, BO 
—; jünger ald der Abend; 
— : vom Ruhelager ſich echebend, den 
Schlaf ſich aus den Augen reibend. 
Morgenglocke, Morgenſegen, Ansges 
hen der Heerde nach der feuchten 
Weide. 
—: Geburt des Merkur auf dem 
Berge Cyllene in Arkadien. 
—: die Memnonsſaͤule, von ber Mors 
genſonne beſchienen, froͤhlich klin⸗ 
gend; heiterer, ſtiller Morgen. S. 
Abend. 
—: Alter der Kinder. Morgen im 
Frühlinge. 
— (KHimmelsgegend): weibl. Palme u. 
Kugel, auf welcher ein Genius mit 
verfchleiertem Haupte u. eine Fadel 
in den Händen, auf einem von 4 
Pferden gezogenen Wagen fteht. Als 
ter (a. d. Triumphbogen d. Eonft). 
—: Morgenländer, eben aufgefchloffene 
Blumen haltend, in einer von der 
aufgehenden Sonne angenehm bes 
leuchteten Landſchaft. | 
—: weibl. jung, röchlih blond, purs 
purnes mit Perlen befebtes Gewand, 
geſchuͤrzt * himmelblauem Gürtel, 


den 
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— mit den Zeichen bes Wid⸗Morgenſtunde: heitere Schneegloͤck⸗ 


ders, des Löwen u. Schuͤtzen geziert en. 
iſt, m. e — — —X von Aurora begänftigt. 
— Fruͤhling: mit Kindern | —, hat Gold im Munde: Aurora 
ftaffirt: Kindheit. Jugend. Kin⸗ntusis amica: eifriger Kunſibefliſſe⸗ 
desalter. ner, eine inf Sagen ſtudirend. 
— im Sommer, Herbſt, Winter, ſ. d. Pegaſus den Wagen Aurorens zie⸗ 
— — Herbſte ſ. Fruͤhregen. hend. 
AMegaſus beim): Staͤrke der Ideen. — hold dem Studirenden: ſpaniſche 
Morgenſtunde hat Gold im Munde. | Pfingſtblume, Morgens angenehm 
— (dämmernder): Pracht u, Schön | duftend. S. Stände des menfclis 
hen Lebens. Fleiß am Morgen. 


— gekehrt die Opfernden. Mor⸗Mornelle: Dummheit. 
bet Moto (Bapt. dei) ſ. d'Angeli (Bapt.). 
— (Marco del) ſ. d'Angeli (Mare.). 
a Schickſal. Trauriges Schick⸗ 


(Gr.). 

wen Sohn bes Sclafs, Gott 
der Träume: männli alt, 2 fleine 
Flügel am Kopfe, 2 große an den 
Selen (in alten Werten). 

jung, ſchoͤn, mit Mohn ges 
” prängt, aus einem Fuͤllhorne mans 
— ſeltſame Dinge ſchuͤttend «in 


— — — ſchlank, Schmetterlingsflägel, 
halb rofenrorh, halb fhwarz, braus 
nes Lockenhaar im Mohnblüthens 
range, über der Stirn flatternd ein 
Flaͤmmchen, dunfelblauer Gürtel; 
eine reife Mohnftaude. 

— — mohnbekraͤnzt ein Traumhorn 
haltend. Nacht. 

— in ſchwarzem Gewande, über wels 
ches ein weißes her liegt: oder ums 
gekehrt, Sort der Träume, f. Traum. 

— in einer dunteln, von der Sonne 
beleuchteten Höhle, wohnend bei den 
Cimmeriern, häufig in menſchlichem 
Aeußern, befonders zu den ausgezeichs 
neten Sterblichen gefandt, um nad 
dem Befehle der Goͤtter dieſen im 
Traume ihre Scidfal bekannt zu 
machen. 

—: Nachbildner, Geftaltenbilder. 

— liegt dem Schlafe in den Armen, 

— N. Oneiros. 

Mors, LUntergottheit in der Unterwelt. 
Neben einer mit Kränzen umwundenen 
Urne ſteht der fchredtenlofe Genius 
des Lebens, jugendlih u. mild; ohne 
rauen 1öfcht er die umgeflürzte "Fadtıl 




















gengebet. 

— u. Abend: Cerbera. | 

DMiorgendämmerung : orangeroth von 

Dften ber, entgegen grünblau, fanft 
- leuten, 
—: die vierte Wache, d. 5. das vierte 
. Viertel der Nacht (6. d. Athenern). 
—: Stern an dem hellrothen Rofeus 
Ss | 

Morgenländer: Oſten. 

Morgenländifher u. abendländ, Kaifer: 
Donpelfäpfiger Adler. 

Morgenland: Farbengluth, f. Orient. 

Morgenregen zur Saatzeit im Okt. 
Nov.: Morgen Im Herbſte (mors 
genländ.). 

Morgenrorh, Morgenröthe: weibl. jung 
mit Blumen gekraͤnzt, auf einem 

roͤthlichen Wagen gezogen vom Pe 
gafus. Fackel in der L., mit der R, 
Nofen ausftreuend, ©. Morgen. _ 

—: — — lieblih, geflügelt, Gold u, 
Ahqurblau im Gewande. Fadel. Blus | 
men. 

—: Aurora, 

—: Soffnung für den Tag. Hoffnung eis 
nes fchönen Lebens; aufblühende Schoͤn⸗ 
heit. Gluͤck. Beginner des Gluͤckes. 

—: Purpur des Morgens; ſ. Morgens 
rot u. Abendgelb, 

Morgenftern: Chiun (6. d. Moabitern). 
— Lucifer, vor Aurora her. 

: auf einem weißen Pferde (alt). 
—, Sternteule fi Waffen, 
— ae Rernförmige Waffe, se 


— Venusſtern. 
—: mit Perlen geziert, der Perlen⸗ 
werih: Thau. 


More — Muderei 


aus, weil er ruhen will. Die krum⸗ 
men Beine u. der Mohnkopf, als 
Sinnbilder des Todes u. ſeines Zwil⸗ 
lingsbruders des Schlafes, find bes 
deutend, ’ 

Mors: mit ſchwarzen Flügeln; ſchlum⸗ 
mernd in ſchwarzem Gewande (alt). 

— ſ. Schlaf; Tod —. 

Mors et vita: am Kleide der Freunde — 


ſchaft. 

Morſch der Nachen des Charon. 

Mortierbatterie: 1 71. 

— moſaiſche As f. mufivifche 

beit, Mufivgemälde 

Moscan: fhwarzer Adler mit einer 
Krone um den Hals. — Schwarzer 
doppelter Adler mit der Kaiferkrone, 
auf deffen Bruft ein weißer Reiter 
in rothem Felde, &. Moskau. 

Moſchus f. Ze des Chinois. 

Mofes: jüd. Religion, Judenthum, f.d. 

—: Hörner am Haupte; mit Stab u. 
Sefestafeln. Eine Dede auf dem 
Kopfe. 

— + Gefeßgeber. 

— (der Beine) ſ. M. Uptenbeoed, 

—, Ehriftus, Mohammed: die 3 Haupt: 
religionen in Europa 

Moskau hat —— Wolfe. S. Mos/ 
cau; Rußland, 

Moslemim f. Türk, 

Moft koſten f. Herbft. 

Motta (Maphael) gen. Rafaellino da 
Reggio, Maler, 1550 t 1578 M. 
IV. 3050, 

Motte ide, oder Schabes) welche am 
Lihte ſich ſenget: ausfchweifende 
Sinnlichkeit bringt den Tod. ©. 
Schabe. 

Mounier (J.) Hochſchn. zu Toulouſe 
um 1533 M. II. 2111. 

Moͤve ſ. Meve. 

Moyaert (ME) Maler, Chalk. Hol 
fand um 1600 + M. 1386. 

Mozart (Ant.) Maler von Augsburg. 


. 79% 

—: Kranz vom Lebensbaum, f. b. 

Mozetto oder Mocietto (Hier.) Maler, 
Chalk. Verona M. 606—II. 1666. 

MP: Pillenmaffe. 

Muckerei: mit verzogenem Gefichte, 
fhiefem Munde, fehmollend, muͤr⸗ 
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— (Walts): 


Muden — Müpftein 
rt Boͤſes beabfichtigend, ſ. Heu⸗ 


Mucken f Stillen. 

Muͤcke einen Eſel ftehend; auch Gerins 
ges hat Kräfte. 

Muͤcken einen todten Löwen auffreſſend: 
Lohn des Kriegers. S. Loͤwe. 

— giftiges Stechen f. heil, Narciſſus. 

ſcheuchend; von einem Kerzen f. 
‚Andacht. 

Mücenfänger f. Grillen, N 

Muͤckenſtechen f. heil. Macarius. 

Muͤde (Ermuͤdung): Ady. 

Muͤhe: Ringelblume. 

— c(vergebliche): die Töchter bes Das 
naus, welche Waſſer in ein. löches 
riges Gefäß fchöpften. Siſyphus. 
Mohr fih waſchend. 

— nicht fheuend: auf Felfen pflanzend. 
Nahle: Maͤhlenrad; Muͤhlenſteine. 123. 

— ſ. Pappermühle » Dlappertafche, 
Plaudertaſche, Plauderei , Schwaͤz⸗ 
6* 

eine) bauete der heil. Gildas, in 
u nur ein Mal durfte Korn aufs 
geſchuͤttet werden. 

— (oberſchlaͤchtige Waffers)“ mit 2 
Gaͤngen: 3 Mit 4 Gängen: 194. 

— (unterfhläcdtige Waflers) mit 2 
Gängen: 195. Mit 4 Bängen: 138. 

— (Waflers) oberhalb einer andern, 
ward durch Geber vernichtet, ſ. heil. 
Urfus, 

— (Wind s): 140, 

— (Säges): 137 Vretſchneldemuhle. 

— (Oel): 129. 

— (Papiers): 131. 

— (Dolits u. Scleifr): 136. 

— (Stampfs): 130, 

133. 

Muͤhleiſen: 270, 

Mühlendamm: 279. Mühlendeich. 

Muͤhlenrecht ſ. heil. Urfus. 

Müplenteih: 256. 

Muͤhlenwaſſer kuͤnſtlich durch einen 
Berg geleitet vom heil. Fechinus. 

Muͤhlenwehr: Ei 

Mühlenzeihen, I Nuͤhleiſen: EL 

Muͤhlhauſen, Stadt in der Schweiz: 
Müplrad in rothem Felde. ©. Wap⸗ 


pen. 
Muͤhlſtein trug der Heil. Frodobertus. 
37 * 


Muͤhlſteln — Münze 


Moͤhlſtein (mit einem) am Halſe; ward der 
heil. Cetheus in den Fluß geworfen. 

Fheil. Chriſtina. | 

Mühliteine teug der heil. Silvinus nach 


Rom. 

— (2) beim Handel. 

—: Gemeinfamteit, Freundſchaft, Huͤlfe. 
Nothwendigkeit einander zu helfen. 
Mann u. Weib ein Leib. Vereini— 
gung zweier zu einem u. demſelben 
Zwecke. Staͤtke durch gegenſeitige 
Huͤlfe. . 

—, beide hart, mahlen nicht gut. 
Schlechter Umgang. Unvertraͤglichkeit. 

Mühfamkeit f. Fleiñ, Arbeitfamteit, 

Muͤhſeliges, kurzes Leben: Klotho ſchwar⸗ 

ze Wolle um ihre Spindel oder Spille 
windend. . 

Mühfeligkeit: Holzapfel. &. Sclaves 
rei, Beſchwerde, faure Arbeit, Kums 
mer, Elend —. 

Müller CHermann) Zeichner, Chalk. 
Amfterd. Mitte 16. Jahth. + M. 
897 9006 970 929 — Il. 1855 


‚N. 2: 
— 1%05.) Chalk. um 1589 — 1625 
M. 759 — IV. 2996. 

Miüllerin, Aliteria, f. Ceres. 

Müllers Zeihen: 270. _ 

—; Mühlenrad, Mühlenftein, Muͤhl⸗ 
eifen. S. heil. Conjtantinus. - 
Mümpelgard: 2 Fifhe mit Fahne und 

Hirſchhoͤrnern. 

Muͤnchen in Baiern: Moͤnch. 

Münde, Mündung: die Meers ober 
Seegottheit, melde den Flußgott aufı 
nimmt, u. umarmt; ſich das Flußs 
waſſer in ihre Urne gießen läßt. 

— der Fluͤſſe: ſtaffitt mit Degens 
pfeifern. 

Mündung eines Fluffes: mit Käufern, 
einer Stadt, einer Veſtung. 

Müngersdorff (Peter) Ehall. M. IL 
1884. 

Muͤnſter: 49 

— (Stift): Feld roth u. weiß, 

— f, Köln. 

Münfterberg: ſchwarzer gefrönter Adler 
mit weißem Monde auf der Bruſt 
in goldnem Felde. 

Münze (Gedähtnißr): Andenken. ©. 
Scheidemuͤnze. 
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Minze — Müßige A 


Münze von Kupfer: Gott Aeskulanue. 

— — Bilber in die Quelle werfend 
f. Amphiaraus, 

— hat die Freigebigkeit. 

Münzen hat die Muͤnz⸗ u. Praͤgekunſt; 
Münzenliebhaberei , Stempe lſchneide / 
kunſt. Juno moneta. 

— (viele) hat die Ariſtokratie. 

—: Bezeihnung von Staͤdten umd 
Ländern. 

— auf welden 3 Moneten: die 3 Die 
tafle zum Prägen. 

— von Silber: Argentinus. 

— (Silber zuerſt zu) ſ. Erichthon oder 
Etechtheus. 

— [Kraut] den Armen. 

— f Ariftofratie, Gelehrfamkeit; bet 
der Symbolit. 

Manzkunde: vielerlei Münzen, Mit 
Apfennigen. Bracteaten, KHolzmüns 
zen d. h. pfannenförmige Münzen, 

s Blechpfennige. 

Muͤnzkunſt (neuere) hat Dickmuͤnzen, 
Diepfennige, 

— (alte) hat Bracteaten, Blechmünzen. 

— mit Medaillen, Münzen, Barren, 
S. Bildgraberfunft. 

Muͤnzrecht: des Königs Handſchuh. 

Muͤnzſtaͤtte, Muͤnzſtaͤdte: Bamberg, 
Berlin, Paris, Wien A; Breslau, 
Kremnig, Rouen: Bz; Gtraßburg: 
BB; Caen, Eleve, Prag: C; Br 

“ fangon: CC; Aurih, Gräß, Lyon: 
D; Carlsburg, Königsberg, Tours: 
E; Angers, Hall in Tprol, Mags 
deburg: Fz Nagy Banya in Un: 
garn, Poitiers, Stettin: G; Güny 
burg, Nocelle: H; Limoges: 1; 
Bordeaux: K; Riem: O; Dijon: P; 
Narbonne, Perpignan: Q; Orleans: 
R; Troyes: S; Nantes: T; Pau: U; 
Troyes: V; Lille: W; Amiens: X; 
Bourges: Y; Grenoble: Z, 

— ſ. Moneta, 

Muͤnzſtempel ſ. Praͤgekunſt. 

Muͤnzwiſſenſchaft ſ. Numismatik. 

Muͤrriſch u. alt der Charon. 

Martiſche Miene macht die Feindſchaft; 
der Verdruß —. 

Maßige Neuigkeitsſucher: Subroſtrani. 


vr 


Mußiggang — Müge 


Müßiggang: weibl., korpulent, ſchlecht 
gekleidet, an einem ſchmutzigen Orte 
ſitzend, die Hand auf ein Schwein 
geſtuͤtzt ſchlafend. 5 
—, dick, aufgeblaſen —. 

— Schildkroͤte; Schnecke; umgefallene 
Sanduhr. 

—: mit eingeſchlagenen oder verſchlun⸗ 
genen. Armen; bemooſte, beroſtete — 
Werkzeuge; 
Teufel als Lehrer. 

—: luſtwandelnd, fpagierend. &. Faul⸗ 
heit, Leichtſinn, Fabrläffigleit —. 

Muͤßigkeit: auf dem Sattel liegend. 

Müßigfepn: die Hände in den‘ Tafchen. 

Mütter (ſaͤugende): Rumilia. 

Mürterlihe Liebe: Moos, Henne. 

Müge: Freiheit“ Geduld. Stumpffinn. 
Leerheit des Kopfes; Ideenloſigkeit. 

— auf einem Stecken hat die Freiheit. 

— — — Stabe, durch welchen ſich 
2 Dolche kreuzen: durch — er⸗ 
kaufte Freiheit. 

— hat der Winter. 

— auf welcher eine Schlange ſ. Herr⸗ 
ſchaft; Schlange. 

— ſ. Kappe; Hut; Haube; Helm; 
Bartet; Biſchofsmuͤtze; Inful; Kopf⸗ 
ſchmuck; Schlafmuͤtze; Mitra; Eſels⸗ 
ohrenmuͤtze; Fedetmuͤtze; Mitella; 
durch Tapferkeit errungene Freiheit; 
Corne; Bacchant; Turban; Tuͤrken⸗ 
bund; Albooalerus; Diadem; Lunus; 
Druiden der Sallier; Kaftor u, Pol; 
lu; Vulkan; Abt. 

— des heil. Francisfus feßte die Koͤ— 
nigin auf, u. gebar jedesmal einen 
Prinzen. 

— rund, fpis f. Vulkan, 

— fegelförmige f. Salier, 

— fpig mit 2 herabhängenden Bäns 
dern: Prieſterwuͤrde. 

— von bunten Federn, hat Amerika. 

— mit Juwelen geziert f. Brahma. 

— — Höenern hat die Dummheit. 


— — der) ſ. Horn; Hoͤr⸗ 


— Eſelsohren: Hochmuth; Dumm⸗ 
heit, Bacchant —. 

— ohne Verbraͤmung, auf ihr ein 
Stern, har: Kaftor u. Pollux. (Man 
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von Spinnen uͤberwebt. 


Muͤtze — Mund 


fagt, daß es die Eierfchalen wären, 
aus denen K. u. P. hervorgegangen). 

Muͤtze ohne Verbraͤmung, gleich Nacht⸗ 
muͤtzen, hat Vultan; haben die Cy— 
klopen, die Tabiren. 

— (phrygifhe) an der Spitze ge⸗ 
—— Lunus. Mithtas. ©. Kuͤnſt⸗ 
er. 

— Papſt / f. Papſt. 

— (armeniſche) ſ. 
mien. 

— gruͤne, in der Hand beſieht die 
Verſchuldung. 

— (weiße) ſ. Tropikvogel. 

— der Thorheit, von Blei: Schwer⸗ 
faͤlligkeit des Verſtandes. 

— Eoheprieſterl.) ſ. Julius Caͤſar. 

— Moͤnchkappenfoͤrm.) hat Armenien. 

— (Kaſtors) beim Deſultor. 

— (oͤnigl.) über welcher die Sonnen⸗ 
ſcheibe, hat Oſiris. 

—, die hohepriefterl,; ferner Staͤbe⸗ 
bund, Friedensjtab, Fuͤllhorn, Steuer, 
auf einer Weltkugel:? während der 
Herrſchaft des Zul. Caͤſ. über Rom 
blühten Gluͤck, Friede u. Religion 
(a. M. d. Zul. €.). 

— u. Mantel verhuͤllen den Telesphor. 

Müsenfpige f. Roth (Hoch) — 

| Muffel, Frage: Maulen, den Mund 
hängen laflen, ſ. Keuchelei, Mops, 
Murrkopf. 

Mulciber N. des Vulkan. 

Muliebris (Fortuna) einen Kranz aufs 
fegend f. Heirath (gluͤckl.). 

Mulinari f. Molinari, 

Multiplitation: >< 

Mumie: Dfiris, 

Mumme f. Larve: Maske, 

Mummerei , Maskerade, Sarventanz, 
Luſtbareeit· Faſtnacht. 

—: Verſtellung, Spiel, 

Mund ſ. Maul. 

— breit f. Afrika, Breit offen beim 
Laden. Gefperrt bei der dummen 
Verwunderung. 

— flein beim Mars, 

— offen bei der Neugierde; Aufmerks 
famkeit ; beim Mitleiden Henlen, 
Schreien ‚ SKreifhen. Weit beim 


, Sunus; Mefopstas 


Mund — Mundwinkel 


Schrecden bei den Tritonen. Weit 
offen f. Frechheit, Prahlerei. 
Mund leicht geöffnet bei der Betwuns 
derung; wenig bei der Entzuͤckung. 
— halb offen bei der Schwelgerei : 
verlangend, 


— gefhloffen, in der Mitte Binaufges 


fhoben, gepreßt beim Weinen, 

— bhängend beim Mißvergnügen; Vers 
druſſe; Mißbehagen. 

— rauchend: boͤſe Geſellſchaft. 

— ſchaͤumend bei den Furien, der Bos— 
heit, beim Zorne —. 

— mit Schaum bedeckt: Wuth. 

— fchief beim Mißfallen, 

—, Maul rümpfen: Verachtung, fpots 
tender Hohn. 

— umbunden f. melandolifhes Tempes 
rament. Abend. Sjkonologie. jugend, 
Malerei. Schauſpielkunſt. 

— verboten: nicht reden follen. | 

— verſchloſſen: Schweigen. Verfhwies 
genheit. Angerona. 

— (ſch den) wijchen im Fortgehen: 
ohne etwas genoffen zu haben, davon 
gehen; Undankbarkeit. 

— verſtopft mit Steinen ſ. heil. Do; 
natus. 

— (den), mit Steinen eingeſchlagen f. 
heil. Hippolytus u. heil. Laurentius. 

— (mit Steinen auf den) geſchlagen 
bis zum Tode ſ. heil. Felix. 

—, Naſe u. Ohren offen: Dummheit 
ſich verwundernd. 

— der Malerkunſt geſchloſſen oder be— 
deckt: ſie redet nicht; weil ſie nicht 
durch kuͤnſtliche Zeichen darſtellt. 

— (ein Ei im) hat Kneph. 

— u. Auge offen bei der Bewunde— 
rung u. dem Erflaunen, 

Mundfhent: Ganymed; Hebe; Mer 
fur; Pelops — mit einer Scale. 

— des Jupiters: Ganymed, 

Mundſchenkin der Götter: Hebe. 

Mundſtein: 63. 


Mundvorrath einer belagerten Stadt | 


zugeführt: Victoria, fliegend, in eis 
ner Hand eine Krone, in der- andern 
Gerreideähren. 

Mundwinkel heruntergedrängt bei ber 
unangenehmen Gemüchsbewegung; f. 
Affekt; Traurigkeit; Verachtung. 
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Mundwinkel offen bei der Verzwelflung. 
— tief beim Haſſe. " 
Munition Wagen: 174. 


Munkeln, flüftern: leife ins Ohr ſpre⸗ 


hend, bie Hand breit vorhaltend, 
Muntere Laune: komiſche Larve. 
Munterkeit? jung, hell / u. hochfarbig, 
leicht gekleidet. Hahn. Hauslauch. 
Kranz von Kaſtanien. Viele luſtige 
Schnoͤrkel; Geneſener. 

— (freundl.): Roſenroth, grün, etwas 
ins Gelbe fpielend. ; 
Munychion, zehnter Monat der Athener: 
der Diana munychia gewidmet. 
Murano (Andre. da) Maler. M. I. 


. 1592, 

Murbah: ſchwarzer Windhund in res 
them Felde. 

Murheln: Runzlichkeit; Unbeſtimmt⸗ 
heit in den geometriſchen Formen. 
Murcia (Koͤnigr.): 6 Kronen in blauem 

Felde. 

—: Faulheit. S. Muͤßiggang. 

Murer (Chriſtoph) ſ. Maurer. 

— oder Maurer (Joſ.) Glasm. Zurich 
um 1458 f 1508 M. I. 2110. 

Murmelnder Haufen ſ. Shakefpeare. 

Murmelthier; Ruhe, Schlaf, Traͤg⸗ 
heit. Verſchlafenheit. 

— bei der Narrheit. 

Murrkopf: Mops, Mopsgefiht; finſtres 
Weſen; Sauertopf. 

Murrſinn ſ. ſauer. | 
Mus (P. ‚Decius), fi unterirdifchen 
Göttern weihend: Waterlandslicbe. 
Mufa (Beiname ded pompon. Ger 

ſchlechts:.) Mufe (a, M.).. 

Mufagetes: Gönner der Künftler u. 
Wiſſenſchaften. &. Apollo Diufagetes, 
N. des Apollo als Führer u. Lehrer 
der Mufen, auh N. des Herkules, 

Muſaiſche Arbeit f. mufivifche Arbeit; 
Mufivgemälde, 

Muscaͤ f. Schmaroger. _ 

Mufhel hat Triton, auf welcher er 
blied, wenn Neptun das Meer be; 
fänftigen wollte, 

— (fpiralförmige) hat Boreas. 

—: Waſſer, Wafferreih,, Grottenbaus 

kunſt, Muſchelwerk. S. Najabe ; 
Schiffsbaukunſt; Tyrus; Schaden 
oder Nutzen. 


Mufchel — Muſen 


Muſchel: Muſchelzierath; franz, Grot⸗ 
testzierath; Rocaillenwerk; bin und 
ber. Ziergeſchmack aus der. Mitte 
des vorigen Jahrhunderts. 

Mufcheln in den Händen der Dceaniden. 

— (3): Graf von Scauenburg. 

— (ſchwarze): Trier, 

— als Zierath ſ. Muraz, 

— See, Meer, Grottenwert, Waſſer⸗ 
gottheiten. 

— (Trompeten) haben die Tritonen. 
S. Glaukus. 


— oder Schnecken ald Blaſewerkzeuge, 


bei den Tritonen. 

Muſchelwagen hat Neptun, die Amphitrite. 

— von Delphinen u, Seepferden ges 
zogen, ſ. Amphitrite. 

Musculus (F. W.) Chalk. M. 470. 

Muſe, in gelbem Gewande; mit Lor⸗ 
beeren gekraͤnzt, ſ. Heldenlied. 

— mit einer Lyra: Muſik, Geſang, 
Harmonie. 

—, der Victoria eine Libation bereis 
tend; preiswuͤrdiger Sieg (in alt. W.). 

— ber Beredſamkeit, Polyhpmnia, 

— der erotiſchen Dichtung, der Liebe: 


Erato. 

— Floͤtenſpiels: Euterpe. 

— der Geſchichte des Ruhms; Klio. 

— des Heldengedichts: Kalliope. 

— des Luſtſpiels; der Froͤhlichkeit: Thalia, 

— der Sterntunde: Urania. 

— des Tanzes: Terpficyore, 

— des Trauerfpiels; Melpomene. 

— lädhelnd einem vielverfprechenden Kinde 
die Stirn kuͤſſend, f. Alter der Kinder, 

Mufelmann f. Türk. 

Mufen N. d. Kamönen. . 

—: 3 meib!. _gleihen Alters, fung, 
mit dem Schleuberdiadem, langem 
faltenreihem Gewand, Scepter [Hafta] 
in der Rechten, die offne Linke bins 
geſtreckt (in Alt. gr. W.). 

— (die neun): Kunftgöttinnen Schußs 
götinnen der Schönheit. Bild. Künfte 
u. Geiftesbefchäftigungen, befonders 
dee Muſik u. der Dichtkunſt. 

—: unfchuldig, fanft, das Leben der Götter 
verfüßend durch Kunft: Frühe Ausbil 
bung bes Kinderverfiandes. (in Alt. 3.) 

—; jungfraͤulich ſchoͤn, bekraͤnzt mit 
Ldotbeern, Palmblaͤttern, Roſen oder 
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Muſen — Mufenfig 


Federn ber Sirenen; tanzend wm 
den Apollo, ' — 

Muſen, gelb gekleidet. Federn auf der 
Stirn; oder eine, welde mit einem 
Bande als Kranz gebunden, oder 
mit Palmen bekraͤnzt ift, mit oder 
ohne Flügel. ; 

—: Nymphen der begeifternden Quellen 
(urfprängl.). 

— : Kranz von verfhiedenen Blumen, 

—: — — Palmen (alt), 

—: Bienen (a. M. v. Ephefus). Die 
M. zeigten den Achenern den Weg 

ur See, als fie unter Meleus Am 
ührung nach Sonien gihgen, 

—: Gemuͤths / u. Seiftesfähigkelten (gr.). 

—: Künfte, Wiſſenſchaften, Künfte des 
Schönen; Schule; Academic; Unis 
verſitaͤt. 

— eine Feder uͤber der Stirn, oder 
den Sirenen die Federn ausrupfend 
u. ſich damit ſchmuͤckend: Sieg über 
die Sirenen im Geſangswettſtreite 
(gr.). S. Acalanthis. 

— ber lyriſchen Dichtung, Muſik u. 
Tanzkunſt haben Kraͤnze von Blumen. 

— Fluͤgel am Haupte: Klugheit und 
Schnelligkeit des Verſtandes (alt). 

— beſucht von der Liebe, 

— (den) heilig: Heuſchrecken, Schwäne, 
Nachtigallen. 

— f, Clio oder Klio, Erato, Euterpe, 
Kalliope, Melpomene, Polyhymnia, 
Terpſichore, Thalia, Urania. 

— in den fruͤheſten Zeiten gab es nur 
drei: Melete, Mneme u. Aoide. 

— u. Apollo: Kuͤnſte u. Wiſſenſchaften 
des Schönen. 

Muſenbeſchaͤftigung: Gefang u. Tanz 
(in aͤlt. 3.). 

Mufendienft: geftiftet von den Alciden: 
Otus u. Ephialtes, 

Mufenfreund, Beſchuͤßzer, Vefdrberer 
ber Künftes Wiäzen, | 

Muſenkunſt (Zauber der): Wenbehals 
(in ſpaͤt. 3.), fr Nachtigall. 

Mufenpferd, Mufeneoß: Pegafus. 

Diufenquelle: Aganippe. Hippokrene. 

Mufenfieg im Gefanges Blumen mit 
Federn im Kranze. 

Mufenfig: Heliton, Pindus u, Parnaß 
fa Kunftfule, Lehranſtalt —. 


| Muſenvorſteher — Muſik 


Mufenvorfieher , Apollo: Kranz von 
Lorbeeren: Harfe (a: M.). 

Mufeum : Grotte, den Muſen geweiht. 

— : WMufen. 

Muſi (Loren; be) M. 862, 

Muſik: weibl. groß, ſchoͤn, mit Blu⸗ 
men bekraͤnzt, begeiſtert, anftandss 
voll, Noten u. Griffel, Muſikwerk— 
zeuge in der Hand. 

— — jung, angenehm, auf einer him⸗ 
melblauen Kugel ſitzend; Schreib: 
mittel in der Hand, den Blick auf 
ein Motenblate gerichtet, das auf eis 


nem- Ambofe liegt; Wagen, in deren | 


‚Schalen Haͤmmer (b. d, Alten). 

— Nachtigall auf dem Kopfe, 
feier mit einer gefprungenen Saite, 
welche, durch eine Heuſchrecke erſetzt 
wird; großes Gefäß mit Wein, Geige 
mit Bogen. 

—: Euterpe mit Epheu gefrängt, in 
gelbem Sewande karmoiſinrothem 
Mantel; fipend mit übergefchlagenen 
Beinen, die Flöte haltend , oder mit 
zwei Flöten, antiten Inſtrumenten. S. 
Schullehre, Klanglehre, Tonlehre —. 

— : Lavendel. 

—: Apollo. Polyhymnia. 
Arion. Amphion. 

—: Muſikalien der größten neueften 
Tondichter, 3. B. Haydn, Mozart, 

« Bethoven, 

: Merkur als Erfinder, 

— befonders der Neuern: Eäcilia, als 
Schußpatronin. 

—: Grille, Heupferd (a. M. von Mies 
fen) 

— (&ing,) Lehre: Ut Re Mi Fa Sol 
La. S. Solmifiren; Solfeggiren. 

—: Akuſtik mit Klangfiguren. 

— | Ddeum, 

—: als Heilmittel: Apollo mit der 
Leier. 
—: Harmonie (gr.). 


ae: 


—: lesbiſche Schule u. ihre Entftehung; 


Orpheus Geſchichte; Arion, 
—: mehrere Schwäne an einem Fluſſe, 
vom Zephyre angeweht; Machtigall. 
— (duch) rährbar u. freundlich: Dels 


phin. 
— Kraft der: Orpheus: Amphion. 
—: Gewalt über die Empfindungen, 
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Muſik — Muftfchule 


Muſik (Kultur dur); Cybele mit einer 
phrygiſchen Handpauke. 

— Liebe: Delphin. 
—— der): Iſis, Dfiris u. 


T 

— ae beftimmten Sinn u. Charaks 
ter: Aeolsharfe. 

— vom Himmel hörte der heil. Frans 
ciscus. 

— himmliſche beim heil. Corbinianus. 

— — hoͤrte am Ende des Lebens der 
heil. Pandulphus. 

— (Himmels/) beim Verſcheiden des 

heil. Onuphrius. 

— (Kollegium der) f. heil. Gregorius M. 

— Macht⸗): f. Naheigall, 

— (ÖSaiten:) Lyra mit 3 Saiten als ält. 
Juſtrument; Merkur als Erfinder, 

— lernte Herkules, f. d. 

— erfunden von Apollo. 

— f. Tonkunſt. Tonfeßer —. Kirchen⸗ 
geſang. Leiermann. Tarantel, Bac⸗ 
chus. Kadmus. Hochzeit. 

— (engliihe), ſ. Engel. 

— (flägl.) Unkenſtimme; Kabengeheul: 
ſ. Faulthier. 

—, Wetteifer im Blaſen —. 

— u. Tanz, Ergoͤtzlichkeit der Diana. 

— — Wein: Harfe mit Epheu um⸗ 
wunden. 

— — Geheul ſ. Cybele. 

Muſikaliſch der heil. Leo IX. 

Muſikaliſche Pallas: 2 Flöten ſpieſend. 

— Dichtkunſt: Leyer des Apollo: Mies 
taſtaſio. Mozart. 

Muſikaliſcher Dichter der heil. Guiliel⸗ 
mus. 

Muſikant ſ. Pfeife. 

Muſikanten (Begaͤngniß der) bei den 
Negern: in einem verfaulten ausge⸗ 
‚holten Beobab. 

— welche - Hochzeit ſpielen ſollten 
ſ. heil. Nereus. 

Muſiker u. Weiſer: Orpheus. 

— auf der Leier u. Zither ausgezeich⸗ 
net der heil, Silanus, 

— u. Dichter vorzüglih: Philammon. 

Muſikerfinder: Jubal. 

Muſiklehre ſ. b. Motkerus. 

Muſiklehrer: Chiron. 

Muſikſchule, muſ. Conſervatorium: Muſe 
der Muſik; Apollo, Lyra — 


* 


Muſitunterricht — Muth 


Muſikunterricht gaben , bie Engel * 
heil. Veronica de B. 

Muſikwirkung ſ. Amphion. 

Muſis (Auguſtin de) gen. A. Vene⸗ 
ziano. Chalk. Hochſchn. Florenz. 
15364000. M. 122. 1347 —. 
1605 —IV. 2911 3087. 

Mufivifche Arbeit, Kunf: Tanftliches. 

Muskate: Neujahrgeſchenk. 

Muskatenbluͤthe: gibt es ein Paradies 
hienieden, ſo iſt es nur da, wo du 
bit (Bl.). 

Mustatennuß: NM 

Mustathyacinthe; den beſcheidenen Duls 
der erwartet ein glück. Loos (Bl.). 

Muskatroſe: eigenjinnige Schönheit. 

Muskeln gefhwollen beim Haſſe. 

— — hangend bei der Verzweiflung. 

— ſtark, ausgezeichnet. Kräftig bei der 
Stärke; Wannlichkeit beim Herku⸗ 


les —. 
Muß (das): Fatum. S. Schickſal; 
Nothwendigkeit. 


F auf dem Roſenbette, auf dem 
aulbette ruhendz oder ſitzend im Lehn⸗ 
ſtuhle, die Haͤnde in dem Schooße ru⸗ 
hend. Schlaffe Segel auf dem Schiffe; 
Werkzeuge am Nagel hangend. 


Ferien; Feiertage; Feierabend; 


era Dolce far niente, Ruhe, 
Raſten, Spiel. 
— Erholungs Goͤttin: Wacuna, 

Mufter; Mufterbild. Vorbilden u. Nach⸗ 
bilden. Vorhaben ein Werk von Bes 
deutung, ein großes Werk auszufüh: 
ven: Vorbereitung, Vorſtudien. ©. 
Uebung; Model. Vorbild —. 

Wuftergruppe: Weintraube A Heiner, 
muskateller —) [nicht die Pyramide]. 

—— Wahl. 

Muſterung: Maß, Muſter, Mufters 
buch, Muſterrolie, Tabelle — ©. 
Storch. 

Muth: weibl. kraͤftig, behelmt, Bruſt⸗ 
harniſch, das goldene Vließ u. eine 
Keule in den Haͤnden. 

—: Minerva. Herkules. Pappel. 

—: Hörner auf dem Kopfe. Löwe. 

Mauerfrone mit Löwentöpfen. 

N Roh, Blutroth. Feuerfarb, 
u 


tpur, 
—: Jüngling mit Bligen. 


— 
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Y 
Muh — Muthwillig 


Muthe Helm. Keule. 

— f. Tyr. Heros. Heldenmuth. Seebir. 
Zorn. Leidenſchaft. Geherztheit. Herz⸗ 
haftigkeit. Gemuͤth. Uebermuth. Un⸗ 
muth. Großmuth. Langmuth. Anmuth. 
Kleinmuth. Loͤwenmuth. Mißmuth. 
Sanftmuth. Schwermuth. Wankel⸗ 
much. Wehmuth. Furchtloſigkeit —. 

— in Unerſchrockenheit: Mens (roͤm. 

— (beſtaͤndiger) in Gluͤck u. Ungluͤck: 
gruͤner u. duͤrrer Ritterſporn. 

— (edler): Pferd, 

— (großer,) männl, jung, ſtark, einem 
‚Löwen den Rachen dffnend u.) die 
Zunge herausreißend; Schild mit 
den Worten: per tela, per hostes 
(durchs Geſchoß, durch den Bein). 

— —: wildes Schwein. 

— (heroifher): Herkules. 

— (friegerifcher) mit Klugheit: Ms 
nerva. 

— (maͤnnl.): Manus. 

— — des Volks: Suovetaurilia (töm.). 
— (Stärke des): Streitkolben der on 
ter (in d. Ritterz.). 

— (flreitbarer): Hahn. 

— u. Ergebung: Lantane (Bl.). 

— — Kraft: Manus, 

— — Stärke: Löwe. 

— malt den Teufel haͤßlich. 2 

— (habe), es wird alles gut enden: 
Eiſenkraut (Bl.). 

Muthes (ſey guten): Ulmenblatt (Bl.) 

Muthiges Aufitreben zu allem Nuͤtzli⸗ 
hen u. Heiligen: Hut, 

Muthloſer (mit) Scham davon gehen: 
begoflener Hund. 

Muthloſigkeit: ftil, verzagt, unmufhig, 
hoffnungslos, traurig, ſchwach, nie⸗ 
dergefchlagen. S. Zagheit; Verjagts 
heit; Poltron —. 

—: Wundmahle auf dem Rüden. 

Mutdiille: MWidderhörner, 

—: finnlich, ſchadenfroh, ausgelaflen, 
luftig, übermüchig, ſpoͤttiſch, leicht, 
leichtfertig, frevelhaft, buͤbiſch ohne 
Are ©. Leichtſinn. 

— (jugendl.): Knabe Difteln Löpfend 

. mit feinem hoͤlzernen Säbel. Quaͤ⸗ 
len der TIhiere, Ein Neſt zerftörend. 

—: Federnelte. 

Muthwillig: Kupido. Der, Uebermuth. 


) 


MNutten — Muttermig "386. Muzlamd — Mperheufring 


Mutter des Aethers m, des Tagea: 
Nor * | | 


— (allnährende): epheflfche Diana. 

— ber Götter: Rhea. Mutter aller 
Goͤtter u. Menſchen: Eybele. 

— des Sefeßes u. Friedens: Themis. 

— ber Erfindungen: Mnemofyne. Deuts 
ter der Mufen. 

— (nährende): Ceres. Iſis. 

— (ſriſche) ſ. Mondgoͤttin. 

— (weiſe): Lucina. 

— ein weinendes Kind bei einer Noſe 
mit Dornen warnend: Warnung, nicht 
ohne Vorfiht nad jedem ſcheinbar 
Guten zu greifen, | 

— liebend: Artemis mit den Muſen, 
das Lob ihrer Mutter ſingend. 

— flühtend mit ihren Kindern f. Beu⸗ 
telthier, ‘ 

— u. Kind fih umarmend; Liebe. 

— (feine) erweckte vom Tode der heil. 
Riocus. 

Mutteraufſicht: Wallroß. 

Muttergottes; 56. 

Mutterliebe, welche ſich entbloͤßt, um 
ihre Kinder warm u. weich zu bet⸗ 
ten: Fine [Weibchen], 

— : Moos. Wingelgang, 

— Flude nah Aegypten. | 

—: Delitan [der fabelhafte Vogel] ſich 


in die Bruft beißend u. die Jungen |. 


mit feinem Blute nährend. 

—: — [die Löffels oder Kropfgans] 
mit Fiſchen aus ihrem Kropfe die 
Zungen fütternd. 

—: weibl. bluͤhend, figend, auf die 2, 
geftüge u. mit der R. eine Frucht 
— indem fie Kinder Hold ans 


— ſ. heil. Dioclla. 
Muttermilch fordert die Quelle der heil. 
phaͤna. 
Muttermoͤrder verfolgt durch Furien 
Alkmaͤon. S. Eriphyle. Oreſt. 
emord ſ. Otter. Iphigenia. 
Mutterpflege ſ. Beutelthier, | 
Mutterſorge: Adler ſeine Jungen mit 
dem aus dem Raube geſaugten, im 
Schnabel erwaͤrmten Blute nährend. 
2 Nachtigall. Baͤrin. 
Mutterviole? Falſchheit. 
Mutterwig f. Witz. 


Müzlang (Hier.) Maler, Acqua Fredda 

‚1528 ? 1590, Rom. M. Il. 2093 
(Hieronymus Muflano Lucchefe). 

Mylitta als Mondgoͤttin das weibl. 
Princip der Zeugung (aſſyr. auch 
Venus der Affyrer. En. 

Myriginus oder Myriginus Holland, 
Ehalf. um 1550 M. I. 1598. 

Diprina (Stade): weibl. mit dem lin; 
fen Arme auf einen Dreifuß ge 
ftägt; in der L. einen Myrthenzweig 
(a M.) 

—: — Amazone (a, M.). 

Myrrhe: Abtödtung böfer Neigung. 

Myrrhen f. Gold, Weihrauch —., 

Myrrhenbaum: Myrıha. Myrrha mit 
Adonis ſchwanger. 

Myrthe; Liebe, Myrthe tilgt andere 
Gewaͤchſe um ſich her: die Liebe laͤßt 
andern Gefuͤhlen keinen Raum. 

—: blaͤhendes Leben. Schönheit. 

— immergruͤnend bei Begraͤbniſſen ger 
pflanzt: Trauer. Tod. 

— auf Graͤbern der Griechen. 

— : ſey ſtandhaft, der Liebe Lohn iſt 
gewiß (Bl.). 

Myrthen: Venus; Liebe der Gefchlechs 

ter; Vergnuͤgen; Komus; Hymen; 

Hausgoͤtter; April; Liebesgedicht ; 

feohlockenter Feldherr bei einer Ova⸗ 

tion; Athlet; Fechter bei den olympis 
fhen Spielen; Unverwelkliches; Tod; 

Begraͤbniß; Geſellſchaft; Treue. 

— (mit) bekraͤnzten Liebesgötter die 
Venus nah ihrem Stege über Mi— 
nerva u. uno, 

— der Venus heilig. 

— hei den Grazien: blühendes Leben. 

— trug ein röm. Friedensherold vor 
fib her: Sicherheit, 

—, Roſe, Spielmürfel bei den Grazien. 

— immergrön, f. Freund. Ä 

— ſ. Kraͤnze (feſtl.). Wolluſt. 

Myrthenbaum: Venus; Ceres. 

— mit aufgeſchnittener Rinde: durch 
Verletzung fruchtbarer. 

Myrthenguͤrtel ſ. Alter (gold.). 

Myxthenkranz: Feſtlichkeit. Venus. Tod. 
Unverwelklichkeit Iſ. Amaranth]. Bes 
graͤbniß. Athlet. Gluͤck der Liebe. 
Liebesgeſang. Liebeczeugniß. Lyriſches 
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Gedbicht. Fecialen. Triu 
pen — —— Sieg 
Myrthenkranz: Pomona: G. d; Tuss 
ciern). 
— mit 3 Pfeilen: Freita 
— mit nn. —8 Erato. 
Macht der Lie 
— — —S — Liebe u. Eins 


trat; Gefellfchaft „ Freundſchaft; 
Vergnuͤgen. 
— — Weinlaub u, Granatbläthe : 
Freundſchaft. 


— — Lorbeeten, Epheu u. Granaten: 
Kunſtlehre, Kunſtſchule. 

— — Eichen u. Epheu: Friede, 

— — Epheu u. Oliven: Merkur, 

— — Perlen: Wolluſt. 

— — Rosmarin: Laren. 

— Blumen: Kanephoren. — 

— — Roſen u. wohlriechenden Kraͤu⸗ 
tern: Vergnuͤgen. 

— — Wein: Geſündheit. 

Moyrehenftrauh: Grazie Aglaſa. ©. 


Scherz 
Myethenfrauß; f . Grazien; Treue, 
— Hat. Apolo Wahrfar 


gerel, 

— in der Hand eines weiblihen Bil 
des: Stade Myrina (a, M.) 

— bluͤhend f. Komödie, 

— , Lilienftengel, Rofe: Grazlen. 

Mperill f. Joh. Gottl. Glauber. 

Myrtilus: Magenlenter des Oenomaus. 

Myscelus, Erbauer der Stadt Kroton: 
Gewiſſenhaftigkeit. 

Myſtagog, der den Einzuweihenden bei 
Myſterien eingefuͤhrte und der, welcher 
den Tempel innerlich ſehen ließ: 
Geheimnißkraͤmer. 

—* geheimer Gottesdienſt der Ce⸗ 

res zu Eleuſis: Zukunft. S. Initia. 

Myſterien: Schleier (b. d. Alten). Ge⸗ 
heimniſſe. 

— in Griechenland ſtiftete Orpheus. 

— der Goͤtterverehrung: Themis. 

— des Bacchus (Eingeweihter in die): 
Glocke. 

— (Eingeweihter in die): gold. Grille 
von den Athenern im Haare getragen, 

— des Genius der Sonne in finftern 
Höhlen (bis ins 4. Jahrh. Dar). 

— — Mithras in finftern Höhlen. 


—— Celeufifgen) ſtiſtete Teiptor 

fit, wre Umtöltt, Strah⸗ 
end 

Mothik/ Fabellehre f. fe Babe, 

Mopthologie: verfehleiert, Tochter ber 
Einbildungstraft. S. Fabel: Fabel⸗ 
lehre, Goͤtterlehre, Sagen. 


N; Mord, 

— f. Schriftachat. 

N.: Namen, 

Nabel: Mitte, 

— u, 3 Adler zu Delphi: Mitte der 
Erde, 

— (in den) geftohen, ein Sohn ber 
heil. Symphorofa. 

Nahäffen: Affe. S. Poflenreißer. Im 
Geſang: Zeiſig. 

Nachahmung vor dem Bilde deſſen, dem 
etwas nachgeahmt wird. 


— Chriſti: vor der Wahrheit u. Mor 


ral fnieend, ein Bud an die Bruft 
drücdend, neben ihr Löwe u. Adler. 


©. 17 . 
— (verftändige): Verehrung der Mis 


nerva. 
Nachbarhuͤlfe: Baum umrankt von Bits 
terfüß u. f. m. 

Nachbarſchaft (gefährl.) ein eiferner u. 
ein irdener Topf neben einander. 
— nicht vertragend ſ. gemeiner Zaun⸗ 

oͤnig. 
— Echo. 
Nachbeterei: Maſchine, Drehorgel — 
Nachbild, Abbild: Luͤge. S. Kopie, 
Nachbilder, f. Morpheus. 
Nachbildetunft, die Kunft Gebildetes 
abzubilden ſ. Abbildekunſt; Kopiren. 
—: mit Fao-Simile. Muſter, Modell, 
Vorbilder, 
Nachbildneret f. Pantomimus. 
nn Cihwache) fürs Gehör: 


— Mnemoſyne. 


Nachtenten — Narhräffigfeit 588 Nachläfigkei —Nachftellung 


Nachdenken: die Augenbrannen geſenkt; 
der Kopf vorwärts geneigt; die Zeiger 
fingerfpige an der Sim, S. Nas 
finnen, Sinnen, Mebditiren. 

— (tiefes) mie kaltem Ernſte: Mi 

nerxrva. Eule, 

Machdenkend das Gedächtmiß: bie Polyı 
bymnia; Memefis; Feindfhaft — f. 
Erfindung. 

Nachdtuck: mit Geld andere beftechen, 
beihenten, fchmieren; den zu ber 
flimmenden gewinnen laflen, 

Nachdruck (der Bücher): mit Anderer 
Kalb flügen. 

Nacheiſer f. Eifer: Beftreben, Fleiß, 
Arbeitfamtelt —. 

Nacheiferung: weibl. fung, grün ges 
kleidet, mit Eichenlaub gekraͤnzt,  vors 
fohreitend, eine Trompete, einen 
Palmzweig in den Händen; 2 Habs 
nen kaͤmpfend. 

Machen auf dem Meere mit Danae, f. d. 

— durchloͤchert beim phlegmatiſchen Tem; 
perament. 

— alt, in welchem Charon die Seelen 
faͤhrt. 


— ſ. Nautilus. Kahn. Oscabrion. 


Nachforſcher der Geheimniſſe: Schwein 
(ägypt.). 
DMachgiebigkeit (unzeitige) : gebogener 


Nacken; ein Pinfel in der Hand; 
Wetter⸗ oder Windfahne auf dem 
Dache. Mebenbei ein Lamm; in 
der Nähe Rohr, Scilf, u. Rau 
vom Winde getrieben. 

Machhelfen, Durchhelfen: Folie, 

— der Natur durch Kunft: Garten. 
Nachherbſt f. Frauenfommer, Allerheis 
ligenfommer, Alterweiberfommer. 
Nachkommen (für die): Hand einen 

Baum pflangend; eben gefegter Baum. 
Nachkommenſchaft: Saamen, Frucht. 
Nachlaͤſſig das fanguinifhe Temperas 

ment; die Stumpffinnigkeit. 
— gekleidet Pales; der Leichtſinn. 
Machlaͤſſigkeit: männl, figend, ein Seil 
von Schilf drehend, welches ein Ejel 
abfriße (a, e. alt. Gemälde), 
—: weibl, das Haar tn Unordnung, 


I Machftellung , 


Nach laͤſſigkeit: weibl. auf dem Pehniei 
fel figend, gefentt den Kopf, die Arm 
u die Hände im Bufen. Faul⸗ 
t ier, 

—: Schnede. Schildkröte (alt). 

—: Löcher in der Taſche. Mangel an 
Knöpfen. Dinge von Werth an der 
Erde umaufgehoben liegend. 

laͤſſig, gleichgültig, langfam, ſ. 

Sahrläfigkeit. 

—: Verroſtetes. Beſtaͤubte Geraͤthe, 
welche oft gebraucht werden. 

— : fchläfrig, gähnend oder fchlummernt. 
©. Sorglofigkeit, 

Nachlaß eines Mannes, welchem bie 
Wittwe entfagt: Gürtel derfeiben auf 
das Grab gelegt (alt). 

Nachmachen, Nachmacherei: Pasronen. 
Rechenknecht. Papagei. Afterſteine; 
Paſten. S. Nachthun. Kopiren. 


Nachrede: hinter des Betreffenden Ruͤk⸗ 


ken; 
Hand. 

— (üble): Säge. Hedel. S. Schwäz 
zerei; Klaͤtſcherei 

Nachricht: Brief. Zeitung. Sntelligeny 
blatt. Bote. Brieftaube, 

— aus dem Felde nad der Heimath: 
Taube mit eimem Zettel. » 

Nachrichten, Ausbreitung von f. Troms 
pete, Ruf, Ruhm —. 

Nachruhm, Nahruf, 5 Ruhm, Sterns 
franz, Unſterblichkeit. 

Nachſicht: freundlide Miene, Opfer 
fhale in die Hoͤhe haltend, einem 
nienden Sclaven die Hand reichend; 
Ruthe; Beil zu Füßen. S. Lang— 
muth, Sanftmuth; Güte; Gelindig 
keit; Mantel der Liebe, 

—: durd) die Finger blickend. 

Nachſinnen, firenge Miene, die Augen 
geihloffen, oder mit der Hand über 
ſchattet. S. Nachdenken; Phansajle; 
Einbildung, Erfinnen. 

— bei der Arbeit: Meleta. 

Nachſommer: Marienfaͤden, Mädchen 
ſommer, alter Weiberſommer um 
Matthaͤus; zur Nachtgleiche. 

Hinterliſt, Fallſtrick 

chleife, Netz. 


mit Vorhalten der flachen 


Strick; S 


in geringer Kleidung, «auf der Erde | —: weibl, gehelmt, geharnifche, Janges 


liegend; umgefallene Sanduhr. 


Mes u. Schild haltend. 


Nachſtellung — Nacht 


Nachſtellung ſ. Britomartis. 

Nachſtellungen der Wolluſt ausweichen 
ſ. Anaxalia. 

Nacht: P 
—: des. Chaos Tochter, jeugend mit 
ihrem Bruder Erebus den Tag u. 
den Aether; ihre Nachkommenſchaft: 
Dunkeles, Schreckliches, Schickſal, 
Plage, Krantheit, Krieg, Mord, 
Tod, Tadelſucht, Schlaf, Traͤume, 
eier f. d. 

: weibl. ein flatterndes, mit Ster⸗ 
nen befeßtes Gewand über den Kopf 
haltend (a. geichn. Steinen), 

— — nadt, mit langen. Fledermaus 
flögeln; eine Fackel in der Hand (in 
alten Werten). 

— — blaues Gewand flatternd, eine 
—— Fackel haltend (alt. Ger 
maͤlde). 

— mist Mohn gekraͤnzt, flammender 
Dreizad u. eine Fadel in den Händen, 

auf einem fhmwarzgen Wagen tnit 
ſchwarzen Pferden, ſchwarzes geſtern⸗ 
tes Gewand, 

—; von Nachtviolen umkraͤnzt, mit 

maondfoͤrmigem Diadem, in dunkel; 
blauem Gewand, befterntem Schleier, 


mit verlöfhter Fackel; Eulen ober | 


ſchwarze Pferde ziehen den Wagen, | — 
über welchem ein Thau freuender | — 
Genius ſchwebt, welcher aus einem 
Horne allerlei Dinge fallen läßt. 

—: kleines weibl, Bild unmelt des 
Mondes; in der Luft fahrend mit 
Eulen, das Kinn auf die Hand ges 
ftößt, in welcher fie Mohnkoͤpfe trägt 
u. ein Horn, aus welchem allerlei 
heraus fällt. 

—: weibl. im brauner Farbe, mohnbes 
fränzt, mit Fledermausflägeln; ihr 
Gewand ift dunkelblau, weit u. bes 
fern; ein weißes u. ein ſchwarzes 
- ſchlummern ihr im Arm, Schlaf 

u, Tod, 

— — ſchwarz gekleidet, fahrend, bes 
gleltet von den Planeten, den Pleias 
den, dem Drion u. Bären. 

— — nackt, mit befterhtem ſchwarzem 
Mantel, Mohn, Fackel u. eine drei⸗ 
zackige Gabel im ben Haͤnden. 
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Nacht 


acht: Morpheus mit Mohn u. Traum⸗ 


ge ork. 
—: mit Perlen gefhmädt: Thau in 
der Nacht. 

—: Hekate. Mond, Sierne. 
mit dem gehörnten Monde. 
—: durch einen weiten ſchwatzen be⸗ 

fternten Schleier. ſchimmernd. 

—: ſchwarz umhällt in blaugewoͤlbtem 
Schleier, beftreut mit Silberiternen; 
den Kopf auf der Hand rajend, vom 
Nordlichte befchienen. - 

— : weibl. ſchwarz, fahrend; umgeben 
von Geftirnen (antif, Gemäld.). 

—: — über ihr der Mond, ihr Schleier 


flatternd in der Luft; eine abwaͤrts 


gehaltene Fadel; 7 Sterne umher’ 

2 (in Antif.). 

—: Latona auf einem Silberwagen von 
Hicfchen gezogen am Hotijzonte Yin, 
fahrend. S. Diana, 

—: Nachtjagd; Fadeljagd, Jagd der 
Diana. 

— nm; Bald mit Suppen um⸗ 


en Artemis mit Fackel und Stern⸗ 
> eleer. s 
: Schlaf, mit bleiernem Scepter. 
 Nadhrliche” Nachtlampe. Nachtleuch⸗ 
ter, Nachtkerze, Kerze. 
—: blau, dunkelblau, ſchwarz. 
— : verſchloſſen der Himmel ſ. Janus. 
: Tigerwolf, welcher graͤßlich heu⸗ 
gr auf feinen Raub ausgeht, 
—: Pfauen auf Dächern u, Bäumen, 
—: Nadhtvdgel, Nachteule, Nachtvio⸗ 
len, Nachtſchatten, Landlibellen, Nacht⸗ 
nymphen, Nachtigalle, Nachtfalter, 
Nachtſchmetterlinge, Nachtmuͤcke, Jo⸗ 
hanniswuͤrmer, Nachtblume, Trauer⸗ 
baum; Schlaflilie; Mohn, 
-: Monduhr. Nachtwaͤchter; Nachts 
wandler, Schlafgaͤnger; Mondſuͤch⸗ 
tiger ; Nachtgeiſt; Gefpenft. 
—: Kampf Jacobs mit dem Engel. 
—: Nachtſtuͤck, Nachtgemaͤlde. ⸗ 
—: Nachtſchnur, Angelſchnur der Zifcher. 
—: Alter der Greife, ſ. d. 


—: Schwein (ägypt.). 


—; Latona (alt). 


—: Hoder (b. den a. Sfandinaviern). 


PER | 


— 


Nacht 


Naht: Fledermaus mir ausgebreitetn 
Fluͤgeln (alt). Ä 

—: Abendopfer, die Mache hindurch 
brennend (jüd.) 

- ; Mervigilien, _ 

— 0. was im Verborgenen gefchieht: 
Latona. 

—, welcher die Sonne entſteigt: Las 


tona, 

— verſcheucht durch den Tag. 

—: Zeit der Unwiffenheit, Sünde u. 
des Unglaubens. 

— (Söhne der): Schlaf u. Tod, 

— , Tod; verſchloſſenes Auge, 

—: Grab; Tod; tiefe Trauer; Elend. 
Schatten, Finfterniß. Unfreundlichkeit; 
Unbekanntes; Duntles, Undeutliches. 

— ſ. Nor. Buto. Diebftahl. Erfte 
Macht. Neujahrsnacht. Weihnacht. 
Chriſtnacht. Furchtſamkeit. 

— (Stunde der) ſ. Stunde d. N. 

—, Tag, f. Caligo. 

— (angenehme): Nachtviole, Nachts 
ſchatten. 

— (ewige) umgibt den Thron des 


Pluto. 

— (Winters): Kirchhof beſchneit, ſtaf⸗ 
firt mit Greiſen: Alter der Greiſe. 
— u. Mitternachtsgegend ſ. Nordſtern. 

— — Tag ſ. Diogenes. 
— — — in Aegypten: Lotus die Spizs 
en u. Bluͤthen ins Waſſer neigend, 
tus mit aufgerichteten Spitzen u. 
Bluͤthen. 
— — —: Sinnpflanze zuſammenge⸗ 
zogen u. ausgedehnt. 
— — —: ſchwarze u. weiße Weins 
trauben im Kranze des Saturns. 
— — Tag: geſchloſſene und offene 
Bluͤthe des Boabab. 

— — —: graue Nachtigall, Nachts 
ſchlaͤger, Sproſſer u. Rothvogel, Tags 
ſchlaͤger, Doͤrrling. | 

— — —: der Beutelliebs — Kokus— 
nuͤſſe brechend, — in der Hoͤle. 

— — —: Erdhaſe in u. außer der Erde, 

— — —: Safan auf einem Baume 
u. auf der Erde. 

— — —: Faulthier bei Nacht muns 
ter, bei Tage ſchlafend. 

Feldmarder auf den Raub 

ausgehend, im Eichhornneſte. 


— — — 
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Made — Nachtigall 


Nacht m. Tag: Nachteule u. Tageule 

— — —: CEdendon bei Mache ram 
bend, bei Tage ſchlafend. 

— — — ſingend ſ. ſingende Sen 
amſel. Tag u. Nacht. 

— — Nebel ſtille Begleiter dee Heim⸗ 

Bra (de) Sau 

— (der) — (des chlafes To 
"die Fabel. - 

— — — — Acherons Töchter: Furien. 

Nachtkuͤndiger: Abendſtern. 

Nachtblume in Oſtindien: Nacht. 

Nachteule: Aberglauben (alt). 

— im gruͤnl. Walddunkel: die ſchwer⸗ 
muthige Nyktimene. 

— dem Aesculap heilig. 

—: Blindheit. Minerva, Wei 

— hat: Pallas: Stade Beryth. 

—: Gluͤck (6. d. Athenern). 

—: Ungluͤck (b. d. Römern). 

— auf einer Vaſe bei der Heuchelei. 

— um welche andere Voͤgel fliegen: 
dumme Verwunderung. 

— u. Bud hat der Rath. Durchdrin⸗ 
gender Verſtand. Studium, Fleiß. 
 Arbeitfamteit, 

Machteulen vor dem Wagen f. Nacht. 

— „die nur im Dunkel ibrer Traus 
mereien fehen, aber im Lichte der 
Erfahrung erblinden, u. gerade das 
am wenigſten wahrnehmen können, 
was am bellften iſt“ (Baco): Stu 
bengelehrte. 


— (häßlicfte): Agron u. feine beiden 


Schweſtern. 
Nachtfleiß: Eule. 
— im Stillen: nuͤtzlich? Nachtviole. 
Nachtgeiſt, Nachtgeſpenſt: Alp. 
Nachtgeſang: Nachtigall. 

Nachtgeſchrei der Pfauen: Wetterwechſel. 

Nachtheil (im) ſtehen: im Schatten. 
S. Helldunkel. 

Nachthun, Nachmacherei: Rechenknecht, 
Dapagel —. 

Nachtigall: Naht; Nachtmuſik. Nacht: 
gefang, Neugierde ſ. Stefihorus, 
Philomele, Mauernachtigall. 

—: Geſang der Liebe. Von meiner 
Liebe toͤnt mein Geſang. 

— : Nacht. Meugierde, 


Nachtigall — Nachtſtuͤck 
Nachtigall im Gebuͤſche: ſuͤßer Geſang 
in Freiheit. 
— auf einem Zweige eines Waldbau⸗ 
mes fingend., bei der Entzuͤckung. 
— eingefperrt: Weltlohn für Ange⸗ 
nehme. . 

— in einer Traube. pidend; Gefang 
u. Wein; lieblicher der Geſang. 

— mit ihren Jungen: Dichter. 

— den Zweig eines alten Baumes 
nach ſich ziehend: Liebe zur Weis— 
eit. 


— (in einen) verwandelt die Aedon. 

— am ppythiſchen Tempel des Apollo 
u. auf dem Grabmale des Sophos 
Hr fe Iynx oder Wendehals. Kes 

don. 

Nachtigallen den Mufen heilig. 

— mit ihren Jungen auf dem Grabe 
des Orpheus: füßer Gefang. des. Dr; 
pheus (b. d. Alten). 

Nachtigallgeſang ſ, Klofterwenzel, 

Nachtlampe: Nacht; Schlafzeit; Fleiß; 
Vorforge, - 

Nachtleuchtende, Noctiluca, N. der Pros 
ferpina, Mond, Ä 

Nachtlicht: Naht, Schlafzeit. 


Nahtmahl: f.. Abendmahl; Sakrament | 


des Altar, Communion, | 

— (das heil.) einzige Nahrung In ber 
Faſtenzeit f. heil. Gerafinus. 

— (blo$ vom heil.) lebte ber. heil. 
Ebrulphus 40 Tage lang. 

— Einfalt, Traͤgheit, Schlaͤf⸗ 


— hat das phlegmatiſche Temperament 
auf dem Kopfe. 

Nachtmuſik: Nachtigall. 

Nachtrabe, Nachteules Nacht, Nachts 
ſchwaͤrmerei. 

Nachtragen, ſ. Hinterliſt, Meuchel⸗ 
mord — 


o 
Naqctſchatten: Nacht; Wahrheit. ©. 
lpranke. 
—: gluͤckliche Stunden folgen der inni⸗ 
gen Liebe (Bl.). 
— (feigender): Naht, Dunkelheit, 
Schatten, Kriecherei im Dunkeln —. 
Nachtſchwaͤrmerei ſ. Schwaͤrmerei; Ge⸗ 
lage; Schmaus — 
Nachtsgefchrei f. Ungewittervogel. 
tſtuͤck, Nachtgemaͤlde: Nacht; 
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Nachtſtunde — Nacktes 


Nachtſtunde ſ. Stunde der Nacht. 
Nachtſtunden (22); 12 Jungftauen Im 
Mondſcheine die Nacht umtanjend. 
Nachttiſch bei der Eitelleit ſ. Kamus. 
Nachtviole: Schuͤchternheit; Koketterie; 
—— im Stillen nuͤtzlich wir⸗ 
end. | 

—: laß mit dem Abendläfthen mie 
deine Nähe zu Theil werden (Bl.). 

Nachtviolen: Nacht; Abend; mädıl. 
finni. Genuß. 

— Dunkelheit; Nacht, ſ. Olindz 
€ t, 

Nahtwanderer: Nacht. 

Nachtzeit: Nachtwaͤchter; Nachtwande⸗ 

rer; Eule; Fledermaus —, 

Nacken gebogen f. Nachgiebigkeit. 

— ſtarr, ‚hart, fteif, gerade: Starrfinn, 
Hartnaͤckigkeit. er 

— (den) behaart f. Tentauren, 

Nackt, faft gänzlich Phoͤbus. u 

— der Sommer, Afrika. Auguftmonat. 
Gewogenheit. Die Menfchen im gols 
benen Zeitalter. Der glüdlihe Auss 
gang. Gelegenheit. Ewige Glückfes 
ligteit. Mangel. Waſſer fat alle 
Flüfe Tod. Die Idee. Elend. 
Wahrheit. Natur. Armuth. Bas 

dende. Kahlheit. Redlichkeii. Biss 
weilen Bacchus. 

— auf bloßer Erde ein neugebornes 
Kind: Stimme bekommen (alt.). 

— ausgezogen der heil. Hormisdas. 

— mit Lanzen durchſtochen der. heil. 
Germanus. F 

— ſ. heil. Fulgentius. | 

Fortuna. 


— am Dberleibe it Vulkan, 
Sieg. | 
— halb: Vulkan. S. Sunna. = 


— — das Jahr: Verſchiedenheit des 
Sommers u. Winters. 

— his an den Gürtel die Afrika, 

— mit ausländifchen Kleidern unterm 
Arme: deutſcher Nationalcharakter. 

Nackte bei der Mildthaͤtigkeit. 

— Hure fe Wieſenzeitloſe. « 

Nacktes Kind f. Liebe zum Ruhme. 

— — auf einer Weltkugel: Nichts. 
bringe ih, Nichts nehme id mit. 

— Mädchen beim phlegmatifchen Tem⸗ 
perament, 


— Schwert, f. d. 


Nackend — Nägel 


Nackend f. Nadt. 

Nadelmalkunft, Bedenmaltunf. Mi⸗ 
nerva. 

—— 232 250 253. ©. Ceder, 

ngichte, Lerchenbaum , Liefer — 

zum. Kranze: Winter. 

Naͤchſtenliebe: männl, bei reifen Jah— 

ren, mitleidsvoll, patriarchalifch ger 

+ Bleidet, einen Snieenden bei der 
. Hand aufhebend, ihn beſchenkend. 
Helitan. 

— vereit mit dem Mantel zu decken 
heil. Eliſabeth. 

— u. Schonung, Verwandte der Bil— 


x Aigfeit, 
— ſ⸗ Mienfchenliebe, Gottesfurcht, Walls 


roß. 

—* Luſtbarkeit, Schmauſereien; 
Komus. 

— Zaubereien u. Giftmiſchereien bes 
aufſichtigten Hekate u. Selene. 

— ſ. Lemures. 

Nächtlicer Blige Sort: Summanus, 

— Einbruch f. Trophonius. 

— Fleiß hat eine Lampe. S. Hahn. 

— finnliher Genuß: Kranz von Nacht⸗ 
violen. Nachtſchatten. 

— Irrthum: Cyzikus, die Argonauten | — 

“im &turme, für die Pelasger Hals 
tend,, von Sjafon getödtet, 

Nächrliches Geheimniß: Hekate. 


— Studium: Eule u. Lampe der Mis | 


nerva. Eule auf dem Helme. 

Mägel (2) in einer Hitze zugleich ſchmie⸗ 
dend: eine doppelte Abficht mit dem⸗ 
felben Mittel erreichen. 

— (3) in rothem Felde: Dänemark, 
Hollftein, Schaumburg. 

— in Haupt, Hände u. Füße gefchlas 
gen bem heil. Julianus. 

— — den Füßen, f. die mit den 
Hoaren an eine Zypreſſe aufgehan⸗ 
gene heil. Theodula. 

— an Haͤnden u. Fuͤßen abgeſchnitten 
der heil. Maura, ſ. heil. Thimo— 
theus. Abgeloͤſt dem heil. Potitus; 
heil. Cartheſius. 

Er beim heil. Igna⸗ 

us Loj 

— (die) aus Händen n. Süßen geriſ⸗ 
ſen dem heil. Mocius. 

— (lange) an den Händen ſ. Achlys. 
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Nägel — Näfcherei 


Nägel für das Kirchendach ließ der 
heil. Dtto aus ihm geſchenkten Pfeis 

‘ fen fchmieden, 

— in die Hirnſchale gefhlagen dem 
heil. Quintinus. 

— (in einem Faſſe voll) gab ber Beil. 
Asporianus das Leben auf, 

— durch die Fußfohlen gefchlagen ſ. 
heil. Gregorius. 

— fe Neujahr, Krieg, Nothwendigfeit, 
Schickſai, Uebung. 

— blutig ſ. Tod, 

— (große) hat die Nothwendigkeit. ©. 
Neceſſitas. 

— (3) beim bittern Leiden Chriſti. 

— (5) an der Oſterkerze: -5- Wunden 
Chriſti. 

— u. Zaum bat die Strafe. 

Nägelmahle f. Wunden Chriſti. 
Nägeln (mit feinen eigenen) ſi fih ger 
———— der Neid. 

— (mit) zerktatzt die Beil. Eulalia. 

. Nagel: 

— (mit) jerriffen, zerfetzt die heil, 
Maria, die Märtyrerin. 

Nähe (warum preßt — dir Thraͤ⸗ 
nen aus: Bolle (Bl.). 

(in deiner) werde ich ſeyn, um 
Mitternacht ee Sternenjcein : 
Wacholder (Bl.). 

Nähen: Minerva. S. Seehund, N 
herahm bei ihr. 

Nähren: Natur, mit vielen Bruſten. 

— köommt dem Manne zu, ſ. Taube, 

Naͤhren, nicht wehren: Wind ins Feuer 
blaſend. 

Naͤhrend, feine Zungen: Pelikan. €. 
Mutterliebe. 

Naͤhrer, freundlicher; Serapis. 

Naͤhrmutter: Ceres. 

Naͤhrſtand: Feldblumen u. Feldfrüͤchte. 

— (Lehre, Wehr⸗): Buch, Schwert, 
Scale mit Pflug, u. Joch. 

Naͤnia: Klagegöttin, Schuß alter Leus 
te, bei deren Begräbniß fie verehrt 
und angerufen wird (röm.). 

Närrifche heftige Neigung: Marotte. 

Naͤrriſcher Teufel: Tartefianifhes Teu⸗ 
felchen: Taucherchen. 


"Närrifches Weſen: Pudel 
Naͤſcher ſ. Schmerz, Gefühl. 
Näfcherei: Eva im Parabdieje. 


Naͤſchigkeit — Nahrung: 


Naͤſchigkeit: Katze. 
Nagel (Peter) Chalk. um 1580 M. 
1081. 

— (an den) hängen: eine Sache, ein 
Gejhäft aufgeben. S. Flegelhente. 
— im Kopfe: Stolz, Einbildung. Einen 
hohen Nagel haben:. die. Naſe hoch 

tragen. 

— niederklopfen: demuͤthigen. 

— in der Tempelthuͤr: Verlauf eines 
Jahıs Cd. d. erſt. Röm.) 

— von Erz an ber rechten Seite des 


Tempels des kapitoliniſchen Supiters |, 


[anfängli jedes Jahr] eingefchlas 
gen: Jahreszahl. Bere 

— in der Hand hat das Andenken an 
empfangene Wohlthaten, 

— — die Füße ſchlagen f. heil. Conon. 

— vom Ehrift. Kreuze f. heil. Ste 
gorius Sp. | 

— (einen) flug die heil. Chriftina 
fih dur den Fuß. 

— u. Hammer in den erzenen Händen 
ber Neceſſitas. 

— f. Nägel; Andenken an empfangene 
Wohlthaten; Strafe, 


Nagelblüche, Blumen, Bluͤmchen, weiße | 


Flecken auf den Fingernägeln: Luͤ— 
genhaftigkeit. 

Nagelprobe: Trinkgelag. 

Nagen an einem Kohlftrunt, Knochen; 
am Aungertuhe: Mangel; Hunger, 

—: Armuth, Elend. | 

—: viele Unluſt, Mühe u. Arbeit für 
Wenig. 

— an einem Kerzen f. Neid. 

* Schweife der Schlange, der Ewigs 
eit. 


Nagend am Herzen eine Schlange: 


Gewiſſensbiſſe. 
Naguel: Engelnamen. 
Nahrhaftigkeit: Feige (die Kaͤmpfer 

aßen ſie). 

Nahrung: Natur, mit ihren vielen 
Bruͤſten; Milch; Wanna. F 
—: Kranz von Lotusblumen. Brot, 

Brotbaum. Brüfte. 

— jemand nehmen: Cayennifhes En, 
gelſuͤß. 
— des Fleißes: Blumen. 


Sutter der 
Bienen. ©. Induſtrie. 
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Nahrung — Name 


Nahrung von dem von Gott bereiteten 
Abendmahle ſ. heil. Marcus. von 
Athen.— BR: 

— den Heerden verleihet Hekate. 

— ber heil. Macrina, Hirſche in der 
Eindde. 7455 

— zuviel bringt 
ausgeblaſen. N 

— (ſhlechte): Gras wachſend vor der 
Thür, Spinnengewebe am Eingange, 

— vom Himmel erhielt von Jugend 
auf der heil. Codratus. u 

— der Menfhen: Sceffel des Se— 
rapis. Be 

Nahrunggebende: Proferping, i 

tahrunggeber: Curcho (bei: den alten 
Preußen). 

Nahrungsmittel aus dem Pflangenreich 
erfand Iſis u. Oſiris. | 
Nahrungsziweige der Alten: Jagd, Acker⸗ 

bau, Viehzucht —. -, 

Naht. (A.) hal. M. 56. | 

Maiden: veizend, jugendlih, Schilf um 
den ‚Kopf, liegend auf einer ürne, 
aus welcher Waller ins Land fließt: 

Nymphen der Bäche u. Quellen, f. 
Brunnenfefte. 

Naivetaͤt: Feldblumen, wilde Blumen, 
Waldblumen, ſ. Natuͤrlichkeit, Offens 
herzigkeit, Unſchuld, Angeborenheit, 

— &ilberkraut. J 

— in einer Fruͤhlingslaube, natuͤrlich, 
unkultivirt, kunſtlos, einfach — 

Najade, weibl. mit Schilf gekraͤnzt; 
mit ſilbernem Haar, welches auf die 
nackten Schultern herabwallt, nackten 
Armen u, Deinen u, einer Urne, aus 
welcher fie Waſſer rinnen läjt. 

Najaden , weibl. jung veizend, mit 

Schilf geſchmuͤckt u. mit Wafferges 

fäßen. Nymphen als Schuggättinnen 

ber Quellen, der Landgewäller. 

: mit Schalen: Waller. Brunnen, 

ſ. Born. 

— den Hylas entführend: Tod (antik. 
Begraͤbnißurne). S. Nymphen, 
Naiden. | 

Name f. Ruf, Ruhm —, 

— (erhabener): Anax. 

— (großer) männl, gefeßt, angenehm, 
wohlgebaut, gefrängt mit rothen Hya⸗ 
— Gewand Purpur mit 


um: Licht "oder Feuer. 


Name — Narrdeit 


Gold gefprenfelt; goldne Halskette, 
auf eine Keule geftäßt. Fackel los 
dernd. ©. Thurm in der Ferne. 

Mame (guter): Dlivenzweig. 

— der Semiramis: wilde Taube. 

— : dafür eine Sache f. Caͤſar. 

— der Lesion in einer Fahne, ſ. Kor 
lonie (neue). 

Dramen wecfelnd: Proteus. 

Namur an der Maas: aufrechter Line 
in Querbalten, 

— GErafſchaft): fchwarzer Löwe mit 
einem durchgezogenen nicht ganz aufs 
rechten rothen Balken. ö 

Napaͤen, Beſchuͤtzerinnen u. Bewohnes 
rinnen der Luithaine, 

—: Nymphen der Blumen, Kräuter, 
Buͤſche, Luſtwaͤlder, Ihäler, 

—: Kranz von Fichten; von Eichen— 
laub. S. Nymphen. 

Naphta ſ. Kreuſa. 

Narrajan; erſter Beweger dee Urwaͤſſer 


(Ind.). | 

Marben im Geſichte; Wundmahle ; 
Ehre, Tapferkeit. 

— — im Rüden: Beigheit, Muth— 

“ fofigfeit. 

— (alte) heilend : Pacal. 

Narciſſe f. Narziffe, Narziſſus. 

Narr: lahend. S. Hanswurſt; Hof 
narr; Schalksnarr; Geck; Thor —. 

Narren (zum) halten: Klebelaͤppchen, 
Kletten, Papierzopf jemand anhängen. 

— (den) gefreſſen an etwas: Stecken—⸗ 
pferd mit einem Hauptſymbol der 
Sache. S. Neigung; Hang. 

Marrenfeft: Narrtheit. 

Narrenkappe, vieifarbig, mit Schellen 
behangen: Narrheit. Faſching. 

—, Schellentappe: Scherz, Spaß, ſ. 
Shorheit. 

— 1 Narrenſtock, Narrenkolbe, ber 
tadelnde Momus. 

Narrheit: weibl. tanzend, lachend, auf 
dem Haupte eine Werterfahne, um 
die Schultern eine Baͤrenhaut; ein 
Licht in der Hand. Huͤpfend. Im 
Sonnenſcheine Licht brennend. Murs 
melthier. Buntes. Kappe mit Schel⸗ 
len. Kolben. Naitenfeſt. Stedens 
pferd. Grille. ©. Thorheit; Gek⸗ 
kerei. 


“ 


/ 
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Narrheit — Naſe 


Narrheit u. Selbſtbetrug mit Vergroͤ— 
ßerungsbrille, Klrſchen eſſend, um 
das Vergnuͤgen zu haben, groͤßere 
zu genießen. 

Narthex ſ. Prometheus. 

Narziſſe, Oſterlilie, Zeitloſe, April⸗ 
blume: Oſtern, April. 

—: Selbſtſucht. Eigenliebe. Narziffus. 
Eumeniden. Nemeſis. 

— heilig dem Pluto. 

— (gelbe): mit neidiſchen Augen be 
trachte ih deine Umgebungen (BI.). 

_; Pi kannſt du fo graufam feyn 


(Bl.)? 
—; Ich liche dich unbeſchreiblich (Bl.). 
— mit gelben Blättern: Narzifius. 
Eitelkeit. 
— hundertblumig ſ. Proferpina, 


— , vielfarbige Tulpe: Stolz prangend. | 


Narziffen auf dem Haupte haben die 
Parzen. 

— in der Hand ſ. bei der Proſerpina. 

— fade junge Herren, Petitmaitret. 
S. Schickſal. 

Narziſſenkranz: Narziffue, Eigenliebe. 
Selbſtſucht. Stumpfſinn. Ihn traͤgt 
Pluto; die Stumpfſinnigkeit — 

— u. weiße Wolle: Partzen. 

Narziffus fi fpiegelnd in dem Wafler, 
bis er ſich verzehrt: Eigenliebe ; 
Selbſtliebe; Eitelkeit, Spiegeldeko⸗ 
ration. 

Naſchen beſtraft: Maus in der Falle. 
Katze. S. Schup. 

Naſchhaftigkeit: Katze. Hund umher⸗ 
ſchnuͤffelnd. 

Nascio: Göttin den Gebaͤhrenden bei 
ftehend (röm.). 

Nafe: Sin des Zorns, ſchnaubend, 
ruͤmpfend. 

—: Wis, Verſtand. 

—: Vorwitz. Die Naſe in Alles ſtecken. 

—: Verweis. Eine Naſe bekommen. 

—: Beſchaͤmung. Mit einer langen 
Naſe abziehen. ' 

— ; Verachtung. Naſeruͤmpfen. 

—; Arglift. Naſe andrehen. 

—: Uebermuth, Die Nafe Hoc tragen. 

—: Klugheit. Eine gute Naſe haben. 

—: 2 Spannen lang: Die Hände vor 
die Naſe ausſpannend. 


** 


| Maſe ⸗Naſewelshen 


Naſe? geruͤmpft mit weiten Löchern 
beim Zorne mit Spott. 
— ,. aufgeworfen! Spötter, 

— in die Höhe. werfend, rumpfen: 
verachtender Hohn. 

— breit m offen beim Lachen, 

— — beim. heil. Stephanus von vies 
lem. Küffen: der : Erde, 

— — f. Afrika... ; 

— dick beim Schreden. - 

 (ethabene) :. Tapferer. Großmuͤthi⸗ 
ger. ©. Barmherzigkeit. 

— gehoben Heim Mitleiden, 

— hoch beim Hochmuthe. 

— frumm beim Pan, —2 
— curze u, Bleine):. verliebter, die⸗ 
_ bilder, betruͤgeriſcher Menſch. 

— lang: Verweis. 

— rund: Verliebtheit. 

— ſpitz: Zorn. 

— ſtumpf bei Fauna. 

— veit, geruͤmpft bei der Verzweiflung. 

— lang hängen laflen: Kleinmuth; 
Beſchaͤmung. 

— in einen Topf ſteckend: Neugierde; 
— Topfgucker. 

— begießen: ſich betrinken. J 
— Eſſig u. Salz in die) gegoſſen, f 
heil. Tharacus. 

— — — — u. Salpeter in: bie) 
gegoſſen dem heil. Gregorius. 

— (die) ward dem heil. Theofterictus 
abgeſchnitten. &. heil. Arialdus. 
—, Augenbraunen u. Stirn [drums 
pfen zufammen beim Schrecken. 

— u. Ohren abgefchnitten ſ. heil. Faus 
us. Heil. Heimerammus. 

Naſenloͤcher weit beim WWerlangen u. 
Weinen. 

— rogig |. Achlys. 

Mafenrämpfen: Spott in Verachtung; 
fpottender Hohn. 

Nafenfpige gehoben beim Verlangen, 

— rümpfend u. gehoben bei dem Ver— 
rathe; dem verachtenden Stolze. 


Nafenküber: niedrigite, verächtlichfte 
Beleidigung. 
Nafeweisheit: fruͤhreiſe Frucht; Vor⸗ 


wig. Mit langer Mafe. 

—: in alle Töpfe gucdend, die Mafe 
Hineinftectend, eingebilder , ſtolz, mit 
affestirtem Anſtand, den Zeigefinger 
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Nashorn — Matter 


vorhältend u. mit deſſen Spitze an 
die Pleine Stirn zeigend, rügend, 
tabelnd, keck, altklug, vorwitzig, im 
die Rede fallend. S. Vorwitz; Wors 

eiligkeit; Eingebildetheit; Leichtſin⸗ 
niger Siong Witz; Klugheit‘ (eins 
gebildete). 

Nashorn: was an Schönheit abgeht, 
erfeßt Tugend, 

— einen Bären toͤbtend: Zorn macht 
ſtark. 

— fein Korn wetzend ‘an einem Felſen: 
ungeraͤcht nicht zuruͤckweichen. 


Naſſau: gekroͤnter rother "Löwe in weis 


ßem Felde. 

— gelber Loͤwe in blauem Felde. 

— : weiße Lilien in blauem Felde. 
—: 2 gelbe Löwen‘ in rothem Felde, 

. ©. Wappen 

— (Graffgaft)s weißer Balken quer 
im rothen Felde. 

— Saarbräden, Idſtein u. Wellburg 
ſ. Wappen. 

Naſſauuſingen, Dillenburg u. Hadamar 
ſ. Wappen. 


| Nafle Erlen: 247. Naſſe Wieſen: 223. 


Natales ſ. Geburtstag. 
—— — Chalt. Lüttich 1606 f 


—— Wꝛlechterbeſchaher m. 
Jupiters. 

Natio ſ. Nascio. 

Nation Claniſche, vandal. u. fit) - 
Katze. 

— (fänt.): Löwe. 

— (gorb.): Bär. 

— (aͤchſ.): Rob: 

— (fpartan.): Schlange. 

— cchraz.): Menſchengeripp. 

— ſ. Vol If, 

Nationalcharakter: Jede Nation. ‚mit 
ihrer eigenthuͤmlichen Kleidung, und 
andern ©. 

Nationen (beglüdender Bildner der): 
Merkur (alt), ° 

Nativetaͤtſtellen: Sterngebilde der Ger 
burtszeit mit wahrfagender Betech⸗ 
Aung: Aberglaube S. Wahrfagen 
: aus dem Stande der Beftirne, - 

Matter: Undankbarkeit. S. Bosheit; 
Viper — (nicht gluͤckl.). 


Natter Nat 596 Dat — Naturalien 
MNatut (zengende u. nr 4 
pt 


— (gerftörende): Iſis, "eine — in 
der Hand Caͤgypt.). 
— im Gleichgewicht: Horen. 
— (göttl.)s hohes Alters (aͤghpt.). 
m Verjüngung (aͤgypt.). 
— Gefruchtungskraft der): Priap (sr. )- 
— (weibl.): Triangel (im ägypt. Hiero⸗ 
Hlyphen). . 
— (neue Belebung der): ‚gehnes: Ges 
wand des Aprils. 
— (Zeugungstraft der) Bachus: (gr.). 
— Fruchtbarkeit: Bacchus (gr.). 
— Trieb: Sonnenblume. — (befruchtende Kraft der): -Dfiris, 
Natuͤrlichkeit: mit Waldblumen ges} .. der Beleber u. Befruchter (aͤgypt.). 
fränzt; die Füße in gleicher Stellung. | — (fruchtbare): Iſis (dyppr.). Kanopus. 
S. Kunftiofigkeit. — (ſhaffende, wirkende): Neith (dgypt.).- 
Natur : weibl. lang herabwallendes | — (heilige): Mandelbläche (in: der 
Haar, voller ig nat; Geier | oriental. BL). 
auf der Hand (a. M. d. Hadtian). | — (die früher fruchtbarere): Saturns 
— : fie mit vielen Srüften. . Mitherrfchaft bei Janus in Ital. 
—: — ein Siſtrum in der Hand, eine — Geheimniß der): Greif. 
Lorusblume auf dem Haupte, — Leben in der): Springbrunnen. 
—: nackt, ungeſchmuͤckt, kunſtlos, wild, | — ſterbend u. wieder auflebend; Adonis. 
Gruppen s Gruppe, Kranz von wilden | —s Kräfte: Centimanen (alf.). 
„Blumen, Kranz von Epheu. 1— geheime Kräfte, Geheimnißvoll :- 
s fleines Kind; von 4,5 J. Harpokrates (Agypt.). 
—: Dan (b. d. ält. Gr.). — ungeheure Kraͤſte u. ihre Wirkun⸗ 
— (allbefruchtende) unendl. Zeugungs |. gen: Centimanen (alt). 
kraft: Rhea. — — — velche in fruchtbaren Ss 
—: Epbele; Ceres; Proferpina; Janus. | ſchuͤtterungen u. glühenden Ausbrüs 
— (mächtige): Cpbele auf einem 2b; | chen aus dem Sinnern der. Erde wire 
wen, den Bliß in der Hand. ten; Giganten (gr.). - 
— u. Befruchtung: Janus. — wohlthaͤtige: Titanen: (ale), 
—: Luna. Diana (im Orient). — (verbeflerte): Iſis (dgypt.). 
— (feuchtbringende): Diana im Tem | — Ckultivirte): Bacchus. 
pel zu Ephefus mit vielen, mit Bins | — des Landes: Iſis (dyypt.). 
den umgebenen Brüften. . — (Bater der): Ofiris (aͤghpt.). 

— (menfhl.): Mond, — verfhleiert: Schwierigkeit. des Na⸗ 
— alles gebärende, fchaffende u. orb: turſtudiums. | ; 
nende: Jupiter. (b. d. Pelasgern). 

— : Venus Urania CPhöniz.), 

—: Juno (gr.). 

— : Dagon Th. d. Philiſt.). 

—: Koribas (b. d. Teleten‘. 

—: Axiokerſos u. Axiokerſa. 

—; weibl. mit 4 bloßen — in 
den Haͤnden Maaß u. ar 

—, die freunbligefällige L reiche: : 
Freundſchaft. 

— (wilde): Waldgott (gr.). 


Natter eine Spinne freſſend: Bboſe er⸗ 
goͤtzen ſich am Boͤſen. 

— deren Bauch die Jungen aufgebiſſen: 
Biedervergeltung, 

—: Gefellfchaft der Bosheit; auf dem 
Helme bes Hafles; unter den Füßen 

des Eheſtandes. 
— um den Helm des Haſſes: Sifs 
tigkeit deffelben. 

Natürlich: nackt, kunſtlos. 

— die Philoſophie. S. Orangeblatt. 
Natuͤrliche Zuneigung ſ. Sympathie. 

— Abneigung ſ. Antipathie. 

Natuͤrlicher Tod: Thanatos. 


















— ſ. Geſchaͤftsanfang. 

— Bildſaͤule, ſ. Erfindung. 

— u. Kunſt: Hypomenes u. Atalante. 

— (von) oder ungelehrt: Kurbis nad) 
einem Gefaͤße Waſſers kriechend. 

— (liebl, Kind der) wie. eigenb, biſt 
du: Mandelbluͤthe (Bl.). 

— ihre eigenen Erzeugniſſe verderbend: 
Typhon. 

— allen ſpendend: Uneigennubigkeit. 

Napalm; Natur; Nasurforichung. 


Naturalienfammil, —Naturreiche 597 Naturſchein — Nebenbuhler 


Naturalienfammlungen hat Die Natur⸗ ı 


wiſſenſchaft, Gefallſucht. 

Naturer zeugniſſe (reiche) der Nordku⸗ 
ſten Afrikas: Aehren bei d. Afrika. 
— oder Fülldorn.... 
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Naturgarten⸗Kunſt: Kran, von Epheu; 


wider Blumen —. 

Naturforſchung: Naturalien; Anatomi⸗ 
ſches — ſ. Naturlehre. 

Naturfreund: die Natur auf den Haͤn⸗ 
den tragend. 

Naturgabe fi Mutterwit. 

Naturgegenſtaͤnde (Vergnuͤgen u. Schut 
der): Nymphen. 

Naturgeheimniſſe: Natur verſchlelert. 

Naturgefeb; ‚weibl. feoher, kuͤhner Blick, 
Leben u. Friede en Körper; 
leichtes Gewand, S 
ſchick, Natur. \ 

Naturgottheit (allwaltende): Pan, 

Naturgoteheiten Em ber): Roth 
(in d. ältefien 3 

Naturkenntniß f. —— Maturs 
lehre, Naturgeſchichte —. 

Naturkraͤfte: Centimanen (alt). 

— (verborgene): Aesculap mit Lorbeern. 

Neaturtraft ſ. Schiwen. f 

— (ſich neu — Schlange 

(ägypt.). 

Naturlarve bei der Affestation, 


Naturlehre: 3 Fig. Erz mit dem Brenn⸗ 


fpiegel zu ſchmelzen verfuhend, den 
Samen des Farnkrautes durch ein 
Vergrößerungsglas- betrachtend, einen 
Froſch bei der Luftpumpe zerlegend, 
in der Nähe Schmelztiegel u. ſ. m, 
im Hintergrunde das Iſisbild. 
Naturprineip (männl.): Käfer (ägypt.). 
— (weibl.): Habicht (ägypt.). 
Naturrecht ſ. Billigkeit, Bill. Veotlus 
(Stifter des). | 
Naturtechtlichkeit: Aequitas. 
Naturreiche (die 3); mit 3 Bülörner, 


u, Delphin. 


Thieren, Pflanzen u. Mineralien. 

mit einem Löwen, Adler u, 
Delphin; Korb mit Früchten; Fuͤll⸗ 
horn mit Edelfteinen u. Stufen. 

— —: goldne- Krone, elfenbein. Krone 
u. ein Kranz von. Laub, Blumen u. 





. Schickfal; Ges 





on S, Thlers Pflanzen s — 

rdreich. 

Naturſchein u. Wahrheit in Künfen: : 
weibl. mit Lorbeeren gekraͤnzt. 

Naturſcheu ſ. Antipathie. 

Naturſpiel: Aedlshatfe. Motenſtein. © 
Bilderſtein. 


Naturtrieb: gehalten , gebunden durch 


Matur; f. Hang. Neigung, 
Navarra (op. Königin von) M. I. 

1608 (Johanna Albretana Navarıza). 

— (Königin von) Margaretha: Sons 
nenblume, 

—: 9 goldne Stüde. 

— Meerfiihe mit dem Made, 

Navigation ſ. Schiffstunft, 

Navigarionsfhule: Minerva lehrt Ar⸗ 
gus, die Argo zu bauen. 

Neapel: 19 gelbe theils ganze Lillen 
in blauem Felde. 

—: erg Adler in ſilbernem Felde. 

—: weißes Roß. 

— "Hat den heil. Thomas Aquinas zum 
Schutzpatrone. 

— ſ. Sicilien. » 

Nebel: Undeutlichkeit, Unbeſtimmtheit. 
Herbſt. Nichts. Traͤumerei. 

— GEm) ſehen laſſen: ſcheinbare Ver⸗ 
—— ! 

— um Berggipfel: Negenwetter, 
— oben um den Kopf ſ. Halsftarrigkeik. 
— in welchem ein Engel mit’ einer 

füßernen Tafel, f. Cyrillus. 


— verurſachte wegen Räubern dev Pe 


tens Teutonicus. 

— (in) gehuͤllt f. Jo m. Jupiter. 

— u. Nacht ſtille Begleiter der Heim⸗ 
lichkeit. 

Nebelbogen, weiß, nicht farbig: Farbens 
lofigkeit ; Ununterſcheidbarkeit der 
Dinge. S. Undeutlichkeit; Regen⸗ 
bogen, Mondregenbogen. 


Nebelicht: für die Phantafle; das Traͤu⸗ 
mit. Mineralien, Gewaͤchſen, Löwe | 
'Mebeltappe: - Verwandlung in‘ Mebel, 
— —: Iſisbild auf einem Term mit |, 


men, ſ. Nebelbogen. 
— Zauberet, Aber⸗ 


— Winter im Norden, | 
Nebelwolke Aber dem Kopfe der Kleins 


‚ geifterei ſchwebend. 
Nebenbild f. Zwei. 
Nebenbuhler (Streit der) f. Trappe. 


Nebenſtuͤcke — Neid 


Nebenſtuͤcke ſ. Zwei —. 

Nebris Beleidung des Bacchus. S. 
Weingott. 

Mebukadnezar, Gras freſſend: Bruta⸗ 

lität. Strafe des Uebermuths. 

Neo quid — f. Eisvogel. 

Neceſſitas: weibl. in der Hand große 
Bundnaͤgel, Keile u. Klammern, 
—: ernjt, traurig, Hammer u. Nägel 

in den Händen von Erz: unbebingtes 
Schickſal für Götter wie für die 
Menſchen (roͤm). S. Nothwendigs 
keit: Schickſal; Beſtimmung. 
Necken, Necken: Gott des Meeved‘ — 
ſawed. — 
—, Zemand zum Beſten haltend: am 
Narrenſeile führend, 
Meckerei mit Ketten. u. Brennneſſeln. 
—: Echo. 
— 2 Momus. 
—: Patas. 
en Scherz: Aegle. S. Blindekuh⸗ 
Meer (Arthur van der) Maler, As 
— um 1619 + 1683 M. 977 


— Afrika. 

Negker (Joſt de) Hochſchn. zu Noͤrd⸗ 
lingen Anfangs 16. Jahrh. M. 789. 

Neha ſ. Nymphe. 

Nehalennia ſitzend, ein Gefaͤß Fiſche 
u. einen Korb Fruͤchte haltend, ein 
Hund zur Rechten: Göttin des Mon 


bes; der Fruchtbarkeit — (altdeutſch). 


5 a des Handels u. der Schiff: 

ahrt. 

Meid (imvidia); männl, mit fchielen, 
dem Auge, über die linke Schulter 
blickend; mit Schlangenhaaren; ſich 
ſelbſt beißend oder mit deu Nägeln 
Kg Fleiſch greiſend. 


: weibl. Schlangen. ſtatt der Haare, 


au einem Kerzen nagend. 

— — häßl. verzerrt, mit einer Schlan, 
genkrone; Schlangen haltend; die 
Hydra liebkoſend. 

— — — eine Schlange am Bafen 
nagend; fiebenköpfige Hydra, 


— : mager, mit niedergepreßeen Augen, 
braunen, großen Augen, großem Mund 


— en fih in die 
Bingen 6 eiß 
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RNeid — Neigung 


Meid: gelbe: Iſabellfarbe; mißvergnägter 
Blick; eine Fledermaus über dem 
Kopfe. Weiße fireifige Flecken. auf 
den Nägeln der — 


—: Brombeerranke. 


: Cain. 


— — Hund. Schlange. Zahn. &. Haupt: 


fünden (7). Rabe als Hausthier; 
Saatkraͤhe; Mißgunft. 
— Momus (alt). ; 

—: See (ägppt.). 

= Sjupiters u. der ‚Juno gegen ein 
gluͤckliches Ehepaar ſ. Ardon, 


— nit weit entfernt von ber Gewo⸗ 


genheit. 

— mehrerer Kinder Wegen teifft die 
Aedon. 
— ohne Ruhe: mageres Weib, Schlan⸗ 
ge um den Kopf, Dornen in der 
Hand. 

— Berfolger der Aufrichtigkeit: Schlan⸗ 
gen u. Froͤſche an der Wurzel des 
Palmbaumes kriechend. 


— ſtraft ſich ſelbſt: Hund in ein ſtach⸗ 


* Halsband beißend. 
„Mißgunſt, Scheelſucht: naſeruͤm⸗ 

Tyen. ſchielend, die Zaͤhne fletſchend, 
ſich ſelbſt kneifend, kratzend mit lans 
gen Naͤgeln. 

— (Kunſt) ſ. kuͤnſtige Rettung, 
(Künftlers): Daͤdalus feinen Neffen 
” Talus ftürzend. 

— u. Mißgunſt: Feinde des Glüds 


anderer —, 

Neidpammel ſ. Neid, Streitſucht; 
Zankſucht. 

Neigung: weibl. jung, lebhaft, über ihr 
die Geitirne des Jupiters u. Saturns 
(ein glaͤnzender u. ein dunkler Stern), 
mit halb ſchwarzem halb weißen Ger 
wande, Roſen oder einem Roſenſtrauch 
in einer Hand, in der andern Dors 
nen; mit geflügelten Füßen raſch vors 

eilend. 

—: Herz Sonnenblume, ©, Federnelke. 


—: freundlig, annähernd, zuvorfoms 


mend , f. Geneigtheit, Zuneigung, 
Hinneigung, Magnet. Hang, Abs 
neigung, 

— (glüdl.): fhwary u. weiß, 

— (heftige); Stedenpferd; Marotte. 


Neigung — Nelke 


Neigung der Jugend zum Spiele: 
pielwuͤrfel der Grazien. 

— (Eriegeriſche) der Europaͤer: Pferd 
bei Europa. 

— zum Kriegsweſen, Liebe, einen 
Helm haltend, 

— (teinfte u. edelite) in den Verhaͤlt⸗ 
niffen der Liebe: Blond, 

— zu etwas verräch fih f. Achilles. 

— (eigene). zu bekämpfen f. Tugend. 

Mein: den Kopf wiederholendlich rechts 
u. links drehend, oder fchüttelnd, 
den Kopf nad der linken Achfel rief 
gebeugt, 

—: Korb. 

—: Roſenſtengel (Bl.). 

Neiska f. Alkoin. 

Neith, weibl.: Aether (aͤgypt.). 

—, Neitha: Gruͤnderin u. Schutzgoͤttin 
von Sais (aͤgypt.). 

—: ſchaffende u. wirkende Natur, hoͤch⸗ 
ſte Weisheit (aͤgypt.). 

Neicha f. Neith. 

Nekromantie f. Aberglaube; Divination; 
Schwarzkunſt; Geiſcer; Gefpenfter. 

Nektar: Goͤttertrank. 

— (rother) aus einem Gefäße in eine 
Trinkſchale ergiefend. &. Jugend, 
— trinken: Geſchenk der Unfterblichkeit. 
— u. Ambrofia: Sefhmad, ©. Apollo. 

Nektarſchale bei der Hebe. 

Nel (Joh.) Hochſchn. M. IL 2112. 
Meleus: Sohn des Meptun u. ber 
Tyro. Erbauer der, Stadt Pylus. 

Melle: Gewuͤrzigkeit. 

—: reine, feurige Liebe. Die rothe 
Nelke. 

—: guter Ruf geht mir uͤber alles 


(Bl.). 
— —2 ich bin fuͤr dich verloren 
(Bl.) 


— doppelte, bunte): wie koͤnnt ich dich 
vergeſſen? (Bl.) | 

— (doppelte, rothe): Sehnſucht nad 
dir verzehrt mich (Bl.). 

— (ſchwer hangende); Demuth. ©. 
Beicheidenheit. 

— (Garten:) geborften, gebrochen, übers 
füllt: Webertreidbung, Karikatur d. 5. 
Ueberladung, zuviel zerreißt die Tafche. 

— chollaͤnd.): Blähe dich nicht jo, bu 
‚möchteft ‚plagen (DI.). 
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Nelfe +-Nemefis 


Melle. (Kaifer:); deines Gleichen find 
nur wenige (Bl.). , 

— (Feders) f. Federuelke. t 

— (Karıhäufers) ſ. Karthaͤuſer, N. 

— (indian. tuͤrk.): Abſcheu. 

— (Feld) ſ. Feldnelte. 

— (Des) f. Pechnelke. 

— (BSteins): freundlih am Tage. 

— (gelbe): Verachtung, 

— (doppelte weiße): Scheufe mir bein 
Vertrauen (Bl.). 

— (weiße): Talent, 

Nelkengeruch ſ. Vouli-Voza. 

Nelkenliebhaberei: Nelkenmaße auf den 
Haͤnden tragend, bei der Flur. 

Nelkenmyrthe in Ceylon heimiſch. 

Nelkenſtock (bluͤhender) ſ. Geruch. 

Nelli (Nik.) Zeichner, Chalk. Venedig 
1536 + M. 1003. Nur 

Nemaͤiſchen Spielen (Belohnung der 
Sieger in den); Kranz von Eppich. 

Nemea (Landſchaft): weibl. den linken 
Fuß auf einen Felſen geſtellt, mit 
den Armen auf das linke Knie ges 
füge, Palmzweig in der echten (in 
Antiten). 

—: Palmzweig: dort gehaltene Weit⸗ 
kaͤmpfe. 

Nemeſis: majeſtaͤt. gekroͤnt, auf der 
Krone bisweilen Hirſche u. eine 
Victoria, in der L. eine Schale, ein 
Zaum oder Eſchenzweig, in der R. 
ein Maßſtab; neben ihr juweilen 
ein Greif u. Rad (in Antiten), 

—: ftehend mit der Tunika, dem Par - 
plum darüber, mit der R. das Ger 
wand über der Bruft ergreifend, in 
der 2. einen Eſchenzweig oder Zaum 
haltend; Greif mit der rechten Pfote 
auf einem Rade (alt). 

— fahrend von Greifen gezogen (antik.). 

—: mit einem Modius (Scheffelmaaße) 
oder eine Mauerkrone auf dem Haupte 
(antit. Münzen). 

—: ernft, wehmächig den Blick geſenkt; 
Ruder, Wage, Maafıtab , Zügel, 
Rad, Schwert, Geißel —. 

— fanft ruhig ichreitend, einen Zweig 
in der L., das Gewand in ber R., 
Thurmkrone auf dem Kopfe (antit.). 

— mit Ernft u. Hoheit, fill nach⸗ 
denkend, in ihren Buſen blickend; 


rechtigkeit. 


Nemeſi s — Neptun 


mit dem gehobenen Arme das Ser 
wand zur Bruſt hebend. 

Memefis: Göttin der Vergeltung guter 
u. böfer Handlungen, mit einer Schleus 
der u. einem Rade zu Fuͤßen: bie 
Mifferhäter auch in der Ferne zu 
erreihen; bie Tugendhaften zu be 
gluͤcken. 

—: mit einem Finger auf dem Munde 
u. einem Bucenzweig. 

—: Hirſchgeweih auf der Krone. 
Narziſſe. 
—: auf einem wuͤrfelfoͤrm. Steine. 


—: bisweilen beflügelt, 


—: mit einem Greife. 


Tu ‚hat das Gluͤcksrad bei ſich. 


—: Belohnerin der guten Handlungen. 
Bewahrerin der Scheu u. Achtung 
gegen Andere; firenge Bezaͤhmerin 
der Begierden. Feindin des über; 
mäfigen Stolgrs. Strafende Ge— 

Raͤcherin der aus Webers 
muth gefchehenen Unthaten; göttliche 
Rache. Feftftellerin des Gleichgewich— 
tes zwifchen Gluͤcklichen u. Unglücds 
lihen. Richterin des Betragens der 
Menfhen bei ihrem Gluͤcke; Leber; 
muth, Uebermaaß mißbilligend; Goͤt⸗ 
tin des Maaßes u, Einhaltens. 

— Härte u. Unbeweglichkeit in Schlüfs 
fen über Vergeltung u. Strafe: ihr 
Kranz von Buchen; 

— N. Andraftea. 

— Rad zu Füßen: Strafe der Shen. 
Hindeutend auf den Umſchwung, durch 
melden fie das ungemeffene Gluͤck der 
Stolzen wieder ins Gleichgewicht bringt. 


— Sphinx mit dem Rade: Verborge— 


nes Walten der Gerechtigkeit, die 
ſittliche Harmonie befoͤrdernd. 

— Zaum: Zuͤgelung der Begierden u. 
Neigungen. 

Nepenthe: Traurigkeit vertreibend (ein 
Kraut b. Homer). 

Nepomuk, Nepomuzenus f. Johann von 

Nepomuck. 

Neptun: mit uͤber dem Ruͤcken hans 
gendem, auf der Schulter beſeſtig— 

tem Gewande; Dreizad in der L., 

Schiffsſchnabel in der R., den rechten 
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‚Neptun hat Meerpferde, oder Delphine 


Meptun 


vor ſ. Wagen. 

— von 4 Pferden gezogen die Amp⸗ 
mone entfuͤhrend. 

— mit einem Apluſtre in der Linken. 

— — — Delphin: ſeine Entdeckung 
der Amphitrite. 

— — — Knaben ber eine Schaale 
haͤlt: Entfuͤhrung des Pelops. 

—: alt, ſpitzer Bart, furchtbar, den 
Dreizack in der Hand; von Nereiden, 
Seeungeheuern umgeben, auf einem 
Wagen, welchen 2 Pferde ziehen; 
auf der See. 

—: auf einem Muſchelwagen von See— 
pferden gezogen. Delphine, Schiffe: 
Gott des Meeres. 

—: mit einem DBarte majeſtaͤtiſch, 
gebiereriih, ruhig, heiter, mit Jans 
gem bdreilpigigem Scepter. 

—: mit blaugränlidem Haare, den 
Dreizac in der Hand, wie er mit 
den Hippofampen übers Meer dahin 
BEN Sort des Meeres. 

—: Kranz von Schilf u. Rohr. 

— (dem) waren geheiligt die See— 
‚‚thiere, Delphine, das Pferd, auch 

die Eule. 

—: Meer, Beherrfcher des Meeres. 

Urheber der Erdbeben, Schöpfer des 

Pferdes; Erfinder der Reitkunft; 

Belhüßer der Wettrenner; Bewegung 

u. Beruhigung, Erfdyätterung des 

Meeres u. auch zumeilen der Erde, 

Oberſte Gottheit aller Meers und 

Flußgoͤtter. 

: Bott der innern Meere, Seen, 

Fluͤſſe — der Stuͤrme u, Erdbeben. 

Meeresgott. 

— mit den Fifhen: Februar (röm.). 

— — Lorbeeren gefränzt: Sieg zur 
See. 

— fahrend mit Meerpferden: Stadt 
Beryth. 

— auf leichten Wellen; 2 ſchwimmen⸗ 
"de Delphine, mit Getreide belades 
* Schiff: Stäcbringende Sıifı 
ahrt. 


Fuß — eine Erötugel geftemmt | — befiegt von Pallas bei der Genen 


(a. M. Aug.). 


- 


nung Athens; Delzweig der Palas. 


Meptun — Nereus 


cier in einen Felſen verwandelnd ; 
Nahe wegen Ulyſſes. | 
— mit feinem dreizackigen Scepter Yes 


berſchwemmungen erregend , Fluthen 


ſtillend, wenn er ihn ablegt. — 
— auf feinem Wagen, zwiſchen ehr, 
furchtsvoll weichenden Wogen. 
— u. feine Gemahlin auf einem von 


3 Seepferden gezog. Mufchelmagen. 


Meptungfeft f. Iſthmia. 

Neptuns Gefolge: Nereiden, Najaden, 
Teitonen. ' I 

Mereiden: weibl. jugendi. ſchoͤn, nackt 
(in Antiken). 

—: — heiter, froͤhlich, 


Haare, oder gekraͤnzt mit Eichenlaub, 


auf Seethieren, ſorglos gaukelnd, 
in Spiel, Geſang, Tanz ihre Tage 
verlebend. 

—: — reizend, 
terndem Gewande (in Antiken). 


—; — nade, unterhalb verſchleiert 


(in Antiken). 
— bei Amphitrite. 
— ſtolz auf Schoͤnheit, ſ. Andromeda. 


—: Nymphen, Goͤttinnen des View 
res, ſ. Meernymppen. = 
Nereus: alt, bärtig, mit Schilf bes 


kraͤnzt, auf den Wogen figend, einen 
Scepter haltend (in Antiten), 

— fatt der Augenbrauen eine Art 
jadiger Blätter einer &eepflanze, 
hervorfproffende Hörner, Bart und 
Kopfdaar Waſſer triefend; in diefem 
Weintrauben; aus, dem Barte foms 
men 2 Delphine (in Antiten). 

— alt, bärtig, ſchilfbekraͤnzt, mit eis 
nem Stabe [Bcepter] auf den Meer 
teswellen figend; um ihn 50 oder 
100 Töchter, | 

— Greis, mit Schilf bekraͤnzt, Scepter 
in der Hand, auf Wogen; wohnend 
im aͤgeiſchen Meere; mild; wahr— 
haft; Freund der Mäßigung, Bils 
ligkeit u. des Rechts; Feind von Ges 
waltthaten; kann ſich verwandeln in 
allerlei Geftalten, hat in hohem 
Grade die Gabe der Weiflagung. 

—: Meer. Ruhiges, ſtilles Meer. 

— Weintrauben: herrl. Wein auf den 
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Neptun das Schiff der gaſtfreien Phdas |- 


mit‘ fegelartig flats 


Der — De 


Inſeln u. an den Küften des aͤgei⸗ 

fhen Meere. 

Neria: Tapferkeit (6, d. Lat.). 

Nerites, Meergott: jung, mit einem 

Zweizacke; die auf einem Seeroſſe 

ſitzende Venus umfaſſend (in Ant.). 

Nero f. Dur, Alberti. 

Merven (alle) wurden dem heil. Bes 
nignus- zerhauen. 

Nerven zerfchneiden erbuldete der heil. 
Victor. 

Neflel: Boͤſes. Unangenehmes Gefühl, 

fe Scadenfreude. _ 

Neſſelfink: Peſt. 


| Meffeln (in) nackend der heil. Coem⸗ 
Perlen im |- 


ginus. 

— — u. Dornen wälzte ſich der heil. 

.: Dominikus, er 

Neſſenthaler (Elias) Chalk. zu Wien 
um 1680, M, 391.. 

Neffus, der Centaur Dejaniren entführ 
tend, vom Herkules getödtet mit dem 
Pfeil, fih im Tode rächend: Rache 
im Tode. ern 


Meſt f. Friede, | 


— (fein) in der Naͤhe: Rabenneft. 

— mit Pelitanen ſ. Mitleid, 

— — jungen Raben fü Vertrauen auf 
Gott. 

— auf dem Meere fi Eisvogel,. 

— der Schwalben: Lehmban, f. bei 

der Gleichheit; unnäge Freundfcaft. 

— (Stein ins) tragend, der Adler: 
jeitige Vorſicht. 

— zerſtoͤrt die Bosheit. 

Meftel: Graufamteit,:,.. 


| Nefter (in fremde) legen. Ammener⸗ 


ziehung ſ. Nachteule: Ohreule. 

Neſtor (Koͤnig von Pylos): Greis ehr⸗ 
wuͤrdig, erfahren, klug. 

Nett: Schnee. 

Mes: Nachſtellung; Fiſcherei; Hinter⸗ 
gehung; Waſſer; Tuͤcke. S. Spinne; 
Friede (Fang, welcher lange gedaus 
ert hat), | 

— mit Fifhen f. Waſſer; Fiſcherei. 

— (Fifhers) hat Diktynna erfunden, 

— (goldenes) hat die Ueberredung. 

Netze zur Jagd ſoll Diktynna erfunden 
haben. 

— Kaͤhne, Nachen, Angeln zum Fir 
ſchen erfand. Chryſoe. 


v. 


Netze — Neugier 
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Neugler — Neumond 


Metze (Fiſcher/) flickend ſ. den heillgen Nengier (imerlaubte): weibl. verſtohl⸗ 


Jacobus den Gr. 

— flechten ſ. Karatas. 

Netzflechter bei der Zechtkunſt. 

Mean: Schnee. 

— getleider die Mode: Neuheit, Wechſel. 

— werden durch Ablegung des Alten: 
eine Schlange, welche fi zwiſchen 
Steinen den Balg abftreift. 

— anfangen eine Zeile, eingerüce |.) 

— u, alt f. Jahr, 

Meubegierde f. Neugierde, Wißbegierde, 
Meigung; Verlangen zum Üeuen, 
Sonderbaren. 

Neuburg: Burg, an deren 2 Thoren 
2 nackte Kinder, oben auf der 
Mauer ein Löwe, P 

Neucaſtilien: Krone in rothem Felde. 

Meudorffer (Hans) Mathe mat., Schreib⸗ 
lehrer zu Nuͤrnberg um 15 30 - 1560 
M. I ı770,- 

Meuere Zeit (Zeitalter) ; Manntsalter, 

das der Neigung zur Reflexion. 
— Reitkunſt hat Steigbhuͤgel. 

Neues, welches Aufſehen, Auffallen ver⸗ 
anlaßt: große Augen. 

Neues Teftament f. T. Ä 

Meugebornen: in der Wiege fiehe Lu⸗ 
cina vor. 


— Belgüger : Vitumnus (6 den Eteus | 


riern). 

Meugebornes Kind f. Water mit Bar 
terliebe. 

Neugier beflügelt, mit verwirrtem Haas 
re, aufgehobenen Armen; aufrecht 
blickend; Ohren ſpitzend. 

—: weibl. jung, lebhaſt, 
Haar, geflügele, mit: vorgeſtrecktem 
Kopf, ausgebreiteten Armen; auf den 
Fußſpitzen ; laufend , in alle Töpfe 
gucend; offen den Mund tragend; ſchnuͤf⸗ 
felnd feitwärts blickend. Am Fenſter. 
Durchs Schluͤſſelloch fehend ; taftend. 

—: heimlich einen. Vrief echrechend, ſ. 
Wißbegierde. 

—: FSroſch (ägypt.). 

—, ſ. Epimerheus. Deiphon n. Car 
leus. Rother u. Schilfaffe. 

— heftraft ſ. Aglauros, Actdon, 

— angeführt: gefangene Nachtigall. 

— (Folgen der) ſ. Ceres u. ‚Eeleusi 


ſtruppiges 


ner Weiſe Siegel erbrechend. 
— verſtohlene: Schielend. 

— (unzeitige) der Mutter: Semexhee⸗ 
verbtennend. 

— u. Wißbegierde: jene nach dem 
Neuen u, Seltenen, dieſe nach dem 
Alten u, Nüslihen greifend; jene 
leiht u. modern, dieſe gefeßt -und 
zweckmaͤßig gekleidet; jene mit Putz, 
dieſe mit einem Buch — 

Meugierigkeit: weibl. mit aufwärts ge⸗ 
‚richteten : Flügeln laufchend, an den 
Fingern rechnendz mit Ohren und 
Augen das Kleid verbrämt. Betas 
ftend; Nachtigall, Froſch (Agypt.). 

Neuigkeit moderne. Kleidung, - 

Neuigkeitſucher (mäßige): Gubroftrant. 

Neujaht ein Nagel an dem Tempel 
eingeichlagen. 

—: yoölfgliedrige Kette, an welder 
ein Januskopf hängt, 

Neujahrsfefte, Feſte des Janus: En 
bittung alles Guten fuͤrs k. J., in 
den beiten Kleidern (röm.). 


Neuſahrsgeſchenk: Muskate. 


—: gute Vorbedeutung (alt). 

Neujahrsnacht: Janus mit dem alten 
Geſichte des alten Jahres u. dem 
jungen des fommenden. Diefes über; 
deeft mit dem grünen durchſichtigen 
Schleier der Hoffnung, jenes mit 
dem der Gefchichte, Vergangenheit, 
Erinnerung... »- 

Meufphrsing: Janus. 

: Ackersleute alle ihre Werkzeuge 

" greifend, um im ganzen bevorſtehen⸗ 

den Jahre damit gluͤcklich zu wers 
den. 

—: jeder etwas treibend, 
‚ Profeffion iſt (alt). 

—: 2 neue Konfuln aufs Kapitol ge: 
führe , um einen Ochſen zu opfern. 

Neukirch in Heſſen: Adler mit Bock 
koͤpfen u. e. Stern auf der Bruft. 


Neuling f. Prüfling. ; 

Neumodiſch: Geckenhaftigkeit; Petit, 
maitre. 

Neumond: aufrechtſtehender — 
lus (aͤghpt.). 

—: Latona. | *2* 


was ſeiner 


* 


. > 


Neumond — Nichtsroürdiger 603 Nideltönig — Nicdervalden 


Neumond im Waſſer geſehen vom Eles 
phanten: Gottes furcht. 

Neun Kindern (mit): gemalt die heil: 
Motberga; (fie kam mit „9 Zwillin⸗ 
gen“ niedet). 

— Menfienalter: Tireſias. 

— Dekoragionen: 9 Monate der drei 

Jahres zeiten (alt). 9 Mufen —. 

— Spieße f. Triglas. 

Neunkoͤpfige Schlange, ſ. Hydra. 

Neuntoͤdter, Neunmoͤrder, Wuͤrgengel, 
Wuͤrger: Blutgierde, Raͤuberei ſ. 
Wuͤrger. 

Neufaljwedet: Adter, unter den Klauen 
2 Schluͤſſel haltend. 

Neuſtadt: Eichbaum, darunter 2 * 
oben ein Adler. 

Neuß (Stadt): 3 Lilien. 

Neuvermaͤhlt ſ. Heirath (gluͤckl. . 

Neuvermaͤhlten eine Epheuranke ges 
fchentt: beftändiges unaufloͤsbares 
Band (gr.). ⸗ 

Neuwied ſ. Wied. 

Neyts (Aegid.) Zeichner, un * 
gegen Ende des 17. Jahrh. M 


—* (Nike): Göttin des Sieges (gr.) 
f. Viktoria. 

Nichtachtung: gleichgültig ; gelaffen lei⸗ 
dend, langmuͤthig; den Mücken teh⸗ 
rend. ſ. Verachtung. 

—: über die Seite, über die Achſel 
anſehen. 

Nichtigkeit der. menfchl. Werke: Sei— 
fenblafen. Wind. Windblafe. Winds 
beutel,. 

Nichts: Dunft; blauer Dunft, Nebel, 
leeres Gefäß; leere Hand, Null; 
Schaum; Schatten; Rauch; Ale. 

—: Handfchlag auf den linken Arm 
6. d. Stal.). 

— (Vorftellung von): Hauchen über bie 
leere flache Hand. 

— an fih, etwas duch feinen Ort: 
Null, ſ. Eitelkeit. 

Nichtsthun, il dolce far niente —: 
die Hände in den Tafchen, oder im 
Schooße Hohl offen liegend. S. Trägs 
heit, Müdigkeit, Faulheit, Nachlaͤſ⸗ 


Niceswürbiger: Hundetopf. 


Nickeltönig 8 

Nickkopf ſ. Kopfloſigkeit. 

Nicken: ein Waſſergott (altnord.). 

Nicoſtratus (heil.) Bildhauer: Kreuz. 

Nicotera (Mark) Maler um 1590 M! 
944 — IV 3027, 

Midde in Heflen: halber Mond umges 
kehrt zwiſchen Stern u. Burg. 

Nidur: Fluß der Vergeſſenheit, in Nis 
felheim oder dem Schattenreiche (alts 
nord.). f. Lethe. 

Niedergang f. Untergang. 

Miedergehauen ward ber heil, Gers 
manud, 

— — Muꝛhloſigkeit, Schwer⸗ 


— Augen bat die Er— 
niedrigung , Beſchaͤmung, das Nach—⸗ 
denken, die Mnemoſyne. 

Niedergeſchlagenheit: traurig die Augen 
niedergefchlagen ,„ an die Erde blik⸗ 
fend, ftill, langfam; muthlos,‘ mit 
einem zerbrochenen Anter. 

— 23 Ropfhängen. Kopf finten laffend; 

aus der Zauberhöhle bes Tropponius 
kommend. 

Niederkunft fe Geburt. 

—: (glüdl.) einer Prinjeſſi n: Ilithyia. 

Niederlage: 74 

Miederland: gerhetlter Löwe, 

Miederlanguedoc f. Krokodil, 

Miederlaufis: Ochs. 

Miedermeßeln: Sichelwagen. 

Miederfhlag: mn; Oder 5 Ä 

Miederfhlagen, die Hoffnung benehr 
men: den Anker zerbrechen. S. Nies 
dergefchlagenpeit. 

Miederträchtiger Schmeichler: Speichel 
leder; Hund; Kae, 

Miederträchtigkeit: niedrig, . hoch ⸗ 

muͤthig, gefuͤhllos, gemein; ſ. Ehrs 

Iofigtelt. 

—: Ehre nicht achtend, ihre Artribute 

in den Staub tretend — unwuͤrdig, 

verſchmaͤhend das Höhere, Edle, Ges 
bildete, am Boden friechend, 

— : Filzkraut. Flachsſeide. 
Niebertreten f. Treten. 
Miederungs 223 224 226 227 228 229. 
Niederwalden: 2 Schläffel an nur un 

ner — 


Niedlichkeit MU 


Miedlichkeit : weibl. klein, nett, rein, zaͤrt⸗ 
lich, zierlich gebaut; feinformig, wohls 
gebildet, artig. Kolibri. 

Niedtig u. ſchimpflich: bloße Hände. 

Miedrigkeit des Standes: weibl. ſchlecht 
gekleidet, fißend ſtarr auf die Erde 
blifend, auf unreinem Boden, Wie; 
dehopf, Kaninchen, 

Nieſen: befonderes Begegniß z Veraͤnde⸗ 
rung des Befindens. 

— wenn Jemand etwas fagt: 
wahr —. 

Nitandra; geſchickte Webertn. 

Mike: Siegesgoͤttin (gr.) ſ. Viktoria. 
Nephthys. Sieg. 

Nikolaus (heil.): Patron der Eifer, 
Schiffer , Brauer. 

— —: Beſcherung den Kindern. ©. 
Schuhe. 

Nikur: Waffergott, 

Nil (Sohn des Pontus u, ber zei 
laſſa): männl, alt, mit Blumen u. 

Fruͤchten gekraͤnzt, auf eine Sphinr 
geftüge, ein Fuͤllhorn in der L., ein 
Buͤſchel Mais in der R.; um ihn 

“ 26 Kinder (weil der Nil einmal im 
Jahre 16 Ellen hoch zum Wohl des 
Landes feige), von denen einige mit 

. einem Keobodill fpielen (in alten 
Kunftw.), 

—: — — miürdevoll, ſchoͤn geordnet 
das Haar, mit Sdiif bekraͤnzt, mit 
einem Barte, maͤchtiger Bruſt, ftars 
fen Schultern u. Körperbau, in bes 
‚quemer Lage, Aehren in der R., den 
linten Arm auf eine &phing: ges 
ftügt, Trauben u. andere Früchte im 
Fuͤllhorne. Um u, auf ihm figen | — 
16 Kinder abgeftuft gruppiert fpielend 
zu Füßen mit einem Krokodil oder 

mit einem Schneumon, eriteigend 
- feine Hüften u, Achfeln (in Antiten). 

—: — ohne Kinder (in Ant.). 

— — Fallhorn, Sphinx, 16 Kinder, 

Krokodil, Schiffe (in Ant.). 

—: Kanopus. Oſiris Caͤghpt.). 

—: Lotus, 

— : Apie. 

—: Serapts (Agppt.) Sonnenjahr. 
—: mit einem Delphin, einem Keofos 

+ di, Milpferde u, der Sphinx. 
— ſchwellend f. Gotteserfcheinung. 


wird 
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Nil ⸗Nimbus 


nie: mit einem Krokodil; Gefahr vor 
dem Fluſſe). | | 

— Zeitbeftimmungs  Kalenderbeftim: 
mung. 

— Caufſchwellender): Iſis. Sphinx 
(ägypt.). 

— verfiegend: — (ägypt.). 

— aus ſchwarzem Marmor gebildet: 
äthiopijcher Urſprung. 

— f. Afrika. Alerandeis, ‚Aegypten. 

— u Tiber die. Hände ſich reichend: 

Eintracht zwiſchen Aeghpten u. Rom 
(a. alt. M. 

— als Erzeuger aller‘ — des 
— angeſehen (dgpp 

Mils (des) Fruchtbarkeit: Diaß bei der 
Iſis (Agypt.). 

— (—) größte $ruchtbarkeit: Kind 
im Fuͤllhorne des Nilgottes in gleis 
er Höhe mit den Achren u. Fruͤch⸗ 
‚ten im Korne ftehend. 

— (—) Raufhen beim Anfhwellen: 
Sifter der Iſis (ägypt.\.. 

— (— Stand gur Zeit des Aufgangs 
des Hundsſterns: Hundskopf des 
Kanopus (Agypt.). 

— (—) Quelle. unbefannt: Verhänt 
das Haupt, 

— (—) Ueberfhwenmung: 16 Kin 
ber — : Fruchtbarkeit der Ueberihenan: 
mung von 16. Fuß. 

Nilerde Kraft: Ss (aͤgypt. * 

Nilfluth (ſteigende): Ibis (aͤghpt.) 

Nilmeſſen [Mekiah] hat Serapis; f. 
Siſtrum. 

Nilpferd: Nil, — Rate. Ber 
hemoth. 

—: Tphon (dgypt.). 

Nils u. 3. (Salaſſel des) 
hat Serapis. 

Nilufer haben das aͤghptiſche DR 
rohr. 

Nilus f. Nil. 

Nilwaſſers (Kraft des): Oſiris (dappt.). 

Nimbus: Glanz, welcher eine Geſtalt 
umgiebt, Lichtſtrahlen um das Haupt 
oder von der Geſtalt ausgehend, Um⸗ 
glänzung der Gottheit, des‘ Heili⸗ 
gen —. 

— bei der Erziehung, Geiftl. Recht. 
Regent, f. Heiligenfdein; Ewigkeit; 
kanon. Red: gottl. Guade; tugendi 


Nimbus — Nothwenbigkeit 605 Noli — Mordoſtwind 


hafte Handlung oder That; Herr⸗ | Noli me tangere (Pfi): Beruͤhre mid 
lichkeit; Huͤlfe; Monarchie; Sonnez| nice, ſonſ bin ich für dich verlor 
Sonntag; Tag Wohlthat —. ren: (BE). 

Nimbus von’ allen Farben hat Iris. * Peier) Franz, Ehalt. M. I; 

— (größter)bein Phöbus, nes 

Nimmerfatt; Kungerleider ; der nie’ fatt —* Petet Maler,“ Chalt. Haag 
iſt, ſ. Vielfraß. & Nie Fteſſerei, "ıı8r + M. 1005 15181080. 
Voͤllerei, Fraß —. Nomius: N. des Merkur als Beſchuͤtzer 

Nimmerweltender "Kran: unſterbuch der Heerden u. Weiden. | 
keit; Beharrlichkeit, Immergruͤn; Nomos: Gefeß. Unbedingte ig 
" Woblanftändigteit; - tugendhafte That. | digkeit. Wille der Götter (gr.). 

Ninus, König von. Affyrien, Gewahl Nonne mit einem Barte ſ. heil. Galla. 


der Semiramis. Nonnen Llaͤngſt verſtorbene) gingen mic 
Niobe: Neid erregender Stolz auf, der Leiche der heil. Oringa. 
blühende Nachkommenſchaft. —MNonnengewand ſ. an 
Niord: Gott der Jagd u -Fifcherel, der | Non (Dom. Wi de) f. D. V. Denon. 
Schifffahrt u. Winde, : Non (Richard, Abbe de Saint) Zeichs 
Niordur f. Niord, ner (Chalk. Paris 1730 + M. 1735. 
Nioul: — zu Vruſſel. M.u . Noordt (oh. var) Mater, Chalt, M. 
212 810. 


— J Tand; Detorationatunft; Mord: Nordlicht, Nordſchimmer. 
Putz. Nordbaͤr: Schweden. 
Nivelli (Seb.), Kerl. zu Paris um Norden (nicht die Strenge des) noch 
.1595°M. 1012. des Suͤdens verfengende Strahlen 
Nivers: 3 Kronen umgekehrt. ziehen mid vonder Erwählten ab, 
Nir, Waffergefpenft, unfoͤrml. in Fläfr] denn ewig halt’ ich feit, was einmal . 
fen, Teihen /; Seen ; Schrecden-der | ich erforen: Epheu (Bl.). 
Kinder, welche er. herab zunegen —: Froſt, Schnee u. Eis. Hermelin. 
ſucht. Kompaß, ein mit Schnee u. Eis 
Niren: weibl. in fleinen Landgewäflern, | umgebener Sappländer. Schneeammer. 
bösarıig,, fchalkhaft, ſich einmiſchend ‚Scneeiub. | 
in die Angelegenheiten der Menfhen, I — (Alb): Rune, * 
beſond. der Juͤnglinge u. Mädchen; | Nordgegend anzeigend: Richtung, im 
Schutzgoͤttinnen der von ihnen bes| welcher die röm. Auguren ſahen. &« 
wohnten Gemwäller (nord. Mythol.). | Mitternacht (Himmelsgegend | 


fi Najaden ; Schwartelſtax. Nordgeſtirn ſ. Nacht. 
— Menſchen det den Beinen ine Waſ⸗ — ſ. Wappen. 
fer ziehend ‚rödtend, " Nordifhe Gottheit: Thuiscon, Triglac. 
N. L.: non liquet. pP Radegaft. Ddin u. andere, 
N.N.O.: Nordnordoft. —— Mythologie f. Niren. Regiewith. 
N.N.W.: — ————— Wara. 
N.O.: Nordoſt. Nordkuͤſten Afrika's (reiche Erzeugniſſe 
Noah's Arche, ſchwimmend auf einem |, der): Aehren bei der Afrika, 
unabfehbaren Wafler im Regen: Re | — — — —: Horn der Afrika, 
genzeit. ©. Winter, Suͤndfluth. Nordliht, Nordſchein: Norden, Mits 
Nobilitas f. Adel. 1° ternadt, Naht —. 
— hat 2 Kronen bei ſich. NMordlinie: 271. 
Nördlihe Meere: Adventsvogel, Nordoſt f. Wind, Winter. 
Nördlingen f. Wappen, Norboftwind: männl. erhabene Phys 


Noͤthigen: Kneipzange. Zolter, Schraus fiognomie, nicht ganz wie Boreas, 
be —. ſtarkes Haar, ſtarker Bart feucht u. 
Nothwendigkeit ſ. Neceſſitas. ohne Locken, gefluͤgelt, mis kräftigen 


Hordoftwind — Nortla 


Gliedern, in Mantel u, Tunika, ta 

ben Händen eine Wanne mit Hand⸗ 
habe in Mitte der Hohlung, aus mel: 

cher er Hagel u, Schloßen jchüttelt 

(am Thurme der Winde zu Athen). 
Nordoſtwind: männl. alt, baͤrtig, ein 

Schild in den. Händen, aus demt er 

Hagel zu fätteln ſcheint (alt). .. 
—: — geflügelt, auf dunkeln Wolten 
u. ſtarkem Reife liegend. 
—: mit weißem Haar u. Solangen⸗ 
ſchwanze (alt). 


Morditern: Nord; Ditternadytögegend; \ 


Nacht. 


Nordweſt ſ. Winter. 


Nordweſtwind: männl, etwas dem Bo⸗ 
reas aͤhnl. in Bildung u. Kleidung, 


mit beiden Händen ein umgeſtuͤrztes 


ziel, weitbauchiges Gefäß [Feuerge⸗ 


fäß] haltend; im Fluge (am Thur⸗ 


me der Winde zu Athen). 
Notdwind: 


kraͤuſelt, uͤber der Tunika eine kurze 


Jacke mit. Aermeln, flatternder fals | 
— Schuͤtz. 


tiger Mantel, Fußbekleidung aͤhnlich 
den Cothurnen, auf einer Tritons⸗ 
muſchel blaſend; im Fluge (am 
Thurme der Winde gu Athen). 

—: — — große Flügel. 

—: — auf Schnee u. Wolken gefluͤ⸗ 
gelt ruhend. 

—: — jung, gefluͤgelt, kurze Sitte; 
feln; zuweilen ſich das Geſicht mit 
dem Mantel deckend. 

—: Boreas. 

—: Sperber (ägypt.) ſ. Wind. 


— Jacke über der Tunika u. faltigen | 


Mantel: Sorgfalt im Winter. 


Morgau u. Baden: Schachſpiel, Schach |. 


fteine, | 

Mormandies 2 Tigerthiere Im rothen 
Selbe, 

Mornen: Urd, Werande , Schuld (vers 
gangen, gegenwärtig, künftig): Zeits 
u. Schickſalsgöttinnen (nord.). 

Norſini (Leonh.) gen. Peraſoli, Hoch⸗ 
ſchn. Rom um 1576 f u. 1630. M. 
876 1073. 

Nortia? weibl. in ein langes breites 
Gewand gekleidet, einen kleinen Kna⸗ 
ben im Arm; Giack (. d. Tusciern). 
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männl, wuͤrdevoll hohe | — 
. Stirn, das Haar u. der Bart ges | 


Noms: Sid, u. Welwind a ae⸗ 
‚ne (Mh, de la) 

Noue de la) M. II, 4077. 

Noumenon f. Sort; Geift, * 

Novelani (Simon) Chalt. um 12584 

} M, 1 Igau 7, : 

November, Windmonat, Reifmonat: 
männl. in Leinen gekleidet als Iſis 
Prieſter mit kahlgeſchornem Kopf, 
eine Siſter (Klapper) haltend, auf 
einen Altar. geſtuͤtzt, auf welchem der 
Kopf eines Rehbocks (alt); im No 
vember war das Feſt der Iſis. 
-—; Diana, Schutzgoͤttin (röm.). 


—: — mit den Centauriſchen Schägen. 


—; männl. gekraͤnzt mit Dlivenzweis 
gen, in einem Gewande vom ber 
Farbe des abgefallenen Laubes, mit 
den Zlichen des ‚Schügen, ein Füll 
— mit ⸗ Wurzein tra⸗ 
um 

— jung, geflägele, mit Oelzwei⸗ 
gen gefrängt, im braungelben Cu 
wande ; Zeihen des Schuͤtzen: Fuͤll 
born , "Burgele _ 


— ‚oder Centaur Chiton mit dem Bo⸗ 
‚gen Schuͤtz. Jagd. 


I: Schlachten, Sinisladhten. 


— (Crſier Tag des). dee Juno heilig. 

Als erfter =. auch dem Janus. 
— (ı7) f. Martin, 
— (23): Schüß. 

— (24): Brumalia, 

Moviz, Neuling f. Prüfling. 

Mor: weibl. ernft, den Ropf vn 
ſchleiert in ſchwarze m Gewande, 
auf welchem Mond u, Sternbilder 
glänzen, eine verlöfdende ober vers 
loͤſchte Fackel umgekehrt Haltend: 
Nacht. Altermutter aller Goͤtter und 

Menſchen, Muttet des Aethers u. 
* Tages. . 
: Grundurfache aller Dinge (alt). 

Nüchternpeit : weibl, Waller wiegend. 
— ſ. — Enthaltſam ⸗ 
keit, Bewußtſeyn, Abgeſchmacktheit, 
Schalheit, Keuſchheit. 

Nürnberg: halber Adler, ſ. Wappen. 

— (Burggrafſchaft) ſ. Brandenburg. | 

— bat vorzägl. den Rothſtein, Roͤthel, 
Lebkuchen. Nürnberger: Spiehfacen. 


— 


MNuͤſſe — Rundina 


Nuͤſſe nach dem Hochzeitmahle von, 
der Kindet ſpiele 


Knaben verſtreuet: 

ſich begeben (röm.). 
— hat ein Kind der Charitas. 
— pfluͤckt der Auguft. 


Nägen (andern mit Anftand) Grazien. me 


Muͤtzlich u. fhön: unter belafteten Ach: | 
Nußkern: Süpe, Süßigkeit. 


ren Korublumen, NRitterfporn, 


Mohn — —.. 


— fehr: Verberieſtrauch. Wieſe, Bie⸗ 


nenſtock. 

— ſich u. ſeinen Aeltern. Storch aus 
dem Meere trinkend. 

Naͤtzliche Künfte (viele) hat Iſis ers 
funden. 

— That: Apollo, den Drachen Python 
erlegend, ' 

Nüßlihes u. Heiliges: (muthiges An⸗ 
ſtreben dazu): Hut. 

Nuͤtzlichkeit: Apfelbaum. Aron. Cacao⸗ 
baum (dieſer iſt fo nuͤtzlich, daß die 
Indier ihn Gottesbaum nennen); 
Dattelbaum. Brotbaum. Feigenbaum. 
Eiche. Kranz von Eichen. Feuer. 
Korn. Flachs. Hanf. Kattoffeln. 
Alagnay. Fruͤchte. Salz. Quelle. 
Warme, heiße Brunnen. Huhn. 
Rennthier. Perf. Buͤffelkuh; Büffel, 
Raupentoͤdter. 

—: Sonne, nicht fuͤr ſich, ſondern 
fuͤr Andere ſcheinend. 

— u. Schönheit: Tauſendguͤldenkraut. 

Nuͤtzlichſes: Oelbaum, welcher durch 
—— des Speeres der Minerva ents 


ftand 

Null: Nichts; etwas durch den Drt. 

Nulla dies sine linea: Kein Tag 
(vergehe) ohne irgend etwas Nüßlis 
ches gethan oder gemacht zu haben: 
bie Uebung im linearifhen Zeichnen 
mit freier Hand, 

Numismatit ſ. Muͤnzkunde; Muͤnz⸗ 
wiſſenſchaft. 


Nummer: Vielheit; eine gute Num⸗ 
mer haben; fich gut ſtehen ; Ein: 
fünfte, - | 


Nummetiren: Rechenkunſt. 

— : Rechnung. Zahl. Ziffer. 

Nundina (Gbttin): neunter Tag des 
Knaben, an dem er einen Namen 
erhielt (rdm.). 
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NMuß, 


— in tanzender Stellung; 


Nupilae — Rymphen 


Nuptlae fi Hochzelt. Nuptialie, Hoch⸗ 
zeitvorſteher u, Ehebeſchutzer. 
Nurſia ſ. Nortie, 
Nußbaum, 


‚Che. Hart u, ſuͤß. 
(harte): — möhfam aufzulds 
fende Aufgabe; f. Mußknacker. 


Nusaumpweig: 


Nußknacker: Mitte zur Auflöfung 5 
naͤrriſcher, laͤcherlicher Kerl. 

Nutzbarkeit: weibl. geſund, in Gold⸗ 
ſtoffe gekleidet; Aehren u. Trauben im 
Kranze, Eichenzweig, Lamm, Quelle. 
Fruͤchte. Spinnſpille. Kammer und 
Zange. Eiſenſchacht. ſ. Muͤtzlichkeit. 

Nutzen der Zukunft. Bauınpflanzung. 

— u. Schaden: fiberlauferıder Fluß. 

Nutzlos: Perle vor. die ESchweine ges 
:worfen; Muskate ber Kuh, | 

Nuspappel: 249. 

Nusung ſchlechten Landes; Repfweiden; 
Nubweiden 230, 

N. W.: Mordweit. 

Nykteleia: Nyktelia. Nachtsſeſte dem 
Bacchus (Nyuktalius). : 

Nymphien, Grotten den Mymphen ger 
weiht, f. Grotten. 

Nymphe mit geoͤffnetem Munde vom 
Felſen entgegen rufend: Echo. 

—: Wafler. 

— mit Leier u. Lorbeerkrang: Dicht⸗ 
kunſt 

— — der Leier, befluͤgelt, ein Siſtrum 
haitend: Dichtkunſt. 

— halb im Waſſer: Inſel (a. M. d. 
Inſel Lesbos). 

ſ. Gehoͤr; 

Horchen. 

— mit einem Spiegel, ſ. Geſicht. 

— — Fruͤchten, ſ. Geſchmack. 

— ſ. Geruch, Gefühl, Neha; Abres 
tia; Ackerbau; —R Eu 

— Numitus f. Anna PD. 

Nymphea, Pflanze aus dem Blut⸗ der 
Dejanira entſproſſen: Reue, j 

Nymphen (Lntergöttinnen, dienende 
Göttinnen der Alten, im verſchiedene 

Claſſen getheile) < jugendl. ſchoͤn, 
leichtes Gewand, in Geſellſchaft der 
Diana oder tanzend mit den Faunen 
oder der Venus. 

— der Venus: Acmenes. 


* 


NMymphen ⸗ Obellsk608 
Obelisk, dem Sonnengotte zu Ehte 


Nymphen oder Oceaniden: welbl. Ge 
nien der Gewaͤſſer. 
—: freie Weibsperſonen. — 
— beſtimmter Orte: Diktaͤiſche, Dobdbor 

naͤiſche: Koriciſche, 
ſeiden. 
— : Waſſergeiſterchen. 


— (die amniſchen) nehmen die Hir⸗ 


ſche vom Wagen ber heimkehrenden 
Juno, und traͤnken ſie aus goldnen 
Gefaͤhen. | 

—: Weiſſagung. Begeifterung. 

—: der Gewaͤſſer Bewohnerinnen: Ver⸗ 
gnuͤgen der Gewaͤſſer. 

Bergnuͤgen ar den von denſelben 
befhüßten Maturgegenftänden. 

—: Waſſernymphen. Majaden, Baums 
nymphen. Berge. Dryaden. Fluͤſſe. 
Hamadryaden. Leimoniaden. Limnia⸗ 
den. Meernymphen. Napaͤen. Mereis 
den. Oreaden. Oreſtiaden. Potamiden. 
Quellnymphen. Seenymphen. Walde. 
Waldthale. Wieſennymphen. Land⸗ 

nymphen. Elemente (vier). 

— Opfer: Blumen, Laͤmmer, Schafe, 
Ziegen, Milch, Oel, Wein. 

Mofa, Ort (wahrſcheinl. in Indien), mo 
Bachus erzogen ward; daher heißt 
er felbft Nyſaͤos. 

Nyſus: Erzieher des Bacchus (neue 
Dichtung). ſ. Selen. — 

Nyx (gr.) ſoviel als Nor. 


O: Oſt. 

— Ende (gr.). ⸗ 

—: Vollkommenheit. 

— vor irlaͤnd. Namen: adelige Abs 


kunft. | 
—; Münzftätte Riem (a. M.). 
O. N. O.: Oſtnordoſt. 
O. 5. O.: Dftfüdoft. 
Obacht f. Achtung, Schuß 
Obelisk: Aegypten. Hoheit. 
—: Sonnenitrahl. (d. d. Aegypt.). 





De | 


Obelisk — Hbligation 


etrichtet: Sonnenſtrahlen. 


— hat die Unſterblichteit, ſ. Marsfel 


zu Rom, Ehre der Fuͤrſten; Hiere 
glyphen; Monument. 


— umgeftärzt: verlorne, wieder hei 


ſtellbare Hoheit. 

Oben: Ehre (f. Luc. 14.) 

Dberbaiern: Skorpion. 

Oberbefehl: Kommandoſtab, Hertſchet 
ſtab, Scepter. 


Obere Luft: Jupiter. 
Oberflaͤchlichkeit, Anſtrich, Firniß, Ue 


bergoldung, Schminkwurzeln, Schmin 
ke, Schein; ſ. Unaͤcht; Anbildung 
: mit Woͤrterbuͤchern, Eſelsbruͤcken ꝛtc 
verſehen. 

Oberfoͤrſterwohnung, Oberfoͤrſterei: 34 


Obergott der altnordiſchen Voͤller 


ſ. Wodan. 

Oberherrſchaft: Adler beim Zeus. Jupi 
ter. Scepter. 

—: Bock. 

— des uUnterreichs hat Pluto. 

Oberhimmel: Jupiter. 

Oberkleid weißwollen: b. d. Roͤm 

f. Toga. 

— praͤchtig beim Stolze. 

— gut, Unterkleid (Hemde) zerriſſen 
ſ. Gleißnerei; ſalſcher Glanz. 

Oberlauſitz: weiße Mauer in blauen 
Felde. 

Oberleib nackt beim Vulkan. 

Obern (Liebe der) gegen die Untertha 
nen: Storch (alt). Auch die Henne 

Oberprieſter der Cybele ſ. Archigallus. 

Oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle mit 2 Gaͤn 
gen: 139. 

— — mit 4 Gängen: 194. 

Oberſte Befehlshaberſchaft: 
Steuerruder. 

— Gottheit: Blitz. 

Oberſter Richter der Unterwelt: Minos 

Obecthurhuͤter im Himmel u. auf Er 
den: Janus, 

Oberyſſel: vorher Löwe in gelbem Feld 
mir blauen u. weißen Waſſerwelle! 
ducchfchnitten. f. Wappen. 

Obhut ſ. Hut. Schub. Aufſicht. 

Oblate ſ. Hoſtie. 

Obligation des Teufels fand der hei 
Theophilus beim Erwachen auf ſ.Btuſt 


Steuer 


Obrigkeit — Ocher 


dbrigkelt ſ. Regierung, Herrſchaft, 
Magiſtrat, Fasces —. 

— (fivenge) welche Frevel u. Boͤſes 
nicht duldet: Storch, welcher Schlan⸗ 
gen zerſtuͤckt. 

dbrigkeitliche Perfon in Rom: Toga 
verbraͤmt mit dem Purpurfireifen, % 

— Gewalt: Bannftein; Obrigkeitſtein; 
Fasces. * J 

Öbrigkeitliches Recht zu ſtrafen: Beil 
in den Fasces. 

Obrigkeitſtein: Mereur. | 

Obſcoͤnitaͤt ſ. Unanſtaͤndigkeit; Unzuͤch⸗ 
tigkeit. 

Obſcuritaͤt, Obſcurantismus: Sepia, Tin; 
tenfiſch. 

Obſt: 115. Edles Obſt: 127. Pomona 
u. Vertumnus. S. Fruͤchte; Baum⸗ 
fruͤchte, Baumzucht, Baumſchule. 

Obſtbaͤume: 259. | 

— (gepfropfte, oculirte, 
Kultur. | he 

— (milde), KHolzapfelbaum: Mangel 
an Kultur, | 

Obſtbau erfunden Iſis u. Oſiris. 

Obſtmonat ſ. September. 

Occaſio: Gelegenheit (röm.). 

Occident: männl, alt, gegen bie unters 
gehende Sonne figend, fill, Binde 
vor dem Munde, Mohn in ber 
Hand, . 

—: Ameritaner mit Pfeil u. Bogen 
in Wäldern jagend am Abende. - 

Ocean: Wallfiih. Meer. 

—: Greis auf dem Meere mit einer 


kopulirte): 


Lanze, ein Seeungeheuer neben ſich. 


—: mit einem Stiertopfe. S. Drean, 
Meer. | 

—: mit Krebsfcheeren. 

—: bejahre, kurze Hoͤrner auf dem 
Kopfe, einen langen Stab in ber 
Hand, auf einem von Seethieren 
gejogenen Wagen. 

—: Meergott: Gott des äußern Meeres. 


Deeaniden, den Kopf mit Korallenzins |. 
ten, Perlen u. Meergras geziert,, 
Muſchein haltend, auf Seethieren: | 


Delphinen, Wallfiihen — reitend ; 
dreitaufend Nymphen in Seen u. 
Sümpfen, 


Oder, Ocket ; oder: B— 
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Ochs — Ochſen 


DE: Dummheit mit Plumpheit vers 
bunden. Grobheit, Ungeſchicktheit. 

—: Apis: Aderbau -(ägppt.). 

—: Dienftdarkeit, Arbeitſamkeit. 

—: Landwirthſchaft (a. d. erſten M.). 

—: Fruchtbarkeit. Ueberfluß (a. alt. M.). 

— (Leib u. Hörner d.): Erde (alt). 


— eines Bauern verzehrte Herkules, 


mit Haut u, Haar. 

— vom Wolfe überwunden: von einem 
Fremden unterdrüdkter Buͤrger. 

— mit verbundehem Maule drefchend : 

. Weiz des Herrn in Beziehung auf 
feine Diener u. Arbeiter.. 

— geführt mit einem Stricke f. Zuge 
(gute). \ 

— das neue Thor anflarrend: Dumm⸗ 
heit; einfältiges Staunen, . 

— geziere mit Blumen, Bändern —: 
Opfer (a. röm. M.). 


— geſchlachtet u. erſetzt f. heil, Endeus. 


— der. heil, 
ftoßend. . 
— am Pfluge von einem Baͤr serriffen 
f heil. Jacobus, Bif, — 
— gefluͤgelt beim heil. Lukas: eins 
ber 4 Thiere, die der Prophet 
Ezechiel gefehen — u. - 
—: Reihthum (a. d. erften MH 
—r: Ansinous (a. aͤghpt. Di. : 
— auf einer Münze f. Bos. 
—: Ochſenfurt' in England; 
lauſitz. 
— (die Füße d.): die inde (6, 
Al). | | 4 Winde (6, db. 
— des Vulkan's f. Wettſtreit. 
— ſ. beim Mithras. Gelindigkeit; 
gute Zucht. Waldocdhe, . 
— ſ. b. Antiope u. Dirce. 
— — ſchadete dem heil. i 
— hei Philetaͤrus 
— (weißer) auf welcher die Europa 
— von Erz, glübend, in wei der 
heil. — de , * * 
— u. Kuh vor einem Pfluge: i 
(a. roͤm. M.). er — 
* F ag ei Gelindigkeit. 
n vor dem Pfluge au brauche 
erfand Minerva, Ri u 
— (einen vom Teufel niedergemworfenen 
hob der A He ſychius — * 


Marcia die: Bruſt aufs 


Nieder⸗ 


— 


Ochſen — Ochfenhörner 


Dchfen (roche) nur wurden bem Apis 
geopfert. 

— (cſhwarze) dem Nep 

— (2 ziehende): Kolonie — Das 
Ziehen der Graͤnzfurche. 

— (2) vor dem Wagen der heil. 
Edigna. 

— (3 wilde) am Wagen mit der Leiche 
des beil. Gudwalus. 

— (2) zu — der Diana von | 

Ephefus. 

— (2 weiße) ſ. Kleobis. | 

— (weiße) opferte der Triumphirende 
em Jupiter u. der Juno. 

— — mit vergoldeten Hoͤrnern, Kräns 
gen u. Binden beim Triumphe, 

—: Aurora mit Ochfen bergauffahrend: 
Morgen, 

— (mit) fährt Diana bergab: Abend. 

Selene. 
— (an einen) angebunden todt ge 
ſchleift der Heil. Biſoes, ſ. Heil. 
Didara, 

— (von einem) zerriſſen die heil. 
Tryphaͤna. 

— (in einen glühenden ehernen) ſtieg 
von felbft die heil. Pelagia 

— (Satan im Bilde eines) ſ. heil. 
Potitus. 

— gehuͤtet von der gjaͤhrigen heil. 
Oringa. 

— (eine Menge wilder) zaͤhmte der 
a Dominikus Cala. 

(18 Paar) vermodten nicht den 
Sarg des heil. Franziscus fortzus 
ziehen. 

— ungeheuer geoß ſ. bei der heil, 
Julitta. 

— auf der Wieſe ſ. heil. Cuthmanus. 

— u. Pferde den heil. Quirinus zum 
Richtplatze ſchleppend. 

Ochſenauge f. Zauntoͤnig (gekroͤnter). 

Ochſenaugen, — — ſchoͤne Au⸗ 
gen, f. Juno. (Boopis). 

Ochſenbrech; ie 

Dchfenfreffer f. Buphagus. 

Ochſenfurt in England: Ochs. 

Ochſenhaͤute über dem Arme hangend 
bei den Giganten. 

Ochſenhoͤrner hat Oſiris. Ragen aus 
der Kappe hervor. 
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Ochfenhüter — Ddyffea 


Oqhſenhater ſ. — Leobinus, Biſ. 

Ochſenjoch ſ. Joch 

Ochſenkoͤpfe (3) an der Bildfäule ber 
Iſis: die 3 zum Aderbaue geeigneten 
Jahreszeiten (dgypt.). i 

Dopfentopf: Sonne (alt): 

"Arbeit, Geduld bei der Arbeit 

(tm). 

— auf einem Gebäude: Arbeit u. Ge⸗ 
duld (töm.). 

— mit der Haut: Arbeit. 

— mit Hörnern: Arbeit u: Geduld. 

— har Aftarte auf dem Haupte. 

— — Dasien, 

— mit Bändern: Opfer der Minerva 
—— in einer Kuh beſtehend 


(a 
—; Stärke, mit Verftand angenenbet 
Ei der Heraldik). 

: Grobheit, Ungeſchicklichkeit, Ger 
 Banbenlofi igleit, Dummheit, Ochſen— 
— Ungeſchicktheit, Ochſen⸗ 


— 5* der Sonnengott Moloch. 

— auf der Bruſt, hat Radegaſt. 

— ſ. Bucephalus, 

Dchfenpoft : ſchwerfaͤlliges, langſames 
Reiſen ſ. Schneckenpoſt, Schnecke. 

Debfenfchädel an der Priefterfrone. 

Ochſenziemer: Marter des heil. Plato, 
des heil. Petrus; des h. Tharacus 
u. h. Urpaſianus. 

Ochſenzunge [Liebäugelein] mit ihren 
purpurnen Blumen: Augenweide ; 
Augenzier. 

—: Lüge, (Schminke aus ihr). 

Deos ſ. Hocos. 

October, ſ. Oktober. 

Oda ſ. heil. Uda. 

Oddi (Maurus) eg Ele Parma 
1659 + 1702 dal, M. 947. 

Ddem (erfter) alles belebend: Jupiter. 
&, Phtas. 

Oden: weißer Schild, in deſſen Mitte 
5 andere kleinere blaue Schildchen. 

Ddeum: Muſik. 

Odin ſ. Mitwoche. Wodan. 

Odyſſea: weiblich ſitzend mit überge—⸗ 
ſchlagenen Beinen, einen koniſchen 
Hut ohne Krempen auf dem Kopfe; 
mit der R. — ir Stirn 
berührend, 
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Odyſſea: In’ meergrünem Gewande (b. d. Del beilfam f. beim heil, Mazulus. 
Alten). Große Seereifen des Ulyffes, | — (ein:): ıar. 


— bei der Kalliope, 

— (ein Apluftre in der Hand ber): 
große Siege des Ulyſſes zur. See 
(in alt. ®.). 

Ddyfleus (Verwandlung der Gefährten 
des) : Erniedrigung des Menſchen 
durch finni. Luft (6. gr, Philoſophen). 
©. Ulyſſes. 

Dede: Leere, Leerheit, Kahlheit; Sands 
mwüfte, Haide; die Umgebung der 
Langeweile. 7 

—: ohne Werth, Wuͤſte, Eindde, Höhle, 
Hohlheit, Leerheit, Unfruchtbarkeit ; 
Wildheit; Unkultur, Einfamteit —. 

Dedbipus, den Sphing auf einem Eſel 
wegführend: Erfindungen, welde vers 
aͤchtlich werden. 

—: glücklicher Raͤthſelaufloͤſer. 

Deffentlihe Freude: weibl, mit Frucht 
horn u. Aehren (röm.). 


— —: Volksfeſte; Kampfſpiele; Wett 


rennen. Schauſpiele. 

— — Laren: Zwillingsbruͤder des Merz 
eur u. der Nymphe Lara. S. Mars, 
@ilvan, Kaifer: Zaren, 

— Nude u. Sicherheit, ſ. d. 

— Treue f. d. 

— Vergnuͤgungen: Theater; Amphi; 
theater, 
Oeffentlicher Gottesdienſt: Glockenge⸗ 

laͤute; im Freien. 

— Handel in Sicherheit u. Ruhe: 
Merkurſtab u. Anker uͤber einander. 

Oeffnen u. Schließen der Pforten der 

"Sonne: Scläffel des Aevum, 

Oekonomie: Achrenlefen. Bienen; Ochs 
im Joche. Ein Gränzitein. Kranz 
von Aehren; blühenden Baumzweis 
gen: Feldblumen. S. Haushaltung. 
Diogenes, 

Del! 3 oder: 33 oder; 

—: Opfer der Nymphen. 

— ſ. Olivenoͤl. Letzte Oelung; Fir— 
mung. 

— (Baums) 122. 

— cheilſ.) quillt aus ber Leiche. der 
heil, Maria Magd. de PD. 

— ; bheilfam, floß aus dem Leichnam 
ber heil. Rolendis. 


— in der, Lampe: Lebensfaft; Lehenss 
feuchtigkeit. 
— (heil.); Reinigung des Gewiſſens. 
— (mit fiedendem) begoffen der heil, 
— der heil. Donatus. S. heil. 
elix. 


— ſiedend in den Hals gegoſſen dem 
heil. Potitus. | 

— — — bie Ohren gegoffen, f. heil. 
Mieletius, 

— — fhadete nicht dem heil. Johan⸗ 
nes Ev. 

— — Marter des heil. Hermias. 

— heißes, Marter des heil. Pappius. 

— —, hiermit befprenge der heil. 
Plato. 

— preſſend: Friede. 

— (heil.) floß aus dem Grabe ber 
heil, Humilitas. | 

— fließt aus. dem Grabe des heil, Tillo; 
dem des heil. Perpetuus Leodienfig ; des 

Heil. Sierius ſ. heil. Calogerus. Aus 
Reliquien f. heil. -Paphautius, Bei 
Sonnenaufgang aus Gebeinen, fs heil, 
Theodoricus, Biſ. zu Minden, . 

— u. Eſſig (mit fiedendem) begoffen 
in himmliſchem Lichte f. d, heil, Bes 
rardud, 

— — Pech fiedend im Keſſel ſchadete 
nicht dem heil. Erasmus. 

— — Marter des heil. Codratus, M. 
des h. Thespeſius. 

— — Chriſam (heil.) Vermiſchung: 
Vereinbarung Chriſti mit dem Volke. 
S. Taufwaſſer. 

— in den Lampen der 5 Jungftauen: 
Wachſamkeit uͤber ſich ſelbſt, Gewifs 
ſen, gute Werke der Menſchen. 

— (in) ſchwamm der Leichnam der heil, 
Franca, 

— in den Lampen mehrte ſich durchs 
Geber des heil. Nonnojus, 

— aus einer hohlen Weide f. Heil. 
Edigna. . 

— ins Feuer gießend, um zu Iöfchen: 
das Uebel vermindern wollen mit 
verkehrten Mitteln, ſ. Verwirrung, 

— (fat) Wafler in die Lampe gier 
Bend: Dummheit; verkehrte Mittel 
zum — 
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Del (in) gefotten ohne Schaden f. dei 
der heil. Dlivia. 

— goß man über Feuer auf bie heil, 
„ Ehrifkina. 

fhwigte aus den Meliquien bes 

"pe Johannes El. 

— f.. Deljweig. 

Delbau; Ruͤbeſamen, en; Rübs. 

Oelbaum: Barmherzigkeit, Rechtſchaf⸗ 
fenheit, Unſchuld, ſtilles Leben; Frucht⸗ 
barkeit in guten Werken (dyriftl.). 

— : Friede. Friedlichkeit. Minerva, 
Menſchlichkeit. Freundlichkeit. Sanft 
mutd. S. Dlivenbaum; Delbaum. 
Goldnes Zeitalter, 

— mit beichnittenen Zweigen: größerer 

Ueberfluß. Ueberfluß durh Garten: 
kunſt. 

— (erſtet) ſ. Minerva, das Nuͤtzlichſte 
im Wettſtreite hervorbringend. 
— trug ein roͤm. Friedensherold vor 

ſich her: Sicherheit. 
— (an einen) gebunden, der ſogleich 
voll Früdte, der heil. Pantaleon, 
— des Friedens: Gedeihen der Oeko⸗ 
nomie in Friedenszeiten. 

— von Bienen umgeben ſ. goldnes 
Zeitalter. 

— von einer Rebe umſchlungen: Ent— 
gegengeſetztes. Kommet nicht überein, 

— u. Bienenzucht erfand Ariſtaͤus. 

Oelbeere ſ. Olive. 

Oelberg (auf dem) die Fußſtapfen Chris 
fti f. heil, Ignatius Loj. 

— — hatte die heil. Pelagia meretrix 
eine Zelle ſich gebanet, 

— — wohnte 14 9. die heil. Melana. 

Delblätter u. Roſen (Kranz von): Eins 
tracht. 

Delen ſ. Oelung (letzte). Sakramente. 

Oelfabrikation lernte Ariſtaͤus von den 
Nymphen. 

Oelfarben: Erfinder: Johann v. Eyk, 

Oelflaͤſchchen ſ. Prophet Samuel; Rin⸗ 


ger. 

Oelgefaͤße: Ringerſpiele (b. d. Athenern 
in den aͤlteſten Z.). Weil die Ringer 
ſich damit ſalbten. 

Oelgoͤtz: träger, unthaͤtiger, unwirkſa⸗ 
mer Menſch. 

—, gedlier, geſalbter Goͤtz, Stein, 


Pfoſten. 
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— 


Delfind — Oelzweilg 


Deltind f. Sefalbter, 
Oelkuchen hat die Wiehzudt. 
Delmaltunjt mit dem ebnen Farbenbrete 


[Palette]. Mit Lein, Mohn u. 
Mußbaͤumen umgeben, 

Oelmuͤhle: 129, 

Dels in Schleſien: St. Johannes, 


Adler. 

Delung f. Salbung, Saframente, Pries 
fterweihe, Firmung Jnicht Firme 
lung], legte Oelung. 

— (die legte) Sakrament: Salbe. Mit 
einem Heiligenſcheine. 

— — — p beim heil, Oswalbus. Sie 
empfing bei geſundem Leibe die heil. 
Hediwig. S. Letzie Delung. 

— nach der letzten, wieder lebend wers 
dend, f. heil. Sacerdos. 

Delzweig: Eintracht. Frieden, ruhige 
ftile Freude. Friedlicher Verkehr. 
Ihn hat die Clementia; Gnade; die 
Ehre; ihn träge die Felicitas; "Dies 
tas; die Hoffnung. 

— hat die Freude (a. röm. M.). 

— !. Sanftmuth; Seligkeit der Sanfte 
müthigen; Sieg; Sieg durch die Waf⸗ 
fen errungen; republid Regierung; 
Neue Über die Sünde; guter Ruf; 
guter Name; Mitleid; Mars paca- 
tor; roͤm. Senat; Weisheit, gditliche 
Gnade; Ikonologie; Freude; Frie— 
densſtiftung; roͤm. Cenſor: Einigkeit. 

— in der Hand des Kaiſers: erruns 
gener Friede (a. M.). 

— in der Hand des Merkurs: Friede 
dem Handelsſtande, gedeihlich. 

— der Freude: Schuß; Friede, 

— — Dallas: Sieg über Neptun bei 
dem Streite um die VBenennung 
Athens. 

— Zierde des fpigigen Hauptſchmuckes 
der Flamines, 

— reicht das —— 

— mit der Rechten dargeboten: Gnade. 

— über einem DOpferherde gehalten: 
Friede, 

— u. Lanze der Mildherzigkeit: Macht 
zu firafen verbunden mit Neigung 
zum Verzeihen. | 

— u, WVeihwaffer f. Cenſor. | 

—s u. Weinlaubkranz: Herkules der 
Guͤtige. 


> Delzweige — Defterreich 


Delzweige mehrere KHeroldsftäde ums 
windend: Eintracht unter Regenten 
oder Staaten. 

— zu Kränzen als Preis. bei ben nes 
mieiſchen Spielen. 

— 3 ma 9:3 den 3 Schweſtern 
Erynnien, 9 Monate der 3 Jahres⸗ 
geiten: Frähling, Sommer, Herbft. 

— (g01d.) Erängen den olymoiſchen Ju⸗ 
piter. 

Oehzweigen, Kranz von: Geburt eines 
Knaben, wenn ein Ehepaar zum 
erftenmal Vater u. Mutter wurde 
(b. Sr. u. Roͤm. an der Thür). 

— Dlympias: Einigkeit. Hülfe Nor 
veinber. Fecialen. Merkur. Grazien. 
Belohnung der Sieger (in olynıp, 
©p.). Minerva. Sanftmuth. 

— in welhem ein Adler: Friede, 

— f. Adler. Adel. Graria. Verdienſt 
ums Vaterland. 
Oerkl Joh.) Chalk. 
1715. M. 1464. 
Oeſterreich (Matthias) Zeichner, Chalk. 

hamburg 1716 1 M. 945. 

—: blauer, Löwe in — Felde. 

—: blauer roth gekroͤnter Adler in 
weißem Felde. 

—: 3 gelbe Sterne in blauem Felde. 

—: 3 fhiwarze Hörner in gelbem Felde. 

—: 5 Shwarze Adler in gelben Felde, 

—: 5 Bögel: gold. Lerchen in blauem 

— Selbe. . 

—: gelber Lowe in ſchwatzem Felde. 
—: gelber Thurm in rothem Felde, 

: goldener ar quer mit voth, 
fon weiß. 

—: Straße weiß quer in rothem Felde, 

weißer Balken quer in rethem 

Felde. 
weißes Feuer ausſpeiendes Thier 

in grünem Felde. 

—: weißes Feld in rothem Felde, 

: weißer Löwe in rothem Felde. 

—: 2 gelbe Fiſche in blauem Felde. 

— f, röm. Kaifer u. ungariſches Wap⸗ 
pen. 

— u. ‚Kärnthen : 3 mare Löwen in 
gelbem Felde. 

— — Öpanien: 
weißem Felde. 


zu Breslau um 


3 ſchwarze Adler in 
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Deta—Dfen 


Deta,. Berg: „auf: welchem Herkules 
wahnfinnig auf einem Scheiterhaufen 
fein: Lebens endete. 

Dettingen ſ. Warpen. 

— (Graf) f. Wappen. 

Dfen EI f. Badofen. Moneta. 

— bel der Scheidelunft. 

— cchemiſcher) ſ. Erfahrung, 

— (in) verbrannte der heil, Herzog 
Wilhelmus feine Kleider nicht. S. 
Backofen. 

— — ohne Schaden ſ. heil. Chrys⸗ 
politus. 

— — verbrannte ben Zeno —, 

— (in einen gluͤhenden) geſteckt die 
heil. Tryphaͤna. 

— (im) nahm der heil. Theopemptus 
feinen Schaden. 

3 Tage ohne Schaden bren— 
nend der heil. Bieter, 

— — nahm der heil. Thespeflus 
nicht Schaden. 

— (im brennenden) unverſehrt die heil. 
Glyceria. | 

— (einen breunenden) beftieg bie heil. 
Anstreberta ohne Schaden. 

— (feyriger). in welchem der heil. Eus 
lampus u, Eulampia; heil. Anicetus; 
Crescens —, 

— (—) Matter des heil. Januarius; 
auch des heil, Mamas u. heil. Hes 
raclius ohne Schaden dem heil. Meos 
phytus; heil; Melerius, Victormus, 
Benedietus —. 

— Marter der h. d. Hermias, Hess 
perus, Antomus, Helprardus u. der 
heil, Thodula, 

— (3 Tage im feurigen) Marter bes 
heil. Lycarion. 

— (65 — — —) bie heil. Ehriftina. 

— feurig, heil. Daniel. 

— Feuerprobe des heil. Ephraem. 

— (SKalt:): 107 Pedofen: 105 Zier- 
gelofen: 106. 

— u. Ruthen bei dem heil. Aeindynus, 

Dfengabel hat der Teufel, 

— (auf der), auf dem Beſen reitend: 
Hexen; Hexerei. 


Ofenruß: Fu ; oder: 94 


Dffen der Janustempel: Krieg. 


Offen — Ohne 


Dffen den Mund: Larve der Tragddie; 
Staunen; Einfalt, 

— die Augen des fchlafenden Löwen: 
Wachſamkeit. | 

— die Freude, 

Dffenbarung ſ. Fama, Ruf, Bibel, 
Gabriel. i 

Dffenbarungen (himmliſche) hatte der 
heil, Bonifacius, 

« Offenburg f. Wappen. 

Dffenheit: bloße Bruft. Geraden Wer 
ges gehend. Spiegel. Planfpiegel. 

Dffenderzig die Redlichkeit. 

Dffenherzigkeir: mit bloßer Bruft; mit 
jihtbarem Herzen. 

— der jugend: weißes Gewand, 

Dffue Arme gegen den Schüler die Lehre, 

Augen, das neue Teſtament. 

— Bruſt der Erbarmung: Bereitwil: 
ligfeit zu helfen u. zu geben. 

— Geldkaſten bei der Verſchwendung. 


— Ohren: Gehorfam. 


— hoͤhle Rechte, geſchloſſene Linke: 
Geiz. 


— See: 237. 

— Thuͤr: Einladung. Furchtlofigkelt, 
Freiheit von Sünden, 

— m verfähloffene Hand ſ. VBeredt: 
ſamkeit. 

. Offner Brunnen beim boͤſen Gewiſſen. 

— Mund bei der dummen Verwun— 
derung, 

Offnes Auge: Gott. 

— Buch hat der Worlefer; das gute 
Gewiſſen; die göttliche Gnade, Lehre 
von Sort. Wahrheit. Wohlredenpeit; 
Klio. Im Schooße der Lehre, 

— Buch mit zerriſſenen Blaͤttern hat 
die Heterodoxie. 

— Grab hat die weltliche Ehre. 

Oft Eines u. Daſſelbe, 1. Wiederho⸗ 
lung (all —). 

Ohne dich, was wäre ich?? Weide. 
Pappel (Bl.). 

— Bart: Unerfahrenheit; Jugend. 

— Hut: Sklave. 

— Fluͤgel: Victorla ſ. d. 

— Fuͤße: die Sorge. 

—: Hände: der gerechte Richter. 

— Haar, ohne Bart, Swantewit. 

— Kenntniß: Blinder über die Farbe 
urtbeilend. 
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Ohne — Ohren 

Ohne Kopf nachahmen wollen: Affe. 

— Kranz: wer ihn verloren. Guter 
Mein braucht feinen, 

—: Mamen: der Kritikaſter hinter dem 
Zaune, 

— Augen: Blindheit. Ohne. Ohren: 
Taubheit — —. | 

— Sonne: Mangel an Lebensmitteln. 

— Zunge: Stummheit. 

Ohnmacht: Goͤtz. S. Schwähe, Kraft 
loſigkeit, Hinfaͤlligkeit. 

— : gruͤn u. gelb. | 

— vperanlaßt duch Geſtank: Anna. 

— der Pſyche ſ. Gerud. 

Ohnmaͤchtig u. Tod auf der Kanzel f. 
heil. Saldinus. 

Dhr: Gehör. Aufmerffamteit. 

— der Minerva, der Mnemoſyne oder 
Memoria gewidmet: durchs Ohr klug 
werden, 

— (fi hinter dem) tragen: Meue, 
Verlegenheit, Unwille. 

—, an weldhes eine Hand faßt ſ. Ers 
innerung. 

— vorwärts gewandt; Laufen, Hor⸗ 
den, Aufmerten. 

— (ein) abſchneiden, f. heil. Petrus 
Baptiſta. 

—: geſtochen: Knecht, der nicht frei 
werden wollte. 

— eines Stiers: Gehör (aͤgypt). 

Ohren (dicke, harte): Ungehorfam, Uns 
folgfamteit. 

— meite, dünne, feine: leifes Gehör. 

— (offene) im Herzen: Gehorfam. 

— (verftopfte): Ungehorfam. 

— (eine Hand mit Daumen u. Finger 
die) haltend: Gedaͤchtniß. 

— groß beim Silen, 

— —. hei den ditefien Götterbildern : 
beffere Empfaͤnglichkeit für die Ge⸗ 
bete dee Menſchen. 

— fpige: Aufmerken. Aufmerkſamkeit. 


— Geſpitzte): Hören; Lauſchen. Mit 


Begierde horchen. 

— ſpitz beim Pan. 

— —3 Ziegenohren hat der Faun, b. Faun. 

— lang bei den Faunen. 

— hangend: Reue; Unmuth; Wer 
zagtheit. 

— weit offen beim Froſch: Neugie, 
rigkeit. 


Ohren — Opeläppchen 


Ofren (ohne): Taubheit. Nichthoͤren. 

— (die) wurden dem heil. Zoſimus mit 
Eifen abgebrannt. 

— (in die) ward bie heil. Aguilina 
mit fpigen Eiſen geftoßen. 

— mit großen Perlen geſchmuͤckt bei der 
Afrika. . 

— ind Gewand geſtickt, ſ. Neugierde. 

— (viele) auf dem. Kleide, hat die 
Schmahſucht. 

— (vier) f. Weisheit, 

— f. Fama, 

— hoch gehoben der Hirſch: Umorfids 
tigkeit; feines Gehör. 

— des Bären f. Harpyen. 

— — Efels hat der Hochmuth. Eſels— 
ohren ſ. Midas; an der Muͤtze mit 
Hoͤrnern der Bacchanten. 

— (Ziegens) hat Pan; haben die Cen— 
tauren. 

— u. Augen auf einer Tafel ſ. Ger 
daͤchtniß. 

— — —: Spaͤher; Forſcher. 

Er Nafe abgeſchnitten f. heil. Baus 

8, 


— — — ſchnitt Herkules dem Se 
ſandten des Erginus ab, ſ. d. 
— — Sehe im Siehe, die New 


— f. Beichte. 
Ohrenblaͤſerei: 
ſprechend; ſ. Schwaͤtzer, Klaͤtſcher. 

Ohrentraͤgerei ſ. Ohrenblaͤſerei. 

Ohreule: Nachlaͤſſigkeit im Anzuge; 
mit verworrenen Haaren. 

—— u. eine dagegen f. heil. Vi⸗ 
talig 

— von einem Teufel bekam der heil. 
Dionyfius. 

— von der Mutter macht die heil. 
Genoveva blind. | 

— gab die Heil. Eunigundis ihrer 
nlen, daß lebenslang ihre Finger 
auf der Bade abgeformt blieben. 

Oprfeigen f. Heil. Soter. 
— (mit) behandelt, der heil. Philes 
mon; heil. Sifenandus. 

— von ben Schergen, f. heil. Glyceria. 

— 1. Peitſchenhiebe, Marter des heil. 
Sermanus, 

Ohrlaͤppchen von einer Hand berührt: 
Erinnerung (a, alt. geſchn. St.) 
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leiſe, nahe om Ddre | 


Ohrlaͤppchen — Oliven | 


(Brauch 6. d. Alten, um jemanden 
etwas einzuprägen). 

Ohrlaͤppchen von einer Hand beruͤhrt: 
Warnung mit Rüge. S. Gedaͤchtniß. 

— berührt die Mnemoſyne. 

Dhrringe hat Kalliope, 

Dhrwurm: Geſchmeidigkeit; hoͤfiſches 
Weſen; Schein der —* 

Okeanus, Oceanus, f. Ozean. 

— ; männl, tüedevoll, Stierhöuner ents 
fprießen dem Scheitel, das Hinter⸗ 
hanpe ift mit einem Schleler ber 
det, Bart u. Haat triefen von 
MWafler; er liegt auf Wellen, mit 
dem linken Arme auf einen See— 
drachen geftüßt, in der R. hält er 
einen Stab (in Antiken). 

— anſtatt der Hoͤrner Krebs⸗ 
ſcheeren (in Antiken). 

Oktober: männl, jung, gefluͤgelt, ges 
kraͤnzt mit Eichen, dm hochrothen 
Gewande, einen Korb mit Spät 
frädhten u. den Skorpion in einem 
Eichenlaubkranze, in den Händen. 

— — als Säger, Vögel über dem 
Kopfe, Haſe zu feinen Füßen, eine 
Kufe neben ihm. 

—: ein Zeifig Samenkörner- auf der 
Erle frefiend. 
—: Mars mit dem Skorpione. 

—: Skorpion; Gleichheit des Tages 

u. der Nacht. 

—: Gallusfommer. — 

— (Cerſter des): Janus. Der Juno 
heilig. 

— (23.): Skorpion. M ©, Oktober. 

Olando (Lukas d') M. II. 1919. 

Oldenburg: rother Löwe in weißem 
delde. 

—: rothes Kreuz In weißem Felde. 

: 2 rohe Balken in gelbem Felde, 

Dleander: du entzuͤckſt mid (Bl.). 


— ? 
4 


— (bittere) u. Zypreſſen zu Kraͤnzen 


bei Begraͤbniſſen. 

Oliven (aus) Del gepreßt ſ. heil. Non⸗ 
noſus. 

— kamen ſogleich auf dem Oelbaume, 
an welchem der heil. Pantaleon ger 
bunden wurde. 


— Epheu u. Myrthen zum Kranze: 
Merkur, 


Dlivenfarbig — Ipet | 


- Dlivenfarbig die Amerika. 

Olivengekraͤnzt die Barmberzigkeit; Freus 
de; Sparfamteit; Huͤlfe; Haushals 
tung; Sanftmuth; Minerva; Eins 
tracht; der Merkur; November, 

Dlivenkranz einen Kelm umgebend: res 
publifanifche Regierung. 

Dlivenftab trägt der Herold: Friede. 
©. Merkur, Herold, \ 

Dlivenzmeig im Schnabel der Taube: 
Ruhe u. Friede. - Ä 

—: guter Name. Goͤttliche Gnade, ©. 
Stunden. ’ 

Dliver (Joh.) Glasmaler, Chalk. London 
1616 + M. I. 1916. 

Olmuͤtz (Menzel) Ehalt, M. 1290 — 
Il. 2000. | - 

Dlymp, Goͤtteraufenthalt. 

Dlympiss: Kranz von, Delzweigen. 

Dlympier, Götter, Ä 

Dlympiihe Spiele, Stifter deſſelben: 
Herkules. S. Ekecheria. Vaſe. 

Olympiſcher Jupiter ſ. d. 

Ombrios (Zeus); Jupiter pluvius, als 

‚ Gott, welder wohlthaͤtigen Regen 
ſchickt. 

Omega, wi: das Ende, ſ. A. u. O. 

Omen, ein heller Schein; gute Vor— 
bedeutung; Gegenwart eines Gottes. 

—, etwas Ungewoͤhnliches bei Goͤtter⸗ 
bildern: uͤble Vorbedeutung. 

— ſ. Anzeichen. Vorbedeutung. Er— 
ſcheinung. 
Nimbus. 

Omphale (Tochter des Jardanas, Koͤ— 
nigs von Lydien) gekleidet mit der 
Loͤwenhaut des Herkules: Macht der 
Liebe, ſ. Herkules als Beliebter der 
Omphale. — 

Oneiros, Gott der Träume, N. des 
Morpheus, 

Dnorentaur: böfes Weſen (alt). 

Onolzbach in Franken: 3 Fiſche im 

Waſſer. | 

Onomantie, Namendentung ſ. Wahrs 

ſagereit. 

Dnomatopdie: Kuckuk, Kibitz, Pfau, 

Onuphis, N. des Apis. ” 

Doren (van) f. van Hoeren. | 

Dper: fingende Schaufptelmufe mit der 

Lura,Muſikalien, Werke des Metaftaflo, 
Quinaule oder Mozart, Weber ır. 
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Vorſpuk. Heiligenſchein; 


Operin — Opfer 


Operin (Joh.) M. IL 1918, 

Dpfer; Dank u. Ehrfurcht.” Febmmig- 
keit. Hingebung. Eigne Ueberzeu⸗ 
gung. Hingebung an die Gottheit. 

—: Kranz auf dem Kopfe eines Thies 
tes (DOpferthier). | 

—: Wachs. Wahsliht; Kerze. 

—: Dpferftätte: Schädel von Thieren. 
Dpfergeräthe. 

—: mir entblößtem Haupte: Ehre, 
(Dur der Ehre ward mit bloßem 
Kopfe geopfert). Ken 

— rein, Gott gefällig, heilig; das des 
Abels. 


— der Ceres u. dem Bachus geweiht: 
Kalb; Lamm; Ferkel. 

— Chriften: Abendmahl, Nachtmahl. 
Sakrament des Altare. 

— — Diana f. Agamemnon, 

— — Erinnyen, f. d. 

— dem Faunus geweiht: junge Boͤcke. 

— — Flußgotte f. Bad. 

— der Friedensgoͤttin: Schenkel eines 
Thieres. 

— — Gamellia ſ. d. — 

— ben Genien der Geburt oder Schußs 
geiſtern bei der Feier des Geburts⸗ 
tages: Wein, Blumen, Weihraud; 
befonders war ihnen der Ahorn ges 
weiht. 

— der Iſis: Boͤcke. 

— — — zu danken: die erſten Achs 
ren. 

— — Juno von Hochzeitspaaren: zum 
Schub der Ehen: meiſtens weiße, 
junge Kühe. Laͤmmer, Rinder. 

— — — in Falerii; Mädchen. 

— — — ſ. Hochzeit der Römer, 

— dem Jupiter: Stier, Adler. 

— der Juturna meiſt von Schiffern. 

— — Laren in wichtigen Fällen: Fers 
tel, Kalb, Lamm. 

— der Dianen: Thiere. S. Manen. 

— des Mars: 1. März. 

— des Vulkans: Werbrennung ber von 
den Feinden erbeuteten Waffen und 
Seräthe. | 


| der Minerva: Lämmer; Rinder. 
— —, Dallas gewidmer: Ochſenkopf 


mit Baͤndern (a. M. Athens). 
— — Diana: wildes Schwein. 


\ 


617 Dpfer — DOpferfleifch 


Stier, ſchwarze j Opfer der Jahreszeiten der Athener be⸗ 
Zieg ſtand in gekochtem, nicht in gebras 
— * — — ſowatx/ unfrucht⸗ tenem Fleiſche; um die brennende 
bare Kuͤhe. Hitze von ihren Feldern abzuhalten: 
— des Mithras: oft Menſchen, aus] — trat mit Fuͤßen der heil. Marinus. 
deren Eingeweiden geweiſſagt ward. — (Spuren geſchehener): Schädel von 
— der Nereiden: Specereien. —J———— aufgeſtelit in den Me⸗ 
— — Mymphen; Blumen, Wein, topen des Gebälts der Tempel, und 
Del, Lammer, Schafe, Ziegen, Ho, | an den Altären. 
nig, Mild. — (große): Hekatomben. Von hundert 

— des Silvanus: Schwein als Sränzs | Dchfen ‚oder andern Thieren, 
huͤter: Trauben, — (Trank) dem Kelterer Lenaͤus tm 

— des Saturns beftanden erft aus) Januar. 

Thieren u. Menfhen, nachher aus | — f. Genius der Geburt. Hoſtie. Mes 
Früchten, Thieren u. Kindern, aus | melaus. Meßopfer; Meſſe. Suͤhn⸗ 
Teig. opfer, Trankopfer. Tugend, Moloch; 

— ber Sunna, Anfangs des debruar Menſchenopfer; Bufiris; Sphigenia; 

oder des Jahres. Verſoͤhnungsopfer Ehrifti, Arijtäus, 
— des Terminus, ſ. d. Blutige DO. Brandopfer. Speiſeopfer. 

— des Typhon: Mieerzwiebel. : Sreudenopfer. Dankopſer, Schuld⸗ 

— der Veſta zuerſt, dann den andern | opfer. Opfer von Weihraud) f Ju⸗ 
Gottheiten. gend. 

— des Janus; unblutiges, Kuchen aus | — an ſich ſelbſt den Göttern ſ. Aeolus. 
Honig u. Milch u. geroͤſtetes Korn | — um — der Fruͤchte zu befoͤr⸗ 
mit 84 beſtreut. Libation von Wein. | dern, ſ. Fratres Arvales. 

— — Zephir: weiße Thiere. — nach der Aertite f. Compitum, 

— der Wahrheit: Blume, fi ‚der | — Iſaaks ſ. Verheißung. 


5 Opfer 
Opfer > Pluto: 


Sonne erſchließend. 

—, Aufopferung für andere: brennende 
Kerze oder Lampe. 

— mit heiligem Feuer f. Herkules. 

— von Getreide brachte ein heuraths⸗ 
luſtiges Paar im Seifen von zehn 
—— (alt. röm.). 

(unblutige) der Griedensgättin ; 
— Spentel eines Thiers auf einem 
Tiſche. * 

—, Kinder dem Abgotte Adramelech 


— des Chriſten: boͤſe Begierde ger 
— Dämpfe, ein Lebendiges; Ueberwin⸗ 
dung der KHoffarıl, (vorgeſtellt durch 
ein Kalb). Des Zorns, (eines Wid⸗ 
ders) Bezähmung der Unzucht, (eines 
Bodes) Abtreibung fliegender Ger 


- banken, (eine Turteltaube) Lehre des 


Drigenes). 


— (dreifah): 1) Andaht u. Geber; 


a) Baften; 3) Gutes Wert, Almos 
fen — (Thomas von Aquino). 


(Aflyr.). — u. Geber fir das Wohl des Staa— 
— der Alten: Aaskopf. Opfer der) tes: Wellalinnen. 
Alten'gefhahen auch mit Galbanum. | Opferaltar, auf welchem eine Turtel⸗ 
— der Griechen früherer Zeit: Kuchen, taube: meine Treue iſt nur Einem - 
Früchte, Raͤucherung nachher Kräns geweiht. IE 
7 Binden , Blumen, gefhmücdte | — erfteigend: Neigung zum Guten, 
Thiere ohne Fehler, mit gefalzenem | — har die Andacht, Frömmigkeit —. 
Mehle beftreut, auf dem Xltare ver] S. Altar, 
brannte. Die DOpfernden gewafchen, | Opferbinde (vitta): Schmuck der Prie⸗ 
ohne Flecken, das Geſicht gen Morgen | ſter u. Opferthiere. 
gekehrt. Opferfeuer: Religion; Anregung hei⸗ 
— bei Katholiken in Kirchen, bei wuns liger Empfindungen. 
derthätigen Bildern: Kerzen, Hände, | —: Altar. 
Füße, Herzen — von RENTE Opferfleifc dem heil. Lucianus gereicht. 
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Opfetfleiſch kochen (beim) warf der 
- heil. PBaternus den Topf um. 

Dpfergefäße: Religion, 

Dpfergeräche: Prieſterwuͤrde. | 

— in der Architektur: Tempel, Altar, 

Opferhaus —. 

— trugen bei den Minervafeften die 
Kanephoren. 

— ©, Pietas. 

Opferhaus ſ. Tempel. 

Dpferheerd f. auf dem Altare, 

— u. drüber ein Delzweig gehalten: 
Friede. 

Dpferfnaben: hoch aufgefchärzt. 

Opferkrug bei der Gottesfurcht. ©. 

. Zituus. 

— , Dpfermefler, Sprengwedel, Lituus 
und Simpulum: Frömmigkeit (a. 

. roͤm. M.). 

—: Gottesſurcht (a. roͤm. M.). 

Opfermeſſer bei der Gottesfurcht. 

Opfern dem Herkules: macht den Juͤng/ 
ling zum Manne. 

— Macht u. Tag) die Veſtalinnen. 

Opfernd ſeinen Sohn ſ. Idomeneus. 
S. Alter der Maͤnner. 

Opferprieſter der Ceres: in weißem Ge⸗ 

wande (gr.). 

— der himml. Götter: in purpurfarb. 
Gewande (gr.). 

— — unterivd. Götter: in. ſchwarzem 
Gewande (gr.). 

Opferſchale: Ehrfurcht gegen Religion. 

— hat Veſta. Pietas, Dankbarkeit. 
Concordia. Juventa. Wohl des 
Reichs. Guter Genius, Nachſicht. 
—— Ausgang. In der Hand der 

ebe —. 

— gießt die Eintracht ins Feuer des 
andern Altars aus. 

— ausgießend ſ. Dankbarkeit. 

— hat der Kajſer: Vereinigung ber 
Prieſterwuͤrde mit der des Kaiſers. 
— flammend auf einem Dreifuße: Sons 
nenhitze. Gm. Winter : noͤthiger 

Brennitoff. 

— f. Ehrfurcht u. Ergebenheit gegen 
die Götter. Genius des roͤm. Kai: 
ſers. Genius des r. Kriegesheeres, 
Priefterwärde. Aesculap. Einigkeit. 
Selindigkeit. Gerechtigkeit. Glücks 
feligkeit. Güte. Hygiea. uno, 


Lucina. Jupiter. SKriegeseinigkeit. 
Ewigkeit. Freigebigkeit. Freude. Ge 

ſundheit. Maͤßigung. Nachſicht. Roͤm. 
Volk. Treue. Staatswohl. 

Opferſchuͤſſel ſ. Prieſterwuͤrde. Opfer: 
ſchale. 


Opferſtock: Opfer. 

Opferthiere (Erfinder der Wahrſager⸗ 
kunſt aus denfelben): Tages (b. d. 
Etruriern). 

— aus Wachs bildeten die Fictores. 

Opferthier⸗Schmuck: Opferbinde (vitta) 
‚weiße Binde; Kranz. 

Dpfertiich + Zubereitung des Opfers. 

— : fromme Wünfce. 

— mit einem Storche beforirt; Altar 
der. Dankbarkeit. 

— der Frömmigkeit: Liebe zu Gott. 

— f. Genius; Altar. 

Dphianer. f. Opbiten, 

Ophiten, die lebendige Schlange kuͤſſend: 
Verehrung des Böfen (mie früher 
feindl. Götter), & Schlange leben⸗ 


big m. - 

Dpis: im Gefolge der Diana. Da fie 
Drion verführen wolle, wurde et 
nach Einigen von der Diana en 
ſchoſſen. | 

— Name der Diana. S. Artemis. 

Opium: Schlaf. Erregiheit im Mor⸗ 
genland, &. Mohn. - 

Dpora: Ueberfluß (gr.). 

Oppeln: halb Adler, halb Kreuz. 

Dppenort (Xegidius Maria) Ardit. 
um 1672 +} ı742 Paris M. 1023. 

Ops, die als fruchtbare Erde geehrte 
Stein, f. Maja, gute Göttin, Rhea 
(6, d, alten Latein.) ſ. Rhea, Cybele. 

—: Ueberfluß. 

—, Gortheit, mit der man bie Fatua 
verwechfelt hat. 

— des Saturns Gemahlin f. Rhea. 

Optik hat verichiedene Polyeder. 

Dptimus Marimus, N. Jupiters als det 
hoͤchſten Gottes, des Beſten, Groͤßten. 

— —, Jupiter Kapitolinus: hoͤchſtt 
Gottheit. 

Optiſcher Betrug: Gemälde, Reliefs 
kolorirt u. mit noch ermangelndem 
Licht u. Schatten verfehen, laterns 


magica. 
Otaculum f. Orakel. 


Drafel — Drangeblüthe 


Orakel: rächfelhafter Goͤtterſpruch ges 
mwöhnlidd die Zufünft betreffend, 
u. durch Prieiter ertheilt:  unwiderleg; 
barer Spruch, Rath. 

— meltbetanntes des Apollo zu Delphi. 
Ein Theil des Tempels des Apollo 
lag über einer dampfenden $elfen: 
Höhle, über melde der Dreifuß ge 
ftellt war, auf welchem die Pythia, 
nachdem fie 3 Tage gefaftet, aus der 
Kaſtal. Quelle getrunken, gebadet, 
u. einige am Ufer gewachſene Lors 
beerblätter gefauer hatte, unser Vers 
zuckungen die Spruͤche ertheilte. 

—: Apollo. 

—: Löwenzahn. * 

—: bei den Miemnonsfäulen. 

— veranlaßt die Grauſamkeit des Das 
naus, 

— (als) die ſibylliniſchen Buͤcher der 
Deiphobe angeſehen. 

— bei den alten Deutſchen ſ. Swan— 
tewit. 

— des Jupiter, das dodoneifche aus 
einer hohlen Eiche f. Jupiter. 

— zu ertheilen in feiner Höhle gab 
vor Trophonius, 

— läßt Athamas befragen; Dedip ıc. 

— f. Amphiaraus. Argo. Wunder. 
Dreifuß. 

— Herkules f. Buraicus. 

Orakels des, Lift empfichle dem Mutter⸗ 
mörder Altmdon ein neu entilandenes 
Land zu beziehen. 

— Ausfpruch ſ. Aeacus. 

Drakelfpruch dunkel dem Aegeus. 
Aſtyanax. Amphiaraus. Claudia. 

Otange: Kühnheit (nah Kant). 

—: Muth; Stärke der Liebe; ſ. Gew 
erfarbe . 

—: Gold, 

—: 3 Pomeranzenaͤpfel. 

Drangeblatt : Beftrale 
(Bl.). 

—: dieſes Blaͤttchen, im Gewaͤchs hauſe 
nur gepfluͤcket, nicht genaͤhrt auf freier 
offner Flur, gleicht dem Maͤdchen, 
das aus Büchern ſich gefchmücdes, | — 
mit Naivitde u. mit Matur. 

Otangebluͤthe: Keuſchheit. Jungfraͤulich⸗ 
— Reinheit. Redlichkeit. Aufrich: | — 

eit, 


©. 


mih liebend 
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| Drangeblüche — Ordnung 


Drangeblüche: die Stärke meiner: Liebe 
vermag feine Made zu fchildern 
(Bl.) ©. Stunden. Llebeszeugniß. 

Drangegelb gefleckt der Salamander, 

Drangerie s Gefäß r Dekoration: Fleißige 
Wartung der Pflanzen. 

Orangezweig: Urtheil des Paris. 

Dranien (Fürftenthum): blaues Jägers 
horn in gelbem Felde. S. Wappen, 
Dranienbaum von der Sonne befchies 
nen; Tod ohne did). 

Drant, Dorant, Staͤrkkraut, Tenfeldr 
band: Zauberei. . Aberglauben. 

Dratoria bauete der heil. Liborius. S. 
Rhetorik. Betſtube. 

Oratorium (ein) bauete die heil. Vo—⸗ 
gua; der heil. Patroclus; ber heil. 
Urſus; der heil. Ortarius, 

Drazi (Mit). M. IV. 3034. 

Orbe. f. Drfe, 

Orbil: muͤrriſcher, zorniger, finfterer 
Lehrer. S. Herkules, 

Orci galea, Helm oder Hut des Pluto: 
unſichtbar madend, 

Orcus, Neih des Pluto, Kölle 
Pluto. 

Ordalien, Gottesurtheil (altdeutſch): 
Aberglaube, ſ. Gottesurtheii. 
Orden: Ordenszeichen, OrdensEhren⸗ 
zeichen [nicht Dekoration): Band, 

Stern, Kreuz u, ſ. w. 

— hat die Herrlichkeit. 

Ordensdetoration ſ. Drdenszeichen. 

Ordenspfruͤnde: 53. 

Ordenszeichen; Orden. S. Wappen. 

Ordnen der Zeit: Sonnenuhr der Klio. 

Ordnende (alles) ſchaffende Natur: Yus 
piter, 

Drdnung: Quadrat. Würfel, Grazien. 
Negel [Lineal]. Vorſchrift; Geleiſe; 
Spur; Bahn; Lehre, 

—: gebundenes Haar. 

— durch politifhe Klugheit: Themis. 

— in der moral, Welt: Horen. 

— (Schußgöttin der); Irene. 

— (bürgerl.): Janus. 

— ſtiftend: Regel iLineal]. 

— (Kampf der) mit dem Chaos: Rin⸗ 
gen des Dan mit Amor. 


ſ. 


Didnung — Dricnt 


Drdnung (Säulen s) bie von den Ats 
chitekten als Repraͤſentanten der dor., 
fon., korinth., röm. u. tosk. Baumas 
nier u. Bauart im Allgemeinen bes 
obachteten Muſter: Megel der Ars 
chitektur. 

Ordnungsliebe ſ. Liebe zur Ordnung. 

Oteaden leicht aufgeſchuͤrzte Jaͤgerinnen, 
Nymphen Dianas, gewoͤhnlich auf 
Bergen. 

—: Kranz von Eichen. S. Nymphen. 

Drente (Derer) Maler, Monte r Ales 
gro in Murcia, lebte Hälfte des 
16. Jahrh. AL. 1519. 

Dreftes Sohn des Agamemnon) u. 
Pylades: erprobte heroifhe Freund; 
Schaft. Beide waren mit einander 
Mufter der Freundfchaft. 

Dreftiaden f. Nympheu. 

Organa hydraulica: Mufitinftrument 
mit Waller, das bei den Römern 
gebräuhlih war; Waſſerorgel. 

Drgel (Dreh) hat die Atechnie; der 
feelenloje Mechanismus. 

— Drehen: medhanifher Bildner. 

Drgeldekoration: heil. Caͤcilia, Erfindes 
rin der D.; Schußpatronin der Muſik. 

Orgeln ordnete der heil. Vitulianus an. 

Drgia, Orgien: heilige Wurh, Raferei, 
befonders der Bachusdiener am Bac⸗ 
chusfeſte; Myſterien des Bacchus, 
and) anderer Götter. 

— * Bachusfefte; Järmende Gelage. 

— nicht mit gefeiert, weshalb Alcichoe 
mie ihren Schweftern beſtraft wird. 

Driene: ein Stern "über dem Haupte, 


oder Kranz, von Blumen mit einem |. 


Sterne. ©. Aufgang der Sonne. 
Orient: meibl. auf einem aufwärts 
fahrenden Wagen, befpannt mit 4 
Pferden; Palmen in den Händen 
u. eine Weltkugel; ein Genius vor 
{hr ber; verfchleiert über dem Haup⸗ 
te; eine Fackel; unten ein alter Fluß: 
gott ruhend (Euphrat oder Tigris). 
—: Apollo firahlend aus dem Schooße 
der Thetis Lommend, die Horen den 
Wagen führend. 
—: Dalmen. Km; von Rosmarin, 
©. Farbengluth. Morgenland. Oſten. 
— hat die Tuberoſe; Pfirfiche; den 
Euribaum ; den wirkfamen Mohn, 
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Drientalen — — Drpheus 


deffen Saft das Opium; bie Ei 
dechſe Baſilisk. 

Drientalen |. Morgenlaͤnder. 

— kaͤuen beitändig VBetel. 

Drientaliih , f. morgenländifdy. 

Drientalifches Gebiet: 2 weiße über ein: 
ander gefchräntte Schläffel. _ 

Orilochia f. Iphigenia, 

Drio (Ambroj.) Chalt. M. 97. 

Drion mit einem Kunde. 

Drichyia: Tochter des Erechtheus, vom 
Boreas entführt. 

Drizonte f. I. 5. van Blömen, 

Drkus: Scattenreih: Unterwelt, ſ. d. 

—: Gott der Schwuͤre (gr.). 

Drleans 3 3 gelbe Lilien in blauem 
Felde. S. Wappen. 

Drlog f. Krieg. 

Drlogsihiff ſ. Kriegsihiff. 

Drmuzd, Sort des Lichtes, Licht (perf.): 

Ornamenta: Zierathen; . Verzierung; 

Ehrenzeichen. 

— aedilitia: elfenbeinengg Stab, Sella 
Curuliy von Elfenbein. 

— Circis Obelisken, Standhilder, Al 
taͤre — 

— Consularia: Fasces, Sella Curulis, 
Tunica. 

— Praetoria: Fasces, Sella Curulis, 
goldn, Ming, Praetexta Praetoria. 
— quaestoria: Sella Curulis, elfens 

beinener Stab, 

— Senatoria: Latus clavus, Calcei 
lunati, ®iße beim Scpanfpiele auf 
der Orcheſtra — 

— triumphalia: Lotbeerkranz, Prae- 
texta, Trabea, Scepter, Dame 
Simperator —. 

Drnat, Ornamente f. Dekorationskunft. 

Dromasdes ſ. als Drmuzd, gute Gott⸗ 
heit (perſ.). 

Orpheus, beruͤhmter Muſiker u. Erzieher. 

— mit der Leier Loͤwen u. Tiger zaͤhmend, 
Felſen zum Tanzen bewegend: Kuls 
tivirung, Erziehung, Bildung der Mens 

fchen durch Künfte u. Wiſſenſchaften. 

— + Kranz von Epheu; von Lorbeeren. 

Kraft der Muſik. 

: Stifter der Myiterlen in Grie 
denen. 

— mit der feier: Dichtkunſt. 

— : dichteriſche Beredifamteit. 


Orpheu us — Öftris j 


feine ihm nach erhaltener Erlaubniß 
aus dem: Schattenreiche. nachfolgende 
Eurydice, worauf fie verfchmwindet: 
Strafe des verborenen Verlangens. 
— Leier hielt nicht den Butes zuruͤck 
von der Gefahr. 
— Machtigallen mit ihren Jungen auf 
dem Grabe des) (al:): jüßer Gefang. 
— füßer Gefang zur jiebenfaitigen Lyra 
bändigte Stärme und lingewitter ; 
bezaͤhmte wilde Tiere, 309 Bäume 
u. Felſen an. 
— auf einer Bacchusfeier von Wei— 


bern in Wuth zerriſſen wegen Ver⸗ 


ſchmaͤhung ihrer Liebe durch Ueber⸗ 
maaß ehelicher Zaͤrtlichkeit. 

—: weiſſagend. 

— Grabmahl am Fuße des Helikons. 
S. Eurydice. 

— u. Eurydices Fabel: Arzt. 

Orrery, bei der Aſtronomie. 

Dre (Adam van) Maler,...? um 
1539 t 1641 Antw. M. 137 1247. 

=; : Wahrzeichen deſſelben. S. Wahr⸗ 
zeichen. 

— auf dem der Fluch liegt: die Göts 
tee deffelben verlaffen den Dre, ins 
dem fie niet nur ſelbſt davon gehen, 
fondern auch ihre eigne Bilder auf 
den Schultern felbk davon tragen, 

— ſtomm an den bewußten): Spanis 
fher Flieder (Bl.). 

Orte (am) u. zur Zeit: Kranich, Sand 
aus ſeinem Schnabel fallen laſſend. 

— (am unrechten): Unkraut. 

Oten (an 2) zugleich ſ. heil. Bram 
ciſscus. 

Ottenburg ſ. Wappen. 

Athia: N. der Artemis. 

Irthodoron: Spanne, Handlaͤnge, eilf 
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Oſiris 


Peitſche oder Schläffel in den Ham 
den: Aegyptens guter Genius (alte 
Statuen). 

Oſiris mit einem Habichts/ oder Sper⸗ 

berkopfe, oder auch mit einem Wiens 
ſchenkopſe, der aber mit einer Kappe 
‚bedeckt iſt, aus welcher Dchfenhörner 
zagen, zwilchen denen eine Scheibe: 
Sonne. 

—; männl. gleich einer Mumie, mit 
Pflugähnl, Scepter und Peitſche 
(Statuen)  . 

—: — auf dem Kopfe eine Kugel, 
Schlangen um den Leib, ein Scepter, 
auf deſſen Spiße ein Auge; Peitſche. 

—: mit einem Habichte. 

—: in flammigem Gewande, mit Ochs 
fenhörnern. | 

—; mit einem Barte, ein Getreides 
maaß auf dem Kopfe, 

—: Bild der Sonne, fisend auf einem 
We gen, 

— — mie Iſis (Sonne u. Mond). 

—: Sonne; Sonnenjahr; befruchtende 
Kraft der" Natur; Nil. 

—: Vater; Veleber u. Befruchter der 
- Natur (ägypt.). 

— an welhem das Nackte ded Ges 
fiht8, der Arme u. der Füße blau: 
Sonne (ägypt.). 

—; &onne, Sonnenjahr. Nil (ägypt.k 

—: Habidht. Geier (Ayypt.). 

—; Schöpfer u. Echalter der Welt (dg.). 

—: Vater der Natur. Frühjahr (aͤghpt.)J. 

—: Kraft des Nilwaſſers Cägypt.). 

—; Apis. 
— (unterird.) ſchwarz angeſtrichen? 
Koͤnig des Todtenreiches (Dionyſos, 

Serapis). 

— der Dionyſos der Griechen. 

— unter dem N. Serapis: Sonne; 
Gott der Geſundheit (in ſpaͤt. Z.). 


Fingerbreite, von der Handwurzel] —: Erfinder der Landwirthſchaft (aͤgypt.). 


bis Ende des Mittelfingers. 
Ottſtein ſ. Eckſtein. 
Drus ſ. Horus. 
oé (P. G. van) Chalk. M. — 
— Sepia ſ. Dintenfiſch. 
— Oſello ſ. ab Aviles (Casp.). 


— blaue Farbe: Sonne, unter unſerm 
Haͤmiſpaͤrio (aͤgypt.). 

— Peitſche; Schluͤſſel: Herrſchaft 
(aͤgypt.). 

— Scepier dem Pfluge aͤhnlich: Ger 
treidebau caͤgypt.). 


Oftris, mit koͤniglicher Muͤtze, über — ſteter Begleiter iſt Anubis, 


welcher die Sonnenſcheibe u. 


eine | — Hoͤrner ſtatt der Krone, 


Schlange, Pflugähnt. Scepter und | — fe "bei Hotus. 


| Oſiris — Oftereier 


Oſtris u, Iſis: Gruͤndung der Städte. 
Geſetze. Eigenthumsrecht. Abſchaf⸗ 
fung dee Menfchenfreflerei. Sonne 
vw. Mond, 

—, Iſis u. Theut: Anftand des Körs 
pers. N 

Osnabruͤck: rothes Mad in gelbem 

Felde. - | 

—: weißes Rad mit dem rothen Adler 

in rothem Felde. ©. Wappen. 

Oſſa f. Pelion, ö ' 

Oſſarium: Geſchirr zur Aufhebung der 

Gebeine u. Aſche von Leichen, f. 

Urne. 

Oſſenbeck (Johann van) Maler. Chalk. 

Rotterdam 1627 + 1678. M. 763. 

Oſſilegium: Es war bei den Alten 
Pflicht der naͤchſten Verwandten, die 
Sebeine des verbrannten Leichnams 

zu fammeln, mit Thränen, Milch 
Mein u. allerhand Wohlriechendem 
zu wachen, in eine Urne zu thun 

“u. dieſe beizufeßen; dieß hieß Oſſi— 


legtum. 

Oſſinger (Mid). Maler, Hochſchn., 
Hemmau arbeitete zu Regensburg 
1550 — 80. M. 946. 

Dit: Morgenroth, Aufgang der Sonne, 

Dita; Gericht (gr.). 

Oſtade (Adrian van) Maler, Chalt. 
Lübef 1610 F 168< Amſt. M. 96 
136 zo22 (Ostade pinxit) 2363. 

Oſtafrika St. Johann Madagascar has 
ben das Faulıhier Mongus. | 

Dften: f. Morgen, Himmelsgegend. Mor⸗ 
genländer. 

— u. Weiten: Donau u. Weichſel. 

- &, Jahreszeiten. 

Dftende: ein Schläffel in rothem Felde. 

Dftera: Mond (6. d. Sachſen). 

Dfterabend: Freudenfeuer, Verbrennen 
des heil. Chrifams in reinem euer, 
welches mie Stahl u. Stein anges 
zünder iſt. 

Oſterblume: Anſpruchsloſigkeit. S. Kuͤ⸗ 
chenſchelle. 


Oſterburg: Adler roth: ſtehend auf einer 


Veſtung. 
Oſtereier, geweihte, bemalte, gefaͤrbte 
Eier zum Geſchenk. 
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Dferfef — Oſtiaken 


Oſt erfeſt (jüdifches): Feier des Aus 
gangs aus Aegypten, ber Verſcho 
nung von dem Würgengel (jäd.). 

Diterfladen „ Oſterkuchen, DOftermohn : 
Andenken an das ungefäuerte Brot, 

Oſtergerichte: mit. geweiheten, gefärbten 
oder bemalten Eiern verziert. 

Oſterkerze: geweihte, große Wachekerze 
mit 5 Zapfen oder Mägeln. 

—: Jeſus: — Ihr Wachs: der Leid 

nam Chr. hr Dode die Seelt 
Chr. Ihr Lie: die Gottheit Chr. 
Shre Form: die Säule, welde die 
Kinder Iſrael aus der Dienfibarı 
keit des Königs Pharao geführt. 
Are 5 Nägel aus Weihrauch: 5 
Wunden Ehrifti. 

Dftertuchen, Paflabrot: Oſtern. (jüd.). 

Dfterlamm, Lamm mit einer Sieges— 
fahne: Auferftehung Chriſti. 

Erinnerung an Jeſu Sanftmuth 
u. Liebe. 

— mit einem Scheine auf einem gr, 

nen Hügel: Pruͤn. 

Dftermonat f. April. 

Oftern, DOfterfeit, Ofterfeier Chriftliche): 
Frühling; Auferftehung Chr. 

=: Dfterlamm ; Lamm Ehrifti. Die 3 ber 
träbten Marien, welche Ehriftum zu 
falben kamen. Oſterblumen. Oſter⸗ 
lilien, die unechten Narziffen. Ofter: 
palmen. Gefärbte-Eier. Oſterkerze. 
Agnus Dei —, Beide. 

— f. Knabenmord oder Judenmotd, |. 
Jud —. ſ. heil. Wernerus. 

Oſteroctave: weiße Kleider ſ. Sonntag 
(weißer). 

Dfterpalmen, Bläthentnospen der Weis 
den : Ofterzeit. 

Dfterfonntag : alles Feuer verloͤſchen, 
neues anzünden von gemweihten Ker— 
gen oder Lampen. Ä 

— (blauer) ſ. Palmſonntag. 

Oſterwoche: mit Oſtereiern die Speiſen 
geziert. 


Oſifrieeland: gelber, gekroͤnter Adler 


mit einem Jungfrauengeſichte in 
ſchwarzem Felde. 

—: 2 blaue Löwen in blauem Felde. 
©. Wappen, 

Ditialen f. unser. Fliegenſchwamm. 


Dftindien 

Iftindten Hat das Thier Aranata, fuͤrch⸗ 
terlich ſchreiend. Das Thier Dante; 
das Barbiruffathier ; den Affen Drangı 
outang; die Eidehfe Guanos; die 
Schlangen Anacandia, Apachikoalt; 
die Voͤgel Acolchichi, Aigrette, Ama⸗ 
durad, Totaqueſtal, den Wiedehopf 
Cochitototl, den Waſſervogel Barn⸗ 
fiard, Waſſerraben Cloura, ‚den ges 
tuppten Falt, das Huhn heimiſch, 


den weißen Papagei Cockatot, den | 


kl. bunten Kakopit;: Stiari; das leuch⸗ 
tende Inſekt Acudia; die Fiſche Abus 
cataja, Alpherehe, Baarbinan, Ban⸗ 
dera, Dickbauch, Pampe, Zangem 
fh; die Bäume Ahate de Daumhos 
rahi, Ambela, Amfaleira, Araccari, 
Bilimbi, Caragona, Coapoiba, Cons 
guar, Cowalam, Cumana, Faması 
hiba der alt. bei Leichenbegängniffen 
verbrannt u. deflen Blüche zum 
Balfamiren der Damenzimmer ger 
braucht wird, uavers , Iracaha, 
Miguel, Manglier, Melocoreopoli, 
Mepundo, Depata, den finnbildlichen 
Baum Angolam, den großen Ano— 
neita, die Arekpalme, Xourapalme, 
den fruchtlofen Arnalte, immer frudyts 
tragenden Belimberia, Brotdaum, 
den wilden Sjamboleira, Krähenaugens 
baum, Myrthenb. Maranda, Scho— 
tenbaum Nagam, fehr dicken Zeiba, 
Birnbaum Tante, den eigentl. Tamas 
rindenbaum, gr. dien Ambare, gr. 
Belutta, gr. Chambakan, gr. Courondt, 
die zweierlei Jacaranda; den Strauch 
Purgirkörner; das nicht ganz ſchwarze 
Ebenbolz; die Rinde Narcaphte, die 
feltene Macer; die Sträucher Codi— 
avenam’;, Gtammelon; das Rohr 
Achiar; die Diſtel Henedhen‘s; die 
PM. Cazachabo, Dupelotte, Sarfas 
parilfe, die merkenswerthe Baana; 
das Gew. Anapallus; das immer; 
grüne Benel; den Ingwer urfprüngl. 
heimiſch; den langen Pfeffer; die 
Bohne Eouhage; die Staudengew. 
Belilla, Cattuſehiragam; die Staus 
den Euciombi, Nandiserfatan; die 
Burzeln Caffummuniar „ Galant, 
Iheramuli, Zalane; den Betel oder | 
Örrelpfeffer; die Faͤrbefrucht Boin⸗ 
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Oſtiubiſche Otterbiß 


dones; die Früdte Cafti, Guabam, 
Macabolti; die Napfſchnecken Chi— 
neſiſche Muͤtze u. Ritternapfſchneckez 
den blauen Stein Leoa; den Stein 
Alaqueca; die Balſamine; den Man⸗ 
gebaum; die Nachtsliebſte [Tuberoſe] 
heimifh 5; ° das Panzerthier; bie 
Sammtpappelz; die Scharlahtaube: 
die Schneckenbohne; die Narde heis 
mifh; den Dieander heimiſch; die 
Paradiesfeige heimifh ; den Paras 
diesvogel heimisch; die Pflaumen⸗ 
palme heimiſch. * 
Oſtindiſche Kuͤſten haben die Arekapalme. 
Oſtindiſches Weltmeer har die Muſchel 
Seetonne. 
Oſtmeer hat eine Inſel, auf welcher die 
Schlange Zeboa. * 
Oſtſee hat den Fiſch Anwal. 
—: Meergott mit Bernſtein geziert. 
—: Kuͤſte Preußens hat den Bernſtein. 
Oſtweſtindien hat die Bataten. 
Oſtwind: Eurus (alt, | 
—: männl. ſchwarz, jung, nadt, am 
Rüden u. an den Füßen beflügelt, 
Blumen mit beiden Händen fireus 
end, in Wolken; aufgehende Sonne. 
(Schwarz, weil er aus Aethiopien 
tommt). 

— : männl. jung, geflägelt, Hinter ihm 
die Sonne, unter ihm Wolken. 
—: — jung, heiter mit zuruͤckfliegen⸗ 
dem, lockigem Haar, kräftig, der rechte 
Arm u. die Bruft bloß, leicht die 
Fußbekleidung, geflägelt, im Mantel 
Früchte, Trauben, Aehren u. Honig⸗ 
waben; im Fluge (Thurm d. W. 


zu Athen). 

Oſtwind u. Suͤdwind: Eurus u. Neleus. 

Oſhmandias (gold. Kreis des Könige): 
das alte Sonnenjahr (Agypt.). 

Otte, Otterbaum f. Erle. 246. 

Dtter einen Fiih im Munde: graufam 
gegen Jedermann. 

— im Begarten dem Männchen den 
Kopf abbeißend: Undankbarkeit. 
— gleih nad der Geburt die Mutter 

toͤdtend: Undank; Rache. >; 
—, Viper, Matter: Giftigkeit. ©. 

Matter; Schlange, Fifchotter. 
Otterbaum: 246. Erle. 


Otterbiß heilte der Heit. Philippus, Pr 


n 


Ottern — Ozeanus 62 

Ditern u. Schlangen ſchadeten dem 

“heil. Paulus mit Juliana nicht. 

Otternge zuͤcht, Schlangenbrut: boshafte 
Nachkommen boshafter Aeltern. S. 
Schlangenbrut. 

Ottini (Felix) Maler, Chalk. t Ende 

des 16. Jahrh. M. 441. 

— (Pasquatio), gen. Pasquolotto. 

Mal. von Verona um 1605 M. 

IV. 3035 (Pasq. Ottini veronensis 
inventor). 

Ottomanniſches Neid: Halbmond ftatt 
der Krone, 
Otus (Dtos) ſ. Alciden. 
Oublietten, Kerker zu 

tungen: Barbarei. 

Oulios N. des Apollo, 
Dvatio, fleiner Triumph eines röm. Feld⸗ 

herrn, weicher zu Fuß oder zu Pferde 
einzog, mit Myrthen gekraͤnzt. Rits 

ter vor ihm ber, auf dem Kapitole 
ein Schaf opfernd, (daher der Name): 
wenn er meijtens feine Sache guͤtlich 
ausgemacht, oder mit unedlen Feins 
ben zu kämpfen gehabt, oder wenis 

. ger ald 6000 Feinde erlegt hatte 

(com.). 

Overbeck ı(Friedr.) Maler, Zeichner. 
Luͤbeck. M. 1514. 

Dverlaet (Anı.) Chalk. M. 98. 

Dvidius (des) Trijtien beim Trauerges 


.. fange. 

Ojzanne (Pet.) Zeichner, Chalk. Paris 
ı735 + M. 1106. 

Ozean: Kreislauf aller Dinge (alt). 
©. Meer; offne Ser. 

Dzeaniden (landwäflernde): Nomphen. 

Djeanus, liegend; aus feinem Schooße 
Pipe auf einem Wagen in bie Luft 

ſahtend: Zeugung aller Dinge aus 

Waſſer (alt). 

: männl. alt, gehörnt, auf Wogen 

fhwebend, einen Arm auf einer Urne 

oder einem ©eeungeheuer, mit der 

andern Hand den Herrſcherſtab 

ſtreckend. 

—: Meer. Gewaͤſſer (alt). 

—: Beherrſcher des aͤußern Meeres u. 


heiml. Hinrichs 


feiner Nachkommen, der Djeaniden, | 


fe Oceanus; Oteanus. 





AP: Mingflätte — Pad 


P: Mänzftätte Dijon (a. M.). 

—, oder Pr., oder Prof.: Profeſſer 
Lehrer an einer Hochſchule oder einem 
böhern Gymnaſium. . 

p., oder: pp., oder; ete.: Abkürzung. 

P: verbieten, Verbot, Verwehten. 

11 ſ. Philofophie. 

p- o.: Prozente, ſ. beim Wacherer. 

P. P. f. Rechtsgelahrtheit. 

— — (praemissis praanittendis) : mit 
Meglaflung der Eormalien. 

Paar j. Liebespaar. 

Pachtung fe Mierhe. 

De h —— — 
adengenroſe: Mein Lebewohl erftider 
unter Thränen (Bl.). i 

Paderborn: rothes Kreuz in weißem 
Felde. S. Wappen, 

Padoano ſ. ab Aribus (Casp.). 

Padre Pittorini ſ. Bonaventura Bif. 

Padtbrugge (H. 2.) Chalk. um 1680. 

Paͤan, Paͤon, N, des Apoll als Arzt. 

Der Heilende. Gott. 

— der Heilkunſt; ein Loblied auf ihn. 

Päonia, N. der Pallas als Grin der 
Sefundheit des Geiſtesbeſchaͤſtigten: 
mit einer Schlange, Hugea; Hygiea. 

Päonie, Pfingfirofe: Pfingiten; Pfugji 
zeit; in der Schweiz heimiſch. 

chaam. 

Paͤpſtlicher Kopfſchmuck ſ. Tiara, 

Paganalia, Feſte der Schutzgoͤtter der 
Dörfer, denen die Landleute opferten ; 
gejtiftet von Servius Tullius. 

Paggı (Joh. Bapt.) Dialer, Genus um 
1556 t 1629 baj, M. 192. 

Pagode, Sösentempel(inynd.)(inChins). 

—: Goͤtzenbild, Nickkopf, Warkelpuppe. 
S. Goͤtzentempel. 

Pagoden, praͤcht. Goͤttertempel u. Bär: 
terbilder im ſuͤdl. Aſien: Religion 
der Hindus. 

— in DOftindien find mit Fanneshibe 
umgeben. j 

Paten f. Baken. 

Pat, Bündel, Sad u. Pat, Packe 
rei, leicht eingewickeltes Allerlei : 
gemeine Geſellſchaft, Lumpengefindel, 
berumziehende Landjtreicher s Bande, 
zufammengelaufene Landftreicher, Land 
läuferbagage, ſchlechte, ungebildere, 
nichtswutdige Menſchen. 


Packe — Pales 


Packe, beim Merkur; Handel; 
u. Verkauf. 

Packeſel: Saumſeligkeit, ſ. Traͤgheit. 

Packwagen des Herkules ſ. Alcyoneus. 

Packwerk: 198. 

Paladins Ritter Karls des Gr.: her 
umirrende, Abenteuer fuchende Ritter, 

Daldmon (N. des Melicertes als Mieer: 
gott); männl. jung, fchön, auf einem 
Seewidder die Fluten durchziehend; 
eine Peitfhe in der Rechten hoch 
haltend (antik). 

— ſchwimmend, mit großem, blauem 
Bart; Schluͤſſel von den Schultern 
herabhangend, oder. in der Hand; 
bedrangte Schiffe fchüsend in den 
Hafen leitend. 

—: Schutzaott ber Häfen u. Seefah— 
rer; f. Melicerted u. Portumnus. 

— Btandbild auf einem Delphin, 

— (dem) wurden auf Tenedos Kinder 
geopfert; in vielen Seeftädten hatte 
er Tempel. 5 

Paläftina: Palmbaum (in Antik.). 

— hat den Chriſtdorn. 

Paläftra nannte Merkur die nenerfuns 
dene Kunft, feine Geliebte zu verherr⸗ 
lihen — nad) feiner geliebten Pas 
läftra, Tochter des Choritus. 

— Ort zum Ringen — auch jedes 
Gymnaſium. 

Palais royal bei dee Mode: franzöf. 


Palamedes: gr. Held, Kulturs Deför: | 


derer; Erfinder der Rechenkunſt, Er; 
finder des Maaßes u. Gewichtes; des 
MWürfelfpiels; Einführer des Schaus 
fpiels 5; Vermehrer des altgriechiſchen 
Alphabets. 

Pales, weibl. mit einem Kranze und 
Stabe, oder mit Gras gefrängt, nach⸗ 
läffig gekleidet, in der Hand einen 
Hirtenſtab haltend; Felds oder Hir⸗ 
tengottheit; Geberin guter Bergwei— 
de; Beſchuͤtzerin der Heerden vor 
Seuchen u. Raubthieren (altital.). 

—: Kranz von Weiden. 

— mit ihrem krummen, einem Schaͤ— 
ferſtabe gleichenden Aſte: Viehzucht. 

— Feſte: Palilien. 

— Feſt: 21. April, in eigenem Tem— 
pel, oder unter Baͤumen. 

— Opfer: Hirſenkuchen; Milch. 
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Palette — Pallas 


) 
Kauf ı Palette: Farben, Bei der Malerkunft. 


©. Farbenbeet. | 
Palidamus (Eriep,) M. IL. 


1920 1921. No. 2, 
Palilia, Feſte der Pales, u, zum Anz 

denken an Roms Erbauung: junge 
Leute um ein Strohfeuer tanzend, 


Palindrom (Palindromon): zuruͤcklau⸗ 
‚fendes, umgekehrt zu lefendes Wort; 
Kuͤnſtelei; Kunſtſtuͤck. 

Palinodid des mit Blindheit beſtraften 
ee auf die Helena; MWiders 
ruf. 

Paltnurus: beruͤhmter Steuermann des 
Aeneas, welcher auf der Fahrt nad 
Itallen ſchlummernd ins Meer ſtuͤrzte 
u. ſeinen Tod fand. 

Paliſade: 164. 

—: Gefahr. ©, Ehernes Zeitalter. 

Palla, bis uͤber die Fuͤße herabhangen⸗ 
der Mantel der Frauen; au ber 
Tragddien, ſchwarz bei Leichendeftars 


1674 


- tungen (röm.). 


— * —* Meſſe: das Schweißtuch 
vorſtellend, welches Chriſti Ange 
im Grabe bedeckt. vi aM 

Palladium: Hölzernes Bild der Pallag, 
ſ. Minerva. ' 

—: vom Himmel gefallenes Bild, wel— 
ches die Veſtalinnen zu verwahren 
harten: Schußbild "Noms, Wohle 
ftand der Roͤmer. 

— ein gefhnigtes,Bild 24 Ellen hoc, 
Pallas vorftellend mit einem Roͤcken 
u. Spieße in Händen. 

—: Dallas, Spieß in der Rechten, 
Spinnrocken u. Spindel in der Pins 
Fr aus Holz gearbeitet, 3 Ellen 


hoch. 

—: Schutzbild; Schutzheiligthum; Pal⸗ 
las. Beſchuͤtzendes Heiligthum; ſ. 
Amulet. Anhängfel. Angehange. 
— in der Hand der Veſta; im Tem— 
pel der Veſta, die es beſchirmte. 

S. Ilos. 

Pallaͤſte der Alten: geziert mit Brad. 
vogelfedern. 

Dallas, N. der Minerva 


(gt) 5; 
Minerva; Planeten, | : 


1— N. der Adıda. 
40 
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Pallas: behelme, einen Spieß In der | Pallas, Yuno’s und Neptuns Anfchlag 
Rechten, in ber Linken eine Spins gegen Jupiter |. Aegeon. 
del (9: a; ſpaͤt. M. v. Troja (das | — (wie) gekleidet, mit Buch u. Bligen: 
teoj. Palladium). | fortreißende Beredjamfeit, 

— in einen mit Lilien gefkteften blauen | Pallaſt: 64. 
Miantel, Wurfipteß u. Victoria in | —: Pradt. 
den Händen; zu Fuͤßen die Wappen ber | — des Pluto wird som Cerberus bes 


triegender Mächte; unbeiiegtes Frandı | wacht. 

reich (a. M. Ludw. XIV.) — von polirten Steinen bewohnte Circe 
— in der R. eine Lanze, in der L. im einem Thale auf einer Inſel an 
Schlangen: Kriegseinigfeit. . ber Weſtkuͤſte von Stalien. 
— Schlangen mit einer Hand erdräf: ; — ſ. Folkwanger. 

kend: Kriegseinigkeit (alt). f | Pallavicini (Leo) M. IL. 1843. 
— : gelb. Pallium, 3 bis 4 Finger breite, wein: 


—: mit rothem Kleide u. blauem Maus |" woll. Kragen der Patriarchen u. der 
rel: Bild des aͤtheriſchen Feuers; hdhern Biſchoͤſe: / getſtl. Gewalt, wos 
aͤtheriſches Feuer. von ein Streiſen über den Rüden, 

—: rothes Unzerkleld, gelber Mantel] einer über die Bruſt herabhängt, 

Unn alten Gem ilden). beide mit einem rothen Kreuze bes 

— mit einer Krähe (che fie die Eule | zeichner: päpftl. Beitätigung der Wahl 
hatte), > derjelben. 

— ihre Aegide mittelt Riemen am! __, Handbreiter, weißwollener Streif 
Halſe hangen habend, zur Mehr) mir rothen Kreuzen bezeichnet als 


über dem linken Arme. > i Alt tal 
— mit einem Olivenzweige: Sieg uͤber — ee des Biſchofs 


Neptun. Republit, Regierung, _ Yallor.f. Schrecken. 
nn. — Sphinxe auf dem Helme: | Yalma (Zat.) der Juͤng. Maler, Chalt. 
Be a, di 633 baj. M. 
— —* Schlange Heißt fie Hygiea, — F — 33 dal. M. 539 
oder Paͤonia. 
— auf a Bihten fpielend: die mufifas — — heil. Paulus 
liſche Pallas. n 
— mit einer Nachteule: Stadt Beryth. —— — Ueberwindung. 
— mit Schlangen die Fuͤße umwunden: — Phönizien, Xrabien (a. M.). Par 
la Blei: Mär;. läjtina (in Ant.) Judän. 
F — K —: Karthago. Unermuͤdet unter der 
als eine alte Frau, die Kunſtſtolze, ait. Tugend. ©. Beharelickeit 
wettluſtige Schülerin Aradıne wars . Tugend. ©. A 


nend: Langmuth. — am Waſſer, von der Sonne be: 
— Lindia auf Modus erſt von Tel⸗ſchienen: nichts anderes. 
chinen verehrt. — vorzugsweiſe die Dattelpalme. 
— Cibyſche) die kriegeriſche, welche — neben der Freiheit. Ihn hat der 
Troja befchirmte, Sieg, die Unfterblichkeit. 
— Bild hat BVeſta. — (unter einem) dem Kriegdgotte 
— ähnlich Europa. Delzweig u. Merkurjtab überreicht: 
—: Bellona (Name der Minerva). Sriede. 
— DOpfer: Ochfentopf mit Bändern (a, | — beim Merkur: Erf. des Schreibens 
Athens M.). u. Rechnens auf Palmblaͤttern. 
— Athene Troja bekaͤmpfend. — von Schlangen u. Froͤſchen um— 
— ſ. Friede. geben: Neid, Verfolger der Auf⸗ 


—: Geier u. Roßkaͤfer (in Agype. | richtigkeit. 
Denti.). — den Mufen Heilig. 


ı 


Palmbaum — Palmen 
24 


Palmbaum f. Freiheit; Friede; Zus 
daͤa; Dacien; 
Beſiegung; Morgen; —8 
tus; Teſſto. 

— u. Oelbaum beſchatten den eben 
gebornen Apollo. 

— — Lorbeern auf hohen Bergen: 
Weg zur Tugend. 

— Pferd: Gegend von Karthago. 
Palmbaumblaͤttern (von) war der Rock 
des heil. Paulus Thebaͤus gewebt. 
Palmbiatt: Friede m. Seligkeit wird 

uns begluͤcken (Bl.). 

Data: Friede; Ehre, Ruhm (orient.). 


Drient ; 


Theis. Gerechtigkeit. Fruchtbat⸗ 


keit, 
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Widerwärtigkeiten; |: 


7 


Palmen Palmzweig 


Palmen ——— in Dftindien 
heimifch 

— u. Perd: Gegend von Katthago. 

—⸗ Lorbeer⸗Kranze: erworben oder 
geſtorben. 

— ſ. Palme. 

Palmenbaͤume dienten, zur — dem 
heil. Theodoſſus. 

Palmenkranz ziert den ſiegenden Gla— 
diatoren. 

— u. eine Flamme uͤberm Kopfe: er⸗ 
kannte Unſchuld. 

— Mufen (alt). 

— bat der Held. 
Herrlichkeit. 
Friede. 


In der Hand der 
Afrika. Erxrungener 
Ehre, Victotia, Maͤrtyrer. 


—: durch Fuͤrſten bewirkter Ueberfluß — Lohn u. Schmuck der Religion. S. 


(a. röm. Kaijerm.). 


Kraͤnze. 


—: Jahreschklus (aͤgypt.) (alle Mos Palmenſprießende Herkuleskeule, über 


nate neue Zweige anſetzend). 
—: Sieg (weil der Baum unter kei— 
ner Lait fidy beugt oder weicht. 


— des Sieges hat in der Linken bie, 


Seligkeit. 

—: Unfhuld. Ueberwindung (riftl.). 
Lohn des Dulders, des Märtyrers. 
— von Rom dem Kaifer gereicht f. 

Abreiſe des roͤm. K. 

— durch Prieſterhand auf den Altar 
der Kirche des Vaterlandes geſteckt: 
gluͤckliche Beendigung der Kreuzzuͤge. 

— hat Dacien. Der Gluͤckwunſch zur 
Reiſe. | 

— ſ. $reund. Gerechtigkeit. Palmzmweig. 
Palmbaum, Stechpalme. 

— 1. Aehre: Gerechtigkeit. 

Palmen: Drient. 
Erkannte Unjhuld. 
— eines Reiche. 

— (mit) werden Gerechte, verglichen. 


— trugen die Triumphatoren (vöm.), | 


die Sieger in den olyınp, Spielen, 
— wurden dem KHeilande beim Einzuge 
in Jeruſalem geftreuet. 
— gefegnet am Palmfonntage: Schuß, 


Segen gegen das Böfe u. Ueberwin⸗ 


dung deſſelben. 


— (mit) ward auch eine heil. Mar: 
trona gemalt, ohne Maͤrtyrerin zu: 


feyn 
— jum Kranze hat Honor, die Herr⸗ 
lichkeit, ur 


Sieg. Herrlichkeit. 
Fruchtbarkeit u. 





ihr der Kaduzens, unter ihr wach⸗ 
fende Aehren: Gewandheit u, Kraft 
erringen ben Sieg in alt. W.). 
Palmenſtreue auf dem Wege bes Eins 
zugs Chriſti? S. Palmjonntay. 
Palmenweihe: Palınjonntag, 


 Palmenzweig, mit Roſen umwunden, 


hat der Jahreswechſel. 

Palmeſel: gefhnigees Bild, auf dem 
Ehriftus fißt, u. auf Rollen in der 
Prozellion, oder in der Kirche ges 
führe wird: Einzug Ehrifti. ©. Palm⸗ 


tag. 

Palmieri (Pet. Jak.). Zeichner, Chalk. 
Bologna um ı72% + M. 1081, 

— har den Balſambaum Eieos 
me I, . 

Palmjonntag: Chr. Einzug in Serufar 
lem; Beſtreuen des auf der Erde 
liegenden bedeckten Kruzifices mis 
Burbaum, wobei ein Palmefel hers 
umgefüher wird. Palmweihe. 

— , Blumenfonntag; blauer Ditertag. 

Yalmtag ſ. Dalmfonntag. 

Palmwoche, Charwoche, file Woche 

d . 


Palmzeit, Oſterzeit: Bluͤthenknospen. 
Knospende Weiden, Haſeln, Erlen — 
mit Kaͤtzchen; ſ. Fruͤhling; Oſter⸗ 
palmen. 

Palmzweig: Ehre; xuhige Freude; 
Sieg, Friede; Inmem's. — Alexan⸗ 
drias. 


Palmzweig — Pan 


Mafınzteig in der Hand ber Weheheit: 
beſiegter Betrug. 

— haͤlt der Ruhm, der Sieg, die ſie⸗ 
gende Tugend, der Ruhm, Wahrheit, 
Religion, Seligkeit, die Nacheiferung, 
Anubis, das Heldenthum. 

— aus einer Vaſe ragend: Preis des 
Siegers bei olymp. Spielen. 

— wuchs dem heil. Urſicinus aus dem 
Halſe. 

— beim gold. Zeitalter: Friede u. Eins 
tracht diefer Zeit. 

— der Nemea: zu Nemea gehaltene 
Wettkaͤmpfe. 

— ſ. goͤttl. Gluͤckſeligkeit, Heroismus, 


Herrlichkeit, Ikonologie, Jahreswech— 


ſel, Belohnung, Beſcheidenheit, Eros 
u. Anteros, Ewigkeit, Friede, Kos 
mödie, Gerechtigkeit, Tiber, Preis, 
Reue, Roma, Seeſchlacht (gewonnen), 
gluͤckl. Reife, kath. Religion, fieg. Tus 
gend, heil. Agnes, Weisheit. 

— u. Kranz in Händen: Herrlichkeit, 

— — Gternfrone bat 
große Werdienft. 

— — Schwert in Händen bes Herois— 
mus, 

—: Kinder reg. Fürften (a. M.). 


— (90ld.) geftide auf dem Gemwande 


des Triumphirenden. 


— , Blütentnospenzweige, Weidenreifer 


mit Käßchen gemweihet: Palmſonntag 
(röm. Kirde). 

Palmzweigen (mit) die Unſchuld be⸗ 
kraͤnzt: Sieg uͤber Verlaͤumdung. 
Paludamus (Wilh.) M. II 1674 2920 

1921 N. 2. 
Pan, männl, alt, mit rothem Geſicht, 
frummer Nafe, ſpitzen Ohren, 2 Hör; 


ner am Kopfe, Bocksbart, Geisfüßen, 


Ziegenfhwanz ; [mit einer Syrinx u, 
einem krummen SHirtenftabe: arkad. 
Feldgostheit; Gott der Hirten und 
Jaͤger u. Landleute, Beforger ber 
Bienen; Obwalter der geweiheten 
Thiere, der Uferfiihe, des Wildes, 
der Berge. 

—: — mit Fichten gekraͤnzt, Hörnern, 
Ziegengefihtszügen, krummer Nafe, 
langen Ohren, von bderbem Glieder; 
bau mit firamm vortretenden Mus; 
fein, Zliegenſchwanz, Bocksfuͤßen; 
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das belohnte — 


Pan 


vielroͤhriger Floͤte; krummem Hirten⸗ 
ſtab: Natur; Symbol des Weltalls. 

Pan: bisw. das Fell eines Luchſes um 
Bruſt u. Schultern tragend (in Anı.). 

— — mit der Syrinx u. Klingel in 

den Händen, Bacches vortretend (in 
"Ant.). — Erfinder der Syrinx. 

—: Satyr, haͤßl. gehoͤrnt, Haar und 
Bart nachlaͤſſig, über u. uͤber rauch, 
ein Ziegenfell umgehangen, mit neun— 
roͤhriger Flote u. einem Hirtenſtabe. 

—: mit der Krummſtabe u. neuntoh⸗ 
tie Floͤte. 

—: Gore der Heerden u. der Jagd (in 
t. ark. Gebirgen). 

— hält man für den Sohn des Di 
magorgon oder des Hermes, 

— für Faunus gehalten (röm.). 

—: Ad, allwaltende Naturgottheit; Zeus 
gungefraft. 

—: Erfinder der Syrinx oder Rohr—⸗ 

pfeie S. Apollo's Wettſtreit mir ihm. 
Schilf (Beerohr). 

— Hat einen Kranz von Fichtenzweigen, 

—: Viehzucht. 

— auf der Floͤte ſpielend ſ. Gehoͤr. 

— verſcheucht die Nymphen im Schilf 
u. in den Geſtraͤuchen. 

— von Merkur in ein Fell eingewickelt 
und der Görterverfammlung zur Er 
— vorgezeigt. 

— ſchenkte Diana die fhönen Jagd⸗ 
hunde. 

— entdeckend die Ceres in der Hoͤhle, 
hilft in Hungersnoth. 

— Ringen mit Amor: Kampf der Ma— 
terie mit der Intelligenz. Kampf der 
Ordnung mit dem Chaos. 

— Steinbock am Himmel, die Ziege 
im Fuhrmann, Sirius; Merdes (in 
Aegypten). | 

—⸗ Dpfer: Honig, Mil. Fiſcher 
opferten Fiſche; Hirten Milch u. einen 

De, | 

— Standbild ward gegeißelt,. wenn zu 
wenig Opferfleiſch angeſchafft oder die 
Jagd gering ausgefallen war, 

— (als Bildfäule) umtanze von einem | 
blumigen Knaben: Frühling, 

— f, Terminus, Aegipan. Bo. 

— (wie) ſ. Silvanus. | 


Panacea — Pankratiaften 


Geneſung; die Allheilende. 


Panagaͤa, N. der Ceres, nach dem Tem: 


pel zu. Aege. 
Panache ſ. Helmbuſch, Federbuſch. 


Panathenaͤen: hochheilige u. glaͤnzendſte 
Feſte der Minerva, vom geſammten 
Volke der Athener gefeiert: Preis des 
Sieges: Gefaͤß mit Oel und Kranz 
von Oelzweigen; gold. Krone ertheilt 


den verdienfivolliien Männern, Bes 
freiung der Gefangenen; über deren 
Einführung f. Erihthon. 


Pandaͤmonium: Tempel für alle Goͤt⸗ 


ter ; Dämonenverfammlung. 
Pandareus: Tempelräuber (er ftahl den 


gold. Hund des Zeus); von Aupiter 


in einen Stein verwandelt. 


Pandemos, N. der Venus; Venus auf 


einem Bode reitend: gemeine, -finn: 
liche, fih Allen ‚preis gebende Liebe. 
S. Venug Urania. 
Panderen (Egbert van) Chalk. zu Antw. 
Mitte 17. Jahrh. M. IV 2956. 


Pandora von Vulkan aus Erde gebildet, 


ſchoͤn, von allen Goͤttern beſchenkt; 


erhieſt vom Jupiter ein geheimniß— 


volles Gefäß, oder eine Buͤchſe; Ges 
mahlin des Epimecheus. 


— al m — Buͤchſe gefülle mit 


Sammer u, Trübial. 


Pandorens Buͤchſe: Quelle alles Elends, 


Sammer u. Trübfale der Menfchen. 

— —: außer Hoffnung, nichts Gutes 
mehr, 

Dandur: Schußgott der Renommiſten. 
Pandura, Pandure, Laute, mit 3 ſtaͤh⸗ 
lernen oder meſſingenen Saiten. 

Panen, N. der Satyren. 

Panier ſ. Banier. Fahne. Schild, Heer⸗ 
fahne, Hauptfahne. 

Paniſcher Schrecken: Schrecken der 
Dryaden, denen Pan nachſtellt, und 
die in Gebuͤſch u. Schilf flüchten, 
Pane u. Satyren, den Tod des Oſiris 
verfündend ; grundlofer Schreden; 
umfichgreifende Furcht (beſonders in 
der Schlag). 

Danfratiajten: mit Bleinen, platt am 
Kopfe anliegenden Ohren von enger 
-Deffnung, und Kerbe an dem Rande 
derfelben. . 


629 | 


Panacea, Tochter Aeskulaps: Göttin der 


Panfratium — Panzer 


Pankratium: Wettkampf mit allen Mit⸗ 


teln. (altgr.). | 

Danneels ( Wild.) Chalk. Antw. um 
1600 + M. 540, 

Panner, richtiger Banner, ſ. Schild, 
Heerfahne, 

Panomphaos (Zeus)- Jupiter ald Gott, 
deſſen Ruhm in ber ganzen Welt 
verbreiten ift, AÄberall verehrt, 

PDanpfeife: Mufit zum Tanze der Drys 
aden. 


Pans Bildſaͤule ſ. Frühling, 


Pantea, weibl. Liebe; Wolluſt. 

Pantheon: Bild, viele Gottheiten zu⸗ 
gleich vorftellend, 

— (des) Strahlentrone : Sonne ; Schefr 
rel, Serapis; Widderhoͤrner: Jupiter 
Ammon; dicker Bart: Pluto: Dreis 
zack: Neptun; Schlangenkeule: Aes—⸗ 
kulap (a. M. des Anton. Pius). 

—: Allen Gittern heil, Tempel in Rom. 

— ; allen Göttern geweiht (alt), 
—; architekton. Denkmal, den Verdiens 
ten ‚großer Männer geweiht (neu; 
in Paris). 

Panther :, Sraufamfeit, f. Tiger. 

— vor dem Wagen der Rhea, des 
Bacchus. S. Mineralogie, 

Pantherthier: Bacchus. Bei der Truu⸗ 
kenheit: Muth, welchen das Ueber⸗ 
maaß verurſacht. | 

Pantöffelhen (Blume): id liege zu 
deinen Fuͤßen (Bl.). 

—, int Venusſchuh ſ. Pan⸗ 
toffel 

Pantoffel: Scepter der Brauenperefäaft; 
f. Hofen. 

— f. heil. Lambertus. 

Pantograph: Kopirkunft, Mecanifche 
Zeihnung. S. Stordfchnabel, 

Pantomime f. Nachahmung. 

Dantomimen: Polyhymnia als Erfins 
derin. 

Pantomimus,- Geberdenkünftler, ber, 
ohne zu reden, in Bewegung u. Stels 
lung jeden nachbildet fowohl außer 
dem Theater als in demfelben. 

Panzer: frühere Kriegstunf. 

— zerfprungen: Mergebung; ſ. heil. 
Godehardus. 

— der Verſtellung: Streben, ſich zu 
verbergen, die Geſinnung zu verhüllen. 


— 


Panzer = Papillon 
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Papillon — Papfimüge 


Panzer (ein) auf dem bloßen Leibe trug | Papillon (oh. Nik.) Hochſchn. St. Quen⸗ 


der heil. Robertus, Arbr. 
— ſ. Schwimmer. 
— von Eiſen trug der Beil, Dodo,“ 
— Be der Haus f. beim Heil, Stepha⸗ 


— g; — —— ſchadete nicht 
dem heil. Erasmus. 

— ( gold.) ſchenkte Achilles dem Eus 
melus. 

— über dem Haatkleide trug d. heil. 
Gerlacus. 

— ſ. Harniſch. Mahle. 

— u. Helm: Waffen des Hermode. 

— — Kette trug der heit. Raymerus. 

Panjerkleidung auf bloßer ae trug 
der heil, Ulricus. 

— — thun Wunder, f. heil. UL: 


—— Gelehrigkeit. Plauderhaftig⸗ 
keit, Geſchwaͤtzigkeit, Plappern, Plau⸗ 
dern, blindes Nachbeten, ungereim: 
tes Geſchwaͤtz. 

— ſprechend: Redner, welcher ſich ſelbſt 
nicht verſteht. Ein mechaniſcher Kopf; 
ein Plagiarius. - 

— auf den Schultern der Garrulitas 
ee Geſchwaͤtzigkeit). 

— ſchreiend Papa Leo, ſ. Leo IX. 

—* N. der Venus. 

Paphos (Alt/) Stadt auf Cypern, mo 
Venus gelandet, beruͤhmt durch den 
ältefien Tempel der Venus (in wel; 
ehem diefer Weiprau und Blumen 
kraͤnze gebracht wurden und blutige 
Dpfer nicht Start harten) und ihre 
Bildfänle (eine fpige Saͤule, weiß, 
gewunden). 

— Hallen: Hoͤchſte Freuden der Liebe 
u. Wollujt, 

Papierblume: 
lien (B1.). 

Papiermühle: 131, 


Bann Windrad bat die Thorheit. | 
Dapillon (Joh.) Vater, Hochſchneider, 


. 769.) 


Nouen 1639 1710 Parts M 
— (Joh.) Sohn, Hochſchn. St. nen: 
tin 1661 } 1723 Paris M, 770. 

— (Iohann Bapı.) Hochſchn. 
„_1698 # 1776 M. 
— (Ah. Bapt. Mich.) Hochſchn. Paris‘ 


1720 } 1746 dal. M. 679. h 


ich laſſe mir alles gefal⸗ 


Paris! 
I 467. | 


tin 1663 + 1714 Paris M. 773. 
— ſ. Schmetterling. 
Papparbeit: MWerpenneft aus Caienne. 
Pappel; Muth. Beſcheidene Wohlthaͤ⸗ 
tigt ‚ Freundin des Armen, 
—: was wäre ich ohne did? (Bl.) 
—: Herkules. Weiße Pappel d. Her 
fules heilig. | 
— (weiße) Zeit. 
— (Kopf): 249. 
— (Schwarz) Helligenbaum, Gögen: 


holz. 
— (Zitter): Zittern. Furcht. Zaghafı 
tigkeit. 
Pappelbäume: KHeliaden. ſ. d, 
Pappelbaumzweig f. Stunden. 
Pappeltranz: Merkur. 


—: Herkules (gr.). 


— mit rothem Bande: Theocritus. 

Pappeln: 248 249. 

— (in) verwandekte Jupiter die Lams 
piden u. ihre Schweſtern. 

— Acherris am Acheron, den Göttern 
der Unterwelt heilig, 

Pappendeckel, Pappe: Steifheit, Unbes 
holfenheit mir Unverſtand. 

— Pappenſtiel: Kleinigkeit; Getinges; 
Unbedeurendes; Schaales; Werth 
loſes; Kopfioſes. 

Pappenheim (Graf von): ſchwarzer ge⸗ 
kroͤnter doppelter Adler in gold. Felde. 

. Wappen. 

Dappenftiel ſ. Pappendeckel. 

Papſt: dreifache Krone. Dreidoppelte 
Krone (Tiare); Schluͤſſel des heil. 
Petrus. 

—: ein Schluͤſſel mit a weißen Kreuzen 
in gold. Felde. 

— deſſen Länder oder Kriegävoll: 
Schluͤſſel. 


— mit Handſchuhen bei Breiten: 
geiſtl. Macht, zur Nachahmung ber 
weltl. Gewalt. 

—: Tiare von einer dreifachen Krone 
umgeben, mit 2 Gehängen wie an 
Biſchofsmuͤtzen. 

— gefangen ſ. heil. Leo X; Pius VII 

Ruß. 

Papſtmabe: Wuͤrde, Ehre des Popes, 
bei Feierlichkeiten. Papſtthum. 


Papſtwuͤrde — Paraphe 


Papſtwuͤrde: Tlare. 

Papyrus, dreifantiger- Schilf in Aegyp⸗ 
ten am Nilfluß, von welchem Haͤut⸗ 
chen mit Nilwaſſer zuſammengeklebt 
zum Schreiben dienten, ©. Papier— 
blume. . 


in Sjndien. 

Parade f, Giepränge, Pracht, Prunk, 
Staat, Feterlichfeit, Felt. 

— der Selahrtheit: Folianten u. Prach⸗ 
ausgaben. 

Paradies N. Eden. 

—: angenehmſte, anmuthigſte Gegend. 
Aufenthalt der Seligen u. Heiligen; 
himml. Sluͤckſeligkeit in dem unmit⸗ 
telbaren Genuſſe Gottes. 

— ſtaffirt mit dem Schöpfer u. Adam 
u. Eva: Frühling. 

— (aus dem) Aepfel u. Rofen f. heil. 
Dorothea. 

— (gibt «8 ein) hienieden, fo iſt es 
nur da, wo du bift (Bl.). 

Paradiesbaum, milder Delbaum, gelb⸗ 
blähend: Wohlgeruch; Brühling. 

Parabiesfeige, die verbotene Frucht, mit 
geoßen Blättern, in Dftindien hei⸗ 
miſch. 

Paradiesvogel: immerwaͤhrende Thaͤtig⸗ 
keit; immerwahrende Bewegung. 

— aber dem Haupte des Gottesdien⸗ 


6. 
Bi Paradieſe, in Oftindien heimifch. 


— a. Füße, ausgeftopft: Pu auf 


der Müse der Indianer. 
— f. Elias Terweften. Kakopit⸗Stlari. 


Paradoxie aſucht · ¶. Egotsn. Egoiſt (los 
giſcher). 

Paragraph: $. 

Parallele gerade Linien: Gleichheit. — 

Parallelhoͤlzer durch Querhoͤlzer verbuns 
den: Kaſtor u. Pollux (b. d. Opar⸗ 
tanern). 

Patalleltreiſe: die groͤßern weiter vorn 
Kerzen entfernt: Kreiswellen von ei 
nem ins Waffer ‚gefallenen Steine. 
©. Kreiſe. 

Paranymphi, 3 die Braut begleitende 
Knaben ſ. Hochzeit. 

Paraphe f. Namenszug; Gramm; Ver⸗ 
zierung der Kalligraphie; Stempel. | 
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Paraſit — Parodie 


Paraflt, früher Gefährte großen, Herren 
— in fpitern Zeiten niederträctige 
Schmeichler, die von anderer Tiſche 
lebten: Schmarotzer. 


Pataſoli f. Leonh. Norſini. 
Parazonium: was am Gürtel, an dem 
Parabrama: Name des hoͤchſten Weſens 


Gurte hängt, beſ. ein Ösitengewehr, 

Dolch — (b. d. Alten). 

— hat Roma, 

Parcellis ſ. Percellis. 

Parder vor dem Wagen des Daccus. 
S. Panther. 

Pardon ſ. Gnade. 

Parentalia, Parentalien: Gaſtmahle u. 
Opfer der Verwandten an Sterbe—⸗ 
tagen, feierl. Leichenopfer; vorz. nach 
Abſterben der Aeltern (roͤm.) 

Parenthyrſus ſ. Thyrſus, Begeiferuhg; 
Uebertreibung; Schwulſt. 

en Troſt, ſ. d. 

Parfum ſ. Wohlgeruch; Duft — 
nehmer); Rauchwerk —, 

Parigino f. Porifino, 

Paris, oder Alexander, Sohn des Prias 
mus und der Hekuba, entſcheidet den 
Streit unter den Goͤttinnen auf dem 
Berge Ida, reiht der Venus ben 
Apfel der Eris (Streitapfel): Eins 
druck der Schönheit. 

— Urtheil: Drangenzweig. 

— entführt die Helena dem Menelaus: 
Räuber der Schönheit. 

— * Frankreich: Schiff mit Lilien be⸗ 

malt. 


— hat den Stein Cliquart, den weichen 


Bruchſtein Lambourde, 
Stein Bombanc. 
—— von) 3 gelbe Lilien in 
” blauem Selbe. 
Parifino (Auguftin) Chalt., Bologia 
um 1600 t ..... M. 99 1364. 
Park (Artillerie/): 193. 
Parma ſ. Wappen. 
Parnaß: jaͤh und wuͤſt, umwachſen von 
viel Lorbeeren : ſchwer zu erklimmende 
Höhe der Kunſt; Anitrengang bes 
Künftlers, mit Ehre belohnt. - 
—: Apollo u. den Mufen heilig. Dicht⸗ 
funft, Bildkunit, fchöne Kunft. 
Parodie : nahahmende Dichtung, Nach— 
ahmung, f. Traveftiren, Sport, Mad: 
aͤfferei. 


den weißen 
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Paros — Parzen 
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Patzen ⸗ Paſigraphie 


Partos lieferte ehemals den nach ihm be⸗ Parzen: 3 weibl., Binde um den Kopf in 


nannten weißen Marmor. 
Parrhaſius, Maler in Athen, Neben— 
buhler des Zeuxis, mit einem gold, 
Srafnze auf dem Kopfe, in Purpur 
einhergehend, ſich anmaßend von 
Apolle herzuftammen und wetteifernd 
mit Timanthes: Künftlerftolz, 
Parrocel (Joh.) Maler, Chalk. Brigno⸗ 


les in der Provence um 1648 + 1704 


Paris M. 772. — IV. 3005. 3008, 
Darfimonia f. Sparfamtelt.- 
PDarthenon, berühmter Tempel der Mis 

nerva in Achen. 

Parthenos: Beiname der Pallas, 

Parthenope, eine der Sirenen. 

— : Ligaͤa u. Leukofis f. Sirenen. 

Parther: krummer Säbel an einem 
ſchwarzen Flügel. 

Parthei der Trojaner nahm Diana f. d. 

Partheilichkeit: weibl. auf eine Wage tres 
tend, reichend einem koſtbar Gekleide— 


‚ ten, aber mit Ejelschren Verfehenen, | — 


eine Belohnung, dagegen einen Mad; 
ten mit Lorbeer Gekränzten fortpeits 
ſchend. 

— mit ungleichhangender Wage, ſ. Neis 
gung‘, Hang, Gewogenheit, Wetters 
ſchaft, Freundſchaft, Nepotismus. 

Parthia (roͤm. Provinz): weibl. ſtehend, 
mit geſchuͤt ztem Gewand gleich einer 
Amazone, in der R. eine Krone, Koͤ— 
der und Bogen in der L. (a. roͤm. M.) 

— Koͤcher u. Bogen: Vortrefflichkeit der 
parthiſchen Bogenſchuͤtzen (Die P. wa⸗ 

ren die Geſchickteſten im Pfeilſchießen). 
arthiſcher Könige Schmuck: Tiare. 
artiſane: Spieß mit einer Barte, oder 
einem zweiſchneidigen Beilchen unter 
dem Siecheiſen. 

: im Kriege der Alten. 

arzen (gr. Mörä) betagt, Binden um 
den Kopf, lange Gewänder von Wolle, | — 
Spindel, Spinnrofen, Scheere inden 
Händen. 

— 3 weibl, bejahre, mit einem Kranze 
von weißer Wolle (Flachs) mit Nar— 
ziffen durchflochten u. weißen Bändern 
gebunden, in weißen Gewändern mit 
einem Purpurftreifen verbraͤmt, eine 
mit dem-Spinnrocden, die andere mit 
der Spindel, die driste mit der Scheere. 


langen Gewäntern; eine mit einem 
Made unter dem Fuße, die andere mit 
d. Steuer, die dritte mit der Spindel 
* Anlitenh. 

‚ Lahejis, Klotho u. Atropos, ſchoͤne 
Sun gfrauen mit oder ohne Flügel, 

: Klotho hält den Roden, Lacheſis 
"zieht er Faden, Atropos ſchneidet 
2.0 ab>' * 

3, * gold. Kronen. Die der 
windend eine Spindel: mit Wolle, 
Lacheſis fpinne den Lebensfaden, und 
Atropos ijt bereit ihn abzufchmeiden: 
Ergebung in das Schickial, ’ 

— (Kronen der): Herrichaft des Schick⸗ 

ſals von Geburt an über das Leben 
des Menfhen, ° 
— eine ſchreibend, die andere ſprechend, 
Be dritte IpLrremD. 

: Anfang, Mitte, Ente des Lebens. 
—: vergangene, gegenwärtige, zukuͤnf⸗ 
tige Zeit, 

—: Lachefis, bemerft an einer Him— 
melstugel das Zeichen der Geburts: 
ftunde mit einem Staͤbchen, Klotho 
hält eine Schriftrolle, als treue Bes 
wahrerin der Ereigniffe; Atropos dens 
- tet auf eine Sonnenuhr die unaus—⸗ 
bleibliche Stunde des Scheidens (in 
Antifen). 

—: eine |pinnend , die andere aufrollend 
eine Schriftrolle, eine zwiſchen beiden 
haͤlt mit der R. eine Wage im Gleich— 
gewichte, im linken Arme ein Fuͤllhorn 
Cie Antiken). 

; Goͤttinnen des Schickſals und eins 
_ jeimer Geſchicke ohne das Todesvers 
haͤngniß (Alt. 3.) 

— geben bedingt nad) ſ. Admetus. 

— beider Geburt des Meleager f. Althaea. 
—: Kreuzdorn; Farrenfraut, 

: Verſtand des Lebens. Unerbittlich⸗ 
$elt, Schickſal. Görtinnen des Todes, 

— für Töchrer des Dämagorgon gehalten, 

— f. bei Meleager, ſ. Stolz ; lirdeforas 
tion. 

Paſcha, jüdifches Ditern, f. d. 

Paſigraphie: Symbolik; 
Zeichenkunſt u. Maltunft ; 
ſchrift. 


Allegorie; 
Bilder⸗ 


Paſiphae — Patäfen 


Paſtphae, Tochter des Helios, in Liebe 
gegen einen Stier entbrannt, begattet 


ſich mit ihm in einer hoͤlzernen Kuh:J 


unnatuͤrl. Liebe. 


Paſithea, N, der Cybele als Mutter als 


J 


ler Goͤtter. 
— N. einer der Grazien (nach Homer) 


welche dem Scylafe von Juno verfpros: 
chen wird, vermaͤhlt derf, aufeinem Ges 


mälde in Portici; ſ. Zahns Orna⸗ 
Pasqualini (oh. Bapt.) Maler, Chalk. 
Centa um 1600 M. IV, 2988. 
Pas qualotto ſ. P. Ditini, | 
Pasquill: Schandgemälde, Schandbild, 
. Verlaͤumdung. Schandfhrift. Laͤſte⸗ 
rung. 
Paſſalus und Achmon, an den Füßen ge; 
‚+ bunden, über der Keule des Herkules 
bangend: Lohn der Spötterei.. f. Ach: 


Paſſau: vorher Wolf an einem Balken, 


az 


fe Wappen, mit; 
Paffauer Kunft: -Aberglauben. 


Pafle (Crisp. van den) Chalk. Armuyde 


am 1546 T M, 248. (Crispiu in- 


ventor) 1214. — U 1675. — IU 


1982, 

— (Magdalena van den) Chalk. Utrecht 
1583 + M. 954 958 971. 

— (Simon var. den) Chalf, Utrecht 
1581 + M. 1095 1193, — U 1967. 

— (Wild, van den) Zeichner. Chalk. 
Utrecht. 1580 + M. 1317. 

PDaflenti (Det. Jak.) M. I 2058. 

Paſſer ſ. Zirkel. 


Paflert (Bernh.)-M. I 1633 — IV |; 


3090, 

Pafferotti (Barthol.) Maler, von Bor 
logna .... t 1583: daſ. M, ı9ı — 
U 1633, | 

Paſſion: Meſſe. Paflionsblume. 

Paſſionsblume: Leiden. Paſſion Chriſti; 
Charwoche; Faſtenzeit. Glaube. 

—: Pegnitz/ oder Blumenorden, 

—: dulde — liebe — u. hoffe (Bl.). 

OPffege. 

Daſtiche, Paſticcio: Betrug; Plagiat; 
Kunſtbetruͤgerei. 

Paßzirkel Hat die Bildhauerei, f. Zirkel. 

Parken: Schußgötter der Phönicier. 


— 
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Patara — Patron 


Patara (Stade in Lycien): Nabe auf 
einem Käftchen ftehend (a. M.). 
Patareus, N. des Apollo; von Patara, 
wo er den Winter hindurch 6 Monate 
"lang Otakel gab. f. Winter, 
Patavinus f.ab Avibus (Casp.). | 
Pate. auf dem Kelche bei der Mefle: 
Grabſtein auf dem Grabe Ehrifti. 
Patene ſ. Schale, heil. Vulfrannus. 


Pater ſ. Vater, Paternoſter. 


Patera und Widder: beim Merkur: defs 


fen Anordnen der Religionsgebräude. 
— gereicht von der Gelindigkeit. 


Paternoſter oder Wäterunfee (die y Bits 


ten des): in der Meile die 7 legten 
Worte Chriſti am Kreuze 
— (Berfhnur, Roſenkranz, Korallen 
ſchnut) fi dei der Heuchelet u, Froͤm⸗ 
melei; auch bei dem fathol. Glauben, 
—: Rofenfranzartige Zierrath in Archi⸗ 
tektur. — 
Paternoſterwerk: Waſſerkunſt; Waſſer⸗ 
baukunſt. 
Pathengeſchenk ſ. heil. Gebhardus. 
Pathos: begeiſterte Geberden; ſchwung⸗ 
volle Worte. 


Patientia (Blume): Dulden kann ich — 
us ſterben (Bl.) ſ. Geduld. 


Patricier, Patricii, Vorfteher derſelben: 
Janus. (Patricier) trugen eine halb⸗ 
mondfoͤrmige elfenbeinerne Schnalle, 
Lunula. 2 

Patricius: Sohn vornehmer Familie, 

Patrioten ſ. Aglauros. 

Patriotism ſ. Cteſihhon u. Demoſthe⸗ 
nes. ſ. Vaterlandsliebe, Heimweh, 
Biederkeit, Landeswohlfahrt. 

Patrius, Hausgotts Jupiter. 

Patroklus, Sohn des Actor (daher Acto⸗ 
rides), Freund des Achill: heroiſcher 
Freund. 

Patron von Polen: heil. Stanislaus. 

—: der heilige gleichen Namens. 

— der Maler: heil. Lukas. 

— — Advokaten ſ. Ino. 

— — Aerzte ſ. Damianus. 

— — zFiſcher: heil, Nikolaus. 

— Jaͤger: Hubertus. 

— Schmiede ſ. Homobonus. 

— Schuͤtzen: heil. Sebaſtian. 

— Schuſter: heil. Crispin. 


Patron — Ped) 634 Pech — Pegafus 


Patron der Theologen: heil. Thomas | Pech (mit) beſtrichen u. im Feuer mit 
® von Aquino, einem Spieße durchſtochen der heil. 
— ſ. Scußheiliger, Gönner. Zeno. ' 
Patrone: Medianographie, Mechaniſches — zerſchmolzenes, Marter des heil. Bo⸗ 
Weir. Mechaniſches Bilden, ſ. Hands | nifacius. 
wert; Kopiren. — in die Wunden gegoffen dem heil. 
Patronen. hat das Fabritwefen. Carterius. 
Patronin der Kindheit u. reinſten Uns | — u. Del: Marter des hell. Codratus, 
ſchuld: heil, Urſula. — — Harz (mit) von Außen und In— 
— — Weiber in Rom: heil. Agatha. nen begoſſen der heil. Secundus. 
Patzigkeit ſ. Troß, Trug, Stolz. I— — Schwefel u. Harz ſ. heil. Ju⸗ 
Pauke ſ. bei Cybele, Erde; Terpfihore;| lianus. 
biew Bacchus. — Wachs, Schwefel tm Keſſel, Martet 
—: Hirtenleben. ſ. Thmpanum. | des heil. Erasmus. 
— der Forms, ‚oder ſtummen Bud | Pehbaum, Kienbaum: Pechhüutte f. 
_$ben: R. Kiefer. 
— (Hands) und Aa Tanzkunſt. Pechfackeln f. Februationes. 
Panken hat A Pechhuͤtte: PechHolz, Pechbaum und 
Panli — = Chalt. im 17. Jahrth. Pechtanne. 
M. 46 10 Mehtrany Kriegskunſt. Feuerwerk. 
Paulis (Joh. Ant.) Maler M. 105. Kriegsfenersbrunft. 
Paulus (Apoftel) fenrig, mannhaft, leb⸗ Pechkuchen, f. Minotaurus, Theſeus, 
haftet. Auge, lang der Bart, wallend Ariadne. 
das Haar, langfaltig das Gewand, Pechmuͤtze: Alter, Haarmangel. 
Schwert, Buch, ſ. Tonſur. ſ. Petrus | Pechnelke, Theernelke, wilde Nelke auf 
u». trocknen Wieſen; Haiden. 
— ſ. Armuth. —: bezeige mir deine Zuneigung nicht 
Pauſe: Gedankenſtrich. 


zu oͤffentl. (Bl.). 
Pauſias malte eine Gträußerbinderin.| Pechofen: 105. Pechhuͤtte in Pechholze, 
ſitzend bei ihrem reizenden GSeſchaͤft: | 


unter Pechbaͤumen. 
Weitſtreit zwifchen beiden. Pechtanne, eigensl, Fichte: Pechhuͤtte. 
Pautre (Joh. le) Zeichner, Chalk. Pas 2 


Pecus f. Eſel; Ochs 
ris 1617 + 1682 daſ. M. 1462, Pedant, galanter:.die Füße rechtwink⸗ 
Pammeete‘, f. Armuth, Duͤrftigkeit, Arm⸗ dich gefperrt, Die Schritte gemeilen ; 
ſcligkeit. ſich zwiſchen zwei Stuͤhle fegend; mit 
Pavredette, Brieſtaube: Briefpoft. einer Goldivage. 
Davor ſ. Schreden. Pedile: Fußbelleidung des Hermes. » 
Par: Friedensgörtin der Römer, f. | Pedion, Aufenthalt der feligen Schatten. 













| Friede. Peeta: Halbmondſchild der Amazone auf 
Pazzi (Peter — Chalk. Florenz um | der Bruſt. 

1730 t M. ı03 N Peeters (Bonavennra):Moler, Antw. 
Pech: ſchwarz, "sifen. um 1614 + 1652 Antw. M. 19%. 
—: befudelt. Pegafus, Fluͤgelrod, Muſen- ader Did. 
— heißes ſchadete nicht dem heil. Mars | terpferd, von Neptun mit der Miedufa 

cellus, gezeugt, beflügelses Roß des Perfeus, 


— fiedendes: Marter.der heil. Julitta, 
des heil. Jonas, des heil. Calocerus, 
f. heil. Saturninus. 

— — ward kkaltes Waller beim heil. 
Paulus u. der Juliana. 

— gerlaffen u. mis ihm beiprengt der 
heil. Plato. 


das mit ſeinem „Hufe die Quelle Hip: 
‚polrene auf dem Helikon gaebffner ha: 
ben foll: Idealiſiren, Phantafiren, 
Erſinnen, Dichten, Erſind a — 
—: auf dem Parnaſſe mit ausgeberi 
teten Flaͤgeln, den Kapf hoch haltend 
die Mähne flirgend, mit edler Wun 


Pegaſus — Peltſche 633Peuſche — Pellier 


entflammt in die Wolken ſich erhes | Peitfde: Marter des Beil. Ananlas, des 
bend; Schwung des Dichters, Flug] heil. Leo; f. heil. Maurtcius, 


ber Poantajie. — Portumnus, Dris, Sonne, Son 
Degafus: Neitpferd des Apollo u. der | nenaufgang, Faulheit, Folgeleiftung, 
Mujen, - Aegyptens guter Genius, Heerſtraße, 
—: Klugheit (all. - Geißel. | 
: Dichter (alt). — u, Glöfhen am Wagen des Triams | 
— 2 der Hippokrene; Genie. phirenden: Andentung, daß der Ueber⸗ 
— beim Morgen: Stärfe und Frifche muth und Anmaßung zur Geißel oder 
der Gedanken am Morgen, gar zum Tode führe, 
— gejdaelt: von der Vernunft geleitete | — — Sporn: Antreibung,. Anregung. 
Phantaſie. Noͤthigung. 
> — von Bellerophon: Aſtrono⸗ Peitſchen: Marter des heil. Lucianus, 










mie 

— vom Merkur gefaßt: Geruͤcht (a. M.). 

— auf dem Kopfe des Merkur. 

— zieht. den Roſenwagen der Aurora: 
geiftige Ihätigkeit am Morgen, 

— son einer Bremfe geftochen f. Belle 
rophon. 

— reitet Perſeus, um Andromeda zu 
befreien. 

— von Neptun gelichen und von Mi⸗ 
nerva gezaͤumt, beritten von Welle; 
rophon. 

— ſollte von Baryllus gezaͤumt werde! 
und ſchlug dieſen todt. 

— beritten ohne Zuͤgel: Sqwindelgeiſt/ 
Schwindelei. 

— L Reitkunſt. 

—: Korinth (a. M.). 


rannio. 

— einen nackten, ſ. Parteilichelt, 

— von Schlangen haben bie — 
den; Furien —. 

—f Diamaftigofis. 

Peitſchenhiebe heftige, erhielt der auss 
geſtreckte heil. Probus, j. heil. Thara⸗ 
cus, heil. Polyeuctus. | 

 mährend die Glieder aus einander 
geriffen wurden; f. heil, Tigrius. 

— faft bis zum Tote, empfing der Heil. 
Zeno, 

Peitfhenklarfhen: Anmeldung; Vorher⸗ 
verfündigung. 

Pelasger: dltefter Griechenſtamm. 

Pelasgia, N. der Ceres. 

Peleus: Vermaͤhlung mit Thetis. Was 


E Corcyra. ter des Helden Achill. 
— ſ. Aurora; Motgen; Ruhm; Woher Pelikan: Liebe zu dem Kindern, Barm⸗ 
pogryph. herzigkeit u. Liebe fuͤt die Seinigen, 


— und Minerva: ſchoͤne Kunſt. 

Pronigorden : Pafionsblume. 

Dein der Liebe f. Liebespein, 

If Deinftube. . 

Peinigende Göttin: Alilas (in morgen!. 

ſchon in alt. 3.). 

Peirho: Goͤttin der Ueberredungskunſt 
(gr.), Veredtfamteit. Suada. 

Peitſche: Macht. Herrſchaft Caͤghpt.) 
Deſpotismus. 

—: Strafe, Antreibung, Forttreiben. 
ſ. Gluͤckwunſch zur Reiſe. 

— blatige hat Bellona. 

— hat Cybele, Mars als Mäder. 
Rache. Reitkunſt. Knechtſchaft. Beim 
heil. Maſor. ſ. heil. Lando. 

— in der Hand der Mavedonta (a. M.). 


welhe durchs Feuer läuft. 


— : väter. Liebe; Liebe der Fuͤrſten 
gegen ihre Unserthanen, 
heiliges Abenomahl; Nachtmahl. 
Hofe 
—: Ziera an Tauffteinen u. auf hrifl. 
Altaͤren. 
— gebrannt: Goselofigfeit, 

— mit aufgerißter Brut: für ‚bie 
Heerde. 
— (in einen) verwandelt, Polytechnus. 
—; Dolitehnus ſ. Aedon. 


ſtenliebe. 
Pellier (Nil. Franz.) Zeichner. Chalt. 
Vefangon 1732 t 1804 M. 1006, 


des heil. Johannes v. Ep. f. heil. Tis 


= 


— feine Jungen mit dem Herj blut 
traͤnkend: Aelternliebe geht über ler. 


— f. Nimmerfatt. Baumpelitan. Naͤch⸗ 


Pelops — Penni 


Pelopẽ Entfuͤhrung, ſ. Neptun. 
Peloria, N. der Kronos-Feſte (gr.). 
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Penſylvanien — Percellis 
tor) — U 1946 IV 3023 (Luca 


Penni Romanus), 


Delta: Peiner leichter Schild in Form Penſylvanien hat beſ. den Zuderahor: 


eines zunehmenden Mondes, ſ. Amar 
zonen, i 
Del: Winter. 
— (den) ihres Herrn borgte bie heil. 
- Bita in der Kirche einem Armen, ber 


ſich verlor u. ihn doch wieder brachte. 


— (KHermelin) ſ. Wieſel. 

Pelzmuͤtze: Winter, 

Pelzrock von allerlei wilden Thieren 
trug der heil. Lupicinus, |. bei Ans 
tonius M. 

Pelzweide: 249 Pelzwerk; 124 

Penaten, a Zünglinge mit Spießen In 
rom. Tracht; fißend; Götter zum 
Schutze des Staates, der Stadt, ber 

‚1 Familien oder Hausbewohner. 

—: Meine Bilder der Penaten von 
Stein oder Holz, mit Spieben, von 
denen die Kriegesmänner bei Nieders 
legung ihres Amtes opferten (röm.). 


—: eigenes Haus; Wohnung; Familie. 


aum, 

Pentaeris (Alepandrias): weidl., mit 
vielem Golde und weibl. Schmucke 
geziere, in den Händen einen Kranz 
der Perſea u. einen Palmzweig hal; 
tend. Zu 

— Iſthmias: weibl. bloͤßer Kopf, lan 
ges faltenreihes Gewand, einen Fich 

tenkranz empor haltend (a. ein. aut. 
Relief). ey! 

— Dlympias: weibl. in langem falten: 
reihen Gewand, Schleier über dem 
Kopfe, einen Kranz von Dlivenzmei 
gen empor haltend (a. e. .alt. Kel.) 

Pentagranım: fonderbare Buchſtaben 

verſchlingung f. v. als Drudenfuß. 

Pentalpha, Sternfuͤnfeck, dreifaches in 
einander verfählungenes Dreied, | 
Alpfreuz. 


Pentathlon: fünferlet Uebungen, New 


nen, Springen, Ningen, Spießwer: 
fen, Wurfſcheibe (Quinquartum). 


Penates: Schutzgötter einer Stadt, Fa⸗ Pentheſilea, Tochter des Mars, Köni 


mille, eines Hauſes, im Innerſten 
des Hauſes verehrt (roͤmiſch). 

Pendant (Gegenſtuͤck) |. Zwei — 

Pencz f. Penz. 

Pendul an der Uhr ſ. Unruhe, 

Penelope, ſchoͤn, mit einem Schleier 

ihre Schamröthe verdeckend, da fie 
dem Ulyiles ihre Jawort geben foll. 
Ihr Standbild ließ ihr Water Ika⸗ 
rius an der Stelle ſetzen, wo ſie von 
ihm ſchied: weibliche Sittſamkeit, 
Schamhaftigkeit. 

—: Treue gegen den 20 Jahre abıwes 
fenden Dann; eheliche Treue, weibl. 
Treue, Mäuslichkeit. 

Penetrale, Penerralia, Snerftes i 
Haufe, Tempel — wo die Sötterbils 
der ftanden, f. Penates. 

Meneus, theſſaliſcher Flußgott, Water 
der Daphne. " 

Menta (Peneia) grieh. Armuth, f. d. 

Pennal: Pennalhatter, Schüler; neuer 
angehender Student; Fuchs. 

Penni (Luk.) Maler. Florenz um ı500t 
M. 568 (L. Penni romanus) 874 


1073 1090 (Penni Romanus inven- 


! 


gia der Amazonen: Eriegerifhe Jung 
frau. 

Pentheus verbot feinen Unterthanen, der 
Bachus zu verehren und wird zu 
Strafe zerriffen. 

Penz, auch: Pencz (Georg) Maler u 
Kupferft. geb. 8500 (15 10) + 155° 
zu Breslau : & M. 343 106: 
— II. 1738. 

Peplum, auch Peplus: rundes Gewand 
Teppih, mit welchem, prächtig ge 
fit, die Jungfrauen das Bild de 
Minerva bei den Panathenden alle 
Jahre zierten (Arhen.). 

— hat Nemeſis unigeworfen. 

— f. b. Pallas Athene, Minerva (mai 
fie felbft verfertigt). 

Pequenno, f. Th. Ph. Liane, 

Per tela per hostes, ſ. Größe de 
Muthe. 

Peral (Stephan du) Maler, Chalf. u 
Architekt, Bordeaur 1549 + um 15% 
Paris M. 1165 1195. 

Percellis oder Parsellis (Joh.) Malet 
Chalk. Leyden 1598 + M. 771. 


Derelle — Perle 


Yerelle (Nik.) Chalk. Paris 1638 t 
daf. um 1695. M. 1008, 

Pergamentrofle: Urkunde, Schreiöfunft; 
fchreibende Dichtkunſt; — f. Rolle. 

— hat die Hiſtorie; Redekunſt; Kals 
liope. | 

Pergubrius: Gott der Feldarbeit und 
der Früchte (b. d. alten Preußen), 

Periander [einer der 7 gr. Weifen]: 
mit einer Polenpflange (b. d. alten ©.) 
(er: lehrte Maͤßigung). 

Periccivoli (Julius) Zeichner u. Chalk., 
®iena um 1600 + M. 541, 

eriecouteur M. II. 1937. 

Peritles Bild bei der Redekunſt; Staats 
funft. 

Periklymenus, Sohn des Neptun und 
der Chlorid, verwandelte fih in eis 
nen Löwen, Schlange und Birne; 
von Herkules getoͤdtet. | 

Periode f. Zeitz Zeiten; Zeitabfchnitte ; 
Zeiträume ; Zeitkreis; Cyklus. 

Derioden ſ. Zeitläufe, j 

Deriphetes Raͤuber von Thefeus getoͤdtet. 

Perifin (Jak.) Chalk. Hochſchn. um 
1530 4 .... M. 253 298 (%. Ton 
torel und J. Perifin). 1465. — U 
2189, 

Perjutium ſ. Meineid; Eid, 

Perkun, Donnergott der Letten: Flam— 
menkrone. ſ. Donner. 

Perkunas: männl. zornig, gluͤhende 
Wange, krauſer Bart; Flamme ums 
Haupt. 

—: Donner. Feuerbeherrſcher (b. den 
alten Letten),.. . 

— ſchoͤnſte deines Geſchlechts 


(Bl.). 

Perle: Beſtes. Edelſtes. Koſtbares. 

— vor die Schweine geworfen: fruchts 
loſe Mittheilung des. Werthvollen; 
vergebliche Mühe; umſonſt; nußlos; 
Sc elufigtele f. Nugen oder Scha⸗ 
en, Ä 

—: Derfon von befonderer Würde; El 
genfchaften von außerordentl. Werthe; 
Koftbarkeit. j 

— groß in der Mufchel wird die Krone 
zieren: Fürftens Fleiß in der Schule 
wird den Staat regieren. 

=; die fchönfte deines Geſchlechts (Bl.). 
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Derleberg — Perf es 


Perleberg: Stern. 

Perlen: 125. 

— : Waſſer. Waſſergoͤtter. Schmuck der 
Venus als Euphrochne; zieren Die 
Oceaniden; das ſilberne Zeitalter, 

— im Haare: Mereiden, 

— hat die Beredtſamkeit; der thau— 
reiche Morgen. 

— groß, hat Afrika an den Ohren. 

—: Than. ſ. Morgen. Thauperlen. 

— (fallihe) ſ. Blaͤtze. 

— von allerlei Farben ſ. Steckmuſchel. 

— u. Myrthen zum Kranze: Wolluſt. 

—: Thraͤnen (Leſſing). 

Perlenfarbe: Sanftheit, Milde. 

Perlenkrone haben die Waſſergottheiten, 
Najaden; die Gerechtigkeit. Poly— 
hymnia; Rhetorik; Beredtſamkeit; 
Redekunſt. | 

— : Thraͤnen. Schmuck. 

Perlenring f. Reichthum u. D. 

Perihähner (in) verwandelte Diana bie 
Eurpmede u. ihre Tochter Melanippe, 
im Wehklagen über den Tod des 
Sohnes: Kindess u. Bruderliebe. 

Perlhuhn urfpränglih in Afrita, das , 
nicht gern felbit bruͤtet: Zaͤnkiſches 
Weſen. 

Permeſſus (Fluß) den Muſen heilig, 
daher Permeſſiden. 

Perna (Peter) M. UI 1934. 

Pero, ihren Vater Cimon im Kerker 
ſaͤugend: kindl. Liebe. 

Peron hat den Seevogel Truen. 

Perpendikel ſ. Unruhe. 

Perpetuum mobile: Fortdauer der Bes 
wegung; Unruhiges Weſen. 

Perret (Peter) M.II 1935. 

Perrier (Franz) gen. Bourgognon, Mas 
ler, Shall. Mäcon 1596 + 1665 Pas 
ris M. 443 448. (PD. Derrier Bur⸗ 
gundus} — II 1713 (Franeciscus Bur- 
gundus). 

PDerfeas Kranz: 
(ägypt). | 

Derfephone, Perfephefla, gr. N. des 
Projerpina.. S. Proferpina, 

Perfer Sieg über die Armenier: Mis 
thras u. ein Knabe, beide beflügels, 

— f. Adler (gold.). 

—⸗ Hut ſ. Tiara. 

Perſes: Mithras. 


Pentaeris / Alexandrias 


— 


Perſeus — Peru 


Perſeus, N. Abantiades. 

— erhielt von Merkur Fluͤgel. 

— behelmt, mit einem Krummſchwerte, 
das Meduſen? aupt in der L. 

— auf dem Pegaſus viele Laͤnder durch⸗ 
fireifend. 

— befreite Andromeda und verfteinerte 
den Atlas.— 

— erfcheinend Im Tempel zu Chemmis: 
Spmbol der Sonne u. des Sonnens 
laufs (dgypt.). 

— (das Roß) Pegalus, 

Perla: ſchwarzer Eber, und wilder 
Schweinstopf mit 2 Hörnern u. eb 
nem Pfeile im Halſe. 


| Perfianiihe Herrſchaft: 2 weiße übers 


einander geſchraͤnkte Schluͤſſel. 


Perſien: 2 Balken, an beiden Selten 


mir fcharfen Zacken, wie eine Keflels 
hake, ſ. Achemenes. 

— hat das Kraut Salap; das Stecken⸗ 
fraut? den Baum Agul; einen Jas: 
min; das vierfüßige Thier Ahu. 

Derfiflage f. fpottender Wis, Spoͤtterei; 
Spott. 

Perſiſch, f. Blau, Mithras.. 

Perſiſcher Könige Kopſſchmuck: Tiare, 
ij. Mitra. 

Derfius f. Satyre. 

Perſon (eine gewiſſe): ihre Lieblingss 
farbe ; Lieblingsgegenjtände ; Stedens 
pferd. 

— von befonderer Würde: Perle, 

Merfona: Larve der Scauipieler, die 
den ganzen Kopf verhüllte (b. den 
Alten). | 

Perionen (Begänftigung unmärdiger): 
Schoßhund f. Parteilichkeit. 

Perfonendichtung: mit einer Yarve, vers 
ſchleiert; Symbolik; Allegorie, 

Perſonifikation ſ. Perſonendichtung. 

Perſpektive ſ. bei der Betrachtung. 

Perſuaſion: Merkur ſ. Uebetredung. 


Peru hat den Hirſch Tarugua; die Ka⸗ 


meele; das Kameel Taruga; das 
Thier Biscacho; die vierſuͤß. Thiere 
Puma, Guajacou, Chircilla; die 


Bäume Lummo, Guatchapeli, Cha— 


206 , Fackeldiſtel um Wohnungen ges 


pflanzt; Baum der Frucht Chirimoya,, 
Birnbaum Palte, Papaubaum Eher 
rimolias, Pfirfgenbaum Ufun; den’ 
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Peru — Peſt 


Strauch Cuca; eine Art der China: 
mwurzel; die Giftwurzel; die Bohn 
Purutu; das Geſame Chamigs, 
Quinnoa; den Braf, Geier; den 
Sandfloh Niguas; das kupferh. Sil 
derer, Cobriſſa; den Stein Paco; 
die Tuberofe heimisch; den Heliotrop, 
die Jalape, die Kreſſe. 

Peru, Acheiter haben gerrocnete Blätter 
des Luca im Munde, um den gan 
zen Tag nicht hungrig zu werden. 

— ‘Quito im Könige.) hat den Wogei 

Blumenhacker. 

Perugino (Pietro) ſ. P. Vanucci. 

Peruzzi (Balth.) Maler, Siena um 
1481 + 1536 Rom.... M. ı52 
(Balth. Senenjis u, Hugo da Carpi). 

Mervigilien, naͤchtliche Feite zu Ehren 
des Apollo, der Ceres, Venus —. 

Defarefe ſ. Simon Cantatini. 

Pefarefer (der) Schwan: der Tonfeger 
Roſſini. 

Peſaro (Nik. da) Maler um 1540 + 

“ 1610. Mom. M. IV 3103, 

Det, Peſtilenz: Peitvogel, Neffelfint, 
Todtenvogel, Geißraute, Neunkraft — 
nebenbei Lavendel, Münze, Raute, 
Salbei, Wermuth u. ein Eſſiggefaͤß. 

— in Rom hörte plößlidy auf, als Aca: 
kulaps Dienſt hingebracht wurde. 

— (von der) ward Rom befreit durchs 
Gebet des heil. Eruperantius, 

— im Lager, Urfahe warum Agamem: 
non dem Apollo, Priefter Chrifes tıe 
Tochter wieder gab. 

— des Landes: Chimära, 

— fündigt an ein Komet, f. Aberglaube, 

— vertrieben die 5. h. Severinus, Rei- 
noldus, Gerardus, Germerius, Fran. 
ciscus; heil. Godeberta. 


| — vertrieben durch das Gebet des heil. 


Eutychius. 

— (von der) befreit durch den heil, Su: 
venalis, d. heil. Genovefa. 

— heilte der heil. Leo IX; der Heil. 
Rochus; d. heil. Hippolitus; d. heil. 
Rolendis. ©. heil. Torpes, heil, For: 
tunatus. 

— (an der) ſtarb der h. Pachomius. 


— (megen) wird angerufen ber heil 


Zoſimus. S. Heil. Geraldus. 


Peſt — Petrus 
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Ferrus — Pfahl - 


Peft entftand durchs Geber bes heit. Petrus erfhien dem heil. Ignatlüs Lofolas 


Fechinus. 
— entvoͤlkerte ſ. Aeacus. 
— f. heil. Agatha; hril. Sixtus (Xy⸗ 


ſtus); heil. Chtiſtoph; Neſſelfink (Pe | — 


ftilengvoger]. 

— u. Feuer zu verhäten wird 
Urfulina angerufen. 

Peftabwendimg: Merkur den Widder 
um die Stadt trayend, j 

Peſtilenz u. Hunger wenden ab die 
h. H. Juſtus u. Klemens, f. d. 

— vertrieb der heil. Spiriton. 

Peſtpiophet: Todtenkopfſchwaͤrmer. 

Petaſus: beflügelter Reiſehut des Mers : 
kurs, mit ſeht breitem Rande gegen | 
Degen u, Sonne Ihäßend. 

— aͤhnl. Hut f. Hirkania. 

Peter, Petrell ſ. Ungewittervogel. 

— (heil): Kranz von Haaren. 


ber heil. Salla, Verzeihung ihrer 
Sünden anzeigend, zwiſchen ihren 
3 Lichtetn. . 
reihe im Ketker ber heil. Agatha 
Arznei. ©. Fiihereing, Tonfur, 


die Heil.) — u. Paulus erfhienen. dem heil. 


Thomas Aquinas, 

— mei — — — heil. Dominikus. 

— — Andreas erſchien dem heil. Eu⸗ 
gendus. 

— — Apollinarius erſchien dem heil. 
Sixtus. 


Petersgroſchen ſ. heil. Koͤnig Jua. 


Petſchaft: Treue, Zutrauen, Vertrauen, 
Verſchließung, Verbergen. S. Sie— 
gel, Ring. 

Petſchier foviel als Petſchaft: Verheimli⸗ 
chung, f. Geheimniß, Heimlichkeit —. 

Petulanz ſ. Muthwille. 


Peterſchluͤſſel, Himmelſchluͤſſel, Schluſ⸗ Pes: Bar. 


ſelblume, Gichtkraut ſ. Schluͤſſei⸗ 
blume. 


Peterſilie: Beſcheidenheit empfiehlt dich 
(B.) | 


— zum Kranze bei Gaftmählern: Eß⸗ 
luſt u. Heiterkeit hervorbringend (gr.), 

— fhön von Form u. Farbe ziert die 
meiften Speijen, _ 

— Auf der Inſel Sardinien heimifch, 
waͤchſt dort wild im Feuchten. 

—s Kranz: Feftlichkeit. Ihn trugen 
die Sieger der ifthmifhen Spiele 
(röm.). 

Prrerfilienftrauß auf Münzen Sardi⸗ 
niens (mo fie heimisch), — 

Petraͤa ſ. Yudda, J 

Petit-maitre ſ. Stutzer (nicht Zier 
bengel). » 

Petitot, Archit. za Paris um 1770 M. 
1828. 

Petri (Adam) Ehall. M. 100 II. 2039. 

— u. Pauli Tod wohnte bei der heil. 
Marcus, Ev. | 

8: in gerader, fefter &tellung, 
Mit zufammengedrängter Form, brei: 
tm Geſicht, lodigem Haar, theils 
kahl, krauſem Bart, großfaltigem 
Gewand; Schluͤſſel haltend. 

—, Apoſtel, Hat Zeichen an den Wan— 
gen; weinte, fo oft er den Hahn kraͤ⸗ 
hen gehoͤrt. 





Petze: Unzucht, Liederlichkeit. 

Peypus (Fried.) Verleger, Nuͤrnb. um 
1522 M. 442. = 

Pfad: 22. Fußweg, Steg: Wanderung, 
f. Wegweiſer. | 

Spfähle bei der Dauerhaftigkeit; Stuͤtze, 
Feſtigkeit. 

— (an) aufgehangen todt gemartert, 
ſ. heil. Leontius. 

— (an 4) ausgefpanne gegeißelt der 
heil. Pappius. 

— — — — u, geprägelt der heil. 
Theogenes, 

Pfaͤhlen (mit 7) die 7 Söhne der Heil. 
Symphoroſa durchſtochen. 
fahlgehege: 164. 

30 a: Schwalbe: Ausfats 
gen der Kinder, Ziegen; Aberglaube, 

Pfaffenbaum f. Pfaffenhächchen. 

Pfaffengaffe [Mainz, Trier, Köln]: 
grünes Küflen. - 

Pfaffenhuͤtchen, gefleckter Aaron : 
Schärfe. 


Pfaffenſchuh ſ. Marienſchuh. 

Pfahl: 63. 

— (am) aufgehangen der Heil. Car⸗ 
teriuß, 

— — zu Tod gegeißelt die Heil. Dies 
nodora, 

— (an einen) geſteckt u. erftochen ſ. 

Heil. Marcus. 


Pfohl — Pfau 


Pfahl an einen gebunden, gefteinigt 
der heil. Gerinus. 

in  — mitten im Fluſſe feſt— 
gebunden zum Erftieren |. Innas. 
— f. Schandpfahl, Graͤnzpfahl, Graͤnz⸗ 
ſaͤule; Komus. 

—: Strafe. 

Pfahltrone, aus Pfaͤhlen u. Naͤgeln: 
erhielten Soldaten zur Belohnung, 
die ins feindlihe Lager gedrungen 
waren, ©. Wallfrone. 

Pfahlwert (Schanzs): 164 

Pfahlwerkbau: Biber, 

. Pfalz: blaue u. weiße Rauten. 

—: gelber Löwe in fhwarzem : Felde, 
—: — — mit einer rothen Krone, 
— f. Rathhaus, Pallaſt. 

Pfalzgraf bei Rhein ſ. Wappen. 

Pfalzgrafen Zweibruͤcken ſ. Wappen. 

Pfand der Gluͤckſeligkeit Roms ſ. Salii. 

Pfandhaus: Noth. 

ann (Joh.) Chalk. zu Nuͤrnb. um 
1618 M. 1466. 

Pfau: Eitelkeit. Eigenliebe. Selbſt—⸗ 
ruhm. 

— bei der Juno: Luft, Stolz, Hoffart, 
Teufel. | | 

— der Juno vorzüglich Heilig. 

— Gefellfhaft des Stolzes, Hochs 

muthes. 

— auf feine Füße ſchauend: beſchaͤm⸗ 
ter Stolz; Bloͤße des Hochmuͤthigen. 

— beim Fruͤhlinge: Farbe der Blu⸗ 
men; Pracht der Bluͤthen. 

— beim Jugendalter; beim weiblichen 
Geſchlecht: Liebe zum Putze. 

— mit andern Voͤgeln umgeben, lieb 
koſend die Luft. 

— feinen Schweif nachſchleppend f. Ir⸗ 
ren ift menſchlich. 

— ſchreiend: Verkündigung uͤblen Wet⸗ 
teis; des Nachts Gewitter am Him⸗ 


mel. 
— in feiner Pracht ſchweigend, gefals 


lend. 

— mit ausgebreitetem Schweiſe: ſein 
eigner Lohn. | 

— mit aufgehobenem Fuße u. ausge: 
breitetem Schweife: Hochmuth. 

—⸗ Schwanz: Unbeſtaͤndigkeit des 
Reichthums u. Glanzes. 
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au — Pfeffer 


Pfau: Vergötterung der Kalferinnen. & 

Apotheoſe. 

— : Unſterblichkeit (im Heidenthume). 

— in Perſien u. in Ceylon heimiſch. 

— (Augen des) am Himmel: Augen 
des Argus. 

— mit ausgefperrten Federn: Graf von 
Tecklenburg, Be 
— ſ. Meerpfau, Tagpfau, Eppich, Ephen. 
—, Kuckuk, Kibig; fih meldend mit 

ihrem Namen. 
— Gans, Kuduf der Juno heilig. 
— u. Biene in den Händen des Kin: 
des: Frühling, 
Pfauen vor dem Wagen ber uno: 
Goͤttin der untern Luft. 
Pfauenfeder, an welcher fih eine Figur 
hält u. finte: Gefahr, durch Bol; 
u. Prahlerei zu fallen, 
Pfauenfederfäher hat der Auguftmonat, 
Pfanenfederkrone: Ungehorfam; Stolz; 
Putzzſucht; Eitelleit, Stolz, Eigens 
liebe, Selbfiliede — 
Pfanenfedern ſ. Auguſt; Spott. 
Pfauenfederfcepter ſchwankend: Mode. 
Pfauengeſchrei: anderes Wetter, ſchlim⸗ 
mes. 
Pfauenſchmuck verachtend unter den 
Füßen: Beſcheidenheit, Demuth —. 
Pfauenſchwanz: Unbeſtand des Glanzes 
u. der weltlichen Pracht. | 
— (grüner); Braunſchweig; Lüneburg; 
Sachſenlauenburg. 
—: Kurbrandenburg; Preußen. 


Pfaufeder von der Spitze der Muͤtze 


eines Chineſen, hinten herunter hans 
gend: vorzuͤgliche Ehre eines Dienit, 
mannes. 

— hat das Hohngelaͤchter, Eitelkeit. 

Pfaufedern: Brandenburg; raum 
ſchweig; Holſtein; Sachſen. 

Pfeffer (Joh. Andr.) Chalk. M. 235. 

. Engelbrecht. | 

—: auffallende Kraͤftigkeit. S. Salj. 

— gepfeffert: Schaͤtfe; Verſtaͤrkung. 

—⸗ Pflanze: Schaͤrfe, Beſchwerlich⸗ 
keit, beißende Reden. 

— —— Leiden ſtaͤrken die Liebe 


— ſ. Roſe von Jericho. 
— u. Salz: Scharfſinn u. Sinnreich; 
beizender Witz. 


Pfefferkraut — Pfeil 


PDfefferfraut:s, deine ſpoͤttiſchen Reden 
verwunden mein Herz; (Bl.). 

Pfefferkuchen, Pfefferplägchens Herbſt, 
Moftzeit, Kelterzeit. 

Pfeffermuͤnze: Splitterrichterel. 

— in England heimiſch; mild in Sims 
pfen, fampferartig ; vom kuͤhlendem 
Geſchmacke. S. Münze; 

Pfeiſchen: Räuber. . rn > 

Pfeife: Ruf, Signal; Waldmuſik, ges 
meine Muſik. ee) ne 

— der Hirten, 7 oder 9 mit: Wache 
verbundene ‚längere: u. kuͤrzere Rohr⸗ 
ſtengel. ——— 

— ſiebentoͤhtig hat Pan: Muſik zum 
Tanze der Dryaden. 

— .. Satyr. * 

— (nad) der) tanzen: Folgen, gehors 
hen, fih eines andern Launen bes 
herrſchen laſſen. 

— ſ. Rohrpfeife. Tabackspfeife. 

‚Pfeifen erfand Ardalus. oo 

— von Weidenrinde hat der Frühling, 

— zum Tanze: Hang zum Tanzen. 

— mit dem Munde; Unanſtaͤndigkeit. 

— 1. Trommeln: Cybele Erfinderin 
derfelben. 

— bei Sewahren des 
dechſe (Stein ;). 

— in Gefahr ſ. Murmelthier. 

N eifenfabrit: 116. 

Pfeifſenrohr um einen Hügel ſ. Acas 
demia, 

Peifenfhneiden im Rohre: Gelegenheit 
benügen , leichte Sache. 

Pieifer beim Leihenbegängniffe, f. d. 

Pfeil; Hurtigkeit. Schnelligkeit. Stre⸗ 
den. Beftreben. ki Ä 

— Apoll): Sonnenſtrahl, Peſt, 

od. 


— wagerecht: wagerechte Bewegung. 
— lothrecht: lothrechte Bewegung. 
— aufrecht: aufrechte Bewegung. 
— ſenkend lothtecht: Bewegung in 
* Richtung des Mittelpunktes der 
tde, 


Feindes, f. Ei 


— auf. den Bogen bereit; Krieg. 
Kampfluft. ’ 

— herabſchießend ein Kind: Tag. 

— u. Flamme: Begierde der Liebe. 

— in einem flammenden Herzen Hält 
die göttliche Liebe. 
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> Pfeil — Pfeile : 


Pfeil vom Bogen druͤckend; Diana, 

— weit wegwerfend, Clementia, Gnade⸗ 

— hat Dazien; bei der Liebe Geſang 

— (hüte dich, dich trifft in Eil fider- 
lid Gott Amors): Wenuswagen, 

— in der Bruft des heil. Halwardus. 

— Tod des heil. Jacobus, d. Diak. 
auf der Kanzel. 

— (gold.) fr Abarie, 

— f. Fleiß, Fteitag, Epigramm, Klug⸗ 
heit, Gnade, Guͤtigkeit, Vergeſſen— 
‚heit der Liebe, Liebesgedicht, Liebes⸗ 
‚götter, Mittag, Morgen, republik. 
Regierung, weibl. Schönheit, Tag, 
‚Tod, heil. Urfula, Befiegung der 
Widerwaͤrtigkeit, Lied der Liebe, Bor _ 
gen, Phalaria, Abreiſe, Liebe der 
Geſchlechter. 

— geſchliffen beim Epigramm. 

— u, Bogen hat Amerika, Anubis, 
Keuſchheit, Apollo, 

— — — des Apollo: Sonnenftrählen 
u. ihre Wirkung (gr.). 

— — — zertretend ſ. Liebe (bezaͤhmte). 

Pfeilbindel: Eintracht, 

— meldes man fid Mühe. gibe zu 
zerbrechen: Einigkeit macht ſtark. 
Macht vereinter Kraͤfte. *5 

Pfeile (2) aufs u. abwärts gerichtet 
in entgegengefeßter Richtung, bei der 
Beindfhaft. Streit, Zank, Widers 
fpiel, Widerſpruch (dgypt.). 

— — verkehrt neben einander: Zwie⸗ 

tracht. MER 

— mehrere -durch einander geworfen: 
Uneinigkeit. 

— — in Ordnung u, gebunden: Eis 
nigfeit u. Stärke. : 

— freuzweife gelegt: Vernunftlehre. 

— des Amors mit goldnen Spißen: 
glückliche Liebe, i 

— — — — bleiernen Spigen, uns 
gluͤckliche Liebe. | 

— verbunden, welhe eine Schlange 
zu trennen u. zu zerbrechen ſucht: 
undberwindlich ‚die Einigkeit mehres 
rer ; Uebermacht durch Einigkeit, 

— nad einerlei Richtung beifammen: 
Einigkeit. : 

— beim Mittager Stärke ber Sonnen, 
ftrahlen 2 Süden. 


Pfeile — Pfennig 


Pfeile des Apollo u. der Diana: ſchnel⸗ 
fer Tod (gr.). - 
— hat Amerita, Apollo ,; Armenien, 

Afta, Epigramm, Fleiß. 

— fchmieder Vulkan, 

— nimmt das Epigramm aus 

- Köcher der Wahrheit, ' 

— im Leibe ſtecken, f. heil. Sebaftian. 

— Tod der heil. Chriftina. 

u Herkules am. heine |. Als 

— 7 ohne Federn hält Hebal: Wahr 

heit Cheidnifh). 

— zerbrochen zu Füßen, der, Enthalts 
ſamkeit. &. gebändigte Liebe, 

— blieben in der Luft, die dem heil. 

Philemon treffen follten. - 

— ſchadeten dem heil, Ptolemäus nicht. 

— prallten am heil. Cosmas u. Brüs 

. dern ab. | - 

— Marter f. heil. Demetrius, 

— — des heil. Chrijtophorus, 

—, Tod des heil. Eleucherius; des 
heil. Menas; des heil. Fadmundug, 

— (auf dem) reitend der Abaris. 

— (2) f. Mittag. 

— (7) ſ. Holland, _ | 

— der Indianer vergiftet mit Saft 

des Baumes Boacupas, 

— u. Bogen hat Apollo. Armenien—. 

— — — der Diana hatten die Ey 

Elopen gefertigt. — 
Pfeilen (mit) todt geſchoſſen ſ. heil. 

Cercyra; heil. Irena. 

— — getödtet ſ. heil. Johannes; heil, 

Gertrud, 1x 
— — durchſchoſſen der heil. Seba⸗ 

ſtian u. heil. Joſepho. 

— — getoͤdtet der heil. Anton. ©, 

Anna. 

— der Indianer vergifter :mit- Saft 
des Baumes Boasupas, 
Pfeiler: Stärke, Standhaftigkeit, Fer 
ſtigkeit, ſ. Ruhe; Saͤule. 
Pfeilerzierath: Trophäen, wie ehemals 
an einem Baume. 


dem 


Pfennig, Keller, Schilling, Deut: ges 
ring, kleinſter Werth.  - 

— am Halſe hangend: bei Landlews 
ten; f. Schaumünze, 
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Pfenniget — Pferd 


Pfenniger Heine.) Maler, halt. 
Zürih 1749 + M. 617. | 
Pfennigfuchferei: Außerfte Genauigkeit, 
mager, auf dem Geldfaften Pfen— 
nige zaͤhlend, f. Geiz. 

Pfennigkraut: Gleihgültigkeit. 

Pferd:. Herefhaft, Ritter. - 
Schnelligkeit, Karthago. Krieg. 
Schlacht. Tapferkeit. Edler Muth. 
Treue. — 

—: Ceres (b. d. Phigaliern). 

—6Mars (6. d. Scythen). 

—: Sonne (b. d. Macedoniern). 

— (heiliges) ſ. bei Swantowit. 

— den Mars, Schutzgotte Noms ge 
weiht. 

— auf welchem ein Reiter: Philipp 
von Macedonien (a. M.). 

— bei: Europa: kriegeriſche Neigung 
der Europaͤer. Schöne Pferde in 
Europa. - 

— (ein) des Pluto: Alaftor.: 

— beflügelt: Pegafus. 

— mager bei der Armuth. 

— (wildes) bändigend mir dem Zügel: 
Vernunft, 

— gezäumt: Gehorfam gegen die Ber: 
nunft, 

— von einem Tiger zerriffen: graufamjte 
Rache (dgypt.). 

— weidend ; Freiheit von Abgaben (a. M. 
von Städten, welche diejer genoſſen). 

— tätig; Halsſtarrigkeit. 

— englijirt::Englifch. F 

— ungezaͤumt laufend: Eigenſinn führt 
zum Schaden. 

— (in ein) perwandelt: Ocyron. 

— zum Prunke: Alexanders Buce— 
phalus. 

— (auf dem fahlen): Luͤge, Schwaͤche, 
Irrthum — 

— (weißes). reitet Lucifer. 

—: Saturn mit der Philyra den Chis 

ron zeugend, 

— (das hölzerne zur Beſiegung Troja’s) 
bildete Epeud. , 

— von göttlicher Abkunft ſchenkte Dier: 
kur dem Pollux. 

— u. Pferd: Cereg u, Neptun. 

— der Mauritania: Vortrefflichkeit u. 
Schnelligkeit der Pferde in Mauri—⸗ 
tanien. k " 


Anftand, 


Pferd — Pferde 


Pferd f. Keitkunft, Roß. — und 
Neptun. Centauren. 
— geſchmuͤckt ſ. Cuttius. 
— dunkel ſ. Abend; heil ſ. Morgen. 
— vom Zuͤgel gehalten f fe dauerhafted 
uͤck. | 


— = (trojanifches) ſ. Weltbetrug. Betrug: 

— (von einem wilden) gefchleift die 
heilige Sirene. 

— vom Tode erweckt, ber heil. Iſido⸗ 
rus, Bauer. 

— von einem Baͤren — ſ. heil. 
Humbertus d. M. 

— von der Erde verſchlungen f heil. 

Senanus. 

— geſtohlen, kam durch den heil. Mas 
rius wieder, 

— todt, machte der - — 
wieder lebend. 

— fliegend: Geruͤcht; ſ. Pegaſus. 

— angebunden grajend: id bin ver, 


gnügt. | 
— zaumlos geflügelt, fe Hang * 


Boͤſen. 
— trinfend ſ. Arbeitſamkeit. 
— wild, mauleſelaͤhnlich in Aethiopien. 
—, ———— hat; pfeilſchnell: 
Arion, ſ. d 


Tu 


Pferde — Pferdekopf 


Pferde (weiße geheiligte) und gewiſſe 
Reiſer zur Wahrfagerei (altdeutſch). 

— (3 weiße) vor dem Wagen, ſ. Mond 
(Selene).: .  . 

— (4 weiße) hat Apollo; Hatte. ber 
gr in. Nom vor dem Was 
gen. S. Plutus, Phoͤbus, Aurora, 
Sonne. 

— (weiße) geheiligt zur Erforſchung 
der Vernunft. 

— (4 fahle) neben einander ziehen ben 
Wagen des Apoll. 

— hellfarb. beflügelt , hat Aurora. . 

— (2 Paftanienbraune) vor dem Wagen 

- f Macht. Luna. 


— fluchtig vordem W. ſ. Mittag. Mare. 


— gefltuͤgelt ſchnell zum Siege — 
Schneller Sieg. 

— (2 geflügelie, hellfarb.) f. Morgen. 

— (4 tafche) vor dem W. ſ. Freiheit; 
Roma; Soldatenſtand. Tag. Orient. 

— (4 feuerſpeiende) zerriſſen den Ab⸗ 
derus. 

— (aufdem hohen); Hochmuth; ; Stolz; 
Einbildung. 

— hinter den Wagen gefpanne: . etwas 
verkehrt anfangen...‘ 

— Schöpfer der: Neptun. 


— u. Veenſch: fluchtiges Leben, ſ. Cen⸗ — Opfer des Neptun, 


tauren. 

— — Eſel * Mauleſel. 

— — Wagen raſch, f. Freiheit. 

— — Palmbaum: Gegend von Kar⸗ 
thago. 

Pferde ‚heilig dem Helios. Sonnen⸗ 
toffe: Schnelligkeit des Sonnenlichts. 

— Patron: heil. Leonhard, 

— (einem) fielen die Augen aus, ges 
heilt vom heil. Parbulphus. 

— (2 unbänd.) am ur ſ. Heil. Hips 
polytus, 

— jerreifien den heit, Nicon. 

— 1. Wagen feurig f. heil, Elias Th. 

— vogelfchnell hatte Eumelus: 

— mit. Menihenfleifch gefüttert, ſ. d. 
des Diomedes. 
— (Mutters) 3000 an der Zahl bejaß 
Erichthon. 

— (ſchwarz) vor dem Wagen, ſ. Pluto, 

acht. 

— roſentoth, vom Morgenroth beſchie⸗ 

nen; f. Morgen. Aurora. 


— BGoͤttin: Hippona; 

— zu zäumen u. zu reiten fol Belle 
rophon erfunden haben. 

— am Sonnenwagen: heißen: Dethon, 
Pyroms, Pflegon —. 
— am Kriegeswagen treibt Bellona 
ale blutiger Geißel. 

— (vier Lands) vor dem Wagen Nep⸗ 
tun entfuͤhrend die Amymone. 

— beim Kunſtreiten ſ. Deſultor. 

— (2) im Galoppe, ſ. Deſultor. 

— ſ. Seepferde. 

— gefluͤgelt Sieg; ſchneller Sieg. 

— u. Wagen: Schnelligkeit. 

Pferdebaͤndiger Kaſtor, ſ. Reitkunſt. 

Pferdebaͤndigerin, Hippial. N. der Mi— 
nerva. 

Pferdehaarguͤrtel hat die Kaſteiung. 

Pferdehinterleib, Pferdmenſch, ſ. Centaur. 

Pferdekopf: Katthago (a. alt, M.). 

— hat Hekate. Dazien. Mit dickem 
Barte hat Onix. 

— des Onix: Cornando. 
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Pferdekopf — Pflanzfehule 


Pferdekopf ſ. Kopf. 16 

Pferdemann f. Centaut. 

Pferdemiſt: ITITIT. 

Pferdezucht — in Europa: Pferd 
bei der Europa, : :. 

Pfifferling: Jung u; zeitig 

— (kleinen) Werth: Berthiofgter. | 

Pfiffigkeit: Merkur. 


Pfingſtbluͤmchen, goldgelber Hahnenfuß- 
S. Geniſte. | 


Pfingſtblume (fpaniihe) morgens ange⸗ 
nehm duftend: Morgenftande, ‚hold 
dem Studirenden. 

Pfingften: Maria u, die Jünger Ehrifti, 
über deren Haͤuptern Flammen: Auss 
giefung des Heil. Geiſtes. 

—: Däonie oder Pfingſtroſe; Golds 
amfel oder Pfingftvogel; Pfingfthuhn, 
Zinshuhn, — ſ. Taufe. 

Pfingſtſeſt; ſ. Pfingſte n. 

Pfingfttönig:: Pfingften. (öfterr.). 

—— heil. Stephanus u. die Apo⸗ 


— Pfingſtroſe, Paͤonie. 

Pfirſichbaum: Harpokrat. Ihm heilig. 

— von der heil. Matrona gepflanzt 
ſtand 11 Jahrh. 

Pfirſichbluͤthe: deine Schoͤnheit entzuͤckt, 
deine Beſcheidenheit feſſelt (Bl.). 

Pfirſiche im Orient. 

* (Grafſchaft): 2 Fiſche in rothem 

elde. 

Dar — ſ. weltliche Gluͤck, 
ſeligkeit. 

Pflanzen (Bäume): für die Nachkom⸗ 
men, 

— u. Pflegen ber Lorbeeren: Streben 
nah Ehre. 

— — — — Roſen: Wunſch, —* 
zu werden. 

— einen gorbeerbaum: ohne Mühe keine 
Ehre. 

— f. Pflanzenreich. 

— gedruͤckt; welt, hangend: Abend. 

— friſch, bethaut: Morgen. 

Pflanzenkunde: mit einem Herbarium 
oder Kraͤuterbuche, Buͤchſe, Blumen, 
Bluͤthen — Kraͤuterkunde, ſ. Ge— 
waͤchskunde. Botanik. 

Pflanzenleben (neues) Zephyr. 

Pflanzenreich: Genius mit Gewaͤchſen. 

Planzfgule ſ. Baumſchule. 
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— u. Voeterliebe gepaart: 


Pftanzung Pflug 


Pflanzung von: Kopfweiden! 230: 

Pflaumen in der. Hand der Stadt Das 
maskus: Haufigteit dieſer Frucht in 
ber Gegend D. : 5. 

Pflaumenbaum : Unabhängigkeit, 

Pflaumenpalme in Oſtindien heimiſch. 

Pflege im: huͤlfloſen. Alter  (Pietas): 
Es neben ihr ‚ein Storch (a, toͤm. 
M ) 

— (Dant für milde) : ſtrahlender Keld 
im Dornentranze auf Eichenlaub, 
Zupreflen u. Paffıonsblumen, mit der 
Inſchriſt: ih bin krank geweſen und 
ihr Habe mich beſucht; ich bin yadı 
geweſen ꝛc. 

— der Aeltern gleich vertheilt ſ. Schwalbe. 

— des Mannes f. Bartmännden. 

— u. dafür Undanf: Schlange im Bur 
fen nähren: Epheu, welcher den Baum 
umranft, dem er die Nahrung aus⸗ 
zieht. 

— ſ. Aufſicht; Sorge; Erziehung; Ver 
pflegung; Wartung. 

Pflegemutter: Rumilia. 

— Romulus u. Remus: Acca Lauren: 

. tia, 

Pfleger u. Vorfteher Dir heidnifchen Re 
ligion: &chlangen. 

Pflegung der Jugend: junger Baum an 
einem Pfahle begoflen. 

— ; ler. 

— ber £orbeern: Streben nach Ehre. 

Pflegvater Merkur's: Acacefius. 

Pflicht, Wahrheit zu reden: Lanze der 
Nitter (im Ritter). ), (weil fie gerade 
iſt —). 

— , mit der. Agende, der Regel (Linea), 
Zirkel; auf einem wärfelfdrm. Steine. 

Zaleukus u. 
fein Sohn. 

Pflichtgefühl für die Seinigen: Aeneas. 

Pflug: Ackerbau. 

— hat die Erde; die Wiffenfchaft. 

— Stuͤtze des filbernen Zeitaltere. 

— erfand: Triptolemus ; Iſis u, Oſiris. 

— mit Ochfen befpannen erfand Minerva. 

— zur Seite, in der Hand einen Apris 
Pojenzweig: Frühling. 

— vor welchem = Dchfen : 
(a. r. M.) 

— — — eine Ruh u. ein Ochs: Kos 
lonie (a. r. M.). 


Kolonie 





Pflug — Phaethon 


Pflug beim menſchl. Leben: Arbeit zum 
Unterhalte. 

— chinter dem) die Ochſen: etwas ver⸗ 
kehrt anfangen. 

— mit Hirſchen beſpannt, ſ. dei Ecia⸗ 
Zen 

: Stranbingen, _ 

— £ Fruͤhling, Erde, Yecrbau, thaͤ⸗ 
tiges Leben, ſilbern. Zeitalter, Maͤrz. 

— u. Leier hat das menſchl. Leben: 
Arbeit u. Erholung. 

— — Scepter des Oſiris: Getraide⸗ 
bau (aͤghpt.). 

fluafäge. m Sichel: Ackerbau. 

Pflugſchaar gluͤhend ſ. Feuerprobe. 

— ‚beim heil. Attala, 

— Mearter des heil. Carterius, 

Pflugſchaaren (über glühende) gehend, 
f beim. heil. Eduardus, 

— aus Schwertern ſchmieden: Eintritt 
des Friedens, 

Pfoͤrtner des Himmels: Janus Aut.) 
Petrus mit den Schläffeln (chriftl.). 

— (ein) des Pallaftes hielt den heil, 
Morbertus für einen Bettler. 

Pforte (aufgeiperrte): Reuſſen. 

— (goldene): Portugal. 

Pforten der Sonne (Deffnen u. Schlies 
Ben der): Schlüffel des Aevum, 

— (Ehrens) durd die‘ der Triumphi⸗ 
rende einzog. 

— des Himmels ſ. Straße d. h. 

Pfoſten von Holz: f. Terminus. 

Pfriemenholz f. Geniſte. 

Pfriemenkraut Zweig von) an — 
Geidenwurm / Puppen, ſ. Weberfluß 
jur See 

— ſtaffirt mit der a ae 

— . 

Pfruͤnde: 

Pfüpt: 

— L. Mappen. 

Püke: 227. 

Pfund: 8, — E, c⸗ 

— (halbes): ®3. | 

Phädon, Gattin des Theſeus für ihren 
Stieffohn Hippolyt glühend: verbres 
herifche Liebe, 

Phaͤdrus Werke neben der Fabel. 

Phaktdon: Bruder der Keliaden. Der 
Leuchtende. 


645 "Daten Phantaſus 


Phaethon vom Sonnenwagen ſtaͤrzend: 
Tod eines Juͤnglings im Anfange 
einer glänzenden Laufbahn. | 

— mit dem Sonnenwagen ‚von YZupf; 
ter in den Eridanus geſchleudert. 

Phaẽthuſa: eine der Danaivden. 

Phalaͤnen f. Nacht. 

Phalange ſ. Nacht. 

Phalanx: dichtgedraͤngte PER 5 
mit Spießen u. Schildern verkettet. 
Phalarica: Pfeil mit Schwefel, Pech 
u. Werg, angezündet mit einer War 
fchine abzufcießen nach des Feindes 
Käufern, Thärmen — (6. d. Alten), 

Phalaris bratet Menfchen im ehernen 
Ochſen: Grauſamkeit. Tyrannei. 

Phalerae: ein gold. Schmuck der Reis 
terei (b. d. Alten). 

Phallen, Phallys: Fruchtbarkeit — dar 
her Phalophoria, Phallusfeft, 


Phas menophis ; . aufgehende Sonne 
(dgppt.). 

Phanes, Sohn des Phrhas und der 
Neith : zutun erfigebornes 
Licht (dgypt.). ia 

Phantafie : Pegafus, f. Einbildung, 
Hirngefpinft. 


— (im bödften, heiligſten Sinne): 
ſchwebende Goͤttin, im Sonnenglanze 
durch Wolken dringend, in der einen 
Hand eine Weltkugel, in der andern 
2 Schluͤſſel als Symbole: der Macht, 
dem Menſchen Himmel u. öde zu 
Öffnen. 

— (ungezägelte) :. Chimäre. er 

— beim Morpheus: Traum. _ 

— haldhell, im Nebel, hinterm: Flore 
ſchwaͤrmeriſch. 

— ——— $: Kranz von Mohn⸗ 


— 3 Feigbohnen. 
Phantafien s Grortesten (Coplen des 
Raphael). 
Phantasmagorie: Täufhung; Trug. 
Phantafterei: allerlei Chimären, Ne 
belgebilde um den, Kopf herum ſchwe⸗ 
bend. 
Phantafus, Sohn des Sclafrs: Traum, 
deſſen fi die Goͤtter als Boten bes 
‚ dienten, den Menfhen angenehnie 
Segenitände im Traume vorbildend, 


Pfaramunds — Philoſophie 


Pharamunds u. Merovdus altes Wap⸗ 
pen: 3 Kröten. 

Pharmaceutik: Giftpflanzen, Schlange. 

Phatmacie, Pharmaceutit, f. Arznei, 
Geſundheit, Aeskulap, Bebris, ag 
thekerkunſt. 

Pharos, f. Leuchtthurm, Pharus. 

Pharus: bewunderter Leuchtthurm nos 
Alerandrien, ſ. Schifffahrt. 

Mpelloplaftif; Korktafeln, ſ. Kork, Kork: 
bildeunft; May der Erfinder (?). 

Phidias: Bildner, Bildhauer. 

Philamon, ber. Dichter u. Muſiker. 

Philautia Eigenliebe. 

Philemon in feinem hohen Alter in eine 
Eiche verwandelt; feine Baucis in 
eine Linde: treue, dauernde Liebe in 

x = Ehe, Uneigennäßigteir, Gaſtfrei⸗ 

eit —. 

Philipp (Apoftel): ‚mir einer Saͤge; mit 
einem Kreuze. Andreaskreuz. Geihel. 

— von Macedonien; Reiter zu Pferde 


(a. M.). | 

Philippiniſche Inſeln haben den Vogel 
Eolocolo; den giftigen, rothen flies 
genden Fiſch; die Bäume Ahate de 
dannhosradhi u. Aimir, die Abacas 
Ding; die, Früchte Carmon und 
Mabol, 

Ppiloktetes, Erbauer der Stadt Petilla 
u. eines Tempels des Apollo, mels 
chem er die vom Herkules geſchenkt 
erhaltenen Pfeile nebit Bogen wids 
mete, 

Mhilomele, die Schwägerin des Tereus, 
in eine Nachtigall verwandelt: Nach⸗ 
tigall. 

— 2 — ſ. Muſenfreund; Kunſt⸗ 
freund. 


Plitefonh: 


ee ftarker Bartu, Maritel (gr.). 
— ; Veilchen. 
— "Cepnifcher): Hund. 
— : Sofratesgeftalt. 


ſchwarz gekleidet ( nichtfar⸗ 


Philoſophen auch ſchmuͤckten ſich mit 


Blumen (b. d. Alten). 
—: Mantel hat an: die gelehrt ſchei⸗ 
nende Thorheit. 
Philoſophie: ſterngekroͤnt, Scepter in 
der Hand; in einer Tafel 6 (Theta: 
Theorie) u. ZI(Pi: Praxis;) ber 


6 Philoſophie — Phlegmatiſcher 


trachtend das Bild des Sokrates. Da: 
neben Werke des Ariſtoteles, Plato —. 

Philoſophie: auf dem Haupte eine Ring 
kugel, das Gewand feft gegürter, mit 
“der R: fchreibend, die L. auf einen em; 
porfliegenden Adler gerichtet, auf ber 
Erdkugel ſtehend. 

—: majeftät., groß, lebhafter, durch⸗ 
dringender Blick, auf der Bruſt die 

Ehiffer 9, Sceptet u. Bücher in den 
Händen, das Gewand von der Bruſt 
abfiehend, flufenförmig —. 

— eine Königehinde ziert ihr Haupt, 
ernſt, tiefſinnend, auf einem Mars 
mor figend, weldher mit Bildern der 
fruchtbaren Natur verfehen ift. Ihr 
Gewand himmelblau, meergrüän, feuer 
farben u. braungelb, 2 ®enien bar 
ben die Schrift: „Causarum oogni- 
tio‘* (n, Raphael). - 

—: auf einem marmornen Throne, auf 
. einem würfelförm. Srundfteine, figend: 

. gold. Ring um die Stirn, 2 Tafeln 
mit der Inſchrift: Natur, Moral, 

—: fhwarz und violer ihr Gewand; 
fehr reiches Diadem. 

alt. 

—: Sternenkrone. Auf ı einem wuͤrfel⸗ 
förmigen Steine; blickt vorwärts, 
die Geſichtsformung rückwärts zeis 
gend;_ fie [haut das Mögliche, die 
Geſchichtskunde das Wirkliche u. Ger 
ſchehene. S. Weltweisheit. 

Philoſophin (ſchoͤne): —— Roſe. 

Philoſophiſches eEi: & 

Philotechnie ſ. Kunſtliebe. 

Philotechnos ſ. Kunſtfreund. 

Phineus: von den Harpyien gepflegt, 

durch die Boreaden befseit ſ. Har⸗ 


um * 
* 


Phlegethon der zwiſchen gramen oͤden 
Ufern fließende feuerſtroͤmende Felſen 
 forswalgende Fluß in der, Unterwelt; 
auch —— 

Phlegon, N. eines Sonnenroſſes. ©. 
Oethon u, Pprome. - 

Phlegma: oder: b. 

Phlegmatiſcher: Mohn, 


— Menſch: fhläfrig, auf einem Ruhe 
bette, aufgedunfen, mit zerriſſener 


Phlegmatiſcher — Phoͤbus 


Kleidung und — Mige; s 

Schildkroͤte. 

Pplegmatifcher Menſch: männl. blaß, 
ein ſchwarzes Tuch um den Kopf, 
Gewand von Dachshaͤuten; Schild⸗ 
kroͤte. S. Temperament, 

Phleghas, Zerſtoͤrer des Tempels in Del⸗ 
phi, wofuͤr er den Pfeiltod erlitt, u 
noch in der Unterwelt ein Seifen 
über ihm fchwebend droht. 

Phlort Zierkunft. 

Mhobetor (Sohn des Schlaf): Bote, 
welchen die Götter in irgend ‚einer 
Thierform verſendeten. 

Phobos: Furcht. 

beſtaͤndiger 
Mars: 

— u, Deimos fpannen dem Wars den 
Kriegeswagen an, u. lenken denfelben 
in Gefechten. S. Bellona. 

Dhohrsrat ſ. Harpokrätes, 

Phoͤbe, N. der Diana als Mond (in 
fpät. 3.). 

Mond (röm.), 

— eine der Heliaden. S. Slaira, 

Phoͤbos aus dem Wagen fleigend, um 
in Thetis Armen zu ruhen: Abend 
(Tagesz. u. Himmelsgegend). 

Phöbus gr. N. des Apollo. 

—: Sonne, Sonnengott (gr.), Rede— 
ſchwulſt. 

— bat den Sperber. 

—: Sort des Lichts im Himmel u. auf 
Erden, wie der Dichtkunſt. 

—: ald Sonnengott in einem Nimbus, 
mit 4 Schimmeln durch den u. 
freis fahrend; 

—: ale Vorſteher der Muſen u. Vor⸗ 
ſteher der ſchoͤnen Kuͤnſte mit einem 
Lorbeerkranze; ohne Bart, mit lans 
gem Haare; Beier in der Hand. 

—: nackt, mit einem leichten Gewande 
Über die Schultern hangend, auf eis 
nen Baumftamm gelehnt, um welchen 
die Schlange der Medizin fih win; 
bet. Köcher auf dem Rüden; den 
techten Arm ausgeitreckt. Schwan. 
Sperber u. Heuſchrecke ihm gehei⸗ 
‚ber.. S. Kolof. 

—: weibl. u. männl. dureh den Haars 
Inoten über der Stirne. 


Seigesgefete des 


’ 
-— 
’ 


— 
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Dfönicer — Phosphorus 


Phönicler (uuſt der): Grundſtein der 
Griechiſchen. 

Phoͤnix: in der Größe des Adlers mit 
funtelnden Augen, einem fchönen 
Schopfe, mit purpurfarb. Federn, die 
um den Hals goldfhimmernd. gläns 
. zen, ‚mit: weißem Schwanze u. uns 
termifchten fleiichfarb, Federn. 

— : mit. rothen u. goldenen Federn, in 
Adlergröße,, ſich von: köftl. Kraute u. 
Myrthen ein: Neſt machend, um fich 
darin zu verbrennen, u. — neu 
zu entſtehen. 

—: Periode. 500 J. lebend. 

—: Erneuerung aller Dinge: .( Agypt. 
u. arab.);. fich verjüngendes Leben. 

— : Feuer. 

—: Ewigkeit (a. alt. Dentmählern): 

—: anf einer Kugel Hält bie Ewigkeit | 
in der Rechten, 

—: auf einem Holzhaufen ſtehend: 
Ewigkeit. 

— mit einem Nimbus auf einer Sure, 

ſ. Ewigkeit, 

: Unſterblichkeit. Vortrefflichkeit. 

Vortreffl. Mann, Gelehrter; Sonne. 

Ewigkeit. Eytius der Zeit. Dauer, 

ohne gleichen. Fortdauer, Unver⸗ 

gaͤnglichkeit, Auferſtehung. Wieder⸗ 


belebung. E 
ALRN: Ewigs 


— mit der Beifchrift: 
keit, Zeit. 

— : Poͤnixkompagnie. Feuerverficherungss 
anftalt. Brandverficherung. 

— ſ. Feuer; menſchl. Leben. - 

— Amyntors u. der Kleobule Sohn; 
durch feine Mutter eiferfächtig, vers 
leitet zu geheim, Umgang mit feines 
Vaters Keböfrau ; feines Waters Ger 
bet an die Furien wird erhoͤrt u. er 
beſtraft mit Blindheit: er meinte 
reuevoll⸗ bis er fein Geſicht verlor. 


Phönizien: Palmbaum (in Antiten) 
(a. M.) 


Phorkys: Meergott, Vater are 

Meergebilde, der Grden, Sorgenen, 

Echidna, Skylla. 
Phoroneus, Sohn des Inachusi ip Ars 

908 , erbauete der Sjuno Tempek und 

führte ihre Verehrung ein, 
Phosphorus: Lurifer. 


Phosphorus — Picus 


Phosphorus auf einem weißen Pferde; 
Morgen. 

Phrygiſche Hofen (ein Kind damie ans 
gethan): Winter, 
mit der Weite aus einem Stücke, 


— Melodie f. Leiern (drei) — Phrys | 


gifhe Tonart foll Marfias erfunden 

haben. 

— Müge: Kopfbekleidung fremder Nas 

‘tionen bei den Alten, 

— —: Galli, Sie hat Mithras. ©. 
Kuͤnſtler. 

Phtihas (ausgegangen von Kneph; Va⸗ 
ter der Kabiren): Urfeuer; der erſte 
Odem; ſchaffende, feurige Naturktaft, 
Urlicht; ſchaffende Weltſeele (Natio⸗ 
nalgott zu Memphis in Mittelaͤgypten 
verehrt). ©. Hephäftos der Griechen. 

Phyllis ftarb aus Sehnſucht des ers 
warteten Gatten, Demophon vers 
wandelt fih in einen Mandelbaum. 

— fi muthlos an einem Mandelbaume 
erhängend: Verzweiflung. 

Phyſik: mit einer Elefrrifirmafchine. 

Phyfitalien hat die Wiſſenſchaft. 

Phnfiognomie (deine) laß dem Gegen: 
teile entfprehen: Sauerampfer (Bl.). 

- aͤuſiere Geſichtsbildung; Aeußeres in 


Ruhe. 

—.. bearbeitete zuerft Joh. Baptift Porta; 
fpäter Lavater. | 

Phyſiognomiſt f. Wahrfager, 

pi: ein, Fingervoll. 

Picardie: 2 Lilien in blauem Felde. 

— und Champagne haben die beften 
MWindhunde, um Hafen auf Bergen 
gu jagen, 

Micarel, El. weißer Cagarel: Leckerei der 
alten Griehen u. Römer, 

MPicart. (Bernd. der Sohn, gen, Stes 
fano, Chalt, Paris 1673 + 1733. 
Amiterd. M. 194 1043 1056. 

Diccini (Cajetan) Zeichner, Chalk. M. 
479 542. | 

Piccolomini f. Wappen. 

Pickart, Rohrdommel nah den Augen 
pickend, f. Weib (böfes) Kantippe, 
Dieumnus f. Pilumnus, | 
Dicus (Piko), ſchoͤn, Eirces Liebe nicht 
achtend, ward er von ihr in einen 
bunten Specht u. fein Syagdgefolge 

in wilde Thiere verwandelt. 
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Diefe Hofen find, 


MPieus — Pilentumt:. 


Picus mit ꝛeinem Spechtsfopfe: Vorge⸗ 
fester der Auguren (töm.). 

— — — —: Seher, Waldgott (ital.), 

— (Ees) Gemahlin zerfloß in Aether. 

Pietiden, auch Pierinnen, N, der Muſen, 
nach ihrem Aufenthalte, dem Betze 
Pierus. | 

— 9 Töchter des Königs Pierus, bei 
einem Wettkampfe mit den Muſen, 
in weldyem fie befiege wurden, in Ei 
ftern verwandelt. 

Pierre (Joh. Bapt. Maria) Maler, 
Chalf, Parid 1720 + 1780 daſ. M. 
1060, * 

Pietaͤt ſ. Froͤmmigkeit; Andacht; auch 
Froͤmmelei. 

Pietas, weibl. lang verſchleiert, Opfer⸗ 
ſchale u. Oelzweig in den Haͤnden, 
neben einem Feuer auf dem Altate: 
Liebe zu Gott; Liebe zum Vaterlande; 
Geſchwiſterliebe; zaͤrtl. Kindesliche 
(roͤm.). 

—: Ehrfurcht u. Ergebenheit gegen die 
Goͤtter (alt). 

— : Froͤmmigkeit u. Pflege des huͤlflo⸗ 
fen Alters (alt). 

— ; liebevolle Sorge für Unmuͤndige (alt). 

— ; Ehrengedaͤchtniß für die Verſtorbenen. 

— ; weibl. mit Opfergeräthen (a. röm. 
Kaifermünzen). 

—: —, neben einem Storche. 

—: Flügel; eine Flamme über d. Kopfe. 

— durch Opfer geehrt: kindl. Liebe. 

Pigmalion, richtiger Pygmalion, ſ. d. 

Pit in der Karte: pik- oder fchaufelr 
förmig gefhobene Lippen des Mun— 
dv 


es. 

Pite Hat der Adel. S. Lanze; Spieß. 

Pifoll, Tod der Letten: weiße Stirn⸗ 
binde, Diadem, 

Pitollos: Tod (b. d. alten Preußen). 

—: Krieg (6. d. alten Preußen). 

—: alt, bleih, grauer langer Bart; 
Leihentuh ums Haupt. 

Pilafter ſ. Pfeiler. 

Pilatus richtend mit unbelleideten Hin: 
den; fich die Hände waſchend: lm 
beftelicher Richter. 

Pilentum: vierrädrige Kutfche, den 
Frauenzimmern erlaubt, welche ihren 
Schmuck zum Gemeinbeften hergege 
ben. 


Pilger Pinot 


Pilger: edler Fall 

— mit einem Kreuze auf den PIE 
teen des heil. Davinus 

— — Flaſche u. Stab: Jakob d. Gr. 

— nach dem Kraukenhanſe gehend I 
__Berpflegung. 
— MDilgerftab: Wandern, Reiſen, Fuß⸗ 
reifen, Wallen, Wallfahrten. 

— bei Be Charitas. &. Gaftfreiheit, 
ako 


Pilgergewand ſ. Verbannung. | 

—: Mufchelftab, breiter Reifehut; Sans 
dalſchuhe. 

Pilgerhaus ſ. Xenodochium. Hoſpital. 
Pilgerhut, Pilgerſtab, Jakobsſtab, Pils 
gerflaſche, Pilgertaſche: Wallfahrt. 
Pilgerſtab, Jakobſtab beim heil. Jakob. 
yon hat auch die Landesverweifung. 

. Laren, 

— (Joh. Ulge.) gen. der Meiſter 
mit den gekraͤnzten Pilgerſtaͤben. 
Chalk. um 1470. M. 767 1349. 

—: Baumeiſter der Stephanskirche in 
Bien. 

— wird aufgenommen von der Saft: 
freiheit. Ä 

— Wohnung hauete der heil. Eufebius 
Erem. ©. Verpflegung. 


Pilgrimme wallfahrreten nah Ephefus. 


Pilgrimſtabkreuz f. Apfelkreuz. 

Pille, Pillen: unangenehme, empfind⸗ 
liche Vorwürfe, Verweiſe. 

Pillen beim Kranken. 

Pillenmaffe: MP, oder: „AP 

Pilſen (Franz) Maler, Gent + M, 447- 

Pilumnus (altital. Gott); nackt mit 
gefräufeltem Haupthaar, Kugel in 
der Rechten (6. d. Etruriern). 

: Wahrfagerfunft aus den Thiers 
en u. dem Vögelfluge (6. 
N Etruriern). 

: Schuß der Schwangern; erfand 
g* Getreide zu ftoßen (Cgditlich b. 
d. Rutulern). 

Pilz: Argwohn. Emporkoͤmmling. 

Pilze, Bilze (in die): verloren gehen. 

— wachſen neben dem phlegmatifchen 
Temperament. 

Pimpleiden, N. dee Mufen, 

— ſ. Bilderſammlung, Bilder⸗ 
aal. 
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Pinie — Pittoresken 
Pinie: Cybele. 
—, Pinienbaum im mitten Eu 
ropa. 
Pinien, Kiefern, Fichten: 250. 
Pinienapfel: Cybele. — 
Pino (Mark.) gen. Marc da Siena, 
a Chalf. + um 1587“M. 901 


put einfaͤltiges Werkzeug, im Kon⸗ 
traſte mit den  Erzeugniffen durch 
diefelben. 

—r Einfalt; ungeltige Nachgiebigkeit; 
Knauferei ; Zaudern ; Winfeln und 
Pinfeln. 

—: bei der Malerkunſt. S. Kunft, 
Bilderfprahe zu machen; Kunft; 
Nachahmung der Natur in ben 
Kuͤnſten. 

Pinthus, wie der Parnaß u. Helikon 
ein Sitz Apollos u. der Muſen. 

Pinturicchio (Bernh.) Maler, Perugia 
1454 t 1513 M. U. 1634. 


Plola (Dom.) Maler, Chalt. Genua 


um 1630 + 1703 M, 366, 

Pipi (Julius) gen. Giutio Romano, 
. Maler um 1492 +. 1546. Mantua 
M. 812 Romanus inventor) 

— IV. 


erg se) Hochſchn. um 1710. 
134. 


PDiraraum (ällesie) 8 au Bafel 
um 1545 M. I. 

Pirichous (des Gapigentönge) Hochzeit 
mit Hippodamia. 

— u. Thefeus den Sinnis zuͤchtigend: 
MWiedervergeltung. S. Thefeus. 
— — — jih die Hände gebend: her 

roifhe Freundfchaft. | | 

Piroli (Thomas) Chalk. des letzten 
Jahrh. M. 1229. 

Pifinoe: Telxiepia u. Aglaophemia 
(Aglaophacos) f. Sirenen, 

Pifon (Nil.) Franz Maler zu Rom 

1670 M. 13509, 

Piftill am der Thür f. Hochzeit. 

Pilios (Zeus): Jupiter als Gott, der 
über die treue Bewahrung der Bünds 
niffe wacht. 

Piftolen (2): Zweilampf. 

Pittoreskten: maleriſche Einfälle zur 
Dekoration. Grottesten u. Arabesten: 
Beliebiges zur Unterhaltung. 


Pittſchaft — Plaſtit 


Pittſchaft ſ. Petſchaft. ve. 

Piefhieren Teufel, f. heil, Conon. 

Pittacus (einer der 7 Weiſen in Gr.): 
den Finger auf den Mund (alt) (er 

lehrte die Kunft zu fchweigen). 

Mitteri (oh. Mark.) Chalk. Venedig 

.. 1703 + 1767 baf. M. 952. 

Pittoni (Bapt.) gen. Battifta Vicen⸗ 
tino, Maler, Chalk. Vicenza, 1508. 
M. 193 197 (Bapt. Pittoni Vicen- 
tinus fec,) — IV. 2924 m Pit- 
toni Venetus fecit). 

Place en Maler, * 1728 
M. 4 

gblackerei. le Farien. 

Plaͤtſchernde, rieſelnde Quelle: Plau⸗ 
derhaftigkeit. 

Plage: Furien. Bremſe. Fliege. S. 


acht. 
Plagegif, Plageteufel: Furien; Ab 


— Zantippe. 

Plagiat: Paſticcio. S. Echo. 

Plan verungluͤckt kurz vor dem Ziele: 
Alcaͤus mit einer Traube in ſeinem 
Weinberge. 

Planetarium bei der Aftronomie; 

— (7) am Throne der uno, 
Aberglaube, 


S. 


Planetenleſerei, Nativitaͤtſtellen, * | 


netenftellen ſ. Aftrologie. 
Planetenſteller mit dem Alpkreuze. 
Mlanetenfyitem bei der Sternkunde. 
Mlanimetrie: weibl, ernft, aufmerkfam, 
wohlgekleidet, Flächen meffend. 
Planfpiegel: Treue, Treues Wiederges 
ben. Genaue Abbildung. 
—: EINE Aeußeres. S. Spier 
ge — · e s 
Mlantage: 73. Bon Weiden: 230. 
Miapperhaftigkeit: Papagei. 
Plappermaul ſ. Schwäger, Klätfcher, 
Verlaͤumder, altes Weib. 
Plappern: Heufchrede, Krähe, En 
Papagei, Sans, Ente. 
Plapperer: Mino, 
Plasma f. Bild, Gebilde. 
Plaſtik in Than: Prometheus. ; 
—: Adam aus Damascmer * ge⸗ 
formt. 
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Plaſtik⸗Plejaden 


Plaſtik: Vulkan die Pandora in Thon 
bildend. &. Bildkunſt; Schöpfung; 
Vollrundbildkunſt. Flachrundbildkunſt; 
— ; Bildhauerkunft ; Vildſcheibe 

rei. 

Platanenzweig: Genie. 


Platina 5 

Mlato M. II. 1951 

— Werke bei Sk Philoſophie. ©, 
Hermes Trismegiftus. | 

Platoniſche Liebe: Akazie. 

Plattbaum: Vogelfang. 

Plattirt: Unecht. 

Platzregen vertrieb der Weinſtocke wu 
gen der heil, Urbanus, 

— machte den betenden heil. Petrocus 

nicht naß. 

— desgl. den heil, Hypatius; auch d. 
heil. Henricus. 

— ſ. heil. Gualterius. 


Plauderer: Tantalus. Mino. 


— (unmiffender); Automat; Sprech— 
maſchine; abgerichteter Vogel. 

Plauderhaftigkeit , Schmwaßpaftigkeit: 
mit einem Gefäße, aus welchem aller 
ſeits Waffer rinnt; Papagei, fchnat: 

ternde Gans. Meben einem ftarf 
tiefelnden Bade, einem Kirſchbaume; 

- das Kleid mit Zungen beitickt, 

—: mit Schwalden, u. Aclitern, Heu⸗ 
ſchrecken u. ſ. m. 

—: mit einem Gefäße, welches allers 
feits Rinnen hat; Mühle, Enten — 
S. Schwaßhaftigkeit; Papagei. 

— ſ. Sarrulitag. 

Plaudermatz, Plauderei f. Heuſchreden. 

Plaudertaſche: Kraͤhe. S. Schwaͤtzerei. 

Plautus Werke beim Luſtſpiele. ©. Ko 
moͤdie. 

Plectrum ſ. Plektrum. 

Pleginck (Mattin) Chalk. um 1594 zu 
Venedig arbeitend M.949 II. 1885. 

Plejaden, ſieben Toͤchter des Atlas u. 
der Pleione; Tauben, welche den 
Jupiter als Kind in der Hoͤhle des 
Gebirgs Ida mit Ambroſia genaͤhrt 

haben, weßhalb fie unter die Öterne 
verfegt worden. Siebengeſtirn. 

— , Bicbengeftiin um den Supiter 
Pluvius. 

— ſ. Atlantiden. 


Plelttum — Pluto 


Plektrum: Griffel 


um Spielen der 
Lyra (in der Alt. 2) 
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Pluto — Pluto's 


in feinem Reiche den Anſenheluenn 
damit anzuweiſen. 


— hat ar mit dem er bie Saiten | Pluto; ganz bekleidet, mit langem Hart, 
17) 


et. 
— — Erato. allo. S. Lob großer 
Maͤnner: Terpſichore. 
Plexippus u. Enetus Geren — 
das Ringen. 

Pleydenwurf (Wilh. ) Hochſchn zu 
Nuͤrnb. um. 1500 M. I 1941. 
Ploczko: fchwarzer Adler in rothem 
elde mit-P auf der Bruſt. | 


a Wetterleuchten vien 


—— (M.) Zeichner, Chalk. M. 953. 
Pluͤme f. Feder auf dem Hute. 
Pluͤmenſchwaͤnzel in Brafilien heimiſch.· 
Pluͤndern: Pluͤnderſtock. 

Plumpheit: Blei; Baͤr tanzend mit der 
Ferſe, Tape; Ochs; Eſel; Dronte; 
Klump, Scholle, Ktoß, Klotz, Blod, 

— u. Gewandheit: Wolf. 

— — . des Liebhabers: Tapeı 
tenroſe. 

Piufios (Zeus): Jupiter als Geber der 
Reichthuͤmer. 

Plusmacher (finanzielle): Vampyren. 

Pluto oder Pluton, N. des Ades; 
Hades; Aides; Ageſilaus; Piuten; 
Diutus. 

—: mit finfterer Miene, langem Bart, 
‚eiferner Krone auf dem Haupte, zwei; 
jadiger ‚Gabel, neben feiner Gemah— 
lin auf einem mit ewiger Nacht um: 
duͤſterten Throne; drohend, umers 
bittlich zu Füßen des Cerberus: Gott 
der Hölle, der Schatten; Oberherr 
des unterirdifhen Reichs; Herrſcher 
der Geiſterwelt. 

—: dicker Bart, von dunkeln Haats 
Ioden die Stirn befchattet, ein Maaß 
af dem Kopfe, Schlüffel, Zwei: 
jad oder Stab in der Hand, auf 
nen Wagen. 

—: auf einem Throne von Ebenhol;, 
den Eerberus neben fi. 


den Modius des Serapis auf dem 
Haupte, thronend, in der Hand den 
zweifpigigen Scepter ,„ neben dem 
Sußfchemel die Hand auf dem Cers 
berus; zum. eine Harpe oder das 
ficheifSrmige Schwert; Gott der Uns 
terwelt. , 
—; mit Zypreffen befrängt, dickbaͤrtig, 
mit einem Zweizacke. 

—: zu Wagen mit ſchwarzen Pferden, 
.Sclüffel haltend. 

—: verfchleiert. 

: Krone von Ebenholz. 

er mit einem ſchwarzen Schluͤſſel. 

—: — — Helme auf dem Kopfe, 

— vollzog die Urtheile der Höllens 
richter. 

— hatte die Macht, die Geſpenſter ein⸗ 
ſe ebe⸗ ſ. Februar. 

Kranz von Asphodill — Affodill. 
— ———— 

— : heilig: Zypreſſe, Narzifie, Buchs⸗ 
baum, Frauenhaar, die Pf. Benuss 
haar [Adiantum). | 
— ; Ebenbaum, Elbenbaum ; Sendel⸗ 
wurz. 

— der unterirdiſche Jupiter. 

— unerbittlich; ſchrecklich; maͤchtig. 

— die Blumenpfluͤckende Proferpina 

entfuͤhrend, die Feuerlilien in der 
Hand hat. 

— erhielt von den Cyclopen einen uns 
fihtbar madenden Helm, mit. dem 
er dem Jupiter Beiſtand gegen die. 
Titanen leiſtete. 

— rorhes Gewand: Abendroth. 

— u. Proferpina: Frauenhaar [das 
Kraut). 

— — —: Unterwelt, - 

— ſ. Proſerpina feine Gemahlin; 

Ades; Fruͤhling; Ueberfluß durch 
Friede; Pantheon. 

Pluto's Entführung der Proſerpina 

wollte Cyane verhindern, 


—: thronend umgeben von ben Rich | — Wohnung öde, Hrauenvoll, 
teen Aeakus u. Rhadamanthus, u. — unfihtbarmahender Helm f. bei 


dem Minos als oberfien Richtern. 


Merkur. 


— in rörhl. Sewande, mit einem Sceps |— Garten f. Geſchmack. 
tes oder einer Ruthe, den Seelen |— Pallaft wird bewacht vom Cerberus. 


Plutos — Podarge 


Plutos oft verwechſelt mit Plutus. 

Plutus, als Standbild zerruͤttet unter | 
den Trümmern vom Krieges zerruͤt⸗ 

. tete oͤkonomiſche Umſtaͤnde. 

— Ueberfluß; Reichthum, Schaͤtze. 

—: hinkend ankommend, mit verbun— 
denen Augen, Schäße austheilend, 
“aber mit Flügeln davon eilend: Gott 
der Reichthuͤmer. 

—, jung, in den Armen bes Friedens: 
durch Friede erzeugter Ueberſluß (alt). 

— blind: die Reichthuͤmer ohne Wahl 
austheilend (alt). 

— hintend: erſt fpät u. langſam Den 
Bleißigen erreihend (alt). . 

—: geflügelt: plöglihe Entfernung, un— 
_ beftändigkeis des Gluͤckes. 

"Binde vor den Augen, laus dem 
" Saukorn fpendend; Reichthum vom 
Zufall abhängig. 

—: Knabe, nadt, Mantel über den 
Schultern, Schale in der R., Fuͤll— 
born in der 2, (alt). 

— als Kind auf den Armen der Side: 
goͤttin. 

: Mineralreich. 

—, Reichthum zur Seite der Pallas 
Ergane [Minerva]. 

—, Sohn- Sjafions u. Ceres: Befder 
derung des Aderbaues bringt Reichs 
thum, 

— Bild beim Frieden: Schäße durch 
Frieden. S. Einigkeit. 

Pluviale: Regenmantel (roͤm.). 

— u, Mitra: Gewand u. Muͤtze für 
Bischöfe. 

Pluvius (Jupiter) Geber des wohlchä, 
tigen Regens. 

Po (den ausgetretenen ) — der heil, 
Sabinus fallen. 

— f. Eridanus, 

Pochen f. Zänkerei, Ereiferung, Nedker 
rei, Trotz, Schuß u. Truß, 
lerei —. 

Podagra (Schutzpatron wider das) der 
heil. Octavius. Es heilte der heil. 
Leonicus, heil. Epiphanius; ſ. — 

carpus. 

— Tod des heil. Gregorius M. 

Podagriſt ſ. heil. Julianus. 

Podarge, eine der Harphien. 


Podeſta (Joh. Andr.) 


Prah⸗ | 
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Podanges , ein-Bruer: ſpelendes Per 
des Volkswuͤrgers Diomedes, 

: Maler, Chalt. 

Genua um 1628... M. 89 473. 


reis hat das Pferd Bacmat. ©. 
Ato 


Pöbelhaftigteit: : Maul, Nafe u. Ohren 
auffperren beim Bunten, 

Poecile: Gallerie zu Athen von bifter, 
- Gemälden, bef. Schlachten darſtellend. 

Pohm (Mart.) M. II. 1928 1832. 

Poelenburg (Eonr.) gen. "Bruseo, aus 

Satyro. Maler, Chalk. Ueredt 
1586 + 1660 baf. M. 282. 

Pönitenz f. Buße, Reue, Strafe —. 

Poefie; Apollo mit feiner Leiter, Kränze 
zum Mertheilen des Preiſes im der 
Hand. ©. Dichtung, Dichtkunſt. 

—: weibl. jung, forbeergefrängt, mit 
einer Leier, 

— mit Flügeln: fie erhebt ſich über 
das Gemeine. 

— hoher Schwung: geflügelte Leier. 
—: Kran; von Epheu; von ern. 

— (Feind der) Gans, 

— mit einer Trompete u. Lorbeerkran; 
in den Händen, 

— f. Braya. 

— lyriſch: Erato. 
u. Myrthen. 

— heroiſch: Kalliope. 

Poet der heil. Euſebius crem. 

— — — Caͤcilius sedulius. 

— ſchlecht: Heuſchrecke. 

** Sinnpflanzen; Lorbeern. 

Poetenverſammlung im Athenaͤum. 

Poetiſche Begeiſterung: Pegaſus; ge⸗ 
fluͤgelte Lyra: Apollo. 

— Entzuͤckung ſ. Enthuſiasm. 

Poeterei: mit merklich hervorragendem 

Hinterkopfe — Poetenkaſten — in 
einer Dachſtube wohnend, f. Gans, 
Schwan. 

Poetik: mit Lorbeern gekraͤnzt; neben 
ihr bildliche Minerva den Pegafus 
zügelnd. 

Pohlen f. Polen. 

Poilly (A.) M. II. 1597.. 

— (Franz de) Chalk. Abbeville 16:: 

+ 1693 Paris M. 336 425. 

Poitiers: gelber Löwe in blauem Felt 


Kranz von Roſen 


Polal⸗Polirkunſt 


Pokal bekraͤnzt: fröhliches: Mahl 
— (einen) ſchenkte ber ‚hell, König Ina 
dem Papites.. : 
— Gold . mit::6, Arenjen: Königreich 
Gallicien; Hiſpanien. 
— ſ. Becher, Vaſe, — cela 
ß. 


Prachtgeſaͤ 
Pokale (a): Loſan. 
Pol (Nords) har das Walltoß. 
Pole, Polaritaͤt: Gegenſatz in der Natur. 


Polanzani (Felix) Zeichner, 5 An⸗ 


dalo bei Venedig um 1700 f M 
eu nahe dem Nordpole. S. See⸗ 


— nahe dem Nordpole. 

Polarſtern Leitſtern der Schiffer: Leis 
“tung, Richtung. 

— über dem Haupte des Gluͤckes: 


Macht des Gluͤckes Über den ganzen | 


Weltkreis (alt). S. Gluͤck. — 

Polen: geharniſchter Mann in rothem 
Felde, 

— weißer Reiter mit einem Saͤ— 
bel in der Hand, in rohen Felde. 
—: gelbe Rockengarbe in rothem Felde. 
—: Korngarbe in weißen: u. rothem 

Felde. 

—: Straße, weiß duch ein rothes 
Schild. 

—: weißer Adler in rothem Felde. 

—: weißes Roß in rothem Felde. S. 
Wappen, Sarmathier. 

— hat die gemeine oder Hausbiene, 
die Zucht / oder Korbbiene wild „- hei: 
miſch. 

— — den heil. Stanislaus zum Pas 
tron. 

— u. kl. Rußland Carpat. Gebirge, 
Casp. Meer haben: das Thier Saiga. 

Poleypflanze hat Periander, einer der 
7 gr. Weifen (alt). 

Polias,: auch Poliuhos, N. Minerva. 

Policinel, Luftigmacher, luſtiger Ger 
berdenfchneider ſ. Pofle, Spaß, kur 
ſtigkeit. 

— 2*8 als Anführer gegen gr. Vers 
fhanzungen verband er unerfchütters 
lihen Much, Verſtand u. Beredt— 
famteit. 

Polirkunſt: Blutſtein; Schmerkel; Tris 
pel; Haut des Auges; Säleifpapier; 


— t 
. 


\ 
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— ; Polirſtahl; Achat; Fiſch⸗ 
haut, Schachtelhalm, Binſenſtein —. 
Polirmuhle, Schleifmuͤhle: 136. 
Politik, geruͤſtet, weibl. kalt: Minerva. 
— der Voͤlker: Sthlange. S. ‚Staats; 
klugheit. 
Politifipe Klugheit: Themis. 
Pollux: Ringer, Fauſtkaͤmpfer (alt). 
Fauſtkampf. 


— Bruder des Kaſtor: Gott der 
Sdiffe. — 
—: Kranz von Rohr (gr.). S. Ka⸗ 

ſtor u. Pollux. 


— u. Kaſtot: Mäͤtze, ſpitz u. rund. 

— — —: brüderliche Liebe (weil jener 
mit diefem die Unſterblichkeit theilte). 
S. Slaira, 

— — —: 2 Parallelhoͤlzer, durch 
Querhoͤlzer verbunden (db. d. Spar⸗ 
tanern). 

Polniſche Leibwache: Roßſchweif. 

Polſter: Weichlichkeit. Sitz der Vers 
läumbdung. 

— weich, fehwellend bei der Wolluſt. 

Polterabend, Huͤhnerabend: mit Huͤh— 
nern, Hausgeräthen, Gerumpel, Ser 
polter, Polterhammer , Klapper, 
Schnarre; Mastenfpiele. 

Poltergeift ſ. Gefpenft, 

Moltergeifter:; Lemures, 

Polyautographie f. Lithographik, Lichos 
graphie, Steindrud. 

Polyhord, Barbiton, Inſtrument mit 
vielen Saiten, Mufit der Alten, 
Polydektes ftarb dur den Anblick des 
Medufenkopfes, welchen Perfeus ihm 

vorhielt. 

Polyeder (Viele): Vervielfältigung der 
Gegenftände, 

— beim Wucher: Vervielfältigung der 
Summen, 

—: Farbenfpiel. S. Prisma —. 

— hat die Prahlerei. 

Polyeidos f. Polyidos, 

Polyhymnia (eine der Mufen): 
mit Wegemwinde gefränzt, in ein wei, 
tes Obergewand gehuͤllt (in Antiken), 
—: jung, fiehend, finnend den rechten 
Zeueingr auf den Mund gelegt (in 

nt . 


jungs 


— 


Polyhymnia — Pommern 


Molyhymnia auch mit der Lyra, dem 
Plektrum, Budrolle —. 
—: weiß, mit Perlen gekrönt ober 
reihem Diadem, die R. in Bewe: 
gung, in der 8, ein Scepter Salt). 
—: mit Blumen, Perlen, Edelgefteinen 
gekrönt, die R. ausgeftredt, in der 
£& eine Rolle: Muſe der Beredt⸗ 
ſamkeit. 
—: in blauem Gewande, weißem 
Schleier, Schriftrollen: Vorleſung —. 
—: Böttin der Mimik, Beredtſamkeit 
u. Muſik. Erfinderin der. Minen 
ie Pantomimen. 
: Aufmerken u. heſthalten der Ge⸗ 
. danten. . 
: Chronik. Fabel. 
—: Redekunſt (gr.). 
Polyidos, Wahrjager, durch eine Schlan⸗ 


ge belehrt, den Glaukus wieder ins | 


Leben zu bringen, | 
Polymede, N. Alcimede, 
Polymnta f. Polyhymnia, 
Dolyp: Reparation. 
Polymeris N, der Minerva, 
Polynitos, Bruder des Eteokles, Sohn 
des Dedip. 


Polnphem, riefengroßer Cyklop in einer | 


Höhle in Sicilien, duch koͤſtlichen 
Wein von Ulyffes eingefchläfere und 
dann feines Geſichtes beraubt: kiſt. 
Liſt oder rohe Staͤrke. 
FR Säule: Merkur, Ders 
kurſtab 


— Tochter des Priamus u. der 
Hekuba, auf dem Grabe des Adils 
les, ihres Geliebten, ſich erſtechend. 

Pomarede (Silvius) Zeichner, Chalk. 
zu Rom Mitte d. vorig. Jahr). M. 
1196, 

Pomedello (Joh. Maria) Chalk. zu 
Villafranca um 1534 M. 1338. 

Pomeranze f. Cam: dain, 

Pomeranzenäpfel (3): Orange. 

Pomeranzendbaum, mit Blächen und 
Früchten: gebend u. verſprechend. 

Pommer, Spig, Hund: Treue. 

Pommern (Herzogthum): rother Greif 
mit gelben Federn in weißem Felde. 

—, eur 0% ee haben den 
Oftfeefifh D 

— ſ. en: 
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Pomsdel — Pontifer 


Pomochel, Pomochelskopf: Kopſſchwaͤcht. 

Pomona, Gemahlin des Mertumnug, 
Goͤttin der Frädte: Kranz von Mor: 
then, oder Blättern, in welchen vorn 
Hepfel mit Ohrgehaͤnge, langem Ge: 
wande, faltenreihem Mantel, wels 
chen fie mit der Linken gefaßt; einen 
Apfel in der R. tperhenifhe mond⸗ 
förmige Schuhe (b. d. Tuseieen). 

—: mit Weinlaub u. Trauben geziert, 

‚ Körbe mit Obſt tragend u. darauf 
figend: der Garten u. Sartenfrädge 

Goͤttin (roͤm.). 

—: jugendl. auf einem Korbe mit Fruͤch⸗ 
ten figend, auf dem Schooße u. in 

‚ber. Hand Zweige mit vielen Früchten. 

—: nadt, in den Boden eine Schnur 
mit Früchten, an einen Baum ger 
lehnt, an weldhem ein Korb mit 
Srädten hängt; Obſt in den Händen. 
—: Fruchtbaͤume pflanzend. 

—: Herbſt. 

— verehrt in Latium: Goͤttin der 
Baumjucht, des Gartenbaues. 

—: Kranz von Winters u. Sommer: 
frächten. 

— als Göttin der Gärten: Kranz von 
Sartenblumen u. Gartenfrüditen. 
— ; mit langem bis auf die Füße reis 
“hendem Gewand, mit einem Zipfel 
aufgehoben, weil Fruͤchte darin ſind 

Calt.). 

Pomp ſ. Gepraͤnge; Prunk; Pracht: 
on S. Pompa. 

— (weit uͤber eiteln) erhaben, wohnt 
oft beſcheidenes Verdienſt in niedriger 

Verborgenheit: Albae (Bl.). 

Pompa: oͤffentlicher Aufzug durch die 
Straßen, wobei die Goͤtterbilder auf 
Tragſtuͤhlen getragen wurden. 

Pompernickel, Pumpernickel: Weſt⸗ 
phalen. — 

Pond (Arthur) Maler, Chalk. um 
1760, England um 1700 t „+. + 
M. 183. 

Doniatowsty f. Wappen. 

Ponte (af, da) gen. Baſſano, Maler, 
Baffano um 1512 F 1593 Baffano 
M. IV. 3985. 

Pontia: —*—— N. der Venus. 

Pontifer, Priefter, mit fpigigem Hut 
von Fellen geopferter Thiere verfer: 


\ 


Pontificalien — Portugall 655 Portugal — Poftamente 


tige, mit Purput eingefaßtem Ge⸗ 
wande: höchfte geiftliche Gewalt (rom.). 

Pontificalien: Gewänder der Geiftlichen 
an Feſttagen; Feſtgewand. 

Pontio zu Pilato (von) geſchickt wers 
den: Führung Chriſti zu Pontio Pi: 
lato: des Mefle lefenden Priefters 
Wandern am Altare von einer Seite 
zur andern hin u. ber; — hin u. 
ber geſchickt werden, | 

Monton: 152. 

Pontus (Provinzen des): weibl. mit 
gefenttem Blick, der Miene einer tief⸗ 
trauernden; mit lofem herabfallendem 
Haar, eine Bruft entbloͤßt, ein kur— 
zes Uebergewand über die bis zu Füßen 
bangende Tunika; mit übergefchlages 
nen. Beinen ftehend (in Antiten). 

—: Beherrſcher des innern Meeres; 
Meer, (alt). . 1 

Pool (Matthäus) Chalk. Amfterdam 
1697 + M. 957. 

Popan: Diener beim Opfern, das Vieh 
zum Altare zu führen, zu ſchlachten 
u. zurecht zu mahden. 

Popanz:: Schrecken; Schreckmann; 
Schreckbild der Kinder ſ. Mumme, 
Mummel. 

Populonia, N. der Juno. 

Porcellan ſ. Porzellan. 

Pordenone (J. A.). ſ. Regillo. 

Port ſ. Hafen, Seehafen. 

Porta (Joſ.) gen. Salviati, auch Gerz 
fagonina, auch Veneziano, Maler, 
Caſtelnuovo della Grafagonina M. IV. 


2970. 
Portefeuille: Miniſterium, Amt des 
Miniſters. S. Kunſt. Mappe. 
Portia ſ. Wappen, 
Portikus, Saͤulenhalle, ſ. Poecile. 
Porto (Bapt. del) M. II. 1789. 
Portorico hat den Baum Quaueonix. 
Portrait ſ. Pauſias; Lüge, 
Portraitmalerkunſt ſ. Bildnißmalkunſt. 
Portugall: goldn. Krone mit Blumen; 
wer, durch Bogen gefchloffen, auf 
der Spige eines Reichsapfels. 
—: 3 fhwarze Mohren in gelbem 
Felde. 


—: 5 ſchwarze Balken. 
—: 5 blaue El. Schilder in der Mitte 
ein großer weißer, 


Portugal: 6 gold. Seide. 

— 7. gelbe: Tharme in rothem Felde, 

—: gold. Pforte, . - 

—: Roß (entfprungen u, gezaͤumt). 
en 


— t 


: fe Wappen, 

Portulat: Merkur. 

Portumnalia, Fefte des Yortumnus am 
17. Auguft, — 

Portumnus, Sohn der Ino, Greis 
auf einen Delphin ſich lehnend; 
Schluͤſſel in der Hand; Gott ber 
Haͤfen. S. Melicertgs, 

— hatte in Rom in der Naͤhe der 
Tiber einen Tempel. 

—: Gott der Häfen u, Seefahrer (6. 
d. Lat.) f. Palämon u. Melicertes, 
Porus: geiſtiger u. Lörperlicher Reichs” 

thum. Weisheit u. Ueberfluß. 

Porzelin (Elias) Zeichner, Hochſchn. 
Yin in Schwaben M. 392 774. 

’Dofaune hat die Fama, 

Poſaunen beim jüngften Gerichte. _ 

— (2) durh die Gott befohlen das 
Volk zufammen zu. rufen: Vorbedeu⸗ 
tung der Glocken, 

Pofeidon N, des Neptun. 

Pofitionen, Pefituren (5) Tanzkunſt. 

Poſſe: gemeiner Scherz: f. Spafmas 
cherei. Scherz. 

— (zur) die Taufe f. heil. Genefius. 

Poflen: Aegle. 

— madıen, bafeliren: Haſe. 

— f. Schabernad, Neckerei, Schadens 
freude, Troß, 

Poſſenhaftigkeit f. Männchen machen: 
Narrheit, a 

Poſſenreißerei: Bajazzo; Hanswurſt. 
S. Mummerei, Luſtigmacherei, Schau⸗ 
ſpiel, Spaß, Poſſe. 

Poffirlichkeit: Haſe, Männchen machend. 
Poſt: Merkur als Bote; Taube mit 
einem Briefe. —— 
— deutſch: Poſthorn S. Ochſenpoſt, 
Schneckenpoſt, Schnellpoſt, Eilpoſt. 

— Ser, f heil. Henricus, roͤm. K. 

— (Boten): Merkur als Bote; Briefs 
taube, 

Poſtamente haben bisweilen die Form 
einer Sache, melde fi auf das 
darauf Stehende bezieht. 

— mit 3 Regeln ſ. Cirkus. 


Poſten — Pracht 


Poften (doppelte): 178. Einzelne Por 
| ftens. 176. Meldepoſten: 184 156. 
Poſthoͤrnchen: deutſche Poft. 

Poſtſaͤule mit Merkur, Merkurſtab 
oder Poſthorn: Poſt, Poſtſtraße. 
Poſtſtation: 26. 3 Station: 29. 3 St.: 

28. 4 ©t.: 27. Doppelie St.: 31. 

13 ©t.: 30. N . 
Poftftraße: Poſtſaͤule. 
Poſtwechſel: 32. Ertras Poftweg: 16. 
Extra- Fahr; u. Reits Poftweg: 20, 
 Eptras u. Fahr: Poftweg: 19. Poll: 

reitweg:; 15. Fahrpoſtweg: 18. 
Poſtweſen: Merkur. &. Schnelligkeit. 
Potamiden: Flußnymphen. S. Nym— 


phen. 

Potentat ſ. Monarch, Majeſtaͤt, Fuͤrſt. 

Potoſi hat das Mineral Chumpi. Das 
ſehr glaͤnzende Silbererz, u. das 
Silbergeſpinnſt; das Silbererz Zo—⸗ 
roche. 

Potpourri: Geruch. Allerhand Riech⸗ 
bares. 

Potrimp, jung, ſchon laͤchelnd, gekraͤnzt 
mit Aehren, unter der heil. Eiche 
zur Rechten’ ſtehend: Sonne. 

—, Sonnengott der Letten: Achrens 
kranz. 

Potrimpos: Befruchtendes Gewaͤſſer (b. 
d. alten Preußen). 

Pottaſche: HA; oder; LI 

Pottgieſer ( Heine.) Bildnißmaler in 
holland um 1641 M, 1440, 

Mottweiden: 230. 

Pouſſin (Casp.) f. C. Dughet. 

— (Nit.) Maler, Andely 1594 + 
1665 tom. M. 1007 — I. 1909. 

Mozzuolo f. heil. Juliana, 

PP; oder ppt: Präpariren, 

Pracherei f. Bertelei, Armuth. 

Pracht: unter einem Baldadin, im 
Slanze auf einem Purpurs Teppiche, 
feierlih, koſtbar gebildet, geraͤuſch⸗ 
voll, übertrieben gepußt, im Prunk— 
fale, von Gold umgeben, 

—: Goldfiſch; Kolibri — 

—: Glanz des Tages, der Sonne am 
Mittage, Die Pracht des Morgens, 
des Abends, Farbe der Helligkeit, 
das Auszeichnende. 
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AR Pracht — Präfent 


Pracht: Pallaft, Prachtfäulen, Pracht 
gefäße , Obelisken. 

— an Farbe: Pfau; Schmetterling, 
Vombare — 

—: Gemälde von Paul Veroneſe. 

— der Türken: Tulpenfeſt. 

— (Tochter der): Armuth. 

— (lndeftändigkeit weltlicher): Pfauen 

ſchwanz. | | 

— geliebt von der Eitelkeit u. ein 
Ehre. | 

— (durch) nur Schein, Lebergoldum, 

— ohne Seele: Tulpe (Blume oh 
Geruch). 

— — Schönheit: daͤmmernder, farbiger 
Morgen, Abend —— 

— edel: Lilie. 


— u. Schwelgerei des despot. Kerr 


ſchers: Aflyrien u. Perfien. 


Prachtausgaben u. Folianten: Vorſpie⸗ 


gelung der Gelehrſamkeit. 

Prachtbaukunſt f. Architektonik. 

Prachtbett, Paradebett: Begraͤbniß. 

Prachtgefaͤß mit Schlangen in Blumen 
hat die Weltliebe. S. Reichthum. 

Prachtliebe: Brillantenkrone; Kranj 
von Pfauenfedern. Sie erzeugt Duͤrf⸗ 
tigkeit u. Armuth. 

Prachtlilien in Malabar u. am Gent 
gal heimiſch. 

Prachtwohnung eines Ochfen f. Apis. 

Practiken f. Prattiten. 

Praͤchtig die weltliche Gluͤckſeligkeit; 
der Reichthum; Aeußeres; der Stolz; 
die Eitelkeit. 

— das Diadem der Thorheit. 

— ward Cyzicus beerdigt. 

— auf Koſten der Umgebung: ſpaniſche 
Waldrebe. 

— ſchweigende: Pfau in ſeiner Pracht. 


Praͤchtige Schreibart: Kothurn. 


Praͤchtiges Gewand hat die Fabel. 

Praͤgekunſt: weibl. mit Stempel u. 
Schaumuͤnzen — Inſtrumente. 

Praͤgemaſchine bei der Bildgrabekunſt 
u. Muͤnzkunſt. 

Praͤgen (zum) 3 Metalle: 3 Moneten — 
S. Münze. 

Pränefte erbaute Caeculus. 

Präneftina (Dea) f. Fortuna. 

Präpariren: PP, oder ppt., 

Präfent f. Geſchenk. 


- Präferviren — Prangender 


Uebel: heil. Urban. 
Praͤſident ſ. Statthalter: 
Präterta: weilßs, am Rande mit einem 
De beſetztes Kleid (eöm.). 
©.: Toga. 
Prätor: älter als 40 J. 6 eietoren 
vor ſich her (röm.). ; 
Praͤzipitiren Ti, oder; = 
Drag: 3 Hohe filderne Thuͤrme auf 3 
Bergen in rothem Felde, 
Prahler: Alraunfraut. 

— ein unfiherer Stuͤtzpunkt: 
Pfauenfeder geitüst -—. « 
— ‚großmäuliger: Vramarbas. 

: Slitterftaat.. ©. Thrafo; 
Drahlerei: bunt, glänzend, prächtig, in 
Treflentleidern, mit offnem Munde, 
. aufgeblajenen Baden, ſtolz, nichts 


an eine 


dahinter, als Unbedeutendes. Praͤch⸗ 


tige geruchlofe Blumen — Tulpe —. 
Froſch, Vergroͤßerungsſpiegel. S. 

Warktſchreier. 

—: geſchminkt, glänzend bunt; 
ſtum. ©. Pracht, Prunk. 
—: den Mund voll nehmend, dies 
thuend; roßend, Kaleidojtop; Spies 
gel, Vervielfältigungsfpiegel, Vergroͤ⸗ 
fetung ; ; f Charlatanerie; Albaris, 
— Reifer mir dürrem Laube; Raus 

fhen, Blafebalg —. 

Prahlerifch Nileus. 

Ptairial ſ. Mai; Junius. 

Praktik, bie Kunft, die Ausführung, ' 
Kunſtvortheil, reg eine. zei⸗ 
gende Hand. Handwerk. S. Theorie 

m Praktik. Ä 

Prakiike : — ſ. Raͤnke; Liſt; 
Kunſtkn 

— Kunſtkniffe: Merkur. S. 
Kunſtgriffe. 

nen ſ. Kunſtkniffe. 

Ptaktijche Gewandheit u. Klugheit: : 
Merkur. 

Praleret f. Prahlerei. 

Prane (Joh.) Goldſchmidt, Spalt, $los 
ten; um ı5ıo + M. II. 1797. 

Prangen unbewegt, edelſtolz: Eiche, 

— f. Prahlerei; Prunten, Pracht. 

Prangender Stolz; vielfarbige Tulpe, 


unge 


Narziffe, — 
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Praͤſerviren ber Weine vor allem Pranger: Strafe. ©. 


Pranger — Preife 


Schand 2* 
Praſſer ſ. Voͤllerei. I 


Praxis: weibl. bei Jahten, einfaches 
Gewand, mit einem großen Bogens 
zirkel, ein Bleiloth haltend; ges 
ſchuͤrzte thaͤtige Frau, der ſi innenden 
Theorie gegenüber. 

—: Hand ſ. Praktik. Philoſophie. 

—: alter Fuhrmann, ein ‚ guter Weg⸗ 
weiſer. 

Predigend Chriſtus, hat auch den heil. 
Stephanns unter den Zuhoͤrern. 

— am Kreuze hangend, ſ. heil. Pe⸗ 
trus. (Bid zu Antwerpen seſtochen). 

Prediger: Ceder. 

De (der) des heil, Beda hoͤrten die 

Engel zu. 

— vom Worte Gottes: weibl, ange⸗ 
nehm, in einer- Hand ein Schwert, 
mit der andern Korn auf einen guten 
Ader füend, neben ihr eine Blei—⸗ 
wage u, eine brennende Fackel bei 
einem Brunnen. 

Predigtſtuhl dekorirt mit den Evange⸗ 
liſten, Apoſteln, dem heil. Geiſte, 
Evangelium , Bibel —, _ 

Preis: männt. ehrwuͤrdig, weiß geffeis. 
bet, gold. Gürtel, Eichen; u. Palm 
zweig in der R. Kronen u. Kränze 

‚in der 8. 

—: vorzäglid), würdig, gefämüit, ges 
jiert, prädtig —. 

— beim öffenelichen” Kampfe der Athle⸗ 
ten: Kranz von Kraͤutern. 

— für das beſte Theaterſtuͤck: Bock. 
Beſte Tragoͤdie: Ziegenbock. 

— des Siegers bei den olymp. Spies 
len: ®Bafe, aus der ein Pahnjwelg 
herausragt. 

— der Ringer in den panathen. Spies 
ken: — mit Olivendl (Athen, 
alt. 

— in den pythlfhen Spielen: Apfel in 
der Hand Apollo's (gr.).. 

— gewinnt das pfeilfchnelle Pferd Arion. 

— im Zmeilampfe — Herkules die 
Deſanira. 

—⸗ Erhöhung durch Verminderung der 
Sache, ſ. Deiphobe. 

— f. £ob, Ruhm, Ehre, Lohn, Vorzug, 
Triumph, rone, Kranz, Diskus, 

= — Hekate im Wettkampfe. 


Preife — Priap 


Preife auf Leibesübungen ſetzten nur 
die Alteiten Griechen: Bruſtbild eines 
Pancratiaften, das von der Figur 

Grriechenland gekrönt wird, 

Mreisgeben f. Feige vor dem Bilde 
Merkur’s, 

Mreistrone der Arhleten: Kräuterkran;. 

Preister (oh. Juſt) Maler, Chalk. 

... Nürnberg 1698 F 1771 M. 744. 

— (oh. Mart.) Chalk. Nürnberg 
1715 + 1797 Kopenhagen M. 757. 

Prellen, Prellerei: Merkur. 

Prenner (Ant. Joſ. von) Maler, Chalk. 
Wien 1698 + M. 1275. 

Prenzlow; Adler mit einem Helme, 

. oben ein Flügel. 

Preſſe f. Buchdrucerei; Kupferdrucke⸗ 

rei Steindruck. Chalkographie —. 

—: : Verlegenheit: Druck. 

Preffer: Vampyren. 

Preu (Joh. Sabine) in ae 
M. 1530, 

Preußen: Adler. 

Pfauenſchwanz. 

—: rother Adler in weißem Felde. 

ſchwarzer Löwe mir der rothen 

Krone, in gelbem Felde. 


* 
—4 
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Priap — Priefter 


Priep, Satye, mit langem Bart, un 
ordentliches Haar; Meſſer. 
—: mit Hörnern. 

— dem Bilen aͤhnlich, mit großen 
Geſchlechtstheilen, Hippe in der Hand, 
allerlei Früchte im Gewande, u. dem 
Horn ber Amalthea, . 

mit hohem Rohrbuſch auf dem 
Kopfe; Meſſer: Gott der Gärtner 

= mir einer Sichel. 

: Fruchtbarkeit, Zeugungstraft da 
Natur. Befruchtungstraft der In 
tur (gr). Gott der Sechafen. 

—: Ueppigkeit. Wolluft (in fpät. 3.) 

Vorſteher der Schwelgerei. Geilheit. 

— : mißgeformte Boͤcke; Bild der Frudt 
barkeit u, Unzuͤchtigkeit (in Alt. 3.). 

—: Natur; große Natur, 

— + Feldgott; Beichüger der Gärten, 
Küter der Schafe, Ziegen , Bienen, 

—: Lotis (ſ. d.) u. Veſta beſchleichend, 
beſch amt zuruͤck weichend, als Silent 
Eſel laut ward. 


1—: mit Weinlaub u. Blumen um bi 


Schlaͤfe, ein Krummmeſſer in dr 
Hand: Gartenbefhäger (roͤm.). 
—: Geſpoͤtt der Götter, 


— f. auch Brandenburg u. andere Lands Priapolithen Steine, dem männlichen 


ſchaften. 
— (Herzog von) erhält von Koͤnigs⸗ 


J einen linken Handſchuh mit 300 
Pfennigen: Huldigung. 

—: Berlinerblau, Pteußiſchblau. 
Pohlen Litthauen, Rußland baben 
den Waldochſen. 


—, Pommern u. Liefland haben den 


Seefiſch Dorſch. 

Pteußens Oſtſeekuͤſten haben den Bern⸗ 
ſtein. 

Preußiſcher ſchwarzer Adler, von Pos 

len dem Pr. Albrecht u. Georg 
1525, 

Prew (rg) M. II. 204% 

Priamus, Sohn des Laomedon, alt, 
frommer Water, fhmählid endend 
durch den Mörder feines Sohnes. 

Priap: Feldgott, dem alten Bacchus 
ſehr aͤhnlich, gekraͤnzt mit Wein, 
mit langem Gewand, das bis an den 
Unterleib gehoben, Fruͤchte darin tras 
gend ; kurze Stiefeln, ein Gartens 
mefler in der Hand (in Antik.) 


Gliede aͤhnlich. 

Priapsopfer, Honig, Milch, Eſel. 

Prieſter: Opferbinde (vitta). 

— bei den Griechen: untadelhaft, ſitt 
lich, unbeſcholten, geſund, wohlge 
baut, mit einem langen, weißen, glaͤn 
jenden oder purpurnen Königlichen 

— opfernd: gekraͤnzt, gekrönt. 

— ber Römer: Arufpices, Auguret, 
Betiales, Flamines, Galli, Sal 

— in Roms Toga mit Purpneftrei 
eingefaßt. 

— röm. Kirche: mit kreisförmiger Platt 
gejchoren. 

— gr. — fowie der Irlaͤnder u. Brit 
ten kahl geſchoren. 

— (mohin die) kommen, da Friede 
Albogalerus. 

— u. Goͤtzentempel kommen im Erd 
beben um durch die heil. Martina. 

—, eine Palme auf den Altar bei 
Kirche des Waterlands ſteckend: glüdl 
Beendigung der Kreuzzuͤge. 


” 
ge 


| Prieſter — Peimoticcio 


Prieſter: Kraͤnze. 
— cchriſtl.) mie einer Tonſur von der 

Größe einer Hoftie, 

— (fathol,): Baret. Kaͤppchen. 

— .(proteit.) Chorrock, Krauſe. 

— Kopſputz: Infula. 

— ſ. Flamen. Eiſer. Kerybanten. 

— der Letten — ſ. Druiden. 

— heil. Sitz ſ. Dreifuß. 

Prieſterehe (der) zuwider der heil. Go⸗ 
deftidus. 

Prieſtergefecht ſ. Bellona. 

Prieſtergewand ſ. chriſtl. Religion; Pros 
phet Samuel. Prieſterhaube: aus der 
Haut eines Opferthieres gefertigt, mit 
einer Spitze aus einem Oelzweige bes 


ſtehend; ötiede, wohin der Priejter | 


fomnit. 
—; Kopfpuß des Flameng, des Sjupiter. 

—: bisw. mit Donnerkeilen des Aupi⸗ 
ter geziett. 

Prieſterin des Apollo ſ. Pythia. 

Ptieſterinnen ſ. Veſtalinnen (6). 

Hrieſterkleid angeruͤhrt ward die heil. 
Sira geſund. 

Prieitertrone von Hirnſchaͤdeln der Ochſen 
u. Eingeweidſchuͤſſeln gebunden m. Baͤn⸗ 
dern der Opferthiere: Prieſterwuͤrde. 

— beſtehend aus Opfergeraͤthen: Schuͤſ⸗ 
ſeln, Ochſenhoͤrnern, Baͤndern (a. M. 
Kaiſ. Aug.). 

Priefterfhmaus ſ. Dank den Goͤttern. 

Prieſterſchmuck hoher, katholiſcher Geiſt⸗ 
lichen: Mitra. Infula. 

Prieſterſitz: Dreifuß (bei den Alten). 

Ptieſterſtand Ehrenzeichen: Tonfur. 

Prieſterthum der Decemvirn: Delphin 
zur Seite des Dreifußes von Apollo. 

Prieſterweihe als Saframent: mit einem 
Heiligenfcheine. Biſchof mit der Salbe. 
Salbung. Keil. Del. Tonfur. 

— ſ. heil. Briocus. 

Prieſterwuͤrde: Krone von Aaskoͤpfen, 
Opferſchuͤſſeln, mit den Bändern der 
Dpferthiere. 

—: Muͤtze, fpig, mit a herabhangens 
den Bändern, 

— mit der Kaiferwürde: Kaifer mit 
der Opfetſchuͤſſel. 

Primarischo (Franz) Maler, Arkit. 
Bologna 1490 + 2575 Paris. 
101 (Abbas Pr. —) 404 (dr — 
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Primavefi — Procaccini 


Pr— Abbas Bologna Inventor) 449 


(St. Pr. — inv.) 456 Fr. Bor 
lognefe inv.) 1637 1190 (San Mars 
tino de Bologna). — IV. 2966, 


EFr. — Bologneſe inv.) 3092 (Boy 


logneſe inv.). 
Primaveſi (J. Georg) Maler, halt. 
‚„eidelberg ... : M. 1426, 
Primel: wie ſuͤß ift das erite Bekennt⸗ 
niß deiner Liebe (BI.). 
—, Himmelſchluͤſſel, Nelke freundlich 
nickend. 


—: ſey genuͤgſam (Bl.). S. Himmel⸗ 


ſchluͤſſel. 
Prinz (eines) Huldigung geben einem 


Hoͤhern: fuͤrſtl. Perfon. vor der ans . 


dern an die Krone greifend u. den 
Scepter finten laffend (a M.) ©. 
Huldigung. 

— von Seblät, franzöfifch: gold. Krone 
mit 4 Lilien, zwifchen welchen Blus 
menwert, 

Prinzenerziehung : Achilles vom m. 
unterrichtet, S. Fürft, 

Prinzenfarbe: Goldgelb. 

»Drinzenflagge hinten auf dem Schiffe 
mit dem Wappen des Pr. Statts 
halters. 


Prinzeß (Vergotterung einer): Pfeil in 
rulis, 


einer sella cu 

Meinzip (erzeugendes): Hloͤder. 

— (dad Boͤſe): Schlange. 

— (gebaͤrendes): Hertha. (nord.). 

Priscianus Werke bei der Sprachkunſt. 
(Grammatik). 

Ptiſe ſ. Seeraͤuberei. 

Prisma (gläfernes): Farbenſpiel; Ger 
id. ©. Geomerrifgge Körper ; 
Mathematik. 


Prigwalt: Adler auf einer Linde, darun⸗ 


ter ein Wolf. 
Privileglen Anerkennung ſ. Handſchuh. 
Probe auf — ein geſtochner 
Zickzack. S. gluͤhendes Eiſen. Feuer. 
Probiren ſ. Prüfung. 
Probirftein, feiner Schleifftein: Pruͤ⸗ 
fungsmittel; Erforſchung; Erfahrung. 
— hat bie Erfahrung; bie Beurthei⸗ 
— S. Philoſophie; Religion; 


ſ 
M.Procaccini (Zul, Caſ.) Maler. ... 


tr um >. M. 1447 —IV.. 2989 


\ 
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Prodigialis, Wunderthäter, M. des 
Jupiter. 

Prodiatum: Wunderzeichen, 5.8. Blut, 

- Milds, Steinregen. 

Protos u. Acriſios, Zwillingsbrüber: 
Bruderzwift. 
Prötus vom Mebufenhaupte verfteinert. 
Profan, unheilig, ungeweiht — vor dem 
Innern des Tempels ftehend, |. Rudy: 

loſigkeit, Bilderftürmeret. 

Protne, Frau des Tereus, Schweſter 
der Philomele, in eine Schwalbe 
verwandelt. 


Prokruſtes, Räuber, der die Reiſenden 


in ein Bett legte, u. ihnen vom 
Körper fchnitt, was nicht in daffelbe 
hineinpaßte, vom Thefeus getödter : 
Barbarei ohne Zwed. 

Prometheus, Sohn des Japetus, eine 
Menfcenfigur aus Thon Bbildend, 
an deren Kopf Minerva einen Schmet: 
terling halt: Belebung des Körpers 
durch Einflößung der Seele. 

— Menfhen gebildet aus feuchten 
Thone, u. fie mit himmliſchem Feuer 
befeelend, das er mit "Mark von 

Narthex am Gonnenwagen angezüns 
dee hatte: Begründung der menſch⸗ 
fihen Eultur. 

— am SKaufafus angefchmiedet, ein 
Adler ihm beftändig die Leber weg: 
freſſend, welde aber jlets wieder 
wählt: Strafe bes Trotzes gegen bie 
Götter. 

—: Erfinder des Hausbaus aus Stein 
u. Holz, ber Sciffsbaufunft, Schreibs 

kunſt, Wahrfagertunft u. der Arzneis 
fun 


— die Thetis mit einer Fadel berühs 
rend: Hitze am Mittage (in alten 
Kunftw.). 

—: Sonne (nm. Sophofles, der ihm 
den Bein. Titan gibt). 

—: Klugheit. Menfhlihe -Worficht. 
Sorge u, Liebe für die Menfchen. 
Pronuba, N. d. Juno: Stifterin der Ehen 

u. Beſchuͤtzerin der Ehe. ©. Gamella. 
Propaͤdeutik, Vorbereitung, auch Stu⸗ 
dien der Kunſt in den Propyläen, 
Prophet: Abacus. S. heil. Eſaias. 

Daniel. Abakuk. Zacharias. Azaria. 
heil. Semejas. | 


Wahrſagung. 

— des Windes: Aeolus. 

— der Peſt: Tobtenkopfſchwaͤrmer. 

— die 4 großen: Jeſaias, Seremias, 
Ezediel, Daniel. 

— 13 feine: Hofea, Soel, Amod, 
Dbadja, Jona, Miha, Nahum, 
Habacuc, Zephanja, Haggai, 38 
haria, Maleachi. 

Propheten f. fle einzeln: Elias, Moit, 
Samuel, Esrah, Eſaias —. 

— ſ. Wahrfager. 

— (die 3 Bücher der) ſ. beim heil, 
Tetricus. 

Propheterel: Katze, Pfau, Kaͤuzchen, 
Rabe, Kraͤhe. S. Vorausſagung. 
Sturm vorausſagend. 


| 

N 

Prophet f. Worherfagung , fon, 
04 


Prophetiſche Eiche zu Dodona; Drt 


eines Orakels des Jupiter. 

Prophezeien f. Apollo. Pythia. 

Prophezeiung der Parzen, f. Mieleager 

— ber das Schickſal des Landes | 
Apis. ©. Ancacus; Anſacus; Teig 
las; Schwantewit; Weiffagung, Wahr 
fagung ; Zukunft, Wahrjagerei, 

— des heil. Hugo, Abt. 

Proportion f. Eurhythmie; Eumetrie 
Symmetrie. A. Dürer. 

Propylaͤen, Vorhallen, Vortempel, Bor 
ſchloß, Eingangsgebäude, _ 

— (in den): Propaͤdeutik oder Vorbe 
reitung zu den Studien oder auc 
die Studien zur Kunſt ſelbſt. 

Profa, Profe, Profodie: mit eim 
Schriftrolle; ungebunden, frei —. 

Proſakunſt ſ. Nachbildekunſt. 

Proferpina (gr. Perſephone): reizen 
fhön, auf dem Throne neben Plu 

ganz befleider fißend, Granatapf 
oder NMarziffe, oder Zweijad in di 

Hand. = | 

—: Göttin der Unterwelt; Königin d 

Schatten, | : 

—: mit Feuerlilien in der Hand: A 
genblick ihrer Entführung, 

—: gehörnt, glanzvoll. 

—: am Haupte geflügelt (6. d. alt 
Hetrur.). 


—: ohne Pluto) mit dem zweijzackig 
Scepter ihres Mannes. 


Proferpina — Pröfopopsie 661 Proſopomantie — Prozeß 


Proferpina, keuſch, heilig: Mutter des 
Bacchus. (Zagreus). 

—: Geipiclin der Horen. 

— Aufenthalt bei ihrer Mutter Ceres 
jährl. im Sommer 6 Monate. 

— am Himmel Luna: Goͤttin des Mon; 
des; ſ. Hekate. 

—: Natur. Nahrunggebende. Saa— 
menreich, Entwickelungskraft u. Auf⸗ 
loͤſungskraft (in aͤlt. Z.). Saamens 
korn, welches verweſt u. dann wies 
der nach oben Früchte treibt. 

— auf der Erde ald Diana: Goͤttin 
der Jagd, als Ilithyia. 
—: gewünfchte Fruͤhlingsgoͤttin, Frühs 

lingsſonne. 

— ihr ward von Jupiter Sicilien ges 
ſchenkt. 

— in riner Hoͤhle auf Sicilien von 
Drachen bewacht. 


— waren die Fledermaͤuſe, der Winter | 


u. der Granatapfel heilig. 

— Opfer: Schwarze Kühe. Als Göttin 
der Unterwelt! unfruchtbare ſchwarze 
Kühe, das abgeſchnittene Haar der 
Sterbenden , als Verſoͤhnungsopfer 
(diefes wurde mit auf den Scheiters 
‚haufen geworfen); ald Königin der 
Schatten. 

— zu Ehren fchlug man fich bei Leis 
henbeftattungen an die Bruft. 

— ihr pflegten die zum Orfus Herabkom⸗ 
menden -ein Goldreis zu überreichen, 

— hatte zu Rom mit Ceres einen 
Tempel, in welhen Männer nur 
jährlich ein Mal fommen durften, 

— u. Pluto: Frauenhaar. 

—; Kranz von Mohn, 

— mit ihren Freundinnen, vom Pluto 
geraubt, Blumen verlierend, welche 
fie gefammelt: Frühling. 

— die Suͤßigkeit des Granatkerns im 
Sarten Plutos ſchmeckend, wodurch 

ſie an die Unterwelt zur Hälfte ge 
bunden wird: Geſchmack; geheimer 
Genuß, welchem die Strafe folgt. 

— geſucht ſ. Ceralia. 

— ſ. Feronia. Pluto. 

— u Pluto: Unterwelt, 

Profopelea f. Chryſopelea. 

Profopopdie: f. Perfonifitation, Sym⸗ 
bolit; Allegorie, Larve —. 


Proſopomantie ſ. Wahrſagerei (Geſichts/). 

Proſpective; Lgnerin; Lüge, 

Proteſtation ſ. Widerſpruucuh. 

Proteus: Meerdämon; Meergott mit 
der Gabe der Verwandlung. 

—: zu Wagen von Meerkaͤlbern ges 


jogen. 

Protheus fih verwandelnd in Thiere, 
Bäume, Feuer, Wafler, um nicht 
Fragenden zu weiſſagen. 

— mahrfagte: Vergangenes, Gegens 
märtiges u. Zukuͤnftiges. 

—: Mann unter verfchiedenen Namen, 
Formen und Charakteren. 

— großer Wahrfager ; mächtiger Zauber 
tet. 

—: Unbeftändigtei. ‘ 

—: Urſtoff (in ſpaͤt. 3.) Wechſelnde 

Geſtaltung der Materie, 

Protogenes [berühmter Maler] aß nur 
Feigbohnen, um feiner Einbildung 
mehr Feuer u. feinen Gemälden grös 
Bere Lebhaftigkeit zu geben, 

Progigkeit: ſtarr, unbiegfam, fteif, Aps 
pig f. Troß, Trutz. 

Provence:'gelbe Lille in blauem Felde. 

— gewinnt aus Fichten den Kar 

— u. ehemaliges Languedoc haben das 
Kraut Languedoc. 

Provencerrofe f. Roſe. 

Proviantzuführung in eine Belagerte 
Stadt; Victoria, fliegend, in einer 
Hand eine Krone, in der andern Ger 
traideähren. 

Providenz f. Vorfiht, Vorſehung. 

Provinz (Herjtellung der alten Bluͤthe 
einer): roͤm. Kaiſer in der Friedenss 
toga einer vor ihm Enieenden weibl. 
Figur die Rechte bietend, um ihr aufs 
zuhelfen (a. roͤm. Kaiferm.). 

—: Erdfugel fo geftellt, daß die zu 
bez. Landſchaft vorn ſteht, [genau 
in der Mitte iſt]; fpecielle Karte 
davon, oder worin nur fie colos 
rirt iſt. 

— Gluͤckſeligkeit: Fuͤllhorn bei ihrem . 

Bilde. 

Provinzgraͤnzen einer: 38. 

Provinzialhauptitadt; 11. 

Prozeß: weibl. ernfthafe auf dem Ridys 
terftußle, viele Schriften, Rollen, 


Prozeß — Prüfung 
Teſtamente mit anhangenden Siegeln 
auf dem Schooße, Wage u. Lorbeer⸗ 
kranz in Haͤnden. Ein rauchender 
Feuerbrand nebenbei, Blaſebalg, offne 
Geldſaͤcke, Maͤuſefalle, vor welcher 2 
Mäufe ſich beißen —. 
Prozeß gewonnen: Bild, welches der 
Vorſitzer des Gerichts am Halſe trug, 


dem Prozeſſirenden zum Kuſſe ges, 


reicht (aͤgypt.). 

— zur Heiligſprechung ſ. ven. Maria 
de Mailliaco. 

Prozeßacten bei der Uneinigkeit. 

Prozeſſen (in) wird die heil. Aya aus 
gerufen, 

Prozeßfuͤhrenden ift Hekate behülflid. 

Prozeflion (hochfeierl.) um zu Termis 
niren ſ. heil. Stephanus. 

— der heil, Urſula u. ihrer 12000 
Jungftauen auf der Meife von Köln 
nah Rom oder zurücd an dem, oder 
auf dem Rheine, 

'— am Frohnleichnamstage: Chorfnas 
ben mit Fahnen, Geiſtliche mit bren; 


nenden Kerzen, Priefter höhern Kans | 


ges voran, der unter einem Baldachin 
die geweihte Hoftie in Loftbarer Mon; 
ſtranz trägt; Feier für die Einfeßung 
des heil. Saktaments. 
— — — mit dem Hochwuͤrdigen: nad) 
der Vorbedeutung mit der Arche. 
=. am Oſtermontage: Gang der Juͤn— 
ger nah Emmaus, 

— mit Fadeln f. Eerialia, S. Pomp. 
Pilgerfahrt. Fahnen; Aufzug, 

Prozeflionen: Salomon verfammelt alle 
Kelteften die Arche austragend; Das 
vids Befehl die Arche mit 7 Chören 
auszutragen; Chriſti Einzug zu Je— 
— Prozeflion der Kaiferkrds 


Projeffucht f. Schikanenmacherei, Ra: 
bulifterei; Nechtsdreherei; Zank. 

Prüfling: ein dürrer Baum wiederholt 
begoffen. 

— im Klofter: Befen: Gießkanne bei 
einem bürren Gewaͤchs. 

Pruͤfſtein bei der Kritik, Geſchichtsfor⸗ 
ſchung, Geſchichtsſchreibung. 

Prüfung: Probirſtein, Probirnadel, Pros 
benbucht Wuͤnſchelruthe. 
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| 
Prüfung Prunf 


Präfung der Geduld: Klofterpräfling — ' ! 

Pröfungsmittel; Probiritein, 

Pruͤgel ſ. hh. Sonfalvus A. Jacobus Die 
conus. Ignatius Loj. Plaucidet, 
Macarias —. 

— bis zum Tode ſ. Heil. Solochon. 

— entſetzlich ſ. heil. Geneſius. 

— grauſam, f. hh. Victricius. Reſti 
tutus. Lucia. Urbanus. Chtyſopo⸗ 
litus. Marinus. 

— von Böfewichtern ſ. heil, Stanis— 
laus. 

— vom Teufel bekam bie Heil, Theo— 
dora A. 

— von dem Teufel waͤhrend des Ge 
ber f. heil. Jacobus. 

— bekommt der Teufel f. Heil, Ju— 
liana, 

— bekam der heil. Nicolaus P. fehr. 


— — im Gefängniffe der. heil. Victor 

Maurus. 

— — ber heil. Fridolinus; Laurenzius; 
die heil, Marcella. 

— — — an 4 Pfähle ausgefpannt 
heil. Theogenes. 

— (mit einem großen) war der heil 
Erminoldus erfchlagen. 

— Marter der hh. Claudianus Canie 
Florianus, Privatus. Crispinus u 
Erispinianus, 

— Marter b. d. heil. Felicitas, 

— — ſ. heil. Calixtus. 

— u. Schwert, Marter der heil. Bat 
bara. 

— — Steine, Marter des heil. Tha 
fitius, 

Prügelei, Schlägerei: Prügel, Knitte 
Knuͤppel, f. Hochzeit —. 

— ſ. heil. Fructuofus. 

Prügeln ſ. heil. Hyppolytus. 

— (mit) todt gefchlagen ber Bei 
Marcianus. ' 

Prüm: Oſterlamm mit einem Scheir 
auf einem grünen Huͤgel. 

— f. Wappen. 

Prunt: Gepränge, Seräufh , koſtba 
praͤchtig, viel u. ſtark glänzend, feic 
lich, reich verziert, jtaatl,, viel Sol 
jierden, Teppiche, ſ. Gepränge. 

— groß beider Eitelkeit, bei der eitl 
Ehre. 


Peunkliebe — Pſyche 
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Pyche — Puleinella 


Prunkliebe erzeugt Duͤrftigkeit ad Ar Pſyche. durch Schweſterneid bewaffnet, 


muth. 

Prunkroß: Bucephalus, 

Prytaneum ſ. Gericht. 

Pſalm: Harfe Davids; Lieder, ſ. ed, 
Hymnus; geiſtl. Geſano. 

Pſalmen (1000) las der heil. Patticius 
in der erſten Haͤlfte der Nacht mit 
200maligem Kniebiegen. 

— +; Geſaͤnge beim Begraͤbniß: Gluͤck— 
wuͤnſchung zur Ruhe. 

Pſalter Harfe Davids; ſchlaͤgt Eratho. 

— ⸗Buch Kaifer Heinrichs IV. f. heil. 
Otto. 


bei Nacht gegen den angebl. Drachen 
gehend, den himml. Knaben ſchlafend 
erblickend; zitternd entfaͤllt der Lampe 
ein Tropfen heißen Oels, davon ers 
wacht — entihwinder Amor — glüs 
hende Liebe entzieht ſich der Betrach⸗ 
tung, Prüfung. 

— mit Amor endlich verföhnt, hinauf 
zu den Göttern. fliegend u. vermähle 
in himmliſcher Liebe: Verſoͤhnung der 
gefallenen Seele mit den Göttern, 

—: Stetigkeit u. Strebekraft: Schmets 
terling. 


Pſeudonymitat (Namenverbergung) vers | — in Ohnmacht fallend f. Geruch. 


larvt ; verkappt. 

Pſyche, weibl. jugendl. ſchoͤn, holdfelig 
mit Schmetterlingsflügeln : der Er⸗ 
denhuͤlle entſchwebte Seele, Geiſt hoͤ⸗ 
herer Art, der hoͤheren Natur des 
Himmels ſich naͤhernd. 

—, aus dem Schoße der Ozeanus auf 
einem Wagen in die Luft fahrend: 
Zeugung aller Dinge aus Waſſer (b. 

d. Alten). 

—: ap ſchoͤn. 

— oder die Seele, uͤber iht eigenes Ger 
heimweſen nadhfinnend; einen Schmet⸗ 
Ber betrachtend, 

: Scälafeswohlchat, Befreiung der 


— f. gold. Zeitalter. Lehre der Zeus 
gung. Sinne (5). Seele. 

— u. Amor: Frühling des Lebens. 

— — — [id umarmend: Vereinigung 
des Körpers mit der Seele. 

Pſyllen: ohne Furcht vor Schlangen 
(altes Volt). 

Prolemder: Wiſſenſchaft fördernde Fürs 
ſten (in Aegypten). | 

Publikation: Anfchlagen von Schriften 
an Öffentl. Orten. S. Fama. 

Puccini (Blaſ.), m; Chalk. zu 
Rom um 1704. M. 19 

Puder Närrifches Seien, Spaßtaftigs 
keit. Treue. 


Seele von ihrer Abhängigkeit vom| — einen Reiger tragend; ‚Räuber, zum 


Körper ; Unkoͤrperlichkeit; von der ir⸗ 
diſchen Gülle befreite Seele; geiftige, 
die Seele innigft beſchaͤftigende Liebe, 
höhere, göttliche Liebe. 

— einen- Schmetterling auf ihrer Hand 
betrachtend: Nachdenken über die 
Unfterblichkeit der Seele; Beſchauung 
feinee Self, Selbſtbetrachtung, 
Selbſtpruͤfung. 

— mit einer Hacke oder auf eine Hacke 
geſtützt: Ackerbau (Im geſchnitt. Stets 
nen d. Alten), edle Beſchaͤftigung für 
die Seele, der Aderbau, 

— meinend, an einem Grabmahle : 
Trauer; Schmerz. 

— als Wagenlenker: Verſtand; Leitung 
der Dinge durch den Geiſt. 

— riecht den Dampf aus einem Ger 
fäße, ſ. Geruch. 

— Amor den Grazien zeigend mit ei: 
nem feuerzorhen leuchtenden Gewande. 


Raube werden. 
Puder in den Haaren (im 27. u. 18. 


— an) der Hottentotten: zerriebene 


— br — (an Statt) Cyperpulver. 

— ſ. Mehl; Goldſtaub. 

Pudicitia, verſchleiert, in weißem Ge⸗ 
wande, eine weiße Lille haltend: 
Keuſchheit; Schamhaftigkeit (roͤm.); 
f. Penelope. 

—: eine Göttin der Römer; die einen 
eignen Tempel hatte, 

Pudor ſ. Schaam. 

Puleinella, Policinell, ſchwarze Halb⸗ 
maste mit fpiger frummer Nafe; 
weißmwollener langer "fpiger Müge, 
einem mit rorhtuchnem Herzen be 
festen wollenen Dbergewand mit 
weiten Aermeln und weiten Hoſen, 
Haarſeil oder ſchwarzem ledernem 


Pult — Purpur 


BSürtel-, krauſem Leinwandfragen: 
Spaßmacher der gemeinen Meapolis 
taner. | 

Pult: Lefen u. Schreiben. 

Pulver: &, oder: „gE 

Pulverfabrit f. Erle, Kohle, 

Pulveriſirte Sache (jede): 2, oder ð 

Pumpferl: 202. 

Punetation f. Wahrfagerei durch Punkte. 

Punkt: Nichte. Raum, 

Punkte (4) bei einem Kreuze: * 
(vielleiht die 4 Nägel bezeichnend, 
mit welden in frühern Kruzifixen 
Ehriftus angenagelt fcheint. 

Punktſtrich; Strichpunkt, Semikolon:; 

Punktum, Schlußpunkt: . (Der Abs 
kuͤrzungspunkt ſollte billig ganz nahe 
hinter dem letzten Buchſtaben des 
nicht ausgeſchriebenen Wortes folgen, 
an der Stelle des naͤchſt weggeblie— 
benen Budjftaben; dagegen aber der 
Schlußpunkt eines Satzes erft nach 
einem Spazium, wie bei andern Sins 
terpunktionszeichen). 

Puppe: weibl. Kindheit; Jugend, Kin 
beripiel; Spiel der Mädchen insbef,; 
Kindervergnügen. S. Docke. 

Puppen, Heiligenbilder, ſ. heil. Theo— 
dora; Chryſaliden; Gypspuppen; 
Gypſen. 

Puppenſpiel: unerhebliche Beſchaͤftigung; 

unnuͤtze Geſpieligkeit. S. Marionette; 
Drahtpuppen; GHederpuppen. 

Puppis: Hintertheil des Schiffes, wo 
der Schutzgott ſteht, daher beſ. heilig; 

auch f. Schiff überhaupt (b. d. Alten). 

PBurification ſ. Reinigung. 

Durpur: 465. 

— [violee?]) im Wappen : ſchwarze 
Schraffirung. S. Forbe. 

—: theils ſchwaͤrzlich, theils violet u. 
roſenroth —. 

—: Farbe des Laubes und des rothen 
Weins im Herbite. 

— fuͤrſtl. Würde. Hohe Ehre. S. 
Kaiſerl. Hoheit. Standhaftigkeit. 
Muth. Kuͤhnheit. Venus. Hochmuth. 
Vorzuͤgl. Gewalt, feſtl. Gepraͤnge, 

Glanz, Pracht, Ptunk, Schönheit. 
Koͤſtlichſtes; Koſtbarſtes; Schoͤnſtes 
(W. d. Alten). 
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Purpur — Purpurflecken 


Purpur: Freude (6. d. Japanern). 

— das Gewand des Bacchus; Herbſt. 
Rother Wein. | 

— — — ber ehel. Eintracht. ‚Gewand 
beider Ehegatten, die ein Herz halten. 

— (Streif von) an der Toga hat der 
triumphirende Beldherr, 

— „Verbraͤmung hatten die Flamen, 

— anlegen: auf den Thron fteigen: 

. den Thron, die Regierung uͤbemeh⸗ 
men, 

— ablegen: bie Krone niederlegen: 
die Regierung aufgeben. 

— (den) abnehmen: entthronen, 

— (in) ging Parrhafius einher; ſtol⸗ 
zer, uͤbermuͤthiger Künftler. 

— des Morgens, Gold, Safran des 
Abends; f. Abendgelb; Meorgenroth. 

— ſ. Roh. Murices, i 

— u. Gold in den Flügeln des Kupido. 

— (hell): Aufmerkfamteit,. Liebl. An: 
muth. 

Purpura plebeja: dunkelrother Zeug, 

welchen die gemeinen Rathsherren u. 

Nitter trugen (b, d. Alten), | 

: rothes, koſtbares mir dem Blute 

der Purpurſchnecke gefaͤrbtes Kleid 

für hohe obrigkeitl. Perfonen. 

— Tyrxia: der koſtbarſte Purpur; das 
Koitbarite, 

Purpurblumen an der Ochfenzunge oder 
Liebäugelein: Augenzier, Augenmeide. 

Purpurdeden unter dem Hausrathe der 
Eirce. 

Purpureinfaflung an der Toga: Prie: 
fter s u. hoher obrigkeitlicher Stand. 
S. Mäander. 

Purpurfärber; Idmon zu Colophon 
Mater der Arachne. 

Purpurfärberei f. Theca. Torus. 

Purpurfarbs Holz: Calefiam. 

Purpurfarbe entdeckte der Hund dei 
Herkules: rochgefärbte Schnauze deil. 

Purpurfarbene Bluͤthen träge des Lo 
tusbaum (Lotis). 

Purputfarbenes Gewand mit Gold ha 
der Glanz: Kleidung hoher Perfone 
(6b. d. Alten). Paludamentum di 
Feldberren. 

Purpurfleden hat die Begierde der Lie! 

‚in den bimmelblauen Fluͤgeln. 
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Putzſucht — Pyrrha 


Purpurgewand hat Bacchus: Herbſt. Putzſucht, Flitterſtaat: Rauſchgold, Flit⸗ 


Rother Wein. S. Liebe (ehel.). 
Purpurgeziert die Toga der Trium—⸗ 
phatoren. 


Purpurhut: Kardinal. 


Purpurkleid hat der Triumphirende. 

Purpurlilie (eine) mit dem Anfangs 
buchſtaben des Ajar auf ihr, ent 
fproßte der -Afche diefes fhönen Hel—⸗ 
den [Telemons Sohne] auf dem 
figäifhen Vorgebirge. 

Purpurmantel- tragen die Beftalinnen. 

—: feftl. Gepränge;. vorzügl. Gewalt, 
hoͤchſte Ehre. 

Purpum die Exnfthaftigteit. Der 
Glan; —. 

— Gewand, f. Jupiter. 

Purpurne Handſchuh trug der, welcher 
zur Kaiſerwuͤrde eingemweihet murde. 
— Streifen oder Schleifen, f. Purpurs 

ſtreifen. 

— Tunita trugen die Salier. 

Purpurnen Wagen hat Aurora. 

Purpurnen Talar hatten oft gr, Prieſter. 

Purpurroth f. Tariri. 

Purpurfaum am Kleide f. Parjen. 

Purpurihnede: Purpurfärberei, f. auch 
ie Trompeterſchnecke; Stachelſchnecke. 

Purpurſprenkeln in den Fluͤgeln hat 
Kupido. 

Purpurſtreif, ſ. Toga. 

Purpurſtreiſen am Rande der Prae—⸗ 
terta. — 

— oder Schleifen trugen zur Auszeich⸗ 
nung die Senatoren und Ritter in 
Rom, jene breit, dieſe ſchmal. 

Puſchkait: Erde (b. d. Letten). 

Putlitz (Herren von): weiße Gans in 
roth. Schilde, mit einer gold. Krone. 

Pus: Strauß, Sträußer. Kranichfedern, 

—, Staat (eitler): Seifenblaſen. 

—: Eitelkeit. 

— Schmuck des Weibes, Waffen des 
Mannes, f. Achilles. 

—: Juno, ©. Pfau, Helmputz, Fe 
berpuß. 

— der Indianerinnen, f. Wendeltreppe. 

— von Kolibrifedern, ſ. Sandwich— 
infeln, 


Pudarbeit, Gehuͤlfinnen bei der, ſ. 


Ancillaͤ. 
Putzdekotation, ſ. Fontinalia. 


tergold, Kniſtergold; Pfaufederkrone. 
Flitterſtaat. 
Putztiſch bei der Eitelkeit. Geziert mit 


Komus. 


J—Aufſeher: Komus. | ! 


Puzzuoli hat Salmiak (natuͤrl.), de 
aud) der Aetna auswirft; Pujzolana, 

Pygmalion ſich verliebend im das vori 
ihm ſelbſt aus Elfenbein gebildete 
Standbild (Galatea): Eingenommens 
heit des Künftlers für fein Werk; 
Defangenpheit, 

Pylades, Sohn des Strophios, die 
Gattin feines Bufenfreundes rein u. 

keuſch wie Apollo feine Schweiter 
Minerva, liebend: treuer Freund, 
f. Dreftes. 

— und Oreſtes: erproßte, heroifche 
Freundſchaft, muſterhafte Freunde, 

Pyra: Scheiterhaufen vierkantig, altar— 
u. thurmfoͤrmig. 

Pyrakmon, einer der 3 Cyklopen. 

Pyramide: Aegypten. Ewige Dauer. 
Unſterblichkeit. 

—: Hohe Pyrenaͤen; großes menſchl. 
Werk. 

— auf deren Spitze eine flammende 
Urne: Tugend, welche die Menſchen 
zum Himmel erhebt. 

—: Menſchl. Leben, 

— an welcher eine Schlange aufklet⸗ 
tert: Tugend vermag alles. 

— abgeſtutzt fe Gravitaͤt. Ä 

— ſ. Ruhm der Fürjten. Bei der Ehre 
der Füriten, 

Pyramis (gelbe) mit L G. Stift Luͤt⸗ 
tich. Sa i 
— oben frumm: Bafel (Einige meis 
nen, es fey eine gekehrte Lilie, andere 

ein Biſchofsſtab). 

Pyramus u, Thisbe: ‚unglädlihe Lie: 
bende, 

Pyrenden und Languedok haben ben 
Annanth Bergkotk fehr häufig. 

Pyrenaͤiſche Gebirge hat die Acchata. 

Pyriphlegethon ſ. Phlegerhon. 

Pyromantie ſ. Wahrſagerei durch Fener. 

Pyronis, N. eines der Pferde vom 
Sonnenwagen, f. Dethon u. Pflegon. 


Pyrotechnie ſ. Feuerwerkerkunſt. 
Pyrtha ſ. Deukalion. 


Pyerhus —-Quaber 


Ppyxrrhus (des Könige -von Epirus) 
Grab hat einen. Elephanten; deflen 
erfte Einführung d. Thier. in Europa. 

Pythagoras f. Hermes Trismegiftus. 

Ppthia: Priefterin des Apollo zu Del 
phi auf dem Dreifuße Über der dam— 
pfenden Höhle mit heftigen Geberden 
Orakel gebend. 

— öffentl. Spiele dem Apollo heilig, 
früher alle 9 Sjahre, nad den g Mus 
jen — fpäter alle 5 Jahre; der Preis 
ein Lorbeerkranz (gr.). 

Pythias u. Damon: erprobte heroifche 
Freundſchaft. 

Ppthiſche Spiele, Siöten oder Lyraſpiel 


mit Gefang zu Ehren des Python: | 


bezwingers (in ‚Alt. Z. bis ins zte 
Jahrh.) f. Pythia. 

Pythius, N. des Apollo; der den Dras 
hen Python befiegt. - 

Pytho, Python, ſchreckl. Drache auf 
Befehl der Juno die ſchwangere Lar 
tona verfolgend. 

—: Drade,, dem Schlanime entjprofs 
fen, welcher durch die deukalioniſche 
Fluch entitanden am Parnaß: Dünfte 
durd) die Sonne nach einer Webers 
fhwemmung erzeugt. - 

—: Dradye von Apollo getödter: Sons 
nentraft die fhädlichen Ausduͤnſtungen 
hebend. 

— : Weiſſager. 

Pythoniſſa: Wahrjagerin. 





Q: Miünzftätte Marbonne, Perpignan 
(a, M,). 

g. p (quantum placet): 
beliebt. 

g. s (quantum satis): fo viel als ges 
nug. 

q. v (quantum vis): fo viel du willſt. 

(E oder q. es: Quinteſſenz. 

Quackſalberei, f. Marktſchreierei. Char⸗ 
latan. Salbaderei. Schwaͤtzer. 

Quad (Mattheus) Chalk. Koͤln um 
1575 k. M. 1108. 

Quader, Quaderſtein bei der Architek⸗ 
tur. Quaderbruch. 


ſo viel als 
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Q uaderbruch — Quede 


Quaderbruch: 103. 

Quadrant: bei der Hoͤhenmeßkunſt; ; 
Erfahrung, Geographie. 

Duadrat : Korrektheit. Accurateſſe. 
Rechtwinklichkeit. Winkelrecht. Rich⸗ 
tigkeit. Genauigkeit. Ordnungsliebe. 
Auftichtiger, gerader, ehrl., tugend⸗ 
hafter Mann. Sianiheſuslen S. 
Arithmetik. N 

QDuadramaß: D - 

Quadraturtunft, f. Rohr (gemeines). 

Quadri (Joh. Ludw.), Archit. Chalk. 
Bologna um 1706 M. 1107. 

Duadrigae: Wagen mit 4 Pferden ne 
ben einander (b. d, Alten). 

Quadrirt mit Silber und ſchwarz ben 
Schild, f. Hohenzollerifhes H. 

Quaͤker: For, Stifter. 

Quaͤlend die Thiere, ein Kind: jugendl. 
Muthwille; jugendlihe Graujamteit, 
fhlechte Erziehung. 

Quäftor: Alter als 27 Jahre. 

Duaglio (dom.), Arcitekrurs Maler, 
Chalk. M. 364, 

Qual: Sliege, f. Bremfe. 

—: weibl. mit fhmerzhafter, unruhi— 
ger Miene, Dornentran; auf dem 
Haupte; drohende Schlange; Geier. 

— meines Herzens? (warum erfreuet 
dich die): Stiefmätterhen (Bl.). 

Duandelbeere auf Felfen in der Schweiz. 


Quark: gering im Werthe, f. Pfennig, 
Heller, Deut 

Quarre, f. atopf „Eheteufel, Uns 
zufriedenheit. 


Quartal, ſ. Frohnſonntag. Quatember. 

Quas, ſ. Schmaus, Voͤllerei, Schwärs 
mer. 

Quaſt (Pet.), Maler, Chalk. Haag 
1602 + M. 1085. S. Sprengwedel. 

Quatember: Frohnſonntag, Frohnfaiten, 
Wachfaſten, Goldfaften, ſ. Jahres 
jeiten. 

—: 4 Jahreszeiten; die viermaligen 3 
Faſttage. 

Quator, ſ. Eckſtein. 

Quatre/Pomme (Iſabella), Hocfchneb 
der um 1521 M. II 2026, 

Queborn (Erisp, van), Zeichner, Chalt. 
„Haag 1604 + M. 307 1253. 

Quede, Quedengras ; — Be: 
harrlichkeit. Mars. 


Duedengras — Quelle 


Auedengras: Verachte mich nicht (Bl.). 
Quedfilber 3 (auch Merkur u. Mittes 
woche). Beweglichkeit, Regfamkeit, 
Lebendigkeit, Munterkeit, 
Quedlinburg fi Wappen. 
Quele (eine) brachte der heil, Alderikus 
auf Befehl eines Engels hervor. 
Duelle: weibl. jung, anmuthig, in bes 
quemer Lage auf dem linken Arme 
ruhend, mit Schilfrohr u. Waflers | 
ftrömenden Urnen (in Antiken). 

—; Waſſer. Cyane. Ampmone Ur 
fprung. Abftammung, bei der Nußr 

. barkeit. 

— mit einer gelben Narzife: Mars 
ziſſus. 

— der Froͤhlichkeit: 
Jupiter (alt). 

— auf dem Berge Helikon, Aganippe: 
Begeiſterung der dichtenden Kuͤnſte. 

— mit Dichterfeuer begeifternd: Ka— 
ſtalia. 

— begeiſternd: 
Helikon. 

— des Nils unbekaunt: verhuͤllter Kopf 
des Nils. 

— riefelnd: ER: Wäfferis 
ges Geſpraͤch. 

— in der Nahe des Schlafes. 

— — — —: Markſtein mit Y auch 
2(66b. d. Alten). 

— mit welcher ſich ein Fluß vermiſcht: 
Arethuſa, Alpheus, 


Blumenkranz des 


Kippoftene “auf dem 


— truͤb: Unlauterer Urfprung, Unfichers | 


beit, falfcher Beweggrund. 

— ungeträbt: Reinheit. 

— (eine) erfcharrte ein Widder im 
Sande auf dem Zuge des Bacchus 
nach Indien. 

— (in eine) verwandelt Acis, ſ. d. 

— — — — Amymone durch Neptun. 

— — — ward Arethuſa wegen ihrer 
Abneigung gegen den Alpheus von 
Diana verwandelt. 

— (in die) des Fluſſes Pactolus ſteckte 
Midas feinen Kopf: eitler, unbefon; 
nener Wunfd. 

— auf dem Todesplage der heil. Try⸗ 
phäna, heilfam für Mangel an Mur 
„termiih, 

— eines Felfens im Meere: Südes, 
das nice lange währen. x 
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Quelle — Querfad 


Duelle, entftanden durch ben heil, Alexane 
der, den Römer, 

— bei welcher viele ſich waſchen, ſ. 
Eleuſinien. 

— (eine kalte, eine warme), ſ. Bad. 
Schlange. 

—, heiß, größte ſ. Geiſer. 

— f. Arethuſa. 

— geweiht ſ. Amphiaraus. 

— zur Taufe ihrer 9 Kinder, ſ. die 
heil. Notburga. 

— entftand bei ber Taufe des heil. 
David, 

dourchs Gebet des heil. Francus 
entſtanden. 

— ſ. Hirſch. Geiz. Naturbeſtimmung. 

— der Dlufen, Kuͤnſte, ſ. Hippokrene. 

— am Aetna ſ. Acis. 

Quellen: Najaden. Staffirt mit Amfeln, 
beſetzt mit Strauchweiden; Vergiß⸗ 
meinnicht. 

— (an) ward Juturna verehrt. 

— (in die) Sträußer werfen, ſ 
tinalta. 

— des Nils als unbekannt: Verhuͤllt 
der Kopf des Mile. 

Quellenbewohnerinnen; Najaden, 

Quelliger Boden, mit Erlen bewachſen. 

Duellinus (Erasmus) Maler, Antw, 
1667 it 1678 daſ. M. II 2066 — 
IV 2955. 

— (Joh. Erasm.), Maler, Antw. um 
0. + ı7ı15 dal. M. 776. 

ee Bildh. ..... + 1666. M. 


— — Zeichner, Chalk. Antw. 
Anfangs 17. Jahrh. t. M. 619; 

Quellnymphen ſ. Nymphen. Najaden. 

Quellroß ſ. Pegaſus. 

Quendel (roͤm.) ſ. Thymian, 

Quentchen: 3 

Quentacka: Sonne (b. d. Amerikanern). 

Querbalken (rother) in ſilbern. Felde: 
Herforden. | 

Querpfeifen blafen 2 Knaben, f. Tod 
u. Schlaf. 

Querſack, Zwergfad. ſ. 

—: Bote; Fußtreiſe. 

— hat der Tadel. 

— {einen vollen) trägt die Eigenliebe. 


f. Sons 


— 


Querſtrich — Quittenbaum 


Querſtrich mit Kreide um einen Baum⸗ 
ſtamm gezogen, damit die Ameiſen 
nicht herauf laufen, u. herunter kom⸗ 
mend purzeln: Hinderniß, ſ. Strich 
durch die Rechnung; Stein im Wege. 

Quetzalcoatl: Luft (b. d. Mexikanern). 

Quewellerin (Wilh. de la) Chalt. um 

1680 M. 1417. 

Quick ſ. Queckſilber. 

Quinault Werke bei der Oper. 


Quinquatria, Quinquatrusfeſte der Mi: 
nerva 5 Tage lang im Maͤrze. Kleine, 
von einem Tage, im Junius (in a 

Quinteſſenz: CE oder: q. e. 

Duintilianus f. Kritik (gerechte). 

Quippos: Farbens oder Bildfihrift [mit 
Schnüren; mit Knoten u. daran ge 

reihten verfhiedenfarbigen Fäden] der 
Deruaner, die bis Anfang des ı6ten 
Jahrh. andere Schrift nicht kannten, 
S. Knotenſchrift. 

Quirinalia, Feſte des Romulus oder 
Quitinus am 17. Febr. (Rom) 

Quirmus: Mars in Friedenszeiten. 

—: Romnlus, unter die Goͤtter verſetzt. 

— N. des Mars. Janus. Romulus 
vergoͤttert: Vorfechter. 

—: Vorſteher, f. Janus, 

Quirites, N. der Roͤmer nach der Ver— 
einigung mit den Sabinern. 

Quiter oder Quitter (Herm. Heinr.) 
deutſcher Maler zu Rom um 1700. 
M. II 1760. 


Quito im Könige, Peru hat den Bor 


gel Blumenhader., 

Quirfe, Quitſche, als Lockſpeiſe: Betrug. 
Duitte goldgeld, anfehnl., wohlriechend, 
—herb, fauer: Ehe, ehel. Leben. Sie 
hat der ungluͤckl. Eheſtand. 

—: Fröhlichkeit u. Mißvergnügen, 

Quitten: Juno. Quittenlaubtran;. 

Doittenbaum, auf melden ein Birns 
baum gepfropft: Gelehrter, der eis 
nem Andern auf die Achfeln geftiegen, 

— u. Höhle im Garten f. heil. Frans 
cisca R. 

— zu Endon auf Ereta mit Früchten 
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Quittenblüche — Rabe 


Quittenbluͤthe: auch verachtet von bi 
bete ih dih an (Bl.). 

Quittung der Schuld: Kerbzettel. 
Quodlibet: Miſchmaſch. Beliebiges ; 
was beliebt, ein Durcheinander, 
Quoja (Königr.) in Afrika, hat den 

Pflaumenbaum Boſſy. 
Quojas (im Lande der) iſt der Baum 
Borrouf; ift der Benda. 





: Münzjtätte Orleans (6, M. ) 
* Trommel, Paufe der Formbuchſta— 
ben oder ftummen Buchitaben ©. X. 
R hinter Dekorationsſtuͤcken auf Schau 
bühnen oder auch fonfi: Rechts. 
Be: Rezept. 
Rabbinismus f. Judenthum. 
Nabe: Wodlthaͤtigkeit. Ueberfluß (in 
d. Heraldik). 
—: Diebſtahl; Geruch; Aberglaube; 
Barmherzigkeit; Unentſchloſſenheit. 
— auf der Statue des M. Valerianus: 
Sieg durch die Voͤgel wider einen 
Gallier. 
—, Apollo verfolge vom Typhon. 
mit einem Ringe oder Goldſtüͤcke, 
hat die —— bei ſich. 
—: Sünd 
— mit — Fluͤgeln auf dem 
Haupte, bat das Unglück, 
— einen Skorpion im Schnabel un! 
davon verwundet: gerechte Rache. 
— aus feindl. Gebiete über die Graͤnz 
fliegend: Sieg (b. d, alten Preußen) 
— auf einem Kaͤſtchen ftehend: Grad 
Patara in Lycien (a, M. d. Stadt) 
— bei Mithras. 
— Wegweiſer des heil. Guilielmus. 
— als Hausthier, die Katze bein 
Schwanze von dem Breie zuräck 
ziehend: Neid. 
Paulu 


— brachte taͤglich dem heil. 
Thebaͤus cin halbes Brot. 

— (der Teufel als) nahm dem hei 

Amathus das Brot weg. 


zur Zuckerbaͤckerei, zu Wein und — im Wappen von Freiburg. 


Brannrwein. Apfels, Birns u. Por⸗ 
tugieſiſche gibt es. 


— uͤble Prophezeihung. 


— u. Fuchs ſ. Boͤſes. 


Kabel — Rache 


669° Rahe— Rad 
Nabel (Joh.) Bildnifm. + um 1605 Rache grimmige: mit zufanmengekniffe, 
Paris M. II 1816. ra nen Fingern, 


Naben (einen)-ließ der heil, Dominis 
fus vergiftet Brot wegtragen. ' 

— tragen eine Tafche weg, welche der 
heil. Guthlacus wieder finder. 

—, ſchwarze Vögel: - Unheil verküns 
dende, 

—: Nabenältern, harte, graufame Ael⸗ 
tern. 

— ernähren den heil. Elias Th. 

— (junge) im Mefte f. Vertrauen auf 
Gott, " 

Rabenflügel f. Ehrlofigkeit, 

Rabenhütte: Betrug. 

Rabenſchwarz: Schlechtigkeit. 

Rabulifterei: f. Plaudereis Raͤnkeſucht; 
Schmäßerei mit Zungen dekorirt, in 
Akten wühlend —. Prozeß, 

Rache: weibl. rafend, behelmt, gehars 
niſcht, fih in die Bruſt beißend, 
blodes Schwert; in die Seite ges 
ſchoſſener Löwe, welcher ſich den Pfeil 
auszuziehen bemuͤhet. 

—: Furie mit zerfireuten Haaren, roth 

entflammtem Gefichte, blißenden Aus 
gen, einen Helm auf dem Kopfe, 
Dold u. Fadel in den Händen, 

—: Roth; (in der Heraldit), 

—: hohes Roth; glühendes Roth; Tier 
ger. Auerochs. Hirſch. Elent. Empas 
kaſſe. Nashorn. Otter. Nilpſerd. 

— (graufamfie): Tieger ein Pferd zers 
teißend (Agypt). 

—: Jupiter auf feinem beflügelten Wa: 
gen Blige auf den Typhon herab, 
ſchleudernd. 

— ohne Barmherzigkeit laͤßt Diana 
auf Beleidigungen folgen. 

—: Medea ihren Sohn Mermerus ums 
bringend. 

— fuͤrchterliche: Dirce an den Schweif 
eines wilden Ochſen gebunden, 

— ded Sohnes wegen des Vaters an 
der Mutter f. Eriphyle. Oreſtes. 

— wegen des ungerechten Mordes, des 
heiml. Ehebruches: Erinnyen. 

—: Siva (b. d. Indiern). 

— (ohne) nicht zuruͤck: Nashorn, fein 
Kom am Felſen wetzend. 

— gerechte: Skorpion im Schnabel 
des Raben, dieſen ſtechend. 


— 


— göttliche: Nemeſis den Verbrecher ans 
haltend. Engel mit dem Flam̃enſchwerte. 

—: Raſende Bellona (b. d. Alten). 

— ein Schönheitsvorzug |. Andromeda, 

— der Diana an Admetus, f. d. 

— wegen falfhen Vorwandes an Alt 
mäon. 

— graufam fi dAußernd beim Ams 
phiaraus,- 

— glübhend f. Atreus. 

— groß f. Aedon. 

— Bedingniß der Ehe f. Amphitryo, 

— gräßlihe f. Antiope. 

— der Medea ſ. Kreufa. 

— des Sohnes f. Erginus. 

— am Sohne für die Brüder f. Althaͤa. 

— ſ. Acarnan. 

— ſ. Grimm. Raͤcher. Schaafkameel 
(peruvian.) Aſtydamia. Nemeſis. 

— u. Wuth naͤhrend die Laͤſterſucht. 

— — Rache (Beleidigung u.): zwei 
Feuersbruͤnſte uͤber einander. 

— — Raͤnke ſ. Akaſtus, Hippolyte, 

Peleus. 

— aus Eiferſucht ſ. Dejanira, 

Nahen (Drachen⸗) Hoͤllenpforte, Hölle, 

Rachgier, Selbſtrache: ungebildet mit 
einem Thierkopſe, ergrimmtzornig, 
zaͤhneflaͤtſchend in Wuth geifernd, 
ſich ſelbſt zerfleiſchend. 

Rachgierig aus Eiferſucht. Juno. 

Rachgierigkeit: mit einem Thierkopfe: 
ohne Vernunft. 

Rachſchwert: Flammenſchwert. 

Rachſucht: Juno. Baͤr. 

Rad: Sonne. Jahr. Strafe; bei der 
Strafgerechtigkeit. 

— beim Circus: Wagenlauf. 

— (auf dem) die heit, Euphemia, 

— (auf dem) mit dem Fuße, die Ger 
legenheit: Flug derfelben, E 

— bat Fortuna unter den Füßen: Uns 
fiyerheit des Gluͤckse; ſchnelle Ums 
mwandlung. 

— zu den Füßen der Aequitas. 

— unter fid die Bunft, » 

— der Nemeſis: Umſchwung, wodurdy 
fie das ungemefjene Gläc der Stol⸗ 
zen wieder ins Gleichgewicht bringt. 
Strafen des Böfen. Begluͤcken. 


Rad Radbatge 


Rad der Zeit ſ. Zeitlauf. 

—, durch eine große Kette aufgehalten, 

"auf ihm ein großer Stein, unter ihm 
3 Fuͤllhoͤrner mit Spigen von Wurf; 
fpießen: unvermeidliches u. unabäns 

derliches Schickſal (b. d. Alten). 

— hat die Landftraßen s Anlegung; bie 
Wegemeßkunſt. 

—: Wege, Wegeverbeſſerung (a. roͤm. 
Muͤnzen). 

— (nur mit einem) fahrend ohne Schar 
den ſ. heil, Erconwaldus. 

— welches umgehangen wird: Medas 
niter in Bildekünften. 

— an dem 2 Menſchen bangen, von 
welchen wedjelsweife einer ſteigt, 
wenn der andere fällt: Was Gluͤck 
dem einen, ift Schaden dem andern. 

— (Mühlen): Mühle, Müller. 

Sinfel Goa. 

— — in rothem Feldes Stade Mühl 
haufen in der Schweiz. 

— Marter des heil. Kalliopius, ber 
heil. Ehriftina. | 
— (auf ein) gebunden der heil. Timos 

theus; heil. Torpes. 

— — — — verkehrt, der heil. Dantaleon. 

— bei der heil. Catharina. 

—: Erfurt. 

— (gelbes) mit 8, Fittihen umher, in 
weißem u. fchwarz. Felde: Vicenza. 


——! 


— halb: Wallfahrten nah Bethlehem, 


— (Haspels) in weißem Felde; Cleve. 

— roth in gelbem Felde: Osnabruͤck. 

— (fhwarzes) u. weißes Kreuz: St. 
Karharinens Orden auf dem Berge 
Sinai. 

— weiß in rothem Felde: Mainz. 

— — mit dem rorhen Adler in roth. 
Felde: Mainz; Osnabruͤck. 

— ſ. Wagenrad. 

— und in ihm ein Kreuz, ſ. Kropf. 

— . gluͤckl. Reife. Reife, Schickſale, 
Parzen, Gluͤck der Liebe, Fortuna, 
Gelegenheit, Chrodo, Cirkus, Zaus 
berrad. 

— zerbrochen ſ. Ungluͤck. 

— mit Schlangen umwunden ſ. Ixion. 

— ſtrahlend hat die Sunna. 

— und Flügel der Nemeſis: Schnek 

ligkeit beim Strafen, 

Raͤdbaͤrge ſ. Schubkarren. 
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Made — Raͤuber 


Rabe (auf einem) ſteht das Giläd, 

Radegaſt: männl, einen Vogel auf dem 
Kopfe, Ochſenkopf auf der Bruf, 
Speer und Schud in den Händen: 
nordiihe Gottheit von den Dborriten 
[Medienburger] verehre (alt). 

— ; Kriegesgott mit Schild u. Kelu 
barde (altſlaviſch). 

Rademacher (Beil der): Aecinulus, 
Beiname der Balerier (a. M.). 

Nadirnadel hat die Chalkograppie, |. 
Kupferſtecherkunſt. 

Radlinie ſ. Cyklos. 

Radotage ſ. Schmwäßerei; 
Salbaderei. 

Raͤcher: Mars mit einer Peitſche (alı). 

— 'unerbittliher des Mieineids: Horkos 
(b. d. Gr.). 

— der Brüder, Amphytrio, erhielt die 
Hand Altmeneng, ſ. Race. 

Raͤcherin Dite mit einem Schwerte. 

— der Bosheit: Furie (b. d. Etruriern), 

Raͤdchen (Minds) f. Thorheit. 

Mäder (2) fi) gegen einander bewegend 
ſ. Widerſpruch. Rad. Wagen: erfand 
Eredeonius: feiner böfen Füße wegen. 

— (2 gezähnte in einander greifende): 
Widerſpruch. 

Raefe oder Raefus (P) Hochſchn. zu 
Maris zur 3. Carl IX. M. I a135. 

Raͤnke: Merkur. Fuchs. Fuchsſchwanj. 

— unerlaubt: Winkelzuͤge. 

— und Rache ſ. Acaſtus, Hippolyte, 
Peleus. 

Raͤnkemacherei ſ. Prozeß, Rabuliſterti 
Merkur. 

Raͤnkeſucht, ſ. Cabale, Kunſtkniffe, Atg 


liſt — 

Raͤnzel hat der Tadel; ſ. Tadel; dei 
F$ußreifende, 

Rächfel: Sphinx (gr.). Raͤthſel bei 
Sphinx loͤſte Oedipus. 

—: umſchleiert, verſteckt, dunkel, ſchim 
mernd im Zwielichte, undeutlich. S 
Maͤhrchen, Maͤhre, Agrionion. 

Raͤthſelaufloͤſer (glücl.): Oedipus. 

Raͤthſelhaftigkeit: Hieroglyphen; Sphin 
(aͤgypt.) 

Raͤuber: wuͤthendes, wildes Schwein 
die Weinberge u. Felder verwuͤſtend 

— war Cyknus, Sohn des Mars. 


Pauberei, 


Räuber — Ratmonbi 


Näuber, zum Räuber werdend, 
einen Reiger tragend. i 

— bradten ben 
S. Antiklea. 


— (Straßen) war der heil, Moyfes 


— — mar ber heil. Mucius. 
tordbhrenner war Cacus. 


Räuberei: Strauchdieb; Buſchklepper; 
Rabe; Zahn; Pfeifchen; Raubthiere; 
Raubbienen ; Raubfiſche; Raubfliege; 

; Löwe; Katze. 

Raubſchloß; Raubhoͤhle; Raubſchiff; 


Raubvogel; Kraͤhe 


Seeſchaumer; Neuntodter; Raub, 
— methodiſch: Papiane. 
— gewaltſam, oͤffentl. 

— ſ. Cercyhon. 
Raͤuberinnen: Harpyien. F 
Raͤuberinſeln haben den Brotbaum. 


Raͤubertotte (eine) todtete den heil. 


24 


Silanus. 
Raͤucherfaß 
terti. 


migfeit. Andacht. 
Raͤucherkerzchen, Roſenholz: angenchr 


mer Geruch. 


Raͤucherung auf dem Heerde mit vers 


fhiedenen, am Maria Wifchfegnungss 
tage gemweiheten Staudengewächfen 


zur Zeit: des Gewitters; Donner; 


wetter (kath.). 

—: Bernſtein, Maftir, Weihraud, 
Wachholderwurzel, Rauchfaß, Räus 
cherpfanne, Rauchaltar. 

mis Berghatz, Schwefel u. Kien: 
Vertreibung böfer Geifter, Gefpens 


fir —, 

Raͤucherwerk (Auffeher Über das): 
Amaratus, 

— bat Alien, 

Ragufa f. Wappen, 

Rahm (gold.) breit u. tief: Kupplerin 
des Gemaͤldes. 

Raimondi (Mart. Ant.), gen. Mark. 
Anton, auch Francia, Chalk. Bologna, 
Ende des 15. Jahrh. + M. 82 890 
293 894 925 1116 1346 1490 

1493 1536 (Sanctus Petrus Mar- 
tyr) = Il ızı11. (fecit Antonius 
Marcus) 1859 (N. 3. (Marc. Au- 
tonio scultore feo.) 2118, 
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heil. Emanus um. 







hat die Verehrung, Abgoͤt⸗ 
Raͤucherkaſten ſ. Gottſeligkeit. Froͤm⸗ 


Hain ⸗Raphael 
Rain Naſen⸗): 415. Steiniger Rain: 
21 


3. 
— als Graͤnze: Merkur. 
Rainaldi (Karl), Archit. Chalk. Kom 
1621 } 1694 Nom, M. 288. 
Rainbaum, Graͤnzbaum: 63, | 
Raine, bewachſen mit Nainfarten, Rain—⸗ 
blumen. | 
Nainfarren, Herentraut, an Graswe— 
gen, auf Rainen: Hexerei. 
Raindein, Sränzftein, ſ. Merkur. 
Rainweide an Rainen, an fand. His 
gein: freundl. Umgebung, - S. Zauns 
weide. RE: 
Raiſonneur ſ. Gruͤbler. Schwaͤtzer. 
Rakete, erſt geſtiegen, dann ſich ent⸗ 
wickelnd: Gelehrter u, Kuͤnſtler, wel; 
er erft im Stillen ftudirte, dann 
für andere producirte, fteigend fo lange 
die Thaͤtigkeit währte; vorübergehen, 
der Glanz. 
— u. Ball, f Erziehungskunſt; Feuer: 
werkskunſt. 
Ram (Joh. de), Zeichner, Chalk. Hol— 
land um 1680. + M. 779. 

Rama in Ungarn: vorher Löwe in gelb. 
Felde, | 
Ramberg (Heinrih), Zeichner, Chalk. 

M. 620, | 


Rang: die Zahl der Neife am Helmet 
geringer Adel hat 3; Freiherren has 
ben 5; Grafen 7; u. Könige ıı. 

— über alle Vögel: Adler, ſ. Majes 
ftät, Jupiter. | 

Rangftreit Über Schönheit: Miedufa u. 
Minerva. 

Rangſucht f. Artemis, 

Ranken: Waldreben, | 

Rantend: Epheu; wilder Bein. 

— um Benachbartes, ſchaͤdlich: ſpan. 
Waldrebe; Epheu; Schmatotzer⸗ 
pflanze. 

— und windend: Geisblatt; Jelaͤnger⸗ 
jelieber. | 

Ranunfel: du haft himml. Reize. Wie 
ſchoͤn bift du, du ftehft in voller Bluͤ⸗ 
the. Vin ich glei wankelmuͤthig, 
fo ift mein Herz doch fledenlos (Bl.). 

Ranzau f. Wappen. 

Raphael (Erzengel) erfhien dem heil. 
Chriſtlanus. S. Engel, 


Raphael — Rath 
Raphael, Raphael d' Urbino ſ. R. San⸗ 


io. 

Haphaelifce Logen im Batifan: Unter⸗ 
haltung, Phantafiereihthum, f. Grots 
„testen. j 

Rappir bei der Fechtkunft. 

Rappire (2) ein Schild, auf welchem 2 
alte Sladiatoren: Fechtkunſt. 

Rapps haben f. Mißlaunigkeit. 

Raquette: f. Rakete, 

Naribor: Adler halb, halbes Rab, 

Rarität f. Seltenheit. 

Rasciotti (Dan.), venet. Chalk. M. I 


1696, 
Hafen die Tiſche bei armen Landleuten 
(b. d. Alten). — 
— ſ. Wieſen. | 
Hafenaltar (mit Blut des Opferthlers 
beiprige) dampfend vom Weihraud): 
Dpfer dem Terminus gebradıt. 

Raſend die Furien; der aus dem Gals 
lus getcunfen, 

— laͤuft Bellona mit ihrer Fackel. 

Raſende geheilt f. heil. Wilhelmus. 

— Bellona: göttl. Rache (b. d. Alten). 

Hajenerhöhung zum Schauen: Theater 
der Alten. 

— f. Tempel, Altar, 

Rafenrain: 215. , 

Maferei heilten die Alten mit weißer 

Nießwurz. | 

—: Löwe feine Yungen zerreißend. 

— Vegleiterin der Zurien; oft Strafe 
von den Furien. 

— Strafe für Neugierde ſ. Aglauros. 

— f. Zorn, Wuth, Ungeftäm, Tollheit, 
Agave, Bacchanalien, Orgien, Herfe, 


Aspe — 
Raſt: die Buͤrde ablegend. Ruhe, Aus— 
ruhen, Erholung; fe Meilenzeiger, 


Ruhe. 
— (ohne) drängt es mich, liebend dich 
zu empfangen: Hopfen (Bl.). 
Rath: männl. bejahrt, ehrwuͤrdig, lanı 
ges Scharlachgewand, gold. Kette um 
den Hals, an welcher ein Herz, in 
den Haͤnden Buch und Nachteule. 
—: ehrwuͤrd. Greis, ſitzend, violet ges 
kleidet, einen Delphin tretend, feſt 
haltend, mit einer gold. Kette mit 
. einem Herz; Buch, Spiegel der King: 
Heit, Eule. | 


672 


Rath — Raub | 
Rath: Mann, S. Dianns Kath — 


— ; Minerva. . 
— mohlüberlegt, gibt Jupiter. 
—: Ratheflagge. 


1 — (großer) der Götter: Confentes, 


— der ı2 Götter ſ. Alcippe Drakl 

— über Naher: Eule, 

— (zu) halten: Aehrenleſen. 

— ur That: mis feinem Kalbe pfluͤger 
laſſen. 

— — — (mit) an die Hand gehen; 
Bolzen ſchneiden. 

Nathgeber f, Rath. Guter Katdgeber: 

Alter. Fuhrmann, ein guter Wegwei 
fer. Greis, der. Weife, 

— .(meijer) der greife muthvolle Meier. 

Rathhaus: Rath. 

Rathſchlaͤge: Conſus (toͤm.). 

— Gott der) hatte ſeinen Tempel un— 
ter der Erde, verborgen: Verſchwie 
genheit, | 

IR Gottes zeichnete auf: Ga 

viel. 

Rarheflagge: Rath. | 

Rathsherr in Rom; die Tunica mi 
einem breiten Purpuritreifen einge 


faßt. 

Rathskuͤſſen: Ratheherr. 

— nah Haufe ſchicken: vom: Kath 
ausſchließen (den Stuhl vor die Thl 
feßen). - 

Rarhsjaals Dekoration: Conſus, Juſtiti 
(Themis) Salomonis Urtheil —. 

Rathsverſammlungen wurden oft in dei 
Tempel der Concordia gehalten, 

Ratte: Verluft; Schade. ©. Verläun 
dung. Boutis. 

Ratten u. Wanzen vertreibend: Zwer 
hollunder, 

— Meiſter mit der), ſ. Na 

t 


Dati, 
Make (Erd⸗): Schlaf. 
tiefer Schlaf. 

Ratzenburg in Miederfachfen; Thor m 
3 Thuͤrmen. 
Ratzenfaͤnger, amphib. Schlange, ı 

Zäunen u. Keden, wo fie im Wi 
ter ftarrt: bei den Megern Hausthi 
Raub: Wolf. Rohrvogel, im Rohl 
Loͤwe auf den Hinterbeinen ſtehen 

die Zunge herausgeſtreckt, brüllen 


Raub — Rauch 


— 
anfpringend ‚|. Wappen. Raubthiere. 
Raubvogel. Sperling 3 Bienen im 
Schnabel u. in beiden Fängen., Felds 
marder. Fall. Schakal. Alphaner. | — 
Antamba. Baumfalk. Becune. An: 
hima. Anhinga. Carcajou, Circus, 

Raub wegen Berwunderung f. Amys 
mone, | 

— (nädıl): Eule, def. der Uhu. 

— durh Taͤuſchung: Vielfraß. 

— verwegner: Schwarzer Hühnergeier. 

— der fabin. Jungfrauen: Confualia, 
Feſt am 13. Aug. zur Erinnerung 
diefes Ereigniffes gefeiert. 

— u. Mord mit Hinterliſt: Luchs. 

Raubend bei Nacht, am Tage ſchlafend: 
Coundon. 

Raubende einnen: Harpyien. 

Raubgier: Charyboie. Luchs/ lauernde 

Katze. 
— ſchmutzige: Harpyien. 

— u, ihr. Lohn ſ. Aeolus. 

Raubgierigkeit: Wuͤrger. 

Raubgierigſten Cam) der Fuche zur Zeit, 
wenn er feine Zungen erzieht. 

Raubſucht: mit langen, krummen Fins 
gern am ausgeftredten Arm; Nabe 
mit einem glänzenden Kleinod im 
Schnabel; ſuchende Katze. 

—: Adler; Elſter; Wolf u. Fuchs; 
Baͤr; Falk; Greifgeier oder Kondor; 
Neuntoͤdter; ſ. Chimaͤre, Zibetkatze, 
Zibetthier. 

— u. Bosheit der Huren: Wolf. 

Raubthiere: Raub. 

— hielt Pales von den Heerden ab, 

Raubvögel (in) verwandelte Jupiter den 
Aegypius u, Neophron. 

— verfammelte der heil. Gildas. 

— beim heil. Dothacus. 

Rauch: Nichts, Unbedeutendes, Nichtis 
ges, f Null, Schatten, Zeichen, 
Signal —. 

—: fiatiges, kurzes Leben; Traurig⸗ 
keit ; Trüdfeligkeit ; Unmiffenheit ; 
fnellie Veränderung der Form (in 
— auf Wind). 

— aus dem Munde eines haͤßl. Wei— 
bes, ſ. boͤſe Geſellſchaft. 

— haͤngen (das Schifferuder in): 
Herbſt. 


* 
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Rauch — Raummeßkunſt 


Rauch aufſteigend: deuer (in aͤgypt. Hie⸗ 
roglyphen). 

— ber Tod ſ. heil. Johannes —. 
(mit) gequaͤlt wurde der umgekehrt 
aufgehangene heil. Venantius. 

— aus der Naſe, f. heil. Plato, d. 
Märtyrer, 

— f. Anbetung; Räuchern, 


— ſtatt Feuer: Verdunkelung ff. Wahrheit. 


— u. Flammen in der Hoͤhle des Ca— 
cus, er . 

— —— ſpeiend, ſ. Aegis. 

Rauchaltar: Religion. 

— juͤd. Gottesdienſt. 

Rauchbuche ſ. Weißbuche. 

Rauchbuchen: 235. 

Rauchende Kerze beim Schmerze. 

Rauchender Feuerbrand beim Prozeſſe. 

— Mund bei der boͤſen Geſellſchaft. 

Rauchendes Feuergefaͤß: waͤrmend und 

duftend; Gefuͤhl u. Geruch. 

Rauchfaß: Geruch; Randopfer; Raͤu⸗ 

cherung; ſ. Weihrauch. 

— hat das Gebet, die Andacht, Liebe 
zu Gott; beim Sonnenaufgang; heil. 
Corillus. 

—: id verderben durch Schmeichelet, 
Annehmlichkeiten. 

— mit Sluth: Jedem angenehm, gehe 
id) auch dabei zu Grunde. _ 

— dampfend f. Befiegung der Widers 
mwärtigkeiten. 

— f. Abdgötterei, Aſien, Gottesfurcht, 
Morgen, Verehrung, 

Rauchopfer ſ. Wahholderwurzeln, 

Rauchpfanne: Raͤucherung, ſ. Aſien. 

Raucourt (Herzogthum): 4 rothe Bal⸗ 
ken quer in geibem Felde. 

Raufboid ſ. Renomiſterei. 

Raufen im Aufſtande. 

— (die Haare ſich aus:): Verzweiflung. 

Rauferei: Renomiſterei, Raufdegen, 
Raufer. 

Raufluſt u. Mordluſt ſ. Daumen. 

Rauheit: Diſtel. 


— Schroffheit: Felſen, ſteiniger, hol 


priger Weg —. 
Rauhen Weg laufend: Hang zum Gu— 

ten; muͤhevolles Streben. 
Raumform, Taͤuſchung: Schattirkunſt. 
Raummeßkunſt, Raummeßwiſſenſchaft: 

— mit einem Winkelmeſſer 


Raunen — Ravenspurg 


Zirkel, Richtlatte, Meßkette, on 
wage, Waflerwage —. 

Raunen, die Köpfe zuſammen geſtect, 
leiſe ins Ohr ſprechen, ſ. Geheimniß, 
Fluͤſterei, Complott —. 

Raupe u. Schmetterling: Verwandlung, 
Fortdauer, diesſeitiges u. jenſeitiges 
Leben des Menſchen. 

Kauf: beraufchter Silen. 

—: Verhütung: Kranz von Kräutern 
u. Blumen (röm.). 

—: Vertreiber f. Kraͤnze (feftl.). 

Rauſchen, Reiſer mit duͤrrem, trocknem 
Laube, durch welche die Windbeutelei 

u, Prahlerei blaͤſt. S. Windigkeit, 
Schwaͤtzerei —. 

— des Nils bei ſeinem Anſchwellen: 

Siſter der Iſis (aͤgypt.). 

— — Windes f. Aeolus. 

Rauſcher (A. F.) Maler, Chalk. M. 
15 28. 

Kaufgold , Flittergold, Kniſtergold, 
Flitterſtaat: Putzſucht. 

Raute: Keufchheit ( Verhüten der Uns 
keuſchheit h. 

—: Nah Trennung folge Wiederſehn 


( l.). 
Rauten blau u, weiß: Pfalz; Baiern. 
— grün in ſchwarzem u. gelbem Felde: 
Anhalt 5; Lüneburg ; Churſachſen; 
. Weimar. 
— (gelbe halb:): Könige. Sicilien. 
— roth u. weiß: Manngfeld. 
— (fhwarz u. gelbe): Würtemberg. 


— Vervielfältigung der Ges 
genftänd 

Sautaten; Beftändigkeit, f. Keuſch⸗ 
beit (ehel.). 
— im Wappen des Herzogthums von 
 Saden. 

: indgemein Sachſen, ſonſt auch 

— Savopen, 


— (grüner) in ſchwarz. u. gelb. Felde: 
Lüneburg; Könige, Sachſen; Weis 
mar; Savoyen. 

Ravenna (Mark de) fe M. Dente, 

Ravensberg (Grafihaft): Balken drei 
rothe nicht ganz aufwärts gerichtete 
und wieder niedergehende, in Form 
einer halben Raute, in gelbem Felde. 

Ravenspurg f. Wappen. 
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Ravignano (Mart) f. 
Rawitz in Polen: fhwarjer Adler in 


Ravenftein — Rechnen 


Ravenſtein (Herrſch.) halber Greif auf 
. einem Schade, 
. M. Dente. 


. tothem Felde mit R auf der Bruſt. 


Realgar 

Rebe, ſich um eine abgeſtorbene Ulme 
ſchlingend: Freund nach dem Tode. 

— traubenreich, von einer duͤrren Ulme 
geſtuͤtzt: Freundſchaft im Gluͤcke und 
Ungluͤcke. S. Wein; Bacchus. 

— ſ. Waldrebe. 

Rebellion, ſ. Auftuhr; Empdrung. 

Heben, Rebenkranz: Wein; Weinland; 
Weinhandel; Weinbau; Bacchus; 
Herbſt — ge 

— thränen im Frühlinge: Freude des 
Sommers. 

— auf den Gräbern der Römer. 

— hat die Freundfhaftl. S. Grab. 

Rebenhain f. Herbft. 

— [Vitiſator] N. des Sa⸗ 

Stebenfiedher an geknickter Lode: ge⸗ 
ſcheiterte Hoffnung. 

Rebenzweig, Lode, ſ. Horen; 

Rebhuͤhner fliegen aus dem Topfe am 
Feuer ſ. heil. Deſendens. 

Rebhuhn (ein) machte der Heil. Aldes 
brandus wieder lebend. 

— f. Fall. Unzucht. Begierde. 

Recenſion ſ. Kritit. Rezenfion. 

Rechberg f. Wappen. 

Neben hat der Gartenbau, Wiefenbau, 
Aderbau, Landbau; die Linterfheis 
bung des Guten und Böfen, ſ. Harte, 

— in der Hand, f. heil. Equitius. 

Rechenknecht: Nachthuerei, Nahmades 
rei, fe Dapagei. Efelsbrüde. 

Kehenkunft: Zahlzeichen in der Eins 
faffung des Gewandes, an den Fins 
gern oder mittelft Stäbchen zählend, 
vorrechnend, mit einer Zifferntafel, 

- und dem Zeichen: X &. Zäßlen ; 
Abakus; Arichmetit, 

Recenftift, Griffel u. Tafel; Rech— 
netei, 

Rechentafel hat die Weicheit, der Geiz, 
der Wucher. 

Rechnen, Schreiben auf Palmblaͤtter 
‚erfand Merkur, 


Rechnen — Rechtsgelahrtheit 


Rechnen: Naͤpperſche Staͤbe; Staͤbe 
der Rhabdologie. 

Rechnung: Palamedes als Erfinder. 
Kerbholz, ſ. Stab; Runenſtab. 

Recht: Themis. Alträa (gr.). 

— des Eigenthums :. Ajtrda, 
thumsrecht ſchuͤtzt Themis 

— (auf) hielt Dike. 

— fuͤr Gewalt ſ. Gewalt fuͤr Recht. 

— äüber Gewalt f. Gerechtigkeit über ©. 

—, Rechtlichkeit: Aequitas. 

— (geiftl.): weibl. im Nimbus, Spie— 
gel auf der Bruſt, Wage in der R., 
in deren einen Schale eine Krone u. 
ein Kelch, in der Linken ein Buch, 

. auf weldhem eine bifhöfl. Inful. 

— ſ. Handſchuh. 

— (Maͤnz⸗): des Könige Handſchuh. 

— (gleiches); gleichen Brüdern, BR 
Kappen. 

gerade; aufrecht. 

— gebeugtes, macht Eunomia gerade. 

Rechte Hand geben: Treue u. Glauben. 

— — gibt den Goͤttern Geſchenke zur 
Verſoͤhnung. 

Rechten (zur): Kaſtanienblatt (Bl.). 

Rechtfertigung von falſcher Anklage: 
Haͤndewaſchen (alt). 

Rechtglaͤubigkeit ſ. Kreuz. 

Rechthaberei: Midas; Schuſter, ſ. Wir 
derſptuch, vergl. Widerlegung. 

Rechtlich: Edelmuth — f. Redlichkeit. 

Rechtlichkeit: weit offen die Augen, 
frei die Stirn, die Bruft entbloͤſt; 
f. Gerechtigkeit 5; Rechtſchaffenheit; 
——— Billigkeit und Recht. 

uflatti 

Kehtmäßigteit ſ. Billigkeit. 

Rechts (Freund des): Nereus. 

— und links: Staͤrke u. Maͤßigung, 
rechter u. linker Arm. 

Rechtſchaffenheit: fromm, mit Richt⸗ 
ſcheit, Wage, Würfel — ſ. Rede: 
lichkeit. Oelbaum. 

Beötegelaherheit: T Themis mit ihren 3 
— Dike, Eunomia, Irene. 
Aſtraͤa. 

; : Wage u. Schwert. 


Eigen; 


PP, (Pandekten u. dem corpus juris 
Überhaupt). 


— 
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Rechtsgelehrter — Reden 


Rechtsgelehrter; vor dem Tempel [etwa 
von rom. Bauarı] Apollo’s, Ieinen 
Eliensen Gehoͤr gebend, 

Nechtöverdreher f. beim Prozeſſe. 

Rechtwinkel: Regularitaͤt; Ordnung; 

Richtigkeit. S. Winkelrecht. 

Rechtwinklichkeit, Winkelrecht: Quadrat, 
Cubus, ſ. Winkelrecht. 

Recke: rieſenhafter, tapferer Kämpfer, 
ſ. Gigant. 

Reckheim ſ. Wappen. 

Recitation: vor Freunden vorleſend aus 
einer Schrift. 

Reconnoiſſance ſ. Dankbarkeit. 

Rede, leicht, ſanft, mild vorgetragen: 
Relief, flahrund: Werk. 
— (Entfiehung der Discurfiven) u. der 
damit verfnäpften Buchſtabenſchrift: 
Hermes (gr.). 

— Ausbildung: Iſis, Diris u, Thent. 
— (in die) fallend, die Nafeweisheit. ° 

— Geruͤcht. Fluß der Rede. Ge— 
bundene R. Ungebundene R. Ur— 
und Nachbildkunſt. 

— (Suͤßigkeit der): Biene bei der 
Beredfamteit. 

Nedefluß: Suada.. 

Redekunſt: Braga (6. d. alten Skan⸗ 
binavlern). 

—: Polyhymnia (gr.). 

— Polyhommnia, geſtikulirend die Rechte 
empor haltend, in der andern Hand 
eine Rolle od. einen Donnerkeil haltend. 

—: Bruftbild des Perikles, Schriften 
des Demofthenes, Cicero. 

— (Macht der) über die Menſchen: 
Scepter der Polyhymnia. 

— (GBild⸗), Allegorit: Redekunſt ums 
ſchleiert, finnige Blumen betrachtend, 
im Reden. 

— ſ. Wohlredenheit, Beredtfamteit. 

Reden lehrte der Sort Fabulius. 


— mit Gott: Gebet.  . 

— — den Engeln: Kind. fchlafend 
laͤchelnd. 

— — Zuverfiht ſ. Dreifuß. | 

— nah den Munde; zum Schaben 
anderer: Fuchsſchwanz ftreichen. - 


— (deine fpöttlihen) verwunden mein 
—: neben bin Schriften mit FF ober | 


Herz: Pfefferfraut (BI). 
— 18 Tage nad feiner Geburt der 
heil. — | 


„Neben — Regen 


Reden (zu) verbotene: Binde um den NRegen: 


Mund. | 

Redend der Schmaͤhſucht, Läfterfucht. 

—, geheimnifivolle Worte nad) der Taufe, 

‚f heil. Simeon Stylita jun. 

Redlich m. aufrihtig: Salamander im 
Feuer. 

Redlichen (Grab eines) rothe Roſe. 

Redlichkeit: reizend, weiß, ein Herz an 
ihrer bloßen Bruſt mit einer Laterne 
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Regen 
Berggipfel umnebelt. 
—: Iris. Regenbogen. Suͤndfluth, 


Noah's Arche: Winter, Regenvogeh, 
Wettervogel, Pfau; Hyaden am Him⸗ 
mel. Hühnergeier ſchreiend an der 
Erde. - Hut herabgelaſſen; Mantel, 
Megenmantel, Regentuch, Kappe, 
Regenſchirm, Obdach. 

— zur Zeit, warm u. mäßig verliehen: 
Thallo u. Karpo. 


von Kriftall, auf eine Larve tretend, | — mohlthätig: Jupiter als Greis, ge 


oder Über dieſelbe Hinfchreitend. 
—: im weißen Gewande der Freund; 
lichkeit; arf einem Kubus aufrecht, 
«frei, beſcheiden, ftehend, 
leuchtende Laterne, u. eine zerſtuͤckte 
Larve tragend; gutmäthig eine weiße 
Taube betrachtend. Das Herz trägt 
‚fie nicht zur Schau. 
Drangenblüthe. 
Rechtlichkeit; Aufrichtigkeit. 
— des Deutihen: Eichenkranz. ©. 
Vernunft; Vernuͤnftigkeit. 
Redner unter der Obhut Minerva's. 
der fich felbft niche verfteht: Papagei. 
Rednerbuͤhne, f. Roſtra. Elepfydra. 
Redners (Salbung des): Lichtftrahlend 
das Haupt. 
Rednerverſammlung im Athenäum. 
Redoute: 165. 
Reffler (Paul) Hochſchn. M. II 2136, 
Reflexion f. Optit. Betrachtung. Lich 
ze: 7 Schatten —: * 
Regel: Regel d. h. ein Richtſcheit oder 


— ? 
» 


.. Lineal, Richtlatte; Vorſchrift f. Maps 


regel, Maßſtab u. Wage. 

—: Geleife, befahrner Weg, Bahn, 
gebahnte Straße. 

—: die den Bauhandwerkern ald Mus 
ſter vorgeſchriebenen Saͤulenordnun⸗ 
gen, ſ. Ordnungen, Saͤulenarten. 

—: Ordnung. 

— hat die Moral. 


— (Maß): Kompaß, ſ. Huͤlfsmittel, 


Kunſtgriff — 
Regelmaͤßigteit: 
ebene, Kubus. 
— Schutzgottin der: Irene. 
Regen: Jupiter Pluvius (b. d. Alten). 
— — aus deſſen linker Hand Regen 
traͤufelt. | 


.- 


Quadrat, Quadrat 


ohne Pracht gekleidet, eine klar 


S. Eprligteit; | 


flägele mit ausgebreiteten Armen, 
Waſſer aus den Händen und dem 


langen Barte firömend. S. Zeus 
- Ombrios. Ä 
— zur Zeit der Dürre, f. heil. Johan 
nes vor B. 


— auf Dilrre folgend bei der Erhöhung 
der Leiber der 5. h. Srephanus u. 
Gamaliel. 

— — Dürre durch das Geber des hril, 
Defideratus. | 

— — — f. heil. Cantius. 

— erlangt durch Verehrung des heil. 
Maurinus, durch den heil. Iſidor. 
— (um) angefleht der heil. Euſebius 

rem. 


—: Anrufung der heil. Solongia; dei 


heil. Mirus (in Mailand). 


1— bewirkte der heil, Marius; der heil, 


Gregor Erem. durd feine Fuͤrbitte; 
der heil. Turianus. 

— erbat der heil. Innocentius, Biſchof 

— — — der heil. Hubertus, Biſ.; d 

eil. Francus; Indaletius; Maximu 
if.; d. heil. Spridon. 

— — — des heil. Donatus, der ihr 
im Freien nicht naß machte, 

— (Eruchtbarer) durchs Geber des heil 
Euftymius M. 

— erfolgte auf das Umtragen des Lei 
bes des beil. Victo. 

— (im) blieb der heil. Kentigernu 
immer troden. | 

— madte den heil. Marinus u. di 
heil. Francisca nicht naß. 

— Platz⸗) machte den. betenden hei 
Petrocus nie naß. 

— (ungeſtuͤmen) bringen die 5 groͤßer 
Sterne in dem Kopfe des Stie 
(6. d. Alten), ſ. Hyaden. 


Regen — Regenbogen 


Negen (aus dem) in die Traufe, f. 
Scylla u. Charybdis. 

-— (auf) ſcheint die Sonne: Regen— 
bogen in einer Wolkenmaſſe, u. gläns 


zende Tropfen auf den Blumen ber 


» Wiefe — des Vors oder Nachmittags 
gefehen. 

— — folge Sonnenfhein: Wollen; 
aus welchen der Degen vom Welt: 
wind getrieben ſchraͤg herabfällt; bie 
Sonne rechts hervorleuchtend u. in 
Tropfen auf Pflanzen fi fpiegelnd. 

— deuten die Stechfliegen an; Das 
Haͤhnekraͤhen; Grasfreffen des Hun⸗ 
des; ıfih waſchende Katze; Baden 
der Tauben. 

— meillaget der Salamander; 
frofch. 

— wandte der heil. Edmundus ab. 

— langwierig, vertrieb der heil. Wins 
centius. 

— u. Hungernoth abwendend, ſ. Aaͤcus. 

— abzuhalten: Petaſus. 

— : Waſſer. 

— (goldener) f. Beſuch Jupiter's bei 
Danae; Beſtechung. 

— ſ. April. 

en Sonnenfhein f. heil. Geneſia. 


— — — erbat ſich der heil. Columba. 

— (um) u. Sonnenſchein wird die heil, 
Matrona angerufen. 

— u. Sonnerifhein verfhafft der heil. 
Protadius; der heil, Werolus. 

— mit Sonnenfdein: Regenbogen. 

— u. Schnee haͤufig: Waſſermann des 
Januar. 

— — Waſſer, welche das Land ver: 
wuͤſten: Fiſche des Febr. 

Regenbach: 209. 

Regenbogen: Regen, Regenwetter. 

—, Kegengälle, Nebelbogen, Thaubogen, 
.Optiß, Kolorirkunſt, Farbenmiſchkunſt. 

—: auf Regen ſcheint die Sonne; 
Sheinherrlichkeit, dee Wahrheit ges 
„BBNER, Waflerglanz, 

: Iris. 

—- fpielt der fchönfte Eaffidonier: Ge; 
ſicht; Farbenpracht; Farbenſpieh: 
Mannichfaltigkeit der Farben. 

— unter welchem cin weißer Dornen⸗ 
ſtrauch: Fruchtbarkeit. 


Laub⸗ 
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Regengalle — Regenzeit 
Regengalle ſ. Regenbogen. 
Regengott: Jupiter. 


Regenlandſchaft ſtaffirt mit den Re⸗ 
- genpfeifer, Perſonen mit Schirmen, 
Regentuͤchern, Regenhüten — ſ. Regen. 

Regenmantel: Pluviale (roͤm.). 

Negenmonat f. Februar. 

Negenpfeifer, Stelzenläufer, langfüßiger 
Waflerzugvogel, an Mündungen von 
Zlüffen, gern im Regen |. Poffens - 
reißer : Regen, 

Degenpropget ———— mit rauher 


Hau 

— 2 Schluͤſſel in roth. Felde, 
ſ. Wappen. 

— (Stadt) f. Wappen. 

Kegenfheu die Ringelblume, 

Regenſchirm (zum) diente ein an 
ſ. b. Bartulphus. 

Regenspurger (3. L.), Chalk. M. 756. 
Regent: männl. Nimbus, zur Seite ein 
Saiteninftrument oder ein Siftrum. 

—: Adler, Scepter. | 

— (guter): Wind, welcher die Wollen 
vertreibt, 

Regenten (Laſt der): maͤnnl. von Froſt 
erſtarrter Bart, Schneebedeckte Schul⸗ 
tern, Wind u, Wetter ausgeſetzt. 

— (Freigebiateit der) gegen ihre Unters 
 hanen: Tafel eines Kongiarius (b. d. 
Alten). 

a zweier): 2 Leiern (a. M. 
d. Nerva). 

Negentene inigkeit: 2 in einander gelegte 
rechte Haͤnde. 

—: Steckenbunde jedes mit einem Beile. 

Regentenrecht ſ. Berghuhn. 

Regentenſegen: Genius, gekroͤnt, Scep⸗ 
ter u. Lorbeeren auf einem Blumen⸗ 
throne, neben Ueberfluß, u. tanzende 
Serien mit Blumenfhnären. 

Negentin (gute): Iſis. 

Regenwetter: Berggipfel im Mebelduns 
fte, Regenbogen —. 

— langwieriges vertrieb der heil, Dir 

talis f. 

: verfchloffene Ringeldlume. 

Regenwolken ( mir) verichleierter Him— 
mel: an der einen Seite des Geſich— 
tes erhobener Mantel des Suͤdwindes. 

Megenzeit: Noah’s Arche ſchwimmend. 


Reggio — Regillo 


Reggio oder a Regibus (Sebaft.), gen. 
Elodienfis. Chalk. Chiozza ....t.... 
M. 1V 3111. 

— (Raph. da) f. R. Motta, 

Negibus (a) f. Seb. Reggio. 

Regieten, Lenten : weiden. 

Hegierende Vorfehung, f. d. 

— (alles) görtlihe Worfehung : Iſis 
(ägypt.). 

Negierer der Welt: Schiff mit Steuers 
mann (älteft. Aegypt.). 

—, Bewahrer’ des Weltalld: Zupiter, 

Regierung, Lenkung: Stab. Steuer— 
ruder. Zügel, Fingerzeig; des Stab— 

halters, Präfidentenfiab, Kommandos 
ftab. ©. Regiment, 

— (mweife); Königsftab auf welchem ein 

uge, 

— — ein Liht einen Strahl auf die 
Erdfugel fallend, 

— (fluge): Zaum. 

— ( — vorfihrige) Scepter mit einem 
Auge. 

— (Klugheit der): Schlange durch den 
Ning eines Schluͤſſels. 

— (gerehte)? Wage, Scepter, Schwert 
u. Eichenkranz. 

— (gute) f. Perle groß —. 

— , Schwierigkeit, fie zu erlangen und 
Befhwerde derf. f. Arme (zwei). 
— (glädl.): mit einem Ruder und 

Fruchthorne. 

— (ariſtokratiſche) ſ. Ariſtokratie. 

— (Demokr.) ſ. Demokratie. 

— (monarch.) ſ. Monarchie. 

— (republik.): Helm, welcher mit eir 
nem Olivenkranz umgeben iſt. Pal— 


las einen Oelzweig haltend. S. Res 
— publik. 
— der Welt: Schiff (b. d. Alten). 
©. Geld; Weltregierung. 


— ſ. Wagen. Reichsapfel. Roͤm. Ges 
ſchichte. Staat. Regent. 

— u. Schutz: Buch u. Schwert. 

Regierungsklugheit: Schlange durch den 
Ring des Schluͤſſels. 

Regierungskunſt: auf einem Throne, 
von Minerva mit Lorbeern gekraͤnzt; 
Klugheit und Gerechtigkeit auf den 
Stufen. 

Regillo (Joh. Ant.) gen. Pordenone, 
Mealer, geb. zu Pordenone um 1484 
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Regiment — Neid) 


t 1540 zu Ferrara. M. 75 1074 — 
IV. 3045 (Pordenone Licinio), 

Regiment im Lager: 187. 

— im Kriegswefen: Stab. 

— (Kavallerie): 190. Mit Eskadro⸗ 
nen: 191. 

— f. Regierung. 

Regimentsftab f. Stab, — 
Regina N. der Juno, in dem Tempel 
auf dem aventin. Berge (roͤm.). 
Negnard (Valer.) Franz, Chalf, jı 
Mom. um 1636. M. Il. 1937. 
Negnault (Franz)”,- Verleger zu Paris 

um 1525. M. 453 

Regnaſſon (Nik.), Zeichner, Chalk. 
Rheims 1625 F 1676. Paris M. 
1511. 

Regſam, vorwärts, das Verlangen, 

Regſamkeit: Quedjilber. x 

Megularitär: auf einem Kubus, mit 
Richtlatte, Winkelmaß, Richtſchnur, 
ſymmetriſchen Figuren, beſ. Quadrat, 
geometriſchen Koͤrpern; begleitet von 
der Eurythmie. 

—: 248 16 32 64 — — 

Regulus (M. Attilius): Beſtaͤndigkeit. 

Reh beim Herkules. 

— ſtehend, ſtill: Beſtuͤrzung. 

— ſ. Jupiter. 

Rehbockskopf ſ. Nov. 

Rehde ſ. Hafen. 

Rehe (durch eine) den Darſt ſtillend, 

ſ. beim heil. Maximus, Bil. 

— den Klauen des Adlers; Zeichen 
Jupiters an dem Agamemnon. 

Nehfell, Bekleidung des Bacchus; 
Satyr. Bacchusverehrer. 

Nehgras, oder Hundegras, dem Mare 
geweiht. 

Rehkopf auf dem Altare des Nov: 
ein Reh ward der Iſis geweihet. 

Reisſtein ſ. Malerkunit. 

Reich iſt nur der, welcher Reichthuͤmet 
verachtet: Herkules tritt Liebe, Spiel 
u. Wein mit Füßen, fchiebt die ih 
angeborenen Kronen zuruͤck; dafuͤ— 
fegt die Tugend ihm eine Krone u 
einen Lorbeerkranz aufs Haupt. 

— der Ruhm, ‚die Einladung. 

— gekleidet die Ergöglichkeit. Ergetzung 
das männl, Jugendalter, die Hoffahr! 

— ohne Gefühl f. After. 


| Keichsfcepter: 


Reich — Reichsſcepter 


Reich der Landmann u. ſtolz Aegron. 

— u. arm die Verſchwendung. 

— (röm.), deflen- ewige Dauer: weibl. 
eine Kugel haltend, auf welcher . 
Adler ruhe, in einem Kreife Ca. M 
d. Hadr.). 

— — — — Herrſchaft: Schlange auf 
der Erdkugel des roͤm. Genius (a. d. 
Baſamente d. Säule d. Antonin). 

— (röm.): Adler, (deutſches) doppelter 
Adler, Reichsadler; f. Roͤm. R. 

— — deſſen Schickſale hielt Antonin 
in ſeinen Haͤnden: 2 große Schilde 
Ar M. d. Antonin). 

: SKaiferfrone mit Reichsapfel. 

— L Macht. 

— (franzdf.); Adler mit Blitzen in 
den Klauen. 

Reiche macht Hekate arm. 

— opfern den Goͤttern Weihrauch in 
Haufen. 

Reichen (Wendel) Verleger zu Strasb. 
um 1540. M. 1319 — II. 2005. 

Keiher: Kameel. 

Reiches Diadem hat Polyhymnia. 

Reichsapfel, Kugel, in der Hälfte ein 
horizontaler Reif u. drüber ein halb⸗ 
ireisfoͤrm. Sprügel, aufdem ein Kreuz: 
heil. roͤm. Reich, Weltherrſchaft, Herr⸗ 
ſchaft über die Erde, hoͤchſte unums 
ſchraͤnkte kaiſerl. u. koͤnigl. Gewalt. 

—: röm. Kaiſer oder das Neid. 

—: Welt. 

— oder Weltkugel mit 2 Schwertern 
durchftochen war Sjohann von Leyden, 
des münjterifchen Aufrührers Wappen. 

— gelb in rorhem Felde: Kurpfalz; | — 
Upland. 

— f. Preußen. Kugel, » 

Reihsflandern: ſchwarzer doppelter Ad; 
leer mit einem ſchwarzen Löwen in 
gelb. Felde auf der Bruft. 

—: ſchwarzer Löwe auf der Bruſt eines 
doppelten Adlers. 


Reichsinſignien, Reichskleinodien: Scep⸗ 


ter, Krone, Reichsapfel —. 
Reichsſtab f. Scepter. 
Reichswuͤrde: Reichsapfel, Krone, Scep⸗ 
ter, Adler —. ° 
„Reichegewalt, des Reichs 
hochſte Gewalt, hoͤchſte Gewalt im 
Reihe, Reich. 


679 Reichthuͤmer — Reichthum 


Reichthuͤmer duch Schifffahrt: Ruder 
beim Gluͤcke (b. d. Alten). | 
— (Gott der): Plutus. 
— Susi ald Geber der) Zeus Plu⸗ 
os 

Reidchum: Plutus. 


— : et (6. d. Alten), Hammel oder 
Ochs (a. d. erften M.). 


T— weibl. alt, toftbar gekleidet, ganz 


mit Edelfteinen bedeckt, ein Fuͤllhorn 
haltend. 
—: Gold. Brillantenkrone. 
—, Vornehmheit: Schmuck, Schmuck⸗ 
kaͤſtchen. | 
: Tochter des Fleißes u. der Spars 
famteit. Sohn des Fleißes f. Jaſion. 
—; männl. alt, mit langem Barte, 
verbundenen Augen, mit Stelzfuß, 
präcdtigem Gewande, Scepter in der 
— thronend, am Thronhimmel 
hängen Kaiſers⸗, Koͤnigs⸗, Herzogs⸗ 
rafen⸗-Kronen, Scepter, gold. 
— und ſonſtige Ehrenzeichen. 
Praͤchtige Gefaͤße; Geldſaͤcke —. 
—: Geber aller Guͤter, Jupiter als 
Genius, im linken Arme ein Frucht⸗ 
horn ohne Fruͤchte u. einer Schale 
in der andern Hand, 
—: männl. mit geflägelten Füßen. 
Stind. Im Arm ein Fälhorn mit 
— : Ameife (aghpt.). 
: Juno. 
— — ohne Verdienft: Pluto, Fortuna, 
fpendet blind. 
—: mürrifh, eigennuͤtzig; unzufrieden. 
— : langes Kleid. 
—: mit verbundenem Munde (damit 
Neid u. Mißgunft ed nicht erfahre). 
— perachtend; Fuß auf Koftbarkeiten 
tretend. 
— gibt Hekate den Armen. 
—: Fuͤllhorn, Fruchthorn gefüle — 
die Freigebigkeit ſpendet ihn aus —). 
—: Reichweizen. Korn. Kornaͤhren. 
— "träglic: Kornähren, 
— (eitled Verlangen nah): Midas. 
— — Zeit der Ergane — Minerva —. 
Ueberfluß f. d. (b. d. Alten in ſpaͤ⸗ 
terer 3.). 
— geiſt. u. koͤrperl.: 


— 


Porus. 


“ 


Reichthum — Reimſchmieder 680 RKeein — Reinigkeit 


Reichthum, ſ. gluͤckl. Zeitlaͤufe. Fuͤll⸗ 
horn — Gewogenheit. Stände des 
Lebens. Zeit. Zweig (gold.). 

— u. Dummpeit: Schwein mit einem 
foitbaren Perlenringe in der Schnauze, 

—: Affe, gekrönt, prächtig Gewand, 
Scepter, vom Glüde geführt. 

Reichthums (Unbeftändigkeit des): Flüͤ— 
gel des Plutus. 

— (Schein des): Sonnenblume, 

— (Unehre des): Pfau. 

— (lircheber des): Serapis, 

Reichweizen: Reichthum. 

Reif (gold.) hat um die Stirn die Idee. 

— — mit einer Perlenſchnur mehrere 
Male umwunden: Baton (in der 
franz. Heraldik). 

— ſ. Ring, Stegreif, Steigbuͤgel. 

Reifat Berſchlune, Chalk. M. II 1636. 

Reife an den Helmen: 11: Kaiſer, 
König; 7: Graf; 5: Freiherr; 3: 
geringer Adel. ©. Rang, 

— frübzeitige: friſche Mandeln in grüs 
ner Scale, ö 

— Fruͤchte ſetzte Atreus den Göttern 
vor, 

Neifen der Früchte ſ. Gabriel, 

Neifendes, gereiftes Jahr: Telesphorus, 

Neifmonat f. Nov. 

Reifrock: Mode in der Mitte des 18. 
Jahrh. — Steifheit; fteife Galans 
terie. 

Reiger, ſ. Locotzon, Cocoi, Reiher. 

Reihen, ſ. Tanz, Lied —. 

Reihenſtein u. Manſterberg haben den 
Seifenſtein. 

Reihentanz ſ. Nachtſtunden. 

Reiher neben dem Febr. 

— uͤber den Wolken: erhaben uͤber 

Stuͤrme. 

— ſ. Braſilianiſcher. 

Reiherfedern auf dem Turbane, ſ. Afien. 

Reiherſtutz, Reiherbuſch als feſtl. Putz. 

Reimeret: Leberreime, 

— u. Verſelei, Reimſucht, Reimen u. 
Verſe machen, wo ſie nicht hin ge— 
hoͤren; Kind horchend auf die Klap— 
per: Kuͤnſtelei, Kinderergoͤtzlichkeit, 
Lıebhaberei, blos an der Aubern Form. 
S. Spiel, Spielzeng. 

Neimſchmieder: Bavius u. Maͤvlus. 


Rein die Unſchuld. 

— u. fleckenlos ſey dein Herz: weiße 
eilie (Bl.). | 

— feurige Liebe: rothe Nelke. 

Reineke f. Fuchs, Stord. 

Keinen Wein einihenten: Akratophorut. 

Reiner duch Bewegung: Brunnen, 
Luft, Wind — 

Reines Feuer: durch den Brennfpieael, 
duch Stein und Stahl hervoran 
brachtes. 

— beſtaͤndiges himml. Feuers Xpolk, 
Jupiter. 

— Gewiſſen, ſ. d. 

Reinhard (Joh. Chriſtian), Landſchaftem. 
Chalk. M. 1113. 

Reinheit: Nackt, frei, fleckenlos, Sonne, 
weiße Farbe, Hermelin, Kind; Kind 
ein Loos aus dem Made zichend, 
Kranz von weißen Blumen, Orange 
blärhe, def. Lilien; meiße Taube; 
Kriftall; ungetrübte Quelle, 

— des Herzens; des Gefühls: weiße 
Veilchen. 

— der Geheimniſſe der Religion: mei 
ber Schleier. e 

— des Herzens hofft befcheiden: leich 
tes Grün im Schneegloͤckchen. 

— Nuder im Waller, 

— jungfräulid: Einhorn (6. d.. Alten 
welche vorgaben, es laſſe fih mut 
durch eine reine Jungfrau fangen). 

: weiße Lilie. S. Aernteztit 
Erntezeit. 

— des Verhaͤltniſſes zwiſchen Mari 
u. Joſeph: weiße Lilie zwiſchen beiden 

— u. Unſchuld: Weſterhemd. 

— (Liebe zur): Kran, von weißer Roſen 

Reinigen, Sondern: Sieb, ©. Februus 
Waſchen. | | 

Reinigkeit: weibl. jung, einfach, weiß 
auf ihrer Bruft ein glängender Stern 
Taube, Lilie, 

—: — — verſchleiert, weiß, Lilie 
Sieb, aus welchem Waſſer fließt. 
— des Gemuͤths: Kranz von weiße 

Lilien. 


— — Glaubens: weißer Schleier de 


Theologie. 
—: Werth des Spiegels, Werth de 
Yungfraufhaftz ſ. Keuſchheit. 
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Reinigung: Gättin Februa. 

—, um. fein Opfer u. Gebet Gottges 
fällig zu verrichten; ſ. Luſtralia. 
— bei den Griechen: vorher dit Hände 
waſchen; beim Fingange in der Tem; 
pel von einem Priefter mittel® eines 
Delzweiges mit Waſſer befprenget, 
Weihmedel in der kathol. Kirche. 

— der Seele durch Feuer: Liche mit 
einem - Schmetterlinge in der einen 

Hand und in der andern eine Fackel 
diefem nahe haltend. 

— — — vom Döfen; feierl. Waffen 
taufe. 

—: Weihwaſſer. Fegfeuer. 

—: Aſche auf dem Haupte, 
Stirn; Buße, 

— von Sünden: Waffer; Sündwafler 
(altjuͤd.), f. Weihwaſſer. | 

— [. Lethe. Lichtmeſſe. 

— (weibl.): Fluonia. 

— (Monatl.) des Elephanten, ſ. Ele— 
phant den Neumond im Waſſer ans 
fehend, 

— — hatte die heil. Coleta nie. 

Reinlichkeit: Juno. 

—: weiß, klar, proper, friſch, geputzt, 
bleichend, waſchend, Reinigungsmit— 
tel, Waſſer, Beſen, Buͤrſte; Biber, 
Ondatro, Schup, Murmelthier; Birke, 
Geniſte —. 

Reis (verdorrtes): Armuth; f. grüner 
Zweig. 

— (Beinlaubs) hat Alexandrien auf 
dem Haupte. S. Zweig, Lode, 
Sproffe, Sprößling, Reiſer —. 

Relsbund, f. Schanze, Faſchine. 

Reife: Wanderitab. Zugvoͤgel. Merkur. 
©. Heifealtar, Reifehur, Reiſekappe, 
Reifefurier, Bündel, Ränzel, Quers 
fat, Sack u. Pad, Neiferafhe, Pil- 
ger, Pilgern, Wallfahrt, Wande: 
tung, Wanderſchaft, Neifealtar, ge: 
teitter Mann, Gluͤckwunſch zur Reife, 
Felleiſen, Mantelſack. 

— der Juͤnger nah Emmaus: Pros 
jellion am Oſtermontag. 

— durch die Schweiz nah Sjtalien im 
Binter: Fin? (Weibchen). 

— (glädl.) weibl. mit dem linken 
Arme auf eim Rad gelehne, in der 


an ber 


- 


—— —e — — ——— — 


Reiſe — Reiten 


Hand eine Palme, in der R. eine 
Peitſche (in alten W.). 
Reiſe (Ruͤckkehr von der) ſ. Haſenbrot. 
— (Vorbereitung zur): Satteln; den 
Wagen paden. 
Reifealtar: Reife, 
Neifehut, Perafus: Wanderung, Reife, 
Wandernhaft —, : 
Neifemantel, klein; Mantel nah dem 
Wind Hängen: ſich in die Zeit und 
Umjtände ficken; ſ. Windfahne, 
Neifen (große) des Ulyffes zur ee: 
Ulyß mit meergrünem Gemande, 
— langfam: Ochſenpoſt, Schneckenpoft, 
f. Abreifen. Ä | 


* 


Reiſenden (Schutzgoͤtter der): Abeo u. 
Adeo. 


Reiſender: Felleiſen, Mantelſack, Wans 
derſtab —. 

—: Erfahrungen ſammeln ſ. Erfah— 
rung. 

Reiſer, ſ. Februar. 

— u. Blumen zum Kranze (in fruͤh. Z.). 
— (gewifle) u. weiße Pferde zur Weis 
fagerei (altdeutic). 

Reiſerkranz (in der fräheften 3.). 


— mit verdorrten Blättern: verlorne 


Güter. 

— ohne Blätter: Winter. 

— von Dürrem: Abgeftorbenheit. 

Neifeftab hat der Hausgott. 

Keisfelder fehr verderbend: Boutis. 

Reisholzs Haufen, auf welchem ein Saͤ— 
bel aufgefteckt: Mars (6.d. Scythen). 

Reißbret, f. Zeihenbret, Zeichentafel —, 

Reißen f. Zeihnen, Zeichentunit. 

— in Gliedern heilt der heil, Maurus, 
Eremit. 

Neißender Wolf in Schafskleidern: 
heuchlerifhe Verſtellung. 

— Strom, f. Gefahr, 

Reißkohle ſ. Zeichenkohle. 

Reißſchiene, ſ. Regel, Richtlatte, Richt⸗ 
ſcheit, Anſchlaglineal —. 

Reißzeug, ſ. Zeichenzeug, Zeichenkunſt. 

Reitbahn, ſ. Reitſchule. 


Reiten: Kaſtor. 


— den Pegaſus: Dichten, Phantas 
ſiren. 

— auf dem Steckenpferde: Liebhaberei 
treiben. Kinderei, laͤcherliche Ge⸗ 
wohnheit. | 


, 


Reiten — Keitplag 
Reiten (auf der Wurft herum) ſ. Shmas 


roßen. 

— erfand Meptun. 

— u. Zäumen erfand Bellerophon. 

— auf einem hölzernen Eſel: Schimpf. 

Reitend Amor auf einem Löwen, ſ. 
Amor, 

— Bacchus auf einem Tiger, Demge, 
Leopard, f. d. 

— auf einem.. Adler vorn auf dem 
Schiffe: Würde, Macht u. Schnel; 
ligkeit. 


+ Keiter Eurtins, in den Schlund: fi 


ftürgend,, ſ. Liebe fürs Vaterland. 

— zu Pferde: Philipp von Macedos 
nien (a. M.). 

— (geharniſchter weißer) mit einem 
Säbel oder Schwerte in der Hand, 
im rothen Felde: Dänemark; Lit 
thauen; “Polen; Rußland; Holftein. 

— mit Fahne, Löwen im Schilde: 
Marpurg in Heſſen. 

— St. Georg: Mansfeld; Lüttich. 

— (röm. Kunft) f. Defultor. 

— (2) Caſtor u. Pollux. 

Reiterſahne, Standarte: Reiterel. 

Reitergeſchwader: 188. 

Reiterei⸗Feldwache: 187. Reitereiregi⸗ 
ment: 190. 

— ſ. Spießruthe. 

Reiterin ſ. Askalabotes. 

Reiterſchaar im Lager: 188. 

Reitertanz ſ. Reihentanz. 

Reiterwachen: 183. 

Reitgerte ſ. Reitkunſt. 

Reithaus ſ. Reitſchule. 

Reitkunſt, Erfindung: ‚Neptun; Belles 
tophon. Centauren. Theſſalier. 

—: Kaſtor mit einem Stern auf dem 
Helme, ein Pferd beim Zaume hal: 
tend, eine Peitfhe in der Hand 
[Pferdebändiger]. 

—; Minerva den Pegafus dem Belle 
rophon zaͤumend. 

—: mit Gerte, Zaum, Sattel — 

—: Amajonen. 

— der Altdeuſchen, ohne Sattel (mit 
einem Sattel: Schimpf), 

— der Henern: mit Steigbügel. 

— — Alten: ohne Steigbägel. 

Reitpferde: dem Lucifer geweiht. 

Reitplatz ſ. Reitſchule. 
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Reitpoft — Relief 


| Neitpofts Weg: 15. Reitpoftweg (Ertra 


‚Bahr; und): 20. Reit ⸗ u. Exttapoſt 
weg: 17. 

Neiz: aufblühendes Mädchen, Role: 
knospe, Frühlingsgegend, f. Anmuth, 
Schönheit in Bewegung, Grazien. 

— (bödyter Sinnen): Glanz. 

—: halb aufgedeckt, im Halblichte, im 
Helldunkeln, in der Ferne, Moos 
rojenfnospe —. 

— : ſyriſche Göttin (6. d. Aegypt. u. 
Sidoniern). 

—: Aſtarte (bei den Arabern und 
Phoͤniziern). 

: Aphrodite (gr.). 


—: Venus (roͤm.) 
Freya (b. d. Celten u. Teutonen). 

—, Liebreiz: Grazien. 

— zur Liebe u. zu Liebesverftändaii 
fen: Wendehals. 

— der fo ſchnell verbluͤhet? (warut 
liebft du den): Hyacinthe (Bl) 

— (einladender): Venus. 

— zur Liebe f. Subutko. 

— der Dichtkunſt u. Mufit: Wend 
hals (in fpät. 3.) ſ. Nachtigall. 
— f. Sirenen. Bergnügen. 

Neizbar: Nashorn. 

Reizbarkeit: Sinnpflanze, 
der Venus. 

Reize ſucht die Eitelkeit, auf. 

— (deine) find unwiderſtehlich: 
nenblüthe (Bl.). 

— der Wolluft: Sirenen. 

— truͤgeriſche: Stehpalme. 

Reizend unterm Flore. Im Helldunk 
im Halblichte —. 

— uͤber alles Venus. 

— das goldne Zeitalter; Hebe; 9 
mona, Höflichkeit; Nedlichkeit, Ruh 
Ueberfluß —. 

Reizende Schönheit, ſ. Schönheit 
Bewegung; Grazien. 

Neizesgöttinnen: die Grazien; die 
ren. 

Rekelei ſ. Ungeſchliffenheit, Ungeſi 
heit, Unſittlichkeit, Unſchicklich 
Ungeſchicktheit, Grobheit, Plump 
Rohheit. 

Relief: wohlgefaͤllige, mid u. | 
vorgetragene Rede. 

— (unfertiges): Flachrundbildkunſt 


Fliegenfa 





Neliefitte B. — Religion 


Reliefirte Buchſtaben ſ. Schriftachat. 

Reliefsbildkunſt: ſanft, gemäßige, leicht, 
gefaͤllig, angenehm, beſcheiden in 
weißem oder grauem Gewande, ſchwach, 
mild, leicht beleuchtet. Sammlung 


von geſchnittenen Steinen. Zwiſchen 


der Vollrundbildkunſt u. der Bild; 
tunft auf Fläche, 

Religion: Elephant (6. d. Alten) (melche 
glaubten, er bete die Sonne an). 
—: umjdpleiert. Opferfeuer, Tochter 
der Brut, Rauchaltar. Opfergefäß. 

Kreuz. 
heidniſch: Schlange. 


— .(heidnifcher) Vorſteher u. Pfleger: 


Schlangen (b. d. Hindus). 

—: driftl.: weibl, auf einem Kubus 
fisend , weiß gefli.gelt, ein Keucifir 
über einen Altar haltend; Evanges 
lium; Bibel. 

— mit Erucifir (Glaube): Liebe (Rofe) ; 
Hoffnung (Anker). 

— (mohamedanifhe); mit einer Kapfı 
binde, an der ein gehdrnter Mond, 
Schwert auf dem Alkoran. 

— (drijtl.): glänzend über Wolken, 
weiß geflügele, umſchleiert. Strah— 


lendes Erucifig auf einem parallelepis 


pedifchen Altare. 
weibl. ; begeiftert, mit weißem, 
einfahem Gewande, auf Kreuz, Kelch 
y. Hoftie blickend. 


— — 2 
* 


— (triumphirende): weibl. auf einem] 
Wuͤrfelſteine, mit einem Fuß auf 


einem Todtenkopfe; in der R. einen 


Palmzweig, in der e. das Evange⸗ 


lium haltend. 
— edel, 


— 


uͤber dem Haupte die 


Flamme der Begeiſterung vor dem 


Altare des heil. Sakraments niend ; ; 
Raͤucherfaß —. 


— (fath.) vor einer Monſtranz mit 


einer Palme quer vor der Bruſt. 

Kerzen. 

behelmt, weiß mit ftrahlendem 
Kelch u. Kerzen, eine brennende 
Fackel haltend. 

— (Lohn u. Schmuck der): Palmen, 
franz. ©. Ehriftl., Juͤd, Mohamebda; 
nifhe Rel. Eifer, Glaube, Ketzerei. 

— (Mißbrauch der): Keßerverfolgung; 
auto da fe. 


Religionsfrevel, 
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Religionen (die 3 Haupts) in Europa: 
Moſes, Chriſtus, Mohamed, 
Religionsausleger: Hierophant. zu 


Neligionsduldung: mit einem. Schilde, 
auf dem das Bild der Sonne, ein 
Kind mit Sefeßtafeln, Stab, Dede, 
und ein Kind mit Kreuz, Kelch, Buch 
beidirmend. 

— +: Rinder, welche die Zeichen der qriſtl., 
jad u. moham. Religion mit ihrem 
Schilde decken, auf welchem das 
Bild der Sonne. 

Religioseifer; Prieſter mit Geißel in 
Fackel. S. Eifer. 

— (gerechter): weibl., ein Kreuz ums 
armend, an welchem eine gleihhans 
gende Wage — dahinter ein lech⸗ 
gender Hirſch. 

Religionsſpoͤtter: Her⸗ 
kules dem Apollo den Dreifuß neh— 
mend, indem ihm dieſer nicht nach 
ſeinem Sinne antwortet. 

Religioſes: Architektur deutſcher Kirchen. 

Religioſitaͤt, Gewiſſen: Schale, ſ. Schale 
der Gerechtigkeit. 

— chohe) ſ. Eliſabeth Cheil.). 

— Aberglaube. 

— umgetragen ſtillte eine Feuersbrunſt 
- f. heil. Ebrulpus. 

— des heil. m geben einen 
himmlifhen Schein. 

— — — Probarus waren in einem - 
'. Weinberge vergraben, 

— ing Meer geworfen f. heil. Euphemia, 


— verbrannt, wo feitdem nie Gras 


währt f. heil. Torquatus. 

— überm Feuer ſ. heil. Illidius. 

— f, Keiligehum, 

Rembrandt van Ryn (Paul) Maler, 
Chalk. 15. Juni 1606 + M. 1112, 
1130 1133 1144 1520 (aud) Stiche 
nah ihm). — I. 2139 — IV. 
3073 3110, 

Reminiscenz f. Echo. 

Remores: Voͤgel, anzeigend, daß etwas 
nicht zu unternehmen ſey. 

Remshard (Karl) Chalk. Augsb. um 
1685 + 1755 daſ. M. 286 289. 

Remuria, Feſte, ſ. Lemures. 

Remus u. Romulus mit der Wölfin: 
Helmdeforation der Römer. 

Renato M. II. 1802. 


Rendezvous — Netorte 


Dendezuous ſ. Beſtellung. J 

Reni (Guido) Maler, Chalk. Bologna 
1575 + 1642 da. M. 503 549 
551 (Guido Reni feoit — G. Reni 
inventor — G. Reni Bologuese fe- 


cit, — Barthol. Coriolanus Eques.| . 
sculpsit — G. Reni inventor Co- 


riolani fecit — G. Reni invenit, 
Heroules Setti fecit) - — I 17a 
VL. 2977 

ae — Turnirplatz. 

Rennbaum: 62. 

Rennjagd f. Jagd. 

Rennplatz ſ. Circus maximus. 

Rennthier: 

Renommee ſ. Gerücht, Ruhm, Ruf—. 

Renommiſten (Schußgott der): Pandur. 

KRenommifterei: Kampfhahn f. Raufes 
rei, Schlägerei, Ausfcwelfung. 

Renum Magistra f. Erfahrung, 

Renuntiatio amoris, f, Entfagung der | 
Liebe. 

PRenunciation f. Schluͤſſel auf dem Grabe. 

Republik :, Staͤbebund. S. Regie—⸗ 
rung (—). 

Kepublitanifhe Regierung: Helm mit 
einem Olivenkranz umgeben, 

Reputation f. Ruf, Ehre, Ehrbartelt, 
Achtung, Anſtand. 

Kequiem |. Todtenmeſſe; Seelenmeile; 
Begraͤbniß; Tod, Sterben, 

Reſeda: Innerer Werth. 

— in Aegypten. 
—: Frühling, Sommer, Herdft. 

die Eigenfchaften deines Geiſtes — 

uͤbertreffen die deines Koͤrpers. (Bl.). 

nicht Schoͤnheit, ſondern Guͤte 

feſſelt mich. Nicht Schönheit, fons 

dern Güte ruͤhrt mein Herz (Bl.). 


= ” 
* 


—: die ſuͤßduftende Weintraubenblüche. 


Reſidenz, Reſidenzſtadt: 14. 
— mitten im Lande. 

„Siedelhof ſ. Hofſtadt, Hoflager. 
Kefonanz ſ. Edio, Biere, 
Reſpect: geſenktes Auge ſ. Ruͤckſicht, 

Beſcheidenheit. 
— f. Ehrerbietung, Ehrfurcht, Vereh— 
rung, Achtung, Hochachtung —. 
Retotte: (Ey der: (9 


— hat die Scheidekunſt, (Chemie), 
Pharmazie, 
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Rennen. ©. Germanien. 


Zierde der Nilufer. 1. 


Ketten — Reue 


Reiten f. Verwirrung. 

Retter der Unfchuld: Mars (in pät. 3.) 

— feines Vaterlandes duch den Top: 

Codrus. Curtius. 

NER bes Volks: Eins 

einnatus, 

— ſ. Cuſtos. 

Rettig: auch die Freude hat ihre Thrä; 
nen (Bl.). 

Rettung (unverhoffte) in angenfcheinli 
cher Gefahr: - Lesbier ind Waſſer 
fpringend, um feine Liebfte zu retten, 
mit einenr fhwimmenden Gefäße [mit 
der Beifhrift?e SISZRTHPOS, 
des rertenden Jupiter] das Ufer ers 
reichend, 

— des Lebens eines röm. Bürgers : 

Eichenkranz. 

— noͤthig: Huͤlfsflagge. 

—: vierzehn heil. Nothhelfer, ſ. Noth. 

— zu Waſſer ſ. Deukalion. 

— vom Tode ſ. Chryſopelea. 

— ſ. Dank. Andromeba, 

— vor Ertrinken, ſ. Ascus. 

Reue: weibl. alt, auf einem Steine 
ſitzend, traurig gekleidet, mit ſchwar—⸗ 
zem Schleier, eifrig auf ein mit 
Brombeeren umranktes Kreuz blickend, 
mit Zaͤhren benetzt; Geißel, Evan— 
geliumbuch zur Seite. 


J— Schamvoll, mit naſſen Augen, in 


dIAchwarzem zerriſſenen Anzuge, fols 
gend von weitem der Laͤſterſucht. 

: weibl, weinend, in ſchwarzem zer⸗ 
Kleide (b. d. Alten). 

—: — abgeweint, ſchwarz mit gelds 

ſtem Haar, auf einem Grabe knie— 
‚end, gen Himmel blickend; mit einem 

--Steine ſich an die Bruſt fchlagend. 
Thraͤnentuch. 

—: Petrus weinend bei dem kraͤhen⸗ 
henden Hahn. S. Betruͤbniß, Kum: 
mer, Leid, Trauer, Gram. 

— : die, buͤßende heil. Magdalena. 

—:* weibl. mit Yſop gekraͤnzt, in haͤr— 
renem Gewande, mit bloßen Füßen, 
ein flammendes Herz haltend. 
Te Palmzweig u. Gei⸗ 
ßel haltend. 


—: weinend, ſchreiend, wehltiagen 
aͤchzende Tauben. 


Neue — Ryhapſod 
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\ 


Rhapſodie — Rhein 


Reue: weibl. Zaͤhren; bloße Bruſt; amf Ihaten der Vorzeit erzaͤhlend; mie 


Herzen Schlangen nagend, | 

—: reuevoll weinend bis zur Blindheit, 
ſ. Phönir. 

—: die Hände an die Bruft drückend. 

—: die Ohren hangen laflend. 

— der Sünde: Yfop. 

— des Kaufes, Reukauf: die Fingers 
m. hinter den Ohren hangen 
laflend: _ 

— u. Leid u. Borfag zur. Beflerung: 
Beichtgeber. 

Reußen: gedffnetes weißes. Thor in 
ſchwarzem Schilde mit 2 Thorflär 
geln. 

—: aufgeſperrte Pforte, 

— zu Plauen ſ. Wappen. 

Deuter (5. A.) M. V. 1712 1971. 

— ſ. Reiter. 

Reutlingen ſ. Wappen. 


Reverberiren: ZZ, oder: ZEF 
Neverberirfeuer: 79, , oder: D 


Reverdino (Kasp.) Chalk. Hochſchn. um 
1531 M. 287 290 506 550 —II, 

. 1739 1942. 

Reverenzitrich in Briefen, der Strich vom 
Ende der Schrift ab herunter gezo— 
gen bis zur Stelle des Namens, 

Rezenſion: weibl. fireng, ernfthaft, ans 
sit gekleidet, einen Lorbeerkranz, eine 
abgerollte Schrift u, eine Fadel in 
den Händen, 

Rezept: Br | 

Rhabdomanthie: Aberglauben; f. Wins 
ſchelruthe, Scäge heben, graben; 
Flammen an der Erde, über einem 
vergrabenen Schatze; Mahrfagerei 
mit Stäben, 

Rhabduchos N. Merkurs, nad feinen 
Stabe. 

Rhadamanth weiſe, gerecht, ſtreng gegen 
Laſterhafte: einer der 3 Hoͤllenrichter, 
Sohn des Jupiter u. der Europa, 
Bruder des Minos. Die Seelen aus 
Aſien u. Afrika richtend ſ. Richter. 
Richter der Todten, Schattenreich. 

— (bei Minos. 

Rhamnufla Name der Nemefis, von 
Rhamnus, wo fie einen Tempel hatte, 

Rhapfod: Sänger vor dem Volke bie 


der Sliag, 
Rhapſodie: Stolz; mit Bruchſtücken; 
' einen Haufen abgeriffener Zettel; 'in 
geflicktem, geſticktem, buntem Ges 
wande; mit einem Kaften, worauf 
Gedaͤchtniß gefchrieben iſt. 
—: pfluͤgend mit anderer Kalbe: f. d. 
Rhea N. der Eybele, Tochter des Ura— 
nus, Gemahlin des Kronos; Mutter 
der Proſerpina. 


J— mit Thürmen gekrönt, einen Shläts 


fel in der Hand, fahrend mit 2284 
wen: ©öttermutter, 

—: nadt um den Hals eine große 
Bulle, in den ausgeftreckten Händen 
Eymbeln (6. d. Etruriern). 

—: Mauerkrone auf dem Haupte; Ps 
wen; Früchte aus einem Horne auf 
die Erde ſchuͤttend, welche ein Ges 
nius mit Waffer begießt; eig anderer 
hält ein Gefäß mit Feuer, in welcher 
ein Dritter ſchwebend bläft, an wels 
chem fie fih wärmer: 4 Elemente. 

—; mit einem Scepter in der Hand, 

— Splvia, zu welher Mars kommt: 
Helmdekoration der Roͤmer. 

—, gelbl. Fuͤllhorn, Löwe: Erde, 

— mit der Mauerkrone: Bacchus Be⸗ 
gleiterin, 

— in der Linken die phrygiſche Hands 
pauke. EN 

— auf einem Wagen von Löwen gezo⸗ 
gen: Bändigerin der Löwen, Schöpfes 
tin der Eultur, 

—: unendl. Zeugungskraft; allbefruchs 
tende Natur. 

—: Bilden, Formen aus der Nacht 
des Chaos. | \ 

— als Kind f. Etde n. Waffer, 

— bei der Geburt des Apollo, 

—: Mineralogie. 

— ihre Feſte in waldigen Sebirgen mit 
ſchwaͤrmeriſcher Wildheit gefeiert. 

— (Dienerin der); Ma, 

— f Eybele. Ops. Elemente, Erde u. 
Waſſer. Hafen, : 

Rhein: männl. alt, langer Bart, faſt 
nat, am Fuße hoher Gebirge figend, 
in der R. ein wafferfirömendes Korn, 


mit der 8. auf ein Schiff geftüge 
(a. M. d. Julius Eäfar). * 


Rhein — Rheinwein 


Rhein desgl. — in der R. ein Self 
rohr (a, M. d. Drufus), 

— den Kopf mit Schnee u, Eis be⸗ 
deckt — ſchneeweiß mit einem Schleier 
— unten im Sande ſich verlierend; 
in einer Landſchaft, welche in der 
Ferne bergig iſt, in der Naͤhe flach 
-mit Waſſerkraͤutern umgeben. 

— Sohn des Gotthard. 


—: greis, langbaͤrtig, halb nackt, F 


ſchen hohen ſchieferfelſigen Bergen; 
Schiff, Urne, Wein, Goldſand. 


— 3 Quellen des vordern, mittlern | 


u. hintern Rheins; dreiarmig —. 

—: ftaffire mit Eisenten. 

—: mit Maififhen [Aelſen, Alfen], 
Finken: Frühling. 

— (Dber:): mit Goldfand, f. Puder 
won Goldſtaub. 

Rheinvogel, rheiniihe Kirſchen, 
Knaͤrpelkirſche, Speckkirſche. Kranz 
von Weinlaub, Trauben. 

— (Dbers und Mittel-⸗): ſtaffirt mit 
Rheinblumen; ſ. Rainblume. 

— (in den) ward der Leichnam des 
heil. Neinoldus geworfen. 

— (den Webergang Über den) verwehrs 
ten die berühmten Rieſen Albion u, 
Bergion dem Herkules, ihn angreis 


fend, da er feine Pfeile nicht bei ih | 


hatte, Jupiter ließ einen Steinhagel 
auf fie fallen. 

— u. Donau haben den Fish Die; 
kopf. | 

— f. Ehrenbreitftein, 

Rheinblume am Rheine in dürren, raus 
hen, fteinigen Gegenden, im Juli 
bluͤhend, goldgelb: ſchweißtreibend; 
monatliche Reinigung oͤffnend, Waſ⸗ 
ſerſucht heilend; Wurmkrankheit hei— 
lend, Stußfrankheit beilend. Motten 
aus Kleidern vertreibend: am Obers 

u. Mittelrheine, 

** ſ. Rainfarren. 

Rheingau: Paradies‘ Deutſchlands; mit 
Mein in Laien —. 

Nheinmweiden zum Kranze: Schoͤnheit. 

—: Kranz der menfhlihen Schönheit; 
Gebrechlikeit kurze Dauer, 

Rheinwein: Roͤmer. 


—: Rahmredigkeit (). 


— (Thom.) Chalk. zu Paris r 


686. Rheinwein — Kichterbühne 
‚Rheinwein: je älter, befto werther 3% 


Freundſchaft — 
— u. je länger je lieber: Freundfhaft ir 
Rhetorik; Kranz von Perlen. S. Auf! 
detunft,, Beredsfamikeit. Lehre dei * 


—8 

Ribera, Ribeira, (Joh.) gen. Spagne IS 
letto, Maler, Chalt. Gallipoli, 1593 
t um 1656 M. N. 26 107 7% 
1123 1176. 

Ricci (Mark) Maler, Chalk. geb. za | 
Belluno um 1670 + 1729 Vene | Fi 
M. 959 1135. rl, 

Ricciarelli (Dan.) gen. D. da Wolters, .) x 
Maler . ... 1509 + 1566. M. 
IV. 2946 (Daniel da Voltera in- 
venit, deliniavit). 

Richardſon (Jonas) Maler, Chalk. Lom⸗ 
don um 1665 + 1745. M. 777. 


‚Rhinoceros ſ. Mathoen. 
Rhodus f. Koloß, Eoloß, 







M. 1231, 

Richtbeil, Richtſchwert: Strafe, [3 
Stäbebund. 

Richtblei f. Loch, Senkel, Senkblei. 

Richten ohne Unterfeied : Maaß auf 
dem Haupte des Pluto. 

Richter (Chriſtoph) Landſchaftsm. um 
1630 zu Weimar, M. II. 1677. 
— (gerechter): Gerberus neben dem 

Richterftuhle (in alten W.). 
— —: dreitöpf. Cerberus, neben einer 
ſenator. Figur. 6 
— —, unbeſtechlich: Statue des Ridr }ı 
ters ohne Arme, Hände (in Theben). 
— (ungerechter)⁊ Katze. 
— urtheilend mit abgezogenem Hand⸗ 
ſchuh: Unbeſtechlichkeit. 
— (der) hat den Tod duch ben heil. 
Sariolus, Is 
— der Unterwelt: Aeacus, Rhadw % 
manıhus, u. Minos als oberfier = 
Richter. 
— ber Tobdten: Serapis. (Agypt.). * 
— (3) der Seelen: figend mit Krone 
u. Scepter auf Stühlen, Minos in 
be Mitte, das Endurtheil fällend, > 
por ihm die Vaſe, Urne mit den 
Damen, { 
— in der Hölle über die Schatten | 
Europa’s: Aeacus. \ 
Richterbuͤhne ſ. Roſtra. 


Richterin — Riemen 


Richterin des menſchlichen Betragens 
beim Gluͤcke: Nemeſis. 

-— der ehel. Untreue: Wara. (nord 1 

Richtern ſitzt Hekate bei. 

Richterſpruchs (Goͤttin des): Dike. 

Richterſtuhl ſchwarz behangen f. Unges 
rechtigkeit. 

— ſ. Gerechtigkeit des Richters. Prozeß. 
Richtige nach dem Kompaß. 
Richtigkeit: Richtſchnur, Richtblei, Loth, 

Senkel, Compaß, Regel, Richtſcheit, 

Meßruthe, Transverſalmaßſtab, Haars 

zirkel, Wage, Setzwage, Uhr, Lei— 

— Muſter, Geſetz. S. Ordnung, 

ogik, Harmonie, Wahrheit, Auas 
drat. 

— der Gedanken: Würfelform. 

— füuhend: Winteihaten. 

Richtplatz ſ. Golgatha. 

Richtſcheit, Richtlarte; Regel, Vors 
ſchrift, Richtung, Genauigkeit. 

— hat die Moral, die Stundendbes 
ſchreibung. 

— der Nemeſis: Zuͤgelung der unmäs 
Bigen Begierden. 

Richtſchnur f. Richtung, Genauigkeit. 

Richtſchwert, Richtbeil: Strafe. 

Richtung: Richtſcheit, Regel. Kompaß, 
Magnetnadel. Zaum. 

— (othrechte); Loth hangend. 

— (mwagenredhte): Kompaß, Magnets 
nadel, Wage, Polarſtern, Nordſtern, 
Koͤnigsſtern. 

— nach dem Winde: Aeolsharfe; 
Fahne. 

Richtwage erfand Daͤdalus. 

Richtweg: Mittelſtraße. 

Ridinger (Joh. Elias) Thierm. Chalk. 
Um 1695 2 1767 Augsb. M. 393 
— IV. 29 

Riechdorn: Wolgeruch. 

Riechen: Geruch. ©. Elephant. 

— an eine Blume ſ. Mai. 

Riehgefäß ſ. Geruch. 

Ried, ſ. Rieth. 

Riegel: Hinderniß; Hemmung. 

— vorgeſchoben: nicht vorwaͤrts — nicht 
fort kommen. S. Widerhafen; Zin; 
fen, 

Riemen (an Eleinen) lernt der Hund 
kauen: von kleinern Fehlern zu grös 
Bern, zu Verbrechen forsgehen, 
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Riemen — Kiffeleijen 


Riemen ziehen, den Geldbeutel oͤffnen: 
_ bezahlen müflen. 
(mit) gepeiticht, Die Seit, Julia, 
— murden aus dem heil. Baſilius ges 
ſchnitten, Die er ‚dem Tyrannen ins 
Geſicht warf. Ä 
— (ederne) f. Lupereus, 
— f. Rinder. 
Riemenfchläge auf die Hand f. Ce 
— betam der heil. Menas, 
Miemenftechen: Betrug. 
Niepel, Rüpel, ſ. Siederlichkeit, Haus 
feret , Betrunkenheit. 
Rieſe, vorgefegter Oberſt [alt] f. Held, 
König, Rede. 
—: Größe, Stärke, ſ. Huͤne, Hünen, 
— Almops unter den wider — 
ſtreitenden Rieſen. | 
— Yeldus berühmt, 
— f. heil. Chriſtoph. 
— Alcioneus, ſ. d. 
— hundertarmig u. fanfzehnkopfig ſ. 
Aegaͤon. 
— ſ. Manus, Abſeus, Antaͤus, Gigant, 
Aegaͤon, Ascus —. 
— (ungeheurer) Cacus. 
Rieſelnder Bach neben dem Sqlafe; 
Plauderhaftigkeit. 
Rieſeln der Quelle: Plauderhaftigkeit. 
Rieſen (einen) erweckt aus dem Grabe 
der heil. Patricius. 
— Söhne des Neptun am heine ſ. 
Albion u. Bergion. 
— — u. Bergion wider Herkules, 
fe Rhein. 
: haben Schlangen oder Adlersklauen 
_ Rate der Beine u. Füße, 
— mit einem Auge auf der Stirn, 
ſ. Cyclopen. 
Rieſenbett ſ. Huͤnengrab. Hunengrab. 
Rieſengebirge ſtaffirt mit dem Ruͤbezahl. 
— Manus, der Mars der Deut⸗ 


(he 
— ſ. Aſchenkrug, Urne, Grab⸗ 
urne, Aſchentopf. 

Riesuhr ſ. Sanduhr. 

Rieth, Riethgras, ſ. Rohr, Schilf, 
Gras. S. Mars. 

Riffeleiſen, Riffelpfeile, Riffelraspel: 
riffeln, tadeln, verfeinern. S. firier 
geln, hecheln —. 


* 


iga — Küng: boð King 
Riga: ein Sqhlaſſel mit 2 weiß. Kreu⸗Ring (einen) überreichte Chriſtus ſich ver 


zen in gelbem Felde. 


lobend mit der heil. Bona. 


—Thor mitz Thürmen u. einem Hunde | — — ſchenkte Chriſtus als Braͤutigar 


im Thore liegend, 


—: 2. Thuͤrme mit einem Thore, dars | — (den) ſteckte Maria -der 6. DOfarn|_ 


unter ein Löwe. 

Rigaud (Joh. vapt.), Chalk. Ende 
18. Jahrh. M. 681. 

— EGoh.), Zeichner, en ind. Mitte 
des 18. Jahrh. M.7 

Rihel (Theodof.), — zu Straß. 
um 1595. M. II 2072. 

Rind har der Ackerbau. 

— aus welhem Bienen Alisen, bei 
der Bienenzucht. 

Schaaf, Schwein, männl, Ge 
—— zent [Suovetaurilia]: 
männl. Muth des Volks (röm.). 

Kinder (für Gefundheit der) ne dem 
Mars Silvanus. 

— Ceraſten. 

— Geryons führt. der Herkules durch 
die korinth. Landenge. 

— (für die ſchoͤnen) des Phylacus bes 
kam Dias die Tochter des Meleus. 

— u. Lämmer Opfer der Minerva. 

— — Schaafe opferte man jährl, dem 
Erechtheus. 

— Opfer der Juno. 

Rinderdieb: Cacus. 

Rinderdiebin: Charybdis. 


ne beitraft Herkules am 


8 

Ring: unverbrähl. Verabredung zwis 
fhen Braut und Bräutigam. Bei 
der Verlobung Cb. Sr. Roͤm. He 
braͤern —). 

—: ehel. Treue. Ring am Finger. Ehe. 

— als Siegel: Treus der! Ehegatten 
(in ält. 3.). | 

— an der rechten Hands Verlobung 
(6. d. Indianern). 

— — einem Finger der rechten Hand; 
Verlobung (b. d. Juden), 

am vierten Finger der linken Hand: 

Verlobung (gr. u. roͤm.); (diefer Fins 
‚ger, glaube man, habe eine Ader, 
welhe mit dem Kerzen in genauer 
Verbindung ftehe). 

— von Chriſto der heil. Katharina 
hinterlaſſen. 


der heil. Lucia. 


San den Finger, als fie ihren Sohn 
ihr als Bräutigam zugeführt hazte. 
— (rinen) empfing von Jeſu dir heil 


Pacifica, welcher fidy in einen Se |_ 


a umfhmieden ließ, 
: Erbeinießung. 


ge 


sr » 


—: Herrfchaft. Könige. Würde. Bid; 


- Würde, Ritterſtand. Adelitand, Sir 


Ein | 


Treue. Liebe. "Freundichaft. Bob’! 


rege (in dee Keraldit), 

—: Fürft 

—: ohne Ende. Ewigkeit. 

— oder Kreis über dem Haupte: 
Ewigkeit. 

—: Geſchenk bei der Freilaffung. 
— im Schnabel eines Raben: Raub 


hu cht. 
—: Schmuck; Petſchaft; Siegel, 
— am Mittelfinger: Unſittlichkeit (ah 
— geftohlen bewirkt Blindheit f. heil 
Bonizella. 
— (einen) warf der heil. Arnofdus uf” 


N 
k 


nm. 


* 


- E 


- 


R 


einen Fluß und befam ihn mirtelß] 


eines Fifches wieder. 
— (feinen) warf der heil, Attilanus 
ins Waſſer, u. fand ihm wieder. 


— vom Himmel zur Stärkung bei den 


h. h. Agarhopus u. Theodulus. 


— (heller oder gold.) um das Haupt, 


Lichtring, Heiligkeit. 

— (fompatherifher): Aberglaube. 

— (Zaubers) hat die Hexerei, Bam 
berei —. 

— Rss einer Wolleoßborfte: Abergläub. 


— 7 Reif, Stegreif, Steigbügel, m 
natfiein, Kreis, 

— in der Nafe f. Büffel, 

— von Gold: Volltommenpeit. 

— von Gold hat der Ritterſtand. 

— — —: Ritter; Senator (röm.), 
Geſandte in wichtigen Angelegenhei 
ten; Vornehmheit. 

— — — um die Stirn hat die Phi 
loſophie. 

— — — ind Meer werſend der Dost, 
ſ. Vermaͤhlung db, 


* 


i 
* 


Ming — NRingelblume 


Ring von Gold u. ein Stuͤck Brot 
geraubt von einem Vogel befam der 
heil. Dorhacus betendb wieder. 

— — — aneiner Kette, |, Gleichheit. 

— — Eiſen (nicht von Gold) hat der 

triumphirend Einziehende. Erinner 
rung ſich nicht zu uͤberheben; Tapfer⸗ 
keit des — 

— — —: Trauer (röm.). 

— — —: Bürger Roms. . 

— — — betam die Braut (B. d. ftu⸗ 
hern Roͤmern) von Gold (in d. ſpaͤ⸗ 
tern Zeiten). 


— — — hatte der heil. Andreas, Ere⸗ 
mit, um den Leib. 

— — — an einem Finger: Sklaverei, 

— — Silber: Frauen vom Mittel⸗ 


ſtande (alt). 

— in einer Hand oben auf. „einem 
Stabe: Henil. 

— (Biegel:) ſ. Verſchwiegenheit. 

— ſ. Verabredung. 

— zerbrochen: Untreue. 

— gebrochen in 2 Theile: Safe 
haft. ©. Tefferd. 

— u > empfing ber hell. Otto 
vom Kaiſer. 

_ — weißes Kleid gab der Herr dem 
_Kuchte, welchen er frei gemacht. 

Stab u. Handſchuh erhielt der 

 Sifhof bei der Vorſtellung: fanos 
nifche ‚Verlobung. 

Rn — an allen Fingern (in ſpaͤt. 

— (goldene) hat Herkules in weibl. 
Kleidung. 

— — über dem Nonnenchore ſahe die 
Ida Lov. 

— von Eiſen (2) trug der heil. Ste 
gor, Eremit, um den Leib. _ 

— (7 öjerne) um Hals, Bruſt, Shen 
kel u. Arme trug der heil, Bern 

hardus. 

— (9) von Eiſen * der heit, ‚Dodo 
um ben bloßen Leib. 

— ſ. Ohrringe. 

Ringelblume [Dotterblume, Goldblume]: 
Muͤhe, Sorge, Kummer, Eiſerſucht, 
Verzweiflung. 


—; Kalenderblume (6. d. Abm.) dih | — Seiko: 


hend beinahe das ganze Jahr, 


689 Ringelblume — Ritter 


Ringeldlume ; Regenſcheu. Verſchloſſen: 
Regeũ. 
—: den beſcheldenen Dulder erwartet 
ein gluͤckliches Loos (Bl.).. 

— allein: Langeweile. 

— nach der Sonne gekehrt, mit „Ihr 
nur will ich folgen,“ ſ. Andacht, 
Sonnenblume. 

— am Kopfe: Geiſteskummer. 

— — ber Bruſt: Langweiligkeit. 

— — am Herzen: Liebesgram. 

— mit Mohn: id) werde deine Sorge 
lindern (orient). 

— — einer Ro: füße Sorge der 
Liebe, 

— unter verfchiebenen andern: Leben, 
Wechſel von Freude u. Leid, : 

Ningelbkumen ‚bei dem Schmaroger; ſ. 
Stunden. 

Ringeln (mit). gekrönt die Feriales 
(röm.) 

Ringen: Pollux. 

— erfand Thefeus. 

— erfaliden. die‘, Brüder piernpue u. 
Enetus. 

— des Pan mit Amor: Kampf der 
Materie mit der Intelligenz; Kampf 
der Ordnung mit dem Chaos. 

— (Händes): hoͤchſte Angſt. Werlegens 


heit. F 
Ringer: männl. mit einem Oelflaͤſch⸗ 
chen (alt). 
—: — — — — u. Schabeiſen Gin 
alt, W.). 


—: mit dem Deifläfchen zum Salben‘; 
oder auch Schabezeug vor dem Bade, 

Ningerfpiele: Delgefäße (b. d. Athenern 
in d. älteften 3.). 

Ringgli (Gotthard) Maler, Hochſchn. 
Zuͤrich 1575 + 1652 daſ. M. 47. 

Ringkugel f. Philoſophie. 

Rippe, Rippen: Staͤrke. 

Riß ſ. Zeichnung, Baukunſt. Riſſe hat 
die Meßkunſt. 

Dieter (Daul) Chalk. M. 10897. 

: Casquet; Helm: CS chaam, Der 

mu (in Rigterz.). 

— Harnifh: Bollwerk gegen. Lafter 
(in Ritterz.). 

———— der Unſchuld 

(in Ritter). 


* 


Ritter — Ritterſtand 


Rieter Kreuzform. Schwerdt: Handha⸗ 
bung u. Beſchuͤtzung der ‚Gerechtigs 
keit (in Ritterz.). 


— Dold: Barmherzigkeit Bottes (in |- 


Ritterz) Wohl eigentlich‘ ein kurzes 
Schwerdt, Miferikordia gen., zu wel⸗ 

chem der R. griff, wenn Schwert 
u. Lanze nicht ausreichten). 

— Streitkolben: Stärke des Muths 
(in Ritterz.). 
— Lanze: Pflicht, Wahrheit zu reden 

{in Ritterz.) (Weil fie nerade.) 

— goldne Sporen: Achtungswuͤrdiges 
foll den Ritter zu Thaten ’antreiben 
(in Ritterz.). 

— f. Paladin; Abenteuer; Reiter. 

— gewaffner in einen Schlund ſich 


Y Märzend. S. Liebe. zum Waterlande. |, 


Curtius. 

— Schußgottheiten: Caſtor u. Pollux. 

— ohne Furcht u. Tadel: Bayard. 

—: von der traurigen Geftalt; Don 
Quixote. 

Ritterakademie: Minerva. S. Reit 
ſchule. 

Ritteraufzug, ſ. Transvectio equitum. 

Ritterorden: Ordenszeichen [nicht Or⸗ 
densdekoration). 

Ritters Abſchied vor dem Ausziehen 
in den Kampf: Schild ummunden 
mit Kirfhblüchen u. Lenfojen, feiner 
Herzensdame jein Andenken zu em: 
pfehlen; f. Tauſendſchoͤn, auch Roſen 
(weiße), Loͤwenzahnkranz. 

Ritterſchaft ſ. Ritterſtand. 

Ritterſchule: 47. Ritterſitz: 64. 

Nitterſporn (blaue) gruͤn u. duͤrr: be— 
ſtaͤndiger Muth in Gluͤck u. Ungluͤck. 

—: deutſche Treue iſt nicht mehr vors 
handen (Bl.). 

— (Garten) in Sibirien und Roma— 
nien heimiſch. 

— wild, unkultivirt, einfach: die alte 

Treue; in Gärten verfünftelt: Die 
Treue der modiſchen Ritter. 

Nitterfpiel, ſ. Turniere, Ringrennen, 
Keiten, Fechten —. 

Mitterftand: goldrier King am Finger 
(b. d. Rbm.). 

— Nitterfhaft: Ritterſchlag [ Schlag 
mit flachem Schwerte aufden Rüden] ; 
Drdenszeichen. . 
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Ritterſtand — Roden 


Kitterftand: Ring (in der Keraldif). 
: gold. Ring, fhmale Purpurftreis 
fen s Berbrämung am Gewande, Pla& 
in den eriten 14 Reihen im Theas 
ter; das Pferd A 

Nitterftuß : Ritterfeier. 

Nitterzehrung f. Almofen. 

Roberdi (G.) M. II 1742 (G. Roberdi 
inventor). 

Robert (Nik.) Mintarurmaler, Ehalf. 

Langres um: 1610 f 1684. Paris 
M. 1010. 

Robertskraut auf Felſen heilt die Rus 
prechtsplage. 

Robertus (Caͤſar) Maler, Chalk. Bi— 

turgia um 1596 + .... M. 288 — 

HI 1678 - 

Roberta, Goldſchmidt zu Flotenz M. 
1123 1139. 

Robur: Maͤrtyrerthum (röm.). 

Robuſti (Jak.), gen. Tintoretto, Hiſt. 
Maler, Venedig ısı2 + M. II 2143. 

Rocaillen, Mufchelzierarhen: Bauziers 
geſchmack der erſten Hälfte des 18. 
Jahth. (aus Paris berftammend ), 
f. Muſchelgeſchmack. 

Rochienne (Pet.) Hochſchn. Paris um 
1520 + M. 1088. 

Rock, weiß bei den Beftalinnen; bei 
den Candidaten, ee 

— Bunt, f. Thorheit; Joſeph. 

— roth, f. Feuer. 

— feſt anliegend allenthalden, beim 
Horus, 

— aus Palmblättern gewebt, trug der 
heil. Paulus Thebäus, 

— Chriſti ohne Naht von Maria ges 
wirkt (auf Ehrenbreitiiein verwahrt 
bis Ende des 18. Jahrh.). 

Rocken hat Clotho, ſ. Parzen. 

— mit Wolle, Spindel u. Garn der 
Braut vorgetragen, beim Heimfuͤh⸗ 
ten: der Braut künftige Verrichtung, 
wäre fie aud Königin. S. bäuss 
licher Fleiß. 

— : vornehmfter Zeitvertreib der Frauen 
(röm.). 

— hat das Schickſal. 

— (auf den) ward die heil. Panacda 
geftoßen, von ihrer Stiefmutter, daf 
fie ftarb. 


Hoden — Rom. Red) 


Moden, f. Herkules in weibl. Kleidung. 
SSbinnrocken. Palladium, 

Node (Joh. Heinr.) Chalk. M. 1457. 
Modermont, Chalk. M. 1138. 


Nodius (Remigius) Chalk. tal. um 


1492. M. II 1949. 

Modomontade f. Prahlerei; Aufſchnei⸗ 
derei; Großſprecherei; Sa waͤhere . 

Roͤhren erbrocn⸗ ein Haufen f. Elend. 

Mömer: Adler. Toga, 

— (alte) liebten den Fiſch Rothfloß; 
das weiße Rebhuhn, eine leere 
Opeiſe. 

— Grabſchmuck: Roſe. 


— (der) Habſucht verſpottet graͤßl. Mi⸗ 


thridates. 

— eine Art von Becher: Rheinwein; 
Geſundheit; des deutſchen Landman⸗ 
nes. 

— u, Lateiner ſ. feriae latinae. 

—, Roͤmervolk, freier röm, Sürger, 
im Frieden: "Xoga. 

Roͤmiſch: röm. Schrift, röm. Buchſta⸗ 
ben, roͤm ABC —, rim. ‚Zahl: | — 

. „zeichen. 

—: f. Kaijer. Minerva, 

— militärifh ſ. Fahnen. 

Roͤmiſche Legion: Adler (a. M.). 

— Herrſchaft der Melt: Aeneas als 
Stifter des roͤm. Reichs dem vergött, 
Auguſtus die Weltkugel vortragend: 

— Krieger: Galea. 

— Bauart: Kreisbogengebaͤude mit 
Verknuͤpfungen, mit dem bauchigen, 
fo genannten roͤm. Säulen, welche aus 
Theilen der tonifhen und korinth. 
Säule zufammengejegt find, oder 
nur ihre Kapitäl. 

— &äule, vergl. mit dem Baume Saas 
mouna, 

— Zeittehnung f. Neujahr. 


Roͤmiſchen zes (des) ewige Herr⸗ 


ſchaft, ſ. d 

Romiſcher Kaiſer: Reichsapfel, ſ. Wap⸗ 
pen. 

— — Kopfſchmuck: Lorbeern. 

— — Abreiſe, £d 

— Adel ſ. Adel. 

— Wagen bei der Heteroborie, 

Roͤmiſches Reich: Adler. Doppelter 
Adler. 
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Roͤm. Reich — Rohr 


Roͤmiſches Reich im Kriege; roͤm. Kaiſer 
mit dem Kriegsvolke: Adler, großer, 
zweikoͤpfiger, doppelter, ſchwarzet, 
mit der Kaiſerkrone gekroͤnter Adler. 

Nöschen f. Windröshen. Roſe. 

— (Provinz): An deinem Herzen nur 
träume id mein Vaterland (Bl.). 
Roͤthe: Fernambuc. S. Morgenrörhe, 
Roͤthlich: Aurora. Sommer (Unter⸗ 
ſcheidungs zeichen der Wagenrenner 

bei den Roͤmern). 

Roͤthliches Feuer ſ. Blende. 

— Bewand hat Pluto. 

Roͤthlichgruͤn der Waffenrock: Ritter 
durch ſeinen Ruhm vom Kampfe abs 
gerufen. 

Rogel (Hans), Hochſchn. zu Augsburg 

‚ um 1560. M. II 1772 1945. 

Nogers (Wilh.), Zeichner, SHait, Lons 
don 1540 }. M. 1318, 

Roggen: Nußbarkeit, 

Noggengarben (gelbe) im rothen — 
Polen, Schwedenr _ 

Rogman (Bertrud) M. 548. 

(Roland) Landfhafrsmaler, Ehalt. 
Amiterd. 1597 + :M. 1529, 

Rohe koͤrperl. Tapferkeit; Mars, Recken. 

— Voͤlker: Aborigines. 

Rohes Fleiſch ißt Polus, ſ. Herkules 
bei den Centauren. 

—, wildes Volk: graͤßl. Drache mit 
einem Menſchenkopfe. 

Rohheit, Ungebildetheit: Satyr. Klette. 
Bruchſtein. S. Ruͤdheit. 

Rohr: Wankelmuth; Schwäche des 
Charakters; Waſſer, Schwanken, 
Nachglebigkeit; Biegſamkeit; unge, 
wiſſe Stuͤtze. 

— beim Neptun. 

— (auf einem) reitet der Bloͤdſinn. 

— in der Hand der Unwiſſenheit; Un—⸗ 
ſtaͤtigkeit. 

— (ein) hat Aften. 

— zerbrechlich oder zerbrochen hat die 
Weltliebe. 

— tretend, ſ. Vertrauen auf Gott. 

— vom Siurmwinde niedergebeugt, von 
der Sonne wieder aufgerichtet: Huͤlfe 
vom Himmel in der Noth. 

— wohltie hend hat Arabien. 

—⸗ Kranz: Kaſtor. Pollux (gr.)- 

— 4. N (Klapper von): Krotale. 


Rohe — Nom 
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Kom — Roma 


Kohr, f. Nil; Arabien, Academie. Rom überreichte dem Kaiſer eine Ele 


Sprachrohr; Lautrohr. 

Rohrbruch: 2326. 

Rohrflote hat Pan, ©. Flöte. Pfeife. 
©prinr. 2 

Rohrgebuͤſch hoch, auf dem Kopfe, hat 
Priap. 

Rohrpfeife bei der Viehzucht. Idyll. 

Kohrpfeifen haben die Satyrn. 

— , Panflöte: Schäferei, Hirtengedicht. 

Rohrſperling: Schimpfen. Schimpfereis 
ſ. Kutichpferd. 

Rohrvogel im Rohre: Raub, 

Kolandefäule, große, ſchlechtgeformte 
Bildfänlen in manden Gtädten 
Deutſchlands: Gerichtsbarleit. 

Roli (Joſ.) Maler, Chalt. zu Bologna 
1654 + 1727 daſ. M. 336 — IV. 
-3004. 

Rolle, Papierrolle, Pergamentr.: Schaus 
fptele, Dichtkunſt, Gelehrfamkeit, Ars 

chaͤologie, Redckunſt. 

— hat Klio, Kalliope, die Uebung, 
Kritik. Die Rezenſion, der Prozeß. 
S. Bibel. 

— u. Spiegel hat die Geſchichte. 

Kollos (Per) Chalk. zu Berlin um 
1629 — 39 

Kom: weibl. einer Amazone ähnlich, 
eine Bruft entblöft, Sahne und kleine 
Viktoria haltend (a, r. M.) 

—:5.P.Q.R. 

— (in fröhern Zeiten) führte den Ads 

ler von Hol}. 

— vor Caͤſar ſ. Adler von Silber. 


— unter Caͤſar u. fe: Adler von Gold) 


ohne Blitz. 
— (Urfprung dee Stadt): Wolf und 
Woͤlfin (a. M.). Ä 
— Erbauung im Andenken durch bie 
Malilia. 

— erfte 1000 Häufer: einige Pfähle, 
. » geflodtene Reiſer mit Lehm, u. einem 
Schilf⸗, Binfens oder Strohdache. 
— mard nicht auf einen Tag gebauet; 

es braucht etwas lange Zeit, bevor 
das Ende erreicht wird. ©. Baum 
(gefällter). — 
— Z3luͤckl. Herrſchaft ſ. Julius Caͤſar. 
— (in) Glaͤck, Friede, Religion bluͤhend, 
Düse (Hoheprieft.), 


M. 1521. 4 


gesgoͤttin oder Palme bei deſſen Ab⸗ 
reiſe zum Kriegesheere: 
tung gluͤcklicher Verrichtung im Felde. 
— ſ. Roͤmiſch. | 
— u. Aegypten (Eintracht zwiſchen): 
die Flußgötter der Tiber u. des Ni 
fih die Hände reichend (a. alt. M). 
— f, Marsfeld. Siebenhügel, 
— (heiliges):; weibl, einen Helm auf 


dem E., geharniicht, mit purpurfart. | 
goldgertichtem Rock, geftüge auf en 
Schild, auf welchem die Stadekron 


über den beiden Schluͤſſeln; kreup 
foͤrmiger Stab auf dem XL in einer 
Slorie, auf das abgefchlagene Haupt 
eines Drachen geitellt. 
— —: weibl. jung, gewaffnet, einen 
Helm auf dem Haupte, das Kleid 
goldbrodiret, eine Lanze in Form eines 


Kreuzes u. ein perlenbeſetztes Rund 


in der Rechten; das Wappen der 
Kirche, 2 Schluͤſſel unter einem Bir 
fhofshute in der L., auf einem Dras 
hen jtehend. 

— (fiegendes): weibl. majeltät. auf 
Schilden fisend , die -Nechte auf. den 
Schooß geſtuͤtzt, in der Linken einen 
Spieß; von ber Viktoria gekränzt 
mit Lorbeern. 

Koma: weibl, figend, behelmt, in der 
ausgeſtreckten R. eine Viktoria, Spieß 
u. Schild in der L., daneben eine 
Ruͤſtung (in Antiken). 

thronend, behelmt, der linke 
Arm ruhend auf der Lehne des Stuhls; 
Spieß in der R., das Schwert über 
der Schulter hangend; zu Fuͤßen der 
Schild u. noch ein Helm (in Ant.). 

—: Helm mit Wölfen geziert. 

—: weibl. geſchuͤrztes Gewand, die linke 

Bruſt entblöft, einen Spieß in det 
Linken, mit der R. das Schwert faſ⸗ 
fend, Kothurnen an den Füpen, (a. 
d. Bogen d. Eonft.). 

—: ähnl. Minerva, ohne die Aegis als 
Bruſtpanzer. 

—: Goitin, auf einem mit 4 fluͤchti⸗— 
gen Pferden befparinren Wagen, in 
der R. die Zügel, in der L. einen 
elfenbein. Scepter haltend, am deſſen 


Vorbedeu 


Koma — Roos 


Spige ein Adler; hinter ihr die Wit; 
toria, einen Lorbeerfran; über ihren 
Kopf haltend. 

Roma: Göttin auf eroberten Waffen | — 
figend, in der R. den Götterftab, 
in der 2. ein Parazonium; hinter 
ihre die Viktoria mit der R. * 
Kranz uͤber ihr Haupt haltend, in 
der L. einen Palmzweig. 

— die Goͤttin: Helm u. Fluͤgel. 

Roman, Romanze, ſ. Dichtung. 

Romanelli (oh. Franz) Maler, Vi⸗ 
terbo um 1617 } 1662 daſ. M. 450. 

Romano (Siulio) f. J. Pipt. 

. Romantifh: f. malerifches ritterl. Aben; 
teuer im Walde, 

Romantiſche Architektur > 
gorhifhe Verzierung. 

Romanze: Ritterdame fliegend zu Pfers 
de; auf dem Haupte ein VBarett, in 
der Hand eine Harfe. 

Romberg (oh, Ant.) Maler, Ehalk. 
Dornbirn in Voralberg M. 1444. 
Nom’s BEN: Minerva (in 
fpät. Z.). 
— Schusgott : 
Quirinus. 

— Gluͤckſeligkeit, ſ. Salii. 

Romſtett (Chriſtian) Chalk. zu Leipzig 
um 1670. M.II. 1677 1936. 

Romulus Haus, eine mit Stroh ge 
deckte Huͤtte; lange aufbewahrt im 
Kapitol, darin geopfert, bis fie end» 
li in Brand gerathen. 

— hatte ein Bündel Heu ftatt der 
Fahne, fpäter eine Hand, dann eis 
Adler. 

— ließ 12 Liktoren vor ſich ber gehen. 

— Feſte ſ. Quirinalis. 

— u. Kemus mie der Woͤlfin: Helm⸗ 
deforarion der Römer. 

— — — Nom erbauend über 7 Hügel, 

— — — am Ufer der Tiber ausges 
fest, von einer Wölfin gefäugt, 

— — — Pflegmutter: Acca Laurentia, 

Romyn (Wilh.) Maler, Chalk. in Hol⸗ 
land um 1659. M. 1320. 

Roncerai, fe M. L. A. Delorme⸗ 
Roncerai. 


Altdeutſche, 


Jupiter Capitolinus) 
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Roſa > Roſe 


Roſa (Sabvator) gen. Salvaterello, 
Maler, Chalk. Renella bei Neapel 
1615 +1673 Rom. M. 1199. 

— (Sixtus) gen. Bavolochio, Maler, 
Chalk. Parma 1561 + 1647 Rom. 
M. 179 — IV 3061, - 

Rofafpina (Brany) Chalk. Bologna um 
1760. M. 

Roſe, die —5 der Blumen in Baus 
ben, wie die Lılle die der Blumens 
beete. 

—: Srazie der Blumen, Königin der 
Blumen, 

—: Goͤtterhauch, Balſam, Tochter des 
Himmels, himml. Schmuck der Erde, 
goͤttliche Natur. 

—: Anmuth, Zartheit, Lieblichkeit. 
—: Reiz, Zauberreiz, Entzuͤcken, Blus 
— Blumenfeier, Feſtlichkeit. 

eiterkeit, Frohſinn, Jugend, Freus 

Schmerz in der Liebe. Bluͤhende 
—— Schoͤnheit, Schoͤnheitspreis, 
Schamhaftigkeit, Sittſamkeit, jugendl. 
Lebhaftigkeit, Vergnuͤgen, uͤppige Ge⸗ 
maͤchlichkeit, jungfraͤuliche Ehre des 
Frühlings, bluͤhendes Leben, aufbluͤ—⸗ 
hende Schoͤnheit, Wohlgeruch, Froͤh⸗ 
lichkeit, jugendliche Fuͤlle, Fuͤlle der 
Augendbluͤthe, Grazien, Euphroſyne, 
Lieblichkeit, Unſchuld, trauliche Liebe, 


Vertraulichkeit, Wolluſt der fleiſch⸗ 


lichen Liebe. 

— bei den Grazien: Schönheit; fie 
überreicht von der Leutfeligkeit. 

—: Thalia m. Euphroſyne. 

— von Kupido dem Harpokrates, dem 
Gott des Stillſchweigens gemwibmer, 
damit er die Autfchweifungen der 
Venus verhehle; daher in den Speifes 
fälen bee: Gr. vor aller Augen über. 
dem Tifhe Roſen aufgehangen wurs 
den, oder an der Dede über dem 
Speiferifhe angebracht waren, zur 
Ermahnung, nichts unbedachtſam zu 
fagen, oder das Gehörte u. Gepro⸗ 
dene nicht ausjuplaudern. Daher 
das Sprihmwort: sub rosa! bie Vers 
fhwiegenheit, Vertraulichkeit, „im 
— Im Geheimen‘ bezeich⸗ 


end. 
Roos, (Joh. Heinr.) Maler, Chalk. Or | — "erbläßend: Verſchwinden der Liebe, 


terndorf + 1685 Frankf. M. 739. 


Dauer der Schmerzen. 
\ 


. Roſe 694 Roſe 


Roſe, verwelkte, entblaͤtterte: "veruns | Rofe (Mooss): umſchleierte Knoere, 
glucte, verloſchene Liebe; Leiden der Geheimniß; der Hoffnung Reiz bei 
Liebe. der Entwicklung, vor der Loͤſung des 

— deren Blätter abfallen: zeitl. Freude. | Gürtels, . 

— Bergaͤnglichkeit des menihl. Lebens | — (Bands): geheilte Liebe; flatterhafte 
— zeitl. Gluͤckſeligkeit; früher Tod, Liebe. | 

— auf Gräbern der Römer, Pr Bouquetröshen: kindl. Lieblichkeit, 

— — Grabfteinen : frühzeitiger Tod | Anmurh u. Schönheit. 

(alt), ' — ($latter s): kann man auch ihrem 

— weiß: Tod, Grab einer Jungfrau. | Slatterfinne trauen? (Bl.). 

— munderfhön, wuchs im Walde am | — (Tapetenz): verfhmähete Liebe; 
Grabe des Knaben d. heil. Wilhelms | Rohheit u. Plumpheit des Liebhabers, 
(den die Juden am Charfreitage ge,  — von Jericho Fl. Traubenfrucht in 
kreuzigt). | Indien: Gegengift. 

— (eine) hatte bei Eröffnung des Gras — — —, Hirtentäfhchen, am rothen 
bes die Leiche des heil. Antonius v.! Meere wachſend. 

Stronco in der Hand. — — —, f. Selängerjelicher. 
— weiß: Iſis. — aus Damask, die Jeruſalemsblume: 
— — auf der zarten Wange des findl.; Andenken der Kreuzjuͤge. 
Mädchens der Widerfchein ihres heis : — (Provences): holde Schaam ber 
‘gern Morgens; Entjtehen der Scham; | Jungfräulicykeit, das heil. Feuer der 
roͤthe, Erwachen der Liebe; reinfte Gegenliebe auf den Wangen malend, 
Unſchuld; Herz, das noch nicht Liebe | im wichtigften Augenblicke des Lebens. 


empfindet —. | = (Padensers) ſ. Pabdengenrofe. 
— —: du verfchmähft meine Liebe — — hnundertblaͤttrig: das Schönfte und 
ih fterbe (Bl.) jugleih Gemeinfte in feiner Art. 


— roth: Friſche. Der Venus heilig. | — — ganz entfalter: Königin der 

— —: Grab eines ausgezeichnet Gu⸗ Blumen; Schönheit, Liebe und bes 
ten u. Redlichen. gluͤckende Gegenliebe, 

— —: du haft mein Herz befiepr (Bl.). — wild: Freundlichkeit u. natuͤrl. Eins 

— —: in weißem Felde: Kurſachſen; fachheit der Liebe der Schäferin. ©. 
Sadhfenweimar ; England ; Grafs| Hahnebuttenſtrauch; Hagebutten. 


ſchaft Lippe; Herr von Nofenberg; — —: veritoß mid nicht (Bl.). 
Kofenheim in Baiern. j I — voll aufgebhirht : volle Jahre der Zus 
— (Monates): beftindige, befcheidene | gend; Gipfel der jugend. 
Liebe; wiederholte zärtlihe Kuͤſe. — in welder ein Käfer: Gutes fa: 


— —: bemahre die Schönheit deines | det dem Boͤſen. 
Herzens u. du wirft ewig jung bleis | — am Zweige: beliebt, doch ftechend, 
ben (Bl.). — neben einer gold, Rofe: die Gläns 

— (rohe Klatſch⸗) Reiz u. Spiel der | zendſte ift nicht die Lichenswärdigite. 
Jugend; Zugendvergnügenz f. Mohn. | — ohne Dornen, o wäre fie dein Bild. 

— (Feuers): Brand; Feuer der Jugend, Moosrofe (Bl.). 
ber Liebe; allzu lebhafte Begierde. |" WER — fo de⸗ 

* — ervor: 

— (ounfelrotpe) — ſtarktothe —r Glan . Himm. aus dem Sedifden, 

— gelbe: Untreue. Falſche Liebe. Lirs| _ mit Dornen, die Mutter ihr wei: 
besverrach. Abſichtliches Liebesſpiel. nendes Kind warnend: mit ohne 

— —: iſt deine Liebe aufrichtig, täus Vorjiht nach jedem Sceinbarguten 
fheft du mich niht? (WI) zu greifen. 

— ſhwarze: abgeftorbene Liebe z. Zierde — — Thränen beneßt: Liebe in Leiten. 
Ihres Grabes; Grab der Liebe; Lie⸗ — beiprenge mir Nektar, roͤthend. 
bestrauer. Schöne Philofophie. | — (Schiffs: oder Winds): Wind. 


— 


en = | 
Hofe — Roſen 695  Diofen - Rojenceremonie 


Hofe, Rofenmund, N. der Diaria vom | Rofen weiß, u. weißen Blamen (Kran 
heil. Hermanus 9, von): ehel. Eintracht, 

— (gold.) gefickt vom Papfte Pins V.| — wild, f. Einfamfeit. = 
an Ferdinand in Spanien f. heil. Pius. | — (Felds) zieren die Ceres. 

— in welcher ein Herz u. in diefem ein | — um den Kopf ſ. Komus. 
Kreuz: D. Martin Luthers Siegel. — — einen Zypreffenzweig gewunden, 

— u, Lilie: neidfos, beneidet. Srazien. | bat der Sjahresmwechfel. 

— — Dom: großer Kontraft. Freude | — ein Schwein im Kothe zertretend; 
u. Leid. Unſittlichkeit, Untugend. 

—, Dorn, Laub: Freude, Leid, Hoff | — * u. 3 Aepfel, ſ. d. heil. Doro⸗ 
nung. | t 

— , Myrthen u. Spielwürfel: 3 Gra⸗ —, Seofojen, Lilien, befahl Karl ber 
zien. Große anzubauen. 

—,f. Scherz, ſanguiniſches Tempera, | — u. Dornen hat die Neigung. Zus 
ment, fünf Sinne, kurzes Leben, neigung. ©. Leben, : 
Grazien, Damascener R. Riechborn, | — u. Dornenkranz des menfchl. Lebens: 
Roͤschen, Adonisroͤschen. Freude u. Leid wechſelnd. 

— mit Blut gefärbt, ſ. Liebesſorgfalt. — — Myrthen bekraͤnzen Erato, die 

— [aud 2 Roſen]: Florenz: Hagenau. Muſe der lyriſchen Poeſie, Macht der 

Roſen: Feſttagsblumen. Freundlichkeit. Liebe. Vergnuͤgen. Liebesgedicht. 
Vergnuͤgen, vergaͤngliche Freude, — — — u. wohlriechende Kraͤuter; 
beſonders in dem Mittelalter. Rosi Vergnuͤgen. 


ſenmonat [Julius ]. —— Olivenblaͤttern (Kranz von): Eins 
— beim Liebesgeſange. tracht. 
— zieren das Gewand der Hebe. — — Jasminkranz: Auguſt. 
— ſtreut Aurora. — — Lilien (u.) der Zauber. | 
— geheilige der Venus, der Erato, "dem — — MWeins Schnäre hat die Zer— 
Bacchus. ſtreuung. S. betaͤubende Zerſtreuung. 
— in der Schuͤrze ſtatt Brot u. Fleiſch, —, ſ. Einigkeit, Morgentoͤthe, Wolluſt, 
. heil. Casilda. Stunden, Tod. 
— auf den Beichtſtuͤhlen: sub rosa; Roſenbaum ſ. Oleander. 
Geheimniß. —, Roſenlorbeer, Alproſe: Schweizer⸗ 


— (Brot war® zu) ſ. heil. Roſſelina. Alpen. 
— ward zu Brot bei d. heil. Elifaberh. | Moienberg (Herr von): rothe Roſe in 
—: rojenfarb. Mantel;des Frühlings. weißem Felde. 
— (gleich den) welten wir, liebes Maͤd⸗ Roſenbett: üppige Unthätigfeit. 

hen, lab uns eilen, langes Zögern, | — hat die Muße. 


langes Weilen bringe Verderden dir | Nofenblätter, in welche Zephyr Hläft: 


und mir: Goldblume (Bl.). Luft; Luͤftchen; IRRE 
— ans Bengalen herkommend. Roſenblatt: Ja (Bl.). 
— (2) mit einet gelben Lilie: Florenz. | —: niemals überläftig (7) 
— (3): Grenoble, Hofenbufch u. Knoblauch: beifammen, 
— — u. oben ein halber Adler; Werts | dur Gegenfaß defto angenehmer. 
heim am Main. — befreffen von Muͤcken: Zerfiörung 


— (4 rohe) um ein bided, rothes des Schönen, Verunreinigung. 
Kreuz in gelbem Felde: Churbran: | — verdorrt: verfhwundene Liebe. 
denburg wegen der pommerfhen Herr⸗ — neben bem guten Gewiſſen. 

- Schaft Guͤtzkow. — bluͤhend f. Haft. > 

— weiß: Liebe zur Meinheit, Unfchuld. | Rofenceremonie im Parlamente gegen 

— — zum Kranze der Herzehsdame | das Ende des 14. Jahrh. begonnen, 
des in Krieg ziehenden — bis nach Heinrich dem IV. ſ. Miss 
Wonne der Liebe. telalter. 


u 


* 


Roſendorn — Rofenfranz 


Rofendorn ſ. Roſe wild, 

— —⸗ Zweig: Keuſchheit. 

Roſenfarb, Roſenroth das Gewand der 
Flora beim gold. Zeitalter, 

— das Gewand der Truntenheit. 

Roſenfeſt: Landvergnägen: Roſenmaͤd⸗ 
chen, mit Roſen bekraͤnzt. 

— Roſenkranz des gefeierten Mädchens. 

Nofengeranium: Vorzug, 

Nofenhur Hat Komus. 

Roſenkaͤfer auf Rofen: Frühling, 

Rofenketten, Rofenfhlingen, goldnes Ne 
bat die Ueberredung. 

Roſenknospe: reifende Jugend, frühe 
Jugend. | 

—: hoffe (BI). Liebesreiz. In den 
grünen Blättern: Hoffnung der Lies 
benden, 


— in Dornen: Hoffen und Fuͤrchten 


des Liebenden. 

— ohne Dornen oder entdornte: Hoff—⸗ 
nung ohne Furcht. 

— u. Mädchenbufen: je weniger offen, 
deſto reigender. 

— f. Verlängerung d, 8, - 

— meiß: ftets bleibe ich meinen Ger 
fühlen treu (Bl.). 

Nofenkränze der Verliebten u. Trinker. 

Roſenkraͤnzen (mit) behangen: Komus, 

Roſenkranz: Vergnuͤgen, Froͤhlichkeit, 
Hymen, Amor, Venus, Liebe der 
Geſchlechter, Aurora, Feſtlichkeit, Zus 
gend, Lob, Ruhe, Wolluſt, Gelaſſenheit, 
Fruͤhling, Friede, Trinklied, Schoͤnheit 
bes Körpers u, der Seele; f. Hebe. 

—: der Tugend (nah Stimmen am 
Geburtstage des Heil. Medardus, 
Bif. zu Salenoy). 

—: Kaſtor, Pollur (gr.). 

—: Tugendbelohnung [Tugend belohnt 
ſich ſelbſt !]. 

— ziert die Schlaͤfe der Braut: Liebe. 

— — — — der einzukleidenden Nonne. 

— bat der Connetable auf dem Haupte, 
indem er den König bei Tafel bediente, 

— ftatt des Helms des in Krieg sieben: 
ben Ritters: Muth (bei den alten 
Salliern nad Aclianus) ſ. Mittelalter. 

— hat Aurora, Ä 

— um 2 brennende Fadeln geſchlun— 
gen: Vermaͤhlung; WWerlobung. 
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Kofenfranz — Rosmarin 


Rofenfranz, in welchem ein Schmetterlinef : 
entfeſſelte Seele, Ihn hält der Top. 

— hellroth mir einem Sterne: Mon 
gendämmerung, Tagesanbruch, Mor 
gen, Aurora. 

— [Berfhnur] Hat die Andacht (kathol 
die Frömmelei, Heuchelei. 
— — von 5 Geſetzen: 5 Wunden 

Chriſti; 5 Freuden; 5 Schmerzen; 
5 glorwärdige Brgebenheiten, 
— — — 7 Geſetzen: 7 Schmera fi: 
der Maria, 
— — Daternofter, Berfchnur, . 
— f. heil. Perrus Baptiſta. 
Rofenmelde im mittägl. Europa heimiſch. 
Nofenmonat: Mai, Yunius, 
Rofenpappel, Herbſtroſe, blähend : Herbft. 
Rofenrorh: keuſche Verſchaͤmtheit; fanfte 
Freude; freundl. Munterkeit; Liebe; 
Zärtlichkeit, Morgen; Aufgang der 
Sonne; Flügel der Aurora. 
Roſenſchmuck f. bei der Gelaſſenheit. 
Roſenſchwamm unter - dem Kopftiffen: 
Schlaf. Maria trodnete die Wins 
dein darauf. 
Nofenfonntag, Lätare: Weihe goldner 
Roſen (roͤm. Kirche); f. Jahreszeit. 
Nofenftengel: Nein: (Bl.). 





Roſenſtock bluͤhend; Gefchmeidigfeit. 


— mit Graͤſern umgeben, die der Nach⸗ 
barfchaft wegen rofig duften: Mefles 
rion, Wiederfdyein; annehmen und 
wiedergeben; heilig durch Nähe, Be⸗ 
rührung des Edlen. 

Nofenftrauh, f. Vergnügen; bluͤhend, 
ein Herz daran; Vergnügen der Liebe. 

Kofenwolten f. Aurora, 

Nojenzeit: Mai, Juni: Rofenflur, 

Nofenzweig f. Geruch. 

Nofetti (Dom.) Maler, Chalk. Vened. 
1670 + M. 365 1401. 

Nofey da Modena (Mik.) gen. Nico— 
letto da Modena, Chalk. M. 463 
849 995 1001 1004 1009 1011 
1024 1340 — II 1901 1905 2148. 

Rosmarin auf Hügeln im füdl Europa, 

— (rosmarinus, Meerthau) wird auch 
bei Begräbniffen gebraucht, den Sarg 
und den Srabhügel damit zu zieren, 

—, Sqmuock beim Freudenfefte (Hoch⸗ 
geit), der WVerehlihung und beim 
Zuge zum Grabe, 


Rosmarin -Roßqucl 


- Mosmarin, Thränen. Unſterblichkeit. 

— trug ein roͤm. Friedensherold vor 
fih her: Sicherheit. 

— deine Gegenwart belebt mid. 

— bald führ’ ic dich zum Altare (Bl.). 

— (milder), Porſch im mitternädtl. 
Europa. 

— — in Norden [in der fogenannten | — 
ſach. Schweiz?) 

—: garen. 

Rormarintranz: : beider Verbindung und 

| Trennung, Hochzeit und Tod. 

—: $ecialen f. Freund, 

—: Orient; füdl. Europa; Begraͤbniß; 
Leiche, | 

—: Laren; Hausgoͤtter. 

Roß (das erſte) ſprang muthig hervor, 
als Neptun mit ſeinem gewaltigen 
Dreizack in den Sand ſtach. 

— : ſaͤchſiſche Nation. 

—: Leben; Siegeskraft. 

— Arion war von Neptun u. der Ceres 
erzeugt; ſ. Pferd, 

— (ihwarzes) dem Triglas der Nord. 
Gottheit gewidmet. 

— weiß: Anhalt; Braunſchweig; Luͤ— 
nebutg; Neapel; Stuttgard; Weſt—⸗ 
phalen. 

— entfprungenes u. gezäumtes: Portugal. 

— weiß in rothem Felde: Dänemark, 
Holftein, Coͤln, Dolen, Savopen, 
Weftphalen. 

— (Prunts): Bucephalus. 

— und Delphin: Zügel und Ruder, 

— fi Minerva mit Meptun. Pferd. 

Roßborn, Nofbrunnen f. Hippokrene. 

Roßbreme ſ. Viehbreme, 

Roßgreif ſ. Hippogryph. 

Roßhaarrock trug der heil. Robertus 
Salentinus. 

Roßkaͤfer, blauſchwarzer Kaͤfer im Pfer⸗ 
demiſte. 

—: Sonne. 

—: Wirkung der. Sonne in der Ep. 
und geiſt. Welt (Agppr.) 

— Bild der Sonne (man glaubte, daß 
er 6 Monate in der Erde, und 6 
Monate außer derfelben lebe). 

— und Beier: Vulkan (in asvptif@. 
Dentm.) 

Roßmann f. Eentaur. 

Roßquell ſ. Hippokrene. 
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Roßſchweif — Roſtrum 


Roßſchweif ſ. tuͤrkiſches Kriegeszeichen; 
poln. Leibwache; Standarte. 

Roſſe wild, vor dem Wagen des Mars. 

— (4 feurige) vor d. Jupiterswagen 
ſ. Soldatenſtand. 

— baͤndigen: Kaſtor. 

— ſ. Pferde. 

ſchwarz vor dem Wagen der Na 

— der Sonne lenkt Sunna, 

— blaͤulich, hat Triton. 

— feuerfpeiend f. Herkules. 

— glängender als Schnee, fchneller als 
der Wind f. bei Rheſus. 

Roſſebaͤndiger: Poſeidon. 

Roſſe zaͤhmerin: Pallas. 

Roſſi (Roſſo de) gen. Roſſo Fiorentino, 
auch Maitre Roux, Chalk. Florenz 
1496 1541 Fontainebleau M. 1127. 

Roſſo Fiorentino ſ. R. de Roſſi. 

Roſt, Marter des heil. Laurenzius auf 
dem Roſte gebraten, 

— (auf einen glühenden) gefegt der 
heil. Gregorius. 

— (aufdem) gebraten der heil. Marcellus 
f. heil. Thorodeus, heil. Caprafius, d. 
heil. Cucuphates, Codratus, Eypriar, 
nus, Felix, Philadelphus. 

— f. beim heil. Agathodorus: Buße, 

— Bernadläffigung, allmähliges Vers 
derben, 

Rot G, oder: F 

Roftfarb (Eifens) das Gewand der Bohr 
beit, Gefräßigteit —. 

Roſtig die Waffen beim langen Frieden. 

Roſtiges: Vernachlaͤſſigung; Vergehen; 
Vergaͤnglichkeit. | 

Roſtock: Greif mit’ einem Ballen, 

Koftra: Geräft zu Rom auf dem Markte, 
an der Curia Hoftilia für die Redner 
und Richter; geziert: mit Schiffihnds 
bein; Eroberung von Schiffen im 
erften Siege zur See; Gewinnung 
der erften Seefchlacht gegen die Kars 
thager. | 

Roſtrum: am Vordertheile eines Rus 
derichiffes ein eifenfpigiges Holz, um 
damit andere anzubohren, es waren 
deren 7 bis 10 an einem Schiffe; man 
fhnitt fie nady gewonnenem Siege ab, 
führte fie im Triumphe mit ein und 
bewahrte fie auf zum Andenken, f. 
Schiffſchnabel. 


Rota — Roth 


Rota (Martin) Zeichner, Chalk. Se— 
beniko in Dalmatien um ı552 +, 
M. 886 9124 960 (M. Rota Seben- 
zanus fecit) 1208 1505 (Mart. ©o: 
bezanus) II 1859 1886 2029 — 
IV, 3057. - 

Rotari (Pet. Graf) Maler: Chalt. 
Verona um 1707 + 1764 M. 23. 
(A. Balestra inventor et P. Rotari) 
1086 — IV 3041 3047. 

Rotenburg an ber Tauber: Thor mit 
2 Thürmen j. Wappen. 

Roth in Wappen: lothrechte Schraffis 
rung. 

— Schuß der Unterdrädten; Race; 
Kühnheit; Tapferkeit, Liebe (in der 
Heraldik). 

Maͤrtyrer; Mars; kriegeriſcher 
Trotz, reifes Alter von 30 — 50 J.; 
Augenſchwaͤchung; Beſtaͤndigkeit. 

—; Erhabenheit (nah Kant). 

—: Ehre (perj. und din, Farbe der 
Beamten in China). 

—: Sriede (b. d. Chinejen). 

—: Verlangen ber Liebe. 

— das Kleid des Morgens, Gewand 
der Theologie. 

— das Brautkleid (6. d. Röm.). 

— die Steine in einem Brunnen vom 
Blute des heil. Gemulus. 

— angeftrihen wurden gemeiniglich die 
Statuen aus Thon in den Tempeln 

der älteften Zeiten. 

—: die Farbe der Gottheiten, befon: 
ders der Maturgoteheiten (in den Al: 
teiten Zeiten), 

— umzogen der Augapfel beim Schreden. 

— das Geſicht beim Weinen. 

— — Gewand des Auyur’s, der Mans 
tel der Tragödie, die Schuh des 
Triumphirenden, dad Diadem der 
Herrfchaft. 

— nicht am Tage der unfchuldigen Kinds 
lein, wenn er nicht auf einen Sonn, 
tag fällt, fondern blau: Abſcheu vor 
der Blurdürftigkeie des Herodes. 

— das ChHriftustreug: Blue des Hei⸗ 
landes. 


— * 
” 
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Roth — Rothe 


Roth u. Violet beim Ritter in den 
Schranken: Leidenſchaftliche Gemuͤths⸗ 
unruhe. 

— — ſind die Kiefern des Fiſches 

ik. 

—, hochroth, feuerroth: Auszeichnung. 

—: Rache; Blutdurſt. 

— (hoch⸗) die Spitze des Huts ober 
der Muͤtze des Mannes: Verſtand 
(alt). 

— (Feuers) das Gewand der Bilds 
hauerei. 

— feuerroth, blutroth die Grauſamkeit. 

— (rofen:) Schamhaftigkeit, Erröthen. 

— (brennend) glotzet der einfältige, 
dumme Menfh an: Wirkung des 
GSrellen; grellee Geſchmack des Um 
gebildeten, 

— (bel) das Gewand ber Vormunds 
ſchaft. 

— — und himmelblau das Kleid der 
Terpſychore. 

— (Gunkel) der Mantel der Geſchichte. 

— — das Gewand der’ Zeit. 

— blutroth das Meßgewand an Feiers 
tagen der Märtyrer. 

— (farmoifin.) der Mantel der Muſik. 

— Purpur f. Taviri. 

Rothbaum f. Lerhenbaum. 

Rothbluͤhende Akazie: Zierlichkeit. 

Rothbrennende Fadel har der Morgen. 

Rothbuche, Maibuche- Mai; ı. Mai, 
S. auch Blutbuche. 

— auf der Mitternachtsſeite, in Schutt 
und Felsboden — beſ. Baſalt⸗ und 
Porphyrſchutt. 

Rothbuchenwald: 234. 

Rothe Bänder am Pappelblätterkrange: 
Theocritus. 

— Binde im Schlangenhaare bei der 
Zwietr acht. 

— Federn an Garnen, an Staͤben um 
einen Hirſch: Furcht. 

— Flügel hat Aurora, 

— Kopfbinde hat Kalliope. 

— Schminfe I. Ochfenzunge (rothe, wilde), 

— Ochſen nur wurden dem Apis ger 
opfert. 


— f. Begierde: Sil. Purpur; Schub; | — Flagge; Gefehrflagge: Gefecht. 


©&ilvefter. 
— u, weiß ein Stuͤck Leinwand, Opfer 
der heil. Veronika, wegen Blutfluß. 


Buchſtaben (5) und 2 weißer: 5 
Wunden Ehrifti und Maria, ſ. beim 
heil. Felix, Kapuz. 


Rothe — Kubin 


Horde Melke: reine feurige Liche. 

— Meer (das) hat die Pfl. Hirtentaͤſch⸗ 
ben, Roſe von Jericho. Es hat gelbe 
Auſtern. 

— Roſe: friſche. 

Rother Hut: Maynz. 

— Rock ſ. Feuer. 

— Mantel bei der Komoͤdie, d. Luſt—⸗ 
fpiel, Thalia. 

— Nektar in eine Scale gießend f. 
jugend. 

dler f. Adler Cr). 

Rothes Band f. Diadem. 

— Gefiht hat die Trunkenheit, Furie. 

— Gewand.des Pluto: Abendroth. 

— — hat die Vormundfhaft, Veſta, 
Kupido, a 

— und blau der Mantel der Pallas; 
ächerifch. Feuer. 

— Kreuz auf der Benft brachte der 
heil. Rochus mit ouf die Welt. 
— „Haar hat Typhon, der Julius. - 
— (Dluts) Band als Krone: Zwie⸗ 

tracht. 

— Diadem hat die Herrlichkeit. 

Rothgebrannter Vitriol + 

Rothgefaͤrbte Schnauze des Hundes beim 
Auffinden der Purpurmufchel: - Stadt 
Tyrus, wegen Entdecfung des Purpurs. 

— Roſe f. Liebesforgfalt. 

Rothgelb: Abend. 

Rothtanne: 250 f. Fichte. 

Rothweil ſ. Wappen. 

Rotte ſ. Raͤuberei, Feindſeligkeit. 

Rotterdam: 4 Löwen in einem geſchraͤnk⸗ 
ten Schilde. 

Rotz f. Achlys. 

Rouſſeau's Deviſe: „mich ſoll nichts 
wundern.“ 

Roux (Maitre) 1. R. de Roſſi. 

Rovere (Joh. Moriz) gen. Fiaminghino, 
Maler, Chalt. zu Mailand, Mitte 
d. 17. Jahrh. M. 758 961. 

Roy (Heinr. le) Chalk. um 1651 M. 
612 — IV 1979. 

Rubens (Per. Paul) Maler, Köln 
1577 t 1640 Antw, M. 1084 — IV 
3046. 

Rubin, Edelftein in Indien, Bisnagar, 
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Rubin — Ruder 


roth, naͤchſt dem Diamanten der haͤr⸗ 
teſte Stein. 

Rubin: Feuer. . 

— ſtrahlend hat das Vergnuͤgen an der 
Bruſt: natuͤrliche Mittheilung des 
Vergnuͤgens, ſJ. der Freude. 

Ruchloſe weidher!: Klee, vor welchem 
Schlangen fliehen. 

Ruchloſigkeit: nachlaͤſſig, forglos, Led, 
die Geſetze verachtend, mit Fuͤßen 
tretend. 

—: Schwert, nur Zerſtoͤrung. 

—: weibl., abſcheulich, hinterliſtig, am 
Abgrunde. 

Ruder im Waſſer: Etwas, was nicht 
reiner ſeyn kann. 

—: Flügel. 

— der Freude: Maͤßigung, Beherr—⸗ 
fhung der Freude, 

— hat England, 

—: Negierung. Lenkung. Fortfhaffung 
ſ. Steuer. | 

—, Spiegel, in den eine Schlange 
blickt: Staatsklugheit. 

— (2) ber Fortuna: fteuern bei günitis 
gem und ungänjiigem Winde. For— 
tuna die Lenkerin guter und widriger 
Schickſale. 

— beim Gluͤcke: Reichthuͤmer durch 
Schifffahrt (alt). 

— von den Schiffen: Herbſt 
alt). 

— Anlegen an die Schiffe: Frühling 
(alt). | 

— im Raude hangend: Winter, 

— an den Scıiffen: Sommer. 

— an der Grabſtaͤtte des Seemannes 
Elpenor, dem Gefährten des Ulyſſes. 

— des Flußgottes: Sciffbarkeit des 
Fluffes. 

— hat der Sieg zur See. 

— des Lebens: männl, Tugend, 

— eine Stüße der Amerika. 

— des mittelländ, Meeres; Galeonen 
auf diefem Meere. 

— hat Alien. 

— zerbroden: Vernichtung. 


— f. Fröhlichkeit. Sieg. Lehre der 
Zeugung. Knechtſchaſt. Steuer, 
Steuerruder. 


Calekut, Ceyldn und Pegu, karmin⸗—: Waſſer. 


Ruder — Ruͤckſicht 


Ruder und Segel des den Staat bezeich 
nenden Schiffes: geijt. und phyſiſche 
Kräfte des Staates. 

— und Anker; gehen und halten zur 

Zeit. 

— — Zügel: Delphin und Roß. 

Rudera, Ruinen: Vergaͤnglichkeit; Vers 
wuͤſtung durch die Zeit. 

Ruderſchiff ſ. Roſtrum. 

Rudolſtadt (Schwarzburg) verarbeitet 
den Birkenſchwamm zu Zunder. 

Ruͤbchen ſchaben ſ. Schadenfreude. 

Ruͤbe in Holland und England wild. 

— f. Geiz 

— (tothe, weiße) ſ. Mangold. 

Ruͤben (weiße): firenges Leben bei ber 
büßenden Magdalene (im Gem. 
Buido Reni u. P. Barbarini), 

Kübefamen: Delbau. Spitzer Ruͤbſa— 
men; fpige Rüben, S. Dlive. 
Kübejapl: nach der Volksſage Berg 
geift im Rieſengebirge, bald als Freund 
bald als Spuk fi zeigend: Aber, 
glaube. - 

Ruͤckblicken der Geſchichte: Geſchehenes 
ſich erinnernd. 

Ruͤcken krumm beim Alter. 

— (den) kehrend: Abneigung; Nichts 
achtung; Entſagung, ſ. Belletriſterei. 

— (durch den) geſtochen wurde ein Sohn 
der heil. Symphoroſa. 

— (den) ganz aufgeſchnitten, f. heil. 
Sabbas. 

— (hinterm): Verdacht, Verleumdung. 

— (mit dem) anſehen: verlaſſen, ent— 
ſagen. 

— gewoͤlbt: Hyaͤne, Katze — im Zorne, | — 

Ruͤckerinnerung: die Geſchichte hinter 
Ri. ih blickend. 

: großblättrige After. 

Nücgang: Krebs. Verfall f. Roſt. 

Raͤckgrad heilt der heil. Briocus. 

Rückunft: Hafendbrot, Kirmeß, Meß | 
geſchenk. 

Ruͤcklehne des Throns ſ. Jupiter (Olymp). 

Rüdfigt: Spiegel. 

—: Reſpekt ſ. Ehrerbietung, Hochach— 
tung, Erinnerung, Dankharkeit. 

— ſieht im Spiegel was hinter ihr 
geſchieht, um ſich danach zu richten; 
iſt beſonnen, aufmerkſam wach und 
wacker. — 
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Kücfiht — Ruͤhrung 


Ruͤckſicht des Seringern gegen den Borı 
nehmern: auf den Zehen gehend; leiſe 
treten; fich zuruckhaltend. — Ge 
mein: 3 Schritte vom Leibe; vom 
Hochmuͤthigen. — 

— ſ. fruͤher Angriff. 

— und Vorſicht: mit 2 Geſichtern. S. 
Janus. 

— — —: Chamäleon zugleich vor und 
binter ſich ſehend. 

— nehmen: Schlange in den Spiegel 
fhanend, 

Rickfihenehmen: Janus und die Vor⸗ 
jichtigkeit mit einem doppelten Ge 
ſichte. 

Ruͤckwaͤrts ſieht die Geſchichtsſchreibung. 


v. — blicken ſ. Gewiſſensbiſſe. 


— und vorwaͤrts: Krebs. 

Ruͤckwirkung: Spiegel. 

Rüde Luſt: Klang und Farbe, 

— Liebhaberei: Luft an Hohen, grellen 
Farben, Roth und Grün zufammen. — 

Ruͤdheit: mit ſchwarzem Haare und 
grellen, feindfhaftlihen "Farben an 
den Sewändern, weldys unharmonijd 
von einander abſtechen. — 


—: gaffend, Maul, Nafe und Ohr 


aufiperrend, — 
—: Bruchſtein, Klumpe, Kloß, Scholle, 
Schutt. 


— des Liebhabers; Tapetentoſe. Roſt 


im Munde. 

Rue (F. R. de la) Zeichner, Chaltk. 
zu Paris um 1751 M. 875. 

Ruͤge ſ. Rug. 

Ruͤgen ſ. Ohrlaͤppchen. 

(Inſel): gekroͤnter ſchwarzer halber 
Löwe in gelbem Felde, auf einer ges 
ſchafften Mauer; er hält die Worders 
füße in die Höhe und har eine rorhe 
Krone auf dem Kopfe. 

— — die dort befindlichen Alterehämer. 
&. Wappen; Löwen (gefrönten). 
Ruͤgend (unberufen) die Nafeweisheit, 
Mügeopfer des Mannes: Untreue ber 

Frau (jud.) 
— f. Eiferopfer. 
NRühmlihe Beute: Löwenhaut. 

Ruͤhr' mid nie an, ſ. Kraͤutchen. — 
Verbesfiraud und Sinnpflanze. 
Rihrung (der) öffne die Einfamkeit dein 
Herz; Im Kreife der Welt umge 


Ruͤhrung — Rug 


lichkeit; Milde. 
Ruͤmpfen der Stirn: Verdruß. 


— — Naſe: Mißbilligung; Verach— 


‚tung; Hochmuth. 

Ruͤſſel eines Elephanten f. Afrika. 
Küft (Luprecht) M. II 1833 1844: 
Ruͤſter ſ. Ulme. 

Ruͤſthaus ſ. Zeughaus. 


Ruͤſtung: Vorbereitung ſ. bei Bellona; 


bei der Heldenktaft, bei Dacien. 


— hat Bacchus als Sieger in Indien. 


— (in griehifher) die Minerva, 
— (in voller) Mars, 


— (glänzende) ſ. Heil. Heinrich IL 
i 


Kaiſet. 

Ruf: gepfluͤgelt, rieſenmaͤßig, ſchrecklich, 
befiedert, mit Augen, Ohren, Wunde, 
Zungen reichlich verfehn (mac) Birgit). 

—: weibl. jung, wohlgewachſen, ber 
hende, geflägelt, leicht gekleidet, eine 


Tromsere in jeder Hand, wechſels— 


weife darein blafend: Erde unter ihm. |. 
—: mit langen Flügeln, welche nad | 


unten viele Augen haben (alt). 
—: mit 2 Trompeten am Munde in 
verfhhdner Richtung: Ausbreitung 
der Thaten. 
—; gefligelt, mit der Trompete, an 
weiche; eine Fahne mir Schrift. 
—: mit goldglängenden Flügeln. 


: Fam. 
—: Pfeile. Sprachrohr; Rufrohr. 
—: Rufpihen, Ausrufungszeicen: ! 
— zum Aufmerten: abwärtshangend 
winkeme Hand. 
— (guter): weibl. jung, weiße Flügel, 
reiches Gewand, Herz an einer gold. 
Kette ım den Hals, Trompete blas 
ſend, Delzweig haltend. 
— — gt über alles: Nelke SI.) 
— ſ. Rihm. Herbeirufung. 
Ruftohr, Sprachrohr: Sprehfunft, 
Fernfpeen. — 
Rufzeicher: ! 
Rug, Rıge ſ. Beihuldigung, Anzeige 
eines Xerbrechens; Strafe. ©. Hand 
ein Oh Eneifend, = 


—, den Rug anfagen: die Strafe. S. 


Antlagı- 
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di lachend die Freude: Granate 
(Bl.). ER 

Ruhrung f. Gemäthsbewegung. Herz⸗ 





Rug — Ruhe 


Nug: Geriht. S. auch Rolandsſaͤule. 

Ruge ſ. Gericht. 

Rugendas (Grorg Philipp) Schlachten⸗ 
maler Chalk. Augsb. 1666 } 1742 
daſ. M. 1089. — | 

Rugewith ſ. Rugivith. 

Rughieri (Ferd.) Architekt. M. 451. 

— (Guido) Maler von Bologna um 
1560 M. 525 546 — I ı715 
1724 1740 1944. | 

Rugier verehrten lang den Manus als 
Schußgott. 

Rugivich :;  friegerifhe Gottheit, auf 
Rügen u. b. d. Dbotriten (im Mek⸗ 
lenburgifchen) altnord, f. Swantowit, 

Ruhe: liegend, fchlafend, ſchlummernd, 
Ruhebank, Faulbert, Ruheſtab, Brach⸗ 
feld, Sabbath, Samſtag, Schatten 
im. Gemaͤlde, Sieſta, (ſuͤdlich) 

—: ſtille ſitzend, gelehnt, oder liegend; 
ſ. Muße. 

—: liegend im Sarge, im Grabe. 

—: weibl. den Kopf auf der Hand, 
welche mit dem Ellenbogen auf einem 
Pfeiler oder auf einer Saͤule ruht, 
in der Rechten einen Palmzweig. 

uͤbereinander liegende Fuͤße; 

Haͤnde hohl, nachlaͤſſig in den Schoo 

gelegt. 

—: ruhender Anker. Saͤule, Pfeiler, 

—: grau. Grün. Geſenkte Fluͤgel. 

a zuſammiengeſchlagene Flügel. 

—: Hand Über dem Kopſe. ©. © 

cherheit. 

— : Klee. | — 

— : (objektiv): Gerades. Gerade Linie; 
gerade Flaͤche; gerader Körper, 

—: Hammer und Zange an der Erde 

liegend; Feierglocke. Abend. Dachs. 

Murmelıhier. Erholung; abgelegte 

Börde; Ausruhen. 

— iſt' ſaͤh: Linſenbluͤthe (BI) S. 

Lindenbluͤthe; far niente, das füße 

Nichtsthun des Ital. 

— : Bacuna (b. d. Tusciern). 

— im Tumulte: Meerkalb beim Sturme 

am Felſen ſchlaſfend. 

— (tiefe); Dämpfer der Muſik. 

—: Grab. Ä 

—: Taube mit einem -Delzweige tm 

Schnabel (an alten chriſtl. Grab 

feinen). E 


Ruhe — Ruhm 


Ruhe, ein verſchloſſenes Auge. 

— Eisvogel. Nur zur Zeit der Meeres— 
ftille fein Neſt bauend. Er niſtet im 
Scilfe, im Sumpfe. 

—: Kranz von Rofen. .Mohntopf. ©. 
Klee weiß. — 

— nah überftandener Arbeit; ruhender 
Herkules. S. Genuß auf Arbeit. 

— f. Bert. Sicherheit und Ruhe. 

— des Geiſtes: Geiſt mit zufammens 

gelegten Flügeln. 

— (erhabene): Loͤwenſphinx. 

— unſicher: Kugel. * 

— und Sicherheit, ſ. Handel (dft.). 

— — Bewegung ſ. Uhr. 

— — Friede: Taube welche einen Oli— 

venzweig im Schnabel haͤlt. 

Ruhebett ſ. Mars und Venus unterm 
Netze gefangen. 

Ruhekammer ſ. Grab. 

Ruhen ſchwimmend ſ. Tropikvogel. 

— (gut) nach gethaner Arbeit: Her— 

kules. 


Ruhend das Schwert auf Lorbeern: | 


Friede; Erholung des Helden. 
— eine Hand im Schooße der Mne— 
moſyne. 
Ruheſtad, Mahlſtab: Ruhe, 
Ruheſtunde ſ. Ruhetag. 
Ruhetag, Feiertag, Sabbath, Sams⸗ 


tag. — 

Ruhig der Gleichmuth, die Unerſchuͤt⸗ 
terlichkeit, Bewunderung, Sanftmuth. 

— heim Ungluͤck f. Gleichmuth. Ger 
danken. 

— in aller Unruhe: Felſen im toben— 
den Meere; Meerkalb waͤhrend des 
Sturmes am Felſen ſchlafend. 

Ruhige Freude: Oelzweig. 

— —, Sieg, Friede: Palmzweig. 

Ruhiger: Kameel. 

— Löwe unter dem Fuße eines Mans 
nes: Barmherzigkeit, 

Ruhiges filles Meer: Delphin. 

Ruhm: Elio. 

—.: Smwantowit (b. d. noͤrdl. Völkern). 

—: Zlügel (in der Heraldik), 

—: Lorbeern. Lorbeerbaum. Lorbeer 
zweig. 

fliegender Genius, eine Tuba und 
einen Lorbeerkranz haltend. 


— 
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Ruͤhm 


Ruhm: Lorbeergekraͤuzt, 3 Kronen in 
Händen und Haufen derf. neben ſic 
: weibl. fanft, angenehm, maieſtaͤt. 
mit goldner Krone, Serahlenfcein, 
bloßer Brust und bloßen Armen, goldı 
geſticktem Mantel, einer Sternentrone 
in der Hand, in Wolfen, 


— jung, reich, ſternengekroͤnt, 
auf Wolken; Palmzweig haltend, 
Lorbeerkranz bietend; Flügel; Bruf 
und Arme entbloͤßt. 

—: Merkur mit dem Friedensſtabe in 
der Rechten, mit der Linken den ſich 
erhebenden Pegaſus haltend (a. M 
d. Trajans). 

—: weibl, geharniſcht, auf ebeuteten 
Waffen ſitzend; ein Spieß und eine 
Kugel, auf welcher eine Viktoria in 
den Händen (a. roͤm. % 

—: meibl. goldne Krone; Fuͤlhotrn und 
Trompete. 
—: — fanft, mit majeftätifhe Miene, 
blondem Haar, goldner Kione, reis 
chem Gürtel, goldgeſticktem Mantel, 
eine Sternentrone haltend, in Wols 

fen; Arm und Bruft entbbßt. 

—: — jung, edel, behende, oben nad, 
unten prächtig gekleidet; Himmels; 
fugel und die Vitoria in des Händen, 

— f, Palme, Pofaune, Trompete, 
Rufrohr, Gerücht, Ruf, Lib, Preis, 
Vorzug, Freude, Eigenlob. 

—: Licht aus der Trompete ſtralend. 

—: mit 2 Trompeten in verfchiedener 
Richtung: Ausbreitung ker Nach: 
richten. 

— : Genius des Ruhms (vor Annibale 
Caracci). 

—: beflügelt, mit 2 Trompeten und 
einem Palmjweige. 

— : Krone von Gold. 

Bu; einem fteilen Berggirfel. 

—; Tempel f. Weihe der Kisdheit des 
Sohnes. | 

— (über allem) f. Tugend, 

— in der ganzen Welt: Zeun Panom; 
phaos. 

— der Fuͤrſten: weibl. mafftär.- mit 
goldner Krone, Purpur, Lorbeer: 
franz; an einen Obelisk gitäßt. 

— (eitler) beftraft f. heil. bäßeide Maria. 

— eitel; Kenne (wegen ihres Gekakels 


Ruhm — Runbblättrige 


Ruhm erwerben (befpräntt) ſ. Seiden⸗ 
wurm. 

— (Liebe zum): nacktes, befluͤgeltes, 
lorbeerbegraͤnztes Kind, 3 Kronen in 
den Haͤndenz daneben Saͤulenfuͤße 
mit Kronen und Kraͤnzen uͤberhaͤuft. 

MRuhmbegierde: weibl. befluͤgelt, mit 
verbundenen Augen, gruͤn gekleidet; 
mit entbloͤßten Füßen, Krone und 
Scepter ergreifend. S. Hang; Nei— 
gung; Strebfamteit. 

— : — gran mit entblößten Füßen, Flü: 
geln, einer Binde um die Augen u. 
ein Scepter über ſich haltend. 

MRuhmliebe: männl. nact, lorbeerges 
kraͤnzt, geflügelt, Lorbeerkränge, gold. 
Krone in den Händen; zwiſchen 2 
Bilderftühlen, auf melden Kränze 
u. Kronen. 

Ruhmredigkeit: Kirfhlaubfrang, mit 
vollen Baden Trompeten blafend, 
—: Rheinwein (7. S. Großthuerei; 
Selbſtlob; Prahlerei, Selbſtliebe, 

Selbſtſucht. 

Ruhms (Ausbreitung des): weitſtrahlende 
Glorie. 

Kudmfucht: Froſch. ©. Praßlerei; 
Großſprecherei. J 

Ruhrvogel: Locken. 

Ruinen, Rudera: Vermwüftung der Zeit; 
Vergänglichkeit; ftaffire mit Rittel⸗ 
geiern; Eulen. 

— hinter dem Kriege. Folge des Kries 
ges. S. Trümmer. 

Kulandsfäule f. Rolandeſaͤule. 

Rumilia: Göttin der fäugenden Mäts 
ter u. Pflegemütter (röm.).. 

Kummelei, ‚altes Eifen; allerlei Altes, 
ein Durdeinander in der NRumpek 
fammer: Weraltetes; Unbrauchbar⸗ 
gewordenes; was ohne Nutzen iſt, 
aber noch nicht mwesgeworfen wird, 

Rund: Vollkommenheit. S. Ring, | — 
Kreis. 

Rundbildkunſt [Bollrundb,] aus, Thon: 
Adam gefornit aus rother Damascer 
nererde. 

—: mit Alabaſterbloͤcken; Boffen, Re⸗ 
liefe um ſich, welche theits fertig find, 
theils unvollender,, begleitet von ihrer 
Schweſter Architektonik. 

Rundblaͤttrige Muͤnze, ſ. d. 
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KRundes — Ruch 


Rundes Ange auf der Stirn; f Ey 

- flopen, 

— Gebäude: Feierlich. 

Rundfiſch gekroͤnt, neben einem halben 
Adler: Bergen in Norwegen; Berger 
fahrer. " R 

Rundwerke f. bei der Rundbildkunſt, 
Bildhauerkunſt —. 

Rune, Runenſchrift, Runenſtab, Run— 
ſtab; altnordiſch. Gelehrſamkeit, Ge⸗ 
dächenif alter Zeit im Morden vor 
Einführung der lat. Schrift. 


| Hunen: geheime Ziffern, Zeichen; Aberı 


glaube. 

Runenſtab f. Stab mit Runen, Rus 
nenkalender. 
unkſen: Runks, Rangen, Schiffsran— 
gen, ſ. Plumpheit, Grobheit, Rad⸗ 
heit, Rekel —. 

Runſe ſ. Glyphe, Rune, Markſtein. 

Runzlige Geſichter haben die Liten. 

— Stirn hat die Betruͤbniß, der Haß, 
der Zorn, der Aerger, das Nachden⸗ 

‘ten; f. Alt, Truͤbſinn. 

Ruppig der Geiz. 

Ruppin: Adler mit einem Helme auf 
dem Kopfe. 

Ruprecht (Prinz von der Pfalz) Chalt. 


um 16230 + 1633 2ondon. M. 1140. 
— IV 3055, 

— (Rede): Schreden ber !Kinder. 
S. Popanz ; Mummel. 

Ruſchardt (Andr.), hollaͤnd. Kupferft. 
um 1600. M. II 1599. 

Ruſche f. Ruͤſter, Ulme. 

Ruſcheweyh (Franz) Chalk. M. 1411. 


Ruß (Karl) Maler, Chalk. M. 2149. 

Rußland: geharniſchter weißer Ritter 
mit einem Saͤbel oder Schwerte in 
der Hand, im roth. Felde; ſ. Wappen. 

— hat das Inſekt Torratan; den Zwerg⸗ 
haſen; Zobel. 

— im J. 1812: weibl. ſtüttlich anger 
than, fißend, mit der 2. den anges 
lehnten Schild haltend, den 3 Stäns 
den [dem Adel mwohlgerüfter, Bürger 
mwohlgefleider, Bauer einfach beklei⸗ 
der] 3 Schwerter reihend; zu Füßen 
Vaſen, Scaale u. Sacke mit Geld. 

— (Klein) f. Saiga. 
Ruſſia ſ. Rußland. 
Ruth, Aehren leſend: Sommer. 


Rutha.d — Ruthen 


1666. M. 291. 


Ruthe, Zuchtruhe: Zucht, Zuͤchtigung, 


Erziehung —. 


—, an welcher ein Zettel mit ben 
Morten: rerum magistra, hat die 


Erfahrung. 


— hat die Kafteiung; aud die Gleis: 


. nerei. — 

— des Pluto: den Seelen in ſeinem 
Reiche dea, Ort anzuweiſen. 

— zerruͤttet die Widerſpenſtigkeit. 

— ju.den Füßen der Nachſicht. 

— trugen die Salier. 

— Marter des heil, Zend, — 

— vom Himmel, \. heil. Mamas, 
— von Dornzweigen hält die Mißs 
gunſt. 

— (eilerne) hält die Strenge, Haͤrte. — 
— Beltrafung; Neue über Sünden. : 
Ruthen has der. Kritikafter. 


— (mit) peitſchte Faunus jeine Gemah |, 


In f. Fauna, 

— — murden zu Zeiten bie Ceresbil—⸗ 
der geftrichen. ’ 

— Mearter der heil. Andreas, Anthi— 
mus, Andreas Chius, Arejtes, Apol; 

linaris, Blafius, Berardus, Baſilius, 

- Barlaam, Callinicus, Chariton, Codra; 
us, Claudius, Chriftophorus, Chris 

ſtina, Cechardus, Erescens, Colmas 
SBnus, Eleutherius, Epictetus, Eubolus, 
Firmina, Hermylus, Hilarius, Jus 
liana, Marcellinus, Dlbianus, Syms 
phorianus, der heil, Margaretha. — 

— und Ketten beim heil. Gregorius, 

— Mearterwerkzeuge Ehrifti, der heil. 
Alerandra und vieler andern Heil. 

— und Dfen als Marterwerkzeuge bei 
dem heil. Acindyrus. 

— Martertod des heil. Carpus; der 
heil. Ehriftina. 

— , Steine, Tobesmarter des (heil. 
Tharſitius. 

— bei der heil. Secundina; beim Zorne, 

bei der Tyrannei. ©. heil. Sophia, 

— Bund: Einigkeit, Macht vereinter 
Kräfte. Eintracht; Einigkeit. 

— — hat die Nahjicht und die Strafe, 
der Zorn f. Julius Caͤſar. Concordia. 

— — Friedensſtab, Fuͤllhorn, hohes 
prieſterl. Muͤtze, Steuer auf einer 
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Nuthard (Karl) Maler in Flandern um 


Ru hen —E abarth 


Weltkugel: waͤhrend der Herrſchaft 
Julius Caͤſar uͤber die roͤm. Re— 
publik, bluͤhten in derſ. Gluͤck, Friede 
und Religion (a. M. J. Caͤſ.. 

Ruthen Bund mit Beil: Gerechtigkeit. 
S. Juſtitia. * 


Ruthenhiebe bis aufs Blut, dem an 


der Erde liegenden heil. Therapon; 
unter ihm ein immer grünes Kraut 
wachſend wider alle Krankheiten. 


| Ruthenftrafe ſchimpflicher als Prügel 


ſtrafe (röm.). 

Ruthenſtreiche f. heil. Placidus. 

Ruthentraͤger (goldner) Chryforrapis: 

- Merkur. z 

Ryck (Det. Corn, vÄn) Maler, Delft 
1566 } M. 1277 15232. 

Ryswyck (Theod. van) Mufivarbeiter 
M. II 1703, 

Rythmie ſ. Eurythmie, Eumetrie. 





8.: signum, sigillum, Zeiden, Siegel. 
—: Münzftätte Tropes (a, M.). 
: d 


—, oder 83: halb. 

55: sal geminae. 

8.0.: Südoft. 

S.P.Q.R.: Rom. 

S.8.: ohne Dämpfer (senza sordini) 
(Muft), 

8.8.0.: Süpdfüdoft. 

838. W.: Suͤdſuͤdweſt. 

8. W.: Suͤdweſt. 

SA, oder Sa: Kunſtmaͤßig. 

Saal, ſ. Pallaſt, Wohnung, Goͤtter⸗ 
wohnung, Parnaß —. 

— Linſtuͤrzender) fuͤhrte den Tod des 
heil, Bruno hetbei. 

Saame f. Same. 

Saarbruͤck ſ. Naffau. 

Sabadini (Lorenz) gen. Lorenzo da Bos 

logna, Lorenzo di Tiziano, Maler 
se... t 1577 Rom. M. IV. 3018 
(Laurentius Sabadini Bononiensis 
inventor). 

Sabäismus; Götter der Geſtirne; Pia 
neten, 

Sabarth Engelnamen, 


Sabatini — Sad 


Sabatini f. Sabadini. 

Sabbath, Samstag, Ruhetag: -Gott 
ausruhend am fiebenten Tage. 

Sabel u. Troſtbrieſ 4 Heil, Petrus 
Bapt. 


— (Feier des): Eonfualia. 
&. Hochzeit der Römer. 

Sacellum: Göttern geheiligter Ort: ein 
mit Mauer umgebener Altar; Beis 
ner Tempel; Kapelle, 

Sachen deuten oft auf Perfonen gleis 
ches Namens, 

Sadyfen: Roß. 

—: Pfauenfedern. 

: Rautenkranz. ©. grüne Farbe. 

: f[hwarzer u. gelber Hut. 

— Balken in gold. helde. 


— — —9* ı fädfiigen Corallenadhat ;] — 
den Sienit. 

Sachſeneiſenach: 3 ſchwarze Schweind; 
£öpfe auf einer weißen Straße in dem 
fhwarzen Selbe. 

—: 2 filberne Thärme im roth, Felde. 

Sachſenlauenburg: 3 Schroͤterhoͤrner im 
weißen Felde, 

—: gelber Adler im blauen Felde, 
—; grüner Pfauenfhwan;z. 

Sachſenweimar: rorhe Roſe im weißen 
Felde. 

— : ſchwarzer Löwe im gelben Felde. 

—: fhwarzes Kreuz im gelben Felde. 

—: f. „denne, 

— u, Coburg: gelber Adler in fhwars 

zem Felde. 

Sat: Trägheit; Laßheit; f. Faulheit. 

— (vollen Audrs) trägt die Eigenliebe. 

— die Kleidung der heil. Lea, 

— mit Afche beftreut: Zeichen der Buße; 
Lager des heil. Kentigernus, 

— — dem Kopfe des heil. Lupentius, 
den ein Adler aus dem Wafler zieht. 

— (ein) u. Afche, Nachtlager der heil. 
Rayneldis. 

— — auf einem Brete, das Bett der 
heil. Marina. 

— (im) mit Schlangen u. Skorpionen 
ins Meer geworfen d. heil. Julianus. 

— — follte der Heil. Calliſtratus ers 
fäuft werden. 

— (in einem) ward der heil. Caͤſarius 
ertraͤnkt 
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Sack — Saͤnger 


Sack mit Korn ſ. Demokratle. 

Sackerer (M.) Chalt. M. II 1989. 

Sackpfeife ſ. Schwatzhaftigkeit, Hof⸗ 
mann — 

Sacra Bonae Deae, f. Gute Goͤttin. 

Sacrament f. Saframent. 

Sacrarium : geheiligter Ort des Gottes 
im Kaufe (roͤm.). 

Sadebaum f. Kindermorb. 

Sadeler (Aegid.) Maler, Chalk. Antw, 
1570 + 1629. Prag M. 50 116 


385. 

— (Joh) Seihner, Chalk. Brüffel 

"1550 + 1610 Vened. M. 737 — 
IV 3001. 
— (Suftus) Zeichner, Chall. München 
de t — Leyden M. 783 1179 
— 19 
_ Rapharl), Chalt. Bruͤſſel 1555 } 
1616 Vened. M. 1142 1200, 

Sadrach: Fürft der böfen Geifter (Has 
nania). 

Säbel (ein) auf Reisbuͤndel geſteckt: 
Kriegsgott d. Scythen. 

— (frummer) an nn ſchwarzen Fluͤ⸗ 
gel: Parther, f. A 

— hat Afin. ©. Schwert. Mord. 

— von Holz hat das Knabenalter. 

Säde (in) gethan u. ins Meer gewors 
fen, f. heil. Philemon. 

— mit Geld beim Prozefle; Geige. 
&. Rußland. 

— — Korn bat die Demokratie, 

Saͤen lehrte Ceres. 

Säet (dem ber), nicht dem, der mähet: 
KRorngarbe. 

Säge: üble Nachrede. Ehreabfchneiden. 

— Mearter des heil. Conus. 

— Marterwerkzeug des heil. Acepfinas, 

— A Philipp ; Simon, der m 
Efaias, 

— bei der heil, Julitta. 

— (mit einer) ward der heil. Es 
durchgefchnitten. 1 

— ſ. heil, Lucianus. 

&ägemühle: 137. 
Sägen in der "Mitte durch, f. heil. 


Sabbas, 
Spiele: wildes Schwein (a. 


Saͤkular: 
re. M.). 

Saͤnger, Dichter, ſchlechter, gemeiner: 
— 


*— 


Sänger — Saͤule 


Sänger, bet Tafel: blinder Demodokus. 

— . mit einem langen Arhem: Vogel 
Biſchoff. 

Saͤngerinnen, ſ. Muſen. 

Saͤuberlichkeit, Sauberkeit : zierlich, ſanft, 

gelind, zart, behutſam, aufmerkſam. 

: übertrieben beim Säuberlinge. 

Zierlinge, 

Saͤugamme: Abrafta, 

— (von einer unzädhtigen) trank nicht 
der heil. Robertus. 

Saͤugen: nähren f. Idee; 


Mutterliebe. 


— einer Wölfin oder Ziege 1. Akakallis. 


— f. Sutmüthigkeit. Liebe (kindl.). 

Säugend an der Bruft auf dem Schooße 
der Iſis: Horus, 

— die Eyaritat. 


— den Varer f. kindl. Liebe; Pero. 


Saͤugende Mutter ſ. Lehrer. 

— — und Ammen: Rumilia, 

Säugamme: Erzieherin. 

Säugendes Kind ſ. Verpflegung. 

Säuglämmer: Wolle, Exftlinge, Opfer 
den Erinnyen. 

Säugling bei Juno ſ. Kerkules als 
‚Kind, 


— —3— 


Saͤugung: milcherzeugender Anis. 


Säule: Stand; Standhaftigkeit; Feſtig— 
keit; Beſtaͤndigkeit; Beſtaͤndigkeit des 


Geiftes; Dauer; Ruhe; Trade; 
Unterſtuͤtzung. 

— ſtuͤtzt die Sicherheit und Ruhe, die 
Wahrheit. 


— eines Gebäudes; die Stuͤtze, Sicher⸗ 
heit, Erhaltung einer Familie, einer 

Geſellſchaft, eines Landes — durch 
eine Perſon. 

— (vor der) den Goͤtzen opfern ſollte 
der heil. Marcellus. 


— (auf eine) gelehnt die Felicitas. 


— mit Epheu umflammert: begrünt, 
fo lang als fie dauert, fröhliche Dauer. 

— 40 Fuß hoch ſ. Heil. Simeon 
Sıtylita. 

— (auf einer) ftand der heil. Theodus 

lus Stylita 48 und 5 J. 

— — — am f[dwarzen Meere ftand | — 

ſtets der heil. Daniel Stylita. ©. 
Simeon, | 


706 


Eäule — Säufenfuß 


Säule (auf einer) lebte ſtreng der ul, 
Wolfus. : 

— über Epaminondas Grab, an mi); 

cher der Drade oder die Schlangt 
des Schildes: Herkunft von den Spars | 
tis, welche aus den gefäeten Draden 
zähnen entjtanden, 

— hat der dauerhafte Friede, dab | 
dauernde Gluͤck. J 

— (oriſche) liebten Mars, Jupiter, N 
Herkules; doriſche Jungfrau, 1; 

— (ionifche) liebte Bachus, Apol, ; } 
Diana 

— (korinthifce) liebte Veſta. 

— eines Gebaͤudes umreißen; unbeſon⸗ 
nene Kuͤhnheit; Heftigkeit. 

— welche wankt: Veränderlichkeit, Ders | 
gaͤnglichkeit; Mangel an Dauet. 

— jerſtückt bei der Verſchuldung. 

— oben kantig, mit einem Kopfe endis 
gend f. Terminus, - 

— mit Hierogiyphen f. Ikonologie. 

— (fhwarz und gelbe): Braunfhweig. 

— ſ. bei der Gelaſſenheit. Worfehung 
der Götter. Friede. Einigkeit. Apollo 
monetalis. Deffentlihe Sicherheit 
und Ruhe. Sicherheit. Unerſchuͤt⸗ 
terlichteit. S. Salziäule, Kühnbeit, 





Hoffnung, Monument, Term, Ehrens | 


fäule, Schandfäule, Oſterkerze. 
Säulen did und kurz f. Aeghpten. 
— ſchief ſtehend: Unhaltbarkeit. 
— von Stein, in welche Hermes Tris— 
megiftus die Wiſſenſchaften gegraben, 
— (2) des Herkules, mit der Devile: 
Ulterius: Kaifer Karl V. 
— des Herkules f. Atlas. Albila. 
— (1000 abgöttijche) — der heil. 
Domitianus. 
— ſ. Cippi. 
— (Bild:) ſ. Caryatiden. 
Saͤulenarten, Baumanieren nach Ott 
und Zeit ſ. Asguptiiche, Griechiſche, 
Joniſche, Korinthiſche, Dorifche (nicht 
Säulenordnungen) Deutſche, Chine⸗ 
ſiſche. — 
Drdnungen): Bauarten der Grie— 
chen und Roͤmer. 


Saͤulenfuß (auf einem) ſteht die Suuna. 


— (eine) erbaute der heil. Alypius und | — Stuͤtze der Enthaltſamkeit. 


wohnte auf ihr. 


—_f — Planimeirie. 


* 


E äufenheilige _ Eaitenmufit 707 Saitenſplel — Salbaberei 


- Säufenheilige ſ. Styliten. 

Säulentnauf, Säulenkopf f. Baukunſt. 

Säulenftamm, der nah dem untern 
Deittheile dicker, als unten und oben 
it — f. den Baum Saamouna — 
mwahrfheinlih das Mufter dazu ‚oder 
die Veranlaſſung; Roͤmiſche Säule; 
Eompofita, 

— f. Wachſamkeit. 

Saͤulenſtein ſ. Baſalt. 

Saulentruͤmmer ſ. Verſchuldung. 

Saͤulenwerk, mehrere gleiche Saͤulen, 
auf welchen die Laſt des Gebaͤlkes 
gleichmaͤßig vertheilt iſt: gleiche Laſt 
tragen. S. Colonnade. 

Saͤulenzierrath, Trophaͤen; wie ehmals 
an Baͤumen. 

Saͤumigkeit: Saumthier, Schildkröte, 
Schnecke, ſ. Langſamkeit, Traͤgheit. — 

Säure: Kreuz (b. d. Zeichen der Che; 
mie und der mineral. Körper. 

Safran: Gewiſſen; Gewiffensbiffe. Ews 
meniden, 

— auf Gräbern der Roͤmer f. Grab. 
Eifenfafran. Gelb. 

Saft, heilſam aus dem Grabe des heil. 
Pomponius. 

Saftleeven oder Zachtleeven (Herrm.) 
Chalk. Rotterd. 1600 t M. 609 624. 

Saftleven (Corn.) Maler, Rotterd. um 
1612 +... M. 294 1385. 

Sage, Maͤhre, Geruͤcht, Sprichwort, 
Mythologie, ſ. sub rosa 

Sagum: wollener, weiter Mantel der 
roͤm. Soldaten bis auf die Knie reis 
hend, auf der Achſel gefhnallt, vorn 
offen; aͤhnl. der Chlamys der Gr, 

—: Krieg; ſ. Toga. 

Sahande (Gott) baarfuͤßig. 

Sais ſ. Neith. 

Saite nachgelaſſen, im Tone; erſchlafft: 
verbrauchte Lebenekraft; Ermuͤdung. 

Saiten gelind aufgefpannt: Nachgeben; 
fahr thun; langfam und bedächtig zu 
Wirte gehen, 

— (3 Merall:) hat die Pandure. 
Saiten (9) auf dem Sinftrumente der 
ato, 
Saiteninfirument hat der Regent; der 


Salgenmuft: Lyra als das aͤlteſte In⸗ 


ſtrument; Merkur als Erfinder deſſ. 
mit 3 Saiten. 

Saitenſpiel und Geſang erfreut den 
Apol, 


Sakrament: mit Heiligenſchein: Feier⸗ 
lichkeit, görtlihe Sinnbilder, Ges 
heimniß, Abendmahl, Saframent des 
Altars. 

— des Altars: Ciborium (b. d. Katho⸗ 
liten). Gefeiert am Frohnleichname 
tage. 

— Soldateneid der roͤm. S. — fürmi. 
Niederlegung einer Summe beim 
Pontifer "bei duͤrgerlichen Progeflen, 
welche dem zu Theil wurde, welder 
ihn gewann, 

— (das heil.) reichte ein Engel ber 
Ida Lov. ©. Symbol. Taufe. 

Satramente: Taufe und Abendmahl; 
Taufe; Firmung [nicht Firmelung] 
Beide, Communion, Priefterweihe, 
legte Delung, Ehe, 

—: Gnade Gottes gegen die Menſchen. 

Sal gemmae: 85. | 

Salamanca (Ant.) Chalk. Kupferſtichh 
Rom um 1496 F M. 94 112 117 
121, — II 2140, 

Salamander mit rauher Haut, Gecko 
in Toskana, welcher Spinnen fängt; 
vor dem Regen heil fchreiend. 

— Mol, Feuerwurm: Feuer; Feuers 
geifter (alt). ‘ 

—: Feuer als Element. Beſtaͤndigkeit; 
Feuerbeſtaͤndig. 

— im Dunkeln, Feuchten: 


Feuer; 
Unverbrennlichkeit. 


— Genien mit: feuerfarbigen Schmets 


terlingsflügeln: Feuergeifter. 

—; Winter. 

— im Feuer: reblih und aufrichtig, 

— in großem Feuer, mir Leben, ans 
dern Tod. 

— — feuer, in weldhes Kupido blaͤſt: 
bruͤnſtige Liebe. 

— (Waflers): Waſſer. 

— (Feuer) Feuer. 

— ſ. 4. Elemente, 

Salamanderbaum in Dftindien: Wider 
fand beim Feuer; Seuerficherheit; 
Feuerverficherung, 

Salbaderei ſ. Schwägerei, Quackſalbe⸗ 
rei, —— Marktſchreierei. 


- Ealbe — Salimbene 
Salbe Schoͤnheits), Götterfalbe: Am⸗ 


broſia. 

— ſ. Chriſam, Kriſam; Ringer. Be⸗ 
ſtechen. 

Salbei, Wieſenpflanze, allem Vieh zu⸗ 
wider, balſamiſch tiechend: Heilmit⸗ 
tel der Zaͤhne. * 

moͤge das Schickſal die. Wunden 
dir heilen, die es dir ſchlaͤgt (Bl.). 

—: Nur der Gedanke an dich erhält 
noch dies arme Herz (Bl.). 

— (Manns) im füdl. Europa daheim. 

Salbenbuͤchſe bei der heil. Magdalena. 

Salbend Jeſum ſ. Maria Cleophä. 

Salboͤl ſ. Chriſam. 

Salbung: vorzuͤgl. Ehrenbezeiguhg. 

— der Prieſter und Koͤnige: Wuͤrde; 
goͤttliche Geiſtesgaben; Heiligkeit, Uns 


s 
3 * 


verletzlichkeit, Weihungs⸗ und Heili⸗ 


gungskraft der Geſalbten. 

— bei der Taufe: fuͤr den Kampf wi— 
gg after, 

Mittheilung des Salzes bei der Taufe: 
. Weisheit. 

— hei der Priefterweihe; bei der letz⸗ 
ten Delung; Firmung. 

— des Redners: ichftrahlend das 
Haupt. 

Salier (Salii) Priefter des Mars: ' kegel⸗ 
ſoͤrmige Muͤtze; purpurne mit Gold 
geſtickte Tunika, von dem Guͤrtel von 
Erz feſtgehalten; Über dieſer eine Toga 
mit einem Purpurfaume, Schwert an 
der Seite; Ruthe oder Spieh in der 

Rechten, ein Ancil in der Linken. 
—: Gewand von verfchiedenen Farben, 
mit ehernen Gärtein, kon. Müße, 
Aper genannt, Schwert, Stab oder 
Spieß in der Rechten, Schild, Ans 
cile genannt, im der Linken (röm.). 

—: 12 junge Priefter des Mars, am 
1. 2. März, welche die Ancilia mit 
Singen und Springen durch die Stadt 
tragen; nad der Mahlzeit die 12 
ehernen Schilde, deren einer vom 
Himmel gefallen, wieder im Tempel 
nieder legten; Pfand der Gluͤckſelig⸗ 
feit der Stadt und Republit Rom. 

Salimbene (Ventura) gen. Bevilaqua, 
Maler, Chalk. Siena 1554 + 1613 
daf. M. 1282 1284 1286 (Ventura 
Salimbene Senenfis) — 1V 3074. 
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Salinum — Salz 


Salinum: Geſchirt, in welchem das 
Dpfer gebrachte wird, 
Sallaert. (Ant) Maler, Brüäffel nm 


1576 t.... M. 113 1153 1365. 
Salm, Lar: Eigenfinn. S. Bar. 
Wappen. | 


Salmacis, Flufnymphe, das Trinken 
Ihres Waflers reizt zur Sinnlichkeit, 
raubt Stärke, macht weibiſch. 

Salmenfiſcherei f. heil. Gilbertes. 

Salmfang f. Larfang. 

Salmiak: , oder: 

Salmincio (Andr.) Chalk. Hochſchn. 
Buchhändler, geb. zu Bologna um 
1570 t..: M. 109 1152, 

Salmfirburg f. Wappen, 

Salomo f. Weisheit. 

Salomon (Bernh.) genannt ber Meine 
Bernhard, Hochſchn. 16 Jahrh. M. 
II 1635 1637. 

— mit Lilien gekraͤnzt. 

Salomons Reiter täglich mit Goldftaub 
gepubert. 

Salpeter: 9, oder O 

Salpeterhätte: 90, 

Salus: Gott der Gefundheit; Heil; 
Wohlſeyn (röm.). 

Salvator im gelben Felde: Grafſchaft 
Limofin, 

— (Dan.) M. II 1697. 

Salvatericlo f. Salv. Rofa, 

Salve; Morgengruß (rdm.). 

— : Gruß; Begrüßung. 

Salviari ſ. Joh. Porta. 

Salvos Ire, f. Gluͤckwunſch zur Reife. 

Sälweide |. Saalweide. 

Salz, geſalzen, Salzfaß: eindringlis 
her Wis, Sinnreihes, Theuer; ſ. 
Dfeffer. 

— die nörhigfte Würze: Schmackhaf⸗ 
tigkeit, 

—: Sajtfreundfchaft (b. d. Orientalen). 

— legt der Priejter dem Täufling in 
den Mund: Erfüllung mit bimmiis 
fcher Weisheit, Suͤßigkeit der Gebote 
Gottes. 

— und Brot: Koft, geringe Koft, 
Leben: der Armen, Armuth. 

— — Effig in die Nafe gegofen, |. 
heil. Tharacus. 


f 


Sal — Sammetpappel. 709 Sammetrofe — Sandrart 


Salz und Eſſig in die Wunden 
f. Heil. Trophimus. Ä 

— — — — — — des heil. Petrus 
—. gefireus.. S. heil. Dorotheus. 

Salzburg: rother Löwe in weißen Felde. 

—; ſchwarzer Löwe in gelbem Felde, 

— (Bisıhum): weißer Balken quer in 
rothem Felde, 

— im Trierifhen: 3 Hirfhhörner.- 

— in Baiern: 3 Thürme mit einer 
vierfantigen Mauer umgeben. 

ST ſ. Wappen. 

Salzburger M. II 1699 (auf Stichen 
nach Soft Annae 1965), 

Salze, Salztörper: in ihren Kryſtall⸗ 
formen. ©. Geometrielörper, geomes 
triihe Körper. ei ( 

— ſ. Kryſtalliſation. 

Salzes (Mittheilung des) und Salbung 
bei der Taufe: Weisheit. 

Salzkuchen f. Trauung. 

Salzlecke: 69. 

Salzfäule: Loths Weib. In eine Saly 
fäule verwandelt: Ungehorfam. 

Salzwedel. f. Alts und Neufalzwedel. 

©alzwert: 93. | 

Samara har das feyrhifche Lamm, f. d. 

©amariterin gemalt f. bei der heil. 
Therefia. 

Samba (Kasp. Franz) Hiftor. Maler 
zu Wien um 1775 M. 1389. 

Sambin (Hugo) Architekt zu Dijon um 
1522 M. II 1774. 

Same: Fortpflanzung, Nadhlommen; 
Ihaft, Fruchtbarkeit. 
Samen einer Pflanze ſich zerftreuend; 

Hoffnung eines andern Lebens. 

—, Samenkoͤrner, abfallend, auf oder 
in die Erde; neues Leben ;. Hoffnung 
eines andern Lebens. 

Samenkorn: Proferpina (6. d. Alten), 
Samenreih: f. Proſerpina. 

Samenfchule, Baumfhule ſ. Pfropfſchule. 
amia, Name der Juno von ihrem 
Geburtsorte Samos: mit dem Halb⸗ 
monde auf dem Kopfe, die Hände 
auf 2 Stäbe geitelle (a. M.). 

böfer Geiſt; peſtilenzialiſcher 

nd. _ 


Sammeln: Biene. . 
Sammetblume : Abſcheu. 
Sammetpappel in Oftindien. 


gegoffen, : S 


Saınmet ; Breughel f. Breugbel (Joh.). 

Sammlung: —  f. Verbindung; 
Vereinigung. Biene, | 

Samnites: Fechter, deren Schilde mit 
Gold und Silber geziert, bewaffnet, 
wie Samniterr- | 

Samos hat die famifche Erde. 


Samstag: Saturn 5 f. Blei. Sonn 


abend, Sabbath. 

Samuel (Prophet) : im Vrieiterges 
wande, Hohenprieſterkleide mit dem 
Oelflaͤſchchen. 

Sancus oder Sangus Pistius, Name 
des Fidius: Gott der Treue; Herkules. 

Sanctes M. U 2141. 


Sand: K Sandplatz, Sandfeld: 220. 


— am Meere: Menge. 

— in Mehl verwandelte der heil. Theo⸗ 
baldus, | 

— ſtatt des Samens fäete der heil, 
Kentigernus. 

— in die Augen freuen bei Klopffechs 
teen u. Ringern: am genauen Sehen 
hindern; die Einjiht verhindern. 


— (mit) taufte der Heil. Dionyfius in | 


Ermangehing”des Waflers. 
Sandalen „. Sandalia: Fußbekleidung 

der Alten (röm. ge.) mit Riemen 

befeſtigte Sohlen — nachher mit et⸗ 


ammetroſe, Winterrofe: Winteranfang. _ 


> 


was Oberleder und vorn mit Gold, 


Silber, Seide — geziert. Sie traͤgt 
auch die Fabel. 

Sandapila: Sarg ohne Dedel für ges 
tödtete Fechter, um fie vom Kampf? 


plage weg zu tragen, und Arme zu 


begraben (alt). P 
Sandbad: B. 
Sandbank: 199. | 
— in der See: jtaffire mit niftenden 

Ungewittervögeln. 
Sandberg: 255. 

Sandhäger: 199. Ä 
Sandhaufen (unter) lebendig begraben 
der heil. Caſtulus. 

Sandhuͤgel: 238. 

Sandkoͤrner eine Handvoll Hatte Deiphobe. 
Sandrart (Jak. von) Chaik. Freft. a. M. 
1630 + 1702 Nürnberg M. 1471. 
— (of. Jak. von) Chalk. Regensburg 
1655 t-1698 Nürnberg M. 805. 


Sandgrubes 239. 


- 


Sandrart — Sanftmürhig 710 Sanftmüchigfeit — Eantfoort 


Sandrart ( Sufanna Maria) Chalf. 
Nuͤrnb. 1658 + 1716 daſ. M. 1191 
(Suforma Mariar Jakobi Sandrart 

in), 

Sandfeiger, Sanduhr: Zeit. 

— mit Flügel: Schnelligkeit, mit wels 
- her die Zeit vergeht; Kurzweil. 

— ausgelaufen: Nach dem Leben, Ende, | — 
Tod, — 


— umgefallen bei der Faulheit: verlorne | 


Zeit, S. Uhr, Sanduhr, 

Sanduhr: Horen, Stunden; Zeit. 
Zeitmaaß; Zeitrehnung; Ablauf des 
Lebens. Kurze Lebensdauer, 

— : allgemady nicht mit Gewalt. Nichte | — 
auf ein Mal, 

— hei der Wahfamkeit, beim Fleiße, 
bei der Veredfamteit, der Theorie, 
bei der Stundenbefchreibung. 

— geflügelt in einem Kreiſe: Tutgteit. 

— hält die bezähmte Liebe. 

— umgedreht durch die Badfamtelt, 
Achtſamkeit. 

— ſchief im Arm der Nachlaͤſſigkeit. 

— umgeſtuͤrzt bei der Geringſchaͤtzung 
der Zeit. S. Muͤßiggang. 

— liegend: verlorne at 

— auf dem Haupte f. Uebung. 

— — einem offnen Bude f. Wohl 
redenheit; zeitgemäße wc Exit. 

— f. Dauer (kurze); Riesuhr. Bes 
zähmte Liebe; Saturn; Sorge; Mies 
taphyſik; Emfigkeit; Horographie; 

it. 

Sandwichinſeln haben Putz von Kolis 

brifedern. 

Sandwüuͤſte: Unfruchtbarkeit. 

— von Lyobien ſtaffirt mie dem Heere 
des Bacchus, der den Widder bis 
zur Quelle verfolgt. 

— ſ. Leben von der Luft. 


Sanft die Demuth, Geduld, Unſchuld, 


Verehrung. 
—, reizbar, wuͤthend: Nashorn, 
Sanfte Froͤhlichkeit: Euphroſyne. 
Sanfter, blumig bekraͤnzter Juͤngling: 
Zephyr. 
— Hermelin. Perlenfarbe. S. 
ch 
Sanftmärhig, zaͤrtlich umhalſet der Gib⸗ 
bon ſeinen Herrn. 
— und freundlich Latona. 


Sanftmuͤthigkeit: Empakaſſe. 
Sanftmuth: ſanft, angenehm, mild, 
lind, weich, ſchwach, zaͤrtlich, —— 
—** maͤßig, ſtill, lieblich. — 
—: mäßigend, bedaͤchtig, ruhig, daul⸗ 
dend, liebteich — ſ. Anmuth, Lang- 
murh, Beſcheidenheit. 

: weibl. liebenswuͤrdig, gekraͤnzt mit 
Diiven ‚ in edlem einfahem Ge 
wand; eine Hand auf dem Kopie 
eines Elephanten. Schaf. 

: blond: mit zarter Carnation, bie 
Farben der Kleidungsitücke verwandt. 
Taube. 

: freundliche Goͤttin, welche einen 
onen. zaͤumt. 

: baͤndigend den Zorn, die Wuth 
mit dem Zügel der Tugend und Sites 
lichkeit, 

—: anmuthig. Delbaum, Lamm. Kranz 
von Oliven; Kranz von Veilchen. 

— : Evangelift Johannes. 

—: Jmpanguezza. 

— liebt die Flahrundmerfe (Reliefs). 

— und Freundlichteit gutherziger M.: 


Feige 

— — Zirtlichteit ſ. Baſilienkraut. 

— ſ. Linde. Mansuetudo, Maͤßigung. 

Sanftroth die Wangen der Freude. 

Sarg: Nachtigall. 

— himmliſch beim Abiterben des heil. 
Wandregifilus, 

— ſ. Geſang, Engelfang, Muſik, Kirs 
chengefang. — 

Sanguinifhes Temperament: Süngling 
leicht, nachläffig gekleidet, mit Blu⸗ 
men, Trinkfchalen, Trommel, Bürs 
feln — einem Schmetterlinge nach⸗ 
laufend. 

— — rofig begraͤnzt, jung, lachend, 
Laute ſpielend; ein Bock Weintraus 
ben raufend. &. Temperament. — 

Sanitas f. Gefundheit. 

Sannredam (Joh.) Chalk. + 1607 M. 
7832 1170 1180, 

Santagoftino (Maria) Maler, Mailand 
+ M. 903 962. 

Santis (Horaz de) gen. Aquilano, 
er um 1573 M. 634 — IV 


Sana (Aut. ) Chalk. um 1650 
M. 114. 


Sanuti — Satan 


1540. M. 1205, 
Sanzio (Raphael) gen. Raphael, Ma: 
“fer, geb. zu Urbino am Charfreitage 
2. + am Eharfreitage 1520 Rom. 
. 812 (Inventor Raphael Urbinas) 
Bei 1114 (Raphael Urbinus und 


1145 1950 1952 — -W 3109, 

Sapphir: Waſſer. 

Sappho: Reiz; PLiebesgefang; Sängers 
ruhm. Aeſthetik. 

Saracenus (Karl) gen. Veneziano, 
Maler, Chalk. um 1585 t 1625 
M. 296. 

Sardinien ſ. Wappen, 

— hat die Peterfilie heimiſch; wild. 

Sardinier ſ. Thales, 

Sardonix, Chalcedon und Karniol zır 
Kameen viel gebraudt. 

Sarg: Todtenruhe. Sterbefall. Reiche, 
Tod. 

— (aus dem) der heil. Zita floß ein 
heilfamer Saft. 

— über welchem 3 weiße Tauben gen 
Himmel ſchweben f. beim heil. Mes 
dardus. 

— (der) ward beim Regen nicht neß, 
f. heil. Wolfus. 

— des heil. Anfelmus dehnte fich aus, 
um groß genug zu werden. 

— — — Gerkacus erhob fid über 
die Erde. 

— aus dem ſich ein Verdammter hoͤrn 
laͤßt ſ. heil. Bruno. 

— der angeruͤhrt machte geſund, ſ. 
Heil. Cadroes. | 

— f. Lade. Sandapila, 

Sarge (todt aus dem) redemd der heil. 
Philippus, Pr. 

— (im) redete der heil, Waningus am 
Grabe. 

Sarfasmus f. Spötterei, Satyr. — 

Sartophag, Sarg, m in Form 
eines Sarges: Tod; Begraͤbniß; 
Andenken; Trauer. 8. Leichengeruͤſt. 

— unter Trauerweiden und Hangebir⸗ 
ken, Cypreſſen. — 

Sarter: Schiffsbaukunde. 

Sarto (Andr. del) ſ. Vannncchi (A.). 

Satan, Oberſter der gefallenen Engel: 


741 
Sanuti (Jul.) Chalk. zu Venedig um ı 


Sattler (Patron der): 


Satan — Saturn 


Verhaßtes, Boehaſtigkeit Wider⸗ 
waͤrtigkeit. — 
Boͤſes 


Satan, erſter der Teufel, 
Prinzip. 

— auf einem Ei —* Bosheit aus⸗ 

bruͤtend. 


— in der Geſtalt cheiti, eines Rieſen, 
Raphael Urbinas Inventor) 1132 
Satire f. Satyre. 


eines Ochſen — f. heil, Potitus, 


Sattel! Gemaͤchlichkeit; Reiten; Reit: 
pferd, Reitkunſt der Neuern. 
— (auf dem) liegen; Faulheit. ' 
Sarteln: Vorbereitung zur Reife. 
Gual⸗ 


heil. 
pardus. — 

Sattſamkeit: volles Fuͤllhorn. 

Satura: Schäffel mit allerlei Obſt; Ser 
dicht von allerlei Versarten; Schrift. 

Saturn [gr. Kronos]: bärtig,, bejahre; 
-Mefler krumm mit Widerhaken. 

—: männl. mit eiförmigem Hut, bärz 
tig, nackt, die Rechte ans Knie hals 
tend, in der Linken ein Sartenmeffer ; 
bisweilen ein Tannenzapfen (Etrur.). 

— 2 5 (Pflugſaͤge, Sichel, Senfe?). 
©. Blei, Sonnabend. 

—: ſchwarz. 

— ; Kranz von jungen Feigen, Kranz 
von Weinblättern, von ſchwarzen und 
‚weißen Trauben. 

—: die ſchwarzen und weißen Trauben 
im Kranze: Naht und Tag, 

— (Stern): finfter, ſchaͤdlich. 

— : glückliches Leben. | 

im Begriffe die Grazien nieder zu 
mähen; Veredfamteit und Staͤrke 
dahingeſtreckt: Alles vergeht in der 
Zeit. Alles weicht dem Zahne * 
Zeit. 

—: Landwirthſchaft (röm.). 

— aus den Wolken mit Wohlgefillen auf 
die mit Myrten grgürteten Menſchen 
in angenehmer Landjdaft ' blickend ; 
gold. Zeitalter. 

— Opfer f. d. 

— (des) Prieſter u. Diener wurden 
von den wilden Thieren zerriſſen; 
ſ. heil. Fauſtinus. 

— N. Acmonides. 

—, ernſt, mit ſtarkem Bart, Greis, 
mit einem Herrſcherſtabe und einem 
Schlangenringe. 


# 


Saturn — Satyr 
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Satyr — Satyre 


Saturn geflugelter Greis mit Senfe u. | Satyr Attribute: Hirtenſtock, Thyrſus, 


Stundenglas: Zeit. 

—, mit einer Sichel oder Kippe; mit 
Senfe u. Schlange; alles verſchlin— 
‚gende Zeit. 

— altital, Gottheit Anbau des Landes, 

— dem Coͤlus die Schaam abgeſchnit⸗ 
ten: (Gras abmähen?). 

— fol die Sichel iSenfe] erfunden 
haben. 

— in Italien bei Janus mitherrfchend, 
das gold. Zeitalter bewirkend: Frühere 
Fruchtbarkeit der Natur, 

— Rhea reiht ihm einen in ein Tuch 
eingewicelten Stein. 

— Furcht, entthront werden zu können, 
f. Ababir. 

— heil. die Zahl VII. ©. Feſte. 

Saturnalia, Saturnalien: Name der 

Saturnsfeſte (rdm.) (am 17 18 —). 

— : glücdlihe Zeit unter der Welcherrs 
fhaft Saturns. 

— Anfang: Abnehmung der wollenen 
Binde von den Füßen des Saturs 
nusbildes; Anzünden vieler Wade; 
kerzen: Abſchaffung des Menfcen: 
opfers. 

—: Sklaven in weißer Toga und purs 
purbefegtem Rocke, Hüte tragend, 
von ihren Herren fich bedienen laſſend: 
Freiheit. 

Saturnalien Ende: ſich Geſchenke zus 
endend: kleine Goͤtterbilder, Sigilla 
— mit Begrüßungen. 

einige freigelaffene Sklaven, 
die ihre Feſſeln Saturn weihten. 

Saturnia, N. der Juno. 

Baturnifches Weltalter ſ. gold. W. 

Satyr: mit Glatze, Spitzohren, Bock⸗ 
oder Geisſuͤßen und Meinen Hoͤrnern, 
geſchwaͤnzt: wilde Natur. 

—: halb Menih, Halb Ziegenbock; 
thiertiches Weſen. 

—: mit langem Bart, unordentlihemn 
Haar, ein Gartenmefier haltend : 
Priap. 

—: Bocksgeſicht, Züge der Schalkheit 
u. des Spottes, Hoͤrner, Ziegenfuͤße, 
behaarte Schenkel; ein Ziegenfell, 
einen Krug, eine Spring, einen Hirs 
tenftab habend; im Bacchusgefolge. 

—: Kranz von Laub. 


Syrinx, Flöten der Centauren, Kras 
ter, Sießgefäß, Schlau , Kleidung, 
von Thierfellen, Rehfell; Bekraͤnzung 
mit Epheu, Weinfichten (in Antiten), 

— (1, Art)? männl, jugendli, von 
edler Geſichtsbildung, mit fpigen Oh⸗ 
ten, von einer Seite der Stirn ſtrup⸗ 
pig auffteigendem Haar, luͤſternen 
gekniffenen Blicken der Augen, und 
biefen entjprehendem Zuge. in der 
Dberlippe, vollen rundlichen Formen, 
Ziegenihwan; (in Antik.). 

— (2. Art): männl, jung, von edler Ges 
ſtalt, gefälligen Gefichtsformen, fpigen 
Ohren, mehr gedrungenem Glieders 
bau, ſchlank u. hager ; Ziegenfhwanz 
(in Antik.). 

— (3. Art); männl. mit vergerrten 
Sejichtszügen, breitem, glattem Ges 
fiht, ftarten Wangenknochen u. Kinns 
laden, flumpfer Nafe, zum Lachen 

verzogenem Mund, fpiken Obren, 
firuppigem verworrenem Haar um 
Stirn u. Schläfe, derbem unedlem 
Gliederbau, ftraff u. eckig bervoreres 
tenden Muskeln u. Sehnen; Ziegens 
ſchwanz. — Zumeilen noch ſproſſende 
Hörner Über der Stimm u. Ziegens 
warzen am Halſe (in Ant.). 

—: Rohheit, Srobfinnigkeit ; Unges 
bildheit. 

—: Satyre, Schmähung; Verlachung; 
Verſpottung; Stachelrede. 

— ; Unreinigkeit, Unkeuſchheit, Unzucht. 

— ſitzend an einem Walde: Wolluſt. 

— die Zunge ausſtreckend: Verlaͤum—⸗ 
dung. Schmaͤhſucht. 

— hoͤhniſch lachend: Satyriſches Ges 
di 


ht. 

— Dfeile hoͤhniſch laͤchelnd unterfuhend 
u. fie der Epigramma aufnöchigend. 

— f. Jupiter. Pan. Affe- Meerkatze. 
Marſias. 

— klein, ſ. Satyre. 

Satyra: leichte Schauſpiele, ſowohl ern⸗ 
ſten als luſtigen Inhalts, in welchen 
Satyren ſpielten oder den Chor bil⸗ 
deten (alt). 

Satyre: haͤßl. in Haar und Bart nach⸗ 
ldfiig, mit umgehangenem Ziegenfel 


— 


Satyre — Sauertopf 


und mit neunröhriger Flöte; Hirten⸗ 
ſtab: 


Pan. 
Satyre: weibl. hoͤhniſch laͤchelnd, Pfeif⸗ 


chen in der Hand; kleiner Satyr. 
—: glatte Stirn, Glatze, krauſer Bart. 

—: Momus (b. d. Gr.). 

— Silenen: heitre Stile, Ruhe, Gut 
muͤthigkeit. 

— Chor angeführt durch Silen. 

— Begleiter des Bacchus. 

—: mit einem Scepter, der in einem 
ZONE endet, 

: lorbeergekraͤnzt, eine Geißel Hals 
end; Schriften des Archilochus, Ho⸗ 

- ratius, Suvenalis, Simonides hal 
tend, 

—: Sokusftab mit Dornen umwunden. 

—: — — Neſſeln. 

— deckt das Lächerliche an Thorheit u. 
Laiter auf. 

— und Tadelſucht: Momus. 

Satyrfuͤße hat der Kritikafter, 

Satyrgefiht hat Momus. 

Satyriſche Poeſie: Thalia. 

—— Gedicht: hoͤhniſch laͤchelnder 

at 

—— auf dem Scepter hat der 

atyr. 

Fe f. C. Poelenburg. 

Sau: Unreinlichkeit: Nichts verſchmaͤ⸗ 
hender Geſchmack. S. Schwein, 
Wildſchwein, Eber. 

— freſſend ſ. Gefraͤßigkeit. 

— traͤchtig geopfert ſ. Ambarvalien. 

Sauberlich (Xoren,) M. II 1963. 

Sauberkeit: rein, zierlih, nett, fein, 
unverfaͤlſcht, gerathen. 

Sauer und Bitter: Beſchwerlichkeit, 
Murrfinn, Verdräßlichkeit, 

— — Süß: Granatapfel. 

Sauerampfer: den Eiferfüchtigen zus 
fommend. - 

—: dulde ſchweigend Beine Uebel (BI.), 

—: laß deine Phyjiognomie dem Ge; 
gentheile entſprechen (Bl.). 

Sauerbrunnen: 68. 

Sauerkraut: Mangel toͤdtet oft die Liebe 
(Bl.). 

Sauertopf, Murrkopf, Eſſig; Berbis— 
ſtrauch; Limone (in Deutſchland Eis 
trone gen.). S. Murrſinn; Verdruß. 
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| Sauferei — Scepter 


Sanferei, Sauflieder; ſ. Befoffenheit, 
Betrunkenheit, Truntenheit, Baccha⸗ 
nalia. 

Saugarten: 78. 

Sauglocke, Schwein mit einer Glocke: 
Zotenreißerei. 

Sauleder ſ. Unreinlichkeit. 

Saulus d. heil. Paulus, Apoſtel, ſ. 
Petrus. 

Saumſeligkeit: zoͤgernd, zaudernd, waͤh⸗ 
rend die Gelegenheit mit ihrem Schopfe 
an ihr vorbeifliegt ; f. Langſamkeit. 

—: ruhend, laͤſſig, eine Hand auf einer 
Schildkröte liegend ; eine Schnecke 
dabei. 

—: Saumthier ſ. Tracheit. 

Saurdamm (Sans) M. II 2096, 

Sauros, gr. Baumeifter : Eidechfe (inden 
Schnecken oder Rollen der Knäufe am 
Tempel der uno in dem Ticus des 
Metellus zu Rom). 

Saus und Braus: luſtiges Leben ; 
fe Schmaus, Bacchanalien, Gelage, 
Saftereien. 

Sauve (Joh.) Chalk. des 17. Jahrh. 
M Ä 


. 1472. 

Savary (Roland) Maler, Corlryck 
1576 t 1639 lltreht. M. 1143. 

Savoyen : Rautenfranz. 

—: gruͤner Rautenfranz in ſchwarz. u 
gelbem Felde. 

—: rothe Schröterhörndhen in weißem 


Selbe 
—: weiße Säule in rotem Schilde. 
—: weißes Kreuz in rothem Felde, 
—: weißes Roß in rothem Felde, 
— f. Sardinien. 
— u. Wittgenftein f. Wappen, 
Shreuflen (€. ®.) M. IE 1685. 
Scabiofa: Wittwe. 
Scacciati (Andr.) Zeihner, Chalk. zu 
Florenz um 1766. M. 111. 
Scaͤvola (Mutius), welcher feine Hand 
verbrannte: Feftigkeit, Beftändigkeit, 
Scapulier: Aberglauben, ſ. Amulet, 
Anhängfel,. Angehänge. 
Scarameccia f. Skaramietz. 


Scarcello (Hieron.) Maler, Chalk. zu 


Bologna um 1676 M. 567. (Gero. 
Scarcello faciebat) 553. 
Scepter: Anfehen. König. Macht. 
Ehemals ſtatt deffelben ein Spieß; 


Ecepter 714 Scepter 
% 
Ehre der Kaifers u: Rönigswärde u. 1 Scepter, auf deffen Spike eine Sonne, | dı 


Gewalt. Regierung. Lenkung, hat die Lehre: Wahrheiten ehren, I 
Scepter erhielt als Erztämmerer der | — mit Auge: Monarch (b. d. älteftm | - 
Kurf. Friede. II. 1466, Aegypt.). 
— beim Waſſer: feine Macht Über die | — an deſſen oberem Ende ein Auge; | | 
andern Elemente. Vorſichtigkeit des Megenten (dgppt). |” 
— in der Hand des Gefeges. Anfehen | — an welchem oben eine Hand, hu |! 
deffelben, die Gerechtigkeit. - 


— hat Jupiter. Einen langen Scepter. | — geflfigelt, oben eine Hand, und in ei 
— der Juſtitia: Macht, Anfehen der der Mitte diefer ein Auge: Fleiß. 


Geſetze. Arbeitſamkeit. 1 
— bei der Majeſtaͤt. Bel Juno, bei | — an deſſen oberm Ende ein Stord, - 
Amphitrite. am untern ein Hippopotamus: bie || 
— hat Aeolus als Befehlshaber der | Gewalrthätigkeit foll der Geredtigkeit | 
Winde, unterworfen feyn. Gerechtigkeit vor | 


— — die Vorfiht; Clementia. Das Bewalt. \ 
. Vertrauen auf die Welt. Weltlihe | — a mit einem Satyrkopfe: 
eh re ; ge — mit einer Lille endigend Hält ber 
reus. Philofophie. Melpomene, Ges | Donnergott Thor. 
laffenheit. Sicherheit u. Ruhe. Ehe | — über eine Kugel ſtreckend die Bor 
liche Tugend. Aftrologie, Europa, | NG. 
Frankreih. Unüberwindl. Cinigkeie, | An deſſen Spige eine Kugel, auf 
Stalien. Tuiston. Kneph. Averis, welcher ein Adler: Alleinherrſchaſt 
.  Unfterblichfeit. Freiheit. des Zürften (a, M.). | 
— hat Janus: Regierer des. Jahrs u. — in die Felſen ſtoßend: Aeolus. 
alier menſchlichen Schickſale —. — oder Donnerkeile hat Jupiter. 
— oder Schluͤſſel Hat Rhea in der Hand. | — (langes) hat Veſta. Jupiter. 
— vom Löwen gehalten: Sicyerheit, | des Triumphirenden von Elephant 
— auf welchem ein offnes, nach ber Bee — —— — 
Sittſamkeit gerichtetes Auge befinds | __ mit Slägeln: Luft. : 
— Wachſam auf ſich ſelbſt ſeyn _ mit einem Auge oder dieß in hell⸗ 


— an welchem ein Auge, hat bie Sitt⸗ a en ——— 

ſamtenn. Die Vefgeidenpeit. Epheu u. Myrthen hängen, f, Ueber: 
— führe die Gelindigkeit des Auguftus, flu 
— der Tugend: Gewalt. * 

2 — mit einem Sternenkranze, ſ.Schickſal. 

— — — f. Huldigung. — auf deſſen Spitze eine Welikugel, 
— in die Erde ſtoßend, ſ. Aeolus. über weicher eine Sonne, ſ. göttl. 
— hält die Haushaltung: Herrſchaft/ Weisheit. 


im Käufe, — mit 4 tleinen Köpfen, deren einer 
—, ber Polphymnia: Macht der Neder | mit Blumen, der zweite mit Aehren, 
kunſt über die Menſchen. der dritte mit Trauben befränzt, der 
— in die Höhe haltend: Befehle ers | vierte mit einer Pelzmüge bedeckt iſt, 
theilend. | f. Jahr. 
— aufreht haltend: Strenge, Härte | — mit einem Kuduf ſ. Juno argiva. 
gegen die Unterthanen. — an deſſen Spige ein Y f. freier 


— gegen die Erde haltend: Gemwogen | Wille, 
heit, Güte gegen die Unterthanen — pflugähnlid beim Oſiris: Getraide— 
(perſiſch). bau (agypt.). S. Aegyptens guter 
— (aufgehobener): Eid der Koͤnige. Genius. 


Seepter _ Schachblume 

Scepter zweiſpitzig hat Pluto. Proſer⸗ 
pina. 

— eiſern: Macht. S. Despotism. 

— bleiern beim Somnus. Sinkend 
in der Hand des Schlafes. 

—. aus mehrern Metallen, auf welchem 
ein Adler, bat der olympifche Jupiter. 

— fhwanfend von Pfaufedern: Mode. 

— der Weiberherrſchaft: Pantoffel. 
Scepter des Scherzes, f. Jokusſtab; 
Scepter der Thorheit. t 

— f. Stab, 
Weltliche Glückfeligkeit. Adler auf 
einer Kugel. Gluͤck. Regentenſegen. 
Gerechte Regierung. Sternkunde. 
Metaphyſik. Preußen. Philoſophie 
u. Religion, Oeffentl. Sicherheit u. 
Ruhe. Sonne. 
pferkeit. Trauerfpiel. Traum, Tyrus. 
Unentſchloſſenheit. Verſtand. Vorſicht. 
Waſſer. Arveris. Aſien. Eid. Erde. 
Europa. Fortuna. Franfreih. Gelaſ⸗ 
fenheit. Gelindigkeit. Härte. Herr⸗ 
lidykeit. Himmel. Keufchheit. 

— (gold. oder gelber); Churbrandens 
burg. 

— (2) kreuzweiſe äber einander: Zollern. 

— (23) ſ. Monardie. 

— (8) in gelbem Felde, Haspeltad: 
Cleve. 

— WMeichs⸗), Obergewalt des Reichs. 

— u. Schale hat die Eintracht (auf 
roͤm. M.). 

— — Kronen haͤlt die Ruhmbegierde 
über ſich. S. Ruhm. Genius des 
Ruhms. 

— — Spieß hat die Erde. 

—, Schwert, Wage und Eichenkranz: 
gerechte Regierung. 

— u. Krone: Macht. 

— — Leib mit Schlangen umwunden 
hat Oſiris. Scepterſpitze ein Auge. 


ee Formbret: Auas | 


draturarbeiter, |. Mechaniſches Thun. 
Schabeiſen f. Hinger. 
Schaber: Schabekunſt, ſchwarze Kunft, 

Mezzatinta [(Sammtmanier]. 
Schabernack, f. Aergerniß, Arglift, args 

liftige Poſſe, Streiche fpielen, Neckerei. 
Schabezeug har der Reiger. ©. Bad, 
Shah, Koͤnigsſpiel ſ. Schachbret. 
Shagblume: April. 
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Stock, Steden, Kafta. | 


Sterndeutung, Tas | 
Schade; Ratte. 


| Schacher — Schädel 


Shader ſ. Handel (Kleiner). 

Schaderjude: Hand, Re: unterm 
Kinn ; ſ. Yude; 

Schachkraut f. Genifte, 

Schachmatt: Schahbret, mit einem 
ſchachmatten Könige, | 

ir , Schachſteine: Nordgau u. 

Baden. 

Schachſteine blau u. weiß, quer in oh | 
bem Felde: Grafſchaft Mark, 

— roth und weiß: Croatien; Cleve; 
Berg; Juͤlich; Arnborg; Liegnitz. 
— — — — in blauem ‚Felde: Lodo⸗ 

miria in Hungarn. 
Schachtelmaler f. Gricfmaken, Wurtens 
maler. 


a ‚ Sqachtelſatz Schachtel⸗ 


Schaden: Rath. 
— ſtiftet Ate (die Goͤttin des Saodenoh. 
— ſich ſelbſt: Ziege, welche einen jun⸗ 
gen Wolf naͤhrt. S. Schlange im 
Bufen, 

— verborgen ſ. Türk (Wurm). _ 

— nuͤtzt: Eine vom Bohrwurme vers 
wundete Muſchel mit der Perle über - 
ber Wunde. ' 

— u. Nusen: überlaufender Bad. | 

Schadenfreude lache ins Fäufichen ; 
ſchabt Ruͤbchen. 

— * erkennen geben; Moͤhrchen ſcha⸗ 

ben. 

— 'ſ. Neckere 

Schadenfroh — Uebermuth ſ. Dinths 


wille. 

Schadenfeoßes Weſen: Möhrchenihas 
ben, mit einem Zeigefinger über 
den andern hinwegfahrend, mit gegen 
den andern geſtrecktem Arm. Beim 
Uebermuthe. 

Shäder, f. Schelm, Räuber, Mörder. 
&. Raͤuberei. Mord. 

Schaͤcherkreuz, Gabelkreuz, in Form 
eines Y: Marter u. Tod der nn 
her. S. Wappen, 

—: X f. Andreaskreuz. 

Sqhabel : Vergaͤnglichkeit; Erinnerung 
an das Sterben, Tod. 

— auf Stangen beim Pitkoll. 


— der Feinde dienten den Germaniern 


als Trinkgefaͤße beim Schmauſen. 
⸗ 


Schaͤdel — Schärer 
Schädel, Hirnſchale: Trinkgeſchirre bei 


—— unter dem Galgen P. 


Abr. d. St. Clara). 
— halb abgehauen, ſ. heil. Dionyſius. 
Schedel 


22 
== Schädellehre: Dr. Gall Urheber derf. 


Schaͤdelſtaͤtte ſ. Golgatha. 

Schaͤdlic Stern Saturn. 
— : Unkraut. 

— durch Schmeichelei, Annehmligtet: 
Sirenen. 

Schaͤdliche Manen: Larven oder Ma⸗ 
nien (röm.). 

— (Alles): Trombe, 

Schaͤdliches Geſpenſt: Larva. 

Schaͤdlichkeit: Typhon. 

— mit Wohlgeſchmack: Camquit. 

Schaͤfchen, Schiffchen ins Trockne brin, 
gen, ſ. Sicherſtellung. 

Schaͤfer ſich eine Huͤtte bauend, ſ. 
Schlaͤfer (h. h. ſieben). 
TR necken: Vergnuͤgen ber 

egle 

— ſchneiden im erſten Fruͤhlinge Floͤ— 
ten aus friſchſaftiger Rinde eines 
glatten Weidenſtabes. 

— blumig mit Hund u. Stab, Hir— 
tengedicht u. die Kunſt deſſ. 

— zaͤrtl. Liebhaber, ſ. Dichterfreiheit. 
Idylle. 

Schaͤfergedicht: Leier. 

— jung, mit Hirtentaſche, Hirtenſtab 
u. ſiebenroͤhriger Pfeife. 

—: Genius mit Flöte. 

— mit Feldblumen gekraͤnzt, Pfeiſe, 
Floͤte, Taſche, Schoͤppe. 

Schaͤfergott: Pan. 

Schaͤſerin, ſ. Roſe (wild). 

Schaͤferleben: in einer Huͤrde. 

Schaͤferlied ſ. Dichterfreiheit. 

Schaͤſfermuſik: Schalmei, Dudelſack. 
Rohrfloͤte. 

Schaͤferſtab hat Prophet Amos. S. 
Hirtengedicht, Hirtenſtand. 

Schaͤſertaͤſchchen (Kraut) ; Schäfer. 

Schaͤfertaſche ſ. Hirtengedicht, 

Schäffer (Joh.) ſ. Schoͤffer. 

Schaͤkeret: Aegle ſ. Scherz; Spaß. 

Schaͤnden (das) der Caſſandra im Tem— 
pel beſtraft Minerva an Ajax. 

— ( G. L.) Chalk. um 1627. M. 

U 1776. 
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Schärfe — Schaf 


Schärfe: Kreuz (in d. Chemie u. Mi’ 
neralogie). 

—: Pfeffer, Salläpfel, Würgnägekin, 
Saum. Aron. Pfaffenhuͤtlein. Eu 
phorbienftraug. Gifthahnenfuß —. 

— des Pfeiles unterfucht die Epigramma, 
ein Satyr — der Amor —. 

Schärpe: Ehrengürtel; Dienjtgärtel: 
Dienſt im Militär, 

—: Dienſt. 

— (blaue mit Sternen u. den 7 Pu 
neten gezierte) f. Symmetrie. i 

— der Ritter beſtickt mit einer um |. 
Thymian ſchwaͤrmenden Biene: This | 

- tigkeit mit Sanftmuth anzuwenden, | 

Schaͤtze: Plurus, | 

— unter den Füßen, hat die Demut. 

— mancherlei beim Wucher. In 

—: Greif auf einem Felfen (alt). 

— (feiner) im Tempel beraubt, f, Tros ?. 
phonius. 

—«⸗Spende, Plutus hinkend, blind j. 
alſo langſam kommend. 

— ſammeln: Bienenſtock. Biene, welche 
aus einer Blume Honig ſaugt. Ein— 
tragende Bienen. 

— unter der Erde: Wuͤnſchelruthe, ſ. 

Mineralogie; Flaͤmmchen. 

— ſuchen ſ. Keolus. 

— ſ. beim Greif. 

Schägen, kannt du mid nur durch 
Annäherung: Bafilicum (Bl.). 

— das Kunſtwerk nad der Materie 
und nicht nach der Form, f. Midas. 

Schäuflein (Hans) Zeichner, Chalk. 
Hochſchn.f 15 50 Mördlingen. M. 6:3 
1175 1178 — II 1763 1773 2095. 

Schäumend der Mund bei der Wuth; 
den Furien. 

Schäumende Pferde vor dem Wagen 
des Krieges. 

Schaf: Stumpffinnigkeit. Frömmigkeit 
aus Dummheit. Wehrlofigkeit. Un— 
ſchaͤdlichkeit. Einfalt. Sanftmuth. 
Geduld. Unverſtand. S. Lamm. 
Schoͤps. 

— hat die Nutzbarkeit, zur Seite der 
Jungfrauſchaft. Bei der Erniedris 
gung [Lamım ?]. 

— von Außen: reißender Wolf von Im 
nen: Graufamkeit u. böje Abſichten 


c— 
>» 





Schaf — Scale 


hinter dem Scheine von Sanftmuth 
u. Unſchuld. 

Schaf oder Bidder gekrönt: Schaf⸗ 
hauſen. 

— Schäfer der heil. Walaricus. 

— f. Kranz. Sanftmuth. Viehzucht. 
Mittelmaͤßigkeit. 

— opfernd, ſ. Ovatio. 

—, Schwein, Rind, männl. Geſchlechts, 
Sühnopfer (Suoveraurilia): männl. 
Much des Volks (röm.). 

Schafe, Opfer den Nymphen. 

— bei der Geburt Maria’s u. der des 
Heilandes, 

— lieben den Goldhafer, der in der 
Sonne glänzt, "wie Gold. Einfalt! 
es ift nicht alles Gold, mas glänzt. 

— hütend: Priap. Der heil. Coemgis 
nus. ©. heil. David. 

— unter welchen Ajar rafet, f. d. 

— 99: 9 Chöre der Engel (Luc. 15). 
— u. Rinder opferte man jährlich dem 
Erechtheus. 
— (ctraͤchtige): 

Fruchtbarkeit. 

— ſchwarz: Erinnyen, 

Schaffell, Thalia. 

Schaffende u. Alles ordnende Natur: 
Jupiter (gr.). Neith (ägypt.). 

Schaffott f. Blutgeruͤſt. 

Schafhauſen: Schaf oder Widder ges 
frönt. ©. Wappen. 

Schafhaufer (Elias) Chalk. zu Augsb. 
um 1766 M. 394 — II 2067. 

Schafhaut Fußbodendecke f. Trauung. 

Schafhirt der heil. Patricius, 

Schafsfell bedeekte-den heil. Ludovicus 
Morb. 

Schafsfelle (in) gekleider f. heil. Jonas, 

Scafstleider, in welchen ein reißender 
Wolf: heuchleriſche Verſtellung. 

Schal die Umgebung der langen Weile. 

Schale hat Teres; Jupiter; Merkur; 

Hygieia, Aeskulap (b. d. 


—: Gewiffenhaftigkeit. Religiofirät. 

— des Jupiters: Geber aller Güter 
(alt). 

— hat ber bonus eventus: "glücklicher 
Ausgang , ergiebige Weinlefe. 

— hat die Dankbarkeit: Gluͤckſeligkeit 
der Zeit, 


Dpfer der Erinnyen : 
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Schale 


Schale, in welcher ein Herz, hat die 
Einigkeit; Eitelkeit. | 

— mit Nektar hält Hebe. 

— in der Hand des Merkur: 
med, Mundſchenk der Götter. 

— in weldhe Nektar gegoffen f. jugend 
—: viel Wein; gute Weinleſe. 

— mit Frädten haben die Horen, f. 
Auguft, Julius, Zunius, März, Ges 
ſchmack. 

— — Feldfruͤchten hat die öffentliche 
Treue. 

— zum Opfern hat Concordia. 

— der Gerechtigkeit: Gewiſſenhaftigkeit, 
Religion. 

— in der Hand des Silen; der Suftts 
tia, Nemeſts. 

— hat Silvan. 

— unter ein Knie haltend, r 6 abzu⸗ 
fühlen. Augufim, 

— zum Teinten bat das fanguiife 
Temperament. 

— fiel beim Meffelefen auf dem Schiffe 
ins Meer, durch Gebet befam der 
heil. Vulfrannus fie wieder. — 

— in der Hand der Minerva, indem 
dieſe den Drachen fuͤttert: Geſund⸗ 
heit des Gelehrten u. Kuͤnſtlers. | 

— mit Edeljteinen, Kleinodien u, Gold⸗ 
ſtuͤcken, ſ. weltliche Gluͤckſeligkeit. 

— flah, bei der Freude: Dank dafür. 

— mit einer Schlange hat die Jung—⸗ 
frauſchaft. 

— (Opfers) hat Hebe; hat der gute 
Genius, die Juventa; Veſta; das 
_ Bott des Reiche. 

— (Teint) har Silen. 

— leer f. Belügen; Lüge. 

— von Silber nahm ein Armer mit, 
f. heil. Rodalus, 

— — — in den Nil geworfen am 
Geburtsfeſte des Apis. 

— mit rothem Weine f. Freuden des 
Lebens; menfchl. Leben. 

— f. Najade, Maͤßigkeit, Plutus, 

— mit Tröffeln f. Dezember. 

— f, beim Zupiter: Knabe —. 

— und Scepter hat die Gerechtigkeit 
(a Me) 

— — — hatdie Eintracht (a. rom. M.). 

— — Schlange in den Händen der Hys 
* 


Gany⸗ 


Schalen a Scham 


Schalen (in) bannte der heil. Eonon 

Teufel. 

— haben bie Naſaden. 

Schalheit: Topf. 

Schalkhaftfreundliches Geſicht: Luchs. 

Schalkhaftigkeit. Merkur. Fuchs. S. 
Arg, Argliſt; Scherz, Spaß, Nixen. 

—: Schlange (alt). 

Schaltheit in den Zügen der Satyre. 

Schalksfreund: Schmarogergewädhs; f. 
Falfhheit, Arg, Henchelei. 

Schalksnarr, Hofnare: Narrheitsbild; 
Verſtellung; Weisheit unter dem 
— der Narrheit. 


, kuͤnſtlicher Narr; Betrug, Argliſt. 


Scal: Trommel, Trompete, Glode, 


f. Echo 

Gcalipom ſ. Schalmei. 

Schalme: Schaͤfermuſik. 

— (Feld) bei der Idylle. S. Hirten: 
floͤte; Rohrfloͤte. 

Schalmung ſ. Lach, Lachbaum, Graͤnz⸗ 
baum. 

Schalttage (5) der Aegypter: Hermes — 
mit dem Monde im Bretſpiele ſpie⸗ 
lend; f. fünf Dekorationen. 

Scham: medigeifhe Venus. S. Aedo 
(gr.) u. Pudicitia (rdm.). 

—: Venus mit einem Schleier, wel: 
chen fie bis vor die Bruft hoch hebt. 
Die NR. vor der Scham, die 2. vor 
der Bruft, 

2. ſchamrdthlich, weiß, blaß, 


—: — der Ritter (in Ritterzeiten). 

: Paͤonie. 

—: herba sensitiva; ſchamhafte Mir 
mofe, 

— des Stolgen; aufgeblähter Pfau, 
die Haͤßlichkeit feiner Füße wahrnehs 
mend, und dadurch beſchaͤmt feinen 
Schweif finten laffend, 

— (befondere Marter an der) der heit. 
Benjaminus, 

— (mit) davon gehen: begoflener Hund, 

— mit abgebiffenem Kopfe [aller S. 

: den Kopf abgebiffen Haben] (niedrig) : 
die Fähigkeit fih zu ſchaͤmen verloren 
haben. 

— nad dem Abfterben beim heil. Ge; 
raldus. 


s 
— ® 
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Scham — Schande 


Scham nah dem Abiterben, f. vi ö 
Philippus Nerius. | 
— u. Zuͤchtigung, f. d. ” 

Schamhafte Mimofe: Sinnlichkeit : 
Gefühl. 2 

Schampaftigkeit: weibl. ſittſam, mei 
gekleidet, verſchleiert; Lilien. Scilt: 
erdte. 

—: weibl. auf einem Seſſel, das Su 
fi he weiß verfchleiert (ale) oder einen 
_ Söleier vor das Geſicht ziehend (gr.), |“ 

: Sinnpflanze., "Mimofe. i 


—:— langes Gewand, > 
— ſchamroth, ehrbar, verdeckt; f. Ber | | 
fhämtheit. 


—: verhuͤllt, zühtig, zart, die Augen | 


niedergeichlagen. 

—: mit Flügeln; wegen Lafter m. Um 
gerechtigfeiten aus der Welt gehend. Si 

— : geichloflener Schooß. Feigenblatt. 
Blatt der Paradiesfeige, | 

— der Bildfünftler: Feigenblatt. 
—: Drangutang. 

—: Roſe. Provenger Rofe. 

; Kände vor den Augen. In der 
Kindpeit. 

— der Braut: mit Gewalt aus ber 
Mutterſchooß fih nehmen laflen, |. 
auch Penelope. 

— felbit nah dem Sterben, f. heil. 
Lietbertus; b. Margarita. 

Sqamioſigkeit: haͤßlich, abgezehrt; frei, 
frech, nackt, keck, mit ausgebreiteten 
Beinen. 

— : Priap. 
— bedeckt der Schleier bei 





Penelop 

Schamrstplickeit fe Rofe (weiße). 

Schamtuch: Bedeckung der Scham bei 
Chr. am Kreuze. 

Scandaltar, Gößenaltar (Bibl.). 

Schande: weibl. haͤßlich, Fledermaus: 

flügel, geringe Kleidung; die Hände 

vor dem Geſichte. 

: den Hut in die Aucen gezogen. 

Niemand ind Geſicht febend, 

— : Schandjäule, Schandpfahl, Prans 
ger, Halseifen, Kranz von geftohlenen 
Sachen. 

— liederlicher Weibsperſonen: 
von Stroh, Hechſel, Streue. 

— ſ. Katze (Kathe, Katharine). 


Kranz 


Schande — Scharlachnes 719 Schatlatanerie ESchattendienſt 


Schande (öffent.) ſ. heil. Johann von 
Nep. 


Scharlatanerie Charlatanerie): Alraun⸗ 


kraut; ſ. Wahrſagerei; Zeichendeuterei. 


— oder Ehre im Tode: Flammenfhwert | Scharte (Schieds); Schießen. Veſtung, 


u. Palme beim Todtenkopfe. 

— f. Lafter, Unehre, Schimpf, Bluts 
ſchande, Schandehat —. 

— : Laſterſtein am Halſe, Schandglocke, 
Brandmal, Schandmal, Schandpfahl, 
Schandſaͤule. S. Spott, Beihim; 
pfung, Suͤnde. 

Schandgemaͤlde: Pasquill. 

Schandpfahl: Schande, Unehre. 

— mit Halseiſen: Schimpf, Strafe. 
S. Pranger. 

Schandſaͤule: Schande. Andenken an 
ſchlechte Handlungen, und zur Abs 
fhredung von dergl. 

Schandihrife f. Pasquill. 

Schandftein am Halfe: Schande, Lafter, 
Unehre, Strafe — — 

Schanze, Reisbund, Fafhine: Veſtungs— 
bau, Treppenbau. 
Bertheidigte Polypötes. 

Schapel, Schaf oder Schaff f. Kranz. 

Scharf der Blick bei der Machftellung. 

— Call zu) macht ſchartig, f. firenge 
Herren. 

Scharfenberg (Georg van) Hochſchn. im 
16. Jahrh. M. 567 1161. 

Scharfnehmen, Zwicen: Zange, Beiß— 
jange, Kneipzange. 

Scharfrichter erlahmt, f. heil, Phileta⸗ 


zus, 

Sqcarfſchuͤtzen f. Sceibentönig; heil. 
Sebaftian. | 
Scharfſichtig: Draͤhkaͤfer mit 4 Augen, 
Sharfjichtigkeit: Adler. Eule der Mis 


nerva. Fall. Luchs. S. Geſicht. 
Scharfſinn: Merkurſtab. Hund des 
Merkur’, 


—: feine fpige Nafe. 

—: Habicht. Sphinx. 

—: ſinnend, ſ. Induſtrie. 

— u. Witz, ſ. d. 

— ſ. fuͤnf Sinne. Raͤthſel. 

Sqarlach, Scharlak, (Trauer in Frankr. 
in alt, 3. bei fuͤrſtl. Perſonen). 

— f. Feuerfarbe, Mennige, Zinnober. 
Roh, Hochroth. 

— der Rock des Rathes. r 

Scharlachnes Kleid ſ. Auguren. 


Vertheidigung. 


Schanze. 

Scharten im Schwerte des Herrn; 
Strenge Herren richten nicht lange. 
Au fharf macht ſchartig; f. Billig, 
eit 


Schatten (nicht die Sache ſelbſt; mur 


ein Schatten davon): Unbedeutendes. 
Stofflofigkeit. Geringſtes. Nichts. 
Nur wenig von der Sache; ſ. Wind. 
— erquickt im Sommermittaͤge. 
— in der Einſamkeit. 


— (um) das Auge des Denkers; der 


Melancholie —. 

— gruͤnblau bei der Morgenroͤthe. 

— bethauet, u. darum friſch; im Freien. 
Mit Thauperlen; mit einem Ihaus 
bogen. | 

—: Kühlung, Schirm, Schuß, Ers 

quidung am Sommermittage, 

—: Schuß vor Apollo’s Pfeilen. 

—: Dunkelheit. Schwades Bild; Uns 
volltommenes; Geringes. 

— : fchnell vorübergehendes Leben; was 


— 


leicht vergeht, verſieugt, Vergaͤnglich⸗ 


keit. Entkraͤftung. 

— am Sonnenzeiger 15 
gehend f. heil. Eſaias. 

— flieht die Furcht ohne Urſache. 

— fur; am Mittage; lang Morgens 
und Abends, ‚ 

— ber Lorbeern f. Weihe der Kindheit 
des Sohnes. Acheron. 

—: Seele, Geiſt Verftorbener, ſ. Ger 
ſpenſt. 

— (ſelige) im Elyſium. 

— (feliger) Aufenthalt: Pedion. 

— (Hüterin der): Hekate. 

— (meibl.) führte Iris In die Unter; 
welt. 

— Königin? Proferpina. 

— aus Europa richtete der Hoͤllenrich / 
ter Aeacus. 

— f. Lemures. Tod, 

— u. Licht: NRaumformen. 
Schattenbild, Schlagſchattenbild; Wer 
nig, Nichts; fo gut als gar nichts, 

— Juno's f. Ixion. 


Grad zuruck⸗ 


Schattendienſt, jauͤdiſcher Gottesdienſt: 


Schaugerichte: 


Ehattengott— Chaugerichte 720 Schauhaus — Schauſpielhaus | | 


Scattengott: Pluto. Schattenkönig. 


Schattenlinie, Schattenprofil, Umlinie, 


Umriß, Kontur, Schatten » Bränze: 
Schema. 
Schattenreih, f. Nidur. 
Unterwelt, 
Schattenrei (Eingang zum) f. Somnia. 
Minos. 
Schattenſpiel: Beſchaͤftigung mit nichts; 
am nichts u. wieder nichts; ange— 
nehme Taͤuſchung. 
— feucht, ſ. Fliegenfalle der Bes 


— Mauern: ſtaffirt mit Knabens 
fraut. 

Schattirkunſt: leuchtend, mit einer Ur; 
lihts u. einer Wiederfcheintonleiter: 
Schein der Raumformen; Körpers 
ſchein. 

Schatz, gefundener, ward an einen Ars 
men verfhentt, f. heil. Fortunatus. 
— im Grunde zu einer neuen Kirche, 
J Evortius. 

— pfluͤgend entdeckt ſ. heil. Severut. 

— (vergrabener): ein Flämmchen Über 
ihm auf der Erde, 

Schatzgraͤberei: Wuͤnſchelruthe bei der 
Hand; ein Flämmdyen über dem 
Schatze: Habſucht; ſ. Sonntage 
(goldene). 

Schatzkammet in Rom: Tempel des 
Saturns. 

— (Diebe in der): 
Agamedes. 

Schaubhut: Schirm. 

Schaubuͤhne in ihrer Kindheit: Thes— 
pis Wagen. 

Schauder erregende That: diedes Atreus. 

— ſ. — Schrecken; Abſcheu; 
Drache — 

Schanenburg (Graf von) 3 Mufceln. 

Schauerlich: ſchwarz, duͤſter, dunkel, 

braun, grau —. 

Schauerlichkeit, ſ. Fraß. 

Schauetvoll, ſ. Schauder. 

Schaufel, Schippe: Schippen, Weg— 
werfen; Verwerſen, abſchlaͤgliche Ant; 


wort. 
Schaugeld, ſ. Schaupfennig, Muͤnze, 
tantaliſche Koſtbarkeiten. 


Trophonius und 


Medaille. 


Todtenreich. | 


Schauhaus, f. Amphitheater, Cha. 
ſpielhaus, Theater: Circus. 

Schaufel: Bewegung zur Luft. Schau 

feln an Bäumen f. Erigone, 

— mag ſich gern Amor im Bu 
gen, der von Tauben gezogen win: | 
fpielende, unfchuldige Liebe, 

Schaukreis f. Circus, 

Schaum: Abgang; Ungediegenheit; Un ' 
baltbares, Haltungsiofes, Stoffloſte, 
MWerthlofes, Gehaltloſes. | 

Nichts, \ 

— vor dem Munde der Wuth. Hefſ— 
tige innere Bewegung, Zorn, Bet | 
heit. ©. Geifer. 

Venus, Aus 


— auf dem Meere: 
Goͤttin der Bob , 





— 2 


Schaum geboren: 
luſt; bei der Inſel Cypern. 
Schaumburg: 3 Naͤgel in roth. Felde. 

Schaumuͤnzen hat die Prägekunft; die 
Münze; f. Pfennig. 

Scyaufpiel: Genius, eine Flamme über 
dem Kopfe, mit einer komiſchen Parve 
u. einer tragiſchen; Jocusſtab und 
Dolch; f. Trauer- u, Luftipiel, 

— , Schaufpieltunft: Rolle, Palamedes 
als Erfinder oder Einführer der Buch⸗ 
ſtabenſchrift. 

— mit Crocodill: Crocodill (a. M). 

— der Alten: Scene mit verfehlter 
Perſpektive; 2* Laube; Larven —. 

— (neue): Ehateſpear, Ealderen, 
Schiller —. 

— lyriſch ſ. Oper. 

— ſ. Komoͤdie, Luſtſpiel —. 

— ſ. heil. Poppo. 

— des Volks: oͤffentl. Freude; Circus. 

Schauſpieler der heil. Geneſius. 

Schauſpielhaus / Dekoration: Aufzüge zu 
Ehren des Bachus und der Certs. 
Entftehung der Theater durch Lauben, 
oder Hütten, welche aus -Baumjzmeis 
gen‘ beftehen (Skenen) auf dem Lante, 
unter welchen [gefchäßt vor der Sonne] 
die Geſchichten der Götter u. Helden 
erzähle wurden. Fortſetzung in Stöd: 
ten durch dazu errichtete Gerüfte, oder 
auf Wagen. S. Dielpomene, Thalia, 
Verftellungstunft, Grazien, Freud, 
Tanzkunſt, Dichtkunſt, Jocusſtad, 
Poſſe, Dolch, Trauerſpiel, Luſtſpich 
Larve, Schaͤferſtab, Phoͤbus, Kada— 
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Scheidekunſt — Schein 


zeus, Pallas und Pegafus, Künfte, Scheidekunſt: weibl. alt, einen Deſtillir⸗ 


Muſen —. 

Schauſpielkunſt: Genius mit einem 
Flaͤmmchen uͤber dem Haupte, in den 
Haͤnden Jokusſtab, Dolch, kom. u 
trag. Maske. S. Cothurn, Soccus. 

— (nachbildende) mit der Flöte, Lars 
ven, Rolle mit der Inſchrift: „ich 
male die Sitten,” S. Thalia, Mel 
pomene, 

— (urbildende) oder Tanzkunſt, f. d. 

Shauftelltunft: mit verbundenem Mun⸗ 
de, die ſtumme Dichterin. 

Schauſtellung: tableaux vixantes. 

Schauteufel, Schauteufelchen Meids 
nachtsunfug. 

Schauthurm: Wache, Wacht. Umſicht. 

Scheckig ſ. Apis. 

Scheckigbunt die Thorheit. 

Schedel (Herrman) M. 574 CHerman 
Schedel, Doctor). 

— von Thieren an Tempeln u, Altaͤ— 
ren: Opfer, Opferftätte. 

Scheel ficht der Meid, f. d. 

Scheelſucht, ſ. Eiferfuht, Mißgunſt. 

Scheerbeutel ſ. Affe _ 

Scheere ſ. Schere. 

Scheffel: Maaß, Getraide; Oekonomie, 
Wirthſchaft —. 

— auf dem Haupte des Serapis: Ger 
rechtigkeit; Vorſehung; Billigkeit; 
Ueberfluß; Nahrung der Menſchen; 
alles mit Maaße. 

—: reiche Vergeltung, welche Gott dem 
Seregten gibt (in alten chriftlichen 
Kunſtw.). 

— voll Getraide u. Mohn: Ueberfluß 
(a. roͤm. M.). 

— in weldem 3 Kornähren: Glüd: 
feligteit (a. röm. M.). 


— bei dem Opfer Iſaaks: a aaa i 


S. Verheißung. 

— hat Hekate. S. Pantheon. 

Sheffelmaß hat Memefis auf dem 
Haupte (a, M.). 

Scheibe zwiſchen den Ochfenhörnern des 
Oſitis; ſ. Sonnenſcheibe. Wurficheibe, 
Schießſcheibe, Schuͤtze. 

— (runde) in deren Mitte ein Auge, 
ſ. Vorſehung. Rhea. 

Scheibenkoͤnig, Schuͤtzenkoͤnig, Schieß⸗ 
ſcheibe: Schießkunſt. 


helm auf dem Haupte, mit feuers 
farbenem, flammig verziertem Ges 
wand, in der Rechten das 


[die Planetenzeichen vereint], in der 
‚Linken einen Brenntolben haltend, 
ftehend auf einer Erhöhung von 7 
Stufen, melde die Auficriften has 
ben; Calcinatio, sublimatio, solu- - 
tio, putrefactio, destillatio, ne 
latio, tinctura, 


—: — ſchlechtes Gewand, glaͤſer⸗ 
ner Kolben auf dem Kopfe, bei 
Schmelztiegeln u. chemiſchen SR 
menten. 

—: weibl. Ofen, Deſtillirkolben u. Res 
torte neben ihr; Schmelztiegel, rohe 
Erze —. Borar —. | 

Scheidemünze (als) brauchten ehemals 
die Indianer die Cacaobohnen. 

Scheidewand: Trennung. 

Scheidewaffer: & oder: F (ein gleichs 
feitiges Dreieck mit daran Hängens 
dem F). 

Scheideweg zur Tugend u. dem Laſter, 
ſ. Herkules. 

— beſetzt mit einer Herme (Merkur). 

Scheidewege bezeichnet mit Hermen u. 
tinem Steinhuͤgel (alt), 

— Platz der Opfer der Hekate. 


a7 

Schein: Lichtſtrahlen, Lichtſchein, Sqim⸗ 
mer, Helligkeit. 

— um das Haupt, oder von dem gan⸗ 

zen Leibe ausgehend: Heiligkeit; ers 
leuchtet durch ſich ſelbſt; ausleuchtend. 

— (ein heller) über der Leiche des von 
den Yuden umgebrachten heil. Wer⸗ 
——— 


: Spiegel. 
—: Schminke. Folie. Kleid, Gewand, 
Ueberzug, Firniß, Goldblaͤttchen, 


Uebergoldung, Goldſchaum, Silber— 
plattirt, Semilor, Bild’ flady und 
flachrund gebilde. S. Unechtheit, 
— für Wahrheit: Proſpekt. 
— (nur der dufere), ohne das dazu 
gehörige innere: Glocke ohne Klöppel. 
—: Megenbogen, der Wahrheit gegens 
Ä über, — 
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+ 


Schein: Thorheit u. Weisheit ihre Ges 
wänder verwechielnd. | 

— der Weisheit, Gelahrtheit: Thor⸗ 
heit im Philoſophenmantel. 

—: Feder auf dem Hute. 

— beträgt: ausgeftopfter Birfhahn, am 
die Lebendigen zuloden, 

— falſcher: Larve, | 

— angenehm für die Sinne, den Vers 
ftand und für das ſittliche Gefühl: 
Schönheit, 

— (heller) gute Vorbedeutung; Gegen: 
wart einer Gottheit, S. Heiligens 
fhein, Slorie, Nimbus, 

— des Ruhms: Licht aus einer Troms 
pete ſtroͤmend. 

— der Freundlichkeit: Ohrwurm. 

— mehr für die Ferne als für die Nähe: 

Thurm, Perfon, nroßer Gelehrter. 

—. beträgt : Stab halb dm Waſſer, 
welcher gerbrochen erſcheint, aber nicht 
wirklich gerbrochen il. S. Betrug. 

— f. Aſpekten. Augenfhein. Glanz, 
Licht, Sonnenfhein, Mondfcein, 
Nordſchein, Wiederfchein, Abglanz, 
Anfchein, Himmelsſchein, Verſtellung. 

Scheinbewegung: Grazien. | 

Scheinbilder: Trug, Taͤuſchung. Ka— 
leidoffop. | 

Scheinblind u. taub: Blindmaus. 

Scheindel (Georg) Chalk. Holland um 
1600 + M. 563. 

Sceinfreund f. Heuchelei; Gleißnerei; 
Schmarotzer. 

Scheinheiliger: 2 Herzen auf der Bruſt. 

Scheinheiligkeit: weibl. alt, bleich, ma: 
ger, fireng; mit Roſenkranz, Almos 
fen in einen Almoſenſtock ſteckend. 

— — in Monnenkleidung, unter wel 
der Geierflauen hervorichen, mit 
großer Berihnur, ihr Scherflein in 
den Dpferftock ſteckend. 

—: Bibeltraͤger, Berfhwefter, Kopf: 
haͤnger, Kirchentlepper, Heiligenfteis 

fer; f. Heucelei, Froͤmmelei —. 

—: Meide (weil fie bei fchönem Wuchſe 
ohne Früchte iſt), Schelle; Schellen: 
klang. 

Scheinherrlichkeit: Regenbogen, 
Wahrheit gegenuͤber. 

Scheinkuͤnſte ſ. Bildekuͤnſte. 





— — — — — — — — — \ —— 


der 


| 


Sqheinkunſt: Naturfpiel, Bilderſteine | ? 


feine Kunft. 

Scheinlob ſ. Ironie. 

Scheintod u, wirklich todt, ſ. heil. Mu 
calleus. 

Scheintugend, Scheinkeuſchheit: Kante, 
ſ. Scheinheiligkeit, Froͤmmelei, Heu 
chelei, Schein —. 

Scheiterhaufen, ganz verbrannt, ohnt 
dem heil. Cyrillus zu ſchaden. 


— 


ie 


4 


— verlöfht von einer Wolfe, ſ. heil, ı 


Columba. * 


— (fingend auf dem) f. heil. Fructuofus, ! 


— (auf dem) erſtach ſich Dito. 

— — fam Aeskulap zur Welt, i 
— brennend, aus dem ein Adler fih | 
empor ſchwingt: Wergötterung ber 

Füriten (a. r. M.). 

— Marter der heil. Apellonia; bed 
heil. Johannes von Ep. u. des heil, 
Liberatus, | 

— verlöfht, f. heil. Carterius. / 

— f. beim heil. Pontius Romanus; 
bei der heil. Sufanna, 

Schelle; Vortrefflichkeit. Scheinheilig⸗ 
keit; ſchoͤnklingende Worte (ohne 
Thaten). / 

— beim heil. Antonius M. | 

— (eine) vom Himmel fallend dem heil. 
Senanus. 

— ſ. b. heil, Kieranus. 

Schellen am Jokusſtabe; am Diademe 
der Thorheit; an der Handpauke der 
Terpſichore oder der Tanzkunſt. 

— (an feinen) nagend der Salt: Das 
Gerücht ſchadet. 

— beim Bachus. Schellen oder Becken, 
ſ. Bacchus. 

Schellenkappe, vielfarbige Narrenkappe: 
Scherz, Spaß, Narrheit. 

— hat Momus: Narredei, Nacren— 
ſcherz. 

Schellenputz: Modenarrheit: Klappern 
gehört zum Handwerke. 

Schelm f. Scalf. 

Schelmerei: Merkur. &. Nederei. 

Schelmiſch Merkur von Geburt an, ſ.d 

Scheimifches Weſen des Amor; di 
Augen halb verbunden, 

Schelmſtuͤck: Merkur. 


Schelmſtreich ſ. Betruͤgerei. 





| 


Schema — Scherz 


Schema: Schatten, Schattenlinie, Schat⸗ 
tenprofil, Profil. 

— bei der Bildlehre, Bildekunſt, ſ. 
Vorbild, Modell, Muſterbild, Skizze, 
Entwurf, Vorwurf —. | 

Schemel, ſ. Schämel, Fußſchaͤmel. 

Schemen: Nichtiges, f. Schema, Schein, 
Bild, Schimmer, Nimbus, KHeiligens 
fhein, Glorie, Strahlenfchein, Nebel. 

Schenio (Barthol.) Chalk. zu Bologna, 
M. II 1638 

Schenk (Der) Zeichner, Chalk. Elber⸗ 
feld 1645 + M. 1093. 

— ſ. Mundfhent, Ganymed, Hebe, 
Merkur, . 

Schenke: sr. Kranz Guter Wein 
braucht keinen Kranz; f. Krug. 

Schenkel behaart beim Satyr. 

— eines Thiers auf einem Tiſche: bie 
unblutigen Opfer der Friedensgdttin. 
— ſ. Freigebigkeit: Mildthaͤtigkeit; Mits 

leiden. 

Schenkin der Götter: Hebe. 

Schenkung: Sendung der Handſchuhe. 

Scherbe: Bruch, Gebrechlichkeit, Schluß 
von dem Ueberbleibſel aufs Ganze; 
Ueberreft des Zeritdrten. 

Scherben: Verderben; Geringes. Aus 
dem Theile dad Ganze zu erkennen; 
f. Topf. 

— 6000 mit einem Namen, in einem 
Gefäße auf dem Marke geftellt: Wer, 
weifung [ehrbare] von Athen auf 
10 

Scherbenſpiel: Kinderfpiel (gr.). 

Schere: Schneiderei; Handwerk, Kleis 
dermachetei, R 

—; Trennung, f. Parzen. 

— hat Atropos. 

— f, Klippe. 

Scherf, Scherflein, kleinſte Minze, oder 
Viertel gebrochen; Eleinfter Beitrag | — 
ju Ermas, 

Shermefler: Schärfe. Die Gelegenheit 
bat es in der Hand. 

Scherz: lachend, geflügelter [auch unges 
fluͤgelter] Genius mit einem &cep: 
ter, dem Jokusſtabe; auf welchem ein 
Kopf mit langen Ohren und langer 
Kappe mit Schellen. 

— edler, Grazien. 

— Mimik. 2 
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Scherz — Scheußlichkeit 


Scherz, Medkerei: Aegle. 

—: Komus. Heitermachender Syerz. 

— : Zitronenmeliffe, 

— mit dem Kinde: den Beinen Finger 
vor feiner Naſe fchnell bewegend, 
— des Jupiters mit der Juno, f. Eis 

thäron. 

— verderbliher: Katzen mit Mauſen 
ſpielend. 

— (beißender): Wespe auf dem — 
des Archilochus. 

Scherzhafter Geſang: Muſe mit Wein 
u. Roſen, die Lyra ſpielend; Jocus, 
Trinkſchale. 

Scherzhaftes Lied, ſ. Trinklied. 

Scherzhaftthoͤricht, ſ. Haſenkopf. 

Scheu: Mauleſel, Neqtisat, Schnarr⸗ 
ente. 

— vor ſeinem Schatten: Furchefamteie 
und Beſtuͤrzung. a 

— die Nacht vor dem Tage. 

— (Tagesliht:): Torakan. 

— ſ. Lichtſcheu. 

— gegen andere, ſ. Nemeſis. 

— (nicht Menſchen/) iſt die Blinds 
ſchleiche. 

— f. Furcht. Schwarzruͤckiger Fliegens 
faͤnger. 

Scheuchend die Muͤcken, ſ. Andacht. 

Scheuer [Scheune] Ceine) füllte der heil. 
Theodoſius mit Korn von einem Körns 


chen. 

— mard gefüllt durch die Heil. Brigitta, 

— — — durch das Gebet bes heil. 
Columbanus, 

— vom Himmel gefällt dur den heil. 
Arnulphus. 

— (Nachts immer in der) ber heil. 
Himelinus, 

— Meduſenhaupt (alt). Chis 
maͤre. 

Scheuche, Schreckbild, Drache, Ab⸗ 

fheulichkeit, 

Scheufchanze: 165, 

Scheußlich die Eumeniden; die 3 Bus 
rien; Chimären; f. Tod. 

Scheußlihes Bild, f. Todtenfonntag. 

Scheußlichkeit: Echidna. Furien. 
—, haͤßl. unreinl.: Fliegenwanze. 

—: abſcheulich, ſchreck, widrig, Drache. 


S. Bosheit, Laſterhaftigkeit, Ocheu⸗ 


ſal rg 
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Scheußlichkeit des Krieges : Bellona, | 


S. Tod, 

Schiavone (Andr.) gen. Meldolla, Ma: 
ler, Chalk. Sebenige in Dalmatien 
ı522 + 1582 Venedig. M. 1360 
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Schichtweiſe: SSS. 

Schicken (jih) in die Zeit: den Mantel 
nach dem Winde hängen (den Kleinen 
Reiſemantel); f. Windfahne; Rohr. 

Schicklichkeit f. Anftand; Adel; Würde; 

 Sittlicykeit. 

Schickſal: weibl, eine Urne haltend, die 
Weltkugel unter den Füßen (alt). 
—: — jung, in braunem Gewande, 
Krone und Beutel in einer Hand, 

Strick in der andern, 

—: — mir Nägeln, Keilen, Klammern, 
f. Saturn, 

—: — — GSternen gekroͤnt; Scepter, 

Urne, Weltkugel unter den Fuͤßen. 

: männl. in Leinen, ein Stern über 

dem Haupte, auf einer Weltkugel; 

Schlangenſtab, Urne, Spinnroden, 
‚Spindel. 

— : Darzen, Lachefis mit der Spindel 
auf einer kom, Larve fisend hinter 
einer tragifchen (in alt. W.). 

—: Klotho, Lacheſis u. Atropos, weiße 
Binden, Narziſſen, Feuerlilien oder 
Kronen auf dem Haupte. Klotho 
die juͤngſte, eine Spille mit Wolle 
umwindend, Lacheſis ſpinnend den 
Lebensfaden, Atropos, die aͤlteſte, ihn 
mit der Schere abſchneidend. 

—: Parzen, Klotho mit Fruͤhlingsblu⸗ 
men, Lacheſis mit Sommer ; und 
Herbfiblumen, Atropos Cypreſſen zum 
Kranze. 

—: die Abwägung des Geſchickes des 
Achilles u. d. Hektors durch Jupiter 
(in alt. Kunſtw.). 

—: weibl. auf eine Rolle ſchreibend, 
den Fuß auf einem Rade (i. a. W.). 

— ewige Beſchluͤſſe, anvertraut dem 
Jupiter. 

—: Brahma. 

— : Öternenfrone: 

— (Ergebung ins) Buche: Adler auf 
einer Klippe in die Sonne jehend. 
Parzen. 

— (dem) uͤberlaſſen: zerbrochener Auker. 


m — — — — — — —— — — — — — — — —— —— — — — — — ———h — — —— — — — — 


Schickſal — Schielend 


Schickſal (das) des roͤm. Reichs hielt 
Antonin in feinen Händen; 2 große 
Schilde (a. M. d. Antonin). 

— — möge die Wunden dir heilen, 
die es dir ſchlaͤgt: Salvei (Bl.). 
— (trauriges); Moros (b. d. Griechen) 

Moͤra. 

—: Laimele (b. d. alten Preußen). 

— (abwechſelndes) der Menſchen: Janus. 

— (unvermeidliches, unabaͤnderliches), 
Rad, durch eine große Kette aufge— 
halten, auf ihm ein großer Stein, 
unter ihm Fuͤllhoͤrner mir Spigen ze, 
BWurfipieß (alt). 

— umnbedingtes? mecessitas (rdm.). 

— gutes u. böjes: Lacheſis. 

— — — — lenten: Fortuna mit dem 
Steuerrubder. 

— im Traume befannt madhend: Mor 
pheut. 

— f. Fatum. Fatalität. Nacht, Todess 
ſchickſal. 

Schickſale (alle) der Menſchen kennt 
Jupiter. 

Schickſals (bindende Gewalt des): gold. 
Kette des Zeus (b. d. Stoikern). 

— (Härte des): Buche, Buchenbaum, 
Buchenholz. 

— Unveraͤnderlichkeit: Atropos. 

Schickſalsgoͤttinnen: Parzen, die Die— 
nerinnen des Fatums. 

— u. Zeitgoͤttinnen: Nornen (nord.). 

Schickſalslenker: Jupiter (alt). 

Schickſals zeichen ſ. Helenenfeuer. 

Schickung ſ. Vorſehung Gottes, 

Schieben nach der Seite, ſ. Luͤge. 

Schiebkarren: Strafarbeit. 

Schiedrain: 213. Safenfeiedrain: 215. 

Schiedsrichterin f. Eriphyle. 

Schiedſtein: Merkur, 

Schief die Sanduhr in den Armen der 
Nachlaͤſſigkeit. | 

Schiefertafel, f. Kunft, Bilderfprache zu 
maden. 

Schiefwinkel f. Schraͤgwinkel. 

Schielen, Neid, ſ. Verachtung, Schil⸗ 
lern, Schillertaffet. 

Schielend der Neid; verſtohlne News 
gierde. S. Hinterliſt. 

— die Farbe: Ungewißheit, Unſicher 

heit, Unbeſtaͤndigkeit, Veraͤnderlich 
keit; ſ. Scheel; Schillern. 
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Schielender Blick, f. Invidia. 

Schierling: Grauſamkeit. Wuͤtherich. 
Tollkraut: Gift. —— 

— in Ruinen: Zerſtoͤrungewuth. 

— : du wirſt mich tödten, 

Schießbolzen: Seekrieg. 

Schießgewehre ſ. Europa. 

Schießkunſt: Scheibe, Schuͤtzenkoͤnig, 

Scheibenkoͤnig, ſ. Schuͤtz. 

— der Alten: Bogen u. Pfeile, Arm— 
bruſt, Armbruſtbogen, Armbruſtruͤ— 
ſtung, Bogen, Pfeile. — 

Schießrain: 215. 


Schießſcharten: Schießen, Veſtung. 
Schanze. — 
Schiff: Schifffahtt. Schiffsfahrkunſt. 


Regierung. Vertrauen. Seehandlung. 

—: Weltregierung Lalt). 

— mit dem Steuermanne: Regierer 
der ganzen Welt (in den uraͤlt. 3.). 

— auf Wellen fhwantend: Meinung. 

—: Gluͤckſeligkeit (a. M.). 

— mit aufgeblähten Segeln: Glüc, 
feligfeit; guter Erfotg. 

— — vollen Segeln in den Hafen 
€inlaufend: bald erfüllte. Hoffnung. 
— beim Merkur: Handel, Sechandel, 

Handel zu Waller. 

— zum Abfahren bereit z viele Hoff 
nung. Die Hoffnung ein Schiff be 
trachtend. 

— fegelnd hat die Freude. 

— auf welchem die Agypt. Gottheiten 
fanden: die jelten im flüfjigen Ele: 
mente fhmwimmen (Lehre d. Aegypt.). 

— bei den ſchiffbaren Fluͤſſen. 

— mit Getraide hat die Felicitas, 

— im Sturme: ihm folgen hinter dem 
Ruder Ungewittervögel. 

— mit Lilien bemalt: Paris in Frank⸗ 
teich ; Lisbona in Portugal. 

— f. Knechtſchaft in Amerika, 

— fahrend ohne Zurücklaffen einer 

pur: eine Zeit ohne auffallende 
Begebenheit. 

— feft in der Tiber-Muͤndung zieht 
Klaudia mie ihrem Gürtel fort. 

— auf weldem ein hoher Dffigier: 
Schiff, das feine Flagge wehen läßt. 

—, fi im Kriege ergebend ; die Flagge 
ftreichen, 


1 


Schiff 

Schiff, auf welchem der Leib des heil. 
Gildas, dem Schickſal uͤberlaſſen. 

— (jerftoßenes) erhalten durch den heil 
Germanus. 

— naͤchtl. im Meere ſ. heil. Donatus 

— (durchbohrt) in welchem die heil. 
Anaſtaſia ertraͤnkt werden ſollte, ging 
nicht unter. 

— (das) mit der Leiche des heil. Apias 
nus blieb unbeweglich. 

— (den Mantel als) brauchte der heil, 
Franciskus. 

— (jtart) 4 Hoͤlzer in Form eines Kreus 
jes, 1. h. Forannanus. 

— von felbft gegen den Strom gehend, 
fe heil. Melanius. | 

— in das ein Fifh fpringt, fÜ beim 

heil. Maurilius. | 


— vor Unglück behuͤtet vom heil, Illi⸗ 


dius. 

— (Wallfahrtss) ſcheitert, ſ. heil. Hen⸗ 
ricus B. | 
— ohne Ruder u, Steuer, f. heil. Zar 

cobus d. gr. 

— auf dem Fluffe, deflen Fährmann . 
der heil. Sulianus Hoſp. 

— in welchem ber heil. Erasmus 
flüchtet. | 

— fhadhaft, auf welchem der heil, 
Caſtrenſis. 

— ſinkend in der Moſel rettete der 
heil, Caſtor von Coblenz. (In Coblenz 
befindet ſich eine Caſtorkirche). 

— (auf einem zerloͤcherten) kam die 
heil. Martha zu Marſeille an. 

— auf dem Rheine mit der Leiche des 
heil. Werenfridus, wendete ſich nach 
Elſte. 

— reich beladen der Kaiſerin, heil. 
Theodora, zugehoͤrig. 

— auf dem die heil. Reſtituta betete, 
daß alle Serichtsperfonen im Meere 
untergingen, 

— (ein) erhalten dur Geber, f. Sys 
tus im Heiligenler. 

— beim Janus: deflen Ankunft in Stal. 

— berantı von Epheu und Wein, f. 
Bacdınd. 

— im Sturme f. Aeolut. 

— mit fhwarzen Segeln: 
f. Aegens. 

— entmaſtet ſ. Ungläd, 


Trauer, 


Schiff — Schiffe 
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Schiffen — Schiffsbau t 


Schiff beladen f. Gluͤckbringende Schiff; er (auf) mit Rudern todtgefhlu { 


fahrt. 


gen f. heil. Liberatus. 


— melches Jupiter zerfchmetterte, ſ. — (zwiſchen 7) geht der Heil. Gud— 


Eurylochus. 
— ſ. Kaufmannſchaft, Freiheit, Rhein, 
Seeſtadt, Waſſerbeſchreibung. Argo. 


Arion. Helenenfener. 

— mit Getraide, ſ. bei Neptun. 

Schiffbarkeit eines Fluſſes: die Flußs 
gottheit mit einem Ruder, oder ein 
Ruder. — 

Schiffbauer (redlich guter): Argus. 


Schiffbaukunſtſchule: Minerva lehrend | 


den Argus die Argo zu bauen. 
Scıiffbewohner: Blashuhn im Nefte. 
Schiffbruͤchige gerettet, ſ. heil. Eunera. 
— — durd). den heil. Godefardus. 
— erhielt der heil. Romanus. 
Schiffbruch wendete der heil. Boni 
tus ab. 
— (vom) errettete einen der heil, Dos 
navita. 
— (beim) rettet der heil. Dorotheus. 
— verhätete der heil. Johannes pr. | 
(vom) errettete die heil. Photina. 


— — ber heil. Juvenalis, Biſ. Die | 


heil. Rofelina, der heil, Raynerius, 
der heil. Nicolaus P. 

— erleidet Ulyffes bei der Inſel der 
Phaͤazier, ſ. Alcinous. 

— ſ. beim heil. RXenephon. 

— ſ. heil. Jordanus. 

— ſ. Verzweiflung. Nauplius. 

Schiffbruche (beim) blieb die heil. Oſanna 
allein auf dem Waſſer ſtehen. 

— — ertrank Ceyy. 

Schiffbruchleidende rufen den heil. Leo an. 

Schiffbruͤcke: 152. 

—: Inſpruk in Tyrol. 

Schiffchen (Webers) ſ. Arachne. | 

— ins Trockne bringen, f. Sicher 
ftellung. 

Schiffe (Bedrängte) in den Hafen füh: 
rend: Paldmon, 

— im Sturme f. heil. Sanatius, Lojala. 

— (auf dem) Mefle haltend der heil. 
Vultrannus. 

— (Gott der): 
Kaſtor. 

— ſ. bei der Freiheit. 

— Begleitung ber f. Tropikvogel. - 


Pollur, Bruder des 








walus. 
Schiffende haben Kaſtor und Pollux zu |- 
Schutzgoͤttern; die Juturna (Etrust,) 


in oder an dem Schiffe. : 
Schiffer bauten dem heil. Juvenalis'eim |; 
Kirche. 


— (Patron der): heil. Nikolaus mit 
Kindern, die in einer Butteſchwim 
men; beil. Phoras; heil. Pettus 
Sonfalez. 

Schifffahrt: Goͤttin Nehalennia, Gott : 
Niord. 

—: Schiff mit vollen Segeln. 

—: Iſis ein aufgeblafenes Segel mit 
beiden Händen haltend (a. a. M.) 
mit dem Pharus (a. M. v. Alerans 
dria), 


u 


Pa © Ten 


—: Patron ber. 
— (siüeliche): Delphin ak). 
— —: Venus. ©. Neptun. 
— — Liebe, reitend aufeinem Delphin. 
— bluͤhend: Akroftolum: 
— verbeſſerte Kadmus. 
— eröffnen jaͤhrl. ſ. Iſisfahrt.! 
— auf einem Fluſſe ſ. Schiff des 
Rheins. 
— (mit der) machte Cekrops die Athe⸗ 


nienſer bekannt, 


— auf der See: ınit dem Meers ober 
Nordftern, 


— (durd) die) fommen Reichthuͤmer: 


Ruder beim Gluͤcke (alt). 

— (Gluͤckbringendey: Neptun auf dem 
Waller; 2 Delphine; mit Getreide 
beladenes Schiff. - 

— Schuß: Iſis. — Kaftor und Pols 

"ur — Quturna, 

ſ. Cynoſura. Schiffsbaukunſt. 
Kraniche. 

— Geherrſcher der): 
in Seeſtaͤdten. 

Schiffholza· ſ. Sacuary. 

Schiffkrone hat die Ehrliebe. 
eroberung. 

Schiffkunſt: Dreizad. 

Schiffmuͤhle: 133. 

Schiffsbau (um) machte ſich Danaus 
hoͤchſt verdient. 

— fordernd Minerva ſ. Argo. 


Neptun, geehrt 


Schiffs⸗ 


Schiffebaukunde —Schiffſchnöbel 737 Schiffs — Schild 


Schiffsbaukunde: Sarter. Schiffs (Schußgote des) ftand auf dem 
Schiffsbaukunſt: KHeliaden, Hintertheile, welcher deswegen heis 
— erfand Prometheus. lig war. oo 


— (beffer) lehrte Danaus die Archiver. Schiffsſtreit ſ. Naumachie. 

—: Minerva belehrt den Argus wie Schiffsſtuͤck, Schiffstheil auf einem 
die Argo zu bauen, „ Grabe: „Tod, fern vom Vaterlande, 

Schiffseroberung, Schiffstrone f. Roftra. | f. Trümmer (a. alt. M.). 

SHiffshintertheil ſ. Donaufluß. Knecht; | Schiffsvordertheil Hat Ajien. England, 
fhaft (Am —). — die Regierung. S. Hiſtiaͤa; Groß— 

Schiffskrone von Gold, mit Schiffs— brittanien; Donau; Neptun; Schiffs⸗ 
ſchnaͤbeln geziert: Sieg zur See; | kunſt; Ueberfluß zur See. | 

Schiffszeihen der Alten: Delphin. 

Schiffszierath (Apluſtre) f. Südwelts 
wind. 

Schikane (Chikane): Arten, freffend. 
Bei der Uneinigkeit. 

Schild: Wertheidigung. Gegenwehr. 
Abwehre. Schutz. Schirm. Klugheit. 
Adel. Ahnen. Würde, Hohe Ges 
burt. Schonung feiner. — Stuͤtze 
der Venus victrix, 

— hat Minerva. Mars. Streit 
Manus. Herrlichkeit, Gunſt. Tuͤcke 
England. Radegaſt.. 


Schiffseroberung; Schifffahrt; Schiffs 
Eunft. Jene Krone erhielt der, wel 
her zuerſt ein Schiff geentere hatte, 
oder in daflelbe gefprungen war. ©. 
Viktoria. 

— in der Hand der Viktoria: Sieg 
jur See. 

— Buͤrgerkrone, Belagerung s und 
Mauertrone har die Ehrliede in den 
Händen, 

Schiffskunſt: weibl, Kompaf u, Steuers 
ruder haltend, 

—: mit dem Schnabel eines Schiffes. 

—: mitdem Steuer, Kompaß, Schiffs; 
modelle, Schiffsſchnabel in einem 
Flachtundbilde; Schiff in der Ferne 
fegelnd. 

—: Schiffskrone; Dreizack; mit Sees 
charten. Sentblei, Sentel: 
Schiffspatron |. Schiffer (Patron der), 
Schiffsroſe,“Windroſe: Wind, 
Sciffsruder abneymen: Herbſt (alt) 

(im Winter hing das R. im Kaude). 

— anlegen: Frühling. MWiderwärtigleiten. 

Schiffsſparrenholzj, Kurven: Conpy. — Manier, Banner, Hauptfahne, 


erfand Epeus. 
Schiffs, (Schickſal des) ſ. Heerfahne. 


— laͤnger und breiter als ein Roͤmer, 
hat der Deutſche. 

— mit einem Stier, hat die Europa. 

— Cibyra; Dinstag; unäberwindliche 
Einigkeit; Furcht; Großbzittanien; 
Heldentugend; Judaͤa; Krieg; Nach— 
ſtellung: Schlacht; Salier; Sieg. 
Stärke; Zeitalter; Baukunſt; Roma; 
Verdienſt; Weisheit; Beſiegung der 


Schiffsſchnabel: Schifffahrt, Schifferei, — mit Balken der Höhe nach: Delft; 
Schiffskunſt, Seekrieg, Seemadr; |, Dortredt. - 

— blau und gelb, in Form eines nicht 
ganz aufrechten Balkens: Herzogthum 
Burgund. 

— bunt, mit 3 in die Hoͤhe ſtehenden 
Balken: Koͤnigr. Aragonien. 

— goldner quer mit roth, ſonſt weiß: 
Oeſterreich. 
— roth, mit 3 Wolfszaͤhnen: Kinsky. 
— —, mit einem weißen Balken 
durchſchnitten, in einem ſchwarzen 

doppelten Adler: Weſtphaͤl. Kreis, 

— (oth und weiß, geldyachterer): Jauer. 


blühende Schifffahrt. | 

— bar Aſien; Schiffskunſt; Fortyna 
unter den Füßen; Kriegeseinigfeit. 

— beim Gluͤcke (es herrſcht jowohl zu 
Lande, als zur See). 

—, mit weldem Jupiter auf einem: 
Adler reitend, Dennerkeile haltend: 
Würde, Macht, Schnelligkeit des 
Schiffes. 

— auf welhen eine Fahne f. Krieges 
einigkeit, 


Schiffſchnabel f. Roſtra. 


Schild 728 Schild 
PN ſchwarz und weiß, in der Länge: | Schild mit Schilfrohr und Farrenkrant: & 
Herzogthum Magdeburg; Lucern; | Unverträglichkeit, f. beim. Kaffe, | 
Mes in Lothringen, . — — der Inſchrift: duch das Bui ı 
— meiß und roth gefpaltet,: Fürftens |. fhoß, durch den deind, bat der )- 
thum Halberftadt. — Ein folder mit Tapfre Muth. 
einer quer darüber fliegenden Wolfs | — mit einem wäthenden Tiger bemalt |- 
angel: Stadt Halberftadt, fe Argwohn. 
— — ‚in deffen Mitte 5 andere Fleinere | — — einer Sirene und en 
blaue Schildchen: Oden. JWwelche ein Menſchengeſicht hat, [. |- 
— — , in einem doppelten fhwarzen eifernes Zeitalter. 


Adler auf gelbem und rothem Felde: | — — einem Kreuze f. &. Georg, . 
Mecheln. — — einem Delphin ſ. Ulyſſes. 
— wie ein zunehmender Mond geformt — — ber Deviſe: Nec sorte nec fatoz 
hat Afien; f. Amazonen, f. unäberwindlihe Tugend. I. 
— quer gerheilt, fhwarz und Silber, | — — dem Vienfhentopfe f. Vernunft, | 


darüber ein Löiwe, und: anno domini) Qugend, Minerva, 1. 
MX: Wohrmund, Graf von Waſ⸗ | — auf dem eine Keule über dem Haupte 


ferburg. eines Ungeheuers f. Geiftesftärke.! j 
— quadrirt mit Silber und ſchwarz f. | — auf welcher gebilder, mie Cimon 
Hohenzollerifhes Haus. von feiner Tochter Pero gefäugt wird 
— bemalt, der Befceidenheit, f. d. f. kindliche Liebe, 
— von Holz mit Rindshaut oder mit | — mit dem Bilde von 2 Gladiatoren, 
Metall überlegt (gr.). ſ. Fechtkunſt. 
— Kryſtall ſ. goͤttl. Weisheit. — auf welchem Aeneas den Anchiſes 
— in der Form eines indiſchen Feigens | trägt, ſ. kindliche Liebe. 
blattes haben die Amazonen. — — — M. Eurtins gebildet, f. Liebe 
größer als die Nömer hat England. | zum Waterlande. 
— viereckig f. Mars Camulus. — — — ein Buch mit 7 Siegeln, | 


— auf dem eine gefrönte Perfon einem worauf ein Lamm ruht und darüber 
Bettler die Füße waſchend gebildet] eine firahlende Taube, f. göttliche 
iſt ſ. Beſcheidenheit, Demuth. — Weisheit. 

— auf welchem 2 Tempel gemalt find, | — — — eine Loͤwin ihre Jungen jer⸗ 

mit der Inſchrift: hie terminus haeret reißt und frißt, fe ungezugelte Wuth. 
[Hier halt' ich ſtill), ſ. Herrlichkeit. — — — die Papſtkrone mit 2 Schluͤſ⸗ 

— auf welchem die 3 linken Haͤnde ſeln, ſ. heil. Rom. 
des Geryon liegen. — — — ein Loͤwe, ſ. Wuth. 

— — — 2 Öladiatoren fr Fechtkunſt. — — — Flammen ſ. choleriſches 

— mit dem Meduſenhaupte ſ. Weisheit. | Temperament. 

— — mit den 3 Grazien ſ. Freunde — — — ein Löͤwenkopf f. Schrecken. 


ſchaft. — (der feſte maͤchtige) des Ajax [Sohn 
— — einem goldnen Adler führten die] Telamons] hatte 9 Lagen von Kindes 
mebdifchen Könige. haͤuten. 
— — dem Bilde der Europa ſ. d. /— des Achilles Hatte 5 Lagen von 


— — dem Bilde einer gefrönten Per, | Rindshaͤuten. 
fon und Todtenurne 1. Liebe Cehel.) | — neben dem Haupte des Fuͤrſten: 


— — — — der Sonne hat die Res | Waterlandsvertheidigung der Fuͤrſten. 
ligionsdbuldung. — verloren zu Füßen des chol. Temp.: 

— — — Wappen f. d. Vergeſſen der Vertheidigung. 

— — einem kleinen Loche dur das | — an einem zeritüdelten Palmbaume 
der Krieger feht: Aufmerkſamkeit. hangend, f. Sieg. 


— — — möthenden Löwen deckt der | — aus dem der Nordoſt Hagel ſchuͤttet. 
Argwohn. — wegwerfen: Ergebung an den Feind. 


Schild —Schilder 


Schild wegwerfen, verlieren, ſich neh—⸗ 
men laſſen: Unehrlichkeit (röm.) mit 
dem Leben zu beftrafen (gr.). 

— des Mars vom Himmel gefallen. 
Ancile. 

— der Minerva: Palladium. 

— (Wappen): Adel, hohe Würde, 
Geburt (alt). 

— — zerbrochen: verlorne Herrſchaft; 
Standeswuͤrde. 


— der Ritter: Pflicht des Ritters, | 


Unfchuldige zu beſchuͤtzen. In Ritters 
zeiten, 

— — Minerva auf der Bruft .der 
Verftellung. 

— Jupiters von den Fellen der Ziegen, 
die ihn genaͤhrt. S. Aegis. 

—, Schilderei: Schilderung, Malerei. 

—: Wirthshaus ſ. Bierſchild; Cider; 
Apfelwein; Kranz. 

— und Schwert hat Bellona.. — 

— — Spieß hat Honor... Verdienft, 
England. | 

— — — Bei einem Altare, auf wel 
hem eine Eule: Weisheit (a. M. 
Eonitantin d. Gr.). 

— — Speer in der Hand: Radegaſt: 

— — Bogen, jedes von einer Hand 
gehalten: Kampf (bei den aͤlteſten 
Aegyptiern). 

— — Wurfpfeil hat das Verdienſt. 

Schildchen an einer Stange f. Mas 
nipulug, 

Schilde (was er im) führt: Geheim— 
niß; verborgne Abſicht. 

— (nichts Sutes im) fuͤhren: 
das Schild vorhalten, 

— (ftatt der) eine Thierhaut um den 
Arm gewicelt (in Altern Zeiten der 
Griechen). 

— aus der Haut des Thiers Dante, 
durchdringt kein Pfeil. 

— mit Zeichen uͤberwundener Voͤlker, 
ſ. Siege (mehrere). 

— bar die Wappenkunſt; die Heraldik. 

— (2 große) auf einer Münze des 
Antonin: A. hielt das Schickſal des 
Reichs in feinen Händen. 

— (12) f. Salii. 

Schilder zufammenfchlagen f. Gehör. 

— mit ausaezeihneten Farben hatten 
die alten Germanier. 


links 
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Schilder Schildkroͤte 


Schilder (5 blaue kleine) in der Mitte 
ein großer weißer Schild: Portugal. 

— mit Haut uͤberzichen ſ. Nilpferd. 

Schilderei ſ. Beſchleichen. 

Schilderhaus: Wache. Wacht, Schilb⸗ 
wache, Poſten. 

Schildern f. Aufmerkſamkeit, Achtung. 

Schilderung: Schilderei; Schildgemaͤl⸗ 
de. Gemaͤlde. Schild. 

Schildgepraſſel ſ. Walkyren. 

Schildgerechtigkeit: Schild am Hauſe. 

Schildhalter ſ. Wappen. 

Schildkroͤte: Stadt Chelone (a. M.) 
—: Langſamkeit. Traͤgheit. Faulheit. 
ee Bedachtſamkeit. 

Nachlaſſigkeit (alt). 

: ih trage alle meinen Reichthum 
ke mir: der Soldat, Alles bei fich 
tragend, Eigner Heerd ift Goldes 

werth. | 

—: Zuhaufe bleiben. Haͤusliche Zur 
ruͤckgezogenheit des Frauenzimmers 
(der Frauen im Zimmer, nad P. 
Abr. de St. Klara); befonders der 
Ehefrauen. 

Eingezogenheit des weibl. 
ſchlechts (b. d. Alten). 

— hei der Schaampaftigteit. 

— einen Hügel hinauf kriechend: end⸗ 
lich zum Ziele, 

— unter dem Fuße: — im 
Gehen. 

— unter dem Fuße der Venus. 

— bei dem Merkur: Erfindung der 
Leier durch denſelben. 

— beim Muͤßiggange; Faulheit; phleg⸗ 
matiſches Temperament. 

— auf welcher eine Hand ruht: Trägs 
heit im Handeln. 

— beflügelt von set Liebe macht 
ſchnell. 

— auf ihrem Rüden ein gefpanntes 
Segel: Eile mit Weile. 

— beim Aeskulap: Mittel in "pielen 
Krankheiten. i 

— : Apollo im Schooße der Dryope. 

— har Anubis. 

— (auf einer) figt die Amerika. 

— der Keuſchheit: Eingezogenheit, haͤus⸗ 
liher Aufenthalt. 


* 
— 


Ge⸗ 


\ 


Schildkroͤte ſ. Schamhaftigkeit; Liebe; 
Langſamkeit; Gefühl; Einfamfeit; 
Enthaltjamkeit. Kahouanna. 

— (größte) Caonane. S. Rieſenſchild⸗ 
kroͤte. 

Schildkroͤten (2) ziehen den Wagen der 
Heterodoxie. 

— zu Fuͤßen der Enthaltſamkeit. 

— —— Siſter: Himmel, 
eier. 

Schildkroͤtenſchale auf dem Kopfe oder 
auf der Achfel, f. Merkur. 

Scildpad beftes: Karetſchildkroͤte. 

Schildtraͤger: Dänemark. 

Schildwacheſtehen: Murmelthier. ©. 
Taelpe. — 

Schilf: Pan. 

— auf dem Kopfe ſ. Vertrauen. 

—: id habe dich verſtanden (Bl.). 

— und Farrenkraut beiſammen: paſſen 
nicht zuſammen. Unpvertraͤglichtkeit, 
ſ. Haß. 

Schilfbekraͤnzte Nymphen: Waſſer. 

Schilfbruch: 226. 

Schilfdornreich ſ. Rohrſperling. 

Schilfe (im) Moſes als Kind. 

Schilfkraͤnze haben die Flußgdtter; Neps 
tun; Meergötter; Fluͤſſe; Glaukus; 
DMajaden. Donau, Nereus. 

Schilfrohr: Nachgiebigkeit. Schmähung 
ſ. Ecce homo, 

— (Aegyptiſches) ſ. d. 

— (in) verwandelt die Syrinx 

— f. Rhein, Duelle, See, Bad, 
Nachlaͤſſigkeit. 

— und Vogel im Bauer, hat Bias, 
einer der 7 Weijen (alt). 

Schilfrohrkranz: Limniaden. 

Schilfſeil ein Ejel abfreſſend: Sorg— 
loſigkeit. 

Schilfſumpf: 226. 

Schillereidechſe ſ. Chamaͤleon. 

Schillern ſ. Schielen. 

Schillernd in tauſend Farben war das 

Gewand, welches die Horen der dem 
Schaume des Meeres entfeigenden 
Venus brachten. 

— die Undbeſtaͤndigkeit. 

: Wißmüth; Taubenhälfe ; Schillers 
” raffer: Beränderlichkeit: an jedem 
andern Drte anders, 


Schildkroͤte — Schillend 730 Schillernde — Schirmer | 


Schillernde Kleidung ſ. Wille, — 
ken, Veraͤnderlichkeit, Unbeſtaͤndigkeit 
— — der weibl. Jugend: Liebe zun 

Wedel der Empfintungen. 
Scillernden Stoff zum Kleide, hat 
die Schmeichelei, Unbeftändigfeit. 
Schillertaffet: Flatterfinn. &, das Gu 
wand der Unbeftändigkeit, |’ 
Heller, i 


Scıilling, Pfennig, Deut, 
Scherf, Saale: gering, Eleinftie : 
Werth. 

Schimaͤre ſ. Chimaͤre. 

Schimmel (4 weiße) ziehen den Do | 
bus durch den Thierkreis, 

Schimmel: Verderben. 

Schimmer um den Kopf oder ben ganı 

zen Leib ſ. Nimbus. KHeiligenihein, 
Glorie. — Schein, 

— durch den Schleier: Allegorie, Sym⸗ 
bolik. — 

Schimmernd (roſig) Aurora. | 

Schimpf f. Hohn, Verhähnung, Spott, 
Verſpottung, Enichrung, Ehre abs 
fhneiden, Schande. 

— choͤchſter): mit dem Mittelfinger al; 
kein, auf Jemand zeigen. | 

Schimpfen: weibl. jung, troßig, mit 
entflammten Augen, ſchaͤumendem 
Mund, geipaltener Zunge, eine Wage 
tretend, mit einer Ruthe von Dornen, 

Schimpfender: Rohriperling. 

Schimpflich: des Gürtels beraubt, 

— mar bei den Altdeutfhen das Reis 
ten auf gefatteltem Pferde. 

— fortgejngter Soldat; ohne Degen 
gehenk (röm.). 

— ſehr, die Geißelung. 

— u. niedrig; bloße Hände. 

Schindend den Marjias, Apollo, am 
Fluffe Ampprifus, 

Schitbe f. Scherbe. 

Schirm: Schutz. Furcht; 
— 

: Schild. S. Schaubhut. 

— (Sonnen s): Sonnenihein, Sons 
——— S. bei der Afrika. 

— (Regens): Regen. &. Regentuch. 

— und Schild gegen alles Unglück: 
des Simeon Stylita Bild, 

— — Schutz: Schild. 

Schirmer ſ. Schug, Schugengel. 


Vorſicht; 


Schirmoogl— Schlägen - 


Schirmvogel leicht Über die Meereswellen 
hinfliegend; Vorbote wom Sturm, 
Schirva, Schiwen, rihtender, zerftd- 
render Gott: Maturkraft ſ. Siwa 
(Indifh). 
Schlacht: Hahn (in der Heraldik). 
—: Haͤhne im Streite. 
— : Pferd. Pallas. 


—; 2 Haͤnde, eine ein Schild, die 


andere einen Bogen haltend (6. d. 
aͤlteſten Aeghptern). 

— hoͤchſte Gottheit: Mars. 

— gewonnen ſ. Bellona. 

— ſ. Opfern. 

— und Blutvergießen: rothes Gewand 
der Ilias. 

Schlachtengalerie f. Moecile in Athen. 

Schlachtfeld Scheußlichkeit: Bellona. 

: 166, 

Schlachtgetuͤmmel f. Unerſchrockenheit. 

Schlachthaufen im Lager: 179. 

Schlachtmonat ſ. Movember. * 

Schlachtordnung in Form einer Zange, 
um den Feind in die Mitte zu neh— 
men: Zange der Juno Martialis. 

Schlachtplatz, Wahlplatz: Treffen, 
Schlacht, Krieg. 

Schlachtſchwert: Schlacht, Treffen.h 

Schlachtwagen von Bellona gefuͤhrt ſ. 
Mars, 

Schlaͤfe mit Widderhörnern beſetzt, hat 
Ammon Sat 

— befränze ſ. Mahl (fröhliches). 

Schlaͤfer ſ. Schlaf. 

— (fieben h. 5.) Schlaf. 

Schlaͤfrig: Schlafmuͤtze. 

— das phlegmatifche Temperament. Die 
Langfamteit. 

— (zu) find fie mir: Mohn (Bl.). 

Schlaͤfrige Miene hat Komus. 

Schlaͤfrigkeit gaͤhnend, die Augen ſich 
reibend. Mohn. Schlaftrunken. 

— Chamaͤleon weiß. Schildkroͤte. 

Schlaͤge bekommt der junge Herkules 
beim Muſiklernen. 

— bekam der heil. Franciskus X. daß 
er krank wurde. 

— — der heil. Fechinus nebſt den 
Seinigen. 

Schlaͤgel und Meißel ſ. Bildhauerkunſt. 

Schlaͤgen (Bluttriefend von) vor den 

Pferden getrieben, der heil. Papas. 
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Schlägerei, Raufen: Stöde, Pegel, 
Knüttel, Knuͤppel. 

— der Eentauern f. d. ©. Renoms 
mifterei, 

Schlaͤuche lang, fhmal, eng, Statt 
der Bänder um den Thyrjus des 
Bacchus. 

Schlaf (Somnus): in den Armen des 
Morpheus liegend (alt). . 

—: Genius auf eine umgekehrte Fadel 
geftägt (in alten W.) f. Tod. 

—: — mit eingezogenen Flügeln, lies 

gend, Mohntöpfe in der Hand (in 

alten W.). 

: männl. verworren dad Haar und der 

Bart, kleine Fluͤgel am Kopfe, große 
am Ruͤcken, das Haupt auf den Hans 
ben auf einem &tabe ruhend, ſchla— 
fend; in einer langen Tunika, welche 
bis über die Mitte der Beine reicht, 
. ein Aermelgewand darüber, welches 
unter der Bruſt gegürtet (in Ant.), 

—: jugendl, fhön, Kopf und Schul . 
tern beflügelt; in einer Hand einen 
Mohnftrauß haltend, mit der andern 
Horn leerend (in Ant.). i 

: Kind, weiß, mit frummen Beis 
mit fhwarger Binde auf dem 
Scoofe der Nacht liegend (auf d. 
Kaften des Kypſilus.) 

männl. jung, gefluͤgelt, nackt 
ſtehend, ſchlafend, auf die umgekehrte 
Fackel geſtuͤtzt (in Ant,). 

—: — — nackt, Mantel uͤber den 
Schultern, ſchlafend im Steben, mit 
dem Arme auf einen Baumflamm - 
geſtützt; in der Rechten die gefentte 
Fackel (in Ant.). 

—: Knabe, lieblich gefluͤgelt, auf bloßer 
Erde, oder einem Felle liegend, ſchla—⸗ 
fend‘, eine Eidehfe, ein Kranidh, 
Büfhel von Mohn (in Ant.), 

Kind, geflügelt, Fuuhorn mit 
Mohn, dem auch Daͤmpfe entſteigen. 

—: beleibt, Kranz von, Mohn, Bert 
von Ebenholz; ſchwarzes gefihi,fenes 
Korn, aus welchem Dunſt fest; 
Quelle, 

—: Schmetterling (alt) (weil der 
Schlaf periodifch über bie Banden 
der Materie erhebt, und das Geiſtige 
im Menſchen rettet). 


— ® 
e 


| | Schlaf Schlafend 


Schlaf: Hypnos (gr.). 

—: Singling auf einen Löwen geſtate 
fehlafend, mohngekraͤnzt; jur: Seite 
eine Eidechfe. 

in einer Felfenhöhle eines dunkeln 
Wildes auf Mohn ruhend (Hypnos). 

—; fhlafend, eine wache Eidechje zur 
Seite (Warnung vor Schlangen), 

—: Genius auf einem Löwenfell lie— 
gend, einen Atm über dem Kopfe, 
die Füpe Über einander, Mohn in der 
Hand, welchem Körner entfallen oder 
Horn mit Mohn (in Antifen). 

— hedient vom Morpheus. 

verfhloffene Augen; Fledermaus, 
Kranz von Mohn. Sclaflilte, Mus: 
faten. Schlafapfel. Chamäleon ohne 
Flecken, ilabellfarbig. Eidechſe. Erds 
ratze. Opium. Dachs. Murmels 
thier. 

— (tiefer): Rage. (Feſter) Fuchs. 
(tiefiter) Zobel waͤhrend der Ver— 
dauung. 

— erweckte Merkur durch Beruͤhrung 
mit ſeinem Stabe (Caduceus). 

— am Waſſerfalle; an der rieſelnden 
Quelle. 

—, Nacht: mit bleiernem Scepter. 

—, alles bezwingend: auf einer Löwens 
haut. Auf einem ſchlafenden Loͤwen. 

— die 7 h. h. Schlaͤfer. 

—, machen dem Kinde: einen Schlaf: 
apfel unter dem Kopfkuͤſſen. 

—: Winter. Tod 

—: Sünde (Pſalm 75). 

— ſ. Bert. 

— cheil.) ſ. Magnetism. 

— und Tod ſ. Tod und Schlaf. 

— — — Söhne der Nacht, Zwillinge; 
bruͤder: Aehnlichkeit. 

Schlafapfel [mooſichter Auswuchs an 
wilden Roſenſtraͤuchen) unter dem 
Kopftüffen eines Kindes: Schlaf. 

Schlafen im Hemde: bewahrte Keufch; 
heit cin frähern Zeiten bis zum 16. 
Sahrh.). 

— ſ. Herkules. Achemon. 

— ſtehend ſ. heil. Beſſarion. 

— — — zugleich ſ. Argus, Ge: 


— ’ 
* 


Traum. 


—* die Wache ſ. Argus und Jo. 
— auf der Wade: Aleceryon. 
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— ber Löwe: 


Edlafend— Schlange 


Schlafend die Gerechtigkeit: nicht Recht 
befommen; vernachläffigte Juſtiz. 
— — Faulheit. Stumpfſinnigkeit; 
der Muͤßige. 

— mit einem Becher in der Hand: 
Aphitas. 

wer hat das Herz ihn 
zu wecken. 

— an der Erde auf Holz, ſ. heil. 
Ctephanus, 

— betend der heil. Theodoflus. 

— unter einem Baume der heil. Eu 


gendus, 
zuverfichtlicyer 


Sclafende 
Sieg. 

— Wade f. Hunde jährl. — 

Schlafender Knabe ſ. Pſyche und Amor, 
©. Merkur; Wiege, 

— Loͤwe mit offnen Augen: Wadı 
famfeit. 

Schlafendes Kind bei der Verpflegung; 
Vormundfhafr; in Ruhe neben dem 
Geſetze. 

Schlaffe hangende Bruͤſte hat die Sorge, 
Sorgloſigkeit, der Hunger. 
Sclafgaͤnger ſ. Nacht. 

Schlafgemach glaͤnzend hell zuweilen, 
ſ. Margarita. 

— der heil. Ida himml. hell, 

Schlafgott (arztl.): Aeskulap. 

Schlafhaube: Nacht. 


Victoxia: 


Schlafkammer mit Laren. S. Grab— 
gebaͤude. 

Schlaftappe verkehrt ſ. Verkehrtes 
Weſen. 


—, Schlafmuͤtze, Schlaͤfrigkeit: Sclafr 
trunkenheit; Schlafſucht; Traͤgheit. 
©: phlegmat. Temperament. Kappe, 
Muͤtze. 

Schlaftrunken: Komus. 

Schlafzimmer der Griechen: geziert mit 
Wachspuppen fhöner Knaben. 

—⸗ Dekoration: Baana mit Mohn. 

Schlagbaum: 4:2. 

Schlagſchatten lang: Abend und Morgen. 

Schlamm: 227. 

Schlammig und bitter it der Acheron. 

Schlange: Weisheit, Schlaubeit. Liſt. 
Aralift, Klugheit, Scheiben. Bör 
Geſellſchaft. Undank. Werführung. 
Irdiſches. Mit heimlicher Macht 
verbundene Liſt. Verſchmitztheit. 
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Truͤglichkeit. Böfes. Teufel, Schalt; Schlange durch den King eines Schläfs 
haftigkeit. Giftigkeit. Bosheit. Lepca. ſels gezogen: Klugheit der Regierung. 
Capella. Spartaniſche Nation. Ge; | — kreisfoͤrmig die Schwanzſpitze im 
fundheit ‘(weil fie jedes Jahr die Munde: Jahr; Welt, f. d. 
Haut abftreift). Voͤlkerpolitik. Gögens | —: fih neu verjängende Naturkraft 
dient. Yüdifche Religion. Vernunft⸗ (dgypt. p 
funkt. Vorſichtigkeit. Herakliden. — mit Achren und Mohnköpfen, mit J 
Minerva. Medizin. dem Kopfe des Serapis, oder mit 
Schlange: Boͤſes (bei alten Voͤlkern). dem Siſtrum: Agathodaͤmon (a. M.). 
—: Lebenskraft. Stärke. Leben. Un, | an den Muͤtzen der aͤgypt. Könige 
flerblichteit. Weitgeiſt.  NKnepp. | und Priefter: jedem Verraih foll jo 


J 


(ägypt.). gewiß 2 rn als dem Biſſe 
— einer giftigen Schlange, 
— ee — | — auf der Erdkugel des röm. Genius: 


— ewige Herrſchaft des roͤm. Reichs 
Wahrſagerkunſt. Heilkunſt (in den (a. d. Baſamente der Saͤule des 


frügeften Zeiten). Ant. Pius. 


—: Aeskulap fgr.). 
— um einen egel 
— hei der Wilfenfhaft, Vernunfilehre, — es az * 


Gerechtigkeit. Aſien beim Saturnus. — die Herkules erdruͤcken will: Achelous. 


— mit dem Spiegel, hat der Rath. — in den Fuß ſtechend: Gefahr 
— groß, vier Mal den Mithras ums | __ y 
— auf einer Schale, hat die Jung⸗ 


frauſchaft. 


— heim Apollo: Geſundheit. Beim _ minder R den 
Phoͤbus als Arzt. | ——— — m den Arm der boͤſen 
— über der Müge, hat Oſteis. — die Staub leckt, hat. der Ehrgeiz 
— durchſtochen, ae die tugendhafte| Hei fich. 
* — — zuſammen gebundene Pfeile zer⸗ 
— mit einem Apfel im Munde: bie brechen will! Keine Lit trennt vers 
— rinigte Kräfte; unäberwindlice Eis 


— um ejnen Altar gewunden, den nigfeit. 
Kopf empor hebend, beim Wohle des | — ein offnes Bud rund umgeben beim 


Reihe. guten Gewiſſen. 
— unter dem Altare ſ. Menelaus, — einen Wagen ziehend, bei der Ger 
— um eine Kugel ſich windend ſ. fies waltthaͤtigkeit. 

gende Tugend. — getreten von einem Elephanten: 


— — einen Stab oder Stock gewun- Sieg des Julius Caͤſar in Afrika 
den, am Schwanze die alte Haut| über Juba (a. M.). 
bangend: Geſundheit. S. Aeskulap. | — mit einem Menihentopfe: Betrug; 
— — einen Todtenkopf fih windend: neben der Betruͤgerei. 
Sünde. | — — — Menicengefichte bei der Boss 
— im Bufen wärmen, nähren: Guͤte, beit, Bosheit. 
weiche in der Zukunft übel belohne | — unter Gras verjtedt: bei der Nach⸗ 
wird. S. auch Selbſtſchaden. ſtellung. Man muß ſich in Acht 
— am Herzen nagend: Gewiſſensbiſſe. nehmen. 
— in der Hand am Buſen nagend ſ. — mit einem Habichtkopfe ſ. Kreis 


Neid. (eherner). — 
— ringförmig hält die Yeternitae, ſ. — — — —, gerade liegend in einem 
Ewigkeit, ehernen Kreife: Ewigkeit der Welt 
— unter den Füßen der Wahl, (ägypt.).. 


— — Blumen im Korbe hat die — auf welder die Zeit des Thierkreiſes: 
Taͤuſchung. Kreislauf der Sonne (ägypt.)- 


* 
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Schlange buntgefleckt, in einem Kreife | Schlange am Kerzen nagend ſ. Gu 
liegend: Welt (b. d. alten Aegyptern). wiſſensbiſſe. 

— die Schwanzſpitze im Munde: das | — die Herkules bekaͤmpfte: Achelous. 
Ende mit dem Anfang verbunden; | — um den Leib des Löwen: Tapfın 
Ewigkeit. &. Kneph. Beſtaͤndigkeit. feit mit Klugheit. 

Saturn. Philofophie und Saturn. | — um einen Stab mit 3 Zaden, gu 

— an einee Poramide aufklerternd: mwunden, beim Serapis. 

Tugend vermag alles, I — in den Spiegel blickend beim Ruder: — 

— einen Baum drücdend, fo, daß fie | Staatsklugheir. 
felbit zerplatzt: Bosheit ſich felbft | — in den Spiegel blickend, auf mel 

. ambringend. hem eine Eule: Scharfjinn un 

— ihren Balg zwiſchen Steinen abs | Klugheit. 
ftreifend: durch Ablegung des Alten — (giftige): Thermuthis, Sfis, Tod 
wird ſie neu. Erneuung der Geſtalt. bringende. 






Verwandlung; Gefundheit. — (alte): Teufel (bibl.). 
— (eine) ftiht die Hespera, daß fie | — mit offnen Augen: Licht. (Agupt), 
ftirbe f. Aefacus. — — verfhloflenen Augen: Finfterniß 
— zufammen gebogen: Weltgebäude | Caͤghpt.). 
(ägypt.). — — einem Menfhengefihte u. Sb | 
— in der Hand, oder um eine Keule | renen: Berrug und Lafter. 
gewunden, bat Aeskulap. — (!leine) an der Stirn der Sphinr 
— frumm: Nachſinnen. Caͤgypt.). 


— die dem Neide die Bruſt zerfleifht: | — verehrt lebendig bei den gottesdienft. 
Qual, welde anderer Gluͤck ihm lihen Myſterien der Ophiten, welche 


macht. ſie kuͤßten: ſinnl. Ptinzip im Men— 
— auf einem Dreifuße: Delphiſches/ ſchen; Klugheit. 
Dratel. — (eine fhädlihe, ſchreckliche) führte 


— bei der Vorfichtigkeit oder in den | gebunden der Beil. Paulus, Biſ. nach 
Spiegel blickend: Klugheit, welche dem Meere. 


Ruͤckſicht nimmt auf die Umſtaͤnde. — — biß den heil. Paulus bei der 
— jum ein Kreuz: ;T gefchlungen: | Inſel Melita, die feit dem keine gifs 
eherne Schlange bei Moſes. tigen Schlangen mehr bat, f. heil. 


— am Helme der Minerva: Weisheit. | Petrus, Ap. 
— menfchenfreundlihd beim Schlafen, | — weldher Maria den Kopf zertritt : 


den. ©. Eidechſe. Erbjünde. 
— des Aevum: Kreislauf der Zeit. — hauchte den heil. Zebellus zu tobe, 
— hat Apollo. — aus dem Becher des Evangel. Jo— 


— des Aeskulap, bie bei feiner Vers | hannes hervorfommend. 
ehrung unter dem Bilde hervor ges | — der Teufel in der Höhle des Eres 
fommen und nach dem röm. Schiffe | miten heil. Martinus. 
eilte, Wärme und Waſſer ſuchend. — vertrieb durch Geber der ‚heil. Lus 


S. Geſundheit. percius. 
— zu Fuͤßen der Aequitas. — mit einer andern um den Stab des 
— vom Kopfe ab um den Leib gewun⸗ Friedensboten gewunden mit gegen 
den, beim Mithras. einander gekehrten Köpfen: Beilegung 
— beim Frieden berührt mit dem Fries | der Streitigkeiten. 
densitabe, — giftige vertrieb der heil. Wilhelmus, 
— biß die Eurpdice, daß fie ftarb, Bif. 
— die Hamadryaden von Dryope vers | — that der Heil. Ehritin? Beinen 
fheucht: Apollo, Schaden. 


— im Begraͤbniſſe ſ. 2 Schlangen: — — auf dem Waſſer Brot bri igend, ſ. 
Glia⸗ heil. Gerius. 


Schlange — Schlangen 


Schlange aiftig f. beim heil. Gregorius. 

— größte u. giftigſte Diarter, ſ. heil. 
Terentius. 

— kreisfoͤrmig gelegt: heilender Genius 
(ägypt.). 

— im Bufen nähren, f. Epheu einen 
Baum umrantend, Zweikopf. 

— oder Drade des Scildes, welches 
auf Epaminondas Denfjäufe an feiz 
nem Grabe fteht: Herkunft von den 
Spartis, melde aus den geſaͤeten 
Dracenzähnen entftanden, 

— u. Schale in den Haͤnden der, Hy—⸗ 
gica, 

— — Hund im Schlauhe mit dem 
heil. Upianus im Meere ertränfe. 

— mit einem Kinde im Munde: Mais 
land. 

— f Aeskulapſchlange. 
Handlung. Unbeſtechliche Gerechtig⸗ 
keit. Ehrgeiz. Kriegsuneinigkeit. 
Ketzerei. Friede. Enthaltſamkeit. 
Demokratie. Nemeſis. Meophta, 
Wahl. Valentia. Sieg. Kadmus. 
Drade. Schmerz. Mißgunſt. Peri— 
klymenus. Taͤuſchung. Undankbarkeit. 
Hal. Beatus. Pallas. Blindſchleiche. 
Natter. Ratzenfaͤnger. 

— melde den Richter ſtach, fe heil, 
Hyacinthus. 

— vwelcher ein Kuchen gereicht, ſ. Jungs 
fraujchaft (verlorne). 

— fi um einen Baumjlamm wins 
dend, f. Phöbus. 

— um einen Altar fih windend, 
f. Staatswohlfahrt. 

— mit 100 Köpfen f. Lernäifche. 

— (Abgottss) ſ. Drache der Fabelhafte. 

— fprang aus einer Flajche, ſ. beim 
heil. Dominifo, 

— auf den; Schilde, f. Spartaner. 

— mit 9 Köpfen, f. Hydra. 

— am Dreifuße des Apollo: Wahrfas 
gerkunſt. S. Apollo als Gott der 
Geſundheit; der Medicin, 

— Priermann: leißnerei. 

— und Lanze in der Hand der Pallas: 

Kriegsuneinigkeit. 

Schlangen umgeben das boͤſe Gewiſſen. 
Beim Neide; bei der Demokratie. 
— ziſchen die Tugend an; Anfechtung 

von Seiten des Böen. 


Tugendhafte 
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Schlangen 


Schlangen zu Füßen der Enthaltſameeit. 

—: Kadmus u. feine Gemahlin Har— 
monia. 

— um das Diadem bei der Iſis. | 

— — um .die Minerva: Mädchens 
forge. 

— ziehen den Wagen der Ceres. 
— hält Pallas in der Linken ; 
dann: Kygida oder Paͤonia. 
— in den Händen, hat Hekate. 

— — — des Unrechts. 
— um den Hals und uͤber den Schul⸗ 
tern, hat Hekate. 


heißt 


| — in der Brautkammer ſ. Admetus. 


— ſtatt der Haare, beim Cerberus, 
den Sorgonen. ©, Hekate. 

— — — — melde Blut fpeien, hat, 
der Höllenhund, 

— in den Haaren, f. Furien. Bachans 
tinnen, | 

— aus Blumen eines Prachtgefäßes 
friehend, bei der Weltliebe, 

— verwicdelt, und die Hydra aus der 
Fabel: Aufruhr. 

— u. Fackeln in den Händen der Uns 
einigfeit, 

— geflügelt oder Drachen ale Gotthei⸗ 
ten verehrt: Agathodaͤmones. 

— fliehen vor Klee. Ruchloſe weichet! 

— u. andere giftige Thiere ſchaffte der 
heil. Pyrminius von der. Inſel Reis 
chenau, 

— (2 große) aßen mit der heil. Vers 
diana aus einer u. derfelben ae Ä 

— (2) bei Janus. 

— — ziehen den Wagen des Tripto⸗ 
lemus. 

— — die Ohren des Lampus im Schlafe 
beledend: Gehör (feines), 


— — groß, erdrückte der achrjährige 


Herkules. 

— — am Merkurftabe „ohne den Kamm 
zu ſtraͤuben: +2 ſich ‚Meitende Schlans 
gen widen aus einander, als Merkur 
feinen Stab zwiſchen fie warf. S. 
Merkur, 

— u. Drachen bei der ‚heil, Maria 
Magdalena, 

. heit, 


— — Storpionen im Sate, [ 
Julianus. 

— — Fackeln, Marter der Heil. Anas 
tolia. 
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Schlangen (2) aus 2 in einander ge 
Ichlagenen Händen hervorgehend: Eins 
tracht (in Antiken). 

— — einander den Kopf leckend: Kraft 
der Zaubergefänge, 

— — um einen grünenden Stab ge; 
wunden: Meisheit ift die Huͤterin 
der a ge. 

— —: die beiden Eilicien (a. M). 

— — ſ. Polyidos. Harmonia und 
Kadmus. 

— — ziſchend ſ. Sieg. 

— — an einem Stabe ſ. Caduceus, 
Friedensſtab. 

— (3 ſchwarze): Aegypten. 

— (alle) um Rom vertrieb der * 
Amabilis. 

—: Pfleger u. Vorſteher ber heidni⸗ 
ſchen Religion. 

— um die Stirn der Verzweiflung. 

— ſ. Treulofigkeit. Unrecht. Uneinig— 
keit. Demokratie. 

— (viele ungeheure) |. Admet. 

— geflügelt: Laſter, ſ. Vernunft. 
ter Roſen ſ. Laſter. 

— aus einer praͤchtigen umgeſtuͤrzten 

Blumen-Vaſe kriechend, ſ. Weltliebe. 

— am Herzen nagend, ſ. Reue, Schmerz, 
Neid, Suͤnde, Traurigkeit, Zorn, 
Zwiettacht. 

— um den Kopf ſ. Neid. 

— unter Waffenbuͤndeln ſ. Monarchie. 

— ſtatt der Fuͤße ſ. Typhon. 

— ſ. Kriegseinigkeit. Nemeſis. 

— um Leib u. Scepter har Oſiris. 

Schlangenbiß toͤdtl. für Cleopatra; bei 


Eurodice. 
— heilt der heil. Phocas, heil. Pa— 
ternus. 
Schlangenbrut ſ. Ottergejuͤcht. 
Schlangenſuͤße hat Erichthonius; 
kate; Herſe; 
Krummfüße. 
Scylangengeißel haben die Furien; Eus 
meniden, 
Schlangengruppe ſ. Aufruhr. 
Schlangenhaare haben die Eumeniden, 
Zorn, Wuth, Zwietracht, Neid, Cer— 
berus; ſ. Meduſa, Furien, Krieg. 
— um den Leib ſ. Invidia. 
Schlangenkappe: Uneinigkeit. 


Un: 


He 
Typhon; f. Aglauros 


Sclangentnotenftab des 
Genefung. 

Sclangentönig: Baſilisk. 

Schlangenkranz: Neid. 

Schlangenkraut: Schrecken. Schlange. 

Schlangenkrone: Aberglaube. 

Schlangenmann, Schlangentraͤger: uns 
ter den Sternen. 

Schlangenpeitſchen haben die Eumeni⸗ 
den. S. Furien. 

Schlangenting hat Kneph; Ewigkeit; 
Saturnus. S. Zeit, Uhr. Deka 
ration. 

Schlangenſchwanz hat die Taͤuſchung. 
S. Nordoſtwind. 

Schlangenſtab: RS. Geſundheit. 
Aeskulap. Merkur; Caduceus; Frie⸗ 
densſtab. 

— in der Hand der Wohlanſtaͤndigkeit: 
Scharfſinn; Beredſamteit. 

— hat die Rhetorik. 

— und zuſammen gebundene Füuͤllhör— 
ner: Einigkeit und Ueberfluß. 

— beim Frieden: Gedeihen des Handels. 

— — Schickſale. ©. Pantheon. 

— (der Meiſter mit dem) ſ. fran, 
Babylone. 


Aeskulaps 


Schlangenwurzel: Fallſtricke. 

Schlangenzunge: Stachelrede. ©, 
Shmähudt, 

Schlank Diana; Merkur. — 


Schlankheit, Geradheit: Kerze. 
Schlapp, ſchlaff, die Kniee bei der 


Dummheit. Bruͤſte beim Laſter; die 
ze am Bogen: verbrauchtes 
eben, 


Schlaraffenleben, Schlarafferei ſ. Muͤ— 
Biggang, Ueppigkeit, Nachläfligkeiz, 
CS clingelei, Trägheit, Faulheit, Lies 
derlichkeit. — 

Schlau f. Schlauheit: die Kupplerin, 

Schlaud mit Wein unter dem Öilen; 
beim Bacchus. ©. Satyr. 

— von Leder mit widrigen Winden 
erbiele Ulyſſes vom Aeolus. 

— aus der Haut des Ascus, f. d. 

Schlauhett: Schlange, Fuchs, Bär, 
Lachs; das Thier Ytzquiepalti. Mipie 
ſes; ſ. Verſchlagenheit, Verſchmitztheit. 

— des Merkurs: 2 Schlangen an ſen 
nem Stabe, 


Schlaufopf Schleier 


Schlaukopf ſeyn: Lunte riechen in großer 
Ferne — den Braten; fchnüffelnd 
fuhen, Wind davon haben, das Gras 
wachfen hören. 

Schlecht gekleidet der Müßiggang, die 
Nachlaͤſſigkeit, Schande, Miedrigkeit | — 
des Standes. Armuth,. 

Schlechte Koft: die Weide, der mwillige 
Baum, 

— Nabahmung: ohne Kopf: Affe - 

— Pflege: Diiteln auf magerm Lande, 

Schlegter- Dichter; Grille, Heupferd; 
Sans, 

— Kunſtrichter: Midas; Schuſter. 

Schlechtes Wetter verfündigend:: Pfau 
fhreiend. Die Kate ſich waſchend. 

Schlechtheit: Rabenſchwarz. 

Schleedorn bedeckte die verſtorbenen 
Freunde (b. d. Trogloditen). 

Schleedornfackeln beleuchten Hymens 
Altar: Hoffnung. 

Schleichen: Schlange. Gewuͤrm. Katze. 
Blindſchleiche. 


Schleicherei: Fuchs, Katze, Schlange, 


ſ. Lauſchen, Schmarotzerei. 

Schleier ſ. Schleiereule, Steineule. 

leicht, durchſichtige Bedeckung: 
Verdunklung, Verbergung, ſ. bei der 
Ehtbarkeit, Verſchaͤmtheit, Beſchei— 
denheit, Keuſchheit, Schamhaftigkeit, 
Kloſterleben, jungfraͤuliche Schaam, 
eheliche Liebe, Pubdicitia. 

— der Symbolik und Allegorie: halbes 
Geſtaͤndniß. 

— — Epbele: Verborgenes, Unbegreif— 
liches der Natur. 

— (mit einem) verhält die Ewigkeit. 

— der Iris: Luft, 

— ‚vor dem Gefichte: natärl. Trieb. 

: Geheimdienſt (alt). 
Salclelehen; Kunkellehen; Weis 
— Serlehen. 

— umgibt die Aurora. 

— auf dem verfhiedene Thiere gebildet, 
f. b. der Fabel. 

— hat der Flußgott der Donau über 
dem KHaupte: Ungewißheit über die 
Quellen des Fluſſes. S. Nil. 

— im Bogen über dem Kopfe bei ber 
Emigkeit. . 

— ſchwarz oder dunkelblau mit Stern⸗ 

hen: Nacht. 
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Schleier 


Schleier ſchwarz: Trauer, Nacht. Vers 
geflenheit, Reue, Jahreswechſel. Tod. 

— — Krepp: Trauer f. Unentfchloß 
fenheit. 

— — Vergeſſenheit. 
rofig bei Aurora. Dämmernd, roͤth⸗ 
lich durchſchimmernd. 

— des Hymen gelb: Schleier, den die 
Braut auf dem Kopfe trug. 

— der Theologie, der Religion weiß. 
Weißer Schleier von der Mutter 
— ſ. heil. Maria Magdalena 


de P. 

— weiß bei der Polyhymnia; uno; 
Verloſung. 

—, blau, luftblau bei der Juno: Him⸗ 
melblau. 

— + vielfarbig umflattere die Leichtfins 
nigfeit. 

— erdbraun f. Acerbau, Oekonomie, 
Landwirthſchaft. 

— blutig, zerriſſen von einem Loͤwen, 
ſ. Thisbe. 

— fegelförmig aufgeblafen beim Gluͤcke. 

— aus Wolle gewirkt auf dem Kopfe . 
der Fecialen. 

— lang bei Fortuna. . 

— fliegend bei Amphitrite, der Ges 
mürhsbewegung f. Leichtfinnigkeit. 
— ber Nonnen wie ‚die ägyptifchen 

Hauben der fie, 

— (einen Nonnen) vom Himmel an _ 
den Sonnenftrahlen hängend, nahm 
die heil. Milburga. 

— gebrauht als Strang bei der heil 
Ludomilla. 

— bedeckt die Natur, f. Standbild 
der Iſis. 


— (den) gab KHefione, um ihren Brus 


der Podarkes dafür los zu Laufen, 
der dann Priamus hieß. 

— auf dem die fenntlichften Apologen 
geitickt find ‚Fabel. 

— durchſichtig hat die glückliche Liebe; 
natürlicher Trieb. 

— von 3 Fig. gehalten Über dem Kopfe, 
‚der Ewigkeit. 

— por den Bufen nehmend f. Venus, 

— zufammen gerolle ſ. Gleißnerei. 

— fliegend, im Winde flatternd: Ger 
muͤthsbewegung. 

—— en bei der Amphitrite. 


* Schleier - Schlefien 


Schleier flatternd bei der Gebrechlichkeit. 
— f. Erheiterung, Melpomene, chriftl. | 


Religion, triumphirende R. ehelicher 
Liebe, Vorherbeſtimmung, Zuͤchtig— 
keit, Schaam, Gelegenheit, Heilig: 
keit, Sittſamkeit, Schmerz, Keuſch— 

beit, Fabel, Gottesfurcht, chriſtl. 
Glaube, Judaͤa, Nacht, Beſcheiden— 
heit, vernuͤnftige Seele, Wahrheit, 
Natur, Ehrbarkeit, Morgen, Orient, 
Veſta. Verlaͤumdung; Umſcleiert, 
Tag, Abend. 

— beſternt ſ. Artemis. Juno dunkel, 
mit Sternen beſetzt: Nacht. 

— der jungfraͤulichen Unſchuld: Moos— 
roſenknospe. | 

— und Fadel hat Hymen. 

— — Diedem hat die Göttin ber 

Freiheit. | 
— und Kelch hat der chriſtl. Glaube. 

Scleiereule , Kircheneule ſ. Eule, 
Steineule. 

Schleife: Nachſtellung. Schleifen legen: 
Sintergehen; verführen; überliften; 
f. Sränzftein; Wolfseiſen. 

Schleifen den Pfeil f. Epigramm; Nor; 
bereitung der Liebe; Pugen derſ. 


Schleifer: Bewerbung um Gegenliebe; 


Liebe um Gegenliebe. 
Schleifmähle, Polirmühle: 136. 
Schleifſtein: Beſſerung; f. Epigramm. 
Schleifweg: 21. 
Schleiz (Grafſchaft): 3 rothe nicht aufs 


wärts gerichtete Balken im gelben 


Felde, 
Schlemmerei: f. Voͤllerei; Gelag; Bars 
chanalien; Schwelgerei; Schmaus. — 
Schlendergang, Schlendrian hat ein 
langes Gewand. 
Schlendrian, Schlenderer, muͤßig, ge 
dankenlos, ohne Abſicht und Be— 
ſtimmung gehend, nach alter Ge— 
wohnheit, zeitverlierend herumſchwei⸗ 
fen, Schweiflinie; altfraͤnkiſch, nach⸗ 
laͤſſig gekleidet, ſchleppend, kraftlos, 
bejahrt, mit einer umgefallenen Sand⸗ 
uhr; eine Schildkroͤte; die alte Leier. 
Schleppend die Armuth. ©. Bew 
laͤumdung. 
— bei den Haaren gefaßt, f. Läfterfucht. 
Schleppweg (Scleifweg): 21. 
Schleſien: blauer Löwe in weiß. Zelde. 
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Schleſien: ſchwarzer gekroͤnter Adler mit 


Schlefien Schluſſel 


weiß. Dionde auf der Bruſt im gold: 
nen Felde. 

Schleuder der Nemefis: um die Mii 
ferhäter auch von Ferne erreichen zu 
fönnen; weitreichende Hand der Gr 
rechtigfeit. 

— bei der Nemeſis; auch 
fie die Schuldigen, 

— ſ. heil. David und Goliath.“ 

Schleudern (Blige) f. Jupiter, 
datenitand, 


fern trifft 


Sol⸗ 


Schleunigkeit der Ausführung der Bar 


fehle; Flügel an den Füßen, f. Men 
fur. egenbogen, 

Schleuße hölzerne): 146. Floͤßſchleuße: 
145. Maflive ©.: 147., 

Schlich f. Schleichen. 

Schlicht die Aufrichtigkeit, Getadheit. 

Schlichten (Pet. van der) Maler M. 
1546 1548. 

Schlichten der Zwiſte: Merkurſtab, ſ. 
Schlangen 2. — 

Schlichtes Haar haben die Flußpoͤtter. 

Schlichtheit (hohe): grau; weiß ; jdywarz. 

— bei der Freundſchaft. 


Sehlick (Graf von) fülberne Triangel 


mit der Spige über fich gekehrt in 
rothem Felde, 

Schließen des Janustempels: Friede, 

Scließend den Himmel am Abende 
bei der Rückkehr: Janus. 

Schlie ßung des Janustempels: Fries 
densſchluß (roͤm). 

Schlinge ſ. Hekate. Schleife. 

Schlingen des Daͤdalus ſ. Trophonius. 

Schlitten: Winter, Norden, Mitter—⸗ 
nachtsgegend. — 

Schlittenfahrt: Winterluſtbarkeit. 

Schlittſchuh: Winter, ſ. Jahr. 

Schloͤſſer viele an den Geldkaſten des 
melancholiſchen Temperaments. 

Schloß vor dem Munde: Stummheit 
fe Mund. — Nicht reden können; 
Unvermögenheit zu reden; gezwunge⸗ 
nes Schweigen, Verſchwiegenheit. 

Schlucht, Schluchtweg, Schluchter: 231. 

Sa luͤſſe der Nemeſis, f. d. 

Schluͤſſel: Treue, Erbe; erworbenes 
Vertrauen. 

— empfängt die Braut: Treue; I. 
Hochzeit der Römer, 


Schluͤſſel 


Schluͤſſel der Frau übergeben beim erſten 
Eintritte: Anvertrauung und Ver— 
wahrung alier Dinge im Haufe, 

— — — abnehmen: Scheidung. 

— Bund der Liebe: Herrſchaft des 
Schlafgemachs der Venus. 

—: Gewalt: Herrſchaft (Bibl). 

— (Binder): Gewalt der Ausſchließung. 

— (je): Gewalt der Wiederauf: 
nahme, 

— (Binder) und Loͤſeſchluͤſſel: die Schluͤſ⸗ 
jel des Himmelreichs. Herrſchaft 
über die Kirchengemeinfchaft, 

— hat Arveris. Palaͤmon. Kybele. 
Hekate. Der Schutzgott des Ein 
ganges ſ. Janus, 

— durch deffen Ring eine Schlange: — 
Klugheit der Regierung. 

— in den Händen und Evangeliumbuch. 
Anſehn der- Kirche. 

— des Petrus zur Himmelspforte, hat 
aud der Papft. | 

—: paͤpſtl. Herrſchaft; Länder u. Kriegs; 
voit des Papſtes. 

— 2 hat die Phantaſie: Macht ders 
ſelben, dem Menſchen Himmel und 
eine Hoͤlle zu oͤffnen. 

— — bar Rom. 

— oder Scepter hat Rhea in der 
Hand, | 

— de6 Pluto: denn denjenigen, melde 
feinem Reiche angehören, iſt auf ewig 
die Pforte des Lebens verichloffen. 

— hat Janus: Oberchärhäter im Hims 
mel und auf Erde; Schuß. aller Eins 
und Ausgänge. 

— des Oſiris: Herrſchaft (aͤgypt.). 

— — Waſſerreichs, des Nils: Ser 
rapis. 

—: eigentliche Kennzeichen des Hoͤllen⸗ 
richters Aeacus. 

— ſchwarz, in der Hand des Pluto, 

— der Hölle gab Pluto dem Aeakus. 

—: die Inſeln Cleides bei Cypern. 
(a. M.) ; 

— des Avum: Oeffnen und Schließen 
der Pforte der Sonne. 

— — freundliben Sommers: Him— 
melſchluͤſſel, Primel, die Blume, 

— durch melden eine Schlange ge; 
jogen; Klugheit der Regierung. 

— aufs Grab legen ſ. Nachlaß. 
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Schlüffe— Schlummer 


| Schläffel oder Gürtel aufs Grab legen: 


Verzichten ‚auf die Erbichaft. 

— auf einem Grabe: Schulden hins 
terlaſſen. 

— (Diebe) Nachſchluͤſſel: Dieberei. 

— den Kerker zu oͤffnen ſendete Maria 
dem heil. Hieronymus. 

— des Himmels ſ. heil. Conradus Mi⸗ 
lianus. 

— — heil Petrus heilen den Biß der 
raſenden Hunde. 

— (Amt der) ſ. heil. Gualterius. 

— (Siegelring ſtatt) ſ. Körbchen mit 


Aehren. 

—: Muſik. S. Cobele, Aegyptens 
guter Genius. Anſehen d. K. Ar— 
veris. Portumnus. Geſetzmaͤßige 
Macht. 

— im rothen Felde: Oſtende; Worms, 

— mit 2 Platten: Unterwalden in der 
Schweiz. 

— — — meiden Kreuzen in gelbem 
Felde: Papfi. Riga. u 

— ſchwarz, aufrecht: Stade. 

— gelb mit einem halben Adler: 
Genf. 

— große, goldne: Kurfuͤrſt von Bran— 


denburg als des roͤmiſchen Reichs 


Erzkaͤmmerer. 

— umgekehrt, mit einer vierkantigen 
Handhabe: Bremen. 

— (2) an einer Handhabe: Nieder⸗ 
walden. 

— — im Schilde: Minden. 

— — in rothem Felde: Liegnig in 
Schleſien; Leyden in Holland; Re; 
gensburg. 

— — weiß über einander geſchraͤnkt, 
in rothem Felde: Perfianifche Herr⸗ 
ſchaft; Flaminia oder Komaniofa; 
Drvietaniiches. 

Schluͤſſelblume, Petersſchluͤſſel, Hims 
melſchluͤſſel: Fruͤhling. 

Sdluͤſſelfuͤhrer ſ. Cluſius. 

Schluͤſſelloch (durchs) ſehen: Neugierde; 
Vorwitz. — 

Schluͤſſelring, durch welchen eine Schlan⸗ 
ge: — Klugheit der Regierung. 

Schluft unter der Ruchlofigkeit. 

Schlummer f. Schlaf; Gerechtigkeit; 
Müdigkeit. — 

— des Herzens: weißer Mohn, 
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Schlummernd Endymion. Mors. Auf 
dem Geſetzbuche ſ. Ungerechtigkeit. 
Schlummergott: Morpheus. 


Schlund f. Hoͤllenſchlund, Hoͤlle, 
Drache. Liebe fürs Vaterland; 
Anchurus. 


— im Deere ſ. Charybdis. 
Schlung (Lorenz) M. II 1845. 
Schlußpunkt ſ. Punktum. 

Schmach ſ. Schimpf, Zank, Schelten, 
Schmaͤlen. | 

Schmacht, Schmadtriemen f. Hunger, 

Schmachten des Herzens nah Gott: 
dörftender Hirſch. S. Sehnſucht, 
Hunger, Durſt. — 

Schmachtend blickt die Arbeit auf den 
Reichthum, ſ. Stand d. 8. | 

Schmachtriemen har der Hunger. “ 

Schmaͤhſchrift ſ. Pasquill. 

Schmaͤhſuͤchtiger, haͤmiſcher Tadler: 
Zoilus (b. d. Alten). 

Schmaͤhſucht: maͤnnl. alt, geſchwaͤtzig, 
einen Stab an die Erde ſtoßend; 
das Kleid mit Augen, Ohren und 
Zungen befäet. S. Klärfcherei. 

—: weibl. groß, alt, haͤßlich, praͤch— 

tig gekleidet, Anſehn affektirend; 
Fackel in der Hand mit bewegtei 
Zunge, . 

—: Momus. Satyr mit ausgeftrec; 
tee Zunge, ©. Zankſucht; Beleidis 
gung; Pasquill. Scilfrohr. 

Schnabelblaͤttrige Salbei: Achtung. 

Schmalhans Kuͤchenmeiſter beim Knicker, 
Geige. — ©. Geizhals, Kniderei, 
Scdmaroger, Hungetleider. 

Schmarogen: auf der Wurf, reiten, 
auf der Garbe. | 

Schmaroger: Tellerleder, Nach einem 
Kirſchbaume fliegende Vögel. Baum: 
fauger. Ausfauger: Flachsfeide; Liane; 
Paraſit; Schmarogerpflanzen: Leber: 
kraut; Lungenfraut, Mooſe, Or— 
ſeille. — 

Dchmarotzerei: ſchmiegſam, ſchmeichelnd, 
Freundlichkeit bei Tiſche. Mantel 
nah dem Winde hangend, ſchnur— 
rend, fiedelnd, geigend, poffenreißend; 
Baumihwamm, Miftel, Baummoos ; 
Ningelblumen. S. Epheu. | 

Schmaus bei der Nacht: Komus, ſ. 
Comus. Faſtnacht. 


Schmedfäbel: Apicius. 


Schmeichelei: männl, im aftatifhen Ge 


wande, gefüttert mit Bucefellen, ws 

" Steinen grabend; nebſt einem Jungfen 
huͤndchen. Nashorn. 

—: weibl. mit theatraliihem Gewand, 
Flöte ſpielend; Bienenſtock. Hitſch. 

—: — mit einem in alle Farben ipie: 
Ienden Kleide; mit Leimtuthen und 
Blasbälgen; Chamäleon. 

—: (unſchuldige) Kind der Mutter das 
Kinn ſtreichelnd, fie liebkoſend. 

—: in Schillertaft gekleidet; Schlinger; 
Bienen ausfliegend. 

— habſuͤchtige: Katze ftreichelnd. 

—; ſchmiegſam; Schmeichelkatze fpins 
nend, Hund wedelnd, an die Beine 
des Menichen fid andrädend, rechts, 
links, wechſelnd. &. Hund; Hunde 
kopf. | 

— hinter der Läfterfucht, dieſer die 
Falten des Gewandes zurecht kegent, 
Fuchsſchwanz. Den Fudhejchwan 
ftreichend. 

— ſich fhmiegend; Complimente, Kray 
füße machen. 

— : (tändelnde): Venus, 

— begegnet oft der Gewogenheit. Mich 
höflich als freundhih. 

— des Feindes ſ. Manzenilienbaums 
frucht. 

— (ohne): ebener klarer Spiegel. 

Schmeichelkatze: habſuͤchtige Schmei: 
chelei. 

Schmeicheln: Blumen, Weihrauch 
ſtreuen; falben Hengſt ſtreichen, den 
Fuchs ſchwanz ſtreichen. S. Schinti⸗ 
chelei. 

Schmeichelnd der Hofmann gegen ſei⸗ 
nen Herrn; der gezaͤhmte mexitaniſche 
Fuchs. 

Schmeichler: Papagei. 

Schmele, Schmiele ſ. Schilf. 

Schmelze (Eiſen): 108. 
feuer [9], oder C 

Schmelzalas |. Agtſtein. 

Schmelzkunſt: Tiegel. S. Scheidekunſ. 

Schwmelztiegel: Schmelzerei; Scheide 
kunſt; bei der Iſis, Naturlehte 
Pharmacie. 


Shmely 
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Schmerz: männl. gen Himmel fhreiend, | über dem Schooße haltend; Om: 
in langem chwarzen Gewande, von] ter in der Bruſt ſteckend; ſ. ſieben 
einer ungeheuern Schlange umwun— Schmerzen M. 
den, die ihm die Süße bindet und | Schmerzhafte Erinnerung: Adonis, 
nah dem Herzen jirebt; geldjchte töschen, 
Fackel. 

— : weibl. unter dichtbelaubtem Baume ee a. Ze — — 
ſitzend, uͤberſchleiert, mit thraͤnendem tiges — F Raupe 
Auge, aufgeſtuͤtzt den Kopf auf die — 
Hand (in alten My. — beim menfähl. Leben, 

— : männl. alt, bleib, niedergefchlagen, | —_ in den Mund fliegend: Befeelung; 
mit ſchwarzem Gewand, eine erld, | F Minerva. 


fchende -Fadel in der Hand, —: Schlaf (alt) f. Schlaf. 
—: figend, verfchleiert, mit einer Be, | —: Immaterialitdt der Seele und geis 
gräbnißurne. ftiges Fortdauern (alt). 
— : langiam, ſchleichend, niedergebeugt; | — flatternd: Unbeſtaͤndigkeit; begleitend 
ein Aſchenkrug; rauchende Kerze. die Unbedachtſamkeit; Unbefonnenheit; 
— : Pſyche weinend Zähren am Grab; Leichtſinn; Flatterſinn; Flatterhaftigs 
male, keit; Leichtigkeit; geichtjinnigteit. Treus 
: ſchwarz; ſchwarz behangen, Trauer⸗loſigkeit. 
fart e. — neben der Venus, 
: grau; braun, — vom Munde der Leiche empors 
— Wermuth. Zypreſſen, duͤſter. Alove;; ſchwebend: die Seele unmittelbar zum 
dunkle Tannen. Himmel gehend; ohne Fegfeuer; ſ. 
— des Vaters, der feine Kinder leiden | Ablaß vollkommner). 
ſieht, —** — uͤber dem Delphin: Zephyr foͤrder⸗ 


— ſich mehrend und mindernd nach, lich bei Seefahrten. 
Steigen und Sinken der Sonne: | — am Lichte fi ch ſengend: Wolluſt 
Galeere in der Hand. toͤdtet. 

—: Krebs in die Hand kneifend. — betrachtet von Pine: Selbſtbe—⸗ 

— heftig fchneidend: hat ein zufams | fehauung, Selbftpräfung. _ 

—mengepreßtes faft bededtes Auge; | — von einem Vogel gehafht: Seelen— 
bie Stirn herab gezogen, die Naſe wanderung. 
mit dem nädhiien Theile der Backen | — welchem eine Schwalbe nadeilt: 
in Falten herauf gedrängt; die Aus man hofft auf Freuden und wird 
braunen: ichräg abhängend ; den Mund vom Tode übereilt; Wertrauen auf 
fchief, offen oder geichloffen; Geficht das Weltliche. 
und Auge haben eine beftimmte Rich⸗ — auf einer Roſe beim fanguinifchen 
tung. ©. Pein; Quaal; Marter; Temperament, 

Betruͤbniß; Traurigkeit; Bedauern; — auf einem Todtenfopfe: Unſterblich— 


Unluſt; Sehnſucht; Sram; Leid. keit der Seele (in alten W.) 
— und Freude der Liebe: Roſe. — uüuber einer Badel, har Venus 
— — Angit dringend: Pibirh. Urania, 


Schmerzen (7) der Maria: fiebenge | — von Minerva an den Kopf einer 
fegiger Roſenkranz oder die Ber, | (von Prometheus aus Thon gebil: 


fhnur. deren) Menfhenfigur gehalten: Bele— 
— leidend: Aeskulap. | bung des Körpers durch Einflögung 
— und Sähigfeiten der Liebe: Roſen der Seele. 

mit ihren Dornen. — von einem Kinde auf einen Altar 
— der Mutter Maria (mater dolorosa): gelegt: gerechte Freundſchaft. 

unter dem Kreuze, den eben abge: — über einer brennenden Fackel flie; 


genommenen Leichnam ihres Sohnes | gend f. Venus Urania. 
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Schmetterling ſ. Liebe; menfchl. Leben; 
Sprachkunſt; Hoffnung zur Unfterb; 
lichkeit; Eitelkeit; Tod; Mode; Reis 
nigung der Seele, 

— und Raupe: Fortdauer. 

Schmetterlingsblume hat die Baniſter⸗ 
fhe Pflanze. 

Schmetterlinge verfchieden, bunt bei der 
Mode: Unbeftändigkeit derjelben. 

— (23) von Amor vor einen Pflug ger 
fpannt: Gewalt der Liebe, 

— — ſ. Tod. 

Scmetterlingsflägel bat die Meinung: 
Undauer derf, 

— haben die Horen; 
Meinung, Viktoria. 
— feuerfarbige haben die Feuergeifter 

oder Salamander, 

— des Amor: Wankelmuth in ber 
Liebe, 

— beim Morpheus: Leichtigkeit defl. 

— f. Seele, Flora, Licht und Feuer, 
Zephyr, Wind. 

Schmidt (Georg Friedr.) Chalk. Berlin 
1712 +:1775 daſ. M. 335 432 
1173 1419, 

— von Antwerpen (der) |. G. Meflis. 

Schmied war der heil. Baldomerus. 
Schmiede f. Cyklopen; Vulkan. 

Schmiedegefelleh , Schmiedeburfde, 
Schmiedeknechte, die Cyklopen. 

Schmiedeaott: Vulkan. Schmiedekunſt 
erfand Vulkan. 

Schmieden (durch) lernt man ſchmie⸗ 
den: Uebung. 

— weil es heiß iſt: gluͤhend ſchmieden; 
die Gelegenheit benutzen, ſich zur 
rechten Zeit anſtrengen. 

Schmiedezange in beiden Haͤnden: Juno 
martialis, 

Schmirgfamkeit: Merkur. Schmiele, 
Schilf, Rohr, ſ. Schmarogerei. 
Schmieralien träge der ſchleichende 

Schmeichler, um gu beſtechen. 

Schhmierbücje: Schmieren, beſtechen. 

Schminke: Lüge. Taͤuſchung. Ober: 
flaͤchlichkeit. Falfahheit. Unechtheit, 

— der Damen: Aeußeres; Schein. 
Anſtrich. 

— (weiße und rothe) des Geiſtes: 
Heuchelei und Verttellung. 

Schminkpflaͤſterchen ſ. Schönpfläfterchen. 


die Zephyre, 


ENTE TR 


Sqmitzbaum: 272. 

Schmollen, Maulen, den Mund hänge 
laſſen, fich zurüdziehen ins Schmoll 
kaͤmmerchen, den Schmollwintel 
&. Unwillen; Murrkoͤpfigkeit; ftille 
Verdruß. 

Schmuͤckſucht: Pfaufederkrone. 

Schmuck: Verſchoͤnetrung; Verzierung 
m Pub. 

: Hagebuche. Perlenkrone. 

— der weibl. ſanften Tugend, de 
Schoͤnheit: Grazien. 

— (in koſtbarem) die heil. Maura 
fe heil. Timotheus, L. 

— der Religion: Palmenkranz. 

— an Feſttagen: Maie, (Pfingſten 

Laube von Bachweiden, und ſtar 

belaubten Baͤumen. 

: die Haut des Vogels Etiengir 

Drientaliiche Perlen. 

— bei der Eitelkeit und der eitle 
Ehre, 

— des Grabes: Roſe (röm). 

— ber Priefier und Opferthiere: Opfei 
binde. 

— — der Indian. Damen: Schwan; 
büfhel des Elephanten. ©. Wer 
deltreppe. 

der Wilden in Amerika 
Carinda. 

— — araiben: 
Naſe und Lippen. 

— — Wilden: Federn des kleine 
peruaniſchen Pfefferfreſſers; Rin 
durch die Naſe. 

— — Tempel und Palaͤſte der Alten 
Porphyrion. 

— ſ. Ring; Halsſchmuck; Geſchmuͤck 


Caracoli an Dh) 


— (Königl. Kopf:) |. Diadem. Xı 
golam. 

— — Lohn der Religion: Palmaeı 
zweig, Palmenkranz. 


Schmuckkaͤſtchen: Schmuck, Reichthun 
Pracht, Vornehmheit. — 

— bei der Mode: Wahl im Putze. 

Schmutz: Schwein; Sau. 

Schmutzerei: Schweinigel. 

Schmutzig Charon; der Geiz. 

Schmutzige Kleider ſ. Ergebung. 

— Toga trugen Beklagte, Verklagte. 

Schmutzigmachende: Harpyen. 

Schnabel geoͤffnet ſ. Ibis. Y- 


Schnabel ⸗Echnee 


Schnabel wagerecht auf dem lothrechten 
Halſe des Ibis, ſ. d. 

— des Schiffs ſ. Vordertheil d. ©. 
auch Schiffsſchnabel. 

Schnaͤbeln der Vögel: Kuͤſſen; Koſen. 

— und Schlagen mit den Fluͤgeln: 
Ausübung der Liebe, 

Schnake, fliegende Wafferfpinne: leicht 


und ſchnell. S. Schnurre, Scherz, 
Spaß, Einfall, Schwanf, Schlange; 
Perin. . 

Schnappen : Kinderfpiel, Kindervers 
gnügen, 

Shnaprhahn f Räuber, 

Schnappſack: Fußreiſe, |. Querſack. 


Schnarre: Laͤrm, Feueriarm ſ. Klap⸗ 
per, Scheuche, Vogelſcheuche; Ge 
hör; Spielwerk. 

Schnatternde Gans: Plauderhaftigkeit. 

Schnauben und Wiehern der geheil. 
Pferde, Zeichen der Weisſagerei 
(altdeutſch). 

Schnaubend der Zorn, die Wuth. 

Schnaubende wilde Pferde hat Mars 
vor dem Wagen. 

Schnautze roth om Hunde ſ. Torue, 

Schnecke:: Schleichen. Langſamkeit, 
Traͤgheit, Kriecherei. 

— Naclaſſigkeit (alt). 

— fuͤhlend, auf einem Aſte kriechend: 
Langſamkeit mit Behutſamkeit. 

— mit ihrem Hauſe auf dem Ruͤcken: 
Zeſtbewohner. Irdiſche Geſinnung. 
Leichtes Reiſen. 

— in ihrem Haufe: wohl dem, der für 
fih iſt; bürgerliber Sinn, 

— auf welcher eine Hand ruht: Träg- 
heit im Handeln. 

— beim Müßiggange , bei der Faulheit. 

Schnetenmufceln: als Blaſewerkzeuge 
bei den Tritonen. 

Schneckenhorn ſ. Fruchthorn, Fuͤllhorn, 
Horn. — 

Schneckenkrebs, Krebstrabbe: Miether 
in feiner. Wohnung. 

Schneckenpoſt: langjames Reiſen; f. 
Ochſenpoſt. 

Schnee: Winter. Hochweiß; ſehr weiß, 
reines Weiß. Nett; neu; neuer 
Nachbar. 

— gerieth in Brand durch den heil. 
Berachius. 
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Schnee Schaell 


Schnee (im) mwälzend f. heil. Franı 
ciscus. 


— (gebunden in) geworfen ſ. heil. 


Jonas. 


— fiel nie auf das Grab des heil. 


Servatius. 


— im Sommer ſ. heif.. Jacobus, Biſ. 


* (tiefer) ſ. Eber (manaliſcher). 


— und Eis umgeben den Lapplaͤnder: 
Mitternacht. Norden. Winter. 
— — Regen (haufig): Waſſermann 

des Januar. 

Schneeammer: Winter; Norden. 

Schneeballen, Schneemann: : Winter; 
Knabenſpiel. 

Sqyneebaum bluͤhend: Mat. 

Schneebedeckt die Schultern ſ. Regen: 
ten (Laſt der), 

Schneeblume, Schneetropfen ſ. Schnee⸗ 
gloͤckchen. 

Schneedecke nimmt die Sonne ab: 
Enthuͤllung des Verborgenen duch 
Wahrheit. 

Schneedohle, Schneedroſſel, Schneefink, 
Winterfink, Schneegans: Winter. 
Schneegebirge: ſtaffirt mir Ziegen, Gelr- 
fen, Steinböcen, weißen oder Scheer 

rebhühnern, S. Froft. 


Schneegloͤckchen, Homungeblumen: Fes- 


bruar, Spätwinter ; Nachwinter, 
Troft nach langer Leiden, Erfter 
Liebesblick. Sie zieren die Morgens 
ftunde. Ueberall wohnt Liebe. 
: O daß fie ewig grün bliebe, bie 
fhöne Zeit der jungen Liebe en 
Schneehuhn, Schneerebhuhn ſ. Reb— 
huhn (Schnee⸗). 
Schneekoͤnig: 
Zaunkoͤnig und Schneelerche. 


Schneemann: Spiel der Knaben. 
Winter, & 
Schneemeife: Winter, Meiſekarte. 


Schneemonat ſ. Sjanuar, 

Schneeſchuh: Morden. 

Schneefperling: Winter. ©. Weißnacken. 

Schneeweilier Widder: Pan die Selene 
in einen Wald locfend. 

Schneidemuͤhle: 137. 

Screider (Patron der) 6, — 

Schneiderei, Kleidermachen: Scheere. 

Schnell macht die Liebe: Kupido einen 
Eſel oder eine Schildkroͤte beflügelnd. 


Anfang des Winter, 


Schnell —Schnitzer 


Schnell leben: Kerze, welche fließt. 

— der Goͤtterbotſchafter Hermode. 

—: Carangua. 

— "wie ein Pfeil auf feinen Raub f. 
Meve. 

— — — — vunſehbar weit in die Luft 
fliegt der Falke. 

Schnellbolz (Gabr.) Hochſchn. Witten⸗ 
berg um 1536 + M. 1156. 

- Schnelle Ausführung eines Plans; Pe; 
gafus (?). 

— Flucht dee Lebens: Fluß fchlänglicht 
durch Roſen, Dornen u, f. w. 

Schnellen: Merkur. &. Anführen. 

Schneller Geiſt: Adler. 

— Sieg f. Sieg. 

Schnelles Pferd rettete den — 

Schnellfuͤßig iſt Ate. 


ris. 

Schnelligkeit: Pfeil. Blitz. Pferd. 
Windſpiel. Pferd und Wagen. Fluͤ— 
gel. Delphin. Schlittſchuh. Erds 
hafe, Fliegender Kurbatos. Strauß 
(Vogel). Tieger. ©. Greife; Maus 
ritanien. 

— von Pferden ſ. Erichthon. 

—: Schnalzer; Schneller; Schnell; 
falle: Wind; Licht, 

— eines Schiffes ſ. Schiffſchnabel. 
Jupiter. 

Schnellkraft ſ. Schnellkaͤfer. 

Schnellkugeln; Muͤrmeln, 
Knabenſpiel. 

Schnelllaufen: Windhund; Guahex. 

Schnelllaufend: Drehkaͤfer. S. Salian. 

Schnelllaufender Juͤngling ſ. natuͤrlicher 


Maͤrmeln: 


Trieb. 

Schnellpoſt ſ. Eilpoſt. 

Schnickſchnack ſ. Geſchwaͤtz. 

Schniegeln (ſich) ſ. Adonis. Petitmaitre. 

Schnippchen mit der Hand geſchlagen: 

Geringſchaͤtzung (alt). 

: verachtender Trotz. S. Lemurien. 

Schnitt ſ. Prahlerei, Hintergehen, Be— 
vortheilen. 

Schnitter ſtaffiren den Sommer. ©. 
Vertumnus. 

— heil. Johannes Ther. 

Schnitzbild der Pallas ſ. Palladium. 

Schnitzer: Schnitzwerk, Schnitzen, 
Schnitzkunſt. 

— der heil. Felix, Kapuziner. 
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—— ſ. Verachtung. 
Schnoͤrkel, luſtige: Munterkeit. — 

— übertrieben, unpaſſende Verzierung. 

Schnuͤffelnd ſ. Neugierde. 

Schnüre von Roſen und Wein hat bie 
Zerſtreuung. 

Schnur, mit welcher ein Brautpaar 
umgeben ift: unzertrennbares Band 
der Ehe (hindoftanifh). 

— Beim Opfer Iſaaks: gelobtes Land. 
S. Verheißung. 

Schoͤffer (Joh.) Buchdruder zu Mainz, 
Hochſchn. M. I 1817 (mir der Jahr; 
zahl 1515 1520) 1960, 

— oder Schäfer (Joh.) M. II 1960. . 

Schoͤn außerordentlih Venus, Adonis, 

— ohne Verdienſt: Tulpe, Tulipane 
ſ. Velden. Dofenftüd. 

— , Bildfhön: Bild. ©, Doſenſtuͤck. 

— (wie) biſt du, du ſtehſt in voller 

Bluͤthe: Ranukel (Bl.). 

— ſeyn wollen: fernen oder im breiten 
Wiederſcheine. 

— und zuͤchtig Arrive. 

— jugendlich holdſelig: Pſyche. Hebe. 

— aber unfruchtbar: Zypreſſe. 

— die guten Geiſter. S. Boͤſe Geiſter. 

— (ſo), daß man ſie nur goͤttl. zu 
verehren, aber nicht zu lieben ſich ges 
traute: Pſyche. 

—; Helios. 

— aber dumm, der Vogel: Fifcher. 

— (Barthel) Chalk. um 1479 M. II, 


1637. 

— (Erhard) Maler, t um 1550 M, 
1167, 

— (Martin) f. M. Schöngauer. 

Shönburg f. Wappen. 

Schöne Augen: Ochſenaugen. ©. Juno. 

— Baukunſt f. Architektur, 

— ‚Kunft: Apollo mit Minerva, 

— — (Haupt und Vorſteher der): 
Phoͤbus Apollo mit Lorbeeren und 
Leier. 

Schönen und Liebenswuͤrdigen (Schutz⸗ 
goͤttin des): Irene. 

Schoͤner als Juno zu ſeyn bildete ſich 
Andromeda ein. 


Schoͤnes Wetter: Rothkehlchen. 


Schönfeld (Joh. Heinr.) Maler, Chalk. 
Biberach um ı609 t 1675 Augsb. 
M, 625. 


Schöngaur—Schöneit 745. Scoͤnheltü⸗Sdhönheltskunſt 


Schöngauer oder Schön (Martin) Mas 
ler, Chalk. + 1499 2. Febr. Kolmar. 
M. 964 1503 — II 21:5 2126, 

Schönheit; die Sinne, den Verftand, 
das firtlihe Gefühl des Anfchauers 
entfprechend. Angenehmer Schein 

- für die Sinne, den Kopf und das 
Sefühl. Vollkommenheitsſchein — 
nicht die Vollkommenheit ſelbſt — 
genuͤgend; Annehmlichkeit fuͤr die 


Sinne, den Verſtand und das ſittl. 


Gefuͤhl. 

—: Venus mit dem goldnen Apfel. 
Hoͤchſte Schönheit, Hoͤchſte, jugendi. 
weibl. Schönheit. 

—; Engel. Amor. 

—: weibl. faft nadt, anftändig, mit 
Lilien und Veilchen gefränzt, einen 
Pfeil baltend. Myrthe. 

— (mweibl,): nackt, Liliens und Beils 
chengekraͤnzt auf einem gezähmten 
Drachen fisend, Pfeil und Spiegel 
in den Händen, — 

— : Grazien. Roſe bei den Grazien. 

— in Bewegung: Grazien, 

— (vorzäglihe): Aglaja. 

— (aufblühende); Roſe. 

— (mmer ſich gleichbleibende): Dos 
natsroje. 

— (vollendete mweibl.): Hebe. 

— (männl, jugendl.): Apollo. 

—: Adonis. Antinous, 

—: Blumen und Bluͤthen. Weiße 
Lilie. Lilienkranz. Kranz von Rheins 
meiden: Kranz von Liguſtrum vulgare. 
Kolibri, 

—: Ei (b. d. Alten). 

—: grün (in der Heraldik). 

— — (glüfende): Purpur. 

: Noſſa (nord.). 

— — (Kindl,) Maiteis. 

— (menſchl.) nackt, lichtſtrahlend; Zir⸗ 
kel, Lille. — 

— (der Kunft) Antifen, 

— Gefellihaft der Bildekuͤnſte. 

— dauernde: Säulen, Dauerhafte. 
©. f. Sartennelte, Levkoje. 

— in Ruhe begleitet von der Eurys 
thmie und Eumertrie. 

— (himmi.): weibl. jung. nadt, ges 


fihgelt, das Haupt in Wolken; mit | 


einer Kugel, auf welcher ein Zirkel, 


deffen Schenkel aufwärts gefehrt find, 
einen Kilienjtengel in den Händen; 
in einer Glorie. 


Schönheit (eigenfinnige): Muskatroſe. 
— bewaffnet: Rofe mir ihren Dornen, 
— (auf) ſtolz: Artemis (Diana), 

— erjeßt Tugend? Nashorn. 

— (über) Rangſtreit: Medufa und 


Minerva. ©. Andromeba. 


— ohne Gehalt verbläht: Tulpe (Bl.). 
— (ftumme): Tulpe, Tulipane. Schöns 


heit ohne Verdienſt. 


— geiftlofe, ohne Seele: Doſenſtuck 


S. Tulpe. 


— verurſacht Anfechtung: heil. Salome. 
— der Farben an den Blumen: Pfau 


des Fruͤhlings. 


— — Felder: Blumenkranz von Felds 


blumen. 


— des Landes und Fruchtbarkeit: Blu⸗ 


men und Früchte im Korbe (a. M.). 


— (deine) entzücdt, deine Befcheidens 


heit feflelt: Kirſchbluͤthe (Bl.). 


— hefucht von der Liebe. 
— nice, fondern Güte feſſelt mich: 


Reſeda (Bl.). 


— mit Pracht: Bärmiernder, farbiger 


_ Morgen und Abend. 
Gluͤck — aufblühend: Morgens 
rbb 


— este) ſ. Schönheit in 


— der Haare f. Ehinoilla. 
— und Unfhuld: Lilie am Morgen. 


Geroͤthet von Aurora. 


— — Bosheit: Bilſenkraut. 

— — ein fteinhartes Herz, f. Anararete. 
— — Nuͤtzlichkeit: Taufendgüldenfraut. 
— — Tugend ſ. Andromache. Lila. 
— — Anmuth: Venus von den Gras 


zien begleitet. 


— — Kleinheit: Tormimio. 
— — Liebesgewalt: Amor auf einem 


Löwen reitend, 


— — Anmuth mit Liſt ſ. Acontius. 
Schönheiten des Alterthums beifams 


men: Hyacinth und Narciß. Niereus 
und Achilles, Thro und Helena und 


Leda (Yucian). 
Schönheitsgättinnen die Horen. 
Schoͤnheitskunſt ſ. fhöne Kunft. 


Schönpeitsmitrl— Schonung 746 Schonung ⸗Scheecken 


Schönheitsmittel der Damen: Bella; 
donna. Schminke, 

Schönheitspreis die Roſe. 

Schoͤnheitsſalbe (görel.) Ambtoſia. 

Schoͤnheitsſtreit ſ. Eris; Paris. 

rt fällte Paris, 
Schoͤnhorn f. Wappen. 

Schoͤnmaaß ſ. Eumetrie, Euryehmie, 
Symmetrie. 

Schoͤnpflaͤſterchen hat der Siutzer, die 

Ge fallſucht. 

Schoͤnredende (die): Kalliope. 

Schoͤnſingenden (die) Sirenen; Hespe— 
riden. 

Schoͤnſte (die) deines Geſchlechts: Perl⸗ 
blume (Bl.). 

— Gegend: 
Elyſium. 

— Goͤttheit: Amor. 

„Schoͤnſten (der)“ ſtand auf dem gold. 
Apfel der Eris. 

Schoͤnſter der Sterblihen, von den 
Goͤttern den Unfterblihen zugefelle: 
nymedes. 

Schöpfer der Belt: 
Kmdus). 


— — — 


Paradies, Eden, Tempe, 


Brahma (b. d. 


— Oſiris (aͤgypt.) 

— des Beben: Aesculap. 

— im Paradiefe; Erfhaffung. 

— des Pferdes: Meptun. 

Schoͤpfrad, f. Kunſt in Waſſerwerken. 

Schoͤpfung: Schoͤpfer im Paradieſe, 
umgeben von ſeinen Kreaturen. 

— aus dem Chaos: Entwirrung. 

Schoͤppen urtheilend mit abgezogenen 
Handſchuhen: Unbeſtechlichkeit. 

Schoͤppenſtaͤdter ſ. Abdera. 

Schoͤps: Einfalt, Dummheit, Albern⸗ 
eit. 

ed: zufällige Form, f. Klumpen, 
Unförmlichkeit. 

Schonen: mit dem Mantel der Liche 
zudecken; |. Naͤchſtenliebe. 

Schonung der Jugend: junger, mit 
Dornen ummundener Baum; ſ. Ans 
lage, Plantage, Baumzucht, Bers 

ſchonung. 

— feiner ſelbſt: Schild. 


—, Abhaltung, Schutz: Eckſtein, 
Schurrſtein. 
—: 217. Umzaͤunung: 73. 


— (ohne): ebner Spiegel. 


Im (die Hände im); 


Schonung u. Nächftenliebe: Verwandte 
der Billigkeit. 

Schooß geihloffen: Schamhaftigkeit. 

— voll von Baumfruͤchten bei Pomona. 

Nichtsthun, das 
ſuͤße Nichtsthun. 

Schoreel (Joh.) Maler, Scoreel bei 
un 1495 t 1562 Utr. MH. 


— Schrecken der Bee: 
ſ. Mummel. 

Schoten der Genifte: Demuth. 

Schottland: rorhe Lilien mie dem blau 
u. geld. Schilde, 

—: rother Löwe in gelb. u.rorhem Felde. 
—: rother Löwe mit einem gold, Schilde, 
mit rothen Lilien, 

— hat den weißgefhwängten braunfah⸗ 
len Adler. 

— — im Winter die Rothgans häufig. 

— oͤſtl. Inſeln Haben die Rothfußgang. 

— f. Großbritanien. 

Schottland (Patron.): heil. Andreas. 

Schraͤge Flaͤche hinauf feige der Dop: 
peltegel: Steigen feiner felbjt wegen. 

Schränke beſchuͤtzte Arcus (roͤm.). 

— u, Kaſten: Gott Arculus, 

Schraffir zeichnungskunſt fol Ardices ſchon 
geuͤbt und von Philokles bekommen 
haben. 

Schranken [Graͤnzen der Kunſt] ſ. Eos 
locolo. 

—: Trennung, Begraͤnzung. 

Schraube, Schraubenzwinge: Zwang, 
Gewalt, ſ. Winde. 

—: Druck, Gepreßtheit, Folterung. 

— des Spottes: Jemand ſchrauben. 

Schraubenſchnecke an Seefelſen u. ſtei— 
nigen Ufern, 

Schraubenwinde ſ. Induſtrie. 

Schraubſtock: Zwang, Gewalt, Zwicker. 

Schreck: Deimos. 


Schreckbild: Echetus. Larva, Larve, 
Fratze: Schrecken. 
— der Kinder: Mummel, ſ. Knecht 


Ruprecht, Beelzebub, Heil, Chriſt — 
Popanz. 

Schreckbilder ſ. Hekate. 

Schrecken: zuſammengezogenes, anſchwel⸗ 
lendes, entſtelltes Geſicht, die Haare 
zu Berge ftehend ; Augenbraunen, 
Stirn u. Nafe ſich drängend, anein— 


Shreden— Schreiben 


ander fchrumpfend; Augenlied das obere 
verfteckt ‘Eräftig der Augapfel, mit 
Roth umzogen, mild gegen das uns 
tere gefchwollene Augenlied gedreht; 
Naſe u. Baden dick; weit der Mund; 
Adern und Muskeln des Halfes ſchlaff; 
die Farbe blaß, weiß. 

Schrecken (Deimos, Phobos) Sohn des 
Mars. Begleiter des Ares (Mars), 
Begleiter der Furien. 

—: Frage, Schredgejiht, Larve, abens 
teuerl. Larve. 

— : Gefpenit ihm gegenüber, 

—: brennender Berg. 

Löwenzahn, Löwenkopf: Blume, 

Schlangenkraut. 

: graues greiſes Haar. 

—: die Hände über dem Kopfe zuſam— 
mengeichlagen. 

— , Auffhrecken, einen hochrothen Laps 
pen vorgehalten, 

— der Menfchen: Pamien. 

— — Kinder: Popanz, Scornfteins 
feger, Kinderfreſſer. 

—, Furcht u, Zwietracht ſchirren und 
regieren den Wagen des Mars, wels | 
‚her in den Krieg zieht. 

— grundlofe: Paniſcher Schreden, f. 
Beſtuͤrzung, VBerwunderung, Agdertis, 
Erfchreden. 

Schreckhaft, Lilich. 

Shredlarven f. Larven, Grimaffen. 

Sqrecklich: Tod, 

Schreckliches: Nacht. 

Schrecklichkeit ſ. Krieg. 

Schreck lichſtes Ungeheuer: Typhon. 

Schreckniß u. Anmuth ſ. Meduſenhaupt. 

Schreckſchanze: 165. 

Schreckſtein, Malachit ſpappelgruͤn] den 
Kindern angehaͤngt: Schutz vor 
Schrecken, Aberglauben. 


Schrecktuͤcher: Schrecken. 

Schreibart: Griffel, Styl. 

— praͤchtig: Kothurn. 

Schreibekunſt: Schreibzeug, Pult, Buͤ— 
cher, Alphabete, Tinte. 

— erfand Prometheus. 

Schreiben mit Griffel, alt. auf Baum; 
blättern f. Gugjaraba. 

— verfiegeltes: Geheimniß. 

— durch Buchſtaben erfand Merkur. 
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Schreiben - Schriftrofle 


Schreiben u. Rechnen auf Palmblättern 
erfand Merkur. 

— — Lefen lehrte Maria die h. Ofanna, 

Screibend die Geſchichtsforſchung. 

— der heil. Gregorius M. der heil. 
Geiſt Über feinem Haupte. 

— die heil. Therefia; der heil. Geift 
über ihr, 

— mit dem Schwerte: Friede: dur 
Macht. 

— ſ. Enthuſiasmus, Parzen. 

— Dichtkunſt, ſ. d. 

Schreiber der heil. Geneſius, der heil. 
Johannes, Biſ. ſ. heil. Henticus 
Suſo. 

Schreibfeder kauen (an ber); es will 
mit dem Denen nicht recht fort. 
— ſ. Wachſamkeit, Verbeflerung, Uus 

terricht. 

Schreibgriffel hat die Hiſtorie, Ger 
ſchichtsforſchung, Clio. 

Schreibtafel bei der Uebung, Einbils 
dung. 

ı Schreibzeug f. Lehre. 

Schreien klaͤgliches: Faulthier (amerik.). 

— in der Naht der Mabouja: Werts . 
terveränderung. 

— des Fuchſes wie ein Pfau bei Nacht: 
übles Wetter. 

— — Kindes verräth f. Aeolus. 

— f. Mars. 

Schreiend f. Schmerz, Zwietradht, 

Schreine f. Schraͤnke. 

Schrift verſchiedener Nationen, und ein⸗ 
zelner Menſchen zur Auszeichnung. 

— geheim ſ. Scytale, Chifferſchrift. 

— (verſiegelte) hat die Gravitaͤt, Vers 
tranen fordernd, ſ. Geheimniß. 

— cheil.) beim Eifer, Gottesdienſt, 
ehriftl. Religion. 

— gejchnitten ſ. Rune, 

— (Ausbildung der): Iſis, Oſiris und 
Theut f. Thor. 

Schriften im Schooße des Proceiles 
jerreißend f. Bosheit. 

— hat die Kritik: der Advokat unter 
den Armen; der Schrififieller in den 
Taſchen. 

Schriftrolle bei Clio, Polyhymnia. 


Schtiſtrolle —Schäfele 748 
Schriftrolle, an welcher 2 Mäufe nagen: 


Batrachomyomachie, Wergänglichkeit 
des Schriftitellerruhme,. 

— f. Zunft, Bilderſprache zu machen, Kals 
ltope, Klio, Gelehrſamkeit; Geſchich— 
te, Heldengedicht, Katum, Schaufpiels 
kunſt, Recenſion, Redekunft, Parzen, 
Schickſal, Polyhymnia, Treue, Vor— 
leſung, Zeit. 

Schriftrollen mit herabhangenden Sie— 
geln ſ. Prozeß. 

Schriftſteller, jung, vor dem Titel 
nes neueſten Buchs: Eitelkeit. 
— ſchlecht: Feder kaͤuend; Federlecker. 
Schriftzugbild bei der Nachbildekunſt. 
Schritte der Tyrannei unſicher: Furcht, 

Gewiffen, 

— (große) der Huͤlfe: Geſchwindigkeit 
u. Eifer zu helfen. 

Schrittſchuh: gefhwinde Bewegung, 
Seiten; Winter, f Slittſchuh. 

Schroffheit: Bruchſtein, Felſen. 

Schrothobel, Schrupphobel: Bildung, 
Arbeit aus dem Groben, ſ. Beil. 

Schrover (Hans Friedr.) Chalk. zu 
Augsb. um 1619 M. 627 630. 

Schubart von Ehrenberg (Pet.) Ma— 
ler M. 1092 1097. 

Schubkarrn: Strafe. 

Schuͤchternheit: mit verſchloſſenem Muns 
de, Nachtviole, Nachtigall, Fuchs, 
Sandlaͤufer, Braunkehlchen, Gehen auf 
den Zehen. 


ſei⸗ 


Schuͤler: ſeine Fackel an der ſeines Leh⸗ 


rers anzuͤndend. 
— der Kunſtlehre: Bononiſcher Leucht⸗ 
ſtein. | 
— fih gut anlaffend: junger Baum in 
fhöner Bluͤthe. 
— hatte Ehiron viel. 
— aufnehmen j. Minerval. 
Schuͤlerinn ſtolz, uͤbermuͤthig gegen die 
Meiſterinn: Arachne. 
Schürze von bunten Federn, ſ. Ameri— 
a, f. Karmoijinroth, 
Schuͤrzen ſ. Aufgefchärzt. 
Schuͤſſel hat Cybele. In der Hand des 
Janus, beim Haſſe. 
— (aus einer) aßen 2 große Schlan— 
gen mit d. heil. Verdiana. 
— ſ. Kriegeseinigkeit. 


Schuͤſſel —Schuhe 


Schuͤſſel mit Früchten har der Geſchmack, 
ſ. Schale, Korb. 

Schuͤtt (Korn.) Maler, Chalk. Antw. 
1590 f 1660 daſ. M. 293 1160 ſ. 
Inſel. 

Schuͤtteln der Finger der gehobenen Rech⸗ 
ten: Kinderfreude. 

Schuͤttelnd ein leeres Horn ſ. Ungluͤck⸗ 
feligkeit. 

Schuͤttend Früchte aus einem Horne: 

Rhea. | 

— —, Blumen, SRoftbarkeiten: ber 
Ueberfluß , die Freigebigkeit, Wers 
fhwendung. " 

Schuͤtz: Frankreich, wenn es verlegt, 


= x : 22 Nov. Ihn hat der Aufs 
gang der Sonne am Gürtel, 

—: Jagd. 

—: Widder u. Loͤwe beim Aufgange 
der Sonne. 

— beim Alter der Männer, 

—: Chiron. 

Schüße: Weberhandwerk. 

Schuͤtzen: Schuß. 

Schüßenbrüder (Patron der): heil. Se; 
baſtian. 

— Scheibenkoͤnig: Schieß⸗ 
unſt. 

Schuͤtzer der Fremdlinge: Jupiter Ho⸗ 
ſpitalis (Zeus Xenios) 

— u. Goͤnner der Wiſſenſchaften, Ges 
lehrten u. Kuͤnſtler: Apollo Mu— 
ſagetes, Maͤcen, Maͤcenas. 

Schuh auf dem Altare ſ. Affe, 

Schuhe, gelb, grün, weifi, roth, Bei 
Männern: unſchickl. Webelitand (röm.) 

— von rothem Leder trugen die röm, 
Könige u. d. vornehmen Magiftrarss 
perfonen bei Feierlichkeiten. 

— mit Gold geſtickt bei Herkules in 
weibl: Kleidung, ä 

— golidfarben ſ. Hochzeit der Roͤm. 

— mondförmig f. Ancharia. 

— des Triumphirenden rorh. 

— ftellen Kinder am Vorabend des heil, 
Nicolaus auf: er warf drei armen 
Töchtern naͤchtl. einen Brautſchatz 
durchs Fenſter zu, 

— tragend bei ſich, ſtets barfaß ging 
die heil. Hedwig. 

— von Baſt trug der heil. Ignatius Loj. 


Shuhe— Schulter 
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Echaltern ⸗Schutz 


Schuhe an die Fuͤße genagelt dem heil. Schultern breit beim Herkules. Befluͤ⸗ 


Sergius. 

— von Erz angenagelt dem heil. Eu— 
tropius. 

— von Eiſen trug der heil. Theodorus 
Siceota. 

— in einen ungeheuren Ochſen verwan— 
delt, ſ. heil. Julitta. 


gelt beim Leichtſinne. 
— mit Schnee hedeckt ſ. Regent (Laſt de) 


— (auf den) ein Joch ſ. Geduld, Skla— 


verei, Knechtſchaft. 
Schulverſtand, durch Kunſt erhoͤheter: 
Minerva. 
Schumann (J.) Chalk. M. 787. 


— L Handſchuhe, Schwarz die Schuppen (H. von) Chalk. M. 634. 


Schuhe. 


— u. Schwert legt unter einen Stein — 


der Aegeus. 


— hohe: Kothurn, der trag. Helden. 


Schuhflicker der heil. Theobaldus. Der 
heil. Otto für Dürftige. 

Schuhmacher der heil. Eufeus, Eremit, 
heil. Porphyrus, heil. Erifpinus v. 
geftohlenen Leder. 

Schuld (Goͤttinn der): Ate. 

—: befchriebene Tafel, Kerbholz. 

— oder Unjhuld: Feuerprobe, 

— auf fih nehmen, f. heil. Heime— 
ranimus, 

Schuldabtragung, Quittung: KRerbzettel. 

Sculdetoration |. Mingrval. 

Schulden tilgen, hadlaffen, ſchenken: 
auf der Tafel löfchen. 

— binterlaffen: Schhüffel auf dem Gras 
be. \ 

Schulden halber das Vermögen abtreten: 


Ablöfung des Gürtels in Gegenwart 


der Richter (in alt. 3.1. 

Schuldige (der) wird auch in der Ferne 
von der Gerechtigkeit ereilt: Schleu— 
der der Nemeſis. 

Schuldopfer ſ. Sühnopfer, Opfer. 

Schuldtilgung f. Erpiation. 

Schule (niederl, Dialer) Joh. van Eyk, 
Stifter. 0% 

—: Minerva, 

— chohe): 47. Die 9 Muſen. 

— .(Kunft:); Bononiſcher Leucheitein, 

— der freien Künite: Athendum. 

— (Bürger): Eichenkranz. 

— errichtete der heil, Leutfredus. 

— f. Reitſchule, Kunftihule, Webeſchu— 
le, Navigationsſchule. 

Schulen verbefferte Kadmus, 

Schulfeſt zu Ehren des Papſtes Gregor I. 
am Öregoriustag. 

Schulfleiß ſ. Perle groß, 

Schulter (über die) fehen: Verachtung. 


— pfeilhart am Leibe der Tritonen. 
(gold.) haben Kalais u. Betes an 
den Schultern. | 
Scuppige Hände haben die Tritonen, 
Schupps, Schopf, über die Stirn: Ge— 
legenheit zum Haſchen, f. d. 
Schurman (Anna Maria) Malerinn, 
‚ Utr. 1607 } 1678 Altona. M. 84. 
Schurrſtein ſ. Eckſtein, Wehrftein. 
— u. Eckſtein: Schonung, Abhaltung, 
Schirm, Schutz, Vertheidigung, Trutz, 
Trotz, Wehr. 
Schurz (Korn. Nic.) Chalk. lebte zu 
Nuͤrnb. um 1682 M. 277. 
—: Arbeit der Handwerker. 
Schufter (Joh. Marı.) Maler, Nürnb. 
um 1667 f 173% daf. M. II 1813, 
— bleib bei deinem Leiten; Ikarus im 
Fluge, da ihm die Sonne das Wachs 
der Fluͤgel fhmolz u. er ins Meer 
ſtuͤrzt. 


ter. Urtheilen uͤber das, was man 
nicht verſteht. Beleidigender Kunſt⸗ 
richter ſ. Kunſtausſtellung. 

— der heil. Enſeus, Eremit. 

Schuß: 196. 

Schußwunden heilt der heil. Sebaſtian. 

Schutt ſtaffirt mit Rothbuchen; ſchwar⸗ 
zem Bilſenkraut. 

—: Verderbniß. | 

— (unterm) lebend erhalten durch den 
heil. Cornelius. 

Schutz: Schild, Flügel, Schirm, Wehr 
ve, Zaum, Geleit, Schüßen, Gitter, 
Schutzgatter, Schußheiliger, Patron, 
verfchloffene Thür, 

— gegen alles Boͤſe u. Unangenehme: 
Amulet, Anhängfet ft. Ignazbohne. 

— gegen Schlangen: Alazon. 

— den Schwaden ſ. Wildfhwein, 

— für den Schwächern: Streitthunfiſch. 


Schutz —Schutzbild 


Schutz der Aeltern vor dem Feinde der 
Kinder: Lemme. 

— duch Feuer gegen dem Feind: Reis 
fende in Nigritien bei dem giftigen 
Inſekte Alacaron. 

— bei Gewittern: Lauten getaufter 
Glocken, Brennen der gefegneren Wis 
ſche. 

— ſucht der Ungewittervogel im Sturme 
hinter dem Ruder des naͤchſten Schif⸗ 
fes. Das Kind am Schoße der Mut— 
ter. 

— der Mutter [Danae] bei dem Sohne 
[Perſeus] gegen den Zudrang des Pos 
lydektes. 

—: Gluckhenne bewachend, erwaͤrmend 
ihre Jungen. 

— der Ehen: Juno. 

— — Diebe u. Betrüger: 
(röm.) 

— — Seefahrer; Iſis. 

— — fremden: Zenios (Jupiter). 

— — Naturibel: Nymphen. 

— — Trauben: Schilderhaus, Wach— 
haͤue chen von Stroh. 

— — Wieſen: Limonialen. 

— Blumen u. Erdfruͤchte: Zephyr. 

des Hauſes: Biene guf dem Korbe. 

der Hausthuͤr ſ. Janua. 

aller Eins und Ausgänge: Janus. 

vor Apollo’s Pfeilen: im Schatten. 

der Gerechtigkeit: Irene. 

vor Kälte und Regen: Mantel, 

der Unfhuld: Dornen an der Ro: 

fenfnospe; f. Verlängerung des Le, 
bens. — ©. falfhe Klage. 

— der Unſchuld f. heil. Marcia. 

— des Staates, der Stadt, Familie, 
Einwohner: Penaten. 

— der Bürger f. Eichenkranz. 

— — Seligion f. Monarch. 

—, Freude: Oelzweig bei der Freude, 

— und Friede: Kind, auf die Erbar— 
mung zueilend. 

— der Jugend durch die Mutter ſ. 
Beutelthier. 

— pon hinten f. Einfiedlerfrebs. 

— und Trug; Harniſch; Waffenkleid; 
Waffenrock und Waffen. Eisbreder 
vor den Pfeilern einer Strombräde. 
Schurrſtein und Eckſtein. 

Schutz bild: Palladium. 


Laverna 
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750 Schutzengel Schutzgott 
Schutzengel weiſt der heil. Caͤſaria eine 


Höhle am Meere an, 


—: Kranz von Blumen, 


—: guter Führer, Abwender des tebels, 
Schuß und Leitung des Menſchen. 


— (feinen) fah der heil. Hugo, Abt, 


— f. beim heil. Valerianus. 

— und Teufel um die heil. Margarita, 

—: ein Kind auf einem Brunnenrande, 
Hahnenbalken begleitend: Schuß der 
Unſchuld. 

— ſ. Schutzgeiſt. Genius. 

Schutzgatter: Furcht. Schutz. Vorſicht. 

Schutzgehaͤnge'ſ. Amulet. 

Schutzgeiſt: Kranz von Aehren. Aehren— 
tranz. S. Schutzengel. 

Schutzgeiſter bei Frauen: Junonen. 

— der Städte geziert mit der Mauer— 
krone. 

— ſ. Daͤmonen. Genien. 

Schutzgoͤtter der Straßen und oͤffentl. 
Wege: Laren (roͤm). 

— der Schiffenden: Kaſtor u. Pollux. 

— (haͤusl.) ſ. Laren. 

— ſ. Dpier den Genien. Paganalia. 
Penates. Auch die Gegenſtaͤnde, 
denen ſie vorſtehen. 

Srußgöttin Cyperns: Venus, 

— der Diebe, Betrüger, Heuchler: 
Laverna (röm.). 

— — Häufer: Veſta. 

— — Kinder im Diurrerleibe: Alemone. 

— — bäusl. Sicherheit und Bequems 
lichkeit: Veſta. 

— — Schwangeren: Deverra (roͤm.). 

— des April: Venus (roͤm.). 

— der Schiffer: Juturna (Etrusk.). 

— — GBriehen im trojan. Kriege: 
uno. 

Schutzgoͤttinnen der kleinen Landgewaͤſ⸗ 
ſer: Nixen. 

Schutzgott von Creta: Jupiter. 

— — Delos: Apollo. 

— der Renomiſten: Pantur. 

— — Schwangern: Daunus. 

— — Hafen und Seefahrer: Palds 
mon; ſ. auch Melicertes und Pors 
tumnus. 

— — Deutſchen: Manus. 

— — Barden: Telyn (nord). 


Schutzgott —Schwaͤne 


Terminus (roͤm.). S. Merkur, 
Schutzheiligthum: Palladium. 
Schutzmittel: Gefahr. 

Schutzpatron von Polen: heil. Sta— 
nislaus. 

Schutzwehr: Furcht. 

Schutzwehren baute Janus. 

Schwaben: Sägerhorn mit Federbüfchen. 

Schwabenland: 3 fhwarze Löwen. 

Schwah, gebrehlih: Spinnengemebe. 
Verdorrender Baum, &. Mühle 
figteit, 

Schwache unterftägen: Baum mit Dit; 
terfüß, Epheu — umrantt, 

— finden Saug f. Wallroß. 

Schwachen helfen: Stordy einen andern 
tragend,. 

Shwaher Mann: 
ſ. Gleichguͤltigkeit. 

Schwachheit des Lebens: 
Diſtelblume; Roſe; Rohr. 

— ſ. Blöofinn, 

Schwachheiten Anderer fallen einem 
ſtets in die Augen ſ. Tadel. 

Schwaͤche: Damhirſch. 

— koͤrperlich: liegend. Stuͤtze. 
einem fahlen Pferde. 

— nahgebend: MWindfahne, 

—: langes Haar (nad) Lavater). 

— Mattheit, Kraftloſigkeit: Schatten. 

— , verbraudhtes Leben: eine von felbft 
fhlaff werdende Saite. 

— des Lebens: Kranz von Rohr, Schilf, 
Reth. 

— und Kürze des Lebens: Kranz von 
Dornen. Roſe; zerjtiebende Diftels 
blume. 

— (llebergang der Sonne aus der) 
jur Kraft: Somphukrates (dgypt.). 

— und Muͤdigkeit der Füße heilend: 
Eircium. 

Schwaͤche und Stärke f. Lamm und 
Löwe, 

Schwähen und Launen bei der Herr⸗ 
fherwürde: Jupiter. 

Shmwämmevergiftung geheilt fe heil. 
Pardulphus. 

Schwäne ziehen den Wagen ber Venus. 
S. Liebe. 

— an einem Fluffe vom Zephyre ans 


gewehr: Muſik. 


Marionettenpuppe 


zerſtiebende 


Auf 


751 Schyuaͤne ⸗Schwalbenjagd 
Schutzgott der Graͤnzen und Markſteine: 


Schwaͤne zwiſchen Blumenkraͤnzen: Ge⸗ 
fang und deſſen Lieblichkeit (auf ans 
titen Gefäßen). 

— den Muſen heilig. 

— flogen zum heil. Comgallus, 

Schwaͤrmen f. Gelag, Bacchanalien. 

WAR Komus. 

— im Nebel; im Halblichte ; 
haar hinterm Flore. 
— 

— einen Brand vom Altare nehmend. 

— bei Nacht: Nachtrabe. — 

: Stuliten; Saͤulenheilige. 

— im Prieftergemwande,, mit Buch und 
blutigem Dolch; zu Füßen ein zer⸗ 

brochner Zirkel. S. Slaubensfhwärs 
merei; Einbildung; Träumerei; Ens 
thufiasm. 

Schmwärmerifhes befchaulihes Leben: 
Indianiſcher Bramin; Anacoret. 

Schwaͤrze: Ebenholz. 

Schwaͤrzlich das Bild des Eurynomus. 

Schwaͤtzer: Schwalbe (in alten Dichs 
Bin: Eifter. 

: Barbier des Könige Midas, 

— Heuſchrecke. Waſchweib. Kraͤhe. 

Schwaͤtzerei: Papagei, Specht, ſ. Par 
pagei, Plauderer, Plaudertaſche, 
Charlatanerie; Klebeläppchen, 

Schwaͤtzerin die Lara; Elſter. 

Schwalbe: Maͤrz, Frühling, Sommer, 
Untreuer unbejländiger Freund; Baus 
meijtet, der auß Lehm Häujer baut. 
Plaudertaſche. 

— (erſte): Willtommen; Sommerszeit; 
eine macht noch nicht Sommer. 

—: falſche Freundſchaft; Undank; Bils 
ligkeit; gute Kinderzucht; Baukunſt 
(aͤgypt.). 

— unzaͤhmbar. 

—: Minerva. Venus. 

— auf dem Ruͤcken ſchwarz, unten 
weiß: Graͤnze zwiſchen Winter und 
Sommer; Frühling, 

— (in eine) verwandelt die Gattin des 
Tereus: Auch Ehelidonis. & Ardon, 

— einem Schmetterlinge nacheilend f. 
Vertrauen auf die Welt. 


Frauens 
Binde vor den 


— f. unnäge Freundfchaft. 


— großbärtig ſ. Pfaff. 
— f. Philomele. Kriegebaukunft. 
Schwalbenjagd: Kaͤuzchen. 


Schwalbenneſt — Schwanen 


Schwalbenneſt, in welchem die Alte die 
Jungen fuͤttert, ſ. Gleichheit. 
—: Lehmbau: Piſebau. 


Schwalbenſchwanz: trapeziſche Baumas 


terial⸗Verbindung. 
Schwamm: Meer ſ. Bootſchwamm. 
—: Gelehrter. Gelernter, ber bloß 
Angelerntes, 
worbenes wieder gibt. 
Schwan (Wilh.) Chalk. Braunſchweig 
Anfangs 17 Jahrh. + M. UI 2007. 
Unſchuld. Froͤmmigkeit (weil er 
auh in faulem Wafler die Neiße 
behält). 


— ° 
. 


—: Großmuth (weil er kein Gefecht 


anfängt, fi aber tapfer vertheidigr). 
—: Selaffenheit (fiegend in den Tod 
1 ae 
: Dichter, der noch im Alter trefflich 
. digen. S. Schwäne. 
—: Vorherſehung. Schule der Weiſſa⸗ 
gung ſ. Apollo. 
— ‚heilig der Venus (wegen Wolluſt, 
und Weiße). 
— ift fliegend noch fchöner: Venus in 
Bewegung noch jchöner. 
heilig dem Apollo; Phöbus. In 
der Luft Apollo auf ihm reitend; hei— 
lig auch dem Drama, 
— unterm Arme, die Heuchelei. 
— bei der Seine. 
— unter einem Lorbeerbaume: 
Blitze achtend. 
— auf einem Grabe: 
den Tod verkuͤndend. 
— verwandelt: Jupiter bei der Leda 
am Fluſſe Eurotas. 
— (in einen) verwandelte Neptun den 
Leib feines Sohnes, Cyknus. 
— der beitändig auf der Stelle blieb, wo 
Phaethon ins Meer ſtuͤrzte: Cyknus. 
— im Waſſer: immer gleich. 
—: Aupiter die Memejis ald Gans 
überlijtend. 
— hei der Unſterblichkeit. S. Unrein; 
lichkeit. 

— meiß in rothem Felde: Dänemark; 
Holſtein; Valenz in Hennegau; Cleve 
wegen der Schwanengeſellſchaft. 

— und Peier: Dichtkunſt. 
— — Sans: Jupiter und Leda, 
Schwanen (3): Zwickau (lat. Cygnea). 


keine 


fi und andern 


— 
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durch Gedaͤchtniß Er⸗ 


Schwanen— Schwarm 


Schwanen an einem Fluffe vom Zephyt 
angeweht: Muſik. Ä 

Schwanenfederbuſch trug. Cupavo. 

Schmwanengefang, Schwanenlied: letzter 
Sefang, legte Leiſtung. 

Schwanenhals (weißer): Trier. 

Schwanewit [flav.]: Licht, heil, Licht, 

gute Gottheit. " &. Tempel. 

ı Schwangere beihügt Deverra, Pilus 

| mnus und Indrocidua (röm.) aud 
Daunus. 

Schwangern furdebar und [gefährlid: 
Silvan. 

— heilſam Guͤrtel und Kleider des heil. 
Licinius. 

Schwangerſchaft der Mutter des heil. 
Sophias: Nachts 4 Lampen in den 
4 Eden des Haufes. | 

— (Schußgöttin der Kinder wahrend 

der): Alemona, 

— f. Elijaberd heimgefucht von Maria; 

heil. Franciscus &. 

Schwangerzeit: Klocho. 

Schwanken: zerbrochner Anker. 

— Nachgiebigkeit: Rohe 

— der Mode: ihr Scepier von Pfaur 
federn. | 

Schwankend auf Wellen ein Schiff: 
Meinung, 


5 Rohr: Stüge der Uns 
ſtetigkeit. 

— einer Ziege hat Pan. 

— (Fiſch⸗) zweiendig beim Triton. 
— wie ein Drache hat das Laſter 
— im Munde die ringfoͤrm. Schlange; 
— vom Hahn f. Onix. 

Sapajou, 
Sefundheit ſ. Aeskulap. 
Schlangenſchwanz. 
Schlange: Jahr; Welt. — 


— der Irrthum. 
— taumelnd vor Luft ſ. Komus, 
Schwanz eines Drachen hat die Chimära. 
— (Bogel:) haben die Sirenen. 
— fur; beim Faun, 
gehr aus Jahr ein, 
— wie eine Hand zu brauden f. 
— (am) der Schlange die alte Haut: 
— f. Drachenſchwanz, Fuchsſchwanz, 
Schwanzſpitze im Munde die kreisfoͤrm. 
Schwanzſtern ſ. Komet. 
Schwarm ſ. Bieneuſchwarm. 


: E chwarz 


Schwarz (Joh.) Maler, Hochſchn. 
Groningen 1480 + Tirgeude M, II. 
1817 1960, 

—: 267. Lothrechte und zugleich was 
gerechte Schraffire. 

—: Mohr. Nabe. Afrika. Traͤgheit. 
Tollheit. Saturn. Schmerz. Tod. 
Mangel. Boͤſer Geiſt. Boͤſer Dis 
mon. Beſcheiden. Abgelebtes Alter. 
Troſtloſe Traurigkeit. Trauer. Uns 
gluͤck. Elend, Unſcheinbar. Wuͤrde. 
Mitternachtſtunde. Geheimniß. Hang 
zum Boͤſen. Widerwaͤrtigkeit. Hals⸗ 
ſtarrigkeit. Bitterkeit. Eigenſinn. 
Laſter. Abſcheulichkeit. Bosheit. 

—: Trauer (b. d. Europaͤern. Unfichts 
barkeit. Gedaͤchtniß. 

—: Abweſenheit des Lebens. 

— geflügelte Genien: Gewaltthaͤtigkeit. 

— gekleidet: Reue, Haß, Feindſchaft, 
Schmerz, Gedaͤchtniß. 

— in Allem: Duͤſterheit, Finſterniß, 
Nacht. Dunkelheit. 


— durchaus verſchleiert; Finſterniß. 


Vergeſſenheit; vergangenes Jahr. 

— gekleidet der Philoſoph: Ueber⸗ und 
Außetſinnliches ſeiner Gedanken. 

— grausvioler: Demuth. | 

der Nil. Der Stein, aus wels 
dem Memnon gebildet. 

—: hohes Alter vom 60 Jahre an. 

—: Freude (6. d. Japan.). 

—: Ende aller Dinge, 

—: Chaos. 

— verhuͤllt der Tod. 

—: der Acheron. 

— das Wams des Mannes: Großmuth, 
Tapferkeit, von welcher das Herz 
des Mannes erfüllt ift (alt). 


— 
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— der Leib, Schenkel und Schweif 


weiß harte Eyltarus, | 

— gekleidet Ceres, nachdem fie den 
Olymp verlaflen. | 

— die Togas Trauer, ‘ 

— — Schuh des Frauenzimmers: Ein: 
fachheir, in aller Einfalr, ohne Hochs 

muth einher fchreitend (alt). 

— die Sefichter fe Diana. 

— angeftrichen der Dfiris (unterird.). 

— glänzend mit weißen Sieden ein 
Stier: Apis. 

—: Pech, fr Elfen. 


f] 
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Schwarz, blutig, ſchrecklich die Furien. 
— in Wappen: wagerecht und lothrechte 
Schraffire zufammen. . 

— und Silber f. Wahrmund,, 

— — — quadrirt das Schild, f. 
‚Hohenzollern. 

— — weiß bie Strumpfbinden ber 
Srauenzimmer: Veharren bei der 
Tugend; wie Weiß und Schwarz nicht 
wechſelt (alt). 

— — —: Finſterniß und Licht; Sur 
tes und Boͤſes. S. Geiſter. 

— — — die Zuneigung; Widerſpruch; 
Neigung. S. Schwalbe; Frühling. 
Tod und Schlaf, 

Schwarzbraun: Schwermuth; melans 

choliſches Temperament. 

Schwarzburg (Fuͤrſt von): rothe Streu⸗ 
gabel in weißem Felde] _ 

— f. Wappen, 

—⸗ Rudolftade hat Kultur“ des Birs 
kenſchwammes, welcher zu Zunder ges 
braudyt wird, 


Schwarzdorn: Hindernif. S. Schlees 


born. 
Schwarze Augen bat Themis, 
I — Blügel hat Mars, 
— „Hunde opferte man dem Anubis, 
als unterirdifchem Gotte. 


\ 


— unfrudtbare Kühe: Opfer der Pros - 


ferpina. 

— Seele: Ebenholz; Ayri. Schwarzer 
Geiſt. 
— Sonne mis ſchwarzen Strahlen: 

Tartar. | 

— Griere und Ziegen: Mpfer dem 
Pluto. 

— Trauerkleider der Kampfrichter in 
den nemäifhen Spielen: Uefprung 
der Feier derjelben. Ä 

— Bögel, Raben: Unheil verfändend, 

— Volle um Klothes Spille gewuns 
den; kurze Mühe f. Leben. 

— Zaube: junge Wittwe in der Eins 
famteit (ägypt.). * 

— Roſſe vor dem: Wagen, hat Pros 
ferpina. Nacht, Pluto. 

— Ochſen geopfert dem Neptun. 

— Schafe: Eumeniden. 

— Steine: Verdammung fi Steine. 

— Roſe ſ. J | 


Schwarze · Schwarzes 
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Schwarze duͤſtere Schatten der bichten Schwarzes Meer im April ſtaffirt mit 


Zypreffen: geſpenſtiſch. 

— Kunſt f. Hexerei; Schabekunſt. 

— Bohnen ſ. Lemurien. 

— Kohlen im Fluſſe ſ. Aegina. 

— Segel: Trauer ſ. Aegeus. 

Schwarzen Bart hat Perkun. 

— (einen) Stern hat das Unglück über 
dem Haupte. | 

— Schleier mit Sternen hat bie 

- Madıt. | 

Schwarzenberg f. Wappen, 

Schwargenberger (Melch.) Hochſchn. zu 
Wittenberg Mitte 16. Jahrh. M. LI 
1350 ı891. 

Schwarzenburg (Fürften von): Tür 
kenkoͤpfe. 

Schwarzer Schluͤſſel in der Hand des 
Pluto. = ' 

— Flor Trauer: Sterbefall. 


— — über dem alten Jahre ſ. Jah | 


reswechfel. 

— Fluß: Acheron, 

— Stern: Unglüdf, 

— mit.Sternen befäeter Mantel: Tod. 

— Geift: boͤſer Geiſt. Werdammter. 

— Stier mit weißen Flecken f. Apis. 

— Sonntag f. Sonntag (fwarzer). 

— Storch: bie. 

Schwarzes Blut trieft von den Furien. 

— Eewand unter einem weißen hat 

Morpheus. 

— — liebt der Verſtand. 

— — hat der Tod (Mors). 

— zerriffenes Gewand hat die Armuth. 

— Gewand mit Sternen und Mond 
bat Nox. 

— Haar hat die Ruͤdheit; Härte, 

— kurzes fraufes Haar hat Afrika. 
— Horn, welchem Dunjt entſteigt, hat 
der Schlaf. 

—. Kreuz |. Arme (2) — 

— Mof, dem Triglas gewidmet (nord. 

Bottheit). 

— Tuch um den Kopf hat 
matiſche Temperament: 
des Verſtandes 

— (ein) und ein weißes Kind in den 
Armen der Nacht: fuͤrchterliche und 
angenehme Träume, | 

—: Herz Verruchtheit. 


das phleg⸗ 
Dunkelheit 


Huͤhnergelern. 

Schwarzfuͤßige ſ. Melampus. 

Schwarzgalliuche ſ. melanchol. Temp. 

Schwarzgraues Chamäleon hat die Un— 
beſtaͤndigkeit. 

Schwarzſchlammig der Kocytus. 
Schwarzwerdend der weiße Rabe, ſ. 
Koconis. 
Schwatzen: Glockenblume; 
Glocke und Schwaͤtzerei. 
Schwatzhaſtigkeit: Kirſchbaumlaub. 
Herzkirſche. Elſter. Kraͤhe. Mit 
Waſſer gefuͤlltes Gefaͤß, aus deſſen 
Ritzen es zufaͤllig verrinnt. Sieb 
mit Waſſer. 

— beſtraft ſ. Ascalaphus. 

— hinderlich: Echo. S. 
Plauderhaftigkeit. 

Schwebend: Heilig. Genien. 
Selige. Heilige. — 

— die Idee; Phantaſie. Leichtigkeit. 
— in die Höhe gehoben ward die heil. 
Therefia in ihren Entzüfungen, 

— geneigt der Sieg. 

— mit einem Fuße die ſchnell vorbei 
eilende Gelegenheit. 

— im Gebete der heil. Robertus Sal. 

— hoch erhoben in der Andacht, der 
heil. Philippus [PHilippinus]. 

— über der Erde die heil. Karharina, 
Der heil. Ladislaus G. Der heil, 
Sranciscus, heil. Elifabetha. 

— in Wolfen der Ruhm; die Selig: 
keit, Weisheit, Victoria, | 

— in der Luft f. Monument, 

Schwebender Genius blatt — Luft bei 
der Rhea— 

Schweden :"goldne Krone mit Blumen: 
were durch Bogen geſchloſſen, auf 
der Spitze ein Reichsapfel. 

—: blauer Waflerftrom oder Wellen, 

—: 3 Kronen im blauen Selbe. 

—: getrönter gelber oder goldner Löwe 
im blauen und weißen Felde. 
—: getrönter rother Löwe im weißen 
Felde. Ä ” 
—: gelbe Noggengarben im rothen 

Felde. 

— ; goldner Löwe mit 3 Balken, oben 

quer durch. 


f. große 


Anchiſes; 


Engel. 
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Schweden! Korngarbe im weißen und 
rothen Felde. - 


— 2 


ten Löwen.’ 


—: weiße Straße durd ein rothes 


Schild. 


⸗ weibl. Bruſtbild in goldenem Felde. 


—: 2 goldne Löwen, 

— f. Wappen. 

— f. Löwe aus Mitternacht, 
—: Nordbaͤr. 


— hat den Weißnacken im Winter, 
der auch dort in Käfigen genaͤhrt 


wird 


. 4 
— — anf jeinen füdl. Ufern den Waſ⸗ 


fervogel Avozette. 
— — den feltenen Fish Nadde. 
"Schwefel 
— fiedend ſ. heil, Saturninus, 
—, Harz, Pech f. heil. Juliana, 


— und Fadeln bei den Fabruationen. 
— — Feuer, Marter des heil. Primus, 


— — Dedfeuer f. heil; Sophia. 
Schwefelblume 


Schweif des Pfauen geſenkt: Irren iſt 


menſchlich. 
Schweifen, muͤßig, Schlendern: Schweif⸗ 
linie, Schlangenlinie. 


Schweigen: Gans oder Kranich mit 


einem Steine im Schnabel. 

—: Harpoktrates. Johann von Nepo— 
muf, Roſe des Kupido. Abgefchnit: 
tene Zunge. Blatt vor dem Munde. 
Trauerweide. | 

—: Harpofrates (gr.). 

—: Widar (b. d. alten Skandinaviern). 

—: Mädchen, ſitzend, den Zeigefinger 
vor dem Munde (röm.). 

— follen aufrecht den Zeigefinger der 
teten Hand vor dem Munde, 

— heißen: Zeigefinger gehoben. Accenſi. 

—: des aufrecht gehaltenen Zeigefingers 
innere Seite am Munde. S. Drohung, 

Warnung. 

— bei der Geißelung f. Diamaſtigoſis. 


— rettet: Sans einen Stein im Munde. 


— f. Verſchwiegenheit. Stillſchweigen. 
— aus Furcht f. Aedon. 
— mo geredet werden foll f. 08. 


— (durd) gefallend: Pferd in feiner 


Pracht. 


: rother Adler mit goldenen gekroͤn⸗ 


— — todt, 


Schweigend das melancholiſche Lems 
perament. | Ä 

Schweigenwollen: Hand vor. dem Wunde, 

Schwein, San:. Unreinlichkeit, Un— 
reinheit, Unheiligkeit. Unkeuſchheit. 
Wolluſt. Voͤllerei. Geiziger, der 
nur nach dem Abſterben nuͤtzt. Dumm⸗ 
heit. Unverſtand. Winter, Dumms 
heit und Reichthum. Wer das Gluͤck 
hat, führe die Braut heim. 

—: Verwuͤſtung. Erde. Nacht. Winter. 
Nachforſchung dereheimniffe (daypt.). 

— im Korhe Rofen treiend ; Unſittlich⸗ 
keit. Untugend. 

— mit einem koſtbaren Perlringe in der 
Schnauze: mehr Gluͤck als Verſtand. 

— bisweilen bei Bacchus. 

— beim Muͤßiggange; bei der Ge— 
fraͤßigkeit; beim heil. Antonius. 

— Ruhebette der Thorheit. 

— der Teufel f. beim heil. Johannes 
de Deo. Beim heil. Gregorius M. 

— unter Blumen: Unſchickliches beis 
ſammen. 

— dem der Geruch des Majorans zus 
wider: ch gehöre nicht für dich. 
— (in ein) verwandelt Eirce den Sees 

mann Eipenor. 
— Opfer des Silvan. Des Terminus, 
— in einen Brunnen gefallen, erhielt 
der heil. Theodulphus durch Geber 
. wieder, es 
—.f. Stachelſchwein; Eber; Herbſt; 
Gottloſigkeit. 
— (Haus): Gefraͤßigkeit; Unreinlich⸗ 
keit. Ekelhaftigkeit. — 

— (wildes): ſaͤkulariſche Spiele (a. r. M.). 
Jagd zur Luſt des Volkes 
(a. r. M.). 
— — Der Diana zum Opfer. Ih 

heilig. 
— —: Unerſchrockenheit. Großer 
ut). 


— —; 


mit einem Mefler im 
Halſe: zu nichts anderm nuͤtze. 

— — wüthend, die Weinberge und 
Felder verwuͤſtend: Räuber, 

— — — graufamer, ftolzer Sieger der 
duch Schwert und Feuer verwuͤſtet. 
— — todt: Feldmeffer Aper (auf fels 

nem Grabſteine im Kapitole). 


4— — ſ. beftiger Zorn. 
48 * 


Echwein —Schweißtuch 756 Schweißtuch — Echwerenoth 


Schwein (Dieer ) ſ. Delphin; 
— Opfer des Mars. — Symbol im 
Cerescultus. 
— Eicheln freſſend ſ. Gefraͤßigkeit, von 
ſchlechter Speiſe ſich naͤhrend. 

— und Elephant: Antipathie. Natuͤr⸗ 

liche Abneigung. 

— Schaf, Rind, maͤnnl. Geſchlechts, 
Sühnopfer [Suovetaurilia]: männl. 
Muth des Volts (röm.). 

Schweindachs ſ. Dachs. * 

Schweine (in) verwandelte Circe 22 

Begleiter des Ulyſſes. 

— hütete die heil, Margaretha. Ver— 
faufte der heil. Patricins. 

— (wilde) unterwuͤhlen Lorbeerbäume 
fh heil. Haymo. 

— in Ziegen verwandelte ber heil. 
Samſon. 

Schweinehetze: Winter. 

Schweinen eine Perle vorwerfen: nutz⸗ 

loſe, vergebliche Freigebigkeit; ſinn⸗ 
loſe Verſchwendung. 

Schweine zaͤhne haben die Gorgonen. 

Schweinfett ſ. Hochzeit der Römer. 

Schweinfurt ſ. Wappen. 

Schweinhaut trug Tydeus zum Ans 
denten der Lalydoniichen Jagd. 

‚Schweinhirt, vor ihm ein Stab in ber 
Erde ftedend f. heil. Deicolus. 

Schmeinhund: große Unreinlichkeit. Vers 


wegenfte größte Hundeart: Schweins | 


jagd ; Bärenjagd, 
Schmweinjagd f. Abas, 
- 3 Winter (b. d. Alten), 
Schweinshaut, Gewand der heil. Clara, 
— mit balben Borften auf blopem 
Leibe ,,. trug der heil. Torellus. 
Schweinskoͤpſe (3 ſchwarze) auf einer 
- weißen Straße in ſchwarzem Felde: 
Sachſeneiſenach. 
Schweinskopf hat Hekate. 
Schweinygel: hoͤchſte Unreinlichkeit. ©. 


Vgel. 
Schweiß (Jemand den) abwiſchen: ihm 
arbeiten helfen; troͤſten. 
— f. heil. Cyprianus. 
Schweißſauger: Vampyren. 
Schweißtuch der Veronika: 
Leiden. 


Chriſti 





Schweißtuch der Veronika: Gegendruck. 
Hochſchnitt/, Kupfer⸗ und Siein⸗ 
druck. Bildekunſt auf Flaͤchen. 

— hinter dem Altare ſ. heil. Veronika. 

— (as) diente dem heil, Salvius, 
eine Feuersbrunft zu dämpfen, 

Schweiz: gelber Hut auf einem ‚Stod. 
— Freiheit. 

2 gelbe Arme, mit den Haͤnden 
einen gelben Stock haltend, auf wei 
chem ein gelber Hut, in blauem Zelte. 
S. Wappen. 

— hat die Paͤonie heimiſch; bat dir 
Quandelbeere ; den Bienenſchmen 

terling. 

Schweizer (Joh.) Maler, Chalk. Zuͤtich 
+ 1679 M. V. 1988. 

— Einſiedler f. heil. Nicolaus. 

—: Treue. 

Schweizeralpen: Alpenrofe, 

Schweizergebirgsiand: Eisbecher. 

Schwelger: Spybarit, 

Schwelgerei im Weinttinken bei junger 
Leuten: Bacchus ohne Bart. S. Um 
mäßigteit; Wolluſt; Sclemmerei; 
Bachanalien, Gelage, Wöllerei. — 

— hat zur Tochter die Armuth, ſ. d- 

— und Pracht despotifher Herrſcher 

Affgrien und Perſien. 

Schwelle der Thür überfpringen, oder 

fidy darüber tragen allen; berührt 

von der Braut: unglüdlihe Borber 
deutung. S. Hochzeit der Römer. 

— {obere und untere) der Thür, ber 

Veſta gewidmet, 

Schwellen der Thären: Gottheit Limen⸗ 

tinus (röm.). 

Shwellende weihe Poiſter bei der 
Wollt, ' 

— Fluth, ſ. d. 

Schwemmarche: 141. Schwenmbanm ; 


14 
— zu tragen bat der Suͤnden⸗ 
dienst; die Knechtſchaft. 
Schwer, hart und ftark: dunkel; da 
gegen leicht, weich und ſchwach: beil, 
Schwerbluͤtigkeit ſ. melandhol. Temp. 


Schwere: Bürde. Woge. Loıh. Sentel 
Schwerenoth geheilt beim heil. Su 


nislaus. 
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Schwert 


Schwerfaͤlliger Verſtand: bleierne Muͤtze, Schwert in der Hand der Ptedige vom 


ſ. Thorheit. 


Worte Gottes. 


Schwerfaͤlligkeit: Blei. S. Plumpheit. — — — — des roͤm. deutſchen Kai⸗ 


Schwerher zigkeit ſ. Schwermuth. 

Schwermuͤthig ſ. Wehmuth. 

— Nyuktimene im gruͤnl. Walddnnkel. 

— ſich geberdend ſ. Temperamente. 

Schwermuͤthigkeit beim melancholiſchen 
Temperament, S. Traurigkeit, Bes 
trübniß, Melancholie, 

Schwermuth:  niedergefchlagen, traurig, 
srübjinnig, laͤſtig, gedrückt, ſchwer⸗ 
herzig, unmuthig. 

—:. weibl. alt, laͤſſig auf einem Steine 
R bed, den Kopf auf die Hand ge: 

gt 


—: ein enthlätterter Baum; ohne Mir |’ 


tel fi aus Verlegenheit zu helfen, 
Braun und Dunkelbraun, Schwarz; 
braun. Duͤſter. Dürre, : Blätter, 
Dämpfer (Mufit). 

— mit fhwerem Kerzen, f. Traurig: 
keit; Niedergefhlagenheit, 

— und Sram unter Trauerweiden und 
KHangrbirken. 
Schwert: Krieg, Streit, Gewalt, 
— hat Mars. Tapferkeit, Zerftörung. 
Ruchloſigkeit. 
— neben Pluto. 
Der ſtrafenden Gerechtigkeit; dem 
eiſernen Zeitalter. — 

— hat Dike: Raͤcherin. | 

— an ber Seite der Melpomene: bes 
roifhe Handlungen, 

— — — — hatten die Salier. 

— am Guͤrtel ſ. bei Euterpe. 

— liegend neben einem roͤm. Quaͤſitor: — 
deilen Gerechtigkeit. 


— in der Hand, unterm Fuße eine |- 


Wage: Ungerechtigkeit. 
— umsgürten: Vorbereitung jum Kriege, 


Bei der Majeftät, | 


ſers: Vertheidiger der Kirche. Pflicht 
die Kirche zu verrheidigen. ö 

— ruht auf Lorbeeren: Friede. Schwert 
ummunden von Lorbeeren: Ehre‘ der 
Helden. 

— mit Lorbeeren hat das Alter des 
Mannes, _ 

— der Themis zweiſchneidig: "Gewin, 
ner und Verlierer verwundet. - 

— Richtſchwert: Strafe. 

— blutig bei Melpomene. 

— en das choleriſche Temperament. 

— auf dem Altoran, dem. Monde: 

Mahomed. Heligion. 

— Todeswerkzeug der -heil. Barbara. 

—: Tod. der h. h. Polycarpus; Hri⸗ 
feus ; Simplicianus ; Theopemptus; 
NRomanns; Merfectus; Petrus. Mar 
jumenus; Paphnutius; Paplas;,— 
Rhodianus; Zoſimus; Helladius; ‚El: 
pidephorus; Emetherius; -Epigmer 
‚nius; Gordiug; Leodegarius; Juſti⸗ 
nus; Herais; Hyacynthus Merhars 

dus; Neophytus; Natalius; Gene; 
ſius; Euplius; Eudoxius; Selaflus. 
- Baterianys » Dampejus;, Auadratus; 
Symmetrius Walerianus; Ruſino; 
Stephanus der. Juͤng.; Setenus; 
Vincentius Urbanus; Epimachus; 
Epipodius; Meletius; Meilorius ; 
Eujebiug; "Sentus; Aullanus..:. 

— 1 — .litten:sbie vom der heil. „Olive 
Bekehrte. 
- (mit dem) getoͤdtet der heil. Äpwinus. 

— 1 — f. die h.h. Nicander ; SUNG; 
Nicephorus. | 

— Marter der d.h. Siemens; Chri⸗ 
nus; — Athe nodor; Cre⸗ 


— auf. einem Haufen Reisholz aufge: fcentianus « s. Baſilius; Salides; 
ſteckt. Mars (b. d. Scythen). Cyrus. 
— nackt in den Boden geſteckt: Kriegs; | — — — heil. Aurea. 


gott (vor welchem Attila Bericht | — welches ein Engel dem heil. erho⸗ 


hielt). 


ſius bringt. 


— (mit dem) ſchreibend: Friede: Friede | — Tod der h. h. Vetula; Theodora; 


durch Macht. 

— des Avoſtels Paulus: 
durch daſſelbe. 

— hat Jakob der Gr. 


deſſen Tod | — Schlachtſchwert: 


Thea; Irene Marina. 

Schlacht, Treffen’ 

— aus der Hand des Feindes Br 
Sieg. 


nn 


Schwert 


Schwert krumm, hat Perſeus. 

—“' zerbrochen: vertilgte Tyrannei |. 
Ungerechtigkeit. 

— welches zerbrochen wird ſ. Ver— 
— 

— ee) bat die goͤttl. Gerech⸗ 
„tigkeit. S. Eifer des wahren Gottes 
dienſtes. 6. Beſtrafung. 

— — hat der Strafengel. 

— — ſ. Himmel; goͤttl. Gerechtigkeit; 
. Züdtigung; Tprannei.  _ 

— (furzes) I. Ilias. \ 


— (gold. ſichelfoͤrm.) f. Herkules im‘ 


Kampfe mit der lernäifdyen a 

— fihelförmiges, hat Pluto, ©. Uns 
terwelt. 

— mit Scharten: Strenge Herren re⸗ 
gieren nicht lange. Allzuſcharf macht 
„Marti. ©. Billigkeit. 

— betoſtet: langer Friede ohne Arg⸗ 


wohn 
— des Fechters von Holy; oder weißem 


‚Stab: Befreiung von fernerem Fedhr 
-ten. Freigelaſſener der’ wiederholt 
Sieger war, b. d. Gladiatoren. 

— — — bei Knaben! Kindheit. ©. 
Muthwille. 

—⸗Exnhldßt hat die Sütfe wider feindl. 
in lle. 

— — "in der Hand biehend: Despo⸗ 
tiemus. 

Scepter und Lanze in den 3 
rechten Händen des Gerhon. 

— — fe Uniberwindlihe Einigkeit. 
Stärfe und Klugheit.‘ Rache. Ras 
ſerei. Tyrannei, Vernunft. Wuth. 
Zorn. 

— oder. Buch umlorbeert; 
Ehre 


— —, 


Sterne: 


— an einem Pferdehaare haͤngend, ſ. 


Todesfurcht, Strafe des; Ehrgeizes: 
- der Tprannei.  ; 

— des Hektor in der Hand des Ajax, 
f. denſ. 

— erfunden von Epeus. 

— f, Arabien, Afträa, Begeifterung. 
Beftändigkeit. Dienftag. Freia. Froͤm⸗ 
migkeit. Gedächtniß. Gelegenheit. Ges 
ſetz. Heroismus. Krieg. Mitternacht. 
Predigt v. W. G. Preißen, Selig 
keit. Roma Ruchloſigkeit. Recht, 
Megierung. Trauerſpiel. Wohlredens 
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Schwer— Schwimmen 


heit. Muth. Zeitalter; Krummſchwert. 
Flammenſchwert. &. Tapferkeit. 

Schwert und Wage hat die Gerechtigkeit 
(aM). ©. Tpemts; Atrda. 

„Wage, Scepter und Eichenkranz: 

‚gerechte Regierung. 

— und Geſetztafeln: Geſetz regiert, das 
Schwert erhält. 

— — Buch: Schhm und Regieruns. 

— — Bifchofitab: geiſtl. Churfuͤrſten; 
Biſchoͤfe; Aebte. 

— — Palme hat der Heroismus. 

— — Schild hat Bellona. 

— — Stab hat die Tugend. 

Schwerter (2); oder ein Schwert: 
Churſachſen. S. Churſchwerter. 

— — gegen oder uͤber einander gekehrt, 

auf Charten: Schlachtfeld. 

—67). ſieben Schmerzen Mariä. 

— in Pflugſchaaren umſchmieden: Ayı 

fang des Frieden: Friede. 

—, damit zerhauen, von Engeln ge— 

heilt, der heil. Mercurius. 

Schwertfiſch ſ. Rache. 

Schwertgeklirr ſ. Walkyren. 

Schwerilehen, Mannlehen: 
f. Schleierlehen. 

Schwertlilie: Adel, Unbeſcholtenheit des 
Detragens, der Thaten. 

—; Flamme. Botſchaft. 

_ "Raffirt alte Mauern. 

Schwerttang: Pyrrhichia (der Alten); 

der Nitter (im Mittelalter) Hand: 
werköfeierlichkeit, 

Schwefter der Maria, Maria Cleophas, 
f. heil. Jacobus d. Gr. 

— und Bruder verliebt f. Aeolus. S. 
Aſtraͤus. 

Schweſterkinder erhielt Matuta. 

Schweſterliche Tugend: Grazien. 

— Liebe, ſ. d. 

Schweſterliebe: Grazien ſich umarmend. 

Schweſtern ihres Bruders Tod bewei— 
nend: Heliaden, ſ. Bernſtein. 

— (3) ſ. Aglauros. 

Schwierigkeiten beſiegende Beredſam 
keit; Herm — Erakles (alt). 

— > Regierung zu erlangen ſ. Arme 
2). — 

Schwimmen gegen den Strom: wider 
das Haar. — 


Schwert, 


| Shwimmend Seiamiuoſ 


Schwimmend in Oel der Leichnam der 
heil. Franca. 

— die Arche Noahs, ſ. Winter. 

— Ulyſſes guͤtig — von Als 
cinous. 

— ſ. Meergoͤtter. 

—— Juſel: Delos. 

Kraͤuterinſeln ſ. Sargaſſe. 

Schwindelei ſ. Leichtſinnigkeit; Wind⸗ 

beutelei. 

Schwindelgeiſt, Schwindelei: ohne Zuͤ⸗ 

« gel auf dem Pegaſus reiten. 

Schwindſucht geheilt beim‘ heil. Stas 
nislaus. S. Heil. Gregor ,. Eremir, 

Schwirrend Fledermaͤuſe, um das mes 
laucholifchde Temperament, 

Schwitzend der Fleiß, die Eile, der Eifer, — 

Schwören der Wäter, ſ. Apatinien- 

Schwuͤle: Fäher. 

— abzuhalten in brennender.. Hihe, ſ 
Opfer der Jahreszeiten. 

Schwuͤlſtigkeit, Bombaſt, ſ. Stolz, 
Ueberladenheit, ſich bruſten, Prah⸗ 
lerei, Affektation. 

Schwaͤrigen ſ. cKatze (Käthe, Katharine). 

Schwulſt, ſtolz, aufgeblaſen, mit dicken 
Wangen, hochtrabend, reich, bunt, 
geziert, faltenreich das Gewand, ſ. 
Ambullae, Bombaſt. 

Schwungkraft: Flügel. 

Schwur: 
lium k Fluch; Eid. 

—: Orkus (gr.). 


— wahr oder faiſch ſ. Acadine. 


— lebenslang fürs Vaterland zu fech⸗ 
ten ſ. Aglauros. 


— der Goͤtter: beim Styxe; ein Deines | 


diger ward verbrannt, ein ganzes 
Jahr beſinnungslos liegend. 
— Ber Männer bei dem Jupiter; 


Schwur bes weibl. Geſchlechts bei 


der uno (roͤm.). 

— — Weiber bei der Droferpina. 

— (hoher): Arm und Hände. über der 
Bruſt kreuzen, mit frommer ſtum— 
mer Miene (in Italien). 

— ſ. Acontius. Buͤndniß. 

Sciaminoſi (Raph.) Maler, Chalt. 
Dorgo-San-Sepokero 1570 1 1615 
M. 1115 1530. (Raph. Sciaminosi 
Burgensis inrenit). — U 209 — 
1V 3108, 
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‚die Finger auf dem Soange | 





Scientia -—E cds 


Scientia: Flügel am Kopfe. Ä 
Seipio: elfenbein. Stab, oben datau 
ein Adler: Hohrit des Konſuls 
(roͤm.). 


Sciron (Skiron) als Straßenraͤuber 


beruͤchtigt ſ. Prokruſtes. 


Sclave ſ. Sklave. 


Sclavonieq oder Windiſchland: ſchwat jer 
patriarchiſcher Hut mit Quaſten und 
Baͤndern. 

Sclavonien; rother Arm mit einem 
Schwerte in gelbem Felde. 

Scooreel ſ. Schoreel. 


Screta (Karl) Maler, bluͤhte um 1650 


zu Prag + 1674 Praa. 

(Carolus Soreta Bohemus). 
Serupel ſ. Zweifel, Bedenklichkeit, 

Gewiſſenhaftigkeit. 


M. 295 


Sculptur iſ. Bilderei, Bildhauerkunſt, 


Bildſchnitzkunſt. 

Scutum: ein vier Fuß großer, cylinder— 
förmiger hohler Schild der Infanterie 
(röm.). 


Seylla mit dem Ruber die- Wellen 


fhlagend: Sieg zur See (a. M. de 
Sextus Pompejus). 

— : Klippenungeheuer im Meere; zwis 

fen &icilien und Calabrien, der 
Charybdis gegenüber, 


— (wer der) entgehen will, ſtuͤrzt in 


die Charybdis: aus dem Regen in die 
Traufe. 


—, Meernymphe, verwandelt von Curce 


in ein Meerungeheuer. Weibl. mir 

einem Delphinſchwanz (Menſch und 
id). 

— welche die Locke ihres Vaters Mir 

nos uͤberreicht, Verachtung der Dant, 

Scytale: geheimer Brief an einen Feld⸗ 
herrn, eine Schrift auf einem Per; 
gamentftreifen, weldhe, :um fie leſen 
zu können, erft um einen. Stab. ges 
wunden werden: mußte, ie der ‚ges 
wefen, über welden fie gefchrieben 
worden, 

Sebaftian .Cheil.) angebunden ‚und 
‚mit Pfeilen beſchoſſen: Patron ber 
sen Heilung „von Wunden. 

S. heil. Irene, 
Seccau f. Wappen. 
Secco (Mart.) M. U. 2125. 


Sechs: VI. 6. 


Sechs Seehandlungsftadt 


Echs Arme, 6 Füße hat Geryon, 

— Söhne, 6 Töchter vermähle mit 

E einander Aeolus. 

— Dekorationen: 6 Veſtalinnen ober 

der Morgen, Mittag, Abend, Abend; 

dämmerung, Macht und nn 
dämmerung. 

Sechsarmig f. Unäberwindliche Einigkeit 

Sechszehn: Jugend (in aͤgypt. Hieros 
glyphen). 

— Kinder ſ. Fruchtbarkeit des Pils. 

Sedingen: Wappen des heil. Fridos 
linus. 

Sedan: weißer Thurm zwiſchen 14 
ſchwarzen Lilien in blauem Felde. 
— (Herzogthum): 14 ſchwarze Lilien 
in blauem Felde, in denen ein Thurm. 
See: Dreijad. Seejungfer; See— 

weibchen. 
—: Haß; Neid (ägypt.). 
— (offen): 237. 
— fill, ruhig: Spiegel des Himmels. 
— (Brülen der); Triton (alt). 
— Echiff auf der): Handlung. 
— (Mögel auf der): Nähe des Landes. 
— und das Treiben darauf: gefahr; 
volles Leben. 
-- (Sieg zur): Meptun mit Lorbeern 
bekraͤnzt. 
— von verſchiedener Farbe ſ. Thetis. 
— (in der) zwiſchen Meerwundern die 
heil. Thecla. 
— (in der) lebend f. heil. Gregorius. 
— ſ. Meer; Landfee. Ueberfluß aut 
See. 
— (Land.): 208. i 
Seebär: Muth, Unerfögeenpet 
Seedirnen f. Sirenen. ., 
Seefahrers und Hafenfhußgott: Palaͤ⸗ 


mon; f. auch Melicertes und Por | — 


tumnus, 
Seefahrer (Schußgott der): Priap, f. 
Seefahrer. ; 
Seefahrt blühend: Akroftolium. 
Seehandel: Delphin mit einem Dreis 
Jacke und Anker. 
— und Meerherrſchaft: Delphin mit 
Dreizack und Anker. 
Seehandlungsſtadt: an der Muͤndung 
eines ſchiffbaren Fluſſes, in einer 


tl. — 
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Seehaufen— Seele 

Seehaufen: Adler eine: Krone auf dem 
Kopfe. 

Seejungfer: Meer, Ser. 

Seekarte ſ. Waflerbefhreibung ; bei der 
Schiffskunſt. 

Seekrebs am Haupte ber ‚Amphitrite: 
Klugheit (a. M. d, Brutus) 

— hat Amphitrite auf dem Haupt, Sec» 
trebsfcheren an ben Seiten : See. Meer. 

Seetrieg: Schiffsichnabel. Schießbolzen. 

Seeland: blauer Waſſerſtrom oder 
Wellen. 

— : halber rother Lowe in gelbem oder 
goldenem Felde mir blauen und weißen 
Waſſerwellen dutdyichnikten. 

—: weibl, Brujtbild im goldenen Felde. 

— f. Wappen. ' 

Seele: Pſyche, mit "Schmetterlinge; 
flägeln an den Schultern, : 

—: Schmetterling, welder fih aufs 
fhwingt von einem Aſchenkruge, einer 
Leiche oder einem Grabe. . . 

— euitfeſſelt: Schmetterling: in einem 
Rojenfranze. j 

—: Athem. Durchſichtig gemalt. 

— : Taube. Vogel. 

—: Stern vor der Stirn. . 

— eined Abgeliorbenen: Stern. 


— f. Belrelung. Betrachtung . über die 


Unſterblichkeit. Reinigung. 

— der: Welt: Phthas (Ägypt.). 

— ſchwarz fi zeigend dem Beil. 
Corpreus. 

— —: ſchwarzer Geiſt. 

: Schatten. Licht und Farbe, 

— (durdy Einflößung der) .) hervorge⸗ 
- brachte Belebung des Körpers: Pros 
metheus eine Menichenfigur aus Thon 
machend, an deren Kopf Minerva 
einen Schmetterling hält. 

(Uniterblichkeit der): Schmetterling 
"auf einem Todtenfopfe (in alt. W.). 

— (Simmaterialität und geiftige Fort; 
dauer der): Schmetterling (alt). 

— Vereinigung mit dem Körper: Amor 
und Pſyche fih umarmend, 

— übergehend in ein anderes Leben: 
Schmetterling vom Sterbenden Hins 
weg fchwebend. &. Sterben. 

— gen Himmel f. VBergötterung. 

— der heil. Ubaldeska führten Engel 
‚gen Himmel. | 


Sele— Seelen 


Seele des heil: Thomas Aquino fahe man 
gen Himmel fahren. Die des: heil. 
Robertus. ©; heil. Robertus Sal. 

— gen Himmel fahrend vom heil. Mars 
cus von Athen. ;, 

— zur ‚Hölle fahrend fah ber heil. 
Landelinus. 

— im Bilde «einer Taube aus dem 
Munde der heil. Spes auffahrend. 
— des heil. Hugo, Abt, ſah ein 

Mönd gen Himmel fahren. _ . 

— — — Dagobertus fah ein: Einſed⸗ 
ler gen Himmel fahren. 

— gen Himmel fahrend ſ. heil. Briocus. 

— des heil. Paſchalis fuhr auf einem 
ſeurigen Wagen gen Himmel. 

— — — Peregrinus von ſingenden 
Engel gen Himmel getragen. 

— — heil. Paulus Thebäus ward durch 
Engel gen Himmel gerragen. So 
auc die der Heil. Oringa. 

— von Engeln getragen gen Himmel 
f. heil. — Die des heil. 
Adriani, ſ. heil. Cuthbertus. 

— von Engeln begieiter f. heil. Wilhelm, 

— des heil. Winwaloceus wurde von 
Chriſto und Engeln ‚gen Himmel 
begleitet. 


— der heil. Martha nahm Chriſtus 


mit ſich gen Himmel. 

— wie ein Licht aus dem Munde ſ. 
Leodegarius (in heil. Lex.). 

— eines gottloſen Prieſters in die Hölle | — 
fahrend, f. heil. Weiterpus. 

— häufig geplagt von = Teufeln f. 
heil. Dionyfiut. 

— kam vor der Beerdigung nicht in 
die elyſaͤlſchen Felder, und irrte feit 
dem Sterben umher, 

— des Verftorbeiien, ſ. Gewaltthaͤ— 
tigkeit. 

— edele Beſchaͤftigung derſelben: der 
Ackerbau; Arbeit, Thaͤtigkeit der 
Seele: Pſyche geſtuͤtzt auf eine Hacke. 

— ſ. Lehre der Zeugung. Taube auf 
einem St. 

— (der) Dollmetſcher die Augen. ! 

— cvernuͤnftige): weibl, jung, reizend, 
glänzendes Gewand, geflägelt, ver; 
ſchleiert, Stern über dem Haupte. 

— und Leib: Pſyche und Amor. 

Seelen der Berftorbenen: Manen, 
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Seepferd Bouaya. 


Seelen Eeeſchlacht 


Seelen der Verwandten, ſ. Februa. 
— Schußgott: Februnus (röm.). 
— (dwimmen im. fläfjigen Elemente: 
Sci, auf welchem die BortHeiten 
fanden (Lehre der Aegypter).. = 
— (um den) den Ort in feinem Keiche 
anzuweiſen hat Pluto eine Ruhe. 
— fährt der Cheron über den Acheron. 
— (Führer der); Merkur. -- Ga 
Pſychopompos). 

— (z) gen, Himmel fahrend,,. he Beil. 
Dorotheus. 

— aus dem Fegfeuer und mit der heil. 
Maryaricha gen Himmel fahren... 

— in der Unterwelt f. Charon. 

— im $egfeuer ſ. Weihwaſſer: Bes 
fprengung. 

— |. Scharen. 

Serlengröße: Loͤwe. 
"Seide. Hut. 


44 


EbmwenHaut; in 


Seelenleiden: Ringelblume Dotterblu⸗ 


me, Soldblume]. — 
Seelenmeſſe ſ. Exequien. 
Seelenſchoͤnheit und Korperſchonheite 
Hebe. 
Seelenwanderung f. Ethalides; Euphor⸗ 
bus: Raupe an Schmetitetling. 
Seeleuchte: 25 
Seelſorge: Sirtenfab. S. Slfaofsftab: 


Krummftab. 
Atroftolium. Apluſtre. 


Seemadt : 
Sciffihnabel. 

;. Zierath) am Hintertheile der Schiffe, 
Apluftre gen. (a: Me. v. =: und 
in alten W.). 

— hatte der heil. Olaus. 

Geenymphen |. Nymphen. 

S. Gottloſigkeit. 
Behemoth. 

Seepferde vor dem Wagen, hat Ans 
phitrite. 
Seeräuber nahmen den heil. Patricius 
weg nebft feiner Schweiter Eupita. 
— nahmen den heil. Coradacus gefangen, 
— (Sieg Über) durchs Gebet des heil. 
Gerardus. 

— (gegen) ſchuͤtzt der heil. Leo. 

Seeräuberei trieb früher der Beil. 
Magnus. 

Seerohr: Pan. 

Seeſchlacht gewonneu: Anker (a. M.).S. 
Navmachiae; Roſtra; Sieg zur See. 


Segen — Eeher 


Seeſchifffahrt —Eegn 762 
Seeſchifffahrt: mit. dem Meers oder | Segen aeben:. Beige rund Ütkteifinger 
torditern. erhoben. —7 


Seeſtadt? Fiſche. S. Palaͤmon. 

Seeſtuͤrme ſtillte der. „heil, Laurenzing, 
Erzb. — 

Seethiere anf ihnen teiten Mereiden, 
Dreaniden. 

— vor dem Wagen’ des Dreamub, 

— bei der Amphitrite. 

Re heil. Dlaus. 3,» ft 

Seeufer:- 238. Uferhöhlen, ftaffirt 
mit Seemornellen oder- Seelerchen; 


Brandgaͤnſen. 
S. Oceanus; 


Seeungeheuer: 
Meerungeheuer. 

—: bei Hefione, bei Androineda, 

Seeweibchen: See. Meer. 

Seewidder f. Portumnus. 

Segel erfunden von der Sig; 
Aeolus. 


Cetus. 


— aufgeblafen, welches Iſis haltz 


Schifffahrt. 

— auf dem Rüden eige Schildkröte 
aufgepflanzt: Eile mit Weile. 

— im Bogen aufwärts,,von 3 Figuren 
gehalten :, verganaen?, gegenwärtige, 
zukünftige Zeit; Ewigfeit. 

— über dem Kopfe wehend, hat For: 

tuna; der Donaufluß. ©. Hiſtiaͤa; 
Schiffſahrt. 

— in weiches Genien blaſen: Luft; 
Wind. Gluͤck. 

a Eichhorn auf einer Brets 
über den Fluß fahrend, indem 

ee Teinen Schwanz in die Höhe ſtreckt. 

— Trauer ſ. Aegeus. 

Segeleinreffung: Gruß. 

Segeln, Segelkunſt: Segelſtein, Ma— 

guet. ©. Galeere. 

— mit beſtem Winde: Gluͤckſeligkeit. 

Segelndes Schiff: Freiheit: daſſelbe 
hat-die Freude. ©. Handel. 

Segen: Prieiter mit der Monftranz ein 
Kreu; in die Luft machend (kath.). 
—: Kind mit gefalteten Händen, über 
welches die Aeltern das Kreuz machen; 
ihre Rechte flad über die gefalteten 
änddyen gelegt, die das Kind kuͤßt. 

— dringt die Treue: 2 fi greifende 


rechte Hände ein gefuͤlltes Fuͤllhorn 


haltend. 


Segen der Aeltern, des 


von | 





tiefters: Kreuj 
über deh zu Segnen en. 

—: Gedeihen, Erfolg; guter Ausgang; 

I Xerfite, Geſcindhenu Giuͤck, Keil, 
Reichthum. 


Fuilhorn ſ. Hand, Zeigefinger, 


Monftranz. 
— Gortes-f. Kornähre, -° 
Seghers (Dan.) Blumenm. Antw. 
1590 + 1660 M. 'H. 1698. 
Seynen: das Kreuz Waküber machen; 
es mit Weihwaffer beſptengen. Das 
Grab ·mit edlen Blumen beftreuen. 


— (ſich) mit Weih water, genommen 


mit der Spike des Mirtelfingers, fi 
befprigen. Mir der Spitze des Mir 
telfingers die Stirn, die Bruft und 
beide Schultern dert ten, [das große 
Kreuz] oder an der Stirn, am Mun—⸗ 

"deu. an der Bruſt ein Kreuzchen 

damit ſchreiben [das kleine Kreuz) 

mir den Worten; im N. des Bu 

“tere, des Sohnes u. des heil. Sei 

ſtes, amen, 

— der eltern: Liebe u. Fürforge. 

Segnung f. Weihe. 

Sehen: Spiegel, ſ. Geſicht, Brillen. 

: Habichtstopf Cägypt, ) um heller zu 
"hen, reibe der Habicht fidy die Aus 
‚gen mit Habichtskraut aus). 

— in feinen“ Buſen? ſeine Fehler aufs 
ſuchen. 

— über die Achſeln ſ. Haß, Verach⸗ 
tung, Geringſchaͤtzung. 

— in die Sonne: Sperber, der Bote 
des Apollo ſ. Adler. 

— durch die Finger: Ignoriten. Nach— 
ſicht. Nicht ſehen zu wollen ſcheinen; 
zugeben, zulaſſen, wiſſend geſchehen 
laſſen. 

—, nicht alles ſehen wollen: ein. Auge 
zudruͤcken. 

Sehend ward der heil. Goericus am 
Grabe des heil. Stephan. 

— u. börend made der heil. Thuris 
bius. 

Seher: das Auge beſchattet; die Au: 
genbraunen tief liegend oder Durch die 
hohl — Hand blicken. 


Seher - Seifenblafen 
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Seher f. Propheten, Weife, Bl Seifenblafen: von kurzer Dauer, anges 


ger, Vorausſager. 

— hat die — das Ger 
icht 

Sehnſuqt: Himeros. 
—; weibl. mit gefalteten Haͤnden die 
Zeit an. der Uhr betrachtend, Zum 
Umdrehen die Rechte an der Uhr. 
Die Uhr umdrehen, ehe fie ganz 
ausgelaufen. ‚Der Hintergrund ges 
birgiger Gegend vom Abendroih bes 
leuchtet. J 

— (vor) vergehe ich: Goldlack GBl.) 
ſ. Verlangen (gr.) 

— toͤdtete Phyllis. 

— nach dem Vaterlande: Ulyſſes, wel⸗ 
cher den in Ithaka aufſteigenden 
Rauch in der Ferne zu ie wuͤnſcht. 

. ©. Heimweh. 

— (feurige)s Fackek bei der Liebe. 

— [innige): Gold. 

Seidve:ir2.. 

— (bunter beſalbter Kranz von) ſ. 
Mitella. * 

Seidelbaftt Gefallſucht, Koquetterie, bia— 
hender Winter. S. Kellerhals. 

Seidenbau: mit Zweigen von weißen 
Maulbeeren gekraͤnzt, Spindel mit 
Seide in der Hand; Korb Seiden: 
würmer 'u.: Blärterh. — 
—: die Kaiſerin von China, die erſten 

Blätter 'pflüdend; ' 
—: in, Seide gefleidet. 

—: Coron, Kran) von Vratbeerbläts 
tern. 

Seidene Kleider haben die 5. h. ſteben 
Schlaͤfer. 

Seidenes Kleid: Wohlanſtaͤndigkeit, Vor⸗ 
nehmheit. 

— Kopftuch (ihr) bot die heil. Vero⸗ 
nika dem ſchwitzenden Heiland an. 

Seidenfilzkraut ſ. Figtraut. 

Seidenraupe, Inſektenlarve in China 
u. Indien. 

Seidenwurm in einem Gehaͤuſe: ſeine 
Arbeit adelt ſein Gefaͤngniß. 

Seidenwurmpuppe hat der Ueberfluß 
zur See. 

Seife: — Reinigung, Waſchen. 


Seifenblaſen: Jugeudvergnügen, ſ. 
Spielſachen. Staͤnde des Lebens. 


nehm, leicht. Kurzes Leben des Men—⸗ 
ſchen. Unbeſtand, Nichtigkeit der 
Dinge, Eitelkeit. S. Bemuͤhung, der 
Welt zu gefallen, Leichtigkeit. 

— hat die Wahrſagetel. (©. Gindes⸗ 
alter. 

Seigen, ſelgern, durchſeigern, ſeihen: 
Duͤte von Loͤſchpapier. 9 9 

— ſ. Erfinden, 

Seiger ſ. Sandſeiger, Uhr, Sanduhr. 

— bei der Unterſcheidung des Guten 

Boͤſen. 

Sri in der Sand der fehlafenden Dun 
ter ſ. heil. Gancherius. | , 

— f. Anker. 

— zerriffen f. Adlys, Ungluͤck. 


— von Schilf f. Soraloſigkeit. 


Seiler ſ. Maguel, Mahot. 

Seine (jedem das): igleichhangende 
Mage. 

— (Fluß): Flußgott mit einem Schwan. 


| Seineheim (Aug. Graf von) Dilett. d. 


Maler, M. ı10 1366. 

Seiten (ducch die) geſtochen ein Sohn 
der heil. Symphoroſa. | 

Seitenjiehen heilt ein Stein der ger: 
‚ fallenen Kirche des heil. Leucius. 

Seitwärts blickt, die Neugierde, Lüge, 
Geringſchaͤtzung, Verachtung. 

Selb (Joſ.) Maler, Lithograph; Unter⸗ 
ſtockbach in Tyrol. M. 1515. 

Selbſt ſich kroͤnend mit Lorbeeren [Apol⸗ 
lo]: Sieger in dem Wettſtreite mit 
dem Marſias. 

Selbſtaufopferung fuͤr das Beſte andes 

- rer: brennendes Licht. 

Selbftbeherrihung : Held, zwiſchen den 
Beinen ein Löwe, dem er einen Stock. 
oder Strick quer ins Maul. gelegt. hat 
u. ihn damit zuruͤckhalt. 
elbſtbeſchauung: Pſyche den Schmets 
terling. betrachtend. In feinen Bus 
fen blickend. Hangeweide im flillen 
Waſſer fih fpiegelnd, 

Selbſtbetrug u. Narrheit: mit * 
groͤßerungsbrillen Kirſchen eſſend, 
der Meinung groͤßere zu —* 
ſ. Neid, Spiegel. 

Selbitentmannung f. Atys. 

Selbſterkenntniß: Planfpiegel. Sich in 
den Buſen fehend, 
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Selbſtgefaͤllig die Hoffahrt. 

Selbſtgefaͤlligkeit ſ. Einbildung, Eitel. 
keit, Eigenliebe, Egoism. 

Selbſtliebe: Narziffus, Narziſſen, Yu: 
denkirſchenkraut. Dichter ſeine Er⸗ 
zeugniſſe vorleſend. 

Selbſtmoͤrderin: Althaͤa. 

Selbſtmord: Amphinone. S. Dido. 

— einer Neiderin ſ. Aedon. 

— aus Keuſchheit ſ. Asphalis, Arrive. 

— ſ. heil. Pelagia. 

Selbſtpruͤfunge Piyche den Shmetters 
ling betradhtend. 

Selbſtrache ſ. Rache, Kader. 

Selbitruhm: Pfau. or 

Geiß, an ˖welcher ein 


Selbſtſchaden: 
Wolf ſaͤugt. 
Selbſtſucht: Narzife," Narziſſu. S. 


Eitelkeit, Hoffahrt. 
&elbftvertrauen gemäßige f. Befcheidens 


eit. 
Pine N. der Helate im Himmel, 
— (Luna) mit Hekate Aufleherin 
naͤchtl. Zauberei, Biftmifcherei. 
mit einem aufrechtitehenden zmeis | — 
ſpitzigen Monde und einer Fadel, 
auf einem mit Hirfhen oder Pfers 
den beſpannten Wagen; umjeben von 
Sternen: ihre Bewegung am Firmas 
mente, f. Luna. 


: harte Einfluß auf die Geburt der | 
‚Semones: 


 Menfchen. 
—: weibl. auf einem mit Stieren bes 
befpannten Wagen. 
: jung, ſchoͤn, Mondfichel über ber 
Stirn, 2 weiße Pferde vor dem Was 
gen: Göttin des Mondes; 
: von Pan als weißer Widder in 
einen Hain gelockt und umarmt, 
Seleuciden: Anker auf der Keule ges 
zeichnet. 

Seligen (Geift der): weiß. 

— (Aufenthalt. der) Elyſium, Paras 
bies, Pedion. 

Seliger: weißer Geiſt. 

Seligkeit, Gluͤckſeligkeit, r Wohlfahrt 
__keänf ft.) 
(ewige): weibl. mit Lorbeern die 
 Saläfe gefhmüct, majeſtaͤtiſch auf 
Wolken fisend ; - Palmjweis. 

—: Königin mit SUMME promend, 
Fuͤllhorn. 
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ESdeeeligkeit — Senegal 


Seligkeit: weibl, mit Lorbeer geftäng: 
über Wolfen ſchwebend in der R. eine 

Feuerflamme, in der L. die Sieges⸗ 
palme. S. Gluͤckſeligkeit. 

Seligipeehung: in ber ge umber 
Gemälde der Wunder. S. Heilis 
ſprechung (d. hoͤhern * 

Sella Curulis: elfenbeinerner oder mit 
Elfenbein gezierter Stuhl der hoͤch⸗ 
er ‚Amteperfonen (roͤm.) 

Ehre der Flammen. 

Seltenpeir: Phoͤnix, Wolfstirfhe, 61 

hende Aloe, Hay⸗tſing. Lug u, Trus 
beifammen. 

mit großen Augen an 

Seltenheiten bei dem, welcher weit ge 

reiſt iſt. | 

Seltſamkeit: Grillenwert „ Grottest, 
Grottenwerk, Muſchel⸗ Zierathen —. 
S. Wunder, Bewundtungew. Raris 
täten. 


un ° 
® 


Semele in Afche verfi nkend Durch den | 


Anblick der Majeſtaͤt Zupiters: Wir 
— der Eiferſucht der Jumo. 
(geräufchte) heimgeſucht von Jupiter 
mit purpurn. Gerante, 

Semitolon, Punkiſtrich. * 

Semilor: Scheingold, Schein, Aeuße⸗ 
res, Bild ſ. Verſtellung. 

Semiramis Name: wilde Taube, Sr 

miramis mit einer wilden Taube. 

Goͤtter, weldye nicht unter 
die Himmlifhen gerechnet wurden; 

Faunus, Pan, Satyrn, Silvanen. 

Semoteo |. Franco (Bapt.). 

— (Kranz von): menſchl. 

eben 

Semphukrates: Uebergang der Sonne 
aus N: Schwaͤche zur Kraft (aͤghpt.) 

Senat (großer) von Griechenland, ge 
itiftet von Ampbictyon, 

Senator : Älter als 26 J. Goldner 
Ring am Finger, 

Sendelwurz: Pluto. 

Senegal har das Staudengewaͤchs Guer⸗ 
zin; die Aonrapalme; den Affenbrot 
baum Baobab, den Baum, aus wel 
chem die Bambukbutter gewonnen 
wird; das vierfüß. Thier Guib; das 
zweiſchal. Schalthier Anpau; ben 

gruͤnen Affen; den rothen indian. 
Schilfaffen; die Deckelſchnecke Jabik 


Senffranz— Septentrio 


= Vogel Alcavial; die Mufchel Bos 

on. 

Senftrang: Fruchtbarkeit. ; 

Senfpflange hat das Gedaͤchtniß. 

Senkblei: Forfhung, Erforfhung. der 
Tiefe; des Grundes. 

Sentel: Tiefe, Tieffinn; tiefer Sinn. 

—, Loth: Gewicht, Schwere; Anzier 
bung der Erde; Fallkraft; Sinken. 
S. Richtigkeit. | 

— dat die Baufauft. 

Senken, fireihen der Flagge: große 
Ehrenbezeigung. 

. Senne f. Venus Urania. 

Senfe des Saturn: d. Saturnus Er⸗ 
finder. 

— : Maͤhezeit: Heuaͤrnte, Kornaͤrnte. 

— geflügelt, hat der Tod. 

— bei der Zeit: Zerſtoͤrung der Zeit. 

— —* abgenuͤtzt: durch Arbeit abge⸗ 

— f. Tod, Saturn. Zeit. Bauern⸗ 
fand, 

Sepia f. Dintenfiſch, Tintenfifch. 

September, Herbſtmonat. 

— , Obſtmonat: Obſt. 

—: Vulkan mit der Wage; Schußgott 
diefes Mona, (roͤm.). 

—: männl. jung, beflitgelt, angenehm 
laͤchelnd, mit Herbſtblumen gekrängt, 
weinferbig das‘ Gewand ; , gefülltes 
Fruchthorn, in einem Weinkranze 
eine Wage. ö 

—: faſt nackt, eine Art von Mantel 
auf den Schultern: Eidechfe in der 
8. Weinleſe, Geräche, Kelter, Trau⸗ 
benmefer. ; 

— +: Milsglöckcen, 

—: Mufterung u. Abzug der Stoͤrche 
Rs 

— (1.) der Juno beiltg. 

Janus — 


— (1. u 3.): Septembergraͤuel 1792 
in Paris. - 

—: Wagen: glekhe Vertheilung der Na⸗ 
turprodukte biß zur Pünftigen Aernte. 
Tag⸗ u, Nadtgleiche, 

— (a1.) Matte, Maͤdchenſommer. 

— (33.): Wage S. 

— (29.) ſ. Migaelisfeft. 

Septentrio f. Niden. Mitternacht. 
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‚Serapp— Serapis 


Seraph: einer der oberften Engel, uns 
ter denen, die den Thron Gottes 
umgeben, f. ®eraphim (woͤrtl. Eder 
ler, Vornehmer). 

— — Geiſt hoͤhern Grades (vgl. 

tub). 

—: Knabenkopf von 4 oder 6 Flügeln 
getragen. | 

—: Anbetung, De; 

— an der Harfe des Kirhengefanges. 

Seraphim: Engelgeifter mit 4, zum, 6 
Flügeln, ſ. Cherubim, 

— [wie Feuerflammen]. Engel. 


| Serapis, Herr oder- Vater der Finfters 


niß, die vornehmite Gottheit in Alers 
andrien; fein berühmteiter * Tempel 
war das Serapeion bei Memphis. 
®. Dfiris, | 
—, freundlich: Freudengeber; Nährer; 
Tiſchgott; Arzt, Ethalter; Geber des 
Reichthums. 


—, fruchtbar: Herrſcher des Todten⸗ 


reichs; Gott der Winterſonne, der 
Finſterniß. 

—, feit Alexanders Zeit an der Stels 
le des Oſiris: Gott der Erde; der 
Unterwelt; der Elemente Heer. 

männl. von Phyſiognomie Jupiter 

Ahnlih, mit ſtarken Haarlocken u. 


Bart, ganz bekleidet, Scheffel auf 


dem Haupte. * 
—: — ernſt, thronend, den Modius 
auf dem Kopfe, Stab in der L. nes 


ben ihm ein dreikoͤpf. Hund (a. M.) 
—: Scheffel auf dem Kopfe, Richt⸗ 


fhnur in der Hand: Joſeph (?) 

— ; männl. mit anſehnl. Widderhörnern ; 
vom Kopfe gehen einige Strahlen 
aus, eine Schlange um einen Stab 
mit 3 Zacen gewunden (ägypt.), 

— [Nilmeffer] auf dem Haupte ein 
Getraidemaaß oder einen Fruchtkorb: 
Nil u. deflen Fruchtbarkeit. 

— mit dem Mekiah oder Nilmefler 
(in fpät. 3.) 

— (Scheffel auf dem Haupte des): 
Gerechtigkeit; Billigkeit; Ueberfluß. 

— mit dem Schläffel des Waſſetreichs, 
des Nils. 

—: Heilungskunſt (gr.). 

—: Herr der Elemente. 


Nil. Erde 


— 


m 


Serapis—Eeveritä 7 


Geber des Lebens. Todtenrichter. Uns 


terwelt. Begnadiger im Tode (ägppt.). 
Serapis: Sonne, j 
Vorſteher aller Erdfräfte, 
— mit dem Cerberus: ftatt des Pluto. 
— Dpfers Kränge. Kräuter, Gebackenes. 
— f. Oſiris (unterirdifcher). Pantheon. 
Sergent oder Sergeant (A. Franz) 

Zeichner, Chalt. Chartres 1756 + M. 
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Serveur (E.) Holland. EChalt. M. II 
1681. | 

Servien: weißes Kreuz in rothem Fels 
de, mit 4 gelb. Zeichen. 


Serwouter (Pet.) Chalk. Antw. um 


1570 + M. 1094 1194 1197. 
Seſſel (gold.) f. Melpomene. 
— hat die Mnemofyne. ſ. Lehrſtuhl. 
— (heil.) f. Dreifuß, a 
Seh, Allesbezwinger f. Tophon. 
Serti (Herkules) Maler, Chalt. zu Mos 

dena Mitte 16. Jahrh. M. 1622, 
Setzen (fih) zwiſchen 2 Stähle: Miß⸗ 

lingen bei doppelten Zweden und 

Mitteln; von beiden nichts erlans 

gen; von 2 Sachen keines befoms 

men; aus Abertriebener Vorforge nad) 

Doppeltem haſchen u. dadurch in Vers 

legenheit gerathen, 

Setzwage: wagereht (horizontal) mas 
hen; Ebene, Gleichheit, Wagerechs 
tigkeit, Nichtigkeit. 

— hat die Uebung, die Praktik, die 
Ausführung, f. Maaß; volltlommnes 
Wert; Hoͤhenmeßkunſt; Bleiwaage. 

Seuche hinter dem Mars, bewirkt von 


Phoͤbus. 


— unter Rindern u. Bienen ſ. Arts 


ſteus. 

— verhuͤtend ſ. Vorwachs. 

Seuchen (Goͤttin der): Morbona (roͤm.). 

— (anſteckende) erregt Tiſiphone. 

— (verderbl.) bewirkt Apollo zuͤrnend 
mit ſeinem Geſchoſſe. 

— (vor) ſchuͤtzte Pales die Herden. 

Seufzen ſ. Cypreſſen, Beklagen, Ei Ei. 
S. Zitterpappel. 

—: Espenlaub. Aespen. 

Seuter (Joh. Gottfr.) Chalk. Augsb. 
1717 ft 1800 daſ. M. 725. 

Severitaͤt ſ. Ernſthaſtigkeit; Strenge; 

Haͤrte. 


66 Sevilia —Sichelwagen 


Sevilia (Königreih) König auf feinem 
Throne figend, in rothem Felde. 
Sezzenio (Valentin) Zeichner, Chalk. 

tal. Anf, 17. Jahrh. + M. 1281. 

Shiva: alles verzehrendes, alles vers 
wandelndes Feuer (6. d. Sndiern). 

Siam hat den Baum Belpot; die Krd: 
te Huan; den Fiſch Schmeerfloß, 
welcher an der Angel ſchreiet; den 
Affen Talapoin. 

Siamiſche Eidechſe ſ. Tockaya. 

Sibarys ſ. Sybaris. 

Siberien hat die Krauſemuͤnze, den Erb⸗ 
ſenbaum u. Erbſenſtrauch; den Strauch 
Caraganna. 

— u. Rußland haben. die Lilie Sa— 
anne, 

Siberiſcher Eisapfel f. E. 

Sibulla IN. des Cornel. Geſchlechts]: 
Sibylle (a. M.). 

Sibylla: Sulla oder Sihulla, N. des 
Corneliſchen Sefhlehts (a. M.). 
— Tochter des Peneus Daphne f. d. 

Sibylle: Wahrfagerin. 

— (Cumaiſche): Amalthea. 

— —: Deiphobe. 

— Tiburtiniſche ſ. Albunea, Zweig (gold). 

Sibyllen zo weiffagende Jungfrauen. 

(Heil, Sig der): Dreifuf. 

Sibyllinifhe Bücher f. Deiphobe. 

— Orakel, Goͤtterſpruͤche ſ. Dreifuß. 

Sichel hat Saturn erfunden. Sichel — 
Drepanus N. Saturn. 

— des Junius: Aernte. 

— hoch in Balken hängend: Nach der 
beendigten Aernte, 

— hat Ceres. | 

—: Braunfhweig; Luͤneburg. 

— hat ein Genius: Samstag (Sonn⸗ 
abend). 

— (mit einer) den Kopf abgeſchnitten 
ſ. Euſebius. 

— u. Pflugſaͤgen: Ackerbau. 

— (Mond:) hat Triglas. 

— f, Sommer: Sonnabend ; Tod ; 
Triptolemus; DVertumnus; Zeit, 
Sichelfoͤrmiger Stab, i. bei der Strafe. 

Sichelförmiges Schwert hat Pluto. 

Sichelwagen: Niedermetzeln; Metzelei; 
Blutbad. 


Eihem— Sicherheit 


Sichem (Ehriſteph van) Chalt. Hochſchn. 
Delft um 1580 + M. 244 308 833 
1255. 

— em): "M.: 1.” —— | 
Sicher überall: Hahn. auf dem Lorbeer; 
baum, f. geficherte Majeſtaͤt. 

Sichere Zufluht: Wacholderſtrauch. 

Sicherer Hafen: Anker (b. d: Alten) 

Sicherheit: weibl. dag Haupt mit dem 
Ohr auf die R. gelegt, einen Fuß 
ausgeftrecft (a. M. d. Nero), 


—: — mit der R. auf eine Keule, 
"mit der L. auf einen Cippus geſtuͤtzt 
(a. I. d..M.) 


—: — eine Krone in dee R,, einen 
Spieß in der L. (a. M.) 
—: — einen Geldbeutel haltend auf ei 
nen Baffenhaufen geſtuͤtzt. 
— fißend, behelmt,; Spieß in der 
— auf einen Saͤulenfuß geſtuͤtzt; 


Feſtungsplaͤne. Winkelmaß, Inſiru⸗ 


mente. 

— nachlaͤſſig auf einem Stuhle 
ſitzend, den Kopf auf die Hand ge— 
ſtuͤtzt (a. r. M.). 

: — Fuͤllhorn haltend u. einen Waf⸗ 
fenhaufen anzuͤndend (a. r. M.) 
— halb nackt, ſitzend, auf ein 
Fruchthorn geſtuͤtzt, ein anderes Fuͤll— 
horn im Arme (a, M. d. Hadrian). 
: — ſtattlich mit in die Ferne ge— 
richtetem ruhigen Blick, die R. uͤber 
dem Kopfe, mit dem linken Ellens 
bogen auf eine Säule geſtuͤtzt mit 
uͤber einander geſchlagenen Beinen 
fa. alt. M.) 

— edel, mit freiem. majeftätis 
ſchem Anftand, mit DBetonien ge 
kroͤnt, auf einen Mürfel geftügt, 
einen Spieß in der Hand; 


— ! 
* 


— + weibl. forglos figend, Goͤtterſtab 


in der R., die & auf die Ruͤcklehne 
des Seffels gelegt (a, r. D.) 

—: gefäplofiener Helm, 

—, Gewißheit ſ. Mathematif, 


— auf einem kubiſchen Steine; auf 


Felſen gebauet, Anker — ſ. Friede; 


Ruhe, Unterſtuͤtzung, Brandmauer, 
Fundament, Roſt, 

— vor Drohungen: Mond von Hun⸗ 
den angebellt, 
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Siherheir— Sieb. ' 


Sicherheit der Negierung: Loͤwe, den 
Scepter haltend. 

— der Unterthanen vom Fürften aus⸗ 
gehend: Adler auf eine Gluckhenne 
eg 

— Nude; " weibl, in der einen ein 
Fauhorn. 

— — — — — — Rechten ein 
Scepter. | 

— (dffentl.): fisend, an eine Säule: ges 
lehnt, mit Scepter u. Fruchthorn. 

— in dffenel. Handel: Anker u. Ders 
kurſtab. 

Sicherſtellung: in Gefahr den Kahn, 
Nachen aufs Land ziehen, feine Schiffs 
chen ins Trockne bringen. 

Sicherung vor dem Feinde ſ. Mauers 
fpinne. 

Sichten: Auge, Falk, , 

Sichtung: Sieb, Filtum, Seihe. 

Sicilten, Unteritalten u, der Orient has 
ben die Waflermelone wild. | 

—; ſchwarzer Adler in filbern. Felde. 

— : meißer Adler mit einem Kreuze in 
5 Feldern. 

— (Königr.): gelbe halbe Raute. 

— —: 2 ſchwarze Adler in gelb. Hals 
ben Rauten auf gelb u. rothen, aufs 
wärteftehenden Balken, 

ee: Mappen, 

— ſchenkte Jupiter der Proſerpina. 

— u, Malta haben große Menfchenfrefs 
ferzähne. 

— — Calabrien haben die Manna— 
efhe u. die Blumen tragende Eſche. 

Sicyonier: I (auf d. Schildern), 

Sida: auf Eörperl. Reize eitel u. ſtolz 
über Juno fih erhebend, wird von 
diefer in den Tartarus geſtuͤrzt. 

Side [Stade in Pamphylien]: Granats 


En. M. d. Stadt). 
Sieb: Sichtung. 


— (ein) macht betend der heil Benes 
diktus ganz. _ 

— mit Wafler hat die Reinigkeit, die 
Keufchheit.' 

— der Keuſchheit: Erinnerung an die 
Veftale, welche ihre Keuſchheit das 
durch erwieſen. 

— (in ein) fein Waſſer laſſen: vergeb⸗ 
liche Dinge thun (ital.) 


| Sieb — Siebenbürgen 768 E iebengefiirn — Sieg 


Steb ſ. Arbeit (vergebl.). 

— hat eine Magd ſ. Hochzeit. 

Siebe hat die Unterfuhung; die Unters 
ſcheidung des Guten u. Boͤſen; die 
Sonderung; bei der Bedenklichkeit 
Sieben: VII 7. Unglüuͤckl. Zahl. Boͤſes 

Weib, f. Zautipphe. 

— (die gute): die ſieben Regionen der 
Reinigung, Über der Erde; die böte 
Sieben: die fieben Regionen der Stras 

‚fe, unter der Erde (Indiſch). 

— heilige Frauen gefoltert vergoffen 
Milch anſtatt Blut beim b. Blajius, 

— Plejaden von Jupiter in Trauben 

verwandelt. 

— Pſeile ohne Federn Hält Hebal : 
Wahrheit (heidniih).. | 
— Sterne hat die gold. Krone der 
Klotho. | 

— Keife am Helme: Graf. 

— Diamanten in der Krone der Hars 
monie: 7 Töne in der Dftave, 

— Saiten auf der Lyra, hat Terpſichore. 

— Brote ſ. 7 Achren des Pharao im 

‘ Zraume, (Gen. 41), 7 Abwaſchungen 
im Jordan (4 Kön. 5.), 7 Säulen 
(Prov. 9, 1.), 7 Leuchter (Zach. 4.). 

— Werke der Barmherzigkeit. 

— Worte Chriſti am Kreuze: die 7 
Bitten des Pater nofters in der heil. 
Meſſe. 

— Sqmerzen Mariä: Mater doloro- 
sa. Berfhnur mit 7 Geſetzen, ſ. 
Nofenkranz. 

— Schlaͤfer (einer der) f. Martinias 
nus u. Martinus, f. heil. Marimias 
nus: beim heil. Felix. J 

— Dekorationen: die 7 Schlaͤfer: Ans 
toninus. 

7 Tage der Woche. 7 freie 
- Küänfte. 7 Wunder der Welt. Veſta 
mit ihren 6 Priefterinen. 7 Sakra⸗ 
mente, 7 Hauptfünden, 

—, , die Zahl, dem Saturn heilig. 
Siebenbirgen u. Griechenland haben 
auch den wilden amerik. Ochfen. 
Siebenbürgen : 3 weiße Elephantenzähne 

in blauem Felde. 

—: 7 Thürme auf 7 Bergen fammt 
einem halben Adler, Sonne im 
Monde, . 

— ſ. Wappen, 


— —: 


Sfebengeftirn oder Plejaden um den 
Jupiter Pluvius. 1— 

— Atlantiden, Plejaden. 

Siedelhof, ſ. Reſidenz, Hoflager. 

Siedend Waſſer (die Hand in), der heil. 
Paternus. | 

— — (in) fiel die heil. Thiadildis un: 

beſchaͤdigt. 

Sieg: weibl. jung, geflügelt, mit Lor— 
beern umfränzt, in langem Gewande, 
Palme in der L., Lorbeerkranz in der 

‚rechten Hand auch Trophäen. 

—: geflügele mit einem Stabe, auf 
welchem Trophäen. 

—: weibl. das Haar ziertlich; weiß, 

Palme und Lorbeer in den Händen. 

—: ſchwebend, geneigt, mir der Zehens 
fpige eine Kugel berührend, 

—: mweib. halb nackt mit dem Friedens: 
fiabe. 

— (glorreiher) welcher befungen zu 
werden verdient; geflügelte Viktoria 
eine Muſe mit der Xeier, eine Li 
bation machend. 

—: Eule (athen.) | 

—: Erdkugel (a, M. u. Dentmälern) 
Erdkugel, Über welcher eine geflügelte 
Viktoria, 

männl. behelmt, gemwaffnet, ein 
Spieß in der R., Siegeszeichen in 
der Linken. 

—: meibl. geflügelt. Fuͤllhorn in der 

R.; Palme in der L. (a. M. d. Do; 
mitian). 

—: Vittoria, geflägelt, Schild u. Lor⸗ 
beerfrang haltend, auf einem Bilder: 
ftuhle zwiſchen 2 Schlangen, welche 
bin und ber gekruͤmmt fie anzijchen 
(a. r. M. 

—;. weibl. nackt, figend, mit dem Ka: 
duceus (a. M. d. Stadt T,) 
—: — Eichenkranz in d. R., Schild 

in der L. (in Herkul. Gem.) 

—: — ein Fuß auf einer Kugel, auf 
ein Schild fchreibend oder auf Waf⸗ 
fen (in alt. W.). 


—: — mit audgebreiteten Flügeln; Die 


Hände empor gehalten mir einem 
Kranze; flatternd das Gewand; mit 
dem Hinten Fuße leicht eine Kugel 
berührend (in alt. W.). 


Eirg 
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Sieg 


— zerbrochenes Schwert u. Saite ‚Steg der Pallas über Neptun bei ber 


6 Feindes, 

* dem Feinde: das Schwert aus der 
Hand geſchlagen. 

— zur See: Victoria auf einer Columna 
roſtralis (a. M.). 

(alt). 

— — —: — auf einem Schiffsſchna⸗ 
bel, in he Haͤnden Krone u. Palm⸗ 
zweig (alt). | 
kraͤnzt (alt) ſ. Seeſchlacht gewonnen. 
die Wellen ſchlagend (a. M. des Sextus 
Pompejus. 

— — —: Anker (a. M.) 

— — — (erfter) ſ. Roſtra (roͤm.) 

—: Lorue. Ein mit Lorbeern ummwuns 
denes Schwert. Palmbaum. Lorbeer⸗ 
baum, Widderkopf. Hahn. Falk. 

—: Balfen. Ring. Hahn. (in der Has 
ralbif). 

—: Tyr (6. d. alten deutfchen Bitten). 

—: Adler (aͤghpt.) 


— des roͤm. Feldherrn, weil er die Kurs ' 


te des heil, Theodoſius angelegt. 

—; Lorbeerzweig in der Hand der Kaiſer. 

— der Perſer über die Armenier: Mi— 
thras u. ein Knabe; beide beflügelt. 

— bei Einnahme einer Stadt oder Vers 
theidigung derſ.: geflügele, mit einer 
Mauerfrone u. einem Palmzweige ; 
Trophaͤum. 

— geflägelt, an ben Wappen der einge⸗ 
nommenen Städte u, Länder tragend, 
mit einem Gras; oder Hundegraskranze. 

— jur See: wie oben, mit der Vers 
ſchiedenheit der Schiffskrone. 

— über Seeraͤuber durch das Gebet 
des heil, Gerardus. 

—: Reule des Herkules, 

— der Liebe: Amor mit Trophäen, bie 
er von den- Göttern erbeuter : 

— in Öffentl. Spielen: Pferd (a, M.) 

— — den tonifhen Spielen: Kranz 
von Myrthen. 

-—— olymp. Spielen: Athleten, 
franz. 

— des Jupiter uͤber die andern Goͤtter 
u. die Giganten: Victoria “ der Hand 
des Jupiter (alt), 


—, Schiffskrone haltend 


Scylla mit einem Ruder 


Benennung von, Athen: Oelzweig der 
Pallas. 


— der Venus über den Mars; Tau 
ben in einem Helme ni.iend. 

— des Bacchus in Indien: bewaffnet 
in ganzer Ruͤſtung bekraͤnzt mit Lor⸗ 

beern. 

— der Muſen im Geſangs-Wettſtreite 
mit den Sirenen: Federktone — oder 
eine Feder im Kranze (gr.). 


Neptun mit Lorbeern ges | — des Antiohus Soter über die Gas 


later vermittcht der Elephanten: Ele⸗ 
phant auf defien Siegeszeichen. 

— ber DPerfer über die Armenier: 
Knabe u. Mithras beflügelt. 

— wider die Theffalier f. Elephebolla, 

— des M. Walerius Corvinus über eis 
nen Gallier mittelit eines Raben; 
Nabe auf dem Haupte des Stands 
bildes deſſelben. 

— Julius Caͤſars in Afrika über Juba: 
u eine Schlange tretend (a; 


— * zuverfichtlich gewiſſer): Viktoria 
fhlafend (a. M. d. Kaiſ. Philippus), 

— durch Lit n. Stärke f. Antaͤus. 

— — die Waffen errungen: - weibl. 
thronend, in der R. den Delzweig 
mit der 2. auf eine Keule geſtuͤtzt 
(a. M. des Sergius Galba). 

— wird. dur Gewandheit u. Kraft 
errungen: Herkules Keule, welche 
oben im. einen Friedenfiab endet, und 
welcher Palmen ensfprießen (in alt. 


.)- 

— desgl.: Herkules Keule, welcher Pal⸗ 
men enıfpr., über ihr der Caduceus, 
unter ihr Aehren wachlend (in alt. W.) 

— (durch den) errungene Herrſchaft: 
Erdkugel, auf welcher eine Victoria 

’ (a, alt. M.) 

—  (uneingefhränfter Gebieter über 
den):. Supiter mit der MWictoria in 
der Hand (alt), 

— über Mardonius ſ. Eleurheria. 

— oder. Tod: Hahn “ 

— über den Tod: Todtenkopf unter den 
Fuͤben f. Religion. 

—: Kranz von Lorbeern. Mauerkrone 
mit einer Siegesgoͤttin. Art von 
Dive 


Slieg —Eiegelfunde 


Sfeg u; 
leeren Honigbau, 

— — Großmuch: Mauerkrone mit eis 
nem eingegrabenen Löwen. 

— durch das Kreuz am Himmel 
heil. Conſtantin. 

— — Geber ſ. heil. Bonitus. 

— über unterdrückende Verlaͤumdung: 
Kranz von Palmen der Unſchuld. 
— welchen die Heiligen errungen: Hei⸗ 

ligenſchein oder die Palme. 


\ ” 


770 Eiegelfunde—Siegesgörtin 
Lohn: Fuchs mit einem Blenen, | . Bilder auf die Würde der Eigenthik 


mer deutend. 

Siegeltunde [Sphragiftit] bei der Al 
terthumefunde. 

Siegelving Salomo’s: Weisheit, Zaus 
bertraft, f. Verſchwiegenheit. 

Stegelringe f. Körbchen mit Achren. 

Siegen (Ludw, van) Chalk. um 1620 
* M. 838. 

Siegende Tugend ſ. d. 

Sieger: Kranz. 


— (erfochtener) : Kurul. Stuhl auf, — erhält bei Linnahme oder Vertheidi⸗ 


. einem Triumphwagen .(rdöm.) 


gung einer Stadt die Mauerkrone. 


— (fchneller): geflügele, fahrend im | — im Triumphe: Lorbeer befränze auf 


- Wagen ‚von geflügelten Pferden ges 


‚zogen. 

e4 (große) des Ulyſſes zur See: 
Apluftre in der Hand der Odyſſea 
(in alt, W. 

— (mehrere): geflügele, zu Füßen Schil⸗ 
de mit den Wappen der Ueberwun—⸗ 
denen. 

— find feltenee Kinder. der Tapferkeit 
als Lift u. des Betrugs: Larve vor 
bem Helme. 

— verleiht Hekate den Kriegern in der 
Schlacht. 

Siegel: Geheimniß. 

— hat das Vertrauen, die Angetona, 

— auf dem Munde hält das Geheims 
niß. Geheimnißbewahrung. 

— — — Bude der Weisheit f. Buch 


(verf.) - 
— von einer weibl. Derfon- verftohluer 


Weiſe erbrochen : unerlaubte: News | 


gierde, 

— des Papftes ſ. Fiſcherring mit dem 
Bilde des heil. Petrus als Fiſcher. 

— in weldhem eine Spring: Arkadia. 

— f King. Petſchaft. Verſiegelte 
Schrift. Verſchwiegenheit. Treue. 

— (viele) an einem Buche bei der 

Vorſehung Gottes. 

— hangen an dem Teſtamente des Pros 
zeſſes. 

Siegelerde: 7, oder Er 

Siegelkunde: mit alten Urkunden mit 
u. ohne Siegel in Gold, Silber, 
Blei, Lad, farb. Wachſe, elliptifch u, 
rund, von Klöftern u, Kirchen. Sie, 
gel der Eigenchämer ım : ihrem Bild; 
niffe zu Pferde oder zu Buße. Sinn⸗ 


einem goldichten Wagen mit 4 mwri: 
ben Roffen gezogen, befleider mit eis 
ner geftichten purpurnen Toga; inider 
Hand einen elfenbeinenen Scepter mit 
dem Adler (röm.). 

— in den olymp. Spielen: Kranz von 
wilden Delbäumen u. e. Palmzweig 

An der Hand; Statue. 

— — ifhm. Spielen belohnt durch 
einen Eppichkranz. Kr. v. Tannen. 

— — — —: $ranz von Fichtenzweis 
„gen (in der frühern u. fpätern Per 
riode). 

— — — — rang von trocknem u. 
welkem Eppich lin der mittlern Pe⸗ 
riode). 

— — den nemdifhen Spielen erhält 
den Eppichkranz. 

— — — panathenaͤiſchen Spielen: Ger 
fäße mit Olivenoͤl. 

— der Gladiatoren: Palmenkranz. 

— * Wohlverhalten der): Kranz. ©. 

fe. 


— (graufam ftolzer) der durch Feuer u. 
Schwert verwüftet: wärhendes wildes 
Schwein die Felder u. Weinberge 
verwüftend. 

— (innerer Feind’ der): Stolz. 

Stegerbelohnung f. une 

Siegerkrone f. Prachtlilie. 

Siegesbild f. Jupiter. J— 

Siegesfahne hat das Oſterlamm: Aufs 
erftehung Chrifti. 

Siegesfeft ſ. Actiakiſche Supplicatio. 

Siegesgdttin: jugendi. mit Lorbeern um 
die Stirn oder mit Gold gekrdut, 
—— Zweig von zum u. Palmen 

Itend. 


4 


Eiegesgbitin—Signiferi 


Tapferkeit. 


— hat der oiymp. Supiter auf ber 
nd. 


— bei: der Hoffnung zum Frieden. 


— murde von Rom dem Kaifer übers 


reicht, ſ. Abreiſe. 
—: Nite (gr.). 
— ſ. Reichthum. Abreiſe. 


— (fleine) ſ. Rom; Ruhm; Tapfers 
keit; Minerva; Krieg; Kriegseinigs 


Siegesgott, Kriegesgott; 
Siegestraft: Roi. 


Siegeskrone von Lorbeern — auch fpäter 
von. Gold: Ehre bei dem großen Sie; 


gesgepränge. 


Siegespalme hat. in der Linken die Se 


ligkeit. 


Siegestrophaͤen beim eiſernen Zeitalter. 
Sie ges zeichen des Antiochus Soter ein 
deſſen erfochtener Sieg 
über die Galater mittelſt Elephanten. 


Elephant: 


— — Miültiades ſ. Themiſtokles. 


— ſ. Kriegesgluͤck, Mars, Sieg, uns 


wandelbares Gluͤck im Kriege. 


Sieghaft: der den Stein Batylus bei 


ih traͤgt (b. d. Alten), 


Siegreichem Stamm (aus) entſproſſen: 
Lotbeerbaum, dem alle Zweige his auf 
einen zum Nachtreiben benommen ſind. 


Siehl fir Siel. 

Sitl: 202, 

Siena (Balthaſar von) :;f. Peruzzi (B.). 
— EMarko)ſ. M. Piand. 

Sigalion NM: des Harpokrates (qr.). 
Sigill, Sigillum, Siegel: Verſiche⸗ 

rung; Geheimniß ſ. Petſchaft. 
Sigilla ſ. Saturnalien 
Sigillum: Peiſchaftbild, kleine Statue, 
Sigmar (Jak.) Hochſchn. M. IL. 1817 
60 


1960. 

Signal, Zeichen: Rauch, Rauchfeuer. 
Trommelihlag. Hoͤrnerruf, f. Fahne. 
Signaltunft: mir Signalmitteln: Te 
legraph, Flaggen, Luftball, Laternen, 
Raketen, Kanonen , Blickfener, 
Sciffspfeife, "Trommel, Schnatre. 

Signet ſ. Petſchaft. 


grimm. Thieres Statt: des. Helmes, 
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Siegecgoͤttin (kleine) in der Rechten der 








Tyt (altnord.) 





Signum — Siken 


Signum: Bild im Petſchaft. 
Signum Pythagoricum j. Alpfuß. 
Silbenſtecher: etwas mit einer ſchlechten 
Wage, mit einer kleinen feinen Mage, 
Goldwage abmwägen, 
Silber: D Auch Mond u. 
Montag. - j 
—, weiß: 29135 weiß cin Wappen). 
— zuerſt zu. Münzen, f. Erichthon. 
— u. Gold (über) geht der Krieg wis 


thend ‚her. 
(den Schild) 


Mondtag, 


— — ſchwarz quadrirt 
ſ. Hohenzollern, Wehrmund. 

Silberbergwerk: 100, —J— 

Silberblaͤttchen ſ. Mondraute, 

Silberbogen trägt Apollo, u 

Sildergewand hat der Mittag. 

Silberfrauts Naivetaͤt. 

Sübersiond har Dianaz Mitternagess 
ftunde, der Mondſchein. 

Silbermuͤnzen: Argentiug, 

Bildern u. golden Gewand hat das Vers 

gnuͤgen, die Pracht, der Prunk, 
Staat, Glanz. Be 

Silberne Tifche, hatten die reihen Alten, 

BSilbernen Harnifch hat die Tugend, 

— Mond über der Stirn hat der Monds 

ſchein, die Nacht. 

Silberner Adler fi d. 

— Ring ſ. d. 

Silbernes Geſchoßß hat Apollo. 

— Zeitalter: Jupiter im Donner, eine 
Eiche vom Blitze zerſchmettert, Holz 
wird ins Feuer gelegt, es wird ges 
graben, gepflügt, gegoffen, geſchmiedet, 
gekocht, Fleiſch gegeffen, geopfert, man 
kleidet ſich in, Zelle, es werden Aecker, 
Dörfer gebaut, i 

—: jung, in einem weißen gefticften 
Kleide, dad Haar mit Perlen geziert, 
ruhend auf einem Pfluge, Kornaͤh⸗ 
ren in der Hand, ſ. Zeitalter. 

— Feld ſ. Adler (rother). 

Silberſchaum: falſcher Schein. 

Silberſchnabel in Weſtindien. 

Silbertafeln unter dem Hausrathe der 
Circe. 


Silbertoͤnende: Hesperiden. Ki 
—* Silberwegen hat Latona als Nacht, mie 
Signiferi, Fahnriche, die Kopfhaut eines |. Ä 
Silen: tahitöpfig, mit Epheu die Stirn 
u. gold. Kette am Halſe (bad. Alten). l 


Mondſchein. 
a te mie dicker aufgeftälpter Nas 
% 


Eiten— € ilicernium 


e zufriedener un. fröhliher Miene, 

eleibt; ‚eine Schale in der Hand, 

Silen [der Erzieher des Bacchus]: alt, 
unter Mittelgroͤße, mit Ephen ges 
kraͤnzt, glattköpfig, nackt, mit Fleinen 
nidenden Augen, ftumpfnafig, mit 
dinnem Bart, den Kopf hängend, 
gedunfen mit [hwammigen Muskeln, 
behaarter Bruſt, diem Bauch, mit 
dem Thyrſus u. Kanıharus (in Ant.) 

—: aud bisw, am Baude u. an den 
Schenkeln behaart (antik). 

reitend auf einem Eſel. 

—: mit dem Weinſchlauche, dem Sans 
iharus. 
den Bacchus als Kind im Arm 
Thaliend. Neben ihm hergehend; 
den Bacchus an der Hand führend, 

: in einer Höhle, den jungen Bacchus 
 Haltend , welcher Trauben in einem 
Prachtgefaͤße tritt, die ein Geſpiele 
hinein ſchuͤttet; daneben ein Löwe; 
ein Knabe fpielend mit einem Thyr⸗ 
fus (Gemälde von Rode in Danzig). 

: alt, kahl, bärtig, mit großen Ohren, 
dickem Bauch, Plein, betrunken von 
einem Eſel herabhangend. 

—: mit einer Schale bei einem Wein—⸗ 
ſchlauche hingeſtreckt. 

— Anführer des Chors ber Satyren. 
—: auf einen Stecken gelehnt. Spaß⸗ 
vogel. Betrunkenheit. 

Silenen, alte Satyın mit krauſem Bars 
te, platter Stirn u. einer Blake: 
—— ſtille Ruhe, Gutmuͤthigkeit. 

, Faunen u. Centauren im Gefolge 
"des Bachus: wildes Leben, aus wel 
chem Bacchus die Menfchen riß. 

Silenslarve ſ. Thalia. 

Silentium ſ. Schweigen, 

Silenus: Epheukranz. Fichten u. Bis 
tenaͤpfel. Weinlaub. 

—: beirunken mit Maulbeerſaft ges 
faͤtbt: Rauſch, Trunkenheit, ſ. Aegle. 

Silhouette ſ. Schattenriß, Schattenhild, 
Schlagſchattenbild. 

Silhouettirkunſt ſ. Schlagſchatten ⸗Mal⸗ 
kunſt, Flaͤchenbildkunſt. 

Silicernium, Speiſe u. Trank auf dem 
Grabe nach einer Leichenbeſtattung: 
Zehrung des Abgeſtorbenen (alt). 
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Eilvan— Simeon 


Silvan: dem Pat aͤhnlich, mir Fichten⸗ 
zweigen u. Fichtenaͤpfeln umkraͤnzi 
die Stirn; Gartenmeſſer, Zypteſſen⸗ 
zweig. 

— den Kopf mie Blumen geſchmückt: 
bat Ziegenohren, Ziegenfüße, tragend 
einen Zupreflenaft : Gott der Wäls 
der u. Hirten. Erfinder der Baums 
pflanzung. 

mit einer Scale. 

— ; allgemeiner Lar der Landleute. 
Mit einem Hirtenftab. 

= — Schwangern furchtbar u. ge⸗ 
aͤhrl 

— C anfängl.) Gott der Haine, ber 
Gränzfcheidung; der den erften Graͤnz⸗ 
ftein feßt. ©. Terminus. 

—: nadt, bärtig, wild feine Bekraͤn⸗ 
zung, (einen Alt u. eine Kippe) tras 

gend. 

— : Gott der Landwirthſchaft, der Aek⸗ 
fer, des Viehes; im Wäldern vers 
ehrt (uralt ital.). 

mit einer Wurzelfproffe oder Rode 
von Cypreſſen: Anpflanzung wilder 
Bäume; fi frenend des wildernden 
Stammes (?). 

— als Hüter der Grängen: Traubens 
opfer. 

— Urftoff. 

— "(hausl.): — 

Silvans Herbſtopfer fuͤr Erhaltung der 
Heerden: Milch. 

— Opfer: Schweine 

Silvanus (Mars) Opfer im Haine für 
die Gefundheit ‘der Rinder Fleiſch, 
Speck, Spelgenmehl, Wein. 

— wie Pan, nur State der Rohrfläte, 
einen Fichtens oder Cypreſſenzweig in 
der Hand: Aufieher des Dorfr; 
Baldı u. Seldlebens, 

— : Zerdonnerer der Bäume; Verſcheu⸗ 
ger der Wölfe, 

: Kranz von Fichten; von Sichten, 
ae, von Früchten, 

Silvius (Balth.) Chalt. M. IE: —— 

Simeon Apoſtel ſ. Simon mit der Saͤge. 

— Stylita auf feiner Saͤule vorgeſtellt: 
Schirm u. Schild ‚gegen alles Ungluͤck. 


— ( 
’ 


— [2 
. 


| — (heil.) erlöfte den heil. Petrus, -Eres 


mit , von feinen Ketten und befreite 
. ihn aus dem; Gefaͤngniſſe. 


Eimile— Singen 


&imile ſ. Gleichniß, Vergleichung. Fao 
simile, Nachbildung der Handſchrift. 

Similot f. Semilor. 

Simon, Apoitel mit der Säge, 

—, Simon Magus, Zauberer fpottend 
der Himmelfahrt Chr., flog vom Ka⸗ 
pitole, f heil. Derrus, 

Simonides: Erfinder der Sedägemißs | 5 
kunſt u. gr. Buchftaben, 

— bei der Satyre. 

Simonie: weibl. mit ſchwarzem Sqleier, 
in einer Hand einen Tempel, uͤber 
welchem eine ſtrahlende Taube, in 
der andern eine Geldboͤrſe, Deviſe: 
intuitu pretii. 

Simonis trug Chriſtus das Kreuz nach. 

Sinionni (Gabr.) Hochſch. um 1570 
zu Lyon. M. 554. 

Simplicitaͤt ſ. Einfachheit; 
falt; Unfhuld; Ungezwungenheit; 
tunftlofe Kunſt, verſteckte Kunft, 

—: auf einem kubifhen Steine; mit 
den regulairen geometrischen Körpern; 
begleitet von der Symmetrie, Eumss 
trie u. Eurythmie. ©. Einfalt; ede; 
le Einfalt, Ordnung, 

Simpulum „ Opfertrug, Opfermeſſer, 
Sprengwebel u. Lituus: Froͤmmig— 
keit, Gottesfurcht (a. rom. M.) 

— hält die Ewigkeit 5; Gottesfurdt ; 
Veſta. ©. Lituus. 

Simſon die Stadtthore von Gaza tra⸗ 
gend, ſ. Genuß nach Arbeit. 

Simulacrum: Bild von Menſchen, Thie⸗ 
gen, beſond. ein ſolches, welches res 
ligids verehrt wird. 

Simulation ſ. Verſtellung; Aeußeres; 
—— Gleisnerei; Heuchelet; Vor⸗ 


en China. 

Sinai f. Katharinen⸗(Ot.) Orden, 

Sinceritaͤt, Sinceritas ſ. Lauterkeit 5 
———— Biederkeit; Redlich/⸗ 

t. 

Singen wie andere: Guiran-heangeta. 

— das ganze Jahr ſ. Zaunkoͤnig. 

— zum Schauſpiele f. Fonton. 

— unvergleihl. ſchoͤn lehrte Marta bie 
heil. Oringa u. deren lintergebene. 

— ernte der heil, Cedmonus in einer 


edele Ein; 
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ESingend — Sinne 


Oingend bei Nacht auf dem Kirchhoſ⸗ 
ſ. heil. Frithtſanus. 


I Tag u. Nacht in Variatlionen: Sees 


amfel (fingende), 
— in der größten Marten ber heil. 
Heimerammus; heil, Eutropius, 
— in Flammen f. heil. Fructuofus, 
tobt im Grabe der b. Petrus. 
Singetan; f. Halius. 
Singtunft dem Merkur von der Wine, 
mofyne verliehen. 
—: das Ut re mi fa fol la; Nagptigall. 
Singmufit (dreitlangig) 2 Triton. 
Sinis, Seyron, Seiron, beruͤchtigter 
Straßenräuber fe Prokruſtes. 
—: Kichtenbeuger. W 
Sinten: Senkel, Loth, Bleiloth. 
Sinn, Sinne: jung, ſ. Sinne (5) Ser 
hör, Geficht, Gefühl, Geihmad, Ger 


rud). 

— für erhabene Gedanken; hoher m 
blau, himmelblau. 

(tiefer): Senkel. 

Sinnbild: Erinnerung an ähnliches Koͤr⸗ 
perliches; Erinnerung an ähnliches 
Geiſtiges. S. Emblem, 

Sinnbilder ſ. Siegelkunde, Spmbolit, 
Allegorie. 

Sinne (5): Narziß in die Quelle blie⸗ 
kend. Proſerpina vom Askalaphus 
belauſcht, indem fie in PDluto’s Gars 
ten Granatkerne koſtet. Midas Wohl⸗ 
gefallen über Pan's Floͤtenſpiel, wäh: 
rend Apoll fein Mißfallen Außert. 
Pſyche fällt in Ohnmacht, nachdem 
fie den Hölifhen Dampf aus der 
Vaſe gerochen. Amor bläjt auf feine 
Wunde, welche er Honig aus einem 
Bienenkorbe raubend, bekommen. 

— — weibl. ſitzend auf Roſen in eis 
nem Bache ſich ſpiegelnd, die Füße 
im Waſſer haltend, eine Frucht ges 
nießend, waͤhrend eine Nachtigall auf 
einem Roſenbuſche ihr Abendlied 

ngt. 

„es Lyra mit Dornen und Fruͤch⸗ 
ten ummunden in einem Spiegel wies 
derfcheinend. 

eine Nymphe fi fpiegelnb, 

eine mufleirend, eine Obſt genießend, 

eine mit Blumen u. eine mit einer 

Sinnpflanze ſich unterhaltend. 


— — | 


Sinne— Sinnpflanze 


Sinne (5): Prisma, Glode, Geudt, 
Roſe u. Dorn. 

nee : Luchs, Haſe, Biene, Spärhund, 
Spinne. 

— — umangenehm afficirt: Bliß, 


Knarre, Holzapfel, Stintblume, Ne 


fel. 

— — f. Geſicht, Geruch, Gehoͤr, Se; 
fühl, Sefhmad. 

— eriter; das Geſicht: Auge, 

Sinnen: auf dem Pegafus, 

— Machfirinen bei der Arbeit: Melete. 

Sinnenbetrug: Gemälde, Bild:auf Flaͤ— 


den. 

Sinnend die Eultur, die Speeulation, 
Feindſchaft. 

—— hoͤchſter: Glanz, Farben⸗ 


— Kötperwelt: geometrifhe | — 
Körper, phyfitaliihe Körper, 

Sinngedicht hat die Epigramma, 

Sinngedichts (Lob u. Tadel des): mit 
einem Lorbeertrange u. Geißel bei 
der Lyra. 

Sinngruͤn, im Winter-und Sommer 
grün, auf Gräber- gepflanzt: Freund; 
fhaft auch noch nach dem Abjterben, 

Sinngruͤnes ſ. Todtenfraut, 

Sinngruͤnkraͤnze: den verſtorbenen Jung⸗ 
frauen geweiht. 

Sinnige Blumen betrachtet die Bilder; 
fpradhe f. —— Allegorie. 

Sinnkraut ſMimoſe]: Schamdaftigs 
keit; Gefühl; Sinnlichkeit. 

Sinnlihangenehmes bei der Schönheit: 
Gefaͤlligkeit für die Sinne. 

Sinnliche Liebe: Moosroſe. 
Priap. 


Venus. 


Sinnlichkeit; Mimoſe. Aromatiſche Ger 


waͤchſe. Pfau, ſeiner hohen Farben 
wegen. Hoͤchſtes brennendes Roth. 
Glanz. Wohlklingendes. S. Wolluſt. 
Unkeuſchheit; Sinne (5); Naſchhaf— 
tigkeit; Raſcherei. 
— uͤbertrieben bringt den Tod: Motte 
welche um das Licht fliege, bis fie in 
-  baffelbe ſich verbrennend ſtuͤrzt. 
— (jur) reizend f. Salas Salmacis. 
— (Außer): ſchwarz. 
Sinnpflanze: Sinn. Gefühl. Reizbar⸗ 
keit. Empfindlichkeit; Bloͤdigieit; 
Schamheftigeeit. 


+. 
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€ innpflangen = Sirius 


Sinnpflanzen dem Dichter geweiht. 

Sinnreichthum der Dichtkunſt: voller 
offner Bufen, 

Sinnſpruch, Denkſpruch f. 6. Sinnbil⸗ 
dern, Emblemen. S. Leitung. 

Sinon der Grieche, der die Troer be— 
redete, das hoͤlzerne Pferd in bie 
Stadt zu ziehen: Werräther. 

Sinzendorf. ſ. Wappen, Ä 

Siona: Herzenlentertn zur Siehe. 

Sirani (Elifaberh) Chalk. Bologna 1633 
t 1665 M. 395. 1181 — U 2076, 

— (Joh. Ande.) Maler, Chalk. Bor 
fogna 1610 + 1670 daſ. M. 431 
523 1182 — II 1745. 

Sirene: - weibl. oben Nrenjch , unten 
Vogel oder Fiſch. 

: freund!. auf dem Meere: verbits 
terte Süßigkeit, 

— ſich fpiegelnd: Falſchheit, Betrug, 
ſ. Einbildungskraft; Wolluſt, falſche 
Liebe. 

— u. Schlange mit e. Menſchengeſicht: 
Laſter u. Betrug. 

Sirenen, M. der Ndelsiden ¶dchter des 
Adelous). 

: Mäpddyen mit Adlerklauen u. einem 

Vogelſchwanje, auf klippenreichen In⸗ 
ſeln zwiſchen Italien u. Sicilien, 
die Seefahrer durch Geſang hoͤchſt 
bezaubernd, u. verzehrend alle Ger 
fangenen. 
—, Aglacphemia, Thelriepia, Parıhes 
nope, Ligea u. Leukoſia; geflägelt, 
mit gefiederten Unterleibern u. Vogel⸗ 
füßen, Xlöten blafend. 

— (3) mit einer Leier, 2 Flöten, eine 
Rolle. 

—, Sieg der Muſen uͤber fie im Ge⸗ 
„ fangswettftreite : Federn auf der 
” Stirn der Mufen (gr.) Federfrone, 
—: junge Mädchen bald Menſch halb 
Vogel oder Fiſch. 

—: auf einer mit Menfchengebeinen 
angefüllten, font anmuthigen Wieſe. 

— durch Lieblichkeit des Gejanyes : 
Verführung. 

Wolluſt. Taͤuſchung. S. See⸗ 
jungfer. 

— (dwimmen hinter der Einpildung. 

Sirius ſ. Hundsſtern. 


Siſter Stfteum: : — | 

—: Aegppien (a. M.) 

— Attribut der Iſis: Rauſchen des 
Nils bei feinem Anſchwellen (aͤghpt.). 

— ägypt, Klapper: Aegypten. (a, M.). 

er Form einer Schildkroͤte: himml. 
eler. 


— Metallklapper, gebogener Blechſtrei⸗ 


fen mit Loͤchern, welche dazu dienten 
Stangen paarweiſe quer durch zu 
ſtecken, welche beim Schuͤtteln mit 
ihren Köpfen anſchlugen. 

—: Nilmeffer oder Mekiah, mit Quer⸗ 
ſtabchen: um die Grade des An— 
ſchwellens des Nils anzudeuten. 

Siſtrum: langes Inſtrument von Erz 
mit einem Handgriffe, deſſen mittler 
Theil hohl, deſſen oberer aber ſo 
breit als der untere, ſich gewöhnt. 
im Halbkreiſe endigte; durch die Mit⸗ 
te ging ein Drath. Oben auf eine 
Katze mit einem Menſchengeſichte, 


oder Sphinx, oder Lotusblume, oder 


Weltkugel. Man bediente ſich des 

Siſtrums bei den Myſterien der Iſis, 
um beim Singen u. Tanzen Takt 

9— halten. Iſisklapper. 

— dar Anubis; November. Die Dichs 

tung bisw. 

— beim Gottesdienfte (aͤgypt.) 

— mit 4 Stäbden: 4 Elemente, - 

— 1. Lotusblume in der Hand: ai 
Natur. 

— ſ. Regent, Xegypten. 

Siſyphos, in der Hölle immerfort einen 
Stein bergauf rollend, der dann jes 
des Mat wieder herabrollt: Strafe, 
daß er im Leben Reifende damit ers 
druͤckt; unruhiges, qualvolles Leben, 

Bitten, Hauptftade in Wallis: 6 Sterne 
in blauem Felde, Sonne, 

— (bie) Danaus unter ben 
Arhivern. 

— Reinheit u. Unfchuld (der): Heiß. 

Bittenmalerin f. Schauſpielkunſt (nadys 
bildende, 


Bittenreinheit: Penelope. en 

Sittenverbefleter: Schleifftein. Sittens 
verbefierung fchreibt man dem Bacs 

Hoͤchſt verdienet Dassım 
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: — — 
Sittlichteit: Dike, 


JHGSittſam die Aufrichtigkeit. Die — 


u. Beſcheidenheit. Schamhafiigkeie, 
Erkenntlichkeit, Demokratie, 

Slitſamkeit: nicht auffallend, ſondern ber 
ſcheiden gekleidet, vor fich ſehend, 
mit einem Scepter, an deſſen Spitze 
ein Auge. 

—: Gewand u. Schleier weiß, reinlich, 

Scepter, auf dem ein offnes un ihr ‘ 
gewandtes Auge. Zaum. . 

—, Beſcheidenheit: Penelope, 

— 1. Schamhaftigkeit ſ. Verlängerung 
des Lebens. 

—, Tugend u. Weisheit (Göttin der): 
Suorhra (nord.). 

— u. Gluckſeligkeit (haͤusl.) Veſta. 

Sit theil.) der Dreifuũ. 

— (Drieiters) beim Drafelgeben: Dreis 
fuß (alt). 

Sigen: Ruhe. 

Sitzend das Cedachtuiß die Betrabniß, 
Trauer, Ruhe, Schwaͤche, der Kum— 
‚mer, Gram, das melanchol. Tems 
perament, das phlegm. Temp; der 

Schlaf (Hypnos), das gute Gewiſſen, 
die Ueberzeugung, Erfindung; Elio, 
das Studium, das. Machdenten, 
Schreiben, die Gerechtigkeit, — | 

. ewige Gluͤckſeligkeit. i 

— im Lehnftuhle, Lehnſeſſel der‘ @i 
— Mnemoſyne. 

— majeſtaͤtiſch Jupiter. Proſerpina. 

— auf Riefelfteinen die Geduld, _ 

— ein Wickelkind im Schooße ſ. Luis 
cina. 

— anf die Leier geſtuͤtzt: Apollo ole 
Dichter u. Velohner der Dichter. 

— 2 Löwen im Schooße har Cybele. 

— felten, Pluto. Ä 

Siva, Schiwa: Zerftörer, Gott der Aufı 
._ u. Erzeugung (b. d. India⸗ 
nern) * 

m‘ Rache (6. d. Ind.). “ 

Siwa, nackt, herabwallendes Haar, ch 

nen Apfel u. eine Weintraube ih 
Händen: zuweilen der Maut; zuw. 
Goͤttin der Liebe. 

Skabioſa: Wittwe. 

— : wird die Zukunft zus der Sagen 
wart — (Bl.). rn 


Efala—E flavenj raſ e 


@fala {Ur ce mi fa ſol la; chefgaße. 
S. Solmiſtren; Solſeggiren. Grade. 
Mannichfaltigkeit. 

— der Muſik: La fol fa mi re, bie das 
Faulthier befsändig wiederholt: Klaͤg⸗ 
lichkeit. Unleidlichkeit. Litanei — ber 


Barben: Farbenabſtuſung, Mannich⸗ 


faltigkeit. 

Stalde: Sänger, Dichter Caltnord.) 

Skamander N. des Flußgottes Kanthes. 

Skamandrius f. Aſtyanax. 

Skapulier, kleines heiliges Angehaͤng 
der Froͤmmlinge, oder Taͤſchchen mit 
Reliquien. 

— Schulterbedeckung, ſ. Kranz, Ror 
ſenkranz, Amulet, Angehaͤnge, Ans 
haͤngſel. 

Skaramutz, Scaramuccio⸗ luſtiger Auf⸗ 
ſchneider, (Neapel). 

Skelet: Tod, ſ. Gerippe. 

Siem (Scene): Ort des Auftretens ber 
Perſonen, welche die Schaufpieler im 
Schauſpiele vorftellen: Palläfte, Haͤu⸗ 
: fer, Wald in Trauer, Luft u. Satyr⸗ 
‚fpielen (b. d. Alten) f. Laube. 

Skeptiker: männl. unter vorgehaltener 
Hand in die Ferne fehend. 

Cktagraphie: die Tochter des Töpfers 
Dilutades, den Schatten ihres Lieb: 

abers mit Kohle umzeichnend. ©. 
chlagichattenbild, 

Skiamachie f. Spiegelfechteret. 

Skizze, Entwurf, Plan, Runftvorbereis 
tung, Flüchtigkeit, Traum, erfte, fruͤ⸗ 
here Vorſtellung. 

@tlave: ohne Hur. Während der Sa⸗ 
turnalien trugen fie Hüte, 

— mit Würfeln fpielend, große brens 
nende Fadel in: ber Hand: Decem; 
ber (röm.'. 

— f. zu Süßen der Jugend. 

— (winfelnder) f. December. Nachſicht. 

— * Apoftel” der heit. Benuo. 

Etiaven (mache mich zu deinem) u. ich 
bin gluͤcklich: Turiar (BI. -- 

OSklavenfreilaſſung ſ. Vindicta. 

Sklaverei: Karyatiden. Sklaverei der 


Frauen 
— — Ring auf einem dinger. 
— ewig waͤhrend: Eſel. 
— fi Knechtſchaft. 
©tlavenftrafe in 


Sklavinnen Sniaragd 
Stengel des baumarsigen Aron im 
Munde. 

Sklavinnen ſpinnend m Herkules in 
weibl. Kleidung, f. Ancillae. 

Skorpion: M; 23. Dktober.: Rache. 
Betrug. Bosheit. Unfruchtbare Bes 
gend. Herbſt. Gleichheit des Tages 
u. der Nacht; Dftober. 

—: Lebenskraft. Staͤrke (aͤgypt.). 

— unter einem Steine hervor triechend ; 
Arglift. 

— in einem Kranze von Eichenlaub ſ. 
Dftober. 

— ; Dberbaiern. 

—: Afrita (a. M.) — Klima. 
—: afrifan. Legionen (b. d. Roͤm. a. 
Schilden). 

— bei Mithras. 

— auf dem Gürtel geſtickt Herbſt. 

BE Sonye in- dem): 21. Dftos 
er. 

—: dureh feinen. Tod gefundmadend 
(in Del gelegt fol, diefer zum Heil— 
mittel gegen feinen eignen Biß dies 
nen). 

—, welchen ein Rabe im. Schnabel bat, 

den er ſticht: gerechte Rache. 

— (einen) im Kelche trank der heit 
Franciscus, Min, 

— f. Unzuht, Skorpion. Wiurat 
— Skorpionſpinne ſ. Buͤcherſtorpion. 

Skorpienen (mit) gegeißelt ſ. heil, Elaur 
dius. Laurentius, 

— Marter f. heil. Urbanus. 

— — ge zuͤchtigt die heil. Proceſſus 

Martinianus. 

—— ſ. heil. Julianus. 

Skorpionenſchwanz der Beträgerei ; be⸗ 
ftänd, Giftbräten, 

Skrupel 24 

Skuld ſ. Nornen. 

Skulptura ſ. Rundbildekunſt. Vollrund⸗ 
bildkunſt. Reliefskunſt. 

Sklavonien, Slavonien; Buchs in ros 
then Felde, 

— — jaͤhrl. gegen eine Million 


Ente 
— „Edelſtein grasgruͤn in Per 
u. Braſilien. F 
— 2 Erde, 
— bei den Alten: — 


in Suͤdamerita: einen — auf der Bruſt ſ. Lob. 
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Smaragdfäulen‘(30) von. der Raiferin 


geſchenkt zum Kirchenbaue dem peil. | 


Dorpdyrius. 

Smintheus: oder Sminthius, N. des 
Apollo u. eiaes Bildes deflelben mit 
einer Maus zu den Füßen: meil 
nad) dem Orakel die Feinde der Teus 
rer aus der Erde gefommen waren 
u. die Schilde benagt hatten. 

Smirgel ſ. Schmirgel. Schmergel. 

Smith (Joh.) Zeichner, Chalk. London 

‚um 1654 } 1719 daſ. M. 786: 

Smy, Hindernif, Widerftand f. Ty— 


phon. 

Smpm (Stadt): Amazone (a. M.) 
f. Myrrha. 

Bun: der Sittfamteit, Tugend n. 
Weisheit Göttin (nord.). 

Snyders (ausgefpr. Sneyders) (Franz) 
Mater, Chalk. Antw. 1537. + 1657 


Sobrietas, f. Nuͤchternheit. 

Socci: niedrige Schuhe oder Sohlen 
ohne Riemen mit Oberleder, deren 
ſich def. die Schauſpieler im. Luyts 
fpiele bedienten; niedrige Schreibart, 


niedriger Styl. 
Sorcus: Luſtſpiel. 
Soda: 


— ,;? 

Sodomsaͤpfel f. Vertrauen. " 

— (Zweig an welhem) deren einer ber; 
fter, f. Vertrauen auf die Welt. 

Soekler (oh. Mid.) Chalk. Augsb. 
1744 ft 1781 Minden M. 1504, 

Soͤlde: 275. 

Soͤppel f. Ifopp. 

Sohenio ſ. Gorgonen, 

Sohlen haben Kalliope; Terpfichore; 
Apollo. 

— wie die des Apollo haben die Er⸗ 
an Mnemofpne; das Gedaͤcht⸗ 


— aufgefhnitten f. den — Loj. 

Sohn geboren ſ. Geb 

Sohnes (Meihe der Kindheit des) f 
Weihe: -- 

Sokrates, mebitirend vor feinem Haufe 
figend, ihm giefit feine Frau von 
inten ein Geſchirr über den Kopf: 
eduld, Gelaflenheit. 

— Bild bei der Philoſophie. 


Sol —Sommer 
Sol (Helios) -N,- des Apollo oder 
Phoͤbos. 


— :«hoͤchſte Stärke, 

Solanum ſ. Nachtſchatten. 

Soldat alles bei ſich tragend ſ. Schild⸗ 
kroͤte und Schnecke. 

— ohne Degengehenk: mit Schimpf 
fortgejagt. 

— der feinem Vorgeſetzten treu u. eidl. 
verbunden: gebundener Hund, 

Soldaten: Löwenzahn. 

— dem Mars heilig, 

— Wahfamteit: Hahn die Trompete 
.. (a. e. gefchn, alten Steine). 

— f. Reiter. 

Soldatenkleidern (in) im Hurenhauſe 
die heil. Theodora ; f. heil. Didymus. 

Soldatenftand: Jupiter, auf einem von 


4 feurigen Roſſen gez. Wagen, Blitze 


unter die Titanen fchleudernd. 
Solea: Sohle mit Riemen, im Haufe 
getragen (roͤm.). 
Solfeggiren: Skala; Ut re mi fa fol la. 
Solis (Virgilius) Maler Chalk. Hochſchn. 
Nuͤrnb. 1514 + 1562 M. 1278 — 
Il 1910 1940 1986 1987. 
Pu Leichenfaften von Ton, Marı 


— Solfeggiren. 

Solms f. Wappen. 

Solon: mit einem Todtentopfe (alt) (er 
jehrte, Niemand fey vor dem Tode 
gluͤcklich). 


Solothurn: ſchwarzer Adler in gelbem 


Felde. S. Wappen. 
Solſtitialfeſt ſ. Thammus. 
Solſtitium ſ. Sonnenwende. 
Solviren: So. 
Somer (Joh. van) Maler, ChHalt. Hols 
fand um 1640 + M. 813 1285. . 
— (Mathäus van) Maler Chalk. Aus 
fange des 17. Jahrh. M. 972. 
Sommer: Apollo (b. d. Alten). 
— : meibl. einfaches duͤnnes weißes Ges 
“ wand, meldyes die Sonne an dem 
Saume etwas vergelbt hat; Goldſtoff. 
Mantel; Sichel. Sarbe. 
— Orakel gebend, 6 Monate in Delos. 
— : weibl. jung, liebl. Aehren u. Mohn 
u. Kranz in Händen (in Antiken). 
— — Dberleib bloß ; Schleier 
über bem Mücken empor haltend ; das 


' 


Eommer 7 
‚ neben ein nackter Juͤngling, Äber defr 
fen Schulter ein kurzer Mantel hängt, 
auf der R. ein Korb mit Blumen (m 
e. alten Gemälde im Grabmale der 

j Mafonen), 

Sommer: weibl. faft nackt, ichs 
kraͤnzt; Sichel, Füllhorn mit vers 
ſchiednen Arten von Getraide. 

— jung, in gelbem Gewand, mit 

— geziert, Fackel in der Hand. 
— laufend mit 2 aufrechten Fat; 

fein (in alten W.). 

: — mit einem Kleeblatte (in alt, 


. . 
» 
— 


W) 
— leicht bekleidet, Kranz in der 
er: (in alt. W.). 

— roͤthl. Farbe (Unterfcheid. der Bar 
genrenner bei den Römern. 

—: Krebs, Löwe u, Jungfrau (alt). 

— geziert mit wilden Mohn u, blauen 
Cyanen ftolz auf das Gold der wo⸗ 

genden Aehren. 

—: Ceres u. der Knabe Triptolemus, 
welcher Sichel u. Sarben hält, und 
Achren um die Schlaͤfe hat. 

— ; Ceres, während fieihre Tochter ſucht 
vom Drachenwagen abgeſtiegen mit 

ei am Aetna angezünderen Fackeln 

Ues Getraide verbrennend. 


—: ſchlafend im Schatten, halb oder 


gar nicht bekleidet; Aehren, Sichel; |- 


daneben baden Einige. | 

—: reife Aehren unter einem dicht bes 
— Baume. 

—: Serapis (dgypt,) 

— : Triptolemus mit Garben u, Hand; 
fiel der Ceres einen — 
aufſetzend. 

—: Ruth Aehren leſend. 

—, die Aehren leſende Jungfrau, und 
das Haupt der Ceres angebracht: Al; 
ter der Sünglinge, 

—: Göttin mit einem Sranze von Aeh⸗ 

"ren u. Sommerblumen ; auf ihrem 
Guͤrtel ein Loͤwe geftickt. 

— (Fadel beim); Hitze. 

—: Gewitter welches Badende über 

raſcht. 

— : gelbes Unterkleid und himmelblauer 
Mantel (wegen beſtaͤndigen heitern 
Himmels uͤber dem gereiften Korne). 


— 


8 Sommer 

Sommer: Adler, welcher feine Jungen 
zum Fliegen anführe, 

—: Drache, Korngarbe. 

—: Löwenjagd. "Sommerhige: Lime, 

—: Vertumnus als Schnitter bei feiner 
Pomona. 2 

— : Kranz von Kornblumen, Weinblüs 
then, ehren. Sommerhaus. Sons 
nenſchirm, Fächer, bluͤhendes großes 
Schoͤllkraut, Johannestraut den gans 
zen Sommer hindurdy bluͤhend, Mohn, 
Sommerfrüähte, Sommergetraide, 
Schwalbe, Sommervogel, der Tags 
pfau, frühzeitige Goldbirne, gelbl. 
roͤthl. Hermelin. 

— ſ. Juni, Juli, Auguſt. 

—: Knabe oder Aäbchen, welche Spiele 
treiben, die nur in dieſer Jahreszeit 

Pflegen gefpielt zu werden, 

— [im Gegenfage des Winters]: nach 
Volksſitte kaͤmpfen am Sonntage LA: 
tare 2 Rnaben als Winter u. Som: 
mer angekleidet; der Sommer fiege; 

Sommerkinder. 

— in gutem Wetter: Bodenſee ſtaffirt 
mit Boͤten zum Blaufellhenfange. 
— (fliegender) (fliehender?) Marien, 
garn: Herbft. S. Nachſommer, Gal— 
lusſommer. S. alter Weiberſommer. 

— u. Sonnenſchein: Chamäleon fhwarz 
mit purpurnen u. weißen Flecken. 

— u. Winter: halbnackt halb geklei⸗ 
det: Jahr. Zyftum u. Keftus. Fruͤh⸗ 
kohl in England. . Dompfaff in noͤrdi. 
Gebirge, derf. in Deutfhland. Nacht⸗ 
rabe in hohlem Baume, derf. in Ge⸗ 
bäuden. Weißnaden in Lappland, in 
Schweden. Zobel braungelb u. deri. 
ſchwarz. 

— — — in Mexitko: Heutzitzel ſeinen 
Schnabel in einen Baumſtamm ge; 
ſteckt, derfelbe auf Blumen Thau zu 
feiner Nahrung: fammelnd, 

— — — [. Freundſchaft. 

— — Frühling: Grazien. 

— —— Us Detp: Gragien. Tags 


— u. Herbft: wohirieche nde Himbeere. 
Goldhafer bluͤhend vor Johanni u. 
nah Michaeli. 

—; u. Winter⸗Fruͤchtekranz: Pomens- 


Sommer —Sommerthierchen 779 


Sommers u. Herbſtblumen geben: den 
Kranz der Parze Lachefis. 

Sommerabend in Europa : Johannis, 
leuchtwurm. 

Sommeranfang; Ankunft des Stores. 
Mehrere Schwalben. 


Sommeranktündigung: Baum der Glücks: 
feligteit vor; die. Tpäre Neuvermäht | Son 


ter geſetzt. 
Eommerbaum f. Lätare. 
Sommerende: alter Weiberfommer: * 
gendes Spinntngewebe. 
Sommerfeld: 214. 
Sommerflecken ſ. Papageibaum. 
Sommers. und nicht Winterfreund: 
Schwalbe. 


Sommerhalbjahr: Reſeda. Maßliebe. 


Mansliebe. 

Sommerhitze: Dreifuß mit flammender 
Opferſchale. Fackel. 

Sommerjohannis: Johannesbeerſtrauch. 

Sommermittag im Kornfelde, mit Juͤng— 
lingen u. Maͤdchen ſtaffirt: Alter der 
Juͤnglinge. Sonnenſchirm. Schatten⸗ 
hut. Ruhe im kuͤhlen Schatten. 

Sommermitte : Johannisbeeren. Jo— 
hannisaͤpfel. 

Sommermonate (6) Proferpina über 
der Oberfläche der Erde: Entwicke— 
lung der Früchte zu neuem Samen 
(in aͤlt. 3.) 

—: Apollo in Delos Drafel gebend. 

Sommermond [. Junius. 

Sommerſolſtitialfeſt: Thammus. 

Sommerſonnenwende: männl. jung (et 
wa 25 %.) bis auf die Geſchlechts 

theile unbekleidet, welche durch ein! 

purpurnes Gewand verhüuͤllt find, an 
den Füßen beflügelt, am rechten 
Fuße 2 weiße, am Linken ein weißer 
und ſchwarzer Flügel, zuruͤcktretend, 
mie Achren gekraͤnzt, um den Kopf 
einen dunfelblauen Kreis habend, auf 
welchem der Krebs, eine Kugel, deren 
größter u. oberer Theil erhellt, der 


untere Theil dunkel ift u. einen Krebs 


in den Händen. 

—: Horus (ägypt.). 

Sommerthierchen,. wie Schneegloͤckchen 
num etwas größer und fpäter blühen. 

— fih- an einem Lichte verbrennend: 
Wolluſt führe zum Tode, 





Sommervogel- Sonne 


Sommervogel: Sommer f. Schmetters 
ling. 

Sommerwende s Zeit : Be bes Rils: 
Niloa. 

Sommerzeichen: Krebs, Lowe, Jumafrau. 


Somnia, Teäume beim Schaitenreiche⸗ 


Eingang wohnend. 

mnus (PHSpnos den Kopf uf die 

Rechte gelehnt, geflügelt, krumm— 
beinig, mit gekehrter Fackel a. bleier⸗ 
nem Scepter, Mohn, Fledermaus; Eis 
dedhfe, von Träumen umgeben: :&es 
nins des Schlafes; Beherricher der 
Goͤtter u. Menfhen. 

—: Genius mit geehrter Fackel und 
Mohn, aus einem Horne Träume 
ſchůttelnd. 

—: in naͤchtigem mit Fledermäufen be; 
lebien Haine. 

Knabe ſchlafend, Mohn in der 

Hand, Eidechſe« oder Erdratze neben 

ihm. 

männl, an beiden Schlaͤfen ſproſſen 

Ftügelfpigen hervor (in. Wandgemäls 

den von Pompeji). | 


Sompel (Pet. van) Chalt. Antw. um 


1600 + M.IV 3048, 
Sonderbar gekleidet der Eigenfi nn. 
Sonderbares Ausfehen: Pavian. 
Sonderbarteit : Grottest, Chimaͤre, 
Phantom. _ ’ 
Sonderling : fonderbar gekleidet ; uns 
gewöhnlich, eigener Art, auffallend. 
Diogenes, 
Sondern des Schlehtern vom Bellern: 
Gaͤten, Hechel, Harte, Sieb, Seide. 


‚Sondershanfen ſ. Schwargburg. 


Sonderung hat Siebe, Filſtrirmaſchinen 
ſ. Verſtand. 

— des Boͤſen vom Guten: Gefaͤngniß, 
Erbſenleſen. 

Sonnabend: Saturnus 5 (auch Blei) 
Genius eine Bichel Haltend. S. Sab⸗ 
bach, Samstag. 

Sonne: Kreis. Kreis mir einem Punkte 

in der Mitte O. 

: männl. jung, Ötrahlentrone , ein 
Scepter in der Nechten, auf welbem 
eine Sonne ;. neben - ihm ein Löwe 
liegend. 

—: Helios. Sol. Horus. Serait. 
Jupiter. Hebon. Liber. 


Sonne 


Sonne: Mithras (b. den alten Perſern). 


Genius der Sonne. 

— * Oſiris (aͤgypt.). Sonne unter: uns 
ferm Hemiſphaͤrio: blaue Farbe des 
Oſiris. Sonne umter der Linie. 


— in höchfter Jahrzeit, Sonnenjahr: 


Anubis (ägypt. 


—: Apollo; Phöbus. „Helios. Hype⸗ 


tion (gr.). 

—: Wodan (6. d. Nordlaͤndern). 

—: Crodo (b. d. Deutſchen). 

—: Swantowit (b. d. Wenden). 

—: Axeskovi (b. d. Huronen). 

—: Agriskove (b. d. Irokeſen). 

—: Herakoua. Garakoua. Tharons 

ſiaouagon. Harakonamentakton. Quen⸗ 
tecka. Enti (b. d. Amerikanern). 

—: Gott Adad (in Damaskus). 

— : Moloch (Phoͤnicien). 

—: Prometheus (nach Sophokles, wel⸗ 
cher ihm den Beinamen Titan giebt) 
ſ. Titan. / 

— Abgott der Sabier. 

—: Gottheit des Germaniers. 

—: Abellio (b. d. Galliern). 

— : Bacchus. 

—: Potrimp, ſung, ſchoͤn, laͤchelnd; 
mit einem Aehrenkranz auf dem Haup⸗ 
te, zur Rechten unter der heiligen 
Eiche ſtehend (b. den Letten). 

—: der ältere Odin (b. d. Skandina / 
viern). 

— : Gottheit. Hoͤchſtes Weſen. 

Weisheit. Gerechtigkeit. Hohes 

Anſehn. Hoher Stand. Wahrheit. 

Klugheit. Wohlthaͤtigkeit. Leben, 


* 
— 
“ 


Jahr. Reinheit, Hoͤchſte Klarheit. 


Tag. Jahr. 
—: Wachſamkeit im hohen Amte. 
—: Strahlenkrone. Apolle mit einer 
Krone von Strahlen. 
—: Wolf. Biber. Rad. Phöniz. 
—: Ochſenkopf (6. d. Alten). 
—: Rugel Sr (PDerfifh). - 
—: Dferd (6. d. Makedoniern). 


Fackeltraͤger vor, 

— — bildete der Dämagorgon aus 
entflanımtem Leime. | 

— im Zeiden des Stiers: gebeihlicher 
Eenglingsregen. Fruchtbare Witte⸗ 
rung. Fruchtbarkeit, 
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Eonne - 


Sonne angefhaut vom: hoc geftiegenen 
Adler: Andacht, | 
— am hoͤchſten: Mittag, Mittagsge: 
gend. Suͤden. 

— den Schnee abfhmelzend: durch 
Wahrheit entdecken, aufdecken. 

— (den Wagen der) lenkte Apollo wie 
"Diana den ded Mondes. 

— der Nacht entiteigend: Apollo, Sohn 
der Latona; Aurora. 

— aufgehend ; erleuchtet den emfigen, 
munteen Fleiß. 

— im Abfteigen; zeitigende Sonne: 
Telesphor. 

— durch Wolfen ftrahlend: Wahrheit 
durchdringend. . 


— hinter Wolfen: verſteckte Wahrheit. 


— durd Nebel gefehen: größer durch 
Widerwaͤrtigkeit. 

— mit Regen: Regenbogen. 

— verborgen bereitet Blitze hinter duͤ⸗ 
ſtrem Gewoͤlke vor: Drohung. 

— verfinſtert: verſteckte Wahrheit. 

—: uneigennuͤtzige Wohlthaͤtigkeit.“ 

— bei der Cybele; den Horen; ber 
görtl. Zuͤchtigung. 

—. (Bild der) auf der Bruft der Stern 
kunde, auf dem Gürtel geſtickt bet 
dem Zeihenftudium, auf dem Schilde 
der Religionsduldung, auf der Sc 
pterfpige der Lehre u. der Wahrheit 


j— auf dem Haupte, Kranz in ber 


Hand, einen Sranatzweig neben fih: 
Vertrauen auf Gott. a 
— auf ihrem Wagen, im Laufe hal; 

tend (Mittag). 
— hat 4 weiße Pferde vor dem Wagen. 
— in der Hand der Lehre von Gott. 
— über dem Haupte hat das Vertrauen 
auf Sort, | | 
— : gold. Kette des Zeus (b. Plato). 
— geht auf über der Theorie. 
— (Gerne der): Kırbs des Juni. 


I ftand vor ihrem Untergange für den 
— (die) ftelte bei den Eleufinien der 


reifenden heil. Beflarion eine Zeit till. 

— blieb ſtehen auf das Gebet des heil. 
Fechinus. | 

— aufgehend, vor weicher eine Fleder⸗ 
maus flieht: biendender Glanz. Lichts 
fheu. Scheu vor Wahrheit. 

— nad bem Winterfolftitium, nach dem 


Sonne⸗ 


kuͤrzeſten Tage wiederkehrend: Har⸗ 
potrates Caͤghpt.). 
Sonne in fo fern ſie die "Morgendämmer 
sung zerſtreut: Apollo Lykoktonos (gr.): 
— aufgehend: Pdyasmenopha (dgypt.). 
Melt verurfahend: Pfeile, welche 
Apollo losdrädtt, 

—, ihr war das Wettrennen mit Was 
gen u. Pferden im Citkus geweiht. 
— (die) erzeugte im Auguſt : nichts 
Neues, fondern bringt Vorhandenes 
zur Reife: Jungfrau des Auguſt. 

— (Mad der): Mars. 

— — über dem Mond: Mithras den 
Stier toͤdtend (b. d. alten Perfern). 

— (EKraftzuwachs der): Stier des 
April. 

— verdoppelte Kraft: :Bwilinge de 


Mal. v 
— (Uebergang der) aus ber Schwäche 
zur. Kraft: - Samphukrates (ägypt.). 

— Fruchtbarkeit: männl ‚Seburtstheile | 
der. Hermen (alt). 

2 Sirkung in der Lörperl. und geiſt. 
Belt: Rodkäfer (Agypt.). 

— uf: Chamos (db. d. Moabitern). 

: Schlange, auf welcher die Zeis 

— des Thierkreiſes (aͤghpt.). 

— geſchwinder Lauf: Horus auf einem 
Wolfe reitend (b. d. Aegypt.). 

— (ohne) nichts: Zitronenbaum mit 


— 


I _: Sonne -Sonnenblume 


- Sonntag; göttlihe Zuchtigung; For⸗ 
tuna; Baſilea; Religionsduldung ; 
Andacht (reine); Abellio; Pantheon; 
Macht des Erhabenften. 

— Steigen und Sinken ſ. Galeere. 

— anbeten ſ. Elephant. 

— ‘(por der) f. Leichenbegaͤngniß. 

— in der Hand ſ. Lehre von Gott. 

— (aufgehende) ſ. Oftwind, 

— über dem Haupte f. Vertrauen auf 
Gott; Wohlwollen; Gütigkeit. 

— vor der Stirn ſ. Wahrheit. 

— aufder Bruft ſ. Redlichkeit; Sterns 
deuterei; Tugend, 

— mit ihrem Wagen f. Stände des 
menſchlichen Lebens. . 

— — den Wagen lenkend f. 


eus. 
— Sein wie die) f. heil. Henricus 


— (die) nicht. verehren wollen f. heil. 
. Simeon., 

— vom Geſicht abhalten f. Petafus. 

— und Mond: Oſiris und Iſis. 


— — — an dem Throne der Juno. 
— — — in den Händen: Ewigkeit, 
S. Aeternitas, 


— — —: Weiſer und Gelehrter; 
Kuͤnſtler und Kopiſt. 

— — — hat Apis auf der Stirn, 

— — — hält die Ewigkeit. 

— — — im Thierkreiſe ſ. Erhaltung. 


üchten 
* —— Apollo einen Hahn auf | — — — zunehmenden hat Fortuna, 


der Hand. 

—: Hahn (auf dem Schilde des dos 
meneus, Koͤnigs von Kreta). 

—: — Wahrſcheinlich Ankündigung 
derſelben). 


— (der) gewidmet der Koloß zu Rhodus. 


— dr der Braſt einer nackten weibl, 
Figur: Wahrheit. 

— Emblem Ludwig XIV. 

— vom Elephanten im Waſſer ftehend 
angefehn: reine Andacht Gott ans 


genehm. 

— blendet die Fledermaus: Beneidung 
des fremden Gluͤcks. 

—: Stadt, Bitten in’ Wallis, 

— ſchwarz mit: fhwarzen Strahlen: 
Tartar. Scheu der Mahrheit, 
— und Mond hat die Ewigkeit. 

— ſJ. Sol; Drama; läd; Horen; 

1 


— — Erde: 
(Aſſyr.). 
Sonnenaufgang: Helios aufrinem vier⸗ 
fpännigen Wagen bergauffahrend auf 
den Wolken; oben der Thierkreis, 
unten Telus mit Fuͤllhorn und 

Aehrenbuͤſchel. 

—: Lotus feine Spitzen und Bluͤthen 
aus dem Waſſer aufrihtend (b. d. 
Aegypt.) f. Kr: W, Lotus. 

—: fih auftichtende Pflanze. Tyroqui. 

— mit dem Hundsſterne: Hundstage. 

— und Untergang: Müde Maringouin 
ſchwaͤrmend. 

Kr Wahrheit, Richtung zu 

ott 

—: Sonne in Peru, 

— "nad der Sonne hin geneigt: Dans 
barkeit. Niemals undankbar. 


Adad und Adargatis 
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Sonnenblume vorzäglichftes Licht fuchen. 
Mit der Sonne fit wendend: fiete 

Liebe zur Wahrheit, 

— Klytia in-folde von Apollo vers 
wandelt, 

— hat der Naturtrieb. | 

—: Königin Margarerha von Navarra, 

—: Vermag die Liebe nichts über deis 
nen Stolz? (BL). 

— f,. Begeilterung. 

Sonnenblumen von Gold, Kronen der 
Sonnenjungfrauen, auch in der Hand 
und an der Bruſt. 

—: Meigung, Verlangen zum bichte, 
zu Sort, zur Auftlaͤrung, Wahrheit. 

Sonnenfaͤcher: Schatten und Kühlung. 

&onnenglan; mit I.H.S.: Genf. ° 

— (in) die Phantafie. 

Sonnengote f. Phöbus; Sonne 

Sonnenpell leuchtete die heil, Yona. - 

Sonnenhitze: Sonnenfhirm; Fächer. 

Sonnenjahr (altes); goldner Kreis des 
Königs Ofpmandias (Agypt.). 

—: Herakles (dgypt.) 

—: Oſiris (dgypt.). 

Sonnenkraft: Loͤwe (aͤghpt.). 

— (volle): Horus Caͤghpt.). 

— ſ. Pothios, Python. 

Sonnenkreislauf ſ. Kreislauf. 

Sonnenlauf: Chamos (vb. d. — 

Sonnenlicht, Sonne: Liber. 

— : Apollo, mit einer Fackel. 

Gonsenpferte, die den Sonnenwagen 
iehe 

— it: Erhabenheit. S. Abend; 
Morgen. 

Sonnenroſe ſ. Sonnenblume. 

Sonnenrüdgang: Löwe ſ. Juli. 

Sonnenfdeibe über der Müge Hat 
Dfirie. 

Sonnenidein: Sonnenußr; Sonnens 
ſchitm, Fächer. — 

— liebt das Chamäleon, 

— bewirkt ber heil. Marius, 

— (um) und Regen wird bie heil. 
Matrona angerufen. 

— und Regen erlangt durch den heil. 
Verolus. 

— — — verſchafft der heil. Protadius. 

— — — durchs Geber der heil, Co— 
Iumba; ſ. heil. Geneſa. 


Sonnenſchirm: Sommer, Sonnenfcein, 
Somenhitze, ſ. Sommermittag. 

— f. Amerika. Afrita. Lauberhuttenfeſt. 

Sonnenſchirmaͤhnlich das Gezelt beim 
Lauberhuͤttenfeſte der Juden. 

Sonnenſtillſtand am Morgen brachte die 
heil. Oringa zuwege. 

Sonnenſtrahl: Apollo. 

—: Obelisk (aͤghpt.). 

— (ah einen) lehnte ‚der heil. Cadroet 
feinen Stock. 

— (an einem) blieb der Handſchuh de 
heil. Eunigundis bangen. 

Sonnenftrahlen (Hebereinftimmung der) 
feier des Apollo (gr.). ’ 

— (Wirkung der); Pfeile und Bogen 

des Apollo (gr.). 

— Stärke im im Side: Pfeile beim 
Mittage. 
— (an) Hinz ein Nonnenſchleier, wel 

‚chen die heil. Milburga nahm. 

— , (an: die) hing der heil. Goer, der 
heil. Amatus ſeine Kutte, der heil. 
Anhardus fe Handſchuhe. Mantel.” 


| Sonnenuhr; Tageszeit. Zeit. Sonnen 


fein‘, f. Stundenbefchreibung, 

— des Junius: Sinken der Sonne vom 
Juni an. 

— ſ. Gluͤck; Horographie; Klio. 

— auf dem Kopfe des Gluͤcks. 
Sonnenuntergang: ſehr hell kraͤhendes 
braſilianiſches Berghuhn. Abend. 

Sonnenverehrung: Elephant. 

Sonnenwagen lenkt Helios, Apollo. 

— wollte Phaeton lenken ſ. Cytnus. 

—⸗ Pferde: Oethon, Phlegon, Py— 
ronis. — 

Sonnenwende im Sommer ſ. Som: 
merfonnenwende, 

— — Winter ſ. Winter, 

Sonnenwenden : haben die Hoffchranzen. 
S. Sonnenblumen, 

Sonnenzeiger (den Schatten am) madıte 
der heil. Efaias 15 Grad zuffücgehend. 

Sonntag: Sonne, ©, Apollo. 

: Genius, ein Sonnenbild haltend. 

— (weißer): weiße, Kleider an dem— 
ſelben und in der ganzen Oſterwoche, 
der Oktave. 

— (ſchwarzer) ram]: ass 
Aberglauben. 
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Sonntag f. Todtenſonntag. — 


— (goldene):. Ottavſonntage nad) dem 
Duatember: Aberglaube. Mer an 
einem dieſer 4 Sonntage geboren, 
ſieht Geſpenſter; ſ. Frohnſonntags⸗ 
kind. 
bringen Geld und Gut. 

Sonntagsfind, an einem Sonntage 96 
boren; eigentlih ‚an einem ber 4 
Frohnfonntages Geifterfeher; glück 
lich; f. [ridytiger] Frohnſonntagskind. 

Sonnuhr. S. Sonnenuhr, 

Sophijterei: Merkur, f. Trug, Raifons 
niren. Die beräßmteften Sophiften, 
Protagoras. Hippias ꝛc. | 

Sophismen, Sophifterel: ein & für 
ein U, fe &. 

Sophofles (auf) Grabmahl eine Nadys 
tigall (Keledon, Jynx, Wendehals.) 

— Werke beim Trauerjpiele. 

Sophrofyne ſ. Weisheit; Mäßigung; 
Keufchheit, 

Sorge: weibl. geflägelt in jeder Hand 
eine Sanduhr, ſich erhebend; aufs 
gehende Sonne, Kahn. 

—: häßliches weibl. Geſicht mit borftis 


gem Haar, ſchlaff hangende Bräfte, | 


Sledermausflügel; Adlerklauen, einen 
Drachenſchwanz jtatt der Füle 
—: Qura-(röm), 
— für die Schwädern ſ. Wallroß. 
— fürs Haus: eintragende Bienen, 
—: Ringelblume, Butterblumen, 
— (füße) der Liebe: Ringelblume mit 
einer Roſe. 
— für Kranke f. Kranz von Ken, 
— f. Fuͤrſorge, Vorſicht Gottec. 
Sorgen (Befreier von) und Grillen: 
Lydos (N. des Bacchus). 

— — Zwangbefreier. N. des Bacchus 
(toͤm). S. Lyaͤos. Lyaͤus; Lyſius. 
— und Bekuͤmmerniſſe: (Urheberin der): 

Acidalia. 
Sotgenlos im langen Frieden: beroſte⸗ 
tes Schwert. 

Sorgfalt, Sorgſamkeit: aͤltlich im Sorg⸗ 
ſtuhle. Ameiſe. — 
— des Fuͤrſten für. fein Volk; Getreis 
debuͤſchel. Gatbe. Kornähre, Achte, 

(a M.). “ F 


. 
. 4 


Verloͤbniß und KHochzeiten;, 


Sorgfalt der Götter f. KHafta, 

— — Liebe f. Liebesforgfalt. 

Sorglos die Sicherheit. 

Sorglofigkeit: männl, figend, mit einem 
Seil von Schilf gedreht, welches ein 
Ejel abfrißt (auf alten Gemälden). 

—: Licht, das ſeitwaͤrts abbrennt. Be— 
roſtete Waffen. 

Sorgſame: Moorhirſe urſpruͤngl. indiſch. 

Sorgſamkeit: Biene. 

Soſpita. N. der Juno. 

Souvenit ſ. Erinnerung; Gedaͤchtniß; 
Andenken. 

Souverainetaͤt: Elephant. S. Herr⸗ 
ſchaft; Macht; Majeſtaͤt. Herr— 
lichkeit. 

Spada (Leonello) Maler, Bologna 1576 
t 1622 Parma. M. IV, 3020, 

Spähen ſ. Hund, Spuͤrhund. 

—, Spähung: Falk. 

Späher f. Spion. 

Spaͤhwachen zu Pferde: 133. 

Spätregen im April, "vor der Aepnte: 
Abend im Frühlinge (morgent.). 

Spätwinter: Schneeglöccen, 

Spagnoletto j. Ribera (Joh.). 

Spalte in der Erde, in welder der 
heil. Mamas ein Evangelienbud 
fand, | 

Spanien: goldene Krone mit gefpaltes 
nen Kleeblättern durch 8 Halbdiademe 
geihloffen, auf der Spige ein Reichs⸗ 
apfel. 2 

—: weibl, gekrönt, mit Thuͤrmen ges 
zierter Mantel. Löwe. ö 

—: — ſchwarzes Haar, mit ‚einer. Koͤ⸗ 
nigskrone, mit Gold; Diamanten 
und ‘Perlen in das Gewand geſtickt: 
Löme, Br 

— : Kaninden (a. M.). 

—: gelber Thurm im rothen Felde, 

gelbes Trinkgeſchirr in blauem 
Selde, 

—: goldnes Fell mit rothen Straußen, 

— : fpringendes Pferd (a. M.). 

—: weibl. gekrönt mit einem Mantel 
mit Thürmen gleihfam beſaͤet, mit 
der Königskrone in einem Löwen. 

— f Thürme (fieben gelbe). 

—; gefrönter vorher Löwe. 

— I. Wappen. 


Spanien Spärti 


Spanten hat das Fenchelholz; ein Trans 
benkraut; die Pflanze Ziphion; das 
Nusgras heimiſch; die Bifamnarziffe ; 
rothe und rothgelbe Auftern; das 

Stachelſchwein Managuerel, 

— fs aud Hiſpanien. 

— und Franfreih haben das Strich, 
fraut, den Cedernwachholder. 

— — Stalien haben das Alraunkraut, 
die ſuͤße Eiche. 

— — Portugal haben die Siegelerde 
Bucaros. 

— — — und Frankreich haben die 
Kermeseiche. 

Spaniſche Pfingſtblume morgens anges 
nehm duftend: Morgenſtunde hat 
Gold im Munde; dem Studirenden 
hold. 

— Wand: Verſtecken; Seheimniß; 
Verborgen, 

Spaniſcher Jasmin; Ueppigkeit. | 

— Slieder, Geſchwiſterflieder: Gefhwis 
ſterliebe. Der Liebe erſtes Ahnen, 

— Reiter: 167. 

— und portugiefifher Windhund, Winds 
ſpiel, ſ. dv. . 

Spanifhes Amerifa hat den auszeichs 
nenden Apfel Avila. 

Sparbüchfe hat die Sparfamteit; 9% 
Öffnet die Zukunft. 

Spargel f. Gelehrfamteit. 

Sparfam: Hafelmaus, 

Sporfamteit: weibl. ehrwuͤrdig, mit 
ren gekraͤnzt, Maßſtab und Zirkel 
in den Händen; Öteuerruder, 

—  nothdärftig gekleidet, mit Maß, 
Mage und Gewicht, Sparbädfe; f. 
Haͤuslichkeit; Wirthſchaft. 

—, Entbehrung: Diogenes feine Schale 
mwegwerfend, indem er einen Knaben 
aus der Hand trinken fieht. 

— Biene ſ. Unſparſamkeit; Vergeudung. 

—: Speicher. ©, Zeitlaͤufe. 

— (Mangel an): zerriffener Beutel, 

Spartaner: Schlange. 

—: gewaffneter tanzender Krieger, im 
rother Kleidung mie einer Schlange 
auf dem Schild. 

— + Grab mit der Aufſchrift: er tanzte 
tapfer eine Schlacht. 

Sparti, Männer aus Drachenzaͤhnen hers 
vorgefproffen von Cadmus bekämpft, 
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Spaß ¶Eyeichellecer 


gemeiner Scherz: Spaftvogel; Mimi; 
Hanswurſt; Harlekin. S. Pufeinella; 
Necken; Bajazzo, Poflenreider. 


Spaßhaftigkeit: Pudel. 


—: Karricaturnaſe ſ. Narrheit. 
Spaßhaftthoͤricht ſ. Haſenfuß. 
Spaßmacherei ſ. Spaß. 


Spaßvogel, Vogel im Rade; der ſich 


ſelbſt Trank und Futter heraufſzieht; 
welcher. plaudert und neckt. 
—: Silen. 


‚Spaten liegt beim Grabe, S. Garten 


kunſt; Feldbau; thätiges Leben; 
Kriegsbautunit. 

Spaß: Liebe zur Veränderung, Wan—⸗ 
derung, Sinnlichkeit ſ. Sperling. 

Spazieren geht der Müpiggang. 

Specereien, Opfer der Nereiden. 

Specht: Geſchwaͤtzigkeit (alt).. 

— auf dem Haupte, hat die Gelehrſamkeit. 

— (in einen) verwandelte Circe den 
röm. König Picus. 

— dem Mars heilig. 

— (buntfarbiger): Picus. 

Spechtkopf hat Picus. 

Speck: Opfer des Silvanus. 

Specklilie ſ. Geisblatt; (durchwachene) 
ſ. Jelaͤngerjelieber. 

Speculation ſ. Merkur. 


Speer hat Mars. 


— heim gekreuzigten Heilande, ſ. Lanze, 
Spieß. 

— und Schild in der Hand: Radegaſt. 

— blutig mit angebranntem Schafte 
vom Herolde Über die Graͤnze ger 
worfen: Kriegserflärung (roͤm). 

Speerfchleuderer berühmt: Meriones. 

Speichel (mit) berührt der Priefter die 
Dhren des Täuflings, um anzuzeigen, 
daß er das Ohr offen halten foll der 
Stimme Gottes. 

— brachte Chriitus dem Stummen an 
die Zunge: Reden lernen von Bott, 

der ewigen Weisheit. | 

— Seilmittel f. heil. Germanus. Ein 
Heilmittel des heil. Pardulphus. 

Speichellecker: Staubleckende Schlange. 
Hund. Niedertraͤchtiger Schineich⸗ 
ler; Kriechenddemuͤthiger; Schmar 
roßerei; Kriecherei; den Mantel nad 
dem Winde hängen, f. d. 


' Speihen— Eperber 


Speichen (Rad mir): kungerrennt wie 
die Speichen am Rade (im Bauern; 
feiege). 

Speicher bei der Sparfamteit. S. Volt. 

Speien ins Angeſicht f. heil. Eulalia; 
heil. Philofophus; Chriſti Verſpot⸗ 
tung. 

— air die Bößen, f. heil. Conon. 

— (Gift): Piyas, 

Speier: 3 Thärme, auf einem Gewölbe. 

— f. Wappen. 

Speife der Götter: Ambrofia. 

— vom Himmel wurde zu Theil dem 
gefangenen heil. Paulus nebft Juliana. 

— — — bekam in der Hungersnoth 
der heil. Petrus Damianus. 

— — — ertheilt dem heil. Phoſterius. 

— — — erhielt die heil. Glodesindis; 
die heil. Ida. 

— — — bekam ber Beil. Cuthbertus. 

— (ohne leibl.) lebte der ſchweizeriſche 
Einſiedler Nicolaus. 

— im Munde mit der Hand nad 
mehr Jangend: Gefraͤßigkeit. Uner: 
färtlichkeit. S. Voͤllerei. 

— Feuer ſ. heil. Elias Th. 

— und Trank von Gott ſ. 
trona. | 

Speiſen auftragen f. Merkur, Gany: 
med, Hebe. 

Speiiefaal der Alten war mit Kraͤnzen 
geziert; über dem Tifhe Roſen: 
Schweigen. 

—« Dekoration ſ. Roſe des Kupido. 
S. Saftmahl. 

Speifezimmer: Fraͤchte; Goͤttermale. 

Spektakel f. Tumult; Auflauf; Auf— 
ſtand; Lerm, Shaufpiel. 

Spekulation f. Merkur, Eule. 

Spelz, Spelrgerfte f. Dinkel. 

Speljenmehl,, Opfer des Silvanıd. | 

Spendend die Barmherzigkeit, die Milds | 
thaͤtigkeit. 


ſ. heil. Mar 


Sperber: Goͤttliches. Heiliges (Agypt.). | 


—; Geſicht. 
—: Bote des Apollo (weil er in bie 
Sonne fehen kann). 
—: auf dem Kopfe der Geſchwindigkeit. 
— : Nordwind (dgupt.). 
—: Schnelle und plöglihe Verrichtung. 
— der Juno heilig; dem Moͤbus. 
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— bunfle 


Sperber Ephiny 


Sperber f. Fall (Meiner); Fintenfalt, 
Mauerfall; Schmierizin, 

Sperberkopf hat Oſiris. 

—, aus einem mit Hieroglyphen be⸗ 

zeichneten Gefäße hervorragend: „Kar 

nopud. 

— hat Dfirie, 
Sperling: Venus. Sperlinge ziehen 
zuweilen den Wagen: der Venus. 

—: Geilheit. Unkenſchheit. 

— eine Biene im Schnabel und zwei 
ia den Faͤngen: Feind der Biene. 
S. Biene. 

— (ein) der Teufel, der dem heil. Dos 
minicus erſchien. 

— auf dem Haupte des melancholiſchen 
Temperaments. 

— in fremdem Neſte ſ. Schwalbe. 
©. Hausſperling. 

Spes: weibl. in fruͤhlingsgruͤnem Ger 
wande, Blumen fhmücen das Haupt; 
Blumenfteauß in der Rechten, Anker 
Eu der Linken: Hoffnung (röm). 

: eine Lilie in der Hand; bie Liebe 
erh: ‚Hoffnung (rdm.) ſ. Epis 
metheus: Hoffnung. 

Spes irrita, f. betrogene Hoffnung. 

Spezereien "kaufte Maria Cleophaͤ ein, 
um den Heiland zu falben. 

Sphäre mit den ı2 Himmelszeichen hat 
die Herrlichkeit. S. Kugel, Welt 
kugel; Kimmelskugel; Apfel; Ewige 
keit, 

Sphinr: liegender Löwe mit einem weibl 
Kopfe und mit weibl. Bruͤſten. 

—: feib einer Hindin, Mädchenkopf, 
Flügel, Menihenftimme (ägypt.). 

eben fo, und mod mit einem 

„ Drasenfhmwange. 

: liegend, die Vorderfüße vorgeftrekt, 
eine eine Schlange auf der Stirn, 
bisweilen einen falfhen Bart tragend 
und Kopftudy (ägypt.). . 

—: Yungfrau und Löwe: Steigen und 

Fallen des Nils in dem Heumonde 

und Aerndemonde — wenn die Sonne 

in der Jungfrau und dem Löwen 


ſteht (ägypt.). 
©. 
Babel; 


unbegreiflihde Sache. 
Mährchen. 

—! = Unbegreifliches; Raͤthſel; Raͤthſel⸗ 

baftgteit, SION Witz. 
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Sphing —Epiegel 


Sphine: göttliche Weisheit (dei den alten 
Aeguptern). 

— Sqarfſinn; tiefe Kenntniß; Welsheit 
mit Keuntniß vereinigt (aͤgypt.). 

- + Stärke. Klugheit. 

— (thebanifher): Argliſt. Grauſamkeit. 

— fih nad Auflöiung ihres Raͤthſels 
vom Gebirge ſtuͤrzend: (Beſiegung 
eines liftigen und gefährlichen Feindes). 

— , vom Dedipusfauf einem Efel weg: 
geführe: Erfindungen, in fo fern fie 
gemein und verädhtlid werden. 

—; die Kimmelszeihen des Löwen und 
der Jungfrau (dgypt.). 

— mit dem Rade bei der Nemeſis: 


verborgenes Walten der die fittliche 
: Abbildung auf Fläche. Zeichentunit 


Harmonie befördernden Nemeſis. 

— in der Fahne: Thebaner. 

— neben der Fabel. Auf dem Sijtrum. 

rächfelhaft und witzig Sprechen: 
der (gr.). 

— auf dem Helme der Minerva; 
Klugheit. 

— (Löwen s); erhabene Ruhe. 

— die Dämmerungsvdgel. 

— f, Erfindung, Cerbera. 

— und feier: Wiffenfhaft ımd Kunit. 
Kunſt als Wiffen und Kennen, oder 
Wiffenfhaft und Handwerk in Einem. 

Sphinre 2 liegen auf den Lehnen des 
Thrones des olympifhen Jupiters, 

— : Staatsgeheimnifle. 


Sphragiftit, Siegeltunde bei der Als 


terthumskunde. 
Spiegel: Schein. Wiederſchein. Re— 
fflexion. Ruͤckwirkung. Muſter. Bild. 
Vorbild. Vorſchrift. Verordnung. 
Verhalten. Geſicht. Glanz. Erfah— 
rung. Ruͤckſicht. Eitelkeit. Aeußetes. 
— (Plan): Umkehrung; Verkehrtheit. 


— liebt Narziſſus: Eigenliebe. Eitelkeit. 


— der Venus: Putzen. 
Schnigeln. 

— hält das weibl, Jugendalter; Ges 
fallfucht. Eitelkeit, 

— hat die Affektation. 

— hält der Verftand vor. 

— mit einer Schlange ummunden hin 
ein blickend: Klugheit. 


Schmuͤcken; 


— — auf welchem eine Eule, in welchen 


sine Schlange ſieht. 
— mit der Schlange hat der Rath 
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Spiegel (tm) ſieht die Kingheie, mi 
hinter ihr gefchieht, und um Kd 
ſelbſt nicht zu vergeffen. ©. Geſchichte, 
was war, 

— in welhen eine Schlange blidt: 
Staatsklugheit; Schluß aus der Ver⸗ 
gangenheit für die Zukunft. 

— (in den) fehen: Beftreben, ſich felbit 
kennen zu fernen. 

—: Fehler anzeigend, nicht annehmen), 

—: Falſchheit: Erkenntniß feiner jelbii. 
Offenheit. 

— des Himmels; ſtiller See, 

— blank, Heil: ohne Schonung; ohne 
Schmeidhelei; treuer offenherziger 
Freund. 


Malerei, 
— der Verfhwiegenheit verräch nichts. 
— hat die Wiſſenſchaft, die Ueberlegung. 
— hat das männl. Jugendalter. 
— — - VBertrauen auf die Welt. 
— — der Betrug der Well. Die 
Heuchelei. Der Undank. Der gluͤckliche 
Ausgang; ihn haben die 5 Sinne, 
— auf der Brint bei dem geiſtl. Recht. 
— har Chilon, einer der 7 Kiechiſch 
Weiſen (alt). 
— im Waffer: Windftille, 
— Plans: Treue. Wahrheit. 
— der nicht eben iſt, Hohlipiegel: Ber 


ſtellung. Zerrbilder ; nicht Karris 
katur. 

— (Vervielfältigungss) hat Echo; die 
Praplerei, 


— (Bergrößerungs:) bat die Einbil: 
dung; der Stolz; die Prahlſucht, die 
Uebertreibung. 

— (verfleinernder) f, Webertreibung. 

— im Schilde f. früher Angriff. 

— ſ. Koffahre, Gelehrigkeit. Falſche 
Liebe. Thaͤtiges Leben. Weibliche 
Schoͤnheit. Proſerpina. Undank. 
Vollkommenes Werk. Weltberrug. 

— (Augen⸗) ſ. Brillen. 

— und Eule auf einem Grabſteine zu 
Moͤllen: Eulenſpiegel. | 

— (der Werth des) und der Yungfrans 
fhaft liege in der Reinheit. 

Spiegeldecoration? Schlange mit dem 
Vorderleibe fo gewandt, daß ſie in 
den Spiegel zu fehen ſcheint: det 
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Kluge trachtet nach Erfahrungen und 
vergleicht. 

Spiegeldecoration : Eitelkeit, Pfau; 
Marziffus., Minerva die Flöte in den 
Waflerfpiegel werfend. Floͤte mit der 
Eiche der Minerva. Ochlangen zu 
beiden Seiten des Rahmens, welde 
in den Spiegel ſehen und gewunden 
die Lichter tragen:' Kingheit und das 
durch Licht und Lichtverdopplung, als 
Mittel zur Aufklaͤrung. 

Spiegelfechrerei : mit Charakteren : 
Schein; zum Schein; prahlend. 

Spiegeln: Sehen. Geſicht. Spiegeln im 
Thaue ſ. Morgen, 

Spiegeind (fih) in gaukelnden Wellen: 
Slatterfinn und Unbeftändigkeit: Gleich 
und Gleich gefellt ſich. 

— die Hoffahrt. 

Spiegelt (im ftillen. Wafler) ſich die 
Hangeweide, die Hangebirke: Selbfts 
beſchauung; feines Gleichen begegnet 
ſich; Gleich und Gleich gefelle ſich. 

Spiel: Karten. Würfel. 

— zum Vergnügen; Grazien. Hyacinthe. 

—: Zeitvertreib; ſ. Leichtſinn; Ver— 
ſchwendung. 

— der roͤm. Soldaten; ihre Waffen in 
die Höhe werfend und geſchickt fans 
gend. Ventilatio. 

— (Kinder s): Klatſchroſen; Spielkno⸗ 
hen; Nuͤſſe; Kartenhäuschen; Seis 
fenblafen. | 

— der Knaben: Schneemann. 


— (Öffentliches) von Flammen ums | 


geben f. Caeculus. 

— (Meigung zum) bei der jugend: 
Srazie mit Spielwürfel. 

* * in oͤffentl.) errungen: Pferd 


= (ffendliges): öfentfigge Freude, f 
Volksfeſt. 


Spiele (olympiſcher) Stifter: Herkules. 

— (ioniſche) Sieg: Kranz von Myr⸗ 
ten; von Tannenlaub, 

— (ithmiſche) Sieger: "Kranz. 

— (panathendifhe) Preis: Gefäß mit 
Dlivendl 


— Copehifhe) Preis: 
Sand des Apollo. J 

— Geniſche): Maske (a. r. M.). 

— f Gabeln. 


Apfel in der — aufgeftedt: 


Spieln— Spieß. 


Opielen mit Schellen; Falk an feinen . 
—— knaupernd: ſchaͤdliches Ge⸗ 
ruͤcht. | | 

Spielend: die Unſchuld. _ Unfchuldige 
Liebe, 

Spielerei: Zierarh. Grottesken; Pittos 
testen. Traveſtiren. ‘Parodie, Kas 
leidoſkop. 

Spielkarten ſ. Wahrfageret, 

Spielknochen: Kinderipiel (alt). 

— ber einen der 3 Grazien: ſpielende 
jugend (alt). 

Gpielliebhaberei der Jugend ſ. Grazien 

. mit den Spielknochen. 

Spielfahen: Kinderfpiel. Jugendver⸗ 
gnügen. ©. Weihnacht. Nilolaustag, 

Spielſucht: Würfel im Gobeler. 

Spieltifhe mic Karten und Würfeln 
beim Zorve: Schlägerei. S. Tumult. 
Pruͤgelei; f. Aergerniß. 

Spielwerk: Spielball. 

Spielwuͤrfel, Roſe, Myrthe: Grazien. 

—: Wahrfagerei, S. Karten. 

Spielzeug: aufgeblafener lederner Beu⸗ 
tel (b. d. Alten). 

Spierkraut: Unbrauchbarbeit. 

Spierlingsbaum: Klugheit. 

Spieß: Vorzug. Vorrang. Befehl. 

—: ehemals ſtatt des Scepters; auch 
Zeichen der Tapferkeit. 

—: Tod im Kriege. 

— in der Hand eines Centauren. 

— bat die Vorſicht. Juno. Minerva, 
Bellona. Mars. Der Adel, Die 
Gerechtigkeit und Billigkeit. Gnade, 

„ Elemente. Ewigkeit. England. 
Jugend. Die Aequitag, 

— nn f. Ewigkeit. 

einen), welcher niemand mehr vers 
legen konnte, harte der heil. Baiches 
neus gefegnet. 


— trugen die Salier. 

— mit nach unten gekehrter Spitze, ſ. 
Venus; Mars conſervator. 

— der ſpartaniſchen Gottheiten: alle 
Goͤtter ſollten kriegeriſch ſeyn. 

— durch den kuruliſchen Stuhl geſteckt: 
Juno (a. M.). 

Verſteigerung [Sub⸗ 
haſtation] (rom.). 
— auf einem Grabe: 
blieben (alt). 
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—— 


im Kriege ges 


Erich Spießglasfafron 


Spieß , Yon den Fecialen von der Öränge 
in ein fremdes Gebiet geworfen: 
Kriegserfiärung (röm.). 

— imn Blätter verſteckt ſ. frieden⸗ 
ſchließende P. 

— mit einem Blumenkranze hat die 

Freude. 

—, auf welchem ein ſpitziger Hut, hat 
die Freiheit. 

— ſ. Cibbra. Dienſtag, Ehre. Erde. 
Gluͤck der Waffen. Großbritannien. 
Heldentugend. Ilias. Lucina. Keuſch⸗ 
heit. Geendeter Krieg. Macht uͤber 
Friede und Krieg. Kriegeseinigkeit. 

Kriegsgott. Kriegsgoͤttin. 

Beſtaͤndigkeit. Roma. Tugendhafte 
That, Sicherheit. Friedebringender 

Sieg. Sieg. Palladium. Dallas, 
Muth. Mars propugnator, Mars 
paccator. Mars camulus. Römis 
fhes Boll. Tugend. Verdienſt. 

- Weisheit. Auirinus. Venus Urania, 

— (tleiner) ſ. Ewigkeit. 

— (langer) f. Freiheit. 

— Er hat das eherne Beitltr. 
Die Ehre. 

— und Wagen hat Themis. 

— — Schild hat Honor. 
dienſt. England. 

— — — des Mars: A 

— — — bei einem Altare, auf wels 
chem eine Eule: Weisheit (a. M. 
Conſt. des Gr.). 

— — Blitze in Händen ſ. Cuſtos. 

— — Scepter hat die Erde. Die 
große Goͤttermutter Cybele. 

— — — Kaduceus: Gewalt über 
Krieg und Friede. S. Mars. 

Spieße haben die Brüder Kaſtor und 
Pollux. 

— aus Alcona hatten ehedem die Araber. | 

— gluͤhend in die Ohren geſteckt dem 
heil: Timotheus. 

— (9) in die Erde geſteckt f. Triglas. 


Spießglas: O, oder: 5 
Spießglasblumen &, oder. 
Epteiglastönig; O 

— zur Arzneiv AT 
©pießglasfafıan: + 
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Ruhm. 


Das Vers | 


Epiefrurpe— Spinnen 


Spießruthe dev Reiter: Degen. 

Spiefwerfer beim Wallfiſchfange: Har⸗ 
punierer, f. d. 

Spite f. Lavendel. 

Spil (M) M. II 1813 1890. 

&pilberg (Joh.) M. IV 3060 (Johan- 
nes Spilberg Hungarus), 


Spille (Spinns): Nutzbarkeit. 

— hat das Schickſal. 

— mit Wolle har Klotho. S. Parzen. 
Spindel. Rocken. 

Spina, Grath, die 4 Fuß hohe, ı2 
Fuß breite Ziegelmauer, welche der 
Lange nach mitten in den Reunbah⸗ 
nen der Alten fortlief. 

Spindel mit Seide f. Seidenbau, 

weibl. Geſchlecht. 

— zum Spinnen f. Fleiß. Seieil. 
Lacheſis. 

— mit Wolle umwindend die Alotho. 

— — ſchwarzer Wolle umlegt: kutzes 
muͤhſeliges Leben. 

— — weißer Wolle: langes sau 
Leben. 

— — beim Winter, | 

— ſ. Arbeitfamteit. Palladium, Pal⸗ 
las, Parzen. 

— und Spinnroden mit abgebrochnem 
Faden: Tod. | 

Spindelbaum f. Pfaffenhuͤtchen. 

Spinne: Feindfhaft, Spinnenfeind. 

— im Gewebe bei ber Bosheit: Fall 
fie. S. Gefühl. 

—: Arachne, um ihren Kunftftolz bei 
ftraft. 

— (Aradne verwandelt in eine): Wer 
bekunſt. 

— ein neues Gewebe machen ſ. Gleich⸗ 
muth. 

— beſſert ihr zerriſſenes Gewebe aus: 
des Zerſtoͤrten; Ver⸗ 
letzten. 

— geſteſſen werdend von einer Natter: 
Boͤſe ergoͤtzen ſich an Boͤſen. 

— trank im Kelche beim Meſſeleſen 

der heil. Norbertus mit, welche dann 
beim Nießen zur Naſe wieder her— 
auskam. 

Spinnen im Winter. 

— den Lebensfaden ſ. Lacheſis. 

— der Katze: Heuchelei. 


Spinnen— Spital. 


Spinnen der Fleiß. Die Klotho. ©. 
Parzen. Herkules In weibl, Kleidung, 


Epinnenfeind: Skorpion. S. Hab und 


Feindfchaft. 

Spinngewebe: unnäßes Kunſtwerk, oder 
Werk zu üblem Zwecke. Leichtigkeit. 
Shwählihes. Zerbredlihes. 

— am Eingange: ſchlechte Nahrung. 
S. Gras vor der Thür wachſend. 

— machte ber heil. Felix vor feine 
Höhle, um nicht entdeckt zu werden, 

— bedeckt die keuſche heil. Teuterca 
vor ihrem Liebhaber. * 

— bdurdreißt die Hummel, die Meinen 
bleiben. bangen: Mächtige dringen 
dur. (Kleine Diebe hängt man auf, 
großen laͤßt man ihren Lauf. 

— über Waffen oder einem Helme: 
langer Ftiede. 

Spinnetei: Co on. Fliegender Sommer. 

Spinnerin f, Clotho, Klotho, Parjen, 

266 bei der heil. Piamune. 

Spinnkunſt: Spinnen. Seidenwuͤrmer. 

Spinnrocken beim Fleiße. Hat das 
Schickſal. 

— voraus — kuͤnftiger Fleiß der 
Braut, ſ. Hochzeit der Roͤmer. 

—, jerbroden, f. Faulheit. Palladium. 
Hoden. Spindel. 

— und Spindel mit abgebrochnem Fa⸗ 
den: Tod. 

Spinnſpille: Nutzbarkeit. Nuͤtzliches. 

Spinnſtube mit Spinnerinnen: Winter. 

Spion: mit einer Diebslaterne, Spürs 
Hunde: mit Ohren und Augen vers 
fehenem, fhlechtem Kleide: verfteckt. 

—: Dolon, ©. Späher. Stöberhund. 
Spärhund. Wagehals. 

Spirinx (Ludw, Chalk. Dijon. Lebte zu 
Bräffel 1650 M. 1487. 

Spiritus: n. Spiritus per ascensum: 


“$' Spiritus per desceusum $ 
u 


— vitrioli f. Vitriol. 
Spitäler in Kirchen erbaute der heil. 
Ansbertus. 

— baute der heil. Johannes El. Heil. 
Villanus. Heil. Petrus, Erzbij. 
— (7) baute der heil. Robertus Sal. 
Spital erbaut von dem heil. Gilbertus. 

Heil. Guarinus. Heil, Vigilius. 
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Spitel— Sporn 


Spital zu Werona baute der heil, Hie⸗ 
ronymus. 

— fuͤr Fremde ſtiſtete der heil. Otto. 

— ſ. Barmherzigkeit. Hoſpital. 

Spitz [Pommer): Treue. S. Hund. 

— die Ohren: Neugierde; Lauſcher. 

Spitzbart hatte Merkur (in aͤlt. 3.). 

Spitzberge, Lappland, Rußland, Kams 
tſchatka haben das Mennthier, 

Spitze Ohren hat das Gehör. ° 


— runde Müge, Ü d. 
hoͤchſt unſicherm 


— (auf die) geſtellt: 
Erfolge ausgefeßt. 
— des Schiffes f. Vordertheil. 
Spitzen, Kanten, Gedanken, ſ. d. 
Spigentrone:- Bergdtterung ; Goͤtter⸗ 
ſchmuck; Königstrone; Fuͤrſtenkrone. 
Spitzfindig, Spigfindigteit, Spigköpf: 
Merkur, 


Spisglas: X; Zerbrechliches. 


Spitzige Zunge Hat die Veridumbung ; 


die Laͤſterſucht. 

Spigname ſ. Hohn; Spott; Argliſt: 
Stichelei. 

Spitzruthe (Schläge mit ei nery Meß ſich 
geben der heil. Romualdus!n⸗ 

— ſ. Haushaltung ; Politik. WMauri⸗ 
tanien. 

Spitzſaͤule ſ. Pyramide. Obene 

Splendeur ſ. Glanz; Prunt; Pracht; 
Herrlichkeit. 

Splitterrichterei: Pfeffermuͤnze. 

Spoͤtter: Momus. 

— der Ceres und ihrer Geremonien, 
Abas, ward in eine Eidechfe vers 
wanbelt. 


— ſ. Religionsſpoͤtter. | . 
— (Lohn der) ſ. Ahemon. Paſſalus. 
Spoͤttiſch die Tadelſucht. S. Abſcheu 


der Liebe. 

Spolia, was man dem Feinde abgenom⸗ 
men, im Vorhauſe aufgehangen: 
Ehre, Andenken. 

Spolia opima, Beute von einem ſelbſt ers 
legten feindlihen Feldheren, im Tems 
pel des Jupiter Ferettius gewidmet. 

Sporn: Spoten, Antreiben; Zwingen. 
S. Ibeim Eigenfinne; der Knecht⸗ 

ſchaft. 

— —9 der Fleiß bei ſich. ©, Am 
treibung. 


 Epom--Spottfirn 


Sporn: heftiger Antrieb ;, lebhaft. fine 
licher Beweggrund, ' 


— im Kopfes: Dünfel, Uebermuth. 
Jaungling mit klirrenden Sporen, 
ohne Pferd 


— bei der Wachſamkeit. S. Thorheiten 
der Kuͤnſtler. 

— (ein Paar), hat die Reitkunſt. 

Sporteln reicht die Beſtechung behutfam 
ſchleichend. 

Spott mit der S chraube: Schrauben 

mit Reden, S. Momus. 

weibl. hoͤhniſch lachend, mit dem 
Finger zeigend; Pfauenfedern in der 
Hand; mit bloßen Füßen; Eſel. 
Berachtung. S. Finger. 

— in den Zügen eines Satyr. Lange 
Naſe. 

mit Fingern auf den Gegenſtand 
zeigend (in neuerer Zeit). 
—: Geißel. 
nentram. 

—Karikatur (nicht Zerrbild oder Fratzen⸗ 
bild) Uebertreibungsbild. 

— * egenliebe ſ. Galatea und Po⸗ 


lyp 

u — * Haßzlichteit: Merkur den Pan 
den Goͤttern vorſtellend. 

— beim Zorne: die Mundwinkel dräns 
gen die Wangen. S. Zorn mit Spott. 

— ſtraft Ceres am Abas. S. Achemon. 
Ascalabus. 

— belohnt und großmüthig verziehen 
f. Herkules. 

— uüber Gottesdienſt beftraft: 

— beftraft ſ. Chelone. 

— der eifrigen Cyhriſten, beftraft, f 
heil. Paternus. 

— übte gegen feine Schergen der heil. 
Lurenzius; der heil. Callinicus. 

— unter Sceiniob, Scheinlob, f. 
Ironie. 

— (bitterer) liegt in deinen Worten: 
Brennneſſel (Bl.). 

— Wirkung ſ. Broteas. 

— f. Scherz; Spaß; Schadenfreude; 
Schimpf; Schande; Derjpottung; 
- Tadelfuch 4, Hohngelächter.- 

Spottg dichte: hoͤhniſch lachender Satyr. 
S, Epigramm. 

Spottfehrift: Satyr. — Patquill. 

Spoitſinn: rorher indianifcher Schilfaffe. 


Agron. 
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Kranz von Stroh. Dors | 


Eprache Sprichwort 


Sprade: Merkur. Theut. 

—: Thpätigkeit des Geiſtes. 
— (Ur): Symbolik. 

— (allgemeine): Symbolik; Allegorie, 
— (Natur s) die Thierfprache. 

— (natürliche) die Symbolik und Al 
legorie. 

— Gottes: Symbolik der Gewaͤchſe. 

— ſ. Blumenſprache. 

Sprachkunſt: mit einer Tafel, in welche 
das große gr. Alphabet eingegraben 
iſt; daneben Werke der Grammatiker: 


Diomedes, Donatus, Iſidotus, 
Piecianus. 
—: Alphabete. Grammatik; Schreib⸗ 


tunſi⸗ Zeichenkunſt; Graphie 
Spradhrohr: f. Sprechrohr; Rufrohr. 
Spranger (Barthol.) Maler, Antw. 
1546 t.... Prag M. 203. 
Sprechen ohne felbit zu. verftehen: Pa; 
pageis zum Spredin abgerichtete 
Bögel, 
— feinen eignen Namen: Kukuk; Ho— 
cos oder Ocos. 

— durch die Blume: mit ſymboliſchen 
Blumen, fr Symbolik: Allegorie. 
— der Kinder im Anfange ſ. Fabu— 

linus. 
— mit Zuverſicht ſ. Dreifuß. 
— (nice) ſollen: Mund umbunden. 
— lernen: Dompfaff; Papagei; Star; 
Catacoua. 
Sprechend ſ. Parzen. 
— raͤthſelhaft und witzig: Sphinx (ggr.). 
Sprechkunſt: Sprech⸗ und Rufrohr. 
Sprechmaſchine: verſteht ſich ſelbſt nicht; 
weiß nicht was fie ſpricht. S. Au 


tomat. 
Sprenge (heilige) ſ. Erinnyen. 
Sprengeimer hat der Gartenbau. 
Sprengend Thau, ein Genius, welcher 
der Nacht vorherſchwebt. 
Sprengkrug ſ. Suͤdwind. 


-| Sprengwedel im Weihwaſſer zumSegnen. 


—, Lituus, Simpulum, Opferkrug und 
Opfermefler: Frömmigkeit (a. r. M.). 

—: Gottesfurcht (a. r. M.) 

— bat der Genius des Thaues, wel; 
cher der Nacht vorausfchwebt. 

— f. Quaſt; Weihquaft. 

Sprichwott fr Gleichniß; Symbolik; 
Allegorik. 


Spring Stat ' 


Epring: 204.. 

Springbrunn : ununterbtochnes Streben 
in die Hoͤhe, um der bloßen Pracht 
willen; des Glanzes halben. 

—: wiges Leben in der Natur. 

Springen uͤber den Zaun: Angſt. 

Springinkler (Hans) Maler, Hochſchn. 
t 1540. M. 631. 

®print f. Quelle. 

Sproͤde: Kräuchen Ruͤhrmichnichtan, 
Berbisſtrauchbluͤthe. 

Sproͤden (das Herz ber), 4 der 
Geſang der Erato, 

Sproͤdigkeit: Glas. 

—: Miftel. Sinnpflanze. Die innere 
Seite der Hand vorhaltend. 

Epreffen, Sprößlinge (zarte) Opfer den 
‚Erinnyen, 

EC proffende (alles) erhält Thalia. 

Sprung aus dem Fenfter ſ. Anna P. 

— über den Zauns Ang 


Spültelh bei der — (fath.). | 


Spüren: Hund. Spuͤrhund. 

— weit: afritanifches Nashorn. 

Spuͤrhund: Geruch; Spuͤren; Spähen, 
Spaͤher. Kundſchafter. Fleiß. Spion. 

Sput ſ. Lärm; Geſpenſt; Erſcheinung; 
Vorbedeutung. 

Spukerei: Hekate. S. Geſpennſt. 

Spur: Fußtapfen. Geleiſe; Vorſchrift; 
Regel; Ordnung; Spurſtein; Ber 
muthung; Erkenntnißgrund; Spuͤren; 
ſ. Spuürhund, Spurwieſel, Spurs 
biene; Merkmal. 

— der Hunde zu befoͤrdern ſ. kleines E. 

— (ohne) fahrendes Schiff. 

Spurſtein: Spur, 

Squarcione (Franz) Padua 1394 1 
1474 M. U 1956, 

SS: Zuder. 

888: ſichtweiſe. 

St.: Sanct, Sankt, Sanktus, Hei— 

Niger, Sankta, Heilige, 

Baar: Gelehrigkeit. S. Sprechenlernen. 

Staat: Minerva, 

= Bieengeeliafi Ameifengefells 


— mobleingerichteter: Eunomia. 

— (gemeiner): eine Partie Kraniche. 
— f, Mann, Rath. 

—: Eitelkeit. S. Glanz; Putz Pracht; 
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Etaateneinigfeit -Stab 


Prunt; Decoration. 
Zierath. 

Staateneinigkeit: zwei rechte Haͤnde in 
einander greifend. 

Staateneintracht: Steckenbunde, jedes 
mit einem Beile. 

—: mit Heroldftäden, umbunden mit 
Delzmweigen. 

—: zwei, mit Delzweigen zufammen 
gebundene Fasces oder Stäbebunde 
mit VBeilen und Fuͤllhoͤrnern. 

Staatsdiener: Gürtel. 

Staatsengel ſ. Schußengel, 

Staarsgeheimniffe: Sphinre. 

Staatstlugheit: weibl, behelmt, gewaff; 
net, auf einen Löwen geſtuͤtzt. (Mit 
Augen und Ohren gezierter Waffen; 
to), 

—: mit dem Ruder und dem Spiegel, 
in welden eine Schlange blickt. 

Staatskunſt: mir einer Wage. 

Staatsverfaflung;. 2 Reiter auf einem 
Pferde bei einer Prügelet, i 

Stab: Gewalt. Herrichaft. Negierung. 
Regiment. Lenkung, Vollziehende Ges 
walt. Vefehlhabende Offiziere. Res 
gimentsftab. Uebergewicht. Gewicht 
_ Über Andere. Richterl. Oberherrſchaft. 
©. Scepter, Kommandoftab, 

: Ehre des Stabhalters oder Präfis 
—— ſ. Scepter. 

— hat das „Wohl des Reiche.! 

— zum Schlagen hat bie Serechtigkeit. 
Strafe. 

— lang fe Temnos. 

—: Rathhaus, Gerichtsſtaͤtte (Schweiz). 
— bat Irtis. Die Feldgoͤttin Pales. 
Merkur. 

— der Eybele: Herrſchaft. 

— mie die Herolde beim Homer tra— 
gen, hat Merkur. Die Froͤhlichkeit. 
— Zauberei. Moſes. Jakob d. 

Zweifel. Vorſicht. Stuͤtze des 
— 

— in der Hand des Pluto, lang. 

— aͤhnlich dem Biſchoſoſtabe hat bie 
Wahrſagerkunſt. 

— (Zaͤuber⸗) hat die Zauberei; Hexerei. 

— Moſes ſ. juͤd. Religion. 

— (mit dem) oͤffnete Moſes den Weg 
Dduo⸗ rothe Meer; er ſchlug 2 Mal 
an den Felſen. 


Verzierung; 
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Stab: Stab, Stabgericht. Stab gebro: ı Stab blau, hatte Tireflas,; welcher ihm 
chen: feierliche Fallung des Todesur: | das Geſicht erſetzte. — 
theils. Das Urtheil zu vollireden. | — lang, in der Hand bes Oceanus. 


— des heil. Johannes de Deo, heiljam | S. Froͤhlichkett. 


den Sebährenden. — kurz f. Arufpices. 
—, empfing der heil, Dominitus vom | — (elfenbein.) ſ. Insiguia Consulum. 

heil, Petrus, — auf welchem eine Hand, die eisen 
— des heil. Junianus blieb aufrecht Ring Hält: Hund. 

allein ſtehen. — mit 3 Zacken mit einer Schlange 
— — — Uersmarus, Bif. befreite durch ummunden, hat Serapis. 

Berührung vom Teufel. — seflügele, um welchen ſich ein Myr— 


— — — Theodnulphus grünte u. ward thenzweig u. ein Granatenzweig mit 
zum großen Baume, der ihn ums den Apfel winden, ſ. Umgang, 


hauete, ward blind, Merkurſtab. 

— an deilen oberem Ende ein &torc, | — um den eine Schlange f ch dreht ſ. 
an deſſen unterm Ende ein Hippopo, | Geſundheit. z 
tamus.: Gerechtigkeit über Gewalt, — (Bettelr): Armuth. 
Gewalt foll der Gerechtigkeit unters | — (Wander⸗): Wanderung, Reiſe; 
worfen feyn. Eußreife, | 

— um den ſich eine Schlange gewun, | — ſichelſoͤrm. hat die Strafe. 
den: Gefundheit, Aeskulap. — oben krumm, trägt Horus. 


— grünend, um dem 2 Schlangen ges | — (frummer) von Tarus, an deſſen 
wunden: Weisheit ifk die Hüterin | Ende Mohnköpfe ſ. Goͤtterbeſchwoͤ— 


der Dinge, rung. 
— ward gränend durch den heil. Dos | — — bat Pan, ſ. Pan; Hirtenſtab; 
rotheud. Biſchofsſtab. Komoͤdie; Thalia. 


— der Gelehrſamkeit [Scepter]: ans | — (Pilger) I. Jatob. 
gemaßtes Recht, andere tadeln zu | — der Bosheit macht das Waſſer trübe. 


dürfen. | — (mit einem) voraus unterfuhend : 
— (mit einem) an die Erde ftogend, | Irrthum; Ungewißheit. 
die Schmaͤhſucht. — f. Bettelftab; Hirtenıtab ; Neifeitab ; 


— Merturs, ein Lorbeer⸗ oder Oliven, | Wanderſtab; Maßſtab; Stange; Hu 
ſtab, die durch denſelben berühre wor, | ſeltuthe; Jakobsſtab; Steden; Vin⸗ 
den, fanfen in tiefen Schlaf. biera ; Saite; Gräbe; Gräben: 
—, weißer, oder hoͤlzernes Schwere: Thorſus; Zriedensftab ; Heroldsſtab; 
wiederholter Sieger unter den la, | Fommandoſtab; Werlobung; (fanen.) 
diatoren, der vom fernern Fechten ee u ter 

’ ’ s ’ 
frei geſprochen wurde. S. Daumen, Schmahſucht; Janus; Trägheit ; 


— brennend, in der Hand hat Flynz. ’ — 
— mit Epheu umwunden ſ. Freunds Schlaf; Regierungsſtab; juͤd. Relis 


ſchaft gion. 
Ser, — auf eine Kugel, fegt Fortun » 
yegneitunf Schlange umwunden f. | _ fiber eine Kugel baktend, ‚De Se 


fehung. 

— an bdeflen Spike ein Adler upk 
ee er ſ. Jup 7 De — Ange: Vorſicht. Würde 

— (freuzfdrm.) auf welchem oben | — — umwunden, hat die Freund— 
ſ. heil. Rom, ſchaft. 

— auf welchem ein Auge ſ. Herrſchaft. — — einer Mutze, den 2 Dolche durch⸗ 

— — — — ſtrahlendes Auge fe Wow | kreuzen: durch Blut erkaufte Freiheit. 
ſicht. — knotig, mit einer Schlange: — 

— mer einer Trophäe ſ. Sieg. lap. — 


Erab —- Etadt 7 


Stab mit einer ‚Trophäe e hat ber 
Sieg. 

— auf ihm ein Adler, hat der olymp. 
Jupiter. 

— u. Ring empfing der heil. Otto vom 
Kaiſer. 

—, Ring u. Handſchuh dem Biſchofe 
gegeben bei der Vorſtellung (Präfens 
tation), bei der kanoniſchen Verlobung, 

— u. Geſetztafeln hat Mojes, 

— — Schwert hat die Tugend, 

Stabhalter, Präjident; mit dem Stabe, 

Stablo f. Wappen. 

Stabſchrift f. Rune, Runenſtab. 

Stachel der Strafpredigt ſ. Biene, 

— (wider den) lecken ſ. Uebel ärger | __ 
machen. 

Stachelbeere: kommt den Journaliſten, 
Recenſenten zu: beißende Rede, feiner 
Tadel, 

Stahelgediht: Satyre. 

Stacheligen Helm hat die Jeindſqhaft. 

Stacheliges Thier ſ. Gefuͤhl. 

Stachelkranz mit Stacheln verſehen: — 
Brautkranz am zweiten Hochjeits— 
tage (damit ihr keiner den Kranz 
nehme). 

Stachelkraut: Hinderniß. 

Stacheln (mit) beſetzten Panzer hat der 
Gab. 


: Schuß ſ. Stachelkranz. 

— “(mit eifernen) ift der Mantel der 
Verlaͤumdung befekt, 

— f. Dornen; Verlaͤumdung. 

Stachelnuß: Verſtellung. 

Stachelrede, Stachelſchrift: Satyr. 

Stachelſchwein: nahe u. fern. Unan— 
genehmes Gefühl. 

— mit Waffen geſchmuͤckt, fiher bes 
— 
— zwifden 2 Hunden: vergebens, 

—: Emblem Ludwig XII. 

— u. Löwe geführt von Herkules ; 
Tapferkeit. 

— beim Zoͤrne. ©. Tapferkeit; Ber 
leidigung. 

u ein ſchwarzer aufrechter um 


Stadium: Rennbahn; Laufbahn; Bett 
fpiele, f. d. 
Dtadr: jung oder alt, nah Verhältnid | — 
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—: Stadtkrone. 


Stadt 


ihrer Gebäude, Einrichtungen, vers 
haͤltnißmaͤßig gegen andere Städte (?). 

Stade: geflügelt, in der Hand eine 
Graskrone: WVertheidigung oder Ent⸗ 
feßung. 

—: weibl, Halb entbloͤßt mit einem 
Fruchthorne ohne Früchte (b. d. ers 
ften Chriſten). 

—: weibl. mit einer Thurmkrone Gi 
Antiten), 

Mohnkopf. 

— (Eroberung einer): Victoria, in der 
Hand eine Manerkrone, 


+ Mauerkrone. 

— Roswey zu bauen fing der- heil. 
Cronanus an, 

— Wahrzeigen der reifenden Hand⸗ 
werker. 

— (befeſtigte) beim eiſernen Zeitalter. 

— (Mauern einer zerſtoͤrten) neben dem 
Kriege. 

— ſ. 2—7 il. 9— 14. 

—, Mitteijtadt. Landftadt: 10. 

— befeftigte große Hauptitadt: 
—, große Hauptſtadt: 7. 

— (große): 12. 

— (jehr aroße): 

— (Ekleinſte): 9. 

— unbefeſtigte kleine Hauptſtadt: 4 

— Merito (See der) hat die Eivcihfe ' 
_ Ascokoit, 
— (Schußgötter der): Penates, 

— (große Seehandlungss): in großen 
— an Flußmündungen. S. 

luß. 

— Lingenommene) ſ. Einnahme einer 
Stadt. 

— ;Entjeßung ſ. Entfegung e. St. 

— CProviantzuſuͤhrung in eine belas 
gerte): Victoria, fliegend in einer 
Hand eine Krone, in der andern 

ehren. 

— (Aufhebung der Velagerung einer)i 
Victoria cinen Kranz von Blumen 
u. grünen Kräutern haltend, 

— Gluͤckſeligkeit einer); Fuͤllhorn bei 
ihrem Bilde, 

— Tyrus: Hund mit rothgefärbter 
Schnauze bei einer Muſchel. 

— Beryth: Meptun mit Meerpferben 
fahrend, 

— (Stug einer): Penaten. 


6. 
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Stabtbaufunft— Stätte 794 


Stadtbaukunft lehrte Triptolemus den 
Arcas in Arcadien. | 

—: Mauerfrone, 

Stadtgebiet ſ. Weichbild. 


Stadtgerechtigkeit, Gebiet ſ. Weichbild. 


Stadtgericht, geiſtl. u. weltl.: Kreuz 
mit einem Handſchuh auf dem Markte. 

Stadtgeſchwaͤtz: an die große Glocke 
gehangen. 

Stadtkrone: Stadt; Syrien; Sieg eis 
ner Stadt. 

Stadtleben: Kranz von doppelten Bars 
tenblumen. un 

Stadtmauer (ein Stuͤck der) trat der 
heil. Sermanus über den Haufen. 

— (von der) geftärzt der heil. Venan⸗ 
tius. 

— umgemworfen vom Teufel, ſ. beim 
heil. Lactinus, | 

— (Erbauung der) Troia beförderte 
Apollo mit feinem Gefange zur Lyra. 

Stadtvertheidigung ſ. Vertheidigung el 
ner Stadt. a 

Stäbchen in der Hand der Gelindigkeit. 

— von Elfenbein f. röm. Senat, 

— f. Almanad). 

Stäbe durch einander geworfen: Uns 
einigkeit, - 

— (2) f. bei Juno, 

— f. Stab, Steden, Stange. Merkur. 

©täbebündel-, Steuerruder auf einer 
Weltkugel liegend: unumfcränfte 
Macht. Dberfte Herrſchaft. (db. d. 
Roͤm.) (a. M.)- j 

—, Eaduceus, Fuͤllhorn, hoheprieſter⸗ 
liche Muͤtze, Steuerruder auf einer 
Weltkugel liegend: während der Herrs 
ſchaft des Julius CAjar blüheren in 
der Republik Roms Gluͤck, Friede 
u. Religion (a. M. d. Zul, EAf.). 

Staͤbebund: Eintracht; Wereinigung. 
Einigkeit der Buͤrger. 
Staͤrke durch Vereinigung. Verbin: 
dung. Ihn har Konkordia. S. Muͤz⸗ 
ze (hohepr.). Ariſtokratie. 

Otadtchen (Land/): 9 befeſtigtes: 5. 

Staͤdteanlegung: Mauerkrone der Cybele 
mit Zinnen. 

— Graͤndung: Oſiris u. Iſis. 

— geweiht der Venus auf der Inſel 

Cuyypern. 

— Diana vorz. verehrend: Hirſch. 

Fr) 


Republik. 


Staͤdte —Staͤrke 


Staͤdte (Eroberung ber) : mehrer 

Mauerkronen an einem Lorbeerbaum: 
oder mit Zweigen durchflochten. 

— Verwuͤſterin: Enyo [dellona]. 

Stählerne Krone trägt. die Tprannei: 
Härte. 

Stände des m. Lebens: Wergnügen, 
Reichthum, Armuch u. Arbeit geben 
einander mechfelsweife die Hände, 
tanzen im Kreiſe nach einer Leier, 
welche die Zeit ſpielt. Die Arbeit 
ſcheint mühfam fid) fortzubringen, u. 
blickt ſchmachtend auf den Reichthum, 
um deſſen Hülfe fie bittet. Ein Kind 
hält eine Sanduhr, eines fpielt mit 
Seifenblafenz eine Term mit 2 Ger 
fiytern; “die Sonne mit ihrem Was 
gen, Aurora voraus, die Stunden 
ihr folgend. 

Stärke: weibl. muskuloͤs, behelmt, ges 
harniſcht, Spieß, Eichenzweig, Schild, 
auf welchem ein Löwe im Kampfe 
mit einem Stadeljweine. 

—: — ſtark, teäffig, 2 Ochſenhoͤrner 
am. Kopfe; Elephant (aͤgypt.). 

—: maͤnnl. muskuloͤs, Keule u. Eichen: 
zweig in den Haͤnden. 

—? Milon mit feinem Standbilde auf 
den Schultern. | 

—: Amazone eine Säule umfaflend u. 
einen Eichenzweig haltend; Löwe, 

— : Tochter der Themis, Schweſter der 
Gerechtigkeit u. Enthaltung. 

—, Krafı: Mars, Herkules. Rieſe. 
Held, Simſon. 

— (höchfte körperl.): Herkules. 

- (männlihe): Manus. 

— mit einem Spieße u. Eichenzweig. 

— : Roma. Seorpion. Lowe. Schlans 
ge, Hirſch. Tiger. Hörner (davpt.). 

—: Arm. Helm mit Stiechörnern. 
Horn. Widderhoͤrner. Einhorn. Pa: 
vian, 

—: Löwe im Kampfe mit der KHpäne, 
— mit Weisheit vereinigt; Sphint 
(Agypt.). 

—: große Engländ, Dogge. 

—: Buͤffelhoͤrner. Vuͤffelskopf (in d. 
Heraldik). 

— (hoͤchſte): Sol. 

—: Thurm (dgppt.). 


” Stärfe 


Stärke außerorbenel.: Elephant. 

— überaus groß: Hyaͤne. 

— ber Liebe: Drange, 

— — Tugend: Harnifch, 

— durch Vereinigung: Stäbebund. 

eines Staates: Gerechtigkeit. 

in den Schultern u. Armen. 

minder als Geſchicklichkeit: Eichhorn 
den Schwanz in die Hoͤhe haltend, 
indem es auf einem kleinen Brete 
über den Fluß ſegelt. 

— vereint: Vewaffneter u. eine Ger 
richtsperfon, 

—: rechts; Mäßigung links; rechter 
u. linker Arm, 
— ift ſtets mit Jugend vereint: Hebe 
mie Herkules vermählt, 

— bei der Gerechtigkeit. 

— der Bilder, weldye der Morgen hers 
vorbringt: Pegafus beim Morgen, 

— der Sonnenftrahlen im üben: 
Mfeile beim Mittage, 

— (die) meiner Liebe vermag keine 
Macht zu ſchildern: Orangenbluͤthe 


(Bl.) 
— unter Weisheit: Eule M. auf ei⸗ 
nem vorwaͤrts gebeugten Loͤwen. 
— unter Wohlredenheit: Loͤwe auf dem 
Haupte Merkur's. 
— Ceder. Eiche oder Zweig, Kranz 
nn, 
: Pfeiler mehr als die Säule. ©. 
_Öetännget, \ 

ſ. Heroen. Heldenſtaͤrke. Greif. 
Geierfalt. Giboya. Nashorn, Feſtig, 
keit u. Staͤrke. Maͤnnlichkeit. 

— des Theſeus ſ. Stein. 

— — Geiſtes ſ. Geiſtesſtaͤrke. 
— im Kampfe — Aegeon. 

Eryx. 

— u. Muth: Löwe. 

— — Macht: Herkules, 

— — Feſtigkeit ſ. Jachin. 

— — Geduld: Ochs (a. M.). 

— — Gewalt Jupiters: Eichbaum. 

— — Heldenmuth: Krieg. Trophaͤen. 

— — Klugheit: männl. jung, in ans 
tiker Ruͤſtung, auf dem Haupte ein 
mit Lorbeern geſchmuͤckter Helm, mit 
bloßem Schwerte, um welches eine 
Schlange fi gewunden; Schild in 

den Händen, 


-——h 
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Staͤrke — Stand | 


— u. Zur f. Löwe m. Lamm. 
Start. 

Stärkftes Ungeheuer: Thphon. 

Stärkung u, Erhaltung in Hoffnung: 
Anter, 

Stätiges Pferd: Halsftarrigkeit. 

Stätigkeit: Würfel. 

Staͤtiſch, ftätifher Saul: Starrfinn. 

we fr Ruthe, Seidel, S. Staub⸗ 
efen 

Staffelei hat die Malerfunf. - 

Stafferinus M. II 1977. 

Staffirtunft: Malerwerkzeuge u. Farı 
benpigmente mit Bildern, Pittoresken 
u, Grottesten, Arabesfen u, Ziera: 
then, die Baͤrenklaupflanze. — ©, 
Dekoration, Flachmalerei. 

Staffirung, Staffage: Figuren in der 
Landſchaſt. Nebenſache. S. Zierkunſt. 

Stahl: 7, oder: , oder 78 

— (einen) hat der Tod, 

— u. Stein: Feuer. Gegen einander: 
wahre Treue u. Liebe. 

rt Staͤhlchen, Probe, f. Mufters 
arte. 

Stalburg Chalk. M. 1350. | 
Stall der Laſtthiere (in einem) arbeis 
tend, der heil, Marcellus, Papft. 

— (im) geboren Chriftus: Aufenchalt 
der Atmuth. 

— ſ. Herkules, 

Stallknechte verehrten die Pferdegoͤttin 
Hippona. 

Stamm (aus ſiegreichem) entfproffen : 
Lorbeerbaum, dem die Zweige bis 
auf einen zum Nachtreiben benoms 
men. 

Stammbaum, Stammregifter, Stamme 
tafel: Adel; Herkunft, Geſchlechts⸗ 
regiſter. 

— bei der Wappenlehre; Heraldik. 

Stammmutter: Cybele. | 

Stammwappen f. Stamm, Geſchlecht. 

Stampfen mit dem Fuße f. Aerger u. 
Berlegenheit; Eifer; Ereiferung ; Uns 
geduld; Unwillen. 

Stam; nuͤhle: 130. 

Stampille, Stempel f. bei ber Alters 

thumskunde. 

Stand (tugendhaft kann man in jedem) 
ſeyn: Diogenes im Faſſe, u. der 
praͤchtig gekleidete Ariſtipp. 


Stand Standhaft 


Stand: Säule, | 

— aufreht: Loth. Senkel. 

— des Mils zur. Zeit des — ‚08 
des Hundfternes: Hundskopf, Kano: 
du⸗ (aͤgypt.). 

—: Standeswappen. S. Lehrer, Wehr 
u. Naͤhrſtand. 

— ſ. Niedrigkeit des Standes. 

Standarte hat Dazien. S. Kappadocien. 

— auf weilcher die Bundeslade u, 2 in 

einander gefuͤgte Hände, ſ. Wille ber 
Sottheit. Fahne. 

Standbild der Eybele, ein rober, uns 
förml. kantiger Steinblock; ward Fefts 


tags herum getragen u. gewafchen- 


am Almon, 

— — Diana nahm Iphigenia mit fid. 

— neben dem der Diana |. Asphalis, 

— (ein) der Flora bildete Praxiteles. 

— bei der Gravisätz Denkmal ruͤhm— 
liher Thaten. 

— Aupiters, Loloffal in Elfenbein u, 
Sold von Phidias im Tempel zu 
- Olympia. Im Kapitol, 

— der Iſis (am): „Ich bin das Vers 
gangene, Gegenwärtige u. Zukuͤnf⸗ 
tige, Niemand hat meinen Schleier 
aufgedeckt.‘ 

— der Juno auf dem aventiniſchen 
Berge (roͤm.). 

— — Penelope bei Sparta? weibl. 

Sittſamkeit. 

— Trivia an ſedem Kreuzwege. 

des Herkules ſtand zu Bura. 

der Benus von Prariteles |. Gnidus. 

tinerva bildete Alalcomenes. 
——— in ein) ward Arſinoe. 
des Apollo ſ. Smintheus. 

— ſ. Milon; Pygmalion; Daͤdala; 

Statue; Bildſaͤule. 

Standbilder der Teres wurden zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten mit Ruthen geſtrichen, 
ſ. Cidaria, Pan. 

— — Götter in Bettſtellen ſ. Dank 


d. G. 
— ſ. Sildſdulen ;, Bilder; Erinnyen. 
Vergoldete Bilder. 
Standes s Miedrigkeit, fe d. 
Standeswappen: Stand. S. Wappen, 
Standhaft im Ungläde: fallend zer 
bricht die Perle nicht. 
— ſey: Myrthe (BI). 


Aue 
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— madt die: Einigkeit: 


Standhaft ⸗Etark 


Standhaft ausharren ſ. Stange. 

Standhaftigkeit: weibl. in’ der R. einen 
Degen über die Gluth haltend (Mu— 
cius Scaͤvola). 

— an einer Saͤule, beſſer an einem 
Pfeiler, u. im Gleichgewichte ſtehende 
Wage in der Hand, 

— : weiß. Purpur. Dunkelblau. Violett, 

—: auf einem fubifchen Steine fie 
hend; ‚Klippen in Wellen, f. Wider: 
ſtand Anker. Quadrat. 

—: Stein, auf welchem ein Fuchs ſteht. 

_: vierfantiger prismatiſcher Stein. 
Wuͤrfeſſtein. Diamant, geradwinklich, 
rechtwinklich geſchliffen. 

—: Kranz von Eichen. 

— in der Liebe: Herz, von a Anfern 
” geräprr ‚, Statt der Krone, | 

— — — —: weibl. fißend, blaues 

Gewand, 2 ſich kreuzende Anker 


über dem Haupte, zjwifchen welchen 
ein Herz, Devijes Mens est firmais- | 


sima. ©. liebe, 


Standzeihnung, Aufzug hat die Sau 


kunſt. 


Siange (bei der) bleiben, halten: ER 


nen nicht verlaffen ; nicht fließen; 
ftandhaft ausharten. ©. Seharren, 
Standhaftigkeit.- 

— halten (Semanden die): beiftehen, 
vertheidigen, Mültelefung (6. Rits 
terfpielen). 

— eines Gerbers, Tod des heil. Ja⸗ 
fobus d. Sr. 

— auf.welher eine Taube, auf einem 
Grabe: Grab der Gothen. ©, Stab. 

— (Laͤrm⸗): 161, 

Stangenzaun: 70. 

Staren (Theod. van) gen, dee Meifter 
mit dem Sterne, Chalk. in Holland 
1522—1$44 M. 369 — II 1701. 

Start: Mars. S. Stärke. 

— aufßerordentlid die Giganten. 

—, hart u. ſchwer: dunkel; ſchwach 
u. weich; heil. &. Farbe. 

— die Sefundheit. 

— (fo), als tugendhaft: Elephant. 

— macht der Zorm: Mashorn einen 
Bär tödtend, 

verbunden: 

Dfeile, Stäbe, Stecken. ©. Stäbe: 

bund, Fasces. 


Starf— Etatueh 


— ſ. Patas. 

Starker Koͤrperbau: Bergbewohner. 

Starr, ſchraͤg in die Hoͤhe blickend: 
Beſinnung; Ausdenken; Betrachtung. 

— im Winter: Haſelmaus; ſ. Erſtarrt; 
Winter. | ge 

Starren f. in Gedanken fisen, ftehen. 

— nach dem Lichte, ein Kind: Kindheit. 

Starrer Blick des Forfhers: Neugie— 
rigkeit. 

Starrheit: Eis. Felſen. Stcockfiſch. 
Staͤtiſcher Eſel. 

Starrſinn: ſtarrer, ſteifer, harter Nak— 
ken; eiſerne Stirn; unerſchuͤtterlich. 
Lachs. Schafkamtel. Schiffbohrer. 

— Starrkopf, ein ſtaͤtiſches Pferd; ſ. Eis 
genſinn, Halsſtarrigkeit, Hartnaͤckigkeit. 

Statik mit Senkel, Loth u. Wage. 

Station (3, Poſt⸗): 29. 3 Poſtſtation: 
28. Poſtſtation: 26. & Pojiitation: 
27. Doppelte Poſtſtation: 312. ız 
Poſtſtation: 390, 

Stationen (7) Ehrifti, am Charfreitage 
beſucht: Blutſchwitzend Chr. am Dels 
berge; im Haufe Anna, im Hauſe 
Eaiphä, im Haufe Pilati; im Haufe 
KHerodis, wiederum im Haufe. Pilati 
u. auf dem Calvarienberge (Schaͤdel—⸗ 
ftätte). ©. Wierzehn. 

— (14): Leiden Chrifti in 14 Zeit 
‚puntten. ©. Stationen. Pajfion. 

Stativ, bei der Feldmeßkunſt. 

Stator, N. des Jupiter; der das Heer 
zum Stehen brachte gegen den Feind. 

Statud aufd. Wagen f. Curules Statud. 

Statue: Ehre f. Standbild, VBildfäule. 

— des Friedens den jungen Piuto im 
Arm haltends Ueberfluß durch Friede. 

— — Pluto zerträmmert: Krieg; Uns 
glück. zerrärtete Ökonom, Lage. 

— zu Pferde bei dem Lobes Denkmal, 

— eines Richters, ohne Arme: gerech— 
ter Richter (in Theben). 

— foll angebetet werden, fs heil. Pes 
trus Bapt. 

— (antike) neben der Bildhauerei, 

— mit Staub u. Moos bedect f. 
Mißiggang. 

Staruen (viele) um Lie Hohen Altäre 
der himml. Götter, 
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Stat u. ſchoͤn: Korallenzinke, aus dem Staub auf Saden: Unordnung. Uns 
Wafler herausragend. reinlichkeit. Nachlaͤſſigkeit. Fahrlaͤſ⸗ 


Staub Steckenpferd 


ſigkeit. 

— von Reliquien, auf den Kleinodien 
einer Krone; Hochſchaͤtzung des Heis 
ligehums ehrwuͤrdigert Ueberbleibſel. 

— in die Augen ſtreuen: — S. Sand. 

— vom Grabe der heil. Haberilla wirkt 
Wunder. 

— ſ. Aſche. 

Staubfaͤden der Blumen: Beraubung. 

Staubleckende Schlange: Speichellecker; 
ſ. beim Ehrgeize. u 

Stauden f. Korallenftauden. Stock. 

Staunen: Thaumas, 

Staupbefen bei der heil. Menodora, 
Bei den 5. h. Nemefianus; Olyms 
piades; Marcus Biſ.; Eufebius; 
Sebaftianus; Felir. Soſius. 

— Marter des heil. Crescens. 

— Tod des heil. Maro f. heil. Sa⸗ 
turninus. | | 

— f. heil. Conon; Marimus; Innocen⸗ 
tius, Biſ.; Secundianus,; Philos 
theus; Walerius, Valentius; Varus; 
Privatus; Pontianus; heil. Prisca 
und Euphraſia. 

— bis zum Tode, ſ. heil. Valeranus. 

Stechapfel: truͤgeriſche Reize. | 

Stechend, doch beliebt: Roſe am Zweige, 

Stechhelme, geſchloſſene Helme. 

Stechpalme: Vorherſehung, Vorſicht. 

—: Schuß u. freundl. Aufnahme im 
Winter, wie im Sommer. 

Stecken: Strafe. Stuͤtze. S. Stab. 

— des Aeskulap: Stuͤtze der Kranken. 

— des heil. Junianus blieb allein aufs 
recht ftehen. 

— mit einer Muͤtze oder einem Hute 
oben darauf: Freiheit. 

— — Bindmählflägel hat die Thors 
heit, der Blödfinn, 

— f. Irtthum; Kinderzucht. 

Steckenbuͤndel bei der Gerechtigkeit, 

Steckenbund f. Stäbebund; Fasces. 

Steckenkraut und Winde beim Bacchns. 

Stedenpferd: Zugendvergnügen. Kinds 
lichkeit. Vergnuͤgen am Geringen. 
Heftige Neigung, Infatuation. Eis 
genthümlicher Hang für etwas Ber- 
ftimmtes. Lieblingsfachen z. B. Lieb⸗ 
lingsfarbe, 


Steckenpferd ⸗ Stein 
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Steckenpferd reiten: Liebhaberet; Kin g Stein: Härte; Kälte, ©. Kiefelftein: 


derei. Vernarrtheit in eine Sache; 

den Narren an etwag gefreffen haben. 
—, hoͤlzerner Saͤbel beim Knaben: 

maͤnnl. Kindheit. | 
— f. Perſon (eine gew.). 
Stedenzaun: 71. 
Stefanoni (Per) Zeichner, Chalk. Bis 

zenza 1589 + M. 1091. . . 
Sieffano f. B. Picart. 

Steg. Fußſteg: 22. 

Steganographie mit allerlei Zügen, Zeis 
chen, Charaktere f. beim Geheimniß. 
Stegreif, Steigbügel: Raub (alt). 
Einfall. 

GStegreifdichter in Werfen f. Carmenta. 


. 
— — 
x * 


Stehen (man muß fill): Grab bei) 


einem Graͤnzſteine, neben “weldem 
ein Todtenkopf. | 

Stehend beten; bereit feyn Befehle zu 
erhalten und auf der Stelle auszus 
richten. 

Stehendes Reh: Beſtuͤrzung. 

— Waſſer: 208 256. 

Stehlen: Merkur. Rabe. Elſter. 
Katze. 

— und Geſtohlnes unkenntlich machen 
verſtand Autolikus. 

— Glänzendes: Dohle. | 

— (Mehl zu) verhinderten Altteria und 
Aliterias. 

— ohne zu fhaden: Blumenhader, 

— und laffen: Schüler, der feine Fadel 
an der des Lehrers anzuͤndet. 

— ſ. Trophonius. 

Stehlend und beſchimpfend das Bild 
Jovis, f. heil. Melerius. 

Steif ſtehen ſ. Palme. — 

Steifheit: Ochs. Holz. Buche. Blei. 

—, uUnbeholfenheit mit Unverſtand; 
Pappendeckel; Pappe. 

Steifſinn: Leder, Stockfiſch, ſ. Starrſinn. 

Steig, Fußſteig: 22. 

Steigbügel hat die neuere Reitkunſt. 

Steigen fo lange die Thätigkeit währt. 
So lange es währt, Rakette. 


— mit Mühe zum Altare; Eifer im | 


Guten. 
— ſeiner ſelbſt willen: Doppelter Kegel 
auf der ſchraͤgen ſſchieſen] Flaͤche. 
Stein: ¶N, oder; ch 


Stein 
Marmor. 
—: Eritarrung. Erftarrung durch Wer 
zweiflung, 


— : Aglauros. 

— (an einen) ward Pitys von Boreas 

geſchlagen. 

— (ein Fuß auf einem: Standhaſ 
tigkeit, 

— des Anftoßes; Stein im Wege lie: 
gend, daneben ein Lod zum Hinein 
treten: der Stein nügt doppelt, wenn 
er hinein gerhan wird. Zwei Fliegen 
mit einer Klappe, Klatfcye. 

— im Schnabel der Sans: Schweigen. 

— in einer Klaue haltend: der Storch, 
der Kranih: Wachſamkeit. Wache. 
Kunftgriff. 

— unter weldem ein Skorpion hervors 
riecht: Argliſt. R 

Schuhe und Schwert hebt 
der 16jaͤhrige Thefeus zum Zeichen 
feiner Stärke, 

— hangend an der Nechten der Au 
much: Hinderniß, feine Talente zu 
üben; geltend zu machen. Mangel 
an Arbeit, an Austommen, ©. 
Mangel, 

— im Sarge an der Stelle der Altmene. 

— ind Neft tragend der Adler: zeitige 
Vorfiht. S. Kunftgriff. 

— (mit einem) ſchlaͤgt die Reue ſich 
auf ihre Bruſt, f. Agnus dei, * 
— [Ateria] ins Meer fallend ward 

die Inſel Delos. 

— (in einen) verwandelt die Aglauros. 

— (in) verwandelt Perſeus das Sew 
ungeheuer Cetes. 

— (in einen) warb der himmelſtuͤr⸗ 
mende Rieſe Echion verwandelt, von 
Minerva. 

— — — verwandelt das Ungeheuer 
bei der Andromeda, 

— — — — ſ. Niobe, 

Merkur den Grevler 


— — — 


Battes. 

— — — Venus die Anaperete 

wegen ihrer ſpoͤttiſchen Hartherzigkeit. 

— in der Hand f. heil. Heuricus, 
roͤm. 8. 

— am rechten Arm f. heil. Lucianus. 

— ſchwimmend f. heil. Halwardis. 


Etein 799. Stein Steine 
Stein (einen) als Kopfkifien. ſ. heit, J Stein wuͤrfelfoͤrmig ſ. Liebe (ehel.). 


Kentigernus. | — (Lapis) Säule, alle 1000 Schritte 
— (einen) unter dem Kopfe, ſchlief auf] am KHauptitraßen in röm. Gebieten. 
bloßer Erde der heil. Stephanus, — , Battis als Eidbruͤchiger. 
— am Halſe hangens, f. heil. Ko⸗ — in Gold. und Juwelen gefaßt f. 

luthus. Wuͤrde. 
— — — ind Waſſer geworfen, Tod | — waſchen ſ. Lavatio. 
des heil. Ruffinns. — (Probier ;) hat die Beurtheilung. 


— — — (mit einem) ward der heil, | — im Wege ſ. Hinhalten ; Aufhalten; 
Blafius ins Wafler geworfen ohne| Hinderniß. | ' 
Schaden, Ä — f. Abadir. Echo. 

— — — erfäuft, fe heil, Spymphorofa. | — und Stahl: Feuer. 

— — — ertränfe der heil. Quirinus. Steinbod: I der 21 December. Stels 

— — — ins Meer geworfen, der heil. ‚gen der Sonne. 


._. —: Geburtsmonat des Auguftus (a. M 
Er EN ‚ der h. Montanus, | 5 . He 
— — in die Tiber geworfen, und nit 3 Aug.). Auguft, röm. Kaifer 


untergehend, f. heil. Ruffina. Bu pn | 
Passau: bil, ufebind. el. Eu e —— Selde ſchwarzſpringen⸗ 
genia. Heil. Ehriftina, WET * 
— (mit einem) ſchlug die heil. Helena & — — — 
bußfertig ſich die Bruſt blutig. teinbruch: 96. Kalkſteinbruch: 102. 
— (ein) wird zum hertüchen Sitz, ſ. —— : Härte, Schickſal ſ. Buche. 
heil. Fiacrius. teinbuchen: 235. 
— — 5* — auf dem Steindamm: 55. 
upte, ſ. beil. Lupicinus, | N M 
— —* e$) unterm Arme, wäh — bei der Vervielfaͤltigungs⸗ 
rend des Gebets beim heil. Bavo. 
— (sroßer) an dem hangenden heil. — ſ. Lithographle; Polyauto⸗ 
Pappius. BEE 2 
— (einen fehr großen) waͤlzte derheil. eier an 
in \ ; is . € op a⸗ 
— de — u rias. 
ſortbrachten, mußte der heil. Maro sl a —— vom Blute 
2 Meilen tragen. es heil. Gemmulus. 
— (ein) den so Paar Ochſen nicht — (3) mit Jeſus Maria und Joſeph 
ruͤcken konnten, brachte das Gebet | im Herzen der B. Margarita, 


des Heil. Nonnofus weg. — (in weiße) wurde die Stelle ver 


— von außerprdentlicher Größe, daraus wandelt, mo die heil. Godoleva ers 
Menſchen, f. Agdus. wuͤrgt worden. 

— (einen) hieb der heil. Albertus | — (mit fpigen) zerſchlagen ber heil. 
[Bauer] mit der Senfe im Graſe/ Epimachus. 


durch, —, Ruthen, Todesmarter bes heil. 
— auf dem Dache: Leiden. - Tharſitius. 
— (dunkler vierkantiger): Cybele. — als Geld anzufehen ſ. heil. Leo Th. 
— (einen rohen) verehrten göttlich die] — an Händen ’ und Füßen f. heil. 
Pelasger. Carterius. | 


— (unfdrmlich): Epbeles Standsid. |— — ben Füßen, aufgehangen, f. 
— unter den Füßen: Grund; Stande | heil. Victorianus, | 
haftigkeit. -— bemooſt, mit Flechten bewachſen. 
— rehtwinfl. prismatiſch: Standhaf⸗ — Hinter ſich warfen Deukalion und 
tigkeit. S. Wuͤrfel. Pyrrha. 


Steine—Steinigen 


1 

Steine hinter ſich werfend: Judenbe— 
graͤbniß. Von demſelben zuruͤck 
gehend. 

— — werfend bei der Flucht: 

Kranich. 

— Salben, Oelen ſ. Oelgoͤtze. 

— ſtatt der Zähne ſ. Pirambu. 

— (ſhwarze): Verdammung. 

—, Felſen in den Haͤnden der Giganten. 

Steinen, (mit) auf den Mund geſchlagen, 
bis er todt war, ſ. heil. Polychronius. 

— (jwifhen 2) ward der heil. Aphro⸗ 
diſius erdruͤckt. 

—, jwiſchen melden eine Schlange 
ihren Balg abftreift: Erneuerung des 
Alten. MWerjüngung. 

— (mit 2) an Kopf und Füßen von 
einer Mauer herabgemworfen und fo 
gerriffen, der heil Severianus. 


— 


— (mit) bedeckt von einem Engel her⸗ 


vor gezogen, der heil. Pappius. 

— — auf den Mund gefdhlagen bis 
zum Tode f. heil. Felix. 

— — der Mund zerſchlagen f. heil. 
Proceſſus. Heil. Hypolitus. 

dem heil. Ruffinus. 

— — das Geſicht zerftoßen, 1. heil. 
Thararus. 

— — ode. geworfen f. Beim heil. 
Mancratius. 

— Steinerne Brüder: 150. 

Steinflachs f. Feuerficherheit. Amiant. 

Steinfurt: rothe Gans in gelbem Felde, 

Steinhart von Gemuͤth: Anaxarete. 

Steinhauerei: Meißel, Schlägel. 

Steinhaufen: Andenken, Erinnerung 
an Erfeheinungen, Begebenheiten, 
Bundesitiftungen — (in 3. der Pas 
triacchen). 

— leuchtend, unter welchem ber Leib 
des heil. Raymundus Lullus. 

Steinhägel bei den Hermen an Schei— 
dewegen (alt). | | 

Steinige Erde; ftaffirt mit Rosmarin. 

— Gegenden: bewadfen mit Taſchen— 
fraut, 

— Orte: mit Goldhaar. 

Steinige, rauhe Gegenden: mit Buchs— 
dorn. 

Sieinigen ſ. beim heil. Magorianus. 
Stephanus. 


— — — — — 
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Steiniger, feuchter Thonartiger Hoden: 
bewachſen mit Nadelholz, Tannen, 

Fichten, Lerchenbaͤumen. | 

lehmiger Boden; flaffire mit 
Hafer, 

— Rain: 213. 

Steiniges Gebirge: ftaffirt mit Hirſch— 
mu. | 

Steinigung, Feft der Trögenier zum An; 

denken der Jungfrauen Anreja und 

Lamia. 

— des Alcyoneus. 

Steinkranke heilte die heil. Syra, der 

heil. Maurus. 

Steinmetzen (über die) war der heil, 
Reinold gefegt, und arbeitete mit zu 

. Köln am Rhein. 

Steinmekkunft f. Steinhauerei. 

Steinnelke: freundlid am Tage, 

Steinplatten: Polyautographie; Stein 
druck; Lithographie. 

Steinregen am Rheine ſ. Albion. 

Steinſalz: % * 

Steinfchleiferei: Brillanten, Dickſteine, 
Rautenſteine, Roſenſteine, Tafek 

ſteine. 

Steinſchmerzen heilte ber Heil. Wolf: 
holdus, im Traume, 

— heilte der heil, Salvator de Horta, 

Steinſchneidekunſt: mit Kameen, Gem; 
wen | 

Steinftraße: 34 und Chauflee: 23. 

Steintreppe bei der "Theorie, 

Steinwärfe, Marter des heil, Anthimus. 

— nah dem heil. Marcellus. _ 

Stella (Jak.) Maler, Chalf, Lyon 
1594 t 1647 Paris M. 1333. 

Stellung verſchaͤmt bei. der. Keufchheit. 
S. Venus med. 

— (Tanz) ſe Tanzkunſt. 

— (jinnende): har die: Einbilbung. 

Stelje: Stolz. | 

Stelzenfhuhe, Stelzenftiefel; Kothurn : 
Stol;. | | 

— (auf) geht die eingebildere Jugend. 
Einbildung. . , 

— — einherfhreitend : hochtrabend, 
übertrieben, uͤberſpannt im Handeln 
und Reden. ©, Hohes Pferd. 

— ſ. Uebertreibung; Korhurn, 


4 


Stelzfuß —Sterben 


thum, die Strafe, 

Stemma f.- Stammbaum. 

Stemmatographie bei der Alterthumss 
funde, 

Stempel hat die Präges und Stems 
peltunft. S. Grabekunſt. 

— an der Thuͤr ſ. Hochzeit. 

Stempelſchneidekunſt ſ. Bildgrabekunſt. 
Steinſchneidekunſt. 

Stendal: Adler ſtehend auf 2 gruͤnen 
Smaragdfteinen, oberhalb mit 4 
Gerftentörhern. 

Stent (Pet.) Chalk. zu London um 
1630 M. II 2137. 

Stentorftimme: Stentor. 

Stephan Cheil.) männl. als Diakonus 
gekleider, Kiefelfteine in den Händen 
tragend, 

Stephanus, f. Krone, Kranz|der Ehre; 
Preis: | 

f. Heide; Wuͤſte, Dede. 

Sterbefall: Trauergerüit. 

Sterbekleid ſ. beim heil. Humbertus 


de * 

Sterben, Uehergang in einen beffern 
Zuftand: Genius, welcher freundlich 
einen alter ſchwachen Mann, neben 
einem von Cypreſſen umduͤſterten 
Grabe die Hand reiht und über ihm 
den heitern Himmel zeigt, 

—: Genius mit umgekehrter verlöfchens 
der Fackel. 

—: Schmetterling vom Munde auf; 

fleigend. 

: geflügerter Genius, am Afchens 

kruge, eine Fadel ausloͤſchend, einem 

Schmetterlinge nachfehend. 

Atropos den Lebensfaden abs 
ſchneidend. 

—: männl. alt, einem betenden Greiſe 
den Himmel zeigend, welcher ihn 
beſtrahlt. 

—: — jung, einen mit Cypreſſen ges 
kraͤnzten Greis zum Grabe feitend, 
mwohlchätiger, milder Tod. 

— fanft, leicht, gluͤcklich: Euthanafla, 

— im Arme des Freundes angenehm: 
verdorreter Baum mit Reben um— 
ſchlungen. 

— (vereinigt bleiben oder): Zwillings⸗ 
etdbeeren. 


— 


— * 
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Stelzfuß hat die Betrügerei ; der Reichs Sterben ‚(lieber glei), als 


Sterben — Stern 

gefangen 
verderben: Zibetkatze. 

— und wieder aufleben der Natur: 
Adonis. | 

—: Verloͤſchen des Lichtes, des Feuerr, 
der Fackel. 

— aus Liebe: Anima, 

— (natürliches): Lampe aus Mangel 
an Del verlöfchend. 
— (unnatärliches gewaltfames): Lampe, 
die ausgeloͤſcht wird, | 
— foll der Vogel Entiengie, fo bald er 
die Erde berühre. 

auslaufender Gandfeiger [Sands 
uhr]. 

— für einen andern f. heil. Hypatius. 

— 3 Mal f. Herilus, en 

Wintern. Tod: Winter, Fruͤh⸗ 
ling: Auferſtehung. 

— Nothwendigkeit zu: Ceres (gr.) 
Moira. Keren. 

— (Erinnerung ans): Schädel, Ger 
beine. Memento mori, 

— f. Tod. Atropos. 

— (im) f. Hoffnung. 

Sterbend die heil. Therefia, holen es 
fus, Heilige und Engel ihre Seele 
ab. ‚ 

— auf den Knieen liegend der heil. 
Treverius, 

— nur mis Engeln umgebender heil, 
Stephanus X. 

— die Verzweiflung. 

Sterbende Liebende: 2 verlöfchende 
Fadeln, ’ 

‚Sterbender f. Tod. A 

Sterbendes Kind hat die Ungluͤckſeligkeit. 

Sterbeftunde: ausgelaufener Seiger, 
Badel geneigt nach Weiten ausgehend, 

Sterbetag (ihren) haben gar fehr viele“, 
Heiligen im Voraus angekündigt. 

Stereomatif, Stereometrie, Stereoras 
mit; geometriicher Körper. S. Plaſtik. 

Stern: Gott; Seele eines Abgeftorbenen. 

—; Stern vor der Stirn: Seele. 

— über dem Haupte: Orient, Aufs 


gang. 
— (Venus): Morgenfiunde. Abends 
ſtunde. 
— vorn auf dem Kopfe, im Roſen⸗ 
range: a. bes Tages. 


Stern 
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Sten— Eterne 


Stern an einem Kranze von .rothen | Stern (Meifter mit dem) f. Th. van 


Kofen: Morgendämmerung, 
— funtelnd über dem Haupte des Aufs 
ganges der Sonne, 
— auf den Haupte, hat der Abend. 
— , Leitftern: Leitung. Er zeigt den 
Weg. ©. Königsftern. 
— am Diademe: Abendftern, Abend, 


Abenddämmerung. 

— auf dem Grabe: Sic oder Ruhm 
im Tode. 

— glänzend, weiß, auf der Brufi: 
Reinigkeit. 


— (ein) wird jaͤhrl. am Sterbetage 
über.dem Grabe des heil. Nikolaus 
Tol. geiehen. 

— (ein) am Himmel am Todestage der 
heil. Zita. | 

I —_ — ſchwebte dem heil. Thomas 

: Aequinas im Zimmer über dem Kopfe. 

— — ging der heil. Solongia Tage 

‚und Nachts ftets vordus, 

— über dem Haupte des Adels: Ers 
habenheit der Gejinnungen, vorzügs 
iichſte Mitgabe des Adels. 

— ſ. Legende des heil. Aidanus (Aidus). 

— (fhwarzer): Unglüd. 

— dunfel, und ein glängender über dem 
Haupte der Neigung. 

— (verfinfierter) (ſchwarzer) über der 
Stirn, dem Haupte: Unglüd. 

— Gluͤcks): Süd, 

— fchwarz , in gelbem Felde: Walde. 

— weiß, in fhwarzem Felde; — der 
große Stern in rothem Felde: 


Heſſen. 

—: Maſtricht; Perleburg. 

— (Comet⸗) (einige machen einen Sporn 
daran): Colmar. 

—. mit: AI2N. 

— auf dem Helme f. Reitkunft. 

— über dem Helme, hat die Tugend. 

— — der Stirn Aurora, 

— dem Haupte ber glücklichen Liebe, 

— über dem Haupte des Gluͤcks, Pos 
larftern: Macht des Gluͤckes über die 
ganze Wels (b. d. Alten). 

— — — — — Schickſals. Des 
Adeld. S. Morgen, Morgenroͤthe. 
Vernuͤnftige Seele. Sonnenaufgang. 
Abend. Gute Vorbedeutung. 


Steren. 

Sternbild des großen und kleinen Baͤ— 
ren, ſ. Mitternacht. 

— (fhdl.) ſ. Peruvianiſcher [einer] 
Pfefferfreſſer. 

Sternbilder in der Aſtrognoſie. 

Sternblumen [Altern ]: Zierde 
Urania. 

Sterndeutung ſ. Aſtrologie. 

Sterndeuter: Aberglaube. S. Actinus. 

Sterne (Krone davon): Gottesfurcht. 
Philoſophie und Religion. Ehre. 
Ode. Sterndeuterei. 

— : Sternbilder. 

— Ordner: Thot. Theut. 

— beobachtend: Urania. 

— im Gefolge der Luna (Selene). 

— (unter die) verſetzt: Chryſothemis. 

—, großer Baͤr: Nymphe Kalliſto. 

— über dem Haupte: der geiſtl. Ger 
ſang. Kirchengeſang. 

— (2) über den Köpfen ſ. Kaſtor und 

Pollux: von Seefahrern angeruſen. 

: bunte Flecken der bei den Aegyp— 

tern die Welt vorjtellenden Schlange. 

— (Kenntniß der), des Sternenlaufs 
und Gelege der Zeit: Iſis, Dfiris 
und Thaut, 

— anf dem Gewande der Weltbe 
ſchreibung. 

— (5) um das Haupt des heil. Jo 
hann von Nepomuk: die den Drt 
feiner Leiche in der Moldau ange 
zeige hatten. 

— umglänzen den Ruhm. 

—: Kinder regierender Fürften (a. M.). 

— hat die Nadıt, 

— im *himmelblauen Gewande der 
Wohlthat; der Gutmuͤthigkeit. 

— wie geſaͤet auf dem Gewande der 
Mitternachtsſtunde; fo auf dem Man— 
tel des Todes: Urania. Sternkunde. 

— auf dem Mantel, hat die Aſtro— 
nomie. ©. Genius. 

— (unter die) verfegte Jupiter die Ziege 
der Amalthea und das von derſelben 
herftammende Korn des Uebetfluſſes. 

— (unter die) verfegt Tauben j. Pejaden. 

— bes gr. u. kl. Bären beim Narben: 
die noͤrdl. Völker find unermüdlich 
(weil ihre Sterne nie untergehen). 


der 


Sterne— Sternenfunde 


Sterne 7 bilden die goldene Krone der 
Klorhe, 

— (2), einen funfelnden u. einen dunk⸗ 
feren auf dem Haupte; Roſenſtrauch 
u, Dornen: Neigung. 

— (3 gelbe) mit blauem Selbe: Defters 
reich. 

— (6) in blauem Felde: Sitten, Haupt⸗ 
ſtadt in Wallis. 

— (7) nahe beim Schweife des ER 
f. Berenice. 

— auf einer ringfoͤrm. Sclange” ſ. 
Ewigkeit. 

— ſ. Alchone. 

sung (7) ſ. Macht. 

— u. Mond um Jupiter. 


Sterneidechſe ſ. Salamander mit rau⸗ Siernſchanze: 


her Haut. 
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auf der Bruſt; Scepter; Himmelds 
globusz; Adler; Kompaß; Altcolas 
bium; Vergrößerungsglas, 

Sternentunde: weibl, mit Sternen ges 
fröne, mit gen Himmel gerichterem 
Blicke, Scepter in der Hand auf eine 
Himmelskugel gejtügt. Adler. Planes 
tenſyſtem. 

—: Heliaden. 

— erfunden von der Muſe Urania. 

Sternenpracht: Erhabenheit. S. — 
des Erhabenſten. 

Sterngucker: Hesperus. 

Sternkunſt Erfinder, Orpheus. 

Sternſehekunſt: weibl. mit Himmelsku⸗ 
gel u. Seherohr. 

163. 

Steropes, einet der 3 Epffopen. 


Sternenbilder u. Mond auf dem Ge , Stefihorus als Kind; eine Nachtigall 


mwande der Nox. 

Sternendiadem ſ. Dichtkunſt; alle Iys 
rifhen Gattungen. 

Sternengetrönt der Hochgeſang. Hy⸗ 
mnus. 

Sternengeziertes blaues Gewand, hat 
die Vorſehung Gottes durch die Kos— 
mographie (Weltbeſchreibung). 

Siternenglanz am freien Himmel: Hei⸗ 
terkeit, 

Sternengott: Brelzephon ; Haftorany 
des Zent; Aveita. 

Sternenhimmel; Horus (b. d. Baby⸗ 
loniern). 

Sternenkreis um das Haupt hat Thor. 
S. vergangene u, zukünftige Dauer. 
Aberglaube, ni 

Sternenkrone: Begeifterung. Aſtrologie. 
Aſtronomie. Urania. Weisheit. Ode. 
Gloria. Ruhm, Unſterblichkeit. Fa— 
tum. Schickſal. Ewigkeit. Vergoͤtte⸗ 


zung. Gluͤckſeligkeit. Philoſophie. S. 


Ehre. 
über „einen gefluͤgelten Genius; 
Emigfeit, 
— u. Palmzweig hat die Belohnung, 
Sternenfugel_ ſ. Gott (Lehre von). 
Sternenkunde: Urania mit Lorbeern ges 
krönt; mit Sandalen; blau das 
Kleid; gelb der Mantel; eine Hims 
melstugel haltend u. darauf blickend. 
—: weibl. Sterngetrönt; mit Sternen 


geftickt das Gewand ; eine Sonne 


— 


oder Lerhe auf feinem Munde liebr 
lid) ſingend: deffen Dichtertalent. 

Stete, feite Treue; Eichenlaubkran;. 

Stertin (Herzosthum): vorher Greif, 
Füße u. Klauen gelb, mit gold, 
Krone, aufgeworfenem Schwanze, - 
aufgefhlagener Zunge, » 

Steudner ( Mark Chriſtoph) Chalk. 
Augsb. t 1760 M. 915 — IV 3029. 

Steuer |. Ruder, Steuerruder. 

Steuertunft: Compaß ; ‚Magnetnadel;, 
Ruder. 

Steuermann 'auf einem Schiffe: Re⸗ 
gierer der Welt (b. d. aͤlteſten Aeghpt.) 

— der Argo ſ. Ancaͤus (Ankaͤos. 

— auf den groͤßten Rheinfloſſen, dım 
rechten Arm ſchraͤg aufwaͤrts: die 
Floͤße rechts zu wenden, — den linken 
Arm ſchraͤg aufwaͤrts: die Floͤße links 
zu wenden; — beide Armen in der 
Hoͤhe: die Fl. geſtreckt. Mit dem 
Hute rechts mit der Rechten geſchla⸗ 
gen: Heſſenland [d. h. rechts zu 
rudern]; mit der X. den Hut linke 
zu ſchlagen: Franfreih; d. h. nach 

‘ dem Hinten Ufer zu rudern. S. 
Bakey. 

Steuerruder hat die Sciffstunf; Vor⸗ 
ſicht; Aſien; Lenkung; Regierung. 
England. Haushaltung. Gemäßigte 
Freude, 

— beim Fluſſe: Schiffbarkeit deif. 

—; — Befehlshaberſchaft. 

* 


Steuerruder ⸗S tier 


Steuerruder auf eine Weltkugel gelehnt 
mit Buͤndeln umgeben: hoͤchſte Gewalt 
(a. M.). 

— (3) hat Fortuna: Lenkerin des gu 
ten u. widrigen Geſchickes. 

— doppeltes hat Fortuna, 

— über welchem die Worte Laetitia 
fundata, f. Freude (a. M. d, Kris 
pina). 

— ſ. Ruder-Steuer. Ruhe. Glaufus. 
Staatswohlfahrt. Venus. Vorſicht. 
Waſſer. Fluß. Gluͤck. Großbritanien. 
Kunſtſtuͤckk. Mittelmeer. Saturn. 
Parzen? Gewonnene Seeſchlacht. 

Sparſamkeit. Staatsklugheit. Tiber. 
Schiffsbaukunſt. Julius Caͤſar. Muͤtze 
(Hoheprieſt.). DE 

— (jerbrochnes) Zernichtung. Vernich⸗ 
tung. Zerftörung. 

— (umgetehrres) hat Venus. 

— u. Vordereheil eines Schiffes bei 
einer weibl. Figur: Großbritanien 


(a. M.). 
Steuermarf: Löwe mit einem tier; 
kopfe. 
Sthenios, N. des Jupiter. 
Stheno, eine der Gorgonen. 
Stibium ſ. Spießglas. 
Stichomantie: Aberglauben. 
Stichpalmen u. Diſteln (an) ſich rei⸗ 
bend: Unklugheit. 
Sticken: Minerva. 
> in Gold, Seide lernt die Maria. 
 Sticterei bei dem filbernen Zeitalter. 
Stickereien bei der Penelope, 
Stickerin die heil. Eulalia. 
Stickkunſt: Minerva u. ihre Schülerin 
Arachne in Wettſtreit. 
Stickrahm bei Minerva, Arachne. 
Stiefeln (kurze) hat der Nordwind. 
Stiefkinder ſchlecht behandeln: Stief—⸗ 
muͤtterchen, die DI. 


Stiefmuͤtterchen, die Blume: ſchlechte 


Behandlung der Stiefkinder. 

—: freundl. Andenken. | 

—: warum erfreut di die Dual mels 
nes Herzens? (Bl.). 

— f. Dreifaltigteissblämden. 

— u. Beilden f. Stunden, 

tier: & 203 April. Fruͤhling. Kal— 
ben der. Kühe. 
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Stier 


Stier mit Blumen befränzt f. April. 

— des Aprıl: Kraftwachsshum ver 
Sonne. 

—: Supiter. 

—: Fruchtbarkeit (a. M. v. Poftdonia). 

— mit einer befruchteten Kuh: Maͤßig⸗ 
keit. 

—: Fluß (alt). 

: Fluß Erafinus, 

Stymphaliern). _ 

—: — Eurotas (b. d. Lakedaͤmoniern). 

—: — Aſopus (6 d. Sikyonern u. 
Phliaſiern). 

—: — Cephiſſus (b. d. Argivern). 

— in der Fahne: Ephraim. 

—, aufrechtſtehend u. zuruͤckſehend: 
Stadt Sybaris vor ihrer Zerſtoͤrung 
(a. M. d. ©t). 

— zur Erde gebüde in drohender Stels 
lung: Stadt Sybarid nad ihrer 
Herftellung (a. M. d. ©t.). 

— vom Mithras getödter: Macht ber 
Sonne über den Mond (b. d. alten 
Perſ.). 

—, welchen Herkules bekaͤmpfte, und 
deſſen Horn durch Nymphen das 
— des Ueberfluſſes ward: Ache⸗ 
ous. 

— geopfert dem Apollo; dem Mars. 

— voͤttl. verehrt: Onuphis. Apis 
(ägypt.). 


Metopa (6. d. 


J— bie Erde f. Mithras, 


— (ungeheurer) welchem Herkules ein 
Horn abbricht: Achelous. 
— (mararhonifher) von Herkules ge: 


Holt. 

— (milder) fchleifend die Antiope, 

— ſ. Adebau 

— (müthender) f. Standhaftigkeit. 

— (grimmiger) f. Achelous, 

mit einem Menfchentopfe: Bacchus, 
Minotaurus. Keben. 

— halb, halb Menſch: Bucentaur. 

— (weißer): Mäßigkeit. 

— —: Jupiter, die Europa entführend, 
die auf ihm reitet. 

— (einen weißen) opferte Bellerophon 
dem Poſeidon. 

— fhwarz, widerborfiig: Munevis. 
— glänzend ſchwarz mit weißen Flek⸗ 
fen: Apis (ägyptifche Gottheit). 

— geſchlachtet ſ. Archigallen. 


Stier —Stillſchweigen 


Stier auf einer Tafel ſ.. Tadelſucht. 

— (Ohr eines): Gehör (6. d. Aegypt.). 

— u, Adler: Opfer des Jupiter. 

— u. Ochſe ſ. bei der Selindigkeit. 

Stiere ziehen den Wagen der Luna. 

— (in) verwandelte Venus den graus 
famen Gerajten, 

— der Sonne ſ. Eurylochus. 

— Dpfer des Meptun, 

— opferte man dem Nil, f. Niloa. 

— u. Ziegen fhwarz, Dpfer dem Pluto, 

Stierhörner ſ. Dreanus, Drean. Fluß. 

Stierkopf hat der Ocean. 

— am Regenbogen aus den — 
ſchluͤtfend f. Iris. 

— ſ. — Kopf. 

Stift: 49. 

Stifter —9 Gottesdienſtes u. Heilig⸗ 
thums ſ. Janus. 

— der olymp. Spiele: Herkules, 

— des rom. R. 1. roͤm. Herrſchaft. 


Stiftung des Fürftenbundes: die Eins |' 


tracht der Länder reicht einem Helden 
ein Bund Wurfpfeile, weldye diefer 
mit dem Delzweige, den er aus der 
Hand der Staatsklugheit empfängt, 
ummindet. 

Stil f. Styl. 

Still die Wehmuth, Murhlofigkeit, 
Aufmerkfamteit. S. Nemeſis. 

— arbeitender Gelehrter ſ. Eisvogel. 

Stille: Maus. Hand vor dem Munde. 
Ruhender Anker, Kranz von Beil 
hen. Stillleben. S. Ruhe, 

— des Geiſtes: runder offner Tempel 
mit einem Altare in der Mitte u. 
der Auſſchtift IVNONI LACINIAE. 

—: Tod 

— (id habe dich fange in der) geliebt; 
Maiblume (BI.). 

— ruhige Freude: Delzweig. 

— Freiheit: Schweiz. 

— f. Meeresitille, Delphin, 

— (Binds); Spiegel im Wafler. 
Stillen der Unruhen im Lande f. Ekecheria. 
Stiller heiterer Morgen: Erklingen der 

Memnons Säule, 

Stillleben: Stille. 

Stillſchweigen: Harpokrates (gr.). 

—: Herm, Harpokrates (alt) Juͤngling 
figend den Finger auf dem Munde. 

—; Angerona. 
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— * Roſe des Kupido, 
: Johann von Nepomuk. 
— " (Heilfames): (Zeigefinger auf dem 
Munde (alt), 
— f. Schweigen. 
Stimme (gute): Melodilt; - Machtigall. 
— (angenehme): Dompfaff. Nachtigall. 
— (tarke): Caracura. Rohrdommel. 
— (— weit zu hoͤrende) ſ. Guirapanga. 
— noch nach dem Leben hörbar f. 
Deiphobe. 
— u. Gefang dem Apollo geweiht. 

— im Mutterleibe ſ. heil. Geraldus. 
— befommen f. Kind neugeboren. 
Stimmen: Stimmitahl; u 

mer; Stimmpfeife. 

—: Vorbereitung, f. Saiten. Urne u 

Loofe. Scherben. 
Stimmer (Joh. Chriſtoph) M. II 1667. 

— (Tobias) Maler, Hochſch. Schaf⸗ 

dee um 1534 t Ötraßb. M. 1232. 


Scmmiap hat die Akuſtik. ©. Er: 


Stirn: eherne Unverfhämtheit. Härte; 
Starrfinnigkeit. 

— frei, hat die Aufrichtigkeit. 

— frech vortragend die Unverfchamts 


heit. 

— biew. geziert mit einer Feder ſ. 
Muſen, Wettſtreit. 

— klein, kurze (ohne Stirn): Ver⸗ 
ſtandloſigkeit, Unverſtand. 

— —, niedrig bei der Naſeweisheit. 

— kahl, hat Fortuna. 

— breit hat Mars. 

— beim Entſetzen u. beim Ab⸗ 

cheue. 

— undurchdringlich hart ſ. Waldochſe 

— (um die) ein gold, Reif f. Ider. 

— (Binde vor der) has der gluͤckl. 
Ausgang. 

— gerunzelt bei der Kuͤhnheit: Wer: 
achtung, bei dem Zorne, Haͤſſe. 

— zuſammen gezogen ſ. Betruͤbniñ. 
—, Naſe, Augenbraunen ſchrumpfen 
zuſammen beim Sarecken. 

— ſ. Firmung [nicht Firmelung]; 

ia 

Stirnbinde, Kopfbinde : Kopfweh. 

— oder Diadem hat die Gerechtigkeit 
(a. M.). 


Stirnbinde ⸗Stoͤcke 


Stirnbinde weiß, ſ. Pikoll; Tod, 

— ſ. Firmung. 

Stirnkrone ſ. Diadem. 

Sol: Strafe ſ. Vitis. 

: Unterſtuͤtzung. Stuͤtze. 

— har“ Heskulap. 

— des Janus: Schutzgott der Eins 
gänge zu den Landſtraßen. 

— hatten die Liltoren, um fih Plaß 
zu machen, u. an den Thüren anzu: 
pochen, durch welche obrigkeitl. Pers 
fonen eingehen wollten. 

— quer im Nahen des Löwen f. 
Selbitbeherrfhung. 

— (an einen) gebunden 3 Tage hun 
gernd der heil, Felicianus, ſ. heil. 
Primus. 

— (der) des heil. Junianus blieb allein 
aufrecht fichen, 

— (den) lehnte der heil. Cadroes an 
einen Sonnenftrahl. 

— (ein duͤrrer) grünend, bie vers 
ſchwemmte Leiche des heil, Peregris 
nus andeutend, 

(mit einem) umgrabend das Land, 
— er geſchenkt bekommen, f. 
heil. Fiacrius. 

— f bei dem heil, Magnus. Wein— 
flo, Opferſtock. Haſelruthe. Nars 
rentolbe. Stocthurm; Kerker; Ges 
fängniß. Spazierſtock. Fasces. 

— 1. Block ſ. Kerker; Gefaͤngniß; 
Thurm. 

Stockblind ſ. Blind. 

Stockfinſter ſ. Finſter. 

Stocfiih: Steifheit: Stoͤrrigkeit. Ger 
fuͤhlloſigkeit; Trockenheit. S. Ein— 
falt; Dummheit; Storſch. 

—: Finnland oder die Schwed. Armee, 
Stroͤmlinge. 

Stock fiſche (8) in rothem Felde: Dir 
nemarf, 

— überall im Meltmeere, 

Stockſchlaͤge erhielt der heil. Victorinus. 

Stockung: Haken, 

Stoͤchades, Inſeln, haben die Stoͤchas— 

blume. 


Sıöhasblume ſtark duͤftend u. ſchmek⸗ —: 


kend: Nervenkrankheiten, Schwindel, 
Muners u. Kopffhmerz heilend. 

Stoͤcke (die) wecfelten die h. 5. Ken— 
tigernus u. Colundea. 
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Stoͤcklein 2E tolz 


Stoͤcklein oder Kraͤge, ſ. Fortpflanzung. 

Stoͤr (Lorenz) Maler, v. Augsb. um 
1567 M. II 1963. 

Stoͤrche: Aeltern⸗ u, Kinderliebe. 

— der Juno heilig. ©, geſellſchaftl. 

Unterſtuͤtzung. Ehe. 

Stoͤrcheankunft, wenn die Anemone, das 
Windröshen bluͤhet: Frühling. 

Störer des Fleißes: VBienenfreffer ; 
Bienenfaͤnger. 

Stoͤrriger Sinn: mit einem Strupp⸗ 
kopfe, ſtrippigem Haur. 

Stoͤrrigkeit: Stockfiſch. S. Buche. 
Steinbuche. 

Stoͤßel u. Mörfer f Arznei ı Willen: 
ſchaft. 

Stoff: Dauer. Körperlichteit (9. Das 
Beſtehende. S. Materie, 

in der Hypokrene. 

— der Bilder bezieht ſich zuw. anf 
das, was ſie bedeuten. S. Farbe. 

Stoffen, das Kleid ſ. Gedanken. 

Stoffloügkeit: Schatten; Wind ; 
- Schaum, f. Rauch. 

Stoicism: Buchsbaum. 

Stola, langes, mir Gold u. Purpur 
verbrämtes Dbertleid vornehmer u, 
ehrbarer Frauenzimmer, mit weiten 
Aermeln; welches auh Perfer u. 

Meder trugen. 

—, Manipel u, Gürtel des Prieſters 
bei der Melle: Siricke, Ketten, 
Bande Chriſti. 

— hat das Gluͤck an. 

— 2 Herzen verbindend: Ehe Ccath. J 

——— ſ. Hohenzollern. S. Wappen. 
Stolz Chalk. M. II 1345 (das erſte). 

— (aͤcherlicher): weibl. bApl- mit Eſels⸗ 
ohren, präct. Gewand, die R. bes 
fehlerifch hebend. 

— (glänzender); weibl. jung, junonis 
ſches Aeußere, Kopf u. Nafe hob; 
reich das Gewand; Pfau im Arme; 
auf einer Kugel ftehend. 

—: männl, jung, blind, prunfend, eis 
nen Fuß auf der Kugel, die R. hes 
bend; nahe ein Pfau. 

weibl. jung, bloͤdſichtig auf einer 

Kugel, präcdhtiges Ueber⸗ u. duͤrftiges 

Unterkleid. 

voll Selbſtliebe, Andere gering 

ſchaͤtzend. Sich breit machend; Aber 


— ? 
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«die Achſeln anfehend. Nagel Im Kor , Stolz u. eitel fern auf Schönheit, f. 
pfe oder, einen Sporn. Auf demj Gerana. 
hohen Pferde, — — leicht zu Fuße: te, 

en — — — —— — verachtend den Gottesdienſt ſ. Aegron. 

c othurn; im Vergroͤßerungs · 
ſpiegel ſich ſelbſtgefaͤllig erblickend. ee a TUEN 


Tulpen, Pfau in feiner Pradt;|__ __ 
Dfaufederkrone. Verbundene Xugen. ae ber Remeß⸗ jutoider. 

—: Widder, Widderhoͤtner. Brombeere |". soiem (In ih — 
en. Finſterniß. 

— des Siegers: König auf feinen Wa; | Stolge Miene hat die Ungereqhtigkeit. 
gen ſitzend von 2 uͤberwundenen Stolzen: Hahnenkamm. 
Koͤnigen gezogen. Stolzes (Aeußerung des): ſich bruͤſten, 

— Sohn des Ueberfluſſes erzeugt Ueber⸗ geſchwollener Kamm, die Naſe hoch 
muth. Innerer Feind des Siegers. tragen. 

— im Glüce ift Bellerophon. Stolziren: Kleider machen Leute: übers 

— prangend:; vielfarb. Tulpen, Nar⸗ trieben praͤchtig angethan. 
ziſſen. : Thurm in der Ferne, 

— die Naſeweisheit, der Ehrgeiz, die Stolzius Chalt. M. IT 1355 (dad 
Eitelkeit, die eitle Ehre, Der. har | zweite), 
pfodift ; Ungehorfam; Unverſchaͤmt⸗ Stoop (Theod.) Maler, Chalt, des 17. 


— — nn 


beit, Aſien. Jahrh. M. 1400 (Dirk Stoofe). 
— der Schönheit beitraft Diana an | Stopendael (Dau.) Zeichner, Chalk. 
Ehione ınie dem Tode. Holland um 1626 + M. IV 2944 
— auf ihre, u. veradhtend anderer Reis 2953. 
ze: Caſſiope. Sıoppier f. Rhapſodiſt. 
— der Schülerin gegen die Meilterin: , Stoppelei f. Atechnie, 
Atachne. Sdcoppelfener ſ. Palilien. 
— (Beiber:): Juno. Stolz herefhs | Storch: Willkommen: Fruͤhjahr. 
fühtig. Stolz erhaben. — jeine Aeltern nährend: Barmher⸗ 
— (edler): Pferd. Weiße Lilie, zigkeit. 
— der genuͤgſamen Huͤtte: — —: Froͤmmigkeit (a. M.) (6. d. Alten). 
Mauerpfeffer. Kindl. Liebe. 
— unedler: Pfauhaſe. — einen andern auf ſeinem Ruͤcken 
— ohne Grund: Tulpe. tragend: Beſchwerde durch Liebe ger 
— (Beutel) mit vielen großen Beuteln, | mindert, \ 
— (dummer) über eine unverdiente | — aus dem Meere trinkend: fih u. 


Ehre, die nicht die Perfon, fondern | feinen Aeltern nuͤtzend. 

den Titel angeht: mit der Statue | —; Liebe der Kinder gegen die Aels 
einer Gottheit (die das Volk anbetet) | tern; det Aeltern gegen die Kinder; 
beladener Efel, der fich die Ehre der | der Obern gegen die Unterthanen; 


Anbetung zurechnet. der Unterth. gegen die Obern (alt). 
—: Efel heilige Geräthe zu dem eleuf, | — feine Aeltern tragend. Dankbarkeit. 
Seften tragend, Ertenntlichkeit. 
— (dummer): Kutfchpferde in Pracht — Gereiſter. 
u. Prunk. : Comagener (a. M.). 


— f. Bettelſtolz. Künftlerftolz. Hoch⸗ — — hat der Handel. 
muth. Groß. Anftand, Eiubildungz | — neben einem Altare mit einer Slam, 
Prahlerei; Prunk; Pracht. Gering | me: Dankbarkeit, 
ſchaͤtzung, Verachtung. Gewogenheit. — bei der Gottesfurdt. 
— kommt vor dem Falle: Bellero | — am obern Ente eines Stabes, ſ. 
phons Sturz. Stab, Gerechtigkeit u. Gewalt. 


Storch — Siraſe 


Storch ein Schlangenneſt zerſtoͤrend ſ. 
Selbſtbeſiegung. 

— f Hülfe; Froͤmmigkeit; Ehe. Alles 
gorifhe Perfonen. 

— ehern, einen Opfertifch unterftügend, 
fe Dankbarkeit. - 

—, fhwarz: bis. . 

Storhsantunft: Sommeranfang (im 
Gegenfaße des Winteranfangs) laͤndl. 
Freude, 

Storchſchnabel f. Geranium. 

— [Mafgine]: Medanit ; Mecha— 

niem; Kopirkunft; ſ. Pantograph. 
hat die Atechnie. 

Store (Abr.) Maler, Chalk. Amfters 
dam um 1650 + 1708. 

Stoß (Fran) M. II 1717. 

Stoßend an die Erde mit einem Stabe 
die Schmaͤhſucht. 

Stoffio Weit) Maler, Bildh. Chalk. 
um 1526 M. II 1855 (das 4.). 

Stoßvögel dem Mars heilig. 

Strabos Werke bei der Erdbeichreibung. 

Strada ( Wespajian) Maler, Chalk. 
Mom 1591 + 1624 daf. M. 1256 
— IV 3076, 

Stradanus (Jof.) f. I. van der Straet. 

Straet (Joh.) gen. Stradanus.- Zeich⸗ 
ner, Brügge 1536 t um 1605. tal. 
M. 791. 

Sträuben, Sträubung: Straußhahn. 

Straͤuche Jnicht "Sträucher ] im Bru— 
de: 224. 2 

— u. Bäume ſ. Bäume, 

Straͤuße in die Quellen werfen ſ. Fons 
tinalia. 

— (2) f. Geburt. 

Strafarbeit: Schieblarren. 
teafe: Nemeſis. | 

— der Böfen: Rad zu Füßen der 
Nemeſis. 

—: weibl. mit einem Stelzfuße, in 
der zum Schlagen aufgehobenen R. 
eine Geißel, in der L. u. unter dem 
linten Arme Ruthendbündel u. ein oben 
fihelförm. Stab, Korb mit Zaum u. 
Nägeln. 

—: — befluͤgelt u. ſ. f. 

—: Halseiſen. Pranger. Prometheus. 
Richtſchwert. Richtbeil. Peitſche. 
Ruthe. Rad. Galgen. 

— : auf einer Eſelpuppe reitend. 
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Strafe 


Strafe: Engel mie Schwert, Fackel, 

Geißel. 

—: Schandkranz. Kranz von Stroh; 

‚von geftohlnen Saden. 

— : taftırdger in der Architektur. ©. 
Karvyatiden. 

— der Aeltern an ihre Kinder Saju. 

— des Uebermuthes: Irion. 

— wegen hartherzigen Spottes f. Ana; 
xerete. 

— des Ehrgeizes ſ. Todesfurcht. 

— der Sklaven in Suͤdameirka: ein 
Stengel des baumarrigen Aron im 
Munde. 

— für die Berührung: Brennneſſel; 
Holethurion. 

— — Ehebruch ſ. beim Heil. Gengulk; 


phus. 

— — ein falſches Kunſturtheil: Mi— 
dasohren. 

— — Verwegenheit bei Midas; Mar; 
ſias. 

— — Vermeſſenheit ſ. Hamus. 

— — Grauſamkeit ſ. Siſyphus. 

— — Thyrannei f. Phalaris. 

— — Naſchen: Maus in der Falle. 

— Künftlerneid: Flucht des Dis 


balus. ‚ 

— — Entweihung f. Cobele, Atalante, 
Hippomenes. 

— — unkeuſchheit: Lebendigbegraben 
ſ. Veſtalinnen. 

— — Neugierde ſ. Aglauros. 

— übt Diana an den Jungfrauen ohne 
Schonung aus, die das ihr geleiſtete 
Geluͤbde der Keufchhein verlegten. 

— von den Furien verhängt, beiteht 
oft in Wahnwig ; Raſerei; MWerfol; 
gung der Lafterhaften in den Tartas 
tus; Plage der Unglüclichen. 

— des Aelternmörders: in einem leder; 
nen Bade eingenäht dem Meere über; 
laflen — dazu Hund, Affe, Hahn, 
Schlange, welche ihn todt martern. 

— der Majeftätsverbreher f. d. 

— für Ausplaudern ſ. Tantalus. 

— — Uebermuth ſ. Bellerophon. 

— von Bacchus verhaͤngt wegen Unter— 
laſſung feines Dienftes, ſ. Alkathoe. 

— mit Raſerei ſ. Herſe. 

— f. Echenais. Danaiden. Kreuz. Le— 
bensſtrafe. 


— 


Strafe —E Straplin 


Strafe: Stod, ſ. Vitis. 

— (geringe) für Vergreifung: auf die 
Finger Hopfen. 

— (fchwere) bei den Juden: Beraubung 
des Bartes. 


— (ftärkere) beabfichtigen : Ruthen von 


Birkenreiſern einweichen. 

— (zeitl.) für — Suͤnden, Feg⸗ 
feuer (kath.). 

— (ewige), fuͤr Todfünden: Hölle. Ewi⸗ 
ge Verdammniß. 

— unterbleibt aus Liebe f. d. 

— vom Himmel f. Tod. 

— wiegend: Dike. 

Strafen (Zauderer im):- Jupiter. 

Steafende Gerechtigkeit (die) hat außer 

- der Wage nod das Schwert. ° 

Strafgerechtigkeit: mit Beil, Geißel, 
Peitſche, Stab. 

— ; beflügelt; die Hand auf einem Rabe, 
— : mit einem Diadem auf dem Haupte. 

—: Memefis. 

Strafhand der Gerechtigkeit; eiferner 
Handſchuh. 

Strafpredigt: Biene mit dem Stachel. 

— u. goͤttl. Lehre: Biene vom Munde 
ausgehend. 

Strafrecht das Beil in den Fasces. 

Strahl der. Sonne: Dbelist (dowi.). 

— vom Himmel bei der Andacht. S 
Gehorfam. 

— von Licht auf eine Erdkugel fallend: 
weife Regierung. 

— über dem Haupte hat die Zeichnenkunft. 
— (Lichts) aus-dem Herzen vom Spies 
ot nach der Stirn abprallend f. 
Ueberlegung. : 

— f. Blitz. Zickzackige Strahlen. 

Strahlen der Sonne (Uebereinſtimmung 
der): Leier des Apollo (gr.). 

— der Sonne u. ihre Wirkungen : 
Bogen u. Pfeile des. Apollo (gr.). 
— — — (Stärke der) im Süden : 

Pfeile des Mittags. 
— um das Haupt: Monarchie; Götter; 
Heiligkeit; Himmliſches; ſ. Nimbus, 
— um das Haupt in allen Farben ſ. 


Aris. 
— um ein Auge ſ. ſtrahlendes Auge. 
— um ein Dreied: Gottheit. 
— "umgeben ben fterbenden heil. Com 
tardus. | | 


Strahlen — Straße 
— die heil. Chriſtina beim Ge⸗ 
ete. 


— (einige) am Kopfe hat Serapis. 
— oder Hörner hat Moſes. 
— u. Sonne ſchwarz: Tartarus. 

— (mit goldn.) gemalt das Bild des 
heil. Demetrius. 

Strahlend die Öötter ; die Heiligen ; 
Helios; die erhabenen Abfichten ; bie 
Kunft; der heil. Vincentius fererius. 

— das Haupt d. Jupiter; der göttl. 
Gnade; der tugendhaften That; des 
b. Detrus Pifanus. 

— hoͤchſt glängend Apollo. 

Strahlende —* aus Wolken ſ. Adler. 

Strahlender Kelch, in welchem die cons 
ſecrirten Hoftien. Kommunion. 

Strahlendes Herz: Aufrichtigkeit; gutes 
Herz; Heiligkeit der Gefühle. 

— Kreuz hat die Befiegung der Wider 
märtigfeit. 

— Kruzifix Hat die hriftl. Religion. 

— Haupt hat der Sonnengott Helios, 
ſ. Phöbus. 

— Rad an der Bruft hat Sunna. 

Strahlenkranz, ftrahlend ſ. Nimbus. 
Heiligenſchein, Gioria. 

Strahlenkrone: Sonne. Monarchie. 
Heiligkeit. Gottlichteie. Goͤtter. Goͤt⸗ 
terſchmuck. Glorie. Theologie. Un; 


ſterblichkeit. Sonntag. Valentia. 
Gnade Gottes. Jupiter. S. Kunſt; 
Spitzenkrone. 


— : Vergoͤtterung (roͤm.). 

— beim Apollo: Gott des tige im 
Himmel u. auf Erden. 

— hat Terminus. Thor. 

— auf einem jungen Kopfe: Orient 
(a. M.). j 

—: den Kaiſern nah dem Abfterben 

ct (Nero trug fie ſchon lebend) 


— ſ. Pantheon. 


-Strahlenumgebung u. eine Lille: himml. 


Schoͤnheit. 
Stralſund: Kreuz unter 3 Pfeilſpitzen | 
aͤhnl. Strahlen. 
Strang, Marter der heil. Cunera. 
— Tod f. heil. Pothinus. 
Straßburg ſ. Wappen. . 
Straße ; Kunfiftraße : 23. Chauſſee: 
34. 


Stäße— Strauß 


Straße auf dem Lande: Eippi. 
— (gold.): Elſaß. 


— meiß dur ein rothes Schild: Pos — die Flügel ausgebreiter: 


len; Schweden. 


— weiß quer in rothem Felde: Oeſter⸗ — feine Eier ausbruͤten, indem er 


reich. 


— — u. blau in fhwarz. Felde: Anhalt. \ — ein Hufeifen verſchlingend: Tug 


— weißer u- blauer Seldplag: Baiern. 
— mit Hermen, in u. außer der Stadt. 


Straßen des: Himmels: belegt mit aus | — deſſen Gleichheit der Federn: 


term Golde, bie Pforten befest mit 
Edeljteinen (Apok. 21). 

— u. oͤffentl. Wege 
der): Laren (roͤm.). 

Straßenbaukunſt: Merkur. 

—: mit Hodometer Schrittzaͤhler ]. 

Straßendamm: 25. 

Straßenraͤuber war Cyknus, Sohn des 
Mars. 

— der heil. Landelinus. 
— ſchlugen den heil. Guilielmus Stras - 
vus todt. 

— packen. den heil. Guilielimus. 
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(Schutzgoͤtter 










Strauß Streichpalme 


Strauß mit ausgebreiteten’ Flügen I 

fend: alle Thiere überlaufend. 
Gebra 
der Federn nüßt. 


anbläft u. anſieht: befondere Tuge 


überwindet alles. 
— heilig der Juno. 

rechtigfeit. 
— mit ausgebreiteten Flügeln: 
die Federn, fondern der Gebra 
derf. nüßt. 

hat Arabien. 
— — ſ. Streit; 
| Hitterz Sefeht; Treffen; 
Straußbafiard in Amerika. 
Straußbin erin f. Pauſias. 
Straußen rothe): Markgrafſchaft Ba 

den. 
Strausfeder auf dem Hute des Adel 


1 
ı 


Kampf 
Zant, 


(alt). - 
— vertrieb der heil. Vitalis Siculus Strebe, Strebepfeiler , Strebebalten, 


durch Gebet. 
— f. Prokruſtes; Seiron. Carus. Caͤ— 
eulus, 
Straßenraͤuberei: an ber Sandfkraße, 
Straßenfäulen f. Eippi. 
Straßenverbefferung f. Landftraßenver; 
beſſerung. 
Straßenvorſteher: Merkur. 
Strategem: Merkur. 

Straubha dn [Straußhahn] : Sträus 
bung; Strauß; Kampf; Streit. 
Straubiges, ſtruppiges Haar hat die 
Verzweiflung; die Machläffigkeit- 

Straubingen: Pflug. 

Strauch, (Lorenz) Portraitm. Nuͤrnb. 
1554 + 1630 M. Il 1963, 

— (Stephan) Chalk. M. 1537. 

Strauchdiebe f. Dieberei; Raͤuberei. 

Strauß, Sträuße: Putz. 

— von Blumen in der Hand der Spes. 

— — bunten u. verihiedenen Blumen 
hat das Vergnügen. 

— — Bohnenbluͤthen hat bie — 
barkeit. 

— — Aehren hat Alexandrien. 

— ſ. Geburt. 

Straufi (dev Vogel): Schnelligkeit Ger 
fraͤßigkeit. 


Strebepfahl: Hülſe, Unterftügung 
des Nothleidenden 

Strebeband: Unterſtuͤtzung gegen Sei⸗ 
tendruck. 

Strebekatze ſich ſtraͤubend: ungebuͤrliche 
Widerſetzlichkeit. 

Streben ſ Gerade. 

— nach Ehre: Lorbeern pflanzen u. 
pflegen. 

— (fortwährendes) Stoß um der Pracht 
willen: Springbrunnen. 

Strebend vorwärts das Verlangen. 

Strebepfeiler: Unterftükung. 

Strebfamteit: Athlet. Ä 

— die Seele der Tugend. S. Anduftrie. 

Streiche f. Ruder, Steuer, Steuerru 
der, Riemen. 

Streicheln ſ —— Schön. 
thun, Schmeichelet. 

Streichelnde Kape: habfüchtige Schmei. 
chelei. 

Streichen den Fuchsſchwanz, den Falbe 
ſ. Fuchsſſchwanz. 

— der Flagge: Ehrenerweiſung 

— — — im Kriege: Ergebung dei 
Schiffes. 

Streichholz ſ. Serapis. 

ans fe Saalweide. 


E:reifen— Streitehurm 


Streifen der Trader, Balken, daher 
der N. 

— von Purpur, ſ. d. 

Streit: Eris. 

—: 2 Arme, einer ein vorwärtsgefehrs 
tes Schwert, der andere ein Schild 
— (6b. d. Alten). 

: Straußhahn. 

— um tine Wohnung * Bernharde, 
welche ſich jtreiten um eine Muſchel. 

— um die Bormundfchaft ſ. Lemme. 

— mit dem Teufel ſ. heil. -Sranca. 

— anf der Hochzeit ſ. Dianor. Belates. 
Lapithen. Gentanren. 

— mit Ehiffin |. Naumachiae. 

— erregend: tolle Lorbeern | Amycus. 

— ſ. Nachts. Kampf. Seebaͤr. Un; 
einigkeit. Widerſpruch. 

—: Streitaxt; Streit; oder Fauſtham— 
mer; 2 gehoͤrnte Thiere gegen ein; 
ander; Streithahn; Streitſchriften. 
S. Centauren. 

— {beftändigen) hat die Eidechſe Askız 
labotos mit den Schlangen. 

— aus Liebe |. Stachelſchwein. 

— Bller): Wars. 

Streirärte haben die — 

Streitapfel ſ. Eris. 

Streitaxt: Spieß mit einer Barte [Xrt]. 

—: Streit. 

Streiten für das Weibchen f. Saiga. 
&. Amazonen.. 

Streitenden fteht Hekate bei. 

Streichahn | Braufehahn, Hausteufel, 
Kampfhahn, Streithahn] Streits 
fhnepfe: Streit; Kampf. 

Streitigkeiten (Gott der): Mars. 

— (bürgl.), aus derf. entfpringende 
Uebel: Dysnomia, 

— ( Beilegung der): 
Friedensſtabes. 

Streitluſt: Hahn. 

Streitriemen (Streit mit): Caͤſtuskampf. 

: Kampf (Caͤſtuskampf) Erfinder: 

Amycus. 

Stteitſucht: Kampfhahn. Strandlaͤufer. 

— Einfalt u. Geilheit: Widder. 

Streitthurm, 3 Siock hoher, von Bal— 
ken u. Bolen verfertigter Thurm, 
auf verborgnen Rädern, um Stadt; 
mauern mit einer darin angebrachten 

Fallbruͤcke zuserfteigen und zu bredyen, 


Schlangen des 


— 
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Strena —EStrick 


während oben Schuͤtzen auf denſelben 
die Belagerten abwehren (alt). 
Steema, Neujahrgeſchenk: gute Vorbe⸗ 
deutung Colt). 
Streng: Nemeſis. —— 
—: gegen Laſterhafte: Rhadamanthus. 
—: — ſich ſelbſt: Einſiedler. Kaſteiung. 
Strenge Herrn regieren nicht lange: 
Scharten im Schwerte. AU zu ſcharf 
macht fhartig. ©. Billigkeit. - 


— (du bift mir zu): Nachtſchatten (Bf.). 


—;- Dorn, Dornzweig. Eremit, Eins 
fiedter. 

: weibl. ernſt, bleih, mit fanften 

niedergefchlagenen Augen, Evanges 

liumbuch in einer Hand, Huͤlſenfruͤch⸗ 

te u. Wermuth in-der andern: Wafs 

fertrug ; Bußwerkzenge. 

: männl : eine eiferne Nuthe empor 

haltend, nebſt Wage, Geſetzbuch. 

— Gerechtigkeit ſ. d. 

Strenger Beweis: Dathemanit 

Strenges Leben: barfuß (ge.). 

: weiße Ruͤbe. Kranz von Rüden. 

Streue von Blumen: Freude; Feſtig— 
keit. ©. Verlobung. 

— — — beider Bermählung vor dem 
Altar. | 


— — — dem Triumph. 


_ au | Hseerling] auf dem Ber 
: Schande der ſchwangern Braut. 

— — Palmzweigen auf dem Wege: 
Ehrijti Einzug zu Ierufalem. Palms 
fonntag. 

Streuen Blumen auf den Weg; Weih— 
rauch auf Kohlen: Ehrenbezeigung. 

— NMuͤſſe ſ. d. 

Streuend Blumen, Roſen, die Aurora. 

— Koſtbarkeiten ſ. Verſchwendung. 

Streugabel: Reichs⸗Stallmeiſter⸗Wuͤrde 
(auf Wappen). 

— (rothe) in weißem Felde: Fuͤrſt von 
Schwarzburg. 

Steih, Beiſtrich, Komma : 

— durch die Rechnung: mit einem. zer⸗ 
brochnen Anker. Vereitlung der Hoff⸗ 
nung, des Vorhabens. Unvorherge— 
ſehener, eine Abſicht vereitelnder an 
ftand. S. Querſtrich. 

Strichpunkt, Strich; Semitolon:; 

Sttick, Strang: Strafe. 

—: Galgenſtrafe; dieſer Strafe werth. 


Errid— Strohfranz 


Streit, Schleifen, Nadftellung, Ver⸗ 
führung. Boͤſe Anfchläge - 

— (mit einem) nahm fid Antigone 
das Leben. Phyllis. 

— — — erwürgt der heil. Mairus. 
Die Heil. Sira. 

— um den Hals hat die B. Margarita, 

— um den Hals, geſchleift, der heil. 

Markus, Evang. 

— — — —, Kopf im Waſſer, ſ. heil. 
Godoleva. 

— beim melancholiſchen Zemperamente. 

— am Gürtel f. beim heil. Ignatius Loj. 

— (einen groben) trug der heil. Zita 
auf bloßem Leibe. 

— quer im Rachen eines — ſ. 

Selbſtbeherrſchung. | 

— f, Fallſtrick. Schleifen. Boͤſes 
Schickſal. Schickſal. | 

— von einem Palmbaume anftatt Gürtel 
hatte der heil. Simeon Stylita. 

Stricke beim boͤſen Gewiſſen. 
an einem) erwuͤrgt der Beil, Mas 
zulus, 

— am Halſe und geſchleppt durch die 
Stadt der heil. Sergius. 

—; Minerva, 

— f. Stola, ’ 

Strickend der heil. Jonas, > 

Striderei: Minerva. 

Strickleiter hat die Raͤuberei: Dieberet. 

©trirner (Nepomuk) Zeichner, Chalk. 
Alsöttingen 1792 M. 1512. 

Stroh bei der Armuth. Im Kerker, 
Sin der Scheuer. 


— auf der Erde, das Bert des heil. 


Stanislaus. 
Strohbuͤſchel $rennend ? von kurzer 
- Dauer. Die Berrügerei bat ein 


fo'hes. S. Lüge. Manipulus. 

Strohdach beſetzt mit Mauerpfeffer. 

Ram: Vereinigung, 
— umgelnidt: Bereinigung. 
(alt). 

— ‚getnikt: Bruch, Auflöfung einer 
Verbindung (alt). 

Strohkranz: geſchwaͤchte Braut; ver 
lorne Ehre der Yungfeaufchaft, ſ. 
Binſenkraut. 

— Jauf den Hochzeiten am zweiten 
Tage der Braut im Scherz über 
veicht durch den Strohkranzredner. 


Eingang 
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Strohkranz - Studiren 


Strohfrang: Schande, Verfpottung ie 
derliher Weibsbilder. Unehre. % 
raubte Jungfrauſchaft. 

— Graskranz; Binſenkranz. S. M 
nipulus. 

Strohkranzrede: Strohkranz; Binſeꝛ 
kranz. 

Strohmann: Verſcheuchung. S. Stu 
‚de. Wogelſcheuche. 

Sirohwiſch an einem Stock, ſtehen 
Verbot, da zu gehen, zu reiten, ji 

“fahren. S. Heuwiſch. 

— (mit einem) trieb der heil. Betthe 
dus den Teufel aus. 

Strohwittwe, Frau ohne den Man, 
fals dieſer nur abmwefend iſt. ©. 
Strohkranz, Binfentrang, Grastran;. 

Strom: Zeit. » 

— (gegen den) fhwimmen: wider dal 
Haar. Widerfland. Widerwaͤrtigkeü 
©. Fluß. Fluch. 

— reidend f. Gefahr, 

Strombahn, Stromftrich,* Kanal: 200 

Stromgoͤtter, männl. Nachkommen 
Ozeanus. 

Stromſtrich ſ. Strombahn. 

Strotzend die Prahlerei. | 

Strudel im Meere bei Sicilien: Eh 
rybdis. 

— ſ. Meeresſtrudel. 

Struͤnke [Stränge]: u des Seijed 
S. Strunt, 

Strumpfband loder, der Strumpf ſinkt 
der Geliebte, die Geliebte gedentt de 
Merfon. &. Klingen, Pfeifen, Tu 
pen, Summen, 

Strumpfbinden, f. ſchwarz und weil. 

Strunt (Kohl) nagend, Speiſe di 
Geizes, Hungers, Mangels, dr 
Armuth. S. Kohlſtrunk. 

Strunzend [Strenzend] die Prahlere 

Struppkopf, Ohreule. 


— hat der ſtoͤrrige Sinn, Starrfinn 


Stubengelehrte: ſtubenluftig, blaß 
Nachteule. 

Student, neu, angehend: Pennalha 
ter, Pennal. Fuchs. 

Studie: 47. 

Studio: mit Lampen erleuchtet. 

Studiren: maͤnnl. jung, blaß, in ver 
nachlaͤſſigter Kleidung; beim Lam 
penfcheine defen®, denfend, tiefgebäd! 


EStudirluſt — Stägpunft. 813 


finnend — ein Hahn zur Seite; 
Binde vor dein Wunde, 
Studirluſt: Süngling feine Fadel an 
der des Lehrers anzündend , mit 
Eifer, _ 
Siudirter: runzliche Stirn, die Augen; 
braunen niedrig, heruntergewoͤhnt. 
Studium: männl. jung, mit einfachem 
Gewand, auf einem Monumente 
ſitzend; beim Lampenfceine fchreibend ; 
Hahn. Eule. Binde vor dem Munde. 
—: Minerva, — 
—: Helm, auf welchem eine Eule ſitzt. 
Bud, 


— hei Naht anfangen: 23. Auguft. 

— (nädıl,) Eule und Lampe bei Mi— 
nerva, Helm der Minerva mit der 
Eule. - Hahn. | 

— mundi f. Bemuͤhung der Welt zu 
gefallen. 

— f. Rabotte erfi. — ©. Forfhung; 
Nachdenken; Denken, Selbftdenten, 
&innen, Erfinnen, Nachfinnen. 

Stüber f. Naſenſtuͤber. 

Stuͤckbatterie; Stückbett; Stuͤckbet⸗ 
tung: 172 

Stühfe von Gold machte der h. Eligius. 

Stürme: Harpyien. 

— auf dem Meere: Neptun, 

Stärmen den Himmel f. Giganten. 

Stürmer f. Bilderftärmer. 

Sturzebecher f. Trunfenheit, i 

Stürzen (fih) ins Meer f. Aegeus. 

— und fhonen: Löwe einen Tiger uns 


ter fich. 

Stärzend in eine Grube, in welcher 
glühende Kohlen: Spion. 

Stuͤtze: Schwach. | 

— der Freundihaft im Tode f. Ulme. 

— — — (du bift keine ſichere): 
Weide (Bl.). | 

— des Alters: Stab. . ’ 

— — Kranken: Stecken bes Aeskulap's. 

— ſ. Freiheit. Stab. Stecken. Krüde. 
Pfeiler, Säule, Stander; Strebes 
pfeiler. 

Stügen zerbrohen, ſchief: Unhalt⸗ 
barkeit, £ j 


— (3) die Brüfte tragend, f. Diana 


von Epheſus. 


Stufen—Stumme 


Stufen: Bergwerk, r 

— des menihlichen Alters f. Alter der 
Kinder, Jünglinge, Männer, Greiſe. 

— ſ. Thron. 

Stufenfolge (kosmiſche) und Abhaͤngig⸗ 
keit aller Dinge von einem hoͤchſten 

Weſen: goldne Kette des Zeus. 

Stuhl von Elfenbein hatte der heil. 
Markus, Evang. 

— — — auf einem Triumphwagen: 
erfochtner Sieg. 

— — — durch welchen ein Spieß 
geſteckt: Vergoͤtterung einer Prin⸗ 


zeſſin. 

— (Ekurul.): Magiſtratswuͤrde. Praͤtor⸗ 
wuͤrde. Aedilwuͤrde. Conſulwuͤrde (a. 
roͤm. M.). 

— von Marmor der der Philoſophie. 

— Jemand vor die Thuͤr ſetzen: bie 
Verbindung mit ihm abbrehen; ihn 
aus dem Kaufe weifen. S. Rath⸗ 
füllen, | 


— bringt der unaebetene Saft mit, 


— ſ. Thron. Seſſel; Richterſtuhl: 
Poſtament; Bilderſtuhl; Saͤulenſtuhl. 
Curulis sella. Stuͤhlchen. 


Stuhlzierath ſ. Jupiter (olymp. 

Stumm: Fiſch. | 

—, nicht blind: Kupido, den Mund 
verbunden. | 

— ein Fürft geheilt vom heil. Kinranus, 

— — Knabe, geheilt vom heil, Ni⸗ 
cetas. 

— und taub ward einer geheilt durch 
den heil. Epictetus. 

Stumme (eine) Weibsperfon geheilt, ſ. 

— (23) brachte der Heil. Thomas, 
Bif, zum reden, 

— heilten die 5.5. Maurinus, Rober⸗ 
tus, Theobaldus, Stanislaus, 

— geheilt. durh die B. Maria dolo- 
rosa, Am Grabe des heil, Heldra⸗ 
dus. Don dem Heil. Parbulphus, 
Vom beil. Lanfraucus. Durch den 
heil, Henricus ®. Durch den heil. 


Herlindus. Beim heil. Gallus. S. 
heil Walburga. Udalricus. Lifars 
dus. Fina. 


unkt (ünficherer); gelehnt an eine | — heilten die 5.5. Heimeradus. Wins 


Pfaufeder, f. auch Schilf, Rohr. 


centius F. Gudwaldus. Claudius. 


Stumme— Stunden 814 : Etunden— Sturm 
Sobanıs. Gorgonius, Leopoldus. | zweig — Strauß Ringelblumen m 
Davinus, Budovius. | Stiefmütterhen mit Veilchen. 


Stumme machte vedend die heil. : Ems 
praxia. Der heil. Baldritus, Avitus. 
— wurden redend am Grabe des heil. 
Benno, - ’ 
— Dichtkunſt: Malerei; mit einer 
Binde um den Mund. Pantomime: 
‚ Schauftellungekunft, 

— Schönheit: Tulpe, Tulpanr. 

Stummen (einen) heilte der heil. Maus 

“rus. Marrellus. Geheilt beim heil. 
Nereus. 

— — ward redend, ſ. heil. Marcus; 
heil. Gtegor. 

Stummheit; ohne Zungen; die ſtum— 
men Buchſtaben. Fiſch [Blike, hat 

keine Zunge. S. Verſchwiegenheit. 

Stumpfheit des Kopfes: Topf. 

Stumpfſinn: Stirn im Nebel. Muͤtze. 

Stumpfſinnigkeit: weibl. ſchlummernd, 
auf ein Schaaf geſtuͤtzt, mit Nar— 

ziſſen bekraͤnzt; nachlaͤſſig gekleidet. 

Stunde: X, oder X 

— : Affe (ägupt.). 

— (1,) des Tages heilig dem Janus, 

— (1): Saturn. 2.5 Jupiter. 3.: 

» Mare, 4.: Sonne, 5.: Venus, 
6.: Merkur. 7.: Mond, 8: Sa— 
turn u. ſ. f. 

— (Mitternaht:): weibl. ſchwarz, das 
Gewand mit Sternen wie 'befäet. 
Silbermond, über. der Stirn. — 
Lemurien. 5— BER: 

— (Geſpenſter-⸗): Mitternadt. Die 

zwoͤlſte in. der Macht. 

— morgens: von zı bis 2 Uhr: 
maramira. Ä 

— (die Heliaden theilten die Tage 
ein in) En 

—: Stundenglas; Uhr; Sonnenuhr; 
Stundenring; Stundenbret; Stuns 
dentafel. — 

Stunden des Tages: 10 weibl. Genien 
Apollo umtanzend, 

— (die 12): Strauß aufgeblühter Ro— 

ſen — Heliotrop — weißer Roſen — 
Hya,inthen — einige Zitronenbluͤthen 
— Strauß Wolfsbohnen, Dranges 
bluͤthe — ein Olivenzweig — Pappel: 


"Tas 


| 


Stunden des Tages und der Nadıt: ı 
Jungfrauen die Nacht, 12 den iu 
umtangend, | 

— der Aurora folgend ſ. Stände \ 
m. Lebens, 

— der Nadıt: 12 weibl, Senien Dianı 
im Mondfcheine umtanzend, | 

— f. beim Jupiter. "Uhr. 

Stundenbeicreibung: auf. ihrem Kur 
eine Sanduhe mit Flügel: in ve 
Rechten eine Sanduhr, in der Linke 
Richtſcheit und Zirkel. 

Stundendeutung f. Wahrfagerei aus den 
Stande der Sterne, 

Stundenephemere, Tagewärmer, fd. 

Srundenglas, Sanduhr, Seiger: Zeit 

“rechnung, Zeitmaß. * 

— abgelaufen: Todesſtuͤnde. 

Stupidicde j. Dummheit; Stumpffn 
nigkeit. 

Stupor ſ. Erſtaunen. 

Sturm: Wuth. Unglüuͤck. Gewalt. 
—: Sturmfahne; Sturmhaſpel; ſpanb 
ſche Reiter; Sturmhaube; Stut 
hut; Sturmkolbe; Sturmleiteri 

Sturmſpieß. Sturmglocke. 

—: Erhabenheit. ©. Made des Er 

habenſten. 

— hinter dem choleriſchen Temperament. 

a erhöhet: Adler in ſtuͤrmiſcher 
uft, 

— der die Achren knickt: Elend. 

— des Herkules gegen den feuerſpeien— 
den Miefen Cacus, f. d, 

— in der Erde: Typhon. 

— auf der Rhone (im) rettete der 
heil, Clarus viele Menſchen. 

— — — See: der Ungewittervogel 
hinter dem Rader der Schiffe. 

— — — in welchem Minerva mit 
Jupiters Blitzen den Ajax toͤdtete. 
— verkuͤndend: Sturmmeve; Sturm: 

voͤgel. Galeere. 

— vorherſagend: Delphin auf dem 
Meere ſpielend. 

— durch Raubſucht f. Aeolus. 

— abgewehrt ſ. heil. Donatus. 

— ſ. Nauplius. Harpyien. Shakeſpeare. 

— und Gewitter ſtillte der heil. Con— 

ſtaqntius. 








Sturm - Sturz | is Siurz Ciyp 
Sturm und Kälte miche fürchtend f. Sturz (dreimal) vom Berge des Schlofr 


chineſ. Seeanfel, I fes Urzich an der Mofel ſ. heil. 
Siurmbock: Gewalt, | Eonradus, 
Sturmhaſpel: 167. — vom. Felſen ohne Schaden f. heil. 
Sturmhaube: Ruter; Krieg. Leo; heil. Felicitas. 
— in der Hand: Ariſtokratie. — von einem hohen. Thurme f. Heil, 
— glühend auf dem heil. Chriftophorus. | Leocadia, 
— 4 Eiſenhuͤtchen. — — Mauern f. Altyanar. 
Sturmpauben mit Hornern ſ. Cornicula, | — — der Bräce in die Tıber, ſ heil. 
Sturmhut (blauer) ſJ. Eijenhätlein, Pigmenius. 
Sturmpurkranz der Narrheit ſ. April; — * Bruͤcke ſ. heil. Johannes, 
1.). — 
— auſer: Mauerfrone, — in einen Schlund ſ. Curtius. 
Sturmmeve: Sturmverfündung, — F ug — ——— & ‘ 
Sturmſchwalbe ſ. Ungewittervogel, eine Grube, ſ. heil. Stephanus 
Sturmtaube f. Holjtaube, — 


Ir . a 
Sturmvögel: Verkündung des Sturms, | — ee ha — 
Sturmwetter vom Teufel erregt, ſtillte ſaugt. 
der heil. Romualdus. in. | Sruterei Pferde huͤtend der heil, Se— 
Sturmwind: Tpphon. Harpyien. verus, Biſ. 
— (Girbelnd): Harpyien (b. d. Alten). Stuttgard: weißes Roß. 
Sturmwinde vertrieb der Weinſtoͤcke Stutz |. Ritterſtatz, Federbuſch. 


wegen der heil. Urbanus, Stutzer: mit Schönpfläfterchen, 
— dämpfen |. Abaris. 0 ff Zierling [nicht Zierbengel]; 
Sturz: Gruppe; Gruppengruppe, Stolz, Stolziren, Prangen, Prunten. 
— ind Dieer: Hesperus, Stutzig ſ. Beſtuͤrzung. 
— — — der 7 Töchter des Alcyoncus, | Stygiſcher Jupiter, Stygius, N. b. 
f. dieſ. Pluto. 


— — —: heah Cosmas und Damias Styl, Griffel: Schreiben, Schreibart. 
nus, der Talleläus, = — hochtrabend: Stehen, S. Rede⸗ 
— — — des Iktarüs: trachte nicht kunſt; Schreibekunſt. 
nach zu hohen Dingen. Stolita ſ. heil. Theodulus Stylita. 
— —,— f Alchone und Ceyx— heil, Simeon Sitylita. 
Theodofia, Charybdis. Chione. Als | Stykten: Schwärmerei; Sonderbarkelt. 
cinoe. Alope. Aglauros. Bolina. Stylus, Stilus ſ. Griffel, Schreibe⸗ 
Ariadne. Britomariis. Heil. Theoge⸗ kunſt. 
nes. Cyknus. Ino. Lykomedes. Bris Siymphaliden: große Kaubvdael, dem 
tomartis, Sappho. ‚Leucadiicher Fels | Ibis gleich mie krummem Schnabel s 


fen. ©. beim heil. Tprannio, Fluͤgel, Schnabel und Klauen von 
— des heil, Jacobus des Gerechten von Eifen; fo groß als Kraniche; mit 

der Zinne ded Tempeld, : | _ Bedern wie "Pfeile zum Schießen, 
— in den Fluß Orontes, f. heil, Stes von Herkules verjagt. 

phanus, Bil, Styr (Fluß und Nymphe), bei dem die 


— mit Pferd und Wagen in die dons | Götter und Wenſchen einen heiligen Eid 
nernd zeripaltete Erde: Amphiaraus. | fhwuren. Die Strafe des Meineids 
— vom Parnaf aus Verzweiflung ſ. war: ein Jahr bejinnungslos zu liegen 


Dädalion. und noch 9 Jahr lang andern Plagen 
— von einer jaͤhen Höhe ſ. heil. Ken⸗ unterworſen zu ſeyn. 
tigernus. — Bluß ‚der Unterwelt, Höllenfluß, 


— — einem Berge f. heil, Epimadus, Acheron, Corp, Phlegerhon, 
— — hobem Berge ſ. heil, Lucillus. | — (im) ſpiegelte Ach Narciſſus 


⸗ 


4 


Styre—Eüdamerifa 
Store (beim), Schwur ber Götter ſ. 


tyx. 

Suada Ueberredung (alt). 

—: Göttin der Ueberredungskunſt. Bes 
gleiterin der Venus. Weberredungss 
gabe. Beredekunſt. ©. d. 

—; (röm.) ſ. Jynx. 

Suade: angenehmer, fließender Bors 
trag. Redefluß. 

Suadela ſ. Suada. 

Suarius (Lamb.) f. L. Sutermann. 

Sub Roſa [unter der Roſe]: Geheim— 
niß. Verſchwiegenheit. Unter der 
an der Decke angebrachten Roſe: 
d. i. im Vertrauen; ins Geheim; vers 


ſchwiegen; unter une. S. Dofe des 


Kupido. 

Sublimiren: ID, oder: 

Submiſſion ſ. Demuth; — 

Subroſtrani, muͤßige Neuigkeitsſucher (in 
Nom). 

Subtraktion: — 

Subutko, Raubvogel in Aegypten; ges 

wiſſer innerer Theile deflelben bedies 
nen die Einwohner ſich als Mittel 
zur Liebe zu reizen. 

Suchen: Licht, Laterne, Lampe. 

Sucht (fallende) Heilend die heil. Erens 
trudis, 

— Verſe und Reime zu maden f. Ver; 
felei, Reimerei, 

— Begierde. Krankheit. Fallende Sucht. 

Sid: Mittagsfönne, weißer, blaumweißer 
Mittagsglanz, 

. Südafrita hat ben Apfelbaum Duy, 

das Thier Zebra, 

Suͤdamerika: Cochenille. Heufhredens 
baum hat die Fluͤgelfagara, den Stahl⸗ 
baum (ſogenannt wegen des eiſenhar⸗ 
ten Holzes). Den Straußbaſtard. 
Den Vogel Hocko. Die Baͤume 
Ibeixumar, Igbucami, Jacicga, gr 
tiacica, Jocuiba, Pacal, Chinabaum, 
den baumartigen Aron, Federharz⸗ 
baum, Giftbaum Licti, die baums 
artige Heide, die Frucht Murtila, 
den tuͤrkiſchen Waizen heimiſch, das 
Kraut Cachinlagua, das Kraut Sans 
diroba, den Ananas Karaouata, den 
Fiſch Curri, den Amelfenbär, das 
Thier Eoqualin, den Affen Saju, 
Saft, das Panzerthier, das Schwein 
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- Südeuropa 


Pecari, das Thier Jaguar, Tapit 
das vierfüßige Akouchy, den Wald 
bär, das Beutelthier, die große 
Johannesleuchtwuͤrmer, welche aus 
als Licht in einem Glaſe gebraucht 
werden, die Kroͤte Pipa, die Eidechſt 
Baſilisk, die große Rieſenſchlange 
Boa, die Voͤgel Chicaly, Coroſu, 
Geierkoͤnig, den kleinſten, den fi 
nen Kolibri, den mertenswerche 
Duirapanga, den Schlangenvogel Anı 
Dinga, und den Herkuleskaͤfer. 

Südamerika; auf den Felfen Melonen 
diftel, 

Südafien Hat das Thier Done Lochin 
cine; die Denusfliegenklappe. 

Süpddeurfhland hat das wahre Sinn⸗ 
bild der Achten Freundfchaft: Die Ser 
längerjelieber und den Rheinwein, 
ſ. beides und Geisblatt. Den wil 

den Mispelbaum, 

Süden f. Mittag (Himmelsgegend) 
Pfeile beim Mittage, 

—: Aloe. Ein Mohr. Papagei. Rich 
ung, in welcher die großen Auguren 

— ae heißen) ift das Amberkraut 
heimiſch. 

Suͤdermannland: ſchwarzer Greif in 
gelbem Felde. 

Südeuropa ; hat den Mispelbaum; die 
Bleiwurzel; Fenchel heimiſch; das 
Gewaͤchs Pimpernelle, das Stredens 
fraut, das zahme Rohr, den gemeis 
nen Körbel wild und den fpanifchen 
heimifh , die Ruͤbe Mangold, bie 
röm. Kamille, die Raute, den Horn: 
kümmel, die Pflanze Eoriander , die 
Feigbohne [die Koft mehrerer alten 
Weltweifen, befonders ded Malers 
Protogenes, um der Einbildungskraft 
mehr Feuer zu geben], die Faͤrber⸗ 

roͤthe wild, die Citronenmeliſſe, den 
Schnedentlee, einen Baum Firniß— 
fumad), die Kaftanien, Kermeseiche, 
Korkeiche, Linfenbaum, die Som: 
merlinde, den Sadebaum, das glattt 
Suͤßholz, den Kellerhals heimiſch, 
die Napfſchnecke Veſtung, die Meer; 
fpinne, den Feuerfalamander, die arı 
tige rothe doppelte öliegenfall, Apo: 
cynum. 


Suͤdfrankreich — Bünde 


Suͤdfrankreich Hat das Kraut Malherbe 
gemein; haͤufig die Pflanze Treutanel. 

SGüdfrüdte: 127 

Südrußland EB das ſtachliche Suͤßholz. 

Suͤdweſt ſ. Wind. Sudweſtſuͤdwind: ers 
ftiſchender Zephyr. 

Sauͤdweſtwind: männl. in geſetztem Als 
ter ‚.ein Apluſtre haltend (alt). 

— jung, heiter, geflüaele, die 
rechte Bruft, Arme und Füße ent 
bloͤßt; leicht flatternd das Gewand; 
in den "Händen ein Schiffszierath 
[Apluftre] im Fluge Cam Thurme 
der Winde zu Athen). 

Südwind: männl. ftarf, ganz nackt, 
geflügelt auf dem Rüden, in Wolken 
gehend, heftig blajend, eine Gieß— 
kann⸗ in der Hand. 

—: Wiedehopf. Thueris (aͤgypt.). 

: heiß, hoͤchſt verderblich: —* 

— 24 Oſtwind: Eurus. 

— : männl, ſtark, gefluͤgelt, mit aufs 
geblaſenen Backen, einen Spreng— 
krug in der Hand (alt). 

—: — jung gefluͤgelt, lockig, entbloͤßt 
die rechte Bruſt und die Arme, mit 
leicht umgeworfenem Mantel, welcher 
auf der einen Seite des Geſichts 
ſich emporhebt; einen geſtuͤrzten Krug 
haltend; mit leichter Fußbekleidung, 
im Fluge (am Thurme der Winde 
zu Athen). 

— und Weſtwind: Notus. 

Suͤhne ſ. Erpiation., 

Suͤhnopfer wurden der Hekate gebracht. 

— der Februa. ©. Verſoͤhnung; Suͤnd— 
opfer; Schuldopfer; Opfer; Suoves 
taurilia (roͤm.). 

en der Handelsleute ſ. Mai 

15.). 

Sümpfe:  faffire mit Nebelkraͤhen. 
Sumpfnymphen. 

Suͤnde: männl. jung,* haͤßlich, blind, 
Schlangen ſtatt der Haare, nackt, 
Schlangen als Gürtel, deren eine 
am Herzen nagt, auf Dornen, 

—: Todtenfopf, um den fih eine 
Schlange windet, 

— in Nacht und Finfterniß, 

— +, Nabe. Bock. Suͤndenbock. 

— (Reue der): Dfop- 
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Suͤnde —ESuͤßigkeit 


Sünde (Erb⸗): Adam. 

Sünden der Welt (Tamm Gottes, mel 
ches träge die), Agnus dei. 

— (7 Haupt): Hoffart, Geiz, Uns 
keuſchheit, Neid, MWölleret, Zorn, 

Traͤgheit. 

Sündendod, geiler Menſch: Bock. 

Suͤndendienſt, blind, mit zerriſſenen 
"Kleidern, ſchwer tragend, über ſei⸗ 
nem Hute ſchwebt eine Eule; er tritt 
mit gefeſſelten Füßen auf eine Krone, 
neben ihm liegen zerbrochne Geſetz⸗ 
tafeln, auf’diefen ein Todtenfopf. 

Sündenerlaflung: Beichte [nicht Ablaß J. 

Sündenfall die vorfägliche Verfündigung 
Adams, 

Sündenfreiz offne Thür. 


Sindenreinigung: Waſſer, f. Beichtel 
e 


Buße. 
Sündentilgung ſ. Erptation. | 
Sündenverzeihung [nicht Ablaß J. & 
Beichte. 


Suͤndfluth: ſtroͤmender, alles verduns 
kelnder Regen, mit der Arche Noahs. 
Noah. ©, Deukalion. 

Sündopfer [Schnidopfer] Suͤhnopfer: 
Blutepfer (b. d. Juden) f. Opfer. 
Suͤndwaſſer: Reinigung von einer Suͤnde 

(altjudiſch) ſ. Weihwaſſer. 

Sueven: Katze. 

Suͤß: Nuß. 

— und hart: Muß. 

— (zu): Frucht des Baumes Azuba. 

— und bitter: Bitterſuͤß. 

— — ſauer: Granatapfel. 

Suͤße Erinnernng: Wintergruͤn. 

Suͤßer Genuß auf Arbeit: Simſon 
Honig im Rachen des erlegten Löwen 
NE 

Früchte wegen, reinigt Kupide ciyen 
Saum. 

Süßes Nichtsthun (il dolse fär niente): 

traͤg, bequem ſitzend mit gleichgültiger 
Miene, die Hände ſymmetriſch im 
Schoße haltend. — S. Nichisethun. 
Sieſta. 

— das nicht lange waͤhret: Quelle eines 
Felſens im. Meere. 

Süßigteit: Füße Mandel. Azuba. Nuß; 
ſ. Hafelnuß. 

— der —— Feige. 


Eiigigfer— Sunna 518 ° Euma— Ewantewiz 


Sifigfeit Cantofende): die Vierte had | Sunna: an den Himmel verfeßt, bie 
der Lilie fliegend. Roſſe der Sonne gu lenken. 


— mehr als’ Bitterkelt: Blenenſtock. | —: Sonne; Schweſter des Mant (des 
— der Schmeichelei: Biene, “ Montes). ! 


— (verborgene): Baum mit Kaftanien, | — zu Ehren murde ein das Jahr dur 
— (verbitterte)? Sirenen auf dem gemäjteter Eber im Anfang des Febr. 

Meere ſchwimmend. : ‚(im Anfange des neuen: Sjahres) gr 
— der Rede: Beredtſamkeit mit einer | opfere. Die Großen des Landes harı 


Biene, 5 ten 8 Tane vor dem Januar mi 
Suͤßlakeiten und Schmerzen ber Liebe: | gefalteten Händen auf dem Ruͤcken 
 Moren mit ihren Stadeln, ‚des Evers dem Fuͤrſten zu huldigen. 

Suͤßthun: Zuckerrohr. Suovetautilia, Suͤhnopfer: Schwein, 
Sueur (Nik. le) Hochſchn. Paris 1690 |. Schaf, Rind, männl. Geſchlechts 

+ 1764 daſ. M. 999 1013. maͤnnl. Muth des Volks (röm.). 
— (Ludw. fe) Zeichner, Chalk. Paris | Supplicatio, Verfefte um gluͤcklichen 

1746 M. 11394 1495. Fortgang und Ende einer Sache und 
— (Det I) Hochſchn. Rouen 1669 Abwendung alles Uebels — Danffeit 

t 1750 daf. M. 573 1076, wegen eines Sieges, dabei alle Tem; 
— (— — ber Vater), Zeichner, Hodhr yel offen 10—6c Tage, 

fhneider, Rouen 1636 + 1716 daſ. Surinam hat das Inſect Kaberlak; den 
M. 1138. dreifarbigen int; den Baum Tas 
— (Binz.) Hochſchn. Rouen 1678 t brouba, den hohen Baum Ambaiba, 

1743 Al, 1271. div amerifaniihe Sumpfnymphe, die 


Suggeſtus ohne Schiffihnäbel; ſ. Roſtra. Wespe Maribruſſe. 
Bıulla N. des Corneliſchen Gefcplegis] : | Suſtris Friedr.) Hiſtorienmaler im 16. 


Sibylle (a, M.) Jahrh. M. IV 2968, 
Sulzbach: 5 gelbe Lilien, Sutermann (Lambert) gen. Suavius, 
Sulze: 69. i auch Lombardus, Maler, Architekt, 
Summanus; nädeliher Blige Gott) Bildhauer, Chalf., Lüttich 15101 
(Sabin.) Name ded Pluto. 1567. M. 834 860 876 1183 II 


Eumpf (Schilfr): 336. 1966. 
—: Untultur. Supderhaf (Jonas) Chalk., Leiden 
—: ſtaffirt mit NRohtſperlingen, Rled⸗ 1613 + M. 784. 
meifen, Moorſchnepfen, Krumms Swaneburg (Wilhelm) Chalk., Leiden 
fhnäbeln, Bachſtelzen, mit dem Bo; |. 1581 + M. 55a 1321. 


gel Cogreko. Swanevelt (Hermann) gen. Hermann 
— (im) liegt bie Schlange des Ber] von Stalin, Maler, Chalk., Woer: 
trugs. den 1618 + M. 623 642. 
— (im) die Leider des Heil. Stephanus | Swantewit, Swantowit: gute Gottheit, 
und des heil. Gamaliel. verehrte von den Slaven in Deutſch⸗ 
— (in den) wirft die Verſchwendung j land. Auf der Halbinſel Witto zu 
Schaͤtze. Arkona ſtand ein beruͤhmter Tempel 


— beſetzt mit Erlen, Blumenbinſen, dieſer Gottheit. Eines heiligen Pfers 
Calmus, Schilf, mit gegliedertem des bediente man ſich hier in befons 


Fuchsſchwanze, mit Syelkolben. dern Fällen, dem ein Ziel geiett 
— Lerna f. Hydra. wurde, welches es entweder mit dem 
Sumpfloch: 227. linken oder rechten Fuße überfärir 


Burina; weibl, halbnackt, ftrahlend das | mnd auf dieſe Weife Unglät oder 
Haupt, ein ftrahlentes Mad mit aus | Gluͤck anzeigte. | 
geſtreckten Atmen vor der Bruft halsı | —: heiliges Lichte (altdeutſch). 
wend, auf einem Säulenfuße ſtehend: —: Ruhm (bei d. nordifchen Wölkern). 
Sonne. | Smwantewiz |, Swantewit. 
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Swantowit; "Sonne (6, d. Wenden) 
Krieg. | 

— : männl. 4 Koͤpſe, barts und haar⸗ 
108, in den Haͤnden einen’ Bogen 
amd ein Fuͤllhorn; Hörner anſtatt 

der Krone. 

Swelinck (Joh.) Zeichner, Chalk. Am; 
ſterdam Ende 16. Jahrh. + M. 785% 

Swidde (Wilh.) Zeichner, Chalk. Hol⸗ 
land um 1660 + M. 1322. 

Spharis Ldie) getoͤdtet für den Als 
choneus. 

—: Stier, aufrechtſtehend und zuruͤck— 
ſehend (a. M. vor Zerſtoͤrung der 
Stadt). 

—: —, zur Erde gebuͤckt in drohen— 
der. Stellung (a. M. nach der Her 
ftellung der State), J— 

Spbaritz Schwelger; Weichling; Ver— 
weichlichung. ©. Wolluſt; Schwelges 
rei; Ueppigkeit. 
Spkophanta, Antläger, Anzeiger, daß 
Jemand Feigen ausgetragen zur Zeit, 
als dieſe Früchte im attiichen Gebiete 
noh etwas Seltenes oder Neues 
waten, Anklaͤger und Verkläger wegen 
geringer Dinge. 

Sp, Syhle ſ. Siel, 

Sylbenſtecher, |. Kritikafter. 

Spleus, Sohn des Neptun, vom Her— 
kules erſchlagen, weil er alle Fremde 
zwang in feinem Weinberge gu ars 
beiten, 

Solphe, Lufıgeiit nah der dichterifchen 
BVoritellung, f. 4 Elemente, 

Luft. 

Sylphen: Luftgeiſter, Luftgeiſterchen. 

Spmbol, j. Sinnbild; Gleichbild. Fahne. 
Flagge, Leitung, Kreuz, Sacrament, 
Melle, Gottesdienſt, heil. Gebraͤuche. 

Symbolik, leicht durchſichtig, durchſchim⸗ 

mernd, verſchleiert; die Allegorik 
ſanfter, dichter, doch durchleuchtend: 
Unterricht durch Bilder. 

— zeichnend; Allegorik malend. 

ſtark, kraͤftig von Farbe; vor 
fhreitend. 

—: mit verfchiedenen Blumen bekraͤnzt, 
durch welche jie fpricht und ſich felbit 
bezeichnet. Wappen. Sinnbilder, 
Sleihbilder. Devifen. Münzen. 

—: Gehuͤlfinn der Allegorie. 


— * 
u 


Spmbolif--Syeinz 


Symbolik unterftäge die Muemonit dur 
Verkdrperung ihrer Gegenftände für 
die Phantafie, i 

— beftändige und gefällige Begleiterin 
des Zeichenſtudtums. 

— der Gewaͤchſe: goͤttliche Sprache; 
Sprache Gottes. Allgemeinfprage. 
Urſprache. — 

— ſ. Allegorie; Metapher; Trope; 
Synekdoche; Metonymie; Fabel; 
—— Gleichniß; Ikonogra⸗ 
phie. 

— und Allegorik bei einander: jene 
einfach, mit halb geluͤftetem Flore, 
dieſe durchaus leicht umſchleiert oder 
hinter einem durchſichtigen Vorhange 
mit Blumen. 

Sombolum tesserae ſ. d. 

Symmetrie: weibl. in der erſten Tanz⸗— 
poſition, mit den Haͤnden rechts und 
links ſpannend bei der Architektur. 
S. Schönheit und Ruhe; Urbild⸗ 
kunſt. 

—: — ſehr ſchoͤn, nackt, der mittlere 
Theil des Koͤrpers durch eine blaue, 
ſternverzierte und mit den 7 Planes 
ten bezeichnete Schärpe verhälle, am 
einer Bildfäule der Venus meffend. 


—: begrängt, gleichleitig, mit Gewaͤch⸗ 


fen von fymmetrifhen Formen. 

—, wie Euryihmie eine ſtete Beglei⸗ 
terin ber höhern Baukunſt, Überhaupt 
der Urbildfünite, 

Sympathie f. Mitleiden. 

Spmpatheriihe Salbe |. Waffenfalbe. 

Spmpathetifcher Ring: Aberglaube. 

Symphorianus (heil.) Bildhauer: Kreuz. 

Sywplegaden: Felfen. 

Syrien bat bie Pilie heimifh. Hat bie 
Alchata; das vierfüßige Thier Adabha; 
die Angoratage heimiſch; die Schlange 
Pareas; die damascener Pflaume. 

— (aus) koͤmmt die Beenmwurzel, 

— und Italien haben das Mustatellers 
fraut heimifch. | 

Springe, Syrinx: Rohtpſeiſe, Rohr— 
floͤte, nach der Nymphe genannt, welche 
Pan liebte: Pan. 

Syrinx: Srinnerung an das Klagen des 
Schilfrohrs, in welches die Najade 
Spring verwandelt war: Geraͤuſch 
des ns im Scilfe. 


Syrinx — Tadel 
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Tadel — Taͤttowiren 


Spring, der Zudringlichkeit Pan's halber | Tadel, der mit Eigenliebe ſich ankuͤndigt: 


flüdtend an ben Fluß Lathon, von 
Nomphen in Schilf verwandelt. 
— im Siegel führte die Arkadia, eine 
Geſellſchaft zur Wiederherftellung bes 
‚guten Gefhmades zu Rom, am Ende 
des 7. Jahrh. 
—: 7 Rohrpfeifen vereinigt in Eins. 
Flöte, aus 7 ungleihen, mit 
Wachs verbundenen Roͤhren zufams 
mengejeßt. S. Hirtengedicht, Grazien, 
Viehzucht, Pan, Satyr. Affe. 
Syſtem (Motens) mit 4 rothen Linien: 
altroͤm. Koral. 
— — — ;5 Linien: figurirte Muſik. 
: einfach. 
Szepter, f. Scepter. 





DT: Muͤnzſtaͤtte Nantes (a. M.). 

— : Kapelle. 

Taaut, Thoth, N. des Hermes Tris— 
megiſtus. 

— — ſ. Merkur. 
Tabagie: 116. 

Tabago hat das Thier Pacquire ſehr 
gemein, hat beide Fiſche Barcooto. 

Tabak: 116. | 

Zabatspfeife Cirdene) : Pfeifenthon ; 
Tabatpflanzung; Tabatsfabrif. 

Tabellae, Gemälde; mit Wachs übers 
zogene Zäfelhen zum Schreiben 
(röm.). 
Tabellarii: Briefboten, die in Leinwand 
gefiegelte Tafeln wegtrugen (röm.). 
Tabulae votivae, hölzerne, filberne, mars 
morne Tafeln an den Bötterbildern : 
Dank derer, welche einer Gefahr 
entronnen. 

a Tazette: fey das Gegentheil 

Tachygraphie: Schreibefunft mit Fluͤ⸗ 
geln. 

Taciturnita f. Schweigen, Stillfehweis 
gen. 

Tadel: Momus. 

— ; weibl. behelmt, gewaffnet, auf eis 
nem Korn blajend, ein Feuergefäß 
haltend. 


a Renzel [Querfac}, in deflen einem 
(auf dem Rücken) fi die eignen Feb; 
ler, in dem andern (auf der Brufi) 
die fremden Schwachheiten befinden. 

— welcher den Tadler ſelbſt trifft: Ku 
kuk ſeinen N. rufend. 

— (bitterer): Geißel. 

— u, Lob falſch: der Schuſter u. Mi 
das. 


Tadelhafte Handlungen ftraft die Nu 


mefis. 

Zadeind (unberufen) die Nafeweisheit. 

Zadelfucht, Verhöhnung, Werfpottung: 
alter, magerer Momus, einen Jokus: 
ftab haltend, mit Geberden des Spot— 
tes die Tafel, auf welcher ein Haus, 
Stier u. Menſch gebilder ift, be 
trachtend. 

—: weibl. hoͤhniſch, die Spige der Zum 
ge fehen laflend , den Mittelfinger 
ausftreckend. 

— ſ. Nacht. 

Tapelfüchtigteit ſ. Chelone. 

Tadler haͤmiſch, neidiſch, ſchmaͤhſuͤchtig, 
pedantiſch: Zoilus (alt). 
Täfelhen entzwei gebrochen, deſſen 
Hälften die Parteien aufbewahrten 
geſchloſſenes Gaſtrecht (b. d. alten 

Voͤlkern). 
hat Klio. | | 

— (Votiv;) mit Anzeige der gebraud 
ten Mittel hing der Genefene in dem 
Tempel des Aesculap zu Rom auf. 

— mehr mit: A (Absolvo, id) ſprecht 
frei) als mit C (condemno, ich ver’ 
damme) oder NL (non liquet, unent 
fchieden ; bezeichnet in der Urne: Brei 
fpredung vor Gericht. 

— ein Bund, hat die Hiftorie. 

Tälle: 257. 

Taͤnarum, Vorgebirg, mit der Höhle, 
welche als Eingang in die Hölle an 
gefehen ward, 

Zändelet ſ. Spielerei , Zeitvertreib ; 
Müßiggang. 

Taͤndelwoche f. Flittermode, 

Tänze (Heilige) Erholung der Artemit, 

Tättowiren bei den Wilden (In Amerika). 


— 


Taufling—Tafelfranz 


Täufling, zum Altare getragen: von ber 
Taufe gerade zum Himmel gelangen, 
©. Taufe, 

Taͤuſchen ſich ſelbſt ſ. Selbſttaͤuſchung. 

Taͤuſchung als Begleiterin des Betrugs: 
weibl. einen Korb mit Blumen, unter 
welchem eine Schlange iſt, freundl. 
darbietend; Angeln verbergend. 

—: Anſtrich, Tuͤnche, Schminke, Ua 
bergoldung, Plattirung, Scheinbilder, 
Gemälde, Proſpektive, Larve, Maske, 
S. Sirenen. 

— durch Lichtſpiele; Folie hinter Edel⸗ 
ſteinen. 

—, Eines fuͤr das Andere, ſ. Hinter⸗ 
gehungz Irrung; Vertauſchnng. 

— ſ. Jupiter mit/purpurnem Gewand. 

— mißlinge beim Supiter ſ. Artus. 

— des Feindes: Vielftaß; ſ. Liſt; 
Kriegsliſt. 

— u. Taͤuſchung ſ. Alkmene. 

Taͤuſchungskuͤnſte ſ. Bildekuͤnſte. Male⸗ 
tei beſonders. 

Tafel, auf welcher ein Haus, ein Stier 
u, ein Menſch gebilder, bei der Tas 
delfücht. .. | 

— des Congiarlis Freigebigkeit der Res 
genten an ihre Unterthanen (alt). 

— mit Punkten, hält die Freigehigteit. 

— jur Warnung: 43. | 

— mit Aiphaberen hat die Sprechkunſt, 
Sprachkunſt. 

— mit Nummern, Ziffern und [X], Sei 
der Arichmetit. Ä 

— zum Schreiben hat die Geſchicht⸗. 

— bat die Weisheit. | 

— mit Augen und Ohren hat das Ges 
daͤchtniß. 


— worauf größere Ausgaben als Eins 
nahmen, hat die Verfchwendung. 

— mit © und IT hat die Philoſophie. 

— mit geſetzter Schrift ſ. Buchdruckerei. 

— auf welcher ein Geluͤbde geſchrieben 
im Tewpel aufgehangen: Verreiſtſeyn 


des Eigeners, der fie beim Wieder⸗ 


kommen vernichtet (alt). 

—, gedeft, befegt in der Nähe der 
Einladung. S. d. Enthaltſamkeit, 
zeitliche Gluͤckſeligkeit. | 

Teaſiltranz FSchäffelring] auf dem Kopfe 
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Tafeln— Tag. | 


des Thordeit, Wöllerei. Trunkenheit 
(niedrig fom.). 

Tafeln (zwiſchen 2) von Stein und 
Holz mir Nägeln durchſtochen der 
heil, Daniel. 

— hat das Geſetz. S. Moſes. Geſetz⸗ 
tafeln. 
— gebrochen in 2 Theile ſ. Gaſtfreund⸗ 

ſchaft. Tesserae, 

Tafelſaͤnger: Demidokus. 

Tag: Haͤmera (gr.). 

—: weibl. jung, gefluͤgelt mit flattern⸗ 
dem Gewand, auf einer Quadriga; 
vorher ein Süngling mit 2 Fackeln 
(in Antiken). 

— 23 Goͤttin, Died. 

—: männl. jung, laͤchelnd, angenehm, 

ſchnell fliegend,, einen Jeuchtenden. : 

Schleier ausbreitend, mit dem er 
die Nacht und die Sterne bededt, 

—: Apollo firahlend. Phoͤbus. 

—: — zu Wagen mit weißen Pferden. 

—: — dir Wolken Pfeile abſchießend. 

—: — als Kind, ſtrahlend, über Wols 
ten jtehend, einen Pfeil herabfchießend. 
S. Mittag. 

—: — mit feinem Hofitaate auf dem 
Thierkreife fahrend, 

—: Sonne, Nacht: Monb]. 

—: offnes Auge [Nacht: verſchloſſenes ], 
Tagefalter. 

— : offen der Himmel bis Abend, wenn 
Janus ihm ſchließt. 

—, eriter Tag heilig dem Janus. 
Eriter Tag jedes Monats. 

—: dem Sjanus; der Juno heilig. 

— (Erfter) der Ehe f. Braut, 

—: dd, Kreis (eine Umdrehung der 
Erdkugel), 

— Jahrestag: Patron, der Heilige, 
deſſen unbewegliches Feſt! gefeiert wird 
(arh.); oder aud mas fonft Aufs 
fallendes an diefem Tage gefchehen 

und geſchieht. 

— (ein) im Herbſte: bluͤhende Zeitloſe. 

— —: Ephemeriden, Ephemeron, Eins 
tagsfliege. 

— in Stunden theilten die Heliaden ein. 

— anbrechend: Mithtas (b. d. Perſ.). 

— werden laſſend: Janus den Himmel 
oͤffnend. 


ı 


Tag — Tageslicht 


Tag: Zeit des Glaubens und der Gnade. 

— jJ. Sonntag, Montag, D. M. D. 
F. ©. Tuberofe. Nacht. Caligo. 
Wochentagqe. 


— und Nacht: Tageule und Nachteule. Tageszeit: 


Sinnpflanze bald ausgedehnt, bald zur 
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Tagesſtunden — Talent 


Tagesitunden (13): 12 Jungfrauen 
den Sonnenwagen umtanzeud. S. 
Stunden, 

Tagesvater: Diespiter f. Jupiter. 

Sonnenuhr. S. Morgen, 

Mittag, Abend, Nacht. 


; fammengezogen. Faulthier (amerit.) | —, Jahreszeit und Menjhenalter vers 


bet Tage ſchlaſend, Nachts munter, 
Erdhafe außer und in der Erde, 
Faſan unter und auf einem Baume. 


Beutelfrebs in ‚der Höhle, Kokus— 


nie brehend, Feldmarder im Eich⸗ 
hoͤrnchenneſte, auf den Raub aus— 
gehend. Couͤndon bei Tage ſchlafend, 
Nachts raubend. Tyroqui bluͤhend 
und welkend. — Dunkle und helle 
Weintrauben im Strange des Sa— 
turn. Offne und geſchloſſene Blauͤthe 
des Baobab. Lotus mit aufgerichtes 
ten Zweigen und die Spitzen und! 
Blüthen ins Waſſer geneigt. 


der Sproffer oder Oproßvogel, Racht⸗ 
ſchlaͤger). 
— und Nacht ſingend f. ſingende See; 
amſel. S. Naht und Tag. Diogenes. 
Sleihe: Wage des Sep 
‚ tember. ©. Herbſt, Tag und Nacht. 
— — — — im Frählinge f. Fruͤh⸗ 
lings T. u. N. 
Tage, boͤs und gut, anmerken: Calculi. 
— (ſchoͤn it der Abend mancher): Ges 
ranium (BI.). 
— im Monde: Kabe, 


— — — —— 


— (unglücliche): ſchwarz. Gluͤckliche: 
weiß bezeichnet. 


Tagedieb ſ. Muͤßiggang. 
Tagegedanke (mein) und mein Traum 
bit du: Meliſſe (Bl.). 
Tageloͤhnerin nicht bezahlt von der Als 
cinoe. 
agesanbruch: Kranz von helltothen 
— Roſen mit einem Sterne. 
— (vor) begraben junger Perſonen: 
Aurora ein Kind davon tragend; 
früher Tod, 
agesaufſicht: Mearutius, Name des 
Sanus. 
aneslihe: Aurora. 
- fcheuen ſ. Torrafan, 


einige f. Morgen, Mittag, Abend 
und Nacht. 

Tageszeiten: Morgens ein Hirt, weils 
cher in fein Horn blaͤſt, das Vieh 
fammelnd und nad) der Weide hinaus 
treibend — Mittags die Feldarbeis 
ter im Schatten, ihr Mittagsbrod 
verzehrend — Abend: der Pfluͤger 
heim kommend freudig von den Seis 
niger empfangen — Nacht: beim 
Mondlichte Hans zu Roͤschen auf 
der Leiter fleigend, der Haushund 
dur einen Knochen beſchwichtigt. 


Beide — (die 3) beifammen: betend den Eng; 
Arten von Nachtigallen, (der Roth⸗ 
vogel, Tagſchlaͤger oder Doͤrrling und — 


liſchen Gruß. 

Lob Gottes dutch David in 7 
Zeiten, 

— des Chriften: Gebete nad der Ju— 
denuhr, x. Verfportung, 3. Gele: 
lung, und Krönung, 6. Kreuztragung, 
9. Kreuzigung, Abnehmung vom 

Kreuze, ſieben Schmerzen Mariä. 
Vollſtaͤndig: Begraͤbniß Chriſti. 

—: Horen (alt aͤgypt.). 

—, Morgen, Mittag, Abend, Macht: 
rothes, weißes, gelbes, blaues Licht. 
&. Beleuchtung. 

Tagevogel: Tag. S. Schmetterling, 

Tagezeihen: Widder, Zwillinge, Löwe, 

- Mage, Schuͤtz, Wallermann, 

Tagereije von 40,000 Schritten gu Fuß 
Y. heit. Sylveſter. 

Tahite (Inſel) hat den Grotbaum am 

- vorzüglichiten. 

Takt halten beim Gefange: Siſtrum. 

Talar, hang, » Gewand des Donness 
Halte. Thor. 

—: fuͤrſtl. und prieſterlich Feſtleid, lang 
und weit: Feſtlichkeitz Vornehmheit. 

Talent: weiße Meike. F 

— ze von der ratur und der 


unſt. 
— * ital.) der Athener: goldne Grille, 
von den Athenern im Haare ga, 
tragen. 





Talente — Tannenzweig 


Talente: Merkur; ſ. Faͤhigkeiten: Na: 
turfahigkeiten; Anlagen; Kunftfähig. 
feiten. 

Talisman (Bild von Stein oder Mes 
tall): Zauber, Anziehungskraft, Abers 
glaube, ©. bei der Zauberei, aud f. 
Abraras, 

Talt: X. 

Talmud, Mifhna nnd Gemara: 
fege (neujüd.). 

— ſ. Judenthum. 

Talos: ehernes belebtes Bild, welches 
Medea bluten lich, verehrt als Wer 
fchüger von Kreta. 

— Talus,, Schüler des Daͤdalns, 
mwerteiferte mit feinem Meijter, daher 
ge:ddter- 

Tamarinde: Apollo. 

Tamıbeur, Tambourin has Cybele f. 
Tanzkunft, Trommel, Paute, Hand: 
paufe, 

— und Becken: Mufit beim Bachus, 

Tamburini (Joh. Maria) Maler, Chalt. 
Bologna um 1596 + M, 52% 

Tand f. Geſchwaͤtz; Narredei; Poſſe. 

Tanfana: Goͤttin verehtt in einem Tems 
pel [Haine, Wald] in Bocholzhau⸗ 
fen ım Paderbornfien, an dem Orte 
genannt: Tanfanne, ehemals ein 
Hain (altdeutſch). 

Tanne: Erhebung. 


Ge⸗ 


J 


—, um welche ſich ein Kuͤrbis raknt 


Erhoͤhung von kurzer Dauer. 

Tannen: Bacchus. 

— (dunkle) Hutſchmuck des Mannes: 
Schmerz, Traurigkeit, welche ihn 
begleitet (alth. 

—: mit niſtenden gekroͤnten Zaunkoͤni— 
gen, ſtaffiren die Mitternachtsſeite. 
— Kranz: Fortuna; Gluͤck. Sieger 
in den iſthm. Spielen. Winter. 

Tannenwald: 232. 

Tannenzapfen gleich 
Augsburg (a. M.). 

—: Graubünden (a. M.). 

—: Zahnſchnitis⸗(Eckzierath,) F. Fichte. 

—: Gluͤckſeligkeit. Goldne Zeit (b. d. 
Eiruriern). 

— fe Winter; Saturn, 

— (3): Trudjeflen von Maldburg. 

Tannenzweiz Imit 3 Zapfen ſ. Guͤte. 
Jahr. 


einer Traube: 
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Tau.taliſche — Tanzend 


Tantaliſche Koſtbarkelten: Sqaugerichte. 
Tantalus, der bei den Gottern zu Gaſte 
gewefen, plauderte die Seheimnifle 
aus und mußte zur Strafe im Eri— 
danus unter den herrlichſten Fruͤch— 
ten ftehen, ohne trinken und eflen 
u koͤnnen: beſtrafter Plauderer; 
chwaͤtzer. 

—: befriedigter Wunſch aus der pems 
lichſten Lage zu gelangen. S. Geiz. 

Tanz: Terpſichore gekraͤnzt, Sohlen 
unter den Fuͤßen, die Lyra ſpielend. 
Hr Kleid in blau und hellroth ſpie⸗ 
lend, darüber fällt ein blauer Mantel, 

—: wer gern tanzt, dem iſt leide ges 
pfiffen: Katzenklavier, Kabengejang. 

— (ſeifer): Füße rechtwinklich geſperrt. 

— (ſchlechter) Tanzbaͤr. 

—: Freude. Ausbruch der Freude. 

— der Freude: Cotillon._ Der TZaumel; 
freude: Walzer, 

— — Achtung des Anftandes: Menuet. 
Polonoiſe. 

— — Liede, Angloiſe. Landier. 

— (Ariadnes) oder Kranichtang hat bei 
fi, (gezeichnet) die Tanzkunſt. 

— f, Epelopia. Halius. Hochzeit. 
Pfeifen. Ballet. Keil. Johannes 
der Täufer, 

— und Gefang: gewoͤhnliche Beſchaͤf⸗ 
tigung der Mufen (in dit, Z.). 

— — Muſik ergögen Diana, 

— — — heilt Wahnwitz als die Folge 
des Tarantelſtichs. 

Tane (Takt halten beim); 
Trommel. 

Tanzen: beſondere Beluſtigung der Grie— 
chen; nicht das ſo bei den Roͤmern. 

— ſ. Kranich. 

— (Gu Tode) ſ. heil. Nereus. 

Tanzend die Horen. Die 3 Horen um 
einen brennenden Altar. 

— — — und Örazien: Zierath auf 
der Ruͤckſeite des Thrones des olymp. 
Jupiter. 

— — 13 Tagesftunden um dem Wagen 
des Sonnengottes, 

— um den Apollo die Muſen. 

— die Luperci. 

— — Satyrn (wilde Luſtigkelt). 

— das ſanguiniſche Temperament. 


— 


Tanzend Tapferkeit 


Tanzend mit den Frauen oder der Venus 
5 Nymphen, 
— und fpringend die Narrheit. 
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Tapferkeit 


iu der andern das Parazonium; uns 
ter * linken Fuße einen Helm 


(a. .). 
Tanzender blumengefhmücter Züngling: — weibl, behelmt, die redte 


Arril. 
— Krieger, Spartaner; Arhenienfer, 
Tanzklapper f. Kaftanietten, 


Tanzkanſt: Erato. Terpſichore mit dem | —: — ein Schwert haltend, zu Fü 


Tambourin, 

— : tanzend die mit Schellen behangene 
Handvauke haltend. 

mit Kaſtanietten und einer Rolle 
Zeichnungen von Taͤnzen, „dergleichen 
der Kranichtanz der Alten war; den 
man auch den Arianetanz nannte, 
und welcher Irrgaͤnge des Labyrinths 
vorſtellen ſollte““ Ramler. 

— als Urbildekunſt mit einer Krone 
von geſchliffenen Steinen, oder Dia: 
dem mit dergleichen verziert. 

— in kurzem leihtem Gewande; in 
den fünf Poſitionen. 

Tanzliebende: Terpſichore. 

Tanzort im Theater ſ. Orcheſter. 

Tanztrommel (Tambourin) mit Schel⸗ 
len behangen, hat die Tanzkunſt; 
das ſanguiniſche Temperament. 

Tapet, Teppich, Tiſchdecke: Bahn. 

Tapete: Begleitung; Verdeckung; Ber; 
zierung. 

Tapetes, Decken, Teppiche, Matrazzen, 
auf welchen die Alten ſchliefen. 

Tapfere von Tapfern ſtammend: Adler. 

Tapferer Held vor Theben: Amphiaraus, 

Tapferkeit: Herkules, die Keule auf 

der Schulter, einen Löwen und ein 

Stachelſchwein führend. 

: männl. das Haupt bloß, mit einem 

Bruftharnifh, Waffenrock, goldftoff: 

nen Mantel; Scepter und Lorbeer; 

franz haltend; ein Löwe ſchmiegt ſich 
fireihelnd an ihn an. 

: weibl. von friiher lebhafter Farbe, 


— ? 
“ 


lorbeergekraͤnzt, gepanzert , einen 
Löwen ſtreichelnd. Scepter hoch 
haltend. 


—: — behelmt, auf einem Bruſthar— 
niſoe ſitzend, Lanze und Parazonium 
in den Haͤnden; hinten ein Schild 
(ar M.). 

—: — —, halb die Bruſt entbloͤßt, 
auf die Lanze in der Rechten geſtuͤtzt, 


Bruſt bloß, im der Rechten eine 
Siegesgöttin, in der andern eine 
Lanze (a. r. M.). 

ben 


eine Loͤwenhaut und Keule; den, Anı 
griff erwartend, 

—: Narben im Sefihte. Born Wunds 
male, aber keine auf dem Rüden, 
S. Feigheit, 

—: Minerva. 

— (rohe förperlihe): Mars. 

geflägelter Blitz. Spieß. Lime, 

Mierd. Eifen. 

—: Roh. Einhorn. Balfen, Mens 
fpenhaupt (ii der Heraldik). 

—: ftarfes und hartes Haar. 

Adler, Ein Adler auf einem 
Grabe. 

—: Harpyien. 

—: Efelstopf (b. d. Dayiern). 

eiferner Ring am Finger (6. d. 

Nömern), 

—: Meria (6. d, Lateinern). 

— eines triumphirenden Helden: eifers 
ner Ring auf einem Finger, 

—: Kranz von Lorbeern, Mauerfrone 
mit Loͤwenkoͤpfen. 

— (durch) erworbene Freiheit: Jod 
ber Freiheit. 

— — errungene Freiheit: weibl. Otab 
und Muͤtze haltend, zerbrochnes Joch 

aM. d. Heliogabalus). 


—— 
⸗ 


— nun: Helm, mir Widders 
hörnern, _ 
— unerfhroden: Adler. Loͤwe. 


— bei Erftürmung einer Stade, ober 
im Gefechte: Mauerkrone. 

— Zierde des Germaniers, wie Keufdr 
heit Tugend feines Meibes, 

— bringt Reichthum: Fruchthotn. 

— f. Tor Schwarz das Wams. 
Herzhaftigkeit, Feſtigkeit. Derbheit. 
Staͤrke. Heroiſche Tugend. 

— mit Verſtand: Jael mir einem eiſer⸗ 
nen Handſchuh faſſen. 

— — Klugheit das Wohlanſtaͤndigſte: 
Löwe mit einer Schlange um den 


Hals, 
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ER und Schnelligkeit : 'geflägelter | Tau (aͤghpt.): Eintheilung: bed Jahres 
litz. in 3 Jahreszeiten (aͤghpt. 
— Klugheit und Liſt eriegeriſch: Mi⸗— (Auswalh:): 1437 mi 
nerva, Taub, blind, lahm, ſtumm ein Knabe 
— mit Tonfunft vereinigt: die Leier geheilt von der heil. Genovefa. 
des Apollo und des Herkules Keule Taube (Vogel): Keuſchheit. Venus. 
mit Lorbeern umſchlungen. Sanfimuth. Reinigkeit. Unbefan— 
Tapferſter Held ER (vor Troja): genheit, Eheliche Treie; ſ. Zurtels 
Ajar. taube. Frömmiigfeit: Unjcult. Eins 
Zappın f Blindheit; Finſterniß. falt (in edlem Sinne). Friedfertig⸗ 
Zappend, der Zweifel, der Irrthum. | keit, Liebe der Aeltern zu ihren 


— Kindern. Weibliche Keuſchheit; bes 
a Sifeigteit; durch Mufie ger fonders bei Mädchen ; unjtübige 


Tarntappe f. Nebelkappe. Liebe, Mäßigkeis., Gaͤtigkeit. Bttel—⸗ 


e bote. Chriſtus. | 
Tartas ſ. Trap und Puzzolana. — einen Yelzweig im Schnabel: Ruhe 
Tarfitia, Königsrochter, [hin , in einer.) und Friede Ca. alten chrüll, Grab⸗ 
Höhle genähre durdy eine Ziege. .‚ feinen). 
Tartarei hat das Kanindyen Tolai; | — mit einem Delzweige in weißen " 
das vierfüßige Thier Chelafon‘, Chu: Felde: Wenedig;-Candia, . 


lon; die Rare Taelpez Hunde jn — — — —: Friede, das Ziel-des 











Efelgröße; S. Atoin. Krieges, 
— oͤſtlich Hat das vierfüßige Thier | — melde einen Delzweige im Schnabel 
Tarbikis heimiſch. haͤlt: Taube des Noah. 


— (ſiatiſch) und Suͤdeuropa haben das | — auf dem Kopfe, hat die gdeliche 

rothe Rebhuhn. Gnade. S. Demuth. 
— (chineſiſch) hat die Rhabarberwurzel. — — — mit ausgebreiteten gaheln 
— (große) har den Vogel Ehungar; | Hat die Demuth. 

die Zugheufchrede heimiſch. — — — bei der Wahl des heil. 
Tartariſchen Kopfpug hat die Ungerech/ Evortius als Bifhofe : 

tigkeit, — iiber dem Haupte, eine himmlifche 
Tartarn (erimm.) f. Chonkas. se das ganze Haus erleuchtend 
Tartarus, Ort der geftorbenen Sottlofen; | f. heil. Guido, 

Drt der Strafe; Aufenthalt der Uns | — "auf dem Haupte des heil. Gregor 

feligen, der verdammten Geifter, | rius M.: heil. Geift. 

Ewige Matter. S. Danaiden, Bis | — auf das Haupt geflogen beim heil. 

ganten, Ixion, Sifpphus, Tanralus, | Marcellus, Bif, 

Titanen. — — dem Haupte des heil. Eleus 
— (in den) wurden die Cyklopen vers |. dadins. 

foßen von ihrem Vater. — — — —: Wahl des heil. Seve⸗ 
Tartarus: ſchwarze Sonne mit fhwars | rus, Bil. 

jen Strahlen. — an die Bruſt gedrädt von ‚der: 
Tartſche, langes Halbrundes Schild. | Klugheit. 


(altdeutſch). — auf einer Stange auf Graͤbern der 
Tarräffe ſ. Scheinheiligkeit; Scheinhei⸗ Gothen und vielen chriſtlichen Denk⸗ 
liger; Heuchelei. maͤlern: Seele. 


Taſchenkraut: Gleichguͤltigkeit; Unbieg | — nahe am Ohre der Theologie : Ein⸗ 
ſamkeit. gebung des heil. Geiſtes. 

Taiten f. Gefühl. — Zierath über den Kanzeln: in Kies 

Sajtenzirfel bei der Geographie, hen; Sig der Neligionslehrer. - 

Tage: Plumppeit. — als Weihraudsfaß «in kaihol. K.) 


Raube 826 Taube — Tauben 


Taube Gift. koſtend und dadurch eine ı Taube (meiße) flog 3000 Mann au 
' Vergiftung verrathend, 4 ben Kopf, weldhe der heil, Ber: 
— die Seele der heil, Spes aus dem | mundus mit Gebet fpeiite. 

Munde auffahrend. — — die Heiligkeit des Briocus anı 
— bei der. Taufe -ber heil, Amilia| deutend. 

Bicderia. — — auf dem Haupte des heil, Gual; 
— (durch Anzeige einer) yura Erzbi— terius Dr, 
ſchofe erwähk der heil. Proculus. — ſ. Weiße Taube, Weihe der Kind— 
— wählte deu heil. Agapitus, Bif. beit der Tochter. Beichte, Klugheit, 
— (heil. Seift im Bilde einer) erflillte Beſcheidenheit. 
„ben heil, Aredius. x — (idhwarze); junge Wittwe im ber 

— vom Simmel brachte dem. heil. Als Einfamteit (aͤghpt.). 

bertus Bauer] vor feinem Werfcpeis | — ſtrahlend f. göttliche Gerechtigkeit; 

fanonifches Geſetz. 


ben die Hoitie. | 
— (eine) befahl der heil. Beatrig, fd | — (wilde); Bedeutung des Namen 
I der Semiramis. 


. zum Tode vorzubereiten. 
— — mar ftets beim heil. David, Bif. | — geheilt am Grabe bes heil. Engels 
bertus, 


— — beſuchte oft den heil. Beda. 
— (— himml.) bei der heil. Romana. | — erhalten ihr Gehör beim Grabe des 
heil. Auditus. 


— vom Himmel auf den Schultern | 
das Haupt mit den Flügeln bedeckend, — (d, i. Nichehörende) geheilt beim 
bei der eriten Mefle des heil. Gregor, | heil. Stanislaus, Beim Grabe der 
Papſt VII. | eil, Pecinna. Beim beil, Gallus. 
fe heil, Lucia. axentius. Gobanus. S. ‚heil 
— — — hei der Kirchweihe die Kai—⸗ Udalricus. 
ſerin mit Weihwaſſer beſprengend, [| — durch den heil. Theobaldus; de 
heil. Godehardus; Benevenutus; von 


heil. Maximianus. 
io um den Wald fliegend; auf einer | der heil. Monegundis; dem heil 
Monanus, 


Fichte figend; gen Himmel fteigend ;' 
f. heil, Nivardus, — vom heil. Paduinus; Nazarius; 

— aus dem Munde fahrend, die Seele | Allidius. 
— dem heil, Henricus B., dem beil. 


des heil. Menignus f. Desgl. ber 
heil. Eulalia, Ludovicus; die heil. Eliſabeth, Land: 
— (eine) brachte dem heil. Modeftinus | gräfin. 
im der Wüfte das Effen vom Himmel. | — dem heil. Davinus; der heil, Dan 
— — mit einer Menfhenftimme, führte tinus, 
den: Heil, Neophytus in eine Höhle. | — machte hörend bie heil. Eupraria; 
— die Seele des heil. Gudwalus gen | die heil. Bonavita. 
Himmel fahrend, — ber heil. Robertus Sal, 
— (Leiche als) beglettet von den Engeln, | Tauben: ohne Falſch. 
f heil. Georgia. — (7): Plejaden. 
— als heil. Geiſt Aber der fhreibens | — (2) ſchenkte Jupiter ber Hebe, bie 
- ıden.heil. Therejia, bei der heil, Mar⸗ diefe fliegen lied. S. dodoniſches 
garetha. Eingebung. Orakel. 
— auf einem Felſen: Coldingen. — (23) bei der ehelichen Liebe. 
— (goldne) gen Himmel fahrend >| — — während des Schnaͤbelns mit den 
Seele des heil. Felir, Erzbiſ. GFluͤgeln fchlagend; ausübende Liebe, 
— (6weiße) Über der Gnade. — ſich ſchnaͤbelnd, hat die Ergoͤtzlich 
— —: heil. Sei: Ueber Maria, keit, ſ. Vergnuͤgen. 
ed. — ziehen den Wagen ‚der Venus, 
— — hat die Aufrichtigkeit. Gerech | — vor dem Wagen, f. Liebe; unfchul 
Ügkeit, Redlichkeit. dig fpielende Liebe. 





! 


” 


Tauben — Taufe - 827 | Zaufe—Taufwaffer ; 


Tauben brachten dem ‚von Gaͤa in der | Taufe der Alten; Lucilla mit “einem 
Höhle a nen jungen Jupiter die‘) Lorbeerzweige win Kind‘ wm eine 
——— (Ambroſia). „‚Prleiterin mir Waſſer. 

— in einem, "Helme niftend: Friede | (feier, Waflertaufe r): "Reinigung 
duch) Heirath. Sieg ‚der Venus Äber.| det Seele vom Böfen. 
den Mars. — Kranke heilend f. heil. Calixtus. 

— als Boten im Kriege mit einem | — der Gloden: Schuß beim Lauten 
Zeitel am Halſe: Nachricht in die] derſelben bei Gewittern. 
Heimath geſendet. fe von einem Engel,. erhielt der heil. 

— fütterte ber heil, Iſidorus, Bauer.| Coemginus, 

— (3 weiße) vom Himmel, fhwebend | — gab bet heil. Eleutheriud 11000 
über dem Sarge, f. beim heil. Mes] Menfchen. 


dardus. — (jur) der 9 Kinder, ſteckte die heil. 

— 9) f. Anius, Morburga einen Stod in die Erde 
: fromme hriftlihe Gemeine, und bradte eine Auelle hervor. 

—: Lieb’ und Treue. S. Turteltauben. — (die) empfing der heil. Procopius 

Taubenälie ſ. Schillernd. von dem ihm erſcheinenden Chriſtus. 


Taubenneſt in einem Helme: Friede ger | — T. Spott I: heil. Gelaſius. 
ftifter wiſchen zwei „Kriegführenden | — Mit Sand in Trmangelung des Waſ⸗ 
durch Heirath. — deil. Dionyſius. 
Taubenpaar eine Schnur mit einem! oh ſein eigenes Blut ſ. del 


Knoten haltend; Liebesverbindung. — 


Taubheit: ohne Ohren. Taufen fe Geduldhahn. 
= ik der heil. Gregor, Eremit, f. Taufgefihent f. heil. Gebhardus. 
— fı Gefühllofigkeit ; öl Taufitein (einen) erbaute die heil. Prapes 
keit; —S— END! Bra: S. heil. a 
_: Fif. : geziere mit Hirfhen, Pelikan mit 


— (einen) peilte der hei, dem Bilde Johannes des Täufers. 
Epicterus durch Speien in den Mund. | Tauflteindeforation : auf Hirſchen ruhend, 


— — heilse der heil. Macarius. die nach frifhem Waſſer zu fehreien 

Taubſtummer: Fiſch. ſcheinen; Verlangen nach der Taufe; 

Taucher: Aeſacus. nach der hriftl, Lehre. 

— die Augen feinem Raube aushackend: | Taufiteine (2) ftellte der heil. Damias 
Bulis, f. Aegybius. nus auf. 

— (in einen) verwandelte Jupiter die — (beim) zerhauen und verbrannt der 
Bulis, heil. Proterius und 6 andere. 

Taufe: Brunnen in der Kirche; Tauf⸗ Taufwaſſer dreimal wiederholt: Lehr⸗ 
brunnen (alt). begriff von der Dreieinigkeit. 

—: Taufſtein. Geziert mit einem Der | — aus einer Wolke für den heil, Ser 
litane, ſ. Taufitein. cundus. 

—: Hirſch. —, am Oſterſonnabende geſegnet: das 

— der Kinder: Weſterhemd mit Kreus| rothe Meer; das Blur Chriſti. 
jen durchnäht. — vom Priefter an den 4 Seiten bes 

— als Sacrament: mit einem Heili⸗/ Taufiteins ausgegoffen: Macht des 
„entSeiue. Kreuzes an Allen Enden der Welt. 

Sohannes im Jordane taufend. | — kreuzweiſe anblaſen; Kraft im Nas 

_ Biltrbeden, Scale. men der iDreieinigkeit, den Teufel zu 


— (Geiftlibe und Pathen befommen | vertreiben. 
bei der) ein Paar Handſchuh: geifte | — (Einjenten der Öfterkerje in das) 
lie Verwandtſchaft dieſer Perfonen.T tief, tiefer und zum tiefiten: Ges 


Taufwaſſer — Taufendſchoͤn 


des heil. Geiſtes. 


Taufwaſſer (dreimalige Erhebung der 


Oſterkerze aus dem); Gottesgnade er: 
hebend den Suͤnder zum Himmel. 
S. Oel und Chriſam. 

Tauglich zu Allem; zum Malen vorbes 
Er Tafel, Farbenbret. ©; Pas 
ette. RL 

Taumelfveude: Walzer. Tanz. 

ee ſ. beider Trunfendeit; Schwin⸗ 

delei. 

Tauromachie (Stiergefecht); Barbaris⸗ 
mus; Rohheit der Sitten, 

Taurus: Stier der Europa. 

— (Gebirge) hat die Zeder, 

Tauſch: eine, Hand waͤſcht die andere. 


— Belräftigung: den Handſchuh abs] 


ziehen und bingeben Ciüd.). 

— (freundfchaftlih) ſ. Hektor, 
Taufend: I 1] calt). 

—: CII; oder ao; ober fpäter: M; 

1000, gr 
Zaufendgäldenkraut :. Schoͤnheit und 

Nugen, Gluͤckſeligkeit. 

— bei den Geizigen, 

Tauſendkuͤnſtler f. Künfteleiz Kunftfpies 
lerei; Kunftpedanterei, Gräculus. 
Tauſendſchoͤn; heimiſch in China. Sie 
zieren gern die Ufer der Bäche, 





—; Abwechslung durch Kunſt. Ste 


hat die Wohlanftändigkeit. Abſchied 
des Herbſtes. 

—: Gefelligkeit wöürze das Leben. Du 
entzüct mich durch beine Lieblichkeit 
(BI). 

— zum Krange ber Lebe und Freunds 

. Schaft. 

— auf den Gräbern der Griechen, 

— kraͤnzte die Theflalier bei der Tods 
tenfeier des Achilles CHom.). 
— Sqhmuck des Goͤttlichen, des Ewigen. 
— kraͤnzend das Goͤtterbild: hoͤchſtes 

Weſen (b. d. Alten). 

— im Hrdenszeichen „Dolco nella 
memoria ** geitiftet von Chriſtine, K. 
v- Schweden. 

— (große): Unſterhlichkeit. 

— (Meines); Unſchuld. 

— (Weißes) gum Krianze der Kerpen; 
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füllung des Brunnens mit ber Gnade. 





Taufendſchoͤn — Technik 


dame des in den Krieg ziehenden Rir: 
ters: Befeftigung "des Andenkens. 
Tauſendſchon (goldenes)! Preis des beften 
Iyriihen Gedichts der gelehreen Ger 
fellihaft von 1329 in Tonloufe. 
— (Amaranth): dauernde Schoͤnheit. 
— eine Art Amaranıh: f. d. 
— ſ. That. Ludwig Cheil.). 
— mit Cypreſſe; unendliche Trauet, 
Taufendihönhen ſ. Maßlieben, Gaͤnſe⸗ 
bluͤnchen; Amaranıhen, 
Taut, Teut f. Thuiston, | 
Tautologie ſ. Schwäßerei, Plauderei. 
Tavernier (Melchior) Chalk. Zeichner, 
Antw. 1594 + Paris. M. 966. 
Tarbaum : ftaffire mit niltenden gekröns 
ten Zaunfönigen. 
Taxbuͤſche: ftaffire mi niftenden Nach⸗ 
tigallen. ‘ 
Taris f. Wappen. 


— und Thurn f. Wappen. 


Taxus, deutſch: Eibe,. 5 

Traurigkeit. Auf Todtenädern; 
Kirchhöfen. Geſchont und verehre in 
der Schweig. 

—, Tarbaum: Zweige und Saft gif: 
tig. Veroͤdet der Boden umher, weis 
cher keine andern Gewaͤchſe in der 
Mähe auftommen- läßt. 

— (Smilar in einen) verwandelt, wer 
gen Kaltſinn der Crocus. 

Taxusbaumzweige (kleine): ‚freundlicher 
Haushalt. 


— ? 
®* 


Taxushoiz zu Bogen, Armbräften, Yan 


zen (b. d. Alten). 

Tarusfranz: Tod, 

Taxus zweige zieren dig Begleiter einer 
Leiche. i 

—: auf den Weg des Leichenbegäng: 
niffes ‚geftreut: Tod, 

Taygete im Gefolge der Diana, keuſch, 
ſelbſt Jupiters Liebe nicht genehmigend, 
von ihrer Göttin in eine gehoͤrnte 
Hündin verwandelt, 

Tazerte ſ. Narziſſe. 

Te Deum —: Lob Gottes; heil. Am—⸗ 
broſuus ward ſonſt als Dichter die⸗ 
ſes Hochgeſanges genannt, 

Zenit: Minerva; Merkur. Vulkan. 

—: Wiffenfhaft und Fertigkeit (Sands 
were) vereinige die Kun, 


Techrit — Telyn 


gerjtand, Kunſt. 

Techniſche Mittel ſ. Bet der Freiheit. 

Tecklenburg (Graf von): Anker in weißen 
. Selbe. ee a 

— — —: Pfau mil Ausgefperrten 
‚een. | 

— f.. Bentheim, 

Teih: 256. Teih im Torfer 242. 
Staffire mit Blashähnern fhmwims 
mend im Neſte; mie ber Pflanze 

Nenuphae; Waflernuß. 

Teihdamm; 279. | | 

Teig (Kinder aus): Opfer des Saturn, 

Teinture, oberflählihe Kenntniß. 
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Technik: Hammer und Zange. &, Bärs | Tempel,A erhabener Ort, auf welchem 


Tempel 


man ſich weit umſehn konnte, Schau⸗ 


ort; Beobachtungsort der Augurn; 


Kirche, Rathhaus — ſ. Theater. 

—, freie, ſpaͤter umgebene, und noch 
ſpaͤter auch bedeckte Staͤtte: zum 
Schutze der Heiligthuͤmer, zur Vers 
ehrung der Götter geweiht, 

—: Himmelsgewoͤlbe. 

—(geheiligter) : Zuflucht der Bedraͤngten. 
für alle Götter und Halbgoͤtter: 

Pantämonium. Pantheon. 

— (fleiner) in der Hand f. Europa, 

— dem Mil geweihr harte Nilopolis. 

— des Serapis fe Tempel der Iſis. 


Teldyine, Erfinder der Götterbilder ; | — — — und der Jfis in Meſſene. 
‚sorgen Geſchicklichkeit in Eifenarbeis | — — — außer der Stadt, zu Mem— 


ten berühmt und dltefte Kunftarbeiter, 


Teldhinia, Name der Minerva, von den 

erſten Bewohnern auf Rhodus. 

Telegraph: Fernſchreiber 176. Chappe 
der Erfinder, 

— f. Signaltunft, | 

Telephus an der Hindin fäugend, 

Telesphor görtlih verehrt (b. d. Epis 

' dauren). , u 

Telesphoros (Telesphorus) der Pergas 
mener? Jahr reifend und gereift; 
eitigende ®onne, die Sonne im 

bfteigen, » 

—: Kind: ganz gebedt vom Gewande 
— gewoͤhnlich neben Aestulap. Oder: 

ganz in einen Mantel gehällt mit 
einer Müge auf dem Kopfe, bei 
Hygiea und Aeskulap: Genefung, 
Heilkunde. Aerztliher Heiland: Gott 
der Senefung. 

Telia, Name der Juno, 

Telle: 257. 

Teller von Silber vertheilt unter bie 
Armen f. heil. Oswaldus, 
Tellerlecket ſ. Schmaroger, Schmeidler. 
en Erdgoͤttin. Erde. Mauerkrone. 


. &äa. 

Telman van Weſel, Goldſchmidt, Chalk. 
M. 1543. | 

Telriepie, Pifinoe und Agglaophemia 
fe Sirenen. 

Telyn: der Barden Schutzgott; der 
Beredſamkeit, der Dichter Gott 
(nord.) 


phis (der Altefte) und in Alerandria, 

— der Proferpina und Ceres in Rom, 
welchen Männer nur ein Mal jährl. 
betreten durften, 

— dem — in Lokris. 

— — des Onuphis zu Hermuthis. 

— — Saturn in Rom, zugleich Schar 
kammer, Ä 

— ber Spes in Rom. . 

— des Silvan in Nom. 

— — Aeskulap an Quellen und Fluͤſſen. 

— der Diana. in Ephefus; eines der 
fieben Wunderwertfe. | 

— des Apollo zu Lebadia mit einer 
Hoͤhle. 

— — — —Mlaros erbaute die Manto. 

— — —, welchen Philoktetes in Ita—⸗ 

dien erbaut hatte. 


- 


— (pyebifcher) des. Apollo hat eine 


Nachtigall (Keledon, Iynx, Wens 
dehals). 

— des Apollo ſ. Rechtsgelehrter. 

— — Bacchus auf Naxos. 

— der Bellona in Sparta, zu Comana 
in Pontus, in Kappadozien. 

— — Cardea in Rom auf dem Berge 
Coͤlius. 

— — Concordia in Nom vier an der 
Zahl und (einer der vorzüglichern) 
der Concordia in der Mähe des Kas 
pitold, ward oft zu Rathsverſamm⸗ 
dungen gebraucht (röm.). 

— — Epbele in Rom. S. Ida. 

— des Janus geſchloſſen: Friede, Fries 


Tempel 830 Zempel 
Benefhlußs, offen: Krieg,. Dit einem Tempel des Theſens zu Athen. 


Thore (röm.). — en Sort Neith zu Sais. 
Tempel der Juno auf dem aventiniſchen] — —79 — in Griechenland. 
Berge (in Rom). — — Heft in Athen, in melden 
— des Faunus in Rom. : i linge dem, Vaterlande ſchwuren. 
— der Libertas in Rom. _ Da, Dino fi u Polos, 
— und Hain hatte Libitina In Kom. — — Perſeus zu Chemnis; ein ze 
— der Minerva auf dem Kapitole Fuß langer Schuh wird hier von ihm 
(röm.). | verwahrt, 
— — — am Fluſſe Nedon, daher der | — der Äbia, gab es zu Meſſina. 
Name Nedufia. — — Benus ältefter f. Paphos (Alt) 


— — — zu Troja; in Athen (Parı — — — geweiht auf der Inſel Cppern, 
thenon); zu Erythraͤz Rom. Sun — — — meiftens an’ Beetäften, we 


nium; Tegea, „gen häufigen‘ Beſuches der Seeleute, 
—— Febris mehrere in Kom, — — — im einem Luſtwalde von 
— — Selicitas in Nom. z Müyrchen (zu Rom). f 
— des Fidius auf dem qufrinal, Berge | — -des Adonis ſ. Tempel ber Venut, 
zu Rom, — der Sermanier, Felienhöhlen. 
— der Stein der Diebe, Furina, ger — des Swantewit zu. Arkona auf ber 
feßt (röm.), Halbinfel Witte bei Rügen mit Ora— 


— der Grozien (erfter) erbaute, Eteoffes. | kel gebendem Pferde, 
— (erfter) dem Fererrins [Jupiter] ers — der Freundſchaft, Wingolf (altnort.) 
bauete Romulus, — — Biitus (Tugend) fland vor dem 
— der Feronia f. db. der Ehre, durch jenen gelangte mat 
— des Cafus, (des Gottes der Naths | erſt in diefen. 
fchläge) verborgen unter der Erde: | — — Veſta, in welchem ‚bie rein 


Verſchwiegenheit. Flamme ſtatt des Bildes. 

— der Iſis: Freiſtaͤtte groͤßter Auss | — des Zulfan , am Aetna, von Kun 
fhweifung (3. Aug. 3.). den bewacht; Fromme ließen dieſe 

— — — (heiligfter) zu Tithorea. hinein, Boͤſe zerriſſen ſie. 

— — — (berüähmteiter) in Buſiris. — zu Jeruſalem (dev Bau des) f. heil. 

— Lacinig erbaute Herkules. Cyrillus. 

— hatte Merkur [Acaceſius] in Me⸗— der Fortuna umgeriſſen vom heil. 
galopolis. Eupſychius. 

— und Hain hatte Italia in der Stade | —, über welchem eine ſtrahlende Taube 
Spalium. In Antium berähmt. ſ. Simonie. 

— hatte Fortuna in Griechenland und | — übern Haufen fallend durchs Gebet 
Stalien, des heil. "E‘farius. 


— des Jupiter auf dem Kapitol in|— der Goͤtzen zerjtdrte der heil. Gemi 
Kom, und anders wo auf dem Berge | nianus. Auch der heil. Gaudus; 
Ambyrius auf Rhodus, vor dems und der heil. Gregorius, 


Helden Stierbilder. — Qupiters einjtärgend f. heil. Lucia, 
— — — — in Diympia hochgerähmt. | — des Apollo warf der heil. Eutropius um, 
— — Gaturnus zu Drepanum; | — eingeftürzte, Bögen zerbroden, ſ. 

Dlympia, heil. Terentiue, 


— — Meptun auf Eubda, auf dem — des Jupiter zu Marnium auf Gottes 
forinthifhen Iſthmus, auf dem Vors Befehl verbrannt, f. heil. Dorphyrius. 
gebirge Tänarus, zu Niſyrus, Rom, | — (heidnifhen) in Köln verbrannte der 

— der Mifericordia zu Athen, in wel; heil. Gallus. 
dem Flüchtlinge Gnade fanden, und | — (einen prädtigen) baute der hell, 
von Bürgern unteritüßt wurden, J Marcianus. 

— — Ceres [IAchda] in Athen. — f. Goͤtzentempel. 


Tempel - Tempelzierde EIE Temperament ⸗ Teneboso 


Tempel nnd Altar (zwiſchen) getdöter } Temperament (phlegmat.) männ!. wohl⸗ 
der heil, Zacharias, beleibt, von weißer Geſichtsfarbe, in 

— — Bilder riß derbe: Eyhon, | einem Pelz, die Hände Über einander, 
Bif. T. nieder. ' | ſitzend; Schildkrote. 

— — Gögen, flürzen ‚f. Heil. Ephyſius. — Dy ſchwarzes Kopftuch; Gewand 

— .. zetftrre ber Heil, Portius/ aus Dahsı und Murmelthierhaaren. 
— ——— m R Schildkroͤte. — | 

— (offner, runder) f. € Reh |_. _. aufaedu 

— des Eaſtrechts ſ. Philemon. bette, —— auf dem Faul⸗ 

— — Ruhms ſ. Weihe der Kindheit. * (anqguiniſches): maͤnnl. fung, Blu⸗ 
— minbekraͤnzt, lachend, von hoher 


— (im) Neptuns ſ. Meeresſtille. a 
— batten die Grazien viele, für ſich m... Bun — 


ter Dee 
allein, und mis andern Göttern ge— ver al ae 


mein, 3. ©. mit Amor, Apollo, — 
Merkur, mit Venus und den Mufen. | — —: Iufig, mit Slumen; Teint 
— ber Fama, harte man in chen, ſchale. Verliebtes Pärchen in einer 
Laube. Tanz. —— 


— hatte Triptolemus zu Eleuſis. 
—4 verfäiedene, hatten die Muſen in | — CEmelancholiſches): maͤnnl. ſchwarz⸗ 
Nom. braun, im Pilgergewand, &perling 
— hatten die Furien bei den Sriedien | Oder Kukut auf dem Kopfe; den 
und Römern. | Mund verbunden; offned Buch; Gelds 
— hatte Venus und Adonis in Amas| boͤrſe. 

than, - — —: tieffimig, fißend, fein gefen® 
— hatten auch die göttlich verehrten | tes Haupt auf den Arm geſtuͤtzt, 

Hamadrvaden. neben ihm Dolch, Strick und ein 
— in Oſtindien find umgeben mit Baͤu— fpärlich brennendes Licht. — 

men Fannashiba. | — (hoferifhes): männl, jung, Fleiſch⸗ 
— der Alten: geſchmuͤckt mit dem Pors | farbe, gelbl. unruhig, halb bekleider, 

phyrion. mit bloßem Degen, Schild, zu den 
— (2) auf. einem Schilde bar die| Fuͤßen Loͤwe. 

Herrlichkeit. — —: jung, mager, hager, nadt, 
— murden dem Antinous errichtet. . erhigt, das Schwere gezogen, raſch 
— hatte Bacchus in Baſſara. ſchreitend; Löwe, Schild mit Flammen. 
— (ge.) zum Hintergrunde des Alter | — —: die Fauft am Degen, Dolch 

thums, ſ. d. gezuͤckt; welſcher Hahn. 

— mit Sinnſpruͤchen beſchrieben, ſ. — —: manni. mit Waffen umgeben; 

Epigramm. Ceres befänftigt ihn, bis die Aernte 
Tempelbauholz in Indien ſ. Theca. eingetragen. Fern Brand; Sturm. 
Tempelbaumeiſter ſ. Agamedes und Tro⸗ Temperamente Choleriſchee. Sanguls 


onius. 
— ſ. heil. Indes. re Aa Phlegmas 


Tempelhaus der Mantia oder Meergoͤt⸗ 
tin, und Limenia oder Hafengoͤttin 
zu Hermione im Argolifchen. 

Tempelpracht war zu Ephefus f. Diana. 

Tempelräuber: Pandareus. 

Tempelthuͤr (Magel in der): Verlauf 
eines Jahres (b. d. älteften Römern). 

Tempelzerftörung f. heil. Julius. 

Tempelzierde bei den Alten: Bradıs 
vogelfedern. 













Tempefta (Ant.) Maler, Chalk. Flo⸗ 
ven; 1555 t 1652 Rom. M. ı19 
1207 1220 — IT 1847 — IV 
3086, 

Temulenz: Trunkenheit; Silen. 

Tenedos (Inſel): Apollokopf, neben 
welchem eine Maus (a. M.) teil 
Apollo die Mäufe von biefer Inſel 
verbannte, " 


' Zerminirer : 


; Zenierg— Terminus 


Tenlers (Dav.) der Water, Maler, 
„Chalk. Antw. 1582 + 1649 M. 361 


(David pinxit) 367. 

— (Davib). der Sohn, Maler, 
‚Aut. ‚611 t 1690 Bruͤſſel M. 
361 


er 


67. 
ML: Vornehmheitz Pracht; Prunt; 


Ueberfluß. 


— bei der Bildhauerkunſt: ſie bluͤhet 


wo Ueberfluß iſt. 
— mir Heillgen ſtickte die heil. Eulalia. 


Terburg (Gerhard) Maler, Zwed 1610 


+ 1681 Deventer M. 368. 
Terentius f. Luftfpiel, Komödie: 


Tereus von den guten Göttern in einen 
ſtinkenden Wiedehopf verwandelt für 


« feine Greuelthaten. 


Zergiverfation: Merkur In der Wiege, 
Terlen (Oreft) Maler um 1670 M. I 


S. Ter⸗ 


1700. 

Term bei der Oekonomie. 
minus. 

Termen Graͤnzbeſchuͤtzung. 


Termevus, der Raͤuber erlegt von Her⸗ 


kules. 

Terminalia Feſte dem Terminus am 20. 
Febr., am a1, oder 23 Febr. zu 
Ende des Jahres unter freiem Him— 
mel, fpäter 15 M. von Kom an 


dem fmie Blur der Opferrhiere bes 
auf welchem 


fprißten Raſenaltare, 
Weihrauch dampfte; beim Feftmahle | — 
mwurden Loblieder gefungen, 
— (privata): Gränziteine von den ber 
nachbarten Eigenthuͤmern mit Blu⸗ 
menkraͤnzen geziert. 
Terminiren: auf Betteln ausgehn. 


— und kaufen in Prozeſſionſ. Stepha⸗ 
nus der Stifter des Kloſters ad lacum 


anserum. 

Terminei: Terminirer. 

bettelnder Moͤnch, 
einem Querſacke. 

—: Bettler, herumſtreichender Bettler. 

Terminus, ein Pfoſten von Holz, kan— 
tige Saͤule von Stein, gewoͤhnlich 
unten duͤnner, oben endigend mit 
einem männl, baͤrtigen Kopfe [ Mer: 
fur, Silvan, Pan] im Freien, oder 
unter einer Deffnung im Dade: 
Schutzgott der Gränzen, der Marks 
Reine (roͤm.). 


mit 
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Terminus — Teſta 


Terminus mit » Geſichtern ſ. Staͤnde de 
menſchlichen Lebens 

— mit einer Strahlenfrone, und Den 

ne (a M. Kaijer Aug.). 

— ſ. Hermen. 

— (umgeſtuͤrzter) ſ. Tod eines Süng 
lings. 

— ⸗Altare (über dem) im Tempel dei 
Aupiter eine Deffnung din der Did 

- (weil er unter freiem Himmel fer 
fol). 

—⸗Opfer: Feldfruͤchte; Kuchen (av 
faͤnglich). 

Schweine; Laͤmmer; Weih 
rauch (ſpaͤter). 

Terpfihores weibl. fung, auf einem 
Beljen fißend, mit Würde und Erf; 
die Saiten ihrer Leier haben die Form 
gewundener Hörner; Plektrum in der 
Rechten, mit dem fie die Saiten 
berührt. 

— in Tanzftelung mit einer Trommel, 
(Tambourin): Tanzkunſt. 

— den Kopf mit Blumen gegiert, in 
leihtem Gewande, mit einer Pauke 
tanzend: Muſe der Zither und bei 
Tanzes. 

— in bimmelblauem Gewande, mit 
einer Harfe, 

— eine fiebenjaitige Lyra fpielend. 

—: Tanz (gr) 

: feierliche, teligisfe Dichtkunft (. 
d, Alten), 

Terra ſ. Tellus, 

Terracina, fonft Anrur ſ. Feronia. 

Terveften (Elias) gen. Paradiesvogil, 
Maler, Haag um 1651 + 1724 
Rom M. II 1978. 

Tefhen in Schlefin: Thor mit zwei 

Thuͤrmen in der Mitte ein Adler mit 
ausaefperrten Flügeln. 

Tessera hospitalis: entzwei gebrochnes 
Täfelhben von gebrannıem Thone bei 
der Gaſtfreundſchaft. S. Würfel. 

Tesserae hospitales in 2 Theile ges 
brochne irdene Täfelchen oder Ringe: 
gegenfeitige Bewirthung der Privats 
perfonen, Städte, Republiken. 


Teft 
Maler, 


— — 


ZBRZ 
Tefta cpit. gen. Luccheſi ni, 
Chalk. Lucca 1612 + 1648 Nom 
M. 1230%s 


Teftament— Teufel 


Teſtament f. Bibel. 

— altes): weibl. mit verbundenen 
Augen, die Geſetztafeln in den Haͤn— 
den, darüber dies thörichten Jung⸗ 
frauen ſchwebend. 

— (neues): weibl. mit offenen Augen 
und einem Kelche, darüber die 5 
klugen Sungfrauen ſchwebend. 

Teſtamente und Codicille bei dem Pro⸗ 


zeſſe. 

Tethys in farbloſem Gewande: Meer; 
Mutter von 1000 Kindern: Quellen, 
Bären, Fluͤſſen. ©. Thethys. Thetys. 

Tettelin (Ludw.) M. IV 3066. 

Teufel (Joh.) Hochſchn. Sachſen um 
1510 + M. II 1820 1974 2144 
2150. 


—: haͤßlich, widrig, abfcheulich, groß, 


mißgeftaltet, 

— von der Furcht angenehm, von ber 
Furchtloſigkeit haͤßlich gemalt. 

— : Schlange. Alte Schlange. Pfau. 
Hund. Schwarzer Pudel. S. Hund: 

—: Uebel. Boͤſes. Hoͤchſte VBösartiys 
keit. Hoͤlle. Widerſacher. Rebell 
gegen Got, gegen das Gute. Goit⸗ 
loſigkeit. Verfuͤhrung. 

— als altes Weib verklagte den heil. 
Andreas Salus. 

— — Frauenzir wer verjagt von dem 
Schmiede, dem heil. Ampelius mit 
einem gluͤhenden Eiſen. 

— ängitigend den heil, Aegidius, ſ. d. 

— austreiben: heil. Agnes Aebtifin zu 
Prag. 

— trieb der Leichnam des heil. Ans 
dreas aus; aucd der bes heil. Ans 
dreas Chius. 

— (der) zerriß einen der beiden, melde 
den heil. Bladulphus geprügelt hatten, 

— trieb aus der heil. Antonius; Ama— 

bilus; Alpinianus; Aufonius ; Aure— 
lianus; Albertus Biſ. zu Angers; 
die heil. Eupraxia; der heil. Bern: 
hardus; Bertholdus; Dominitus; 
Donatus; Claudius; Caradocus; 
Theophanes: Cadroos; Hilarus; —* 
Lucas C. Eparchius; 
Arſacius. 

— trieb der heil. Dominikus durch eine 
Maulſchelle aus. 

— trieb die heil. Katharina aus. - 
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Arnulphus; j 


Teufel 


Teufel (den) trieb: der Heil. Narcifus 
aus der heil, Afra. 

— eine Legion trieb aus einem Frauens 
zimmer der heil. Fortunatus. 

_ > durdy Blutſpritzen vertrieben 

f. heil. Carus, 

— austreiben f. heil. Cleopatronia. 
Heil. Jakobus der SI. 

— in einer Kuh trieb der heil. Pas 
tricius aus, 

— (ein) ward ausgetrieben und aufges 
fordert, in den heil. Parıhenius zu 
fahren. 

— (den) vertrieb die heil. Fine, 
heil. Caleppanue. Der heil. ers 
manus. Der heil. Meinradue. Duns 
tanus. Gregorius. Guilielmus. 
Der heil. Gerlacus mit ſeinem Kreuz⸗ 
chen. Der heil. Calogerus von der 
Inſel Lipara. 

— in Engelgeſtalt vertrieben vom heil. 
Oswaldus. 

— als Mohr vertrieben vom heil. Thos 
mas Aquinas. ©. 

— (vom) befreiete die heil. Genovefa. 
Der heil. Gallus. 

— verjagte der heil. Dionyſius. 
gerus. 

— verjagen, machte den heil. Pulchro⸗ 
nius beruͤhmt. 

— verjagt von der heil. Opportuna, 

— prügelte den heil. Franciskus. 

— mit 100 Händen und vielen Füßen 
erſchien der heil. Brigitta. 

— (vom) oft graufam geſchlagen der 
heil. Gerardus. 

— (em) widerſtehen: heil. Georgius. 

— (der) mit einem gluͤhenden Eiſen 
geht auf den heil. Felko los, \ 

— — prügele die heil, Iheodora A. 

— — fuͤrchtet ſich ſchon vor dem heil: 
Pachomius, als dieſer noch nicht 
Chriſt geworden. 

— — von Engeln verjagt, weil er der 
heil. Dringa Gewalt thun will. 

— — als Engel f. beim heil. Mazis 
mus. 

— in Geſtalt eines Engels. Gebun / 
den ebenda, ſ. b. d. heil. Juliana. 
— — — Chriſti vor dem heil. Jar 

cobus, rs 


Der 


Luds 


Teufel 


Teufel (der) gerreißt den Aſſiſt, weil er 
die heil. Dringa nothzüchtigen wollte, 
die jenen um Huͤlfe gerufen, 

— redend aus einem Beſeſſenen, f. 

eil. Johannes. 

— (der) ziehe der Hill. Juliana das 

Kopfkiſſen weg. 

— — die Stadtmauer ummwerfend f. 
heil. Lactinus. 

— und Schußengel bei der B. Mars 
garita, 

— in Drachengeftalt bei der heil. Mars 
garetha, 

— als Frau, gejagt vom heil. Mareuls 
phus durch den Namen Jefu. 

— (der) aus Marıha getrieben von 
Ehrifto, der fie lieblich kuͤßte und 

ihre Seele mit fih gen Himmel 


nahm. 

— — in Geſtalt Chriſti, mit einem 
Gefolge von fheinbaren Engeln, ers 
ſchien ber heil. Frideswida, 

— als Hund beim 6. Notkerus. 

— — Schwein beim heil. Grego— 
rius DM. 

— (der) unter ben widerfpenftigen Möns 
hen ſ. Heil. Eiphegus. 

— — plie® der heil. Gudila das Licht 
aus, welches fid wieder entzündete, 

— — in einem Kalbdiebe bloͤkt, f. 
heil. Winebaudus. 

— (der) konnte einen Menfhen nicht 
erfäufen, weil der heil. Zeno das 
Kreuz made. 

— — im Bilde eines ſchwarzen Vogels 
f. beim Heil. Petrus, Bil. 

— — verrieth die heil. Secundina als 
Chriſtin. 

— — eines Beſeſſenen zeigt an d. heil. 
Sicharius. 

— — erſchrak ſchon vor d. heil. Vic: 
tor, als er erſt in feiner Mutter— 
leibe 2 Monate alt war, 

— — ermordet 600 Ungläubige, ſ. 
heil. Vincentius. 

— in Seftalt eines Mohren, oder eines 
ägypt. Einfiedlers f. heil. Wincentius 
Fererius. 

— und Engel zankten ſich um die Seele 
des heil. Vwentius. 

— als wilde Thiere bei ber Heil, Vers 
Diana. 
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- Teufel Thalbuchenwald 


Teufel mußten fi dem Volke zeigen auf 
Veranlaffung des heil. Stephanus. 
— als Puppen kamen naͤchtlich zu der 
heil. Katharina. 

— in mancherlei Geſtalt ſ. bei der heil. 
— 
— aͤffen die heil. Matrona im Geſange 


nach. 
— ſ. Kobold, Eheteufel. Närrifcer 
Teufel. Satan, Beſeſſene. Vi, 
lipuzli. 


Teufeln aus den Klauen reißend der 
erweckten Todten, f. heil. Severus. 
Teufels Verſuchung f. heil. Eliſabetha. 

Teufelsband f. Otrant, Zauberei, 

Teufelstegel: Aberglaube, f. Belemnis 
ten, Lachsſteine. 

Teufelstind f. Iltis. 

Teufeletlauen (aus) rettete der Beil. 
Cono. 

Teufelskuͤche ſ. Hoͤlle. 

Teufelsrathsverſammlung, ſ. heil.‘ Theo: 
philus P. 

Teut, der Nationalgott der Germanen 
oder Teutonen. ©. Thuiskon, Tuisı 
fon. 

Teutonen, Teuts Kinder, Söhne des 
Tuiskons von ftarfem Körper, riefen 
haftem Wuchs, troßigen blauen Aus 
gen, hochgelbem Haar, kriegeriſchem 
Geiſt, treu, freundlih, arglos, bie 
der, von Viehzucht und Jagd lebeud, 
Spiel liebend, unbekannt mit Schrift⸗ 
zeichen. 

Teutſch, Teutiſch, ſ. Thuiskon. Deutſch. 

Thaͤtige Menſchen: Myrmidonen. 

Thaͤtigkeit: ſtark, im Schatten leines 
Weinſtocks, Speiſe bereitend und zw 
gleich mie dem Fuße ein Kind wis 
gend ;' Adferbauwerfzeuge. ©. Fleiß. 
—: mit bloßen Füßen, aufgeſchuͤrzt; 
große Schritte. Hahn. Thymian, 
S. Arbeirfamteit, 

—: Hahn (in der Heraldik). 

— des Geiſtes: Sprache. 

Tal mit einem Regenbache: 209. 

— Yofaphar (im) das Grab des heil. 
Joachimus, Vater der Maria. 

— Lima har den Straud Tara. 

— Macheron in Judaͤa hat die beruͤch⸗ 
tigte Pflanze Baaras, 

Thalbuchenwald; 284, 


Thales — Thamyris 


835. Thanatos — Thautropfen 


Thales ſeiner der 7.97. Weifen]: mit einem | Thanatos, geflägelter Genius mit 


Mauleſel, auf welchem ein Sardinier 
reiter (b. d. Alten). S. Sardinier. 


Thalia: weibl. jung, epheugekrängt, 


ſchalkhafte Naiveräe in Miene und | 


Blick, auf einem Felfen fisend, die 
Handpanfe mit der Rechten auf dem 
Knie haltend, in der Linken eine 
Silenlarve und einen Hirtenſtab 
(in Ant.). 

—: zuweilen im Schaffelle in Form 
eines mit Nermeln verfehenen, Enapp 
anfchließenden Leibchens über 
Tunifa unter dem Mantel (in Ant.). 

jung, lädelnd, ihr Haupt mit 
Epheu umgeben, mit einer fomifchen 
Larve: Miufe des Lurtfpiels. 

— mit einem krummen Hirtenſtabe, 
dem Lituus aͤhnlich. 

— mit Lorbeeren umkraͤnzt, im grüs 
nen Gewande, rothen Mantel, Hir— 
tenſtab, die komiſche Larve betrach— 
tend: Komoͤdle. 

—, mit lachender Larve, (Marotte), 
nebenbei Ariſtophanes, Plautus, Te— 
rentius: Komoͤdie. 

— leichtfertig, mit einem Affen. 

Luſtſpiel und ſatyriſche Poeſie. 
Goͤttin der Komddie. Muſe des Luſt— 
ſpiels. Wergnägen. Eine Grazie, 
im Gefolge ver Venus. 

— und Euphrofpnes Roſe. 

Thallo und Rarpo: ältere Horen, ſtets 
günftige Witterung, wurden angefleht, 
warmen mäßigen Regen zu geben, 
Dürree abzuwenden (zu Athen). 


Thalnymphen: Napaͤen. 


Thalweg; 200. ©. Stromftrih; Kanal. 


Thammud: die Frauen Nachts vor den 
Wohnungen fiend und mweinend nad) 
Norden hinblickend; Klagefeſt der 
Frauen gegen Ende des Junius; 
Sommerfolftitialfet: des Thamuz 
Tod und Auferfiehung. 

Thamuth: Adonis (hebr.).: 

Thamuz: Monat Junius ſ. Thammus. 

Thamyris: blinder Barde, mit zerbroch— 
ner Zither: verlorne Wette in der 
Muſik mit den Muſen. Ihm ſchreibt 
man die Erfindung der doriſchen Ton: 
art zu. | 


der. 


trauernder Miene und über einander 
gefhlagenen Beinen, auf einer auss 
gelöfhren Fackel ruhend: Tod: nas 
türlihyer Tod (gr.). 

Thargelia Athen, Feſte am 6. 7. des 
TIhargelion dem delifchen Apollo und 
der Diana gewidmet, Erdfrächte, 

Thargelion, Monat von 29 Tagen (Mai) 
bei den Athenienfern, 

Tharonhiaouagon: Sonne (b. d. Ames 
rikanern). 

That hinlaͤngliche Belohnung: Scipio 
der Afrikaner, welcher, als er ſeinem 
Vater das Leben gerettet, die Bürs 
gerfrone nicht annahm. 

— (offne): weibl. lebhaft, mit weißen, 
einfahem Gewande, die Hände auss 
breitend,, in weldyen ein Auge, 

— (tugendhafte) ſ. Handlung (t.). 

— —: Kranz von Amaranıhen; Mim— 
merwelk; Maßlieben; Tauſendſchoͤn). 


— —: männl, wohlgebildet, mit ſtrah— 


lendem Haupt, mit Amaranthen ges 
kraͤnzt; im goldnen Harnifh, mit 
goldſchimmerndem Kaifermantel,' mit 
einer Lanze in der Rechten eine 
Schlange durchitechend; in der Linken 
ein Bud, unter dem Fuße ein Tods 
tenkopf. 

— cherrlicher) fernes Geruͤcht: Blitz. 
Thaten (Gedaͤchtniß, zur Verewigung 
großer); Mneme. ©. Ausbreitung.‘ 

— f. Geſchichtsforſchung. 

Thau: Perlen; ſ. im Schatten; am 
Morgen. 

— fällt auf das Haupt der Lehre. 

— fprengend ein Genius, welcher vor 

- dem Wagen der Nacht ſchwebt. &, 
Sonnenthau und Thormimio. 

Thaubogen (einen) hat der Morgen, 
der Morgenſchatten, die Morgenfriſche 
oder Kuͤhle. S. Regenbogen. 

Thauender Morgen: Perlen im wie— 
ſengruͤnen Gewande, und roſigen 
Schleier. 

Thaumas: Staunen (Vater der Iris 
und der Hatpyien). 

Thaumaturg |. Wunderthäter, 

Thautropfen: Perlen der Aurora; des 
Morgens und Gonnenaufganges. 
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Theater — Themis 


Theater, Schauort; Tempel; Erd: und 

Raſenerhoͤhung, von ber man etwas 
uͤberſehen kann; Zufchauerplag beim 
Schauſpiele; fpäter von Holz; und 
von der Zeit des Pompejus ab aud) 
von Stein; Schauſpielhaus. ©. 
Tempel, ’ 

— wurden dem Bachus, dem bie 
Griechen die Erfindung derjelben zus 
fchrieben , geweiht. a 

—; Amphitheater; Volksluſt; Wolke; 
vergnuͤgen; ſ. Schauſpiel; Orcheſtra; 
Heil. Geneſius. 

Theaterdekoration. S. Schauſpielhaus. 
Scene. | 

Theaterurſprung: Laube [Skene] (gr.). 
©, Gezelt. 

Thebaner: Sphing in der Fahne. 

Thebanerin die Alcithor, 

Thebens Mauern, erbaut durch Mufit 
des Amphion. | - 

Theca, T'heca graphiaria; Schreib- 
criffelbehaͤltniß. 

Thee: 119. 


— (Schweiger): Schweiz. Dentfier | 


Thee ſ Ehrenpreis. 

Theege ſchirrdekoration: Telesphor, Aes— 
kulapz Hygiea. — Theepflanzen; 
Bluͤthen davon; Geſundheit; Land, 
in welchem der Thee waͤchſt. 

Theerofen: 105. 

Theilbarkeit (unendlich) ‚der Körper: 
Gewebe der Haueſpinnen. 

Theilung und Verbindung: Theilungs— 
und Verbindungszeichen: —. | 

Theifa: Wagen in Prozeflion, die Goͤt⸗ 


terbilder in die Rennbahn zu fahr! 


ren; gezogen von 2 Elephanten. ©. 
Ewigkeit. Cybele. 

Theke zerrättet: Bankeroutt. ©. Theca. 

Thelot (Karl), Zeichner, Bildnißm. 
Düffeldorf 1792 M. 1541, 

Thelxiepia |. Sirenen, 

Thelriope eine Mufe unter den 3 erften, 
ſ. Muſen (drei). 

Thema erhielt der heil. Thomas Aquis 
nas im Schlafe. 

Themis, Name der Dike. N. Eus 
nomia. 

— zweite Gemahlin des Jupiters, Muts 
ter der Parzen und: Hoten. 


« 
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Themis — Theologie 


Themis: Göttin der Gerechtigkeit, Tochter 
des Himmels und der Erde, Muu 
ter des Geſetzes und des Friedens, 
mit verbundenen Augen und Schwert. 

—: mit ſchwarzen Augen, ſchoͤn, ehr 
würdig; Schwert und Wage haltend: 
Gerechtigkeit. 

— mit zufammen gefhobenen Wage— 
fiyalen in fchlummernder Stellung: 
ſchlafende [paujirende] Gerechrigkeit. 

— — Waye und Spieß: Schutzgoͤttin 
des Eigenthumsrechts. 

— — — und Schwert; auf eine 
Schale eine Krone, auf der andern 
Pflugeifen, KHirtenftab und Hand— 
fiel: Gerechtigkeit. 

— fcharffehenden Augen, Schwert, 
Wage: ftrenge Gerechtigkeit. 

—, glatt abgeſtrichenes Gerreidemaß, 
Wage: geſetzliche Gleichheit. 

— reicht dem eben gebornen Apolo 
Nektar und Ambroſia in einer Schale. 

— neben Jupiter ſitzend, mit ihm ſich 
unterhaltend (Homer). 

—: Palme. 

— das Symbol der politiſchen Klug— 
heit und der daher fließenden Ord— 
nung und Billigkeit. 

Ordnung und Ebenmaß, Billig 
keit, Recht, Gerechtigkeit, Myſterien, 
Goͤtterverehrung. 

—, Nicoſtrata (gr.) ſ. Carmenta. 

—: Recht (gr.). 

— Schwert zweiſchneidig: Gewinner 
und Verlierer verwundet. 

Themiſtokles die Siegeszeichen des Mil⸗ 
tiades betrachtend, mit den Worten: 
„Sp herrliche Trophäen beſeelen mer 
nen Much’: Aufmunterung eine 
jungen Kriegers. 

Theoeritus: Kranz von Pappelblättern 
mit rothen Bändern gebunden mie 
Diademe. 

— Werte bei der Idylle. 

Theologie: welbl. mit 2 Geſichtern, 
eines gen Himmel bliddend, das am 


* 
— 
* 


dere, alt zur Erde gefente, in am 


- fändigem Gewande, die Linke auf 
der Bruſt, in der Mechten einen 
Zipfel des Gewandes, auf einer blauen 
goldbejternien Kugel figend, - 


} 


Theologie — Therſites 
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Theſeus Thetis 


Theologie: weibl. ehrwilrdig, mit einem | Theſeus (Sohn des Cignus und ber 


Dreiecke gekrönt,  himmelblau das 

Gewand; gen Himmel der Blick ges 

richtet, Buch, Zaube, 

: mit dem Kreuze, den Gejettafeln, 

der Bibel und Schriften der Kirchens 

lehrer. 

—: — einem dreiedförmigen Diademe 
und einer Taube neben einem, Ohre. 


—: meibl. goͤttlich, mit Granaten ge: | 


fränzt, mit rotem Gewand oder 

grünem Mantel, weißem Schleier, 

auf Wolken, von 2 Genien begleitet; 
mit den Worten: „‚Scientia- divina- 
rum rerum‘‘;- über ihr Zeichen der 

Religion. | 
weißer Schleier: Reinheit des 

Glaubens. . 

— + Strahlenkrone. 

Theon ſ. Agrius. 

Theophanie (Gorterfheinung) geier des 
Tages, an welchem ſich Apollo‘ den 
Delphiern gezeigt hatte. 

Theoria: feſtlicher Jubel; feierliche Ges 
fandefhaft nach Delos (gr.). 

Theorie; weibl. mit offnem Zirkel auf 
dem Haupte, in blauem Gewand, 
die Hände empor gehoben, einige 
Stufen herunter tretend. 

—: — jung, eng ſteinerne fkriſtallenc] 
Treppe hinauf ſteigend; offner Zirkel 
uͤber der Stirn aufwaͤrts ſtehend, 
und daruͤber die Morgenſonne. Buch. 
Sanduhr. ©, Philoſophie, Macher 
matik. 

— und Praxis, ſ. Praxis und Th. 

Theoxenia, Feſte aller Goͤtter, von 
Kaſtor und Pollux angeſtellt: Feſt 
auch den unſichtbaren fremden Goͤt⸗ 
tern , als Gärten geweiht. 

Therapins Hiero, Märtyrer heil. als 
Moͤnch gebilder. 

Thermaͤ: (warıne) Bäder in prächtigen 
Gebäuden (b. d. Alten). 

Thermen, SKeilquellen, warme Bäder, 
f. dief. 

Thermurhis: Iſis, die Erzürnte (aͤgypt). 

Therſites, haͤßlich, abſcheulich in mo: 
raliiher und koͤrperlicher Hinſicht, 
welchen Achill wegen feiner zuͤgel⸗ 
loſen Zunge niederſtieß: Prahler, 
Schwaͤtzer. 


Aethra): jngendlich ſchoͤn, mit kurz 
adgeſchnittenen Locken auf der Stirn, 
und mit einer Keule. 

—: männl, jugendlicher Kopf, kurz. — 
Erfinder des Ringens f. Sumnaflum, 

— ordnete die Delia an. Hatte in 
Athen einen Tempel, und jährliche 
Feſte. 

— Opfer JOgdolion] am gten Tage 
jeden Monats. 

— warf dem Eurythus einen Becher 
vor die Stirn, daß er todt nieder 
fiel. ©. Centauren. 

— welchem nad Erlegung des Minds 
tauros die arhen. Knaben und Mäds 
chen die Hand kuͤſſen: Dank eines 
Volles an einen Erretter, 

— flug dem Bianor den Kopf ein, 


ſ. B. 

— und Pirithous den Sinnis zuͤch— 
tigend: 
an 2 gekruͤmmte Baͤume ließen ſie 
dieſe von einander ſchnellen. S. 
hatte «8 mit andern fo gemacht). 

— — — ſich die Hände gebend: 
heroiſche Freundſchaft. 

— entfuͤhrt und verlaͤßt Ariadne und 
wird Koͤnig in Athen; befreit Athen 
von dem Tribut nach Ereta,an den 
Minoraurog, 

Schn Hippolyt f. Gemahlin 
Phaͤdra. 

Thesmophoria: Feſt der Ceres als erſte 
Geſetzgeberin und Siifterin guter 
Staatseinrichtungen. 

Thesmophoros, Name der Cetes und 
des Bacchus. 

Thespiaden, N. der Muſen, nach ihrer 
Verehrung in der Stade Thespia, 
Thespis; Trayerfpiele Erfindung, Thess 
pis Wagen: 

bühne, 

Theſſalier: Erfinder der Reitfunft ; befte 
Reiter. 

Iheffalierinnen berüchtigt durch Zauber; 
kuͤnſte. 

Theſſalis: Theffalterin, Zauberin, Here, 

Thetis (eine der Mereiden, Gemahlin 
des Peleus, Acilles Mutter): Meer, 
Boriehung. Waller, Verwandlung in 
jede Geſtalt, jede Farbe. 


— ſ. 


ana 


Miedervergeltung (gebunden 


Kindheit der Schau _ 


Thetis—Thieren 


Thetis, welche ihren Sohn Achilles bet 
den Ferfen griff und in den Styx tauchte, 
um ihn unſterblich zu machen. 

— vom Prometheus mit einer Fackel 

beruͤhrt: Hitze im Mittage (in alten 

Kunſtwerken). 

dus den Armen des Apollo gehend, 

‚um die von den Horen vorgeführten 

Wagen zu befteigen: Morgen (Him: 

melsgegend und Tageszeit). 

— bewegt für den Jupiter den Aegeon, 
f. dieſ. 

Theurg f. Wunder; Zauberei; Geifters 
bannerei, Aberglaube, 

Theurgie, weiße Magte: mit guten 

Geiſtern. Aberglaube. S. Magie. 

Theurung: Kranz von Weiden. 

—, theure Zeit: Aephodill, Asphodill— 
brot, Kartoffel, Kartoffelbrot. 

— wehrt die heil. Genovefa in Paris. 

— in Schweden f. Fichte. S. a cruce, 
Arhamas. 

Theut, N. des Hermes Trismegiftus, 
©, . Thot. 

Thier mit Blumen auf dem Kopfe: 
April. 

— — einem Hunds-, Affen: und 
Katzenkopfe an ſich ziehend, f. Webers 
redung. 

— (ein fchädliches Ungeheuer) vertrieb 

der heil. Paulus, Bil. 

— (weißes Neuer ausfpeiendes) in grür 
nem Felde: Dänemark; Defterreich, 
— halb Löwe halb Adler? auf einem 

Selfen, beim Credite, 

— u. Pflanze ſ. Felienfiih. Thierreich. 

Thierbefhreibung, Fauna. 

Thiere (2 Tigers) in rothem Felde: 
Normandie. 

— gemalt auf einem Schleier f. Fabel, 

— (die) gehorchten der heil. Radeguns 
Bis; dem heil. Gislenus. 

— gequält von Kindern: jugendlicher 
Muthwille; fchlechte Erziehung. 

— (kleine) den Löwen anfallend: Groß: 
much (dev Großen gegen den Kleinen). 

— und Menfhen, altere Opfer dem 
Saturn. 

Thieren (den) gebot der heil. Columba. 

— vorgemorfen der heil. Thyrfus. 


— — 
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Thieren — Thisbe 


Thierfellen (mit) bekleideten die Faunen 
Kopf und Fuͤße. 

Thiergarten: 77. 

Thierhaut als Bekleidung hat Manus, 
der Mars der Deutſchen. 

— fahl ſ. Vertumnus. 

Thieriſches Anſehn hat Pan. 

— geſellſchaftloſes Leben: Bacchus und 
ſein Gefolge. 

Ihieriampfs Schaufpiel, Crocodill (a 
M.). ©. Stiergefecht ꝛc. ©. Schau 
fpiel. 

Thierkopf der Kachgierigkeit: Vernunft 
‚ mangel. 

— auf einer Vaſe: Kanopus (wie ihn 
die Griechen bildeten). 

Thierkreis mit allen Zeichen, Sonne 
und Mond in der Mitte: gluͤcklicher 
Stern der Fuͤrſten. 

—: Erhaltung aller Staatsglieder, melde 
der Fürst verbindet, fo wie der Thiers 
kreis die Geſtirne (a. alten M.). 

— gemalt auf einer Rolle in der Hand 
ber Urania, 

— beim Aderbau. 

— (dur den) fährt mit vier Schim— 
meln Phoͤbus. S. Natur, 

— u. die Jungfrau mit einer Korn 
—— vorn: Aerntezeit. 

(Jungfrau im): Chryforhemis. 
Zhierfreiszeichen auf einer Schlange: 
Kreislauf der Sonne (6. d. Aegypt.). 

— bei Mithras, 

— um den Leib f. Vollkommenheit. 

Thierpflanzen: Halbleben. S. Galeere. 
Holothurion. 

Thierreih: Genius fi) mit Thieren 
beſchaͤftigend; von Thieren umgeben. 

Thierftein (Grafſchaft von): Hindinn. 

Thierzähne, haben die Tritonen; das 
Todesſchickſal. 

Thierzergliederungskunſt ſ. Anatomie. 

Thimian ſ. Thymian. 

Thirer (Moſes) Zeichner, Chalk. Hoch⸗ 
ſchneider zu Wittenberg um 1613 
M. 965. 

Thisbe die Nymphe: Stadt Thisbe. 

— die ſchoͤne Babylonierin und ihr Ger 
lichter Ppramus: ungluͤckliche Liebe. 
— Ihre Liebesunterredung durch den 
Riß einer Mauer. 


Thisbe — Thor 


Thisbe und Poramus Tod mit einem 
und demfelben Schwerte, 

Thörihte 5 Jungfrauen ſchweben über 
dem alten Teſtamente. 

Thomas (heil.): Ungläubiger; Ungläus 
bigkeit. Zweifel, 

— (Apoftel): mit einer Art. 

: mit einem langen Mefler oder 
Dolce. 

— — Belehrer in Indien, ward mit 
einer Lange durchitochen. 

— Aquinas Cheil.) groß, wohlges 
wachſen. 

Thomasinſel (St.) hat den Palmbaum 
Ady. Die Frucht Aslanga. 

Thomaſſin (Phil.). Chalt. Trohes um 
1546 f um 1619 Rom M. 1068 
— 1V 3043. ’ 

— (Simon) Chalk. zu Paris um 1700 
M, 1233. 

Thon: Stoff zur Plaſtik. Die Baus 

kunſt. Die Thonwaarenfabrik. 

Thonbildkunſt: Prometheus. Vulkan, 
die Pandora bildend. 

Thonpfeifenfabrik: 116. 


Thooth f. Thoth. Thauth. 

Thor, Greis, langer Bart, mit Strah⸗ 
fentrone, Sternentreis um das Haupt; 
mit einem langen Talare gekleidet, 
einen oben in eine Lilie endigenden 
Scepter haltend: Donner; Donnerss 
tag, Thorstag, Thursday (deutfch). 
&. Donnerstag. 

—  (gedffneres meißes) in ſchwarzem 
Schilde, mit 2 Thorflügeln: Reuſſen. 

— (halb aufgefperrtes): Anhalt, 

— mit 2 Thürmen: Rothenburg an 
der Tauber. 

— — — — und einem Hunde im 
Thor liegend: Riga, | 

— — 3 —: Ratzenburg in Mieder⸗ 
ſachſen. 

— mit 2 Thuͤrmen, in der Mitte cin 
Adler mit ausgefpertten Fluͤgeln: 
Tefhen in Schlefien. 

—, , und Thüren darauf: Alerandria, 

— (das) zu Tortona oͤffnet ſich ſelbſt, 
dem heil, Secundus. 

— (am) zu Rom die Köpfe der heil. 
Calepodius und andern aufgeftedt. 

— fe Doppelthor. 


—* 
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Thore ⸗Thoth 


Thore der Stadt Öffnen ſtch der heil. 
Genovefa. 

— baute Janus. 

Thorfluͤgel: Mittel der Thorheit und 
Dummheit zu winken. 

Thorheit: weibl, haͤßlich mit dummen 
Lächeln, Kalotte von Dlei auf dem 
Haupte, eine Wetterfahne haltend, 
uͤber die ſie lacht. 

—: — laͤcherlich gekleidet, mit einem 
papiernen Windraͤdchen, uͤber welches 
fie aus vollem Halſe lacht; mit Blei—⸗ 
muͤtze, indianiſches Huhn mit gebrei⸗ 
tetem Schweife. 

—: geſchminkt, betuͤncht, angeſtrichen. 

—: langohrig, mit einem buntſcheckig 

zuſammen geſtückten Anzuge, einer 

langen Kappe mit Schellen, einem 

Stabe, an welchem oben Windmuͤhl⸗ 

fluͤgelchen. 

: Schellen an ihrem glaͤnzenden 
Diademe. 

— : die Krone verkehrt auf dem Nebel— 
kopfe. 

— : auf einem Schweine ruhend. Schel— 
len, Glocken. Kappe. Marotte. 

— Laͤcherliches: Satyr. 

—: Epimetheus. 

—: Glockenblume. 

— Mutter des Ehrgelzes, 

— im Philofophenmantel: Schein ber 
Weisheit, Gelehrfamteit. - 

— (manche) verbinder mit poetifcher 
Begeifterung der Juͤngling: Apollo, 
— und Weisheit verwechfelnd ihr Ge; 

wand: Verftellung. 

— f. Verſtandloſigkeit; Tollheit; Wahnzs 
ſinn; Gottloſigkeit; Laſterhaftigkeit. 
Narr. Tafeltranz. 

— (Lob der). Journal des Luxus und 
der Mode. San. 1791. ©. 3. 

Thorheiten verlacht der Satpr. 

— der Künftler: Juͤngling mit Feder 
ut, unter dem rechten Arme ein 
lafebalg, in der Linken ein Sporn. 

S. Künftlerneid; Kunftneid. 


1 Thorstag: Thor. 


Thoth, N. d. Hermes Trismegiftus, der 
phönic. und Agypt. Hermes, Erfinder 
der heil. Zeihen, Buchſtaben. 

— : Urheber des aftronomifchen Jahres, 
Ordner der Sterne und ihrer Be— 


Thoth Thron 


wegung, Erfinder der Wiffenfchaften, 
der Schrift (alt Ayypt.). 

Thorh (aͤghptiſch) ſ. Merkur, 

— wie Anubis gebildet, 

—: hoͤchſter Genius der Wiſſenſchaft 
und Weisheit; höoͤchſte Wiſſenſchaft. 
Hoͤchſte Weisheit (aͤghpt.) ſ. Hermes. 
Thoyth, ſ. den vor, Art. 

Thracien hat den Mars zum Schußs 
gotte. 

Thraͤnen: Rosmarin. 
Trauer: Perlen. 
— vergießt die Betruͤbniß, f. Weinen. 

— : Derlentrone. 

— glänzen im Auge der Freude, 

— vergoß die Memnonsjäule. 

— (in) [hwimmend ward Bpblis oder 
Biblis in eine Quclle verwandelt. 
— ein Bad werdend f. bei der heil. 

Maura. ©. Cyane. | 

— getrunten machen eine Frau fruchts 
bar, f. heil. Mochua Ballenſis. 

— zu Bernſtein f. Heliaden, 

— ſ. Offilegium. 

— goldroth, weinte Freya. 

Thraͤnenbirke und Trauerweiden beſchat⸗ 
ten Gram und Schwermuth am 
Grabeshuͤgel. 

Thraͤnendes Auge in einem Herzen: 
betruͤbtes Gemuͤth. 

Thraͤnenfluß ſ. Cochtus. 

Thraͤnenkrug: Trauer uͤber einen Todes⸗ 
fall. 

Thraͤnentuch Hat die Elegie. Der Trauers 
gefang; har die Neue, 

Ihränenweide f. Trauerweide; Trauer: 
birke. 

Thraſo: großſprecheriſcher Krieger; Prah: 
ler; Bramarbas. 

Thrazier: Menſchengerippe. 

Thriambus, N. des Bacchus. 

Thron: Koͤnigsmacht. 
Hoͤchſte Obrigkeit. Gewalt. 

— (auf dem) von ewiger Nacht um— 
geben Pluto. Von Ebeuholz. ©. 
Schlaf. 

— — Fuͤllhorn und Zweig haltend: 

Kriegseinigkeit. 

— hat Juno Argiva, _ 

— majeſtaͤtiſch, hat Jupiter; dabei die 
Horen. 


Thraͤnen der 


Koͤnigsgewalt. 


Thron —Thlire 


Thron von Marmor (auf einem), 
die Philofophie, 

— — Gold, Elfenbein und Ebenholj, 
hat der olympiſche Jupiter, 

— strahlend; auf welchem Janus fißt, 

— getragen durdy Bilder von Perfpnen 
und als Sachen, die ſich auf die re 
gierende Perſon beziehen, 

— bejteigen, die Krone aufjegen, den 
Durpar anlegen: die Regierung über: 


‚nehmen, 

j. Regierungskunſt. Reichthum. 
Monarchie. Geſetzmaͤßige Macht. 
Serapis. Sieg. Unterwelt. Mon 
archie. Himmel. Kriegseinigkeit. 
Alterthum. Gluͤck. Sella curulis. 
— von Blumen ſ. Regentenſegen. 

— mit Cedern, Cypreſſen, Eichen, 

Oelblaͤttern und Fruͤchten ſ. Akademie. 


— (gefrönter, gedrungener Mann auf 


dem). f. Flynz. 
Thronend, Aestulap. Pluto und Pro— 
ſerpina. 
Thronhimmel ſ. Pracht. Baldachin. 
Thrym, berühmter Rieſe in der nor). 
Mythologie. 
Thuchdides Werke bei der Geſchichte, 


(Elio). 
Thür verfchloffen: Vorſicht; Furcht; 
Unſicherheit. Tod, Schlaf. 


— und TIhärfhwellen des Kerters fir 
len zufammen, als der heil. Wine 
baldus zu den Gefangenen wollte, 

— : Sanus f. Janus; Sanusbogen. 

—  (durd) eine verſchloſſene) ging der 
heil. Dominikus. 

— der Griechen nach der Gaſſe aufs 
ſchlagend. 

— — Nömer nad Innen aufgehend; 
das Gegentheil unerlaubt. 
— an der ein Aehrenkranz: Geburt 
eines Mädchens (roͤm. u,griecd.). 
— : Eingang, Anfang, Erftes, ſ. Janna, 

Januar, Janus, Schläffel. 

— (Haus/) ſ. Janua. 

— ſ. Mauerſpinne. 

— und Angeln (zwiſchen): 
zwei Uebeln waͤhlen. 
Thuͤrangeln: Cardea (roͤm). Schuß 

gottheit. 

* (die) einem weiſen: - fortgehn 
beißen. 


eines von 


Thuͤre Tpun 


Thäre (die) der Kirche that fi von 
ſelbſt auf, dem heil. Welfholdus, 
— (durd eine verfchloffene) ging der 

heil. Raymundus. 

Thuͤren (— verſchloſſene) ging bie heil. 
Mauritius, 

— des Gefängniffes öffnen fih dem 
beit. Phocas. 

Thürhäter (Ober,) im Himmel und auf 
Erden: Janus. 

Thilringen im 13. 24. Jahrh.: Bacteaten. 

—: weißer Löwe, 

Tpuerig: Sadwind (aͤqypt.). 

Thuͤrme zur Krone hat Rhea. 

— (3) als auf einem Gewoͤlbe: Speier. 

— (— hohe ſilberne) auf 3 Bergen 
in rothem Felde: Prag. 

— (—) mit einer vierkantigen Mauer 
umgeben: Salzburg in Defterreich. 
— (— rothe) in blauem Felde: Hams 

burg. 

— (— meiße) im rothen Felde: Her— 
zosthum Tours. 

— (7): Inſel Helena. 

— (—): auf 7 Bergen, fammt eingm 
halben Adler, Sonne und Mond: 
Siebenbürgen. 

— (— gelbe) in rothem Felde [im 
fpanifhen Wappen umgekehrt]: Kos 
nimbria; Spanien; Portugal. 

— (4 weiße) auf einer weißen Mauer: 
Antorf. 

— (2) auf einer Mauer: Wittenberg. 

— (—) mit einem Thore, darunter 
ein Löwe: Riga, 

— (— filderne) in rothem Felde: Trier; 
Sachſeneiſenach; Venedig. 

— mit Löwen: Aragonien, Barcelona. 

— jur Kopfzierde, ſ. Aſien. 

Thärpfoften mit wollenen Bändern ums 
mwunden 1. Hochzeit der Römer. 

Thuͤrſchwellen Schußgott: Limentinus 
(röm.). 

Thaiskon, Vater des Manus, f. Teut. 

dulden (Theod. van) Maler, Chalk. — 
Herzogenbuſch i60o7 + M,. 1209 
1235 — IV 3063 3067. 


Yun (scomber thynus): eheliche Treue } 


(gr.) (war der Diana geweiht und wurde 
bei Hocyzeitsgaftereien anfgetifcht). 
— mas nicht einer allein Bann: 


Muͤhlſteine 
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Thun —Thyonäus 


Thun ohne zu wiſſen was, und wozu: 
Automat; Sprechmaſchine; Papagei. 

Thunfiſch: Byzanz. 

Thurm (Leuchter): 254. 

— mehr Schein für die Ferne, 'als 
für die Nähe: Gelehrter, Küntler, 
— cherner war das Gefängniß der, 

Danae. 

— (dicker, runder) mit 3 Umgaͤngen: 
Mittelburg in Seeland. 

— (— —) oben mit 3 kleinen: Dor⸗ 
nick (Tourney) in Flandern, Ä 

— (gelber) in rothem Felde: Spanien; 
Oeſterreich. 

— golden: Caſtilien. 

— mit der Umſchriſt: Providentia 
Augusti: Magazine zur Unterſtuͤtzung 
des Volks angelegt (a. roͤm. M.). 

— mit einem Fallgatter: Anklam. 

— uͤber welchem ein Stern und zunehmen⸗ 
der Mond: Konſtantinopel (a. M.). 

— weiß zwiſchen 14 Swarzen Lilien 
in blauem Felde: Sedan. 

— in der Ferne: Stolziren. 

— babyloniſcher): Verwirrung. 

Thurmkrone: Indulgentia; ———— 
Cybele; Aſien. 

— hat Kappadocien. 

— goldene hat Cybele. 

Thurneiſen (Joh. Jak.) Zeichner, Chalt. 
Baſel 1636 + 1718 daſ. M. 635 
745 — IV 3071. 

Thursday: Thor, 

Thuffe, böfer Geiſt; Dämon; der Deuts 
ſchen, |. d. 

Thyaden ſ. Bacchantinnen. 

Thyeſtes (Widder auf dem Grabe des): 
goldner Widder, duch welchen Thye⸗ 
ſtes die Frau ſeines Bruders Atreus 
zu feinem Willen bewegte. 

Thymian: Ariſtaäus. Beſcheidenheit. 

Zarte Freundſchaft vergeht ungepflegt. 

Ich ſterbe, wenn man mich vernach— 

läge. 

: Tätigkeit (or > ©. Scherfen ber 

Ritter. 

: made mich zu deinem Sklaven, 

und ich bin gluͤcklich. (Bl.). 

Thymiankranz: Bienenzucht. Fleiß. 

Ariſtaͤus. 

Thyonaͤus, N. des Bacchus (von der 
Mutter Thyone). 


Thyr ſiger — Tibialia 


Thyrſiger, N. des Bacchus. 

Thyrſus: Stab, oben mit einem Fich— 
tenapfel, oder auch ein Spieß, in 
beiden Fällen mit Epheu umwunden. 
Ihn f. bei Bacchus; Cybele. 

— Spieß ſo dicht mic Weinlaub oder 
Epheu umwunden, daß das ſtarke 
Eiſen daran nicht zu ſehen ift. 

—: Begeijterung. Landleben. Luft des 
MWeins, f. Frieden fchließende Per; 
foren. 

— des Bacchus anftatt der Bänder mit 
fhmalen, langen, engen Schlaͤuchen 
umwunden. 

— ſ. Herbſt; Bacchante; Frühling; 
Friede; Satyr, Korvbauten; Wein⸗ 
bau; Wintergott; Silen. 

Tiara, Muͤtze, auf welcher 3 goldne, 
reich mit Edelſteinen beſetzte Kronen 
uͤber einander ſtehen, welche oben mit 
dem Reichsapfel endigen und unten 
2 Bipden haͤben: Papſt. S. Haupt: 
ſchmuck des Papſtes; des perſiſchen 
Koͤnige. 

— ſ. —— des Papſtes, — der 
perſiſchen und parthiſchen Koͤnige. 
—, von einer dreifachen Krone ums 
geben, mit 2 Gehängen wie an einer 
Biſchofsmuͤtze: Papſt. 

Tiaria, Perſerhut hoch, ſpitz, gerade fuͤr 
den Koͤnig, ſonſt krumm, vorwaͤrts. 

Tiber: maͤnnl. alt, wuͤrdevoll, mit 
Lorbeern gekraͤnzt, baͤrtig, in beque— 
mer Lage; auf dem linken Arme 
ruhend, in der Rechten ein Fuͤllhorn 
mit Trauben und Fruͤchten, in der 
L. ein Ruder. Daneben die den 
Romulus und Remus ſaͤugende Woͤl— 
An (in Ant.). 


—: Öreis, mit Blumen und Früchten, | 


Urne Wafler gießend; 
Horn des Ueberfluſſes. 
Knaben fäugend, 

—: gelber Kranz von Früchten, 

Tibermündung ſ. Aeneas, 

Tiberſtrdm: Flußgott, in deffen R. ein 
Palmzweig; Wölfin, 

Tibia, Pfeife vom Schienbein eines Thies 
red — fpäter von Schilf, Elfenbein, 

— (doppelte) bei Tod und Schlaf. 

Tibialia, Binden, um die Beine bis, 
‚weilen (alt). 


Schiffsruder, 
Woͤlfin zwei 
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Tibicines-- Tigerkatze 


Tibicines, Pfeifer bei allen Opfern, 
7 „Leichenbegaͤngniſſen 
(alt). 

Tibullus Schriften bei der Elegie. 

Tiburtiniſche Sibylle ſ. Albunea. 

Tiefe: Senkel. S. Loth. 

— (groͤßte) des Fluſſes: 200. * 

Tiefenmeſſung, tiefer Sinn: Sentkel. 
Senkblei. 

Tiefſinn: Minerva. S. Einſamkeit. 

Tiefjinnig das melancholiſche QTemperu 
ment. Der Sjüngling Tod, f. Tre 
phonius. 

Tiefſinnigkeit: in Gedanken verſunken, 
ſ. Abgezogenheit. 


Tegel: 4, oder: DI, ober: , 
S. Scmelztiegl. Beurtheilungs: 
kraft, 


— hat die Chemie, die Goldmacherei, 
die Schmelzkunſt, Scheidekunſt. 
Tiepolo (Joh. Bapt.) Maler, Chalk. 
Venedig 1697 + 1776 Madrid M. 

682 1213 1377. 

Tiger: Mergerlichkeit, Empfindlichkeit. 
Argwohn. Zorn. Rache. Gram 
famteit. Unmenſchlichkeit. Schnel 
ligkeit. 

—: Lebenskraft. Stärke (aͤgypt.). 

— -vor dem Magen des Bacchus: 
Zwang durch Wein, Mein überwin 
det und bändigt die Sinne. 

— — — — ſ. Freya. 

—, auf ihm ein Amor reitend: Macht 
der Liebe, 

— ein Pferd zerreißend, 
Rache (ägypt.). 

— (ineinem) verwandelte ih Bacchus, 
um durch Furcht die Alphäfibea für 
fih zu gewinnen. 

— (mürhender) auf dem Schilde des 
Argwohns, 

— (Fluß): Flußgort: Tiger (alt). 

— f. Horus; Härte; Macht der Liebe; 
Tigerfluß; Weingott. 

Tigerfel, Bekleidung des Bacchus. 

Tigerhaut bei der Grauſamteit: Hart⸗ 
herzigkeit. 


grauſame 


— hat Diana umgehaͤngt. S. Barı 
chante. 

Tigerjagd: Herbſt (alt). 

Tigerkatze: Wildheit. Grauſamkeit. 


Tigris— Titanis 


Tigris: Fluß (in Aften) f. Gries. 

Tigrus ſ. Ziegenbock; Widder, 

Tilly f. Wappen, 

Timiditaͤt fe Furchtſamkeit; Muthloſig⸗ 
keit, Schuͤchternheit, Zaghaftigkeit; 
Bloͤdigkeit. 

Tina (etrusk.) N. des Jupiter. 

Tinktur: 'X. 

—: oberflaͤchliche Kenntniß. 

— die Farben im Wappen. 

Tintenfiſch, Tintenwurm: 
Obſkurantismus. 

Tintenkleckſe: Unreinlichkeit. 

Tintorerto f. Jak. Robuſti. 

Tirannei: Phalaris. 

Tireflas: blinder Wahrſager; von Juno 
des Geſichts beraubt, 

—, alt 9 Menfcenalter; Baprfagerei; 
Gehör. 

Tirol hat die Rothfohre. S. Trient. 

Tirstag, der Dinstag (Daͤn. Islaͤnd.). 
Tyrstag, f. Dinstag, Tor. 

fh‘ dee armen Leute: Raſen (6. d. 
Alten). 

— bei Neihen: Mahagoni; Ahorn; 
Zitronenholz, Elfenbein, Silber, 
Gold “ d. Alten). i 

— zum Ejfen halbkreis aͤche O (6. d. 
Alten). RR 

— (unter dem) f. Trunkenheit. S. Als 
tar. Opferttiſch. ” 

Tiſchbedienung: Hebe. Ganimed. 

Tiſchfreundſchaft, ſ. Miſtel. S. Scdmas 


rotzerei. 


Obſkuritaͤt, 


Tiſchgeſpraͤche der Alten nicht unge⸗ —: weibl. 


buͤhrlich. 

Tiſchgott freundlich: Serapis. 

Tiſiphone, eine der 3 Furien: zur Er— 
regung anſteckender Seuden. S. uns 
ter Eumeniden. 

Titaͤa f. Gaͤa. 

Titan, N. des Helios, Sonne, Apollo, 
Beiname des Prometheus. S. Sons 
nengott. 

Titanen (Söhne des Uranus ımd der 
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Titania— Tod x 


Titania, Gemahlin des Eifenönige 
Dberon, , 

Tithrambo -(ägypt. Göttin) f. Ambo. 

Tityrus, eine Pfeife, von Oſiris ers 
funden. 


Tityus, ihm ward zur Strafe feiner 


zZügellojigfeit gegen Latona, in der 

- Unterwelt von einem Geier wiebers 
holentlich die Leber weggefreffen, welche 
‚monatlich wieder herangewachfen war 
(: Leidenſchaft ?). 

Tizian ſ. T. Vecelli (der feine) f. Th. 
PH. Liano. 

— da Gadore ſ. T, Vecelli. 

= (Lorenzo de) f. L. Sabadini. 
Toback: 116, S. Tabak; Pfeife, 
Thonpfeife. 

Toben ſ. Zorn; Ungeſtuͤm; Lärm; 
Stampfen; Sturm; Raſerei. 

Tobend das choler. Temperament. 

Tobias, Fiſch f. Wels. ©, Gabriel, 

Todtrr geboren f. Geburt. 

— Weihe der Kindheit, f. Weide. | 

— (feine) Eybele fegte Mäon auf den 
Berg Cybelus aus, 

Tochterliebe : weibl, ihren gefeffelten 
Vater im Gefängniffe fängend; ſ. 
Pero. 

Tod: Freund Hain. 

—: ſchwarzes Kind, mit frummen Beis 


nen, nebft einem weißen Kinde dm. 


Schooße der Nacht liegend (auf dem 
Kaften-ded Kypſelus). 

—: männl. jung, geflügelt, nadt im 
Stehen ſchlafend,* auf umgekehrte 
Fackel geftüge (in Ant.). 

in einen großen weiten 
ſchwarzen Schleier verhält. 

— : Serippe, geflügelt, mir ſchwarzem 
fterngeziertem Gewand, eine Sichel 
haltend (6. d. Alten). Oder auch mit 
Eypreffenzweig. | 

männl jung, nact einen Mantel 

über der Schulter, im Stehen fchlas 

fend, mit dem linken Arm auf einen 

Baumſtamm geftügt, in der R. die 

geſenkte Fackel (in Ant.) f. Thenetos, 


. 
+ 


un wohlchätige Kräfte der Natur | —: mager, in Schwarz gehüllt, Pfeil 


— mit Blißen in die Tiefe gefchlendert | —: 


vom Jupiter. S. Soldatenſtand. 
Titanis, N. der Artemis. 


in der Hand. 

daff. und Krone auf dem Kopfe 
(als Zächtiger, die Quaal des Ster⸗ 
benden zu verfinnlichen). | 


Tod 


Tod: männl. jung mit gefenfter Fackel 
bei einer Urne, 

— — — einen mit Cypreſſen gekraͤnz— 

x ten Greis zur Grabesſtaͤtte führend. 

—: — alt, betender Greis gen Him— 
mel zeigend, aus weldem eln Strahl 
auf ihn herab leuchtet. 

— (Mors) Tochter der Naht, Schwes 
fter des Schlafes: Skelett mit ges 
ftirntern fchwarzen Mantel: Gottheit 

der Alten. 

—:  lingeheuer ſchreclich, die Zaͤhne 
fletſchend, ſeine Opfer mit blutigen 
Zaͤhnen bezeichnend; 
uͤberſchattend (altgriechiſch, ſpaͤt. roͤm). 

—: Ungeheuer, mit blut Nageln, die 
Zähne fleiſchend; Schlachtfelder übers 
ſchattend EGpaͤt. vöm.). 

—: in ſchwarzes Gewand gehuͤllt, mit 
einem Stahle dem Sterbenden das 
Haar abſchneidend, ihn den unterird. 
Goͤttern zu wehien (Eurip. in den 
Alceſtes). 

— fcheufliches Gerippe mit der Senſe: 
wie Graͤſer die Sterblichen weg zu 
maͤhen (in neuerer 3.) (b. d. Chr.). 

—: Gerippe in einem reihen Gewande, 
eine vom Gefichte gefhobene Larve 
ung Haupt. 

—: freundlicher Süngling mit gefenkter 
audranchender Fackel. 

—: Genius die Menfhen anhauchend, 
dir Fackel zum Verloͤſchen gelenkt, 
—: nackter Juͤngling, traurig zur Erde 
blifend, mit einem Arme auf eine 
umgefehrte Fackel geftäge; einen Fuß 

über dem andern, 

—: geflügele, Wurfpfeil, Copreſſe. 

— (narärl.); Zuftand des Todes; Ihas 
natos (gr.). A 
—: Schlafend. Schlaf. S. Sterben, 
—: Nacht. Finfternif. Stille. Afche. 
Aldıfarbe; verloͤſchte Kohle; 


Lebens. Schwarz. Grab, Bein— 
haus, Beinhaͤuschen. Leiche, Leich⸗ 
nam, Todter. Ausgeldufener Seiger, 
Sandſeiger. Ausgebranntes Licht. 

—: verſchloſſenes Auge. Zugedruͤcktes 
Auge. Die Augen dem Todten zur 
druͤcken. 

—: Patzen, Dienerinnen der Unter⸗ 
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Schlachtfelder — 


im Go 
genſatze der Feuerfarbe, Barbe des 


Tod 


welt. Todbringende Schickſalsgoͤttie 
nen.’ Spinnrocden oder Spindel mi 
abgebrodynem Faden. Atropes da 
Faden ſchneidend. 

Tod: Schmetterling: Uebergang der 
Seele in ein anderes Leben. 

—: Myrthe. Kranz von Myrthen, 
Todtenblumen. Eibenkranz. Copreflen. 
Verdorrtes; verdorrter Baum. Din 
res, Abgeſtorbenes. Krone von din 
ven Reißern. 

—: Eule (dgypt.). 

—: Aſuman (vb. d. Perfern. 

: Pikoll, alt, bleich, mit einen 

langen grauen Barte; einer weißen 

Stirnbinde, Diadem; zur Linken 

unter der heil. Eiche ſtehend; vor 

ihm verfchiedene Schädel auf Stangen 
geſteckt (bei den Letten; Die alten 

Preußen). 

—: Bamuel (Krbr). » 

—: Juͤngling mit verlöfchter Fackel, wi 
einem Roſenkranz, in welchem um 
Schmetterling ſchwebt. S. Sterben 

— (frähzeitiger): Roſe auf dem Srakt 
(b. d, Alten). 

— — eines Jünglings: Raub, dr 
Eos (Aurora). 

— eines Juͤnglings: die Zeit, einen en 
blaften jungen Mann umfaflend, 
hinter ihr ein umgejiürzter Term; 
Diana (6, d. Alten). 

— eines Sünglings: Diana aus ihrem 
Magen fteigend, von einem Lieber 
gorte begleitet, um den Endymion ju 
ſuchen (alt). 

— — — im Anfange einer glänzen 
den Laufbahn: Phaethon von dem 
Sonnenwagen flürzend, 

— in der Jugend: "Enefäprung durch 
liebende Goͤtter. 

—: Apollo. Pfeile des Apollo (gr.). 
Tod in Juͤnglingsjahren. 

—: Diana. Pfeile der Diana (gr.). 
Tod nnverheiracheter Mädchen. 

— —, am Morgen: Aurora ein Kind 
in den Armen entführend (alt). 
—: Leihnam unter dem Wagen dr 
Diana liegend, der Schmetterlinz 
fliege von ihm hinweg; Genius mit 
geienkter Fackel und einem Kranz 

traurig zur Erde blickend. 


1 


Tod 


z f 

Tod: Endymion fhlafend (in ant. Bes 
gräbniffen). 

—: Najaden den Hylas entführend 
(in ant. Begraͤbniſſen). 

— einer Inngfrau: Kranz von Todten; 
kraut auf ihrem Grabe (Sinngruͤnes). 

— eines Mädchens: auf dem Grabes; 
hügel range von Todtenblumen, 
Zarus, Rosmarin, 

— ohne dich: Drangenblart von ber 

Sonne beichienen. 

‚ Abiterben außer dem MWaterlande, 

anf dem Grabmahle durch ein Stuͤck 

von einem Schiffe bezeichnet. 


— Sefus Brechen der Hoſtie in der 


Melle. 

— ; Begleiter der Furien, 

— im Kriege: Spieß. 

— durch eine Keule bei Jakob d, kl. 

— — ein Ungewitter, vom Sjupiter 
oder deſſen Adler. 

— 5. Dunfelviolett: Aus getftlicher 
Liebe, | 

— aus Sram (des Adraftus) wegen des 
von Laodamus gerödteten Sohnes, 
Agialeus, | 

— — — wegen verfpotteter Llebe f. 
Arceophon. 

— durch Picbesgram: Aegina. 

— (qualvollee): Ker (b. d. Alten). 
Keren. 

— in der Nacht, von Selene entfuͤhrt. 
Cephalus und Endymion. 

— im Waſſer, von Nymphen. S. 

Ganymed und Hylas. 
ins Waſſer werfend ſ. Todten— 

ſonntag. 

— austreiben: Todtenſonntag. Todtens 
austragung. 

— des Ajax (in alten W. gebildet). 

— (dem) trotzen: Phoͤnixr. 

— bei den Furien. 

— (den) nicht ſcheuend für feinen Lieb, 
ling: Diotles. 

— (Begnadiger im): Serapis. 

— ſich u. andern verfündend: Schwan 
auf einem Grabe, 

— (giddlid im): Stern 
Grabe. | 

— (plöshh): Pfeil des Apollo, Pfeil 
der Diana, 


duf dem 


845 


Tod— Tode _ 


Tod im Meere ſuchend f. Aegeus. 

— wegen Treulofigkeie ſ. Adraitus. 

— auf der Kanzel f. heil, Galdinus. 

— des heil. Suarinus mit himmliſchem 
- Scheine, 2 

— — — Zacharias zwilhen Tempel 
und Altar. 

— durd Einfturz eines Saales f. heil. 
Bruno, 

— vom Teufel, ermwedt vom Beil, 
Simeon Stylita jun. 

— für den Gemahl f. Admetus. 

— ſ. Zärtlichkeit eines Gatten. 

—: Strohmann f. Laͤtare; Sommer, 
Diosturen. Abfahrt. Flynz. Mor 
dem Kriege. Sterben, 

— ſanft f. Kleobis. 

— in der Schladt: Walkyren f. d. 

— durch Xerger f. Sagoin. 

— und Auferfiehung Ihamuz: Tham— 
mus, 

— — Schlaf Zwillingsbräder, Söhne 
der Macht: Aehnlichkeit. 

— — — mit über einander geſchlage— 
nen Beinen in den Armen der Nacht 
ruhend; von denen einer weiß, der 
andere ſchwarz; jener fchläfe, dieſer 
zu: ſchlafen fcheint, 

—: verſchloſſene Thür, Hinter 
meldher auf beiden Seiten ein ges 
flügelter Genius mit halbem Körper 
hervorragend fteht, und mit der Hand 
auf diefe Thür zeige. " 

— — —: männl. und weibl, Centaur, 
jener lächelnd, dieſer eine doppelte 
Tibia blafend; beide tragen einen 
geflügelten Knaben auf ihrem Mücken, 
deren jeder eine Querpfeife bläft; 
unter den aufgehobenen Fuͤßen des 
einen liegt ein Krug und unter dem- 
des andern ein Horn. 

— — !eben (Gewalt über): Ruthen⸗ 
bündel und Beil (röm.). Nu 

— — —, Lohn der Geilheit, ſ. heil. 
Eubdoria. 

— — —: Inſchrift der Freundfchaft, 
ſ. d 


Todbringende: giftige Schlange, Ihers 
mutis, fie, 

Tode (ſich zu) frefiend ſ. Eryſichthon. 

— Mach dem) erweckte der heil. Bene 
venutus 2 Todte, davon einer auf 
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! 
Todtentenblumen s Kranz: Tod. Begräb 
niß. Grab, 


Todteneule klaͤglich fchreiend: bevon 
ftehendes Abſterben. 

Todtenfeft f. Todtenaustragung. 

Todtenfeier: Leichengeräft. Katafalk. S. 
Exequien. 

Todtenſtagge: vornehme Leiche auf dem 
Schiffe. 

Todtengericht ſ. Acheruſa. 

— in Memphis: Aufmunterung zu 
Tugend, Abſchreckung vom Lafter, 
Todtengeripp (gekröntes) f. Gerechtige 

keit (firenge). 
Todtengeräft: Begraͤbniß. 
Todtengräber ſ. Aaskaͤfer. 


Todtenkopf: I, oder; 92 


—: Wundarzt. 

—, auf welhem ein Schmetterling: 
Unſterblichkeit der Seele (in alter 
W.) 


dem Rade gelegen: Todten erwecken 
ſ. im Heiligen-Lexikon. 

Todes (des) ploͤtzlich ſtarb ein Vor— 
witziger beim Grabe der heil. Ethel— 
dreda. 

— Betrachtung: weibl. in dunklem Ge— 
wand, auf einem Grabe ſitzend, einen 

Todtenkopf in der Hand. 
Todesengel: Merkur (alt), 

— der Sfraeliten: Gabriel, 

Todesfurht iſt die Strafe des Ehr⸗ 

geizes: Damofles anf dem fönigl. 
Throne, vor einem reich beſetzten 
Tiſche, erfchredend, als er über ſich 
ein an einem Pferdehaar hangendes 
bloßes Schwert wahrnimmt. 

Todesgefahr (aus) gerettet ſ. Schlange 
mit dem Hundkopf. 

Todes geſchicks (Goͤttinnen des): Keren 












gr.). 

Todesgewißheit: Todtedkranz. 

Todesſchickſal: weibl. mit fuͤrchterlichen 
Thierzaͤhnen, krumme gebogene Klauen | 
an den Händen (b. d, aͤlteſten Gr.). 

Zodesitunde: abgelaufenes Stundenglas. 

Todesurtheil armer Sünder: gebrochner 
Stab, | 

Todesverahtung aus Liebe: Dunfel; 
violet, 

Todesvorbote f. Todtenkopfſchwaͤrmer. 

Todſuͤnden: Hoffart, Geiz, Unkeuſch—⸗ 

heit, Neid, Fraß und Voͤllerei, Zorn, 
Trägpeit, 

Tode getreten der heil. Flavianus. 

— ?nieend mit gefalteten Händen f. 
heil. Guilielmus, Erem. 

— geſchlagen nebſt den Rudern auf 
Schiffen ſ. heil. Liberatus. 

Todte Perſon: ©, 

— erweckt. S. im Heiligen/ Lexicon. 

Todten ausgraben ſ. Hyaͤne. 

— das Fleiſch abnagen ſ. Eurynomus. 

— ſchuldigen Ehrenbezeugungen der, ſ. 
Nemeſis. 

Todten Eſel (ſeinen) erweckte der heil. 
Petrus. 

Todtenacker bepflanzt mit Taxusbaͤumen; 
Trauerzypreſſen. S. Gottesacker. 

Todtenaustragung, Feſt: März; Fruͤh— 
ling; Jahres Anfang (flaviich). 

Todtenblumen auf dem Grabe: kefte 
Ehre. S. Tod. I 


— auf zerbrodnen Geſetztafeln bei dem 
Suͤndendienſte. 

— in einem Dornenkranze: dur Mi 
derwärtigfeit das ewige Leben en 
langen, 

— bei der Religion. Unterm Fuße: 
Sieg über den Tod. 

— hat Solon (b. d. Alten). 

—, um welchen eine Schlange ji 
windet: &ünde, 

— unterm Fuße bei der tugendhaften 
That. 

— f. üppige Wolluft. Achlys. Seele. 
Triumphirende Religion. Melandıe 
lie. Neid. Sündendienft. That, 
Todesverachtung. jonas, 

— und Geißel: hat Prophet jonas. 

—, Palmen. Flammenſchwert: Ehre 
oder Schande nadı dem Tode, 

Todtenkranz von, Rosmarin: Begraͤbniß. 

Todtenfraut |. Sinngrün, 

— 5 Kränze [ Sinngrünes ] auf dem 
Grabe einer Jungfrau (weil es im: 
mer grün iſt). 

Todtenopf:r dem Dis (Pluto), md zur 
Versöhnung der Abgeflorbenen. S. 
Feralia. 

— ſ. Schattenreich und Unten 

weit 
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Todtenreichd (Veherrfcher des) furct, | Tölpel, 


bar: Serapis. Pluto. 

— König: Oſiris ſchwarz angethan. 

Todtenrichter : Serapis (ägypt.). Minos. 
Rhadamanth. Aeacus (gr.). 

Todtenſchaͤdel auf Stangen beim Pikol. 

Todtenfhau ſ. Poflenreißer. 

Zodtenfonntag, Todesfonntag, Sonn; 
tag Lätare: den Tod austreiben, ing 
Waſſer mwerfend, im Bilde, ein 
fcheußlihes Bild. 

Todtentanz, Beritorbene aller Stände 
vom Tode zum Tanze aufgefordert: 
Gewißheit des Sterbens; Wirkungen 
des Todes in verfhiedenen Ständen. 
S. Schickſal. Verſchiedenheit des 
Todes. 

Todtentopf ſ. Urne. Vaſe. Aſchenkrug. 

Todtenuhr: Holzwurm. 

Todtenurne ſ. Tod. 

Todtenverzeichniſſe bei den Libitinariern. 

Todenvogel: Peſt. S. Kaͤutzchen. Neſ— 
ſelfink. | 

— Todtenkopf f. Schmetterling. 

Todtenwählerinnen: Walkyren (nord.). 

Todter auf dem Wagen ſ. Gewaltthaͤ— 
tigkeit wider das Leben, 

— erwedt, um vor Gericht zu zeugen 
ſ. Heil. Sridolinus, 

— Knabe ohne Taufe, ward erweckt 
vom heil. Viventius. 

— — tard lebendig bei der Leidye des 
heil. Bonmercarus. 

— Löwe, weldhen Muͤcken auffreflen: 
Lohn des Kriegers. 

— Zaun: 70, ’ 

Todtes: Tod. 

— Kind erwedte der heil. Fridericus. 
©. heil. Montanus, 

Todtgeboren f. heil. Maurus, 

Todtgetreten der heil. Lolion, 

Todtſchlag aus Irrthum f. Erigone. 

— duch Schemmel ſ. Fußſchemmel. 

— f. heil. Oduinnus. 

Todtſeyn einer Perfon: + (Kreuz). 

ZBdten wirft du. mid: Schierling. 

— feiner Art: Hausratte |: Fure 


Zödtend fanft; Apollo mit feinem fülbers 


nen Geſchoſſe. 


— — Abpollo die Männer, Diana die 


Weiber. 


x 


Tölpel— Toga 


Toͤlpelei, Toͤlpelhaftigkeit; 
Stumpf, ſ. Dummheit. Ungeſchick⸗ 
lichkeit, Baͤr, Plumpheit, Eſel, 
Tropf, Topf. 

Töne (7) in der Oktave f. 7 Diamans 
tem in der Krone der Harmonie. ©. 
Ut re mi. - 

Töpfe (2), von welchen einer Eifen, 
der andere Thon: gefährlihe Nach⸗ 

barſchaft. 

— (in alle) gucken: Vorwitz, Neugiers 
de, Nafeweisheit! Lederei. 

Töpferei ſ. heil. Zufta. 

Töpferfunft » Erfinder: Choröbus. 


Töpferfheibe erfand Hyperbius oder 
Anacharſis. 

Toga: Ehrengewand der freigebornen 
Bürger, der Roͤmer, des Volkes in 
der Toga (togati), 

—: Bürger im Frieden; friedlicher 
Bürger; Friedenszeitz freier Roͤmer. 

—: weiß wollenes Oberkleid,, ohne Aers 
mel, welches das männl. Geſchlecht 
der Altrömer mit dem 17. Jahre 
befam, und beim Ausgehen in Fries 
dengzeit fo trug, daß der rechte Arm 
frei heraus hing, der linke aber bes 
deckt war, 
— der Römer mit Gold und Purpur 
eingefaßt: triumphirender Feldherr. 
Purpur verbrämt: Hochs 
vornehme und Kinder, 

— — — weiß: 17 jährige Sjünglinge. 

— — — weiber: Ehrenamt jugend. 
(Candidati), 

— — — ſchwarze: Trauer, 

— — — ſchmutzige: Beklagte, Ver— 
klagte. 

—, gewoͤhnlich einfach, weiß: Maͤnner 
nach 17 Jahr Alter. 

— weit: bei Reichern; enge bei Aer— 
mern. 

— eingefaßt mit einem Streifen Pur— 
pur: Prieſter; hohe obrigkeitl. Perſon. 

— mit einem Purpurſtreife zierlich ein— 
gefaßt: hohe Obrigkeit; Prieſter 
Knaben Bis 17 J., Maͤdchen bis 
14 J. 

— grau, abgetragen, ſchmutzig, uns 
fcheindar: Traucende und gerichtlich 
Angeklagte. 


— — — — 


Toga— Tonſur 


Toga f. bei Anubis. Adoptio. Prae— 
texta. 

Toledo: Krone in rothem Felde. 

— in- Spanien: goldne Krone. 

Toleranz ſ. Duldung. S. Religions 
duldung. 

Tolle Lorbeern gepflanzt auf dem Grabe 
des Amycus. 

Tollheit: Tollkraut, ſ. Ungeſtüm; Zorn; 
Wuth; Trunkenheit; Vernunftloſig— 
keit, Wahnſinn. 

— ſchwarz. 

Tollkirſchen: Laſter. 

Tollkraut: Tollheit; 
Schierling. 

Tolltuͤhnheit: Zuͤnsler (Schmetterling). 
Blind, raſend. Kind bewaffnet den 
Herkules angreifend; — den auf ſei— 
nen Waffen ruhenden Herkules ans 
greifend. 

Toloſa (Graf zu): großes Kreuz auf 
4 Eden wie ein Kleeblatt, 

Tonans (der donnernde) N. des us 
piter. 

Ton in der Muſik (Abnehmen bes): 2 
Linien, melde rechts einen Winkel 


bilden: >. Zunehmen des Tong, 
das Gegentheil: <: 


Wuthſchierling; 


Tonart (dor.) ſoll Thaͤmyris erfunden 


haben. 

— UEhryg.) fol Marſias erfunden haben, 

Tonkunſt: Apollo. Euterpe. 

—: lit re mi fa fol la. 

—: Erfinder Orpheus. S. Muſik. 

— und. Tapferkeit vereinigt: Leier Apols 
lo's und Keule Herkules mit Lorbeer 
ren durchſchlungen. 

Zonleiter la fol fa mi re, ſ. Faulthier 
(Amerika). 

Tonne (Bak⸗): 276. 

Tonſetzer Liebhaberei mancher (übertrier 
bene) in den Wiederholungen einzels 
ner Gedanken in der Mufit: Gefang 
des Faulthiers. 

Tonfur: Haarfhur, f. Haarktanz. 

— ?reisförmige Platte auf dem Scheis 
tel: die des Apoitels Perrus: vöm, 
Kirche. Se groͤßer, deſto höher in 
der Wuͤrde. Ehrenzeichen des Prie— 
fterftandes, Höhere Würde; Unter 
Scheidung von Brüdern, Prieſterweihe. 
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Tonfur—Trabea 


Tonfurjlein: bei untergeordneten Gel 
lihen; größer: bei Prieftern ; groͤßet 
als eine Hoſtie: bei Bifhöfen]; ſeht 
groß bei dem Papfte. 

— der dhreiftl, Prieſter: geſetzlich feit 
633. 

— von Geburt her, hatte der heil, 
Nicetius. 

— des Apoſtels Paulus: kahl gefcheren: 
griechiſhe Kirche, bei den Dritten 
und Sjrländetn, 

Topas von der Inſel Tapazos im rothen 
Meere (es iſt der Kryſolith, dem di 
Roͤmer fo nannte). 

Topf (leerer): Hohlheit. Dummheit. 
Hohltopf. Leerheit, Unwiſſenheit. 

—: Zunge (auf Agypt. Denkmaͤlern). 

— (idener), auf welchem ein Kopf, 
auf dem eine Iſisblume bervorrast: 
Kanopus. 

— (Blumen): Adaja (a. M.). 

Torques goldne und filberne Halskette: 
Ehrenbelohnung, fonderlih der Sol— 
daten (b. d. Alten). 

Torbido del Moro f. Bapt. und Mar 


s Angeli. 
Torfbruch: 228. Torfſtich: 229. 


| Torre (Flaminius) Maler, Chalk. Bor 


logna 1621 + 1661 Modena M. 461. 
Torfo bei der Bildhaukunft. 
— Vollrundbildnerei. S. beim Alter: 
thume. 

Torſtan ein Goͤtzenbild in Schweden 
zerſtuͤckt durch den heil. Ulfredus. 
Tortorel (Joh.) Chaltk. Hochſchn. M. 
298 (J. Tortorel und J. Pariſin). 
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Tortur, Marter des heil. Tigrius, ſ. 
Folter. 

— ſ. heil. Johann von N. 

—: Barbarismus, f. Folter, 

Tours (Herzogthum): 3 neben einans 
der ſtehende gelbe Lilien im blauen 
Felde. 

— —: 3 weiße Thärme in, rothem 
Selbe, 

R: Zintiur. 

Trabea, beionderes Ehrenoberkleid ber 
Roͤmer, purpurn und (treifig, kürzer 
als die Toga: Gott, König, Augur, 
Eonful und feitt. aud) Equites. 


— 


Traͤg — Tragen 


Teaͤg das Chamäleon, der Salaman⸗ 
der, ©. Lambin. 

Trägheit: weibl. mager, gering: geklei⸗ 
det, den Hals entbloͤßt, auf einen 
Stab geſtuͤtzt, mit einem a fi 
Luft zumehend. 

—; Eſel. Schildkroͤte. 

—: ſchwarze Erdfarbe. Dunkelfarbig. 
Liegend; ruhend. Verſchlafen. Schlaf: 
muͤtze. Sack. Dachs. Murmel—⸗ 
thier. Faulthier. Schnecke. S. 
Faulheit; ſuͤßes Nichtsthun; Haupt 
ſuͤnde, Todſuͤnde. 

— und Dummheit. Hocko von Guiana. 

Tränfe fürs Vieh: 65. Tränkerog: 66, 

Träntend das Pferd: Arbeitfamteit. 

Träume: Morpheus, mit Mohnitengel 
gefrängt, zuweilen fliegend; ein Fülls 
born im Arme, aus welhem Sceps 
ter, Kronen, Dolde, Ketten, Kleis 
der, Gefgmeide, Schmud, Steine 
- fallen, 

—: ſchwarzes, gefchliffenes Horn, aus 
welchem Dunft ſteigt (gr.) ſ. Traum. 

—: Kinder des Morpheus: geflügelte, 
dunkelfarbige Knaben von mancherlei 
Formen und Gruppirung. Chimaͤren. 

— ſchuͤttet der Genius von dem Wagen 
ur Nacht aus, 

— umgeben den. Somnus. 

— ſchuͤttet Merkur aus einem Hode, 
Sie legt er aus. 
— legt der heil. Daniel aus, 
von angenchmen Gegeapinben : 

Phantafus, ) 

— (angenehme): weißes Kind. in den 
Armen der Macht. 


— (fürdterlich):, ſchwarzes Kind in den 


Armen der Nacht. 
— f. Somnia. Nacht. 
Träumen eine Fadel zu — die 

Troja auſtecke ſ. Hekuba, Aeſacus. 
Traͤumerei: Farreukraut, ſ. Mohn. Vor 

ſtellung (verworrene). Meinung 
Traͤumereien: Chimaͤren. Fallen aus 

dem Horne der Nacht. 
Tragant [Wirbeifraut]; beine "Gegen, 
wart lindert meinen Schmerz (Bl.) 
Tragebuchenwalds: 234. 
Tragen (fhwer) muß der Sündendienft. 

S. Laſt. Kafteräger. Raſt. Aa 

ryatiden. Kanephoren. 
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Tragifhe— Traube 


Tragiſche Larve bar Lacheſis. Melpos 
mene. Trauerſpiel. S. Schickſal. 
Tragoͤdie: Bock, der Preis: für, das 

Br Stuͤck (6. d. Km). : 
—: Kothurnus. ) - 
: Melpomene, mit — m 
Ä ‚einem goldenen: Diademe gekrönt, in’ 
blauem Kleide und rothem Mantel; 
eine Trauerlarve haltend; mit. goldes 
nen Armbändern, einen Kothurn 
. unter dem rechten Fuße. S. Trauer⸗ 
ſpiel. Schauſpiel. 
Tragddien aus dem Sedenete: 
Keule der Melpomene. , 
Tragſeſſel ſ. Guͤtigkeit. 
Tragula mit Widerhaken — 
Wurfſpieß, welcher durch Schild und 
Panzer drang (alt). 
u (2o Jahre ei) lebte der peil, 
bertus. 


y 

— (1dtlich), fhabete nicht dem Ey 
Georgius. . 

— (Zauber») f. Ciree. 

Rrankopfent. Libationen. 

— dem Kalterer Lenaͤus dm —* 

—, Wein zum Opfer (altjuͤd.). 

— murden am gten Tage der ie 
nien dargebradt. 

Transport: Merfun . 

Transvectio equitum, hochfeierlicher 
Aufjug .der römiichen Ritter: ins Ras 
pitol am 15. Juli. — Alle 5 5. 
bei der Mufterung. . io. 

Transverſalmaßſtab f. Nichtigkeit.‘ _ - 

Trau und Glaube: 2 fi — 
rechte Haͤnde. 

Traube: Gruppe; Irregularitaͤt. JItende. 

Ueberfluß. Eruchtbares Erdreich. 

Wein. S. Weintraube. 

— mit Blättern in der Linken ber 
. Siva (nerd.). 


— (große) getragen von Jofua und 


Kaleb; Herbft. Gelobtes Land. ©. 
Bananenbilang. 
— (mit einer falfchen) Hintergangen, 


Erigone. . 
Corinthen. Jahr. 


— ſ. Bacchus. 
Rebe. 

— und Ente cin Kind f. Froͤhlichkeit. 

— frißt ein Bock beim ſanguiniſchen 
Temperament. 

— ne Amor: Herbſt. 


Rraube— Trauer 


Traube geopfert dem Silvanus als 
EGraͤnzhuͤter. 

— (die erſten): Opfer dem heil. Law 
renzius am 10, Auguft. 
— (kleine) bat der wilde Wein Jam— 
mabudo, Der ausgeartete Stod, 
 ‚(Sohannes ;): Sommer, "Sommer; 
johanni, 

— und Aehren (Kranz von). bat bie 
Mutzbarkeit. 

Traubenbluthe, Traubenbluͤhe ſ. Reſeda. 

Traubentranz: Pomona. Wein. Herbſt. 
Weinbau. Weinhaus. 

Traubenitod (Wein) hat der heil. Urs 
banus, 

rauen und Mißtrauen: Fuchs, fein 

Odhr an einen gefrornen. Fluß haltend. 

— zu viel ſ. Bock‘ ale Gärtner, ©. 
Vertrauen, 

Trauer: fhwarz. Schwarzer Slor um 
den linken Arm; um den Hut. 

—: fhwarze Toga. | 

— : abgefdhnitten das Haar (gr.). 


—: das Haar ausraufen (d.dı-Ebidern:) |. 


—: die Haare zerftreut, Uſtch ausraus 


fend, mit Afche oder Staub beftreut. | 


—: Barts und Kopfhaar unbejchnitten 
roͤm.). 

— — bei den RIEMEN: ohne 

“ ' sansir j 

— anlegen caghpt.). 

—: Castruim doloris, geihengeräft, 

—: Dämpfer. (Mufit). 

—; PDarentalien. 

— der Roͤmer: ſchwarze Toga. 

—: umgekehrte Fasces (b. Leichen roͤm. 
Masgiftrarsperjonen). 

—: umgetehrier Sprich (b. e. ıöm. 
und gr. Soldaten), 

—: Leidtragender Krieger mit umges 
kehrter Fackel, untet der Achſel feis 
wen kurzen Degen Hangend. 

— : Pſyche weinend am Grabmale. 

-: Erequien. Myrthe. Nosmarin. 

’ Kranz von Buchsbaum. Hangebirke; 


Hangeweiden. Dunkle Bäume, ep: 
preffen „ Fichte, Tanne. . 

— ohne Ende: Taufendjehön mit Cy⸗ 
preffe. 


—; sea mit hangenben Zweis |. 
gen (in Zapan). 
—: Cypreſſe 1. Cypariſſus und Eppreffe. 
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Trauer—Trauergefang 
Trauer über einen Todesfall: Thränen 
frug. 

—: Nacht. Finſterniß. 

— (tiefe): Nacht. 

— : weiß (japan.). (Chineſiſch). 

— bei fürftl. Perſonen: Violett (in 
ſpaͤtern Z.). 

— violett (b. d. Mohren). 

— blau (— — —. 

gu ( — — —) 

—: Scharlach (b. fürftl. Perſonen in 
Srantreic) in ältern 3.). 

—: gelb (ägypt.). 
—: mäufegrau (Peruaner). 

—: ſchwarz (6. d. Europäern). 

—: bimmelblau (in Syrien, Kappa 
bozien, Armenien). 

— Berftellung: bedungene Leichenbes 
gleiter. 

— in der Einſamkeit über die gejtorbene 
” Ehehälftes Turteltaube. 

— auf den Kleidern: O. . 

— um den ermordeten Bruder f. He— 

liaden, 

5 über den Berluft feiner Gattin bei 

wegt die Götter f. Eurpdice, 

— (Thränen der): Perlenſchmuck. 

—; fhmwarze Segel ſ. Aegeus, 

— f Dffilegium, Apis. Gram. 

Trauerbaum, Nachtblume in Oſtindien: 

Macht. 

Trauerbirken ſ. —— 219. 

Trauerbuͤhne: Trauer wegen eines Ab⸗ 

geſtorbenen. 

Trauerdenkmal: ernſt im Weſen, freund: 
lich in ven Mebendingen, 

Zranerbentmale: eınjtfreundlich in ihren 
‚ Formen und Größen; fo wie der Orr, 
an dem fie fliehen, der nicht der des 
Grabes it, oder des Grabmales. 

Trauerfeite ſ. Adoniſche. 

Trauergeruͤſte ICastrum doloris] Kata: 

ſalk: Sterbefall; Exequien; Begräb: 

nißfeier; Trauer. Trauer um eineu 

: Abgeftorbenen, 

Trauergefang: Mufe mit nadpläffigen 
Kopfouge, Lyra, Thraͤnentuch. 

—: neben einem Grabmale oder Afchen: 
Eruge; Schriften des Dpidius, Pro, 
pertius, Tibullus. ’ 

—: ein Fand. etwas kuͤrzer (meil bie 
alten Elegien in. 5 und Gfüßigen 


Trauerfleivder— Traum _ 


Verfen gefchrieben wurden) (Penta⸗ 
meter und NHerameter). 

Trauerkleider (ſchwarze) f. Kampfrichter. 

Trauern: heiße Opferafche auf den Kopf 
geftreut, ohne Muſik, 
Wein, Schmuck — ſchlechte ſchwarze 
Kleider (b. d. Griechen). 

—: Feuer loͤſchen auf dem Herde, 
Kleider jerreißen, Haar und Bart 
nicht beſchnitten, ohne fröhliche Bw 
fammentünfte und Gaftmahle 
Römern). 

Trauernd ift Thanatos. 

Trauernders Toga grau, abgetragen, 
ſchmutzig, unfcheinbar, 

Trauerfpiel: weibl. jung, ernft, mit 
diamantener „Kopfbinde, prächtigem 
Gewand, Eothurnen an den Füßen, 
Dolch, Krone und Scepter in den 
Händen; offnem Buch; Rolle; Kros ' 
nen und Sceptern. 

Melpomene mit Doldy und tragis 

ſcher Larve: die Werke des Euripi— 

des, Sophokles. 


— 23— 


—: Cothurnen mit hohen Korkſohlen. 


—: mit einer Urne, einem Dolce. 

Trauerfpiels (Vorfteherin des): Euterpe. 
— (Erfinder des); Theepis. ©. Tras 
gödie, 

Trauerweide: Schweigen. Trauer, S. 
Hängebäume. 

Traufe (aus dem Regen in die) f. Char 
rybdis und Scylla. 

Traum: Morpheus geflügelt, koͤnigl. 
gekroͤnt, ſchlafend auf einem Stecken⸗ 
bunde und Fuͤllhorn, aus welchem 
vielerlei Geſtalten der Unter / und 
Ueberweit fallen; Kronen, Trink 
Ihalen, Geſchmeide, Würfel, Muͤn— 
zen, Sphinxen u. f. m. zerjireut 
gruppirt, 

—: Morpheus begleitet von dee Phans 
tafie, | 

—: im weißen Gewande, über welches 
ein ſchwarzes, und ein Horn in der 
_ Band (in alten Gem.). 

: Knabe, am Haupte geflägelt, in 
der Rechten ein Horn, melces er 
aus zuſchuͤtten ſcheint, im der Linken 
ein Mohnſtengel mir 3 Köpfen, leiſe 

— den Fußſpitzen gehend (in alten 


.,. 
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Traum — Trauung 


Traum: Chimaͤren. 
—: Mohnkoͤpfe. Skizje. 
— (mein) und mein Tagesgedanke biſt 
dus Meliſſe (Bl.). 


Gaſtgebote, — |. Träume, 


Traumauslegung ſ. heil. Joſeph. 

Traume (im) das Schickſal bekannt 
machen: Morpheus. 

— — ſchnitt der heil. Wolfholdus dem 
Stephanus den Stein, und gab ihm 

denſelben in die Hand, 

Traumerreger: Merkur; Bachus. 

Traumborn hat Morpheus. 

Traun f. Wappen. 

Traurig die Neceſſitas. Melancholie. 
Schwermuth, der — die Zuͤch⸗ 
tigung. 

Traurige Vorbedeutung ſ. Hühner (junge). 

— Mufit f. Faulthier. 

Traurigkeit: Gefiht und Lippen bleich; 
das Auge trüb, gelblih; die Lider 
gefhwollen, grünlih, gelblich; die 
Augenbraunen nad) Sinnen gehoben; 
die Mundwinkel hangend, wie ber 
‚Kopf nach einer Seite. 

—: weibl. alt, vermweint, das Haar 
jerfireut, blaß, nachlaͤſſig, an ihrer 
Bruft eine Schlange nagend, 

—: — meinend, mit herab hangen⸗ 
dem Haar, von einer Schlange bes 
nagt; die Hände zufammen gefchlagen. 

—; die Flügel finten laffend. 

—: Achlys. 

—: Rauch. Dürres, 
baum. Cypteſſe. 
niß. Duͤſterniß. 
Erdfahl. Dunkel. 

— beim Kleinmuthe. 

— chuͤlfloſe): verwelkte Blätter. 

— vertreibend: Nepenthe. 

— ſ. Melancholie. Niedergeſchlagen⸗ 
heit. Niedrigkeit. Tannen. 

Trauring ſ. Treuring. 

Trautmann, Maler, Zweibruͤcken um 
1684 t 1769 Frankfurt a. M. M. 
I 1976, 

Trautmannsdorf f. Wappen, 

Trautfohn von Falfenftein f. Warpen. 

Trauung: Trauring Copulation ]. ©. 
088 eit. 

von Salz⸗ 
—1— u anf einer Schafhaut, 
% 


Tarus. Eibens 
Schwarz. Finiters 
Braun. Grau. 


* 


Trauung — Tretend 


opfers: Verein zum häuslichen und 
ehelihen Leben (alt vöm.). 

Trauung: Gebet und Opfer dem Hywen 
RER (alt griech.). 

: Anterfchreiben des Kontracts und 
= Heimführung (röm. nach dem pun, 
Kriege). 

Traveftiren , fpaßihafte Umkleidung eines 
ernjihaften Gegenſtandes; Laͤcherlich⸗ 
keit; Ausgelaſſenheit; Uebermuth und 
Einfan in Kunſtſpielen; ſ. Parodie. 

Treffen: Straußhahn. 

Treibſtecken ſ. Uebel aͤrger machen. 

Tremecen (Koͤnigreich) hat die Pflanze 

im 


Be a. 

Trennen ſoll mich nichts von dir: Klette 
(Bl.). 

Trennung: — 
Scherwand. 

— des Boͤſen vom Guten: Gefaͤngniß; 
— 

— : Jasmin. 

— und Vereinigung, f. Rosmarin. 

— : Scheere ſ. Parzen. 

Tremo (Ant. da) Chalk. Hochſch. um 
15 30 bluͤhend. M. 118 1206 — II 
1602, 

— ſ. Trient, 

Trepan bei der Heilkunde, 

Treppe von Stein bei der Theorie. 

— hinauf fallen, ſ. Fallen die Treppe 
hinauf. 

Treſor ſ. Schatz. 

Treſpe: Laſter. 

Treten: Zorn; Ereiferung; Wuth. 

— eine Sache: Verachtung derſelben. 
(Fuͤr Nichtachtung unpaſſend). 

— den Amor ſ. Keuſchheit. 

— auf die Schlange: Ueberwindung 
der Sünde; bei Jeſus und Maria. 
— auf Kofibarkeiten und Ehrenzeichen 
die Demuch, Verachtung der eitlen 

Höhe, ſ. Verſchwendung. 

— — eine Krone ſ. Demuth; Sin: 
dendienſt. 

— die Wage der Gerechtigkeit ſ. Ber 
trug. 

— (mit Fuͤßen): Vernichten; Verach— 
ten; ſ. Ruhiger Loͤwe. 

Tretend: Verderben Bosheit. 

— auf die Wage: Partheilichkeit. 


Sceidewand, 
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während des priefterlihhn Frucht | Tretend Bogen und Pfeile: 


Tretend — Treue 


be 
Liebe, Bo 


— Joch und Zaum: Ungehorfam. 

— eine Schlange; der Elephant, ſ. d. 

— — — melde fliht: Gefahr. 

— einen Keßer (?): die Rechtgläubigs 
‚keit, Religionsverfolgung, S. Ju 

dulgenz; Duldfamkeit. Intoleranz. 

— die Waffen f. Clementia, 

Treu (Martin) Chall. um ı540. M. 
II 1892 1975. 

— ‚dem Unglüdlihen:F edernelke. 

— ergeben, obgleich ohne Gegenliebe: 
Magnetnadel. 

— der Kppermneftra f. Aegpptus. 

Treue (Gore der): Fidius. Guter 
Glaube; (röm.). 

— : meibl. weiß, aufmerffam, Schläffel, 

Fund; ſ. Fides, 

— Schriftrolle in der Hand, den 
Zeigefinger am Munde (alt). 
fiehend, auf deu Linken ein 
Körbchen mit Früchten, in der gu 
ſenkten Rechten Aehren (a. alt. Di.) 

— —, im linten Arm ein Fü 
horn, Patera in der Rechten (a. M.. 
—: — mei: Siegel, Petſchaft; 

Schluͤſſel; Pudel, Spitz oder Pem— 

mer. 

—: — jung, auf einem Quader fichend, 
verjchiedene Larven zertretend, Feſſel; 
Spiegel. 

—: — Schluͤſſel, Hund, Siegel und 

Herz; (a, alten Denkm.). 

: 2 fi greifende rechte Hände, über 

welchen eine Wage (a. M.). 

rechte Hand. 

2 in einander gefchlagene Kin 
de, zwiſchen welden Aehren⸗ oder 
Mohnkoͤpfe. Oder der Merkurſtad 
(a. roͤm. M.). 

—: Hund. Kettenhund. Pferd, Schup. 

—: Ring (in der Heraldik). 

welſcher Hahn (b. d Iuplageın 
in Nordamerika). 

—: Penelope, Treue Ehafram 
: Schweiger, 

' Ehre, welche der afrteit die 

Land gibt (in alten Deut). 

: blau, Weiß. 

: Copreffenzweig. Kranz von Wein 
 Taub, Ulme, Ehrenpreis. 


— 


— ? 
* 





Treue 


Hand, auf eine Urne gelehnt. 

— (ehelihe): Thunfiſch (Scomber Thy: 
mius) (gr.). (Er war der Diana ge. 

‘ weiht, und wurde bei hodhzeitlichen 
Mahlen aufgetiſcht). 

— —: Ring. 

— — auf einer Stange ſitzend. 


— —: Taube, Turteltaube (b. d. Ju⸗ 


den). Turteltaubenpaar. 

— —: Eurydice. 

ze ae ſ. Wara. 

— der Ehegatten: 
(in aͤltern 3.). 

— (öffenel.): weibl., in der Rechten 
eine Schaale mit Feldfrüchten, 2 
Kornähren und einen Mohntopf in 
der Linten (a. röm. M.). 

— mit ehren und einem 
Korbe mit Früchten; brennender Als 
tar (a. roͤm. M.). 

—: meibl. eine Kriegsfahne haltend 
(a. alten M.). 

— der Soldaten: weibl, 2 Legionss 
zeichen Haltend (a. roͤm. M.). 

— — — oder Unterthanen: weibl, 
fisend, in einer Hand eine Turtel: 
taube, mit der Ueberſchrift: fides 
 exercitus (a. M. d, Heliogabalus). 

— der Heere gegen ihre Feldherrn oder 
der Unterthanen gegen ihre Fürften: 
Turteltaube (a. r. M.). 

— bringe Segen: 2 in einander gelegte | — 
Hände ein Fuͤllhorn haltend, 

— (fiete fefte): Eichenlaub. 

— der Liebe würdig: dem Hunde ger 
ſchmeichelt. 

— dem Fuͤrſten ſchwoͤren mit gefalte⸗ 
ten Haͤnden auf dem fetten Eber ſ. 
Sunna. 

— (cie deutſche) iſt nicht mehr: Ritters 
ſporn (Bl.). 

— Liebe (fuͤr) Liebe erflehend: Ver— 
gißmeinnicht. 

—: Philemon und Baucis. 

— der Beiſchlaͤferin ſ. Mauerdrache. 

— ſ. Untreue. Feuerſtahl. Handtreue. 
Wahrheit. Fleiß. Pflichtmaͤßigkeit. 

— der Braut ſ. Hochzeit der Roͤmer. 

— (Prieſter der Göttin der) den Kopf 
in ein weißes Tuch verhälle und die 


Ring als Siegel 
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Treue: weibl, Mprehenftrauß in derf 


Treue — Tridens 


Hände umwundene Feſtigkeit; Treus 
glauben. 

Treue und Ehre Sewahrend: Falk einen ges 
_ fangenen Spa wieder fahren laffend. 
— — Liebe der Angehörigen: todter 

Hund auf dem Grabe ſeines Herrn. 
— — — (chel.) Unterpfand: Mahl— 

ſchatz, Brautſchatz 
— — Einigkeit: 2 

legte Haͤnde. 


in einander ge 


— — Glauben verſichern: ſich die 
rechte Hand geben. 

— Abbildung: Planſpiegel. 

Treuen ſ. Druiden. 

Treuer offenherziger Freund: ebener 
Spiegel. 

— Eckard: Anfuͤhter des wuͤthenden 


Heetes, ſ. d. 

Treues Gluͤck: Lorbeerblatter. 

Treueſter Gefaͤhrte und Freund des 
Aeneas war Achates. 

Treuga Dei f. Gottesfriede. 

Treulos verließ Odur feine Gemahlin 
Freia, 

Treufofigkeit: weibl. böfe, eine Bruft 
entbloͤßt, Gewand ſchwarz und aufı 
geſchuͤrzt, purpurfarbiger Gürtel; im 
Begriffe Schlangen aus den Haͤnden 
zu ſchleudern. 

— : Kirſchlorbeern. 
— brachte den Tod dem Adraſtus. 
Treuring: Ehe. 
er Eheleute: an dem Finger ges 
trägen, deſſen Ader zum Hetjen 
zielt, 

Teiangel: weibl. Man (in Agypt, Hie⸗ 
roglyphen). 
—: Gerechtigkeit. Gottheit. 

— auf einer Weltkugel bei der Wiſſen— 
ſchaft. 

— in welchem der Name Jehova: 
Dreleinigkeit. 

— 2 Gehör. 

— (filberner) mit der Spise über fich 
gekehrt, Im rothem Felde: Graf von 
Schlick. 

Triangelfoͤrmig iſt das Diadem 
Theologie. S. Diana. 

Tribunal: Öffentl. Gericht in Nom. 

Tridens, Dreizahn, Deretzack, Attribat 
des Neptun: 3 Reiche. 


der 


Tridens — Teinfen 


Tridens Neptuns: Schiffskunſt. S. 
Dreizack. appen. 

Trieb (natuͤrl.): Juͤngling, umſchleier⸗ 
tes Geſicht, ſchnelllaufend, einen 
Apfel pfluͤckend. Sonnenblume. 

männl. jung, nackt, mit durch⸗ 
. fihtigem Gewand, von der Sonne 
abwärts fchreitend; in der Hand eine 
Sonnenblume. 

— Antrieb: mit Horn und Peitſche. 

Triebe der Jugend beſiegt: der Tugend 
den Kranz. 

Triebfeder: Trieb, 

Trient (Grafſchaſt): Marienbild in der 
Rechten ein Scepter, in der Linken 
das Kind Jeſu. 

— hat den Fiſch Salmarin, 

Trier: gold. Löwe in blauem Felde. 

—: rothes Kreyz in weißem Felde. 

—: ſchwarze Mufcheln. 

—: weißer Schwanenhals. 

—: Moͤnch mit einem Schluͤſſel, oder 
St. Petrus. 

— ſ. Wappen. Churtrier. 

— Mainz. Köln. (Pfaffengaſſe): gruͤ⸗ 
nes Kiffen. 

Trieterita ſ. Bacchanalien. 

Triformis; (dreigeſtaltete): Hekate. 

Trift ſ. Thalweg. 

Triglaff ſ. Triglas. 

Triglas mit 3 Geſichtern und einer 
Mondſichel, nordiſche Gottheit, deren 
Tempel auf dem Harlingsberge ſtand; 
gewidmet war ihr ein ſchwarzes Roß, 
deſſen Wartung einem Prieſter zukam. 
Dieſer ſteckte 9 Spieße vor Anfang 
eines Krieges eine Elle von einander 
getrennt in die Erde, und fuͤhrte 
jedes Roß 3 Male daruͤber; wenn 
keines anſtieß: gluͤcklicher Ausgang. 
__ Bendiice Gottheit) f. Swantewit. 

— ſTriglaff] mir 3 Köpfen, Gößen. 
bild in Pommern, fs heil. Otto. 

Triglyph: Dorifhe Bauart, 

- Teiler: Sclangenlinie von 3 Umuͤgen 
oder Schleifen: NANN, oder: "TOT. 

Trinken: Slafchen. 

— aus der Hand: Einfachheit; Ger 
nügfamfeit. S. Trog, 

— — einem Schuh: Biene Honig 
faugend aus dem Marienſchuhe. 


— — ® 
. 


— aufs Wohl des Staates f. Chariſtia. 
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Trinfen — Triptolemus 


Trinken (Wein-⸗) welke Kraͤuterkraͤnze 
beim Komus. 

— fund Eſſen wenig: Kameel. ©. 
Mäßigkeit. 

Trinter: Kranz von Epheu. Bon 
Rofen, 

Trinten und werdet trunken, Worte der 
‚göttlichen Gnade, 

Trintgefäß und Brot hat die Fruga 
litas. 

— des Bacchus: Bereitwilligkeit immer 
zu trinken, und Andere trinken zu 
laffen. 

— bei der Trunfenheit. Mäßigung, 

— mit Wein f. göttlihe Gnade. 

— ; Deroration? Merkur, Ganpmeb, 
Hebe. 

Trinkgelag, Nagelprobe, Trinkordnung, 
Hoftrinkordnung, chuͤrfarſ Chriſtian 
II. Trinklieder. 

— ſ. Kraͤnze, beſtehend in Binden. 

Trinkgeſchirr (gelbes) in blauem Felde: 
Spanien. 

Trinflied; Kranz von Wein, Weinlaub, 

Trinkſchale hat Bacchus. Das fanguis 
niſche Temperament. 

— umgeworfen neben ſich Silen. S. 
Trunkenheit. 

— f. Liebe (ehel.) Jahreszeiten. Schale. 


Friede. Geſchmack. Hebe. Herbſt. 
Maͤßigkeit. Unerſaͤttlichkeit. eins 
gott. 


Triptolem, Sohn der »Ceres: Land⸗ 
wirthſchaft (gr.). Feldbau. 

Triptolemus: mit Kornaͤhren, am Pfluge, 
oder auf einem Wagen mit Drachen, 
Erfinder des Wagens und Pfluges; 
Erbauer der Stadt Eleuſis; Stifter 
der eleuſiniſchen Myſterien. Bei den 
Roͤmern: bonus eventus. 

— erhielt die Draden von Ceres gu 

ſchenkt. 

—: mit Garben und einer Handſichel. 

—: Lehrer des Ackerbaues; der Stadt: 
baukunſt. 

— hatte auf dem rhariſchen Felde bei 
Eleuſis einen Altar. Zu Eleuſis einen 
"Tempel, 

—: Sommer, Gekraͤnzt von Ceres. 

— Sohn der Ceres auf einem von 2 
Schlangen gezogenen Wagen. 


x 


Teiptolemus— Tritonia 


Triptolemus auf einem Wagen, ' Ceres 
mit Korn daneben: 
Ant.). 

Tripos, Tripus f. Dreifuß. . 

Tripudium, in der Wahrfageret. beim 
Freſſen der Hühner, ur 

Trismegiftus, N. des Merkur, des 
Dreimalgroßen, Erhabenften (dgypt.). 

Tritogenia, N. der Minerva, 


Triton (Meergott in der libyſchen Ser): 


männl. jung, unbärtig, mit Rohheit 
und Wildheit verrathenden Zügen, tiefs 
„ liegenden Augen, fpigen, thierartigen 
» Ohren, wallendem fruppigem Haar— 
wuchs, ſtark gegliedert, ftraff die 
Muskeln. | Lu nn 
—: mit triefendem Haar, Meinen Hoͤr⸗ 
nern an der Stirn, vorn bei den 
Hüften entwachſen ihm die Vorder— 


füße eined Pferdes, er endige in- 


einem Fiſchſchwanze (in Ant.). 

— blajend auf einer Mufchel: Braufen 
des Meeres befänftigend. 

—: mit bläulihen Roffen durchs Meer 
jagend, 

—: mit fielförmigen Floßfittichen, zwei⸗ 
endigem Fiſchſchwanze. 

—: — Krebefdeeren. 

—: — einem Horne in Form 
Kanrus, ſ. d. 

—: blaſend: Herold Neptun's. 

—: Sohn des Neptun und der Am— 
phitrite, Seetrompeter Neptuns. 
Krone von Korallen; Muſcheltrompete. 

—: Gore des libyfhen Sees Triton 
(dlt. Fabel), 

—: Brüllen der See (6. d. Alten). 

Teitonen: halb Menſchen, halb Fiiche, 
mit Menfchennafen, blauen Augen, 
weiten Meäulern und Thierzähnen, 
fumpftrantichtem Haare, Kiemen uns 
ter den Ohren, an Bruft und Bauch 
Sloffen, an den fchuppigen Händen 
Singer mit Klauen; umftarre von 
pfeilhatten Schuppen; blafend auf 
Schnecken oder Muſcheln; Menfhen: 
ſtimme. | 

— ziehen den Wagen der Amphitrite. 
Umgeben blafend-den Neptun. 


Titonia, N, der Minerva, nach dem 
Ser Triton, wo ſie erzogen; 


des 
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Aderbau (in | 


| Tritons— Trockenheit 
Teitond Hörner ſ. Kunft in Waſſer⸗ 


werten, | 

— Muſcheln, f. Wind, Nordwind. 

Triumph: Triumphkrone. Curulis sella 
auf dem Wagen, 

— ber rim. Kaiſer: Lorbeerziveig in 
der Hand (a. roͤm. M.). 

— — SFürfen: Wagen von Löwen, 
Elephanten, Pferden gezogen. ©. 
Fürften (Tr—). 

— (großer): Lorbeerfrone aus Gold. 

— (geringer) ſ. DOvatio, 

— (feiner); Kranz von Myrthen. 

- 2 größte Ehre einem Feldherrn. S. 


Freude. Frohlocken. 

Triumphalis ſ. Jupiter. 

Triumphator: Kranz von Lorbeern. 
Bulla. 

Triumphaufzug, Triumphzuqg: größte 
Felerlichkeit Roms, hoͤchſte Belohnung 


der Sieger. 


Triumphbogen: Ehre und Dank des 


Volks, erwieſen den Siegern. S. 
Ehrenbogen: Ehrenpforten, Sieges— 
bogen. 

Triumpheinzug ſ. Aſtydamia. 

Triumphirende Religion‘, f. d. 

Triumphirender Feldherr |. Toga der 
Römer, | 

— hat am Tage des Einzugs das 

Kommando in Rom. 

Triumphkrone von Lorbeern — ferner 
von Gold mit Lorbeern geſchmuͤckt. 
S. Feldherrntrone, 

Triumphwagen, auf welhem ein furul. 
Stuhl: erfochtener Sieg (a, r. M.). 

—: vor der Kaiferzeit nur übergoldet —, 

‚dann von Gold. 

Triva (Ant.) Maler, Regaio um 1636 
+ 1699 Münden. M. IV 308% 

Trivia, M. der Diana. Bild an den 
Kreugwegen. ©. Hekate. . 

Goͤttin der Wege, Landitraßen ; 
N. der Proferpina. 

— ald Mond, die Bewegung nach 
Länge, Höhe und Breite, 

Trocken die Knauferei, der Geiz, die 
Habſucht; der Spaß. 

Trockene Erlen: 246, Trodne Wiefen: 
4223, 

Trockenheit: Stockfiſch. 

— beim Hunger. S. Haͤrte. 


: Irog— Trompete 


Trog (Futter): 66. 

Troja, ein Wettrennen vornehmer Rs 
mer zu Pferde, das Aeneas zuerft 
mit jungen Trojanern und Gieiliern 
angeftellt, 

Trojanifchen (im) Kriege Schuͤtzerin der 
Griechen: uno. 

Trojanifches Gebiet Hat den Affifchen 
Stein. 

Trojanifhes Pferd f. Betrug der Welt. 
Sinon. 

Trombe, Ungeheuer, Erzeuger der Erde 
mit dem Tartarus; von ihr alles 
Verderblihe in der Natur (gr.). 

—: böfer Sort (aͤgypt.). 

Trommel: Lärm. 

— hat bie Cybele; Erde. Terpfichore, 
Freude, | 

— (bistayifhe) hat die Freude, 

— (Tanys) hat das ſanguiniſche Tems 
perament, Tanzkunſt. 

— der Buchſtabe: R. 

Zrommellärm beim fanguinifchen Tem; 
peramente. 

Trommeln bat Xen, 

— und Pfeifen: Cybele, Erfinderin derf. 

Trompete bat Kolliope; die Nacheife—⸗ 
rung; Einnahme einer Stadt; eitle 
Ehre; Gleißnerel; heroiſches Gedicht. 
Epiſches Gediht umd ihre Kunit, 
f. Genien (3). Mit Lorbeeren ums 
wunden hat das Heldengedicht: Hel⸗ 
denlied. A 

— der Elio: 
Ruhm, 

— am Munde, hat die Fama, das 
Geruͤcht, ſ. d. 

— der Fama mit der Hand zuhaltend: 
Beſcheidenheit. 

— der Demuth zuwider. 

— Lieblingsmuſik der Eitelkeit; der eit⸗ 
len Ehre. 

— und auf ihr ein Hahn: Wachfam: 
keit zu jeder Zeit nuͤtzlich. 

— mit einer Fahne und Inſchrift, hat 

der Ruf. 

: der Farben Roth — der Buchs 

ſtabe: A. 

Zi⸗ 


— der Farbenpigmente: Mennig. 
— ſ. Drommete. Heroiſches Gedicht. 


Lob großer Maͤnner, 


nober, Scharlach. 
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Dichtkunſt. Mars. Guter Name 
Schrecken. Ruf. Wachſamkeit der 
Soldaten. Geſicht ind Gehoͤr. 

Trompete (doppelte) ſ. Aeolus. 


Trompeten (2) hat der Ruhm. 


— — am Munde in verſchiedenen 
Richtungen, hat der Ruhm; der Ruf: 
Ausbreitung nach allen Seiten. 

— — auf dem Helme des Wappens: 
Turnirfähigkeit. 

Trompetenmufcheln haben die Tritonen. 

Trompeter (See), Trompeter Neptun’s: 
Triton. 

— beim Triumphe, haben goldne Kres 
nen auf, 

Trooſtwyck (W. J. van) Zeichner, 
Chalk. Holland im 18. Jahrh., lebte 
um 1810 M. 1554.— 

Tropaea Gruppen von Erobertem; Wafs 
fen u. dergl. auf kuͤnſtlichen oder nas 
tuͤrlichen Anhöhen, an künftlihen oder 
natürlichen Bäumen ohne Zweige, ges 

woͤhnlich mit einer Schrift des Siegers 
und Bejlegten: Sieg. S. Trophäen. 

Tropen ſ. Synekdoche, Metonymie, 
Metapher, Allegorie, Symbolif, Sinn; 
‚bild, Symbol. 

Tropf f. Pinfel. Dummheit; Einfalt; 
Blödfinn. ° 

Tropfen: Gt. oder: Gtt. 

— (gleihen wie ein) dem andern; f. 
Eier (2). 


Trophäe, Trophaͤum, Siegeszeichen, 
Siegesdenkmal: Waffen, Fahnen, 
Ruͤſtungen. 

—: Sieg 


— (Krieges): Heldenmuth und Stärke. 
— unter den Füßen f. Friedenjtifrung. 
— ſ. Tyrus, 

Trophaͤen: Sieg Über Feinde, deren 
Waffen bier hangen oder liegen, und 
deren Sinnbild etwa aud darunter 
vorfömmt, 

— Zierath an Pfeilern, wie ehemals 
an Baͤumen. 

— Miltiades ſ. b. Themiſtokles. 

Trophonia, jährlih in Lebadia ſtatt 

habende feierlice Spiele, zu Ehren 

des AYupiters Trophonius. 

Trophonius: unterirdifche Gottheit. Den 
Acker bau fördernd, nährender Gott, 


Trophonius — Truͤben 


Trophonius, Baumeiſter, Erbauer des 
Tempels des Apollo zu Lebadia, in 
welchem die Hoͤhle, in welchem Rath⸗ 
ſuchende Orakel empfingen, aber ge⸗ 
woͤhnlich tiefſinnig wurden (gr.). 

— und Agamedes, Söhne des: Könige 
Erginus zu Orchomenus, beruͤhmte 
Baumeiſter, welche unter vielen andern 
auh den Tempel des Apollo zu 
Delphi gebaut. Sie beftahlen in 
dem dem Hyrieus erbauten Tems 
pel den Schatz, indem fie einen 
Stein fo legten, daß fie ihn leicht 
heraus nehmen konnten. Däbdalus 
ertappte aber durch kluge Maßregeln 
den Agamedes, worauf dann Tros 
rhonius ihm den Kopf abhieb und 
diejen mit fih nahm, um den Vers 
rath zu verhüten; er baute fih dann 
im Walde die fogenannte Trophos 
niſche Zauberhöhle, vorgebend Orakel 
zu ertheilen. 

Troſchel (Hans) Zeichner, Chalk. Nuͤrn⸗ 
berg um 1592 + Nom 1633 M. 
636 1474. 

— (Per) half. Nürnd, um 1620 + 


M. 1998, 

Ttoſt (Andr.) Chalk. zu Wagenburg 
um 1680 M, 1368 1540 — I 
1603 1970, 

—: Klapperrofe. Parergon f. d. 

— nad) langen Leiden: Schneegloͤckchen. 

— (ſchlechter) in großem Leide: Bild 
niß der geliebten Perfon. 

— aber keine Hülfe: Hirſch im Waſſer. 

— f. Alegorie. gel. Hoffnung. Ders 
gnögen, Zuverſicht. 

Ttetz: Schurrſtein. Eckſtein. ©. 
Schutz und Trutz. | 

— (friegerifher): Roth. 

— dem Tode: Phoͤnix. 

— (veradptender): Sähnippchen. 

— Troßkopf ſ. Kuͤhnheit. Widerftand ; 
Pochen; Unverföhnlicpkeit. 

Troßig der Ungehorfam; Eharon. 

b das Auge der Truntendeit. 

— und gelblih das Auge der Trau— 
tigkeit, 

Trübe (das) liebend: Kameel, fein 
Wafler zum Trinken zuvor trübend. 

en das Waſſer mit einem Stabe, 
oberhalb des Baches. Bosheit. 
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Trüßfol—Teuntenheie 


Truͤbſal: im Finftern, im Däftern. 

— und, Kreuz, f. heil. Finnchanus, 

Trübfalss Quelle: Pandoren’s Buͤchſe. 

Trübfeligkeit: Rauch. | 

Truͤbſinn: düfter, dunkel, braun, grau, 
im Schatten, finfter, Schwarz, ©. 
Sram, Melandyolie, Leiden. 

Truͤbſinnig: Mißmuth, Schwermuth. 

Truüffel im Schatten unter einzelnen 
Eichen und Buchen ohne Wurzeln, 
Blätter und Stiel, von durchdringend 
ſtarkem Geruche: Leckerei. 

— Echale mit): Dezember. 

Truͤffelhund: Geruch. 

Truͤgeriſche Reize: Stechpalme. 

— Hoffnung: Schein und Bluͤthe des 
Weinſtocks. 

Truͤgeriſcher Reichthum: Sonnenblume. 

Truͤmmer: Vergaͤnglichkeit; Verwuͤſtung. 

— beim melancholiſchen Temperament; 
beim Kriege, beim Alter. Schwer⸗ 
muth. | 

— (bemoofte): vergangene Zeit. 

Truchſeß von Waldburg, f. Chiemſee. 

Truchfeffen von Waldburg: 3 Tannen 


apfen. 

— Scheinbild, Scheinbilder. 

— der Eigenliebe: Narziſſus. 

— für Wahrheit ſ. Affenkopf. S. Ber 
trug; Truͤglichkeit. 

— (Lug und): boͤſe Geſellen; ſelten ges 
trennt, 

— — — erlaubt: Profpefiive, Pers 
fpeftive. i 
Truhten f. Alrunen. Alraunen. 

Trunk: Becher, 

— (ein tödtliher) vom Zauberer Athar 
naſius gereicht, fchadere dem heil. 
Wallerius nicht. 

Trunfen vor Vergnügen: Komus. 

Truntenbold ſ. Trunkenheit. 

Teuntenheit, Trinken, Durft: Silen 
im Taumel. Faun taumelnd; Kampf 
der Lapithen und Centauten; frin« 
fend aus einer Schale, während die 
Rechte aus einer Kanne immer nadyr 
gießt. 

—: Silen vom Eſel herabfinkend. 

— fortwährend: Silen ſchwankend auf 
einem Efel. 


Trunfenheit —Tubuas 


Trunfenheit mit der Luft nach Mehres 
rem: Satyr aus halbreifen Trauben 
Moſt druͤckend. 
—: weibl. laͤchelnd, truͤbe Augen, Ge⸗ 
wand von der Farbe verwelkter Ro— 
fen, Wein aus einem Gefäße fließend; 
Pantherthier. 

—: — alt, roth das GSeſicht, befons 
ders rothe Naſe, auf der Erde ſitzend, 
trinkend. 

—: torkelnd, unter den Tiſch. Laͤßt 
ſehn, was ſie im Schilde fuͤhrt. 


Plauderer: — Unſinn reden. 
—: Weintraube. Schlangenlinie. Zick⸗ 
zack. 

— wird von Unverfhämtheit und Vers 
mwegenheit begleitet; Hörner des 

Bacchus. 


— (durch) uͤberliſtet ſ. heil. Juliana M. 

— widerſtehend: Amethyſt. 

— ſ. Betrunkenheit. Tafeltanz. 

Truppen zahlreich im Dienſte des Fürs 
ften: Centimanen. 

— melde die Römer aus Kappadozien 
zogen: roͤmiſche Kavallerteitandarte, | 
welche Kappadozien hält (a. roͤm. M.). 


— (Lager der) zu derfelben Sicherheit | 


befeitigt: ſpaniſche Reiter von in eins 
— geflochtenen Pfaͤhlen (a. alten 


— und Shut: Eckſtein. Schurrſtein. 

— ſ. auch Trotz. 

Tuba, gerades Blasinſtrument von Erz, 
mit weiter Mündung, beſonders bei 
der Infanterie (röm.). 

— hat Kalliope in der Hand: 
Ruhm, 

— nur im Kriege gebraucht. 

— und Heldengedicht,, har die Kalliope. 

Tubalkain, Erfinder Metalle zu fuchen, | 
und mit dem Hammer Kupfer und | 
Eifen zu behandeln: Schmidt. Eis 
fenarbeiter, FB 

Tuberoſe, im Orient; in Oſtindien 
heimiſch. 

—: Wonne. Wolluſt. Unſere Wonne 
wird größer ſeyn, als unſer Schmerz. 
Angenehmer bei Nacht. Nur einen 
Tag, ſ. Zeit einen Tag. 

ih brenne — geheime Flammen 
verzehren mich (Gl.). 

Tubuas, Tubuel, Engelnamen, 


der ; 


— * 
* 
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| Tuccla—Türkifches 


Tuccia (Veftale) mit einem Gieke: 
Prüfung ihrer Keuſchheit: Familie 
Crivelli in Stalien. 

— verfchleiert. ©. Veftalinnen, 

Tuh zwifhen Braut und Bräutigam 

geſpannt (hindoftaniih): eine Ber: 
traulichkeit zwiſchen beiden vor ber 
Ehe. 

— (ſchwarzes) um den Kopf, hat das 
phlegmatifhe Temperament. 

— zu Kleidern verlängerte ſich bei der 
heil. Coleta. 

— ſ. Leinwand. 

Tätig zu Allem: Bildtafel zum Ma 
len. &. Palette; Farbenbret. 

Tuͤcke: Bär. 

—; weibl, gewaffnet, einen Schild in 
der Rechten, ein Mogels oder ein 


Fifhgarn in der Linken, &. Hin: 
tergehung; Betrug; Verſtellung; 
Schmollen. 


Tuͤckiſch die Bosheit; Heuchelei. 

Tuͤckiſche Miene unter gutmuͤthiget Larve: 
Heuchelei. 

Tuͤckiſcher Blick der Bosheit: inneiliche 
Unruhe der Seele. 


| ı Tückifches bergend die Heuchelei. 
Tuͤmmler, der Delphin. 

Tuͤmpel: 257. 

Taunche: Luͤge; ſ. Schminke; Anſtrich; 
Pomade. 

Toͤrt: Baͤr. 

—: rother Adler mit goldner Krone. 
Tirten: ungezähmte Hunde, Ä 
| : Bagera. 

Türfenbund: Türk, 

Türkenköpfe: Fürften von Schwarzen 

burg. 

Türkei: Halbmond flatt der Krone. 

—: weißer halber Mond in grünem 

elte. 

— : Türtenbund (Zulbend, Turban). 

—: 4 Feuereifen, 

— Bar auf gewoͤhnlichen Eichen das 

gallapfeläahnlihe Gewaͤchs Bazgendge. 

Tuͤrkiſche Nelke: Abſcheu. 

Tuͤrkiſcher Bund: Tuͤrkei. 

— Hund ſ. unter Aegypten, 

— Raifer fe Wappen, 

Türfifches Heer: Roßfäweil, Befehle; 

haber einer großen Keeresabtheilung. 


Tugend | ‚859 Tugend 


Zugend: weibl. behelmt, einen Stern Tugend: weiß, auf einem Felfenwürfel; 
über dem Helme, mit filbergem : die Augen wenig geſenkt, ber Mund 
Bruſtharniſch, auf einem Quader | fanft gezogen; Lorbeerkranz in der 
fiehend, in. der Linken ein Herz, auf! Hand, Augen, Mund gefchloffen, 
welchem eine Unruhe, in der Rechten | =: auf einem Kubus, weiß, mit auds 
einen Befehlshaberftab; Schlangen, | gebreiteten Flügeln; Scepter. 
welche fie mit Füßen, tritt zifchen | — (meibl.): Andromache, Penelope. 
fie an. —: Keule des Herkules. Herkules. 

—: — — in griehifhem Gewand, | Herkules Lowenhaut (alt). 

Stab und Schwert in den Händen, —: Kameel. 
den linken Fuß auf einer Kugel. — (meine) wie meine Stärke: Elephant. 


—: — — mit Bruftdarnifh, Lanze, | —: Daphne in einen Lorbeerbaum 
Schild, auf welchem der Medufens | verwandelt, 
kopf. —: Eichenbaum. Ktanz von Eichen. 


— (jiegend): weibl, einen- Palmzweig Tugend des Bürgers, des deutſchen 
in der Hand, gen Himmel blickend Patrioten. 


auf einer Kugel, um welche eine! —: .wohlduftende Pflanzen. Krauſe— 
Schlange mit einem Apfel im Munde | möge, 
fi windet. —: Waizenähren. 


— verachtend das Ssedifhe: Palmbaum, | —: Ehrenkranz. 
auf welhem ein fchmeres Gewicht : —: Diamant, Unäberwindlihe Tugend: 

and eine weibl. Figur nadt mit flies Diamant auf einem Ambofe geichlagen, 
gendem Haare befindlich ift, die Haͤnde — Alles vermögend: eine Schlange 
auf dem Kopfe. | eine Pyramide hinaufkletternd. 

— mit beihornem Kaupte auf dem '— überwinder alles: Bellerophon die 
Grabe des Altern Ajar figend: uners |) Chimaͤre tödtend. 
kanntes Berdienft (in alten W.). he — —: Ritter St. Georg den Lind⸗ 

—: weibl. jung, geflügele, in der R. | wurm tödtend. 
eine Lanze, in der 2. einen Lorbeers , — nimmt nicht ab: zunehmender Mond, 
franz; glänzende Sonne auf der — erſetzt was an Schoͤnheit abgeht: 
Bruſt. | Nashorn, | 

— (fefte unüberwindlihe): weibl. ans ; — erftarkt durch Beleidigung: Kerkus | 
genehm, befcheiden, weiß, auf einem ' les mit einem Pfeile vertwunder. 
vierfantigen Paralleltörper, würfels | — ohne Furcht: Falk auf einen Reiher 
förmigen Steine fißend, mit einem | ftoßend. 

Lorbeerfrang geſchmuͤckt. — macht Liſt und Betrug zu Schanden: 

—: in kurzer Tunika, dic rechte Bruſt Löwe einen Fuchs beißend. 
bloß; behelmt, Lanze in der L. — fpornt zu Thaten; Löwe mit dem 
Schwert in der R., Helm unter) Schwanze fchlagend, wenn er etwas 
dem rechten Fuße (a. röm. M.). vor hat. 

—: — mit dem Evangelium; Gefäß, | — ſchmuͤckt: auf einem Buhe Schwert 
aus welchem filberne und goldne Müns | "und Lorbeerkranz, an welchem ein 
jen fallen, mit Füßen tretend. Kleinod, 

— mar bie Tochter der Weisheit. Der | — (der) kann das heftigfte Mißgeſchick 
Tempel der Tugend ſtand vor dem nicht ſchaden: vier Winde die bren— 
der Ehre, nur durch jenen konnte | nende Fackel blaſend. 
man in diefen gelangen. _ — haft jede Ausfchweifung: Freigebigs 

: die hoͤchſte, edele, erhabene, hei— keit, zu den Seiten der Verſchwendung 
Ale; unvergleihbare Göttin, thut und Geiz. 
das Gute und opfert allen Eigens | — (der) Sittſamkeit und Meisheit 
nuß; ihe Ruhm und Glanz verduns | Göttin: Suothra (nord), 
kelt die Sonne. — oder Wolluft? f. Herkules, 
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Tugend, Tapferkeit, virtus, (männl.): 
mit Schwert, Keule, Löwen, der zum 
Angriffe bereit ift, 

3. Palmbaum f. vehartlichkelt. 

— "und Schönheit ſ. Andromache. 

— ſ. Maͤßigkeit; Enthaltſamkeit; Keuſch⸗ 
heit; Nuͤchternheit; Schwarz und 
Weiß. — Kraft; Staͤrke; Muth; 
Traulichkeit; Tapferkeit; Neigung 
zum Guten; Opfer; Maͤßigkeit; 
Verbienft;z Virtus. gel. Helden 
tugend; Weihe; Burg. 

— (ehel.): weibl. in einem mit Lilien 
geſtickten Gewande; Scepter, Turs 
teltauben haltend. Kranz von weißen 
Lilien. 

— (Belohnung buͤrgerl.): Eichenkranz. 

— (Liebe zur): Kranz von Lorbeern. 

—, melde die Menfhen bis zum 
Himmel erhebt: flammende Urne auf 
der Spiße einer Pyramide, 

— frönt den Herkules, f. d. 

— (männl.): Ruder des Lebens. ©. 
Tapferkeit. 

— Tempel f. Weihe der Kindheit. 

— fuhe man im Dunkeln ſ. Geißblatt; 
Veilchen. 

—⸗Belohnung: Roſenkranz. 
belohnt ſich ſelbſt. 

Tugenden (vorzägl.) f. Liebe, Glaube, 
Hoffnung, Geduld. 

Tugendhafte That: Kranz von Amas 
ranthen (Maslieben; Taufendfchön; 
Simmergrün). 

— zu begläden: Nemefis. 

Tugendhafter: Quadrat, Quadratfläde, 
Kubus, Kameel. 

Tugendkleid: Löwenhaut. 

Tugenbliebe: männl. jung, nadt, mit 
Lorbeern gekraͤnzt, geflügele, Lorbeers 
fränze in den Händen. 

—: nackt, beflägelt, Kind, mit Lorz 
beern gekraͤnzt, 3 Kraͤnze in den 
Haͤnden. 

Tugendmuſter (weibl.): Andromache. 
-(b. d. Gr.) Sokrates (maͤnnl.). 

Tugendopfer: man muß ſich buͤcken, 
um Veilchen zu pfluͤcken. 

Tugendreich: Freia (nord.) 

Tugendſchein ſ. agmus castus, Meſſer⸗ 
ſtiel. 


Tugend 


Tugendwweg—Tunica 


Tugendweg: Palme und Lorbeern auf 
hohem Berge. 

Tuisco f. Tuiskon, 

Tuiston in eine Haut eines wilden 
Thieres eingehälle, mit großem grauen 
Barte, Scepter in der Rechten, die 
Linke mit gefpreizten Fingern vor ſich 
ausgeſtreckt: die Gottheit bei den 
nord. Völkern, Galliern und Deut 
fhen, dem dieſe ihre Abſtammung 
verdanften, 

—: mit großem grauen Bart, in da 
Haut eines wilden Thieres, die ®. 
ausgeftredt mit Ausgefpreigten Fin 
gern; in der R. ein Scepter. ©. 
Tuis kon. 

Tulipane, Tulpane oder Tulpe: Schoͤn⸗ 
heit, angenehmes aͤußeres Anſehn 
ohne ſonſtigen Werth; ohne Wuͤrde. 

—: ſtumme Schönheit. Pracht. 

—: Stolz ohne Grund. Farbenpradt 
ohne Seruh, wenig wahre Schön 
heit. Nutzloſe Eitelkeit, 

— : Liebeserklärung (tärf.), 

—: heftige Liebe, Unbeſtaͤndigkeit (am 
Sosphorus), 

—: Schönheit verblüht (Bl.). 

— "einfarbig: ohne Achtung. 

— vielfarbig: prangender Stolz. 

— ſ. Geiſtesblindheit. 

Tulpen dem dummen Wichte zäkom, 
mend, 

— pielfarbig geftreift, Hat die Mode: 
Kopflofigteit ; Stolz; leeres, gebieter 
riſches Weſen. 

Tulpenbaum in Amerika. 

Tulpenfeſt: Frühling; Pracht der Türken, 

Tulpenkranz; QTulipanen: ſtumme 
Schoͤnheit. 

Tummel bei der Trunkenheit. 

Tummler ſ. Delphin. 

Tumult beim Aufſtande, Aufruhre, . 
Revolution. 

—: Rauferei und Lärm. S. Verwir: 
rung. Centauren. 

Tunica, Tunika, dee Römer, weiß 
wollenes Unterkleid, (Weſte) im 
Haufe und auf dem Lande ohne 
Toga getragen; befonders bei den 
MWeibern, lang bis an die Knie auſ⸗ 
geſchuͤrzt mit einem Gurte kurz; früher 
ohne, fpäter mit kurzen Aermeln. 


Tunica — Turteltaube 


Tunica mit einem oder zwei ſchmalen 
Purpurſtreifen: Ritter (roͤm.). 

— mit einem breiten Purpurſtreifen 
(laticlavia) eingefaßt: Rathsherr, 
BE 20: Unterfchiede von den Rittern. 

— palmata: purpurner Untertock mit 

bandbreiten goldnen Streifen befegt: 
Triumphirender Feldherr. 

— recta hat die Braut (röm.). 

— — ‚ımgegürteter ſchlichter Unterrock: 
gemeiner Buͤrger. 

— hat Anubis an. Nemeſis. 

— ungeguͤrtet: im Hauſe. 

— geguͤrtet bei Öffentl. Erſcheinen. 

— von Leder, kurz, hat Merkur. 

— f. Jahreswechſel. 

Tunis naͤhrt den Raubvogel Alphanet; 
hat das Kraut Bertram. 

Tunguin dat den Baum und die Frucht 
Laniquit; die Pomeranze Lam; chain. 

Turban, Tulbend: Türke. 

— ; Aften; Despotism. 

weiß mit blauen Streifen mit 
Reiherfedern: Aſien. 

— grün: tragen die Emiren als vers 
wandte mit Mohamed und Ali. 

— mit einem gehörnten Monde ſ. 


—; 


en, 5 
Turiar: mache mich zu deinem Skla— 
ven, und ich bin glüdlih (Bl.). 
Turkiſtan hat die ſchwarz weiße toͤdt⸗ 
lihgiftige Schlange Arcam. 

Turniers Öffentlihe Freude. S. Wapı 
pentunde; Blafon, 

Turnierfähigfeit: 2 Trompeten auf dem 
Helm im Wap 

Turnierfragen Crother) mit 3 abhangen⸗ 
den Lanzen: Graf von Leiningen. 

Tutnus wird im Kriege von Aeneas 
getoͤdtet. 

Turris bellica. f. Streitthurm. 

Turteltaube; Keufchheit. Hat die Treue. 
Unfhuld (b, d. Zuden). 

—: Treue der — gegen ihre 
_ Birften (a. r. M. 

— — ‚herren ‚gegen ihre Feld; 

herren Ca. r. M.). 

—: ehelihe Treue; ehelihe Eintrag. 
—: Wittmwenftand. 

— auf diürrem Zweige: Trauergefang, 
—— Meine Liebe währt immer; 
ort 
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| Turteftaube— Typhon 


Turteltaube : auf dem Opferaltare: meine 
Treue gehört nur einem, . 

Turteltauben (weiße): Eumeniden. 

— (2) Opfer der Maria flatt eines 
Lammes: Armuth und Demuth. 

— ſich ſchnaͤbelnd: KHöcftangenehmes, 

Keufche Liebe. Liebkofungen der Lies 

benden. 

— (2): Keuſchheit. 

Tuffe, böfer Seit; Dämon der Deuts 
fhen, ſ. d. 

Tutia 

Tutianum (Bartol.) Hochſcn. M.H 
1614 1615. 


Tuiulus, Damenfaarpuß, zierlich das 


Haar fegelfürmig in die: Höhe ges 
thuͤrmt. Hüte von Zellen, unterm 
Kinne gebunden, hatten die Slamines 
und Pontifices. 

Tun: Mars (angeli,). 

Tyber (in die) geworfen, f. * Se⸗ 
cundus. 

Tyche ſ. Fortuna: Gluͤcksgoͤttin (Er.). 
ſ. Hekate. 

Tydeus (dem) ward von Minerva die 
Unſterblichkeit geſchenkt. 

Tygris (Fluß in Aſien) ſ. Greis. 

Tymbraͤus, N. des Apollo. | 

Tympanum, Pauke bei dem Dienſte 
der Cybele. Erde. 

Tyndariden: Kaſtor und Pollux. 

Typhaon ſ. Typhon. 

Tophoeus ſ. Typhon. S. Rache. 

Typhon: männl. rieſenhaft, gefluͤgelt, 
Dolch in der Hand, die Linke empor 
haltend; anſtatt der Fuͤße Schlangen 
(alt). 

— Gigant unter dem Aetna, ſtrebend, 
ſich empor zu heben, wuͤthend Flams 
men ſpeiend, bruͤllend wie ein Loͤwe, 
heulend wie ein Hund. 

unterirdiſcher Wind, Erdbeben, 

Erdſtoß, Erderſchuͤtterung, Vulkane, 

Wirkung feuerſpeiender Gebirge, 

—: Sturmwind; verheerender Wirbel; 

wind; heißer, hoͤchſt verderblicher 

Suͤdwind; unterirdifher Wind; Meer 

das den Nil verſchlingt; Werfolger 

der guten Götter, 

—: Schaͤdlichkeit der unterirdiihen Wins 

de, Erdbeben, Vulkanen (gr.). 


. 


Tpphon— Tyrannei 


Typhon: Gottheit, von melcher das 
Schädlihe und Verderbliche in der 
Natur herkommt (ägppt.). 

—: Gigant beflügelt, mit Schlangen; 
beinen. 

—: Nilpferd (ägypt.). 

—⸗2ꝛ in thieriſcher furchtbater Erſcheinung 
mit einer Keule oder langem Meſſer 
bewaffnet (aͤgypt.). 

—: Meer, Finſterniß (aͤghpt.). 

— als Eſel, Hippopotamus oder Kro⸗ 
kodill (agypt.). 

— die guten Goͤtter verfolgend, welche 
ſich deshalb in Thiere verwandeln. 
— jzerſtuckte feinen Bruder Oſiris 

(aͤgypt.). 

— (dem rothhaarigen) Heilig alle un. 
reinen verhaßten Thiere; auch die 
Menſchen mit rothen Haaren. 

— widmete man Meerzwiebeln, die 
man deswegen nicht af. _ 

— (Typhoeus) feuerfprigender Rieſe 
mit Federi und Haaren an den 
Köpfen, melden Jupiter zu Boden 
bligte und den Aetna auf ihn legte. 

Typhoneum, Wohnungshöhle des Tys 
phon mit giftigen Dämpfen gefüllt. 

Typhons f. Tuphon. 

Typographie ſ. Buchdruckerkunſt. 

Typolithen bei der Formkunſt, Abdruck— 
kunſt. 

Typus ſ. Praͤgekunſt; Stempel; Mu— 
ſterbild; Vorbild. 

Tyr: Gott des Krieges und Sieges; 

ber kuͤhnſte, muthigſte, tapferſte uns 
ter den Goͤttern (6b. d. altnordiſchen 
Völkern). ©. Tyrstag. 

Staͤrke und Unerſchrockenheit (6. 
d. Sfandinaviern). . 

Tyrann f. Blutegel. 

Tyrannei: eiferne Krone auf dem Kopfe, 
bloßes Schwert, Joch; drohend, 

—: Rieſe, ein flammendes Schwert 
ausitredend, die linke Fauft in das 
Haar eines Enieenden Gefeflelten ge: 
wickelt, den rechten Fuß auf dem 
Nacken eines niedergeſchmetterten 
Sktlaven ſetzend. | 

—: weibl. bleich, mit menfhenicheuem, 
wildem Blick, gefröne, mir ehernem 
Bruſtharniſch, bloßem Schwert, Joch 
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Tyrannei — Uebel 


und Gebiß in ben Händen; Beil; 
Ketten; Ruthen. 

Tyrannei: weibl. gefrönt, von Stahle, 

ungewiſſen Scrittes; das Geſicht 
wild, die Stirn blaß; ein Joch in 
den Händen. 

— hat anıtart eines Scepters das 
Schwert oder die Geißel, 

— mit eifernem Scepter, ſ. Strenge; 
Haͤrte. 

— vertilgt: zerbrochnes Schwert. 

Tyriſcher Herkules: Kraft. 

Tyrol: rother Adler mit gelber Krone, 

Tyrstag, der Dinstag (daͤn. isländ.). 

Tyrus: Adler, 

— (Stadt): weibl. fiehend, Mauers 
frone auf dem Haupte, eine geichürgte 
Tunifa tragend, mit der Chlamys 
darüber, ein Scepter in der L., die 
R. gegen eine Trophde ausſtreckend, 
zwijchen diejer und ihr eine Palme; 
zu ihrer 8. eine Victoria auf einer 
Säule; einen Lorbeerkranz in der er 
bobenen R. haltend (a. roͤm. M.). 

— —: Hund mit rothgefaͤrbter Schnaug: 
vor einer Mufchel (Erfindung des 
Purpurs). 





U auf franz. Münzen: Münze zu Pau. 

— (ein £ für ein) I. &. 

u. ſ. fe: und fo fort; und ſo ferner. 

— — 1m; und fo weiter. 

Übertas fe Ueberfluß. 

Überti f. Paul Farinato, 

Uden (Luk. van) Maler, Chalk. Antw, 
1595 + M. 882 — IV 3025, 

Uebel der Menfhen: Pandora, 

—: Teufel, 

— abhalten: Amulet; St. Ignazbohne. 

— mender der Schubengel ab. 

— Ärger maden: wider den Stachel 
lecken: Treibſtecken, mit welchem die 
Ochſen beim Pfluͤgen geſtochen murı 
den, und daher ausſchlugen (b. d. 
Alten). 

— oder wohl, je nachdem der Anfang: 
Agriolae. 


Uebel · Ueberfluß 


Uebel aus den bürgerlichen Streitigkei⸗ 
ten entfpringend: Dpsnomia, . 

— f. Unvolltommenpeit. 

Uebelbefommen: Hund Gras freffend; 

Uebels fid felbit anıhun: Biber. 

Uebelſtand [Mißſtand)]: ſchlecht geitalter; 
Haͤßlichteit. 

Ueberall heimiſch: Fledermaus. 
wie eine Fledermaus, 


Er iſt 
uͤberall zu 


Haus. “EL 

Ueberbleibfel: Aſche. Vergangenheit, f. 
Ruine; Trümmer, 

Ueberdruß wehrte Eunomia, 

fatt. | 

Uebereilung: Erinnyen. S. Antigone. 

Uebereinftimmung:; Elsbeere. 2 Leiern, 
S. Harfe, Eintracht. Harmonie, 
Zufammenitimmung, 

— der Sonnenitrahlen: Leier des Apollo 
(gr.). | 

— von 2 Megenten: 2 feiern (a, M. 
des Mero nad der Adoption des 
Teajan), 

— und Harmonie in der Liebe: Liebe 
eine Leier fiimmend (alt). 

Ueberfahrer ſ. Charon. 

Ueberfall: 157. 

—, dagegen ſchuͤtzt: Ancaria. 

Ueberfluͤſſig, geſtrichen, ausgehoben: B 
(deleatur). | 

Ueberfläffiges than: Eulen nach Athen 
fragen. 

Ueberfluß: weibl. jung, von lebhafter 
Farbe, ein Horn mit Blumen und 
Früchten habend. 

—: —, die Hände Aber Fruͤchten und 
Blumen in Koͤrben (a. M.). 

—: — Fuͤllhorn mis Geld ausſtuͤrzend; 
Kugel unter dem rechten Fuße (a. 
M. d. Heliogabalus). 

— mit Blumen gekraͤnzt, Aehren 
haltend, ein Maaß, aus welchem 
Mohn und Aehren ragen (a. M.). 

—: mit einem Fuͤllhorne und Geldbeu— 
tel (Statue.a, d. Kapitole). 

—: — Blumen den Kopf umziert, mit 
ber I. ein Horn ausichättend, mit 
der 2, Achren jireuend (a. r. M.). 

—: — jung mit gefülltem Horne. 

—: mit Anſtand, 
mit langem, gruͤnem, goldgeziertem 
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Blumen gekraͤnzt, 


Ueberfluß 


Gewande, Fruchthorn, Aehren, Huͤl⸗ 
ſenfruͤchte verlierend. 

Ueberfluß:“ weibl. mit „Früchten und 
Blumen gekraͤnzt; ungern, Ges 
teaide verftreuend. | 

—: Ceres, in der R. 2 Aechren, mit 
der 2, das Gewand vor der Bruft 
body haltend (a. M. d. P.). 

—: weibl. reizend, . mit einem Kleide 
theils gruͤn, theils Gold; Fällhorn, 
Achrenbund, Huͤlſenſruͤchte, die theils 
herabfallen, 

— — reiches ſtolzes Gewand, Fuͤllhorn 
und Scepter, an welchem Kraͤnze 
von Eichen, Epheu, Mytthen. 

—: Hahn. ur. 

—: Hahn auf oder neben einem Fuͤll⸗ 
horne (a. M.), 

—: Opora (gr.). 
(lat.). 

—:. weibl. ein Horn leerend (a. M.). 

— auf Teppicden. 

—: Scheffel voll Getraide und Mohn 

(ar. M.) 

— : auf dem Haupte ded Serapis. 

—: beleibt, lebhaft von Farbe; gefund, 

—; Plutus (alt). Reichthum (in fpäs 
tern 3.). | 

—: Ops (Ceres). 

—: mit vollem Bufen, einem übers 
füllten Horne, aus welchem Früchte 
herab fallen. 

—: Weintraube, 

—: Raninden (a. ſicil. M.). 

—: Ameife (aͤgypt.). 

—: Ochſe (a, alten M.). 

—: Nabe (in der Heraldik). 

—: Haſe und Kaninden. 
neben Spanien, 

—: Gold. Zierde; 
von Frädten, ‘ 

— an Setraide: Kranz von Achten. 

— dem Mangel aus dem Horne fpenden. 

—; zuviel: Aehren geknickt unter der 
Schwere der Körner. Aefte des Baus 
mes geitüßt, daß fie niche unter der 
Fruͤchtelaſt brechen, 

— —: beſchnittener Delbaum.' 

— durch die Fürften bewirkt: Palme 
(a. x. M.). 

— — Frieden erzeugt: Friedensſtab 
zwiſchen Aehren (a. M.). 


Abundantia. Copia. 


Kaninchen 


Zierathen. Kranz 


Ueberfluß —Ueberklug 


Ueberfluß durch Frieden: Friede, Im 
Arm den jungen Plutus (alt). 

— — gluͤckliche Schifffahrt ſ. Neptun. 

— jaußerordentl. 2 Fuͤllhoͤrner (a. M.). 

— haben, und dod mehr. verlangen: 
MWaflerfüchtiger trinkend. 

— ; überfüllt. 

— mehr als noͤthig: uͤberfuͤlltes Horn. 

— .(verderbender): von Aepfeln übers 
ladener ‘Baum. Fruͤchte die Aeſte 

brechend. | 

— erjeuget Stolz. 

— (hausl.): Körbhen mit Aehren (in 
geſchnitt. St. d. Alten) 

— zur See: Ceres auf dem Vorder— 
theile eines Schiffes, Hanfblaͤtter und 
Pfriemenkraut mit Puppen von Sei 
denwärmern; ein uͤberfuͤllies Gerrais 
demaß. Fr 

— (Horn des) kam von ber Ziege der 
Amalthea, f. Achelous. 

— und Fruchtbarkeit im Weltgebaͤude: 
Mophta (aͤgypt.). 

— — Eßwaaren: Annona. 

— — Weisſsheit: Porus. 

Ueberflußhorn bei der. Gottesfurcht; 
Gluͤckſeligkeit. | 

Weberfüllt:. Ueberfluß. . Sättigung. 

Weberfülung: überfüllte, doppelte Gar: 
tenblumen. 

—: Bielfraß. ©. Kranz von innen. 

Uebergabe: Handſchuhſendung. 

— feiner felbit |. Opfer. 

Uebergang der Sonne aus der Schwäde 
zur Kraft: Sumphukrates (ägypt.). 

Kranz von Blumen mit einem 
Schmerterlinge, | 

Uebergeſchlagene Beine bei der Muſik: 
dem Schlaf. 

Uebergolder: Schein der Pracht; aͤuße⸗ 
rer Schimmer. » 

— von der Sonne: Abend. 

Uebergoldung: Unechtheit; Betrug, f. 
Vergoldung. 

Uebergroßer ſ. Trismegiſtus. 

Ueberirdiſch: Hoͤhe der alechriftl, Kirchen. 

Ueberkleid ſ. Toga. 

— praͤchtig, Unterkleid ſchlecht, 

Stolze; Bettelſtolze. 

Ueberklug: das Gras wachſen hoͤren 
(kom.). 


beim 
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Ueberladung: Gartenbfumen „. doppelt 
Blumen, überfüllte Blumen, gebot 
fiene Nelken. 

Ueberläftigteit: Kette, 

Ueberläufer ſchalt Minerva den Mars. 

Ueberleben Jemand: ihm die Augen zu 

druüͤcken. | 

Ueberlegung weibl. figend , in Gedantfen 
verloren, einen Gegenftand (Mneme 
Melete; Winemofyne) betrachtend. 
Einen aus dem Herzen gehende 
Strahl wirft ein Spiegek zurück nad 
der Stirn. 

— zähle an den Fingern, 

— kalt, ernft, untheilnehmend: Mi 
nerva. | 

—: Merkur. ©. Bebachtſamkeit. 

Ueberlingen f. Wappen. 

Weberliitete Eydippe ſ. Acontius. 

Ueberlifteter: afritanifhe Frau. 

Ueberliftung: Falle; Schleifen; Angeln; 
Fallſtricke. S. Spinne; Buſpinne. 
Epimetheus. Ä 

Uebermacht über das Leben der Mienfcher 
von Geburt an: Krone der Parzen. 

Uebermaß mißbillige und ſtraft Nemeſie. 

Uebermuth: luftig, muthig, ſchadenftoh, 
leichtfinnig, ausgelaffen , muthwillig, 
frevelhaft, hochmuͤthig, unfolgfam, 

‘ widerfpenitig, hartnaͤckig. 

— Sohn des Stolzes aus Ueberfluß. 

— (Warnung vor): Sklave mit einer 
von Edelfteinen befegten Krone hin 
ter dem Gefeierten im Triumphzuge. 

— wird beitraft b. Bellerophon. 

— ftraft Nemefis. 

— fhöner zu ſeyn, beſtraft Diana cödı 
li an Chione. 

— geftraft: Srion. 

— mildert Eunomia. 

— f. Zeit. Zeitläufe. Muth; Mods 
much; Hartnaͤckigkeitz Widerfpenftiss 
keit; Frevel. | 

— mit. Unbefonnenheit ſ. Phaethon. 
Icarus. 

Uebernehmen (ſich): Pygmaͤen, ben 
Herkules belagernd. 

Ueberraſchung: Blitz. Vetonia, 

Ueberreden konnte Merkur meiſterhaft. 

Ueberredung: weibl. Kopf einfach gu 
ſchmuͤckt, auf welchem «ine Zunge, 
das einfache Gewand mit einem gold: 





Ueberredung — Uebertuͤnchen 


glaͤnzenden Netze umgeben; ein Thier 
mit einem Hunds⸗, Affen⸗ oder Katzen⸗ 
Kopfe an ſich ziehend. | 

Ueberredung: Grazien. 

—: Suada (röm,) Peitho (ar.), 

—, eine Goͤttin aus dem Gefolge der 

Venus, fol aud eine Tochter ders 

jelben feyn. - 

: mit goldnem Netze, NRofenfhnüren, 

Roſenketten. 

— zur Liebe: JIyn oder Wendehals. 

— ſ. Beredſamkeit; Redekunſt. 

Ueberreſt ſ. Truͤmmer; Ruinen, 

Ueberſchattend ganze Schlachtfelder, der 
Tod, | 

Ueberichleiert die Verläumbdung. _ 

Ueberfchrift f. Epigraphe, Epigramm, 

Ueberſchwemmung verhütet der heil, 
Maurelius, 

— vom Meere in Holland abgewendet 
dutch den heil. Sodohardus. 

— der Tiber verlor fih durch Gebet 
des heil. Gregor IL, Papſt. 

— (von) befreite der heil. Dominikus 
calc. ’ 

— f. Python. Philemon. Neptun, 
Gefahr. Heil. Severinus, heil, 
Bertholdus. 

— Ftuchtbarkeit ſ. Nil. 

Ueberſchwemmungen erregend Neptun 
mit ſeinem Scepter; ſtillend die 

Fluthen, wenn er ihn von ſich legt. 

Ueberſichtig und Unterſichtig: Caſſoor⸗ 
wan. 

Ueberſilbern: Unechtheit; Betrug. 

Ueberſpanntheit: auf Stelzen. 

Uebertragung des Eigenthums an einen 
andern: Handſchuh als Geſchenk (in 
alten 3.). 

Uebertreibung mit Verzerrung: 
größerungsglas und Spiegel. 

— im Berfleinern zum Nachtheile des 
Weſens des Geaenitandes: Verkleines 
tungsgläfer und Spiegel. 

— ſ. Eidorado. Componijtenliebhaberei. 


Vers 


Uebertreibungsbild, [nicht Weberladung, |. 


wie Karicarur]: gebrochene, geborftene 
Nelke. 

Uebertretung der Geſetze: Dysnomia. 

Uebertuͤnchen, ſchminken: Verſtecken; 
Vetbergen. 
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Uebertuͤncht — Ufer 
Uebertäncht, überſttichen: Unechtes. 
Falſches. 


Ueberwindung “alles Lnuläcked‘, Er⸗ 
langung des himmliſchen Preiſes: 
Palme; Kranz von Palmen; Palnıs 
baum, 

—: Falk, Widderfopf. Art von Dliven. 

— der Begierde: Löwe. 

—: Kampf gegen eigne Neigung, f. 

Tugend. | 

Ueberwinternd: Geißbarr, 

Ucberwundene Begierde: Adler: Loͤwe. 

— Voͤlter auf Schilden: mehrere Siege. 

Ueberzeugung? Mathematik. | ' 

Ueble Nachrede: Sage, f, Ehre abs 
ſchneiden. ER 
Uebung: maͤnnl. jung, lebhaft, leicht 
gekleidet, Stundenglas anf dern Köpfe, 
Deviſe: Encyklopädia, in der Hand; 
Waffen; Bücher; Werkzeuge; Ge⸗ 
raͤthe. Werkſtaͤtte. — 

—: — — Hände und Füße geflägele, 
bunt das Gewand, bloß der Arm, 
aufgefhürzt mit Uhr, goldnem Zirs 
fel und einer Rolle mit dem Worte: 
Encyklopaͤdia, f. Praktik. Pragis. 

—: — — vor einem noch unvollende: 
ten Bilderſtuhle, an welchem eine 
Hand, in welcher ein Auge; Setz—⸗ 
wage feßend, mellend mir dem Zitkel, 
Lanze, Nägel, Schreibtafel, mathemat. 
Inſtr. Hammer, Zange, Modelle, 
S. Ausübung. | 

Ueppig die Pracht, der Prunk. 

Ueppige Gemädlichkeit: Roſe. Ueppige 
Unthätigkeit: Roſenbett. 

Uerpigkeit: Göttin Kotytto [bel den 
Thraziern). 

—: halb entblößter Leib der Wolluſt. 

—: fpanifher Jasmin, | 

— f. Eitellett, Pracht, Stolz, Kofi 
fart, Wolluft, Geilheit, Faulheit. 

— ; Priap (in fpätern 3.). . 

— : üppige Vegetation, 

— f. Crocota. 

Ufer Cjandige) an der Sce in Holland 
und England: befeßt mir RUbſamen. 

— in wiärnten Ländern ziert Baten— 
klau. Be N 

— des Acherons haben Archetris. 

— (Meers): 238: Dunkel, wenn 
der Himmel im Waſſer ſich fpiegelt 
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Uferbaufunft —Ulm 


366 


Ulm— Umarmung. 


— dunkler das Waſſer im umges | Ulms und Weinblätter (Kranz von): 


fehrten Falle. | 
Uferbaukunſt ſ. Waſſerbaukunſt. 
Uferfiſche beherrfhe Dan, 
Uferſchwalbe niſtet in Bergen am Wafs 
fer, ſ. Rheinſchwalbe. 
Uffenbach (Phil.) Maler zu Frankfurt. 


M. II ıgı5 ı92ı N. 1. 1985 
1938. 
Uhr: Zeit, Zeitmaß, Zeitrechnung, 


Stunden, Zeiteintheilung. 

— auf die Zahl zeigend — Zeit des 
Tages, der Nacht, die Stunde, 
Minute. — 

— hat Saturnus; die Stundenbeſchrei— 


Wohlwollen. 

Ulme einer traubenreichen Rebe zur 
Stuͤtze dienend: Freundſchaſt im 
Gluͤcke und Ungluͤcke. 

—, an die eines Weinſtocks Loden ſich 
anhangen, beſchattet die Freundſchaft, 
ſJ. dieſ. 

— (dürre) um welche eine Rebe mit 
ihren Loden fih gewunden: Freund: 
ſchaft noch nach dem Tode. ©. Schma 
rotzer, Undank. 

Ulınen pflanzten Jupiters Töchter um 
das Grab des Eetion. 

Ulmenbaum (unterm) ſchlafend der heil. 
Ludanus. 


bung (Horographie), Emſigkeit, der Utmenkranz: Treue. S. Freundſchaſt. 


Fleiß, die Uebung; die Pünktlichkeit, 
Regelmaͤßigkeit. 

— mit Gewichten? mittelſt des Gewich— 
tes die Bewegung. Von Innen bewegt, 
von Außen ruhig. 

— morgens von ıı bis 2; Camara⸗ 
mira. | 

— f. Stunden; Todtenuhr; Sanduhr; 
Stundenglas, Seiger, Sandſeiger, 
Sanduhr. Waſſervogel. Sehnſucht. 

— GSonnen-): Sonnenſchein. 

— — auf dem Kopfe hat das Gluͤck. 

Uhrdekoration: Zeit. Kronos. Schlangen: 
ring. Zeitlaͤufe. Kreis. Gefluͤgeltes 
Rad. Zeitmeſſung. Zeitrechnung. 
Zeitlinie. Sonnenuhr. Stundens 
glas. Jahr. Jahreszeiten. Tages— 
zeiten. 
nate. Mond. Sonne. Janus. 
‚Vergangenheit und Zufunit. ' Geburt 
und Sterben. Parzen. Fackel des 
Lebens und des Todes. Bejonnen: 
heit im der Gegenwart. Aus ber 
Vergangenheit in die Zukunft jehen. 
Hahn. Wechſel. Vergaͤnglichkeit. 
Geſchichte. Aurora, Morgenſtunde 
hat Gold im Munde. Das Ziffer— 
blatt ein Gluͤcksrad, deſſen Speichen, 
die auf Ziffern weifen. Gelegenheit 

mit ihrem Schopf, Lotterierad das 
Ganze: 

Uhrmacher der heil. Hermannus 3: 

Uhu: Ascalaphus. Weitheit, |. Nacht⸗ 
eule; Ohreule; Horneule. 

Ulm ſ. Wappen. 


Nachtsſtunden. Horen. Mo— 


Ulrich (Heinr.) Chalk. Nuͤrnberg um 
1572 + M. 637. 

Ultor (Rächer) N. des Mars. 

Ultramarin, Lapis Lazuli; Lafurftein: 
Koſtbarkeit und Koͤſtlichkeit. 

Ulyſſes: Klug. Der liſtigſte, ſchlaueſte 
unter den Griechen. 

— entdeckte den Achilles im Weiber: 
rocke: Liſt. 

—: ein Delphin auf deſſen Schild. 

— ierefahrend. in der Nähe der Sire— 
nen, fid an den Mait binden laſſend, 
nachdem er feinen Leuten die Ohren 
verklebt hat: kluge Vorficht, um nicht 
den Unholdinnen in die Hände zu 
fallen, 

— große Reifen zu Waſſer: Men 
grüngewand der Odyſſea. 

— (des) große Siege zur See: Apluſtte 
in der Hand der Odyſſea (in alt. W.. 

— hatte den Acdhemenides zum Ge— 
fährten. 

— mit einem Hunde, der ihn in Ithaka 
zu ertennen gab, 

— durch Nauſikaa gerettet. 

— wuͤnſcht den in Ithaka aufjteigenden 
Rauch zu fehen: Sehnſucht nach dem 
Vaterlande; Heimweh. 

— ſ. Ino. Er 

— auf Ogygia f. Kalypfo. 

Umarmend die Liebe, die Freundfchaft 
f. Belletriſterei. 

Umarmung: Liebe; Freundſchaft; Eifer; 
ee Neigung, f. Religions 
eifer. 


umarmung —Umſchleiert 867 Umſchlelert — Unaufmerkſamk. 


Umarmung ber 3 Grazien: Schweſter⸗Umſchleiert ſchwarz, die Nacht; der 
Tod. 


liebe. 


— des Kindes und der Mutter: Liebe, | — f. Verſchleiert; Schleiet. 


kindliche Mutterliebe. 
— — heil. Bernhardus heilte ein Frauen; 
zimmer vom Schwindel. 


— f. Eintracht (ehel.). Wollt. 
Umbad (jonas) Maler, Ehalt, Auges 
burg 1724 + daf. M. 796 802. 
Umbo das Borjiehende in der Mitte 
eines Scildes mir der Spike darin; 
zum Schuge und Trutze vor den 

Feinden (alt). 

Umbunden f. Verbunden, 

Umdeckung: Deckmantel. 

Umformung (beſtaͤndige Formung und) 
in der Natur: Rhea und Saturn. 
Umgang: maͤnnl. jung, mit offnem 
Blick, laͤchelnder Miene vorichreitend, 
in einer Hand die Deviſe Vae soli! 
in der andern einen geflügelten Stab, 
an welchem fih ein Myrthenzweig 
und ein ranatenzweig mit einem 
Apfel fhlingen. 
Umgebungen, Umfchweife: Winkelzuͤge. 

Umgekehrt: IV, Ä 

Umgekehrte Fasces: Trauer. 

— Fackel hat die Nacht; der Tod. 

— Spieße: Trauer. 

— Sanduhr beim Muͤßiggange. 

Umgekehrtes Steuerruder hat die Venus. 
Umgeſtuͤrztes Prachtgefaͤß ſ. Weltliebe. 

Umgeworfen die Trinkſchale bei Silen. 

Umguͤrten das Schwert: Vorbereitung 
zum Kriege. 

Umderipweifen der Phantaſie: Pegas 
fus umher fliegend, 

Umfehren: Krebs. 

— oft, den Sriffel: oft ausſtreichen und 
beffern: Ungewißheit. Schwanken. 

Umkehrung einer Sache mit Umdrehung 
des Symbols ſ. Fackel (umgekehrte). 
Verkehrt; Thorheit die Krone vers 
kehrt aufjeßen, - 

Umlauf der Zeiten f. Zeitläufe. . 
mpflanzung der Gräber der Alten: 
Codreſſe. 

Umſatz: Geld. 


Umſchleiert iſt die Allegorie und Sym⸗! 


bolit; die Verbluͤmtheit, die Bild⸗ 
redtkunſt. 


Umſchweife (natuͤrl.): Maͤander. ſ. d. 
— (tünitl.): Serweg; Labyrinth. 


Umfhwung, womit die Nemeſis das, 
— — Kreuzes ſ. Eifer für Religion. | 


ungemeflene Gluͤck der Stolzen wies 
der ins Gleichgewicht bringe; Rad 
bei der Nemeſis. 

Umfonjt: Perle vor die Saͤue geworfen. 

— f. Hund, der den Mond anbellt. _ 

Umftände (Verbeſſerung der): grüner 
Zweig. Auf einen grünen Zweig 
tommen. 

Umſtrahlt f. Strahlen. 

Umtaufh f. Taufh. 

Umtreiberei: Fechterei, Fechtengehen. 
Anſprechen. 

Umwandlung (ſchnelle) des Gluͤcks: 
Rad neben dem Gluͤck. ©. Verwand⸗ 
lung. ' Fortuna. 

Umwege f. Laviren. Umſchweife. Zick, 
zack. 

Umzaͤunte Schonung: 73. 

Umzeichnung, Umliniirung des 
tens ſ. Skiagraphie. 

Unabhaͤngigkeit: Pflaumenbaum. 

—: Katze. 

Unachtſamkeit: Sanduhr ſchief im Arm, 
oder umliegend. S. Adraſtus. | 

Unaͤchte Diamanten ſ. boͤhmiſche Steine. 

Unaͤhnlich feiner Art ſ. Zwitterkaͤfer. 

Unangenehmer Laut: Finger in beide 
Ohren geſteckt; ſich die Ohren zus 
halten. | | 

Unangenehmes; Pillen. Ein Saar im 
Eſſen finden, 

— Gefühl: Brennneſſel. | 

Unanftändig; über die Hand einfchenten ;. 
figend ein Knie über dem andern 
liegen haben, befonders das, welches 
dem Danebenjigenden zugekehrt iſt; 
aus der Untertaffe trinten, 

Unanftändigkeit: Priap. Pfeifen, Brums 
men, Trallern in Geſellſchaft. 

— belohnt Thefeus am Eurption. &, 
Centauren. 

Unauffallendes: grau. Erdfarbe. 

Unaufmerkſamkeit: ſitzend, kopfhangend, 
einſchlummern, die Haͤnde hohl in den 
Schooß gelegt; das Licht daneben durch 
eine Kohle daran verloͤſchend. 

* 


| Schat⸗ 


Unausftehlichfeit—Unbeftändigfeit 868 Unbefländigfeit—Unbeweglich 


Unausſtehlichkeit: das La folfamire des 
Faulthiers. 

Unbarmherzigkeit mit eiſernem, bleier— 
nem Scepter ſ. Tyrann. 

Unbedachtſamkeit: weibl, jung, mit flat: 
terndem Haar, den Bufen nadläfjig 
entbloͤßt, einen Schmetterling mit 
unverwändtem Auge verfolgend, ohne 
den Abgrund vor den Füßen zu ge 
wahren ; Zirkel und Lineal zerbrochen. 

—: nah den Öternen blickend und 
darüber in eine Grube burzelnd, 

—: Mandelbaum (er blüht zu früh”). 

Unbedeutendes: Feige. Schatten, 

— ſchaͤdlich: Miſtel, die der blinde 
Heder auf ſeinen Feind toͤdtend warf. 

Unbedingte Nothwendigkeit: Nomos (ar.). 

Unbedingter Gehorſam: Kloſterpruͤfling 
einen duͤrren Baum begießend. 

Unbedingtes Schickſal: Neceſſitas, ſatum 
(roͤm.). Heimarmene (gr.). 

Unbefangen die Unſchuld, Aufrichtigkeit. 

Unbefangenheit (jugendl.): Diana, ©. 

Maivetaͤt. 

—: Taube, Lamm. 

— liebt die Blumenwelt; 
lichkeit. 

Unbefleckte Empfaͤngniß Mariaͤ, ſ. d. 

Unbegreiflichkeit ſ. Raͤthſel. 

Unbeharrlich it der Wankelmuth. S. 
Unbeſtaͤndigkeit; Flatterſinn. 

Unbeharrlichkeit: zerbrochner Anker. 

Unbekannt die Quelle des Nils: 
hälle das Haupt des Mile, 

Unbequemlichkeit (feine) fheut die Freunds 
ſchaft: barfuß ihre Füße. - 

Unbefcholtene Frauen, weiß; gekleidet, 
brachten Ceres die Opfer (röm.). 

Unbeicholtenheit im Berragen, in Tha— 
ten: Schwertlilie. 

Unbeſchraͤnktheit ſ. Despotism. 

Unbeſonnenhei Ate (gr.). 

—: Schmetterling. 

—: Mandelbaum (er bluͤht oft zu fruͤh 
und erfriert). 

— und Uebermuth f. Phaethon. 

Unbejtändigkeit:  flatternder 
Schmetterling. 

—: mit Shmetterlingsflügeln, auf einer 
Kugel fiehend. S. Weränderlicykeit. 

—: auf ein Schilfrohr ſich flüßend, 
Zerbrocdner Anker. . 


— 


die Natuͤr⸗ 


ver⸗ 


bunter 


Unbeſtaͤndigkeit: weibl. in Schillertaffa 
gekleidet, eine Wetterfahne tragend; 
ein ſchwarzgraues Chamäleon, Schmelr 
be. Im Mondlichte, 

— , Flatterfinn in gautelnden Willen ih 
Ipiegeind: Gleich und Gleich geſellt 
fi), Krebs. April, Aprilwerer, 

— bei der Mode, 

— in der Liebe: Kranz von Blumen, 

welche leicht verblühen, ein Schmer: 

terling darin.  Ochmetterlingsflägd 
des Amor. 

: weibl. flatternd meergrän das Ge 

wand. Zunehmender Mond, Rollen 

Kugel. Rad. 

— im Charafter: Proteus. 

— der Phantaſie: Kappe mit vielfarbis 
gen Federn, 

— in Gluck und Unglüͤck: Hirſch, dem 
die Geweihe abgefallen find und meue 
wacdjen. 

— des Reichthums: Pfauſchwanj. 

— — mencchl. Geiſtes: Mond. 

— heftiger Liebe: Tulpe (am Bosphorus 

— warfen Jupiter und Minerva dem 
Mars vor. 

— |. Gliedermann, 


Unſtaͤtigkeit. Bw 


baftie. Wankelmuth. 
Unbeitand der Dinge: Seifenblafen. 
Scham. Schatten, 
Unbeitehlih: ohne Hände. Mit abge 


— Handſchuhen. 

Pilatus urtheilend die Hände um 
_ pefleider, 
— nicht dur Gold befleckbat: 
Lilie. 

Unbeſtechliche Gerechtigkeit: weibl. mu 
jeſtaͤtiſch, koͤnigl. gekrönt, mir gleich 
hangenden Wageſchalen und Schwert; 
ein Hund auf der einen, eine Schlangt 
auf der andern Seite. 

Unbeſtechlichkeit: ohne Hände; verbun⸗ 
dene Augen. 

— : Richter u. Schöppen mit abgegogenen 
Handihuhen das Urtheil fpredyend. 
Undertimmeheit der Formen: Nebel. 
Nebelhaftigkeit. Gurten. ©. Sur 

kenmaler. 

—: gebrochner Zirkel, 

Unbeugſam: Buche. Stockfiſch. Eie. 

Unbewaffnete Minerva: Erfindung (ar.). 

Unbeweglich die Leiche f. heil. Gudila. 


weile 


Unbeweglijt.—Uneigennügigf. 869 Uneigennügigf. — Unerfahrenh. 


Unbeweglichkeit der Nemeſis: Kranz | Uneigennuͤtzigkeit: Kunft des Schöuen. 
von Duden, - Härte ihrer Beſchluͤſſe — des heil. Zeno, die Krone an die 
über Vergeltung und Strafe, Arme zu zertheilen. 

Unbezaͤhmter Liebe Ausgang: Kupido | — f. Freigebigkeit. 
in einem Fuchs s oder Wolfsfangeifen. | Uneingeladener Ga ft bringt feinen Stuhl 


Unbiegiam: Palme. Buche, mit, 

Unbiegſamkeit: Tafchenkraut. Uneinigfeit: Furie, wild blicfend , das 

Unbild f. Fratze. Schlangenhaar mit blutigen Baͤndern 

Unbilligkeit: Wageſchalen in einander gebunden, mit bleichem, gelbem Ges 
ſchiebend. | fiht, Ihäumendem Wunde; Nattern 

Umbrauchbar , weil zin Wefentihes | umd brennende Fackel in den Hin; 
mangelt: Glocke ohne Klöppel. den. ©. Zwierradt. 


Unbrauchbares, Altes abfchaffen: | — Haufen unverbundener, durch einans 
Schlange zwifhen Steinen ihren der geworfener Stäbe, 


Balg abitreifend. —: meibl., entſetzlich, mit Fackel. Saͤcke 
Unbrauhbargemordenes ſ. Rummelei; mit Prozeſſen. 

Geroͤll. —: 2 Pfeile gegen einander gekehtt. 
Unbrauchbarkeit: Spierfraut, Unkraut. S. Zweikampf. 
Unchriſtlichkeiten (erſte der): Rache. —: mehrere Pfeile durch einander lies 


Undank: meibl., in eihen Spiegel|. gend. Zerfirenere Slieder eines Gans 
plieend die Viper. Ein Baum, um zen aus einander, 
welchen Schmarogerpflanzen gewunden | — ‚wirkt Bellona. 


find und ihm feine Blätter und Nahrung | —: Discordia. Hamſter. Schlangen: 
entzogen haben. Schlange im Bufen. Pappe. ©. Unvertraͤglichkeit: Streit; 
Schwalbe nur in der Sommerzeit, Disharmonie. 
— gegen die Meiterin: Arachne, — unter vergnügte Eheleute bringend 
— ſ. verdädtiges Freundlichthun. ſ. Aedon, 


Undankbarer Liebhaber -f. Atalanta. Unempfindlichkeit f. phlegmat. Temp. 
—: die Grazien aus einem Gefäße auf | Unendlich: eine Linie, welche mit meh; 


die Erde ſchuͤttend. reren Tüpfhen endigt .... — er... 
Undankbarkeit: Otter. Schlange, Ras oder! >, Kreis. Kugel, 
nuntel. Ä | Unendliche Theilbarkeit der Körper: Ges 


—: weg gehend fi den Mund wiſchend. webe der Hausſpinne. 
Undauerhaftigkeit: Spinnengewebe. Säus | Unendlichkeit: Kreis. Weltkugel. 


fe umſinkend. Unentſchloſſenheit: weibl. alt, dumm, 


Undeutlichkeit: verfchleiert, dunfel, däms den Ropf mit ſchwarzem SKreppflor 
mernd, im Zwielihte, in falfhem | bedeckt; mit dunklem, in Farben fpie; 
Lichte. Mebelgrau; benebelt; mit lendem Gewande, auf einem rauhen 
Dunft umgeben; umwoͤlkt; mit einem Steine figend, die Beine über eins 
Mebelbogen. ander; in jeder Hand einen Raben, 

Unding: Chimäre. —: männl, in fhlehtem Gewand, auf 

Unedt: belegt [fournict] plattict, übers | einen Scepter gelehnt an einem Fluffe, 
zogen, lackirt, gefirnißt, angeſtrichen, über er man hinüber will. 
übertündt, geſchminkt, mit Folie unters | —: gelb. S. Zweifel. 
legt; gefärbt. Verſchoſſen; fahl; blaß. Unerbittlich die Parzen; dad Schickſal. 

Unedel jede Untugend; jedes Laſter. Plato. Aeolus. 

Unehre d. Reichthums: Kranz von Stroh. — gegen Laſterhafte: Rhadamanth. 

Uneigennuͤtzigkeit: weißes Gewand der Unerbittliches Schickſal: Buche. 


Freundſchaft. — Gemüth ſ. Dolch, Würfel. 
—: Matur allen ſpendend. Erdbeer⸗ Unerfahren der Stolz. 
pdanze. Unerfahrenheit: en Bart: — 


— : Cincinnatus. Im Finſtern tappend. 


Unerfahrenheit — Unfreundlich 870 Unfteundlichkeit Ungeheuer 


Unerfahrenheit: in der Kunſt: Atechnie. 
Unerforſchlich, Unergruͤndlich: — das 
Meer mit Loͤffeln ausfhöpfen wollen. 
Unerkanntes Verdienſt ſ. Verdienſt. 
Unermeßlich das Erhabene 
Unermuͤdet unter der Laſt: Palmbaum. 


Unermuͤdlichkeit der nord. Voͤlker: Stern 
des großen und kleinen Baͤren beim 
Norden (weil dieſe Sterne nie uns 
tergehen). 

Unerfärtlihkeit: Charybdis. 

—: weibl, aus einer Scale trinkend, 
in welde fie fortwährend Getraͤnk 
zugießt. | 

— des Waſſerſuͤchtigen, der ſtets noch 
zu trinken verlangt. | 

— Wolf. Hai, Wildes Schwein. , 
Efel. Löwe. Grauer Affe | 

Unerfhroden: Belien im Meere, dem: 
Sturm widerftehend. 

— die Tapferkeit: ihre frifhe, lebhafte ; 
Farbe. S. Eisvogel. 

Unerſchrockenheit: Adler, uͤber welchem 
Blitze aus duͤſtern Wolken unter 
Schlachtgetuͤmmel ſchießen. 

— und Muth: Mens (roͤm.). 

—: Efelstopf (b. d. Daciern). 

— ſ. Seecbaͤr. 

Unerſchuͤtterlich der Starrſinn. 

Unerſchuͤtterlichkeit: männl. ruhig, ſitzend; 
„eine Hand auf einer Säule ruhend 
und den Kopf geſtuͤtzt; eine Wage 
im Gleihgewichte haltend; Brand, 
Gefecht, Einſturz von Gebäuden das 
neben, 

Unfleiß: zerruͤtteter, vernachläjligter 
Bienenſtock. Beroſtete Werkzeuge; 
zernichteter Rocken. S. Faulheit. 

Unförmtiches , Ungeregeltes: Scholle, 
Bruchftein, Gurke, Auſter. Chaos. 
Klumpen, f. Plumpeit, 

Unfolgfam der Uebermuth. 

Unfolgſamkeit: ſteif, ſtarr, ftetifches 

Pferd, ſtetiſcher Eſel. 

: mit dicken harten Ohren. Zaum 

und Soc zerbrehend, von fid wers 

fend, mit Süßen tretend, 

Unfreiheit: Freipfennig, 

Unfreundlich die Lafter, der Unwille, 
Verdruß; Zorn, Boreas fieht uns 
freundlich aus. 


Unfreundlichkeit : 
Duͤſterheit. 

Unfreundſchaft: verlarvt. 

Unfruchtbar aber ſchoͤn: Cypreſſe. 

Unfruchtbare (eine) machte feuchtber 
die heil. Oringa. So auch ber hril. 
Macedonius. 

— Kühe, Opfer der Proſerpina. 

— Gegend: Skorpion. 

Unfruchrbares Land: Weide; Sumpf; 
Moor. ©. Mangel. 

Unfruchtbarkeit: Atys. 

—: trodnes Panda Sandwuͤſte. 

Ungarn f. Röm. Kaiferin, 

—, oͤſtreichiſche Schweiz haben mil 
die Pflanze Saubrot. 

Ungebilderer Färft: unaͤchter Diamant, 
Ungeſchliffner. 

Ungebildetheit: Satyr. 

—: die Fuͤße einwaͤrts ſtehend; plump, 
in hellblaugruͤnem Gewande, mit 
Schaͤrlach beſetzt; Fratzengeſicht; — 
in Sumpf oder auf Haide. Flegel, 
Scheunenthor, Scholle, Klumpe, nur 
durch Sinnliches und Auffallendes ge 
reizt. ©. Rachgier. 

Ungeboren noch die Philofophie. 

Ungebrauchtes, Beroſtetes. 

Ungebuͤhrliche Widerſetzlichkeit: Strebe⸗ 
katze ſich ſtraͤubend. 

Ungebuͤhrlichkeiten halber wurden die 
Bacchanalien abgeſchafft. 

Ungediegenheit: Schwamm; Schaum. 

Ungeduld ſtampft mit den Füßen. Bal⸗ 
famine. Krippenbeißer. Beweglich 
wie die Katze um den heißen Brei. 

— ſ. Empfindlichkeit; Widerwillen; 
Unwillen;- Unluſt; die Folgen der 
felben; Geduld. 

Ungeduldig Mißmuth. 

Ungefähr: Gruppe; Gruppengruppe. 

—: Schild, auf welchem Arion bei der 
Gunſt abgebildet, 

Ungeflügelte Victoria am Altare: uns 
wandelbares Kriegesaläd. 

Ungegrändere Einbildung: Srion eine 
Wolfe umarmend, in der Meinung 
die Juno zu umarmen, 

Ungeheuer ſchrecklich: Typhon. Typhoeus. 

— chimaͤriſch, ſ. Centaur. 

—: Bucentaur. Chimaͤren. 


Naht, Finfternif, 


Ungeheuer —Ungenauigkeit 


Ungeheuer: Menſchenkopf, der Schlans 
genleib im Sumpfe: Betrug. 

— ſcheußliches: Echidna. 

— (verheerendes) ſ. Aegis. S. Achlys. 
Agdeftis bei Andromeda. 

— (gefräßiges) der Cerberus. 

— (hungeriges) f. Tod. 

— (Ses;s): Cetus. ©. Seejungfer, 
Drade. Greif. Seylla. Charybdis. 
Ehimäre, Ungluͤck. Mißgeburt. Abs 
fheulichkeit. Graufamteit, Laſter— 
baftigfeit. Größe. Wildheit. Uns 
geſtaltetes. 

Ungeheuerer Rieſe und Straßenraͤuber 
Cacus. 

Ungehorſam: weibl. ſtolz, hochmuͤthig, 

mit Pfaufedern geputzt, die Rechte 

hebend, auf einen Zaum oder ein 

Joch tretend. 

: — trotzig mit dem Kopfſchmuck 

vom Pfau; die Ohren verſtopft, mit 

zerriſſenem Buch, Joch und Zaum 
zu Fuͤßen zerbrochen liegend. 

: mit dicken, harten Ohren; dieſelben 

verftopft, 

—: Loth's Weib in. eine Salzſaͤule vers 

» wandelt. 

— aus Leihtfinn und Habfucht: Winds 
fpiel einen Hafen gefaße haltend. 

— f. Unbändigkeit: Widerjpenftigkeit; 
Leichtſinn; Abneigung. 

Ungefämmter Strupkopf: Obreule. 

Ungetünftelt: Bruft und Füße entblößt, 
mit fliegendem Haar, UUBERAUNGENEE 
Stellung. 

Ungefünfteltheit : 
Blumen, 

Ungelegenheit: Bremfe, 

—: gefchorner Hinterkopf der Gelegen⸗ 
heie (weil fie nicht mehr, vorbeiflies 
gend, zu haſchen iſt) 

— ſ. Verdruß; Verhinderung; Unbe— 
quemlichkeit; Ungemaͤchlichkeit. 

Ungelehrig: Buchfink. Mauleſel. | 

Ungelehrt, oder von Natur; Kürbis 
nach einem Gefäß Waflers Eriechend. 
S. Inſtinkt. 

Ungemach (durch) zum Himmel: Adler 
durch Ungewitter hinauf ſich ſchwin— 
gend. S. Widerwaͤrtigkeit. Beſchwerde. 

Ungenauigkeit: Lineal und Zirkel zer— 
btochen. 


— 


Kranz von wilden 
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Ungenuͤgſamkeit ſ. Begierde; Verlangen; 
Unzufriedenheit, u 

Unger (David) Chalk. M..TI 2063. 

Ungerecht nie: Bleimage f. Waflerwage ; 
Setzw 

Ungerechter Richter: Katze. 

Ungerechtigkeit: mit dem Schwerte der 

Nemeſis, auf eine Wage tretend. 

: mit ungleichhangender Wage. 

—: weibl, mit weißen beſchmutztem Ge, 
wand; Schwert, Gefeßtafeln und 
Mage zerbrocen, 

—: ſtolz, im tartariihen Kopfpuß, 
in weißer mit Blut befleckter Kleidung, 
auf einem ſchwarz behangenen Ridys 
terſtuhle fißend, den bloßen Degen 
in die Höhe haltend; die Geſetztafeln 
und Buch zeritädt unten liegend; 

. die Mage unter den Füßen. Wolf 
zur Seite oder im Hintergrunde. 

—: die Augenbinde fid abreißend, S. 
Partheilichkeit. 

—: Adler (wegen Raubſucht). 

—: Hopfen, 

—, ohne Fluͤgel auf dem Geſetzbuche 
eingeſchlummert, die Wageſchalen in 
einander geſchoben; das Schwert eins 
geſteckt; oder verſteckt. S. Sünde, 

— und Laſter ſetzen der Schaamhaftig— 
keit Fluͤgel an, damit ſie aus der 
Welt verſchwinde. 

— und Haͤrte dem Jupiter verhaßt. 

Ungereimtes: Chimaͤre. Fratze. 

Ungereimtheit |. Disharmonie; Wider— 

ſpruch; Unordnung. 

Ungeriſches Waſſer ſ. Rosmarin, 
WUngermn geſehen ſ. Unkraut. 
Ungeſchicklichkeit: Ochs; 

Eſel. 

Ungeſchickt der poͤbelhafte Hochmuth. 

Ungeſehen wohlthun: Veilchen. 

Ungeſeüſchaftlich: Naben in der Nähe 

fein Meft anderer Vögel duldend, 

Ungefittetheit: Priapz; Satyr. Plump⸗ 





Ochſenkopf. 


heit. Bäurifches Weſen. ©. Bars 
barei. 

Ungeſtuͤm: feuerrorhes Gewand des 
Zornes. 


Ungethuͤm ſ. Geſpenſt; Chimaͤre; Drache, 
Vogel Greif; Lernaͤiſche Schlange; 
Ungeheuer. 

Ungetrennt: |—. 


Ungewißpeit—Unglüc 
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Ungluͤck 


Ungewißheit: in Schillertafft gekleidet, | Ungluͤck: weibl. alt, auf dem Haupit 


Wißmuth zug Seite und Tauben, 
welche heſonders die Haͤlſe blicken 
laſſen. 
Farben. Mit dem Stabe vorwaͤrts 
den Weg unterſuchend. 

— auf einer Kuhel ſtehend. Geſtuͤtzt 
auf ein Rohr. Finſterniß. Duͤſter— 
heit. S. Unruhe. S. Zweifel; Un— 
entſchloſſenheit. 


Ungewitter; Aeolus zuͤrnend, ſchweres 


Gewoͤlk auf ſchaͤumend brauſenden 

Wellen; Blitze in ein Schiff ſchlagend. 
—: Zeus mit ſchwarzem Haar und 

verfinfterten Augenbraunen.' 

—: Elektriſirmaſchine. 

— ſtillte der heil, Bernhardus. Heil. 
Conſtantius. 

— (im) ſchuͤtzt der heil. Anthimus (Biſ. 
zu Terni), ‘ 

— ftillte die heil. Aemilia Beccheria 
durch ein von Maria gelerntes Gebet. 
Die heil. Agatha. 

— auf dem Meere ftillte der heil. Car 
taltus. Der heil. Ephyfius. S. Ges 
witter; Dornerwetter; Sturm, Eid 
vogel, Shafefpeare. 

Ungewirtervogel [Peter — Petrell] den 
Schiffen nahe, wie Petrus, auf den 
Wellen zu gehen fheinend; bevors 
ftehendes Gewitter, , 

Ungeziefer, Gewuͤrm, Schlangen vers 
trieb der heil. Magnus, S. Aasgeier. 

Ungezogenheit; fredy, jeden anklotzend; 
die Zunge herausſtecken. S. Satyr. 

Ungeſittetheit. 

Ungezwungen die Freude; die Naivetaͤt, 
Natuͤrlichkeit, ſ. Grazien. 


Unglaube, Unglaͤubigkeit: Apoſtel Tho⸗ 


‘maß. 

— in der Nacht. S. Gottlofigkeit. 

Ungleihthun: mit - ungleihhangender 
Mage meſſen. 

Ungleichheit: - ungleihhangende Wages 
ſchulen. | 

— ift in Gefelifchaft von keiner Dauer: 
Katze und Mage, 

Ungluͤck: weibl. mit flatterndem Haar, 
zum Himmel gerichtetem Blick, ausı 
geftreften Armen auf einem ent 
majteten Schiffe im wilden Meere, 
fe Nord. Sturm, 


Scillern oder Schielen der. 


deflelben ein Rabe mit ausgebreiter 
ten Flügeln, über dem Haupte ein 
finfterer Stern; zerbrochnes Nad; auf 
der Erde giftige Thiere wachſend 
(Pflanzen ?), 

—: das heil. Pferd des Swantewit 
zu Arkona, welches mit dem linken 
Buße vorfchreitend das Ziel erreicht, 

—: während des Marfches angetcoffen 

einen Wolf; Luchs; Hirſch; einen 

Kranfen; eine Maus; oder alte Frau 

(b. d. alten Preußen). 


—: Düfterheit. Finfterniß, Schwarz. 


Des Lichtes beraubt; im Stodfins 


ftern, Zerbrochne Wage. Hagel 
ſchlag. Fluth gefhwängert mit Habs 
feligteiten, Eule. 


—: Nachteule (röm.). 

— bei den Roͤmern: Blitzſchlag zur 
rechten Seite. 

— — — Grieden: Blisfhlag zur 
linken Seite. 

—: ſchwarzer Sonntag — Judica. 

— (er hat Theil an unſerm): Komet. 

—: Wafler. 

—: dem Hirfhe die Hörner abgefallen. 
—: zertruͤmmertes Bild des Deich 
thums, ſ. d. 
— mit einem Blaſebalge Schriften zer⸗ 

ſtreuend beim Wucher. 

— ber Ptadt; des Staates, Bubo 
(röm.). 

— zu verhüten f. Obfecratio. 

— aller Art verhätend ſ. Simeon 
Stylita. 

— wendet Hekate zu. 

— in der Liebe: Amors Pfeil mit 
bleierner Spitze. 

— aus Unbeſonnenheit entſpringend: 
Ate (gr.). | i 

— durch einen Wurf mit der Keule f. 
Amphitryo. 

— Ungluͤcksbaum; Ungluͤcksvogel; Gers 
trudsvogel ſ. Schiffbruch; Feuers⸗ 
brunſt; Straßenraub. 

— und Gluͤck (beſtaͤndiger Muth im): 
Ritterfporn (Bl.). | 

— — —: Ritterſporn dürr und grün. 

— — — Gleichheit im): komiſche 
‚und tragiſche Larve in der Hand. 

— — — Wechſel: Hirſch, dem bie 


Ungluͤckliche — Unklugheit 


Hoͤrner abgefallen und neue wachſen. 
©. Igel. Unbeſtaͤndigkeit. Swante— 
mit. Clofie. 

Ungluͤckliche Tage: ſchwarzes Zeichen. 
30. Aug. 4. Okt. und 7. Nov. (roͤm.). 

— Liebes Amors Pfeil mit bleierner 
Spitze. 

— Vorbereitung ſ. Glaͤcklich. 

Ungluͤcklicher Treu: Federnelke. 

— Troſt: die Hoffnung. 

— Eheſtand: maͤnnl., ein Joch auf den 
Schultern tragend, eine Quitte in 
der Hand, mit gefeſſelten Fuͤßen, 
auf eine Natter tretend. 

en die Schwelle zu berühren 

fe Hochzeit der Römer. 

Ungiücfeligkeit : weibl, mager, leer 
Hangende Brüfte, verwirrtes Haar, 
faum bededt, leeres Horn ſchuͤttelnd, 
Kind fterbend an Entkraͤftung. 


Unglüdftern : ſchwarz: Ungluͤck. S. 
Stern. 
Ungnade: Säuͤndenfall, Unqunſt, Abs 


neigung, Widerwillen, Unwillen; ſ. 
Mißfallen, Gefraͤßigkeit. 

Ungültig der Eid, ſ. Eid. 

Unhaltbarkeit: Spinngewebe. 

linheil verfündende Vögel; die ſchwarzen 
Raben. 

— ſtiftet Ate. ©. Schaden; Ungluͤck; 
boͤſe Geiſter; Teufel. 

Unheiliges, Unheiligkeit: Schwein. S. 
Teufel. Satan. 

Unheimlich: Duͤſterheit. 

Unholde ſ. Feind; Moͤrder; Boͤſewicht; 
Zauberer; Heren; Allrunen. 

— grauſam: Diren. 

Unholdenkerze [Koͤnigskerze] Unhold— 
kraut: Zauberei, Hexerei. 

Unholdinnen: Sirenen. 

Univerſitaͤt: 47. Die 9 Muſen. 
nerva. 

Unkenntlichmachung: Larve; Deckman⸗ 
tel, Mummerei. 

Unkenntniß: Eſelskopf. 

Unkeuſchheit: Venus. Satyr. 
Cotytto. Bock. Sperling. 

—, Unzucht: Priap. 

—: Schwein. Lais. S. Todſuͤnde. 

— beſtraft f. Veſtalin. 

Unklugheit, an Diſteln und ——— 
men ſich reibend. 


Mi⸗ 


Cotys. 
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Unklugheit, der vorſchnellbluͤhende Mans 
delbaum. 

—: zerbrohner Stab. Verletzte Leiter. 

Unkörperlihkeit: Pſyche. Seele, Geiſt. 
Genius. 

Unkraut: nicht nur unnuͤtz, ſondern 
ſchaͤdlich; da genießen, wo man nicht 
ſollz da ſeyn, wo man ungern ge— 
ſehn iſt, wohin man nicht gehoͤrt, 
und zur Thuͤr hinausgeworfen zu 
werden zu befürdten hat; wo man 
im Wege iſt; zwedwidrig; ſchaͤdlich, 
hinderlich. 

ungebetener Gaſt; der zur Laſt 
fälle; läftiger Miteffer, der nicht zur 
Gefellfhaft paßt. 

—: Raden im Roggen und Walzen, 
8. Kornblumen. 

—: Manier; Manierirtheit in den Bils 
dekuͤnſten. 

—: boͤſe Menſchen; Begierlichkeit; Nei— 
gung; Leidenſchaften. 

— ausraufen, Pflanzen und Begießen: 
was die Monarchen thun ſollen; ſ. 
b. Notkerus. 

Unkultur: Sumpf. Haide. 

Unleidlichkeit, allzuöftere Wiederholung 
einzelner Gedanken in der Muſik: 
die Töne des Faulthiers, der Unken; 
La fol famire — La fol fa mire — 
2a fol u. f. immer bin. 

Unluft über anderer Uebel, ſ. Mits 
leiden, 

Unlufig, Mißmuth. 

Unmäßigfeit: zerriffener Zaum. Strauß. 
S. Ausgelaffenheit; Llebertreibung ; 
Völlerei; Fraß; Unkeuſchheit; Geil: 
heit; Ueppigkeit. 

Unmaß mißbillige Nemeſis. 

Unmenſchlichkeit: Echetus. Tiger, Fols 
ter. S. Barbarei; Bosheit; Wuth; 
Ungeſittetheit; Barbarism. 

Unmoͤgliches: Mohren weiß waſchen. 
Kameel durch ein Nadeloͤhr gehend. 

Unmoͤglichkeit: 2 Fuͤße barfuß auf dem 
Waſſer —8* aͤgypt. ——— 

—: Stein ſchwimmend. 

Unmurh hat Falten in der Stirn. ©. 
Muthloſigkeit. Mißmuth. Schwers 


muth. 
Unnachgiebigkeit: Unbiegſamkeit, Buche. 
Stein. 


* 
’ 


Unnatürlih — Unſchickliches 

Unnatuͤrlich: Chimaͤre. 
Drache. 

Unnuͤtze Gedanken: Grillen. 

— Freundſchaft: weibl. in den Haͤnden 
ein Neſt, aus welchem Schwalben 
fliegen. 

Unnuͤtzes von ſich ſchaffen: Raubvogel. 
Schlange ihre Haut abſtreifend. S. 

Rummelei. 

Unordentliches Leben: Fließende Kerze. 

Unpartheilichkeit: im Finſtern. Binde 

vor Mund und Augen, S. Billigkeit. 

Unrecht: Furie, flammendes Auge, die 

Viper zunge herausſtreckend, Schlangen 

in den Händen, die Attribute der 

Themis tretend. Wagſchale zu Füßen. 

: — mit zerrauftem Haare, eine 

Hand in der Seite, in der andern 
-einen Dornbuſch. 

—: Krumm. Schief. Winkelzuͤge; 
im Dunkeln. S. Gewalt fuͤr Recht. 
Beleidigung, 

— thun: den Nagel fchief Ichlagen, ihn 
nicht gerade auf den Kopf treffen, 

Unrechten Orte (am): Unkraut. 

Unredlichkeit f. Falichheit. 

Unregelmäßigkeit: Gruppe; Gruppen 
gruppe; Traube (nicht Pyramide). 

Unreinigteit: &atyr , Begleiter des 
Bacchus. Schwein. 

Unreinlichkeit: vermwirrtes Haar; unges 
kaͤmmt; firuppköpfig. Staub auf 

Sachen. Flecken. Kleckſe. Ente, 
Unreinmachende: Harpyien. 

Unruhe: weibl. eine Fuͤhlpflanze in den 
Haͤnden; daneben eine Lampe und 
ein an einem Faden befeſtigter Anker. 

— Pendel oder Unruhe an der Uhr. 
Wind. Unruhe auf dem Herzen. 

—: Esparſette. ©. Zeit hat die Tugend. 

—: Cura, (b. d. Röm.). 

— (ruhig in aller): Felfen, Klippe im 
ungeftümen Meere. 

Unruhig, Mißmuth; Neid, 

Unfhädlihe (der) Acarefius, N. des 
Merkur, 

Unſchaͤdlichkeit: Lamm. Schaf. 

Unſcheinbar: Schwarz; Grau, Braun, | 
Finfter, Dunfel, 

Unſchicklichkeit: Schwein und Blumen. 
S. Perle. 

Unſchickliches: eine Fauſt auf dem Auge. 
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Grotteske, — jung, einfach, weiß, Schwan; 


Unſchuld | 


amm. 

—: aufblühen in jungfräulicher Rein 
heit mit unbewußter Anmurh un 

kindlicher Unbefangenheit. Roſe. 

: weibl. jung, beſcheiden, mit Feld 

blumen gefrängt, eine Schale jur 

Handwafhung; Lamm, 

— — weiß, mit Palmzweigen 
bekraͤnzt, ſich die Haͤnde waſchend. 
—: — — ſpielend mit einem Lamm; 
eine weiße Lilie. Turteltaube. Tauht. 
Geier. Fiſche. Hermelin. Kleimt 

— 
: Kind. 

: Schwan (auch im a Waſſer 
weiß bleibend). Wilde Masliebe. 
—: Kranz von wilden Blumen, Weihe 
— S. Weiße Roſe. Weile 

ilie 
— (Blume der) hebt die Blumen de 
Liebe und Freude. 

— erfter Liebe: Roſe, Lilie vom Au 
rora angeblirft. 

— unter dem Bilde eines Kindes fl 
pend, f. Berläumdung. 

— bei der Läfterfuht: Kind, welde 
die Hände gen Himmel hebt, zu du 
Füßen der Läfterfucht liegend, 

— des Verklagten: ein glühendes Eifen 
in der Hand (b. d; Alten). 

— (erfannte}? weibl. jung, palmenge 
kraͤnzt, das Gefiht gehoben, die 
Hände zufammen gelegt, über dem 
Kopfe ein Flaͤmmchen. 

(flehende) Blick gen Kimmel, 
Lamm. Wage. Kind, 

— (errettete): weibl. jung, reinlid, 
Palme. Lamm. Won der gefldgtlı 
ten Zeit entführt, in der Ferne ein 
duͤſterer Mann nach ihr ſtoßend. 

— Berheurung (der): Haͤndewaſchen. 

— duch Feuer, erwies die heil, Cunu 
gundis, 

— des heil, Brigtius beweiſend: Kohlen 
in ſeinem Kleide, ohne „es zu ver 
brennen, 

— (der) Schuß: Engel ein Kind be 
gleitend auf gefährlichem Wege: aul 
‚einem Hahnenbalken; Brunnenrand. 

— f. Delbaum: Haube (meiße). 

— Retter; Mars (in ſpatert 3.). 


— 


Unſchuld — Unſterblich J 


Unſchuld oder Schuld: Feuerprobe. 

— und Reinheit der Bitten: ‘Weiß. 

: Weſterhemd. 

— — Arglofigkeit in fchönen Farben: 
Fahnenträger. 

— (Beweis der) Offenbarung ihres Ger 
ſchlechts von der heil, Sufanna, 

— — f. heil. Suinizo. Heil. Pater; | — 
nnd. B. Ehefrau Maria, 

Unſchuldig der Frühling. 

— angeklagt der heil. Macarius. 

Unfhuldige Liebe: Taube, Turteltaube, 

Unfhuldproben (altdeutfh) f. Ordalten, 

Unſchutdweg, f. 9. 

Unſeligkeit, f. Bosheit; eafterhaftigkeit ; 
Ruchloſigkeit; Ungluͤck. 

Unſer lieben Frauen Schuh, ſ. d. 

Unſicher gehend: die Begierde; 
Zweifel; die Trunkenheit. 

Unſichere Stuͤtze: gelehnt an eine Pfaus 
ſeder; an ein Rohr, 

Unjiherer Stand auf Quickfand, Erbfen, 

Unſicherheit: anf einer Kugel ſtehend. 

: mit dem Fuße auf einer Kugel; 
auf einem Rade. 

—: Schwanten im Winde, f. Ders 
fiherung. 

Unfihtbarer: Ades. 

Unfihtbarkeit: ſchwarz. Finfterniß. 

Unfichtbartleines: durch und mit einem 
Vergrößerungsglaje gebildet vorgeftellt. 

Unfihebarmachhenden Helm oder Hut 
(orei galea) hatte Pluto. 

Unſichtbarmachung: Helm des Pluto. 

—: Nebelkappe. 

—: Tintenfiſch. 

—: Kind die Haͤndchen vor den Augen. 

Unſinn ſ. Kopfloſigkeit. Bacchanalien. 

Unſinniger ward vernünftig durch den 
heil. Nicetas. 

Unſinnigkeit: Löwe feine Jungen zer 
teißend, i 

Unſittigkeit: Priap; Satyr. 

Unfitelichteit: Schwein Rofen zertretend, 

—: Ning am Mittelfinger (alt). 

Unforfamfeit ſ. Fahrlaͤſſigkeit; Leicht: 
nn 

Unfterblih machte Jupiter den Endys 
mion, 

— bis an bie Kerfen: Achilles, f. 
Thetis, 

— der mittlere Kopf f. Hydra. 


der 
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Unſterblichkeit: Iduna. 

—: in der Rechten ein Scepter, in der 
Linken ein Schwan. 

—: geflügelt. 


—: Phoͤnix. Gold. Zirkel, Kreis. 
Kreuz. 
—: Dbelist. Palmbaum. Pyramide. 


: Schlange, welche ihre Schwanz 
fige im Munde hat, 


— (ägypt.). 

—: Lorbeer. Großes Taufendfhön. 
Amaranthe. Lorusblume. Kranz 

von Amaranthen (Maslieben, Taus 

fendfhön). Rosmarin. Epheu. Im⸗ 

mergruͤn. 

— der Dichter: Amaranthen. Der 

bildenden Kuͤnſtler. Sterngeziertes 
Gewand der Dichtkunſt. 

— berühmter Männer: Kranz von Gras 

natäpfeln. Granatapfel. 

Sternenfrone. Sternenkranz. 
Sternbild. Stern. S. Ruhm. 

— ſchenkte Minerva dem Tydeus; 
Apollo feiner Geliebten Bolina. Ver—⸗ 
liehen aus Dankbarkeit, f. Ceres. 

— erbat fih Aurora für Tithon. | 

— empfängt der Nektartrintende. Bes 
wirft Ambroiia, 

— der Seele: Schmetterling auf einem 
Todtenfopfe (in alten W.). 

— — —: Pſyche. 

— (Hoffnung der) einem Schmetters 
linge nachfehend, neben ihr ein Anker, 
S. Hoffnung. 

UnfterblihkeitesBetrahtung: Philofoph, 
Schmetterling auf einem Todtens 
fopfe. 

Unfterbfihmachend: Ambrofia; Nektar. 

Unitern: ſchwarzer Stern. 

Unſtetigkeit: meibl. jung, mit leicht 
flatterndem Gewand, mit beiden Häns 

“ den auf ein Rohr fih ftüßend; mit 
einem Fuße auf einer Kugel; Wets 
terfahne. ©. Unbeſtaͤndigkeit. 

Untäufhbarkeit und Feinheit des Beab⸗ 
fihtigeen: Fingerzug an dem Augen: 
winfel hinab (6. d. Sitalienern.) 

Unter der Rofe: geheim; Geheimniß. - 
Sub rosa, | 

— und: Roſe an der Dede des Zims 
mers über dem Sprechenden. 

Unterdräcfter Bürger, f. d. 


—; 


Untere — Unterlippe 

Untere Luft; unterer Himmel; Hertha 
(6. d. Deutfchen). 

uno. . 

Unterärhiopien hat das wilde Schwein 
Emgalo. 

Unterförftereii 83. Unterförfterwohnung. 

Untergang der Sonne: Abend, 

fehr hell Erähendes braſ. 


——! 


er 
— (vor) der Sonne ftand fie dem heil. 
Beffarion eine Zeit ftil, 
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Unterlippe — Unterſtuͤtzung 


Unterlippe dick vordringend bei der Ber 
zweifelung. 

Unterm Dache wohnt die Armuth. S. 
Manſarde. Dachſtuͤbchen. 

Unternehmung (eitle): Phaethon vom 
Sonnenwagen in den Eridanus ſal— 
lend. 

— —: Sieb zum Waſſerſchoͤpfen. 

Unteroffizier: 185. 

Unterreich unter der Oberhertſchaft dei 
Pluto, 


Untergebenheit: die Steigbügel haltend. Unerricht ertheilt Minerva Weibern im 


Untergebung: Hut abgenommen, 

— (tiefe): Fußfall. ©. Knieen; Ehren: 
bezeigung; Ehrerbierung. 

Untergöttinnen, f. Nymphen. 

Unterhaltung; Grazien; Würfel ber 
Grazien. Zierathen. Arabesken; 
Raphaeliſche Logen; Grottesken; 

Moresken. S. Spiel. 

— für Kinder ſ. Grille. Knoͤchel. 
Wuͤrfel. 

Unterirdiſche Diana: Hecate. 

— und Himmel. Goͤttheit Anubis. 
— Schaͤtze: Wuͤnſchelruthe; Flämms 
chen auf der Erde, ſ. Mineralogie. 
Unterirdifhen Göttern (zu den) wurden 

auch die Manen. gezählt (röm), 
Unterirdifcher Oſiris, f. d. 
— Sturm: Typhon. 
— Tempel des Conſus: DVerfchwiegens 
heit (doͤm. ). 
Unterirdiiches Feuer: Vulkan. Typhon. 
Unterjocht iſt die Dummheit; die Skla— 
verei. 
Unterkleid der Iſis knapp anliegend. 
— gut, zerriſſen das Oberkleid ſ. Gleiß⸗ 
nerei. 
— weiß beim Fruͤhlinge: Baumbluͤthe. 
— — ſ. Goͤitliche Weisheit. 
— (gelbes) des Sommers; reifes Korn. 
Aernte. 
— gelb, erdfahl ſ. Erde. 
— durchſichtig beim Stolze. 
— purpurn ſ. roͤm. Senat, 
— weinfarbig beim Herbſte. 
Unterleib, Bauch: Schwelgerei, Wol— 
Aufl. 
— Fiſch beim Triton. 
— gefiedert bei den Sirenen. 
Unterlippe über die Oberlippe geſchoben 
beim Zorne. 


Weben und Derfertigen Lünjtlicher 
Arbeiten. 

— — die Erziehung; Lehrkunft. 

—; weibl. bloß die Bruſt, eine Fadel 
in der Hand, an welder ein Kind 
ein Licht anzünder, auf dem Schooße 
ein Bud. Papier, Dinte, Federn. 

antit; mit Mole, Wachstaſel, 
Griffel. 

— Unterricht in der Gymnaſtik: Adler 
feine Sjungen fliegen lehrend. 

— — Künfen und MWiffenfchaften: 
Unterricht, — Chiron dem Art 
Eulap ertheilt, ſ. 

— vom Erzengel Rio⸗e erhielt der 
heil. Canon. 

— in der Muſik gaben Engel der heil. 
Veronica de B. 

— ſ. heil. Bernhardus. 

Unterrichtsanfang ſ. Minerval. 

Unterſcheidung des Boͤſen und Guten: 
Matrone anftändig gekleidet, einen 
Rechen (eine Harke) haltend u, cin 
Sieb (Seide). 


.— 


Unterfchlächtige Waflermühle mit 3 
Bingen: 195. Mit 4 Gängen: 
139. 


Unterftäger in Allem; die rechte Kant. 
Tac totum, 

Unterfüßung: Säule, Stuͤtze, Streb⸗ 
fäule, Strebepfeiler, Strebeband, 
Pfoſten. 

— der Kunſt bei der Natur ſ. Garten. 

— und dafuͤr Undank: Epheu an einem 
vertrocknenden Baume. 

— greift dem Huͤlfsbeduͤrſtigen unter 
die Arme. 

— (mitleidige) eine Tugend nah ver⸗ 
wandt der Freigebigkeit. 


De 


Unterftüßgung— Untreue 


Unterftügung des Throns, fe Thron des 
Alterthums, 

— gefellihaftl., ſ. Geſellſchaft. S. Milds 
thaͤtigkeit, Wohlthun. J 

Unterſtuͤtzungslos: Epheu kriechend an 
der Erde. J 

Unterthaͤnigkeit: Fluͤgel an den Fuͤßen. 
Verſchleiert, ein Joch auf den Achſeln. 
Knieend. 

— cchriſtl.): mit einem Kreuze. 

Unterthanen (Freigebigkeit der Regenten 
gegen ihre): Tafel eines Congiarii 
.(röm.). 

— geliebt vom Fürften: Pelikan. 

— (liebe der Obern gegen die); Storch 
(6. d. Alten). - 

— (Liebe der) gegen die Obern: eben 
fo (b. d. Alten). 

— Treue gegen ihre Fürften; QTurtels 
taube a.r. WM, 

— (Sicherheit der) beforgt von Fuͤrſten: 
Adler auf eine Gluckhenne herab: 
kommend. 

— Anhaͤnglichkeit ſ. Paradiesvogel. 

Umterwaiden in der Schweiz: ein Schluͤß 
fel mit 2 Platten. S. Wappen, 

Unterweiſung: zeigende Hand. ©. Ans 
weifung; Unterricht. 

Unterwelt (Bott der) Serapis (Agypt.). 

—: Pluto. Projerpina (gr.). 

— Gor: Eurynomus. 

—: Acheron. 

— Goͤttin (der): Artemis. Unterwelts— 
koͤnigin: Hekate (gr.) 

— (oberſter Richter der): Minos. 

— (nad) der) führte Jris die weibl. 
Schatten und überhaupt Hermes 
Pivchopompos,. 

— f, Scyattenreih; Todtenreih; Hoͤlle; 
Fegfeuer; Narziffus. 

— (den Göttern der) die Pappelart 
Achervis heilig. 

Unterwerfung: gebogene Kniee. Fußfall. 

Unterwürfigteit: beide Hände kreuzweis 
an die Bruſt gedrückt (morgenl.). 

— : die Hände in die Aermel verſteckt 
(perf., hinef.). &. Anbetung. 

Unthätigfeit: die Hände in der Tafche; 
oder im Schooße liegend. 

— : Aufter, 

— (üppige): Rotenblatt. ©. Mäßı ang. 

Unereue: abſichtlich zerbrochner Ring, 


877 


Untreue — Unverheirathete 


Untreue: gelbe Roſe. 

— der Ehe ſtraft Wara. 

— vermuthend, nahm ſich Phyllis das 
Leben. 

— beſtraft Echenais an Daphins mit 
Blindheit. S. Taube. Treuloſigkeit. 
Heil. Theodora Alexandrina. Niger 
opfer. 

— Jupiters ſ. Jo. Oeftere Untreue, ſ. 
Jupiter. 

Untreuer Freund: Schwalbe. 

Untroͤſtlichkeit reißt ſich das Haar aus, 
ſ. Verzweiflung. 

Untruͤglich Die Verſprechungen des Zupitef. 

— das vom Dreifuße Gefagte. 

Untugend: Schwein, Roſen zertretend. 

Unüberlegtheit: Binde vor den Augen. 
©. Uebernehmen. 

Unüberwindlid der Eijel: 
Eſels. 

— macht der Stein Cactonite ſeinen 
Eigenthuͤmer. 

Unuͤberwindliche Einigkeit: Schlange, 
welche verbundene Pfeile nicht zer— 
brechen kann. 

— —: Getryon mit 3 mit Gold ges 
frönten Sejichtern, 6 Füßen, in den 
3 rehten Händen haͤlt er Lanze, 
bloßes Schwert und Scepter, die 3 
Iinten auf einem Schilde, 

— —: 3 Kronen von Gold. 

— Tugend, f. d. 

Unumſchraͤnkte Macht: Adler (a. M.). 

— —: &cepter, 

Ununterbrochner Rauſch: immergruͤnes 
Epheu der Bacchanten, des Bacchus 
und des Silen. 

Ununterſcheidbarkeit: Nebelbogen. 

Unurbares Land, ſ. Sumpf. Moorland. 

Unveraͤnderlichkeit d. Schickſals: Atropos. 

—: immergruͤne Gewaͤchſe. Lorbeer, 

Unverbrennlich, ſ. Salamander. Asbeſt. 

Unverbruͤchliche Verabredung, ſ. d. 

Unverdroflenheit: Kranz von Thymian, 
Maulbeerns und Mandellaub. 

Unvergänglichkeit: Phönir. 

—: Kranz (in ältern 3.). 

—: Amaranıh. Lorbeer, 

Unvergeßlichkeit ſ. Vergißmeinnicht. 

Unvergleihbar iſt die Tugend, 

Unverheirarhere (nur) durften das Hei—⸗ 
I:sihum der Matuta betreten. 


Beiwort des 
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* 

Unverheirathetes Mädchen: Haar auf 
den Wirbel hinauf gebunden. 

— —: ohne Haube. 

Unverletzbar ſ. Achilles; Lykeus. 

Unverletzlich die Mauern um die Staͤdte 
(b. d. Alten). 

Unvermoͤgen zu ſprechen: Binde oder 
Schloß vor dem Munve; ohne Zunge. 

Unvernunft: willenlos. S. zerbrochener 
Zirkel. 

Unverſchaͤmtheit: ſtolz, bloße Stirne, 
frech vortretende Stirn; eherne Stirn; 
frech dummdreiſt, dreiſter Blick; 
Hund. 

—: mit gebundenem Haare (alt). 

—: nackt, auf die Geſetze tretend. Affe. 
Pavian. Satyr. 

— und Verwegenheit begleiten die Trun— 
kenheit: Hoͤrner des Bacchus. 

— Lohn empfing Eurytion. 

Unverſchloſſene Durchgaͤnge, ſ. Janus. 

Unverſtand: Eſelskopf auf dem Men— 
ſchenbilde. Schaf. ©. Topf, Paps 

‚ pendedel. 

Unverftellt die Redlichkeit, 

Unverjtellcheit: zerrüttere Larve, auf der 
Erde. 

Unverträglih: 2 Muͤhlſteine, beide hart. 
S. Muͤhlſteine. 

Unvertraͤgliches Weib: Xantippe. 

Unvertraͤglichkeit: Kranz von Schilfrohr 
und Farrenkraut. Hamſter. Kreuzs 
ſpinne. Katzen und Hunde. 2 Hunde 
beileinem Knochen, Wafler und Fett. 
Mafler und Feuer. 

—: Zinobercorh und blau oder grüns 
blau. ©. Widermillen. 

Unverweltiih: Kran; von Myrthen. 

Unverweslichksit: Gold. Zebder. 

Unverwundbar war Caeneus (Käneus), 

Unvollfommenheit; Faulthier (amerit). 

Unvorfidhtigerweife tödtete Herkules den 
weilen Ehiron, 

Unvorſichtigkeit: Hirſch mit Hoch ges 
hobenen Ohren, 

— im Handeln; verfchloffenes Auge in 
einer Hand, 

Unwahrheit begleitet die Fama. ©, 
Geruͤcht. 

Unwandelbar die Parzen. 

Unwandelbares Gluͤck des Siegers, ſ. 
Viktoria mit Schmeiterlingefluͤgein. 


Unwandelbares Kriegsgluͤck: Viktotia. 

Unweibliche Kaͤlte: Minerva. 

Unwiderruflich die Verſprechungen Ju 
piters. 

Unwillen, Reue: Ohren hangend; hin 
ter den Ohren fragend, 

Unmilligeeit, f. Widerwillen; Abne 
gung; Verdeuß; Mißfallen. 

Unwiſſender: Efelstopf (aͤghpt.). 

— Schwaͤtzer: Automat, Spradrod;, 
Sprachmaſchine: Papagei, 

— if mit der Halsitarrigkeit verbun 
den: umnebelter Kopf der Halsſtan 
rigkeit. 

—: weibl. mit Eielsohren,, 6lind, ein 
Binde vor den Augen, 

—: nacktes Kind auf einem Efel reis 
tend mit verbundenen Augen, in der 
Hand ein Rohr. S. Maulwurf. 

—: leerer Topf, leerer Kopf. Rauch. 
Finſterniß. Nacht. Schwarz. ©. 
Barbarei. Spott. JIgnoranz;. 

— bei der Laͤſterſucht, die Hand nad 
diefer ausſtreckend. 

Unzähmbar: Schwalbe. 

Unzähmbarkeit: Birkhaͤhne. 

Unze (eine): 35 Kalbe Unze: 74, 

Unzertrennlih: Kaftor und Pollur. Sins 
feparabels, 

Unzucht: weibl. geiler Blick, auf einem 
Krokodille figend, ein Rebhuhn hals 
tend. 

—: Priap. Satyr. Cotys. Wieder 

hopf. Petze; Metze. 

—: Lais; ihr Cenotaphium mit der 
Loͤwin, welche einen Widder-in ihren 
Klauen hält. | 

— im Tempel der Minerva, f. Ajar. 
S. Geilheit, 

— 1. heil. Guilielmus. Heil. Helena 
und Flora. 
Unzufriedenheit: Strauß von Baſtlikum. 
Unzuverläffige Nachrichten: Barbier. 

Barbiert des Midas. 

Upis ſ. Opis. 

—, Upinyos ſ. Ilithyia. 

Upland: gelber Reichsapfel in rothem 
Felde. 

Uraͤltern der Haustauben: Hohztauben. 

Uralıs Goͤtterbilder aͤlteſter Art: Steine, 
pyramidenförmig. ; 















d 


Uralt— Urbewußtſeyn 


Uralt ſ. Paphos (Alt). 

Uralte Zwillingsſchweſtern find: die Thors 
heit und Weisheit, an den beiden 
Stalen der Wage der Welt. 

Uraltes Bild der Venus zu Paphos: 
Pyramide aus Marmor, 

Urania, N, der Venus, f. d. 

— (Mufe): weibl. jung, 3 gerade aufs 
fiehende Federn auf dem Haupte, 
Dbergewand vom Fuße bis unter die 
Bruft dicht anliegend, Himmelskugel 
in der L., mit einem Stäbchen auf 
die Geſtirne derjelben deutend (in 

‚ Ant.) 

—: — — Gternengefrönt, mit him— 

melblauem beſterntem Gewand; Him⸗ 

melskugel. Zirkel: Muſe der Siern— 
kunde. | 

: bimmelblau; Thierfreis. Kugel. 

Molle, 

— : mitrtelft eines Sehrohrs und Zirkels 
die Sterne bedbachtend; (neu). 

—: mit gelbem Mantel. Geziert mit 
Aitern, 

—: Erfinderin der Sternfiinde, 

—: eine Ozeanide (altgr.). 

—: &maragd (b. d. Alten), 

—: Belchreibung des Laufs der Ges 
ftirne. 

— f. Venus Urania. Mondadttin. 

Uranides, N. des Saturn und feiner 
Kinder. 

Uranomorphiten, Dendriten mit Figuren 
der Himmelskoͤrper. 

Uranos:; Himmel. 

Uranus, des Himmels Gotttz Water des 
Saturn, ; 

—: erſter Beherriher der Welt. 

—: Zeugungen hörten auf, nachdem 
Kronos ihn mit der Sichel oder der 
Senſe entmannt hatte. | 

Urbanicät, f. Sittlichkeit; Artigkeit; 
Hoͤflichkeit; Lebensart. 

Urbanus Bifhof (nicht Papft Urb.) 
mit einem Weinjiofe mir Trauben 
vorgeſtellt: Patron der Weinzieher 
[Binzer]. 

Urbarmahung: Draden vor dem Wagen 
der Geres und des Triptolemus. ©. 
Büffel. 

Urbewußtſeyn: Licht. 


= 
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Urbildefünfte—Urıie 


Urbildefünfte begleitet von der Eury— 
thmie und Eumetrie, Symmetrie, 
Urbildekunft: männl. auf einem Kubus, 
mit Brilanten und andern gefchliffes 
nen Edelgefteinen gekrönt, geometris 
[he Körper und Grundkörper der 
Raumformung , Farbenmijhungsfys 
item bet ihr; begleitet von der Kons 
firuftion und Kompojition; in der 
Nähe Kryſtalliſation, hinter ihr‘. 

Schaudenkmaͤler. S. Verskunſt. Mus 

ſik. Nachbildekunſt. 

Urbino (Lucas de) Chalk. M. 937. 

Urfeuer: Phtas. 

Urgemiſch: formloſer Stoff der Welt, 
Chaos. 

Urheber des Ackerbaues; Saturn. Ceres. 
Triptolemus. 

— beitimmter Zeit: Oſiris (aͤghpt.). 

— der Erdbeben: Neptun. Vulkan. 

* * Kultur der Menſchen: Bacchus 
gr.). 

— des geſitteten Lebens: 
Ceres. 

Urheberin der Sorgen und Bekuͤmmer⸗ 
niffe: Acidalia. 

Urt in der Schweiz: Ochs- oder Stiers 
kopf in goldnem Felde. S. Wappen. 

Urin | 

Urkunde f. Siegelfunde, | 

Urkunden haͤlt das Recht in den Händen. 

Urlicht: Phtas (ägppt.). Drmuzd (perf.). 

Urne (Todtens): Topf von Thon, 
Marmor, Silber, Gold — mit dem 
Gebeine und der Aſche einer ver— 
brannten Leiche. (Von Vornehmen, 
die auswärts geftorben, ward fie ins 
Vaterland geſchickt und im Begräbs 
niffe beigeſetzt.) 

—; Trauer. 

—: Geſchirr, in welches man die Taͤ— 
felchen beim Stimmen in Gerichten 
warf (b. d. Alten). 

— bei der Treue. Hat das Schickſal, 
Fatum; Trauerſpiele; der Tod; 
Schmerz. S. Thraͤnengefaͤß. 

— fuͤllen mit Gebeinen, ſ. Ossilegium. 
Ossuarium. Elegie: Adhlys. 
— hat der Flußgott; der Februar; die 
Waſſernymphen. ©. Elemente; Waffer, 
Waſſergotiheit. Bach. Quelle. Ser. 


Bacchus. 


+ 


Urne—Ut 


Tiber. Rhein. Donau, 
Liebe (verletzte Seele). 
Urne * aͤgypt. Halbgott ſ. Kanopus. 

— ſ. Oſſuar. 

— (flammende) auf der Spitze einer 
Pyramide; Tugend, welche den Mens 
fchen ‚zum Himmel erhebt. 

men (2) im Pallafte des Jupiter, das 
Gute oder das Boͤſe, (oder halb und 
halb aus beiden) an die Menjchen zu 
vertheilen. 

— 8 ſ. Entdeckung der Quellen des 


Oceanus. 


— Veraͤnderung ſ. Zecbotze. 

Urſache (Grund): aller Dinge: Nox 
(b. d. Alten). 

Urjel: halber Bär, 

Urſeyn (ewig lebendiges, ewig ſich glei; 
ches): Jehova. 

Urſprache: Symbolik. ©. Thierſprache. 

Urſprung: Quelle. 

— aller Goͤtter: Achlys. 

— (erſter) aller Dinge: Caligo. 

— aller Dinge: Janus. 

— der Liebe, ſ. Liebe (Urſpr.). 

— des Kranzes, |. Kranz von Sinnen 

. oder Wollenzeug. 

— der Stadt Kom: Wolf und Wölfin 
(a. M.). 

Urjtoff: ſchwarz; formlos, 

—: Silvanus. 

— Proteus (in ſpaͤt. Z.). 

Uttheil des Paris: Orangenzweig. Für 
die Schönheit. 

— — Midas und des Schuſters: 
ſchlechte Kunſtkennerſchaft. 

— ohne Unterſuchung, Sachkenntniß, 
Erfahrung, erborgt, voreilig: Blin⸗ 
der über die Farben ſtreitend. 

— vollziehend: Schwert, 

Urtheilend f. Unbejtechlichkeit. 

Urn: halber Bär, 

Urzeit ſ. Zeit; Alterthum. I 

Ufedom: weißer halber Greif mit einem 
Stoͤrſhwanze in rothem Felde. 

— in Pommern: weißer Dradhe im 

rothen Felde (ald Greif mit einem 
Fiſchleib). 

Uſingh: Bienenzucht (b. d. Letten). 

Ut re mi fa fol la: Solmiſation; Sol— 

feggiren [Solfaciren]); Glockengieße⸗ 
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Utrecht — Valeriana 


rel; Scala. Sanglehre. Tonkuni 
Muſik. Dichtkunſt. S. Faulheit. 

Utrecht: rother Löwe in gelbem Felt. 

—: rothes Kreuz in gelbem Felde. 

— ſ. Wappen. 

Uytenbrouck oder Vytenbroeck (van) ar 
nannt der kleine Moſes, Malet, 
Chalk. Haag 1600 + M. 948 967. 

Uytenwael oder Vytenwael (oadim) 
Maler, Utrecht 1566 + 1604 bi. 
M. 815 1020 1309. 


V: fünf, 5. 

— auf franz. Münzen: 
Troyes, 

— ſ. Schriftachat. 
— (ein) für ein &: ſ. X. 
Vacuna, der Mufe, der Erholung Sit 
tin, (töm.) Goͤttin der Saliner. 
Vacunale, Fefte der Vacuna von Lantı 
leuten nad geendigten Arbeiten ar 
feiert, 

Vadder (Ludw, * Landſchaftsm. Ehalt. 
im 16. Jahrh. M. 381. 

Vae soli ſ. Geſellſchaft. 

Vaga (Perin del) f. Pet. Buonacorfi. 

Vaillant (Andr.) — Ryſſel 1629 
t oo. .* M. 12 

— Gernh.) Date, —— Ryſſel 
1625 ft... 

— Wallerant) — halt. Ryſſel 
1623 + M. 1302 1324 1549. 
Valkenburg (Friede, van) Landſchaftsm. 

t 1623 Mürnb, M. 467. 

— — van) Maler, Mecheln 1540 
+ 1625 M. 1272. 

— (Martin van) Maler, Medein 
1542 f 1636 $rantf. M. 1274 | 

Valckert (Waernaart) Maler, halt. 
Amiterd. 1572 + M. 1326. 

Valentin (Heil.): in der Epilepfie an: 
gerufen. 

Balenz in Hennegau: weißer Schwan 
in rothem Felde. 

— (Königr.): weiße Burg oder Kirde 
mit einer Mauer umgeben, , 

Valeriana (def. rorhe): geichtigteit. 


 Münzflätte 


Valerlus —Vaſe 


Gallier davon getragenen Sieg, 


logna um 1563 + M. 1257. 


Valhalla: Paradies (altnord.) ©. Wals 


halla. Elyſium. 
Valisnerie: eheliche zaͤrtliche Liebe. 


Ballet (Joh.) Chaik. um 1619. M. U 


1821. 


Valois und de Dombes: 3 gelbe Lilien Water der Natur: 
in blauem Felde, zwiſchen welchen — — Finfterniß ſ. 
ein kleiner nicht ganz aufrechter Stock. 


Valvaſor (Joh. Weichard) M. II 1999 
Joh. Weichard Valvaſor idelineavit). 

Vampyren: Blutegel, Wucherer, Plus⸗ 
macher, Preſſer, Schweißſauger. 

Vandalen: Katze. | 

Vandalism ſ. Kunſtſtuͤrmerei. 
wuͤſtung. 

Vaniloquenz ſ. Prahlerel; 
rei; Ruhmredigkeit. 


Vanitaͤt ſ. Eitelkeit; Vergaͤnglichkeit; 
Einbildung, Prahlerei, Ruhmſucht. 


Vanni (Joh. Bapt.) Maler, Archit. 
Chalk. Piſa 1599 + Florenz 1660, 
M. 486 (Giovanni Baptiſta) 492. 

— (Franz) Maler, Chalt. Siena 1563 
t 1610.M. 459 (Franc. VannijSe- 
nensis inventor) 462 466 — IV 
2964, - 

Vanucci (Peter) gen. Peter Perugino 
auh da Caſtel Pieve Maler um 
1446 f 1524. M. II 1933 1948, 

Vannucchi (Andr,) gen. del Sarto, Vias 
kt, ....t um 1530 Florenz. M, 
135 1242. — IV 2914, (Andreas 
del Parto Florentinus faciebat), 

Barin (Joſ.) Chalk. Chalons in Champ. 
um 1742 + Paris. M. 797 1260, 

Vaſall (fränfifcher) die Lehn empfangend; 
mit abgezogenen Handſchuhen. 

Dajari (Georg) Hiſtorienmaier Arezzo 
1512 + 3574 Florenz. M, IV 3096 
(Georg Arretinus). 

Vaſe mit Händen, Füßen, Kopf, f. 
Kanopus, 

>, auf welcher ein Menſchenkopf: 
Kanopus, _ 

— — — Thierkopf: Kanopus; 
(wie ihn Gr. bildeten). 
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Valerius Cornellus (M.) (Rabe auf dem Dafe, aus der 
Haupte der Stame des: bezeichnet 
deffen durch einen Naben über bie 

ſ. d. 

Valeſia (Franz) Zeichner, Chaik. Bos 


— — Alfehende: 


Vaſe — Vaterlandsliebe 


ragt: Preis des. Siegers bei den 
olymp. Spielen. 
— liegend, Waffer aus ihr fließend ſ. 
Fluͤſſe, Waſſer. Elemente. 
— in welcher 2 Kinder: Fruchlbarkelt 
(alt). 
— mit Palmzweigen bei Tempeln auf 
antiken Muͤnzen: ein Neokoros hat 
auch die Beſorgung die Spiele auf 


ſi 
Oſtris (aͤgopt.). 
Serapis. 
— des Lichts, Diespiter, N. des Ju⸗ 
piter. 
—, Janus: Gott der Götter, 
— ber Götter und der Menfchen, N. 
des Jupiter (6. Homer), 
— — —: Doemagorgon, 


Ber — — —: Dyeanus, 


— des Himmels und der Erde: Jupiter. 


Windmaces | — der Nordländer, Gallier, Deutſchen: 


Thuiskon. 
— der alles ſieht: Auge. 
ſtrahlendes offncs 
Auge in der Luſt. 
— (Gott), ſ. d. 
— unſer, 7 Bitten: 7 Worte Chriſtl 
am Kreuze hangend (in der Meſſe 
ber. Kath.) f. Paternofter., 
— (als) verehrt vom Volke: Cincinnatus. 
— mit Vaterliebe: das neugeborne, 
nat auf der Erde liegende Kind, 
aufhebend, wenn es gleich mißges 
ſtaltet iſt. S. Kind neugeb. 
— ohne Vaterliebe: das Kind ausſetzen. 
— feine Tochter geſchwaͤngert ſ. Abonis. 
Vateraͤrger ſ. Aegina. 
Vatergrauſamkeit ſ. Vater ohne Vater⸗ 
liebe. | 
Vaterland (Verdienſt ums) f. Ere— 
chtheus. ⸗ 
— Vertheidigung durch den Fuͤrſten: 
Schild neben dem Haupte des Fuͤrſten 
M 


a. t.) 

iR (fern vom) verftorben: Schiffstheil 
auf dem Grabe (in alten W.). 

— (Sehnſucht nah dem): Ulyſſes, 

‚ weldher den in Ithaka auffteigenden 
Rauch in der Ferne zu fehen wuͤnſcht. 
Schweizerheimarh. 

ee Codrus. Pietas. Cur⸗ 


ein Palmyweig heraus u 


Vaterlandsliebe ⸗¶Vehmgericht 882 Vehmgerlcht Venediger 


tius, ſich mit dem Pferde in den 
feurigen Schlund ſtuͤrzend. P. Des 
cius Mus, ſich den unterirdiſchen 
Goͤttern weihend. = 
Vaterlandsliebe Hat einen Kranz von 
Eichen; von Grad in den Händen. 

—: männl. jung, kriegeriſch. Kranz 
von Brad, 

—: Fiſche (in der Heraldik). 

— ſ. Anchurus. Liebe fürs Vaterland. 

Vaterlandsuntergang prophezeiht Aeſacus. 

Vaterlandsvergroͤßerung: Curulis. 

Vaterlandsvertheidiger ſ. Aglauros. 

Vaterliebe und Amtspflicht gepaart; Zas 
leutus. S. Aegeus; Agialeus. 

— und Freude: Laerted, 

DVatermörderin aus Liebe f. Amphitryo. 

Vatermord beging unwiſſend König Lajus. 

Waterträger, Adebar, Aeneas, f. Storch, 

Vaterunſer f. Paternofter... 

Vaterverrath, beitrafte Amphiteyo] an der 

Komaͤtho. | | 

Vaterzaͤrtlichkeit: Evenus, 

Vauquer (Yoh.) Zeichner, Chalk. Bois 
+ M. 795 1241 1261 1280 (Vau- 
quer sculpsit), 

WB, ver: VB: Dampfbad, 

VE: Bredwein. | 

Vecelli (Titian) gen, Titian, Maler, 
Chalk. Cadove 1477 + 1576 Vened. 
M. ı221 ı225\1228 — II 1969. 

Veda, Vedam: Religion der Bramis 
nen (ind.) Ofſenbarung des Brama. 

Vedetten; 183. 


Veen (Gisbert van) gen. Venius, Chalk. 


Leiden um 1558 + 1628 Antwerpen. 
M. 557. | 

— (Martin van) gen. Heemskerk, Mas 
ler, Chalk. Heemsk. 1498 } 1574 
Harlem. M. 566 835 928 1456 

— Heemstk. inventor. Dirk van 

ınerenhark fecit) II 1771 1869... 

Vehikel: mie den Fingern auf dem 
Tifhetrommeln; Schnupfen; Taback⸗ 
rauchen — während des Meditirens ; 
Zuckerdecke der übelfhmecfenden Heil, 
mittel. S. Denkſpaͤne. 

Vehlen (Graf von) 3 rothe Voͤgel in 
goldnem Felde. | 

Vehmgerihe: im Walde oder Gewölbe, 
Tag oder Nacht, geheim. 


Vehmgericht vollfirefend: ein Meile 
neben der! Leiche Tiegend, oder bier 
an einem Baume hangend. 

Veilchen: März. Laren. Beſcheiden 
heit. Verſchaͤmtheit. Demuth. Ber 
borgen aus Beſcheidenheit. Zurüd: 
gezogenheit. Weiler. Philofoph. Um 
gefehen im Stillen wohlthun. | 

: nur bie verborgene Liebe beglüdt 
— ſei verfhmwiegen (BI... 

—: Henna, Stadt in Sicilien (a. M. 
weil dort die Felder immer mit Früh 
lingsblumen bedeckt find. 

— (weißes): Herzensreinheit. Ge 

- fühlsreinheit, 

— und Lilien (Kranz von): Schoͤnheit. 

— — &tiefmätterhen f. Stunden, 

— ſ. Nachtviole (das Frauenveilden‘, 
Viole. Violett. 

Veilchenkranz: Sanftmuth. Stille Be— 
ſcheidenheit. Erfreulicher erſter Fruͤh⸗ 
ling. 

Veilchens Gegentheil (des) ſ. Tulpe un 
Doſenſtuͤck. Papagei. 

Veit (Phil.) Maler, Zeichner in Nom. 
M. 1523. . 

Velde (Adrian van der) Maler, Am 
fierdam 1639 + 1673 daſ. M. 13%. 

— (Efaias van der) Maler, Chalt. 

Leiden 1597 + M. 398. 

— (Johann var der) Maler, Chalk. 
Leiden um 1598 }. M. 799 814 
822 1240 1287 1475. — IV 307;- 

— (Wilhelm van der) Maler, Leiten 
um 1580 t 1663 Pondon. M, 1233 
1289, 

Velen |. Wappen, 

Velum, die über die Theater gefpannten 
Decken gegen Sonne und Regen (röm.). 

Venatrir, N, der Diana, | 

Venedig: Taube mit einem Delzmeis: 
in weißem Felde. 

—: 2 filberne Thären in rothem Felde. 

— ſ. Wappen. 

— hat den Seefifh Meforo. &. Buc 
centaur. Barcaroles. Mermählung 
des Dogen mit dem Meer; Kem 
fchaft zur See. | 

Venediger Herrfchaft: geflügelter Pin: 
mit einem Schwerte in’ dem rechten, 
und ein offnes Buch im dem inter 
Fuße haltend; — 


Venenti — Venus 


Venenti (Jullus Caͤſar) Dilettant der 
Walerkunſt, Chalk. Bologna 1609 f. 
M. 558. 

Denerabile ſ. das Hochwuͤrdige, Mon 
ſtranz, Segen. Keil. Tharfitius. 

Venetianer: verlarot, 

Beneziano (Auguſtin) f de Mufls 
Aug)! “ 

— (Baptifta) ſ. Franco (Bapt.). 

— (Earl) f. C. Saracenus. 

— (30f.) fe 3. Porta. | 

Benilia (Gemahlin des Janus): Fluth 
des Meeres (b. d. Roͤmern). 

Venius ſ. van Veen. 


Venne (Adrian van de) Maler, Delſt 


1589 + 1686 im Haag. M. 123, 

Benus, N. Cypria; Cypris; Cythere. 
Aphrodite. Acidalia. Amathuſia. 

— aus dem Schaume des Meeres hers 
vorgehend, im meergrünen Schleier: 
Macht über das Meer; gluͤckliche 
Schifffahrt, | 

— und Mars: Liebe und Kraft; weibl. 
Schönheit mit männl. Kraft. 

— hinter einem Myrthenbaume fid 
bergend: Schamhaftigkeit. j 

— in einer Mufchel dem Scaume 
entſteigend. 

— Beiname Urania, unter dem ſie in 
Griechenland und Aſien verehrt wurde. 

—, gefluͤgelt, ſitzend, Harfe ſpielend, 
Cupido kommt mit einem geſchmuͤck⸗ 
ten Puppenkopfe ihr entgegen: Lieb; 
teiz (neu). 

— liebaugelnd und fhmachtend,* mit 
fanft geöffneten Augen. 

=: Tochter des Himmels und der Erde, 
Mutter der Grazien und des Amors, 
Goͤttin der Schönheit, Cypris. 

—ꝛ * einem Apfel und einem Faͤcher 
alt). 

—: — einer Lilie (alt), 

—: — einem Apfel und einem mit der 
Spige unterwärts gekehrten Spieße 
(in geſchn. Steinen d. Alten). 

—: den goldnen Apfel in der R., ein 
umgefehrtes Steuerruder, um welches 
fih unterhalb ein Delphin kruͤmmt 
in der 2, (a. röm. M.). 

—: den goldnen Apfel in der R., mit 
der &, den Bufen durch 
verhüllend (a. r. M.). 
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Venus 


Venus: goldner Apfel und Goͤtterſtab. 
in den Haͤnden (a. roͤm. M.) 

— hat Tauben vor ihrem Wagen. 

— mit etwas geſenkten Augenliedern, 
den Apfel haltend, auf einem Wagen 
von Tauben gezogen. Kupido mit 
Köcher, Pfeil und Bogen: Göttin 
der Liebe und Schönheit. Ä 

— fahrend, von Schwaͤnen gezogen, 
an ihr Myrthen, Roſen, Aepfel: 

ebe. 


—: mit allen Reizen der Schoͤnheit, 
nadt oder in leichtem Gewande; 
Delphin, auf welchem kleine Liebes⸗ 
goͤtter ſitzen, oder ein Schmetterling, 
zuweilen aud, Tauben: Liebe. 

--: eine Schildkröte unter dem Fuße. 

—: mit weißem Schleier. 

—: 2 [Spiegel, Handſpiegel, Hauben⸗ 
ſtock, Spinnrocken, Haspel? 


—: hoͤchſte weibl. jugendliche Schöns 
heit. 


—: zeugende und bildende Natur; 
weiblihes Naturprinzip (ihre erfte 
Lebeutung 6. d. Sr) 


—: Annehmlichteit; Reiz; Schönheit; | 
Liebe, 


—, Abendftern: Hesperus. 
—: Cypern; 


Cypreſſe. Schutzgdttin 
von Cypern. 


— bie jüngere; Göttin der irdiſchen 
ſinnlichen Liebe, Wolluſt, Unkeuſch⸗ 
heit. 

—: Kranz von Myrthen. 
Roſen. Myrthenbaum, 

—: Taube. Schildfröte, Larve, Maske, 
Sperling. Schwalbe. Rofe. Apfel. 
Myrthe. Wendehals [Jynr]. 

—: Freitag, April, Scußgöttin des 
April, Güte, Freundlickeit, Reiz, 
Liebe und Gegenliebe (bei den Rs 
mern). 

—: mit einem Apfel: Liebeserklärung 
des Verliebten durch Zuwerfung eines 

Apfels. Erinnerung an den Apfel 
des Paris: Sieg der Schönpeit. 

— mit einer” Taube: Liebe und Treue, 

— — — Blume: Blumentiebhaberei 
der Verlieben. | 


Kranz von 


einen Schleier | — — einem Hafen. 


— — Apfel, Pfeil und Bogen. 
56 * 


Denus 


Venus auf einem von Sperlingen ges 
jogenen Wagen, 

— — — Bode reitend (Pandemos 
ſ. dieſ.). 

— — — Seebocke. 

— — — Guͤrtel, oder zwei Guͤrteln. 

einladender Reiz. Beſcheidener 
Liebreiz. Schalkhaftes Laͤcheln. Taͤn⸗ 
delnde Schmeichelei. Süßer Wons 
negenuß der Vermaͤhlung. Schön: 
heit. Liebe. Himmliſche Anmuth. 

— die Himmliſche mit einem Diademe 
wie Juno. 

—: Purpur. 

—: Kupfer. 

—: Lilie (6. d. Alten), 

— heilig der April: Aprilwetter, Uns 

2. 

Muſchelwagen gezogen von Tritonen 
und Nereiden. Von Tauben, Shwä; 
nen oder Sperlingen. 

— Anadyomene: ihr Haar mit den 
Händen trocknend (Apelles gem.), 

— ihr Gewand bid vor die Bruſt ges 
hoben: Zächtigkeit und Scham, 

— (mediseifhe): Zuͤchtigkeit. Scham. 

— die 8, vor der Bruft,; die R. vor 
der Scham: Züchtigkeit und Scham, 

— Kaͤllipygos gemeinhin nur ruͤckwaͤrts 
vorgeſtellt. 

— Bildſaͤule ſ. Symmetrie. 


— aus Schaum geboren: Wolluſt. 


— vulgivaga: gemeine, rohe, ausſchwei— 
fende Wolluſt. 

— Pandemos: Goͤttin der gemeinen 
Liebe, der Wolluſt. 

— uUrania: die Himmliſche; Beſchuͤtze⸗ 

rin der edeln Liebe 

— —, Bogen und Pfeile, oder Spieß, 
Erdkugel oder Sonne: die himmliſche, 
reinſte, keuſche, die RR Goͤttin der 
Liebe, 

— — : gefluͤgelt; Himmelskugel: Fackel, 
uͤber ‚welder ein Schmetterling fliegt. 

— —: Natur (b. d. Phöniziern). 

— —: Militta (b. d. alten Derfern). 

— oder Aftarte bei den Phönizietn 
gehdent: koͤnigl. Würde. 

— Victrix: die rechte Bruft bloß, auf 
der Rechten ein kleines Standbild 
der Victoria, mit der ine auf ein 
Schild Ichnend (a, röm. M.) 
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Venus — Verachtung 


Venus: mit Flügeln C6. d. alten Hu 
truriern). 

— Gefolge: Amor ihr Sohn; Geayier. 

— verwundet f. Deomedes, 

— rettete aus Liebe den Brutus aus 
Gefahr. 

— verwandelte die geauſamen Ceraſten 
ſtrafend in Rinder. 

—: das zur Liebe geſchaffene Weib (gr.), 

— Sieg über den Mars: Tauben is 
einem Helme neften®, 

— in einer Hand einen Helm, in der an 
dern Speer , Schild, Caduceus: gen * 
deter Krieg (a. M. d. Julius Cäfar). 

— dom Amor umarmt: Mittag. 

— ihren Wagen ziehen Schwäne: Bol: 
luſt halber, Tauben: Liebe. 

— bei der Zeihnung? Liebe zur Sad, 
und Anmuth ins Bild zu bringen. 
—: Mutter der Huldgoͤttinnen. 

— Auoſchweifungen verſchweigen ſ. Kık 
des Kupido. 

— zeugte den Solgus mit dem Adonik ) 

— ale Nymphe f. Anchifes. J 

— f, Abend. Cypern. Mondadttis 
Alter der Janglinge. Ahertpem | | 
Freitag, 

— und die Grazien: Schönheit un 
Anmuth. 

— — Amor beim Vulkan Pfeile ſant 
den laſſend. 


Wenusbild eine weiße Spitze, gemuns 


dene Säule zu Paphos (alt). 

Benusfelte ſ. Delia, 

Verfushaar heilig dem Piuto, 

Venusſtern: Morgenftern, 

Venuswagen [Pfl.]: hite dich, dich 
triffe in Ei, ſicherlich Gott Amors 
Pfeil (Bl.). 

Verabredung (unverbrächlich getroffene)? 
Bräurigam feiner Geliebten einen 
Ring gebend (b. d. Alten). 

Verachten: über die Achſel anfehn; ſeit⸗ 
waͤrts fehn. 

Verachtender Kohn: die Naſe in die 
Höhe werfend, rämpfend. 

— Trotz: Schnippchen ſchlagen. 

Verachtung: thaͤtig; ſchief über bie 
Achſel fehend, mit eingezogenen Augen _ 
braunen, gerungelter Stien; rümpfend 
hebend die Naſenſpitze, die | 
loͤcher weit gedffner, mit hangenden 
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Verahtung—Veraltetes 885 Veraltetes —Verborgen 

Mundwinkeln; geſchloſſenen und vor⸗ 
geſchobenen Lippen. Mit Fuͤßen tre— 

tend das Verachtete. * 

Verachtung: mit Fingern auf Jemand 
zeigend (in neuern Z.). 

—: gelbe Nelke. 

— in hohem Grade; Naſenſtuͤber. Mit 
Beleidigung, 

— des Studiums: zerriffenes Buch 
unter den Füßen, die Lampe aus 
blafend, 

— der Zeit: Sanduhr unter dem Fuße. 

— wegen Lajterhaftigkeit: Hund, f. 
veraͤchtlichſte Armuth. 

— eitler Vornehmheit: abſichtlich tre— 
tend auf ein Fuͤllhorn mit Ehren— 
deforarionen, Pfaufederfhmuf und 
Kleinodien, 

— eitter Schönen f. Gerana. 

— des Reichthums: den Fuß auf| 
Schägen. 

— des Jrdifhen (der Tugend) f. Tugend, 

— irdiiher Guͤter: ein Evangeliumbud) 
haltend, auf ein Fuͤllhorn mit Schägen 
tretend. . 

— des Todes aus Liebe: dunkelviolett. 

— des Sortesdienftes f. Agron. 

— f. Geringſchaͤtzung. Nichtachtung. 

Veraͤchtlich blickt die eitle Ehre. 

Veraͤchtlichſte Armuth: Hunde fuͤhren. 

Veraͤnderlich: Bubaſtis. S. Wankel—⸗ 
muth. 

Veraͤnderlicher: Chamaͤleon. Hundskopf. 

Veraͤnderlichkeit: Schielende, ſchillernde 
Farben: Mondlicht. April, Aprils 
wetter. Kranz von verfchiedenen 
Blumen mit einem Schmetterlinge. 
Windfahne. ©. Flatterhaftigkeit. 

Veränderung :. Vertumnus (Geliebter der 
Pomona). nr - 

— ( ſchnellſte): Rauch. 

— (urplögliche) ſ. Zechoße, 

— (unaufhörlihe): Form. 

— f. Aurifel, 

— und Verfhwinden’ aller menfchlichen 
Dinge: Wafferfall, 

Veraiton f. Veronika, 

Deraltet: die alte Leier; Altfränkifches 
ſ. Schlendtian, ’ 
Veraltetes dient dem Neuen zur Nah: 

rung: Epheu über Trümmern. 


Veraltetes, Unbrauchbares abſchaffen: 
Schlange zwiſchen Steinen ihren Balg 
abſtreifend. S. Rummelei. 

Veranlaſſung ſ. Gelegenheit. 

Verarmt: Hirſch, dem die Geweihe abs 
gefallen. 

Verarmung: leeres, umgeſtuͤrztes Fuͤll— 
horn. 

— duch einen Wuchrer: Armuth mit 
einem Igel. 

Verbannung ſ. Landesverweiſung. 

Verbergen: Verſchleiern. Deckmantel. 
Bekleiden. Uebertuͤnchen. 

— aus Beſcheidenheit und Demuth: 
Veilchen. 

— wegen Vorausſehn ſeines Todes vor 
Theben ſ. Amphiaraus. 

Verbeſſern oft und ausſtreichen: den 
Griffel oft umkehren. | 

Verbeflerer der Bitten, der Sdeen: 
Schleiftftein. 

Verbeflerte Natur: Iſis (6. d. Aegypt.). 

Verbeflerung: weibl. bejahrt, ernfi, mir 
ftreng prüfendem Blick, einfach, ſitzend, 

in einem Hefte verbeffernd ;- Geißeh. 

— alt, ehrwärdig, eine Himmelskugel 
und ein offnes Bud haltend. 

— ber Öffentlihen Wege auf Befehl des 
Fürften: Rad (a, M.). u 

— — Landſtraßen: weibl. mit einem 
Made (a. röm. Kaiferm.). 

— der Umftände: grüner Zweig. 

Verbeugung f. Neverenz. 

Verbieftere f. Zweifel. Dintenfiich. 

Verbindung: — und was daraus. ents- 
fteht, wie 5. B. Blau. Grün. Gelb. 

—: 2 redte Hände ſich geeifende 
Knoten. 

— von Städten unter einander: zwiſchen 
3 Figuren: OMONOIA. 

— mehrerer Mittel: deſto ficheren ber 
Zweck. &. Stäbebund. — 

Verbleichtes Grün der Hoffnung: vers 
fhwundene Hoffnung. 

Verblendung ſtiftet Me. 

— durch Reichthum f. Belleröphon.t 

Verbluͤhte Blumen an einem Stengel: 
Verfhmwinden der Freude und Liebe, 

Verbluͤmte Rede: Allegorie; Symbolik 
mit Blumen, &. Bildredekunſt. 

Verborgen: verfchloflene Thür, 


















Berborgener— Verbundene | 


Verborgener Eingang: Biberratzen⸗ 
Höhle; Eingang unter Waller. ©. 
Hinterpförtchen. 

MWerborgenes Verdienft: Koriander. S. 

Veilchen. 

Verborgenheit: Larve; Maske; Mantel; 
Schleier. 

— (mas in der) gefhieht: Latona. 
Verbot zu reden: verbundener Mund. 
— den Korb zu Öffnen, in welchem 

Erihrhonius, f. Aglauros, 

— den Raubvögeln, f. heil, Gildas. 

Verbrannt der heil. Xene; der heil. 
Petrus Balfamus; ber ‚heil. TIherz 
mus; heil. Colurhus. ©. heil. Pom⸗ 
pianus; heil. Paulus; die heil. Ser 
vera; heil. Sabbas, 

— murde der heil, Zulianus ſ. heil. 
Theodulus. 

— in der Feuersbrunſt B. Paternus. 

— beim Taufſteine ſ. heil. Proterius. 
— (in einer Stube eingeſchloſſen) f. heil. 

Necreus. 

— ward im Jahre 300 in Augsburg 
die heil. Afra; auch die heil. Asapa, 
Chionia und Irene 

— der Leib der heil. Paſchaſia. 

Verbrauchtes Leben: ſchlaffe Sehne am 
Bogen, zerbrochner Bogen. 

Verbrecher von Nemeſis angehalten: 
goͤttliche Rache. . 

— (Losfpredhung der): Lorbeerzwes der 
Clementia. 

Verbrennen Marter, ſ. heil. Suſanna. 

— der Leiche ſ. Vſſile ium. 

— zweier Soͤhne ſ. Aeacus. 

— ſ. Aetna. 

Verbrennend einen Pelikan: Gottloſigkeit. 

Verbunden die-Augen: nicht ſehen koͤn⸗ 
nen, nicht fehen folen. — Die 
Blindheit follte billigerweife anders 


bezeichnet werden, etwa: ohne Sehes- 


Öffnung, oder mit verfchloffenen Aus 
gen; — ohne Augenftern. 

— die Augen dem Ruhme, Zorne, 
Irrthume, Vorurtheile, der Unwiſ⸗ 
ſenheit. 

— — — und Ohren dem Dummge— 
machten, Getaͤuſchten. 

Verbundene Augen hat die Wuth, Thes 
mis, das alte Tefsament, der Ge, 
biendete, Verirte, Dummgemachte. 
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Verbundenen — Verdienſt 


Verbundenen Mund haben die Schau 
fteltünfte, Malertunft, Pantomime. 

Verdacht: Zaun. 

— fieht andern auf die Finger, Hin 
term Rüden, 

— bei der Laͤſterſucht. 

— ‚vor dem Böfen ein Kreuz machen. 

Verdächtig: den Hut in die Augen, 
tief gezogen. Seitwärtefehen; ſ. Aufı 
tichtigkeit. 

Verdaͤchtiges: Fliſterei. S. Ephen, | 

Verdächtigkeit ſieht die Aufrichtigkeit 
nicht an, 

Verdammniß (ewige): Hölle, 

—: Laftıräger in der Architektur. 

Verdammte (zum Tode) befreit vom 
heil. Hucbertus. 

— in der Hölle, S. Tartarusg, 

Verdammter: fchwarzer Geiſt. Seliger: 
weißer Geiſt. 

Verderb: tretend, zerfchlagend, 

Verderben ſtiftet Arte, 

— vorher zu ſehen: Weinſtock, deſſen 
Rahm gebrochen. 

Verderbender Ueberfluß: mit Früchten 
uͤberladener Apfelbaum. 

Verderblich roh wild: Mars. 

Verderbliche (alles); Trombe. 

Verderblichkeit: Typhon. 

Verderbniß: Schutt. Schimmel, Roſt. 

Verdienſt: männl, bejahrt, mit Lorbeern 
gekraͤnzt, antik bewaffnet, Schild, 
Wurfſpieß (a, r. M.). 

—: — lorbeergekraͤnzt, reich, den einen 
Arm bewaffnet, den andern nackt, 
offnes Buch und Scepter in den 
Haͤnden, auf Felſen. 

—: auf der Spitze eines hohen, be 
fhwerlih zu erklimmenden Felſens 
ſitzend mit Kraͤnzen. a Keite in 
der Hand, 

—; mit Fingern auf Jemand zeigen 
(gr.). ©. Finger. 

— (verborgenes): Koriander. 
von Lorbeern. Ehrenkranz. 

— (unertanntes, unbelohntes): Tugend 
mit beichornem Kopfe bei dem Grade 
des Ajar weinend. 

— (Glück gibt kein): Affe gekroͤnt, 
prächtig 5 Scepter, vom Gluͤcke ge⸗ 
fuͤhrt. 

— dem Neide gegen uͤber, ſ. Neid. 


Kranz 


Verdienſt —Verehrt 


Verdlenſt um eine Stadt: Mauerfrone 
mit dem Bilde des Eroberers. 

— ums Baterland: Kranz von Del; 
zweigen. ©. Erechtheus. 

— (Schönheit ohne); Tulpe. 

— ſchlechtes: Gras vor. der Thür 
wachſend. 

Verdienſtalter ſ. Monument. 

Verdienſte (Verſtorbener): Ahnen, 


— (deine) kennen nur wenige: Heide⸗ 


fraut (Bl.). 
Verdienftlicher f. Heroen. 
Verdienftlos ſ. Mieflerftiel . 


castus, 


Agnus 


Berdorren der Hände: Strafe ſ. heil. | 


Germanus, u 

Bırdorrte Weiden beim phlegmatifchen 
Temperament. 

Verdorster Baum bei der Armuth. 

— — , umgeriffen vom Winde; Alters 
ſchwaͤche. 

— Zweig, eine Turteltaube drauf: 
Wittibe. 

Verdorrtes Laub: Winter. 

—: Tod, AR 

Verdrießlich, Mißmuth, f. nvidia, 

— und muͤrriſch: Sauertopf, Eſſig— 
krug. 

— — freundlich die Betruͤgerei. 

Verdrießlichkeit: Augenbraunen nieder 
gedruͤckt, Mund ſchief hangend. 

Verdroſſenheit ſ. phlegmatiſches Tem⸗ 
perament. 

Verdruͤßlich und kopfhaͤngeriſch ſieht die 
Bedenklichkeit aus. 

Verdruß: finſter, gerunzelt die Stirn, 
haͤngend der Mund, niedrige Augen— 
braunen, duͤſterer Blick, grau geklei— 
det, ‚unchätig ſitzend. Mops zur 
Seite. Fliege. 

— (innerliher): männl, traurig, nach⸗ 
läffig die Bruft entblöße, Schlangen 
nagen daran ; am Eingange der 
Hölle, | | 2 

— ftiftete Ate. 


—: Tod des heil. Helladius, Erzbiſ. 


Verdunklung: Schleier. Nebel. _ 
Beredlung: Pfropfen, Deuliven, Kopus 
liren u. ſ. w. ne a 
Verehren als eine Gottheit die Gemſe 
Solango, f. d. = 
Verehrt: weißer Elephant. Apis (ägypt.). 
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Verehre— Vereinigung 


Verehrt von abergläubijchen Negern der 
Flamingo, . 
Verehrung: weibl. niedergeworfen, bie 
R. an der Bruft, die L. ein Rauch⸗ 
faß Haltend; auf den Knieen; betend. 

S. Demuth, Befceidenheit, 

—: zurüdgezogen; fanft, fromm; den 
Kopf geſenkt; die Augen niederges 
fhlagen, demüthig, beſcheiden, wenig 
offen; Mund gefchloffen, f. Bewuns 
derung. | | 

—: Weihrauch fireuen, 
brennen. 

— der Heiligen, haben mehrere ſelbſt 
angeordnet, ſo z. die heil. Vitalina. 

— ber Heiligenbilder f. heil. Nicephorus. 

— — Goͤtter weigert Agron. 

Minerva: verſtaͤndige Nach— 

ahmung. 


Kerzen an⸗ 


— — 


— des Feuers: Veſtalinnen. 


— der Aegypter ſ. Ichneumon. 
— des Alterthums ſ. Prator. 
— (ſehr hohe): koloſſaliſches Standbild. 


— duch Muſik; Cybele mit Iphrygis 


ſchen Handpauken. 
— des Jupiter, ſ. d. 
— (erhabene) ſ. Verzuͤckung. ©. Aus 
betung. 
— der Bitter: Themis. 
Verein der Priefters und Kaiſerwuͤrde, 
ſ. Kaifer, 
— ſ. Trauung. | 
Vereinbarung :, Weib. | 
Vereinigte bleiben- oder ſterben: Zwillings⸗ 
erdbeeren. ” 
Vereinigung: weibl, freundlich eine 
Myrthe und. einen Oelzweig haltend, 
auf einen Staͤbebund geſtuͤtzt. 
— : Strohhalm, Schnur. Band, 
— zweier zu einem und demſelben 
Zwecke: 2 über einander liegende 
Muͤhlſteine. 
— zweier Dinge zu einem neuen Drits 
ten: =, wie 3.8. Grün aus Bla 
und Gelb. Blau 


— 
Gruͤn 
— 
Gelb. 
— aller Dinge: Amor. 


— der Prieſterwuͤrde mit der Kaiſer⸗ 


wuͤrde: Opferſchale in der Hand der 
roͤm. Kaiſer (a. rom. M.). 


Vereinigung —Vergänglichfeit 888 MWergänglichfeit—-Vergeffen 


Vereinigung der Völker: 


Kranz mit 
einem Granatapfel. 


— der hoͤchſten Kraft mit der hoͤchſten 


Empfindfamteit: Hermerakles (ar.). 
— des Körpers mit der Seele: Amor 
und Piyche fih umarmend, 
— und Trennung: Rosmarinkranz auf 
ter Hoch⸗ und Tiefzeit. 
— f. Eintracht. Einigkeit. 
Gewalt, Macht der Liebe, 
Verewigen: unter die Sterne verfeßen, 
f. Vergötterung. 

— Begebenheiten f. Eippt. 
Verfälihung: Spiegel, der nicht eben 
it, Krummflaͤchige Glaͤſer. 

Verfaͤrbtes Laub: Herbſt. 

Verfall: Ruͤckgang ſJ. Roſt. 

Verfallene Huͤtte ſ. Faulheit. 

Verfaſſung (gute gefegliche): Eunomia. 

Verfehlte Mittel: Geſchichte in Werfen 
erzähle, ſ. Verkehrte Mittel, 

Verfeinerung: Schleifitein, Hobel, Seile. 

Verfinfterrer Stern über dem Haupte 
des Ungluͤcks. 

Verflucht der Drt, ſ. Ort. 

— jedes Land, das aufnehme den 
Muttermoͤrder Alkmaeon. 

Verfolgend den heimlichen Ehebruch, 
ungerechten Mord: Erinnyen. 

Verfolgt vom Fluſſe Phaſis, verwandelt 
in die Inſel Aea die Nymphe Aea. 

— wird Jupiter ſ. Aegina. 

Verfolgung der Laſterhaften: Furien. 

— — guten Götter: Typhon. 

— — Nebenfrauen: Juno. 

— ſ. Aedon. 

Verfuchsſchwaͤnzen ſ. Fuchsſchwanz. 

Verfuͤhreriſche Lockungen: Sirenen. 

age mit Gewalt, doch jedes Mal 
wieder zurück gehend: Magnetnadel. 

Verführung: Loke (6. d. alten Stans 


Adoption. 


dinaviern). 
—: Schlange. ©. Sirenen, 
Vergänglichkeit:t Form. Schatten. 


Schaum. Seifenblaſen. 
—, Vergehen: Roſtiges. 
—: Vogel todt am offnen Bauer, fins 

kender Roſenſtock, verbleichte Roſe, 

geknickte Knospen, Seifenblaſen. 
—, Mangel an Dauer: Noſtoch. 
—: Ruinen, Trümmer. Schiefe Säule, 
umjufallen drohend. 


Vergänglichkeit der. Körper ; 
Geripp. 

— — Schönheit: Roſe. 

— des Lebens: Schatten. 

Vergangen: Urd, ſ. Nornen. 

Vergangenes, Gegenwaͤrtiges, Zukünſ⸗ 
tiges deckte Proteus auf. 

Vergangenheit: verdunkelt durch Flet, 
ſchwarzen Flor. S. Gegenwart und 
Zukunft. 

—: Geſchichte, d. h. das Geſchehene. 

—: das ältere der beiden Geſichter dis 
Janus mit fhwarzem Flore verdun 
kelt; f. Vergeſſenheit. 

— betrachtend: ſich umſehend, auf den 
zuruͤckgelegten Weg. 

— und Zukunft: Janus. Januskopf. 

— Gegenwart und Zukunft: Dreihaupt 
des Gergon. ©. Standbild der Iſi. 

Vergeben: mit dem Mantel der Liebe 
decken. 

—: Jupiters dem Aegon, ſ. d. 

Vergebens: Kupido Waſſer auf ein 
brennendes Herz gießend. 

— Hand, fingernd unter dem Kinn (Ital. 

DVergeblih: Perie für die Schweine. 

Vergeblide Arbeit: Danaus Töchter 
Waſſer, fchöpfend in ein Höcheriges 
Gefaͤß. S. Sieh. Siſyphus den 
Stein waͤlzend. 

thun muͤſſend ſ. Siſyphus; 
Pruͤfung. 

Vergebliches ‚Bitten bei der Laͤſterſucht. 

Vergehen: Bilfenkraut, 

— in dem Augenblicfe des Entftanden: 
feyns: Morgenroth; Abendgelb. — 
Ephemere. 

— aus Undefonnenheit: Ate Cbei den 
Griechen). 

Vergehend nuͤtzen: Holz im Feuer. 

Vergelli (Joh. Tiburtius) M. 310. 

Vergelterin des Guten und Bien: 
Memefis. Ihr Gewand mit geboges 
nem Arme vor die Brujt haltend, 


Schaͤdel 


A Vergeltung dem Molkswilrger Dieme—⸗ 
Scherben. | 


bes, ſ. d. 
— ſſchlechte): Viper bei dem Undanke. 
— (reiche) welche Gott dem Gerechten 
gibt: Scheffel (im alt chriſtl. Kunftm.). 
Vergeſſen laͤngſt: mit Gras überwachen. 
Was in Sand gefchrieben. 


— zu opfern der Diana je Neid, | 


Vergeſſen Vergnügen 


Vergefien der eigenen Vertheidigung: 
Schild zu Füßen. 

— Vaterland, Weib und Kind bei dem 
Sefange der Sirenen: Wolluft. 

— das Ungluͤck f. Gleichmuth. 

— Effen und Teinten f. Sirenen. 

— (Graufame wie fannft du mid fo 
bald): Hortenfia (Bl.). 

— (ein) den Bittenden: Immergruͤn. 

— (nicht zu) ſ. Athalides, 

Vergeflenes: es wählt Gras darauf. 
Ueberwachſen. 

Vergeſſenheit: Wolf, der vom Boͤckchen 
ablaͤßt, und einem Hammel nachlaͤuft, 
ohne ihn zu erwifchen, 

—: Fluß Lethe, auf deffen urne 1HOH, 

: fhwarz; ſchwarz verfchleiert. Duns 
te. Alraunpflange; Luchs, ©. Janus. 

—: Schildkröte, Leeres Horn; umges 
fallenes, leergewordenes Gefäß. 

— und Wehellagen hießen die Ehrens 
pforten des Grabmals des Apis, 
f. dief. 

— ber Liebe: Kranz von Mohnköpfen 
hat Kupido. S. Liebe, 

Vergeſſenmachen: aus. der Lethe trinken 
laſſen. 

Vergiften der Pfeile bei den Indianern 
geſchieht mit dem Safte des Boa— 


upas. S. Eiſenhuͤtlein. 
Vergißmeinnicht: Beſtaͤndigkeit. Liebe 
erflehend für Liebe und Treue, Ger 


date meiner in Liebe. Freundliches 
Andenten, 

— dem Lieben, 

— [[Augentroft]: beim Augenkranfen. 

— zum Kranze der Bäche; der Bach— 
nymphen. 

—: ich vergeffe bi nimmer (a. d. 
orient, Bl.). 

—: faß ſtets mein Bild in deinem 

wi ruhen (Bl.). 

Vergleichen macht gejcheid, ift Sache 

des klugen Forfhers: Schlange und 


Spiegel. 
Verhaͤltniß: Maßftab. 


Dergleihung, 
Meßwerkzeuge, Wage. 
Vergleichungen macht der Verſtand. 


Vergnügen: männl. fung, gefluͤgelt; mit 
—: Strahlenkrone (bei den Römern). 


Myirthen, Roſen und andern wohl, 
tiechenden Blumen befränzt; Leier; 


\ 


859 Vergnuͤgen —Vergoͤtterung 


Magnet; zwei ſich ſchnaͤbelnde Tauben 
die Fluͤgel bewegend. 


Vergnagen: jung, friſchen Ausſehens, 


laͤchelnd, lebhaft, Fluͤgel an den 
Fuͤßen, Rubinen an der Bruſt, leicht 

in Golds und Silberſtoff gekleidet; 
mit Blumenjtrauß und goldnem 
Apfel. | 

—: in blumiger Wieſe. Fuͤllhorn. S. 
Gendgfamteit; Zufriedenheit; Heiter⸗ 
keit; Freude, 

—: Grazien. Thalia. Hofe, 
then. Schimmer. 

— gibt Euterpe. 


Zieraz 


— Goͤttin: Volupe, Voluptas (roͤm.). 


—: Kraͤnze von Myrtden, Roſen, wohls 
riechenden Kraͤutern. 

Roſen ohne Dornen. 
Bun Dornen, 

Durdfhimmerndes, Halb fichtbar, 
_ verfledt, verhält, 

— des Lebens: Lotusblume, 

— an Seringem: Steckenpferd. 

— — Naturgegenftänden: Nymphen. 

— (zartes): Zuckerſchoten, Zucfererbfen. 

— vergänalih: Roſen. 

— (barbariſches): Thiergefecht, Thier⸗ 
hetze, Treidjagd. 

— der Gewaͤſſer: Nymphen. 

— — Liebe: mit Blumen verziertes 
Herz. 

— — —: männl. jung, reizend, mit 
Myrthen gekraͤnzt, knieend vor einem 
Herzen mit Roſen umgeben, daſſelbe 
zierend. S. Liebe. 

— f. Komus: naͤchtliches Vergnuͤgen. 

— freigebig; Kraͤnze austheilend. 

— die Schaͤfer zu necken hatte Aegle. 

— ſ. Staͤnde des Lebens. 

Vergnuͤgende (der am Blitze fih) Name 
des Jupiter ald Sort des Aethers. 
Vergnügt bin ich: grafendes angebuns 

denes Pferd. 

Vergnuͤgte Menfchen f. Afen. 

Vergnügtes Leben: Adler. 

Vergoͤtterter ſ. D. 

Bergötterung einer Kaiſerin: Pfau,* 

s durch einen Adler empor getragen. 
= Adler, auf einer Kugel, bereit 

davon zu fliegen (a, roͤm. M.). 


Blumen 


Spitzenkrone. 
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Vergötterung: Spitzenkrone; Sternen 

| frone, 

— der Kaiſer: Adler (ar. M.). Adler 

. auf einem Altare. 

— eined Kaifers oder Königs; Bild 
von Wachs 7 Tage auf dem Paras 
debette von Aerzten und Verwandten 
als krank befucht, für todt ausgeſagt 
— auf den Markt und aufs Mars 

. feld getragen, auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt; dabei ein Adler an einem 
Faden, der auffliegend die Seele in 
den Himmel trug. 

— der Fürften: brennender Sceiters 
haufen, von dem ſich ein Adler empor; 
fhwingt (a. r. M.), 

—: flammender Altar, von dem ein 
Adler fih auffhwingt (a, r. M.). 
— einerweibl. Derfon: Pfau aufiteigend, 
— — männl. Perſon: Adler auffteigend, 
— der Fürftin: Strahlenkrone (a. M.). 
— — —: verfchleiertes Haupt derf. 
(a. M.) f. Fürftin und Fürftinnen, 
— — —: ler (a, M. d. Plotina, 
M. Matitia und Sabina). 

kurulifher Stuhl, elfen 
beinerner, durch welchen ein Spieß 
geſteckt (a. röm. M.). 

— — —: Pfau mit ausgebreitetem 
Schweife. | 

— f. Monument. 

Vergolden f. Siegelerbde, 

— das Standbild des heil, Ferdinans 
dus, ſ. d. 

Vergoldet die Hoͤrner der Opferthiere 
ſ. b. den apollinar. Spielen. 

— ſ. Gold. 

Vergoldete Bilder der 12 Goͤtter des 
Rathes ſtanden auf dem Markte 
(töm.). 

Vergroͤßerungsſchein, Schein größer zu 
ſeyn, f. Einbildung, Brillen, 

VWergrößerungsipiegel und Gläfer beim 
Großen, u, Berkleinerungsfpiegel u. 
Glaͤſer beim Kleinen: Uebertreibung, 

Verhaͤltniß, Vergleihung: Maßftab. 

— zwiſchen Maria und Sjofeph (Reinheit). 
derfelben); weiße Lilie zwiſchen beiden. 

— angenehmes: Eurythmie; Eumettie, 
Spmmetrie f. d. 

— der Liebe (reinfte und edelfte Neigung 
in dem): Blau. 


— — — — 2 


Verhaͤngniß: Patzen. S. Fatum. 
Scijal, 

Verhack: 168. Verhau. 

Verhaltungsvorſchrift: Spiegel. 


Verhandlungen anhaͤufend: Chikane. 


Verhaßtes: Satan. Verhaßtheit. 

Verheerende und wohlthaͤtige Wirkung 
der Sonne: Apollo. 

Verheerender, wilder Krieg: Mars, 

Verheerung durch Krieg: Alekto. 

—: Schwert, Blut, Feuer. 

—: Paviane, 

— der Felder: Quecke; Hermus, Keai 
mus, Unfraut. 

— in ganz Phrogien f. Aegis. 


Verhehlen die Ausfhweifungen der Bu 


nus f. Roſe des Kupido, 

Verheimlihung: fchleichend, grau ges 
kleider; ohne Auffallendes. S. Min 
tel der Liebe, 

—: Petſchier, Petſchaft, Siegel. 

Verheirathete opferten der Manturna. 

Verheirathung: Haube, S. Hochzeit. 

— der Römer ſ. Affen. 

Verheißung, die der Herr dem Bater 
der Gläubigen gabs: Opfer Sfaats; 
neben ihm ein Sceffel, aus dem 
eine Schnur hängt, 

Verhinderte Freude oder Fröhlickeit; 
Weinſtock zwiſchen 2 Kohlitauden, 

Verhinderung feine Talente anzumenden: 
Stein an der Rechten hangend. 

Verhöhnung, f. Tadeljucht, Verſpottung, 
Hohn. 

Verhüllt das Haupt des Nils: Under 
kanntſchaft mit deffen Quellen, 

— in den Mantel, bisweilen, der 
Nordwind. 

— ging die heil. Domnina, 

— ganz in einen Mantel Telesphorus. 

— ſchwarz, der Tod. 

Verhülltes Haupt ſ. Vergötterung, 

Berhälung f. Mumme, Mummel. 
Mummerei, Larve, Maske. 

— des Buſens bei der Venus, 

Verhütung der Faͤulniß: Gewürze, Ge⸗ 
wuͤrzkraͤuter. 

Verhungern: Strafe fuͤr Unkeuſchheit 
ſ. Veſtalin. 

Verhungert ſ. Achlys. 

— der Goldmacher. 


Berirre—Verfleidet 


Verirrt der Goldmacher, f. Zweifel, 

Verirrter im Finftern hoffe auf Licht, 
wieder verkappte Falk. 

Berirrung: Labyrinth. Irrwiſche. 

Veritas: weibl., ganz nackt, ein Sons 
nenbild glänzt vor dem Herzen. ©. 
Wahrheit. 

Verjuͤngt nah der Entzauberung bie 
a2 Gefährten Ulyſſes. 

— im hohen Alter durch Medea ward 
Aefon, | 
Verjüngtes langes Leben: Arzneikunſt 

auf einem Adler, 

Verjuͤngung: Adler alt, ſich maufernd. 
Schlange den Balg abſtreifend. 
Schmetterling, die Puppe, 

—: goͤttl. Natur (ägypt.). 

Verkappter Falk: Hoffnung zum Lichte, 
gleich dem im Finſtern Verirrten. 
Verkappung: Vetkleidung; Larve. Maske. 

S. Mumme. 

Verkauf (gerihtl.)s Kreuz auf dem 
Haufe, Hofe, Felde. 

Verkehr im Frieden gedeihend: Minerva, 

— (friedliher): Oelzweig. 

Verkehrt das Symbol: Verneinung, 
Vernichtunq, Gegentheil, Gegenſatz, 
ſ. z. B. Fackel (umgekehrt). Thot⸗ 
heit, Krone. 

— 2 IV. — 


— anfangen: Die Ochſen Hinter den 


Pflug ſpannen. 

Verkehrte Mittel zum Zwecke: Wolf als 
Schäfer; Bock als Gaͤrtner, Del zum 
Loͤſchen; Blaſen, um zu loͤſchen. Waſſer 
in der Lampe. Wahrhaft Geſchehenes 
in Verſen und Reimen erzaͤhlen. 

Verkehrtheit: die Ochſen hinter dem 
Pfluge, hinter dem Wagen. Schlech— 
ter, geringer Lehrer zum Clemens 
tarunterricht: 

—: Gegendruck, Abdruck einer Zeidhs 

| nung. Der Degen an der rechten, 
d. h. unrechten Seite, 

Verkehrtes Weſen den Tag hindurch: 
rüdwärts aus dem Bette gefommen, 
verkehrt die Schlafkappe aufgefeßt, 
links ein Kleidungsſtuͤck angelegt, 

Verkehrungen (alle) giädlih machen: 
Bertumnus, 

Verkleidet als Mannsperfon, war bie 
heil, Anaftafia. | 
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Verkleidet · Verlangen 


Verkleidet ſ. Achilles. Herkules. 

Verkleidete Goͤtter beim Agron. 

Verkleidung ſ. Mumme, Mummeret, 
Maske, Larve. 

Verkleinern Andere: einen Fuchsſchwanz 
abgeben. 

Verkleiſtern: Verſtecken, Bedecken, un⸗ 
ſichtbar machen. 

Verkolje (Nik.) Maler, Chalk. Delft 
1673 t 1746 Amſterdam. M. 1017. 

Verkuͤnder der Geburt Johannes, und 
der des Heilandes: Gabriel. 

— von Noth und Jammer: Komet, 
Nothſtern. 

Verkündigung (feierl.): Herold; Herol⸗ 
din; Bote; Eitafferte; Merkur. ©. 
Trompete, Ruhm, Ruf. Ungewits 
tervogel. Eule. 

Verkünftelt f. Drangenblatt. 
Verkünftelung: gefüllte, [doppelte Gars 
tenblume, gefhorne Hecken. 
angliſirtes Pferd;  verfchnittenes 

Haar. S. Künftlichkeit. 

Verlahung: Satyr, f. Spott, Vers 
fpottung; Hohn, Verhöhnung, 

Verlängerung des Lebens, Folge der 
Sittſamkeit und Keuſchheit: Roſen⸗ 
knoſpe beſcheiden in dem freundlichen 
gruͤnen Schatten ihrer Blätter, bes 
fhüßt duch Dornen und durd die 
Blätter vor den früh tödtenden Strah⸗ 

ten des Apollo, 

— — — 135 Jahre befam die Iheil. 
Urfulina, 

Berläumdung ſ. Verleumdung. 

Verlangen: regſam, vorwaͤrts ſtrebend, 
die Augenbraunen zuſammen, das 
Auge offen, entzuͤndet; gehobene Na— 
fenfpige mit weiten Naſenloͤchern; 
lebhafte Farbe, Auf den Fußfpigen 
ftehend, 

— ; weibl. Hirſch am Brunnen. 

— : Pathos. 

— Liebe und Appetit f. Eros, 

— (mit großem); Geier begierig, Kleine 
Vögel zu fchnappen, 

— zum Lichte, zur Auftlärung, zu 
Sort; Sonnenblume, 

— nah großmüthigen Handlungen: 
männl, jung, gerüftet, einen Löwen 
zu Boden die Zunge ausreißend. 
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Verlangen (bimmlifhes): gen Himmel 
blifender Engel mit flammendem 
Herzen, auf welches er die linke 
Hand legt, der rechte Arm ausges 


ſtreckt. Hirſch an einer Quelle zur 


Seite. 

— (ſtilles) durchgluͤht mein Herz: Feuers 
lilie (Bl.). 

— ſ. Sehnſucht. Heimweh. 

Verlangens (Strafe eines zu großen, haſti— 
gen): Kind, einen bluͤhenden Roſen— 
buſch ſeines Reizes wegen umarmend. 

Verlarvt die Fabula, Heuchelei; unges 
nannte Kritiker, Venetianer. 

Verlarvung f. Larven, Verkappung, 
Mummerei. 

Verlaffen: mit dem Ruͤcken anfehn; 
den Küchen ehren fortfchreitend. 
— auf ſich ſelbſt: Elephant. ©. Drt. 
- Verlauf eines Sahres: Nagel in den 
Tempelthären (b. d. erften Römern), 


Verleben (fi bald): fließende Kerze; |. 


fhnell herabrinnendes Licht. 

Verlegenheit: Hände reibend; Arme 
und Hände nicht untergubringen wiſſen, 
am unrechten Orte haltend ; nicht ganz 
gehörig gekleidet; eine Blume zers 
blätternd; ftottern, die Worte nicht 
findend. S. Vehikel; Dentfpäne; 
Aerger in Verlegenheit. 

— an einem Kleiderzipfel zerrend, Et; 
was zerzettelnd; Haͤnderingend. 

—: Bund verworrnen Zwirns. S. 
Einfall. 

— des an Kleinigkeiten Hangenden: 
mager, verdruͤßlich. 

— (in) ſich befinden: mit ausgeſtreck⸗ 
ten Armen am Kreuze fliehen; ſ. 
Buße (dffentl.). 

— f. zweckwidrig handeln. 


— (Ende der) die zufammen gefniffes | 


nen Fäufte plößlicy weit fperrend,. 

Verleitungs Schlange, ber Eva den 
Apfel veichend. 

Verletzt fruchtbarer: Myrthen mit zer⸗ 
ſchnittener Rinde. 

Verletzte eheliche Liebe, ſ. d. 

Verleumden: den Fuchsſchwanz ſtreichen. 

Verleumdung: weibl. ſchoͤn, zornig, eine 
brennende Fackel, welche ſie einem 
Manne mit langen Ohren reicht; 
mit der L. einen Juͤngling, welcher 


die Hände gen Himmel empor hebt, 
bei den Haaren. ziehend, umher In 
wiflenheit und Verdacht. Sie -bri 
gleiten Falſchheit, Hinterliſt und 
Meid; ihr folger die Reue in fchmar 
zem zerriffenem Gewande , melde ſich 
beſchamt nah der Wahrheit umjicht 
(in einem Gemälde Apelles). 

Nerleumdung: weibl, ſitzend, den Kor 
verfchleiert, mit einem Kalsband, in 
Form eines Nofenkranzes, das Ge— 
wand mit Zungen decoritt; Dold 
und Ratte haltend, . 

—: — mild, graufam, mit zerzauftem 
Haar, in einem dunkeln, mit Roth 
geiprengten Gemwande, mit der 3. 
ein Kind bei den Haaren fallen?, 
in der L. eine brennende Fade: 
Bafilisk. 

—: Furie mit wilden Blick, funkeln— 

den Augen und Fackel; die Unſchuld 

[Kind] bei den Haaren fchleppend, 

: weibl. alt, beguem auf Politer: 
füllen fisend, mit einem Schleier 
über dem Kopfe, gefpaltener Zunar, 
zweiichneidigem Meſſer; grünem Gu 
wand mit einem kleinen Mantel von 
einer Igelhaut, der mit eifernen 
Stacheln befege if. 

—: mit bdreifpigiger Schlangenzunge; 
verfchleiert. 

—: Apelles Gemälde fchildernd, mie 
er falſch angeklagt worden.: 

— + Satyr. die Zunge ausjtredend. 

— : Froſch. 

— : Stenobaͤa; Antea. 

—: Zahn, 

— 2 Grapp. * 

— ſ. Arachne. Bellerophon; Ehre abı 
ſchneiden; Leumund; Klatſcherei. Jo⸗ 
hann von Nepomuk K, 

— durch Kunſtneid: Apelles Gemälde 
der Verleumdung. 

Verlieben in ſich ſelbſt ſ. Narziſſus. 

Verliebt: wie eine Ratze. 

— ein Mal war die Diana, f. d. 

Merliebter einen Apfel der Erkornen zu 
werfend: Liebeserklärung, 

Verliebtheit f. Drangutang. 

— : mit halb offenen Augen; ſchmach⸗ 
tenden Blicken. 

Verliebtſtellen f. Aeghbius. 


Berlobter— Bermeffenheie 


% 

Verlobter Jungfrauen Befhägerin: Juno 
Pronuba, Matrona, 

Verlobung zur Ehe: Malſchat. Ver⸗ 
lobungsring. 

— 2 brennende Fackeln mit — Kos 
fenfranze umwunden. 

—: Ring, einander gebend. 

—: mit Blumen beftreuter Altar, auf 
welchem ein Kelch nebft 2 Kränzen, 

— (fanonifhe): Handſchuh, Ring und 
Stab bei, der Vorſtellung dem Bi: 
ſchoffe gegeben. 

— nicht haltend ſ. Acontius. 
Verloͤſchen: Sterben, Verloͤſcht: ges 
ftorben, Tod, 
Verlöfchte Fackel Hat unter fi der Tha⸗ 

naros: Tod, 

— 3 gebundene Fadeln: ‚geftorbenes 
Liebespaar. 

Verloren Frau und Söhne ber heil, 
Euſtachius. 

Derlorne Jungfrauſchaft, f. d. 

— Menſchen: geraubt durch Harpyien. 
— Gater: mit einem Reiſerkranze von 
verdorrten Baͤumen. S. Armuth. 
— Mühe: Mohren weiß zu waſchen. 
— Sachen wegen verehrte der heil. 
Edigna; heil. Antonio. Verlorner 
Sachen Patron: Anton von Padua. 

Derlofhne Lampe hat die Finjterniß. 
S. Achlys. 

Verluſt: Ratte. 

Vermaͤhlte, der Fortuna muliebris einen 
Kranz aufjeßend: glückliche Helrarh. 

Vermählung: 2 brennende Fackeln mit 
einem Roſenkranze umwunden. 

— (uͤßer Wonnegenuß ber): Venus. 

— (erſte) ſ. Kraͤnze (2) auf dem Altare. 

— (weite oder fernere): fein Kranz 
(aͤlt. chriſtl. Z.). 

— des Doge zu Venedig mit dem 
Meere: auf ſeinem Prachtſchiffe Bu— 
centaur, einen goldnen Ring ins 
Waſſer werfend. ©. Bucentaur. Dor⸗ 
nenzweige. 

Vermandre (Ant.) M. II1591. 

Vermenſchlichung ſ. Symbolik und Al⸗ 
legorie. 

Vermeſſenheit: Widder. 

— ſtuͤrzt auf dem Eiſe. 

— beſtraft ſ. Hamus. 
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Vermeſſenheit — Vernunft | 


Vermeſſenheit f. Ruhmſucht; Eigenliebe; 
Prahlerei. 

Vermittler zwiſchen der obern und uns 
tern Welt: Merkur. 

Vermiſchung aller Dinge: Chaos. 

Vermögen; Fuͤllhorn, gefüllt! 

— fchüßte Aeacus. 

— und Mittel benehmen: Fluͤgel ber 
ſchneiden. 

Vermoͤgensabtretung Schulden halber: 
Abloͤſung des Guͤrtels in Gegenwart 
der Richter (in alten 3,). 

Vermummung f. Mummerei: Maske; 
Larve. 

Vermuthung: Spur. 

Vernachlaͤſſigung: Roſtiges. | 
Vernarrefeyn in etwas: Steckenpferd 
mit einem Hauptſymbol der Sache. 
Berneinen: den Kopf wiederholentlich 

lines und rechts drohen, 

Verneinungs umgekehrt das Symbol. 

Vernichtenz treten unter die Füße. Ans 
ter den Füßen habend. 

Vernichtet hat mih, mas mid. erhals 
ten follte; Delphin an das Land ges 
worfen. 

Vernichtung: zerbrochnes Cteurruber, 
fe Ruder. 

Vernünftig wurden Unfinnige aı Grabe 
des heil. Sregorius M. 

Vernunft: Minerva. " 
—: weibl. majeftätifh, Helm mit golds 
ner Krone, Bruſtharniſch, weißem 
Gewand, breitem, mit Diamanten 
befegten Gürtel, bloßem Schwert, 
einen Löwen am Zügel haltend; 
Minerva. 

—; Minerva einen Loͤwen bändigend. 
—: auf einem wilden Pferde, welches 
fie vermittelft des Zügels bändigt. 
— : weibl. den Merkuritab in der Hand, 
in der andern das Meduſenhaupt; 

über dem Helme ein Flaͤmmchen. 

— in ber Bezaͤhmung der Sinnlichkeit? - 
Ziegenbod an einem Zaume haltent, 

— Negulirung der Sinnlichkeit übers 
haupt und des Thuns: Minerva den 
Pegafus zuͤgelnd. 

—: Geisraute. 

— Begleiterin der hohen Baukunſt. 

— (Kampf der) mit der Begierde: 
Herkules erdruͤckt den Anteus an 


Vernunft — Verrätherei 


feiner Bruſt und fliegt. S. Kampf 
der Verriunft, 

Vernunft zerrättet, verwirrt: zerbroch⸗ 
ner Zirkel. 

Vernunftgehorfam: gezähmtes Pferd, 

Vernunfttampf mit der Begierde f. 
Kampf. 

Vernunftkunſt: männl. mit langem aufs 
geflogenem Haare, Blumenftrauß und 
einer Rolle: Verum et falsum, 
Schlange in der Linken. ©. Ver 
nunftlehre. 

—: Schlange, 

Wernunftlehre: männl. feft, auf dem 
Helme fhwarze und weiße Federn 
und der zunehmende Mond, mit Eries 
geriihem Gewand, die eine Hand 
geballt, in der andern 2 Übers Kreuz 
gelegte, auf beiden Enden gefpigte 
Pfeile. 

—: weibl. jung (?) laͤſſig, doch befcheis 
den gefleidet, mit ungekünfteltem 
langem Haar; Strauß von natuͤrl. 
und Fünjtlihen Blumen. Schlange 
und Devife wie oben, 

—: gefchloffene Hand. 

Bernunftmangel: mit einem Thierkreife: 

Veroneſe (Paul) f. Paul Cagliari M. 

Veronica Schweißtuch: Gegendrud. 
Kupferdruck. Hochſchnittdruck, Steins 
druck. Flaͤchenbildekunſt. 

Verpachtung ſ. Verſteigerung. 

Verpflegung: weibl. in ihren Armen 
Kinder; ein flammend Herz in den 
Haͤnden; Charita, 

—: — Kinder tragend, von welchen 
das Eine an der Bruſt ſaͤugt, das 
andere mit heiterm Gefichte ihr Nuͤſſe 
zeigt. Neben ihr ein fchlafendes Kind, 
brennende Kohlen, Pilgrimme, welche 
nad einem Spitale zugehen. 

— f. Mildthaͤtigkeit; Wohlthaͤtigkeit. 

Verpflichtung der Anweſenden bei einem 
Bundeseide: Vertheidigung des vom 
Kopfe des dabei geſchlachteten Opfers 
thieres gefchnittenen Haares (b. d. 
Griechen). 

Verraͤther war Battes. S. Dolon. 
Struntjaͤger. 

Verraͤtherei: weibl. alt, haͤßlich, einen 
Juͤngling liebkoſend und zu gleicher 
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Zeit ihn mit einem Dolce von hin, 
ten erjtechend, 
Verrätherei: Judas feinen Herrn füllen. 


| — det Frau an ihrem Manne: Mut 


ter des Alkmaͤon. 

Verrath am Ehegemahl: Eriphyle ©, 
Amphiaraus. 

— ſ. das Gegentheil unter: Loͤwin. 

— f. Ascalaphus. | 

— durch Sänfe f. Hunde jährl. 

— zu verhüten der Kopf abgefchlagen, 
f. Trophonius, | 

Verrathen des Vaterlandes f. Antenor. 

— (nit) ſ. Löwe auf dem Grabmal 
der Leaͤna. 

Verreifen f. Tafel, 

Verrihtungen (Schußgdttin der gehei 
men nächtlichen): Diana. 

Verriegelt: Unficherheit. S. Argwehn. 

Verruchtheit: ſchwarzes Herz. 

Verrüctheit: zerſtuͤckter Kompaß. ©, 
Vernunft (zerruͤttet). 

Vers ſ. Kuittelverfe. 

Verfäumte Jugend: Weidenbaum. 

Verſchaͤmte Stellung bat die Keujchheit, 

— Liebe ſ. Arfinoe. 

Verfhämtheit: weißer Schleier. Gr 
kraͤnzt mit Veilchen. 

— verhuͤllt den Buſen. 

— der Keuſchen: liebliches Erroͤthen. 

Verſchanzung: 160. Wallkrone. 

Verſchanzungen hat das eherne Zeital⸗ 
ter. Mic Pfahlwerken. 

— (gegen) f. Polidamus. 

Verfcehiedener Meinung: 2 Pfeile in 
verkehrter Stellung, in werkehrtem 
Fluge; 2 Flügel nach dem einen, % 
nach dem entgegen gefeßten Weg ger 
kehrt, 

Verſchlafen: die Faulheit, Trägheit. 

Verfhlagen: Maulefel. Zobel. Weiß⸗ 
fehlen. 

Verfchlagener Kundichafter: Echion. 

Verſchlagenheit: Merkur. Fuchs. Bär. 
Stinkfuchs. Here, Zaubererin. 

— Goͤſes, Lit und): Fuche. ©. Chir 
märe, Klugheit, Schlange. 

Verſchleiert: Verborgen. 

— die Sittſamkeit, Ehrbarkeit, Weib 
lichkeit, Verſchaͤmtheit, der Schmerz, 
das Vorurtheil; Melpomene, oft dit 
Iſis, die Gottesfurcht, Dummheit, 
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‚bie Gelegenheit (fie will erkannt feyn) 
das Raͤthſel, Die Undeutlichkeit, Vers 
geßlichkeit, ſ. Vergeſſenheit, Vergangen⸗ 
heit, Verſtecktheit, Myſtik, Pluto, 
Penelöpe, Nor, Lisertas, Pudichtia, 


“ Muͤtze betrachtend; fauernder 

afe, 

Verſchwender, der fein Vermögen durchs 
gebracht: einſam; in den Schauſpie⸗ 
len allein ſitzend (roͤm.). 


Verſchleiert durchſchimmernd: Symbos Verſchwendung: weibl. verbundene Aus 


lit, Allegorie. — Die Zukunft, 

— lang die Vefta: die Pieras, 

— (bedeutfam): die Ewigkeit, 

— der Kopf des Flußgottes: Unbekannt; 
fhaft mit deſſen Quelle oder Urs 
fprung, 

— , einen Heinen Liebesgott am Zaume: 
Keufchheit. 


—, Opferſchale und Stab in den Haͤn⸗ 


den: Juno (a. M.). 
— Cybele: Verborgenes, Unbegreifliches 
der maͤchtigen Natur. | 
Verſchleierter Kopf eines Slußgottes bei 
der Afrika f. Nil. 

Verihlimmerung: Krebs, 

Verſchloſſen: Unſicherheit. 

Verſchloſſene und offene Hand ſ. Bes 
redtſamkeit. 

— Thuͤr: verſchloſſen, geheim, vers 
borgen, Schuß, Furcht, Vorficht. 

— Thür ſ. Tod oder Schlaf. 

Verfchloffener Mund: bei der Ders 
Ihwiegenheit; Angerona. 

Berfchloffenes Auger Tod... Schlaf, 
Nacht. Finſterniß. Unfichtbarkeit. 
Gegentheil des offnen Auges, 

— — in der Hand: Unvorſichtigkeit 
im Handeln. — 

Verſchloſſenheit: (kom.) zugeknoͤpft. 

—: mit einem Vorlegeſchloß. 

Verſchmaͤhete Liebe f. Circe. 

Verſchmelzung (angenehme): Geſang 
und Harfenklang. 

Verſchmitztheit: Merkur, Fuchs. 
Schlange. Luchs. | 

Verſchnitten f. Atys. 

Berfhönernd, die Kultur. 

Rerfhonung ſ. Schild. 

Verfchoffen die Farben f Teäbfinn ; 
Traurigkeit. 

Verſchreibung dem Teufel, ſ. heil, Theos 


philus P. | 
Pel@uldung: ſchlecht gekleidet, auf 


gen, prächtige Gewand, aus einem 
Fuͤllhorne Kofibarkeiten fchättend. 

—:. blind, aus ‚einem Fuͤllhorn vers 
ſchiedene Koftbarkeiten und Koͤſtlich⸗ 
keiten ſtreuend, deren einige ins Waſ⸗ 
fer, in den Sumpf u. f. w. fallen, 

—: — Fülldorn, Gold, Perlen u. 4. 
Koͤſtlichteiten wegwerfend. 

—: Geld zum Fenſter hinaus werfend. 
Wohl genährt, 

—: weibl. reich, mit verbundenen Au— 
gen, ein Fuͤllhorn rüttelnd; mag 
en vaffen Harpyien begierig 
auf. 


—: Tafel, auf welcher die Ausgaben 
größer, als bie Einnahmen ange, 
merkt find; auf Geld tretend. Dffne 
Geldſaͤcke. S. Sparfamteit. 

—: ſpielend. Fuͤllhorn geleert, | 

—; Geiz ihr gegenüber , die Sreigebigs 
keit in der Mitte: Tugend haßt jede 
Ausfhweifung. 

Verfhwiegen feyn wollen: Zeigefinger 
vor dem Wunde, 

— ſey nur die verborgene Liebe be⸗ 
gluͤckt: Veilden (Bl.). 

Verſchwiegenheit: weibl. mit geſchloſſe⸗ 
nem Munde, einen Finger auf den 
Lippen, oder in der R. einen Spiegel, 

—: MXCV (6. d. Römern) (weil ein 
Kind, wenn es fo viele Tage alt‘ 
war und nicht ſpricht, für ftumm 
geboren gehalten wurde). 

—: Tempel des Gottes der Rathſchlaͤge 
verborgen unter der Erde(röm). Tem⸗ 
pel des Conſus. 

—: Dreifaltigkeitsblume, 

—: Fiſche (in der Heraldik), 

—: Myſterien. 

—: Harpofrates; 

—: Roſe (b. d. Alten) (weil die Liebe 
fie dem Harpokrates gab, um die 
Ausihweifungen der Venus zu vers 
fchmweigen, f. Roſe. 


aulentruͤmmer geftäßt, an welden | —: unter der Roſe der Zimmerdede. 


deffeln befindlich, gedankenvoll einel—: Schildkrote. 
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Verſchwiegenheit: Harpokrates. 

—: Angerona. 

in der Rechten einen Spiegel 
haltend. | 

— gebietend: den Zeigefinger aufrecht 
vor dem Munde, 

— zeigen: Hand vor dem Munde. 

—: Frauenhaar. 

— ; Vidar (b. d. Sfandinaviern). 

— weil es nicht anders feyn kann: 
ohne Zunge. Den Mund verbunden 
mit einem Tuche. Ein Schloß vor 
dem Munde. S. Stummpeit. Ges 
heimniß. , Löwin. Schweigen, 

— (Beihts): heil. Johann von Nes 
pomuf, 

Verſchwinden unter die Erde bei unvors 
fihtiger Berührung: Baaras. 

— und Veränderung aller menſchlichen 
Dinge: Waflerfall, Feuerwerk. 


Verſchwundene Hoffnung: zerbrochner 
Anker. ⸗ 

Verſehen ſ. Cypariſſus, Prokris und 
Cephalus. 


— (aus) umarmt Anubis, Oſiris Schwer 
fter, die Nephtys. 

— mit dem Tode beftraft  Eyathus. 

Verfelei, Reimerei: Leberreime; ſ. Küns 
ftelei, 

Verſen (in) prophezeiht die Carmenta: 
Vieldeutigkeit; Undeutlichkeit; f. Hinz 
terpförthen offen; Aushülfsmittel. 
Flickwoͤrter. 

Verſicherung (Aſſekuranz): faſſend das 
Gluͤck und Ungluͤck mit beiden Häns 
den ; und opfert beiden, | 

—: Siegel. Schwarz auf Weiß. Uns 

terſiegelt. 

— wahrer Freundſchaft (ſey zufrieden 
mit der): Jasmin (Bl.). 

— . (Feuer): Phoͤnix. Brandverſiche⸗ 
rungsanftalt. 

—: Schirm; Zaun; verfhloßne Thüre; 
Riegel; MWehre; Damm; Eisbreder 
vor den Brücenpfeilern eines Stros 
mes, 

Verfiegelt: geheim 

Verfiegelte Beutel mit Geld, ıhat der 
Geiz. " 

Verfinnlihung: Symbolik; Allegorie. 

Verskunſt ſ. Urbildetunft, | 


Versmacherei, Verſelel: Bavlıs um 
Maͤvius. S. xünıtelei, Gans. 

—: Sucht Verfe zu wachen, fie an 
zuwenden, mo fie fi nicht fchiden. 

Verföhnopfer. Chriſti: Hoftie. 

Verföhnung: 2 fih umarmende Frauen, 
die eine einen Delzweig haltend, bie 
andere auf eine Sc;lange mit einem 
Menfchentopfe tretend, 

— + meibl. liebenswärdig, befcheiber, 
die Hände zweier jtreitenden Genie 
zufammenführend, und ihnen eina 
Becher reihend, 

—: Ruß (b. d. Alten). - 

Geſchenke mit der Rechten ben 
Göttern dargebracht. 

— mit Yupiter beim Einichlagen des 
Blitzes. 

—: Haſelbuſch. Verſoͤhnung der Haſel⸗ 

ruthe, der Merkur. 

— Chriſti: Kreuz. u 

— (zur) der Götter: Bellonarii ſich 
verwundend, 

— f. Erpiation. 

— füß ſ. Cephalus, 

— der Lemures f. Lemurien. 

— Xnftalt; mitten im Lande. 

Verſpottete Liebe ſ. Arcephon. 

Verfpotteter: Kranz von Dornen; Stroh; 
geitohlnen Sachen. 

Verfpottungs Satyr. 

— hat die Naſe zu ihrem Sitze. 

—: hoͤhniſch, ſathriſch laͤchelnd, mit 
Verabſcheuung das ihr Angebotene 
wegweifend; mit bloßen Füßen. 

— der Habfuche der Römer ſ. Withri 
dated.  ° 

— ſ. Verhöhnung, Hohn, Tadelfucht. 

Verſprechen: Blüthen und Blumen. 

— und geben: Pomeranzenbaum mit 
Blüthen und Fruͤchten. 

— mas man nie halten kann und 
will; Galbanum ihm geben, 

— , zufagen: mit Hand und Mund. 

— , zufibern: Handſchlaz; Handtreue; 
Mahlſchatz. 

— nicht, und viel geben: Felgenbaum 
mit Früchten. \ 
— (erfülltes): Merkur mir dem Stab, 
auf einem Mürfelflein, in welchen er 

gleihfam zu finfen ſcheint. 


Lemutie 
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Berſprechungen unwiderruflich, des Zus | . der Ausführung des Entwürfe: Auge, 
piter. an welchem Flügel und eine Hand. 
WBerftändiges Pferd, f. Arion. * ägpptiihen Hieroglyphen). ©. 
uge. | 


Werftand; männl. gefeßt, feſt, anftän; 
Verſtand betäubende Freude ſ. Datura. 


dig, mit einer Strahlenkrone auf 
dem Haupte oder einer Flamme; — (geſchwinder) und Klugheit: Flügel 
am Haupte der Mufen (alt). 


einfah, nach Bedärfniß und Zweck; Ä 
maͤßigkeit gekleidet; Zirkel. Veritandesunklarheit: Dunkle Wolke, - 
_ oder Mebel um das Haupt. 


— (kalt): Minerva, Eule derf. 
— (mit) verfehn: behelmt von Minerva. | Verftandlofigkeit: ohne Hirn, ohne 
Stirn; kurze, kleine Stirn, 


—: Merkur. 
—: majeftätifhe Flamme über dem | Verftecken: UÜebertuͤnchen; Tapeziren, 
Kopfe, mit goldner Krone und Scep | S. Bemäntelung. 
ter, einen Adler betrachtend. — des Liebhabers ſ. Markusfliege. 
—: edler, ſicherer Anftand, lebhaft, | — (Ah), vor dem Feinde unfichtbar 
mit Blumen gekraͤnzt, im golditoffes ] machen: Dintenfifc. 
nen Gewand, in der R. eine Hims 
melstugel, in der 2, eine Schlange. 
— fol den Menſchen zu den hoͤchſten 
Begriffen führen: Himmelskugel 
deilelben. - 
— foll fidy nicht mit geringen Dingen 
beſchaͤftigen: reiches Gewand def. 
—: meife, aufmerkſam, einen Spiegel 
baltend, 

—: männl. ſchwarz, oder grau, ums 
farbig ‚einfach. | 

—: feine Naſe. | 

— (durddringender): Bud mit der 
Nachteule. 

— ſchwer faͤlliger): bleierne Muͤtze, ſ. 
Thorheit. 

— Wagenlenker der Pſyche. 

—: Schlange (alt), . 

—: Filtrirmaſchine der Sinnlichkeit, 
des Sefühlten. 

—: Zirkel, 

— jeerütteter: zerbrochner Zirkel, Zer— 
tiffenes Bud. 

— mittelmäßiger Kopf: grobes Sieb, 

— (mehr Gluͤck als): Schwein mit 
einem koͤſtlichen Derlenringe. Affe, 
gekrönt mit prächtigem Gewand, 
Scepter; vom Glüde geführt, 

— bat das Pferd Arion. 

— (teifer); großer ftarfer Bart. 

— (ohne) aber ſchoͤn: Dofenfiäk, f. 

Ipe, Ä 

— ſ. Fähigkeit. Hochroth. Schulvers 
ſtand. Weltverſtand. Kunſtverſtand. 

— und Tapferkeit ſ. Hand. 

— Geſchwindigkeit des) begleitet von 












Verſteckt den Dolch hat die Hinterliſt. 
—: das Geheimniß. 


Verſteckte Wahrheit: Sonne hinter 
Wolken. 


Verſtecktes Vorhaben merken: Er riecht 
den Braten. Schnuͤffeln (gemein), 
Verſtecktheit: Larve, den Kut in die 

Augen gezoͤgen. Niemand anfehen ; 
hinter der ſpaniſchen Wand; unterm 
Deckmantel. S. Raͤthſel. 
vi (ih) did nice: Lavendel 


Verſtehſt du mih?: Lindenbluͤthe (Bl.). 

Verſteigerung: ausgeſteckter Spieß (roͤm). 

— (bei) Hält der Mehrbietende die 
Hand in der Höhe (alt). | 

Verfeinerung f. Meduſa. Erftarrung; 
Salzfäule; Verwandlung in Stein; 
Hartherzigkeit. Kriftallifation. 

Verftellung: in einem ſchillernden Ger 
wande, gepangert, verlarvt; vers 
mummt. Eiiter. 

—: Schalksnarr; Hofnarr. 

—: Mumme, Mummel, Mummerei, 
Larve, Maske, Verkleidung. Chas 
maͤleon. 

—: Weisheit und Thorheit Gewaͤnder 
wechſelnd. 

—: Stachelnuß. Schminke. Anſtrich. 

—: weibl, mit vielfarbigem Gewand, 
verlarut, Bruft mit dem Schilde, der 
Minerva veriehen, Elſter. 

—: Rolle. Larve. Schauſpielkunſt. 
— erlaubt auf der Schaubuͤhne; auf 
dem — 
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Berftellung (zufällige): Spiegel, der nicht 

eben iſt; ein frummflächiger Spiegel. 
(heuchlerifche): veißender Wolf in 

Schafskleidern. | 

—ı bei der Trauer⸗: bebungene Leichenbe⸗ 
gleiter. 

— um. ®erliebten einen Streich zu 
fpielen ſ. Aegybius. 

— f. Heuchelei. Agron. Beträgerei. 

— des Apollo f. Eaflandra. 

— und Heuchelei: rothe und weiße 

minke. 

Verſtocktheit: Nachteule. 

Verſtohlen die Nachſtellung. 

— ſuchend die Hinterlift. 

Verſtopfte Ohren hat der Ungehorſam. 

Verſtorbenen zu Ehren ein Mahl am 
Ende der Februationes. 

— Verehrung ſ. Monument. 

Verſtorbener, Verdienſte: Ahnen. 

— ſ. Ageſilaus. 

— (fern vom Vaterlande): Schiffstheil 
auf einem Grabe (in‘ alten W.) 

— (frübzeitig)s Roſe auf dem Grabe 
(in alt. ®.). 

Vertheidigung: Schild am Arme, 

—: Hartriegel [| Hundsbeere].. 

—, Entjeßung, f. Sieg. 

— (jchledhte): Champion, 

— des Varerlandes durch den Fürften: 
Schild neben dem Haupte des Fürs 
ften (a. M.). 

— 'einer Stadt: in der Hand ein 
Graskranz. Kranz von. Blumen und 
Gräfern, die in der Gegend gewachfen. 

— der Kirche f. Kaiſer (r.). 

— f. Baterland. 

Vertheilung der Güter (Gewalt des 
Gluͤcks über die): Fuͤllhorn beim 
Gluͤcke (alt). 


Vertiefung: 251. 


Flache Vertiefung: 


157 Er 
Vertilgte Tyrannei: zerbrochnes Schwert, 
Vertilgung eines Geſchlechts f. Aedon. 
Verträge: Merkur der Beſchuͤtzer derf. 
Verträglichkeit f. Harmonie; Webereins 
‚timmung; Zufammenftimmung ; Eins 
tracht; Einigkeit. 
— in der’Ehe: Turteltauben. 
Vertrauen: weibl. fihere Haltung im 
weißen oder grünen einfachen Ger 
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wande; ein Schiff in den Haͤnden 
auf welches fie den Blick heftet. 
Vertrauen : weibl. anftändig , fide 
auf einem dimnen Brete, im eim 
zur Abfahrt bereit gemachte. Barke 
fteigend, 
—: verfiegelte Schrift. ©. Treue. 


— auf Got: Kranz in der Han), 


Granatenzweig neben fi , eine Sons 

über dem Haupte, 

: weibl. fhön dad Gewand 
Sonne über ſich, auf einen vierfan 
tigen Altar geſtuͤtzt, auf dem bi 
Bibel und ein Granatzweig: ein 
Rohr tretend, Kranz, Baum, auf 
welchem ein At mit jungen Raben. 

— mit Schlüffeln. 

— auf die Welt: Kranz von Schilf 
auf dem !Kopfe, einen Zweig mit 
Sodomsäpfeln haltend, von denen 
einer aufbrehend feine Afdye wer 
ſchuͤttet. 

— — — —: meibl. mit Schilf av 
kraͤnzt, auf Geldſaͤcke geſtuͤtzt, eim 
befluͤgelte Kugel unter dem linker 
Fuße mit Scepter; Helm; "Ehren 
Heid, Spiegel, Zweig mit Sodom& 
äpfeln, deren einer aufbrechend fein: 
Aſche verliert; Schwalbe einem 
Schmetterling nadeilend. 

— nur auf eigenen Geſchmack: Midas, 

— auf fid feldft, gemäßige r Befcheis 
ri 

: Guͤldenklee. 

— "und Furcht einflößend die Juſtitie 

Vertraulih fprehen; unter der Roi 
der Dede des Zimmers [sub rosa]. 

Vertraulichkeit nicht vor der Ehe: ein 
Tuch zwiſchen Braut und Bräutigam 
gefpannt (Hindoftanifch). 

. Rofe. 

Vertrauter des Mars: Alecttion, 

Vertreibung der böfen Geifter , Seſpen⸗ 
fier: Raͤucherung, Schwefel, Kien, 
Bergharz (b. d, Alten). 

Vertrocknete gelbe Blätter hat die Fin 
fterniß. 

Vertrocknetes: Armuth. Tod. 

Vertumnalia, Helle des: Vertumnus. 
Im Okt. (roͤm.) 

Vertumnus: jung, Halb’ bedeckt, Fruͤchte 
haltend : Gartenvorſtehert 


— ? 


Vertumnus 


Vertumnus: unter dem Arme ein een 
mit Fruͤchten. 
—gJangling Fruchte im Schoohe: 


Sort der Gartenfrächte ; Vorſteher 


Jahreszeiten. 
jung, ſchoͤn, den Kopf mit verſch. 


Routen geziert, mit leichten Gewan⸗ 
de; Fruͤchte, Gartenmeſſer, Fuͤllhorn 


haitend Sort des Herbſtes (roͤm.). 


— aͤhrengekraͤnzt, die Haut eines fah⸗ 
fen Thieres umhangen, in deſſen Zi— 
pfel Blumen, Fruͤchte, die Kopfhaut 

Sichel in 


unterm. Arme hangend; 
der R. 


—: mit einer Binde ums Haupt, von 
welcher keine ‚Bänder herabhangen, 


Arme, Schultern u. Bruft bloß; 
über der Schulter Hänge ein zierlich 
gebordeteds Gewand; die Füße mit 
zierl. Sandalen bekleidet Etrur.). 

—: wohl gebildet, ruͤſtig, mit Fichten 
gekraͤnzt, baͤrtig, nackt, Thierfell um 
die Schultern geworfen; in der R. 
ein Gartenmeſſer, in der L. ein Fich⸗ 
tenzweig (in Ant). 

—: mit Früchten gefrängt, Gartenmefs 
fer; Fuͤllhorn; in der Hand Früchte, 
Gartenwerkzeuge zur Seite: Garten 


au, 
—: gekraͤnzt, Füllhorn, Bauinmeſſer in 
der Hand: Erfinder der Gaͤrten. 
— Gott der Gaͤrten, Geliebter Pomo— 
na's: Veraͤnderung. 


— als Gartenarbeiter, Schnitter, Weins | 


traubenleſer u. alte Fran um Pomo⸗— 
na werbend: Beharrlichkeit in allen 
Jahreszeiten. 

— als alte Frau der jugendl. Pomona 
Geſchichten erzaͤhlend, wie Frauen 
der Liebe Hohn geſprochen: Liſt des 
Freiers. S. Pomona. er 

—: bald. ein Ackersmann, bald ein 
Schnitter, bald ein Weinzieher, 
bald eine alte Frau —: vier — 
zeiten. 

— in Hetrurien den Gartenbau ein 
führend. 

— als Gott der Baumfeiichte —— 
tet; beſonders von Gaͤrtnern. 

8 Achrenkranz, Kranz von — 
von Fruͤchten. 

—: Fruͤhling (b. d. Alten) - 
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Vertumnus: Worſteher der Jahres zeiten. 
— : alle Vorkehrungen gluͤckl. machen. 
—: ſ. Gartenbau. 
Vertumnusfefte ſ. Vertötinekia. 
Verum et falsum f, Vernunftlehre. 
Verunehrung zu verhuͤten wird die heil, 
Urfula angerufen. J 
Verurtheilen: den Stab brechen. 
Vervielfältigung: Eco. Rauteuglas. 
Vervielfältigungsglas beim Wucher : 
Verdoppelung der Summen, 
Vervielfältigungstunft : Paſten, Abs 
druͤcke, Abguͤſſe, Preflen, Patrize. 
Matrize. Gießform. Formen. Pa; 
trone. Model, Modbelle. Ektypen. 
Daktyliothek. Kupfer. Hochſchnitte. 
Steindruͤcke. en 
Bervielfältigungsfpiegel ſ. Echo. ; 
Berwahrung des Erichthonius l Ara 
ros. 
Verwalter Ing Bor als Gart⸗ 
ner, Wo if ule Schäfer. 
Verwandeln ( Macht zum) f Amius. 
Proteus. 


Verwandelt in die Inſel Aea :die — 


phe A ea. 

— in ein Wieſel: Salanthis,- el 

— — Voͤgel übler Worbebeutung; - 
Agrius und Dregus. : 

— — einen Eisvogel die Alcyoue. | 

Verwandlung: ‚Raupe und Schimetters 
ling. - 

— feiner in beliebige Geſtalten vers 
mochte Nereus, Proteus. 

der Caͤnis in einen. Mann Caͤneus. 

— — Aglauros in einen Stein. 

— in Nebel, Unfi Hebarmadjung: Ne 
‚beitappe..: :. 

— — einen Fluß: Achern: —* 

— der Alkathoe u. ihrer —2 
in Fledermaͤuſe. 

— in eine Eidechſe: Abatst. 

— — Majoran:f. Amarakus. 

— — eine Anemone ſ. Adonis; ' 

— des Agron u. feiner beiden Schwe⸗ 
ftern in die haͤßlichſten Eulen. 

— der Gefährten des Ddyfleus: Er. 
niedrigung des Menfchen durch heimi⸗ 
Luſt (b. gr. Philoſ.). 

— der Iphigenia in eine Hindin ſ. 
Agamemnon. 


— in — Tiger |. Alphoeſibea. 
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— — Eisvogel die 2 Toͤchter des: Al; 
chones, ſ. d. 

— — eine Nachtigall ſ. Aedon. 

— — — —, Schwalbe, einen Eiss 
vogel ; Meeradler/ Wiedehopf u. Pe⸗ 
likan f. Edon. 

— des Aeſacus in ‚einen Tauger J. 
Aeſacus. 

— in einen Schwan f. Achilles. 

— — — Vogel: Acanthus. 

— — — Raubvogel, eine Meiſe, dis 

nen Taucher ſ. Aeghbius. 

— der Ameiſen in Menſchen ſ. Aeacus. 

— in Stein ſ. Gorgonen.- 

— — eine Duelle: ſ. Acis. Amimone. 

— a. Weiſſagung: Meernymphen. 

—_ ( —— ſchnelle): Proteus. 

e der hat Nereus im hoͤhern 


Re; —* Geſtalt: Thetle. 
— f. Mars.: | 

—— in eine Duelle — in 
einen Fluß f. Alphäus. 

WVerwandte Ehrifti, die heil. Meophyta. 

Verwandtſchaft f. Anverwandtſchaft. 

Verwechſelung f. Aedon. 

— Verliebter ſ. Aeghbius. 

Verwegenheit: Pferde am Wagen den 
Abgrund hinunter peitſchen. 

— : ſchwarzer Huͤhnergeier. 

— {m Urtheilen über Ah: rn. 
u. dert Schuſter. 

— zu wetten ſ. Darfas, ge 

. Kühnpeit. ' 

— — Befzafe f. Aſopus. — 

— u. Unverſchaͤmtheit ‚Segleiten die 
Trunkenheit: Hörner des Bacchus. 

Verweichlichter: Sybarit. 

Verweis: weibl. alt, zornig, drodend, | — 
Bockshorn am Mundez : Menfchen; 
zungen in.der Hand. r 

—: Naſe; lange Nafe. 

— geben: den Tert lefen, ben Leviten, 
die Epiſtel. 

Verweiſung ſ. Landesverweiſung. S. 
Scherben. 

Verwelken ſ. Verlängerung des Lebens. 

Verweltende Pflanzen... Stüge ber 
weltl. Gluͤckſeligkeit. 

Verwelkte Blätter: huͤlfloſe ‚Traurig, 
keit. Hingeſchwundne Freuden. 


[| 


weltlichen Ehre. 
Verwelkter Rofen Farbe, das Gewand 
der Trunkenheit. 
Verwelttes geſtorben. Tod. 
— Grün: verſchwundene Hoffnung. 
Verwickelte Schlangen f. Aufruhr. 
Verwicklung: Labyrinth. S. Werwir 


rung. 

Verwieſener ſ. Landesverweiſung. 

Verwirrtes: Maͤander — mit ſeintn 
600 Kruͤmmungen — 

—Haar hat die Faulheit; Neugierde. 
Machläffigkeit. 

Verwirrung: weibl. jung, mit verwirt 
tem Haare, eine Zeichnung, daran gu 
fhrieben: Babylonia undique [über 
all ift Verwirrung]; Chaos. Verwil⸗ 
Bi Kneuel. 

babyrinth. | 
— im Kopfe: zerbrochner Zirkel. ©. 
 Kompaf. 

— in Angft u. Furcht? nicht nur Bet 
ten u, dHl., fondern auch Zerbrechlices, 
z. B. Glas, Spiegel, Porzekiin u. 
f. m. bei Seuersgefahr zur Rettung 
zum rn hinaus werfend, 

weriorrene Phantafie: Kranz von 
Mohntöpfen. Mohn. 

Verworrenen Zwirnbund betrachtend f. 
Gedanten. 

Verworrenes Haar hat die Bosheit ; 
er der Leidenfchaft ; 

af. 

Verwuͤſtung: Trümmer, Ruinen. 

— ſtellte Chimära an. 

— (Grauen erregende) ‚hinter dem 
Mars: Folge des Kriegs. 

— Kahler Baum. Abgebrannter. 

: Schwein (Agypt.)- 

Verwundend u. beilend :. Minerva. 

Verwünderung : Mund offen. große 
Augen, 

— >. Beftärzung, Schrecken, die Hände 
überm Kopfe zufammenfcylagend. 
— (dumme): Nachteule, um melde 

andere Vögel fliegen; bei Tage. 

— ( gedankenloſe): Maulaffe [Maul 
offen, ſ. d.]. 

— der Dummpeit über fchlechte Kunſt⸗ 
probuftionen; Midas, der Flöte Pans 
fein Ohr. leihend. L 
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Berwunderung des Gaffers: Maul, 
Mafe u. Ohr offen. S. Erftaunen; 
Staunen. 

Verwundet fih rächen: Elent; Empa; 
kafle, ſ. Rache. 

— der Geneſung wegen; beſchnittener 
Balfambaum. 

Verwundeter unter den Händen des Arz⸗ 
tes: Gefühl. 

Verwundetes Herz beim böfen Gewilfen. 

Verzärtelt: Sybarit. 

Verzagt Kleinmurh. . 
Verzeichniß, Anrechnung: Kerbholz, f. 
Stab, Runenftab. 
Verzeihend, Großmuth. 
Verzeihung der Suͤnde: 
Ablaf). | 
: männl. nackt bis an den Gürtel, 
gen Himmel blitend, ein Schwert 
gerbrehend. S. Mantel der Liebe. . 
— (bei) dennoch) verzweiieln j. Adraftus. 

Berzerrt die Verzweiflung. 

Verzerrte Züge hat der Neid; die Dig; 
kordia, Zankfuht, Mißgunft, Neid. 

Verzerrung: Spiegel, der nicht ebe 
ift. Krummflaͤchige Glaͤſer. S. Get 
maſſen. 

Verzichtleiſtung auf Erbſchaft: Schluͤſ⸗ 
ſel oder Guͤrtel aufs Grab gelegt. 

Verzierkunſt: weibl. mit Edelſteinen, 
raͤnzen, Akanthusblaͤttern, Blumen⸗ 
Frucht, Perlen⸗, Korallen- u. ans 

dern Schnuͤren. Drei Grazien. S. 
Architektoniſche u. natuͤrl. Zierathen. 

Verzierung: Luft. Unterhaltung. S. 
Ornamente. 

Verzuͤckung: Kopf links gewandt; Au, 
gen aufwärts gekehrt, die Wangen 
ihnen folgend, Mund etwas offen. 

a gab die Pythiſche Priefterin 
rakel. 


— heilend: Päonia. 
Berzweifelnd die Kleinmuth, das 
lancholifche Temperament. 
Verzweifelnde hungrige Furie: Armuth. 
Verzweiflung : Außerft verzerrt ; mit 
ftraubigem Saar; faltigem, runzligem 
Geſicht; die Augenbrauen decken zum 
Theil das blutige Feuerauge, das 
wild hinter den gefhwollenen, grün 
umjogenen Liedern funtelt, über der 
weiten, gerümpften Naſe; die Wund, 


— 


me 


Beichte [nicht | 





' 
\ 
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Verzweiflung — Weſta 


winkel ſtehen offen an ben dicken Wan⸗ 
gen, die Unterlippe dick u. vordrins 
gend, die Muskeln u. Adern gefhmwol, 
ien.u. bangend, bloß, gruͤn, gelb 
die Farbe. 1r 
Verzweiflung: einen Dolch, gegen ſich 
haltend, indem ein Schiff untergeht; 
neben ihr ein zerbrochner Anker. 
—: geld u. blutig das Geſicht, finſter 
u. wild der Blick, ſchwarz u. aufges 
firäube die Augenbrauen, zitternd u. 
blaß die Wangen; fuchend das Licht 
u. ſcheu davor, wenn es gefunden; 
nicht vermögend, dem Biſſe der um 
ihre Stirn ſich zifhend windenden 
- Schlangen zu widerftehen, durchbort 
ſie ihre Bruſt. - 2 Ä 
—: weibl. bleih, mit gerftörtem wilden 
Blick, unordentlichem Haar, oberhalb 
nat, ſchwankend, Dold in der 
Bruſt, Zypreſſenzweig in der Hand; 
mit gerbrochnem Zirkel. 
—: die Haare ſich ausraufend. Mit 
zerbrochnem Anter. Ms 
—: in ein dunfelbraunes Gewand ger 
huͤllt; Dolch in der Bruft; eine dich⸗ 
te Wolle um den Kopf. Zypreſſe. 
—: blutig zerfeßtes Angefiht; tiefge⸗ 
ſunkene Augenbrauen , ſtark das 
Weiße im Auge blinkend; blaſſe, zit⸗ 
ternde Wangen; mit Schlangen die 
Stirn bedeckt, Dolch ſich in die Bruſt 
ſtoßend. | 
—: falbes Selb. Ringelblume. Zypreſſe. 
— bewirkt den Tod des Aeſacus. 
— (aus) ſtuͤrzt ſich Daͤdalion vom Par⸗ 


naß. 

— über des Gemahls Tod brachte 
Klite ſich ums Leben. 

— Phyllis. 

— der rachſuͤchtigen Althaͤa, f. d. 

— aus Liebe ſ. Aeneas. Dido, 

— über den Verluſt ihres Mannes f. 
Alcyone. h 

— zum Tode f. Adraftus. _ 

Vesper f, Abend. - ’ 

Vesperbild: „Chriftus in den 
feiner Mutter“ (2). 

Vesperftern ſ. Abendftern. 

Veſta N. Heſtia. | 

—, Matrone mit einer Fackel oder Lam⸗ 
pe: Keuſchheit. Lehrerin des Ger 


Armen 


Veſta 


brauches des Feuer im Hauſe: ihr 
waren daher geheiligt die Haͤuſer; be⸗ 
ſonders der Eingang, Flur, oder das 
Vorhaus, wo der Herd ſich gewoͤhn— 
lich befand. 
Beta, Matrone mit einer Fackel oder 
Rampe, Schußgättin der Keufchheit u- 
des im der Erde verborgenen Feuers. 
—: eine brennende Fadel in der Rech; 
ten, eine Schale in der Linken. 
— mit einer Lampe: das immerwaͤh— 
rende Feuer. 
— — langem Scepter ausgezeichnet. 
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Beta — Veftalinnen 


Vefta waren die obern und unten 
Schwellen gewidmet. 

— u. Eybele vereint f. Pales. 

Veftale beim Opfer mit bloßen Füßen. 

— : zurädgefchlagen der Schleier, weiß 
das Gewand, weiter langer purpurs 
farbener Mantel auf einer Schulter 
hangeud, mit einer Lampe. — Dal. 
handelnd bei einem flammenden Al 
tare. 

— am flammenden Altare: Feuer (alt). 

Veſtalin: Priefterin neben einem Altare, 
auf welchem Holz in Gluth. 


—, weibl. ehrwuͤrdig, lang verfchleiert, | —: Jungfrau mit weitem, großem Pur: 


in langem Kleide ; in den Händen das 
Palladium (ein Meines Pallasbild ); 
u. die flache Opferſchale in der aus⸗ 
geftredften Hand. 

— mit einer Fackel oder Feuergefäß u- 
Lampe. 

— verſchleiert, Feuer auf Altären: 
Keuſchheit. 

—: weibl., eine brennende Fackel als 
einen Spieß in der R. haltend, in 

der L. eine Schale (a. M. Vespafians). 
— verfchleiert im langen fliegenden Ges 
mwande vor einem Altare ftehend mit 
Lampe oder Fadel: Göttin der Keuſch⸗ 
heit, des Feuers, Schuß der Käufer 
u. Familien. 

— : verfchleiert neben einem” brennen; 
den Dpferherde, Simpulum in der 
R.; Palladium in der 2. (a. röm. 


— in feuerrothem Gewande, ein Ger 
faͤß mit Feuer tragend; neben ihr 
Brennholz: Feuer. 

—: vom innern Feuer erwärmte Erde 
(f. Heftia). . 

— in Mitte des Haufes ein Altar : 
Einführung haͤusl. Wohnung. 

— mit dem falten Steinbocke: Dezems 


ber. 

— Feſt im Junius; der Efel mit in 
Umzügen. 

— (Dpfer zuerft der) dann den andern 
Gottheiten; grüne Graͤſer auf dem 
Altar. 

—: Feuer, Hausfener, Elementarfeuer, 
Schutzgoͤttin der Käufer; der haͤusl. 
Sicherheit und Bequemlichkeit. Erbe. 

— heilig der Dezember. 


purmantel auf dem Arme, Schleit 
auf dem Kopfe, Lampe in der Hand; 
bloßen Füßen, vor ihr ein Altar mit 
brenn. Holze: Priefterin der Feuers. 

— betend für die Wohlfahrt des Staats. 

— in irdenen Gefäßen das immermwäh, 
rende Feuer unterhaltend, 

— einem Miffechäter das Leben fchen 
nd: Vorrecht derfelben. 

—: ı £iftor vor ihre hergehend: hohe 
Würde. 

— verſchloſſen unterirdiſch bei etwas 
Waſſer, Brot, Milch, Del u. einer 
Lampe verhungernd : Strafe der Un 
feufchheit, des gebrochenen Geluͤbdes. 

— zu deren Füßen Kupido mit gelaͤhm— 
ten Flügeln: Keufhheit. 

Veftalinnen, 6 unbefleckte Sungfrauen in 
weißen Kleidern mit Purpurftreifen, 
weitem Purpurmantel Über der einen 
Schulter, u. mit langer Kopfbinde: 
Priefterin zum Erhalten des ewigen 
Feuers beſtimmt, unter Strafe der 
Geißelung vom Oberpriefter verpflid: 
tet im Dunkeln, Nachts u. Tags zu 
opfern und das Palladium zu ber 
wahren. Sie wurden zwifchen 6 
— ı0 Jahren aus der Gewalt ber 
Aeltern genommen und mußten +9 
Jahr den Dienft lernen, 109. ihn 
verjehn, u, 10 9. lehren, nad wel 
cher Zeit ihnen nicht erlaube war zu 
heirathen. Verloren fie die Keuſch 
heit früher, fo wurden fie duch In 
bendiges Begraben beſtraft; dagegen 
genoſſen fie beſ. Einkünfte, die Ehrt 
zu fahren in Kutſchen, daß ein Liktor 
ihnen vorging, felbft ein Konful ihrem 


ı 


Veſtalinnen —Bictorla 
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Victorla — Viehhirt 


Zuge auswich, daß fie einem Verur/ J Victoria (ohne Flägel) am Altare: un; 


theilten, welcher ihnen begegnete, das 
Leben ſchenken konnten, im Schau; 
fpiele.oben an ſaßen u. innerhalb der 
Stadtmauern begraben wurden. Bis 
Theodor bes Großen 3. gab es welche. 
Veftalinnen, den Schleier nidyt über dem 
Geſichte. Mit kuͤnſtlich geflochtenem 
Haare; barfüßig. 
Veſtatempel (im) befand fich ‘die reine 
Flamme ftatt des Bildes der Göttin. 
Veſtung im Wafler; befeftigen u. bes 
nugen zugleich. S. Feſte, Feſtung. 
Vianne (Adam van) Goldſchmidt, Zeich— 
ner zu Utrecht um 1626 M. 1369 


1544. 

— (oh. van) Zeichner, Chalk. Amfterd- 
1660 + M. 1477. 

Vicentino (Bapt.) f. Pittoni (Bapt.). 

— f. Nil. Boldrim. 

— (of. Nik.) M. I 2027 1999, 

Vico (Aeneas) Zeichner , Chalk. Par: 
ma um 1520 + um 1570 .„... M. 
43 396 — II. 1644 ‚1706 1752 
1906 (Inventor Vico), 

Victima, Thier, das nad erfochtnem 
Siege geopfert wurde, f. Hoitia. 

Victoria hat Memefis auf der Krone. 

— in der Rechten einen Eichenlaub— 
franz, in der L. einen Schild. 

— geflügele; neben ihr ein Lörbeers 
baum, an deflen Heften mehrere Maus 
ertronen bangen; oder auch mit Lors 


wandelbares Gluͤck im S., unwanbelb. 
Kriegsgluͤck. Gewonnene Schlacht. 

—: zum Siege behuͤlfl. Gottin (röm.). 

— fliegend, in einer Hand eine Krone, 
in der andern Getraideaͤhren: Pro— 

viantzufuͤhrung in eine belagerte®tadt. 

— in der Hand eine Mauertrone: Er; 

- oberung einer Stadt. 7% 

— einen Kranz von Blumen u. glünens 
den Kräutern haltend : Aufhebung 
der Belagerung einer Stadt. 

— auf einer Erdkugel: durch den Sieg 
errungene Herefchaft. Ca. alt. M.). 

— hinter der Roma einen Lorbeerkranz 
haltend. | 

—', Schiffstrone haltend: Sieg zur 
See (alt). 

— auf einem Schiffsfhnabel (columna 
rostralis) in den Händen Krone und 
Palmzweig: Sieg zur See (alt). 

— neben ihm Schiffe: Sieg zur See. 

— welcher eine Mufe eine Libation 
macht: Sieg, welcher befungen zu 
werden verdient (in alt. W.). - 

— fchlafend: zuverfichel. gewillee Sieg 
(a. M. d. Kaif. Phill.). 

— Bild auf der Rechten der Venus 
wietrix. 

— (Jupiter mit der) in der Hand: uns 
umſchraͤnkter Sebieter über den Sieg 
(alt). 

— in der Hand der Hoffnung. 


beerzweigen durchfteckt, die unterwärts | — (kleine Bildfäule der) ſ. Hoffnung; 


zufammen geflodhten find: Einnahme 
mehrerer Städte. 

— eine Trompete haltend, auf deren 
Bandrolle der P. der eingenommenen 
Stadt, mit der andern Rand dem 
Sieger eine Mauerfrone reichend ; 
Einnahme einer Stadt. 

— in Wolken hernieder fchmebend, 
Palmzweig u. Mauerfrone in den 
Händen, zu Füßen die Wappenſchilde 
von Städten: Eroberung m. St. 

— ſich auf die Erdfugel ‚herab fentend: 
Goͤttin des Sieges. 

Kranz von Lorbeern , Palmen, 

Krone von Gold. 


— 


— mit Schmetterlingsflägeln, an ein 


Venus vietrix; Tyrus. 

— (Vincent) Maler, Walencia 1608 
+ 1712 Rom M. IV 3078. 

— f. Sieg, Siegesgättin. 

Victoriatus: eine mit der Victoria 96, 
prägte roͤm. Münze, 

Vieh: Reichthum (alt), daher das Wort 
pecunia. 

— auf Münzen: alt (u. weil man früs 
Her mit Vieh tauſchte). 

— — — des Servius Tullius. 

— huͤtete die heil. Gemma. 

— faͤllt auf die Knie ſ. heil. Geneſia. 

— f. Thier. 

Viehs (Gott des): Silvanus. Dem 

ieh fteht Pan vor. 


Siegeszeihen gebunden: unmwandels | Viehhire der heil. Turianus. 


bares Gluͤck in Siegen. 


[2 


— der heil. Nicolaus Peregrinus, 


. 


Viehkranfheit— Vier 904 Dir—Biertel 
Viehkrankheit geheilt durch den heil. e von Reben. 1) mit Gefchein 


Lupus. | Gemmen und Traubenblüchentnos 
Viehkrankheiten geheilt durch den heil.| pen] an frifhen Sproffen; 2) mit 

Stanislaus €. Blüten; 3) mit reifen Trauben; 4) 
— (wegen) wird in der Lombardei der | ohne Laub und Trauben oder mit 

heil. Babo (Bovo) angerufen. dücrem Laube u. überreifen Trauben 
Viehmagd (die Dienfte einer) verrichtere | an reifem Holze. Bu 

die heil. Jungfrau Juliana. Bier Jahreszeiten bezeichnet durch Blu⸗ 


Viehtränke: 65. ut 221, Vieh— menkraͤnze von Schneegloͤckchen (als 
trift, ſ. Viehzucht. Viehtrog: 66. Winters) Veilchen und Roſen (als 
Viehweide: 215. Viehzucht: 112. Frühlings) Weinblärhe und Kornblu 


Viehzucht: Pan. | men (ald Sommer;) u. Aftern (ol 
—: Palcs mit ihrem frummen, einem | Herbſtzeichen). 
Schäferftabe gieichenden Aite. 1 — Tageszeiten, ſ. d. 


—: mit einem Oelkuchen, Hirtenftabe, | — Horen haben Blumenftrauß, Aeh— 
einer. Flöte oder Rohrpfeife; hinter renbäjchel, Früchtefchale u. eine Hand; 
Stuten weidend. voll Holz. Vier um einen Altar tan; 

—: Apollo, mit dem Nirtenftabe, die zende weibl. Figuten. 

Floͤte blafend, von Faunen und Kir, | — Köpfe hat Swantewit. 
ten umtanzt. — Flügel hat Morpheus. 

Viel (fo) als beliebt: q. p- (quantum | — Winde, f. d. ' 
placet). So viel du willft: q. v. — Dekorationen: 4 Zeitalter. 4 Stu 
(quantum vis), fen des menſchl. Alters. 4 Evangeliften, 

Diele Theile machen ein Großes: Korn | Matthäus, Markus, Lufas und Johanı 
garbe. nes, fd. 4 große Propheten, Sefaias, 

Vielerlei die Träume, Seremias, Hefekiel, Daniel. Hanſe— 

Bielfarbig die Kappe der Narrheit; Ei: | Duartierftädte, Braunſchweig, Dans 
genfinn; Wille; Erfahrung. zig, Köln, Luͤbeck. 4 Haupttugenden, 

— das Jungendalter; die Verjtelung; | Liebe, Glaube, Koffnung und Ge: 
der Meerpfau —. duld. 4 Temperamente , choker. 

Bielfarbige Kugel hat der Wille, phlegmat., fanguin. und melandol. 

Bielfarbigen Schleier hat die Leichefin, | Temperament. 4 Weltgegenden, Oſten, 
nigkeit. Suͤden, Weſten, Norden. 4 Winde. 

Vielfarbigkeit ſ. Buntheit. 4 Welttheile, (Europa, Aſien, Afrika, 

Vielfraß: Voͤllerei; |. Fraß. Gefräßig: | Amerika.) 4 Fakultäten, (Theologie, 
keit. Addenphagus, Jurisprud., Medizin u. Philof.) Keil. 

Vielgötterei ſ. Abgoͤtterei; Heiligthum. Familie: Jeſus, Maria, Joſeph, Anna, 

Vielredenheit: Kahn des Merkur (gr.)| oder Johannes d. T. Die drei Reiche 

Vielwiſſer [im nachtheil. Sinne] mi der Natur u. das Kunſtreich. Die 4 
viel u. vielerlei Wörterbüchern bela, herzftärtenden Blumen: Ochſenzun⸗ 
den. S. Kritikaſter. ge u. —. 

—, Viellehrer: Graͤculus. Viereckiger Stein, oben ſpitz, auf welchem 

Vien (Joſ. Maria) Maler, Chalk. ein Widderkopf ſ. Ammon. 
Montpellier 1700 + M. 798. Dier und zwanzig unanbefohlne Thaten 

Vier: |||] Cake). des Herkules. 

—: I, oder: IV (neu) 4. Viera di Matos (Franz) Maler, Liffaben 

— Elemente: Smaragd, Rubin, Sap,| um 1700 + M. IV 29 65 (Sram. 
phir und Diamant. Biera Luzitanus). 

— —: Löwe, Delphine, Adler, Sala; | Vierfüßiges Thier begegnend oder quer 
mander (alt). über den Weg fpringend, 

— Jahreszeiten duch 4 Weinträn, | Wiersels Poftftation: 27. 












Vierzehn— Violet 


Vierzehn Dekorationen: 14 Nothhelfer. 
— des bittern Leidens 


Ch 
Vignette: Weinranken, Weinzierathen 
* 


ſ. Zierkunſt. 


Vignon (Claude) Maler, Chalk. Tours 


1593 $ 1670 .... M. 300, 


Villamena (Franz) Ehalt. Aſſiſſt 1566 


r um ı626. Rom’ M. 138 468 


1145 — IV 2962. 


Vilpariſſo har die fenchelaͤhnliche Pfl.: 


Bisnaguas. 


Vinalia, Weinfefte in Rom am 23. 
April: Weihe des Weines dem Jus 


piter. 


— den 21. Aug.: Jupiters Gnade für 
die Weinleje; Lefen der Trauben u. 


Verkauf des firnen Weines. 


Vipdicta , Stäbchen, Ruthe, mit wel, 
cher man einen frei zu laflenden Knecht 
auf den Kopf fhlug: Empfang der 


Freiheit u. des roͤm. Buͤrgerrechts. 


— (mit ber) berührt: Freilaflung des 


Sklaven. 
— hat die Freiheit. 


Vinea, Schutzmaſchine auf Raͤdern, um 
unbeſchaͤdigt an die Mauern einer 


belagerten Stadt zu kommen. 

Vinkenbooms (Dav.) Maler, Mecheln 
1578 7 M. 373 1339. 

Binne (Adam) M. 124. r 

Viola tricola f. Stiefmätterchen. 

Biole ſ. Veilhen; Nachtviole. Blaue 
Viole f. Veilchen. 

— (blaue): „Bild des Weiſen, Du 
ſtehſt befcheiden im niedrigen Graſe.“ 
(Seßner). 

Violen (Nachts): Abend. 

— auf den Münzen der Stadt Henna 
in Sicilien (weil hier die Felder ftets 
mit Srühlingsblumen befegt find). 

Violenblau f. Violet. 

Violet: 265. Schräge Schraffirung (in 
Wappen). 

—: Befcheidenheit, Ehrbarkeit. Bes 
ftändigkeit. Ernſt, (Gravitaͤt) Würde, 
Geiſtlichkeit. Eifer im Dienfte der 
Kirche. Hartnäckige Beharrlichkeit. 

—: Zärtlichkeit (nad) Kant). 

— (fenrig): Much. Kuͤhnheit. 

—: — (in Franke. 6. fürftl. Perfonen 
in fpät. 3-) (b. d. Mohren). 
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Viole— Rifirung 


Violet (dunkel): Verachtung des Todes 
aus Liebe. . . 
— —: Tod aus Liebe. 
—: Ferne. 
— das Gewand der Standhaftigkeie, 
Beftändigkeit, des Rathes, der Ges 
ſchichte. 
— der Gürtel des Mannes: Liebe, ga— 
lante Höflichkeit (alt). 
— f. Tariri. 
— u. Roth beim Ritter in den Schran; 
ten: Leidenfchafsl. Gemuͤthsunruhe. 
—, grau, ſchwarz: Demuth. _ 
Viper [Matter] [Otter]: Gefährlich. 
— beim Undante: derfelbe vergilt die ' 
ihm erzeigten Wohlthaten ſchlecht, 
ebenfo wie die Viper den Bauch durch⸗ 
nagt, in welchem fie erzeugt worden. 
— ihrenKopf im Munde einer andern: 
Geilheit tödter. 
—: Geiz (Stal.). \ 
— in der Hand der Iſis: zerftörende 
Natur (ägypt.). Ä 
— ſ. Tleon. Ehe.- Zerftörende Natur. 
Viperzunge ſtreckt das Unrecht aus. 
Virgils Schriften bei dem heroifchen 
Gedichte; zur. Seite des Alterthums. 
Virginien hat die Pfl. Phytolada, Pos 
cone , das Kraut Mattowne , das 
Staudengewähs Ceratocephalus, den 
Baum Puhamias, den unaͤchten Acas 
cienbaum, den Citronenbaum, Mas 
racou, die Fuchstraube wild, die Eis 
chel Chechinquamie, die Frucht Ehis 
mapmen, Macoquer, die Rapontika, 
die Wurzel Masquapenne, das Thier 
Arougheum ſehr Häufig, die wilde 
Kage Verheunguoi —. | 
Viriplaca: Göttin zur Ausföhnung eis 
nes Mannes mit feiner Frau (röm,). 
Virtuos f. Arion. — 
Virtus: Tugend (roͤm.). S. Tapferkeit. 
Vitis, Weinſtaudenſtock des Centurio: 
zum Strafen der Soldaten. 


Vitta, Stirnband, Kopfbinde der Prie⸗ 


ſter, der Opferthiere, des weibl. Ge⸗ 
ſchlechts (alt). 

Bifier: Geſicht; Betrachtung; Zeich⸗ 
nen; Wappenbilden. 

Viſierſtab: Meſſen; Eichen; ſ. Ruthe. 

Viſierkunſt ſ. Stereometrie. 

Viſirung: Viſier; Viſierſtab; Viſirſchnur. 


r 


Wifher- Big 906 Wogel — Wogel 


Wifcher (Eorn. de) Maler. M. 302. Vögel auf, dem Arme ſ. Haſe im Arme -. 
— (Nit.) Chalt. Kupferhändt. Amfterd. | — wunderbar f. Freia. 

. um ısgo P .... M. 309 1252, — f. weiße Vögel, ſchwarze Vögel. 
Vitifator, Nebenpflanzer, N. Saturn. | — u. Hafen zu Dienftesdem heil. Pr. 
Vittoria f. Victoria. Philippus. 

Vitriol u. Spiritus Vitrioli: ® ‚oder; | Vögelchen wunderfchön, flog beim Ster⸗ 


ben dem heil. Wigberchtus drei Mal 
X F (R, — &. auf den Leib: Anzeichen feiner Ki, 
— (weißer 


ligfeit. 

— ‚ Bergwerf: or. Voͤgelheer, das den Feldern fchadete, trieh 

Virus (Dom.) Chalt. im 16 Jahrh. M. der heil. Paulus, der Bif., vor id 
376 1267 — IV 2999. 

Vizlipuzli (Vigkipugli): Krieg (6. d. alt. 
Merikanern). 

—, Teufel, böfer Hauptgöße (veschet 
von den Uralten in Merico). 

Vleughel (Nik.) Maler, Antw. 1669 + 
M. 1510 (f. Veughel Romaͤ). 

Vliedt (Joh. —— Chalk. um 1631 
M. 714 726. 

Vlieser (Simon de) Tees, ap zu 
Amfterd. um 1646 M. 116 

* (das goldne) wird —— Argo. 

S.. Muth: goldenes Vließ; Wollfell. 

Fließ. 

Vögel (fliegende): Luft. Freiheit. 

— fchnäbeln fih: Küffen. Liebkofen. 

— nach einem — fliegend: 
Schmarotzer. 

— beim Wahrſager. 

— im Fluge beobachtet von dem Aus 













er. 

* (Unermuͤdlichkeit der . mord.): 
Stern des großen u. kleinen Bären 
beim Norden. 

Voͤlkerpolitik: Schlange. , 

Völkerftreit: Mars. 

Völkervereinigung: Kranz mit einem 
Granatapfel. 

Voͤllerei (Fraß u.): Kropfganz; Bid 

fra. ©. Trunfendeit; Gauferei, 

Defoffenheit, Barchanalia, Schmaw 

ferei, Gelage, Schmarogerei. 

Vogel: Leichtigkeit, Leichtbeweglichteit; 

was fich ohne Mühe bewegt. | 

— Seele. Luft. 

— : Wahrſagerei (weil fie dem Himmel, 

den Göttern näher find). 

— auf der Hand: Gefellichaft. 

— — — — des Kupido f. Liebe (dv 

zähmte). 

— (kleiner) inder Hand ſ. Tages. 

— hat die Tüäde 

— auf der See, "auf dem Meere: Ri 
‚he des Landes. 

— in der Linten, hat die bezähmtt 
Liebe. 

— im Springhaufe andre zu loden: 
tens 

— Käfige: ‚andere zu beträgen. S 

e 

— — — u. Schilfrohr? hat Bias 
(einer der 7 gr. Weifen). 

— neben dem offenen Käfig: Freiheit. 

— an einem Faden f. Luft u. Waller. 

— auf dem Aſte eines Baums, ſ. Sinne 
(5). 

— einen Schmetterling haſchend: Cr 
lenwanderung. 

— auf dem Kopfe, hat Radegaft. It. 
— {in einen) verwandelt der Juͤnglind 
Acanthus. Cäneus. 


gur. 
— fliegend über der Freiheit. 
— (2 tothe) in weißen Feldern, oder 
3 weißen Balken: Lothringen; — 
Sn von Faltenftein. 
— — — in gold. Felde: Graf von 
Vehlen. 
— 5 gold. Lerchen in blauem Felde: 
Defterreich. 
— eine Menge in Streit jährlich f. 
Memnen, 
— brachten dent heil. Blaſius die Speis 
- fen in die Höhle. 
— verehrten den heil. Conradus. 
— m u. zufliegend beim heil. Diamer; 
tinu 
— — des Segens halber zum heil. 
Vitalis S. 
— trugen die Baumaterialien ſ. heil. 
Glilbertus. 
— Monarch: Adler. 


Vogl — Volk 
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Volt — Volupe 


Bogel, bringt dem Hungernden Heil. | auf dem Gränzfteine diefer Provinzen 


Sualterius einen Fiſch. 
— (ein) brachte dem heil. Bonifacius 
einen Fiſch. 
— im Bauer, die Katze daneben: frei 

nicht fo fiher. u 
— an Leichen nagend f. heil. Evermarus, 
— (fhmwarzer), der Teufel, beim heil. 

Petrus, Biſ. 

— (gelber) mit rother Zunge u. Hals⸗ 

Band: Cleve, Jülih. 

— gold. Falk, im linten Fuße einen 

Ring tragend: Florenz. 


— oder Papagei mit einem Halsbande: 


Bulda. 
— (meißer) in rothem Felde: Lothringen. 
— —— ſ. Hahn. 
Waſſer⸗) hat der Februar. 
— (halb) halb Menſch: Sirenen, 
— f. bezaͤhmte Liebe. Tide. 
— f, bei jeder Gottheit. 
Vogelflug f. Weillagung. 
Bogelfüge haben die Sirenen. 
Vogelſang (dreiffangiger) f. Triton. 
Vogelherd ftaffirt mit geblendeten Buchs 


finten. 
VBogeljagd: Uhu. Habicht. Zwergfalk. 
Vogelneſt zerftört von der Bosheit. 
Vogelnetz (offnes) in welchem Wögel das 

Gekoͤrn verzehren f. Unforgfamteit. 
Bogelrumpf haben die Harpyien. 
Vogelſcheuche f. heil. Paulus, Bif. 
Vogelſchwanz haben die Sirenen. 
Voghter (Heinr.) d. Alt. Maler M. II 


1778. 

Volk (rohes wildes): Drache mit einem 
geäßl. Menfchenkopfe. s 

— zu deſſen Unterftägung f. Magazine. 

— Danf gegen feinen Erretter: die Be; 
wohner des avent. Berges u. Rom 
dem Herkules, welcher den Cacus ges 
tödtet, die Hand kuͤſſend. 

athen. Knaben u. 
Mädchen dem Thefeus, nachdem er 
den Minotauros erlegt, jdie Hand 
kuͤſſend. 

— (feiges veraͤchtl.) von Seſoſtris be; 
ſiegt: weibl. Geburtstheile auf den 
Graͤnzſteinen der durch ihn eroberten 
Provinzen abgebildet. 

— (Eriegeriſches u. tapferes) von Seſo— 
ſtris beſiegt: maͤnnl. Geburtstheile 


— — — — — : 


vorgeſtellt. 

Volk (Jagd dem) zum Vergnuͤgen verſtat⸗ 
tet: wildes Schwein (a. r. M.). 

— f. Nation. 

Volkes Gewalt f. Gewalt des Volks; 
Demokratie. 

Volksfeſt f. Cocagna. 

Volksherrſchaft ſ. Demokratie. 

Volksobergewalt ſ. Fasces. 

Volksregierung ſ. Demokratie. 

Volksſicherheit ſ. Fuͤrſtenſorgfalt. 

Volksvereinigung ſ. Demokratie. 

Volksvergnuͤgen; Volksluſt: Amphithea⸗ 
ter; Theater. 

Volkswohifahrt (zur): Damium ſ. Das 
mia. | 


Volkswuͤrger: Diomedes. 

Vollbluͤtig ift der Muͤßiggang. 

Vollendung: abgelaufne Uhr. 

Volltommen biſt du: Ananas. 

Volltommenheit: weibl. angenehm, im 
goldftoffnen Kleid, die Zeichen des 
Thierkreifes um den Leib, die Arme 
bis an die Ellenbogen bloß; einen 
Kreis zeichnend. Mit einem Haar⸗ 
zirkel. 

— : Gott f. Kreis. 

— : gold. Ring. 

—: Ring (in der Heraldik). 

—: Sieben. — 

—: Rund - 

—: mit 2 Gefichtern (alt). 

—: Kreis (alt) (Chem. u. Mineral.). 

—: Blumentranz. Acazienbaum. 

— (Inbegriff der): Zehn (b. d. Pytha⸗ 
gordern). 
— (Fürdte nie diefe Gluth, fie führe 
dich zur): brennende Liebe (Bl.). 
Vollmond u. zunehmender Mond: Kus 
gel zwifchen den Hörnern der Iſis. 

—: Bubaftis (Ägypt.). 

—; Diana, 

—, Vollmondzeit: XRe des Chinois mit 
gefüllten Beutel. 

Vollrundbild, Vollrundbildkunſt: Wahr, 


heit. 
Voilrundbildkunſt: Prometheus. Torfe- 
Vollziehung eines Urtheils: Schwert. 
Degen. 
Volupe: Göttin des Vergnägens (roͤm.). 


Bon—Borgebirge 


908 Vorhaben — Borrathsfammer 


Bon, vor Bamiliennamen: adliger Her | das Honigwieſel; den Vogel Km 


kunft. 

Vor allem: Achlys. 

Vorausſagend, —— der ei. 
Antonio von Padua. 

— den Wind: Aeolus. 

Borausfagung ſchmeichelt dem jugendl. 
Janusgeſichte. 

— eines harten Winters: Heideblumen 
bis in die Spitze des Zweiges oder 
Stengels. 

— in Verſen ſ. Carmenta. 

— ſ. Ungewittervogel. 

— trifft ein ſ. Herbſt. 

Vorausſehen ſ. Klugheit, Vorſicht. 

Vorausſicht ſ. Januskopf. 

Vorbedeutuns ſ· Dmen. Triglas. Swan⸗ 

tewit. 

— der Peſt: Todtenkopfſchwaͤrmer 

— (gute): männl. behende, jung, 
grün, Stern über dem Kopfe, ein 
— in den Armen, 

—: Schwan (alt). . 
— Bol böfer) f. Agrius. 

— f. Gluͤckliche. 

—, gute u. boͤſe, ſ. Apis. 

Vorbereitung: Stimmen (bei Muſik 
auffuͤhrung) f. Saiten. 

— gegen Wohl u. Weh: Blumen fi fi 
aufs u. zufchließend. 

Vorbild: Mufterbild: Vorhaben, ein 
Werk von Bedeutung auszufuͤhren; 
un Vorbereitung; Nachbil⸗ 


ss, des Dienfcen. 
— des Kreuzestodes Chriſti; eherne 
BSgungen in ber Wuͤſte. 
: Beiſpiel. 
Spiegel. 
Vorbildkunſt ſchafft Muſter u. Modelle. 
— des Todes: Todtenkopfſchwaͤr 


— als Maaß, ſ. Nemeſis. 
Vorfechter Quirinus, N. Mars. 
Vorfreude: Knospen; Zweigen mit 
Augen, Gemmen, Knospen. 
MVorgeben, Vorwand f. Decfmäntelchen ; 
Dichterfreiheit, Flickwort. 
Vorgebirge (grünes hat den Bonetfifh; | — 
die Schnee Arran, im Sande. 
— der guten Hoffnung hat den Ratel 
oder Rattel, den Honigdachs oder 


tot; die Pfl. Bud Eu. 
Vorhaben mit gluͤckl. Erfolge : 
Agonius (Hermes). 

— (das) fehr hart zu frafen: Ruthe 
in die Weiche gelegt. 

Vorhaͤngeſchloß A, Berfchwiegenheit ; 
Sicherheit; Sorge. 

Borhäufer decorirt f. Imagines majorum. 

Vorhaus beſchuͤtzt Veſta. 

Vorherbeſtimmung: weibl. nackt, mi 
verſchleiertem Haupt, die Rechte auf 
der Bruſt, in der L. einen Hermelin. 

Vorherfagung f. Ancaͤus, Wahrfagen; 
Prophezeihung ; Struntjäger; Bet 
terprophet. 

Vorherfehen u. Fruͤhwachen: Hahn bei 
Minerva. 

Vorherfehung: Schwan. Stechpalme. 

Vorkoſter: Ganymed. Hebr. 

Vorleſung: Polyhymnia in hellblauen 
— weißen Schleier, mir Schrift 
rolle. 

-, Wblefung: offnes Bud. | 

Bormundfäaft : : weibl. ernft, oh 
Strenge, wirthl. gekleidet, mit dem 
Gewande ein fchlafendes Kind bedch 
fend; Buch, auf welchem eine Wagı. 
Hahn. Eidechſe. 

— hat ein hellroches Gewand. f. Vor 
forge. 

Vormundſchaftsliebe: Lemme. 

Born lecken, hinten tragen [ftehen]: 
Biene; Kage; Heuchelei; Gleißne— 
rei; Falſchheit. 

Vornehm f. Große. 

—— Dame; Schleier, koſtbaret 

uß 

— Römer trugen die Toga. 

Vornehmheit: im Talar; Purpur. 

—: Teppiche. Schmuck, Schmudtäf: 
‚chen. Nach der Mode. S. Curulis 
sella. 

— bei den Thinefen: durch Einpreflung 
klein gebliebene Füße. 

Vorrang: Spieß. 

Vorrat (Ueberfluß als) eingraben |. 
Vielfraß. 

für Vögel: Fruͤchte auf der Eben 
efche. 

— fammelnd: Coqualin —. 

Vorrathskammer f. Viſcacha. Hamſter 


Worrechnen —WVorſicht 909 Worſtche — Worfichtigkei 


Borrechnen genan, unftändl.: an den 
Fingern. 

Borrecht ſ. Bildniß. 

Vorſatz ſich zu beſſern ſ. Reue u. Leid. 
Vorſchrift, Regel, Geſetz: Geleiſe. Li, 
neal, Richtſcheit. 
Vorſehn (ſich wohl): ſich Brillen auf⸗ 

ſetzen. 

Vorſehung: Auge ſtrahlend in einem 
lichten Dreiecke. ſ. Fuͤrſehung. 

—: weibl. in der R. 2 Korhähren, in 
der 2. ein Fuͤllhorn, Kornmaß mit 
Aehren gefüllt (a. röm. M.). 

—: — fiehend, in der R. ein kutzer 
Stab über eine neben liegende Erds 
fugel gehalten, in der L. das Fuͤllhorn 
(ar. M.). u 

—: — eine vom Himmel fallende Rus 

gel mit der R. auffangend, die 2. auf 

der Bruft (a.cöm.M) 

—: — Rugel, Fuͤllhorn in Händen (a. 
r. M.). 

—: Scheffel auf dem Kopfe des Seras 
pis (8. die Menſchen nährend; alles 

mit Maaße). | 

— (weiße) u. Guͤtigkeit der Götter: 
Haſta (alt). 

— (oͤttl. alles regierende) : Iſis (dgypt-). 

— Gottes (ewige): weibl. ehrwuͤrdig, 

mit gold. Krone auf dem Haupte, 
großem Auge auf der Srien, eine 
dunkle Feuer frahlende Wolke ums 
Haupt, u. mit blauem fterngezierten 
Sewande. In der 2. ein Buch mit 
vielen anhangenden Siegeln, in der 
R. ein Cartel mit dem Worte: fiat 
(e6 werde) ; neben einer Weltkugel. 

—: mit einem Scepter, auf deflen Spizı 
ze ein Auge. | 

-: weibl. chineſ Gewand, runde Schei⸗ 
be, in deren Mitte ein Auge, in Haͤn⸗ 
den. 

: Thetis. 

-: Serapis. F 

dorficht: weibl. bei reifen Jahren, auf⸗ 
merffam, bebächtig , vörfchreitend, 
Zirkel. 

nt — 2 


Lerchenfalk in den Haͤnden. 


Vorſicht: weibl. einen Scepter oder ei⸗ 
nen langen Stab uͤber die Erdkugel 
hinſtreckend. | 

— — ftehend, in der R. einen furzen 
Stab über eine neben liegende Erd⸗ 
kugel haltend ; im der 2. das Fuͤllhorn 
(a: röm. M.) 5 

—: — Scepter, Fuͤllhorn. 

—: — Steuerruder; Erdkugel. 

—: Minerva, 


—: Auge. | | 

— : Stab mit einem fralenden Auge 
(dgypt.).. J 

—: Kompaß. 


—: Wache. Fallgatter. Schirm. Ver 
fchloffene Thür. Zaun. Wehr. Damm. 
Eisbrecher. Brandverfiherungsfchreis 
ben. Gefaͤngniß. Fernrohr. Frauen⸗ 
haar. Farrenkraut. Zweig von Stech⸗ 
palmen, 

— durch eine unbemerkliche Deffnung 
des Scildes ſieht der Krieger. 

— hat blanke Waffen , ift ſchlacht⸗ 
fertig. 

— beim Angenehmen: Mutter ihr wei— 
nendes Kind am Rofenbufche wurs 
nend. 

— erhöhen: Augenteoft- 

— (menſchliche): ah aa 

— im Handeln: offnes Auge’ in einer 

Hand. 

— Gottes: weibl. Fuͤllhorn in der L, 
Scepter mit der Rechten über eine 

Weltkugel haltend. | 

— (zeitige): Adler einen Stein in fein 
Meft tragend. ©. Vorfehung. | 

— u. Furcht: Zaun. 

— — Rüdfihe: mit 2 Geſichtern. 
Chamäleon mit einem Auge vorwärts, 
mit dem andern zuruͤckſehend; Pros 
metheus u. Epimetheus. 

N macht die Klugheit: Janus⸗ 
kopf. 

— vor Gefahr: Bobat. 

Vorfihtige Regierung: Auge auf dem 
Seepter. . 

Borfichtigkeit: wie beim Janus, aud 
hinten ein Geſicht (alt). 


Geſichter, offner Zirkel und | —: weibl. in Wolken figend mit Zirkel 


u, offnem Bude. . 


=: — einen Spieß in der L., beiden | — in einem Spiegel einen Ruͤckblick 


Füßen eine Kugel, 


nehmend, um aus dem VBergangenen 


Vorſichtigkeit — Vortrag 


auf die Zukunft zu fehließen. ©. 
Ruͤckſicht, Klugheit. 

Vorſichtigkeit: mit einem Epiegel, in 
welchen die Kluge Schlange ſchaut. 
S. Fürfichtigkeit. Vorſicht. 

—: Faden der Ariadne —. 

— : Schild. Schlange. Ameife mit eis 
nem Fruchtkoͤrnchen. Fuchs. Aguti. 
Kranich. 

— wiſcht ſich die Augen aus; ſ. Ha— 
bicht, Habichtkraut. 

— f, Hinterfuͤße. 

Vorſichtsmaßregeln: Kompaß. 


Vorſorge: 2 Anker. Nachtlampe. Wek⸗ 


fer an der Uhr. Schirm. Verſchloſ— 
fene Thür. Zaun. Wehr. Damm. 
Eisbreher. Brandverfiherung. ©. 
Bormundfhaft. . 
— der Mütter: Fallhut der Kinder. 
— (aus übertriebener) nad) Doppeltem 
haſchen: ſich zwifhen = Stuͤhle 


ſetzen. 

— u. Vorſichtigkeit: Mutter. 

Vorfteher der Mufen, Apollo, Kranz 
von Lorbeeren. Phoͤbus. Mufagetes. 

— der Jahreszeiten: Vertumnus. 

— — Gerichte: Apollo (Agypt.). 

— edler Gefchlehter: Janus. 

— des Münzwefens: Vulkan. 

— u. Pfleger der heidnifchen Religion : 
Schlange. 

Vorfteherin der Winoe Iſis. 

— des Trauerfpiels: Melpomene. 

— der Hochzeiten: uno. 

— naͤchtl. geheimer Zaubereien: Hekate. 

Vorſtellen (der etwas) will: aufgeblas 
jener Beutel. Froſch. 

— (etwas) ohne es zu ſeyn: Glocke 
ohne Kiöppel. 

Vorfterman (Lukas) Chalk. Antw. 1578 
+ M. 879 1239 1269 — II 1579 


1829. 

Vortheil (mit) Handeln: den Aal fallen 
mit naflem Sande an den Händen. 
— (erungener) in dffenel. Spielen: 

Kranz. 

Vortrag angenehm fließend : Suade 
(Peitho). Ä 
—: ohne Buch, ohne Heft; ſ. Bereds 
a Nedekunft. Braga. Borles 

ung. . 
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Vortrefflicher Vos 
Vortrefflicher Mann; Vortrefflichkeit 


Phönir. 

Vortrefflichkeit: Phönirz; Gold. Gele. 

Vortumnus f. Vertumnus. 

Vorurteil: verbundene Augen. Flot, 
ſchwarz oder vielfarbig — vor dem 
Geſichte. 

— benehmen: den Flor abziehen. 

Vorwaͤrts ſtrebend das Verlangen. 

— u. ruͤckwaͤrts: Krebs. 

Vorwand: Larve. 

— wird geraͤcht am Alkmaͤon. | 

— zum Scheinet Deckmantel der Eu 
faubniß, des Guten, um bdaranta 
das Schlimme zu verbergen ode 
minder auffallend zu maden; |. 
Dichterfreiheit. Falſche Reime. 

Vorwelt f. Gefchäfts Anfang. Verſteint 
Thiere. 

Vorwitz: durchs Schluͤſſelloch blicken 
Lauſchend. Die Naſe in alle Topft 
ſteckend. Am Fenſter; ſ. Neugierde 
u. Wißbegierde. 

— nimmt Schaden: verbrennt ſich die 
Flügel. 

— mit dem Tode beftraft die heil. Ethel 
dreda. 

— (über) f. Pandora. ©. Naſewei⸗ 


heit. 
Vorwürfe des Gewiſſens plagen dei 
Muttermörder Alkmaͤon. 
Vorwurf f. Verweis. 
Vorzaͤhlen: auf den Fingern, 
Vorzeit (Trümmer der) liebend : Ephru 
Vorzüglichfter: Jupiter. (optimus ma 


ximus). ' 

Vorzug: weibl. einfach im edlen Ge 
wand; Zaunkoͤnig auf dem Haupit 
einen auffliegenden Adler abwehren? 
welcher diejen verd., 

—; Spieß. Krone von Gold. Straf 
fen. Kranz. Ehrenkranz. Kofengı 
ranium, Apfelblüche. Rechte Hand. 

— in der Liebe: ob Anteros oder Ero 
deine Palme gewinnt, S. Mon 
Preis: Ehrenftelle. Imagines ma 
jorum, 

Vos (Martin de) Maler, Antw. 1534 

1604 daſ. M. 356 760 916 — 
2018, 

— Tier auf Madagastar, das der 
Huͤhnern nachſtellt. | 


Vouillemont VPulkan 


Vouillemont (Seb.) Zeichner, 
BarsfursYube 1623 + Mi. 1204 
2279. 

Bovert (Joh.) Goldarbeiter, Zeichner, 
Chalt. im 17. Jahrh. M. 324, 

VER: rektifizirter Weingeift. 

Vrancx oder Frank (Seb.) Maler, 
Amfterd. 1573 + M. 13538, 

Bries (Adrian de) Maler, Bildh. im 
Haag, blühere im Anfange des 17. 
Jahrh. M. 130, 

: Weingeift. (spiritus vini). 

Vuar van Koffanen M. I 1784. 

Bultan (Hephaͤſtos. gr.): haͤßlich, halb 
nackt, mit dickem Bart, unordentl. 
Haar, hinkend, mit runder ſpitzer 
Müge, Hammer u. Zange in den 
Händen; Feuer. Runft. Schmiede; 
kunſt. Feuerwerkskunſt; Werfmeifter 
aller mit Feuer arbeitenden Künfte. 

—: alt, bäßl. hinkend, Sammer u. 
Zange bei der, Hand, felten fißend, 
immer thätig. . Ä 

— + ungeftalter, lahm, mit runder, 
iger Muͤtze, kurzem Haar, dickem 
Bart, offnem Gewand fait bis an die 


Kniee reichend, Hammer in der Rech⸗ 


ten, Zange in der L. (alt). 

— hat einen eifoͤrm. himmelblauen Hut 
auf, neben ihm Ambos, Zange, Ham; 
mer, mit den Cyklopen arbeitend: 
Borficher des Münzwefens, 

— mit einer Müge ohne Rand. Spitz 
N. rund, 

— hinkend zwiſchen 2 von ihn ſelbſt ge⸗ 
bildeten goldenen, mit Kraft und 
Stimme begabten Mädchen gehend, 
die ihn fügen. | 

—: Gott des Feuers; der Bergwerke 
u. Metalle. Verfertiger der Donner; 
feule Jupiters. 

—: am Oberleibe nackt, am Ambofe 
figend. Bisw. mit dee Muͤtze. 

— in der Schmiede, 


die Natur bezwungen wird. 
—: Erfinder der Schmiedefunft. 
=: Typhon. 
—: Luſtigmacher unter den Göttern. 
— von Diinerva den Korb erhaltend. 


91 
Chalk. | Vulkan arbeitete 20 Dreifüße, die auf 


Vulkan · Vytenwael 


Rädern in dem Goͤtterſpeiſeſaale felöft 
herumliefen. 

— fertigte den Goͤttinnen Putzſachen. 

— bei der Arbeit: Luft und Feuer zu 
feinen Dienften, auf einen Wink blie; 
Ben die Bälge fhwächer u. ftärker. 

— mit einem Feuerbrande den Nords 
weft und Nordoſt verjagend: Winter. 

— fertigte die Corona, f. d. 2 

— die Pandora bildend aus Thon: 
Uebel, die mit der Cultur zufammens 
hängen; Bildkunſt. 

— mit der Wage: September. 

— (dem) heilig: Eifen; Fichten —. 

—: Gott des Feuers; bef. mit den Ey 
klopen atbeitend. 

—: das unterirdifhe Feuer; Vulkane 
(feuerfpeiend); das kuͤnſtliche Feuer. 
Künftliche Feuerarbeiten. Schöpfer als 
ler wichtigen Kunftarbeiten. Kunft. 

—: Schußgott des September (roͤm.). 

—: — von Lemnos. 

— (mit) himmelblauem eiform. Hut: 
Himmel, deſſen Feuer in der Hand 
des Vulkan war (alt. 

—: Roßkaͤfer u. Geier (auf aͤgypt. 

Denkm.). 

— in Flammen erklaͤrt ſich dem Volke 
als Vater des Caͤculus. 

— (eines ältern) Töchter Aega u. He⸗ 
lice. 

— Opfer: Verbrennung der vom Fein⸗ 
be erbeuteten Waffen u. Geraͤthe 

— ſ. Phthas. 

— der Aegypter ſ. Kneph. 

— den Boreas u. feine Brüder verja⸗ 
gend ſ. Winter. 

— als Kind f. Luft u. Feuer. 

— Feſt am 22, Aug. Anfang des Stu⸗ 
— der Gelehrten bei der Nacht 


(roͤm.). 
Vulkans Feſte der Kuͤnſtler in Erz (zu 
Athen). 


Venus u. Amor) — Opfer ſ. Opfer. 
bei ihm, denen er die Pfeile ichmieter; | — Werkftätte auf den 
befonders der Werkzenge, durch welche | Vulvaria f. Bockskraut. 


lipar. Inſeln. 


Vytenbroeck ſ. Uytenbroeck. 
— (Mofes van) f. Uytenbroeck. 
Vytenwael f. Uytenwael. 


— — — 


W -- Wacholder 


” — franz. Muͤnzen: Mänzftadt 

ille. 

—: Weſt. Weſtwind, Weſten. 

Waage ſ. Wage. 

Waarenballen ſ. Kaufmannſchaft. Hand⸗ 
lung ſ. Schifferei. 

Waben (Honigs) hat die Bienenzucht. 
fe Bienenzudt. Honigbau. 

Wach ſtets, die Fama. 

Wade (eine) 3. j 

—: Schilderhaus. Warte. Wartthurm. 

—: Löwenhaut. Große enyl. Dogge. 

— (treue) bei der fchlafenden Heerde: 
Schäferhund. | 

— der Henne über ihre Jungeh: der 
Geier raubt fie nicht; muͤtterl. Sorg⸗ 
falt, 

— : Kranich, einen Stein in der Klaue 
haltend. 

—: Vorſicht; Furcht. Gefahr, Klug: 

R eit. 
Bi Hoͤllenthore: Cerberus. 

— des Pallaſtes des Pluto: Cerberus. 

— der Ziege der Amalthea ein gold. 


Hund, 
— die jih einſchlaͤfern läßt: Argus 


(Argos). 

— eingeihläfert f. Jo und Argus. 

— fchlafend: Alectryon. 

— (Kavpallerie⸗Feld⸗): 187. Fleſchen 
mit Feldwachen: 168. Vedetten: 183. 

— ausftellen: Bivouac. 

— (Schild) fiehen . Taelpe. 

— f. Entiengin. Ehernes Zeitalter. 
Wach ſamkeit. 

— für den Gefangenen ſ. Schwalbe. 

— von Wölfen ſ. Akakallis. 

— von Hunden, ſ. d. 

Wachen u. Schlafen zugleich ſ. Argus, 
Geſicht — ⸗ 

Wachhoider: Eumeniden. Geruch ohne 
Bluͤmen. Gedaͤchtniß. S. Andenken 
an empfangene Wohlthaten. 

—: Holz zu den Scheiterhaufen (in 
alt. 3.). 

—; um Mitternacht beim Sternenſchein 
werd’ ich in deiner Nähe feyn (Bl.). 
—: wozu ſtreuſt du mir Weihrauch, 
warum fchmeichelit du mir? (Bl.). 
—: Kranz: Gedaͤchtnißſtaͤrkung. Ans 

denken an empfangene Wohlthaten 


912 Wachholderbeeren —Wachfamtei 


(Deftil. foll das Gedaͤchtniß ftärken), 
S. Cedernw. 

Wachholderbeeren bei den Leichenbegaͤng 
niſſen verbrennen: gegen Zaubertien 

Wachholderſtrauch: Huͤlfe. Beiſtand. 
Sichre Zuflucht. Obdach der Inſecten. 
Schuß u. Speiſe der Droſſeln. 

MWachholderwurzeln vorzugsweiſe zum 
Kauchopfer der Götter der Untermil 
gebraucht. 


Wachs -O- S. Honig. Bienenzucht. 


— der Kerze des Taͤuflings: gute Werke, 


— fiedend f. heil. Saturninus —. 
— (mit heißem) befprengt, ‚der fell 


Plato. 

— knetbar ſ. Gliedermann. 

— von Kerzen in Wunden traͤufelnd 
je heil. Francisca R. 

— ſ. Oſterkerze. 

—, Pech, Schwefel ſiedend ſ. heil. 
Erasmus. 

Wachſam auf ſich ſelbſt ſeyn: Scepter, 
auf welchem ein offnes mach ein 
Figur gerichteted Auge beſindlich iß 


(ägypt.). 

Wachjamteit: weibl, auf einem Säulen 
ftamme figend, feitwäres blickend, 
auf den Knieen ein offnes Bud, in 
welchem fie gelefen, Feder u. Lampe 
haltend. 

—* grell fehend, mit einem Kraniche, 
welcher ftehend in der einem Klaue 
einen Stein hält. 

: weibl. beflügelt, Uhr, Hahn, Spotn. 

« mit einer Lampe. ö 

: Auge. Dffnes Auge. Diele Augen, 
Hahn. Fiſche (in der Heraldik). 

: Eule (ägyptifch). | 

: Hafe (in alt. W.)- 

—: Hund. Kaninden bei feinem Locht. 

—: Hund des Merkur (a. alexandr. M.). 

—: Hahn des Merkur, 

: Hand. 

eine Sanduhr umdrehend; zum 
Umdrehen derj. bereit. AND: 

— beim Studiren: männl. mit abge 
laufener Sanduhr; dunkelbrennenden 
Licht, weldyes zu putzen vergeſſen 
worden iſt; Hahn. Kranich. 

—: Löwe (alt) (ſchlafen mit offnen 
Augen —). 


—— 
u ® 
* 


Wachſamkeit Wachtel 


Badfeniteit: haupt. 

— iſt jederzeit nuͤtzl. Löwe vor einem 
träpenden Hahne flichend, 

—: PDolarftern, nie untergehend. 
— im Kriege: männl. geflügelt, Hahn, 
 Ktanid _, 

— wegen ſchlauer Ueberliſtung: Eidech⸗ 
ſe, welche den Schlafenden weckt, 
wenn Schlangen kommen. 

— der Soldaten: Hahn die Trompete 
blaſend (a. einem alt. geſchn. Stei⸗ 


ne). 

— u. Betriebſamkeit ſ. Hund beim 
Merkur. 

Wachſamſten (die) werden durch kluge 
Liſt gebaͤndigt u. nach ihrem Willen 
gelenkt: Fuchs auf einem mit Haͤh— 
nen beipannten Wagen fahrend, 

u. verbrennend ſ. Vergoͤtterung 


Wech itdner ſ. Fictores. 

Wachſen u, gedeihen: Achren u. Wein— 
trauben. 

Wachſend fchnell: Bohnenbaum. 

—, Bahsthum: im Mairegen, 

Wachſenden⸗ Mond hat Selene über 
der Stirn. ©. zunehmender. Mond. 
Abnehmender Mond. 

Wachskerzen (viele) im Tempel bes 
Saturn wurden angezünde: Ans 
fang der Saturnalien. 

— brennend in Kirchen: Opfer „ Freus 
be, Ehrfurcht, reine Andacht. 

Wachskraͤnze: den Träumenden, Krank 
beit u. Tod (gr.). 

Bahslichter auf dem Grabe bes heil. 
Ambrofius: Fuͤrſprache für Heiraths⸗ 


luſtige. 
Wachsmalerel ſoll Ariſtides erfunden 
ben. 
—: Biene an gold. Kette, 
Wahsopfer in Bath. Kirchen, 
Wachsſtock: einfaͤlt. Menſch. 
Waqhoihum nach Jahren f. Fackeldiſtel. 
— der Jugend fördert Hekate. 
— u. Fruchtbqrkeit gibt Juno; Hekate. 
Wachsverbindung, Wachsbildnerei: f. 
Syrinx; Ikarus. 
Wacht ſ. Wachſamkeit. 
Wachtel Aber Meer entfliehend: —* 
— von der Bosheit mit ausgebreiteten | — 
Blügeln gehalten. 
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Wachtel Waffen 
Base (iraelie.) f. 8. dem fliegenden 


Wachthalter f. Steineidechſe. 

Wackelkopf ſ. Kopfloſigkeit. 

Wächter der Europa war Canis. 

— betrogen: Argus, 

— durch Wein betrunfen gemacht, f ſ. 
heil. Theodotus. 

— an der Hoͤlle: Cerberus. Wadter 
des Todtenreichs. 

— f. Cuſtos. 

Waͤgen: Merkur. 

Waͤgend Waſſer: Nuqternheit. 

Waͤhlen ſ. Urne u. — 

Waͤhlerinnen zum Tode ſ. Walkyren. 

Waͤhrwoͤlfe ſich ſehn laſſend: 12 Tage 
zwiſchen dem ı. Weihnachts, u. dem 
Dreifönigstage, 

Währwolf, ein in einen Wolf verwans 
delter Menfh: Aberglaube. 

Wael (Corn, de) Maler, Antw. 1594 
t 1662 Genua. M. II 1656, 

Wälder (Göttin der): Diana, 
— Gott: Silvan. | 

— (Schußgottheiten der): Dryaben 


(gr.). 
— beherrſcht Artemis. 
— (Luft): Feronia, 
— u. Felder beſchuͤtzte Faunus. 
— ſteckte das Ungeheuer Aegis in 
Brand. 
MWärmender u. eitigender Stral: Janus, 
Wäfcherei, Klätfcherei, Elſter. 
Waͤſcherin: aufgeſchuͤrzt. 
MWäfhermädbchen mit grauen Haaren ſ. 
heil. Jakobus, Bif. 
Waffe, Waffenkleid, Waffenrod: Ders 
— u. Angriff; Schutz und 


Trutz. 

Waffen der Abyſſinier mit Nashorn⸗ 
felen überzogen. 

— — Wilden in Amerika mit Carin—⸗ 
dafedern überzogen. 

— det Aeneas u. Achilles ſchmiedeten 
die Cyklopen. 

— bei dem choler. Temp., bei d. Bes 
ftändigfeit; Europa, 

— beftäubt, mit Spinnengeweben übers 
zogen, berojtet: Sorglofigkeit in lan⸗ 
gem en; ſ. Muße. 

Schilder — in der Arcchitectur: 
—2R8 


Bafien -Woffenfltend 914 
Pus dem Weibe, | Wage: 


Waffen dem Manne, 
f. Achilles. j 


— der Alten mit Lorbeern durchwun⸗ — Heim Merkur: Schuß dir 


den: Sieg (Alt. 3.% 


Wage 
u, 23. September: "ag ı. 
Nachtgleiche. Merkur, “ 
Markt; 
pläge u, des Handels. 


— (eroberte) hat unter fich die Roma, | — Gleichheit. Gerechtigkeit. Bllligkeit. 


— (durch) erungener Sieg: weibl. auf 
einem Throne, in der Rechten ein 
Delzweig, mit der 2. auf eine Keule 

.. geftüge (a. M. d. Sergius H.). 
— in Gruppen, an Bäumen, Pfählen—: | 

Sieg. ©. Trophäen. 

— verbrennend: eintretender 

— wvegſchleudernd die Wuth. 

— Siz des ruhenden Herkules. 

— auf welchen Slephanten, ſ. d. 

— hingeben: Ergebung. 

— unter ſich ſ. Furien. 


Friede. 


dem das Seine! Schwete. Ge 


wicht. Gleichgewicht. Maͤßigkeit. 
Maͤßigung. 

— in der Hand eines Bejahrten |. 
Beurtheilungstraft, 


— im Gleihgewicdte, die aber hict 
zieht: Phlegmatiker. Gleichgälsigkeit. 
— (gleihhangende) hat die Gleichheit, 
Gerechtigkeit. _ Aequitas. Billigkeit. 
Unerſchuͤtterlichkeit. 
— ungleichhangend: Ungerechtigkeit; 


— ſ. Beleidigung. Gnade, Uebung,/ Parteilichkeit. 
ehernes Zeitalter, eiſernes Zeitalter. Hei der Statik. S. Setzwage, 
Herkuleskaͤſer. Gluͤck der Waffen. Waſſerwage. Staatskunſt. 
Wappen. — (gleichftehende) am Kreuze, hat der 


— im Gürtel ſ. Mord, 


gerechte Eifer für Religion. 


— u. Geräthe der Feinde (erbeutete) | __ aber 2 in einander greifenden 


verbrennend: Opfer des. Vulkan. 
Waffenbuͤndel f. Muth. 
. Waffengläc: koͤnigl. thronend, in ber 
Stola; Spieß, Fuͤllhorn, Blumen. 
Waffenhaufen f. Koma, Ruhm, Liebe 
zur Sicherheit. Sieg, geſetzl. Macht. 


rechten Haͤnden: Treue (a. M.). 
— hei der Unſchuld, beim Prozefle. 
— hat Juno moneta. Lucina. 

— Fortuna (als Sternbild). 
— in der Hand der Natur. 


ewonnene Schlacht. Monarchie. — hat bet Kritiker. 
riede. — — Cleobulus, einer der 7 gr. Wei⸗ 
Waffenlos: Aufter, fen (alt).. 
Waffenro (kurzer) mit Augen und | — T der Erzengel Michael, 


Ohren geziere ſ. Politik. 
hat Dazien. ©. Abreiſe d. vöm. 
K. Tapferkeit. 

Waffenrüftung f. Dazien. 

Waffenſalbe (mit ſympathet.) die Wafı 
fen, welche verwundet haben, be; 
ftreichen: Heilung ded Verwundeten: 
Aberglauben.- Desgl. das Werkzeug, 
womit eine Wunde beigebradyt wor; 
den ift, gleih einer Wunde verbin, 


— 


dend — 

Baffenfehmied befchenkte den heil. Dtto 
mie allerlel ſchaͤdl. Pfeilen, die dies 
fer zu Nägeln verſchmieden ließ. 

Waffenſchmiede: Vulkan u, feine Ges 
fellen, die Cyklopen. 

— brauchen die Eſche. 

Waffenſtab ſ. Anſtaͤndigkeit. 

Waffenſtillſtand ſ. Ekecheria. 


— auf einem Bude bei der Bor 
mundfcaft, 

— der Juſtitia: 
u. Unrechts. 

— — Gerechtigkeit wird vom Betruge 
zertreten. 

„ deren‘ eine Schale durch ein 

Schwert beſchwert tief haͤngt, deren 

andere aber mit dem Bildniſſe der 
Gerechtigkeit hoch hänge: Gewalt 
über Recht. 

— unter den Füßen der Parteilicfeit: 
Ungerechtigkeit. Unrechtlichkeit. 

— — dem Fuße, Schwert in, ber 
Hand: Ungerechtigkeit. 

— in welcher Krone und Kelch, dat 
das geiftl, Recht. Kanoniſches Cr 
ſetz. 

das Thietkteiszeichen (im Ant.). 


Abwaͤgen des Rechte 


—2 
% 


WBage·Wagen 93 Wagen 
Wage unglelqhhaugend: Lingleichhelt. Wagen der Venus von Tauben 
Verſchiedenheit. — mit Tauben, in welchem fi Amor 
Eu — — die gr k ſchautelt: unſchuldig fpielende Liebe, 
Dingen 0 ME RI de6 Mark m der Deloma Ha 
erde, 
— n * Schalen Haͤmmer liegen — —— Pferden has dm 
— auf welcher Achren f. Billigkeit. — — 
— in deren einer Schale ein Lorbeer | — T.ahnen befpannt, auf welchem 
zweig f. Großmuth. - ein Buchs; kluge Lift baͤndigt ſelb 
— ©. Afrda, Themis. Venrtheitungs, | Pe Wahfamfen und lente fie n 
kraft. Geldliebe. Gelegenheit. Gerech⸗ — td 
tigkeit. Fruͤhlings Tags u. Nachtgleiche. | Pant ha *— 
Werbftes Tags u. Nachtgleiche. ton D J Penn Ds, Men 
Iogie. Monete. Natur. Parzen, Pro⸗ nauren Kar * ——— oder Kap 
zeß · Schickſal. Standhaftigkeit. Ver⸗ Me: — — | 
ftelltes Recht. Rechtsgelahrtheit, ger. 4 Teurigen offen: hat Jupfen 
Regierung. Setzwage. Wafferwage. |" _ — — flüchtigen Pferden, de 
— (cſhlechte) hat der Splbenſtecher n. Roma. 
der Kritikaſter. 
— Scepter, Schwert, Eichenkranz: 
gerechte Regierung, 
— u, Schwert hat Themis. Aſtraͤa. 
— — —; Gerechtigkeit (a. M.). 
Wagehals: Späher, Spion, Kunftreis 
Ben 


Wagen: Regierung. 
— der Freia: gej. von 2 Raben, ©, 
Begierde 


— (anf einem) Oſtris: Some, _ 

— ber Juno, um ins Feld zu gehen, 
bereitet Hebe. 

—, melden Kleobis u. Biton ziehen: 
kindl. Liebe. 

— auf welchem Triptolemus, Ceres 
mit Achten: Aderbau (in Ant.). 
— mit Meerpferden befpannt, auf wel: 

chem Neptun: Beryth (Stade). 

— zweifpänniger f. Mars, 

— auf welchem der heil, Korb der Ce⸗ 
tes, bei den Eleufinien, 

— von Löwen, Pferden oder Elephan, 
ten gej.: Triumph der Fuͤrſten. Wer, 
götterung. 

— — 2 Löwen ges.: aud die Wildes 
flen werden bezaͤhmt. 

— welden Jagdhunde ziehen: dee. der 
Diana, — EN | 

— welchen 2 ildkro n, bat 
bie Heterodoxie. en. 

— ber Epbele von Löwen gejogen.: - 











— — 2 dunkelbraunen ) 
die Nacht. — * 

— — — weißen Pferden hat Selene. 

— rofenroth, morgentoth, has Aurora 
Morgen. | 

— mit ergo —— hat —— 

— von Fuchs u, Huhn gezogen, Amos 
brauf: Macht der Dice > e 

— — Löwen gezogen ſ. Erde, 

— von Schlangen gezogen f Ceres 
von Drachen gezogen, j 

— — einer Schlange gez. f. Gewaln 
thätigkeit, 

— — rafhen Pferden gez. f. Freihen. 

— — Nachteulen gez. f. Nacht. 

— mit Delphinen heſpannt f. Neptun, 

— von Elephanten gezogen, auf wel⸗ 
—— zwei Mohren ſitzen. S. Ewig/ 
eit. 

— — — — ſ. Ceres. 

— mit zwei Hirſchen beſpannt, ſ. Sil⸗ 
ber. Von Hirſchkuͤhen, ſ. Diana. 

— — Ochſen beſpannt f. Abend. Dis, 
na. 

= er Panthern befpanne ſ. Mineras 
09 et, * 

— — Pfauen beſpannt ſ. Juno. 

— — 4 weißen Pferden, Schimmeln 
beſpannt ſ. Sonne. Tag. Phoͤbus. 
S. Helios. 

— — — flädtigen Pferden beſpannt 
ſ. Soldatenſtand. Roma. ſ. Mittag. 

— — egec⸗ Pferden ſ. Mars. 


Wagen — Wagentab 


Wagen. von flüchtigen ſchaͤumenden 
Hengſten befpannt, f. Krieg. 

— — ſchwarzen Pferden, f. Pluto. 

— — 2 weißen Pferden, f, Mond, 

— purpur von 2 gefluͤgelten Pferden 
gezogen ſ. Morgen. 

— * 2 Eaftanienbraunen Pferden, f. 

Nacht. 
— — Schwanen gezogen ſ. Liebe. 
— — Tigern gezogen ſ. Bacchus; 


—, darauf eine]sella curulis; Triumph. 

— von Gold hat Aurora. 

— übergoldet hat der Triumphirende. 

— von Silber, hat Latona als Nacht. 

— — — durch Hirſchkuͤhe gez. f. Latona. 

— muſchelfoͤrmig von 2 Pferden gez. 

J. Neptun. 

— u. Diana abſteigend, ſ. Tod des 
Juͤnglings. 

— Qupiters ſ. Soldatenſtand. 

—, auf welchem ein Todter liegt, ſ. 
Gewaltthaͤtigkeit gegen das Leben. 

— mit Fluͤgeln ſ. Evenus. 

— ſ. Lehre der Zeugung. Hochzeit. 

— (bedeckter) von Mauleſelinnen gezo— 
gen: Vergoͤtterung der Fuͤrſtinnen; die 
denſelben erzeigte Ehre durch ums 
Ihres Bildes (a. M.). ©. 

ithären. . 

— zerbrocden, die Armuth. Won einem 
mageren Thiere gezogen. 

— zerbrah dem Eumelus beim Wetts 
rennen. 

— erfand Triptolemus, 

— (den vierrädrigen) erfand Erichtho⸗ 
nius, um feine gebrechlichen Süße zu 
verbergen. 

— feuriger , auf weldhem bie Seele 
bes heil. Paſchalis gen Himmel fuhr. 

— u. Pferde feurig ſ. Heil, Elias Th. 

— — —: Schnelligkeit; Geſchwindig— 
keit. S. Eilpoſt. Schnellpoft. 

Wagenbau erfand Triptolemus. 

Wagenbaur (Maxim. Joſ.) Thierm. 
Landſchaftsm. Graͤfing in Baiern 
1774 M. 933. 

Wagenlenker * Oenomaus: Myrtilus. 

— (berühmter): Automedon. 


Wagenrab ale Schiff auf dem Meere 
fr Beil. Germmpel. 
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Wagenrennen Wahr 


Bageennen lernte Herkules vom Am, 

phitr 

Wagen ſchmieren: gut fahren wollen. 
Jemand bearbeiten. Jemand zu fei 
nen Zwecken beftiimmen, die zwed; 
mäßigften Maafregeln zu einem ar 
wiſſen Zwecke anwenden. S. Be 
ſtechen. 

Wagerechte Bewegung: 
Pfeil. 

Wageſchalen zuſammengeſchoben; beim 
eiſernen Zeitalter; ſ. Gerechtigkeit. 
— in einander gefchoben : ohne Billig 

keit. 

— (weiße) in ſchwarzem Felde, zwi⸗ 

ſchen 7 weißen Kreuzen: Kleinaſien. 
Wagner (Zof, Erhard) Zeichner, Chalt. 
ee Mitte 17. Jahrh. + M. 


735. 

— Goſ.) Chalk. Thalendorf am Com 
ftanzer See 1706 + Venedig 1780 
M. 821. F 

Wahl: weibl. ehrwuͤrdig, auf dem Kru 
ter eines flammenden Vulkans figend; 
auf der Bruft ein Her, an —— | 
Ketie, Devife: virtutem eligo, ih 
erwähle die Tugend. Eiche. Stan 

- ge unter den Füßen. 

—. den Weg der. Tugend, oder den der 
Wolluſt? f. Herkules, 

—: Muſtercharte, Proben, 

— der kuͤnftigen Berufsgefehäfte f. Er⸗ 
ziehung der Indianer. 

— in Bildwerken: Minerva MD. ©. 

Erfindung, Pegafus. 

— ſ. Urne u, Caleuli. 

— (befangene) in der Liebe: Amor mit 
verbundenen Augen. 

BIN: Schlacht, Treffen, Krieg 


— 166. 

Wahnwitz oft Strafe von ben Farien 
verhängt, 
— heilend: Muſik u. Tanz, fe Taran: 
tel, 

— BR durch den heil, Ber 
rolus. 

Wahnwitzkranke heilt der heit. Najaius. 

Wahr (fuͤr) — Worte: Evangelium. 

— wird Geſagtes, wenn ein Rabe 
dazu niefet. 

—: Gedrudtes. .. "3" 0.7: 


wageredhter 


WBahren— Wahrheit 


Wahren (Schein des): Schattenſpiel. 

Wahrhaftigkeit: Jupiter. 

Wahrheit: weibl. majeſtaͤtiſch, einfach, 
klar (alt), 

—: — nackt, In der Rechten eine 
Sonne, welche fie betrachtet, offnes 
Buch u. Palme in der L., von’einer 
Weltkugel fteigend. 

— eine Sonne auf dem Kopfe, 
in der R. ein Palmzweig, die 2. auf 
der Bruft haltend. 

— : weiß; nadt. 

—: Genius mit einem Spiegel. Spies 
gel. Sonne. Sonnenblume, 

—: Mutter der Tugend. 

—: Nachtſchatten. Bitterfüß. 

ſtets erforſchend: Sonnenblume 
nach der Sonne ſich wendend. 

— hinter der Reue auf die Laͤſterſucht 
folgend. 

—: Kern ohne Schale, oder Scyote. 

— iR Schutz u. Schirm: Sonne auf 
dem Schilde, 

— (duch) entdecken: &onne 
Schnee ableckend, abfchmelzend. 

— (verborgene) : ar hinter Wols 
ten; verfinfterte S. 


den 


—: Mathematik; Vollrundbildtunft — 


Lüge: . die Flacprundbildeung und 
Stereographit, 

— mittheilend: Planfpiegel. - 

— Suͤßigkeit: Feige, 

— (Opfer der): Blume, dei Sonne 
ſich erfchließende, 

— reiht dem Epigramm ihren Köder 
bar, um einen Pfeil daraus zu währ 
len; epigrammatifche Wahrheit, 

— verehrt die Nahahmung Chriſti. 

— mwelder die Ehre die Hand reicht: 
Treue (in alt. Denkm.). 

— (für) ausgeben: vom Dreifuße, f d. 

— Altar ſ. Monument eines weiſen 
Mannes. 

— f. veritas. Fidius. 

— u. Armuth des Redlichen: nackt. 

— — Natur in den Künften: weibl. 
mit Lorbeeren gekränzt. 

— — Nichtigkeit in den ſchoͤnen Küns 
ten: weibl. Spiegel in der Hand; 
Buͤcher; Zirkel; Inſtrumente. 


— € Liebe i⸗ 
ahren Ehre (Liebe zur): 8 1 Wahrfagerin: Deiphobe. Fauna. Kafı 


dius (röm.). 


! 
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Wahrheit Wahrſagerin 


Wahrheit u. Siligfeit begleiten bie Ges 
rechtigkeit. 

Wahrheitſchein ſtatt Wahrheit: Per⸗ 
ſpektive, Planſpiegel. 

Wahrheitsliebe, Ehrliebe ſ. Fidius. 

ie rg Graf von: Wafferburg : 

Schild in die Quere getheilt, Halb 
Silber, Halb ſchwarz, darüber ein - 
Löwe mit der Unterſchrift: Anno do- 
mini MX, 

Wahrfagen verftand auch Aefacus. 

— aus dem Segenftande, — aus der. 
Kaffeetaffe. Vorherfagen die Seburtgs 
ftunde. 

— f. Argo, 

Badrfager: alter bartiger Mann mit 
Seifenblaſen ſpielend. 


— eine Krone auf dem Kopfe; einen 


Wahrſagerſtab, den Flug eines Vo— 
gels, oder Hühner, welche er fütters, 
beobachtend, 

— als Zigeuner, feltfam gekleidet, mit 
hieroglyphiſchen Figuren, Ehiromans 
tiſt Phyſiognom. 

— : Lorbeerzweig (alt). 

: Krone. 


I — Amppiaraus u. Amphilochus. He⸗ 


lenus. Mopſus u. Kalchas. Merops. 

— (beredter) werdend ſ. Janus. 

— (berühmter): Melampus. 

— (größter): Proteus. 

— (blinder); Tirefias. 

— ſ. Druiden. Augures. Kenfpiees, 

— u. Wahrfagerei: Lorbeerzweig. 

Wahrſagerei: Kaffeefchalen. Kartenfpiel. 
Würfel. Karten: legen. Hat einen 
Slafebal g. 

—: Tireſias. Nereus. Daphne Sibyl⸗ 
fe] u. ihre Vater Peneus. 

— aus der Hand: Chiromantie. | - 

— aus den Fingern — Daftylomantle. 

— durch den Wind — Auftromantie. 
— Punkte. PBunftiren. 

mit Würfeln, s 

durch Feuer, Opferfeuer. 

— mit Stäben, Rhabdomantie, ſ. 
Wuͤnſchelruthe. 
— Geſichts/) 

— f. Deiphobe. Alelu⸗ Abaris. Lu 
wenzahn. Nativitaͤt. Gaſtromanttie. 
Zeichendeuterei. 


— 


Bahrfagertrebs- Walddunkel 918 


| ſandra oder Alezandra. Oeyroe (Des 


lanippe) Lituus. Carmenta. 
Wahrſagerkrebs ſ. Schwanenkrebs. 
Wahrſagerkunſt: Melampus. 
Schlange (in den fruͤheſten 3.). 
—: Eidedhfe. 


— erfand Prometheus. 
— F Kreiſe herumgehend; Gyroman⸗ 


“ 
— } 


— auf der Erde, durch Punktiten im 


Sande: Geomantie. 

— aus den Geſichtszuͤggen — Meto— 

poſtopie —. 

Wahrſagerſtab: wie ein Biſchofsſtab 
geformt. S. Lituus. Augur. 

Wahrſagung ſ. Vorausſagung. 

Wahrſagungsgabe Schwan f. Apollo. 

Wahrſcheinlichkeit: ebener Spiegel. 

Wahrzeichen einer Stadt N. N. (unter 

den reifenden Handwerkern). 

Waiſenhaͤuſer zu Wenedig bauete ber 
heil. Hieronymus, \ 

Waifenhaus ſ. ÜWenfchenliche u. ren, 
ſchenpflege. 

Wanjen Weizen. 

Wake — Wacke — ſ. Kieſel. 

Wald (Jak.) deutſcher Chalk. um 1480 

AM. II 1991. a. 

Wald: Diana, Pan. Satypr. Oryaden. 
Ihn faffiren Faunen, ©. Silvan. 

— im Brande ſ. Herkulus kaͤmpfend 
gegen die lerndiſche Schlange. 

— (Birken): 333 Staffirt mit Birk⸗ 

nern. 


— (Eihen)ı 236. 

— (SFichten/): 250. 

— (Tannew): 232, 

— ſMothbuchen⸗): 234. 

— /Leben der Menſchen: Silvanus. 

— ſ. den Baum Eſche. 

Waldaufſicht ſ. Forſtaufſicht. 

Waldbach: 209. 

Waldboten ſ. Wappen. 

Waldbrapd ldſchte der heil. Bernhar⸗ 
dus mit Weihwaſſer. 

Waldbruder f. Eremiten, Einſiedler. 

Waldbuche ſ. Rothbuche. Buche. 

Waldburg (Graf von) 3 ſchwarze Lo⸗ 

wen. S. Chiemſee. 

Walddiſtel ſ. Stechpalme. 


Walddunkel gruͤnlich umglbt die ſchwer⸗ 


mũthigen Nyktinnen. | 





Wolded—Matififch 


Walde: ſchwarzer Stern in gelben 


Belde, 2 


—: weißer Adler in blauem Felde. 


Waldfloͤte ſ. Schaͤſerfloͤte. | 

Waldgeift, Waldgott: Satyr, ©. Hu 
madryabe. 

Waldgörter:s Faunus u. Faunen. Satyrn. 

MWaldgott: Picus, Silvan, 

— + Hirtenftab. 

Waldhorn : Jagd. 

Waldjungfern ſ. Walkyren. 

Waldlilie ſ. Geißblatt. 

Waldmaͤnnchen ſ. Waldgeiſt. 

Waldnelke: Feinheit. 

Waldnymphen, N. N. Napaͤen. Diyu 
den ſ. Nymphen. 

— erzogen den Aeneas. 

—: Kranz von Fichten. S. Nymp 

Waldrebe: Argliſt. 

Waldſtein ſ. Wappen. 

Waldteufel ſ. Satyren. 


WWaldwaſſer: 209. 


Waldwinde (Bl.): Koketterie. 

Walhalla: Himmel oder Wohnore der 
im Kampfe gebliebenen Helden: 
praͤchtig mit Gold geziert (norb.). 

Waltmühles 132. 

Walkyren, Waltyrier, Walkyriur, 14 
Söttinnen von wiedrigem Range, 
vom Kriegsgotte Odin gefande: Schich⸗ 
fal der — we 
My n (nord, Myth.). 

— rat bie Helden , welche in der 
Schlacht bleiben follen, auszumäh 
len: Dienerinnen des Ddin u. di 
Freia; Todtenwählerinnen (nord.), 


—: Todesgefhi (nord.). 


Waller: Pilger ‚Pügerftab , Wanderſtab. 

Wallachei: gold. Ochs⸗ oder Stierkopf 
mit 3 Hoͤrnern. 

—: fchwarzer -Löme mit der Krone, 
einem Stern u. halbem Mond. 

— Pilger, Pilgrim, ſ. Glatls. 


nd. 

— — nach Bethlehem: halbe? 
d. 

Walfiih: Ozean, Meer ſ. Ser. 


— aufs Ufer getrieben: Größe u 
Dede dh 


Wallfiſch — Wanderſtab _ 919 Wanderung — Wappenkunft 


Wallſiſch verjage der heil. Finianus. 
— ſ. Mordkaper. 
Mallfiihe beritten von Ofeaniden. 
Wallfiihfang: 111. Harpune: Eismeer, 
Wallkrone (Corona valliga) Verſchan⸗ 


ungskrone, goldener Reif, an weh 


em palifadenähnlihe Spitzen bes 

findlih: Ehrenlohm der erſten Erſtei⸗ 
gung einer Schanze, oder auch der 
Behauptung derſelben. 

Walpurgis: Walpurgisnaht x Aber 
glaube. 

Walpurgisabend, Walpurgisnacht (1 
Mat): Aberglaube. 

Walpurgisnacht, Verfammlung der Hes 
zen auf hohen Bergen zwifchen dem 
legten April u. erſten Mat. ©. He⸗ 
xenfahrt. 

Walraſen (Iſ.) Maler, Chalk. + 
Amſterd. im v. Jahrh. M. 820. 
Walroßborſten (Ring von): abergl. Cur. 
Walten (goͤttl.): Habicht. Geier. (aͤghpt.). 
— (verborgenes) der die ſittl. Harmo⸗ 

nie befoͤrdernden Nemeſis: Sphinx 
mit dem Rade'bei der Nemeſis. 
Waltung über das Leben f. Parzen. 
Walvaven (Iſaak) M. 1308. 
Walzer: Tanz der taumelnden Freude, 
Wampum — Denkſchnur — Denkguͤr⸗ 
tel — : nordamerik. Wilden, 
Wams ſchwarz ſ. Schwarz das W—. 
Wand (ſpan.): Verſtecken; Geheimniß. 
— zum Schutze der Unſchuld ſ. heil. 
Mercia. — 
— Geller⸗): 85. 
Wandel (himml.): Aſtrolabium. 
— (Handel u.): Geld, 
Wandelaer (Joh.) Maler, Zeichner, 
Amſterd. 1692 + M. 817. 
MWandelbarkeit: he 
— ber Launen: 


Kopfe. 
Wandelndes Blatt ſ. Blatt (wandel—). 
Schwanenkrebs. 
Wandelmonat ſ. April. 
Wandelwetter, Aprilwetter, im April. 
Wandernd die Iſis. 
Wanderſchaft: Zugvogel, Zugvoͤgel. 
Wanderſtab, Pilgerſtab: Wandern. Wals 
len; Wanderung. Reife. Fußreiſe. 


— Hat der Hausgott. S. Pilgerſiab. 


etterfahne auf dem |. 


Wanderung: Wanderftab. 
Pfad. Querfad, 

— gerade zu: Lemminge. 

— (große) fchaarenmweiie in verſchiebene 
Kimmelsftrihe: Makrele. 

Wangen welt bei der Berräßniß. 

— di, blaß, zitternd bei der Ders 
zweiflung. 

— gedrängt von den Mundwinkeln beim " 
Zorne mit Spott, 

— (marın wird die Liebe deine) rächen? 
weiße Lilie (Bl.). 

— f. Wappen. 

Wankelmuth: flatterhaft, unbeftändig, 
veraͤnderl. Rohr. Kranz von Mohr. 
Metterfahne, 

Wanken: mit dem einen Fuße auf eis 
ner Kugel ftehend, f. Gluͤck. 

Wantend der Jrerthum. Die Unftätigs 
keit 


Wanſchaffen ſ. Nachlaͤſſigkeit. 
Wanſchaffenheit: Sanduhr ſchief im 


Arme. 

Wanzen beim heit, Simeon Stylita. 

Wappen, ein mit Fig, bemaltes Schild 
als Unterfcheidungszeihen von Pers 
fonen, Gefellfhaften, Ländern — 
Sie einzeln alle bier anzuführen, 
wäre zu meitläufig, deshalb muß auf 
die Wappenbüher verwiefen werden, 
welche mir Abbildungen verfehen find. 

Länder. Städte. Fuͤrſten. Adel. 
Ritter — 

— des Reihe f. Monard. 

— der Kirche hat Rom. 

— von Rom: Wölfin 2 Knaben fdus 
gend, 

— — Achaja: Hält’ einen Blumentopf 
in den Haͤnden. 

— ſ. Stammmwappen; Standesw. Ges 

ſchlechtsw. Heirathsw. Gnadenw. 

Herrſchaftsw. Waffen. 

— ſ. Grafenkrone. 

— (die Farbe der) f. diefe einzeln. 

Wappenhalter, Schildhalter an Wappen. 

Wappenkönig f. auch Herold. 

Wappentunde: Wappen, Turniere — 
ältefte. Wappen unter den befannten 
zu Negenspurg in St. Emmeran |. 
Wahrmund. 

Wappenkunſt: mit Wappenbildern, Wap⸗ 
penfchildern, Wappenbinde, Wappen⸗ 


Wegweiſer. 


Wappenkunſt Warnung 920 Warnungstafel · Waſſer 


halter, Wappenmantel. Lillenkreuz. 
Kruckenkreuz. Hakenkreuz. Wappen⸗ 
lehre. 

Wappenkunſt, Heirathewappen, durch 
Heirathen erlangt. 


— hat das Alpkreuz: x & 


— f. Ankerkreuz; Antoniuskreuz. Apfels | 


freuz. Aftkreuz. Balken. Bannerfchild. 
Bille. Binde. Hauptſchild. Herzſchild. 

Wappenlehre: weibl, mit Wappenſchil⸗ 
dern u. einem Stammbaum. Wap— 
pen. Schriften der Heraldik. 

Wappenmantel |. Wappen, 

Wappenrock: Wappenherold. 

Wappenfchild zerbrochen: verlorne Herr⸗ 
ſchaft. 

— hat Victoria. Die Wappenlehre. 
S. Schlangenkoͤnig. 

Wappenſchilde nicht laͤnger, als Anfangs 
des 13. Jahrh. 

Wara: Goͤttin der Hochzeit u. Ehe 
(altmord.). 

—: die Treuen zum Bunde einweis 
hend, hoͤrend die Schwüre u. Ver— 
träge u. fireng richtend die Untreuen 
(alt nord. Mytb.). 

MWarenberger (Simon) Landfchaftsm. 
Bulach in Baiern 1769 M. 1323 
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Warme Quelle f; Bad. 

Warmes Waller: Herkules, 

Warner vor dem Feinde: der Zugvogel. 
Aufterfifcher. 

Warnung vor dem Feinde f. Specht. 

— — — nahendem Feinde ſ. amerif, 
Schwalbe. | 

— oder Drohung: aufrecht gehobener 
Zeigefinger; f. d. 

—: BGloͤckchen der Schlittenpferde. 

— vor Schlangen, im Schlafe: Eidechfe. 

— f. Murmelthier. Antilochus. 

— der Mutter f. Achemon. 

— vor dem, hinter dem Angenehmen 
verborgnen Uebel: Mutter ihr weis 
nendes Rind am Rofenbufche unters 
richtend. 

— vor Sturm: Delphin mit hohem 
Raͤcken ſich zeigend. 

— — Uebermuth, f. d. 

— — der Gallier: Gott Ajus Locutius. 

— u. Rüge: Hand, 


Warnungstafel: 43. 
Warte: Wache. Achtung. Adtfamteit. 
— (Beuers): 254. 
Warten (du laͤßt auf dich): Goldhaat. 


I— eines Gebildeten ſ. in Gedanken 


figen, oder ftehen., 

— — ngebildeten: mit gleichgeftelten 
Fuͤßen; gedanfenlos. 

Wartenberg f. Wappen. 

Waſch (Auswafhplag): 143. 

Waſchbecken hat die Reinigung von 
Sünden, Buße. 

Waſchen: Seife. 

— (ſich niemals) f. heil. Elifabetha. 
— (Hände) der Unſchuld: Redhrferti 
gung von faliher Anklage (alt). 

Waſchend: Neinlichkeit, f. Unſchulb. 
— (fih) in einem Thränenbache, f. heil. 


Maura. 


— die Rage: ankommendes Regenweter. 


— eine Hand die andere: Gegendienit, 
Dankbarkeit, Gegengefälligkeit. Er: 
widerung des Angenehmen. 

Waſen, Waſem f. Wiefen; Rafen. 

Waſig (J.) Chalk. M. 819. 

Waſſer: V. 

weibl, nackt, auf Schilfl ſitzend; 
Scepter und Krug, aus welchem Fi 
ſche ſtuͤrzen, in [ben Händen. 

—: — mit Binfen gefränzt, eine Waſ⸗ 
ferurne haltend; Delphin. 

—: mist Schilf begränzte Nymphe, in 
meergrünem Gewand, eine Urne, aus 
welcher Waffer fließt, auf der Schul 
ter; Ruder u. Netz in Händen, mit 
einem Fuße das Wafler berührend, 

— (dilfumtränzte Najade, in feegränem 
Gewand, mit einem Ruder, Waſſer⸗ 
gefäß, Netz, Fifhe, Quelle —. 

— : Qupiter regnet auf die Erde; Ge 
nien mit Rudernegen befchäftigt. 

—: weibl. auf Wolken, ſchilfumkraͤnzt; 
mit Scepter; Waſſerkru 

—: Neptun. 

— : Delphin. 

— : Thetis. 

—: Nymphe. 

—: Nixe. 

— Saphir. 

—: Fiſche; Muſcheln; Auelle; Krebs; 
Weiher, Fifhweiher ; Kranz| von 
Rohr, Schilf, Waſſervdgel. Waſſer 


— * 


Waſſer 
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Waſſer 


fruͤchte. Waſſerkraͤuter, Waſſerpflan⸗Waſſer der Veiſteruns/ das in der Hip⸗ 


gen. Waſſerſalamander f. Feuerfalas 
mander. 
Waſſer: Waſſergottheiten mit Perlen. 
—: ee (6. d. Sndianern). 
aufe. 


pokrene. 
— (Geiſt auf dem): Wiſchnu (6. d. 
Tgoduuern 
— (ins) wirft Koſtbarkelten, die Vers 
ſchwendung. 


—: Lotus (b. d. Aegypt.). Alles ers | iſt nicht gebaͤlkt: Gefahr. 


zeugendes Element. 

—: Haß, Neid (aͤghpt.). S. See. 

—: Chaos. Menge. 

—: Reinigung von Sünden. Wafchen. 

—: Reinlichkeit. 
Wirkung der göttl. Lehre, 

— auf welhen ein Fuß fleht: eitles 
Unternehmen. 

— auf weldhem a Güße gehen: Uns 
möglichkeit (in-Agypt. Hieroglyphen). 

— (halb im) eine Nymphe: Inſel. 
Eiland. 

— des Fluſſes der Salmacis reizt zur 
Sinnlichkeit, raubt maͤnnl. Staͤrke, 
macht weibiſch. 

— (in) Feuer, Thiere, Bäume verwans 
belt fih Proteus, . 

— (gehen auf dem) konnte Euphemus. 

— getruͤbt von der Bosheit mit einem 
Stabe, 

—, fließendes: 197 — 204 ſtehendes: 
208 256. 

—, Waſſerherrſchaft: 

— (Berg): 209. 

— (warme): Herkules. 

—: Urfprung aller Dinge (fo dachte 
Thale, einer.d. 7 Weifen Gr.). 

— (Zeugung aller Dinge aus): Ozean 
liegend, aus deſſen Schoße Pfſyche 
auf einem Wagen in die Luft faͤhrt 
(alt). ©, Lehre der Zeugung a. D. 
— , deffen Macht über die andern Ele 
mente: Scepter beim W. 

— Macht über das) hat Hekate. 

— , in welhem ein Elephant nad der 
Sonne fieht: reine Andacht ift Gott 


— um eine Feftung: feft u. beneßt. 
— bei der Rhea. 
— in Ruhe: Himmliſch. Spiegel des 
Himmels. Windftille, 


Ungluͤck. Heilſame — (mit). bei der Taufe dreimal 6er 


fprengts Chriſtus 3 Tage im, Grabe 
u. auferftanden, 

— rinnt aus dem ‚Gefäße der Garru⸗ 
litas. 

— (fiedendes) Marter der heil. Ruffina. 
Des heil. Patricius. 
— verſchwand in die Erde, als man 
den heil. Bincentius erfäufen wollte. 
— aus einer Wolfe diente zur Taufe 
des Heil. Secundus. . 

— träufte der mitleidigen heil. Frans 
cisca aus der Seite, 

— gefegnet von der heil. Genovefa heilt 
fie von Blindheit. 

— erwärmte der heil. Fechinus durch 
Gebet. | 

— aus einem Felfen entfprang durch den 
beit. Callinicus. 


— wurde zu Wein, weldes die heil. 


Zita ‚einem Armen ſchoͤpfte. 

— — — — bei Petrus, Eremit. 

— in Wein verwandelte der heil, Gui⸗ 
lielmus. Der heil. Lambertus. Js⸗ 


fridus,. Viktor, Pr. Der b. Petrus 


Damianus. B. Pilingettus. Tomaſ— 
ſus. Colmanus. Nicolaus P. Gerar⸗ 
dus. Albertus, Einſiedler in Siena. 
Ulricus. Radbodus. S. die h. h. 
Bardolphus, Procopius. 

— — — verwandelte ſich dem heil. 
Albertus Biſ. zu Moncorvo. 


angenehm. — — — verw. die heil. Aldegundis, 
— Statt Oels in die Lampe gießend: | geb. 630 im Hennegauiſchen. 
ze: verfehree Mittel zum | — im IR ward dem) heil. Odilo zu 
we ein 
— auf dem Lande, Quellen, Landfeen: — Wein werdend waͤhrend des Trin⸗ 
Najaden. kens ſ. heil. Himelius. 


— im Siebe hat die Keuſchheit. 


— machte der heil. Raynarius zu Wein. 


— ſſroͤmt aus der Urne des Februar, | — in Balſam verw. der ven Marcel 


der Waſſergottheiten; Najaden —. 


lus, Biſ. 


Waſſer —Waſſerblei 922 Waſſerburg ⸗Waſſerrinnen 


Waſſerburg ſ. Wahrmund. 

Waſſereimer; Winter. 

Waſſerfaͤlle mit Waſſerſtaubbogen in als 
len Farben wie Negenbogen, 

—:. Veränderung aller menſchllchen 
Dinge. - 

— beim Schlafen, 

Wafferfluch wendet der heil. Jochim, 
der Abt, ab, 

Waſſerfruͤchte: Waffer. 

Waflergefäß hat der Februar. Der Fleif 

hat es auf dem Kopfe. 

MWaffergeifterhen f. 4 Elemente. 

MWaffergöttinnenidie Nereiden, 

Waſſerhuhn hat der Februar, 

Waſſerkrug ſ. Najaden; Strenge gegen 
ſich ſelbſt; Waſſermann, Majaden. 
Flußgoͤtter. 

Waſſerkunſt: Paternoſterwerk. 

Waſſermann: ar 


Waſſer in Milch, dieſe in Waſſer verw. 
ſ. heil. Bactinus. 
CCEeichenwaſch⸗) ward zu Mid, ſ. 
heil. Mauta. 
— f. Janus. Iris. Regen. Weihwaſſer. 
Wein. Koͤniginwaſſer. 
— (im) ohne ſich naß zu machen ſ. heil, 
Comgallus. 2, 
— (auf dem) gehend f. heil. Maria, 
die Büßende. 
— wägend: Nächternheit, T. Maͤßigkeit. 
— u. Brot, Speife des heil. Gregor Ar. 
— — —: Mäßtigung, Nothduͤrftiges 
Auskommen. Genügfamteit. 
— mit Wein: Maͤßigkeit. en 
— u, Erde f. Erde u. Waſſer. Froſch. 
— 1 Land: Amphibie. Adonisfiih. 
Ambize. Salamander, Seebaͤr. Atas 
























cape. 
— Fett: Widerſpruch, Unverträg: 


lichkeit. rg 
— — feuer beim Widerſpruche; ber JE: 19 Februar. 11. Zeichen der 
Unverträglichkeit. Thierkreifes, 


— geweiht dem Cecrops. 

— einen;Eimer ausgießend: Januar: 
Häufig Schnet u. Regen. 

— neben dem Alter des Greiſes. 
—— hat der Februar, 
Waſſermonat ſ. Februar, ' 
Waſſermuͤhle (oberfcplächtig mit 4 Gaͤn⸗ 


gen): 1945 = 
— (unterfhlächtig mit 4 Gängen); 138. 
Mit 2 Gängen: 195. 
MWafferquelle ſ. Schmachten. | 
Waſſerſchoͤpfen der Töchter Danaus in 
ein Iöcheriges Gefäß: eitle, vergebs 
liche Arbeit. 
Waſſersnoth: Fluch mit ſchwimmenden 
Habſeligkeiten. | 
— verhütet der heil, Maurelins. 
Waffernymphe mit einem Waſſerkruge; 
Urne; Kanne, 
Waſſerprobe beim Ehebruhe ſ. Heil. 


Sengulphus. 
Waflerproben (altdeutſch) ſ. Ordallen. 
Waſſerregel hat der Februar. S. Waſſer⸗ 


ame has der Herbſt. Der Er 
bruar: Negen, Näffe, Waſſer. 
Waſſerreichs u, Nils (Schläffel des) dat 


— — — bheulend, bruͤllend unterirs 
diſch: Hund beim Aeskulap. 

— — Luft: Fiſch an der Angel, Vogel 
am Faden, 

— — —: Zephyr mit Schmetterlingss 
flägeln ereilt einen Vogel. 

— — Regen, welche das Land verwuͤ⸗ 
ſten: Fiſche des Februar. | 
Waſſerbach: Bach mit Wafler, f Re⸗ 

genbach u. Bach. | | 
afferbab: MB, oder: X. 
Waſſerbau: Biber, Straße von Anders 
nad [Tufftein] u. Puszzolana von 


Puzzoli. 
— mit Faſchinen; mit der 
Hydraulik vergeſellſchaftet. Paterno⸗ 


ſterwerk. 

Waſſerbeſchreibung: weibl. bejahrt, mit 
gewaͤſſertem, ſilberſtoffnem Gewand, 
Schiff und Seekarten in den Haͤnden; 
geftirnter Himmel. Bouſſole. 

Mafferblau: Himmel (Unterfeidungss 
zeichen der Wagenrenner) (bei d. Roͤ— 


mern). 

—: Himmelblau; Abglanz der Heiter⸗ 
detkeit des Himmels; himmliſche 
Freude. 

Waſſerblei: M. 


Wafferfalımander — Wechſel 


Baflerfalamander: Waſſer. 


m. oder Wellen; Schweden; 
Baden; Seeland. 

Waſſerſucht geheilt durch B. Hemma. | — 
S. heil. Maro. 

ee geheilt durch den Beil, 

Sodehardus, den heil. Zlidius, durch 
den heil. Benevenutus, Theobaldus, 
beim Heil. Iherapon H. vom heil. 
Difibodus, ©. heil. Yvo, Cungundis. 

— murde gefund in der Taufe des heil, 
Molycarpus. 

— noch immer trinfend: Geiz; Uner: 
ſaͤttlichkeit. 

Waſſeruhr: Kynocephalus (aͤghptiſch). 
(Weil er jede Stunde ſein Waſſer 
laſſe und belle). 

— — der Februar. 

in den Gerichten, Lagern (rdm.). 
. Uhr. 

MBaflervogeli Waſſer. 

Waſſerwage: Wagerechten; Ebenen; 

gleich machen. Gleichheit. S. Sep 

wage, Bleiwage, Wage. 
hat die Geometrie, die Meßkunſt. 

—: Gleich. 

Waterloo (Ant.) Maler, Shalt. Utrecht 
um 1618 t.... Amſterdam. M. 
141, 

— (Dionys) M. UI 1704. 

Batman (Heinrih) Mater? halt. | __ 
Mitte des 17. Jahrh. M. 643. 

Barfhlunger (Paul) Maler, — Res 
gensburg um 1720. M. 15 

— (Joh.) Maler von Cube, M. 

I 

—8 Minerva, Arachne, Spinne. 

Weben in Seide lernt Maria. 

— lehrt Minerva ſ. Induſtrie. 

Weberhandwerk: Schuͤtze. 

Weberei aus Wolle |. Merkur. 
Rohr, gemeines und zahmes. 
Weberin (geſchickte) war Nikandra. 

— die heil. Potentiana. 

Webeſchule: Minerva Weiber unterrich⸗ 
tend im Weben. So die Aradıne. 
Bet ihr ein Webeftuhl. 

Wechſel: Mondlicht. Wechſel des Mons 
bes: Buba 


S. 
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Wei Meg 


Der Kriegsbegebenheiten;: des Jah⸗ 
tes und der Jahreszeiten. 

Wechfel der Poft: 32. 

— (ewiger) aller Dinge: Form. 

— der Formen in der Matur} Rhea 
und Saturn, 

— (urplöglih) in den nn ſ. 
Zecbotze. 

— der Farben: Chamäleon, 

— — Farbe des Meeres und der euft: 
Chamäleon zur Seite, 

— in Gluͤck und Ungluͤck: Hirſch, dem 
die Geweihe abgefallen und neue 
mwachfen. } 

Mechfelnd (Gemwänder): Weisheit und — 
Thorheit: Verftellung. 

Weder an der Uhr: Worforge, 

Weckwoche f. Honigmonate, » 

Weda f. Veda. 

Wedam ſ. Vedam. 

Wedel ſ. Sprengwedel. 

Weerdt (Adrian) Dialer, Bruͤſſel.. 

1570 Köln M. 142, 

Meg! weg! ruft der Wegvogel (die 
Eule, das Käuzhen) Nachts auf 
dem Dade: Jemandes nahen Tod 
verfündend, 

— , ausgehoben, äberfluͤſſig: | RR. 9. 
, breit, weit, — gangbar, 

ur betreten: zue Hölle, 

— fhmal, eng, fteil, mit Dornen und 

Difteln verwachſen, wenig berreren: 

zum Himmel. 


—; Eippt, 
=; Chauffee, Dammmweg, Hochweg: 
34. 

— der Reitpoſt: 15. Extrapoſtweg: 
16. Extrareitpoſtweg: 17. Fahrpoſt⸗ 
weg} 18. Exxtrafahrpoſtweg: 19. 
Extrafahr / und Reitpoſtweg: 20. 
Weg im Felde: 31. Kunſtſtraße: 
23 . Gefährliher VBergweg: 24. 

- Gemeiner Fahrweg: 33. Gebruͤckter 
Weg: 206. Hohlwege 231. Meg 
mit Bäumen: 2 

— zur Tugend: auf hohem Berge bie 
Palmen und Lorbeeren. 

— zum Siege f. Kugel. 

— frumm f. Hinhalten, Aufhalten. 


ſtis. 
— der menſchlichen Schleſale: Janus. | — (Jemanden quer über den) zuerſt 


Wege Wehfrau 


des Tages ſpringend: — gibt gute 
oder böfe Vorbedeutung. 

Wege (im) ftehen: Unkraut. 

Merkur, - 

— Göoͤttin (dee); Trivia. Hebate. 

Proſerpina. 

— ſtaffirt mit Hauhechel in Dornhecken, 
mit Klettenkraut; Eiſenkraut; Wau; 
weißem Andorn; Wegeblatt. 

— (öffentl.) und Straßen Schutzgoͤtter: 
Laren (roͤm). 

— GVerbeſſerung öffentl.) auf Befehl 
der Fuͤrſten: Rad (a. M.). 

— Beſchuͤtzer: Merkur (alt). 

— (Kreuzs)- befeßt mit dem Stand» 
bilde der Trivia, 

Wegehecken: befegt mit Genferich. 

Wegemeßkunſt hat ein Rad. 

Megefäule: Hermes (Merkur). 

Megefteine f. Cippi. 

MWeggejagter Soldat mit Schimpf: ohne 
Degengehent. 

Meggefebt ward das Kind Akakallis. 

Wegreißende (Speiſe) Unholdinnen: 
Harpyien. 

Wegſetzen des Hippothous ſ. Alope. 

Wegvogel ſ. Weg. 

Wegweiſer: Compaß. Po⸗ 
larern. 

—: Stern der heil, 3 Könige, 

: 41. Hermen mit bet wörtligen 

Weifung; mit Inſchrift. 

— des heil. Onuphrius ein Engel. 

— das Kreuz dem heil. Nicon, weldes 
ihm ein Engel gegeben. 

— mar der heil, oh. der'Evangelift 
der heil, Urfulina. 

— Löwen ſ. heil. Simeon Priscus. 

— ſ. Heerftraße. Griedfäule, 

MWegweifung: Magnetnadel. 
Königftern. 

Megwerfen Koftbarkeiten ſ. Verſchwen⸗ 

. dung. 

Weh Haft du mir gethan — nimm 
dein. Wort zuräd; Aloe (BL). 

Wehe f. Kopfwehe. 

Wehen der Mütter ſ. Diana. 

— läßt Aeolus die Winde, 

MWehendes Segel Hält. Fortuna. » 

Wehfrau ; — in den Geburts⸗ 
wehen: Euch 


m ® 
* 


Stern. 


Compaß, 


928 MWehmuch-Meiberwurp 


Wehmuth: weibl: fanfe mit gefenktem 
Haupte, truͤbem Blick, til, gebrüdt, 
romantiſch — mit Perlen, Thraͤnen. 

— ſ. Schwermuth. 

Wehmutter: Lucina. 

Wehr: 141 158. 

— : Vorſicht; Worforge. 

—: Schurrs und Eckſtein. 

Wehrdamm: 158. 

Wehrgehenk der Hippolyta erobert Her: 
kules. 

Wehrloſigkeit: Schaf. 

Wehrſalbe ſ. Waffenſalbe. 

Wehrſtand: Amonshoͤrner, Hundegras, 
Hundszahn. 


— Maͤhre, Lehr:): Buch, Schwert, 
- Schale mit Pflug und God. 
Weprmafte und Angriffswalfe: eiferner 


Handſchuh. 

Wehrwolf ſ. Waͤhrwolf. 

— mehr ‚als der Mann achten: 

alt, : 

— (zur Liebe geſchaffnes): Venus (gt.. 

— (altes) ſ. Vertumnus. 

— (böfes) ſ. XRantippe. ©. boͤſe 7 

— und Mann ungetrennt: — 

— — — zugleih: Seehaſe. 

— (Mann und) ein Leib f. die Ge 
mwächfe mit männligen und teiblicgen 
Bluͤthen. 

Weiber ſchworen bei der Proferpina. 

— (unfruchtbare) verehrten den heil, 
Sohannetius. 

— (viele) haben die Morgenländer. 

— welche Minerva im Weben un) 
Verfertigen Lünftlicher Arbeiten un 
terrichtet: Fabrikweſen. Induſtrie 

Weiberei (Biels) ſ. Seebaͤr. 

Weiberherrſchaft: Hut; Pantoffeln; 
maͤnnl. Beinkleider. 

Weiberkrieg: Amazonen. 

Weiberlehen: Schleier. 

Weibern furchtbat und gefaͤhrlich: oil 
van. 

Weiberregiment ſ. Weiberherrſchaft. 

Weiberſommer (alter): fliegender Som⸗ 
mer; Gewebe von gewiſſen — 
nen. S. Sommer; Herbſt Nag⸗ 
ſommer. 

Weiberfiolz: Juno. * 

Weiberwuth ſ. Orpheue 


‘ 


Pus beim Manne. 


Weibiſch Weihbile 928 , 
Welbiſch? Schmuck, Zierath, Blumen, 


Welche — Weide 


Heiligenhaͤuschen. S. Graͤn 
Graͤnzbeſchuͤtzung (b. d. an 


Meiblich gebilder die Mofels der Fluß ; Weiche fchwellende Polſter dei der Wol⸗ 


Porpar bei Segefta in Sicilien u, a. 

— bie Natur, die Neigung,’ die Ems 
pfänglichkeit, der Widerſpruch, die 
Leidenfhaft, die Meinung, die Eis 
genliebe, der Wille, die Leichtfinnigs 
Peit, die Zerfireuung, der Muͤßig— 
gang, die Tadelfucht, ſchlechte Kritik, 
Kritelei, die Berläumdung, die Fäfters 
ſucht, der Meid, die Tüde, bes 
trügerifche -Feinheit, Einſchmeichlung, 
Heuchelei, Gefallen, Wereinbarung, 
Ueberredung, Suada, die Feinds 
schaft, die Narrheit, Meugierigfeit 
und jede Schwähe, aber auch die 
Religion, Tugend, Sittfamfeit — S. 
Maͤnnl. | 

Weibliche Arbeiten: Ergane — Minerva. 

— Geſchaͤfte: Linnenkranz. 

— Geſchicklichkeit: Minerva. Weibliche 
Kuͤnſte. 

— Jugend: Roſenknospe. 

— Sittſamkeit und Verſchaͤmtheit: Pe— 
nelope. — 
Weiblicher Hirſch am Brunnen: Vers 

langen; Begierde . 
Meibliches Bruftbild in 
Seeland; Schweden, 
— Geſchlecht: Spindel, 


Schildktͤthe. 

Weiblichkeit: mild, ſanft, zart, geputzt, 
geſchmuͤckt, geziert, mit Blumen ges 
fchäftig: - 

—: fchmales Kinn, fhmale Baden, 
eiförmiger Kopf, tegelförmige Finger 

. und Borderarme, breite Hüften, Beine 
Füße. S. Männlichkeit. 

—: fanfte Tugenden, F 

Welbsgeſtalt (in) der Teufel beim heil. 
Nicolaus, dem Eremit, 

Veh, Wyk f. Weichbild. | 

—, leicht und ſchwach: hell. Dagegen 
hart, ſchwer, ſtark: Duntel. 

Weichbild: Merkur, 

—: geweihete Bilder: Kreuze, Kruzifige 
an. der Graͤnze eines Stadtgebietes. 
—: Graͤnzbild eines Gebiets, Stadt 

oder Dorfgerechtigteit. Heiligenbild, 


goldnem Felde: 


und deſſen Eingezogenheit: 


luft, Weichlichkeit. 

Weichen der Gewalt: Windfahne. 

Weichheit: Schwamm. 

MWeichlichkeit: auf Polftern fißend. 

Weihling, Verweichlihung: Spybarit. 

Weihmann (Martin) Chalk. im 15. 
Jahrh. M. 1316, 

Weichſel: Flußgoͤttin, unten reich mit 
Bernſtein, den Kopf mit dem fuͤrſtl. 
Tefchenfhen Landeswappen geziert 
und mit Steinen aus den Carpathen; 

. zur Seite ihre Tochter Nogat. 

MWeide: 215 221. 

— ohne Früchte: Menſch, der nichts 
gelernt hat; der nicht lehren Bann, 

Scheinheiligkeit; Heuchelei (bei 
ſchoͤnem Wuchſe unfruchtbar). 

—: Leutſeligkeit, Wohlgefaͤlligkeit (der 

SGeſchmeidigkeit und angenehmen Form 
wegen, 

—: geſchmeidiger Höfling. Unfruchts 

- bares Land. Sie nimmt vorlieb mit 
fhlehtem Boden: fein Koftwerächter. 

— : Freimäthigkeit. Keuſchheit. En 

—: Willigkeit. Der mwillige Baum; 
waͤchſt leicht. | 

—: Schwermuth (6. d. Engländer), 

—: was wäre ih ohne dih? (Bl.). 

du bift Beine fihere Stuͤtze der 
Freundſchaft (Bl.). 

— (alte) die mit ihrem hohlen Stamme 
kaum die Laſt ihrer Aeſte tragen zu 
koͤnnen fcheint: Greifesalter. 

— (Kopf:) wählt durch Wunden, 

Benußung ſchlechten Landes. 
Dekonomie, 

— (Hanges): Betruͤbniß; Trauer, f. 
Trauerbirke; Hangebaͤume. 

— chohle): Galgen des Judas. Mit 
gewundenem Stamme. 

— —: Wohnung der heil. Edigna. 

— im Winter Aepfel tragend durch den 

heil. Berachius. 

— (Pel:): 249. 

—: Nofen. S. Anger. . 

— (viele); weidende Pferde (a. M.). 
®. Viehzucht. 

— mit einem grafenden Pferde; Erler 
digung oder Freiheit von Abgaben. 


» 
— 3 


un; 


wademann Wethnach⸗ ¶ 926 Obeihaeche — Weihwoſſer 


Weidemann f. Jaͤger. 

Weiden: an Bächen und -Auellen. ©. 
‚Arten der Weiden, 

— mageres Land der Armuth. 

— verdoret, beim phlegmatifchen Tems 
perament. ; ! 

— : Regieren. 

Weidenbaum: verſaͤumte Jugend. 

Weidenbluͤthenknospen. Oſterpalmen: 
Oſterzeit. 

Weidende Pferde: Gewalt (Stärke?). 

Weidendes Pferd: Freiheit von Abs 
gaben. 

Weidenplantage: 230. 

MWeidenrinde (Pfeifen von) hat der 
Frühling. 

Weigel (Chriſtoph) Chalk. Kupferftichs 

ändler, Redwitz 1654 + 1725 Nuͤrn⸗ 


erg. M. 311. i 

Weihe: Weihquaft und Weihwaſſer im 
Weihkeſſel. 

— der Kindheit der Tochter: anmuthige, 
romantiſche Morgenlandſchaft, in wel⸗ 
cher die Grazien eine Taube unter 
Myrthen erziehen; ſchwach ſchimmert 
noch der Mond. | 

— — — des Sohnes: Minerva 
neben der erſten Wohnung des Men 
fhen JFelſenhoͤhle] ſchirmend mit 
ihrem Schilde den im Lorbeerichats 
ten fhlummernden Knaben, ber in 
der Hand eine getoͤdtete lange 
Hält [Heitules!. Vorzeichen], von der 
Fackel [der Vernunft] beleuchtet — 
in dunkler Ferne der Tempel des 
Ruſes, näher der der Tugend. 

— eines Hauſes zu einem Tempel |. 
heil. Marzellus. Kirchweihe. Kirch⸗ 
meſſe, Kirmeß. Prieſterweihe. 

—— ſ. a [} 

Weihen den unterirdifchen Götsern f. Tod. 

Weiher: Wafler; Fiſcherei; Fiſchfang. 
S. 256. 

— {m Dorfe: 242. 

Weihfaſten, Frohnfaften ſ. Quatember, 

Weihkeſſel, Weihkeſſelchen: katholiſche 
Religion. 

Weihnacht: Krippchen (Präfepe): Ste⸗ 
reoram der Gegend um den Stall, 
in welhem Chriftus geboren; Be: 
ſcheerung des Chriſtkindchens an Kins 
der am Worgen und Vorabende jenes 


Feſtes; bie Metten in der Mitte da 
Nacht. 
cht: Geburt Chriſti 

Weihnachtsabend: Kinderfeft. Welchen 
un. Chriſtkindes. ©. Nikolaus 
abend, 

Weihnachtsfeſt bis heil. -3 Könige: 
Währwölfe ſich fehen laffend. 

Weihoͤl f. Chriſam. 

Weihquaſt ſ. Sprengwedel. 

Weihrauch: Apollo, Arabien, Starkes 

Lob, Lobpreiſung. Andacht. Laub 

und Dank gegen Gott, So ange— 
nehm der gen Himmel fteigende Duft 
des Weihraudes, fo angenehm Gott 
das Geber dabei: Mur wenige Kö 
ner: Armuch des Opfernden; im 
Haufen: Reichthum des DOpfernden. 

— opfert die Frömmigkeit, 

— . auf dem Nafenaltare des Termir 
nus f) ſ. d. 2 

— ber Venus zu Altyaphos (alt). 

— bei der Mefle: Dpfer der hoͤchſten 
Majeftät gebracht; die 3 Beil. Kb 
nige opferten Weihrauch; Auffteigen 
— Gebets zu Bott; Inbrunſt, An 
dadt, 

— ber Leiche: guter Ruf des Werftor: 
benen, denen die Kirche den himml. 
Geruch wuͤnſcht. 

— (warum ſtreueſt du mir), warum 


—— du mir? Wachholder 
l.). 
— f Ehre (eitle). Kaspar. Bold. 


Weihrauch. Myrrhen. 

— (milder) ſ. Fichte. 

Weihrauchbaum (verwandelt in einen): 
Leucothea. 

— +; Zweig hat Arabien, 

Weihrauchduft athmet die Eitelkeit und 
eitle Ehre ein, | 

Weihrauhe (im) erftiden: durch Lobs 
hudeleien, Lobpreifungen, verderben. 

Weihrauchfaß hat Aften. S. Segen. 

Weihrauchopfer "brachten die Zünglinge 
ber Zuventa. S. Opfer den Genien. 

Weihrauhftaude (in eine) ward Leuco⸗ 
thoe verwandelt, . 

Weihung: Weihrauch; Raͤucherung. 

Weihwaſſer (mit) ſich beſprengen beim 
Eins und Ausgange in 
Kirchen: Haͤndewaſchen der 


Weihwaſſer Wein. 97. Bel 
| | | 
Chriften vor dem Gottesdlenſt und | Wein, purpurfarbenes Gewand des St; 
Gebet. ©. Eenfor. len: Wein. Rother Wein. 
Weihwafler aus dem Brunnen des heil. | — (busch den) erregte Raſerei: Pan 
Zofimus,. ther neben Bacchus. | 
— dem Todten: Erquickung des Ber | — — — — Wuth: Thyrfus, 
ftorbenen im Fegfeuer. | — follten Frauen nice beim Fefte und 
— gefund: machend ſ. heil, Felig, ‚Erz; | Dienfte der Fauna, zum Andenken 
bifchof. an Fauna's Tod, trinken; fie nann⸗ 
— —— * ta ten ihn Milch. 
(mit) beſprengen; Segnen; [Kranz — betrunken machend und Uebel du 
— die heil. Martha auf den Irrthum Eee f. Erigone. * 
—* uns Delzweig 1 Eenior. 2 * ke der Gebeine f. Offis 
— Defprengung: Reinigung; Segnung. __ pegeifert den Silen zum Gefange. 
Das Fallenlaffen auf die Erde oder | __ ons ſich durch En > 
Sainfprigen auf diefelbe: für die armen heil, Winandus ein leeres Faß. 
Seelen im Fegfeuer. — (u) ward das Waſſer, welches die 
WBeihwafferkeffelhen neben der Stubens | - heil. Zita einem Armen aus dem 
thär: Fromme Segnung beim Aus; „Brunnen fchöpfte. 
gehen. | — ward das Maffer, wenn der heil. 
Weilbronner (Nik.) M. II ıgrı, Odilo trinken wollte. | 
Weilburg f. Nafau, — (in) verwandelte der ſchweizer Eins 
Meile (Eile mit): SchildErdte mit Segel | ſiedler Nicolaus, Waffer. 
oder Flügel. S. Langeweile. — (Waffer in) verwandelte der heil, 
— (lange) bezeichnet das Faulthier Colmanus, der heil, Balto. S. heil, 
Mongus durch Froſchgequake. ©. Char | Berardus Waffer in Wein. 
ton und Acheron, | — vergifter f. heil. Godefridus, 
Weimar: bunter Löwe in blauem Felde, 
—: gekrönter Löwe mit 16 oder mehr 
Herzen umher. | 
—; grüne Rauten in fhwarzem und 
gelbem Felde, . 
— ; grüner Rautenkranz In ſchwarzem 
und gelbem Felde. 
—; roth und weißes Männden, 
—: weiße Säule in rothem Felde, 
— f. Sachſenweimar. 
Wein: Schale. Bacchus. S. Truns 
kenheit. | 
— (duch) erregte Freude: Bacchus mit 
Reben umkraͤnzt 
— und Wafler aus dem Eindrude der 
Finger im Felfen f. heil, Gentius. 
— rankt um einen duͤtr gewordenen 
Baum: angenehmes Sterben im Arme 
des Freundes, S. Schmarotzer. 
— ſ. Gefchein. Gemmen, Murtila. 
— Dpfer dem Bilvan; den Nymphen; 
ben Genien. 


— purpurfarbenes Gewand des Bachus 
(alt). | | 















— im Keller vertrodner ſ. heil: Gers 
manus. 

— (guter) braucht feinen Kranz. 

— , Beinbau, Weinhandel, Weinhaus, 
Weinkeller, Weinland: — Kranz von 
Meinloden mit Trauben, 

— (reinen): Acratophorus. 

— (Rheins) und Felängerjelieber: aͤchte 

Freundſchaft, je Alter, defto fidherer, 

— (milder) Jammabudo. 

— ſchwarz und weiß: Tag und Nacht, 

— und Waſſer vermifcht bei der Mäßigs 
keit. 

— — Rofenfhnüre hat die Zeritreuung. 

— — Muſik verbunden: Harfe, von 
Ephen umfcdlungen. 

— — Geſang: Nachtigall in eine 
Traube pickend. 

— — Liebe: Bock, Trauben freffend. 

— — Ulmblättern (Kranz von): Wohl⸗ 
wollen, | 

Weinbau: Kräge, Karft, Pfahl, Rahm, 
Krummmeſſer [Schlimmmefler], rothe 
Weiden und Stroh zum Binden, 


Wendan—Weinend - 

Weidenſchaft. — Bicke, Brechſtange, 
Weinbau: Bacchus. Mit: Wein bes 

kraͤnzt. | 
— erfand Iſis und Oſiris. 
— trieb der heil. Eparchius. 
Weinbeeren an Fiſchangeln: 

fuͤr Fiſche. 
Weinberg: 228. 


Lockſpeiſe 


— (in einem) waren die Reliquien des 


heil. Probatus vergraben. S. Ans 
caeus. Aleus. 

Weinbergen (Wunder in) f. Heil. Urs 
banus, 

Weinblaͤtter: Freude. Solche hat das 
bukolifche Gedicht. Zum Kranze der 
Demokratie. 

— Kranz mit fhwarzen und weißen 
Trauben: Saturn, 


— und junge Feigen zum Kranze:| 


- - Saturn. 
— oder frifche Feigenblätter zum Kranze 
für Saturn. 

Weinblaͤtterkranz: Zierath an Taufs 
becken. 

Weinbluͤthe: Sommer, Truͤgeriſche Hoff⸗ 


nung. 

—: kann ih hoffen? (Bl.). 

— ⸗Knospen ſ. Geſchein. 

Weinduͤnſte vertreibend: Kraͤnze von 
Peterſilie, Epheu, Myrthen, Roſen. 

Weinen: Geſicht roth; ſtark, faltig, 
alle Geſichtstheile, die das thraͤnende 
Auge zuſammendruͤcken; gepreßt der 
Mund, geſchloſſen und gegen die weis 
ten Naſenloͤcher hinaufgezogen. 

—: Kind weinend. 

— His zur Blindheit |. Phoͤnix. 

— der Frauenzimmer über Abdonis 
Tod, f. d. 

— , daß der Boden naß ward f. heil. 
Eolumba.} 

— (zu) pflegte der heil. Bonifacius, 
wenn er Mefle las, 

— ftets f. heil. Domnina. Heulen. 

Meinend die Reue; Traurigkeit. 

— ein Armer ſ. Liebe und Gegenliebe. 

— die Heliade Über die Ermordung 
ihres Bruders. ©. Bernftein, 

— die heil, Sullana, 

— Pſyche am Grabmale: 

Schmerz. S. Betrüubniß. 


⸗ 


Trauer; 


Weiners (Hans); gen. ber Meiſter mit 
der Weintraube, Maler, Chalk. Co 
"burgum-1590 1. M. 644 — IL 2014. 
Weines wird nicht weniger, obwohl ges 
trunten, f. heil. Herlindis. 

Meinfäfler f. Nuͤchternheit. 

Weinfaß nedffnet vom Herkules bei dem 
Centaur Polus, 

— (geleertes) füllte ſich durch die heil. 
Eoleta. | 

— ſ. Bachus. 

Weingefaͤßdekoration: Herbſt, Bacchus, 
Bacchanalien, Weinbau. 

Weinfeinde: Rebenſtecher; Gribouri. 

Weinfeſte ſ. Vinalia, Bacchanalien. 

Weingaͤrtner im Fieber ſieht den heil. 
Felix, den Kapuziner, im Himmel. 

Weingarten: 228. 

— am Herbſtabend mit Maͤnnern und 
Weibern ſtaffirt: Mannesalter. 

— mit reifen Fruͤchten nahe an der 
Ueberfahrt ins Elyſium: Alter des 
Greiſes. | 

—: Gott Priap. 


Weingeiſt: N ʒ Rektiſicirter: VR«- 


Weingeſchirr beim Komus. 

Weingott: Bacchus. 

Weinher (Pet.) Chalk. Muͤnzwardein 
u Münden um 1580. M. 1104 
(Petrus Weinher| Vararadinus Ba- 

‚variae et Weinher Bavarus fecit) 
1297 1303 

Weinkelterer: Lenaͤus. 

Weinkoch: Auguſtmonat. 

Weinkranz haben die Faunen; die Nutz⸗ 
barkeit. 

Weinkrug haben die Satyrn. 

Weinlaub: Bacchus; die Stadt Alexan⸗ 
drien. 

—: lebe und genieße (Bl.). ©; Jaht⸗ 
zeiten. Demokratie. Bacchant. 

Weinlaube ſ. Unzucht. | 

Weinlaubkranz: Bacchus. Silen. Bacı 
chant. Pomona. Treue, Weinland. 
Rhein. Weinhaus Jahr. 

— und Myrthenkranz: Gelund 

— — Deljweigtranz: He der 
Guͤtige. * 

Weinleſe: mit Meffer, Eimer und Nie). 
Blutrocher Mantel des Herbſtes 
SHeröf. Heröftgeit; fı Winalla,,., \ 





| 


! ’ 
Weinleſe —Weinſtock 


Weinleſe (ergiebige): Schaale des Bonus 
Eventus. 

— ‚Anfang: Flamen Dialis; die erfte 
Traube, 

— ; Seräthe |. September, 

Weiniefer ſ. Vertumnus. 

Weinlode in der Linken hat Alexandtien. 

Weinmonat, Weinmond f. Oktober, 

Meinopfer f. Ambarvalien. 

Weinpruͤfer har ein Berjienbrot in ber 
Hand. | 

Weinranke hat Juno Argiva, S. Sas 
tyr. Gedicht. 

— ; Kranz: Dielpomene. 

Weinrebe ohne Pfahl oder Rahmen: 
Huͤlfsbeduͤrftig. 
thraͤnend: 

Fruͤchte. 

— ſ. Alexandrien. 

Weinreben ſKraͤge] pflanzend ſ. Ge 

ſchaͤftsanfang. | 

— und Weizenaͤhren: Abendmahl unter 
beiden Seitalten. 

Weinihaden: Ziege von Landleuten ges 
opfert, f. d. 

Weinfhlauch aus der Haut des Askus, 


auf Thraͤnen | folgen 


f. d. 
— hat Bacchus. 
Trunkenheit. 
Weinſtaudenſtock ſ. Vitis. 


Weinſtein: Z 
—— Weinſtein⸗ 


Weinſteinerde: 
ſalz: 

Weinſtock ſtatt Staͤben bei den Bacchan⸗ 
ten und Bacchantinnen. 

—: Flora. Freude; Kraft und Troſt. 
Chriſtus; Weingaͤrtner. 

— hei der Thaͤtigkeit. 

— aus dem Grabe des heil. Davinus 
wachſend. 

— am Rahmen gebogen, nicht gebros 
en: Ungluͤck. 

—, melder den Rahmen verloren: 
Verderben. 

—  zwifgen Kohlſtauden: verhinderte 
Freude und Froͤhlichkeit. 

— ſtaffirt die Mittagsſeite; die Wors 
mittagsſeite felfige Abhaͤnge. S. 


Unter Silen. S. 


ülfe. 
— (goldener) ſ. Memnon. 
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Weintraube (Meiſter mit der) ſ. Hans 

Weiners. 

—: Freude. Freimuͤthigkeit. Froͤh⸗ 
lichkeit. Herbſt. Ueberfluß. Wein⸗ 
land. Fruchtbare Erde, Trunken⸗ 
heit. Gruppirung. 

— an einem Dornſtrauche erquickt den 
heil. Maximus. — | 

— mit Blättern hält Schiwa in der 
Linfen (ind), 

Weinrrauben friße ein Bock beim fanz 
guiniihen Temperament, 

—⸗Stock hat der heil. Urbanus, 

— f. Gluͤckſeligkeit des Lebens, 

— des Mereus: herrlicher Wein auf 
den Inſeln und an den Käften des 
ägeifhen Miceres, 

—, ſchwarze und weiße, im Krane 
des Saturn: Tag und Nadıt. 


— und Kotnähren: Wachen und Ges 


deihen. 

— — Roſengewinde ſ. betaͤubende Zer⸗ 
ſtreuung. 

— — Aehren: Alexandrien (a. M.) 

— ſ. Oſtwind, Amor. Caramdeira. 
Chacelas. 

Weisbrod (Karl) Zeichner, Chalk. Ham⸗ 
burg 1754 t.+.. M. 313 1292. 

Weile: Rhadamant, . 

— mar ‘Chiron. 

— Mutter: Lueina. 

— Megierung: Licht auf einer Erdkugel 
firahlend. Scepterſpitze mit einem 
Auge, | 

— Borfehung, ſ. d. 

MWeifen (die 3) aus Morgenland ſ. bie 
3 heiligen Könige. Königftern. 

— , zeigen: Zeigefinger. 

Weiler; Veilden, blaue Veilchen, roths 
blaue. | : . 

— Mann fe Monument. 

— Mathgeber, der murhvolle greife 
Meftor. ’ | 

— (Mey): 41. 

Weisheit: Minerva mit einem Palm⸗ 
zweige (ak). 

Eule auf einem Altare, daneben 

Schild und Spieß (a. M. v. Eonft. 

d. Gr.). Ä 

männl. jung, vierhändig, vierf, 

Köcher an der Seite, Flöte in ber 

R. (b. —— 


—2 


—: lichtſtrahlend, auf 


# 


Welsheit 
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Weisheit — Weisſagen 


Weisheit: weibl. leicht und gratids ge⸗Weisheit (goͤttl.): (evangeliſch) "um; 


kleidet, brennende Lampe, offenes Buch 

inder Hand. { 

einem Cubus 
figend, mit glänzenden Waffen und 
Kleidung, Kahn auf dem Helme; 
verfiegeltes Buch. | 

—: Bud, Lampe, 

—: offnes Bud in einem Herzen. 

—: Minerva mit einem Delzweige. 

— + Sonne. 

—; Sphinx. 


frau, eine firahlende Taube auf den 
Haupte mit purpurfarbetiem Oberklen 
in der R. ein mit 7 Siegeln verſchle 
fenes Buch, auf welhem ein Lamm 
liegt, in ber 2, ein kriſtall. Stil 
und ein Scepter, auf deſſen Spite 
eine Weltfugel, über welcher cin 
Sonne, aufeinem Würfeljteine fichen, 
der 3 einem Schlangenring bejeit 
net ift. 


1 —: Sphing Cägopt.). 


—: Schlange. S. Gefundheit. Schlaw | — —: große Bulle, am Halsdark 


beit. 
—: Eule, Nachteule (6. d. Hegyptern) 


Uhu. | 
—: Aegide. / Ä 
—: Krebs (a. M.) - 

—: Greif (gr.). 

—: Januskopf. 

—: Sternenkrone. 

— : Woeva (altnorb.). 

—: Braga (b. d. Skandinaviern). 

—: Kranich einen Stein haltend, um 
nicht durch den Wind weggeweht zu 
werden. S. Kunſtgriff. 


—, Erkenntniß: offnes Auge in einem 


Herzen. 


— Gottes (unendl.): Auge (in aͤgypt. 


Hieroglyphen). 

— (hoͤchſte): Neith (Agypt.). 

— —: Thoth (aͤgypt.). 

— die Vergangenheit und Zukunft 
ſchauend: Janue. 

—: Maulbeerbaum mit weißen Beeren. 

—: Salbung und Mittheilung des 
Salzes bei der Taufe. 

— zaͤhmt die Wildeften: Löwen vors 
gefpannt. 

— , beftändig: ein Janushaupt auf eis 
nem würfelförmigen Steine. 

— unveränderlih; Bildniß aus harter 

aſſe. | 

— (finnende); Minerva (gr.). 

— (hohe, kalt überlegende): Minerva. 

— (göttl.): Minerva, 


— —: weibl. ehrwärdig, mit einem 


Helm und auf ihm ein Kahn mit 
firahlendem Haupte, Bruſtharniſch, 
weißem Gewand, Schild, auf wel— 
chem eine ſtrahlende Taube. 


der etruriſchen Gottheiten hangend. 

: thronend in Wolken; koͤnigl. 

Kopfbinde, Sonne auf der Bruf, 

Scepter, an deiien Ende ein Auge 

Spiegel in den Händen, 

(menſchl.): maͤnnl. ſchoͤn, nackt 
vierhaͤndig, Köcher mit Pfeilen a 
der Seite, eine Flöte Haltend. 

— (Belts) f. Akademie. Philofophiz 

— if die KHüterin der Dinge: : 
Schlangen um einen grünenden Zwris 
gewunden, 

— (Liebe zur) f. Liebe zur Weisheit. 

—, Tugend, Sittfamkeit, (Göttin de)‘ 
Snothra (nord). 

— über Stärke: Eule M. auf einen 
vorn niedergebeugten Loͤwen. 

— mit Staͤrke vereinigt: Sphin 
Cägypt.). 

— f. Gruͤnlichblau — Salom, 

— und Ueberfluß: Porus. 

— — Thorheit, jede ihre Wageſchal 
an der Mage der Welt beſchwerend 

J Wägung des Schidlihen und Il 
ſchicklichen, des Nuͤtzlichen und Un 
nüßen. 

— — — veriwechfelnd ihre Gewand 
Verſtellung. 


— 


— — Gerechtigkeit vereint Sifpphu' 


— — Qungfräulichkeit; Minerva. 

— — Wiſſenſchaft (hoͤchſter) Genit 
und Vorſteher: Thoth. 

Weismachen, ſ. Wahrſagerei; Zeiche 
deuterei. Perſpektlve. 

Weisſagen verſtand der- heil. Blait 
magus; der heil. Benno. 

— verſtand Aeſacus. S. Wetterpte 
phet. Boisilus. Auguren. Flieger 
ſchwamm. 


Weisfagen Weiß 


Weisſagend: Apollo, Orpheus. Abaris, 
Pythia. Sibylle, 

Weisfagende Jungfrauen (10) f. Sis 
byllen. 

— hohle Eiche f. Orakel. 

Weisſagenmachend: den Stein Baͤtylus 
bei ſich tragend. 


Weisſager war Faunus. Der heil. 
Arnulphus. 

— : Nereus. 

Weisſagerin: Sibylle. 

Weisſagung: Orakel. Faunus. Nyms 


phen. Elementargeiſter. 

—: aſtronomiſche Inſtrumente (ägypt.). 
— (Gabe der) hat Nereus in höherem 
"Grabe als bie andern Waſſergott⸗ 


By heil, Bartholomäus, Erem. 

— ſ. beim heil. Fuftymius M. 

— und Verwandlungs Meernymphen. 
Proteus. * 

— — — mar vielen Heiligen ertheilt. 

Weisfagungstraft erhielt Merkur ‚von 
Apollo für die Leier. 

Beisfagungsfunft: Eidechfe. 

—* Schlange (alt). 

Weiflenburg im Nordgau f. Wappen., 

Weisthun (Samuel) Chalk. zu Pirna 
um 1620 + Dresden. M. II ‚1968 
2006. 

Weiſſenhahn (Georg Mich.) Chalk. 
Hohenlohe 1744 t: M. 1553. 

MWeiffenwolf f. Wappen. 

Weifung: Zeigefinger, 

Weiß, weiße Farbe: 261. 

— Garth.) Maler, Chalk. zu Miüns 
chen Ende vor. Jahrh. M. 1378 — 
II 2056 20$9 2060 2078 (gab 
feine Arbeit für Laireffens aus) 2130 
(für Piazetta) 2138. 

Standhaftiglei. Zufriedenheit. 
Einfalt, edle Einfalt. Kindheit. 
Unſchuld der Sitten. Beſcheidenheit. 
Sittſamkeit. Keuſchheit. Schams 
haftigkeit. Jungfrauſchaft. Redlich⸗ 
keit, Ehrlichkeit. Treue. Ehrbar—⸗ 
keit. Wahrheit. Aufrichtigkeit, ruhige 
Aufmerkiamteit. Freude. Süd. 
Sieg.. Friede, 


931 


Weiß — Weißdorn 


Weiß: Winter (Unterſcheidungszeichen 
der Wagenrenner b. d. Römern). 

— , blaß der Schreden. 

— (Scänee,) der Winter, 

— das Gebet; die Frömmigkeit; Biligs 
keit; Reinheit, Reinigkeit; Scham⸗ 
haftigkeit; Saftfreiheit; Freundſchaft; 
Treue; Barmherzigkeit; Bedenklich⸗ 
keit; Gerechtigkeit, der Verſtand; 
Geſchichtswiſſenſchaft; Gelehrigkeit; 
Erfindung; die Gottheit; die guten 
Geiſter [die Boͤſen ſchwarz]. 

— (glänzend) die Toga: Kandidat. 

— — ber lange Talar der griechiſchen 
Prieſter. 

— das Kleid des Mittags. 

—, geſtickt das Kleid des ſilbernen 
Zeitalters. | 

— das - Gewand der Freiheit; 
Freundſchaft. 

— — — des Jahres ſ. Jahreswechſel. 

— — — derer, die dem Ceresfeſte 
beiwohnten (roͤm.). 

— (Schnees) das Gewand des Frauen⸗ 
zimmers: unfehlbare Keufhheit und 
Ehrbarkeit (alt). 

— (oder grau) das Gewand der Bils 

ligkeit. 

— der Mantel der Erfindung; Mrnes 
mofyne; Gedaͤchtniß; Kalliope, 

— die Schürze f. Geburt. 

— gekleidet die Aufrichtigkeit. 

— gekleidete Männer beim heil. Elias Th. 

— die Friedensflagge. 

— ber Rabe, ſchwarz werdend f. Kes 
ronis. 

— der Stier JJupiter], welcher bie 
Europa entfuͤhrte. 

— (das) im Auge furchtbar bei der 
Berzweiflung, 

— das Königs s Diadem. 

— die Unfhuld ſ. Haube (weiße). 

— und rofenroth gekleidet der Zauber. 

— ſchwarz: glüdlihe Neigung; Zunei⸗ 
gung; Widerſpruch. 

— — Schwarz: Licht und Finſterniß; 
Gutes und Boͤſes. S. Tod und Schlaf. 
Schwarz u. Weiß. Schwalbe. Fruͤhling. 

Weißbaum ſ. Pappel (Weiß sr). 


der 


: Trauer (b. d. Japanern) (Trauer | Weißbuhe f. Hagebuche. 


in China). 
—: Krieg (6. d. Ehinefen). 


MWeißbuchenwald: 235. 
Weißdorn — Hymen. 
59% 


Beißdorneule- Weiße 932  Weige— Weißer 


Weißdorneule, Nachtvogel, Scqhmei⸗ Weiße Stirnbinde Hat Pitoll. 
terling. 1 — Taube hat die Aufrichtigkeit. Ge 

Weißdornfadel f. Hoch jeit der Amer. trechtigkeit. Redlichkeit. Heil. Geiü 

Weiße Binden um das Haupt haben | Auf dem Haupie des heil. Gaalır: 


bie Parzen, rius Br, 
— mit Blut befledte Kleidung hat | — Turteltauben : Eumeniden. Furien. 
- die Ungerechtigkeit. — Thiere, Opfer des- Zephyr. 
— Fahne auf einer belagerten Feſtung: — Toga, gewöhnliche bargertiche Klei 
Bereitwilligkeit zur —— dung der Roͤmer. 
— Flagge: Friebe. — Voͤgel; weiße gallenloſe Tauber: 
— Flecken f. Apis, gute Huͤlfe bringende, ' * 
— Hirſche am Wagen der —— — Wolle, Klotho um ihre Spille wis 
— Hunde dem Anubis geopfert: dend; langes und gluͤckliches Leben. 
himmliſchem Gotte, 1— Ziege: Opfer des Apollo, 
— Kleeblumen: Ariſtaͤus. — auf dem Grabe des Homer: Opftt 
— Kleider f. Sonntag (weißer). deffelben als Geweihter des Apollo, 
— Kleidung des Verftiandes: Lauterkeit. | Weißen Ceinen) Stier opferte Bell 
— Kuh: Jo. Go und Argus. rophon dem Poſeidon. 
— Kutte als — hat der heil. — —— — viel Jungfrauen |. 
Patricius. heil. M 
— Laͤmmer opferte man dem Helios. | — Hahn Miet der Löwe aus Furcht: 


— Lotusblume har Iſis auf dem Kopfe, Gottesfurcht. 

— Lilie: jungfraͤuliche Reinheit. Reis | — —— hat die Religion; Ther 
nigkeit des Gemuͤthes. Schoͤnheit. logie. 
Unſchuld. Aufrichtigkeit. Reinlich/ — * mit blaven Streifen hx 
‚ keit. Ehelihe Tugend. 





— — hat die Hoffnung, —** Altar auf dem Grabe: Gru 
— Maulbeeren⸗Seidenbau. Jeines Maͤrtyrers. 
— Muͤtze ſ. Tropitvogel. — Flachs mit Narziſſen in weißen 
— Melle: Talent. Bande Pränzt die Parzen. 
— Ochſen mit vergoldeten Körner, — Geiſt: Seliger, 
Kraͤnzen und Binden beim Triumphe. — —: guter Geiſt; Unverdammier; 
— — opferte dem Jupiter und ber) im Fegfeuer Leidender; wird angere 
Juno der Triumphirende. det: „alle gute Geiſter loben Sort!” 
— Pappel: Zeit. Dem Herkules heis | — Hermelin: Winter. 
lig. S. Silberpappel. — Knabe mit einer Fackel f. Hochzeit. 
— Pferde geheilige zur Erforfhung ber | — Ochs, auf welhem Europa reitet. 
Zukunft (altdeutſch). — Roſenkranz: fhöne Form, 
— — 8 vor dem Wagen der Selene. — Schleier bei Polyhymnia. Ben 
— — (4) hat Aurora. Apollo. Der| ſchaͤmtheit. Schamhaftigkeit. 
Triumphirende. — Stab, oder ‚hölzernes Schwert ei 
— Rofe: fie. ©. Rofe, hielt der Fechter: Freihein von fen 
| Herz, das nod nicht diebe nerem Fechten. 
empfunden, — — bei der Religion: - dei 
— Moien f. Stunden. Seheimniffe. - 
— Noffe (4) vor dem Wagen des | — Stier: Mäßigkeit. 5 
Triumphators (röm). — Gonntag, der erite nad 
— Schimmel (4) f. Phöbus: Ablegung der weißen, Unſchuld 
— Ruͤbe: ftrenges Leben. zeichnenden Tauftleider vor- 


— Steine: Erlöfung. und das durd den Papſt 
— —: 100 bie heil, Sotolera erwärgt | angehängte Agums Dei von. 
worden. Wade. 


Weißer Welke 


Weilßer Maulbeerbaum: Weisheit. 

— Mohn: Schlummer des Herzens. 

— (Schnee) Widder: Pan die Selene 
in den Wald locend. 

Weißes: Reinlichkeit. Reinheit. 

— Gewand hat Diana, Die Göttin 
Fides. Unſchuld. Dffenherzigkeit. 
Redlichkeit, Atropos. Lauterkeit. 

— — fliegend über einem Schwarzen 
hat Morpheus. 

— — hat das Andenken an empfangene 
Wohlthaten. 

— — lang mit Purpur trugen die 
Flamines. 

— — aufgeſchuͤrzt hat Diana, 

— Kleid bei der Freilaſſung. 

— — hatten die griechiſchen Auguren. 

— — und einen Ring gab der Herr 
dem Knechte, welchen er frei gelaſſen. 

— Meer: fleiſchfarb. Avanterino. 

— Pferd reitet Lucifer. 

— Tud uͤberhangen, ſ. Gerechtigkeit | — 
(ſtrenge). 

— Veilchen: Herzensreinheit. Gefuͤhls⸗ 
reinheit. 

— Tauſendſchoͤn f. Tauſendſchoͤn. 

— Zeichen: gluͤckliche Tage. 

— (ein) und. ein ſchwarzes Kind In 
den Armen. dee Nacht: angenehme , — 
und, fürdhterliche. Träume, 

Weißhaͤutig die Briſis. 

Weißwollenes Oberkleid ſ. Toga. 

Weißzeug: Neinlichkeit. 

Weit aus dem Auge, weit aus dem 
Sinne, f. Freundſchaft. 

MWeitfehender, N. des Jupiter ald Gott 
des Aethers und der obern Luft. 

Weizen ſchenkt Ceres dem Triptolemos, 

— (den) ſchenkte Ceres dem aͤltern 
Sohne Celeus, um ihn auszuſtreuen. 

Weizenaͤhre: Ich bin gluͤcklich, denn 
du liebſt mich wieder (Bl.). 

—: TJugend. 

— hat der Ueberfluß. 

— und Weintrauben: Abendmahl uns 
ter beiden Seftalten. 

Welda, Weleda: Weisfagerei, Aber 
glaube (altdeutſch). 

Welke Blätter: Durft, 

— Blumen: Eitelkeit weltliher Ehre, 

— Pflanze: weltliche Glackſeligkeit. 
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Weltbeſchreibung: 


Welke — Weltgebaͤude 


Welke Kraͤuterkraͤnze neben dem Ko⸗ 
mus: Weintrinken. 

Welkes ſteht wieder auf durch den Zephyr. 

Wellen im Fluſſe Aſopus, ſ. d. 


I gefchlagen mit dem Ruder von Sylla: 


Sieg zur See. 

— (auf) ſchwankend ein Schiff: Meinung. 

— himml. hoch ſ. Aegina. 

Wellenmauer: 85. 

Welſcher Hahn ER choleriſchen Tems 
perament. 

Welt: Schlange, die Schmwanzfeike 
im Munde halftend, fo daß fie einen 
Kreis bilder. 

—:  Preisförmig gelegte buntgefleckte 
Schlange (b. d. erſten Aegyptern). 

—; Kneph (ägypt). 

—: Kreis.(alt). 

—: Modius (b, d. älteften Griechen). 

— (der) zu gefallen: Ball. 


— (Ordnung in der RN: Horen, 
Themis. Dike. | 
— (Emigfeit der): habichtekoͤpfige 


Schlange in einem ehernen Kreiſe 
liegend (aͤghpt.). 

— Regierer: Steuermann auf einem 
Schiffe (b. d. aͤlteſten Aegyptern), 
(Vermittler zwiſchen der obern und 
untern): Merkur. 
— (Wirkung der Sonne in der torperl 
und geiſt.): Roßkaͤfer (ägypt.). . 
— (Vertrauen auf die) f. Vertrauen. 


Weltalls Bewahrer (des): Cluſius. 


— — NRegierer (des): Jupiter. 

Weltalter f. goldenes, fülbernes, ehers - 
nes, eiſernes W. 

Weltauge ſ. Opal. 

in blauem mit Ster⸗ 
nen geſticktem Kleide, mit mathema⸗ 
tiſchen Werkzeugen, Aſtrolab, Him⸗ 
melss und Erdkugel daneben, 

Weltbetrug f. Betrug der: Welt, 

Weltdank für, Genuß: Nachtigall ein, 
gekerkert. 

Welten Herr: Sehovah sZebannf. 

MWeltenfonne f. Phanes. 

MWelterhalter; Kanopus. Oſiris — X 

Weltewigkeit ſ. Kreis (eherner). 

Weltgebaͤude (Fruchtbarkeit und Ueber⸗ 
fluß im) Mophta (dgypt.). 

— jufammengebogene Schlange (dgypr.). 


Weltgeiſt — Weltliche 


Een — S. Schlange, 
Weltgeiſtes Cätherifhes Weſen bes): 


Federkrone; Federmuͤtze (Agypt.). 
Weltgemiſch Chaos. 
Weltherrſchaft: Reichsapfel, Apfel, 
Kugel, 
3 über einer Kugel einen Scepter 
_ Baltend. Ä 
—: Erdkugel. 


—: Aeneas, der dem vergdtterten Aus 
guftus die Weltkugel vorträgt (röm.) 
(in einem alten gefchnittenen Steine 
zu Paris). 

Weltinfel (große) Vaterland des Dachs. 

Weltkreis (Macht des Gluͤckes über den): 
Molarftern über dem Haupte des 
Gluͤckes (alt). 

Weltkugel hat Fortuna; Deutſchland. 
Europa verkehrt; das: Schickſal. 
Kenntniß; Wiſſenſchaft; Cybele, die 
Goͤttin der Erde; der Eigennutz in 
ſeinen Armen. 

— auf welcher ein nacktes Kind: nichts 
bting' ich mit, nichts nehm' ich mit. 

— auf welcher ein Steuerruder liegt, 
Staͤbebund: unumſchraͤnkte Macht 
(a. roͤm. M.). Oberherrſchaft. 

— auf welcher ein Steuerruder liegt; 
Friedensſtab, Fuͤllhorn, hoheprieſter⸗ 
liche Muͤtze: waͤhrend der Herrſchaft 
des Julius Caͤſar uͤber die roͤmiſche 
Republik bluͤhten Gluͤck, Friede und 
Religion (a. M. d. Zul, Caͤſ.). 

— bei der Phantaſie: Umherſchweifen 
derſelben, ſich verlieren ins Unendliche. 

— bei der Mode: verbreitete Kerr 
ſchaft. 

— auf dem Siſtrum. 

— unter den Fuͤßen der Wahrheit. 

— auf einem Krebſe: Ruͤckgang, Ruͤck⸗ 
ſchritt der Welt. 

— — Vorſicht: ſie erſtreckt ſich uͤber 
alles. 

— ſ. Eigennutz, Italien. Freude des 
Lebens. Orient. Monarchie. Wiſ—⸗ 

ſenſchaft. Romiſche Weltherrſchaft. 
Wahrheit. Gottes ewige Vorſehung. 
Adoption. Jul. Caͤſar. Muͤtze 
(hoheprieſterl.). Jugend. 

Weltliche Ehte ſteht auf den hoͤchſten 


| "eo. Gluͤckſeligkeit: 


Weltſeele: Phthas (aͤgypt.). S 
i 


⸗ 
/ 
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Klippen neben tiefſtem Abgtunde. 
Verwelkte Blumen. 


Krone von 


: weibl. praͤchtig, goldne Krone, 
Geber, Schale mit Koftbärkeiten, 
auf eine verweltende Pflanze fi 
ſtuͤtzend. 

Weltliches Gericht ſ. Handſchuh. Stadt 
gericht. 


Weltliebe: Kind mit verbundenen Au 
gen, fih auf eine Kugel fügen), 
ein zerbrochnes Rohr in der Hand; 
Schlangen, auf einem umgeftürzten, 
prächtigen und mit Blumen behange⸗ 

. nen Gefäße kriechend. 


Weltmacht;: Reichsapfel; 
dem Kreuze. 

Weltmeer (großes) zwifchen den Wen 
dekreifen Afien, Afrika: mit fliegen 
den Fifhen, Es bat den Bären, 
krebs; den Fish Meerleuchte. S 
Ocean. 

Selotduun⸗: Horus. 
— (moraliſche): Horen. 

Weltregierung: Schiff (alt). 

— den Aſen aufgetragen (norb.), ©. 
Geld regiert die Welt. 

Weltföpfer , hoͤchſtes Weſen: Jupiter 
(nicht in der Altern Zeit). 

—: Kanopus. Dfiris (Agypt.). 

—: Brahma (6. d. Hindus). 

— (den) ftellte in den Eleufinien ber 
Hierophant vor, 

— und Erhalter: Oſiris Cäg 2 

. Aftrals 


geiſt. 

Welttheile ſ. Europa, Afrika, Amerika, 
Aſien. Auſtralien. 

Weltveraͤnderungen ſ. verſteinte Thiere. 

Weltverſtand: Merkur; Mann, der ge⸗ 
reiſt iſt; Sachkenner. 

Weltweiſe (mehrere alte ber.) aßen 94 
wöhnlich Feigbohnen, auch der Via 
ler Protogenes, um der Einbildung 
mehr Feuer zu geben. 

Meltweisheit: männl. bärtig, auf 
Haupte eine Chimäre. S. Per 

— ; Schule f. Akademie, 

MWendehals: Wenus. 

Wendekreife haben deu Tropikvogel. 


Erdkugel mit 


Wendekreiſen Werfienge 


Bonerfifch, ' 

— (unter) f. Nashorn.« Ä 

Menden: Greif Halb roh und Halb 
grün in weißem Schilde; um Kopf, 
Bruft und rechten WVorderfuß roth. 

— hatten das Goͤtzenbild Henil. 

— (den Griffel): oft ausftreihen und 
neu ſchreiben. 

Wendungen (natürliche): Maͤander. 

— (fünftlihe) : Irrweg [& la greo]. 

Wenig: Dbolus; Pfennig; Tan 
Deut. S. Feige ° 

—: eine Handvoll, | 

—, Wenigkeit: Strohhalm. 

— davon: Schatten; Schattenbild. 
Schlagſchattenbild. 

= — Nichts: Schatten, Schatten: 
ild. 

Werande ſ. Nornen. 

Werben: Adler ſtehend auf einem 
Monde. 

Werber feinen Hut. einem andern auf—⸗ 
fegend: ihn anmwerben. 

Werder: 201. | 

Werfen zum Fenſter hinaus Zerbrech⸗ 
len: — aus Anyft. 

— ſ. Diskus. 

Werk: eine rechte Hand. 

— (vollkommnes): weibl. groß, 
geſtaltet, einfach gekleidet, in den 
Spiegel ſehend, Zirkel, Haarzirkel, 
Setzwage, Loth, Winkelmaß. 


Werke der Menſchen: Seifenblaſen. 
Nichtigkeit. | 

— von geringer Dauer: Eſel galops 
pirend. 


Werkmeiſter aller Künfte, bie mit Feuer 
zu thun haben: Vulkan. 

Werkſchule: Minerva f. Induſtrie. Vul—⸗ 
kan. Daͤdalus. Minerva. 

Werkſtaͤtte Vulkans und der Cyklopen 
vorzuͤglich im Aetna, dann auch auf 
Lipara und Lemnos. 

Werkſtuͤckbruch: 103. ©. Quader. Haus 
ſteine. 

Werkzeuge an den Nagel bangend: | — 
Muße, f. d. Aufgaben, Einſtellen. 

— haben die Technik, und viele Willen 
fhaften und Künftee Die Uebung 
bei der Erziehung der Indianer. ©: 
Inſtrumente. 
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Wendekreiſen (zwiſchen den) iſt der Wertzeuge des Gaͤrtners hat Vertumnus. 


Werkzeuge Weſt 


— der Schoͤnheitskuͤnſte ſ. Kunſtgeiſt. 


Wermuth: Abweſenheit. S. Beifuß. 


Zittwerſamen. 

Wermuthskranz: Schmerz. 

Wermuthspflanze aus einem Bienen⸗ 
ſtocke Hervorragend, hat die Bisters 
feit. 

Wert, Werth f. Werder. 

Werth: offnes Buch: m Zuges 
madıtes. 

— : Gold. Geld. — 

— "(auferordentlichen) einer Eigenſchaft: 
Perle. 


— (innerer) hemmt Amors Schwinden, 


f. Verlängerung des Lebens, 

— gering: Feige. 
Heller, Quark. ©. Apfel und ein 
Stuͤck Brotes. 

— (seringfter): Pappenftiel. | 

— beftimmen nah dem Stoffe, nicht 
nach der Form, ſ. Midas. 

Wertheim am Mayn: 3 Roſen und 
oben ein halber Adler. 

— ſ. Loͤwenſteln. Wertheim und. Loͤ⸗ 
wenſtein ſ. Wappen. 


Werther (je älter defto): große Barbe; 
Rheinwein. Eremonefer Geige. 
Werthloſigkeit: Schaum. 
Wefen (böfes): Onocentaur (bei den 
Alten). 
—: Rern. S. Rumpf. 
— (höchftes): Sonne, 
— (feindfeliges): Juno. 
— (preffendes): Kreuz (6. d. Zeichen 
der Chemie und der mineral. Körper). 
— (kosm. Stufenfolgen und Abhängigs 
keit aller Dinge von einem hoͤchſten): 
goldne Kette des Zeus. 
— GWohlthaͤtigkeit des höchften): Kuh 
_ (doypr.). 
Weſer hat den Fiſch Alandblecke. 
Wespe: Herbſt. Vorbote. 
— auf dem Grabe des Acchilochos: 
beißender Scherz. 
: Feind der Bienen. 
Wespen, Martet ſ. Heil. Mauricius. 
Wespengott ſ. Beelzebub. 
Wespenneſt beim heil. Fremundus. 
Wespenſtich ſ. Gefuͤhl. 
Weſt: Abendgelb, Untergang der Sonne. 


Jupiter. 


f 


— 


Deut, Pfennig, _ 


Wentdeutſchland · Weſtvind 936: Woeſtvind Wetterſeha 
Wefſtdeutſchland hat den Vogel Roth / Weſtwind: männl, jung, ſchoͤn, freund, 


ſuͤßchen. 

Weſten: Afrikaner. 

alter Mann, der untergehenden 

Sonne gegen uͤber ſitzend, in ſeinem 

— und in feiner Hand Mohn⸗— 

koͤpfe. 

— (Gegend nach): Elyſium. S. Abend 

— (simmelögegend). 

— und Diten f. Jahreswechſel. 

Wefterburg: großes Kreuz mit zo klei⸗ 
nen umber. 

Weſterhemd, Weſterkleid, ein weißes 
Taufkleid mit Kreuzchen geziert: Un— 
ſchuld und Reinheit. 

— mit Kreuzchen durchnaͤht: Kinds 
taufe, 

Weſterhoudt (Arn. van) Chalk. Antw. 
1666 } 1725 Rom. M. 12388 — 


IV 2921, 

Weftfrießland: 2 gelbe Löwen mit 6 
Zeihen |] in blauem Felde. 

Meftindien hat das falihe Ebenhol;. 
Den Jacapa. Den Baum Agnapa; 
Maga; Borachera; Cochetzlapoti; 
den Birnbaum Copolocaſſou, eine 
Abart des Tamarindenbaums. Die 

rothe Beere Silveſter. Die Pflanze 
Curutzeti; Quimba. Den runden 
Pfeffer. Das Getraide Mungo; 
Teca. Die Buſchſpinne. Den ganz 
zahmen geſelligen Faſan. Die wil— 

den Gaͤnſe Ketas. Das Peruan. 
Schafkameel. Den Fiſch Mavali. 
S. Amerika. | 

Weſtindiſches Meer hat ben Krebs 
Siguenoc. 

Weſtphalen: Pompernickel. 

—: weißes Roß. Weißes Roß in 
rothem Felde. 

Weſtphaͤliſcher Kreis: rother Schild mit 
einem weißen Balken durchſchnitten, 
in einem ſchwarzen doppelten Adler. 

: weißer Balken quer in rothem 
Felde. 

— —: ſchwarzer doppelter Adler mit 
rothem Schilde auf der Bruſt, durch 
weichen ein weißer Balken geht. 

Weſtwind: männl. jung, geflägele am 
Rüden und an ben Füßen, Blu— 
menfran; auf dem Haupte, Blumen 
ausathmend, 


lich, geflügelt, nackt, in einer großen 
Balte des flatternden Mantels Blumen 
baltend; im ar (am Thurme der 
Winde zu Arhen). 

—; mit —*8 an den Schläfen (in 
einem ant. Gemälde). 

—: — — nat, am Rüden und au 
den Füßen Flügel, aus feinem Munde 
kommen Blumen, in an unters 

gehende Sonne, 

—: Zephyr (akt). 

—, Suͤd⸗ Weltwind f. Zephyr. 

— und Nordwind: Boreas. 

— — Büdwind: Notus. 

Weſtſuͤdweſtwind, erfrifhender : Wind: 
Zephyr. | 

Wette, Wetteifer: Agones. 

MWerteifer in der Kunft, Talus mit feis 
nem Lehrer Dädalus. 

MWetteifernd im Blafen der Steuermann 
des Aeneas [Mifenas] ward umge 
bradıt. 

— kletternd Fiſche f. Titiry. 

— in der Kunſt ſ. Parrhaſius 

Merten: Iſis. Aeolus. Wetterglaͤſer. 

— (April); Unbeſtaͤndigkeit; Veraͤnder 
mar 
— werdend: Staar laut bei 
Nacht. 

— (cſchlechtes) ſagen Grillen zirpſend 
voraus. 

— (übles) kuͤndigt der Pfau durch Ges 
fchrei an, 

— (ungeſtuͤmes): wenn die Bifamratte 
in ihrer Höhle ſich aufhält. 

— (gutes) auf dem Meere: Eisvogel. 
S. Delphin. 

— — gibt der heil. Serenus. 

— (hell, warm): Blindfchleihen im 
Wege geringelt liegend, 

— :(fhöned): KHühnergeier über den 
Wolfen. 

— —: Rothkehlchen. 

— ſ. Gewitter, Ungemitter, Donner, 

— und Wind ſ. Regenten (Lat der). 

Wetterandeutung ſ. Huͤhnergeier. 

Wetterfahne: wie der Wind geht. Das 
nach der Wind fteht. Den Mantel 
nah dem Winde Hangen: ſich nad 
ben Willen der Deächtigern und Ein 
flußhabenden richten, 


Weiterfehne — Weltſteie 937 


Wetterfahne: Laune, Launiſchſeyn; 
Wankelmuth. Unbeſtaͤndigkeit. Winds 
richtungsanzeige. Mode, S. Thor⸗ 
heit; Windfahne. 

— auf Lem Kopfe der Narrheit: Mans 
deibarkeit ihrer Launen. 

Wetterglas f. Hofmann, 

Wetterlauniſch: Wetterfahne, Wind; 
muͤhle, ſ. Unbeſtaͤndigkeit. Wetter⸗ 
wendiſch. * 

Wetterleuchten, Leuchten: fernes Ger 
witter. Donnerwetter. Ungewitter. 

Wetterprophet: Eidechſe Mabouja, 
ſchreiend in der Nacht. 

—: Laubfroſch. Nebelkraͤhe. Pfau, 
durch Schreien ſchlechtes Wetter ans 
Eündigend. Salamander mit rauher 
Haut. Schirmvogel. Schwalbe, 
Spinne. Staar Stecfliege. 

MWetterprophezeihung: Wetter ſahne, Wet⸗ 
termeſſer. | 

Wetterſtrahl: Eyklopen (alt). S. Blitz. 

Wettervogel: Regen, Ungewitter an— 
kuͤndigend. 

Wetterwendiſch: Windmuͤhle, Wetters 
fahne ſ. Windfahne. 

Wettgeſang ſ. Pan. Apollo. Muſen. 

Weitlauf um die Braut ſ. Atalanta. 

— zu Pferde: Kaſtor (alt). 

Wettrennen: Citkus. 

— mit Pferd und Wagen war der 
Sonne geweiht. 

— der Pferde: oͤffentliche Freude. 

— ſ. Eumelus. Deſultor. 

Wettſtreit: Athleten, 

— mer das Nuͤtzlichſte erſchaffe: Mos 
mus tadelte an dem vom Vulkan gebil⸗ 
deten Menſchen, daß er nicht ein 
Fenſter in der Bruſt habe; am Ochſen 
des Neptun, daß feine Hörner nicht 
vor der Bruſt ſtaͤnden, und daß das 
Haus der Minerva nicht gedreht 
werden koͤnne: tadelndes Weſen. Tas 
delſucht. 

— in der Muſik: Apollo und Marſyas. 

— dem Leier⸗ und Syrinxſpielen: Apollo 
und Pan. 

— — der Muſik ſ. Cinyras. 

— der Muſen im Geſange mit den 
Sirenen: Federkrone, Feder im Blu—⸗ 
menfranzge, ©. Acalanthie. 

— mit üblen Folgen f. Aedon. 


Wettftreit der Schälerin mie. ihrer Mei 
flerin: Aradıne.t. | 

— des Paufias, ſ. . 

— im Weben f. Arachne. 

— im Blaſen f. Triten, 

— ſ. Emathiden. Mifenus, | 

Wegen den Saͤbel: Drohung f, Nas— 
horn. Ä 

Weblar (ehemals Mebflar, und früher ' 
Wepdillahn): Vereinigung der Wetz, 
der Dil und der Lahn; d. h. der 
Flußgoͤtter? 

— ſ. Wappen. 

Weyer (N.) M. II 1913. 
— Gabr.) Maler, Nuͤrnberg ....t 
1640. M. 483 564. 

Wickelkind ſ. Juno Lucina. 

— im Schooße, hat Lucina. 

Wicker: Holland. 

Wickrode ſ. Wuͤnſchelruthe. 

Widder: Jupiter. 

—: Hochmuth. Stolz, Vermeſſenheit 
Krieg. 

— (2 ſich ſtoßende): 2 Freier; zwei, 
welche um eines und daſſelle bubs 
len, zwei gegen einander Kriegführ 
rende. Ä 

—s Kopf: Sieg; Ueberwindung; Hels 
denthat. 

— gegen den Felfen ftoßend: Ueber—⸗ 
muth. Unſinn. 

— 'oder Widdertöpfe (2 gegen einans 
der gelehrte): Streit. 

— als Himmelszeihen: gluͤckl. Jahre 
anfangen, 
—: Mär. V- 

—: verwandelter Merkur, 

— auf dem Grabmale des Thyeſtes: 
goldner Widder, durch den er bie 
Gemahlin feines Bruders Adreu 
willigte. . 

— , Supiter verfolge vom Typhon. 

— in den Klauen gehalten von einer 
Loͤwin: Unzucht, f. Lais. 

— mit goldnem Felle trugen die Stief⸗ 


kinder der no, 
Ehrpfomallus. ©. 


20. März. 


At mas. Helle. 
— am Gürtel des Sonnenaufganges. 
— mit Blumen bekraͤnzt: Frühling. 
— Dpfer des Wars. | 


Wid der ⸗Widerſpruch 


Widder beim Merkur: Merkur als Er 
finder, die wollenen Gewande zu be— 
reiten (alt). Re 

— ; Widderträger, der Merkur. 

— (fchneeweißer): Pan die Selene in 
den Wald lockend. 

— und Patera beim Merkur: Anords 
nen der Religionsgebräuhe, 


— der dem Vachus, als er burftend | 


durh die Sandwälten Lybiens 309, 
erfhien, und verfolgt, das Heer an 
eine Quelle brachte, wurde für Zus 
piter Ammon gehalten, f. d, 

— eine frifhe Duelle im Sande ev; 
fcharrend, ſ. Ammon, 

— ter: beftimmt durch die Anzahl 
der Ringe der Hörner. 

— ſ. Lamm Gottes; Iſaak. Abraham. 

—, Schuͤtz und Löwe beim Aufgange 
der Sonne, 

Widderhoͤrner: Stärke. Stolz. Hoheit. 
Wildheit. Muthwille. S. Bacchus; 
Ammon; Satyr; Horn. Hoͤrner. 
Fuͤllhorn. Fruchthorn. 

— an den Schläfen: Jupiter Ammon, 

— bat Serapis. 

Widderkopf: Ueberwindung. 
that. &. Ammon. 

— auf einem oben fpißigen Steine f. 
Ammon. | 

Wider Willen geſchwaͤngert Alphoeſibea. 

Wiverhaten: Eigenfinn, | 

—: micht wieder zurück kommen f. 
Riegel; Zinken. ©. Tragula, 

— am Meſſer f. Saturn. 

Widerlegung.“S. Widerſpruch. 

Widernatuͤrlichkeit: wider den Strom 
ſchwimmen; wider das Haar ſtreichen. 

Widerruf ſ. Polinodie. 

Widerſacher: Teufel. 

Widerſetzlichkeit (ungebuͤhrl.): Katze ſich 
ſtraͤubend. 

Widerſpenſtig der Uebermuth. 

— + zerſtuͤckte Peitſche unter den Füßen. 

— : zjerriffener Zaum. Zerriffener Zaun. 
&, Halsftarrigkeit,. Starrfinn, 

MWiderfpiel: 2 Pfeile mit den Spiten 
gegen einander gekehrt (Agypt.). 


Helden; 


» Widerfpruch: weibl. haͤßlich, fchielend, 


mit unordentlichem firuppigem , borftis 
gem Haar, halb ſchwarz halb weiß 
das Gewand, in der Hand ein Ges 
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faͤß mit Feuer, mit der andern Rai: 
fer ausgießend, 2 Räder nach beiden 
Seiten laufend. 

Widerſpruch: alltäglich. ! 

—: — muͤrriſch, düfter, borftig. Mai 
fer und Feuer, Waffer und Fett: 
gegen einander greifende gezähnt: 
Räder. Schwarz und Weiß. Schil— 
lernde Farben. S. Unvertraͤglichkeit. 

— in eignen Reden: Haſe bei der 
Trommel, 

Widerftehen (nicht) innen: Windfahnr, 

MWiderwärtigkeit? weibl, mit verworte⸗ 
nem Haar; ſchwarz, mit ehem 
Drefchflegel auf ein Herz ſchlagend, 
das auf einem Ambofe liege (?)). 

—: im Finftern. Kreuz. 

—: Satan, 

—: blau oder grünblau und ſcharlach⸗ 

roth. S. Antipathie, | 

— der Gemüther: 2 Pfeile einander 
entgegen. &. Befiegung. 

Widig M. II 1989. 

MWidriges: Majoranduft dem Schweine. 

Widrigkeit: Kind fi efelnd vor einer 
übel duftenden Blume. &. Gerud. 

Wied fe Wappen Neuwied. Alte 
wied. 

MWiedehopf: mohlgeftalteter oder praͤch⸗ 
tig einhergehender, aber lafterhafter, 
fhmußiger Menſch. Unzucht. 

—: Suͤdwind (aͤgypt.). 

—: kindliche Liebe (aͤgypt). 

—: Sohn des Pandoreus, ſ. Aedon. 

—, von Unreinigkeiten lebend: Niedrig: 
feit des Standes. 

— (ftintender): Tereus.- 

— ſ. Niedrigkeit des Standes. Phi 
lomele. ⸗ 

Wiederauflebung, Verjuͤngung: Phönir. 

Wiederhall ſ. Echo. 

Wiederherſtellung des guten Geſchmackes 
ſ. Syrinx. 

Wiederholung (allzu oͤftere) gewiſſer Lieb⸗ 
lingsgedanken in der Muſik: das La 
fol fa mire, La fol fa — bes Faul; 
thiers. Reminiſcenz. 

Wiederkehr des Jahres: Janus. 

—: Schlangenring. 

Wiederkehrendes Gluͤck: Beifuß. 

Wiederklang ſ. Echo. Wiederlaut. Wir 
derſchall. 


& 


Wiederſchein -Wiefenmon ut 


Wiederſchein: Mond und Sterne ©. 
Roſenſtock. 

Wiedervergeltung: Natter, deren Bauch 
die Jungen aufgebiſſen haben. Sinis 
an einen gekruͤmmten Baum gebun— 
den, Theſeus und Pirishous den 
Sinis züchtigend, 

Wiege: Kindheit. Jugend. Erziehung. 
Anfang. 

—: in ihr Herkules, ſ. d. 

— (in die) Hatte der noch nicht einen 
Tag alte Merkur die Lyra verſteckt, 
und ftellte ſich fchlafend, als Apollo 
ihn wegen feines Raubes fchalt. 

— sa der): Lurina 


Wiehern und Schnauben der geheiligten 
Pferde, Zeidyen der Weisfagung (alts 
deutſch). 

Bien: Adler mit der Krone, . 

: Batarde, 

Wierichen (Corn. Nic.) Maler, Chalk. 
Harlem 1630 t M 207 — 
1656 1645 

Wierinx Au) Chalk. Amfterd. 1552 
T.. .. 29 140. 

— Goh.) Deiner. Chalk. Amfterd, 
— t M. 816 1291 — IV 3002. 

— (Hier.) Zeichner, Chalk. Amfterd. 
1551. M, 608 703 736 781 — 
IV 299®. 

Wieſe: freundlicher Ort. 

— blumig: Freude. Fröhlichkeit. 

— gras- und blumenreih ſ. Profers 
vine. 

—: vorzüglich nuͤtzlich. 

— aumudig, aber angehaͤuft mit Men⸗ 
——— ſ. Sirenen. 

u er 223, | 

— (trodne): 222. 

Wieſel: Lebhaftigkeit. 

— zu Füßen Yupiters, 

— (in ein) ward Galanthis von Juno 
verwandelt. 

— ein Panıherthier ermwürgend : Sieg 
eines Schwachen über einen Starken, 

Wiefen beſchuͤtzt von den Limoniaden 
(keimoniaden). 

—: Ceres unter dem N. Chloe. 

Biefenbau: mit einem Rechen, einer 
Harke, Hacke. 

Wieſenmonat ſ. Mal. 


Beweglichkeit. 


939 


Wieſenmond ·Wilde 


Wieſenmond: Heumond: Junius. 

Wieſennymphen ſ. Nymphen. 

Wilborn (Nik.) M. II 1912. 

Bild der Haß, die Zwietracht. 

—: Aegrius und Deneus, 

—: Natur. 

— durd die Lappen gehend: entwifchen, 
gläklih davon fommen. 

— von Hunden verfolge, floh zum 
heil. Hubertus de M. 

— tam., den Sägern entgehend, in die 
Höhle des heil. Blaſius. 

— (dem) in den Wäldern ſteht Pan 
vor, 

Wildbefriedigung: 75. 

Wildblumen s Kranz; 
leben; Natürlichkeit. Lnfchuld, Un—⸗ 
gekünfteltheit, Erſtes, früheftes oder 
goldnes — oder Zeitalter, Idylle; 
Naivetaͤt; ©. Feldblumentran;. 

Wilde Thiere ſchaderen nicht der heil. 
Heliconis. 


Hirt. Hirten⸗ 


U— — tödteten die heil. Glyceria. 


— — zum Dienfte des heil. Jochim, 
Abt, 


— — Marter des heil. Hypolytus. 

— — ſchadeten dem heil. Mamas nit; 
nicht der heil. Maxima. 

— — baͤndigt die Nennung des heil. 
Simeon Stylita jun, 

— — freundlich leckend den heil. Mo; 
deftinus in der Wuͤſte. 

— — Märtyrer verfchonend f. heil, 
Elia. 

— — macht zahm der heil, Vitalis ©. 

— — dienen dem heil, Florentius. 

— — zerriſſen die Gerichtsdiener umd 
nicht den heil. Tirannio, 

— — — ben heil. Galicus, 

— — f. beim heil. Januarius. 

— Thierhaut ais Gewand f. Thuiscon. 

— Ente hat der Winter, 

— Taube hat Semiramts, 

— ſchnaubende Pferde hat Bellona vor 
dem Wagen. 

— Zwietraht: Ares, 

— in Amerika ſchmuͤcken ihre Rleiher 
und Waffen mit Carinda Federn. 

— fchmücden ſich ſchwarz mit dem 
Safte der Frucht Janibana, u. ſ. 


SJanipaba, 
— Roſe: Einfache. Schönheit. 


Wilde Wild, 


Reiz. Dichtkunſt. S. Roſe. Hahnes 
butten. 

Wilde Natur: Waldgott (gr.). 

— obſtbaͤume: Faulheit; 
Cultur. 

Wilden in Amerika (Menſchenfreſſerei 
der): Menſchenkopf bei der Amerika. 

— Thieren im Walde vorgeworfen der 
heil. Kallacus. 

— —, die aber zahm wurden, vorges 
worfen die h.h. Thallelaͤus; Poris 
tus; Primus und Felicianus. 

— — vorgeworfen ohne Schaden, die 
heil. Thecla. 
— — — — — der heil. Vincentius. 
— — — der Leib des heil. Sergius. 
— — — die hohe Perpetua; Try— 


phaͤna. 
— — — f. 5.5. Pothinus; Iharas 
cus; Soſthenes. 


— — gebot der heil. Euſchemon in 
Feldern keinen Schaden zu thun. 
Wildens (Joh.) Maler, Antw, En 

1644, M. IV 3014. 

Wilder Thiere Grimm uͤberſtand ‚die 
heil. Prisca. 

— Delbaum: Apollo. 

— Ochs f. Waldochs. 

— Anemonen (einen Zweig). hat die 
Gebrechlichkeit. Windroͤschen. 

— vBlick bei der Verlaͤumdung. 

—, verheerender Krieg: Mars. 

— Holzapfelbaum f. heil. Marianus. 

Wildes Auge hat der Zorn, die Wuth. 

— Leben: Centauren, Faunen und Sis 
lenen, Gefolge des Bocchus. 

— Pferd bändigt die Vernunft dur 
ihren Zügel. 

— rohes Volk: gräßlicher Drache mit 
einem Menſchenkopfe. 

— Schwein beim heftigen Zorne: ges 
gen feinen Feind fämpfend!, ohne auf 
Gefahr Ruͤckſicht zu nehmen. 

aͤuber. 

— Thier aus einer Hoͤle vertrieben 
auf Anlaß einer Taube, f. heil. 
Neophytus. 

Wildeſter der Götter: Mars, 

Wildfang: der die Hörner noch nicht 

- abgelaufen hat. 

Wildgatter: 75. 

Wild / und RHeingrafen ſ. Sal. 
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Mangel an 


Wild heit —Willigkeit 


Wildheit: Widderhoͤrner. Tigerkatze. 
Auerhahn. Birkheher. Coqualin. 
Canibale. 

— der Thiere in Amerika: 
bei der Amerika, 

— f. Barbarei, 

— (graufame): Ceraften. 
—, Rohheit ſ. Centauren. 
— und Lieblidykeit.f. Medufenhaupt. 
Wildniß f. Einſamkeit. 
Wildfhnaubende Pferde hat Mars vor 
dem Wagen. 

Wildzaun: 75. 

Wilge (Adrian de) M. 1 1576, 
Willaerts (Adam) Maler, Antw. 1577 
+ Utrede M. VI 2909. 

Billard (Abr.) Maler, Utrecht 1613 
#00 Utr.... Mu 27. 


Kaiman 


Wille (Joh. Georg) — Ehalf, 


Königsberg. bei Gießen 17747 + 1808 
Marie. M. 1300 (Wille del, Rode 
sculpsit) — II 3137. 

— : meibl. jung, blind,. geflügelt, mit 
einem in alle Farben fpielenden Ge— 
wande, narften Füßen, tappend. 

maͤnnl. beflügelt in fchillerndem 
Gewande mit einer vielfarb. Kugel. 

— (Zweier) entgegengefeßt:- 2 Pfeile, 
2 Paar Flügel entgegengefegter 
Richtung. 

— (görtl.): maͤnnl. mit Lorbeern 96 
kroͤnt, gefluͤgelt, feuerfarbenes, die 
Fuͤße bedeckendes Gewand, mit der 
R. die Namen der Ausermählten 
unter die Sterne ſchreibend, in der 
2. eine Standarte, auf welcher bie 
Bundeslade nebft zwei in einander 
gefügten Händen, und eine Schrift⸗ 
rolle, worauf die Buchſtaben m und 
n wie aub A und 2, 

— ber Gottheit: Nomos. 

— (ernfter): Minerva. 

— (guter): aufgefchürzt. 

Willenlofigkeit: Windfahne. 

Willfaͤhrigkeit f. Nachgiebigkeit; Milde; 
Freigebigkeit, Generofität. 

Willigmachen, Bearbeiten: Streihen 
um das Kinn; um den Bart been 

gehen f. Schmeichelei. 

Willigkeit: der willige Baum, bie Weit, 
die fo Teiche wächft, ſelbſt wertehrt 
geſteckt. 


+ 
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Wilfommen, Empfang: 
Schwalbe. - 

— im Grünen. 

— im Himmel f. Apollo,’ 


Willkur f. Feige vor dem Bilde des 


Merkur. 

Wimpel: Gruß; Feier; Zeichen f. Gigs 
nal; Flagge. 
Wimpfen ſ. Wappen, 
Wind: Aeolus. Xeolsharfe, 

fahne. Windrofe. 

— (WBahrfagerei durch) f. Wahrfagerei. 

—; ber achtkantige Thurm des Andros 
nitus, 

Geſchwindigkeit. Unbeſtaͤndigkeit. 
Leichtſinnigkeit. Stoffloſigkeit. Nichs 
tigkeit. Nichts. 

— (guten) hat das Schiffchen der 
Freude. 

— ſtillte die b. Margarita. 

— (dem) gebot der heil. Columba. 

—: heil. Geiſt (in der heil. Schrift). 

— beftändig im Herbſt: Knaben mit 
Drachen fpielend, 

— ins Feuer wehend: Nähren, nicht 
wehren. = 

— aus Morden: alter Mann. 

— — warmen Ländern: jugendlich ans 
genehm. | 

— — Mordofi: mie beiden. Händen 
einen Schild Haltend, aus welchem 
er Hagel zu ſchuͤtten fcheint, 

Südweften: das Apiufter eines 

Schiffs Haltend. ©. Zephyrus, 


—, Sturm, Sturmwind; Unterirdi⸗ 


her Wind; Wind in der Erde; 
hoͤchſt verderbliher Suͤdwind: Ty⸗ 
phon. 
— (Wirbel sr) ſ. Liebe fürs Vaterland. 
— ſ. Afrikus. Regenten (Laft der). 
Bindbeutel, Windmacher: Blafebalg; 
Windmacerei; ſ. Windigkeit; Flats 
techaftigkeit; Leichtſinn; Schwäßerei ; 


Prahlerei, 
—: aufgeblafener Beutel. Lufiblafe. 
Nichts, 
Windbeutelei: Flitterftaat, Blafebalg; 
is blauer Dunft f. Charlataner 
tie, No . 


Winde (Vorkeherin der): Iſis. 
—: geflügelte Genien. 


Stotch; 


Wind; 


Winde (die.4): Füße eined Oqſen 
(alt) 


—; geflägelte Kinder f. Aeolus. 

— (12) f. Aeolus. 

—: Bepbyrus, Boreas, Notus und 
Eurus, Diener des Aeolus. 

— (noͤrdl.): alter Mann (alt). 

— (dl): männl, jugendl. angenehm 
(alt). 

— ſch nad) dem) drehen: Wetterfahne 
auf dem Kopfe, 

— (die 4): Begünftigung des Gluͤcks. 

— (vom) flattert das Gewand der Uns - 
ſtaͤtigkeit. — 

— Gott der): Niord (nord.). 

— (Walds): Koketterie. | 

— und Ötedenfraut beim Bachus, 

—: Gewalt. Zwingen. Schrauben. 

Windeln (in feurige) gewickelt der heil, 
Elias Th. | 

— trocknete Maria auf den durch Im⸗ 
fetten auf den Sträuhen wilder Kos 
fen entftandenen haarichten Aus 
wuͤchſen. 

Windend (ſich) rechts und links, hin 
und her: Maͤander. 
Windfahne: Unbeſtaͤndigkeit. Veraͤnt 
derlichkeit. Willenloſigkeit. 
— hat der Hang zum Boͤſen. Auf—⸗ 
fhneiderei. Lügen, : 

Windhalm (ein): Armurh, 

Windharfe ſ. Aeolsharfe. 

Windhund (ſchwarzer) in rothem Felde: 
Murbach, 

MWindigkeit: leicht, frei, locker, kindiſch 
mit Segel, Wimpel und Windfahne ; 
hält ein Reis mit duͤrrem Laube, durch 
.. blaͤſt. S. Windbeutelei. Wind, 
fpiel. 

Windiſchgraͤtz ſ. Wappen, 

Windiſchland ſ. Slavonien. 

Windmacher: Windroſe, ſ. Windigkeit. 

Windmacherei: Vlafebalg; Faͤcher; 

Sonnen / und Feuerfaͤcher. 

Windmonat, Windmond ſ. November. 

Windmuͤhlchen auf einem Stabe hat die 
Thorheit. 


Windmuͤhle: 140. | 
— (eine): Einfalt, Blödfinn; ſ. Zus 


gendvergnügen, 
Bindmählenflägel Hat die Thorheit auf 
ihrem Steden. 


Windraͤdchen — Winfen 


Windraͤdchen (päpiernes), auf welches 


fie blaͤſt; Hat bie 
Thorheit. - 

Windrihtung: Wetterfahne, Windfahne. 

Windröshen bewegt vom Winde: Leichs 
tigkeit; Biegſamkeit; Schwanfen. ©. 
bei der Gebrechlichkeit. 

-Windrofe: Wind. N. der Anemone, 

S.. Kompaß. 

Windsbran: Windbraus, Wirbelwind. 
S. Wind. Braufen. Sturm. 

Windſchlauch, gab Aeolus dem Ulyſſes. 

Windſchnell die Botin der Goͤtter: Iris. 

Winſelnder Sklave mit einer Fackel: 
Dezember (roͤm.). 

Windsheim: ſchwarzer Adler mit einer 
gelben Krone. S. Wappen. 

Windſpiel: Geſchwindigkeit. Hurtigkeit. 
Schnelligkeit. 

— einen Haſen unter den Fuͤßen: Ehre 
zum Zwecke. 


Bloͤdſinnigkeit, die 


— — — — behaltend: Ungehorſam 
durch Leichtſinn und Habſucht. S. 
Windhund. 


Windſpiele hat Diana um ſich. 

Windftille: Waſſerſpiegel; Spiegel des 
Himmels, f. Ruhe; Olymp. 

Winghen (Jodokus van) Maler um 
1542 t 1603 Frankf. M. 659 825. 

Wingolf, der Palaft der Freundſchaft 
und Liebe, im Asgaro oder an dem 
Wohnorte der Götter (mord. Myth). 

Mintel f. Rechtwinkel; Schrägwintel, 
Schiefwinkel. 

— (nidt im); ſchiefwinklich; nicht win; 
kelrecht; falſch; unrichtig; ſ. Schraͤg⸗ 
winkel; rechtwinkelig. 

‚Wintelmaaß, Winkelhaken: Gerechtig⸗ 
keit; Nichtigkeit ſuchend. S. Baus 
kunſt. Judas. Chorographie. Ichno—⸗ 
graphie. Sicherheit. Maaß. Per: 
ſpektive. Vollkommnes Werk, 

Winkelrecht: Quadrat. Rechteck. Rich— 
tigkeit; recht, gut, wie es ſi h gehoͤrt; 
rechtiwintlig. 

Winkelzüge: Ausflüdte; Ausweihungen: 
Abweichungen; Enntſchuldigungen; 
Raͤnke; Wendungen; Umgehungen; 
Umwege; Abwege; hinten herum. 

Winken ſ. Hand. 

— mit den Augen, dem Kopfe, ben 

Händen, den Fingern, ſ. Schweigen. 
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WBinfen— Winter 


Winken mit der Hand oberwaͤrts: Gruß; 
großer Gruß (ital.). 

— — — — umterwärts: Auffordı 
rung zum Herbeikommen (ital.). 
— — ber Scheuerthuͤre (dem Schenen 
thore): den Stumpfjinnigen; den 
Dummen etwas zu verftehen geben. 

Winfeln: Faulthier (amerik.). 

Winter (of. Georg) Chalk. Münden 
1720 f 1789. daf. M. 727. 

— (Raphael) Zeichner, Chalk. Min 
den 1784. Al. 1336. 

—: Doreas und Vulkan, welchen bi 
Brüder des erfleren den Nordoſt um 
Nordweſt mit einem Feuerbrande 
verjagt. 

—: Herkules ladet fi den hinter einem 
dürren Gefträuche auf und durch den 

Schnee müde gejagten erimantijchen 
Eher lebendig auf feine Schultern. 

—: weibl. ſtark bekleidet, einen Haſer 

und einen Maffervogel auf eine 

Stange tragend; einen Frifclin; 

—— (in alten Kunftw.). 
— jung, lieblich über der linker 

Saulter einen Stab haltend, an 
welchem ein Haſe und eine. wilde 
Ente bangen; in der R. ein Wild 
—— (in Ant.). 

—: — — — einen Vogel [Taube?] 
an "die Bruſt druͤckend, neben ihr 
ein alter baͤrtiger Mann mit verhoͤl⸗ 
tem Hinterkopfe, bis auf die And 
del reichender Tunika, einem Palm⸗ 
oder Schilfzweige in der einen, einer 
wilden Ente in ber "andern Kant, 
(auf einem Gemälde im Grabmal: 
der Nafonen). 

—: — bejahrt, Pe, am Kamin 
Effen bereitend. - 

—: männl. alt ſich waͤrmend (alt). 

—: — — Haar und Bart weiß, in 
einer Grotte unter Eisſchollen Achla; 
fend (alt). 

— verhuͤllte Matrone, Rauchfoß vor 
ihr mit Feuer. 

— — in der Hand asd) · 

— : Kind, mit phrygiſchen Sn 
der Wefte aus einem» Städe dv 
ftepend. (Atys). 


Winter 


Winter: Kind nat, 2° wilde Enten’ an 
bie Bruft drücdend (in alten W.). 
—: Schweinjagd, Schwein (alt ägypt.). 
—; mit Tannenzweigen, Wintergrün, 

entblätterten Reifen; Pelz, diem 


Gewand, Kohlpfannen, Feuer, 
Schlittſchuhen, Spindel mit Wolle, 
Flache. | 


—: Vertumnus als altes Weib bei 
feiner Pomona. 

— : Harpofrates (ägypt.). 

—: Baal — Beryth (6. d. Moabis 

tern), | 

: enklaubter Baum; abgefallenes 

Laub, | | 

—: Abgejtorbenheit, entlaubte Bäume 
neigen fich Blagend gen Süden, 

—: Greis mit Neifern bekraͤnzt, in 
Schaffellen, an einem Feuer fi 
wärmend. | 

—: Wildſchwein. Frifhlinge. Schweins, 
jagd. Waflereimer, 

—: weibl. mit einem Qannenzapfen 
(in alten ®,). 

—; Erdbraun das Gewand, und weiß; 
Winterfint, Schnerfint, Schneedohle, 
Schneedroffel, Schneegans, Schnees 
huhn, Schneemeife, Schneeammer, 
Schneefperling, bunte Krähe, Schnee; 
koͤnig — Zaunskoͤnig, — Schnee 
läufer, Eisvogel, nebenbei eine Mei— 

. fefarre, ein Meiſenkaſten. 

—: Waflermann, das Haupt des as 
nus: Alter des Greiſes. j 
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Winter 


traufenden Trauben, mit oder ohne 
duͤrre Laubblätter. - Wintergrün. 
Epheu. Kranz von Nadelholz, von 
Tannen, von Tannen mit Tannens 
zapfen, von Fichten, Winterfrüchten, 
Winterkorn. | 

Winter: erftarete Haſelmaus; erftarrte, 
in die Flügel eingewickelte Fleder— 
maus. Dachs fohlafend, in feinem 
Baue zufammengerollt Tiegend, die 
Schnautze zwiſchen dem Schwanze 
und dem After. Baummarder in 
den Haͤuſern, Maͤuſe, Tauben, Huͤh⸗ 

ner fangend. 
[im Gegenſatze des Sommers]: 
nah Volksſitte dadurch bargeftellt, 
dab am Sonntage Lätare 2 Knaben 
als Winter und Sommer angerhan 
fämpfen, wobei der Winter fiegt. 

—: heil. Zita mit dem Pelze ihres 

Herrn, pr 

: Bär, Murmelthier im Winters 

fchlafe, 

—: Schlaf. Tod  . 
—: Weiß «(Unterfcheidungszeihen der 
Wagenrenner b. d, Römern). | 
— (fpäts), Ende Winters: Schnee 
gloͤckchen. Kranz davon. Ä 
— in Norden: Nebelliähee 
— heilig der Proferpina. S. Winters 
monate, 

— ſ. Froſt; Kälte; Norden; heil. 
Medulphus; heil. Junas; Eisfhollens 
feuer beim heil. Patricius, 


—: Moah Arche in ftetem Regen, auf |— und Herbſi: VBeerentragender und 


unabfehbarem Waſſer ſchwimmend. 

Schneeballen, Schneemaͤnner, 
Schlittſchuhe, 
welchen ſich Knaben 
fiſcherei. 

—: Eis. Befrorne Fenſter; Eisblumen. 
Eiszapfen, Eiskraut. 

Bi — Waſſermann und Fiſche 
alt). 
: Wintermonat. Ja⸗ 
nuar. Februar. 

—: Salamander. Weißer Hermelin. 

—: Apollo in Patera Orakel ertheilend 
den Winter hindurch. 

—: Pelzmuͤtze. Mann bis über den 
Kopf in Pelz. Bettwaͤrmer. 

—: Kranz von eben mit überreifen, 


— ® 
.: 


erfreuen, Eis; 


— 


Dezember, 


blühender Epheu. 
Sommer: Adonis. 


— — 


Schrittſchuhe, auf| — — —: Dompfaff in Deutſchland, 


derfelbe im nördlichen Gebirge, 

— — —: Diebkäfer ſtarr — berfelbe 
in ſeinem gekitteten Neſte. | 

— — —: Fruͤhkohl in England. 

— — —: Nachteule, Nachtrabe in 
alten Gebaͤuden, derſelbe in einem 
hohlen Baume. 

: Weißnaden in Schweden, 
in Lappland. 

— — —: Zobel ſchwarz, derſ. brauns 
gelb. | | 

— — —: Zuffus und Syſtum. 

— — — in Merito; Huitzitzel, den 
Schnabel in einen Baumſtamm 
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ſteckend/ berfelbe auf Blumen fich 
Thau zur Nahrung ſammelnd. 

Winter und Sommer: Halb bekleidet, 
halb nackt: Jahr. 

— — — ſ. Freundſchaft. 

Winterfeld: 216. 

Winterfruͤchte und Sommerfruͤchte zym 
Kranze fuͤr die Pomona. 

Wintergruͤn: ſuͤße Erinnerung; an die 
Sormmerfreuden. 

—: alte Frauen. Winter, f. Epheu. 
—: meine Liebe dauert eig Bl.). 

— T Todtentraut. 
— (Kranz von): Winter. 

Binterlicper nöthiger Brennftoff: flams 
mende DOpferfhale auf einem Dreis 


fuße. 
Winterluft : Schlittenfahrt, 
oder Schrittſchuh an den Füßen. 
Wintermonar: Winters Anfang, ſ. Nor 


vember. 
Wintermonate (6): Proſerpina in der 
Unterwelt (den Samen unter der 


Oberflaͤche der Erde aufloͤſend) (in 
aͤltern 3.). 

Winternacht: Greis betend auf einem 
beſchneiten Kirhhofe: Alter des 
Greifen. 

Winterling, Winterfperling: Norden. 
Winter, f. Schneeammer. 

Wintermond f. Wintermonat. 

Wintern: Sterben; Winter: Tod, das 
gegen Frühling: Auferftehung. 

Winters Anfang: Winterrofe, Sammer; 
Wintermonat, November, 

: wildes Gemshorn (alt). 

—: Schneetdnig; Schneelerchen ſtrei⸗ 
hend, 

— Endes Lenzmonat. S. Schneegloͤck⸗ 
hen; Primeln. 

— und Sommers Ende f. Freundſchaft. 

Winterſchmuck: Mooſe. Wintergrün. 
Fruͤchte der Ebereſche. 

Winterroſe, Sammetroſe: Wintersan⸗ 


fang. 
Winterſolſtitium (Sonne nach dem): 
Harpokrates (aͤgypt.). 
Winterſonne Gott: Serapis. 
Winterſonnenwende: männl. alt, baͤrtig, 
mit übereinander gelegtem Gewand, 
in dunkelblauem Kreiſe, auf welchem — 
der Oteinbock, einen ſchwarzen und 


Schlitt⸗ 


weißen Fluͤgel am rechten Fuße, 2 
ſchwarze am linken, vorwaͤrts ſchrei⸗ 
tend, eine Kugel, deren oberer Blei 
nerer Theil etwas hell, ber . 
dunkel iſt und einer Ziege in ‚den 
Händen, 

Wintervorrath für Vögel: Früchte auf 
der Ebereſche; Quithe. 

— ſammelnd ſ. Tarbikis. 

Wintervorbote: Zeiuloſe bluhend. ©, 
Herbſt. 

Winzer ſ. Weingieher. 

Wirbelwind: Typhon. 

— bei der Liebe fuͤrs Vaterland, 

Wirken f. Maria bei dem ungenäheten 
Rode Chriſti. 

Wirkende, ſchaffende Natur: Neith 
(ägypt.). 

— Furcht, Sohn des Mars, 
Wirkfamkeit (immerwährende); Para 
diesvogel. 

Wirkung: männlid. 

— (heilfame) der göttlihen Lehre: 
Waſſer. 

Wirkungen der Sonne und der koͤrper⸗ 
lihen und geiftigen Welt: Roßkaͤfer 
(ägypt.). 

— (Sonnenftrahlen und ihre): Bogen 
und Pfeile des Apollo (gr.). 

Wirrwarr; Labyrinth. &. Chaos. Vers 
wirrung. 

Birthfeaft: nochdärftig gekleidet, Sqho⸗ 
nend. Mit einer Sparbuͤchſe. 

— (gute): Getraide efeb (gr.). ©. Deko: 
nomie; Landbau; Viehzucht; Acker⸗ 
bau. 

Wirthshaus: z1. Kranz von Laub. 
S. Weinhaus, Gaſthaus, Hotel. 
— (gemeines), Schenke: su. S. 

Tabagie. Herberge. 

Wiſchen die Augen, — um 
heller zu ſehen: der Habicht mit 
Habichtkraut. 

Wiſchnu: Geiſt auf den Waſſern (6. d 
Indiern). 

—: Erhalter. Dauer (6. d. Indiern) 

Wismut % 

Willen geheim, durch den kleinen Bugn: 
auf ihn jeigend. 

Buͤcher. &. Mnemoſyne. 

Birfenfgaft: Dinernn. 


—— und Sunfbwiflenfepaft: 


Wiſſenſchaft · Wißbegierde 945 


Wißbeglerde· Woche 


— mit dem Bilde der Wahr/ JWißbegierde und Neugierde: diefe nach 


Syſteme. Schematen. Tas 
bellen. 

—: weibl. eitel,. ernſt, am Haupt ge⸗ 
fluͤgelt, uͤber demſelben ein Flaͤmm⸗ 
chen, in beſcheidenem Gewand, in 
einen Spiegel; ſehend; ‚Kugel, auf 
welcher ein Triangel. 

—: — mit einer Blumenkette. Welt⸗ 
tugel, Kompaß, phyſik. und mathema⸗ 
tiſchen Inſtrumenten; Eule; Pflug; 
Schlange. 

—: mit Büchern bed Hermes. 

— "in Säulen gegraben, bat ‚Hermes 
Teismegiftus. 

— : Binde uͤber dem Munke: Stille, 
Sarnen 

— Ft 

ffe (äg | 

— — (Höfe): et Cägypt.). 

— (geheime) ſ. Alrunen. 

—, welche bei Auftlärung und Ents 
widlung der Begriffe Peine Wahl 
beobachtet‘, der jeder Begriff, er fey 
brauchbar oder nicht, ‚gleich wichtig ift: 
Minerva von Spinngeweben Netze 
ſtrickend (in. weichem nur Sliegen ges 
fangen werden: fönnen). ' 

— der-heil, Schrift, fiehe * Mars 
tinus, 

— — Geſetze: Brahma im.) Juſtl⸗ 
nian (roͤm.). 

m inerva. 

Leier: und Sphinr. 


— und Handwerk als Eines: Kunſt: 


| 


Sphing und Leier. 
— — Beredifamfeit:  Herm — Athene 
Calt). | 
—. Apollo und die Mufen. ’ 
— —— Sphing (dgyptifcher und 
gtiech 


iſcher). 
————— Erfinder: Thoth. Hermes 

Trismegiſtus. 
— als eine betrachtet: verſchiedene 
Kreiſe in; einen» größern - Kreife | — 


(Agupt. 

— und Heisheit choͤchſter) Genius und 
Borfteher: Thoth. | 

— und Künfte: Diufen (gr.). 

Wiſſenſchafts⸗ und technifhe Werkzeuge 
fe bei der Freiheit. 

Wißbegierde auf den Fußſpitzen. 


—⸗ 


dem Neuen und Seltenen, jene nach 
dem Alten und Nuͤtzlichen greifend; 
dieſe leicht und modern, jene geſetzi 
und zweckmaͤßig gekleidet; dieſe trägt 
Puß, jene ein Bud. . 

Wismar halb gekrönter Biffeltopf. 

Witſtock ſ. Ungelehrigkeit; Dummheit. 

Wittgenſtein und Sayn ſ. Wappen, 

Witte (Pet. de) gen. Candito, Maler, 
Bruͤgge 1548-4 M. 1531 (Serenis- 
simae Bavyariae Ducis factor). — 

IV 2942. 

Wittenberg: a Thuͤrme auf einer Dauer. 

Witterung: Aeolus, 

— uqtbare): ‚Sonne im Beiden bes 
Stiers. 

— (um gute) gebeten : Tale und 
Karpo (zu Athen). 

Witto, die Halbinſel bei Rügen, f. 
Swantewit. 

Wittwe: Seꝛbioſa. 

Turteltaube auf einem verdorrten 
Zweig e. 

— ihren Gürtel auf das. Grab ihres 
Mannes legend: Entfagung auf den 
Nachlaß ihres Mannes (in alten 3.). 

— die nur einem Danne ergeben blieb 
(Keufchheit einer): Kranz (b..dals 

. ten Chriften und heidnifchen Römern), 

— (junge) in der Einſamkeit: ſchwarje 
»- Taube (dgypt.) (b. d. Alten) —- 

— ſchoͤn und nicht jung ſ. Grgpbins, 

Wittwenftand: Turteltaube. BR 

Big: Merkur, 

—: mit einer Flamme über dem Haute, 
Blitze in der Fand, Pfeile, — 


—: Blitze, Funken. 
— Wur ſpfeile ſhleudernd. 
—: Naſe. 

— Cbeißenden) hat — 
ohne Schonung , tadeinder 
— mehr als Worte: Eule. 
(Mutter s): Natur hinter dem Bite, 

— (Schuls): Diinerda, j 

—, f. Raͤthſel. 

— und Schatfſinn; jener, die Aehnlich⸗ 
keiten aufdeckend, dieſer Verſchieden⸗ 
heiten; jener jugendlich, dieſer aͤltlich, 
jener naiv, dieſet kuͤnſtlich. 

Woche il) ſ. Charwoche. 


— 
— 
* 


— 


Big 


Wochen· Woin 946 Wil Wohtrebenfeit 


Wochen if. Geburt. 3 
Wochentag: welchen ? bezeichnet die Zahl 
» der Slödfchen der einfachen Hyacinthe 
r (B1.). un, ee 
Wochentage (7): Götter der 7 Welt 
£örper,, der Sonne ‚' des Mondes und 
der Planeten: Apollo, Diana, Mars, 
Merkur, Jupiter, Venus und Gas 
turn [der Sonnabend oder Samftag 
der erſte]. J | 
— die Auribute der genannten 7 Gott: 
- heiten» oder Genien mit? "Sonne, 
Mond, Spieß und Schild, Merkur 
ftab, Donnerkeil mir Bligen, Pfeil, 
Bogen und Myrthenkranz, Sichel. 
Wodan [Odin]: oberer: Gott; Erſter 
unter den Aſen vergöttenter Held 
(ftandinav.)'f. Braga, - 
— Kriegsgott der alten Thüringer and 
Sachſen. me. mei 
—: Sonne (bei den Nordlaͤndern). 
—: Madıt. Gewalt (6.-d: Deutſchen). 
— ſ.Mittewoche. N ie 
Möchnerin (fterbende): Ceder. | 
Wölfe ziehen den Wagen des Mars, 
— (gegen)“ſchuͤtzt dei heil Leo. 
— verſcheucht Silvanus. 3* 
— bewachen den Eingang zeit 
welt. A — 
— — — — jzum Getichte in dee U 
-‚terwelt:Cägppt.). Er, 
— bewaden, ‚und eine Wölfin fäugt 
das Kind des Apollo und Akakallis. 
— (2) begleiten den heil. Treverius 
mit zwei Knaben. . | 
— den Heerden fhadend, räumte hins 
weg Lycaͤus. J | 


Unter; 
N 


— wurden dem Apollo geopfert. Heilig | 


dem Apollo; Helios. 

— (3 rorhe), deren jeder ein Lamm 
im Nahen trägt: Biscaha. 
— zahm f. Cie 
— und Bären wie jahin -beim heil. 
Theodorus Siceota. Be — 
— — Pwen zahm bewächten den Par 
laſt der Cirte. 
— , Hunde, Geier heilig dem Mars. 
Woifin fängt den Roͤmnlus und Remus: 
Rom. Helmdekorarion der Roͤmer. 

ei dar der Tiberftrom  ° 
— bei dem Gehje: unerfättlihe Be; 
gierde. 31 9%: * Aha un. 


Ur! 


Woͤlſin ſ. Wolf. 
Woera: Goͤttin der 





| Weisheit; alte Ge⸗ 
heimniffe erforfhend (altnord:). - 


Wörterbücher (viele) f. Vielwiſſer; Kris 
tikaſter. | 
Wohl des Reihe: weibl, in langem 


Gewande, , in der Linken einen Stab, 

mit der Nechten eine Opferfehale Auf 

‚einen. Altar audgießend, um welchen 

fi) eine Schlange winder und den 
Kopf Aber ihn erhebt: 


Wohlanftändig f. Adel. — 
Wohlanftändigkeit: weibl. jung, ſchoͤn, 


in beſcheidener Haltung, das Geſicht 
zur Hälfte verſchleiert. 

—* Juͤngling in edler Stellung, gr; 
kraͤnzt mit Amaranther, in feidenen 
Kleidern mit einer Löwenhaut, den 
Sclangenftab in der Hand. 


—: Kranz von (Nimmerwelten, Maß— 


lieben, Taufendfhön) Amaranthen. 


— f. Sittliggkeit, Anſtand, Wohlitand, 


Ernſt. — 
Wohlfahrt des Volks (zur). Damium. 
Wohlgefaͤlliges Ziſchlauten der Schlange 


Leiermann: Gleisnerei. 
Wohlgefallen an ſchlechten Kunſterzeug⸗ 
offen? Midas den Pan. als Floͤ— 
tenfpieler bewundernd. 2: 
Wohlgefallende, N. der: Euterpe. 
Wohlgemerkt 1. Notabene.: 3 .. 
Wohlgemuth (Mid) Mater, NMuͤrnb. 
1434 t 1519. M. DB 31852 2993 


— f. Doften. ver“ 
Wohlgereimtheit:: Euryehmie und Eu⸗ 
metrie. Symmetrie. — 
Wohlgeruch: Roſe. Wilde Roſe. Am—⸗ 
brofia. Riechdorn. Riechfſlaͤſchchen. 

Wohlhabenheit ſ. Gruͤner Zweig. 
Wohlilang: Blumen der Beredtſambkeit. 
S. Euphon. Leiermann, 
Wohiluſt fe Wolluſt. 
Wohlredenheit, die Kunſt der’ ſchonen 
Rede: maͤnnl. gewaffnet, mit Gold 
gekroͤntem Helm; Degen af der 
Seite, Blitz in der Hand des bis 
an den Ellenbogen entblößten Atms 
in der andern ein offnes Bud, auf 
welchem ejte Sanduhr. Blumen 
aus Gaͤrten. — 


Woptsedenpeit ⸗Wohlthat ” 


Wohlredenheit: Zunge, von einer Hand 


hoch gehalten,  - 

— über Stärke: Löwe auf dem Haupie 
des Merkur. 

— . überwindet: ‚die Stärke: Merturs 
Haupt mit dem durch die Eule Mis 
nerva’s vorn niedergedruͤckten Löwen. 
-&. Rhetorik. Heil. David, Bif. 

Mohlriechende Sachen f. Ofilegium. 

Wohlriechendes hat das MWergnügen, 

Wohlſeyn (heiteres): Grazien. Salus. 
Wohlſtand: das. Fuͤllhorn geſtrichen 
sol, nichts mangelt,. nichts. iſt übers 
Ar darin; f Reichthum, 

:Flot, Blumenflor, 

— mit einem , grünen , Zweige. Auf 
einem ‚grünen Zweige. Buche, - + 

— der Römer: Palladium.  - - 

Wohlehärerichöditer):; Sonne, .,, 

— und fein Dant Schonung des Lebens, 

T Dankbarkeit; Evergeten, 

Wohlthaͤtig: Srern Yupıter. - 

Wohithärige und verheerende Wirkung 
der .Sonne: Apollo. 

Wohlthaͤtigkeil: 


goldener Krone, über welcher eine 
Sonne, in prädhtigem [edlem] Se 
wand; einen Zweig von Fichten in 
der Hand, Elephant. - Pappel, 

—: — in der Linken die Grazien, 
in der Rechten eine goldne Kette. 

—:Bonne 

—: Bienen für Altdre und Kranke bes 
ihäfti gt. 

—: Nabe Cin der Heraldik), 
—, ee durch ſich ſelbſt der dei. 
Paulinu 


— Pers Kartoffelkraut. 

— des. hoͤchſten Weſens: Kuh (Adaypt.). 

— f. Verpflegung, Mildthaͤtigkeit. 
Mitleiden. Barmherzigkeit. Mit⸗ 
theilung. Freude. 

— fuͤr die Zukunft: Herbſtfruchte. 

Wohlthat: Grazien. 

—: männl. jung, ſchoͤn in himmel; 
‘blauem Gewand mit Sternen gleich: 
ſam beſaͤet; heil umgeben, 

—: Adler (Agypt.). | 

—: männk ‚jung, lächelnd,, Licht ftras 
lend, hoch -himmelblau das Gewand | — 
mit Sternen, die Grazien u. eine 


weibl, freundlich, ans. 
‚ehftlih,, mit hellem fliegendem Haar, 


Wohlthat Wolf 


goldne Kette in den Haͤnden. Ein 
Adler ſeine Beute andern Voͤgeln 
darbietend. 
Wohlthat erwarten: dem Geber in die 
Haͤnde ſehend. 
— C(Andenken an empfangene) ſ. Am, 
denten —. * 
Wohlthuende Manen: Laten. | 
Wohlthun: Grazien. 
— im Stillen ,- RR Velichen. 
— u. Dankbarkeit, die liebenswuͤrdigſte 
Eigenfhaft: Grazien. 
Wohlverhalten der Sieger: Kran. 
Wohlwollen:, Grazien, 
—; weibl. fanfte Züge, . ‚gefnöne eine 
Sonne. über dem Haupte; mit aus⸗ 
gebreiteten Armen. 
— : weibl. mit Weins u. Ulmblaͤttern 
gekramt; in einfachem anſtaͤndigem 
Gewand, die R. ouegeſteegt/ in der 
L. ein Eispogel, 


—; grün, 
— Ares): die Rechte an der Iinken 
Brut; ungegwungen. ©. Gunft; 


‚ Gönnerfhaft;. ‚Meigungz; Gewogens 
heit; Ergebendeit, 


—, ———— ucheltrectur rechter 


Arm. 

Wohlwollende: Fusion — ſchonend - — 
S. Eumeniden. 

Wohlwollenheit: weibl. mit vielen ges 


fäligen Blumen; den Arm gräßend 
vorgeſtreckt. 

Wohnen (ſchlecht): Diogenes im Faſſe. 

Wohnung des Aeolus u. Werkſtaͤtte des 
Vulkan f. Liparifche Inſeln. r 

— des Unterfoͤrſters: 93. 

— — Mannes: im obern Stode,.der 
‚draus im untern: Fink, ſ. Hoffnung 
Worgebirge der guten). 

— im Himmel oder auf dem Gebirge 
— hat Jupiter. 

— im Schiffe: Blashuhn im Neſte. 

— der Goͤtter ſ. Wingolf. 

— (uicht eigene) ſ. Schneckenkrebs. 

— von 2 Stock f. Viſcacha, 

— unter der Erde, ſ. Trophonius. 

Wolf (Jer.) Chalt. — Augsb. 
um 1730 M. 8Sig. 

: Apollo, Sonne. 
auf · weich em Horus reitet; ſchneller 
—8 ” — ‚(dgypt.)« 


ra 


Wolf Aue) - abwehrende Gottheiten: 
| Lupercus u. Euperca (rdm.). 
— : Hunger. Räuber. Eigennuß, Raub⸗ 
\ fucht u. Bosheit der Huren; Krieg. 
BZewandtheit u. Plumpheit des Mars. 

Grauſamkeit. 

— welcher einen Ochſen überwindet : 
Buͤrger, der von einem renden unters 
drückt wird, * 

— deſſen Ohren eindt foßt: Mar, im 
Zweifel, ob er feinen-Beind frei laſſen 
fol, oder ob die Mittel, ihm aufzus 
halten ,- Eräftig genug feyn mögen, - 

— (Mächtigen), hinter welchem die Sonne 
aufgeht: enn dieſe rommt, fo fliehe ich. 

—: Dieb (aͤgyhpt.). 

—: Geiz (wegen ſeiner Gefrabigeih. 

2 tapferer Kriegshauptmaun Cin: der 
' Heraldit). 

— (teißender) von Innen, : Schaf von 
Außen: boshafte Heuchelei, 

— (reißend) in Schaafskleidern: Heuch⸗ 
leriſche Verſtellung. F 

— dem Mars geweiht. 

—. (in einen) ward ‘König eytaon vom 
Jupiter verwandelt, - 

— bei der Heuchelei. 

— — dem heil. Torellus, | 

— tinen Eſel freffend, der dafür Mater 
trial zum Kirdyenbaue führen muß, l 
- Heil. Guilielmus. 

— ein Kalb gefreffen, das der Beil. Col⸗ 
manus wieder lebendig herſtellte. 

— mit dem Sohne des heil. — 
davon laufend, 

— ‚ein geſtohlnes Schaf widerbringend 
dem heil. Patricius. 

om Blatken ablaſſend / indem er einem 
Hammel nachlaͤuft, den er nicht einzu⸗ 
holen vermag: Vergeffenheit macht arm. 

— den Schwanz zwifchen den Beinen: 
nicht ohne Furdt. 

— nit aufgehobnem Scwanye: ohne 
Furcht. 

— mager ausgehungert: Freßbegierde. 

— blind geboren, geheilt vom heil. 
Minh Marcus. 

— mager beim Geize. 

die Sefräßigkeit. 

— (junger) von einer Zieger-"Selbft: 
ſchaden. &. Schlange in Buſen — 

— roh, an einem Balken: Paflau. 


548, 


Wolf Wolfe 


Wolf ir Fuchs‘: Raubfuht. 

— weiß, in rothem Felde ſammt al 
‘Ben Balferi: Cumanien in Hungarien. 

we Wolf und Wölfin. - 

— u. Wölfn:- Urfprung der Stadt 
Rom (a. M.). 

—— Hirſch am Pfluge ſ. Beil. Keati 
gernus. 
— (Waͤhr⸗): Aberglaube, 

Wolfenbüttel: weiße Balten in rothen 
Felde, 

— ſ. Sraunſchweig / Welfenbattel. 

Wolfgang (Andr. Matıh.) Chalt. Augst. 
1660 4 1736 Af. g5.i% 

— (Georg Andr.) Chall. Chemnis 
—— t 1716 M. 48% 

(oh. Georg) Chalk. Augsb. 1662 


— 1748. 
— ru) — dem heil. Henticus, 


— v 

Wolfsbohnen ſ. ——— Stunden. 

Wolfsdecke hat der Eigennutz. 

Wolfseiſen, Angeln ſ. Liſt; Betrug 
Fallſtrick; Schleifen —. 

Wolfsfangeifen ſ. Ausgang unbezähm 
ter Liebe. 

— in welhen Kupido, ſ. d 

Molfefeft ſ. Lupercalien, 

Molfsgarten: 72. un 

Molfsgruben: 79 1755- 

Wolfshaut hat Dämon, 

— des Maͤrz: Wolf dem Mars ‚heilig. 
Umgärtee die Haut," | 

— (in einer) der Diebitahl, 

Wolfstirfhen: Seltenheit, 

Wolfsékopf auf Münzen: Wappen, 
—: Eroberung der Stadt Argos durd 
Danaus (a. M. v. Argos). | 

— auf dem Helme des eifernen Zeitaltert, 

Wolfmonat f. Dezember, : 

Wolfschren hat ‚der Eigennutz. 

Wolfitein f. Wappen, 

Wolfeiwurz,- Narrenkanpe, Kran der 
Narrheit, ſ. April (1.). ſ. Eijens 
hätlein. 

Wolfszahn : Polirkunſt; als Amulcti 
Zahn befommen. ; 

Wolga f. Sarmatier. 

— u. Samar f. Scyrhifches *— 

Wolgaſt: ſchwarzer Greif in gelbem Feist, 

Wolke: Zupiter. 


Wolke = Wollarbeit 


Wolke ftatt der Juno umarmend Spion: 
beträgeriiche ungegruͤndete Einbildung. 
S. Centauren. 

— die Iphigenia enträdend -f.. Agas | — 
memnon. 

— in welcher eine Quelle ſ. Arethuſa. 
— dunmkelt Über dem Haupte der Ver— 
zweiflung; der Geiſtesblindheit. 
— (dunkle) um das Haupt der Ver— 

zweiflung: Unklarheit des Verſtandes. 

— dunkel, Feuerſtrahlend bei der Vor— 
ſehung Gottes. | 

— umhuͤllt die Jdee, 

— Sig des Waſſers. Regenwolke hin: 
ter der Iris. 

— (eine) gibt Waffer zur Taufe des 
heil. Secundus. 

— (voneiner) gettagen der heil. Sophias. 

—, welche einen Scheiterhaufen ver— 
loͤſcht, ſ. heil. Columba. 

— (eine) nahm den heil. Potitus hinweg. 

Wolken . umgeben die Seligkeit. Die 
Phantafie. 

— um die Viktoria; um den fchwebens 
den Ruhm. 

— (in) fhwebt die Weisheit. 
— in welchen figend f. Eheftand (glückl.). 
— (auf) Apollo. 

— zum Siße, hat die Theologie. _ 

— in Luſtſcenen; bei Göttern; unter dem 
Himmel. 

— tragen die mit Vögeln liebkoſend ums 
gebene Luft. 

—; Undeftimmtheit in ben —— ſ. 
__ Dede, 
— Rauch. 

Wolkenbeherrſcher: Jupiter. 

Wolkenhuͤlle: Undeutlichkeit. 

Wolkenloſer Himmel im Elyſium. 

Wolkenſaal⸗Himmel, Elyſium (über 
der Schaubuͤhne). 

Wolkenſammler, N. des Jupiter, als 
Gottes des Aethers u. der obern Luft. 

Wolkenfäule (dunkle) bei Tage vor dem 
Zuge der Juden in der arab. Wuͤſte — 
bergehend (alt). 

Wolkenſcene ſ. Eheſtand (glüdl.). 

Wolkenſpiel: Juno. 

Wolkenſtein u. Eberſtein ſ. Wappen. 

Wolkentreiber, (Nefelegeretes griech.) N. 
des Jupiter als Gottes der obern Luft. 

Wollarbeit am Feſttage ſ. Alcithoe. 
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Wolle — Wolluſt 


Wolle ass Opfer der Erinnyen. 

— aden um Klothos Spille; kur⸗ 
zes muͤhſeliges Leben. 
— (weiße) um Klothos Spille: langes 
gluͤckliches Leben. 

— ſ. Kranz von bunter Wolle. 

— mit Narziſſen gemiſcht (Kranz von 
weißer); Parzen. 

— Spinnrofen vorausgetragen der 

Braut, welche in das Haue des Braͤu⸗ 
tigams einzieht. 

— windet Klotho um ihre Spille; weiße 
oder ſchwarze. 

— (in der) ſitzen: ſich wohl befinden, 
Wohlergehen. 
_ ( Pflanew) ſ. Diftel (Kugel). 

— f, Suajacou. 

— f. Herold (athen.). 

— (Baum): 118, 

Selena fertigte der Heil. Severus, 


Wollener Schleier auf, dem Kopfe der, 
Secialen. 

Wollenes Gewand haben die Parzen. 

— weißes Oberkleid ſ. Toga. 


Wollenweberei (Erfindung der): Merkur. 


Wollenzeug (f. Kranz von), 
MWollefpinnen; Merkur. Wolleweber. 
— ferne Maria, 

Wolltraut: Gutmuͤthigkeit. 

Wollſack zum Sitze des Praͤſi denten: 
Reichthum Englands, 

Wollſpindel ſ. Arbeitſamkeit. 
Klotho. 

Wolluͤſtig Komus. 
Wolluͤſtigkeit. Schwan der Venus. S. 

Chimaͤre. 

Wolluſt: maͤnnl. jung, mit gelbem Haar, 
Kranz von Myrthen mit Perlen, halb 
entbloͤßt, gefluͤgelt, mit goldnen Halb⸗ 
ſtiefeln. — Sirenen. 

—: — jung, froͤhlich, mit Roſen ger 

kraͤnzt, grün gekleidet. Angeln, über 

dem Ganzen ein Regenbogen, 
: thronend, bleich, die Tugend unter 
den Füßen. 

: weibl. blaß, nackt, auf welchen 

ſchwellenden Polſtern mit einem 

ſchmachtenden verfuͤhreriſchen Blicke. 

Roſen, Myrthen umgeben ſie. 

: männl, jung, halb nackt, das Haar 

mit Perlen und Myrehen geſchmuͤckt, 


Marzen, 


* 


j Bonne : 


Wolluſt — Wortbruͤchiger 


beflügelt, mit goldnen Halbſtiefeln, 
auf der Harfe ſpielend, den Geſang 
einer Sirene begleitend. 
Wolluſt: Sirenen. Circe. 
—: Koty6 (b. d. Eorinthern.) 
: PDanthea. ” 
: Zuberofe, 
— Venus, aus Schaum geboren. 
— der fleifchlihen Liebe: Roſe. 
—.: Priap (in fpät. 3.). Bock. Satyr. 
vian. S. Schwein. Geilheit. 
Sinnlichkeit. 
— toͤdtet: Schmetterling ſich am Lichte 
verſengend. 
— (zur) reizen ſ. Datura. 
— macht Vaterland, Weib u. Kind 
vergeſſen. S. Sirenen, Circe. 

— oft in der Nähe der Gewogenheit. 
— führe zu Mord des Ehegatten f. 
Aegialia. 

— oder Tugend ſ. SE 

— (jur) wollte -die Zoe Meretrir den 
heil: Martinianus verleiten, ward 
aber bekehrt. 

— f. heil. Suilielmus, Pr. 

— Gottesdienft f. Anaitis, 
— (Hang zur): Aegialta. 

im Wonnemonat, Wonne des 
Maimonars: Maiblumen, 

— der Liebe f. Nofen (weiße), ©. 
Freude; Vergnügen. Tuberoſe. 

— u. Freude (in) leben ſ. Inſeln der 
Seligen. 


Wonnebaum ſ. Maibaum. 


Wonnegefilde (ewiges) ſ. Elyſuum. 

Wonnegenuß (füßer) der Bermählung: 
Venus, 

Wonneland (ewiges).f. Elyſium. 

Wonnemonat, Wonnemond, f. Mai. 

Worlidge (Thom.) Maler, Chalk. Pes 
tersborougp in Morthamfhire um 
1766 Hammerſchmith. M. 1237. 

Worms (Ant, von) Maler, Hochſchn. 
Koͤln 1529 M. 144 1293 — UI 
1612 1990 2004, 

— einen Scläfe im rothen Selbe, 
S. Wappen. 

Wort (nimm dein) zurüd, du haft mir 

weh gethan. Aloe (BI.). 

— Gottes f. Predigt v. Worte Gottes. 

Wortthruͤchig ward Eurytus. Die Cercopen. 

Wortbruͤchiger: Laomedon. 
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Worte Wuͤrde 

Worte, welche man unbedingt für’ wahr 
haͤlt: Evangelium. S. Gedrucktes. 

— (7) des ſterbenden Heilandes: ſieben 
Bitten des Paternoſters, in der Meſſe. 

— (deine ſanften) wie lieblich: Cere— 
mone (Bl.). 

— (in deinem) liegt bittrer Spott: 

Brennneffel (Bl.). 


Worthalten nah Verſprechungen od 


Berheißungen: Jupiter. 

— (nid); aufgeblafener Beutel. ©. 
Salbanum, 

Wortſchwall f. Geſchwaͤtz, Echwäperti, 
Plauderei. S. auch Bombaſt. 

Wouvermann (Phil.) Maler, Harlem 
1620 + 1668 daſ. M. 1070 1103 


1552, 

Wucher: alt, haͤßl. geſchmacklos geklei 
det, auf einem eiſernen Geldkaſten, 
Goldſtücke aus Beuteln zaͤhlend, 
Koſtbarkeit; Dinge von oͤkonomiſchen 
Werthe mit Zetteln behängend ; in eine 
Par Sol. beſchneidend 

el. 

— (durch eines andern) bärftig gemen 
den: Armuth, hinter welcher ein Sal. 

— hat Vervielfältigungsgläfer, auch die 
Echo bei fih: Vergnügen an de 
Verdoppelung feiner Summen. ©. 
Filz. Knicker. 

— mit geiftt. Aemtern f. Simonie. 

Wucerblume f. Goldblume. 

Wucherer: Vampyren. Argentarii. 

Wucherei: Wucherpflanze; zen. 

pflanzen; Filzkraut; Quede, 
Judenſpieß. 

Wuchs liebreizend ſ. Zauber. 

Wuͤnſche (fromme): Altar, 

— a Midas Wunſch von Bacchut 
erhört 


Wunſchelruthe von Meſſingdraht oder 


Holz : Aberglaube, —— Aberet. 
S, Merkur unter dem N. Chry⸗ 
forrhapis, 


Würde: Hörner (in älteften 3.) 
Stab mit einem Auge (dgypt.). 
—: Schild, Purpur. Keine andern Far 
ben am Gewande, als Violet, Schwarj, 
Weiß, Grau, Braun, 
—3 purpurfarbiges Gewand des rim 
ats, 
: Levkoje. 


* 
— — 
e 


8 


Warde: Siegel ſo Siegelkunde. 

—: (Ooͤchſte obrigkeitliche): Thron. 

— choͤchſte): Gelb. Gelbe Farbe (orien⸗ 
taliſch). Kranz, Binde um die, Stirn 
(alt). | s 

— — + Jupiter (gr.). er 

— (königl,)s Hoͤrner (alt). Diadem 
(alt). — 

— —: Benug oder Aſtarte gehoͤrnt (b. 
d. Phoͤniciern). * 

— —: Ring (in der Heraldik). 

— —: Haarſchmuck (in aͤlteſten 3, 
Frantr.). | on 

— —: langes Haar (in Frankr. ums 

7. 8. Jahrh. u, früher). 

— — ſ. Angolam. 

— (Perſon von beſ.): Perle. 

— des Conſuls: kurul. Stuhl (rdm.). - 

—: Kranz. Krone, S. Prieſterwuͤrde. 

Kvonigl. W. | 

— der Prieſter u. Mönche vor ben 
‚Brüdern: ZTonfur, 

— des Papſtes: Tiare, 

— der biſchoͤfl. aͤbtlichen Gerichtsbarkeit: 
Hirtenſtab. | | 

— (jungfräul.) f. Artemis. 

— des Schiffes ſ. Jupiter, 

— ſ. Salbung. | 

Wördig der Bauerftand. Das Alter, Die 
Weisheit. — 

Wuͤrdige Geſellſchaft: Krone zwiſchen 
Lorbeern u. Myrthen. | 

Würdigkeit: gekrönter Loͤwe. 

Bürfel: - j 

— (Meijter mit dem) M. IL 1641, 

—: Gottheit; Richtigkeit. Richtigkeit 
der Gedanken. Körper: Maß. Regel; 
maͤßigkeit. Kunft. Stuhl der Urbilds 
kunſt. Bejtändigkeit. Standhaftigfeit. 
Sich immer gleich bleibende Tugend, 
Feſtigkeit. Stätigkeit, Aufrichtigkeit. 

— auf welchem Preuzweife zwei brens 
nende Fackeln liegen: eheliche Liebe. 

— (Spiel): Wahrfagerei. 

— — ber Srazien: natürliche Neigung 
der jugend fowohl zum Spiele, als 
zur Unterhaltung u, zum Vergnügen, 

Froͤhliche Jugend im Spiele, 

— — hat die Aergerniß. 


— in welchem ein Dolch aufrecht ſteckt, 
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Wrfel Würzburg 


bat die Härte: feſtes, hartes uher; 
bietliches Gemüth. Ä 
Würfel mit einer treisförmigen Schlange 
bezeichnet, f."gött; ‚Weisheit; chriftl, 
Religion, J 
— geworfen, doch ſtets ſtehend: Feſtig⸗ 
keit, Aufrichtigkeit, Beſtaͤndigkeit. 
— Geometriſche? Koͤrper; Mathema⸗ 
tik. Sicherheit, Kraft der Berede— 
famfeit. Geſchichte; gehaltenes Vers 
fprehen. „ Treue.  Inüberwindliche 
Tugend. 
— (Spiels) f. Dezember.” Mergerniß. 
Srazien.® Ganauinifhes” Temperasr 
ment. Scherz. Unterhaltung. 
— Nägel, Dornenfrone, Lanze, Nor, 
Kreuz —: Leiden Chtiſti. 
Mürfelform: Feſtigkeit, Beſtand. 
Wuͤrfelfoͤrmiger Stein:7 WBeſtaͤndigkeit. 
Mit Oelzweigen geziert, und darauf 
brennende Waffen! beſtaͤndiger Friede, 
Stuhl der Tugend: der Treue; Ne 
meſis. Stand der Philofophie., Sit 
der Religion. S Acchitektonik. 
— — bei dem dauerhaften Gluͤcke. 
— — unter einem Fuße der Geſchichte. 


I Würgengel: Toͤdten. Umbringen. ©. 


Ireuntödter, — 
Wuͤrgen alles umher: Tiger, S. Löwe. 
Würmer (Seidens) ſ. Seidenbau. 
Wuͤrtemberg: gekroͤntes Meerfräulein. 
—: gekroͤnte Jungfrau mit = Fifchen 

ſtatt der Arme, Ä 
gelbe Fahne ‚mit einem ſchwarzen 

Adler in blauem Felde. 

—: halber Hund oder Bock von 
zen u. gelben Kauten, 

—: Hirſchhoͤrner u, 2 Fiſche mit eis 
ner Fahne. See 

—: rothes igerhorn. , “ 

» Fihe mit Fahne u. Hirſchhoͤr⸗ 

nern. Ben 

a gelbe Fiſche in blauem Felde. 

Feld mit Blumen u. ſchwarzen 

Rauten. | 

—: ſchwarze u. gelbe Rauten. 

— (Schloß): 3 Hirſchhoͤrner. 

Wuͤttembergſtuttgard ſ. Mappen. 

Wuͤrzburg: Fahne in 4 Theile getheilt. 

—: Pferdekopf. 

— ſ. Bamberg. | 

— u, Bamberg f. Wappen. 


® 
— — 
’ 


ſchwar⸗ - 


* 
— 
+ 


® 
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En 53 


Wirze - Wunder 


952 Wunder— Wunſch 
Witze: 126. belle, Wunderpflaume ; Wunderblume, 
— : Lorbeern. MWunderbaum, 
Würzhaft: Zietwerſame. Wunder: die 7 Wunder der Welt: die 
Wirt: dee. Ort, wo’ Bellerophon vor | .. Pyramiden in Acgypten ; die Mauern 


Sram u. Hunger ſtarb. 

gr (Einfiedler in der): 

eſt. 

— Arabiens hat den Eſel Camphur. 

Wuͤſten in der Tartarei haben den Vo⸗ 
gel Bargelach. 

Waſienci ſ. heil. buͤßende Maria. 

Wuͤſteneien in Amerika ſtaffirt mit 
Straußkaſuaren. 

Wuͤthend der Krieg. Die Furien. Der 
aus dem Gallus getrunken. 

— widerſetzlich, boͤſe: Lemming. 

Wuͤthender Tiger auf dem Schilde des 
Argwohns. 

Wuthendes Heer: Aberglaube. 
Wuͤtherich: Schierling. 

— Tyrann. Schierling; Wuthſchier⸗ 

ling. 

Wuoͤtheriche: Metabus; Mezentius. S. 
Tyrannen. 

Wuͤtis⸗Heer ſ. Wuͤthendes Heer. 

Wundarzt: Todtenkopf. Haſe (ſein eige⸗ 
ner Arzt). 

Wunde am Haupte (von einer) ftarb 
die heil. Wiboroda, 

— — Bilde waſchen f. Trauerfefte des 
‚Abonis. 

Wunden Chriſti (5) in der Seite u. 

in Händen u. Füßen, durd) den 
Speer u. die 3 (?) Nägel bewirkt, 
Diefe hat auch als Male der heil. 

KGFranziscus. Eingedrüdt hat fie Maria 
Magd. de P., auch die heil, Kathas 
tina; die b. Dfanna empfing fie; Ida 
Lov.; u. der heil. Dodo. .— Blutend 
ſ. Serdrudis ab O. Mit den Wun— 
* Chriſti bezeichnet war die Maria 

——— 
— im Roſenkranze 

 [Betihnur].. & Geſetz. 

— heilt der heil. Sebaftian, 

— geheilt von einem Engel, f. heil. 
Sergius. 

—: die dir das Schickfal fchlägt, möge 
es auch heilen: Salbei (BI.). 

— — heile Freundſchaft: Akazie 


Mira⸗ 


Abgezogen⸗ 


Wunder der. Natur; Kolibri, 


u. bangenden Gärten in Babylon; 

der Tempel der Diana zu Ephefus; 
das. Standbild) des olymp. Jupitet; 
das Maufoleum der Artemifia, der 
Koloß zu Rhodus. 

— (fabelhafte) machten die Quelle 
Agno berühmt. 

— ‚swirtendes Waſſer f. heil. Eutitius. 

— in Weinbergen that der heil. Ur— 
banus. 

— fo viel, dab 66 Bäder davon gu 
ſchrieben worden, that ber heil. Pa; 
tricius. 

— im Leben des Lampus. 

— ſ. Legenden der Heiligen — das 
Heiligenlexikon. 

Wunderbaum (indifhe Kreuz⸗ oder) f 
Bengi , Eiri. 

 underbild, wunderthaͤtiges Bild ; Mi; 
rakulofes Bild. 

Wundergeftalten beim Traume. 

Wunderkuren: Belemniten. 

Wunderlich: Grottesk. 

Wundermann ſ. Aſtrologie, Zauberei, 
Weisſagen —. 

Wunderoͤl ſ. Oel; heil. Walburga. 

Wunderregen: Wunder. 

Wunderthaͤter: Jupiter. S. Abaris. 

ae befonders, ſ. d. hell, 
*35 

— ſ. heil. Euſtymius. 
re oe) ſ. Elias Ihaumas 
turgus, 

Wunderthätiger: heil. Clericus. 

Bunderchätiges Bild: 46. 

Wunderwerte in fchönen Gärten mad 
ten den Alcinous berühmt ——— 

Wunderzeichen: Wunder; Zukunft. S 
Obſecrativ. Drei Erſcheinungen. 

Wundheilkunſt: Chiron. 

Wunſch: Blick gen Himmel. Mit dem 
Wuͤnſchelhuͤtlein oder Zauberhute und 
der Wuͤnſchelruthe. 

— (unbefonnener) Midas Wunſch, daf 
alles, was er berühre, Gold werden 
möchte, 

— beliebt zu werden beim andern Cr 
ſchlechte, ſ. Kreolen. 


Wunſch Wur 


Wuuſch wieder geliebt zur werden: ofen 
pflanzen u. pflegen; die Lieblings, 
farben der Geliebte tragen —. Zur 
vorfommen, - 

—.f Blauͤckwunſch zur Reife, 

Wurfangeln, Legeangeln f. Angeln, 

WBurfpfeil hat der Tod, 

— fhleudernd f. Witz. ' 

Wurſfſcheibe von Erz; Eifen oder Stein, 
rund, die, Über eine Spanne lang, 
mit einem Riemen durdy ein in der 
Mitte Hefindliches Loch. Discus. 


— Mmard vorzüglich geübt f. Hyacinehia. | 


— tödtet den Bruder f. Aeacus. 

Wurffpieß hat Gallien (a. M.). 

— — Amerifa. Deutfhland. Dazien. 
Die Ehre, das eherne Zeitalter, 


— mit Blei warf Bellerophon der Ehis | 


- mära in den Rachen. 
— f. Tragula; Abreife der röm. Kai⸗ 
fer, Gallien, Großmuth; Schlacht. 
— auf welchem ein Pferdekopf ſ. Das 
sien. Auf welchem ein Ochſenkopf; 

ein Efelskopf. 

Wurfipieße (2) ſ. Spanien; Mauri⸗ 
tanien, F 

Wurm: gering (in der Thierwelt). 

— ber ſich kruͤmmt u. windet: Leiden; 
Jammer, Widerſtreben gegen den 
Schmerz. S. Lindwurm. Leuchtwurm; 
Johannisfunken. 

— (einen) fpie die Kranke aus, welche 
das Wafler, womit die Reliquien der 
heil. Milburge gewafhen wurden, 
getrunken hatte. 


Wurmkrankheit: Gottesgnadenkraut. 
Gummi gutti. 

Wurſt (auf der), auf der Garbe reiten: | — — — — 
Schmarogen. 

Wurzeln, Speife der Eremiten, ſ. heil. 
Difipodus. i 


Wuth: männl. fürchterl, Blick, erhigtes 
Geſicht, unbedeckter Kopf, antik ges 
waffner, mit Schwert u. Schild, auf 
welchen ein Löwe vorfchreitend abs 
gebilder ift. 

blind, einen Bund verfchiedener 
Waffen hebend, um fie wegjuſchleu⸗ 
dern, 

—: ſchnaubend, ſchaͤumend, geifernd, 
fi) ſelbſt beißend, feuerſarben. Mit 
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| Wuch — Tanthus 


einer Baͤrenhaut; — Fuͤben 
txetend. Zähne knirſchend. Tiger, 
Sturm. RE EN — 

Wurh: Bellona. In voller Wuth erſteigt 
fie ihren Wagen, u 

—: Löwe; beim choler. Temp. 

—: Wuthſchierling, Tolltraut, Schiers 
ling. Antamba, V 

— (ungezuͤgelte): maͤnnl. mit Helm 

u. Harniſch, in der Hand ein ents 

blößtes Schwert u. Schild, auf wels 

hem eine ihre Zungen zerreißende 

Loͤwin, — kaſch vorfchreitend vorger 


ſtellt ift. | 
— duch Wein erregte: Thyrſus. 


— der Winde in der Höhle des Aeolus. 
— — uno in der Eiferfucht dient 
zum Scherze fi Eithäron. 

— ſ. Wildihwein, Nashorn. | 

— u. Rache nährend die Läfterfucht. 

— — Mord: Megära. 

Wyck (Thomas): Maler, Chalk. Hars 
lem 1616,} 1686 England M. 1236, 

Wyk, weich f. Weichbild, 

Wynants (Joh.) Landſchaftsm. Harlem 
1600 + M. 1469 1478. 

Wyngarde (Franz van den) Chalk. Kn⸗ 
pferftihh. Antw. um 1612 M, 469 
— IV 2969, | 

Wynſpiſi (Eorn.) M. II 1686. 





& für ein V: etwas zu feinem Nutzen 
verändern, mehr für minder zu feis 
nem Nußen annehmen: Verdrehung; 
Sophismen, Sophiiteret. 

[u]: Merkur. 

— auf franz. Münzen: Muͤnzſtadt 
Amiens, 

—: 10 Zehn. | 

— f. Schriftachat. 

orm des Kreuzes, an welchem der 
Apoftel Andreas gekreuzigt feyn fol 
Andreaskreuz. Attribut des heil. An? 
dreas. 

Kagua, Baum auf Cuba. 

Xata, japan. Goͤtz, mit dem Kreuze: + 
auf der Bruft. 

Kanthus ein Flußgott. 

— geliebt von der Alsinoe. 


Eanehus—Euthus 


Zanthus ein Feuer fpetendes Pferd des 
Volkswuͤrgers Diomedes. 

—, Balius, von Neptun dem Peleus 
zu deflen Hochzeit geſchenkte Pferde, 
welche Achilles mit fich in den trofan. 
Krieg genommen. | 

— f. Bad. Amfodar. 

Kantippe, die Frau des Sokrates: lau⸗ 
nenhaftes, zäntifches, unverträgliches 
Weib: Hausdrache, Plageweib, Haus; 
Plage, Zankſucht, Bosheit, Mauss 

kreuz, Rohrdummel, — Pidart- 

Zanrus, großes Knickhorn uͤblich im 
Meere um Ceylon, von der Form 
des Horns, welches die Tritonen has 

ben, mit welchen die Indianer im 
Kriege oder beim Gottesdienſte ein 
fuͤrchterlich Feld⸗ u. Freudengefchrei 
erheben: die Eeyloner wähnen, daB 
ſich eine Gottheit in eine biefer Mus 
ſcheln verftectt Habe, weshalb fie eine 
befondere Ehrfurcht vor denfelben 


hegen. 

Karathua, Heine Schlange in Mexiko u. 
Aegypten, von ſeltener Schoͤnheit, 
die unter allen am längften durjten 
fann. 

Ze des Chinois vierfüßiges Thier, wels 
ches unter dem Bauche einen Beutel 
hat, welcher zur Vollmondgzeit mit 
Mofchus gefült ift, Vollmondszeit. 

Xene (heil.) ein Märtyrer, verbrannt. 

Kenien: Gaſtgeſchenke; Gaſterei; Gaft; 
freundfchaft. Freundfhaftlihe Frei⸗ 
gebigkeit; Geſchenke. | 

Kenios (Kenius): Jupiter der Gaſtliche, 
Befhüßer der Fremden, Räder des 


beleidigen Gaſtrechts, gütig, liebs 


reich: Gaſtfreundſchaft; Gaſtfreiheit. 
— (Jupiter): Gaſtfreund ſ. Ho— 
pith, 
Zenodice f. ihren Water Syleus (Sohn 
des Neptun). 
Fenodohium: Gaſtfreundſchaft. 
Kenophons Werke bei der Gefchichte ; 
bei Klio. 
Keranthemium : 
Stroh: oder Papierblume. 
Xomalt f. Straußfink. 
Xtus: Chriſtus. 
Kuthus Water des 
Hellen. . — 
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Ryloglyph f. Holzſchneider; Schnitzer, 
Hochſchnitt. 

Xyloglyptik ſ. Holzſchneidekunſt. 


Xylographie ſ. Holzſchneidekunſt. 
Zyloftrum, Strauch im gebirgigen Wal; 





Dauer, f Dürr 





Son ’ Sohn des 


ERyloglyph Vgel 


de bef. in Deutſchland. 


Zyftos: Kampf. 
Kyfilm mit Bäumen u. Blumen befeg 


ter Pla zur Sommeräbung der Rins 
ger (6. d. Alten): Sommer. 


Ryſtus bedeckter Piatz zur Winteräbung 


der Ringer (b. d. Alten): Winter. 


— ſ. heil. Sixtus. 


— 


Hd auf franz Münzen: Münzftadt 
Bourges. | 

Y; Hals u. Kopf des Ibis in die Höhe 
geftreckt, den Schnabel geöffnet (Ent: 
ftehung der kadmiſchen Buchftaben). 


— den Ehinefen heilig; jedem beigelegt, 


was mit befonderer Achtung und Ehr⸗ 
furcht ausgezeichnet wird. 

— (mit) Bezeichnetes Heilig (6. d. Chi 
nefen). 


menfchliches Leben (nah Pytha⸗ 


gerad). 

— (geiechifh) nach Pythagoras: der 
gerade Weg ber Unſchuld m. Scheide; 
weg der Tugend a. des Laſters. 

— der Phythagoriſche Buchftäbe: Menfdı, 
welcher jung den geraden, ſchlichten 
Weg des Lebens vor fich ‘hat, dann 
den Scheideweg zur Tugend und dem 
Lafter fieht, unter welchen zu wählen. 

— wie Z in Martfteine gegraben: Nähe 
einer Duelle (b. d. Alten). 

Ydun oder Ydunna (Nimmerbelebende) 
Gemahlin des Braga, in einem u 
fäße goldene Aepfel tragend, welche 
die alten Götter effen, Zum wieder jung 
zu werden (Skandinaviſch). 

Hetande, Seefifh imsMeere der weit 
lichen Inſeln. 

Yerin, amerk. Benennung einer Neben 
art der Singfchnadken ‚welche beſtaͤn⸗ 
dig ſtechen und fingen, und wolten 
weife am Abende, in die Haͤuſer drin; 


gen. | 
gel f. Igel. Esel. VBlitegel, 


— * 
r 


Yiets—Zägne 


Yes: zaͤhes eben. |. 1% 

Mop, eine tleine Gemürzpflange, in 
Felſen: Glauben f. 6. der Kirchweihe. 

—; Gemwürzigkeit. -  “ 

Yfopp ſ. Topp. 

Ytzquinpalti, Thier in Amerika; fehlau. 





(Anm. Was nicht umteb dieſem Buchftaben 
fi findet, dürfte unter Cnachzuſuchen ſeyn.) 


3 nee! a Münzen: Münzftadt Gres 
noble. 

— : das Legte. Der Letzte. Nichts weis 
ter. Am Ende. 

— (von A bis): Alles. Durchgehends. 
Bon Anfang bis zu Ende. Nichts fehlt. 

Zabello, Zeichner, Bergamo um 1546 

„II 1618. 

Zacharias (Prophet): mit Steinen. 

Zachtleeven ſ. Saftleeven. 

Zack, Zickzack, ſ. Winkelzuͤge. 

Zacken von Baͤumen in der Hand der 
Giganten. 

Zaͤhes Leben: Pltis. Ä 

Zählen rechts, den Daumen an’ einen 
der Finger haltend, und den Arm frei; 
oder mit dem Zeigefinger der Rechten 
‚an den Daumen der Linken fchlagen. 

Zaͤhmen: Zäumen; Zaum. 

Zähmerin der Rofle: Pallas. 

Zähne: Waffen. 

— knirſcht der. Haß. 

— ſichtbar beim Lachen. 

— Tpierzähnen gleih, m. fürchterlich 
hat das Todesſchickſal. | 

— (Thiers) bei den Tritonen.' 

— eines Elephanten f. Afrika. 

— (die) werden der heil. Apoflonia 
ansgefhlagen u. den wilden Thieren 
vorgeworfen. 

— (die) wurden der heil. Febrona ge— 
raubt; der heil. Irene ansgeftoßen; 
der heil. Charitine ausgeriffen ; der 
heil. Auguſta ausgeſchlagen. 

— fletſchend ſ. Tod. 

— ſaͤen ſ. Cadmus. 

— (ohne): Blicke. 

— u. Zunge wurden der heil. Anaſtaſia 
ausgeriſſen. 

— (Chier/) Haben die Tritonen. 
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Bäpne— Zap 


Zaihne ( Schweine) haben die Gorgonen. 


Zaͤhringen (Herzoge von): aufrechter 


Loͤwe mit einfachem Schwanze. 
Zaͤnker: Achemon u. Paſſalus. 
Zaͤnkiſch die Zwietrachtz der Hamſter; 

das Perlhuhn. 

Zaͤnkiſche Empfindlichkeit und Ehrgefuͤhl: 

uno, 

Zaͤrtelwoche ſ. Flitterwoche. 

Zaͤrtlich die gute Mutter. 

— umhalſet der Gibbon feinen Water. 

Zaͤrtliche Bedeutung hatten die verſchie⸗ 
denen Farben der Schilder des Mit; 
telalters, 

Zärtlichkeit: lieblich; roſenroth. herzlich, 
mild, fanft, beforgt, dienend, ernfts 
liebäugelnd. ©. Mutterliebe; Freuns 
desliebe. 

— : Violet (nach Kant). | 

— (ehel.): Orpheus u. Eurydice. Abd 
met u. Alecefte. 

— des Vaters: Evenus. 

— für die Seinigen: Aeneas. 

— u. Liebe: Kuß. 

— — Sanftmuth f. Bajilienpflanze. 

Zärtlihllagend: Turteltaube. 

Zäumen und Reiten der Pferde hat 
Bellerophon erfunden. 
Zäumend den Pegafus befam Baryllus - 

einen tödtlichen Schlag. | 

Zagel (Theodor) M. II 1980. 

Zagen, Zittern ſ. Espenlaub. 

Zaghaft mahen: ins Bodshorn jagen 
ſ. Bockshorn. 

Zaghaftigkeit ſ. Furcht. 

Zagheit: Ohren hangend. 

Zahi 3: Kleeblatt ſ. d. 

— (die boͤſe): 7. 

Zahlen ſ. Rechenkunſt; Ziffern. — 

—q(arab.) Grundſtriche ſ. Arithmetik. 

Zahlenſymbolik: 3 die heilige; der guten 
Dinge ſind 3. Vier: vollſtaͤndige Zahl 
u. Zehn (Dekas) bei den Ppthago⸗ 
reern. Die Böfe: 7.— ſ. Jahreszapl. 

Zahn: Gewalt. Gemwaltthätigkeit. Geiz. 

äuberei. Neid, Verlaͤumdung. Laͤ⸗ 


fterung. Ä 
— zum Andenken, riß der heil. Gratis 


eiscus fih aus. z. — 
—: Zernagen. Abnutzung durch die 


Zeit. Zahn der Zeit: Saturn. 


I 


Zahn — Zangen 


Zahn (einen) vom heil. Petrus wo 
der heil. Lenogijitus. 

— — .aus feinem: Munde gab.der heil. 
Johannes Evangeliſt feinem heil. 
° Schüler Patiens zum Andenken mit, 

— f. Elephant, 

Zahnios die heil. Apollonia, ber die 
ähne ausgebrochen worden. ..«.... 
— heilt der heil. Gregor, d. 

Eremit. 
— vertrieb der heil. Pardulphus mit⸗ 
telſt Holz von einem Treppenbalken; 


der heil. Tetradius duch Holz der | 


Marterbant. 
— geheilt vom heil: Maurus, Eremit. 
vom beit. Placidus; vom heil. Bla; 


fius, vom heil. Stanislaus; von ber | 


beil. Apollonia u. Alena. 

Zais (Joſ.) Landſchaftsm. Chalk. um 
1750 M. 826. 

Zaleuens Geſetzgeber mit feinem ehe— 
brecheriſchen Sohne, beide einaͤugig: 
Pflichtliebe u. Vaterliebe gepaart. — 

ſ. Gerechtigkeit. 

Zamen (Baal): Koͤnig des Himmels 
(b. d Phonij.) 

Zampieri (Dom.) gen. Dominichino, 
Maler, Bologna um 1580 + Neapel 
Sa M. 316 379 — IV 2948 


San —BR Chalk. um 1571 M. 


— Cent. Maria Graf) Hochſchn. 
M. 146 1329. 

Zange: Zwicken ſ. Kneipzange. 

— der Juno martialis: Schlachtords 
nung in Form einer Zange, um den 
Feind in die Mitte zu nehmen. 

— der heil. Apollonia: das Ausreißen 
pe ähne andeutend. 

(Kneifs oder Kneips) ein Bud if. 
— Einbildung. 

— (Schmiede:) in beiden Händen: Ju- 
no martialis, 

— 1. Hammer hat Qulfan;; die Tech⸗ 

nik, 

— des Vulkan raubte Merkur. 

— f. Macht der Liebe. 

Zangen glühend f. beim heil. Agathos 
dorus. 

— (mit gluͤhenden) ward der heil. Des 
lagins zerriffen. 
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— Ninnoderroth oder Santus bei * 
‚blau oder gruͤnblau. 


—: Rasen und Hunde, 


2 Pfeile in entgegengefeßter Kids 
tung. Zankapfel. Zantippe f. Steeit. 


— unter glücflihe Eheleute gebradt f. 


Aedon. 
— hat Discordia. S. Venus. 
is 


Zankhaftigkeit. Juno: Xantippe. 

— : Zwei Perſonen ein Korn verkehrt 
blafend. | 

Zantftifterin: Ate. 

Zankſuͤchtigkeit: Achemon u, Paſſalus. 


Zankſucht: weibl. alt einen Kaufen, Das 


piere gerreißend, 

Zankſucht: Kampfhahn. Patas. Rother 
u. Schilf⸗Affe. ©. Zaͤnkiſch. Zaͤnkerei. 
—: Discordia. S. Uneinigkeit. 

Zanni: Hanswurſterei; Gaukelei; |. 
Pickelhering. 

Zapfenſtreich: Schenkwirth den Zapfen 
ſtreichend, herausziehend. Nachſtille. 
Feierabend. 

Zart: Aurora; die Sanftmuth; die 
Unfhuld —. 

Zarte Freundfhaft: Thymian, vergeht 
ungepflegt- 

Zartes Blümden, das von jedem Lift: 
hen — wird, iſt die Ehre. 

— Gefühl: Mimofa, 

— Leben impft die Kultur. 

— Vergnügen: Zuckererbfen, Zuder 


ſchoten. 

Zartgefuͤhl: Kornblume. 

Zartheit: Grazien. Venus. Hebe. Lilie. 
Hermelin. | 

—: Ei (b. d. Alten). | 
—, Zartfinn: Rofe. Donaterofe. 

— der Liebenswärdigkeit wird verſchont | 
duch die Dornen (Waffen). 

—, Feinheit; Gedanken (feinfte Sir! 
zen, Kanten). 

Zabinger (Mart.) oder Zagel. Cpalt. | ! 
Hochſchn. um 2500 M. 973 — II! 
1894 2119. 

Zauber: einnehmend, mit fchönen Aur 
gen u. liebreizendem Wuchfe; zart, 
weiß, Lilien und Roſen. 

— der Mufenkänfte: Wendehals (un 
ipät. 3.) fi —— 


Zauberer —Zanberring 


Zauberer: Winden 
— fliehen bie Hekate an. _ u 
—. (mächtiger): Proteus. 
— der heil. Cyprianus. “ 
—verbrannt durch den heil. Leo %. 
— wurden blind, ſ. heil. Gregorius M. |. 
— &imon, der Himmelfahrt Ehr. ſpot⸗ 
tend, ſtuͤrzte vom Capitol ſ. * Pe⸗ 
trus, Ap. 
— f. Druiden. 
Zauberei: Hekate (gr.).: 
ir Circe. he 2 
—: Orant. 4 
Zeroaſter. J 
⸗neben ihr die Arofogte, ober deren 
"Belzeichen. 08 | 
—: mit einem Talismanne. 
— Unholdenkerze, IUUEISERIVAN 
— zuwider: blau (perſiſch). 
Merlin, fr Magiter. 


m. 


—.:{der) verdächtig Aganice, weil fie|.— 


Zeit u. Urfachen der Mesfepereiß 
entdeckt hatte. 
—abhaltend: Masten. 
— f. Talisman, Cactonita, Alrunen. 
—: mit helfenden boͤſen Geiſtern, Fi 
Hexerei; ſchwar e Kunſt. Nebelkappe. 
Trophonius. Medea. Fee; Meluſine. 
— in Aeghpten 1% "Gafdctits 
Baubereien verhüten f. Wachholderbees. 
ren verbrennen. ' 
— u. Siftmifchereien bei der Nacht be; 
fördert Hekate u. Selene. 
Zaubergehänt f. Amuler, Anhängfel. 
‚Zaubergefänge (Kraft der): 2 Schlan⸗ 
gen, welche einander den Kopf lecken. 
Zauberhöhle des Trophonius, ſ. d. 
Zauberhut ſ. Wuͤnſchelhuͤtlein. 
Zauberin (als) berühmt: Circe. 
—, — Theſſalis. 
fe Verſchlagenheit. 
| Zauberinfel der Sirenen, f. d. 
Zauberkreis bei der Zauberei lu. Hexerei. 
Zaubermittel ſ. Fetiſch. Liebeetrant 
(Philtrum). 
Zauberrad, vierſpeichig, mit Zauberge⸗ 
ſang umgedreht, indem der Wendes 


‚Hals oder deflen Eingeweide darauf |: 


gefpannt werden. S. Iynx. 
Bauperreiz, Entzuͤcken: Rohr. 
Zauberring bei der Zauberei; Hexerei. 
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| Zauberruthe goldne Ruthe, goldner 
| Bauberftab hat die: Zauberei; 


Zaun, ‚wegen Unficerheit ; $; 





| Zauberruthe ·Zebaoth 


Heroldsſtab des Merkur. S. Circe. 
die Hexe⸗ 
"rei. S. Wuͤnſchelruthe .. 


Zaubertran (mit einem) bezaͤhmte Circe 


die ſie bewachenden Wölfe u. Löwen, 

u. bewirthete ihre‘ Säfte eben damit. 
Zauderhaftigkeit: Federlefen. — 
Zaudern ſ. Zagen; Verzagen. 
Zaum: Zwang. Richtung. Beſchraͤn— 


1.3 ‚tung. - Einfehrdnkung. «Leitungs Ver⸗ 


befferung. Schutz. Verdacht. Args 
wohn. Mäßigung [nicht Maͤßigkeit j. 
Zucht. Gehorſam. Kluge Regierung. 

— (am) der Sreundfehaft der. Löwe: 


n  Senftmunth- 
— zu Füßen des Ungehorſams. Zerriſ⸗ 


ſen: Widerſpenſtigkeit. 


— hat die Frugelitas; die Reitkunſt; 


die Moral. 
des Licbesgottet, f. bei: :der Keuſch⸗ 
eit. 

— Nemeſis: — unmaßl⸗ 
gen Begierde. Zuruͤckhalten bei ge⸗ 
ſetzwidrigen Handlungen. 

— fr Moral. Tugend. Zügel, Freuden 
des Lebens, Menfchliche vom. — 
fe. Folgeleiftung- F 


—u. Degen ſ. Gelegenheit 


— — zerriſſen/ hat der Mnge 


horſam 
— Nägel be bie Strafe, 


Zaumlos u. geflügelt iſt das Pferd. beim 
Hange zum Boͤſen. 
Furcht. 


Gefahr. 
— als Graͤnze: Merkur, Ä 
— (über den) ſpringen: Angft. 


— (hinter dem) aufwachleng . von vers 


ächtlich niedriger Herkunft: - 

urigenannter, Tapler.. 
aͤßt ſich hören, nicht fehen-, 

— (vom) abgebrochen: kleine Veran— 
laſſung, zu Verdruß, Zank genommen, 

—  (Stangens): 70, Eudenenn: zi. 
Wildzaun: 75 

Zaunbuchen im Walde; 235. 

Zauntönig durch einen Adler — ge⸗ 
fuͤhrt: ich pflege nicht ſo hoch zu 
fliegen. ©. Vorzug. 


& 


— — — 3— 
*— 


KZaunroſe ſ. Roſe (wilde) 
Zebaoth f. Jehovah. 


ı. Beber-— Zeichen 
Zeder: Stärke. Unverweslichkeit. Hohelt. 
Zedernzmweig.bei der Erhaltung Kranz 
„ davon: Barmherzigkeit:  :  ". 
Zegin (Paul) Maler von München, M. 

II 2031. 2149. 

Zehenfpige (nur die) auf einer Kugel |. 
. Sieg. Gelegenheit. 
Zehn: X Calt) (d. h. zwei \. über 
‘ einander; zwei Mal V. A- 
—: X (nei). © ir 
—: Begriff der Vollkommenheit (6. d. 
Pyuthagoraͤern). | 


— Dekorationen: ro Gebote, Apollo 


“= mie den Mufen. 

Zehnchen, daflelbe, eine kleine Betſchnur 

von Io fleinern u.) einigen größern 

Korallen oder Körnern, gleich einem 
Gefege eines Roſenkranzes, feltner 
als diefer, — —— 

Zehnden ſ. heil. Ferdinandus. 


— (den) von der gemachten Beute ges |": 
oder ihre Düfte, Se Zeichenkunſt. 


lobten oft die Römer. 


Zehner, Geſetz, ein Theiljdes Roſen⸗ 


kranzes, ſ. Geſetz u. Betſchnur. 
Zehnfuß ſ. December. 

Zeichen (Schiffes) der Alten: Delphin. 
_ des Thierkreifes auf einer Schlange: 
Kreislauf der Sonne (Aaypt.). 
— von Stroh: verbot. Verbot da zu 

gehen, zu reiten. 


— — — oder von Heu oben an einem 


Pfahle, im Strome, zur Richtung 
nach dem Thalwege, zwifchen durch: 


276. 

— des heil. Kreuzes (am) erkennt man 
den Ehriften. 

— der Müller: )>( (Müpleifen). 

— (Markt): 269. ©. Fahne am 

Thurme. 

— (Ordens): Orden. 

— (Himmels) ſ. Himmelszeichen. 

— (militateifche) : Sieg der roͤm. Legion 
(a. röm. M.). 


— —: Eid der Treue von der Legion 


- dem Kaifer geleiftet! (a. roͤm. M.). 
— —: Colonien durd die L.gionen ges 
ſtiftet (a. roͤni. M.). 

— —: Fahnen den Römern durch die 
Feinde abgenommen oder von Letztern 
den Erſtern zurück geſchickt, oder wies 
der erobert durch die Erſtern Ca. roͤm. 
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Zeichen ſ. Bahnen, · Vate. Cigmal 


— der Rechten 








 Beichen-—Beigefinger 


Merkmal. 


Zeichenbret, Zeichentafet, Sei: der Zeichen 


kunſt. 


Zeichendeuterei: Lituus. S. Aſtrologie; 


Vorausſagung; Wahrfagereis Weis⸗ 
ſagung. —— 


Zeichenkunſt: Zeicheninſtrumente; Koh⸗ 


je, Kreide, Bleiſtift, Pinſel, Wiſcher 


u. a. 

— : anſtaͤndig, ‚eine Sonne am Gürtel, 
eine Lampe, Hahn neben ihr, ihre 
Lampe an dem DOpferfeuer der Miner: 
va anzändend ; umher geometriſche 
Körper; Optik, Perfpektive, Sym 
bolik, charakterifche Erzeugnifle diefer 


Kunft. 
Zeichnen, bezeichnen, bemalen ſ. Mal; 


U | 2. 
Zeichnung: Genius mit Griffel und An; 
titen, z. B. der Statue der Venus, 


— bei der Baukunſt, „beim Unserrichte, 
bei der Bildkunſt, „Bauzeichnuns, 
Tanzzeichnung · — 

Zeideln ſ. Honigbau; Bienenzucht. 

Zeigefinger: Weiſung, Zeigen, Anwei⸗ 
ſung. 

— vor dem Munde: Schweigen heißen. 
Das Innere deſſelben aufrecht an den 

Mund gehalten; Schweigen; fr Ber, 
ſchwiegenheit. 

— der Fabel; der Polyhymnia auf dem 
Munde: verhüllter, verborgner Sinn 
in ihren Gefängen. ” 

— vor dem Munde,’ hat Angerom; 
Harpokrates. ©. Pilumnus; Treu. 

— auf-fid gerichtet, hat die Beſtaͤndig 
feit. Zu — 

an den Daumen der 
Linken ſchlagen: Erzaͤhlen. 

— aufrecht vor dem Geſichte: Merkur 
finnend. 

—: Spige an der Stirn? Sinnen, fid 
befinnen auf Etwas; Etwas ausden 

“teny gelehrt feyn, Kopf haben; id 
hab’ auch Berftand. 

— nadı dem. anzumeifenden Gegenftand‘ 
gerichtet: Wohlgemerkt; Notabenc. 
Siehe da! 

— aufrecht: Drohung. Warnung; | 
Fingerzeige. 


Zeipefingeemgeit 950 Zeit 


Beigefinder der. Rechten aquf den Backen⸗KZeit? Fluß, ſtroͤmend ohne Raſt; Sqiff 
knochen gelegt, beim Auge herunter — 
gezogen, den Kopf nach eben der Seite Bewegung, Fortgang des Rades 
geneigt: Hüte dich, er ift fein wie oe Wagens, Schiffes, Pfeiles. 
Balgenholz. Er wollte mid anfahren, | —; weiße Pappel, 
ih babe ihn erwifcht. Da kaͤmſt du — "(Gott der): ‚Janus, 
mir recht; das wäre ein gefundenes | —: Rhychmus, Zeitmaß, Taktgeber, 
Freſſen für dich. Taktſtock, Zeittheiler, Pendel, Mes 
— ſ. Finger. tronom, Gehender, Wandelnder, Laͤu⸗ 
— u. Mittelfinger erhoben: Segen. — Uhr —, 
Segengeben —. ©. Eid. : Monat, Mondsuhr. 
Zeigen, Andeutung: Zeigefinger. Sins | — (auf beflere) Hoffen: Phönir. 
gerzeige. — eines Tages; Ephemeren, Ephemes 
— anfs Herz ſ. Freundfchaft. ""riden, blühend eine Zeitlofe, Eintagss 
Zeiger der Meile: 40. f. Uhr. fliege. 
Zeile, neu eingerückt anfangen: |] — bie Leiche. eines jungen Menfchen 
Zeifig (in eines) verwandelt Acanthes;| Haltend, hinter ihr ein umgeſtürzter 
u. ihr Bruder. Acanthus. . Terminus: Diana, - von zinem Liebes; 
Zeiſtge (in) verwandelt die 9” Töchter gotte begleitet, fteigt aus dem Wa = 
des Pierius. . um den Endymion W ſuchen; 
Zeisnecker (Jat.) Maler M. II 2020, —— rg! el: BU 
eit: männl. alt, mit langen Flügeln, | 7 ‚os Die):. Den, URanse 
3 auf eine Hacke geftäßt >. — nach dem Winde haͤngen (den kleinen 
"ändern, anden "Beinen Seffeln u. Reiſemantel) |. Windfahne. — 
eine Kette (b. d. Alten). — (Alles vergeht mit der): . aturn 
—ſaung geflägelt, Schriftrollen mit zum Mähen bereiteter Senſe, 
in:den. Händen (In:der Apotheofe des eilt auf die Grazien, neben.ihm find 
Homer). fhon Beredtſamkeit u. Heldenſtaͤrke 
—: — alt, auf einem fliegenden Sir, 22 F— 
ſche, eine Unruhe auf dem Kopfe, in — (Begebenheiten in der): etten. 
den Händen Senfe u. Stundenglas. | —, Coklus der): Phönir. Hoffnung 
—: Chronos (gr.), befferer Zeit. 
—: Saturn;, mit einer Sichel; mie| — traͤgt, was bie Geſchicheſchreibung 


lügeln, oder mit Schlange u. Senfe. |  Notitt. 
* ger alt, bärtig, geflügelt, — — no: on —— 
t& — gefluͤgelt, gefefle vers u. 
‚ehe Vewand, wis Senſe u. gerwerden der Zeit, 
; Er dire, Greis, mit! großen | - verloren: umgefallener Sandfeiger. 


Flügeln, Senfe in der Hand. S. Montag (blauer). 


—: bald länger, bald kürzer jcheinend : 
Saturn bald, geflügelt, bald gefeflelt; 
gehemmt. 

7. alles ꝓexſchlingend: Saturn. 

22* Séhlangenring; an ihm Fleiß, 
Reichthum, Uebermuth, Krieg, Ars 
muth, Demuth, Friede —. 

— — (alt aͤghpt.). 

Flug der): Horen. 

— Sanduhr. Stundenglas (a) 

— 2 gerade Linie ohne Ende: .. — * 
oder ⸗ SG. Ewigkeit, 


‘ 















— (irdifhe): Schlange. 

—: das Frühefte bei der Erinnerung 
des Gefäehenen : Geſchichtsanfang. 

— + Geſchichte. 

— vom längften Tage bie‘ sum. Herbſt⸗ 
aͤquinoctium: Horus. 


: ae) 3 weibl. Fig. bogenförmig ern 
©egel über dem Kopfe haltend. 

— (vergangene): mig einer Wurzel; 
> (gußänftige)s mit Idealen, : Planen 
zu künftigen — (gegenmärtige) 2 2 


— Geſetz der): Oſiris, Iſis u. Theu t. 


⸗ 


— (vergangene, gegenwärtige, zutänfe - 


Zeit— Zeitalter 


mie Null, mit dem Zeichen eines 
Punktes —. —X 
Zeit: &o>. ©, Ewigkeit. 
— (vergangene) : kurzgebranntes Licht; 
Zeiger der Uhr auf einer Spaͤtſtunde. 
—. Bemooſte Trümmer, s 
— des Reifens: Kranz von reifen 
Ur BieR,; 5: me 
Blaͤhens: Kranz von Blüthen 
u. Blumen. a 
— vergangene, gegenwärtige, zukuͤnf⸗ 
tige Zeit: Parzen, | 
— (Glückfeligkeit der): 4 Kinder, die 
MDahreszeiten bezeichnend (a. alten 
Werten). S. Gluͤckſeligkeit der 3. 
ne (4 Jahreszeiten): Jahr; f. Tages; 
4 | I. 


— ſ. Stunden; Tageszeiten; Tag; 
Wochentage; Woche; Monat; Jahr; 
° Saprhundert; Olympiade — Emig; 
keit. Weihnachts feier. | 
— (ältere): Schrift ohne Interpuns 
etion. 4 
(neuere) (Zeitafter): Mannesalter, 
Sternſtand, Sternbild derfelben. 
— um Oſtern: Ofterpalme, Bluͤthen⸗ 
tnospe der Weide ſ. Fruͤhling. 
— ſ Zeitkreis; Uhrzifferblatt. Uhrde— 
coration. Periode. Cyklus. Flynz. 
Geſchichterforſchung. Tages⸗, Jahres⸗ 


zeit 
— gleich nach Einführung ‚des Schieß⸗ 
pulvers: Arkebuſe. 
—kurz vor Einführung des Schieß⸗ 
pulvers: Armbeuft. 
Zeitalter: Kind, Juͤngling, Mann — 
— 1750 — 18003 geſchorne Hecken in 
Gaͤrten. te 
— (erſtes, früheftes ober goldenes) : 
Kranz von wilden Blumen. 
— (gold.): Saturn mit Wohlgefallen 
von feinem Woltenftuhle herabblickend 
- auf die nackten Menfchen, welche nes 
ben ihrem tweidenden Viehe vergnügt 
unter Bluͤthen u. Früchte tragenden 
, Bäumen Kraͤnze winden, von denen 
ſie genießen, u. welche Trauben in 
Muſcheln auspreflen, u. auf’ einem 
Hügel davon opfern, wo ein 100 
jähr. Greis unter Kindern u. Kins 
—. lächelnd feinen Geift aufs 
giebt. & 


#0 


Zeitalter Zeitige 


Beitalter (gold): Mitherrſchaft Saturn! 

‚ir: Janus in Italien. 

— — (angenehmes Leben in denfelben): 

Vienenſtock bei demſelben. 

= —: weibl. jung, reizend, den Taf’ 

ken Eunftlos ummallendes Haar, cin 
Fuͤllhorn mit Früchten in der Hand, 
im Schatten eines Delbaumes, um 

„welchen Bienen [hwärmen; Höhle, 

— — — — (dön, mit Blumen gu 

kraͤnzt, einfach, Bienenkorb u. Palmı 
zweig in den Händen: Friede u. Ein 
tracht, Fleiß u. Gewerbe herrſchend. 

— —: Saturnus. 

— (ſilbernes): weibl. mit ſorgfaͤltigem 

Kopſputz, in ſilberſtoffnem Gewand, 
mit Perlen u. Edelſteinen geſtickt, mit 

der R.fauf. eine Pflugſchaar geſtuͤtzt, 
in ber Linken eine Garbe. 

— — — jung, weißes Kleid mit Stib 

kerei, Perlenſchmuck, ſich ftügend auf 
einen Pflug; Korn; Huͤtte — 

— (eheened): weibl: mie Helm, Bruß 
harnifh u. Spieß. Ä 

— —: in ehernem Harniſch, troki, 
das Haupt mit: einer Loͤwenhaut be 
deckt, einen Wurfipieß in der Hand; 

Verſchanzung mit Pfahlwerk. 

— (eiſernes): weibl. fuͤrchterl. behelmt, 
geharniſcht mit Schwert u. "Schild, 
auf welchem eine Schlange mit einem 

Menſchenkopf. Waffen. 

— — : maͤnnl. mit Grauſen erregendem 

Blick, auf dem Helme ein Wolfstorf; 

in der Hand Schwert u. Schild, auf 
welchem Betrug u. das Lafterz; Sic⸗ 

" geströphäen;befeftigte Stadt. 

— f. goldnes, ſilbernes, ehernes, eier 

fr iı ı; 


ned — 

Zeitbegriff |. Cyklus (Kyklos). 
Zeitbeftimmung: Nil. = 
Zeiten: Jahrzahlen — nad Landesart. 
Ketten, Glieder der Kttte. 
— des Lebens: Wandelndes Blatt. 
Zeitflug: Horen. Zeitgöttinnen. 


Zeitgoͤttinnen u. Schickſalsgoͤttinnen 


Nornen. 
Zeitige Vorſicht: Adler einen Stein in 
fein Neſt tragend. 


Zeitigende Zelter 
Zeitigende Sonne: Telesphor. 
Zeitkreis ſ. Cyklus. 
Zeitlaͤufe (Zeitläufte): im Kreife ums 

laufend, umfchrend: Friede, Fleiß, 
Sparfamteit, Reichthum, Ueber; 
much, Krieg, Armuth, Demuth — 

Zeitlihe Gluͤckſeligkeit: Mond auf dem 
Kopfe. Abfallende Rofe. Eile Pracht. 
S. Gluͤckſeligkeit. 

Zeitlichkeit ſ. Parzen; Leben. 

Zeitloſe im Herbſte bluͤhend: einſamer 
Bote des Winters. S. Freundlich— 
keit ers —. Herbſtzeitloſe. Ephes 
meron. uſi. 

— (Wieſen⸗): meine ſchoͤnen Tage find 
verfloflen. 

— — um den Hals ber Kinder: Be; 
wahrung vor allem Uebel (Schweiz); 
‚Aberglaube, - 

— —: Bewahrung vor Krankheit (alt). 
S. Narziffe, 

— Stundenglas; Sanduhr; 

— in der Muſik erfand Linus. 

Zeitring ſ. Cyklus, Kyklos. 

Zeitpunkte des Jahres: ſ. die Feſte der 
Römer u, Griechen. 

Zeiträume (Anfang der): 
dung bezeichnet. 

Zeitrechnung ſ. Neuſahr. 

Zeitrechnungsart ſ Prätor. 

Zeitihöp’er; Oſiris (aͤgypt.). 

Zeitvertreib: Spiel. Venkſpaͤne. 

— (feivoler) : Blafenbaum. 

Zeitwechfel:' Tin jüngerer ‘zündet feine 
längere Fackel an der kurzgebrannten 
des andern an. \ 

Zell f. Wappen. 

Zelle, in welche die Sonne fcheint f. heil. 
Spar. 

— (eine) zu prächtig gebauet, warf der 
Wind um, f. heil. Waldetrudis. 

— (eiferne), bewohnte der heil. TIheos 
dorus Sinota. 

Zeller (Joh. Georg) Verleger u. eithogr. 
in München M. 145 3. 

Zeloten fr Andaͤchtler, Froͤmmler, Aber; 
glaͤubiſche, Religtoſe. 

Zelt des heil. Stephanus, Koͤnigs, hob 
ein Engel in die Luft, 

Zelter (Paul von) Zeichner, Chalk. Has 
nover um 26007 M. 1054-2332, 


durch Erfins 


961Zenb · Aveſta — Zerbrochen 


Zend s Avefta (Haftorany des): ter; 
nengott. 

Zendavefta (Iebendiges Wort): Lehre 
des Zoroaſter. 

Zenoni (Dom.) Chalk. Venedig M. 380 

2950. 

Zephyr, eine der geringern Gottheiten, 
Sohn des Aeolus u. der Aurora, 
ſanfter Juͤngling mit Blumen be— 
kraͤnzt, Liebhaber der Flora oder Ehlo; 
vis; Befhüger der Blumen u. Erd; 
frächte (gr. roͤm.). 


—: beflügelt, befrängt mit Blumen jes - | 


* Art. 
: jung, ſchoͤn, mit Blumen geyiert: 

_ feichter, milder Abends, Weſtſuͤdweſt⸗ 
Wind, welcher den am Tage durch 
Hitze welk gewordenen Gewaͤchſen 
neues Leben gibt. 

— hegleiter bisweilen bie Flora. 

— als Jüngling in Rofenblätter haus 
hend: Luft. 

— mehrere Schwäne auf einem. Fluffe 
anmwehend: Muſik. 

— fein Haupt umblämt: — der 
Erdfruͤchte. 

— Liebhaber der Flora: Liebkoſen der 
Blumen; Spiel mit Blumen; Ge⸗ 


ruch. 
—: Weſtwind.ꝰ Weſtſuͤdweſtwind, ans 
genehmer, ſchwacher, kuͤhler Abend⸗ 
wind ; der die Pflanzen erquickt. 

—: Weſtwind (alt), Abendwind, Abends 
bauch, kuͤhl, fanft- 

— mit Schmetterlingsflägeln einem Vo⸗ 
gel nachfliegend; unter ihm ſchmelzt 
ein Genius Metalle: Luft u. Feuer. 

— (tleiner) mit Schmetterlingsflügeln, 
— Vogel in der Luft nacheilend, 
unter ihm Vulkan als Kind, welcher 
ein gluͤhendes Eiſen mit einer Zange 
aus dem Feuer nimmt, zur Seite 
Hammer u. Ambos: Luft u. Feuer. 


— Opfer: weiße Thiere, 


— ſ. Aeolus. 

Zephyre beim goldnen Zeitalter. 

— mit kleinen Flügeln bei Juno. 

Zephyrus: jung, ein mit Blumen ge 
fülltes Gewand haltend (alt). 

Zerbeißen feine Fäufte: der entlarute 
Betrug... S. Gerechtigkeit. 

————— Anker. Zirkel — 


Zerbrochene — Zerrbild 


Zerbrochene Gefegtafel beim Sünden; 
dienfte. 
— Kette zu Füßen: Freiheit. 
— Larve hat die Aufrichtigkeit. Red—⸗ 
lichkeit. 
— Pfeile hat die Enthaltſamkeit, zu 
üßen. 
Zerbrohenen Kompaß hat die Glaubens⸗ 
fhmwärmerei. Zerrättere Vernunft. 
Zerbrochener Anker: Schwanken. Unbe, 
ftändigkeit. Unbeharrlichkeit. Verlor⸗ 
ne Hoffnung. Werzweifelung. Dem 
Schickſal uͤberlaſſen. S. Achlys bei 
der Finſterniß. 

— Wagen bei der Armuth. 

— Zirkel bei der Verzweifelung. 

Zerbrochenes: Unbeſtaͤndigkeit der Dinge. 

- Schwert: vertilgte Tyrannei. 

— Joch hat der Ungehorſam. 

— Rad hat das Ungluͤck. 

— Steuer: Vernichtung. 

Zerdonnerer der Bäume: Silvan. 

Zerfallener Knaͤuel: Verwirrung. 

Zerfetzt (je mehr) deſto mehr geſchaͤtzt: 
Fahne im Felde. 

— mit Schwertern die heil. Juliana. 

Zerfleiſchen; Marter ſ. heil. Petrus. 
ſ. Wuͤrger. 

Zerfleiſchend ſ. Rache. Rachgier. 

Zerfleiſcht die heil. Glyceria. Der heil. 
Theodorus. Bis an die Knochen: ſ. 
eil. Petrus. 

Zerfleiſchung, mie Eſſig begoſſen, f. heil. 
Theodotus. | 

Zergliederungstunft f. Anatomie. 

Zerhauen in Städten der Heil. Pelagius. 

— — if. heil. Calliſtratus 

— — 10005 Städen der heil. Staniss 
laus. 

— 6666 Märtyrer f. heil. Mauritius. 

— u. verbrannt beim Tauffteine, |. 
heil. Proterius. 

Zertniriche den Kopf dem heil. Seve⸗ 


rinus. 
Zerkratzend ſich ſelbſt ſ. Neid. 
Zernichtung‘ zerbrochenes Steuerruder. 
Zerplatzen aus Bosheit: Ibiboboca. 
Zerrauft im Tumulte, Aufſtande; 
Schlaͤgerei. 
Zerrauftes Haar hat das Unrecht. 
Zerrbild: KHohlfpiegel, Krummſpiegel; 
Bild in einem Tuche; auf naſſer 


— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — 


962 Zerreißend — Zerfprengte 


Haut; geſehen in ungeſchliffenen Sem 
ſterſcheiben (nicht Karikatur !). 

Zerreißend feine ungen der Löwe: 
Stimm; Unfinnigkeit; Raſerei. 

— wuͤrgend: Tiger. 

Zerriffen mehr gefhägt f. Fahne im 
Felde. Ä 

— von Hunden: Pirithous f. Aidoneus. 

- ward die heil. Cyrilla. 

— wird Alfıfi vom Teufel, weil er bie 
diefen um Huͤlſe rufende heil. Oringa 
nothzuͤchtigen wollte. 

— in Städe die heil. Chriitina. 

— von wilden Thieren der Heil. Galis 
us. 

— — DDferden ward der heil. Nicon. 

— mit 4 Pferden: Solo, der Ritter. 
S. Genovefa- 

— und mit 3 Steinen an Kopf und 
Füßen vom einer Mauer herabgewor⸗ 
fen der heil. Severuß. 

— geht die Discordia. 

— mit Bug u. Zaum der Ungehorfam. 

Zerriſſene Bücher, auf welhen eine Fu—⸗ 
vie liege u. noch, mehrere zerftüdt: 
bösartige Kritik, 

— Blätter im Buche, hat die Hetero 
doxie. 

— Kleider hat der Suͤndendienſt. 

— Larve har die Redlichteit u. Aufrich⸗ 
tigkeit. 

Zerriſſener Zaum: gewonnene Freiheit. 
Unmaͤßigkeit. Widerſpenſtigkeit —. 
Zerriſſenes ſchwarzes Gewand hat die 
Armuth; Elend. ©. Beduͤrftigkeit. 

— Gewand hat die Zwietracht. 

— Oberkleid, gutes Unterkleid, hat die 
Gleißnerei. 

— Buch: zerruͤtteter Verſtand. 

— Seil am Anker ſ. Achlys. 

Zerritzt der heil. Sozon. Der heil. Flo⸗ 
rianus. ©. Klauen. 

—, zerzerrt das Eingeweide ſ. heil. 

heil. Parmenius. 


Trophimus. 

— u. gebrannt, ſ. 

Zerrätteter Verſtand: zerriſſenes Bud) ; 
zerbrochener Zirkel, 

Zerrütteres neu machen ſ. Gleichmuth. 

Zerrättung (Grauen erregende) hinter 
dem Marſe. X Y 

Zerfprengte Ketten: gewonnene Freiheit. 


ZerftiebenendeZeugnig 963: '“  Zeugung—Zeus 


Zerſtiebende Diſtelblumen: Schwacheit 
des Lebens. 


Zerftören von Grund aus: wie eine 
Fichte ausrotten (alt). 

Zerftörend u. bildend: Minerva. 

Zerftörende Natur: Iſis eine Viper in 
der Hand (äyypt.). — 

— — — (aͤgypt.). — 

Zerſtoͤrung: Grab. 

— : Schlange, Cepra, Capella (6. d. 
Indiern). F | 

— : Schwert der Ruchloſigkeit. 

— : zerbrochenes Steuerruder. 

— u Flucht: Fichte (alt). 

Zerſtoͤrungswuth: Bellona. Schierling 
[Tolltraut], in Ruinen. 

Zerfireute Glieder: Uneinigkeir. 

— Haare haben die Furien. 

Zerftreuung ( betäubende): weibl. mit 
leihtem, flatterndem Gewand, huͤ⸗ 
pfend; mit Feſtons von Roſen u. 
Weintrauben. 

Zerſtuͤckte Peitſche unter den Füßen: 

iderfpenftigkeit. 

Zerſtuͤckter Kompaß: Verruͤcktheit. Zers 

ruͤttete Vernunft. Glaubensſchwaͤr⸗ 


merei, 
Zerfprungene Glocke: am Laute zu ers | 


kennen. 

Zerträmmerte Koftbarkeiten beim Kriege. 

Zerzupfen einen Zipfel, eine Blume zer; 
blaͤtternd: DVerlegenheit, 

Zethes f. Calais u. Zethes. 

— u. Amphion: Gefaͤlligkeit der Freuns 
de für einander. 

Zettel mit den Worten ad aperam, hat 
die Erfindung. | 

— worauf: Wehe dem der allein! hat 
die Geſellſchaft. Ä 

— an Koftbarkeiten ſ. Wucher. 

— zu Geld zum Bruͤckenbaue f. heil. 
Sonfalvus A. 

Zeuge verfchiedener Art: Wahl zum es 


wand. 
Zeugen (nur ein Mal): Pipa. 


Zeugung: Ei. & ‚Lehre der Zeugung. 
— aller Dinge aus Waſſer: Dceanus, 
liegend, ‚aus deſſen Schoße Pfyche 

2 — Wagen in die Luft faͤhrt 

a t . 

Zeügungen (den) der: Menfchen fanden 
die Genetyfliven vor. | 

Zeugungsglied groß f. Priap. 

Zeugungskraft (unendl.), allbefruchtende 
Natur; Rhea.. 

— der Natur: Bacchus (orient.). 

— — —: Baal-Peor (b. d. Moa, 
bitern). 1FT 

— — —: Dan. 

— — —: Venus (weibl.). 

Priap (gr.) (mannl.). 

— (himmliihe):, Aftarte. - 2 

— (gehemmte u. verlorene): Lattich 
Fichte u. ihre Früchte (b. d. Afiaten). 

Zeus oder Zeus, N. des Jupiter (gr.). 
S. Jupiter, . | 

—: Aetherfeuer (6. d. Stoifern). 

—: zum. mit einem Lorbeerkranze. 

—: fahrend im Wagen, Blitze ſchleu⸗ 
dernd. Ä 

— &enios; Jupiter als Gott der Saft, 
freiheit. | 

— NHiteflos : derſelbe als Gott’ der. 
Hülfsbedürftigen. 

— Ombrios: derf. als Gott, der wohls 
thätigen Regen fendet. 

— Piſtios derf. ald Gott, der über die 
treue Bewahrung der Buͤndniſſe 
wacht. 

— Pluſios: derſ. als Geber der Reich: 
thuͤmer. 

— Panomphaos: derſ. als Gott, deſſen 
Ruhm in der ganzen Welt verbreitet 


— — —2— 


4A 

— goldne Kette: Sonne (6. Plato). 

— — —; bindende Gewalt des Schi, 
fals (6. d. Stoikern). Ä 

— — —: kosmiſche Stufenfolge u- 
Abhaͤngigkeit aller Dinge von einem 
hoͤchſten Weſen. 

— hatte auf dem Gebirge Pelion einen 
Tempel. 


Zeugende u. bildende Natur: Venus | — u. Here erzeugten Aphrodite, Apollo, 


Iſis, Oſiris u. Typhon. 


gr.). 
Zeughaus s Dekoration: Tod u. Reue. | — heilig die Eiche, unter welcher er ges 


Waffen. Geſchuͤtz. 


boren. 


Zeugniß der Liebe f. Liebeszeugniß. — der Unterwelt: Die. 


Zeus — diegenboc J 964 Ziegenbort— Ziererei 


Zeus Michtus: Chryſar. Ziegenbock: Preis der Tragoͤdie. 
Zeuxis ſ. Kunſtausſtellung. — ſſchwarzer) mit goldnen Fuͤßen u. 
Zeylon hat die Neltenmyrthe, den Pos |. Hoͤrnern: Heſſen. = 


iierſtrauch, har: die Ohrenpflanze | Ziegenböde ſ. Bacchus Verehrer. 
heimiſch. "| Biegenfell über dem Arme bei den Sa; 
Zibethkatze: lieber geſtorben als gefan |  tyren. S. Pan. Lupercus. 
gen. Lieber gleich ſterben, als gefans Ziegenielle |. Aegis 
‚gen verderben. 0, Peer Kundefelle Fleiden die Luperci. 
Zibeththier tuͤckiſchboſe; raubſuͤchtig. | Ziegenfüße har Silvan; haben die Sa 
Zickzack (irregulaͤres): Trunkenheit. tyrn. S. Epigramm. 
— eingeftochen auf Geſchirren: Probe. T, Ziegenſchwanz hat Pan. 
: S. Laviren. Wintelzüge. Blitz. — erg en 
iege: gutes Gehör. Ze cus. Der heil. Jacobu if. 
2 Sum. She ei. Von den Lareı | Ziegenhaus zum Kopfpuge, hat Juno Se; 
dämoniern ihr geopfert. fpita. ©. Pan. | 
— geopfert dem Apollo. Weiße Ziege. Ziegenhayn in Heſſen: Hahn mit einem 
Eine folhe auf dem Grabe Homerus. Ziegenkopfe. u 
— dem Bachus geopfert, von Land, | Ziegenhörner hat Pan. 
feuten zu Athen (weil fie dem Weine Ziegenhorn f. Fuͤllhorn. Fruchthorn. 
fchädlich u. deshalb dem Bacchus vers Horn. Korn des Ueberfluſſes. 
aft war). | Ziegenkopf hatte Mendes. 
— : Stadt Xage in Macedonien la. M.). — — 
iegenmilch naͤhrte den kleinen Jupiter. 
j opferte Evander dem Pan Lyteus Ziegenohren haben die Centauren. Kat 
in der Höhle a unten in dem Er Bar Dan Eulen © 
alatinifchen Berge. — ; Pan. A 
"Heitig dem Aesculap. Sie fäugte ihn. — (kleine) haben die Fau 
a Herbſte. | Ziegenſchwanz hat Pan. ©. Tempera: 
— 2 Rinder-fäugend f. Afakallis. ment (fanguin.), Satyr. 
— an welcher ein junger Wolf faugt. Ziegenzwilling f. Mai, 
j — Zieger (Joſ. Paul) M. 1470. 
— frißt auch giftige Kraͤuter: Schier⸗ Ziel, Gränge: Mal. 
ling, Napell, ja ſelbſt Natter. | _ treffen . Diskus. 
ec ſchoͤne heil. Taritia | _ des ehe jenfeitiger Ha⸗ 
— (weiße) auf dem Grabe Homers: fen. S. Nornen. Schickſal. 


Ziemer ſ. Droſſel. 
Dpfer, dem Homer als Geweihetem _ er J 
des Apollo. | (Ochſen⸗) Marter ſ. heil. Petrus —. 


FR g Zierath: Luſt. Vergnügen. Spielerti 
— (milde) geheiligt der Iſis. 
— E Seif. Soc. Heröft. Frühling. |. Unterhaltung. Variation. Nebenfach. 


Grazien. Weberfluß. 
EN Viehzucht. Chi⸗ _ de): abe. Irrwez 
m ra. I 2 


[& la Grec.] 
Ziegelmehl: D, oder — — ſ. Bauzierath. Ornamente. Archi 
Ziegelofen: 106. 


tettoniſche m. natürliche 2 
Ziegelftein (mit einem) todegeworfen der | Zierachen von Federn des Flamingo. 
heil. Eufebius. - 


— der Wilden in Örafilien von Feder 













Siegelfteine E des Guara. | 

Ziegen, Opfer den Nymphen. — f. Weibifh. Weiblichkeit. Kindlich 
— hötend f. Priap keit. Kindiſch. 

— (2) einander ſtoßend: Luſtigkeit. Zierde der ganz aͤchten Freundſchaft: Se 
— u. Stiere: Opfer des Pluto. fängerjelieber u. Rheinwein 


Ziegenbod: Bacchus. | Ziererei: Schöupfläfterchen. 


Ziergefhmaf— Zirkel ; 


Ziergeſchmack ſ. Ban ziergeſchmack. 

Zierkunſt: Grazien. "Dir Zierpflanzen. 
Zierblumen. - Phlor oder Flamenblu⸗ 
men. ©. Baͤrenklau. 

Zierlih das Haar des Mädchens; des 
Scherzes, des Siege: 

Zierlichkeit: Grazien. — Rothbluͤ⸗ 
hende Akazie. Akanthus. ©. Bären, 
H 


- Hai 
— u keichtigkeit: bunter Sametter⸗ 
ling aus Amerifa u. den beiden In— 


dien. 

Zierling [3ierbengel?]: Galanterie. 

Ziffer, Chiffer: beim Geheimniffe. 

Ziffern (arab.) Grundſtriche ſ. Ariths 
metik. 

Zigeuner, hinterm Zaune. S. Zaun. 
Wahrſager. Landſtreicher. 

Zimbel ſ. beim heil. Kinranus ſ. Cymbel. 

Zimmermann der heil. Joſeph, Mann 
der Maria. 

Zimmet, Zimmetkranz: geuſchheit 
(ägypt.), waͤchſt wohlriechend zwiſchen 
Dornen und Felſen. 

Zink 0. 

Zinken, u Se nicht wieder zurück, 
laflen ſ. Widerhaten; Riegel. 

Zinn: 25 Jupiter; Donnerstag. 

Zinnbergwerk: 98. 

Zinnober : 32 ; oder &; oder ZZZ 

—: Ehrenwerth gehalten, im höhern 
_ Aterefume 
— (Blei); Mennige. 

Zinnoberbergwert; 104.. 

Zinnoberroth angeftrihen das Geficht 
des Triumphirenden. 

Zipfel Can dem) des Kleides zupfend : 
Verlegenheit. 

Zipreſſen ſ. Zypreſſe. 

Zirkel? Beſtimmtheit. Richtigkeit. Ver: 
ftand. Lehre der Geometrie. Billigs 
keit. Correctheit; f. Kubus, Maaß. 

— der Vorfichtigkeite Maaß, Eorrects 
eit. 


— bei dem natärlichen Sefeße; bei dem 
Kunfigeifte, bei der Bildhauerei. Geo; 
graphie, Aftronomie, Stundenbe—⸗ 
ſchreibung. Haushaltung. 

— Verbindung, Vereinigung alles Ein— 
zelnen; Geſelligkeit; Verbruͤderung. 


— bei der Schönheit: Verhaͤltnißmaͤßig⸗ 
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keit aller anſchaubaren des 
Ganzen. Vollſtaͤndigkeit u. | 

Zirkel offen auf dem Haupte der Theorie 
S. Betrachtung. «; 

— zerbrochen: Unbefimmtheit. Ver⸗ 
wirrung. Zerruͤtteten Verſtand. Ver⸗ 
wirrte Vernunft. Bei der Betruͤbniß, 
— — ©. Glaubensſchwaͤr⸗ 


— — hat die Unbeſtaͤndigkeit;: 
be 
— ar⸗ be ondere, große Genaui 
keit. ©. Kirigteit e 
— hat der Pedant zum Zirfeln; da wo 
Genauigkeit überfläffig oder laͤſtig ift. 
— ſ. Fortuna. Kreis; Keeislinie. 
— Horographie. Ichno⸗ 


graphie. u u. Nichtigkeit in 
den fhönen Künften.  Chorographie. 
‚Mathematit. Praris. Perfpektive. 


Vollkommenheit. Volltommnes Wert. 
Urania. Himmliſche Schoͤnheit. Spar⸗ 
ſamkeit. Sternkunde. 

— u. Lineal zerbrochen bei der Unbe— 
dachtſamkeit: nicht Maßlofigkeie ; 
Ungenauigfeit. 

— mit Sternen ſ. Dauer (verg. 


u. zu 
Zirkellinie: Vollkommenheit. 
Zirkus ſ. beim Defultor. 
Zirmderg: Hindin. 
Zirpfen der Stille: — des bevor⸗ 
ſtehenden ſchlechten Wetters. 
Ziſchend, daß die Gebirge erbeben, Typs 


phon 

Zifchende Schlangen ftatt der Haare hat 
Cerberus. 

— — bei der Verzweiflung. 

Bier. hat Apollo; Klio (Erfinderin ders 
felben). 

— ſchlaͤgt Herkules dem Linus auf dem 
Loyſ entzwei. 

: Harmonie. — 

— * mit Fruͤchten: ohne Sons 
ne nichts. Ohne Sonne gedeihe ich 
* 

— jung, klein, mit — Fruͤchten: 
fung und thatenfähig, ' ın 

Zitronenholz (von): die Ba ber Alten. 

Zitronenmeliſſe: Scherz. . i 

Zitronenvogel ſ. Mornelle. 

Zittereſche, Zitteraspe ſ. Aspe,, Eſche. 


Zitterer · Zorn 


Zitterer, Zittern: Aspe, Espe oder Zit⸗ 
terpappel. S. Furcht. Zaghaftigkeit. 

Bitternd die Verzweifelung. F 

te A Pappe, Ay, Aespe, 


Zi a) —* Cpalt. Eifaf Ende 
v. ——— .1379. 

Zobel: Sibirien. 

Zocchi (Joſ.) Maler, Chale. Baudig 
1730: +: M. 565, 

Zodiakus bei der Aftronomie, 

Zoilus, haͤmiſch bittrer fmäpfüchtige 
Tadler (6. d. Alten). 

Soll: gr. 

Zolleen: Feld in 4 Theile getheilt, 

ſchwarz u. weiß. 

—: 2 Scepter kreuzweiſe. 

Zolhaus: 81. 

Zona, Zone, Gürtel für beiderlei Ger 
ſchlecht; dem weibl.: Schuß gegen 
die Lüftlinge. 

Zoolatrie ſ, Thiervergdtterung; Anbe⸗ 
tung der Thiere; Gößen, 

Zopf, Schopf oder Schupf über der 
"Stirn, zum Hafen, hat die Ge; 
legenheit. 

Zorn: hager, blaß, Ruthen in der 
— einen Hahn zur Seite (Le 


— — gekleidet mit zerſtreutem 
Haar; Fackel. 

= Gift eräufelnde Furien. 

— : meibl. jung, geharnifht, auf dem 
Helm einen feuerfpeienden Drachen; 
— Schwert in der R., Fackel in 
der 

—: — bleich, mager, Hahn unter dem 
Arme, Ruthen. 

—: männl. jung, mit funkelnden Aus 
gen, gelber Leibfarbe, das Gewand 
feuerfarb, das Schwert bloß, Schild, 
auf welchem ein Loͤwenkopf. 

—: weibl. ſchrecklich, behelmt, mit Fak⸗ 
fel, Schwert, drobend. 

—: aufgebracht, mit verbundenen Aus 
gen, Degen, lodernder Fackel, blut⸗ 
farbigem Gewand, eine Baͤrenhaut 
als Muͤtze, wuͤthender Löwe. 

: weibl. jung, bewaffnet, mitDegen, 
_ Gadel; feuerfpeiender Drache. 
— : — ftoßend mit dem Degen; Char⸗ 
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Zorn —Zoten 
* ten, Bretfpiel, Trintgefäße auf dem 
Tiſche; Stachelſchwein. — 


Zorn : ſchnaubend. Tiger. 
Schlangenhaar. Bär. 8 

— Agutt,. die Ruͤckenhaare fteif in die 
Höhe fträubend, mit den Hinterfuͤßen 
die Erde. weit Hinter fi werfend; 
Kae mit. hohem ſich firäubendem 
Rüden. 

_; Chamäleon , weiß mit ſchwarzer 
öleden. 

—: Kranz von Löwenzahn: Lömwenkopf: 
Blumen. 

— (heftiger): männl. jung, eilend, halb 
.. bekleidet, Degen in der Fauſt; wildes 
Schwein. 

— (Jah): ſchwarzes, hartes, trodnes 
Haar —. 

— hat feinen Sig auf der Nafe; ſchnau⸗ 
bend, rümpfend. 

—, unedel: die Unterlippe des Mundes 
zufammen beißend. Aufgeblähete Ra; 
ſenloͤcher. 

— vor den Augen: Einhorn. 

— macht ſtark: Nashorn einen Baͤren 
tödtend. 

— (Neigung zum): Bärenhaut bei der 
 Marrheit, 

— überwunden durch Klugheit: ang: 
bundener Löwe mit bedecftem Kopfe. 
— Wuth: mit Schlangenhaaren, helllos 
dernder Fackel, den Dolch in der Fauft. 

— („Hyäne. Unwillen. Verdruß. Sram. 
Zant. Zwift. Streit. 7 Hauptſuͤnden 
oder Todfünden- 

—; Galle, f. Samelia. 

— (eimi.) ſ. Groll. 

— u. Spott, wilde, funkelnde, entzoͤn⸗ 
dete Augen; Runzeln in der Stirn 
u. zwiſchen den hochgehobenen oder 
tiefgefuntenen Augenbraunen ; ge— 
römpfte Nafe mit weiten Zögern; 
die untere Mundlippe über die obere 
gefhoben; die Mundwintel drängen 
die Wangen. 

— wei — das choler . Tem, 


per 
zu (Gewand des) — Ungu 
Zoroafter ſ. Zauber 


Zoten: Priap. Schwein mit 
einer Glocke. ©. Sau. 


Zotenfeind— Zigkung 

Zotenfelnd: Diogenes. 

RE (haͤßl.) Kalliſto. 

a Sort (Richtung): Sonnenblume, 
Zuberlin (Joh.) Maler, Chalk. Hochſch. 
Tübingen im 16. Jahrh. M. 1331. 
Zucchero (Friedr.) Maler, St. Angelo 
da Vado 2543 + 1609 Antona. M. 
471. (N. 2: £. 

Gactano Pinini fecit). 

Zuder: SS; 120 — Süßes, Weich 
liher Menſch. 

Zuderrohr: Suͤßthun. 

Zuckerſchoten [JZuckererbſen ?]: 
Vergnuͤgen. 

Zuckerwaaren (Liebhaber von): Mongus. 

Zuͤchtig u. ſchoͤn, Arrive. 

Zuͤchtigkeit u. Schaam: Venus, den 
Schleier bis zur Bruſt empor ges 
nommen; Venus ſich verfchleiernd. 

—: medizeifhe Venus. ©. Verfhämts 


zartes 


eit. 
Keuſchheit der Ehefrau: bona Dei, 

Züctigung : weibl, traurig; Geißel. 
Ruthe. Zuchtruthe. Zaum.“ 

— der Sklaven in Oſtindien: ein Arons⸗ 
fiengePim Munde. 

— Goͤttl.): weibl. ernſt, unwillig, in 
den Händen ein Schwert u. eine 
Sonne. 

— fe Viehzucht. Bienenzudt. 

— (gute): weibl, mit dem Friedens— 
ftabe, einen Ochſen hinter ſich fühs 
tend,. an deſſen rechtem Knie ein 


Strick. 
Zuchtruthe: Zucht. Strafe. 
Gott. 
hat die Gleißnerei. 
Zudringlichkeit ſ. Byblis. 
Zueignung: Sendung des Handſchuhs. 
Lapidarſchrift. 
Züge des Geſichts verzerrt: Discordia; 
Mißgunſt; Zankſucht; Neid —. 
— des Spotts, der Schalkheit, haben 
die Satyrn. 
Zügel braucht die Vernunft. S. Zaum; 
roͤm. Geſchichte. Erfindung. 
— u. Gebiß: Maͤßigung. 
— u. Ruder: Roſt u. Delphin. 
Zuͤgelloſigkeit ſ. Auegelaſſenheit; Schwaͤr⸗ 
merei. 


Züglung ber unmaͤßigen Begterde: Richt⸗ 
Mack, Zaum der Memefls. 


Uebel von 
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Zucchero inventor, 


Zünsler— Zukunft 


Zändler kl. Nachtſchmetterling, der ins 
Teuer fliegt: Mari A 

Zuͤrch ſ. Wapp 

Zuͤtphen: Bee e Ebıve in blauem Felde, 

—: — — in grünem Felde. 
—: Kreuz unter einem Löwen. 

Zufäligkeit: Gruppe u. Gruppengruppe, 
Schraͤger Winkel, Schiefwintel. 

— beim Släde: Binde vor den Augen. 

Zufall: blinde Henne findet ein Korn, 

Zuflucht der Jugend bei der Mutter f. 
Beutelthier. 

— der Kinder bei der Mutter: Ge 
haͤge. Mutterſchooß. 

— (ber Verfolgten) den Altar mit bei— 

‘ den Händen faffend (roͤm. u. gr.). 

— (fihere): Wachholderſtrauch. 

— ſ. Bedrängter —, 

Zufluchtsort f. Hafen. 

Zufrieden fey mir der Berfiherung wah⸗ 
rer Freundſchaft: Jasmin (Bl.). 

Zufriedenen Blick hat das Vergnügen; 
die Freude; die Genuͤgſamkeit. 

Zufriedenheit: Diogenes im Falle woh⸗ 
Re 3 

: Aglaus. 

—: weiße Farbe. 

Zuführung von Proviant in eine belas 
gerte Stadt: Victoria fliegend, in 
einer Hand ein Korn, in der andern 


Getraideä 
Zug ſ. Er 
— mit Falken. Hochzeit. 


Zugethan f. Neigung, 
Zugethanheit: Grün, 
Zugvogel: Wanderfhaft. 
Zubaufebleiben: Schildkröte. 







| Zutünftiger Berufsgefhäfte (Wahl) ſ. 


Erziehung der Indianer. 

Zufünftiges, Gegenwärtiges, VBerganges 
nes entdeckte Proteus. 

Zulunft: mit einer geöffneten Spar⸗ 
buͤchſe. 

— ſagt das Orakel dem Deukalion 
vorher. 

— (wird die) auch der Gegenwart ent 

ſprtechen?: Scabiofa (BI.). 

— erfahren wollen: doppelgefichtig ; 
Schlange in einen Spiegel blickend. 

— erforfhen wollen, dazu waren die 
weißen Pferde geheiligt. Gewiſſe 
Reiſer. 


Zukunft Zunge 
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Th; ‚Zunge —Zurüf. 9 


Zukunft wußte Arion, das pfeilſchnelle Zunge ward ber heil. Febronla au 


Pferd. 

— enthüllt in Verfen bie Carmenta. 

— im Sinne; Baumanpflanzung. 

—: Wunderzeichen. nn 

— (Vergangenheit u.): Januskopf. Ja— 
nus. 

— Gegenwart, Vergangenheit: Drei— 
haupt des Gorgon. S. Standbild der 
Iſis. 

— wiſſen die Parzen. | 

— dunkel jenfeits des Grabes: Ades. 

— erkennen ſ. Klugheit. 

Zulaſſen f. Ignoriten. 

Zulaſſung, leidendes Verhalten: weibl. 

Zunehmen: < (in der Muſik). 

Zunehmenden Mond hat Silene, Diana 
auf dem Haupte; der Abend; Fortuna, 

Zuneigung: jung, das Gewand halb 
weiß, halb fhwarz, Nofen u. Dornen, 
Flügel an den Füßen; über dem 
Kopfe die Geſtirne Jupiter u. Satura. 

— ; beflügelt, freund. grün; Eidechſe. 

—: Haͤndedruck. 

Zunge: Sprache, Reden; Sprechen; 
Schwatzen. 
— Gebrauch der): Kranz von zungen 
förmigem Kirfhlaub u. herzförmigen 

Kirfhen. ” 

— den Göttern. der Beredifamfeit ges 
widmer: Merkur —. 

— herausgeſtreckt: Abſcheulichkeit; Ges 
meinheit; Ungezogenheit; Ekelhaftig⸗ 
keit. Satyr mit ausgeſtreckter Zunge: 
Hohn; Schmaͤhſucht. Lang aus dem 
Munde hangend bei den Furien. 

— (Spige der) f. Tadelſucht. 

— (Mipers) ſtreckt das Unrecht aus, 

— , durch eine Hand in die Höhe ges 
halten: Wohlredenheit. 

— abgefchnitten: Schweigen. 

— verlor Lara, wegen Gefhwägigkeit. 

— — Philomele durch ihren Schwager 
Tereus. a 

— zügellos beim Therſites. 

—: Topf Cin ägypt. Dentmalen). 

— gefpalten der Mißgunit: ſtachlichte 
Aeußerungen. 

— (Sclangens) dreifpigig f. Verlaͤum⸗ 
dung. 

— aus dem Radıen des Löwen reißend: 
Größe des Muthes. 


men. Der heil. Chrijtina au eat 
“ten; ‚fo.den h. h. — A 
bphis Aphrodilius;- Keimerammus ; 


Placidus. I men 
— ausgeſchnitten dem, heil Eufebius, 
der deflen ungeachtet redete; -fo.bem 
heil. Aurelianus, heil. Montanus, Po; 

titus —. ni —— 

— — einem Habichte zu freſſen gegeben 
ſ. heil. Quirinus. 

— — f h. h. Romanus, Eleajar, 
Iſidorus, Longinus, der heil. Irene u. 
Ripſine. 

— — f. h. h. Leo Ul, Leodegarius, 
Parmenius. 

— — u. eingeheilt ſ. h. h. 
Menas. 

— — u. einem Loͤwen vorgeworſen, 
ſ. heil. Anicetus. N 

— ausgeriffen dem heil. Philippus, ©. 
heil. Zulitta: den h. h. Baſiliſſa u. 
Anaſtaſia. 

— abgebiſſen ſ. heil. Philoſophus. 

— u. Zähne der heil. Anaſtaſia ausge 
riffen. 

— ſ. Lüge.. Ochfenzunge. 

Zungen ausfcpneiden f. beim heil. Ai 
gulphus. 

— aufdem Kleide f. bei der Betrügerei, 
Schmähfuht, Lüge, 

— fpißig (Schlangenzungen) bei der Laͤ— 
fterung; Abfchneidung der Ehre. 

— ſchwarz die der Schlangen beim 
Typhon. 

— feurig, über Maria u. den Apoſteln 
am Pfingfttage: heil. Seit, Licht, 
Lehre, Erleuchtung, Entzündung zur 
Liebe zu Bott. J * 

EB Schlangenzungen. Plauderhaftig⸗ 

keit. * 

— u. Larven ſind Zierden 
der Betrügerei, | 

Zungendrefcherei f. Plauderei, SGchmäz 
zerei, Kläfheri. . 

Zungenförmiges Kirſchlaub ſ. Harpo⸗ 
krates. 

Zungenheld ſ. Prahlerei. u 

Zungenfpige ſichtbar bei der. Tadelſucht; 


beim Hohne. z 
Zurück fieht die Geſchichtsſorſchung. 


Livinus u. 


des Betruge, 


Zuruͤckblicken — | 


Zurädbliden ſ. Gewiſſensbiſſe 

Zurückgezogen die Verehrung ; Demuth— 
Beſcheidenheit —¶ 

Zuruͤck ge jogen heit CHE) der Eher 
frauen: Schildkröte. 

— das Geheimniß. 

Zurückkehren: Krebs. — 


Zurüdfhaltungf; kleinlautes Weſen; Zwei⸗ 


fel an der Güte der ‚behaupteten 
Sadye ; Ahorn. - 

Zufage : Handſchlag; f Werfpreden. 
Verlobung. "- 

Zufammenfluß ſ. Mündung. Koblenz 
(Confluentia), - 


— der Schrecken; die | 
Schne 


—— frohe) liebt Dite. 
Zuſammenkunft: d 
Zuſammenſtimmung: Lyra. Accord. 
Zuſammentragen: Biene. 


Zutrauen: Schluͤſſel. Petſchaft. Siegel. | 


S. Vertrauen; Trauen; Treue. 
Zuverläffiger Sieg: fchlafende Victoria, 
Zuverläffigfeit ſ. Sicherheit; Gewißheit. 
— f, Zutrauen, 

Zuverficht : 
trauen; Erwartung; Koffnung. 
Zuviel zerreißt die Taſche: geborjtene 
Nelke 


— de: Anthea (j. Ey 
bele). 


Zuvorfommenpeit: in Anderer Augen 
lefend. | 

Zuwachs der Sonne an Kraft: Stier 
des April. 


Zwang: Diamantner Nagel, ‚Zaum. 


Zaun. Schraube, Zmwinge, Schrau⸗ 


benzwinge, Schraubſtock, ſ. Folter, 
Tortur. 
— duch eine mäßige Portion Wein: 
- vor dem Wagen des Bacchus. 
. Tiger. 
1% — Neimerei; Verſelei; Kuͤn⸗ 


— u. Sorgenbefreier (Lyaos, Liber) 
N. des Bacchus (gt. u. röm,). 

Zweck (verkehrte Mittel zum): Wolf 
als Schäfer; Bock als Gärtner. 

— u. Mittel des Handelsmannes: 
Beutel mit Geld. beim "Merkur. 
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ſegelndes Schiff. S. Ver— 


— Herzen ſ. Eintracht; 
Zwecke (mehrere) durch ein u. daſſelbe — — en ® 


Zwehdidrig— Zwei 


Mittel: zwei Fliegen mit einer Klats 

ſche. ©. Stein des Anftoßes, 
Zweckwidrig handeln in Verlegenheit; 

Fliege in der Fliegenfalle der Venns. 
— durd Zufall und [hädlih: Unkraut. 


‚Zwei: || (alt). II (neu) oder: 2. 


— - Altäre, dem Verftande u. der Wahr: 
heit: Denkmal eines weifen Mannes, 
fe Monument eines mweifen Mannes. 

— Amorn-f Liebe u. Gegenliebe. 

— Dekorationen, f. Kunft u. Natur. 
Tag u. Nacht. Weisheit u. Thors 

- Heit als Regentinnen der Welt, an 

den Schalen der Wage der Welt. 
Adam u. Eva. Winter u. Sommer, 
Tod u. Leben, Geburt u. Sterben. 
Jugend u. Alter. Fleiß u. Faulheit, 
f. Kinderlehrbuch. Ganymed u. Hebe. 
Zwillinge. Schlaf u. Tod. Liebe u, 
Segenliebe. Treue u. Glauben. Ins 
telligenz u. Sinnlichkeit. Braut u. 
Bräutigam. Helikon u. Parnaf. Urs . 
u. Nachbildkunſt. Romulus u. Re 
mus, Midas u. Schuſter. Vertu— 
mnus u. feine Geliebte, Pomona. 
Gartens u. Obſtbau. Apollo u. Diana 
ale Todesgottheiten. Neugierde u. 
Wißbegierde. Witz u. Scarffinn. 
Petrus u, Paulus, Taufe u, Abends 
mal. — (alle Arten von Kontraiten 
geben Hier Mebens u. Gegenftüce). 
S. Antipathie; Widerſpruch; Xyſtus 
u. Xyſtum. 

— vermeinter Erfinder einer u. derf. 
Sache: 2 Figuren, jede ein Bild des 
Merkur haltend, 

—- Flöten hat Pallas. 

— freier, zwei, die um Eines bah— 
ar mei Priegführende Mächte; zwei, 

Ehe Widder, 

— ee Derfonens-eine mit 

einem Friedensſtabe u. eine mit eis 

nem Thyrfus, deffen Spieß oder 

Spige in Blättern ſteckt. 


— Geſichter hat das Gedaͤchtniß; die 


Vorſicht. Die Rüdfiht u. —— 
Die Vollkommenheit (alt). 


— „Hände eine Schlinge zum Knoten 


fhürzend; je mehr gejogen, deſto 
feſter. 
Liebe (ehel.). 


etruge. 


3Zwei — Zweig 
Zwei Köpfe hat der Betrug ſ. Betrach⸗ 
tung. 
— Kraͤhen: friedl. eintraͤchtige Ehe. 


— Leiern: Einigkeit; Harmonie; Eins 


tracht. 

— Poſtſtationen: 31. 

— Quellen des Reichthums: Ackerbau 
u. Schifffahrt. 

— Schluͤſſel ſ. Phantaſie. 

— Tauben ſich liebkoſend. 
goͤtzung. 

Zweiblatt: Gewandtheit. 
Zweibruͤcken: Amethyſt u. Achatkugeln. — 
Zweien dienen: auf beiden Schultern 

tragen. 

gweifel: männl. jung, im einfahen | — 
Gewand, unficher fortfchreitend, mit 
Stab u, Laterne. 

vechnend, nah Maaß u. Ware 

greifend. 

im Finſtern tappend. 
gelb. Krebs, S. Wolf bei ben 

Dhren gefaßt. 

Zweifelyaft ſ. Kleinmuth. 

Zweifle nicht länger an meiner Liebe: 
Caprifolio. Sohanneskraut, Jelaͤnger— 
jelieber (Bl.). 

Zweifler: heil. Thomas. ©. Skeptiker. 

Zweig: Grundſtuͤck (b. d. Alten). 

— eines alten Baumes, welchen eine 
Nachtigall nach ſich ziehe: Liebe zur 
Weisheit. | 

— (fleiner) auf welchem eine Schnee 
frieht: langfam, aber behutfam. 

— (grüner) bei den Wilden: Friede. 
— (auf einen grünen) kommen: Ber; 

befferung der Umſtaͤnde. Wohlhabens 
"heit, 

— hat Vertumnus. Concordia (bie 
Eintracht), jugend, Nemeſis. Kriegss 
einigfeit,, 

— mit Blürhen hat:der Ackerbau, der 
Frühling; Berrug der Welt, ©. 
Hoffnung. 

— — Sodomsäpfeln ſ. Vertrauen, 

— — ÖSranatäpfeln f. gute Gefellfhaft. 
— [Weinlode] hat Alegandrien auf dem 

Haupte. 

— von tollen Lorbeern erregt fortwaͤh⸗ 
rend Streit ſ. Amycus. 

— vom Weihrauchsbaum hat Arabien, 

— von Zedern hat die Erhaltung, 


S. Eu 


— ® 
. 


— ® 
. 
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Zweig ⸗Zwergſack 


Zweig wilder Anemonen hat die Gebrech 
lichkeit. 

— (entlaubter): Winter, 

— duͤrr: in ſchlechten Umſtaͤnden. At⸗ 
muth. 

— gruͤn, bluͤhend: in guten Umftänden. 

— verdorrt, auf ihm eine Turteltaube: 
Witwe. 

— goldener, welchen die kumaͤiſche Si 
bylla dem Aeneas gibt, um ſich mit 

telſt deffelden den Weg in die Hoͤle 
zu bahnen: Reichthum. 

— (Deb) bat Clementia. S. Gnabe, 
Heilige Märtyrer. 
— —; Kran, Belohnung der Sieger. 
- (Palms) Hat die Demuth, 
— (Deljs) auf einem Baume: wenn 
es Sort beliebt. 

— (gefiederter) f. Erhaltung. 

Zweige ‚hat die Freude. 

— (2 verfchiedene) im Kranze f. Jah⸗ 
teswechfel. 

— von Zypreffen: Trauerzeihen, N. 
Achlys. 

— von Eichenlaub: deutſche Krieger, 

Dieger. 

— (Baum ohne) ſ. Papalsot u. Pas 
payabaum. 

Zweigen (Kranz von) mit abfallenden 
Blättern: Armuth. 

Zmweitämpfe f. Ajax. 

Zweitampf: Handihuh hinwerfen. 

Widder. 2 Kampfhähne ftreitend. 

—: 2 Degen, Schwerter, Piltolen — 

— (im) tödtete Altmäon den Laoda— 
mas, 

— : Jupiter ınit feinem diamant. &i 
chel u. Typhon. 

Zweifchneidiges Beil f. Bipennis. 

Zweilpännig der Wagen des Mars, 

Zweiundzwanzig Gefährten des Ulyſſes 
wurden von Kirce in Schweine vers 
wandelt, 

Zwetundfiedzig Juͤnger Chriſti. 

Zweizack, Scepter des Pluto. Zuweilen 

auch der der Proſerpina. 

— ſ. Unterwelt. 

Zwerg: koͤrperl. Kleinheit. Eigenlieben 
Hohe Meinung von ſich? ftolger, ein 
gebildeter geringere Mann. ©, Saft. | 
Zwergbuchen: 235. 

Zwergſack ſ. Due, 


„m 
% id 


Zwickau: 3 © en 

Zwicen: Zange, Beißzange m; 

Zwiebeisfhädlih f. heil. Vitalis ©. 

— (Meer) gewidmet bem Tpphoh. ” 

Zwietracht: 
ſichtez einen goldnen Apfel im ber 
ge auf welchem gr.’ dh Worte: 

H KAAH AABETIR 


m 
pfange die Schöne). re ‘ i 


—: weibl, bleih, mit fuͤrchterl. Blie, 


Bläufiche Lippen, ſchwaͤrmender Mund ; 
Sclangenhaaren mit blutfarbigen 
—— gebunden; Schlangen. Fak⸗ 


—2 — ‚ mit ſchwarzgelben Lippen, 


würhendem Blick, ſchaͤumendem Mund;]- 


biutigem Kopfband ; blutbeflecktem 
verſchie denfarbigem Gewand; Blaſe⸗ 
balg. Feuer —. 

— bluttriefendes Geſicht; wildes, zer⸗ 
riſſenes Gewand. Schlange. Blutros 
thes Band als Krone. 

—: 3 verkehrte Pfeile. 

— vor dem Mars. Ihr folgt Bellona. 
S. Discordia. Nacht. 

— ſtillt Eunomia. 

— (wilde): Ares. 

Zwillichte (im) der Irrthum. 


Zwillinge: II: 21. Mai, 


pelte Kraft der Sonne, 

—: Amphion u. Zethus., 

—: 5. 5. Cosmas u, Damtanus. 

— eim Alter der Kinder, im Früds 
linge, 

— zeugte Zara f. Laren. 

— gebar Antiope, 

— ſ. roͤm. Geſchichte; — 

— (9) 6 heil. Notburga, 

Zwillingsbrüder: Tod u. Schlaf. 

Zwillingsgefchwifter find Byblis und 
Kaunus. 

— (uralt) die Ihorheit u. Weicheit 
an den Schalen der Wage der Welt. 

Zwingberg anider Bergſtraße: 3 Hers 
zen über einem halben Löwen, 

Zwinge, Schraubenzwinge, Schraube: 
Gewalt, Zwang, f. Sporn. 

Zwirn (verworrener) Merlegenheit. 
Bwirnbund betrachtend f. Gedanken. 
Zerfallener Zwirntnäuel: Verwirrung. 

Zwiſt ſ. Unvertraͤglichkeit. 


Verdop⸗ 
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Eris Mit zänfiihem Ger- 


Zwiſt · Zypreſſen —8 


Zwiſt in den Ehe ſtiftet Asmodi. 

— Bruͤder⸗): Proͤtusu. — 
Atreus u. Thyeſtes 

Zwitter ſ. unter Apollo... 

Zwolf Detoratlonen: 1a’ Himmhelszeks 
chen. Tagesſtunden. Nachtsſtunden, 
ſ. Jungfern (12). Die vornehmſten 
—6* en, oder det Gotterraih, Fi 
Conſentes Arbeiten des Herkules. 
Fratres Arvales, mit Opfern zum 
Gebeihen der Srüchte. Apoftel. Mor 
nate. ©, bonus eventus, Zwölf Wins 
de f. Aeolus —. 

Zwölfte Stunde in der Nacht: Ger 
fpenfterftunde. ©. Kreuzweg. 

— — Anker von) f. Anker von 

mo 

Zygia, N. der Juno: Stifterin u. Vor⸗ 
fteherin der Ehen u. Schüßerin der 
Gebährenden. ©. Gamelia. 

Zyklus der Zeit: Phoͤnix. S. Cyklus. 

Zulveld (Adam) Chalk. Amfterdam 
1645 3 .... M. 145. 

Zymbel f. Gehör. | 

Zybera: weißer Löwe im rothen Felde, 

Zyprefle, Cypreſſe: Cypern. 

—: Dauer; Treue; Beſtaͤndigkeit. 

—: Verzweiflung. Trauer. Tod, Bes 
trübniß, Traurigkeit. 

—: Trauer, feit Apollo den Eypariffus 
in eine dunkle Zyprefle verwandelt. 

— leife angeweht: Bellagen. 

— ſchoͤn, aber unfruchtbar. 
— unter welcher Raupen: ohne Ger 


fahr. 
— elle dem Pluto, S. Eppreffe, 
Snpeehen (morgenl.): Freiheit u. Er⸗ | 


ung. 

— * der Betruͤbniß. 

— vor dem Haufe ſ. Cupreſſus. 

— bei Graͤbern aus thraͤnenfeuchter 
Erde himmelanſtrebend, freundlich 
liebevoll dankbar gepflegt. | 

— dicht u. dunfel, darin dunkle düftere 
Schatten: gefpenfierhaft. 

— aus dunkel heiter blühenden Gebuͤſchen 
hervor ragend: Tod (nach der freunds 
lien Vorſtellung der Alten). 

— rings der Gräber der Alten. 
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